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⸗ 44 
ſchreibung der gedenckwürdi ſer Icgenwer tige bes 
* das urbifier geichichten/ fofich in manicher; 
DU bey wehrendem gr 2% ich aber in den Niderlendiſchen Paovinsien 

® dem Ctllftand N + ee: wie auch hernach bey nachwehren; 

ö fen Daß diefetß * egeben / dermaſſen lieb vnd angenem gewe⸗ 

elbe numehr etlichmal im truck auß vg abgangen / wie 
>B — | vnd aufgeben haben : a 
POHL — 
gr | itroſtlicher hoffnung / es werd eEdi 
nicht weniger dann die vonaen | D et Edition 
x | vorigen / Den günftigen Scfer : 
| a Diemerkwir auch veriherekt[dapbIe Kupfterka 
= — A der fuͤrnemſten Subernatosen vd Kriegs; 
8 DIN werden / nicht weniger bifhero gefelligonp —— Mr ch Bfihzeben vund 
—414 angenem geweſen: haben wir ung inafeich 
dubeingen / vnd dir mit zu ah geweſen / nach den leben auff daß —* / * ** — 
i gern ſelbeſt zu [eben vnd zu hozenG ann es einmal gewiß iſt / wie Cicero ſagt / daß wir di⸗ chni 
— aber daſſelbe nicht aien —— er zus beerlichen thaten wi ungwermunderen ci 
| on vns wohnen / daß folk emalderfeldenwiehverfiogben/theifeahernenn net 
| h el ve theils aber de | £ 
ee Sohn merckliche ongelegenherenichr ne heils aber derma ſen weit 
| —— f Ichen Abgang in etwas zu erſetzen/ Dana nicht zugehen kan / iſt hiezu kein beque⸗ 
| fer begehren erlicher ma aß ur Derfeiden Abbil 


i mit be 6 | RN 
=: yfuͤgung der fürn emften geſchichten fo ſich einerhalb en n dem habe jehjeggemelte Hiſtori 





En ER — — — * 





hbey andern Yratıon feſt vnterhalte | 

| e von en vnd V Alten worden) ais 6 7 
; Zeutfeher Nation ingemelter zeit ki et fonberlich — 
7 verlieben laffen I nicht zweiflendf 


Pr Die e , r wr TE r ale % € “ “ Pi 
Mens ic —— ouingien nach fo groffen en Mo dafzubefozchten / obtoin bifhero 
oſſen / vud der gr Ace vnd zuerheben / es mochte aleick ed feichefi 
Kriegmiemehseren ernfiimider nie gleichwol der Fried leichtlich verz 
auch abere — — — deſſen funcken nicht allein Durch gang 

h Ark ach) igreic en ich 
Der argirtomdverfpzeiteewerden,. Mound Landen) deren jeh eines an dem 


chtig autiae ( 
Senat u — ji ige Gott iſt von Dan bitten / daß er ein wachendes Aug vber vns a 
iglich bey eig; * ut vergieſſen von vns abwenden 4 
monndea hi ger vnd zeitlicher wolfahrt erbaltenwolle ; deſſen —— 





Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
3155 A 22 


egiſſter der Rupfferen / 


im Ander Theil, 


a 37 Philippusvon Naſſaw / Prins von Oranien / 2o. buch fol.)9 
Aldnurant von Arragon / 20. Buch. Fol. 20. 
albertus vnd Iſabelle / ꝛy. Buch. Fol 65. 


—— 
ZEN 
— 


racobus Koͤnig von groß Britannien / 24. Buch. Fol. 23. 

— a Graff Heindzich von Naſſouwen / 24.Buch · Fol. 252 
Spinolal 24. Buch . Fol. 256 
Graff von Bucquoy / 26. duch. Fol. 338 
Graff Ernſt / 27.Buch. | 501.388 - 
Hemfkerck / 27.Buch. Fol 396 
Fried machers / 28. Buch. Fol xo9 
Wbalf-Sraffond fein Gemahl / zo. Buch. Fol. 7. 
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| InbaltdesFvangigften Bu Ni 
— he j a 
ländifchen Hiſtorien der Nider⸗ 





umegenmißlingen. Ein Pred⸗ | 
Auffruh ru& redicant wirdt zu Deventer PR 
Sorhkingen # — deffelben Graffen tödsticher abagn der Kirchen ermordt. 
deffetbige Edicis an onig vonSranckr eich führeden sang. Heurath zwiſchen 

— EU. Hingegen felt Grgbergoa Tors, 
——— mierten Religion a pe den 8; Ferdmandus von Oſterreich 

NAn y rung er regt. Ertzhertz Alb 
glichen Brause Bos Abertus zeuch 
— Ba begibt fich Philipps von Naſſaw des Dringe | 
Koͤnigliche B enthumb: daſelbſt wirde Ihm gehuldiget. & —— 

gliche Braut kommen in Hiſpanien/ daſelbſt ſie b diget. Ertzherzog vnd 


igion zu Weſel wid — Weſtphalen / vnnd richtet die R 
NVarau omiſche 
en Dag auß gen Cobeleng/dafetbfi ehreiben Die Reichs Kreyfe omnp Surf 


ommel abgezogen / bawen die Schant S 

| Harmügel spgpagen. 
eichs / vnter dem Grafen 
belägern 


Ke 

If zeben die — den machen etliche Sürfchläg,/Berreffangpen Ps Winter⸗ 

Mi, AabieRs br anfwworefehniffiich, Defgleichenfchreibeder Pe 
ef. er ' 

ſchaffi gege — von Schweden / begert de vereinigten Niderlandẽ 


Ballespar 
fübigen er N Üötgetragenim Jahr iy99, gpperogenienn., | 
ai hal dazumal) Cardinnis en PR: bern oder def 
Wilhelms yon Naſſam / auff der andern feirren. 


erreich auff einer: vnnd Graff 


3 Da 
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Anno 1599. 
fan laͤſt 
2 Sriderkagd 
* Handlung 


‚sigfte Buch. Ve den Nol ! 

| udern verbie A 

ler N Mend des letzten Buchs vorgehẽ//vortheils beybraͤchte / vnnd fo vielösfto mehr weil u en. N 

kano 699- 'NR| k br den Theils haben wir angeregt / dieſelbige folgendes Jahrs nicht widerumb zur d 
I: " 3 welcher geſtatt der Admirant von Handgenommen/ fondern abgeſtelt worden. orte n 

SID 2.8; Aragon? Königlichen Hiſpani · ¶ Deßgleuhen vnd noch ein mehrere HabrdR gung B) 

ſchen Rriegsheers in Miderlandt von Holland / Seelandt vnd Weſtfrießlandt in fo 
Feldtoͤberſter nach dem J.F. D⸗Ertzhertzog Al⸗ gemeltem Monat Febr:9, eingewilligt / nemb⸗ di 

bertus nach Hiſpanien verruckt / ſein Winterlaͤ⸗ lidhden viertzigſtẽ Pfenning von allen vi.betvig 5 
‚gerinden fanden Cleef vnnd Weſtphalen ge⸗ dichen Guͤtern welche nach dem. Januarij An⸗ ð 
nommen’ welches dann nicht ein geringen vn⸗ 10.99 verkaufft oder vextauſtht wuͤrdẽ: ingleichẽ 

willen vnd allerley nachdencken vnter den Stän von allen loßbaren Leibrenten / welche von newemn E 

den des H Roͤmiſchen Reichs verurſacht / vnnd wuͤrden belegt werden:wie auch von allen vnbe⸗ | 9 
deßwegen vnderſchiedliche viel Kreiß on Landtaͤ⸗ weglichen Guͤtern / welche jemand zur ſeiten ab | de 

ge den gantzẽ Winter durch ſeindt gehalten wor⸗ anteflato,perdifpofitionem’] eſtamentariam | ni, 

den / wie wir hernach andenten woͤllen. Ehe wir oder donationom caulſa mortis wuͤrde erlan⸗ Sı 

aber zu erzehlung fernerer Geſchichtẽ welche diß gen: wie auß dem Placat vnd Orduung hievon all 

Jahr ſonderlich in Kriegsſachẽ ſich zugetragen gedruckt weitlaͤufftiger zuerſehen. | au 

Haben ſchreiten /wollen wir zunor anzeigẽ / welcher ¶ Dieſe vnd dergleichen Schatzungen haben cin vbe 

inaſſen die Staten der vereinigten Niderlanden ſtattliche Summa gelts außgebracht /ſintemal ihn 

zu volnziehung des Kriegs / vnnd werbung eines Die banden Resch vnd voll Volcks waren / fielen neſ 

mehrern Voleks zu Roß vnd zu Fuß / ein merck⸗ auch wenigklagen hieruͤber / wegedermälligung All 

dichs eingewilligt / vber das ſo jedeProuintz an die ſo hierinne gebraucht worden. Gleichmaͤſſige wel 
Generale einnam nach altem Fuß vnd gewoͤn weg vnnd mittel haben die andere Prouin eu gu auc 

lichem antheil das ihre verzichtete. auffbringung jhres antheils verglichen vnnd he⸗ erbi 

Dievon Hollandt vnd Seelandt / hr anthell willigt. gan 
—— zuwegen zubringen / haben bewilligt eine Caps ¶ Auß Spanien iſt im Wintergeitung Formen yo 
Khapung taleanfflag eines halbẽ vom hundert / das iſt von daß man daſelbſten auff dz genaweſt vnd fchärpf &E Ni 
Ham Ari hundert Guͤlden einen halben Guͤ den von eines feſt habe vnterſucht alle Teutſche Schiff / welche S für; 
| jerwedern Reichthum̃ vñ vermögen /gelegenan felbigerort befinden worden? das Volck abge il Tor 
Landt / Sande, Herrligkeiten / Zehenden / Gelt Fragt woher ſie weren: vnnd ob wol die Schiff Kir dief 
Barfchafft, Gut vnd Haab / welche durch eines herren oder Handelsleut in Neutralen Stetten gell S 

jeden Nachbarn neben den verordnnettder Sta vnndoͤrter geſeſſen / als zu Embden Bremen! / 

ren ſolten geſchaͤtz werden / doch alſo daß die wer Hamburg/ze. ¶ hat man doch mit allem ernſt — 

che vber drey tauſent Guͤlden nicht vermoͤchten / nach geforſchet / ob auch jrgend ein Niderlaͤndet 

frey ſolten ſeyn vnnd verſchonet bleiben / welche auß den vereinigten Proumtzen theil daran het⸗ fh ii 
aber etwas mehr in vermögen hetten / gemelte te / woher die Kauffleuth / vnnd wo ein jeder gebo⸗ Or 

aufflag eineshalben vom hundersbezahle ſolten / ren / daher dann vrſach genommen daf in allen wel 

der geffalt daß die welche zwiſchen5 · vnd c. tau-· Hauen in Spanienvicl Schiff angefchlagen Rilic 

Fendt reich waren / ſolten dauon verrichten 25. vnd confiſciert / das Schiff volck gefangen vnnd en 
Buͤlden / von ſechs auff ſiebentauſendt / dreiſſig / auf die Galleyen geſetzt worden / deren doch viel 

vor ficben auff neuntauſendt / viertzg / von hun ⸗ auß mittleyden des gemeinen Volcks / weichem J 

dert tauſendt fünffhundere ¶ welche aber Tan» folcheftrengheit mipfiele/tor kommen vnnd ent /⸗ 2.2 

ſendt Guͤlden würden bewilligen / deren Reich⸗ lauffen / doch Gut vnd Schiff haben muͤſſen hin se / 

chuimb ſolte nicht vnterſucht werden’ vnnd on» terlaſſen. | vond 
nungsweiß dargeſtreckt werden / die eine halb⸗ den Miderländern gehandelt / ſintemal die Caftlr — en 

ſcheid Anno 1599 Die andere 1000. welches alſo lianen ſo allda um Regiment / des Landts Priui⸗ Pl 
umFebrnariodiet89 9. Jahrs bewilligt werden. legien zum theil nit brechen dorfften / alſo daß die a 

Daweil aber gleichwol die von Holland jhre Diderländermeiffentheilswondanenenerufeß A 
quotam noch nicht konten verfallen / iſt hernach vnd zu Haußgefomen:in Spanien aber, Anda⸗ ve J 

‚im Junio bewilligt worden / daß die ander halb⸗ ¶ luſiẽ ec ſo etwan auff ein Kauff oder Schiffman — chret 

ſcheid vor dem termin ſolte erlegt werden / vnnd argwohn gefallen daß er auff einer Reif m In⸗ * ft 

daß man denen welche Diefelbe doppelt würden dien / oder in einnehmung der Start Calis Ma⸗ a 

erlegen / Rentbrieffe ſolte geben / zwoͤlff vom hun⸗ lis mit geweſen / wurde derfelbig alsbald peunlch Erlau 

dert / alſo daß die Capitale aufflag kein fonderi» vnterfragt / vñ wo er daran jchtwas ſchuldig be⸗ N 
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che beſchwernus / fondern vielmehr nut vnnd fundẽ ſals beibeigen auf die Bakeyegemauftet 








b 


} 
Xxrumb zur Sort 


worden. 
18 habẽ die zung 
rießlandt in 

ligt / nemb⸗ 

n d i beweg⸗ 
nuarij An⸗ 

se: inglerche 

von newem 
allen under 

ar ſeiten ab 
nentariam 
ͤrde erlan⸗ 
ung hievon 


n haben ein 
tſintemal 
aren / fielen | 
maͤſſignng 
leichmaͤſſige 
rouin eu zu 
en vnnd he⸗ 


ung kom̃en / p 
vnd ſchaͤrpf © 
chiff / welche © 
Volck abge⸗ 
Die Schiff Fir 


- 


andern ver 
a 
o mehr weil ABIT fen. 


len Stetten a i 


n / Bremen / 
‘allem ernſt 
Niderlaͤndet 
il daran het⸗ 
in jeder gebo⸗ 
daß in allen 
ingeſchlagen 
angen vnnd 
en doch viel 
ks / welchem 
mn vnndent⸗ 
muͤſſen hin⸗ 


ſanffter mi 
zal die Caſti⸗ 
udts Print‘ 
alſo daß dit 
en. entruũen 
aber / Anda⸗ 
Schiffman 
Reiß m In⸗ 
t Calis Ma⸗ 
bald peinlh 
ſchuͤldig be⸗ 


— 


— ———— 


Anno 1599. 
A or > namen der Infantin / als deren numehr die It, 
Ale Handiung derlanden vbertragenyein Placat den o. Febr. 
Me den Hol 1599. aufgehen laffen/darin weitleufftig wirdt 


bie angezeigt / was maſſen Koͤn. May. von Hiſpa⸗ 





Das Zwantzigſte Buch. 3 


Vber das hat auch der Cardinal Andreas in 


ſie nach dem Erempeljhres Herrn Bruders des 
Königs von Hifpantenymitrarp jerigen Statt; 
halters Seren Cardinals Andree / auch aller an 
derer Rhaͤten der Niderlaͤndiſchen Regierung 
alle centen / Schiffart/ gewerb vnd handel mit 
denen von Holl vnd Seelandt / ſampt allen der⸗ 
ſelben anhaͤngern hiemit woll⸗ anffgehaben vnd 
verbotten haben / wol ernſtlich befehlend daß nie⸗ 
mandt jrer Vnterthanen etwas an Gelt / Wah⸗ 
ren / Kauffmanſchafft / c. vber die See /ſuͤſſe 
waſſer oder zu Sande / direkte oder Ndirecte, 
denſelben zufuͤhre / oder einige Wahren oder an⸗ 
dere dingen / die in ſelbigen sanden gewachſen / 
dahin gebracht oder durchgefuͤhrt werden / moͤge 
bringen in die Proumtzen / welche noch vnter 
Ihrem gehorſam ſtunden hiemit auch wider⸗ 
ruffend alle Sicenten, Paßporten / Saluegarden / 
die Fiſcherey vnd Schiffart betreffend/ vnnd an 
dere dergleichen Gratien vnnd zulaſſungen / wie 
die Namen haben möchten. So viel aber be, 
langt die Paßporr dep reyfenden Manns) folle 
deimfelbigen ein Monat friſt nach datum dieſes 
zugelaſſen ſeyn / damit ein jeder widerumb zu den 
feinen kehren koͤnte. Soll doch folches alleg nicht 
dahin verſtanden werden / wie es auch nicht da⸗ 
hin gememet / als wann die Vnterthanen hier⸗ 


nien ec. hochloͤblicher gedächtnug allen muͤgli⸗ 
chen fleiß/theils mir gewalt vnd ſtrengheit / theils 
mit guͤte vnnd ſanfftmuͤtigkeit / zu auffhebung 
dieſes jnlaͤndiſchen Kriege angewendet: Auch 
ſonderlich daß er den widerſpenſtigen gleichwol 
die freye Schiffart und Handelmn Spamen zur 
gelaſſen damit dieſelbige den Niderlanden nicht 
durch andere entzogen wuͤrden. So hatte er 
auch durch ſeine in den Niderlanden geweſene 
Statthalter ſeine / wie auch Keyſerliche/ Chur; 
vnnd Fuͤrſtliche Geſandten zu Breda / Coͤllnec. 
den frieden jederzeit anbieten laſſen / ja der Koͤ⸗ 
nig von Franckreich habe newlich ſie auch in den 
Frieden mit einzuſchlieſſen begert: weiches ſie 
alles nicht allein m windr geſchlagen / ſondern 
auch noch hartnaͤckiger worden. Ferner algfie 
vber das Regiment der Spanier geflagt/ feyen 
Ihnen von Kon. May. beyde Ershergogen Er⸗ 
neſtus / vnnd nach deſſelbigen toͤdlichen abgang 
Albertus / als Gubernatorn / verordnet worden: 
welche ſie nicht allein nit angenom̃en / ſondern 
auch beyder gang gnngſam vnnd freundliches 


erbleten im wenigſten nicht geachtet fondern  mitvon aller gnad außgeſchloſſen / vnnd aller 
ganz ſchmaͤlich verworffen. Entlich habe Kön. weg mit jhrer Natuͤrlichen Fuͤrſtin vnd Frawen 
ah auß angeborner miltigkeit beſchloſſen / den ſich zuuerſoͤhnen abgeſchnitten ſeyn ſolte: ſondern 
derlanden einen eigenen Fuͤrſten vnd Herrn wolt ſie / dieſelbige auff gebuͤrliche Mittel vnnd 
fuͤrzuſtellen / gu welchem ende er! Diefelbe feiner weg / in gnaden auff vnnd anzunehmen / ſich be⸗ 

ochter Ihr der Infantin auffgetragen vnnd reyt vnd willig finden laſſen. 
dieſelbe mit Ertzherzogen Alderto vermaͤhlet / Dargegen haben die Staten der vereinigten 
Niderlanden gleichfals cin Mandar außgehen 


Bruͤſſel verſambleten 
d gnaͤdig erlaube / die laſſen folgenden Inhalts. 


Staͤnden zugelaſſen vnn 
widerſpenſtige wegen Keconciliation vnd ab⸗ 
lenung deß ſo langwirigen vnheils ſchrifftlich zu 
erſuchen / vnnd bequaͤme mittel fuͤr uſchlagen / 
ween aber die Botten ohnbeſcheid wider komen. 
Welches dañ alles herfloſſe auß ſtarcker auff⸗ 
ſetzlicher boßheit vnd vndanckbarkeit gegenGott / 
jhrem angebomen Fuͤrſten / vnd dem gemeinen 

atterland / ohn daß ſie einig Augenwerct o⸗ 
der Mittleiden dei wegen hatten , daß auch das 
—9— Roͤm ſch Reich jhren Krieg muſte beſau⸗ 
ren / ja Auch Daß inmttelſt gan Chriffenkeie 
von dem Tuͤrcken vberfallen vnnd geplagt / vnd 

ie Niderlanden ellendiglich verdoben vnd zu 
bodem gerichte werden Geben darüber noch 
ey dem gemeinen Dann für, daß fie durch den 
RG miechts zu verlieren hetten / ſintemal die 

Fiſcherey / Schiffart iond Kauffhandel zu trei⸗ 

EI JHN vberalwunde gepfarter:dardurif, fie dann 
wehrendes Kriegs noch viel Reicher vnd maͤch⸗ 
iger worden dann fie jemals zuvorn geweſt / vnd 
alſo gnugſamb im Frieden ſeſſen. Auß welchem 
allem augenſcheinlich abzunehmen daß durch 
Erlaubnuß der Schiffart vnnd Kauffhandels 
der Krieg gemehra den widerſpenſtige in 


ler der Spanier ſampt derſelben ugethanen vnd 
Adhærenten vornemen / kundt nndo offenbar 
wirdt / nicht allein die Niderlanden ſampt der⸗ 
ſelben ingeſeſſenen Gůtern / mit gewalt / euſſer⸗ 
ſten Heerskraͤfften / betrieglichen handlungen / 
jhre muthwillige vnd hoffertige Herrſchafft und 
Tyranniſche Regierung vber Seel, Gewiſſen / 
Leib vñ Guͤter zu vnterwerffen Sondern auch 
daß ſie in den nechſten Jahren mit heimlichen 
Practicken vnd offnen Gewalt dahin getrachtet 
haben / die Königreich Franckreichy Engellandt 
vnd andere / einzunehinen vnd zu vberwaͤltigen. 
Vnd als ſie gemerckt/ daß ſolches jhnen nicht 
gelingen vnd von ſtatt gehen wolte / haben ſie jetzt 
die benachbarte Chur vnd Fuͤrſten / vnd andere 
Neutral Staͤnde deß Reichs Teutſcher Nation 
derſelben Sande vnnd Leuth mi⸗ gewalt thaͤtlich 
vberfallen / vnd vnſchew dero Sräre, mit Feind⸗ 
lichem gemwaltangegriffen, eingenommen / mit 
Spaniſchen vnd * Ihren Soldaten befekt, 
ij dat 


Ihrem fürnekmen geſteifft werden Derhalben Anno 1599. 























































Die General Staten der Vereinigten Ni⸗ ee 
derlanden/ thun allen denjenigen, fo gegenwer⸗ fan hir baren 
figs Patent werden fehen oder hören leſen / zu 


: We nigten Nider⸗ 
wiſſen Demnach jedermeñiglich je lenger je hel⸗ landen. 
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Anno 1599. dag Landtvolck in euſſerſt verderben geſtuͤrtzt / 


vnnd fonft alles graufamblich verhergt / auch 
mit Frawen vnd Jungfrawen ſchaͤnden / Pluͤn⸗ 
dern / Rauben / Morden vnnd Brennen / vner⸗ 
hoͤrter Tyrañiſcher weiß verfahren / vber das auch 
Fuͤrſtlicher / Gräffticher unnd Adelicher Haͤuſer / 
vnnd dero Perſonen nicht verſchonet / wie ſolches 
fuͤrnemblich auß gegenwertigen Barbariſchen 
handlungen in dem Chur vnd Fuͤrſtenthumben 
Coͤlln / Cleue vnd Berg / Stifft Muͤnſter vnnd 
ee. Pa Landen gnugſamb erſchei⸗ 
net / vnd am tag ligt. Vber diß beruͤhmen fich 
gantz vermeſſentlich die Spaniſche Miniſtri ſol⸗ 
cher Tyranney / noch weyter nach ihrem Luſt und 
begierde / Ehrgeitz vnd vnerſaͤtlichem Blutdurſt 
zu procedieren / vnd allenthalben nach jhrem ge⸗ 
fallen zu herrſchen / ſonderlich ober die Chur vnd 
Fürften/ Graffen / Herrn vnnd Staͤndt / Landt 
vnd vnderſaſſen / ſo der Roͤmiſchen Religion 
nicht zugethan ſeindt / gedencken auch von dem 
allein nicht nach zu laſſen / biß ſie alles vnter jhr 
Spaniſches Joch / beneben den Niderlanden / 
gebracht / vnd die vbung der wahren Chriſtlichen 
Religion außgerottet werden haben. Veraͤn⸗ 
dern darneben oͤffentlich die Religion vnnd Po⸗ 
licey in deß Reichs Staͤtten vnd Landen mit ge⸗ 
walt / bedraͤwungen vnd andern vngebuͤrlichen 
handlungen / Darbey ſie ſich ferner auch noch 
verlauten laſſen / daß ſie darab eine beſondere 
groſſe fremd vnnd wolgefallen haben vnd trage, 
daß die Chur vnd Fuͤrſten vnd andere Staͤnde 
deß Reichs zur gegenwehr greiffen / vnnd zu der 
defenfion ſich ruͤſten thun / mit vermelden / daß 
ſie deſto beſſer ihr vornehmen werden vollbrin⸗ 
gen koͤnnen. Neben dem auch / daß der jetzige 
Koͤnig aus Hiſpania / die Infantin vnnd Spa⸗ 
niſche Raͤht / ſo wol in Hiſpanien als in den Ni⸗ 
derlanden / nicht allein mit betrugvnd gewalt alle 
Schiffarten vnd Handthierungen trafliquen 
vnd commercien / ſo wol mit der Niderlanden 
Einwohnern als frembden vnd in andern Koͤ⸗ 
nigreichen vnd Staͤtten geſeſſnen / verhindern 
vnnd auffheben / die Leuthe Tyranniſch tractie⸗ 
ren / ihre Schiff vnnd Guͤter anhalten vnnd be⸗ 
kuͤmmern vnd alſo jhren gethanen verheiſſun⸗ 
gen vnd zuſagen weder zu Waſſer noch zu Landt 
nachſetzen / ſondern ſolche / deren vnangeſehen / 
deuten vnd außlegen wie es jhn gefellt. Zu dem 
wir vns dann biß daher ſolchen jhren falſchen 
vnnd betrieglichen Handlungen einmuͤtig wi⸗ 
derſetzt / vnnd vns nicht laſſen bewegen / die ver⸗ 
einigte Niderlande vnnd derſelben eingeſeſſene 
fromme Leuth / jhrer Barbariſchen Tyranney 
vnd Herrſchafften zu vnderwerffen. Vnnd 
nach dem wir durch Gottes maͤchtige Handt / 
auch beyſtandt der Koͤn. Mayeſt. auß Engel⸗ 
landt / vnd anderer Könige vnd Fuͤrſten diefem 
Tyranniſchen vornemen (welches zu nachtheil 
der gantzen Chriſtenheit gereicht ) viel Jahr ein⸗ 
trechtig widerſtandt gethan haben / vñ fuͤrter mit 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 
Gottes hilff vnd beyſtandt / auch gebirticher al- Anno 


ſiſtente / wie hiebenor / ju widerſtehen entſchloſſen 
ſeyndt / auch die Spanier in denen von jhnen er⸗ 
oͤberten Koͤnigreichen vnd Landtſchafften / heim⸗ 
zuſuchen / vnd gemeltes beſchwerlich / ſchaͤdlich 
vnd Tyranniſch vornemen nicht allein zu hin⸗ 
dern / ſondern auch zuuermoͤgen vns des zuge⸗ 
fuͤgten ſchadens durch vnſere Kriegsſchiffen 
vnd darzu beſteltes Volck / vnnd der Intereſſier⸗ 
ten auch vnſere anordnung / huͤlff vnnd zuthun / 
an jhnen zuerholen / Der gewiſſen zuuerſicht 
vnd hoffnung das ſeine Goͤttliche Mayeſt.vnſer 
rechtmaͤſſig vnd nothwendig vorhaben gnaͤdig⸗ 
lich ſegnen / vnnd die Niderlanden dermal eins 
von offtgedachter Spaniſchen Tyranney vnnd 
derſelben adherenten guͤntzlich befreyen / retten vñ 
erloͤſen: Auch folgents die benachbarte Koͤnige 
Chur vnd Fuͤrſten / Graffen / Herrn / Republi⸗ 
quen vnd Staͤndt auffmuntern werden / damit 
dieſelbe zus rechter zeit Ihrer ſachen acht nemen / 
vnnd durch zuläffige nöhtige defenſion / vnnd 
ſonſt andere mittel vnd Waffen / dem angedra⸗ 
weten vnheil zu begegnen vnnd fuͤr zu kommen / 
vmb jhren gefaͤrlichen Standt vnnd Hochheit 
zuuerſichern / vnnd zu ſolchem ende die Spanier 
vnd jhre adhærenten / von des Reichs Boden / 
vnnd fuͤrter auß dem Niderlandt zuuertreiben 
vnd abzuſchaffen / nicht verabſaumen. Vnd wir 
dann aber zu außfuͤhrung einer ſo Chrifilichen / 
gerechten vnd gemeinen nothwendigen ſachen / 
gegen vorgedachte Spanier vnnd derſelben Ad- 
hærenten gantz noͤtig erachten / in demſelben 
die vorſehung zuthun / Das jhnen nichts weiter 
an Schiffen / Guͤtern / Wahren / oder Kauff⸗ 
manſchafften weder zu Waſſer noch Landt / oder 
ſonſten zugeführt werde / Sintemal ſolches nicht 
allein bey allen Voͤlckern erlaubt / Sondern 
auch die Keyſerlichen Rechten vnd der gebrauch 
aller Könige / Fuͤrſten vnnd Republiquen fo 
Krieg führenzugeben : Zu geſchweigen das fol» 
ches durch viel vorige ordnung vnnd Placaten 
mäniglich kundt vnd zu wiſſen gethan iſt / fo wol 
wegen Hochgemelter Koͤn Mayeſt.von Engel⸗ 
landt: (Mit welcher wir in feſter Verbuͤndnuß 
ſtehen )als zugleich auch in namen dieſer Landen: 
fo gedencken wir auch nicht zu geſtatten / daß je⸗ 
mandt auß den verein gten Landen / ſo zur Kauff 
manſchafft oder Fiſchereyen ſich des Meers oder 
der inlaͤndiſchen Waſſerſtroͤme gebraucht / ſich 
hinfuͤrter ſoll laſſen betriegen / verfuͤhren oder be 
ſchaͤdigen / mit einigerley hinderliſtigen Paßpor⸗ 
ten / Saluaguardien oder Geleyten vorgedachter 
gmeiner Feind. In maſſen wir ſpuͤrẽ / daß ſolches 
vor dieſem / vnſer guter meinung entgegen von 
etlichen geſchehen ſey. 

Alſo haben wir mit vorgehender reiffer be⸗ 
rahtſchlagung / vnnd mjt gutheiſſen deß Durch⸗ 
leuchtigen Fuͤrſten Herrn Moritzen / gebornen 
Printzen von Vranien / Graffen von Naſſaw / 


Marckgraffen von der Bere / Fuſſingen ec. 


Guberna⸗ 
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Anno 1599. anderer Richter hieuor gedacht zu beklagen / vnd 


daruͤber nach Inhalt diefes Placats Recht er⸗ 
gehen laſſen / vnnd demnach wir auch geſinnet 
vnd reſoluiert ſeyn / zu beſchirmung der Schif⸗ 
fen / ſo Kauffmans Wahren führen / oder ſich 
der Fiſchereyen auff dem Meer gebrauchen / wi⸗ 
der alle angriff / berauͤbung vnnd Rantzionirung 
der Feind ein gute vnd ſichere ordnung anzuſtel⸗ 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien | 
‚den Prefideneen und Prouinrial Raͤhten / Ad⸗ 


uocaten / Fiſcalen nd General Procuratoren 


auch allen andern Amptleuten / Richtern vnnd 


Gerichtenvorgemelter Sandenfambt allen oͤber⸗ 
ſten / Colonellen / Admiralen / Viceadmiralen / 
Rittmeiſteren / Hauptleuten vnd Befelchhabe ⸗ 
ren / dieſe vnſere ordnung vnnd befelch zu halten 
vnd thun zu halten / wider die verbrecher ohne 





Anno 159% Anno | 


Die Sea 
becfuͤrder⸗ 
Indiſche 
Andere @ 
I} farten. 


Welcher 















len / ſonderlich ober die vbermaͤſſige Rantzonen / gnad / gunſt / vberſehen oder verzug zu procedie⸗ — * 
ſo diefelbige gemeine Feind mit Rantzonen vnd  renie wirdan ſolches zu des Landes wollſtand verlehn 
pluͤnderen pflegen fuͤrzunehmen. Als haben wir noͤhtig gefunden haben. Geben ins Graffen | 
vnderſagt vnnd verbotten / vnderſagen vnd ver ⸗ Hage den April. Anno1599. Kr 
bieten quch hiemit allen eingefeffenen der verei⸗ Neben dem haben die Staten der vereinigten 
nigten Landen / ſo wol Kauff vnnd Schiffleuten Niderlandẽ auch berathſchlaget wie dem Frey⸗ 
auch Steuermaͤnnern als andern Kauffleuten beuten der Duynkircher zubegegnen. Darauff 
ſo ſich der See vnd ander Inlaͤndiſchen Waſ⸗ beſchloſſen daß bey den Kriegsſchifften allzeit in 
ſern gebrauchen oder ſo bber Meer einige Guͤter Perſon ſich verhalten ſolt ein Admiral / oder an 
tranſportieren keine Paßporten oder Saluagar- deſſelben ſtatt ſonſt ein Perſon gutes anſehens/ 
dien yon dem Feynd in keinerley weiß begeren neben andern Rhaͤten end quffſchern / die Fiſche. 
noch zu nemen / bey verluſt der Schiffen / auch reyzu freyen / vnd Connoy oder Geleyd zuthun⸗ 
der Guͤter / vnd willkuͤrlicher ſtraff wider alle dee vnd nach verrichtem Gleid kreutzweiß daß Meer 
jenige / ſo ſocche genommen vnd zu haben befundẽ hin vnd her durchſtreiffen vnnd alſo den Feindt 
werden / verordnen auch daß ſolche Anßgeber vor⸗ im zaum zuhalten. 
gedachter Paßporten / Saluagardien vnnd ge⸗ Demnach aber befunden daß durch das vers Hollaͤndiſch 
leydsbrieffen der gemeinẽ Feinden / anderen zum bot der Spaniſchen Schiffart der Kauffhandel dirmada v 
exempel an deib vnd Leben / vnnd mit einztehung zu See meſtenthells an die Frantzoſen / Schott / gegen ©P 
| ihrer Guͤter / als beyſteher vnd helffer der Feind / laͤnder / die von Embden Hamburg’ Luͤbeck vnd en aufge 
i | geftrafft ſollen werden. Vnd fo jemand von den Deñemaͤrcker gerahten / vnd alfo jr Schiff volck 
Schiffleuten oder Stewrknechten vonden ge⸗ welches auff Spanien pfiege zu fahren / anderſt⸗ 
— meinen Feinden gefangen / vnd vber die von vns wohin gelocket worden: haben Die Staten gene⸗ 
4 darauffgemachte ordnung gerantzoniert vñ be⸗ral entſchloſſen ein Armada oder Flat von 70. 
ſchaͤdiget wuͤrde / wollen vnd ordnen daß dieſel⸗ Kriegsſchiffen anzurüiften/ damit dem Schiff⸗ 
—4 bige Rantzon vnnd ſchaden an den Beampten / volck zu ſchaffen gebenimit voller erlaubnuß vnd 
Gerichten / vnnd Vnderſaſſen der Doͤrffer in befelch die Spaniſche Meergraͤntzen vnd Schiffe 
Braband / Flandern vnnd andern / ſo vnder deß laͤndigung wie auch die Indiſche Schiffluhten 
Feinds gebiet ſitzen / vber das jenige / ſo ſie ſon⸗ ſo wol im hinfahren als widerkehren zubeſprin⸗ 
ſten zu den gemeinen ſachen oder vor Rantzion gen vnd anzugreiffen. 
bezahlen / erholet werden ſolle. Befehlen vnd ge/Vlber jetztgemelte Armada iſt zum Oberſtẽ Ad — 
ben hierauff volle macht und gewalt den verord⸗ miral vñ General zu Waſſer vñ Sande verordnet 
neten Rhaͤten der Staten vndreſpectiue Pros: worden Juncker Peter von der Duͤß / Herr zu — 
1 uincien / dern Vnterthanen wider dieſe ordnung. Ninfaterwond:zu vnder Admiraln zu Waſſer 
von den gemeinen Feinden durch ebenmaͤſſige an Gerbrantſen / vñ zu vice Admiral Cornelis h 
Rantzionen oder ſonſten beſchaͤdiget werden / Lenſen von Fliſſingen. Auff dem Land zu gebrau⸗ 
Summarifchen bericht derſelben ſchaden einzu chen ſolte man nehmen 9. Faͤhn lein Fußvolcks / 
| nemen / vnd ſolchen / wie vorgemelt / wider thun jedes 200. ſtarck / unter Capitain Gerhardf | N 
; zu erſtatten / durch folche mittel vnd Proceß / als Storm als des Oberſten von der Duͤß Leute⸗ g 
in dergleichen ſachen gebräuchlich iſt / nd damit nant zu ande: deren ein jedweder fein eigen d 
J niemandt der vnwiſſenheit ſich zu beklagen / ent⸗ Faͤhnlein hatte / neben andern / als Sapttain Cal⸗ n 





bieten vnd befehlen wir onferen. lieben vnnd ge 


wart / von der Düffen’ Melkerck / Loe / Reynier / 


nd 
trewen/den Staten / Starthaltern ondverord- Jan von Egmont / vnd Beynum. —8 Po gi 
neten Raͤhten der Staͤtt vnd Deputierten Sta ⸗Dieſe Fluth ſolte mir allerley notturfft ober den, "Sefün- fe] 
ten der Prouintzen / reſ⸗ pectiue von Gelderlandt / fluͤſſig verſehen vñ die helffte daruon mie doppel & 
Holland / Seelandt / Brecht / Frießlandt / Heutten bekleidet werden / damit ſie biß auff In⸗ zu 
Oberyſſel / Groͤningen vnd Ommelanden / vnd dien zu koͤnten fahren / darin geftelt worden aller ko 
allen andern Richtern / Ampleuten / vnnd Die⸗ ley Commiſſarien on Befelchhaber / die ſich auf vr 
nern / die darzu beſtelt ſeyn / daß fie dieſe vnſere Deut vnnd Kauffmanſ chafft wol verſtunden / dei 
ordnung allenthalben an gewoͤnlichen örtern/da zu dem ende / daß alles der gemeinen wollfahrt ter 
man außruffung vnnd verkuͤndigung pflegt zu zum beſten verrichtet vnd angelegt wuͤrde. Dar⸗ Nik 
thun / ſollen laſſen verfündigeny anrufen vnnd auff alsbald vier groſſer newer Schiff zu Am⸗ IN 
publicieren Beßehlen auch hiemit dem Cantzler / ſterdam / Rotterdam vnnd anderswo gebawt wo 


— 


worden 
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raͤntzen in Apr he fahrt Syani 
— 08 Yorgehfr nn AO Moren Land bthan die Sur Syamen vnnd Portugaf /dafeyt 
ne Welcher ge⸗ gebirge de bona E peranca / das iſt u s —— ſonſt das —— 


ie⸗ — 2 erley 
—Vrn IDe unftondG e 
nd verloh⸗ angeſ efuͤrd 
ve, geſehen eben — gen w he verm 
* von — Pofezeitung Pommern bott De Shane en daß durch daß vers 
ein Jnfel del Principe genannan/ Welcher fonderfinauff ge Sohiffart auch Dieandere 
pe genande feibfger eye fr (4 auff Oſtlandt/ verhindert / vnd ge⸗ 


en | Namen ei i 
N eines Kauf SR i hwaͤcht ſe 
y⸗ mans B· ht ſolte werd 
IF CR geNommen/onnd —— 3 ſunden. Dan in aan abe 
hs | gen zu ver ee eind zu Amſta „> dieſes Jarhs 
a Sn ng LE ——— 
welchem end ſſeF N olonliam (zu mir ® ‚age groſſe Schiff ankom̃en, einmal zu 
18 men) Ne Frawen vnd Kinder mir or / Holtz / Maſtbaͤu Anfterdam 
| uffſuic enom Bieu raumen / Sparren / auß Bſ 
he. von; Xen vnd fonderlichder ettern / Bech / Tarıy Faha B tland 
? Zucker darburch sur befü Handel pdDeral achs/ Wachs Hanff ankommen, 
9 aber fee rch zu befürdern. Yacyp glelchen wahren beladen 
LAeerhagen vnnd ande OEM lich bey e welche ſaͤmpt⸗ 
ce DR andereder Inſtrucck DR 15O00.Laff gutg Mirbrachre 
ufcherong nit zum beſten nachaene ON einer drch de rachten / deren 
idt den % um beſten nachgefese/onpime au... MEI andern bey 40. gülden allein Fr 
| — ancks vnd ſtreits aua uhrlon foffere) al | 
gendaruͤber auch Frans &e ai n Aigefaie rechnũg / die Sch o daß nach dieſer 
er⸗ Hollaͤndiſh Vetter erſe an &e Fort Dinfehrong  fFüripen sonne vol Sooooo Gib 
re ſchlagen worden : haben die fürjven Sohn hartsnvitfder 2 — 
del Armadad ner ber Ba ai a : haben die Inwoh—⸗ Der Wahre et⸗ 
site gegen SAH mahden SpanifenaufderSnpr&xh, I? Daberdann di Schffahme gene 
— 5 Caftellde Mina himf —— er Kauffhandel für Biere 
a a Se ung 
ſt⸗ —* em Admiral Gerhargen 5 erden. 
| warauch ſon * Die Geſellſchaf 
Se Re a a 
x: rige durch dastägtic en die Indien ab fa ur in Oſt 
iff⸗ der Syanıı gli anfallen vnd beſpringen abgefertigt / haben in dieſem Kat * 
er den muth: af — — 9 drey dahin eſa Ne, as Jahr noch 
md | ne — h: alſo daß entlich die fuͤr⸗ gelandi / die Sonn / den Mon 
iff⸗ B———— 9 Netgentoen vmrerem — 
— SOUND Steffan ante aagen. 
ten entſchloſtn die nf: van Janſen ih  @ 
Men die Inſel zuuer ner 
ine - drauf en ae wafen ee end u cu et en Generafde —* —* — 
alſo die ange nahe: VBrachen defe N Krieg nicht allem Per Volekan, 
1» gen a ch mBerab tru⸗ — auch offenfiur 50 vñ ſtercktẽ ſich. 
A \ aer i f “ * It: KRivere 9 —— 
net uon nach Seeland:pafeihirme nr wider dar de emp gen dan / vñ in anfeh 
daſelbſt ſie angelan r Feindt ſich ſo nah v n anſehun 
r zu ben tag zumorn etliche c& ER a vud ſtarck auff den Brä 
Ä . etliche Schiff fe Mm Winterlaͤger befandyfie nina alte. 
‚fer notturfft por ae mit allerley ge Täp beſand /ſie nicht alfein die a, 
elig —* Klik Muſcheron ihnen zu tg Ki 5 ſondern auch * 
FR; fr . » * u An eno * 
au⸗ Nhts deſtowenigeriſt der Handel | Vnd erſtlich — * eg 
A Di vnd alle Meergrängen in et von Naſſaw ein Kegimen — 4 Ernſten 
ampt allen den Inſein da Indien / Faͤhnle — cher von 10. 
| *8 n daſelbſten /'afei ahnlemm / deren jedes 200. M 
ate⸗ getrieben worde en / gleich ſtarck ann ſtarek /anzu⸗ 
—5 | eben worden. Seindand in Aut knemen / welchen bey Einbden s, an 
gen | che Saf a ch in Hollande eit⸗ ſi Ar der Lauffplatz bes 
* * ii iſtet worden, 7 immer worden. Noch It A . 
Sale. & Bichegpeig Sk er eine Goltgruben en fie durch den 
| Say gap, gu weit von Gutana aufsuf Herrn von fa None auf: ; 
Her’ one Haben ßzuſpehen / Ferners uß Franckreich 2000. 
Eden por. ſie vnter andern erliche 2 Mann / welch eda >e 
—E welcheſie die Sal nenne angetroffẽ / raume en ans en tönig nu amn ge— 
ber⸗ den, el Sala; I genennet / weil ſie da⸗ in Holland brin er Staten koſten gediener/ 
opel von dem Sagen die Sonn der König — in hoffnung es wuürde 
* chen die Felſen vnd * BES. fvñ fehoffenen Gelee ep ih * 
uf End fRarcfj sndıft ſolches Salß fehr weiß eine Nation oder Vofep ir 
ja beſſer vnd Beanä Ei derumb folte beſtattet nnd 
yonf | ersm Holland equamer daneinig arts se vnnd angelegt werden 
„1 Hollandt vnd Se gan⸗Vber das nameı bin Dis 2 
ahre * „nd Seelandt / fein oder acfä mean in Dienſt an b 
| |  Dalsdarauf sum, gelau⸗ 1000. Schweitzer/welche Rraneucr. D 
u m GG ha Du 
im? R deiſe ſ gen auch Die vnnd ſterckten ſie vermehreten 
woch⸗ auch mit neunC — 
ompany⸗ 


ogroß nit / ſintemaletli 
awt wochen vern egenaernhe dieſeibig in eilff en Iauter Kür 

rrichter/anderein erf; en lauter Kurier 7 pe 

rden i“ EB etlichen mehr / nach Graf Mori mblih eine Ynter 
oritzen ſelbſt / pberwace 

—* welche Juncker 

| a . Baia 
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Waffenord⸗ 
nung vnter 
dem Stadiſchẽ 
Kriegsvolck. 
























enter Waf 
fen. 


Sohn / zum Leutenant verordnet worden / zwo 
vnter den alten vñ jungen Graffen von Solms / 
eine vnter dem Herrn von Tempel vnter Ba⸗ 
len / Jan Barifa Sale / Clout / vnd Hamelton 
einem Schottlaͤnder. Der Schotten Faͤhnlein 
su Fuß wurden auch ergängtiein jedes auff 15 0- 
Mann / vnnd noch ein Fähnlein von ‚200. 
Mannfürden Colonel. Die. Englifche betref⸗ 
fend / hette man wol zu ſterckung derfelbigen gern 
einen zuſatz gehabt / dorfften aber folches bey der 
Koͤnigin nit erſuchen / weil ſie vnlangſt zunoren 
begert daß man jhr zu vnterſtand des Irlaͤndi⸗ 
ſchen Kriegs / 2000. alter geuͤbter Engliſcher 
Soldaten ſolte laſſen zukommen / dargegen ſie 
2000.newgeworbene wolte vberſchicken. Weil 
nun ſolches jhr nicht kunte geweigert werden / da⸗ 
zumalen aber allein 27. Engliſche Faͤhnlein im 
dienſt waren: ſeindt jhr 6 gantzer Faͤhnlein / und 
daneben von eines edwedern Capitains Faͤhn⸗ 
lein dag ſchlechſte Volcek ſo fie vnter ſich hatten / 
vberſchickt worden / welches man in Engelandt 
ſehr vbel auffgenommen: ſeindt gleichwol ꝛooo. 
newe Engliſche vnder dem Ritter Knolles an⸗ 
kommen / welcher verhoffte die Colonellſchafft 
zuerlangen / aber weil die andere Capitainen jhm 
nicht weichen wolten / muſte er mit einem Faͤhn⸗ 
lein zu frieden fein. Doch alles dieſes vnange⸗ 
ſehen ſeindt die Engliſche befelchhaber bald her⸗ 
nach hinüber gefahren jede ihrer Companeyen 
auff 200. Mann zuſtercken. 

Ferner belangend die Muſterung / damit die 
Faͤhnlein in voller zahl gehalten’ und aller Be⸗ 
trug fo hierinne pflege mit unter zu lauffen E 
dertrieben wuͤrde / ſeindt vnter dato den Re, 
bruari 1599. verſchneidene Placaten außgan⸗ 
gen. 

Als erſtlich vnter den Reutern / daß niemand 
ſolte dienen dann mit ſeinem eigenen Pferdt / 
welches nicht geringer möchte fein dann 15. 
—J Manns haͤnd hoch /nach einer geſetzten 
Maß. 


Ein Kuͤriſſer muſte fuͤhren einen Helm / 
Ring vnd Halskragen / Bruſt vnnd Ruͤckſtuͤck / 
Schulterblaͤtter / ſampt beyden Armſchienen / 
einen eyſern Handſchuch / den Zaum damit zu 
halten / ein Piſtol oder Rohr deſſen dauff zween 
Schuch lang / ein Reutſchwerdt zu hawen vnnd 
zu ſtechen / nach gefester form onnd Maß. So 
aber bey jemandt dieſer ſtuͤcken eines oder mehr 
nicht würde erfunden werden / ſolte derſelbige 
in der Muſterung fuͤr daſſelbigmahl außgethan 
oder. aber auff ein Geltſtraff / an dem Soit inzu 
halten geſetzt werden Daneben waren vnter die⸗ 
fen Kuͤriſſern bey jeglichem Faͤhnlein etliche auß⸗ 
geſetzt/ welche neben jhrem Reidtpferdt muſten 
noch haben ein zweytes oder Bagagie Pferdt / 
vnd neben oberzehlten waffenſtůcken muſten fie 
geharniſcht fein von dem Gürtel an biß auff die 
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— men nn 


Knie / mit beyden Taſſeten / beyden Knieſtuͤcken / 
vnnd Culoten / Item / verſehen mit noch einem 
Rohr vnnd einem Jungen / welcher das dricte 
nachfuͤhrte. 

Die andere Reuter muſten gewapnet ſein 
mit einem Helm / Ringkragen / Bruſt vnnd 
Ruͤckſtuͤck/ einem Schwerde / vnnd Earabyn 
oder Rohr / deſſen Sauff 3. Schuch lang/ einem 
Pferdt auff vorgeſetzte Maß. Sie gebrauchten 
dieſer zeit feine Lantzen mehr wie vor jeiten/ ſin⸗ 
temal damit nicht viel dann im lauffen oder ren⸗ 
nen außrurichten: Doch muſten ſie alle Waffen 
roͤck/wie die dancierer / tragen. 

Die Spießtraͤger vnter dem Fußvolck / mu⸗ 
ſten haben einen Sturmhut / Ringkragẽ /Bruſt 
vnd Ruͤckſtuͤck ein Schwerdt oder Rappier / ei⸗ 
nen Spieß / 8. Holtzſchuchlang / alles bey vermei⸗ 
dung obgenanter Straffe. Vnter diefen muſte 
noch das vierdte theil verſehen ſein mit Armſchie⸗ 
nen biß an den Cllebogen / auch vnterhalb mit 
breitten Taſſetten. 

Die Muſquetierer muſten tragẽ ein Sturm 
hut / ein Rappier / ein Muſquet / geboret auff ze⸗ 
hen Kugel das pfundt / neben einer Forquet. 

Die Schützen muſten haben ein Sturmhut / 
ein Rappier / ein gute Buͤchſe/geboret auff zwen⸗ 
tzig Kugel das Pfund / wiewol ſchieſſend ein lau⸗ 
fende Kugel von vier vnd zwantzig das Pfundt 
vnd hatte ein jedweder ſeinen Soldt nach gebuͤr 
vnd Maß. Vnd ſo viel haben wir kuͤrtzlich von 
diefemflück melden wollen / damit y ſere nach⸗ 
kommen wiſſen moͤchten / was fuͤr — die⸗ 
ſer = im Niderlaͤndiſchen Krieg im brauch ge. 
weſen. 


Am end deß Monats Januarii 1599. haben Funci⸗ 


Sereiff in | 
landen / neben einer ziemlichen anzahl Fußvolck Limburg mi 


beyıı. Fahnen Reutter der versinigten Nider⸗ 






































Anno 1599 


Waffen des 
5 ußvolcks. 


Stadiſche Anſchl ag au 
—8*8 
richt auß. 


vnter dem Rittmeiſter Edmond vnnd anderen Eatzenburs 


einen Streiff in Imburg vñ Kuͤtzenburg gethan 
weil dieſelbige jhr auffgelegte Contribution niche 
zu rechter zeit ingebracht: theten vberal groſſen 
ſchaden fonderlich denen von dem Calmeiberg) 
namen Pferdt vñ alles was fie kriegen kunten/ 
auch) viel edle vnd Landtſaſſen gefangen / welche 
für die Contribution fichen muften. Nahmen 
auchraach wegen etlicher Reueler/ weiche der 
Marſchalck Schenckern als Straſſenſchender 
hatte laſſen auffhencken / die fie abnehmen vnnd 
begraben lieffen. Wie fie widerumbzu ruͤck zo⸗ 
gen / erlegten fie etlich Pferde von Grobben 
doncks Fahnen / vnnd jerſtreweten eine ver⸗ 
ſamblung deß Spaniſchen Kriegsvolcks/ wel⸗ 
che einen anſchlag auff Breda für hatten. 
Diefer Anſchlag ward gleichwo hernach den 
17. Febr.ins werck gefteit/ durch einen Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Soldaten La Roche genant / mit wel⸗ 
chem der Herr von Grobbendonef vnnd dann 
Auguſtin Meria Caftelein zu Antorff gehan⸗ 
delt hatten/daß er deg Könige Bolcfin Dre 
da ſolte bringen / gegen einet verehrung von 
etlich 


Anſchlag auf 
Breda miß⸗ Kinn 
lingt. 


redican 


| — ine 

























































Anno re — 
599. ee. 7 . .@ » — 
en geoffenbart —* A — gl felbſt der Predicant Franciſrus Schorickm Anuo isög, 


den 22. Januarii 
errn nuarn gepredigt hatte / 
anfänger har — —— —— —— 
—J f ⸗ 1) » Mm ) 
——— ein falle zubringen, , —* — wſchen wai Mauren * 
ein ; elter Heinri 
Re wiſſen zufpielen. ER erfonmeifters n —S— ug 
satte Herren Grobb endunee ynnd —— Meſſer zum —— 
EN ochen / daß d — 
Netter de as Meſſer vornen zuder 
\ 1% e = f * — 2 zu der K 
ſelbſten J a für die Statt geßrachr , da HB gangen vnd mi dem ſich die Zunge F 
ch alsbald ein IP to Denzauffiweldhes der Predicanr 9 6 
Ä s — 
% herinach Todts yerfch; 
‘ rer, © a Ae⸗ 
geoß gefahr / auch vute d — — eff von ſtundan zur Kr 
* en Soldaten vnnd ort zur ſtatt hinauß: wurde aber 


£ “ P Pr 
irgermeiſters daſelbſten / 


Baffen des Burgern ſo im hi 
gern fo im hinderh | durch der State Diener 
ußvolcks. waren / Haben der Gy, halt lagen Yielerunefen nach ia — Diener / welchejhin zu Pferd 
| ubernator vnd Mondtens gung ig a, gefüngen, In der peine 
andte e 


ein me —* 
— u * GE woͤlle ſondern ein Falisyiref 
hen laffen / vnnd alſo ſelbſt den anf * 
Img 


wañ eranfrertägg, ’ SAND das mit ei F 

— *5— a —— NIE einem auffſetigenwien zu welchen 
BR gnugſamer Ordnung, 

vor erzehltẽ vr ſachen. Nichts de Rotveniger, ni Machen laffenyermeinend dardurch ein gut vnd 


fie unterffanden diefelpiae mı ſtrafft wor 
vnterſt dieſelbige mit gewalt zu pher, nn bentsJ 
* 5 ⸗ anua 7 m. 
* hoeck welche zwo S ch — dieffeng, Antiverpey ge 
r 1) eine — 
an neh das hefftiganttingender Spa, Sur an En Anſchiag auffon —— — 


Mochten / derhalben auch di landri 
; 3 ich die Spaniſche m andriſchen ſeyten / vnd 
in die 


dert Mann verlof tod 
| hren. odt ſchlugen / vnd i 
tadiſche Acgſchl Deßgleichen Anſg den auch ziemii underten was da war/ un 
—* Pong MUff megen Durch au au ff New⸗ —— — —— — F 
nur rang, Graffen fürgenommen/svelcherzu Senn Bi zu An orff wegen N Welche auß dem Ca, 
tzenburg * 
| ondRobere Sumsdonfeingz 
5 keñen aeb ſein fuͤrnehmen Mer⸗ vi 3 
Sana 
Affen. (d alter eut dar 
er vermeynte wol geſcheh 8 un wollen aruon. 
en koͤnte: VORN DIE Ferner anzeia FAR 
‚Säpnfein Schorteninde, Be — 4 dern benachbarten —* end Mans Zu Embben 
KEAUCH EINE war / mit namen Moanke ann derlanden Nitoeniggelegen ‚din den DE ereugefüch pp 
„chen fie wol teñeren /ů ich Ann In 2abe ägettagen. —— — —— 
ah ſie ihme wol trawen dörffrenyryei —— en te fh och der — 5— 
en dem 


anhang geweſen vñ 
/v , A yden chten. 30 
Ska Sa a a 
m ; .; P \ q f ur 
aber dieſer anfchlag kaum angeſpuñen — * ein wurde. cht wenig in acht 


entworffen / ; ( 
fer songemeltem Meifter Ta zu — ll ee empörung erhaben / 


umsdo 

achen d an 2 Slbeth / als der ſich de —— bey welcher fich fun 

einfs n vnterwunden / pn 

ta 2, N — — poewel u fpar — ee a — 
| in per; em Haae einten / weil nu a 

> dicane Zu Deuenterhar : * enfhaupt worden. länder / welche ar ve auff die Piper, 

Der Zee in EM Jungen geſe "ein frembdes ſtuͤck mir ſtarck dahi I DDeckichonter anderer namen 

Mord, "Mer nant / bey einem en Heinrich Achterfeldt ge⸗ nomm — en, ſo ſchar 
| gegen ie 


Diefer nach rieſter wohnend / jugena 
m F ragen. de / ſie ſolten de 
Pride Kuchen geweſen / da⸗ 5— en a a 
ie 


auch 
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Anno 1599. auch den Handel auff Oſtlandt verlieren / vnnd 
alſo derſelbige jhnen allein zufallen · Dieſe Rott / 
deren es an Auffwicklern vnd vorſtehern gar nit 
gebrach / ward in kurtzem ſehr ſtarck / vnd der ge⸗ 
meinen Bürgerey ſehr angenehm / alſo daß der 
Raht vnnd Oberſte der Statt noͤtig funden / zu 
abwendung allerley Feyndtlicher Anfchläg ) 
Kriegsvolck anzunehmen / darzu fie mit Gelt 


zahlung der Schulde an den Graffen / nach auß⸗ 
weiſung deß Delftielifchen vertrags / noch ſehr 
behafftet waren Derhalben die Staten general 
der vereinigten Niderlanden mittel gefunden 
der Statt zu helffen / vnnd denſelben 20000. 
Thaler fuͤrgeſtreckt / dafuͤr ſich die Statt vnnd 
Buͤrgerey verbunden. $ieffen auch die Staten 
nit ab einzubilden vnnd fürzuhalten die Exempel 
der Sanden Cleef vnnd Weſtphalen / der Start 
Weſel / vnd anderer / welche die Spaniſche vber⸗ 
fallen und bezwungen;darumb ſie dann auff jre 
Schantz nawer achtung geben muͤſten. Mit die⸗ 
ſer vñ anderen perſuaſion mehr iſt ſo viel außge⸗ 
richtet wordẽ daß man angefangen etlich Kriegs 
volck anzunehmen: gleichwol gienge die ander 
Rott noch eben wol fort / vnnd ſuchten die vber⸗ 
hand zubehalten / alſo daß endlich im Aprill we⸗ 
gen eines Todtſchlags ein Meuterey entſtunde / 
vnd die Obrigkeit neben 40. Maͤnnern ſo auff 
dem Statthauß waren / gnugſam gegen jhren 
willen darauff muſten bleiben / biß entlich bewil⸗ 
ligt worden / daß man geſandte an den Graffen 
ſchicken vnd mit jhm in naͤheren vertrag ſich ein⸗ 
laſſen ſolte. Hiezwiſchen hatten etliche von der 
Regierung die Staten vmb huͤlff vnnd Kriegs 
volck erſuchen laſſen / welche alsbald den Haupt⸗ 
man Johan von Cornput mit etlichem Kriegs⸗ 
volck dahin abgefertigt / welchem nahe bey der 
Start deß Graffen abgeordnete / ſampt deren 
von Embden / begegnet die er auch angeſpro⸗ 
chen / vnnd mit ſich hinweg gefuͤhrt / fuͤrgebend / 
es were nicht billich daß die Statt Embden / an 
welcher den vereinigten Niderlanden ſo viel ge⸗ 
legen / mit dem Graffen in handlung ſolte tret⸗ 
ten / ohne daß die Staten vermoͤg deß Deltfzieli- 
ſchen vertrags / darinne ſolten angeſehen vnnd in 
Graff Etzard acht genommen werden. Hieluͤber iſt der alte 
| —— * ab⸗ Graff Etzardt den erſten Martii geſtorben / vnd 
men hats Soͤhne von feine Ehegemal/foeine Toch⸗ 
ter auß Schweden /nachgelaffen/ Graff Enno 
Guſtauus / Johan / Chriſtoffel vnnd Carl: vnnd 
nach feinem Tode hat fich der elteſt Graff Enno, 
zunor der Herr von Eſens / mit welches Tochter 
vñ Erbin er fich vermaͤhlet / genennt / dag Regi⸗ 
ment an ſich genommen. Graff Chriſtoffel hat 
ſich bey dem Ertzhertzog Alberto in dienſt begebẽ / 
welcher ihn zum Coronel gemacht vber ein Re⸗ 
giment Soldaten / ſo er in dieſem Jahr in Bra⸗ 
bandt vnd anderswo angenommen. 
Nach dem nun Graff Enno ins Regiment 
getretten / hat er mit zuthun vnd theidigung Jo⸗ 
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vbel auff dißmal verſehen / ſintemal ſie mit bes. 


4 

hann Friderichs Biſchoffs von Bremen / Her, Anno 1599 A 
tzog Adolffs von Holſtein Sohne / vnnd der Her⸗ Streit —* | 
tzogin Wittib von Holſtein / dern Tochter er Ye 
nach abfterben feines erſten Gemahls / zur Eh gen Sengelil 
genommen/mirder Statt Embden vnnd ihren u 
Adherenten / wie auch den vereinigten Nider⸗ 
landen ein vertrag gemacht / faſt auff den alten En 
Fuß des vor zweyen Jahren zu Delftzief auff⸗ | 
gerichten / vnnd mit Keyſerlicher authoriter bes | 
kraͤfftigten Contracts: welcher hernach den €. 
Octobris 1599. mit gemeiner bewilligung pu⸗ | 
blicirt / vnd Graff Enno die huͤldigung geleiſtet 
worden. | | 

Diefen Winter im Februario hat der König KFoͤnis " 
von Franckreich Heinrich der vierdte / ſein eige⸗ — 
ne Schweſter Catharina von Bourbon vñ Ya. = ont 
narra / mit Heinrich von Lothringen / March gen vermähl 
graffen von Pont / deß Hertzogen eiteſtẽ Söhne 
von einer Tochter auß Franckreich geboren / ver⸗ 
maͤhlet / vnnd waren auff Catholiſche weiß von 
dem Ertzbiſchoff von Rowan zuſammen geben. 
So baldt aber die Ceremonien der vermaͤhlung 
verrichtet / verfiget ſich der Bräutigam die 


Meß von gemeltem Ertzbiſchoffen anzuhören, 


die Braut aber gieng zur Kirchen hinauf / vnnd 
thete in verſamblung jrer Religions verwanten 
offentlich bekantnuß jhres Glaubens Proteſtie⸗ 
rend daß ſie wegen jhres Heurahts keines weges 
gemeinet were jhre Religion zu verlaſſen / ſon⸗ 
dern verhoffte darbey zu leben vnnd zu ſterben. 
Hernach / weil ſie niemals geweigert guten vn⸗ 
derricht zu hören feinde vnterſchiedliche Diſpu⸗ 
tationes vnd Geſpraͤch zwiſchen ihren Predican⸗ 
ten vnd Comolet einem Jeſuiter neben andern 
angeſtelt worden : wie aber vnd mit was fruͤch⸗ 
ten dieſelbige abgangen / iſt auß beyderſeits er⸗ 
gangenen Schrifften zuerfehen. 

Eben vmb dieſelige zeit / iſt auch ein Heurath 
zwiſchen dem Hertzogen von Guͤlich vnd Anto- 
netta / einem Frewlein auf Lothringen / beſpro⸗ nem Srel 
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Hertzogt 
Goauchn — 


chen worden / welche im Mayo zu Coͤlin ſaͤmpt auf Lo —— 


ihrem Bruder / einem Graffen von Salm/ vnd gen. —E 
vielem Adel ankommen / vnnd ſtattlich empfan⸗ Sons Frieden, 


gen worden : vondannen fie auff Duͤſſeldorff 
gereiſet / vnnd nach dem der Hertzog dafelbft mir 
300. Pferden anfommen: ift der Heurath alſo 
den 20. Junij volnzogen worden. 
Demnach in Franckreich der Herr von La 
Noue, wie oben angeruͤhrt / wegen der Staten 
der vereinigten Niderlanden Kriegsvolck ar | 
fienge zuwerben: hat der Herr Cardinal Andre, 
as / Ertzhertzogen Alberti Statthalter/den Graf; 
fen von Boſſigni des Herrn von Boxtel Sohn 
anden Koͤnig geſandt / ſoſches zu verhindern, 
und dariiber zu klagẽ / als welches dern Contract Ania f| 
des Sr iedeng durchauß zuwider c. Der König Yen air 
gab darauf kurtzen beſcheid / nemblich die jenige * 
welche den vereinigten Niderlanden zuzoͤgen / —235 
weren Hugenotten / welche jhren Brüdern füch, Kriege 
ten huͤlff vnd beyffandrzu leiſten / ſintemaͤl der 4 


Kriegs | 


> ne — 


— DB. 2m — — — 








Das Zwaͤntzigſte Buch, 


Anno 1599 At "ID Krieg welchen er gegen die digue hab muͤſſen füh- 


Streit mb 
fchen Gral 
Enno vnd En 
bden beygelch 


Roͤnias 
Franckreich 
Schweſtet 
mir Loch 
gen vermahl 


ʒertzogt 
Huͤlich ul) Sg don 


em Sri berg Nreich 
u£ ——— 
denen, 


en. 
gions 


oͤnias 
and! 
efchil 
g weh 
genen 
riegs 


ren / darinne ſie jhin auch trewlich gedienet / jhne 
alſo aller mittein entbloͤſſet / daß er jnen jhre trewe 
dienften alſo nicht koͤnne vergelten on belohnen / 
daß fie welche dasjre auffgemwendrin fried möchs 
en in jhren Häufern bleiben wohnen. Soaber 
Seine FD. der Cardinal gleiche zahl der von 
der Ligue auf feinem Reich wolte haben/ wolte er 
jhm diefelbige gern folgen laffen. Daß man aber 
fagen wolte/folches were den befchlöffenen frie⸗ 
den nicht gemeß / wuͤrde fich befinden daß er der 
erſte nicht were der gegen den Contract des Frie⸗ 
dens etwas fuͤrgenommen / aber wol der Koͤnig 
von Hiſpanien / welcher den Hertzog von Sa⸗ 
phoyen ſteiffte und handhabte / daß er die Marck⸗ 
graffſchafft Saluzen / zu welche er alſo befuͤgt / 
daß niemandt an ſeinem Rechten zweifflen koͤn⸗ 
te / bißhero noch geweigert einzuräumen : hette 
darneben in des Herkogen von Guͤlichec. ſeines 
Bundtverwandtens Landt ſein Jägerin 30000 
Mann flarefgeführe / vnnd zu verderblichem 
vnheil ſo lang vnnd biß noch geplagt vnnd auß⸗ 
geoͤſt. 

Dieſe werbung deß von Baſſigni ware auch 
etlichen gebannten auß Franckreich zum beſten 
angeſehen / welche deß Koͤnigreichs Staͤtte 
vnnd danden den Spaniern voriger zeit hetten 
vberlieffert / ſonderlich dem Hertzog von Aumale 
vnnd ward im namen des Koͤnigs von Hiſpa⸗ 
nien ꝛc Ertzhertzogs Alberti/ dep Cardinals 
Andree vnnd anderer begert/ daß ſie widerumb 
moͤchten zu Hauß kommen/ vnnd jhre Guͤter 
ruͤwig beſihen. Der König gab zur antwort / 
ſolches ſolte geſchehen / wann der Koͤnig von 
Hiſpanien zunor ſetnen Secretarium Antoni- 
um Perez vnnd andere in integrum wuͤrde re⸗ 
ſtituirt / vnd in Ehr vnd Gutt widerumb geſetzt 

en. 
er frachtereder König von Franck, 
reich dazumal anders nichts / dann fie erfein 
Reich in gutem frieden möcht befiken/ als wel 
cher nun feine junge fageim Krieg zubracht / vnd 


Frieden, bißhero ein Martial oder. Kriegiſch leben gefuͤhrt / 


deſſen er jetzo ſo vhrdruͤſſig vnd muͤd ware, daß 
er allesin der Welt auff ein ſeyt ſtelte vnd gering 
Ahtete / ju dem ende / er allein ein vollkommenen 
nd feſten frieden in feinem Reich möchte zu⸗ 
“gen bringen vnnd fortpflantzen / ja ſtelt in 
dergeß alle forcht vnnd gefahr feines Lebens, 
ten er jemals geſtanden / warff hinweg 

Mn Haß vnnd Raachgierigkeit gegen ſeine 
eindt / vnnd verſoͤhnete ſich mit allen / welche 
Waffen gegen jhne gefuͤhret hatten. Da, 
Mit er aber ſich nicht vndanckbar erzeigete gegen 
die welcher Sacheer zuuorn fürgeffanden/ wel⸗ 
auch mit Gut vnnd Blu Ihme beygeſtan⸗ 
ja trewlich biß zum legten gedienet / vnd nicht 
geringe hüuͤlff zu erlangung der Königlichen 
Fon bewieſen: hat er auch gantz fleiſſig ſich da, 
hin bearbeytet / daß dieſelbige in guter Kuh vnd 
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ftieden leben möchtet / 


tr 


zu welchem end er ein EAnnd 1559: 


diet oder Placat verfaſſen vnd einſtellen laſſen/ 


an welchem er verhoffte / daß 


ſich die von der Me, 


ligion / wie fie fich nennen / wuͤrden begnuͤgen laſ⸗ 


ſen / vber welches auch die Ca 


zu klagen 


liche Geiſtliche Parlemente 
ſich lang darwider gefekt/on 
zu verhindern, alles was 
hingegen aber fuh 
men fort / vnd na 
derſprechen / wolt 


den Reltgions Frieden /kuthum⸗ 
ins werck geſtelt haben. 


amit man aber den ern 
ge ſpuͤren vnnd ſehen / wollen w 
ken des Koͤnigs begehren welche 
ordneten des Parlements den > 


no 1599. fürgehalten / ſampt deffei 


gezognen vrſachen / vnnd dann 
dejfelben des Königs eigene 
wie Diefelbige in 
ſeyndt au gebrei 


let habe. 


Kurtz nach dem M 


Fran ckreich 


tholiſche nicht ſolten 
haben. Nichts deſtoweniger haben et⸗ 
vnd Rathsherren 
nd / gemeltes Edict 
muͤglich eingewandt 
r der Koͤnig in ſeinem fuͤrneh⸗ 
ch langem außſtellen vnnd wi⸗ 


e er endlich das Edict / betreffent 


publiciere vnd 


ſt beyderſeits moͤ 


hie erſtlich ſe⸗ 


s er den abge⸗ 
07 —*8 
Januarii An⸗ 


von jhm an⸗ 


auff Sanct Bartholomeus tag geſchehen) 


vnſer vier auff einer Taffel mit 
ten / wurden wir 
vnndals aber dieſelbige 
gleichwol zum dritten mahl fich 


ich: Ich 


) wolte 


gewahr etlicher 
zweymal 


der König ſolches geredt/ fuhr er 
fort. 


Ihr ſehet mich hie in meine 


da ich mit euch 


meine Vorfahren / 
Fuͤrſten / der etwan 


ich euch aber zufa 


auſſerhalb meines Reichs Sr 
wil jhn auch in meinem Re 


auff weigerung 
Wort vnnd Rede, 
durch den Truck 
t vnd an tag geben worde 
auff auch dann entlich das Edier 
beſtettigt worden. Die wort de 
er dem Parlementd 
ſeindt wie folgt. 
Ehe vnnd dann ich 
von derowegen ich euchh 
fen / wil ich euch zuuor ei 
ich ſtracks dem Marſch 


n / dar⸗ 
eroͤffnet vnnd 
s Koͤnigs welche 
en 7. Januarii fuͤrgehalten 


ſpreche von der Sach / 
ieher zu mir habe beruf⸗ 
n geſchicht erzehlen / die 
alck von Chaſtres erʒeh⸗ 


ordt zu Pariß (welcher Roͤnigs von 


als Franckreich. 


Wuͤrffeln ſpiel⸗ Nedond eige 
Blutstropffen / Mewort an die: 


außgewiſcht / Fr 


er 


Der Ner 


erzeigten / fagte 
hicht länger fpielen/ pnnd das 
ſolches etwas boͤſes bedeuten muͤſte / wid 


welche Blut harten vergoſſen 
von Guiſe war einer von dieſer Geſe 


die 


Xthog 
llſchafft. Als 


weiters alſo 


r Kammer / 


I euch geſpraͤch halte, nicht in Könige 
lichen Kleidern / mit Kappier pnnp Kapp wie 


auch nicht in geſtalt eines 
eines frembden Gefandren 
merbung toillanhören/fondern ich erfeheine bey 
euch / gekleidt als ein Haußvatter / welcher gemein 
ſamb begert zuſprechen mir feine Kindern. Das 
gen habe / iſt dieſes/ d 
willigen ſolt in das Edict oder Platat 
ich denen von der Religio 
Was ich hierinne gerhan / 

vnnd Friedens wegen beſchehen 


aß jhr be⸗ 
/ welches 
n hab zugelaffen. 
ft gemeiner Kuh 


Sch habe 


Es 


ieden gemacht / ich 
ich madıen. 
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Es were immer billich daſſ jhr euch gehorſamb 
gegen mir erzeiget / wo nit vmb anderer vrſachen 
willen / zum wenigſten wegen meiner Perſon on 
Pflicht / mit welcher alle meine Vnterthanen / 
vnnd ſonderlich die von dem Parlament / mir 
verbunden ſeyndt. Den einen hab ich wider in 
ſein Hauß gebracht darauß er verbannet gewe⸗ 
fen / den andern widerumb zu ſeinem Glauben 
den er verlohren hatte. Fuͤrwar iſt man meinen 
Vorfahren ſchuͤldig geweſen zu gehorſamen / fo 
iſt man mirs noch viel mehr ſchuͤldig / mir ſag 
ich / durch welchen dieſes Koͤnigreich widerumb 
zum vorigen wolſtandt gebracht worden / mir / 
welches Perſon Gott erkohren in dieſes Reich zur 
ſtellen / welches mein eigen Erbthumb iſt / vnnd 
welches ich auch mit Waffen hab eroͤbert. Ohne 
mich zwar würdedie vom Parlament nit lang in 
jrem ſtandtbleiben figen- Ich will mich nie beruͤh⸗ 
men / bin doch vngeſchewet oͤffentlich herauß zu 
ſagen / daß ich fein ander Exempel noͤtig habe zu 
folgen / dann meinem eigenen ſelbſt. Ich weiß 
wol daß im Parlement ein Bundtſchuch ge⸗ 
macht / vnnd etliche auffruͤhrige Prediger ange⸗ 
ſetzt worden!ich wil aber ſolchen wol wiſſen zube⸗ 
gegnen / vnd werde mich auff end) garnicht ver⸗ 
Ioffen. Diß iſt eben daſſelbig ſpiel welches man 
angefangen / da man ſich gegen den abgeleib⸗ 
sen König beſchantzte / vnd die fach entlich ſo fern 
kam / daß ſein Perſon ermordet worden. Ich 
werde mich mit Gottes huͤlff / wol fuͤr ſolchem 
huͤten. Ich wil die wurtzel aller Liguen on Buͤnd⸗ 
nuſſen / auch aller auffruͤhriger Predigten auß⸗ 
rotten / vnd alle die ſich mit folchen dingen bemuͤ⸗ 
hen / fein demuͤtigen. Ich bin auff die Stattmau⸗ 
ven geſtigen / wil auch wol vber die Schantzen 
ſpringen / die ſo hoch nicht ſeindt. Sagt mir nun 
nichts von der Catholiſchen Religion. Ich hab fie 
viel lieber als jhr / Ich bin viel Catholiſcher als jhr 
ſeidt. Ich bin der elteſt Sohn der Catholiſchen 
Kirchen keiner vnter euch iſt es / kan es auch nik 
werden. Ihr fehlet weit daß jhr meinet jhr ſeydt 
bey dem Papſt wol dran. Ich bin hoͤher am brett 


dann jhr. Wann ich wolte / wuͤrde er euch fuͤr 


Ketzer halten vnd ertlaͤren / weil jr mir nicht ge⸗ 
horſamb ſeydt. Ich hab zu Rom mehr vnd beſſer 
kundtſchafft dann jhr. Ihr macht es wie jhr wolt / 
ich weiß alles was jhr ſagt vnd thut. Ich hab ein 
klein Fingerlein / welches mir alles offenbaret. 
Gewißlich die welche meinem Edict ſich wider⸗ 
ſetzen / ſuchen anders nichts dann Krieg. Wolan 
ich bin zu frieden / ich wil morgen alſo bald gegen 


f die Hugenotẽ den Krieg laſſen verkuͤndigẽ / aber 


2 


ich werd nit eher zu Feldt ziehen biß jhr euch mit 
ewern langen Roͤcken habt eingeſtelt: vnnd ſoll 
man dañ ein luſtiges Schawſpiel zuſehen haben 
gleich den Capucinern zu Pariß/ welche mit den 
Ruͤſtungẽ vber jre Muͤnchskappen Proceſſions⸗ 
weiſe daher zogen: welches gar luſtig vnnd artig 
ſtunde zuſehen. Wo fern jhr mein Edict nicht 
wollet bewilligen / werdet hr mich verurſachen 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


ſelbſt in das Parlement zukom̃en / Ffuͤrwar ser, Anno 1599 


det jhr es dahin laſſen kommen / wuͤrdet jhr ewer 
vndanckbarkeit groͤblich an tag geben. Ich neme 
zu zeugen die Herren meines Rahts / welche 
ſamptlich dieſes Edict / als notwendig zu dem 
wolſtandt dieſes Reichs / jhnen haben gefallen 
laſſen: nemblich der Herr Conſtabel / der Herr 
Cantzler / die Herren Bellieure / Sancy / Silleri / 
Villeroy / vnnd andere. Ich hab es gethan mit 
jhrem Rhat / wie auch deren von den Koͤniglichẽ 
gebluͤt / vnnd Reichsgenoſſen. Keiner vnter die⸗ 
ſen allen iſt der nicht fuͤr ein Mitgenoſſen der Ca⸗ 
tholiſchen Religion woͤlle angeſehen ſeyn: vnnd 
eben wol haben fie mir zu ſolchem Edict gerahten. 
Was gilts ich wildas Gerüche welches man hie 
vnd da außſtrewet / ba dauffheben. Man klagt 
zu Pariß vnd anderswo daruͤber / daß ich etliche 
Schweitzer vnnd ſonſt ander Kriegsvolck habe 
laſſen annehmen. So ich ſolches thete / were bil» 
lich daß man es zum beſten deuttet / wuͤrde auch 
ohne zweiffel auß guter vrſach fuͤrgenom̃en ſein 
muͤſſen / in betrachtung aller meiner vorgehendẽ 
handlungẽ / vnd ſonderlich was ich vmb widerer⸗ 
oberung der Statt Amiens gethan hab / dazu dañ 
die Pfenning / welche die von der Religion gege⸗ 
ben das Edict zu erwerben / gebraucht und ange⸗ 
legt worden / welches war jhr auch nimmermehr 
wuͤrdet bewilliget haben / were ich nicht eigener 
Perſon ins Parlement kommen. Die noth hat 
mich gezwungen dieſes Ediet zu machen / vnnd 
auß ebenmaͤſſiger noth hab ich vorzeiten ein Sol⸗ 
dat ſein muͤſſen. Ich weiß wol daß etliche vn⸗ 
glimpfflich daruon geurtheilet vnnd geſprochen/ 
ich hab es aber vngemerckt laſſen hingehen Nun 
aber bin ich ein Koͤnig / vnnd ſpreche als ein Koͤ⸗ 
nig / will auch daß man mir als einem Koͤnig ge⸗ 
horſame. Wol wahr iſt es / die Richter on Ampt⸗ 
leute ſeindt vnſers Koͤnigreichs rechter Arm: 
gleichwol / im fall derſelbige mit dem Krebs oder 
anderm gifftigen Schaden were behafftet / muß 
der Lincke den Rechtẽ abſchneiden. Deßgleichen 
wann mir mein Kriegsvolck nicht mehr dienet / 
ich dancke jhnen ab. Lieber was ſolt jhr doch damit 
gewinnen ſo jhr mein Edict nie bewilligtꝰ Eben⸗ 
wol will ichs zu werck ſtellen / vnd darahn fein dag 
es gehalten werde / die Predicanten moͤgen ruf⸗ 
fen was ſie woͤllen / gleich gethan hat des Herrn 
von Silleri Bruder / welchen ich ietzo wil anſpre⸗ 
chen. Als nun der König den von Silleri zu ſich 
geruffen / ſagt er zu jhm: Ich hatte euch willen laß 
ſen / wie daß etliche vber ewern Bruder bey mir 


geklagt haben / deßwegen ich euch befohlen jhn 


zu ermahnen / daß er etwas ſaͤuberlicher fuͤhre / 
vnd mehr beſcheidenheit gebrauchte. Ich kunte 
erſtlich nicht wol glauben daß etwas daran ſein 
ſolte an allem was man ſagte daß er ſolte gepre⸗ 
digt haben gegen mein Edict / weil ſolches auff 
jhn dazumal nicht erwieſen worden / vnnd war 
gleichwol mehr dan zu viel wahr. Nun entlich hat 
er ſich auß dem ſtaub gemacht / vnd iſt hingezogen 


gen 






Anno 1 


J 
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nno 1599 Anno 1599. 


worden. 


.: 


nicht auß fürfag Aufruhr 
will es wol glauben;dem 
ſo iſt es doch vbel gethan / vnnd iſt ein vn; 
Eyffer auch wol ſtraffwuͤrdig. 


zu ſtifften. 


Nach dem Königliche Mayeſtaͤt dieſe flag 
geendigt / wendete ſie ſich wider zu den Herren 
fagte : Keiner iſt vnter 
nicht für gut achte / wann er 
Vnd war be⸗ 
rfft jhr meiner zum wenigſten einmahl deß 


deß Parlements / vnd 
euch allen / der mich 
Awan meiner von noͤthen bar. 


Jahrs Gleichwol erzeigt jhr 


widerſpenſtig gegen mir, der ich doch fo ſanfft⸗ 
ING vnd gutthaͤtig gegen euch bin So andere 
Parlementen durch jhr widerſpenſtigkeit verur, 


lacht haben daß die von der 


rfüche vnd begert haben/ will ich doch gar nicht 
geſtatten dag jhr durch ewre Weigerung zu der⸗ 


gleichen ſolt anlaß geben. 

1895. als ich euch ein 
dict von 
beſtellung der Ampter vnd 
Wſprochen / niemand 


ſt in dem Hoff meines 


seit andere gelegenheit 
wol habich ng weg 
etwan ein Di 


e 
len / werden demſelben in gebiir abwarten. Sagt 


mir doch nichts von da Catholiſchen Religion. 
af mich allein dieſen groſſen Catholiſchen vnd 
laut ruffen / dem einen an Be⸗ 
neftcien vnd Geifklichen Guͤtern geben 2000. 
onen dem andern 400. Käprficher Renten / 
ſie ſollen ſich niche mehr mit einem Wort laſſen 
mercken. Eben daſſelbig vrtheile ich auch vonal- 
len denendie ſich meinem Edict wider ſetzen. Es 
Andt etliche die haſſen da⸗ boͤſe / allein tweilfie die 
Straff förchtenhingegen haften die gute daffels 
g alleinaußs iebe zu der Tugend. Ich hab vor⸗ 
zeiten zween dateinifche verß gelehrnt / welche al⸗ 
ſo lauten 


Oderunt peccare boni virtutis amore- 
derunt peccare mali formdine pœnæ. 
Ts iſt vber wantzig Jahr daß ichs geleſen / 
dſeithero mit wiſſen memals hab angezogen 
I. Gott geb daß ich erkennen 
das boͤß haſſe vmb der Tr, 
Ich die möge ſtraffen tel, 
aff allein haffen: vnnd alg 
Mir darzu dancken muͤſſen 
De geſtraffet / wi ein Kinpr ſeinem Bar 


vnn 
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anno 1577. zugeſandt / belangendt die 
Dienſten / darinn ich 
zu einigem Standt oder 






















































Das Zwantzigſte Buch, 
gen S. Andreas / daſelbſt mein Procurator ge⸗ 
| neral jn gang auffrürifcher weiß gegen mein E⸗ 
| dic felbft hat hören predigen / welches mir nicht 

folcher geſtalt als ſichs gebirtzuvorngeoffenbar 
Man wendet zu ſeiner entſchuͤldigung 
fürver hab es auß einem Eyffer gethan / vnd ga 
Nun ich 
ſey aber wie jhm wölle/ 
eitiger 


war auch daß meine / ſinte 


ſolches andere gerhan / 


empel des H 


willen fuͤrzunehien vnnd 


malich dieſes Koͤnigreich 


ſein beſtes gethan 


jhr von mir 
ich euch befeh 
ches nicht allein zu meinem 


reichen wirt. 


ter. Ich hatte mir niche fürgenommen 
euch hieher wolte befeheiden laſſen / dan 
abendt gang ſpat. Gedenckr diß E 
handele / ſeye deß abgeſtorbnen K 


thun vnd mir mir gemacht wor 
ich daſſelbig jetzund bekraͤfftige 
wegs gut das man ein anders wolte 
denn man meinet oder im Hertzen ha 


man jhn anhetzen wolte era 


wort geben / Er were mir zu 
ſampt allen meinen Vnderthanen / vmer wel⸗ 
chen allen er allzeit der erſt vnnd williaſte ſeyn 
wolt ſein Leben in meinem dienſt zu wagen / ſinte⸗ 
widerumb zu ſeinem 
wolſtandt gebracht/ zu trotz allen die daſſelbig 
hatten geſucht gu verderben. 
welcher zuuor das Haupt der digu 
allerley vnru 
alſo geſprochen: Wieviel mehr 
mir zugehorſamen / welche ich 
tandt vnnd Guͤtern verholffen 
vmb meiner Bitt willen/ das jhr 
ten ſo ich draͤuwort gebraucht/ der 
| zugewarten habt. T 
befehle / oder viel mehr bi 


e 


males 


fo wil ichg 
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daß ich Anno 1599, 
n geftern 
Dice dauon ich 
onigs / vnnd iſt 
durch mein zu⸗ 
den: vnndweil 
/ find ich keines 
fürgeben / 
t. Haben 
doch nicht 
thun. Das letzte wort daß ihr fuͤr dißmal von mir 
werd hoͤren / ſt dieſes / daß jh folgen ſolt dem Ep, 
ertzogs von Mayne / welcher alg 
8 gegen meinen 


zu verrichten / zur ant⸗ 


ſehr verbunden/ 


at nun dieſer / 
e geweſen / vnd 
h anzurichteny 
wil euch gebuͤren 
widerumb zu jrem 
? Thut doch 
fonft thun ſol⸗ 
en doch keines 
hut allein was 
tte Dann ſol⸗ 


wolgefallen / ſon⸗ 
dern zu fuͤrderung gemeiner Ruh vnd Friedeng 


Nach dem nun die von dem Parlement des 


Koͤnigs ernſt 
das Edict vnd 


gen laſſen / welcher den 16. 


Februarii darauff wi⸗ 


derumb alſo muͤndlich geantwort. 


Ich hab empfangen die Su 
Bericht meines Parlements 


PrefidentSeguierelfowel m 


lich hat angedeutet. Vnd zwar ich 
auffnemen ewer Rem 
Meynung / als der jeniger die 


danck 


geneigt ſeyndt / jum wenigſten 


uͤndlich als ſchrifft 
wil allzeit in 
onſtration vnnd 
zu meinem dienſt 
geneigt ſein ſollen. 


8 jhr letztmal fuͤrgebracht hab ich meinen 


Rath ſehen vnnd leſen laſſen 


/ hab auch mein 


Edict / oder vielmehr das Edice meines Bor, 
fahrens / deß jetzt abgeleibten Koͤnigs / in vielen 
Artickeln verändern vnn⸗ verbeſſern laſſen / ſo 


wol nach dem ſo wir von euch 


angedeutet wor⸗ 


den als nachdem gutduͤncken meines Raths. 
Ich glaube wol das etliche vnter euch geſehen 
haben auff die Religion: aber die Catholi⸗ 
ſche Religion fan nicht erhalten fverden dann 
durch Fried/ vnnd der Weltlich Sried.siefeg 


Königreichs / ift * der Fri 


ed der Heiligen 
Kirchen 





pplication vnnd Roͤnigl. 
welche mir der Man, andere 


Red den 16, 


sehr, gehalteg 



































Anno 1599 


Kirchen :habe ihr Fried lieb / fo habt jhr mich 
auch lieb. Das muſt jhr aber beweiſen / wel⸗ 
ches jhr nicht gethan habt / in dem jhr an mir 
gezweiffelt. a jhr thut auch was frem̃de vnnd 
meine Feindt nicht haben thun woͤllen: Iſt es 
nicht ein fein ding ꝰ Alle Fuͤrſten vnnd Poten⸗ 
taten der gantzen Chriſtenheit halten vnd erken⸗ 
nen mich fuͤr den elteſten Sohn der Kirchen / 


fuͤr den aller Chriſtlichſten Koͤnig / der Papſt 


helt mich für gut Catholiſch: vnd jhr / die jhr ſitzet 
in meinem Rath vnnd Parlement / woltet mich 
gern in ein mißtrawen ſetzen bey meinen Vnder 
thanen / vnnd gebt jhnen anlaß / zu zweiffetn an 
meinem Glauben. Ich bin Catholiſch / ein Ca 
tholiſcher König / ja Roͤmiſch Catholiſch: doch 
bin ich gar nicht deß Sinns vnnd meynung wie 
etliche: welche Fuͤrſten vnnd Herrn zu Tyrans 
ney vnnd Blut vergieffen anhesen. Glaubt jhr 
nicht meinen worten ? Der Papſt vnnd Koͤ⸗ 
nig von Spanien haben meinen worten glaubt/ 
vnd jhr wollet darauffnicherramwen. Wolan / 
meine meynung vnnd fuͤrnehmen iſt / den wol⸗ 


ſtandt dieſes Koͤnigreichs / darzu ichs gebracht / 


zu erhalten. Diß kan ich anders nicht zu wegen 
bringen dann durch den Frieden. Ich weiß wol 
daß mein Koͤnigreich nicht kan erhalten werden 
dann durch erhaltung der Catholiſchen Reli⸗ 
gion:dannoch kan weder Religion noch zeitlicher 
wolſtandt erhalten werden / dann in meiner 
Perſon. Inmittelſt ſeindt etliche in ſo groben 
Mißuerſtandt gerahten / vnd von etlichen vnuer⸗ 
ſtendigen Geiſtlichen Perſonen ſo weit verfuͤ⸗ 
ret / daß ſie jhnen ſelbſt einbilden ſachen an welchẽ 
doch gar nichts iſt / alſo daß auch einer zu mir 
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meinem eich die gröffe zahl machen / doch 


ſeynd fie garnicht / koͤnnen auch nichrfeyn dann 


durch mich. Ich hab von langer zeit her sin 
fürnehmen gehabt / daß ich die Kirch wider 
zu jhrem alten ſtandt vnnd anfehen bringen 
wolte. Dieſes kan ich nicht vollnziehen/dann 
vermittelſt deß Friedens. Es iſt nicht muͤglich 
die Hugenoten mit gewalt zubekehren. Ich 
bin ein König vnnd als ein Hirt / welcher nicht 
begert ſeiner Schaͤfflein Blut zu vergieſſen 
ſondern dieſelbige anzulocken vnnd zu verſamb⸗ 
len durch guͤtigkeit eines Königs) vnnd nicht 
durch gewalt eines Tyrannen. Ich will machen 
daß die Geiſtliche ein fromb vnnd Tugentſamb 
geben führen / zu welchen end ich Geiftliche 
Beneficien etlichen meinen Dienern habe vers 
liehen / auff daßfiejhre Kinder mögen auffziee 
hen vnnd bequaͤm machen zum dienft der Kir⸗ 
chen. Ihr verhindert mein fuͤrnemen durch eu⸗ 
were hartnäckıgfeit / dardurch auch andere ge⸗ 
ſteifft werden. Ich hatt allein den Sprung uns 
ser denen vonder Religion vnruh anzurichten / 
daich mich widerumb mit dem abgelcibten 
Königgen Toms begeben /ſonſt wuftenie- 
mand mehr Weg oder Steg etwas anzufan⸗ 
gen: aber durch ewere weigerung hernach habt 
Ihr den Hugenoten vrſach gegeben von mir zu 
begehren daß ſie jhre verfamlungen möchten hale 
ten. So jhr den Hugenoten Gelt ſchencktet / koͤn 
det jhr jhn nit mehr vortheils thun als jhr gethan 
habt. Wann man vmbgieng mit Editten zu ma 
chen gegen die von der Religion / da ich noch bey 
Ihnen war / ſprang ich auff von freuden / vnnd 


kommen / vnnd mich gefragt / o man zu Pariß ſagte: Gortfey gelobt / in kurtzem werden wir bey 
zwoKirchen bawen ſolte / eine für die Catholiſch / 4000. vnd bald 000. ſtarck ſeyn / welches auch 
die ander fuͤr die Hugenotẽ Daß ſie jr meynũg entlich alſo geſchehen Dann die jenige von de⸗ 
heraußſagen neme ich nicht fuͤr vbel auff: vñ ſo ſſe nen wir ſonſt kein hoffnung hatten / worden ge⸗ 
auch etwas guts fuͤrbringen / fo glaub ichs: aber ¶ zwungen ſich mit vᷣns zu veremigen Es iſt min 
man muß die falſche Gedancken / Einbildungen bber die 24. Jahr daß ich deren von der Re⸗ 
vnd Geruͤcht auß dem weg raumen vand hin⸗ ligion Oberſter bin geweſen. Ich weiß wer luſt 
dertreiben / man muß in dem fein vnterſcheidt zum Frieden / vnnd wer luft zum Krieg hat. R 
machen zwifchen Catholiſchen vnd Hugenoten / Ichkenne die welche fiir die Catholiſche Reli 
fondern ſie muͤſſen alle gut Frantzoͤſiſch ſeyn / vnd gion ſtreiten / weiß auch wol welche ſolches 
muͤſſen die Catholiſche die Hugenoten bekehren theten auß Ehrgeytz oder Haß / oder weiche 
durch Exempel eines guten Lebens. Inſonder⸗ allein ſuchten zu raͤuben vnd zu pluͤndern / vnter 
heit muß man fein vrſach geben zu falſchem Ge⸗denen von der Religion. Vnd zwar befunden 
ruͤcht vnnd Geſchrey / welches durch dag gande ſich hierbey allerley gattung. Alſo auch vnter 
Koͤnigreich außgeſprenget worden: deſſen dann den Catholiſchen. Ich hab groß muͤh vnnd et 
ihre Herren von dem Parlement/ die ſchuld arbeit gehabt / biß ich die Hugenoten zu gehors ab 
fragt. Dann weil jhr von ſtundt an nicht habt ¶ ſamb gebracht hab : vber welchem der abge⸗ hir 
bewilligt in mein Edict / wirdt an vielen Orten ieibte König in feiner Regierung viel leyden In 
alfo daruon gefprochen daß es fey eben das muͤſſen. Ich hab allzeit Fried begert / ich bin M 
vorige Edict vom Januario / vnnd daß es allein allzeit dem Natterlandr zugethan geweſen deſ⸗ iſt 
ſey ein ſchein der Gortfeligfeit deren / welche fen mirder Herr Bellieure gure seugnuß geben rec 
vnlangſt einen Moͤrder beſtelt haben mich vmb⸗ fan. Als ich Frieden begert / vnnd neben mir len 
zubringen. She werde die vrſach ſeyn meines Monſicur La Noue pnndandere/ nenneren N 
Todts. Dann etliche werden die seuth faͤlſch/ vns Blacon vnd feines gleichen / die allein Krieg abı 
lich bereden/in memen Ediet ſtehen folche vnd ſuchten / ſumme Hund. Ich muß euch etwas ew 
dergleichen Sachen / die doch gar nicht darinn erzehlen von zweyen Perſonen deren von der beſt 


Religion 
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Anno i0 Anno 1p94, — Das Zwantzigſte Buch. 15 
t 


lcher Namen ichj ſchwei 
genwil Derer ezund verfchtvei nach mir ſeyn wird: jhr aber diet ef 
einer ef nn —— en denten/Ratbsherren vnnd — Fe — 
eniffen ı fagte darbey toie & aß ewre Kinder zu folgen 
cralles verlaſſen allein fer gie darbey wie Smprernaudh £ —— 
nallein fein Geronfen zu 5 ; ommen werden. Als ich die Erz 
en / vnnd daͤßer fi nem zu befrey⸗ klaͤrung auff das Edi | 
er ict Anno 1594. 
— —— —— En . verheiſſen daß ich A 
un alles geſagt gyag andern Religion wolte zu einigem Anne; 
mpt in 
| vnnd ſagte Syn er gewolt / fiengeich an / meinem Parlament befuͤrde F 
b | te: Sf rn: weil manaber 
dieſem allen r Herren / glaubet nichts von zu Bordeaur vnnd anders 
ie er ſich naar sup mir fef anderswo in gemelte erklaͤ⸗ 
vnd fragte: w zu mir kehrte / rung nicht wolte einmilt; 
war IHR willigen / h 
antwortet ich Be a KRonig ? Darumb / noten begert daß auch Ha —— I 
ni ich) mie fürgenommen. zufpr —* er ir — die Parlementen wuͤrden — * 
eſſen Wortgarke welches ich ihnen / weil es di ner 
| n glauben zuzuftellen: fi | ie Rotturfft meiner 
Mal fooffeein Ki n zuzuſtellen: finte» ſachen vnnd der seit geleacnhei 
iet gegen dievon der Rella s | gelegenheit alſo erhieſche / 
Außgangen / f h eligion vergoͤnnet. Ich verh 
hetteerfich zu der Pet gef: hoffte mit gedult dem höfen 
pnnd wann eg mir einer ni eß verfügt)  absuhelffen 7 sweldh 
N xsauß der v 
atte er zwo angehören. — eehe Der Ampslcuren feinen Ara — 
langt / der mir eben folche fach er weche das Cefeg der zeitift/ macht daß ichd & 
KEN von feiner Reliaion Aus 1volf fürbrin- —Diefesdann jenen füg onndfürnene. Ni 
zu jihm: Ihr ——— — * hemehr Perfonen in mein —— —* 
auber / ein Dieb/ jacin Ba ar MIN meinem Edict begriffen Kefppitfan 
ja ein Verraͤhter. Ichwill fer griffen: Ich will auch 
uch hinweg ja | ib feine generale Starthalr 
* gen / ob jhr ſchon in mei alter noch jemand von 
ath ſiet· Dar ante Ye KR meinen generalen Procuratoren ſteu 
Hand auff d arnaqh legte der König ſeine Stärtyı dörterit — ———— 
es Canklerg X and orter in welchen wenig Catholiſch 
ferner » — rm / vnnd ſprach gefunden werden. I} hi 
te Ihr kennet das boͤß mei —* eroen. Vnd geſchicht ſolches aller 
JE Mehr dann dag erwolſtandt meiner fachen ſolch 
. Sy fenneall pie. Ich will Catholiſche Ampileu⸗ 
Kranckheigen „25 kenne alle Seuchen vnnd drdue * uptleuth ver⸗ 
anckheit nindenen Staͤt 
we — en vnnd ohne inne haben. eh I 
Nedann fein König —— ichfie beſſer fen, fangen zu Niſmes daſelbſt ich einem mi n in 
AS Argmeydarsudienen. Ich weiß auch Viguier das Gubernamenr befohlen / en 
OEEDR {ch gerpefin Haben kit — set vnnd gut Carolifch: ABiervofdie Ya der per 
angewieſen IE DIE gezeigt vnnd reformierten Nelfai ’ rg 
ol he Religion 1500. Kr 
eichtlich nicht So —9* erfahrung ich es ſo gebotten dann die — — us 
begere — ——— men wiſſen. Sch hab Herr onftabel guewoifenträer ön ches der 
Mocfteriden hab a —— Meiner nen die in meinen —* Doch ich 
eines Koͤnigreichs mit dem Fried * — allen ſaͤmptlich ſondern einem jedweder — 
CE fayı miche Yollaen ra hen — Ohr / was ich ee 
——— A vdann durch betreffend die zahl der? | 
N — et . ** rdun mein Parlemeni u — F 
ige. Sieger det nicht be⸗ dere:ſintemal es mit Giff 
eweigerung welche mei N u en vnnd Gaben noch 
Arlementen auff vi ne andere nicht eingenommen onndb 
| uff die erklärung dei Edi ' eſtochen da doch fi 
No 1« g deß Edicts  inallenanderndas Neck 0 Tafe 
gethan haben / ſt ci 0 or bmb Gelt feil geh 
weſen daß pi aben iſt ein vrſach ge/ ken vnd vatauft ——— 
ieF — nd verkaufft wirt / vnd 
Me u BR main 
Mbfte vnter) un, Se rür hat. Ich weiß es fehrmwol. Au andern zeie 
Sn ING hc ne ne 
ab Rathsherren nen —* ei daß te zubefuͤrderung meiner anſchlaͤge. a 
de Affen rervnd He en im Parlement: dieweil Ich ſo viel võ euch halte bewwilliger m mein 
weg / wie auch gefch; euftmacher trungens Edict. Ich hab eg euch geſagt / —— 
§ 
ng vndR | fer vnruh vrſach gegebenhat. Dann erfi 
een ach vberſtunmet wirde W ac geg VDoann etliche 
NeBer: ib abr ſich nicht gefcheuche I 
rechter efelchs vnd Amptieuih ſeind ſcheucht haben Proceſſen zu machen 
’ et mean gegen das Edict zu T 
lein zn N: aber nich zu tuehiger ll; geg ict zu Tours / Mans/ vnnd 
Fe zu weniger will ichal:  dersivorden Ki mdans, 
Keichg dem Sincfen den wol erswo / den Richtern alſo inzublaſen daß ſie das 
erhalen el wolſ andt meines Edict zu ruͤck halten. Di — 
ee Foren? hen / dañ allein durch böfe 
dern & 0 oll ich jn be er bewahre 9 J e zuſammen ſpannun 
— Wann Ai * ame - = ——— ſolches nie 
n ich verſibe Pia ST Ich habmeinen Di 
| verſichert Daß er König fohlen daß fie fig) verhalten wie Fe alle 
Bi end 
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den in Sranck- 


feiben Arti⸗chem wir die fuͤrnembſte Artickel kuͤrtzlich vollen 
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Anno 1599. ynd nach außweyſung eines jeden Befelchs. 


Es ſtehet mir gar nicht zu leyden daß man mich 
ſucht in haß zubringen / daß ich denen von der Re 
ligion ſo viel ſolte zugelaſſen haben. Es iſt wol 
mein Edict / doch in der That vnnd warheit iſt es 
das Edict deß letzt abgeleibten Koͤnigs / welches 
ihr zuuor wol geſehen / vnnd darin jhr viermal bes 
willigt habt. Macht nun bald ein end daran nach 
meinem willen. 

Nach dieſem / nemblich den a5. Februarii 
iſt der Religions Fried vnnd deſſelben Edict 
publiciert vnd verkuͤndiget worden / auß wel⸗ 


anziehen. 

Der erſte war / daß beyderſeits was geſchehen 
ſeithero dem Jahr 1585. ſolte vergeffen vnnd 
vergeben bleiben / vnnd keiner dem andern etwas 
auffrupffen oder verweyſen. 

Die Catholiſche Religion ſolte widerumb v⸗ 
beral eingefuͤrt vnd angeſtellt werden / ohne ver⸗ 
hinderung. Den Geiſtlichen ſollen jre Zehenden / 
Fruͤchten / Einkommen jhrer Beneficienzc. ge 
liefert werden: ſollen macht haben alle Kirchen / 
Haͤuſer vnnd gebewauff geweyhetem Bodem 
auffgericht / wider zu kauffen / oder bezwingen die 
Beſitzere zu verkauffen den Grund vnnd Bo⸗ 
dem / nach ziel vnnd maß eines billichen an⸗ 
ſchlags. 

Der vermeinten reformierten Religion zu⸗ 
gethane ſollen moͤgen vberall frey wohnen vnnd 
leben / vnnd in jhrem Gewiſſen vnangefochten 
vnd vngezwungen bleyben. 

Die vbung der Religion ſollen frey haben al⸗ 
le Herren / Edle vnd andere welche hohe Iuriſdi⸗ 
ction vnd volle Schen beſitzen: vnd dag oͤffentlich 
an ſolchen End und Orten da maͤnniglich kom⸗ 
men kan vnd mag. Andernaber welche kein ho⸗ 
hes Schen beſitzen / ſoll dieſelbige frey ſtehen zu ge⸗ 
brauchen für ihr Hauß geſind / vnd ſonſt erwan 
noch dreyſſig Perſonen. 

Ferner ſollen der vbung der Religion mögen 
genieſſen alle Staͤtt vnd Plaͤtz des gantzen Koͤ⸗ 
nigreichs / da ſie Annor596. vñ 1597. im ſchwanck 
gangen / auch wo dieſelbige widerumb moͤchte 
auß krafft des Edicts Anno 1577. außgangen / 
eingefuͤhrt werden. 

In des Koͤnigs Hoff auch innerhalb der 
Statt Pariß vnndy Meylen rundt vmoͤher /oi⸗ 
le gemelter Religion vbung verbotten ſeyn / doch 
alſo / daß ein jeder in ſeinem Gewiſſen vnange 
fochten bleibe. 

In den vergoͤnten Staͤtten ſollen derſelbigen 

eligions verwanten macht haben zu bawen 
Haͤuſer vnd Kirchen zu vbung jhrer Religion 
noͤtig. 

Ihre Predicanten vnd andere Diener ſollen 
vermeiden ale auffruͤriſche Wort und Reden. 

Sollen die gewoͤnliche Feyertage halten mit 
geſchloſſenen Werckſtetten nichts deſtoweniger 
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Boldern vnd Klopffen / arbeiten. 

Buͤcher der vermeinten reformierten Reli⸗ 
gion / ſollen nicht gedruckt oder verkaufft werden 
dann allein an den orten da die Religion iſt zuge⸗ 
laſſen: ſonſt aber ſollen alle ſchimpff vñ Schmaͤh 
ſchrifften allerdings verbotten ſeyn. 

In den hohen Schulen oder Vniuerſiteten 
fol ein jeder aufgenommen werden / ohne vnter⸗ 
ſcheid der Religion. 

In gleichem follen die Krancke vnd Arme 
in Spitaͤlen vnd dergleichen Haͤnſern auch All, 
muſen ohne anfehung der Religion zugelaffen 
werden. 

Die Religiong verwandtẽ follen in Heurahts 
fachen fo viel Staffeln oder Sippy vnd Blutver⸗ 
wandtſchafft angehet / de Ordnung der Catho⸗ 
liſchen Kirchen gemeß ſich verhalten. 

Sie ſollen auch bezahlen alle Saft und Vngel 
gen von den Emptern die ſie zu verwalten habeny 
dochdaß ſie zu keiner Ceremonien wider jre Reli 
gion gezwungen werdẽ. So ſie auch jrgend auff 
einen Eyd gefordert werden / von ihnen nichts 
anders gefordert werden / dann daß fie die Handt 
auffheben / vnd bey Gott ſchweren vnd angeloben 
daß ſie die warheit ſagen wollen. 

Den Catholifien/wogebreuchlich/ folfen fie 
ſchuͤldig ſeyn den Zehendenzuentrichten/ oder as 
ber abusfauffen. 

So werden auchder vermeinre Reformirtẽ 
Religion zugethane erklaͤrt fähig vnnd bequaͤm 
alle Empter vnnd Dienſten / deß Koͤnigtechs/ 
Herrligteiten / Staͤtten / wie die auch Namen ha⸗ 
ben moͤchten / zubetretten vnd zubedlenen ſollen 
auch die Parlementen / Rahtsheuſer / verſamb⸗ 
lungen / vnd verwaltung gemeiner Sachen oh⸗ 
ne vnterſcheidt auffgenommen vnd empfangen 
werden. 

Sollen auch zu begrabung jhrer Todten ge⸗ 
wiſſe Plaͤtz vnnd oͤrter verordnet / auch die Kirch⸗ 
hoͤff die ſie zuuorn gehabt wider zugeſtelt werdẽ. 

Vnd damit jedermenniglich ohn alle gefahr) 
haß oder gunſt / gut recht mög widerfahren / iſt 
verordnet daß in dem Hoff des Parlements zu 
Pariß auffgericht werde ein Kammer / darinne 
ein Preſident vnd ſechzehen Rahtsherren deſſel⸗ 
bigen Parlements / deßgleichen auch in andern 
Parlementen ſollen zu Richtern auffgenommen 
werden etliche der vermeinten Religion zugetha⸗ 
ne / auff daß zwiſchen einer vnd der andern Ral⸗ 
gon kein vnderſcheidt gehalten / ſondern nach 
Recht on Gerechtigkeit in allem gehandelt wer⸗ 
de. Dergleichen Kammern ſollen auch in den 
Parlementen zu Caſtres / Grenobel vnd Bu⸗ 
deaux mit zugehoͤriger Ordnung vnd Statuten 
angeſtelt werden. | 

Alle Areſt / Proceß Vrtheil /Verbannung / 
Deereten vnd Erecution wider der vermeinten 
Reformierten Religion zugerhang / Lebendig 
vnd 


er 


- — 
‘ 


— * LER u 1 —— 


Anno 15 


— 


In —— — 


25 [Das 


— 
— 
en 


& 





g Anno 159 


.„.—- — —7 


Das Zwanktzigſte Buch: 
0.1599. vnd Todt /nach ableibung Koͤnig Heinrichs deß 
Andern / wegen der Religion oder Auffruhr ge⸗ 

fellt vnd vollnzogen / ſollen vernichtiget / vñ ſampt 

den Merckſelchen vnd Gedaͤchtnuſſen jemandt 

SU ſchandauffgericht/ auffgehaben vnndabge⸗ 

ie verdampte aber oder ihre Erben in 
ie genommene Gürer widerumb gefegt wer⸗ 


worffen / D 


den: dd 


le ſo den Krieg gefuͤrt dder wegen der Re⸗ 
gion in frembde Sande ſich begeben / vnnd bey 


werender vnruh condenmen worden / ſollen wi⸗ 


derumb reſtituirt werden. 


Alle ſo wegen der Religion auß Franckreich 
veriagt vnnd vertrieben / auch welche auſſerhalb 
dem Reich gebohren / ſollen widerumb als hinter, 


EN angenommen vnd erfande erden. 


| le Priuilegien / Recht vnd Freyheiten / wel⸗ 
j de Vnterthanen def Königreichs vor dem 
Q. : 4 —* 
Sr 1585.genoffen/follen widerumb allen vnd 


ſeden derſelbigen vergͤnnet werden 


lle die wegen der Religion gefangen, ge 
annen / oder auch auff die Walleyen geſetzt wor, 


en ollen loß gelaſſen werden. 


Frermeinten Reformierten Religion zu 
gethane / ſollen in gemeinen daſt vnd Schatzuugẽ 


nicht höher dann zuder⸗ beſchwert werden. 


Sollen entſchlagen ſeyn wegen foͤrderung oder 

hung deß Geits fo in wehrendem Krieg auß 

B Koͤmgs oder gemeinem Saͤckel aufgeben 

worden: deßgleichen alles deſſen ſo in dem Krieg 

Argeloffen / als abrechnung der. Kirchen vnnd 

eſtungen / Außlaͤndiſcher Buͤndtnuß / vnnd 

Item 

er Rechnung vnnd handlungen / es were dañ 

dan Betrug vnnd falſchheit darin gebraucht 
worden. 


nfuͤhrung derſelbigen, in das Reich 


Der Religion verwandte ſollen auch auffſa⸗ 
| gen vnd verlaſſen alle Buͤndnuſſen / ſo ſie in oder 
auſſerhalb deo Reichs gemadhr. 
Sollen fein Kriegsvolek/ ohne deß Koͤnigs 
willen oder außtruͤcklichen befelchannemen. 
Alle Beutten fozu Waſſer oder Landt hey 
wehrendem Krieg eroͤbert / vnid von der Run 
ralitet für gut vnd gerecht erfandr worden / ſollen 
eſſen bleiben der fie befigee : welche aber gegen 
echt vnd Brauch deß Kriegs / ſondern auß haß 
ND eignem gewal⸗ abgetrungen / ſollen durch 
ittel des Rechtens widerumb geeiſcht vnnd ge⸗ 
ordert werden. 
are abgeworffene Mauren der Staͤtt vnd 
lecken / follen mie bewilligung Königliche 
aheſtaͤt widerumb auffgericht werden. 
In ſumma/ die vermeinte Reformierte 
en widenumb geſtellt injhre Güter / Ehr/ 
| 861 vnd Leumuth / vnd werden alle Placaten / 
Bi entien / vnnd Vrtheil gegen dieſelbige auß⸗ 
figee en vnd gefellt/ auffgehaben vnnd vernich⸗ 


| Ihe Def ſeindt faſt die fuͤrnembſte Artickel ge⸗ 
en Ediets/ deren noch viel mehr / zu 2. zu / 
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zeigt / welcher geſtalt J.F.D 













































































17 
in der getruckten Copey zulefen / su welcher dir 
den Leſer hiemit wollen gewieſen haben: Vnd 
muſten alle Oberſte / Statthal ter / Schultheiſſen/ 
Preſidenten / Richter vnnd Befelchshaber deß 
gantzen Koͤnigreichs / alle unndjede derſelbigen 
getrewlich zuhalten vnd handzuhaben angeloben 
vnd ſchweren. Gegeben zu Nantes im April, 
1593. hernach aber den 25. zu Parif von dem 
Parlement oͤffentlich verkuͤndiget vnnd außge⸗ 
ruffen. 

Neben dieſem Edict waren noch 57. beſonde⸗ 
re Artickel auß den generalen gezogen / welche 
der König in gemeltem Edit nicht wolte be> 
griffen haben / wiewol er difelbige niche allein 
bewilliget / ſendern auch in allen Parlementen 
vnd andersivo da es braͤuchlich reſtituieren vnd 
verfaſſen / auch alles was zu befräfftlgung derſel⸗ 
bigen nötig / an Driefflicher vrkundt vnnd an⸗ 
derm / verfertigen laſſen. Geſchehen zu Nantes 
den 2. Maij / Anno 1592. welche Artickel auch 
bernach Anno 1604 in truck auffommfh,. 


Anno 1599, 


Iſt alſo offt gemeltes Edict / vnnd was dein Ediet des Reli⸗ 
anklebt / durch ſonderlichen Eyfer deß Koͤnigs gions Frieden 
durchgetrungen vnnd ins werck gefkellr worden — —— 
in hoffnung es wuͤrde der Fried nicht allein an digt vnd volia⸗ 
dere Buͤrgerliche Tugenden) fondern auch ein freche, 

Eyfer vnd Begierd iu Goͤttlicher andacht vnnd 
Gortfeligkeit mitbringen /da hingegen auß dem 
Krieg / Haß / vñ Zãck anders nichts dañ ein Gott 
loß Leben vnnd weſen gemeinlich erfolget. Vnd 
vermeynt der König/er habe eg am beften vor 
allen andern mit der that erfahren / daß die Ge, 
wiſſen der Menſchen mehr durch anderee weg 
vnnd mittel / als durch Wang vnnd gewalt 
muͤſſen regiert vnnd zu erkantnuß gebracht wer⸗ 
den. 

Vndob wol anfaͤnglichs beyde Partheyen/ 
die Catholiſche vnnd vermeynte Reformierte 
mit vielgemeltem Edict nichr durchauß zu frie⸗ 
den waren: jedoch nach dem daſſelbig oͤffentlich 
verkuͤndigt vnd ins werck geſtellt worden / ſten⸗ 
gen ſie beyderſeyts an deſſen ich zu bedancken. 
Dann die Catholiſche ſahen daß in allen Staͤtt 
vnnd oͤrtern die H. Meß vnnd andere Ceremo⸗ 
nien der Roͤmiſchen Kirchen widerumb einge⸗ 
fuͤhrt waren / vnnd daß ſie jhrer Renten volom 
lich mochten genieflen. So hatten auch die ver⸗ 
meinte Reformierte gnugſame vrſach ſich ſtill 
vnd friedſamb zu halten: vnd ſtund es allein an 
dem / daß beyde Partheyen mit gutem vnterricht / 
geben und wandel einander muſten fuchen zu⸗ 

gewinnen / vnnd mit Siebe vnd Tugendr gegen 
einander ſtreiten. 
Wir haben im vorgehenden Buch ange⸗/Ertz hertzog Al 


Ershergog A, Berti Reiſein 
bertus durch Teutſchland auff Jalien / vnnd Vanien. 


dann forsauff Spanien zu / fein Reiß genom⸗ 


/ 


men / daſelbſten er feine Braut die Fnfantin 


B iij Clara 









— —— 
— —— 
⏑ 


— — 





Anno 1599. 


Clara Iſabella Eugenia / welche auff S. Cla⸗ 
rætag Anno 1566. geboren / abzuholen / auch 
ſeine Baſen / Fraͤwlein Margareta von Oſter⸗ 
reich Ertzhertog Carls (welcher Keyſer Ferdi⸗ 
nandi Sohn geweſen / vnnd von einer Fuͤrſtin 
auß Baͤyern viel Kinder gezeuget) Tochter 
als die dem jungen Koͤnig in Hiſpanien / faſt 
im 14. Jahr jhres alters / ( dann ſie Anno 1584. 
den ey. Decemb geboren ) ehlich verſprochen zu⸗ 
geleiten. 

IJ·F. D. Ertzhertzog Albertus zog auß Bruͤſ⸗ 
ſel den 4. Septemb. iy98. vnnd empfing auff 
dem weg zeitung von des Koͤnigs in Hiſpanien 
Todt / welcher eben den tag zuuor ehe der Ertz⸗ 


hertzog auß Bruͤſſel verreyſet / nemblich den 13. 


Septembris todts verfahren. In ſeiner Ge⸗ 
ſellſchafft waren der Hertzog von Aumale auß 
Franckreich / der Printz von Vranien / Graff 
Carl von Egmont / der von Barlemont / von 
— Solre / von Fontenay deß Marckgraf⸗ 
fen von Haure Sohn / der Freyherrvon Sou⸗ 
bernon / ſampt den Graͤfflichen Wittiben von 
Manßfelt / Hochſtraſſen vnnd Buſquoy / neben 
viel andern Adelichen Manns vnd Weibsper⸗ 
ſonen / faſt in 2000 . ſtarck / ſampt 1000. Pfer⸗ 
den vnnd Mauleſeln. Mit dieſer Geſellſchafft 
iſt J.F D. durch das duͤtzenburger Sand vnnd 
Churfuͤrſtenthumb Trier auff die Pfaltz zu ge⸗ 
zogen / daſelbſten er durch dag gantze Sand nit al’ 
ler feiner un Sr folgents in den 





Hertzogthumben Wirtenberg und Beyern koſt 
frey gehalten worden biß an die Grafffchafft 
Tyrol / von dannen auß ein jedweder auf feinens 
eigen Seckel muſte zehren biß gen Trent / da⸗ 


Deß Roͤnigs ſelbſten die Königliche Braut / neben ihrer Mut⸗ 


von Hiſpanien fer einer gebornen Fuͤrſtin auf Baͤyern / bey 
— 500 ſtarck zu jhnen geſtoſſen / da dann die Prin⸗ 
zu bpehen in gleichem ſampt jren Kammer vnd Hoff⸗ 


gen Alberto. 


Wie ſie in J⸗ 


diener / aber nicht dem gantzen hauffen koſtfrey 
gehalten worden Nach dem ſie von Trent auff 
der Venediger Gebieth kommen / ſeind ſie von 
zweyen derſelben abgeordneten gar ſtattlich em⸗ 
pfangen / auch zehen oder zwoͤlff tag lang durch⸗ 
auß / ja auch die Kuͤchen vnnd / Stalljungen an 
allen verzehrten koſten frey gehalten worden: 
vnd war der gantze hauff faſt in die 3500. Per 
fonemiond2000. Pferd vnd Mauleſel ſtarck. 


Von dannen haben ſie die Reiſe genommen 


aalien empfan⸗ auff Oſtegia / ein Staͤttlein dem Hertzogen von 


gen worden. 
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Mantua Vincentio Gonzage zugehörig / an 
dem Waſſer Padus oder Po gelegen / vnnd nach 
dem ſie ober daffelbig in fehr £öfklichen Schiffen 
geſetzt / vnnd vier tag lang auff gemeltes Hertzo⸗ 
gen Bodem aller dings koſtfrey gehalten / vnnd 
herrlich tractiert worden / ſeind ſie in daß Her⸗ 
tzogthumb Ferraren kommen / welches vnlangſt 
an den Roͤmiſchen Stul verfallen / vnnd in Be⸗ 
ſitung genommen worden / wie oben ver 
meldet. 


l 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 









































Daumal eben harte ſich der Bayſt Clemens Arno 
der Achte gen Ferraren verfuͤgt / dieſe beyde Koͤ⸗ Zu gerra 
nigliche Heurathen zu befeſtigen / vnd durch der 
abweſenden verordnete zufolennifieren : vnnd 

wurden die Printzen neben jhrem gantzen Hoff⸗ 

geſind mit vnaußſprechlicher Pracht / Herrlig⸗ 

keit vnd frewd empfangen vnnd etlich tag lang 
tractiert/biß daß fie naher Mantua verrucket Mantun 
dafelbften fie von dem Hertzogen viel koͤſtlicher 

vnd herrlicher empfangen dann irgend anderß⸗ 

wo Vnnd iſt vnter andern daſelbſt den newen 
Hochzeitern zu ehren ein Comodia paltoralis 
angerichtet vnnd geſpielet worden / welche allein 

wol bey z5000.Kronen gefofter : ſeindt auch 

auß des Herkogen Seckel beyder der Koͤnigli⸗ 
chen Braut vnd J. F. D. Ertzhertzogs Alberti 
Hoffgeſind / ſich nun mehrin die oo0. Perſo⸗ 

nen vnd 4000. Pferd erſtreckend/o. tag lang 

koſtfrey gehalten worden. Vnd hat daſelbſten 

die zukuͤnfftige Koͤnigin ein junges Fraͤwlein 

deß Hertzogen Toͤchterlein auß der Tauff gehabt. 

Bon Mantua auß /zogen ſie auff Cremona, Meyland 
vnd fort auff andere Staͤtt / biß ſie den zo. No⸗ 
uembr zu Meyland ingeritten / daſelbſt die Koͤ⸗ 
nigin mit vbermaͤſſigem koſten vnnd hereligkeit 
empfangen / vnd neben andern Frewdenzeichen 
auch etliche Triumphbogen von lauterem ge⸗ 
hawenem Stein zu ewiger Gedaͤchtnus auff⸗ 
gerichtet worden. Zu Meyland haben ſie zween 
Monat lang verharret : von dannen ſie auff 
Paphy / vnd hernach den zn. Februariizu Ge, Parbr 
nua angelangt, dafelbfh wie auch vberal fie mie "WW \ 
höchfter Ehrerbierung willkom geheiffen und die J 
gantze zeit vber / ſo ſie ſich da verhielten / auff das 


herrlichſt tractiert worden / dauon in andern Buͤ⸗ 
chern weitleufftig uleſen. Immittelſt aber dieſe | 


1 
J 


Fuͤrſtliche Geſellſchafft zu Mantua vnd anders⸗ 
wo auff das koͤſtlichſt werden empfangen / ver⸗ 
lohren ſie die bequaͤme zeit auff Hiſpanien zu 
ſchiffen / nach dem ſie aber biß auff den Fruͤling 
zu Meyland vnd Genua verharret / ſeind ſie ent⸗ 
lich zu Schiff gangen / doch weil ſich ein vngewit⸗ 
ter im Meer ſehen laſſen / zu Sauona widerumb 
angelendet. 
Bub diefelbige zeit / vnnd wie alle gemelte Zanitl 
Herrn vnnd Frawen zu Genua guten Windts er | 
vnd wetters erwarteten / hat der Herr Oriolo 
die Statt vnd Marckgraffſchafft Final, an dem 
Liguſtiſchen Meer gelegen / in namen und von 
wegen dep Koͤnigs in Hiſpanien omb 400000. 
Ducaten an ſich erfaufft/welches etlich Italia⸗ 
niſche Fuͤrſten vnnd Potentaten nicht gern ge⸗ 
ſehen / ſintemal gemelte Statt alſo gelegen daß 
man von Spanien auß / biß gen Meylandt nu⸗ 
mehr auff deß Koͤnigs eigen Boden vnd Landt 
mochte reyſen. So verheurahtet ſich ſelbiger perl, 
zeit auch ein Hertzog von Vrbin mit einer Na, Ve 
tuͤrlichen Tochter weilandt Don Johans von let ſich 
Oſterreich / welche zu Neapels in einem Kloſter 
mar aufferzogen. 


Su 7 
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Das Zwaͤntzigſte Buch. 19 


Anno 1509. gi —* befandt * noch in deß Ertzhertzo 
In. gen Albert Geſellſchafft Herr Philips von 
| ranoon Naſſaw / Printg von Vranien / rc. daſeloſt hin 

fein Furften Monfieur Blacon deß Fuͤrſtenthumbs Bra 

humb vnd  nien Statthalter auff der Poſt ſich verfuͤget. 
irtgehuldigt Bund ob wo gemelter Blacon bey wehrendem 
Krieg in Franckreich faſt gegen danck deß Hau⸗ 

ſes Naſſaw angeregtes Fürſtenthumb ingehal⸗ 


ten / welche vermeynt daß ſoiches in abweſen deß 


rechtmeſſigen Erbens/inen viel mehr / auß krafft 


WVranien Herrn Wilhelm auffgerichten Teſta⸗ 
ments / zuſtuͤnde zu regieren: jedochals er ver⸗ 
nommen daß gemelter Printz ſelbiger Dre an⸗ 
kommen / hat er ſich alſo bald eingeſtellt / vnd ſein 
gantzes Gubernament in die Haͤnde des Prin⸗ 

o Kenrefigniert vnd vbertragen / ſich beklagend daß 

er nach vielfeltigem anhalten noch bighero fein 

entlich vnnd richtige antwort vnd entſchluß auß 

Niderlandt habe erlangen koͤnnen. Alfoharficy 

hochgedachter Bring mir jhme verglichen daßer 

| das Öubernament behalten und beyde Religi⸗ 
on in Fried vnd ruh handhaben folte. Iſt alſo 

mit zimlichem Adel auff Xuinion zu gezogen / da 

| er dann drey tag lang verharret / biß alles was 
| zum Einzug vnd huldigugg nötig / befürdert 
| worden:hernach den ı1. Martitauffdie State 
| Vranien zu geritten / da hm zwo Meylen vor der 
tatt mehr gedachter Blacon in 100. ſtarck 
Entgegen kommen . Nahe bey der Start ſtunde 

die Burgerey in einer Schlachtordnung / ſtarck 

Wannen aber an der Pforten erzeig. 

te ſich der SBifchoff mie der gantzen Cleriſey in 

Ihren Pontificalibus / dafelbft auch der Printz 

vom Pferd abgeftiegen/ond nach dem auff ci» 

nen Stuel / welcher zudem end dahin gebracht 

worden / ſich nieder geſetzt / die Huldigung mit ge⸗ 

woͤnlichen Geremonien empfangen / die Schluͤſ⸗ 

felaber / welche jhme der Start Obrigkeit vber⸗ 

lieffert dem Herrn Blacon widerumb vberge⸗ 

ben: vnd iſt alſo vnter einem Himmel / welchen 

vier Herren der Statt trugen / biß an die Kirch 

Feitten / daſelbſt das Te Beum laudamus ge⸗ 
füngen/das Geſchuntz groß vnd klein abgeſchoſ⸗ 

ſen / vnnd ſonſt alle⸗ was zu einem ſolchen froͤli⸗ 

chen Einritt vnnd Huldigung eines newen Fuͤr 

en gehoͤrt / erzeigt vnd fuͤrgeſtellt worden. 


Darnach iſt auch ein tag beſtimpt worden) 
bu N andern Staͤtten vnd orten / als zu Cor 
ſon onguieres/Bigondagyzc. gleicher maſ⸗ 
uuerrichten / daſelbſten daun auch alles ſehr 
attlich zugangen. 
& er Bubernator Blacon lieſſe das gantze 
De — Vranien reumen / vnnd alle Beſat⸗ 
fin 2 auch all feine Diener vnnd Haußge⸗ 
* aDstchen vnnd liefferte alfodie Beſitung 
Orten in ochgetmeten Pringen /mitgroffer 
nam gkeit / welcher die Schluͤſſel wol an⸗ 
Aedoch dieſelbe alsbald dem Blaton twiders 
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Des von weiland gm abgeleibten Bringen von, 


gab / mit angehrncktem Befelch/er ſolte dieſel⸗ Anno 1599. 


bige in aller Trew wol bewaren / Sande vñ Leuth 
wol regieren. Dann mehrermeltes Fürffen- 
thumb ein volllommen und abſolute Macht vñ 
Gewalt hat / alſo daß es niemand fuͤr ſeinen O⸗ 
bern erkeñt / ſendern ohne mittel von ort vnnd 
dem Schwerdt herruͤhret / daher es auch den 
Namen fuͤhret: Ein Fuͤrſt ec. von Gottes Gna 
den. 


Nach dem alfo hochgemelter Printz vier tag 
mit der Huldigung zugebracht / auch folches dent 
Koͤnig von Franckreich/ ale ſeinem nechſten 
Nachbarn / vnnd an welchem jhme am meiſten 
gelegenzu wiſſen gemacht / hat er einen genera⸗ 
len Frieden verkundigen laſſen / daß nemblich al. 
les ſo bey wehrendem Krieg moͤcht fuͤrgeloffen 
ſeyn / ſolte vergeben vnd vergeſſen ſeyn vnd blei⸗ 
ben / darab ſich die Vnterthanen hoͤchlich erfrewet 
wiewol der Koͤnig von Franckreich / wie es ſich 
anfehen ließ / vnnd dag Hauß Naſſaw wol wuͤn⸗ 
ſchten daß hierinne anderft were gehandelt /oder 
sum wenigſten folchesanßgefkeller worden; fin, 
temal wie fie vermeynten / der Pring noch niche 
von allein nach notturfft were vnterrichtet. 


Hat alſo von ſeinen Vnterthanen vnd Lehn⸗ > 
leuten feinen abſchied genommen und den Is. 
Martn widerumb zu Poſt au Marfilien su 
gerieten: fo haben auch die Vnterthanen zu der 
fürhabender Reiß jhm eine ziemliche Summa 
Gelts verehrer. ; 

Zu Marſilien iſt die Königliche Braut ſampt 
dero Geſellſchafft gantz freundlich auffgenom⸗ 
men vnd empfangen! ja auch von dem Köntg- 
lichen Statthalter die Schluͤſſel der Veſtung 
Angebotten worden: fie aber haben alle den 20. 

artii jhren abfcheid von dannen genommen / 

vnd ſeindt alſo an dem Sandr hin auff Biuaros + 
zu gefahren/dafelbften ficden 27. Marrii ange⸗ ben⸗⸗ 
laͤndet / vnd von dem Marckgraffen von Denta/ gen —* 8 
deß Koͤnigs Oberſten Stallmeiſter vnd fuͤrnem̃ nialichẽ Braus 
ſten Raht / deß geſchlechts Borgia empfangen kompt in Hi⸗ 
vnd willkomm geheiffen tworden. Der Ergher, panien, 
508 ritt auff der Poſt nach Madrill/ da der Ki, 
nig vnd ſeine Braut die Infantin ſich noch ver⸗ 
hielten / welche er neben feiner Mutter / der alten 
Keyſerin / beſuchte / und alles deſſen was noͤtig 
berichtete. 


Hernach den erſten Sontag nach Oſtern 
den 13. April. ſeind beyde Hochzeittiche Feſt / deß 
Königs von Hiſpanien / mit feiner Baſen Fraw 
Margareta von Oſterreich / vnnd deß En⸗ 
hertogen Alberti / mit der Infantin Iſabel⸗ 
Clara Eugenig / deß Königs Schweſter Her⸗ * 
tzogin in Brabandt / zc. mit vnaußſprechlichem 
Pracht vnnd koſten gehalten vnnd volln ogen 
worden. 
Zuend deß Monats May verruckte der 
König ſampt der Königin uff Deadril/ der 
DB ii Ertzhertzog 
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Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


Oſſenbruͤck / Eſſen vnnd Werden durchſtreyfft 


An 


JA 
no 15998 nno 1599. 


tzogin von Beyern / der Königin Mutter /auff auch der State Paderborn hefftig gedraͤwet / Aomiranlä | 

Barcelona rdafelbft fie den 8. Junii zu Schiff wofern fie die Sucherifche Predicanten ond Pre» ſchreiben end | 

getretten / vnnd den 18. zu Villafranca ankom⸗digten nicht wuͤrden abflellen. Deßgleichen hat Star WIE , ) 

men’; namen hernach jren weg vber das Ger der Admirant an die Statt Wefelein fchreiben i { 

Eat bürg / biß fie Baſel / Biſang 7 Sünenburg vnter Doro u Reß den ð Decembrig abgelof⸗ 

Bruͤſſel ſampt vnd entlich den5 Septembris die Statt Bruͤſ⸗ fenen Jahrs abgehen laſſen/ darinne er ſie zum 

der Infancin ſel in Braband erreichet / vnd herrlich empfan⸗ hoͤchſten vermahnet / ſie wolten König. Mayeſt. 

gen worden / wie hernach vermeldet ſoll werden. deß Ertzhertzogen ſein vnnd ſeines vnterhaben⸗ fi 

Hertzog don Der Hertzog von Mantua VincentiusGone den Heerzugs fürnemen wol behertzigen vnnd b 
Mantua be⸗ zaga,svelcher wie oben angeregt / die Königliche zu gemuͤht führen damit fie verurſacht würden 

2 Nider⸗ Braut vnd Ertzhertzogin auff daß ſchoͤneſt vnnd jhrer Voreltern Fußſtapffen nachufolgen / vnd 

herrlichſt empfangen / ware faſt auch vmb dieſel ⸗ zu der H. Mutter der Roͤmiſchen Catholiſchen — 

bige zeit auß Franckreich da er feine Vetter die Kirchen ſich zubekehren / nach dem Exempel vnd b 

Hertzogen von Niuers vnnd Longeuille beſucht loͤblichen Eyfer ihres Sandrfürftens/ welchener v 

haftezu Bruͤſſel angelangt / die Landt vnnd bewieſe an Kaͤyſerl. vnnd Koͤnigl. May. von A 

Staͤtte dieſer Orten zubeſehen / wie er dann ohne Hiſpanien / krafft des Bundts /zu erhaltung ge⸗ v 

das fuͤr ein ſehr klugen vnd hocherfahrnen Fürs meiner Wolfahrt vnd der Catholiſchen Religi⸗ 

ſten billich gehalten wirdt. Erzwar hette auch on / zu welchem end / wie auch zu dempffung aller vi 

gern Holland vnnd Graff Morttzen von Naf deren / Diefich Gott vnnd jhrem Fürften wider ſi 

ſaw in der Perſon geſehen vnnd heimgeſucht / ſetzen / dieſer Zug were angeſehen. Derhalben Ni 

weilneben dem gemeinen geruchte / hme ſonder⸗ bitt vnnd vermante er ſie / daß fie widerumb zu | ne 

lich hochgemeltes Printzen freund vnnd holdſe⸗ der Roͤmiſchen Catholiſchen Religion wolten N ge 
ligkeit / neben andern Tugendenider Colonell Al⸗ tretten / ſo hetten fie von Koͤnigl Mayeſt. vnnd 

phonſius Daualos welcher kurtz beuorn gefan⸗ deſſelben Heerzug nichts anders dann alle gunſt w 

gen / vnd von Graff Moritzen freund vnd hoͤff⸗ vnd befoͤrderung gu erwarten: immittelſt aber J vo 

ich tr actiert worden / zum hoͤchſten geruͤhmbt er das Kriegsvolck eben daſſelbige auch zu ver⸗ 

vnd geprieſen dieweil aber auß ehafften vrſachen richten / anderswo in das Winterlaͤger außtheil⸗ ſch 

ſolches verhindert worden / haben fie einander te / verhoffte er fie wuͤrden das verfprochene Gele j a 

mitt Bottſchafften beſucht nnd mie Pferden / auffbringen/onddie Catholiſche Religion wide, yaı 

Waffen vnnd andern Föfttichen Gaben vereh⸗ rumb auffrichten / auch allen vnflat der Caluini⸗ hal 

ref. ſchen Sect / welche auch auf dem H. Deich vers n Copia Mandari hal 

Graͤfinvon A Die alte Graͤfin von Arenberg⸗ Wittib wey⸗ bannet / laſſen außfegen: dardurch ſie dann bey — con- X 

renberg ſtirbt. land deß Graffen der in Frießland bey Heili⸗ Gott / dem Papſt / Koͤnigl Mayeſt in Hifpanien In i — an 

gerlee inder Schlacht geblieben 7 iſt im anfang neben jhrer zutommenden Catholiſchen Fuͤr⸗ bie tag r 

dieſes Jahrs zu Seuenbergen / da ſie fihalsan ſtin groſſe Ehr und gunſt wurden erlangen End E 5 Fr nig 

einem Neutralen Dre bißher gehalten / mit lich wolt er fie wol ernſtlich ermahnet haben / daß ie, (üb, left 

Todt abgangen. Derwegen den 24 Februarij  fiegefagter maffen die Catholiſche Religion wi⸗ banni,. Co 

in Holland von den Staten befchloffen worden / derumb annemen onnd einführen, den Geiſtli⸗ lich 

daßalle Güter fo fiein Hollandt hatte liegen / chen jhre Guͤter reſtituiren / die Calninifchen mie Ob 

deren ſehr viel vnnd ſchoͤn ſeindt / widerumb ſol⸗ jhren Conſiſtorien hinweg jagen / andere Catho⸗ das 

ten angeſchlagen vnnd conſiſciert werden / weil liſche an jhre ſtell auffnemen vnnd ſolches alles vnd 

beyde jhre Soͤhne in des Königs dienſt ſich ver⸗ mit einem feſten Eyd ſolten befräfftigen/zumel- läge 

hielten. chem end er Peter von dem Buſche / beyder N oder 

Zu anfang diefes Jahrs iſt auchder Küngfte Rechten Doctorn vnd Auditorn feineg fägers her 

Sohn weiland Wilhelms Pringen zu Vrani⸗ an ſie abgefertigt / welcher Ihnen folches alles ſelbe 

en ec Heinrich Friderich von Naſſaw / widerum̃ breiter wuͤrde fuͤrhalten vnnd erklaͤren / dem fie | me 

auß Franckreich in Seeland angelangt/ mitber auch glauben folten geben / damit ernit gezwun⸗ mo⸗ 

nuͤgen der Herrn Staten / wiewol jn ſeine Fraw gen wuͤrde andexe ſtrenge Mittel an die handt darı 

Mutter / die in Franckreich geblieben /gern len zunemenzc- * Spell uon 

ger bey ſich behalten het. Hieruͤber ſeind die von, Weſel hefftig erfchros Si.penie, — 

Admirant Nun wollen wir widerumb zu dem fuͤrnemb ckemdarumb fie auch alsbald die Predicanten jigion 9 S $ 

ninpefein ſten weck onferer Hiſtori ſchreitten / vnnd anzei⸗ vnnd Schuldiener beurlaubt /oderzum wenig. dert, Ser 

Winterlaͤger gen was ferner in den Niderländifchen Kriege, ſten ermahnet / daß fe fich bey zeiten wolten 

im Land Cleef fachen fich zugetragen. Vnnd erſtlich iſt oben an⸗ vorſehen. Iſt auch auff des Admirants anhal- al 

F gezeigt worden / welcher maſſen die Spaniſche ten vnnd begehren der Paͤbſtiſche Legat oder Be, 

ihr Winterläner in dem Sandt Cleef vnd Weſt⸗ Nuncius, Biſchoff von Oſſero / vnuerſehens infor 

phalengenommen/dafeibften fierhärlicher weiſe neben etlich Cleutſchen Nähten vnnd dem KRänf. beim 

die Staͤtt Calckar / Goch / Gennep onnd andere Commiſſario / in die Start kommen / welcher ans lieber 


vberfallen vnd bezwungen / die Stifft Muͤnſter / 





gefanngen Die Kirchen widerumb zu weyhen / 
vnnd 





Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
3155 A 22 







































































































A 
Inno 159, “NO 1599, vnd das Ampt der H. Meß neben den Predig⸗ 
Gmirv fen zu verrichten/mie groffer verwunderung der 
Hreibeg ai Agendt / die folcheg nicht viel gefehen / vnnd 
Stat WE . ſchrecken des gemeinen Volcks : doch ebenwol 
blieben dte Predicantennochinder Start. Her 
nach aber/nach dem gewiſſe kundtſchafft von deß 
Reichs fuͤthabendem Zug ingebracht morden/ 
| ſchiede gemeiter Segatus von dannen/ond iſt al⸗ 
| h das angefangen Reformation werck erfisen 
lieben. | 
eben dem haben auch erfiche Spanifche 
| Dberften den Grafen von Oldenburg / von der 
p von Benthenny2c.fafk dräfvlich zůgeſchrie⸗ 
ben / vnd eine Brandtſchatung von jhnen begert: 
vnd hauſet das Spaniſch Rriegsvolck fehr vbel/ 
als die wegen nicht bezahlung / groſſen mangel 
vnd gebrech litten kehrten ſich auch wenig daran 
war mañ jhnen fürhielt/eg wirdeng die Kraͤyß 
nd Staͤnde in die länge nicht leydenyja liefen 
ſich öffentlich verlanten / fie fürdhten fich gar 
Diche fuͤr der Teutſchen Macht : welches dann 
neben andern fürgeloffenem ſchimpff nicht ein 
geringe verbitterung verurfacher. 
| Mach dem num die Flagen der betraͤngten 
wegen einlaͤgerung deß Königlichen Kriegs⸗ 
voice / ſich taͤglich häufferen/audhan Kaͤyſerl. 
aheſt endtlich gelangten hat dieſelbe ein 
ſcharpffes Mandatum auocatorium an den 
Admiranten abgehen laſſen / welches wir zu vn⸗ 
partheylicher nachrichtung obgemelter klagen hie 
aben woͤllen einuerleiben Band iſt dieſes In⸗ 
pia Manga, Dale. 
N Bir Rudolff der ander/2c. Entbieten dem 
— ollgebornen vnſerem lieben beſondern Don 
ET — Francifco de Mendoza Admirantender Koͤ⸗ 
6 — nigreich Arragon/ Marckgraffen zn Guada⸗ 
Re, (op leſt / des Rittenlichen Calartauenſchen Ordens / 
banni, Commenthuren u Valaqxenas / vnſers freund, 
lichen lieben Bruders Ertzhertzog zu Oftereich 
berften Hoffmeifteronnd Feldtoͤberſten ober 
das Burgundiſch Kriegsvolck / dann auch N. 
vnd Nallen vnd jeden ehegem. Admirals Feldt⸗ 
ger zugethanen Kriegsoͤberſten /Ritemeiftern 
oder jhren Leutenanten Hauptleuten/ Fendri⸗ 
| hen / Befelhhabern ynnd gemeinlich allen den. 
felben Kriegsleuten zu Roß vnd Fuß / was na⸗ 
u; mens / Nation / Standes oder Wuͤrden die ſein 
moͤgen / denen gegenwertig vnſer Kaͤyſerl. Man⸗ 
dat oder auch Vidimit⸗ beglaubte abſchrifft da⸗ 
von Fürfompe/infinnier oder verkuͤndet wirt / fo 
Ye viel fich deren auff vnſerm 9ndodes H.Reichs 9 
irbt | der deſſen Angehöriger Stände mitglieder oder 
unverwandten grunde Dodem Staͤtten / 
eſten / Flecken, Schantzen oder Strömenzu 
waſſer vnd Landt eingelaͤgert / oder auffhaben hie⸗ 
Pa wiſſen Dassng Fuͤrſten on Stände des 
derburgundiſchen Weſtphaͤliſchen Kraͤhſes / 
Enfonderheitaber der Hochgeborne Fohan Mil, 
elm / Ser er 
- Be ROgzu Guͤlch / Eleue vnd Berg / vnſer 
cber Vetter vnd Fuͤrſt jetzo mehr in gute zeit an 


— ir 
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Das Zwaͤntzigſte Buch, 


| 21 
einander Di tiger sg dit mehrg. Anno 1598, 
Admirant mit groffer Heer Mache ober die 
300 00.gewerter Mañ ſtarck nechſtyerwihenen 
Monat Septembr.dich auß Brabandt erhaben/ 
den paß geſtracks durch das Fuͤrſtenthumh Guͤ⸗ 
lich auff das Fuͤrſtenthumb Cleue genommen / 
vnd am y bemelts Monats deß Hertzogen Statt 
Orſoy vberweltiget / befeſtigt vnd befest, hernach 
etliche tauſent zu Roß vñ Fus vber Rhein geſetzt / 
alda auff Cleuiſchẽ bodem ein Schanßtz auff werf⸗ 
fen laſſen / vnd zu beyden ſeyten alles Vieh / groß 

vnd klein weg genommen /das platte Landt auß⸗ 
gepluͤndett / vnd ſonſten dermaſſen gegen den ar⸗ 
men Leuten / mit fangen/rankonieren/ brennen 
vnnd todtſchlagen verfahren / das dergleichen in 
allen durchzůgen nie geſchehen vnnd gehoͤrt wor⸗ 
den Dannenhero auch die einwohner vñ vnder⸗ 
thanen mehrentheils Hauß / Hoff vnnd alles 
was fie mit jhrem ſawren ſchweiß vnd arbeit ge⸗ 

wonnen verlaſſen muͤſſen. Bey dem es nnoͤltae⸗ 
ſondern ſey da ſeib Kricgspolct im Fuͤrſtenthum 
Berg fuͤr ein Fuͤrſtlich Guͤliſch Schen vnd Wey⸗ 
landt Wirichen von Daun Graffen zu Falcken⸗ 
fein wohnhauß / Bruch genandt / geruͤckt / hab 
daſſelbig belaͤgert / beſchoſſen / vnnd vnangeſehen 
der Graff das Hauß vnter handgeluͤbt Condi⸗ 
tion vñ verſicherung aller Freyheit an Leib / Haab 
vnnd guͤtern fuͤr fich vnd der darauff geweſene 
Guͤliſche Gräfftifche Soldatn ergeben / nichts 
deſto minder gedachte Soldaten theils niderge⸗ 
ſtochen den Graffen aber (der von dir Admiral 
ſelbſt Saluaguardia gebetten/ vñ ſich keines vn⸗ 

gemachs verſehẽ) etliche tag gefaͤnglich gehalten / 

folgends in dem er eines tags (dar u mit bewil⸗ 

ligung deſſen in Hauß geweſenen Capitains) 

gegen den abend fpasieren gangen/ jaͤmmerlich 

erſchlagen vnd vmbs leben gebracht. Immittels 

hab das Kriegsvolck weiter etliche Cleuiſche 

Staͤtt als Buͤdereich/ Dinslaten / Hole, Reeß/ 

Embrich vnd andere in gedachts Fuͤrſtenthumb 

gehörige Schloͤſſer Adeliche Haͤuſer vnd Doͤrf⸗ 

fer hinwider mit gewapffneter hand / auch jeder⸗ 

weil fuͤrruͤckung grobes geſthue⸗ vberzogen / 

be wungen / verwuͤſtet vnd außgeoͤſſet / vnnd dar» 

under viel Geiſtliche vñ Weltliche ohne jemands 

verſchonung auffs ellendigſt geplagt / theils ger 

fangen / theils erwuͤrgt/ mit Faben dud Jung⸗ 

frawen aber fehendlicher vnerhoͤrter weiß gehau⸗ 

ſet/Zu dem ſey die Starr Niderweſel dermaſſen 

beaͤngſtigt worden / das ſie ioo000 Thaler halb 

bar / die ander jnner wenig zeit erlegen / auch 

1000. Malter harter Fruͤcht / alles den einen 

des Admirals Oberſten vnd Befelchhabern jr’ 

entrichten angeloben muften. Die herrligkeit vñ 

Haͤuſer Kandelberg vnd Wenelmghoffen anch 

die Fuͤrſtlichen vnnd Adeliche Schloͤſſer Ghn⸗ 

Winnenthal / Dirßfort / Poſten / Impel,Dor 

neck / lackhauſen weren vnerwogen der Merkiög 

zu Guͤlich felbft dortherumb hoff halte / in euſſer⸗ 
ſte armuch geſetzt / vnnd wag ſonſten fuͤr ort 
mehr 
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thanen / pflichts verwandten / Vaſallen vnnd 
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— Anno 1599. mehr mit genllkgingenommen/ gepluͤndert / be⸗ macht / den jenigen zwar ſo vnſer vnd des Reichs | 
f " ſchedigetvnd au brandt / dauonans einipecifi- vnderthanen vnd verpflichte nicht ſein moͤchten / ufur FRE 
—J erte verzeichnuß in nicht ſchlechter anzahl zuge⸗ bey Leibs ſtraff wa fie betretten werde, Den ande⸗ ftp 
| ſchickt iſt. Ja es lieſſen ſich etliche im Feldlaͤger ren vnſern vñ des Reichs vnmitttelbaren vnder⸗ taͤnde Ge⸗ 


— auten zuEolln 9 
















4 fie aedechten fich noch des Hertzogen e 
—9 ati Yerfan wol —9* mechtigen. Vber Lehnleuten aber / oder welche vnter vns vnd dem tſamblet. 
9 deſes haiteſtu ( Admirant) vnnd das Kriege» Reich eingeſeſſen vnd begütet ſein / bey peen vnd 
= solch and allbereit erlichen Stätten desStiffts ſtraff vnſer vnd des Heiligen Reichs acht vnnd 4 
= Munſter innerhalb weyen tagen Niderburgun ⸗aberacht / darzu verluſt aller jhrer beneneien pet : 
= difche Spanifehebefakungen einzuenemẽ nit al⸗  utlegien/ Srepbeiten/ Digmteren/ Lehen / Haab | ie 
wi fein angemutet ſondern auch diejenige fo es nit ¶ vnd guter / welcher enden Die vnter vns vnd dem 
= guttoillig (hun wollen mit gewalt darzugezrwun ¶ HReich oder demfelben Berwanten Ständen A 
= gen vnd bemelts Stiffts Münfter Bifhoffli- gelegen ae die Vbertretter mit der that ohne 
a chen Statthaltern vnd Rhaͤten / durch Meran» einige fernere erklärung verwirckt haben, Eruſt⸗ f 
4 der von Velen Oberſten / einen quatierzettel lich vnd fefkiglich gebieten vnnd wollen / das du ei 
J preſentieren laſſen / inhaits deſſen man vber vor⸗ vnd jhr alle gleich / nach dem dir vnnd eu diß fi 
. | hin im Hertzogthumb Cleue occupierte ort / noch vnſer Kayf. Mandat / ober auch deſſen Vidi⸗ —3 
| 30. Stätte vnd Flecken / theils Elenifche/theils mirte beglaubte abſchrifft vertuͤndet oder zuwiſ⸗ 
Münfterifche zu des Kriegsvolcks winterlaͤger ſen gemacht wirt / mit allem Kriegs volck ohne je⸗ 
fuͤrgenommen. Die Stifft Eſſen vnd Werden / mands weitere beleidigung von vnſerm vnd des 
werden gantz vnd gar verderbt / ſo beſchehen auch HReichs grund on bodem Wziehet / ale Stätte, 
auß den beſatungẽ des Fuͤrſtenthumbs Geldern  Schlöffer/Adeliche Haͤuſer Flecken Veſlen vnd 
i faſt täglich auff die Doͤrffer vnd bawrſchafftẽ fo Schangen/die du vnd jhr wie obſtehet dem Her⸗ 
— viel außfell / ſtraͤuff vnd rantzonieren / dag weder tzogen zu Guͤlich oder auch dem Stifft Muͤnſter 
Ackergewin oder Kauffmans gewerb getrieben oder anderswo vnſern vnd des Reichs Staͤnden 
werden koͤnne / vnd was ſonſten der gewalthaten oderdero Vnderſaſſen abgetrungen / wie die na⸗ 3 
vnd muthwillens mehr. Welches zu wenden vñ men haben / gaͤntzlich verhaſſet / ren vorigen rech⸗ 
abzuſtellen wir von obgedachten hochbetraͤngtẽ / ten Herrn widerum̃ einraumet / die zugef uͤgte vñ h; 
N auchanderen vielanfehntichen Chur vnnd Fůr⸗ verurſachte ſchaden bezahlet / denen von Weſel 
| ſten embfig und vnanffhörlich angerufen vnnd vnd anderen die abgenötigte brantfehakung on 
El gebetten worden. Wann nun allſolch fuͤrnemen abgang wider gebet / auch zur anzeig / das du der 
J mit hoͤchſter vngebuͤr vnnd vnbilligkeit vnder⸗ Admiral an des Graffen ven Bruch Feindlichẽ ch 
| ſtanden wirdt / ſich mit nichten verantworten entleibung keinen gefallen trageſt / die jenige ſo in 9 
Yäfferdasdu (dev Admiral) dieſe vnſere vnd des erimordt zu gebuͤrlicher verwirckter deibsſtraff zie⸗ 
HReichs friedliche Land fo ons vnnd dem H. heſt / der Witiben Graͤffin ihre entfrembdegereit⸗ * 
| Keich gelobt vnnd geſchworen / durch eine folche ſchafft an Gele, Lemodien Silbergeſchirr vnd J 
| Kriegsmmacht ohne einige anfag oder verwar- anderm / oder billichen Werth darfür reſtituireſt/ * 
| nung zuderseitidafichfampt vns alle Churfürſtẽ die verhaffte Geiſtliche vnd Weltliche ohne ent⸗ 
Fürften vnd Ständezu deß Koͤnigs zuů Hiſpa /gelt auff freyen Fuß ſtelleſt auch hinfuͤro weder de 
nien Lovnd nit weniger vnſerm freundlichen ge⸗ gegen den obgem.mit namen vermeltẽ noch Alte de! 
j fiebrem Bruder Ersherkogen Aberto/rc wie dern vnſern vnd des HReichsſtaͤnden vñ Vn⸗ Ra 
j auch der gansen Miderburgundifchenregierung derthanen einiger weiß jchtes Feindliches oder * 
£einer Fautſchafft beſorgt / Sondern viel mehr beſchwerliches du oder jhr beginnet / fürnemet / ñ ien 
| tviejederzeit vor dieſem auch offt vertroͤſter guter demenit anders thut noch euch vngehorſamb er⸗ & 
| nacpbarfchafft/lich vnd freundſchafft verſehen / zeigt /ſo lieb euch vnnd ewer jeberke infondecheiefip N 
— vberzogen angegriffen / dir vnd deinẽ on dich har obbeſtimpte ſtraff zunermeiden. Darnach wiſſet ga 
Mi bends Kriegsvolck. zů raub gemacht / verhergt euch zu richten / vnd das meynẽ wir ernſtlich. Da lid 
M ond verderbt, Als haben wir gleichwol ſchon vor; tum auff vnſerm Schloß zu Padebrod den zo. m 
u hin durch vnterſcheidliche außführliche fohret- Decemb. Anno 38. — — 
A ben obangeregtem vnſerem freundlichen gelieb ⸗Hierauff iſt cin Kroͤyßtag gen Coͤlln außge⸗ G 
— ten Brudern / ſo woll dir vnſer gemuͤht vnd mey⸗ —— Bei — entlich fol⸗ ge⸗ 
nung deßhalb angezeigt. Weil aber auß ſeythero gender geſtalt beſchloſſen worden. | 5 
2:18 > chen ge er erſcheinet / Demnach dertöblichen Churfürftlichen Rei⸗ AI | na 
J daß du demſelben durchauß im geringſten nicht niſchen vnd Oberreiniſchen Kraͤyß Churfuͤrſten / —9* erk 
m folge geleifter/ond dennoch ſcharpffers einſehens Fuͤrſten vnd Staͤnde / nachbemelte Rhaͤte / Bott ri) on 
J— vnd anderer zuthuung von noͤhten: DE ſchafften vnd Geſandten / auff erforderung des Wi on 
m Hierumb befehlen wir dir viel beſagtẽ Admiral Niderreiniſchen Weſtphaͤliſchen Kraͤyß / in Nor ſcher ber 
| 4 von Arragon /auch allen deinen nachgeordneten uembrizu Dortmund juͤngſt verſamblet geweſe vm 
= i r Obriſten / Befelchhabern und Kriegsleuten ins ¶ ne Rhaͤte vnnd Geſandten / gegen verlanffenen vn 


Monats Jan. anhero in deß.H.Reichs Start 


gemeim / ſampt vñ ſonders von Roͤmiſcher Keyſ⸗ & 
Coͤllen 


Ye 





# 
— 


en 
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Das Zwaͤntzigſte Buch, 


Anno go 1599 Con erſchienen / vnd derſelben von obgemelten 


| Wertphältichen Kraͤyß / wegen außfehreibender 
Arefünften dürften Oberftenmaud) zu vnnd nachgeordneter 
Eränpeg.. Raͤhten vnd Geſanten / in die lenge deß elendigẽ 
Roten zuTolm vnd betaurlichen ſtands vnd gefahr / gedachts 
ſerſamblet. Kraͤhß / vnd ſonderlichen der Stifften Mrün ſter 
Oßnabruͤck/ Werden vnd Eſſen / der Fürften 

thumben Guůlich / Cleue vnd Berg / Graffſchaff⸗ 

ten Marek / Rauensberg / Bentheim / Sp vnnd 

andere / darinn ſie von beyden kriegenden / theils 

in den Niderburgundiſchen Landen geſtuͤrtzt/ In⸗ 

halts einer beſonderbaren in gemeinem Naht ab 

geleſenen Propofittion außfürlichen vorbracht / 

| darneben in lpecie innamen des Hochwuͤrdig⸗ 
ſten Durchleuchtigſten Fürften und Herrn Her 

ren Ernſten Ertzbiſchoffen zu Coͤlln / vnd Chur⸗ 
fürftenzewegen J. C. F. G. Ersftiffts Gölln 
angehoͤrigen Stätten Duͤrſten / Recklinghauſen 

wie gleichfals deren obgemeltẽ Stieffts Muͤnſter 

zudem durch etliche beſondere abgordnete der 

| Fuͤrſtenthumben Guͤlich / Cleue vñ Berge / auch 
| Graffſchafft Marck / trangſalen moth / angſt / be⸗ 
weglichen zu erkennen geben / in gleichem wegen 

des Wolgebornen Herrn Simon / Graffen zu 

der Si / Roͤm Kaͤhſ. Mayeſt. Reichshoffrath / 
Kraynobriſten / klaͤglichen vorbracht / daß die Ko⸗ 

nigliche Kriegsleuth / wegen vnerzwinglicher 
Contribution vnd ſonſten S. G.hefftig zuſetz⸗ 

ten Darunder auch in namen wollg. Weſtphaͤ⸗ 

liſchen Kraͤyſes / gnugſame anzeig deß jenigen / 

was die Fuͤrſten vnd Staͤnde darin vor ſich ſelbſt 

mit moͤglicher gegenwehr vnnd vielfeltigen ſchi⸗ 

| ung ondfchreiben / ſo wol allerhöchfte Känf. 


SE 


Mayeſt. auff dero verfcheidenlichen vnderthe⸗ 
nigft anruffen / ju abwendung difes vnheils vor- 
| geftelt / wie dann gleich vnder folcher handlung 

als man zur Confultation diefer fachen ſchreitẽ 

wollen / deroſelben Käyf. Mayeſtet Mandatum 
auocatorium, neben Copeylichen abſchrifften 
deß jenigen was J. Mayeſt. wegen reumung 
der H. Reiche bodens / abtrettung der occupir- 
er örter/ergenkung vnd erſtattung der zugeflig- 
ter ſchaden an die auch Hochwuͤrdigſte / Durch- 
leuchtigſte Fürften vnd Herrn) Herrn Albrechre 


Ertzhertzogen zu Oſterreich / Herrn Cardinalen 

| Andream / vnd Herrn Admirant von Aragon) 
gms ernſtlich geſchrieben / vnd dero beym Fünfte 

lichen Gitifchen Hoffanweſenden Kaͤyſ. Com⸗ 


| m ario zu infünuierenzugefchickt. 

| ö (shaben obgemelte Rhaͤte / Bottſchafften vñ 

| ſandten folchg alles in reifflich nachdencken 
göogen / vnd mit den beſchwerten Fuͤrſten vnnd 


| sic) Ständen vnnd deren Bnterthanen /ein billich 


—— mitleiden gehabt / auch ſich dahin 
Sara ihre gnaͤdigſte vnd gnaͤdige Chur 
J vnd Spk gnaͤdige vnd guͤnſtige Herrn 

—— bin geſinnet wuůͤſten / obgemelten 

Onnderec, raͤyß inhalt des HReichs abſcheid 
| PNd rer on ordnung mit wuͤrcklicher huͤlff 
| ng / troͤſtlich zucrfcheimen/ daben ſie doch 
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in fernern nachdend 
theil dem anweſenden on. eilimgrund abzuhelf⸗ 
fen nicht wol maͤchtig / ſonden darzu andere mehr 
Kraͤyß gezogen werden muͤſten / damit hernechſt 
wenn die ſachen (vber verhoffen) zu mehrer be⸗ 
ſchwer deß H. Reichs ablieffen / jhren gnedigſten 
vnd gnedigen Chur vnnd Fuͤrſten / gnedigen 
vnd guͤnſtigen Herrn vnd Obern / von andern 
deß H. Roͤm. Reichs Fürſten vnd Staͤnden / 
tein verwiß anwachſen moͤchte / als waͤnn ſie für 
ſich ſelbſt ohne beruffung der andern / dieſe weit 
außſehende ſachen angegriffen / vnd der andern 
Kraͤyß wolimeinent vnd rahtſam bedencken dar⸗ 
über nicht angehört hetten / wolten ſich gleichwol 
verſehen vnd hoffen / es wuͤrde obg Kaͤyſ Ma⸗ 
yeſt ernſtlichen Mandaten vnnd befehlen / einer 
vnd anderer ſeyten gebuͤrlicher gehorſamb gelei⸗ 
ſtet werden / wie ſie dann vor ſoiche Vaͤtterliche 
ſorgfaͤltigkeit / hochg. J. Kayſ Mayeſt. vnterthe⸗ 
nigſt danck zu ſagen / vnd denſelben ferner zu un 
here / auch imnfaͤll deß vngehorſams den procel 


{um executiuum zu coneinuieren zu erbiereny. 


vnd was alſo beſchloſſen / nuerrichten vor gut an 
geſehen / vnd darneben (wiewol etliche es dafür 
gehalten das durch diß mittel den ſachen wenig 
gedtenet) dannoch per maiora geſchloſſen weit 
auff zweyen nechſt vergangenen Reichstaͤgen / 
von Churfuͤrſt. Fuͤrſten vnnd Staͤnden / eine 
Legation an beyde kriegende theil wegen rellitu- 
tion der occupirter oͤrter vnd zugefůgter ſchaͤ⸗ 
den / vnd dann auch der pacilication halben ab⸗ 
zuordnen / verabſcheidt / das J. Maieſt. deſſen aller 
vnderthenigſt zuerinnern / damit ſonderlichen 
wegen deß punct reſtitutionis lenger nit auff⸗ 
zuhalten / ſondern dieſelbe vnuerlengt ins werck 
zu ſtellen. 

Weil aber obg.des Niderlaͤndiſchen Weſt⸗ 
phälifchen Kraͤyß Raͤhte vñ Geſanten ſich zum 
hoͤchſten beſchweren / darbey dieſer dreyer loͤb⸗ 
licher Kraͤnß verſamblung / den betraͤngten Fuͤr⸗ 
ſten vñ Staͤnden / kem mehrer troſt erzeige wer⸗ 
den ſolte / vnd einſtendig begerten / das neben bes 
ſchreibung mehrer Kraͤhyß vnd anlangung J. 
Kaͤyſ. Maieſt. wie jetzt gemelt / immittelſt die ge⸗ 
duppelte hůlff vermoͤg obg. Execution ordnung 
geleiſtet vnd damit dem ferner fuͤrbrechenden 
vnheil/ biß zuſammentunfft der fünf Kraͤyßoder 
anderer erſprießlicher ordnung defendendo 
fuͤrgebawet / vnd die vbrige Staͤet / Schloͤſſer vñ 
Flecken für dergleichen betrangnuß / Feindiichen 
vberfals vnd Einnam verſichert vnd verwaret 
werden moͤchten / vnd doch von beyder loͤblicher 
Churfurſtlicher Reiniſcher Kräng Raͤhten vnd 
Geſanten darwider das jhre inſtructiones ſo 
weit nicht gehen / fürgewande/ gleichwol für erſt 
einen Monat auff den einfachen Roͤmerzu⸗ 
wiewol etliche ſolche huͤlff gar nicht erklicklichen 
oder wol gar vergeblichen gehalten / dennoch 
per maiora an Volck vnd Geld /wie jhre Her⸗ 
ven vnnd Obern ſolches am beſten befinden 

moͤchten 


aunden / das diefe drey Anno 1595, 
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24 
moͤchten / deß Kraͤyß vnd andere 
beſchwerten Ständen / Adiß orte ihre klage ein» 
gebracht / bewilligt / daß vbrig begeren aber beſſer 
geftaltzureferieren angenommen. 

Daruͤber auch ſich allerſeyts zunerfolgen er» 
botten / daß die Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Staͤn⸗ 
de / in beyden Correſpondentz Kraͤyſen nit allein 
jre zugehoͤrige Leute vnd Vnterthanen⸗ auff gu⸗ 
te Wehr vnd Ruͤſtung muſtern / ſondern auch 
mit aller zugehoͤr an Geſchuͤtz, Munition vnnd 
nachfolg gefaſt ſtellen vnd halten / auch im noth⸗ 
fall darmit bereyt vnd fertig erſcheinen woͤllen. 

Als haben vorg. des Nderlaͤndiſchen Kraͤyß 
Rhaͤte vnd geſandten / in deme ſie ein mehrers nit 
erhalten koͤnnen / mit ſolchem erbieten vnd bewil⸗ 


ligung entlich doch der geſtalt / da mit ſolcher hilff 


fernerem vnweſen nit geſtewret werden koͤnte / 
vnd dem H. Reich oder andern benachbarten 
Ständen dergleichen beſchwernuß zuwachſen 
moͤchte / daß jhr gnedigſte / gnedige vnnd guͤnſtige 
Herrn vnd Obern darumb nit ſchuͤldig fein oder 
gehalten. werden ſollen / befriedigt ſein muͤſſen / 
vnd ſich hinwider in dergleichen faͤllen zu aller 
traͤglicher huͤlff vnndaſſiſtentz gegen die andere 
erbotten / darauff auch verabſcheidt / das obgemel⸗ 
te huͤlff auffs fuͤrderlichſt / vnd da muͤglich inner⸗ 
halb Monats friſt von dato dieſes / dieſem Kraͤyß 
gnddeffen Herrn Oberſten zugeſchickt / das Gelt 
aber fo etlich an ſtatt der huͤlff geben möchten/ 
wollgem Herrn Kraͤyßoberſten / oder der Statt 
Eolin eingelieffert auch S. G. immittels zeitlich 
von einem jedwedern wo vnd was geſtalt dieſel⸗ 
bige huͤlff gewaͤrtig ſein moͤchten / verſtaͤndigt wer 
den/mehrg. Kraͤyß S- ©. etliche der ſachen ver⸗ 
ſtendige zů ordnen frey gelaſſen / vnd dem ange⸗ 
nommen Volck ſich rottenweiß und ſonſt nach 
gelegenheit der ſachen gebrauchen zu laſſen / (wel⸗ 
ches doch def loͤblichen Ober Reiniſchen Kraͤyß 
geſanten / allein ad referendum angenommen) 
bey der beſtallung vnd Articulen eingebunden 
werden ſolle. | 
Soviel aber die befehreibung anderer bes 
nachbarter Kränf beruͤrt / it bey dieſer verſamb⸗ 
fung erwogen worden. Ob wol fuͤr dieſem der 
Niderſaͤchſiſche Kraͤyß eben deren allhie propo⸗ 
nierten ſachen halben/fünff Kraͤyß gen Erffurt 
auff den dieſes erfordert / inmaſſen des Nider⸗ 
laͤndiſchen Weſtphaͤlichen Kraͤyßoberſten ſolch 
Schreiben allhie auch eingelieffert / das gleich⸗ 
wol das ellend in dieſem Weſtphaͤliſche Kraͤyß / 
2c den erſten anfang genommen / vnd jetzo noch 
vorhanden / deßwegen auch vermoͤg mehrg. Exe⸗ 
cution Ordnung / dieſe drey Kraͤyß verſchrieben / 
vnd alſo von hie auß noch 2. andere im nothfall 
beruffen werden ſollen / ſonſten auch gemelter 
tag zu Erffurt des Weſtphaͤliſchen Kraͤyß Chur 
fürften/Sürftenond Staͤnden / fuͤr dieſern nie 
zu wiſſen gethan. Vnd alſo nicht muͤglich we⸗ 
gen kuͤrtze der zeit / denſelben zu beſuchen / das de⸗ 
rohalber in namen dieſer 3. Kraͤyß der Fraͤncki⸗ 


* 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


ſche vnnd Niderſ aͤchſiſche / gegen denn Martii 
fchierftfünfftig auff Cobelentz zu beſchreiben / ger 
ſtalt auff ſolcher Verſamblung die allhie fuͤr⸗ 
getragne ſachen abermaln in Berathſchlagung 
zuziehen / vnd die mittel zubedencken / wie den be⸗ 
trängsen Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Ständen 
auß dem allbereit zugeſtandenen vnd ferner vor⸗ 
ſchwebenden vnheil beſtaͤndiglichen zuuerhef⸗ 
fen. In Vrkundt iſt dieſer abſcheid mit etlicher 
der Herrn Raͤht vnnd Geſandten Pitſchafften 
verſiegelt / vnd geben Coͤlln den erſten Februarii 
Anno 1599. 

Es hat aber nicht allein Kaͤyſ Mayeſt. ein 
gleichmaͤſſiges Mandatum auocatorium ſub 
pœna banni, als oben an die Spaniſche / an die 
Staten der vereinigten Niderlanden abgefer⸗ 
tigt / darinne geklagt daß ſie jhr Kriegsvolck auff 
den Cleeſtſchen Boden hetten eingelaͤgert / die 
Statt Seuenar vnd das Zollhauß eingenom⸗ 
men / im Stifft Muͤnſter die Statt Vreden 
vberweltigt / vnd viel Geiſt: vnnd weltliche Per⸗ 
ſonen mit ſich gefangen hinweg gefuͤrt: auch 
ernſtlich befohlen / daß ſie folche vnnd alle andere 
ort dem H. rReich vnnd deſſen angehoͤrenden 
Gliedernzuſtaͤndig ohn laͤngern verzug abtret⸗ 
ten vnd allen zugefuͤgten ſchaden erſtatten folle: 
ſondern es haben auch bey jetzt angeregter Kroͤyß⸗ 
verfamblung die vier Rheiniſche Churfuͤrſten 
gemelte Starten vnd GraffMorigen ſchrifftli⸗ 
chen erſucht / vnnd ermahnet / fich alles gewalts 
auff des Reichs bodem zu enthalten. Darauff 
die Staten widerumb hefftig geantwortet / daß 
fie bißher an hhnen [nichts erwinden hetten laſ⸗ 
ſen / wolten auch forthin im wenigſten nichts 
wider dag Reich vnd deſſen Glieder fuͤrnehmen: 
ſondern was geſchehen vnd noch geſchehẽ moͤcht / 
were auß tringender noth zur rechtmeſſigen ge⸗ 
genwehr fuͤrgenommen / welches ales ſie lieber 
oͤbberhaben fein wolten / wann fie. durch dei 

Feind darzu nicht verurfacht vnnd gezwungen 
würden. | 

Nach dem aber alles dig hin und wider ſchrei⸗ 
ben / der Reichsſtaͤnd an den Käyfer/ des. Käyr 
ſers an Ertzhertzogen Albertũ / den —— 
dreas / den Admiranten ec wenig verfangen: ha⸗ 
ben ſonderlich die angraͤntzende Fuͤrſten vnnd 
Staͤndt des Reichs viel vnterſchiedliche Kraͤyß 
vnd Landtaͤg wie zum theil angeregt außgeſchrie⸗ 
ben vnnd gehalten / als zu Franckfurt / Coͤlln / 
Erfurt / Magdenburg / vnd Cobelentz: ‚bey deren 
eiliche ſich auch die Spaniſche Geſandten Gott⸗ 
fried Meiſenbruch / vnnd D. Nicolaus Langen⸗ 
berg finden laſſen / vnd zu entſchuͤldigung fuͤrge⸗ 
auffner Händel was ſie koͤnt / engewandt. 


Vnd erſtlich were dieſes gantzes Kriegswe⸗ n 
fen vnnd zug nicht zu verderbung / ſondern viel nirant 
mehr zu erhaltung deß H. Reichs vnnd der Ca gen der? 
thotifchen Religion angefehen vnnd fürgenome gerumd‘ 


men worden:do hingegen von etlichen Reich 


fänden die Rebelliſche Staten in Miderland 
geſterckt 


Anno sg 
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Be. Das Zwankigfte Buch. — 25 
unno Kl "72° geftercke vnnd gehandthabt wilrden 7 alſo daß 


diefelbige niemalnzurReconciliation oder aufs 
oͤhnung mit jrem Sürften haben koͤñen gebracht 
werden. Mit dem Zughab man fürnemblich 
Die reſtitution der Start Reinberek vnd Schen⸗ 
cken Schantze geſucht: habe auch der Biſchoff 
von Coͤlln ſich ſo gar hoch nit zubeflagen/ daß des 
Könige Volckim Stifft Coͤlln Münfter vnnd 
ve Recklinghauſen gewintert haben / ſintemal 
daß er bey feinem Standt erhalten worden / er 
dem König von Hiſpanien habe zu dancken / wie 
ſolhes der Truuchfeffifch Krieg vnnd die eröhe, 
‚fung der Start Neuß /Derch) Bonn / ꝛc gnug⸗ 
ſam erwieſen welche vnd viel andere von Koͤnigl. 
May. empfangene gutthaten alle ſtrecken zu 
heyl vnd wolfahtt des Reichs vnd erhaltung deß 
eiſtlichen Standts / würde auch durch Iehige 
‚Anlägerungder Wertphätifch Kräyß von dem 
ſtreyffen deß Feinds gefreyer und beſchuͤtzet. 
Der Graffe von dem Bruch habe zu feinem 
verderben vnd vndergang ſelbſt vrſach gegeben, 
weil er auß gefaſtem Haß vnd Neyd wider die 
paniſche Soldaten tyranniſiert / derſelben 
viel todt ſchlagen laſſen / vnnd feiner / deß Admi⸗ 
ranten / Bruͤderlichen vermahnung fein ſtatt 
noch raum geben wollen. Wolle gleichwol ber 
folche Tpatinquiriren vnd die fepuldige u pers 
dienter fraffziehenlaflen. ...=..: =... 
So habe auch der Fürf von Guͤlich ſo groſſe 
vrſach nicht zuklagen Er der Admirant habe biß⸗ 
ber geſucht jedermenmglch zu vernuͤgen Dann 
nach den die Start Reinberck eröbert / were er 
ſtracks den Rein hinab gesogen/die Staͤtt Em⸗ 
merich vñ Reß beſetzt / weil er Schencken Schant 
vermemet anzugreiffen. Weil et aber dieſeibige 
eiwas zu ſtarck auff dißmal befudẽ / wereer fort 
sum Landt hinein geruckt / vnd dem Feindt Do⸗ 
tecum vnd Schulenburg abgetrungem dariiber 
Winter eingefallen:vnd weil es am Gelt ge⸗ 
mangelt / habe er ſein Kriegsvolck in die nachge⸗ 
legene Lander des Reichs daſelbſt zu winteren / 
Auch Diefeibige ſo wol gegen des Reichs/ aie de⸗ 
ONigs Feinde su befchiigenyeingeführt: vnd ob 
ſie WON etwas vngemah⸗ daruͤber zu leyden / we⸗ 
ee doch daſſelbig in anfehung eineg mehren Mus 
tzes wolsuerfchmerken. RER 
, Eshaben die Teuſſchen Fuͤrſten durch die 
Finger geſehen / vnnd ſich etliche der Neutraliter 
nderm angenommenen vnd fuͤrgewantẽ ſchein 
des Friedens / vnd der guͤtigken befliſſen / darauß 
dann ſolche früchten pflegen u fomimen. & 
Item die TeutfchesFürften/häben die außden 
Alderlanden auf ewichene vertriebene Leut / in 
jhren Landen au genommen / gehauſet vnd ge⸗ 
perberget/ongeadhemag die Hertogin von Par⸗ 
— * Duca de Alba deßſwegen an fiegelan 
Do Den * Vranien in Teutſchlandt 
iten Niderlaͤndern ſich auff⸗ 
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gehalten vnnd dafelbft Kriegsvolck geſamblet Anno 1599. 


haben ſolches die Fuͤrſten des Reichs geſchehen 
laſſen / Ihm Thür vnd Thor darzu eroͤffnet/ wi⸗ 
der des Reichs ſatzung / Inhalts derſelben ſie ſol⸗ 
che veriagte Leuth billichhetten gantz vnd gar auß 
treiben ſollen. 
Vnnd hab alſo das Teutſche Reich / dieſen 
paniſchen im Niderlandt bißher gefuͤhrten 
Krieg bey lebzeiten des groſſen Commendatorn, 
‚Don Joannis von Oſterreich / vnd des Hertzo⸗ 
gen von Parma / auffgehalten / den Staten zum 
beſten befoͤrdern helffen / jhnen ſelbſt vnnd den 
Reichs ordnungen zum vndergang. 
‚Die Kaͤhſerliche Mayeſtaͤt hab niemals jhr 
Kaͤpſerlich Ampt oder Achts erklaͤrung / toiejeko 
wider den Admiranten geſchehen / erwieſen wider 
Hertzog Caſimir / vnd des Printzen von Brani- 
en Oberſte vnnd Kriegsleut welche doch den 
Reichs abſchieden zu wider / die Niderburgun⸗ 
diſche Prouintzen in einen immerwerenden 
Krieg verwickelt / vnd ewige vnruhe angeſtifftet / 
vnd vnderhalten. * 
Welche Statiſche Ketzer / wo ſie nicht hinweg 
gethan werden / kein erbarkeit im Regiment / gute 
Geſatze in Gerichten kein Gottesforcht in da Re 
ligion ſeyn / bleiben oder erhalten werden konne. 
‚Kal enbey Lebzeiten Caroli V. vnnd feines 
Sohns Philippi / ſonderliche verrräg auffgerich⸗ 
tet / mit den Geiſtlichen Churfuͤrſten / Herhogen 
zu Guͤlich / denen von Muͤnſter vnd Graffen von 
Embden / vnd u erhaltung der Catholiſchen Re⸗ 
ligion / hab einer dem andern huͤlff vnd beyſtandt 
J iu 0. En 
Denm aber zu wider / hab der Herkog von Ge 
lich in feine Statt Weſel / algeine Schulaller 
Secten / die auffruͤhrer vnnd Keher auffgenom⸗ 
men / den Feinden vnderſchleiff gegeben / ſie ge⸗ 
wapffnet / wie dann auch ſeine Vnterthanen dem 
Fetnte IN 17 Si i 
Mann ſoll dem Elagen der armen betrangten 
Leuth / da die Spanier jhr Winterlaͤger haben / 
keinen glauben geben / oder ſich dieſelbige nicht an 
fechten ſondern vielmehr die Gottſeligkeit / Reli. 
gion / Gerechtigteit der ſachen / vnd die wwollfahre 
des gemeinen nutzes / der auf dieſem Spaniſchen 
Zug zuhoffen / anſehen vnd reden laſſen. — 
‚Der Admirant werde zur ongebürim Reich 
aufgetragen nur dürch erlicher Priuat Perfo- 
nen flägliches foeinen. „, Mann wiß doch mwoll, 
daß man die Soldaten / ſo vielerley Nation nie 
koͤnne im ſack / oder an der ſchnur führen · Son⸗ 
derlich wañ es am Gelt gebricht/ dardurch ſcharpf 
fe Kriegs diſciplin zu vnderhalten vnmuͤgüch 
geweſen. ER 
Aber der Admirant hab dem Marckaraffen 
de Monte Negro befelch geben eine Kriegsord 
nung au verfaffen- Sollen auch alleörser fojeno 
eingenommen’ ihren Herrn twidereingeräumbe 
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Anno 1599. 


Derwegen wuͤrden gebetten alle die jenige) 
die mit diefen Kriegen belaͤſtigt ſein / daß fie fich 
ein kleine zeit mit gedult troͤſten wollen / auff 
hoffnung eines beffern / ſo zu gewarten. 

Dann der Priuat Perſonen elende Thraͤnen 
vnd klagen / ſo auß gerechter vnſchuld herflieſſen / 
ſollen gleichwol ſo viel nit gelten / oder ſo weit in 
acht genommen werden / daß dadurch die gantze 
Chriſtenheit ſolte noht leiden. Derhalben fol 
man jhnen keinen glauben geben / welche ſich be⸗ 
muͤhen J Kaͤyſ Mayeſt vnd andere Chur vnnd 
Fuͤrſten zubewegen / daß ſie hierin ein vngleiches 
nachdencken haben möchten. 

Dann die ſolches thun / wuͤrden vrſach geben, 
daß das gantze Reich daruͤber ins verderben ge 
ſetzt werde / wegen ſolcher gefahr / vnd wann man 
zur wehr kommen ſolte / moͤchten ſie wol ſchwei⸗ 
gen. 

Vnd diß alles ſoll nit allein den zu Coͤlln ver⸗ 
ſambleten Kraͤyßſtaͤnden / einige antwort / ſonder 
es ſoll auch hiemit allen andern Reichsgliedern 
zugleich geſagt vnd geſchrieben ſein. Mit dem 
geding vnd vorbehalt / da etwas aͤrgers darauß 
entſtehen ſolte / daß daſſelb dem Koͤnig von Hi⸗ 
ſpanien nicht fol zugemeſſen werden / ſonder er 
daran vnſchuͤldig. 

Dieſes iſt faſt ie Summa des jenigen was 
der Admirant zu entſchuldigung feines fuͤrne⸗ 
mens einbringen vnd fuͤrtragen laſſen / welches 
der eine alſo / der ander anderſt gedeutet vnd auß⸗ 
gelegt/alfo daß die zu Cobelentz faͤmptlichverſam̃⸗ 
lete Kraͤyßſtaͤnde ſich wegen der fuͤrgeſchlagenen 
‚mittel zu abtreibung des vnheils lang nicht habe 
koͤnnen vergleichen/biß entlich folgender Abſchied 
gemacht worden. 

Demnach der fünff löblichen Kraͤyß benent⸗ 


43 lich der Churfuͤrſt ichen Rheiniſchen / Fraͤncki⸗ 


ſchen / Oberreiniſchen / Niderreiniſchen / Weſt⸗ 
phaͤliſchen vnd Niderſachſiſchen Raͤhte / Boit⸗ 
ſchafften vnd geſanten / auff dreyer Kraͤyß in deß 
HReichsſtatt Coͤlln / juͤngſthin zu end nechſt 
verlauffenen Monats San. verſamblet / gewe⸗ 
ſener Raͤhte vnd Geſanten erfordern anhero er⸗ 
ſchienen. 

Als haben fiedie su Coͤlln vorhin / vnd jetzo a⸗ 
bermals mit fernerer erzehlung deß hiezwiſchen 
mehr vnd mehr zugetragenen ontvefens eroͤff⸗ 
nete propoſition vor erſt / vnnd zum andern der 
Rom. Käyferl. Mayeſt.vnſers aller gnädigften 
Herrn zu diefer verfamblung verordnete anſe⸗ 
henliche Käyferliche Commiflarien befonderg 
beſchehene erinnerungẽ vñ allergnädigft einbrin 
gen / Vnnd zum dritten des Hochwuͤrdigſten / 
Durchleuchtigſten vnd Hochgebornen Fuͤrſten 
vnnd Herrn / Herrn Andreaſſen Cardinals von 
Oſtereich / Biſchoffen zu Conſtantz vnnd Bry⸗ 
xen / Marckgraffen zu Burgaw / Gubernatorn 
Statthaltern Generaln vnnd Oberſten Feld⸗ 
hauptmans der Niderburgundiſchen Landen / 
einfommen Schreiben / vnd ſonſten durch jhrer 
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em [3 b * 
Hochw. F. G. Kaͤm̃erer vnd Geſanten Harn Anno 


Ferdinanden / Freyhern von Madrutz / vnd Bla⸗ 
ſien Huͤter FD. Ertzhertzogen Albrechten / vnd 
Ihrer Hoch. F. G Cammer Secretarien beſche⸗ 
hen / anbringen vnd erbieten in gebuͤrliche beraht⸗ 
ſchlagung vnd erwegung gezogen / auch daruͤber 
geſchloſſen vnd verabſcheidt / wie hernacher in die 
lenge zu vernemen. 

Vnd ſo viel anfaͤnglich deß Weſtphaͤliſchen 
Kraͤyß / auch anderer benachbarter Churf. vnd 
Stände langwirigen klaͤglichen vbelſt andt nun 
mehr auch von beyden in den Niderlanden krie⸗ 
genden theilen / beſonderlich aber durch das Koͤ⸗ 
niglich Hiſpaniſch Kriegsvolck / denſelben vnnd 
jhren Landt / Leuthen vnnd Vnterthanen zuge⸗ 
fügte vnerhoͤrte grauſame gewaltthaten und v⸗ 
bermuth / wie ſolches in mehrgemelter propofitte 
on vnd deroſelben beylagen außfuͤhrlich darge⸗ 
than / belangen thut. 

Haben ſich der loͤblichen fuͤnff Kraͤyß Nähe 
Geſanten deßwegen / nicht allein jhres Chriſtli⸗ 
chen Nachbarlichen mitleidens / ſondern auch 
dahin ine gemein vernemen laſſen / daß jhr gnaͤ⸗ 
digſte und gnedige Chur vud Fuͤrſten / auch gnaͤ⸗ 
dig vnd guͤnſtige Herrn vnd Obern / ſich vermoͤ⸗ 
gedeß H. Reichs ordnungen und hochbetaurter 
abſcheid / den betrangten die hilffliche hand zu bie⸗ 
ten / vnd dieſelb fo wol auch der Roͤm. Kaͤhſ. Ma⸗ 
xyxſt vnſers allergnaͤdigſten Herrn / vnnd des N. 
Roͤmiſchen Reichs Authoꝛritet / reputation vnd 
ruͤhigen wollſtandt erhalten zu helffen ſchuͤldig 
verpflicht und willig erkennen theten / ſolches auch 
mit dem Werck zuerzeigen geneigt vnnd willig 
weren. 

Die weil nun vorhingemelte der Roͤm Kaͤyſ. 
Mayeſt erinnerung dahin geſtelt getwefen/ dag 
man in betrachtung J Kaͤhſ Maieſt. hierunder 
erzeigter Vaͤtterlicher ſorgfeltigkeit vnd ernſtlichẽ 
außgangener befelch vnd Mandaten / auch dar⸗ 
auff von jhrem Herrn Ertzhertzogs Albrechten 
F D .vnnd hochg. Herm Cardinals Hochw. 
F · G· (derẽ vnwiſſent dieſe durch den Adınirare 
ten verrichte vngebuͤr vnd Landsfriedbruchige 
thaͤtligkeiten allerdings fuͤrgangen ſein ſolten) 
beſchehen milten erbietens / daß fie/ nemblich / deß 
H Reichsbodem raumen / vnnd der zugefůgten 
ſchaden erſtattung thun wolle / den verfolg daruͤ⸗ 
ber erwarten mit chärlicher vorftellung der exe- 
cution grönung/auß allerhand mehr angezeige 
ten vrfachen enthalten wolle. 

Weil auch ſolches obg.-erbieren abermat diß 
orts durch wollg. jhrer deß Herrn Cardinals hoch 
3.6. Gefinren in geſambter verſamblung der 
5Kroͤyß ſchrifft und muͤndlich erholen / vnnd dag 
dem folg geſchehen ſolle / bey F. Wuͤrden vnnd 
worten angemelt worden. 

Sohabe deß Churf Rheiniſchẽ Kraͤyß Raͤhte 
vñ Geſantẽ durch daß mehrers ſich entlich dahin 
reſoluiert / daß in erwegung allet dieſer vm̃ſtaͤnde 
wider die kriegende theil dißmalen nit of. nirue 
vorzu· 
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edrcferendum vnd anders nicht angenomen: 
aber die vbrige deß ermelten loͤblichen Fränckis 
ſchen / wie auch die andere drey Kraͤyß haben ſich 
erm̃ert / daß gleichwol deß H. Roͤmiſchen Reichs 
abſcheid vnd execurion ordnung hoch vnd wol⸗ 
bedachtlich in ſolchen beſchwerlichen faͤllen den 
beleidigten Ständen die hilffliche handt / auff 
ſichere darin geſetzte maß / zu leiſten / vnd nicht ob / 
ſondern wie ſolches ins werck zu ſtelle / zu beraht⸗ 
ſchlagen / außtruͤcklich nachfuͤhren. 

Ob ſie dann wol die Kaͤyſ angezogene vrſachẽ 
vnd der Churf. Raͤht bewegnuß ſtattlich außge⸗ 
fuͤrt befunden / So ſeye gleichwol auß dem ein⸗ 
komnen vnd gethanen bericht ſo viel zu erſpuͤren / 
daß hoͤchſt · vnd hochg. Ertzhertzog / vnnd Cardinal 
deß angefangenen vnweſens zeitlich gnug von 
Chur vnd Fuͤrſten durch ſchickung vnd ſchreiben 
berichtet / deſto weniger aber nicht mit der thaͤtlig⸗ 
keit jmmerdar fortgefahren worden / vñ kein wi⸗ 
derkehr noch wendung beſchehen. 

Ob auch gleich vor geraumer zeit mehrmal 
muͤndlich vnd ſchrifftliche gluͤbden vnd anerbie⸗ 
tung / wegen raumung des H. Reichs bodens / 
vnder hand vnd Siegel beſcheidentlich beſchehen: 
daß doch dem vnangeſehen die vntraͤgliche be⸗ 
ſchwer vnd elend der berrangten Churf · Staͤndẽ 
vnd Vnterthanen nit ab / ſondern ſeithero ſolcher 
zeit vielmehr zugenom̃en / die Staͤtt vnd Schloͤſ⸗ 
fer mit mehrer anzahl mit grobem Geſchuͤtz an⸗ 
griffen vnd vergewaltigt / die contribution vber 
die maſſe erſteigert / vnd vielen nit eingenomme⸗ 
nen Staͤtten aufferlagt / etliche Monat lang er⸗ 
zwungen die principal Landfriedbrecher / welche 
gleichwol der anzeig nach / ohn Ihrer F. D. vnd 
hochf Gbefelch / wiſſen vnd willen / ſolche vnuer⸗ 
antwortliche ſachen angegriffen haben ſollen / 


nit allein nicht geſtrafft fondern auch bey den 


hoͤchſten Gubernamenten continuirt / vnnd als 
wann ſie es am beſten gemacht / in hohen ehren 
gehalten. 

Das auch der vorlengſt verſprochener außzug 
vber die ſelbſt zenom̃ene zeit lang verzogen / vnnd 
biß auff heutige ſtund darzu feine vorbereitung/ 
ſondern vielmehr die einlaͤgerung zu beharren / 
vnd ferner mit den contributionẽ deß H. Reiche 
Staͤnden zugehoͤrige Staͤtt vnd Vnterthanen 
zu beſchweren gnugſame anzeig vorhanden. 

Inmaſſen dann allhie obgemelter geſtalt die 
raumung deß H Reichs / ohn einigen außbehalt/ 
vnd zwar wie vorg bey Fürftl.chren vnd worten 
angebotten: hingegen aber anderer Ort etliche 
vornehme Staͤtt auff eine vngenente zeit einzu⸗ 
behalten erklaͤrt vnd angemutet werden. 

Das es auch ſonſt vnder angelobter fatisfa- 
&ion vnd erſtattung der ſchaͤden / wiewol deren 
viel / als da Herrn vnd andere Stands perſonen 
vmbs leben gebracht / Weib vnd Kinder geſchen 
det / gantze Dorffſchafft / Flecken / Adeliche vnd 
vnadeliche Haͤufer verbrant vnd nidergeriſſen 
vnd ſonſt vnerſtatlich: ſoweit vnd fern iſt / daß 
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auch deren ein ende umachen nit angefangen, Anno a 


viel weniger beffendiglich zu fpiren daß man 
darzu uff oder rechten ernffhabe : angefehen et⸗ 
liche der beſchwerten Ständen / auff Ihrer bach 
Fuͤrſtl. G.abgeordnete ſelbſt erſuchen nun mehr 
ein lange zeit jhre Geſanten mir ſchweren koſten 
auff dem darzu beſtimpten ort gehabt / vnnd der 
abgeordneten keiner dahin erſchienen. 

Weil nun auff ſolche vergebliche vnd vielmals 
vnwuͤrckhafft geſpuͤrte erbietung kein grund zu 
ſetzen / vnd die beſchherte Churf Fuͤrſten vnnd 
Staͤnde / ſo nun mehr in die 32. fahr die euſſerſte 
noht vnd elend / vnd jetzt abermals in die 7 Mo 
nat dieſen erſchrecklichen laſt ertragen / vnd taͤg⸗ 
lich mehr beſchwerungen / als erleichterung dar⸗ 
bey befinden / vngetroſt abzuweiſen / aller ehren 
red vnd billigkeit zu wider / vnd durch den langen 
verzug / gebuͤrliche hilff vnnd mittel / daß euſſerſte 
verderben vnd endtliche deſperation verurſacht 
werden moͤcht. 

Darneben wañ gleich die Rönigfehenkeinmal 
den vielfältigen zu ſagungẽ jren nachtruck geben / 
gleichwol vom andern kriegenden theil keine an⸗ 
zeig / noch vermuhtung deß ab ugs vnnd abſtel⸗ 
lung dern bey der Propoſition angezogner be⸗ 
ſchwernuſſen einkommen noch vorhanden vnd 
entlich ohn euſſerſte verfleinerung mehr Hochg- 
Kaͤyſ Maieſt vnd deß gantzen H. Reichs nicht 
zugeſehen kan werden / das derſelbẽ wolbegruͤn⸗ 
ten Kayſ. Mandaten / vnnd deß H. Roͤmiſchen 
Reichs hoch verponten Landfrieden zu wider/ 
beyde kriegende theil mit ſolchen bißher zu vner⸗ 
hoͤrtem vngehorſamb / ſo muthwillig deß N. 
Reichs Churf. Fuͤrſten vnd Stände vngeandet 
vnd ohn ſtraff beleydigen / betruͤben vnd jhres ge⸗ 
fallens herunder bringen ſollen. 

Weil auch die kriegende theil deß H. Reichs 
hilff zu keiner offenſion deuten / ſonder ſich deren 
da ſie daß jenig leiſte was den Reichs abſcheiden 
Kaͤyſ. Mandaten vnd aller billigkeit gemeß / vnd 
darzu ſie ſich theils erbotten / leichtlich entſchlagen 
koͤnnen: zu dem / Gott lob / dem H. Roͤmiſchen 
Reich in ſolchen offenbaren richtigen ſachen die 
mittel das liebe Vatterland / vnd alten loͤblichen 
Teutſchen Namen wider vnbillichen außwen⸗ 
digen gewalt zu verthedigen / mit Gottes hilff nit 
ermangelen wuͤrden / wann nur ein jetweder ſei⸗ 
ne gebuͤr darzu thun / die Stände trewlich einan⸗ 
der meinẽvñ zuſamen ſetzen wollen:wie dan auch 
ein anders der Roͤm. Ray: May vnnd dem H. 
Roͤm. Reich bey allen außwendigen vnd benach⸗ 
barten Potentaten / als wañ von FD. vnd dem 
H Reich etwas erkant / ſtatuirt vnnd verordnet / 
was ſie nit exequirn vnd vollnziehen wolten / oder 
koͤnten / zum hoͤchſten ſchimpff / nachtheil vnd ge⸗ 
fahr gereichen wurde. . 

Derhalben der mehrer theil/ wie oba. in erin⸗ 
nerung das Churf-Fürften und Staͤnde / zu des 
H·Reichs Landfriedens vñ execurion ordnung 


hoch verpflichtet vnnd verbunden: Dieſelbige 


aber 
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929° Aber wie auch obg. Käyf. Mandata in diefem 


werck den rechten weg weiſen / vnd daruon beyfo 
beſchwerlichem anfigen abzuwweichen Yor Goͤtt / 
der Welt vnd Poſteritet / jegt vnd hernachmal⸗ 
vnuerantwortlich ſein walle/ dahin geſchloſſen / 
daß des loͤblcchen Weſtphaliſchen Kraͤyß vñ an⸗ 
dern betrangtẽ Staͤnden / die Dreyfachige hilff 
Ihren volligẽ anfchlag nadyan Volck auß jedem 
rayß vnuerlengt auff deſſen zulage / ſo man 
vonden Vnterthanen vermoͤg deß Reichs ab⸗ 
ſcheid einbringen/onnd von den andern Reichs 
Kraͤyſen Inhalt der ordnung pro quota wider 
erwarten ſolle / zu zuſchicken / damit beyde / oder je 
vngehorſame kriegendetheil ohn einige affection 
vnterſcheid oder partheiligkeit deß H. Reichsbo⸗ 
den zu raumẽ / di⸗e zugeſuͤgte ſchaden zu erſtatten / 
das Roͤm. Reich bon dergleichen thaͤtligkeitẽ ins 
kuͤnfftig zu verfichern/ond den verſperrten coms 
Mercien jren freyen lauff zuerſtatten / vnnd ſolche 
dreyfachige hilff/fo lang die noth wehret / vnd biß 
dieſer eff ctus erfolgt / vermoͤg der execution 
ordnung zu beharren / auch der zahlung halben 
ey jedem Kraͤyß ſolche beſtendige ordnung zu 
Machen ; daß die beſtelte Kriegsleuht deren su 
rechter zeit maͤchtig ſeyn / die Vnterthanen allent 
halbẽ außzahlen vñ denen die hilff zum beſten ge 
Meint wordẽ / oder andern wegen mißbezahlung 
kein ferner verderben zu wachſen / auch ein Stant 
vor dem andern mir muſterũg oder durchzͤgẽ nit 
eſchwert werdẽ In widrigem vnuerhofftẽ fall 
Aber / die beſchaͤdigte ſich deß ſchadens an dem 
raͤnß / dem ſolch Bolek zgehoͤrig erholen moͤgẽ. 
Wie dañ der andern Kıäyfoberfken die 
WEN vnd wo ſie mit hrer obg Kränfhiff fertig 
erſcheinen koͤnnen vnd wollen/ demn Wolgebor⸗ 
nen Herz Herrn Simon, Graffen vnd Edeln 
Herrn sur Appe / als vielbemeltes Weſtyhaͤliſchẽ 
Kraͤyß Oberſten / vnnd in dieſer ſachen General 
Naußtman: da gegen gleichwol deß loͤblichen 
Üderfachfifchen Kränfes neben den Churf. 
Pfalzgraͤffſchen und Fuͤrſtlichen Brandenbur 
Shen Raͤhten vnd Geſanten / wegen jhrer gnaͤ⸗ 
digſten gnaͤdigen Herrn vnnd Obern intereſſe 
onnd geweſenen befelch / in dieſem punct prote⸗ 


ſtiert. Durch die andere Kraͤyß aber per maiora, 


bey deme / mie obg.alſo deß H. Reichs Execu- 
ion ordnung gemeß gelaſſen wordẽ / vngeſaum̃t 
BU verſtandigen geſtan nach einkomnem bericht 
mit aller Kraͤyß oͤberſten Raͤht nach und zuge⸗ 
ordneten / wie vnd wo obg · hilff zu des H. Reichs 
ehren / vnd der betrangten wolfart vnd nutz anzu⸗ 
wenden uberahtſchig iiſihleſſunug derge⸗ 
alt fuͤrters affefernere nothturfft zu verrichtẽ. 
Wie ſich auch immittelſt der ander Kraͤyß⸗ 
— wolgemelten Herrn Graffen deß 
* ahts an Geſchůt/ Munttion vnd ſonſten zu 
aͤren auch vber die ab / Durchführung vnnd 
u deß Kriegsvolcks foldhe anordnung 
N! daßcs wie obeng ohn beſchwer der 
urf. Fuͤrſten vnd Staͤnde / auch dern Vnter⸗ 
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Das Zwankigfie Buch. u 
thanen vorgenommen werde / und allenthalben Anno 1599. 


gut richtige bezahlũg der akuing darüber an noth 
tuͤrfftigen oͤrtern / ein leidliche / traͤgliche tar zu ma⸗ 
chen erfolge / dieſelbige auch fo wol als andere 
Befelchshaber vnnd gemeine Kriegslenrinan. 
derer Fuͤrſten vñ Deren gebiech/ deß Regiments 
oder anordnung in SPolitifchen oder Religions 
ſachen / vnd auch deß H.Reiche abſchieden / Re⸗ 
ligion vnd profan friedens nit zus vnderfangen / 
ſonder ſolches hey jedes orts Obrigkaͤit u laſſen / 
dann auch der Beſatzung der Staͤtt vnd Paß 
auchauffwerffung der Schantzen / ohn vorgehen 
de handlung vnd vergleichung der jenjgen denẽ 
fie zugehoͤrẽ ſich auch nit anzunemen. Da auch 
einige Staͤtt oder oͤrter mit obg Kraͤyßhilff oder 
ſonſt erobert wuͤrden / daß dieſelbige alsbald dem 
vorigen Herrn unentgeltlich wider einzuraumẽ. 
Daneben ift vor notwendig erachter in mache 
deß H. Reichs abfcheiden/die Kayſ. May. nie 
allein bey den aufgangenen Mandatis, big den» 
felben gehorfam geleifterizubeharren/ad execu- 
tionem banni wider die vngehorſame zu proce⸗ 
dieren/fondern auch derſelben vnd dem H Reich 
ohn mittel ondersworffene Ritterſcha fft zum an⸗ 
ſehenlichenzuzug gnaͤdigſt zubehandgfen/in maſ⸗ 
fen bey den Kaͤyſerlichen Heren Commiffirien 
gegebner antwort heſchehen / vnterthenigſt zu er⸗ 
ſuchen / vnnd daneben die vbrige deß N. Reichs 
Kraͤhß / dieſes beſchluß zu erinnern /auff erforde⸗ 
ren oba.hilff mit den ihrigen zu ziehen / auch ſich 
ſonſten / weil auff diß werck gehende vnkoſten 
durch alle Reichsſtaͤnde / vermoͤg def Reiche 
abſcheidt getragen werden follen /ihr antheil her⸗ 
nechſt vnfehlbar beyubringen / mit Gele gefaſt 
zu halten / wie ſolches auß dem cönceprlitera A: 
ferner zu erſehen iſt. Wie gleichfals jhre Känf. 
Waieſt als Ertzhertzog zu Dffereich wegen deß 
Oſtereichiſchen Kraͤyſes mir zufertigung dieſes 
abſcheids / darumb gleichfals vnterthenigſt an⸗ 
zuſuchen / wie beyligend vnder Bu finden bes 
ſchloſſen. | | 

Was fonften in diefer fachen ferner vber vo⸗ 
riges zu deß HReichs wollfahrt / vnnd der be 
ſchwerten Staͤnd erleichterung dienlich nuͤh vnd 
vortraͤglich ſein moͤchte / daß wirdt obg. Kraͤyß 
Oberſten zu vnd nachgeordneten/ in macht des 
H. Reichs Execution ordnung / vorzuſtellen an⸗ 
vertrawet. Daauchbeyde kriegende theil vber 
kurtz oder lang deß H. Reichs bodem uma 
vnd gebuͤrliche erſtattung thun / oder zu deren 
gnugſamer verſicherung gewiſſe ordnung an⸗ 
ſtellenwuͤrden / vnd alſo die hilff anzufangen / oder 
zu continuieren ohn noͤtig fein würde. 

So ſoll gleichwol durch hoch vnd wolgemel⸗ 
ter Kraͤyß Oberſten zu vnnd nachgeordneten / 
auß ſolcher hilff bey den Graͤntzẽ mit Anordnung 
noͤhtiger befagung (welches doch allein adrefe- 
rendum angenommen ) folche vorfehung ge⸗ 
ſchehen / daß man ſich keines beſchwerlichen vber⸗ 
fals zu befahren. | 

iij Vnd 
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Vnd im fall dergleichen thaͤtligkeit / gegen die Reichs bodem abzoͤgen daß man die Srontieren Anno 1} h 


Anno 1599 


Käyferlichen Mandaten vonbeyden friegenden 
theilen gung gefchehe/ond mit des Reiche, Acht 


ſtaͤnden / daß dem Eobelengifchen und Muͤnſte⸗ 
riſchen abſcheid zu wider procediert vñ gehandelt 


! Churf. Fürften und Staͤnde voñ eine oderande- mit Volck beſetzen / vnnd alfo ferneren vberfall 
ren Stande hernacher vorgenomen wuͤrde / ſoll abkehren ſolte. Hertzogen dom“ 
obbewilligte hilff ohn fernereberarfchlagung auff Nach demnun durch die meifte Stimmen auff Oßerftih Gi fohrei- 
deß beſchwerten Kraͤyß Oberſten anruffen / je⸗ gemeltem Kräyßtag zu Cobeleng den 9. Aprilig Ten ‚aan Graffe v 
doch daß folches mit willen vnd willen der zwey⸗ dahin geſchloſſen / daß man den beträngten 8 im A 
er correfpondeng Kraͤyß Oberſten / nach vnnd Ständen deß Reichs mir gemertiger hilff ohne n 
zugeordneten beſchehe / vngeſaumbt gefolgt wer⸗ längeren verzug folte beyſyringen / vnnd beyde I 
den. kriegende theil dahin bringen von deß Reiche g 

Es haben gleichwol aller Kraͤyß Raͤht vnd Ge bodem abzuziehen / den zugefügten firaden zu er⸗ al 
fanten diefe erinnerung gethan / daß in anfehung ſtatten / vnnd für fernerem / wie auch den Kauf ſe 
dieſes jhres trewhertzigen zuthuns / ſie in zuſtehen handel forthin vngeſperrt vnd vnuerhindert zu d 
den noͤhten / die Gott verhuͤte / deß wircklichen bey» laſſen / gnugſame verjicherung zu leiſten: iſt zum n 
ſtands hinwider gewertig fein wollen. In welchẽ General Feldherrn dieſes Zugs erwehlet / Herr 
fall es bey deß H. Reichs ordnung dergeſtallt ver Simon Graff zur Stop / deß Weſtphaͤliſchen 2 
laſſen / daß an getrewer zufammenfegung/wens Kraͤyß Oberſter / wiewol etliche gern andere ge ü 
die noht erfordert /nichts ermangelen folle. fehen hetten: weil aber dieſes des Reichs Con⸗ n 

So viel nun allerhoͤchſtg. Kaͤyſ. Maieft. an⸗ ſtitutionen gemaͤß / ſeindt die andere leichtlich vi 
ſehenlicher Raͤht vnd Comm:ſſarien beſchehen vberſtimpt worden. Sein Leutenant war Herr in 
vortragen vnd werbungberürt / habenfichder Xhomas Freyherr zu Griechingen. Oberſter lic 
loͤblichen fünff Kraͤhß Nähte on Gefanreneiner Artilerey Meiſter / Oliuier von Tempel Herr Ww 
antwort / wie hiebey vnter C. zuerfehenvergliche. von Kurbecke / welcher den Staten jeder eit ge 

Als aber wollg Herrn Räyf. Commillarien dienet hatte. Vber den Niderſachſiſchen Kraͤyß vr 
da uͤber muͤndlich / jedoch mit einfuͤhrung vieler commendierte Graff Philips von Hohenlo / hat v 
motiuen MDd bemegnuffen repliciert. So iſt in  onterfihrooo. Pferd/ welche fuͤhrte Hertzog fei 
Damen ders. Kraͤyß Nähte und Öefanteneine Frans võ Luneburg / vnd 5. Faͤhnlein Fußvolck ail 
endliche Relolution sie vnder buchftaben D. daruͤber war Oberſter Orr Heinrich von dem on 
darinn gedachtes repliciern nach lenge erholet / Bylandt / Freyherr zu Reidt /ec. war jedes Faͤhn⸗ he 
in ſchrifften zugeſtellt / vnd die ſachen in effectu lein ſtarck zz5 Mann. Vber den Fraͤnckiſchen de 
bey dem jenigen / was vorhero gemelt / gelaſſen Kraͤyß mar Oberſter Graff Georg Friderich K 
worden. von Hohenlo / vnnd hat vnter ſich 1000. Pferd / de) 

Endlich feindihrerdeg Herrn Cardinaln hoch vndzooo. zu Fuß. Vber den Ober Reiniſchen or 
Fuͤrſtl. G.obgemelte Abgeſanten / in gefambtem Kraͤhß harte Befelch Georg Eberhart vß Solms ob 
der s. Kraͤyß Raht vorfomen/ vnd iſt denfelben vnnd hatt onterfichtooo. Pferd vnd z000 zu bj 
dasjenig/ was den hohen erbierungen zugegen / Fuß / daruͤber war Oberffer Monfteur Landi. N S 
für bericht angelangt / vorgehalten / mit deren Ingleichem fuͤhrte Alexander von Velen 3000. we 
erinnerung / dafern Sr Hochfuͤrſtl. G.den erbie⸗ zu Fuß:ſeindt ſonſten vnter vñ bey dieſem Kriegs ab) 
tungen gemeß / die außraumung vnd erflattung volck andere anfehenliche Graffen vnnd Herrn 4 fit 
thun / vnd fonftdergebürrden Kaͤyſ Mandaten mehr geweſen / deren Namen zu erjzehlen hie zu Rh 
den ſchuͤldigen gehorfamb verfchaffen würden’  Iangfolte fallen. lic 
daß ſich als dann dieſelbe wol verſichern koͤnten / Dieſe haben den 18. Julü jhr aͤger geſchlagen Schan * 
daß diß ends nichts zu dern nachtheil verhandelt zu Walſum gegen Orſoy vber. Folgends nach Berd * 
oder beſchloſſen worden / wie auch jhrer hoͤchſtg. dem ſie etliche Schiff vnd Nachen vnter Coͤln * | des 
M. felbft auff ſolche meynung von den anwe⸗ geholtfenn fieden 26. Julii auff das Wehrt ge⸗ 8 
ſenden Raͤhten durch ein beſonder ſchreiben be⸗fallen / vnd haben die Schantz daſelbſt mit ſtuͤr⸗ eng 
antwortet / vñ danebẽ für gurangefehen worden/ mender handteingenomen/ond indie 60. daritt ber 
weil wegen der vereinigten Prouintzen Staten todt geſchlagen / jrer fein in 150. ſo todt blieben 
verſcheidenen klagen bey der Propoſition vnd als verwundt. Bon dannen fein fie weiter hinun 
fonften einkom̃en / dieſelbe auch zu raumung vñ derauff Emmerich geruckt / vñ die Statt den 2. *— 
erſtattung durch ein beſonder Schreiben zuerin ⸗ Auguſti / wie auch vorhin Orſoy eingenommen de 
nern. | vnd beſatzt im gleichen Gennep ſampt dert * 
Ferner iſt auff vorgemeltem Kraͤyßtag zuCo Schloß. Bitben alfo ohne einige verrichtung in * 
belentz beſchloſſen worden daß man Kayſ May. dieſem Quartier beynahe zween ganser Monat * 
von allen gnugſamb ſolte berichten / vnd erſuchẽ ligen / vnd kamen den 29.deffelben fiir Reeß abe 
auff daß ſie hand daruͤber halten wolte daß dere Immittels war geklagt von etlichen Kraͤyß⸗ 29 


gegen die ungehorfame foregefahren wuͤrde. wuͤrde / wolten derhalben gegen ergengung vnnd | * 
War auch darneben beſchloſſen / wo fern beyde verbeſſerung der maͤngel weder Bolck noch Gele Die? 


Theil fich gehorſamb erzeigeeh / vnnd von des 


er J 


ſchicken Snfonderheitionmd fürnemblidy klagte 
hieruͤ⸗ 
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Ei: | BDas Zwantzigſte Buch. 
Anno 399. hierůͤbet / der Hertog von Guͤlich wie auß nach ⸗ 
folgendem Schreiben an den Feldoͤberſten / den 


37 
init dienſt und pflicht verwandet / oder ſe deren vor Annie 1505 
weniger zeit / bey werender dieſer handlung / er⸗ 


anhero vorgelauffene geſchicht vnd handlungen / 
mit des H. Reichs Erecution ordnung / Cobe⸗ 
lentziſchem vnnd Muͤnſteriſchem Abſcheld / in 
gleichem den außgangenen Kahf Mandaris/ 
alsder Richtſchnur / darnach diß Defenſion we⸗ 
fen anzuſtellen / auff beſchehene verleſung vnnd 
Relation / gegeneinander verglichen, vnnd ob 
Man angefangener maſſen den handel zu ehren 
end wolfahrt des H. Reichs vnd vielgeliebten 
Vatterlandts werde auffuͤhren / vnnd Diebe, 
trangte Churfuͤrſten / Ffuͤſten vnd Staͤndeſde⸗ 
hen dieſe huͤfff zu gutem gemeine! für ferncrem 
vnheil vnd verderben retten vñ vertheidigen koͤn⸗ 
ne / mit rechtem ernſt vnd eiffer in vnparthey⸗ 
lich nachdencken / rachſchlag vnd erwegung ge⸗ 
wgen. 

Befinden anfänglich, daß ohne beruffung 
vnd beyweſen diefes Kraͤyß Deputarıd Fürften 
vnnd Staͤnde / denen fürnemblich an diefer des 
fenfion gelegen / oder deren Raͤhte vnd Geſanten / 
allerhandt zů Goͤttingen vnd Hoͤrter conſultiert 
vnd verabſcheidt / ja des Reiche Ordnung vnnd 
hetſamen Conſtitutionen iu wider/ ein beſon⸗ 
der Kriegsraht mit außſchlieſſung aller diefeg 

ing zugeordneten/benent vnd an eſtellt / In 
der ſachen ohne beyſein der anderen raͤyß zuge⸗ 
ordneten verfahren / die hohe Ampter nit vermoͤg 


obg Reichs vnnd Kraͤtß Abfcheidt beſetzt / vnd die - 


beſoldung vber die vorige vmbein merckliche 
Summaã erhoͤhet worden. Darzu wir noch im 
werck geſpuͤrt / daß gleichwol die zu Cobeleng ver, 
abſcheidt / vnd zu Ruͤnfter ſo wol den Niderſach⸗ 
ſiſchen deputieren al⸗ Fuͤrſtlichen / Landtgraͤffi⸗ 
ſchen Hefffchen Geſanten angedeute vorbereits 
Iche Conſultation, der Serrn Oberſten zu ond 
nachgeordneten / zu dem befchloffenen end nie⸗ 
mals ins werck gerichtet / oderjederrechte Kern 
des gantzen weſens / wie nemblich zur ehren des 
Reichs / vnd der betrangten nutz dieſer huͤlff 
gugebrauchen / nit ein mahl beruͤhret / viel weniger 
beſtaͤndiglich darüber beſchloſſen ſeye. 


¶ Dahero dann der gante hauff der benachbar⸗ 
ten Kraͤyßbeſtellten Kriegsvolcks / in vnſer Lan⸗ 
den vnd gebleth / ohne all⸗ Ordnung eingezogen, 
vnferer Stätenie verſchoner / die Vnterthanen 
ohne bezahlung meicklich beſchaͤdigt / vnnd belei⸗ 
digt / Haͤuſer / Hoͤffe vn no⸗ verwuͤſtet vnnd 
een Brüchteim Felde verderbt / ver⸗ 
Born zumahl vnguͤtlich vberall gehauſet 

omyrvns darzu der bericht ein / da auch 
sr gleichen Perfonen vnnd —— zu 
Raht vnd Regimenren gezogen / vnd angeſtelt / 
die der einer kriegenden Partheyen je vnd allweg 


VHertzogen * Graffen zur Sippzu vernehmen. laſſen / vnd dafür die loͤbilche Kraͤyß zu Cobelenk 
Oberſtyo Gnn Wolgehorner Sieber Meet, Wir haben mit und Hoͤrter mit fleiß gebetten haben. · | 
Teutſche⸗ denne vnſeren Raͤhten / Die bey jetziger Expeditton biß Vnd gibt darneben die erfahrung in der di= 


rection, daß wider alle fug allerhand für vnnd 
eingriff beſchehen > deren jhr euch ſelbſten tool 
werdet zu entſinnen wiſſen. 

So iſt ohn vnſer anſuchung / fuͤrwiſſen vnd be⸗ 
lieben vnſere Start Orſoy mit Kriegsvolck bes 
ſetzt/ ſeind im gleichen vnfern armen Vndertha⸗ 
nen des Fuͤrſtenthumbs Bergh jhre Schiff / 
Schalen vnd Nachen / vnerſuchte ding / ohne 
ſchein vnd Patent mit der that hingefuͤhrt / vnnd 
diejenige fo auff beſchehen vnkoſten gebuͤrlicher 
verpflegung vnnd belohnung dabey blieben / die 
Sturmleitern anzutragen / entlich die Schiff zu⸗ 
uerlaſſen / vnd die flucht zunemen / mit vbermäfft- 
gem gewalt / ſchlagen vnnd ſtoſſen / gewungen 
worden. In maſſen jhr auß beygelegtem vnſerer 
Vnterthanẽ fupplicieren mit mehrerm zuuer⸗ 
nemen. 

Ob dann wol wir ſampt vnſeren getrewen 
Landſaſſen vnnd Vnterthanen / vns uemem 
auffrichtigen defenſion weſen / alles vermögeng 
anzuſetzen fuͤr lengſt entſchloſſen / vnd wegen vn⸗ 
fer Fuͤrſtenthumben Guͤlich vnnd Berg / auch 
Graffſchafft Rauenberg / an Volck vnnd Gele 
vnſer Gebuͤr vnnd anſchlag zu wegen bracht / das 
Gel zu Coͤlln erlegen / vnd dag Volck zu rechter 
zeit auff den beſtimpten Muſterpiaß fuͤhren / vnd 
biß allhero bey vnſeren Vnterthanen ir en 
laſſen / Immittels aber die jnnerliche defenhon 
mit anſehnlichen vnkoſten / vnnd anderen darzu 
beſtelten Befelchhaberen vnd Soldaten zu vn⸗ 
derhalten genohttrengt. | 

&o befinden wir doch auß den erzehlten / vnnd 
deraleichen mehr vrſachen / noch zur zeit hochbe⸗ 
dencklich vnſer Volckhuͤlff zu der anderen Kraͤyß 
Volck fort zufchicken / vnd vns al⸗ beyden krie⸗ 
genden fheilen ſo nahe geſeſſen/ auſſer des H. 
Reichs Conſtitutionen vnd verglichene Ab⸗ 
ſcheidt auch anbefohlner Neutralitet in dieſe fa⸗ 
chen zuſchlagen oder zuuertieffen / Sehens viel 
weniger / wann wir dergeſtalt vnſere Land vnnd 
Seuche in euſſerſte gefahr vnd elend kommen laſ⸗ 
fen ſolten / für Gott vnnd der Welt zuneranfe 
worten. 

Wañ aber obg mangel abgeſchafft / alles vers 
mög der abſcheid beſtellet vñ angeordnet / vnd die 
ſachen zu einer gewiſſen Neutraliſchen defenſton 
gerichtet / auch vnſere Statt Drfay erledigt / pnd 
die Schiff reſtituirt zudem gegen dem einem 
vnd andern theildie Erecution unpartheilich des 
cretiert vñ fuͤrgenom̃en / darzu auch vnſer Gras 
fenwehrt / darauff dieſes vnheils fürnemblicher 
vrſprung / Schencken Schang ligt / als melche 
vns de tacto abgetrungen / darnath in quæ- 
ftionem ſaperioritatiodern doch Käyfer Carl 
ober der Koͤnig auß Hiſpanien / oder die Nider« 

& iii Burgun⸗ 
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Anno 1599. Burgundiſche Regierũg niemals gedacht/ ver⸗ 
meinlich gezogen / vnnd doch das Contrarium 
bekant / vnd erwelßlich iſt / außtruͤcklich mitbegrif⸗ 
fen / ja den Käyf. Mandaten / darin die abtret⸗ 
tung gemelter Schantzen den Staten befohlen / 
darauff der Cobelentziſcher abſcheid begruͤndet 
iſt / xem Buchſtaben nach wie billich / eingefolgt 
wirdt. 

So ſein wir vnſer gebuͤr / vnſerm beſten ver⸗ 
moͤgen nach / in der That zu leiſten / vnnd jetzt 
mehr gemelter abſcheid nachbringen mit dem 
Werck ʒu er eigen noch wie vor vrbietig. Erach⸗ 
sen auch noͤhtig den loͤblichen Churfuͤrſtlichen / 
vnnd Niderſachſiſchen Kraͤyß vmb einmuͤtige 
handreichung vnd zuthun / in gleichem die ande⸗ 
ve Kraͤyß ſich hieuon nit ab zu ſonderen / mit fleiß 


— — 
— = u 


— — zu zer 
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IF zu erſuchen. 
Eu Solte aber angefangener maffen fortgefah⸗ 
IE ren / vnd wir noch ferner beſchwerdt / beleidigt 
| vnd beſchaͤdigt werden / wollen wir vns defihals 
| In ben / vnd wegen allbereit erlitnen ſchadens / den 


—J abſcheiden gemaͤß gebuͤrlicher ſchadloßhaltung 
J fuͤrbehalten / vnd nachmals fuͤr Gott vnnd der 
Welt / daß wir vnſers theils ein auffrichtige der 
fenſion von Hertzen / vnnd mit hoͤchſtem verlan⸗ 
gen wuͤnſchen / vnd vmb ein leidlichs vnnd gerin⸗ 
ges vns nit beſchweren / vnnd ohn euſſerſte noht 
nit klagen mit nichten aber auff des H. Reichs 
vnd juͤngſten Cobolentziſchen abfeheidr abtretten 
oder ſchreiten wollen / vns beſſer geſtalt bezeugt 
haben. 
Welches wir euch vermoͤg deſſen am 25. Ju⸗ 





nl bietens zu vnſerer Erflärung für dißmal nicht 
J verhalten ſollen / gnedig vnnd guͤnſtig gefinner/ 
| wie es jetzo mit der ſachen befchaffen/ / vnnd was 
Bi wegen verbeflerung obg. mängel zu verhoffen / 
vns hinwider zu berichten / vnnd bleiben euch mir 
gnedigen guͤnſtigen willen wol gewogen. Geben 
auff vnſer Veſtung Guͤlich am 5: Auguſti / An⸗ 

N01599. BE 
Hierumb wardt gegen den fünffzchenden Au 
= ' guſti/ ein Kraͤyßtag zu Cölln eingeſtellt / dahin 
| ſchickt der Graff vonder ip feine Geſanten die 
— entſchuͤldigung auff fuͤrbrachte klagen zuthun / 

J mit folgender Inſtruction. 

= JInſtruction / Was vnſer Simons) Graffen 
vnd Edlen Herrn zur Sippe Abgeſante / auff dem 
ei gegen den fünff und zwentzigſten Augufti/ bin- 
= | nen der Statt Coͤlln außgefasten Kräyftage/in 
E Ri vnſerm Damen’ vnd von vnſerent wegen wer⸗ 

—J ben vnd verrichten ſollen. 
J Juſtruction _ Anfänglich ſollen ermelte vnſere Abgeſanten 
—— dei anweſenden Raͤhten vnnd Bortfchaff, 
ten / vnſeren guͤnſtigen gruß / geneigten willen, 
a | vnnd gnediges angıbieten der gebuͤr vermelden, 
1 vnd dem nechſt anzeigen / Ob wir wol liebers 
| nichts geſehen / dann daß wir diefe hochnoͤtige 
4 Kraͤyß verſamblung hetten in der Perſon be⸗ 
ſuchen moͤgen / daß wir dannoch wegen jehiger 


Be 
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lii jüngft durch vnſere Raͤhte beſchehenen er⸗ 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


Amo | 
vnſer geleaenheit vnnd der ſachen beſchaffenheit Anno IJ Atuo i599. O 


daran mercklich verhindert worden / vnd ſo viel 
vnd lange nit abbrechen koͤnnen. Derwegen wir 
dann ſie vnſere abgeſanten mit dieſer Inſtru⸗ 
ction vnd Credentz abgefertigt / vmb vnfere not⸗ 
turfft / vnnd wie es vmb dieſe Reichs Frpedition 
bewandt / anzuzeigen vnd fuͤr zubringen/ingnas 
denbefohlen und aufgetragen. 


Vnd machten wir ung zuuorderſt feinen 
zweiffel / es wurden fich die anweſende Raͤht / 
Geſanten vnnd Bottſchafften / guter maſſen 
zuerinnern wiſſen / was geſtalt / Chur: Fuͤrſten 
vñ Staͤnde des H Roͤmiſchen Reichs/ auffein- 
ſtaͤndiges anſuchen dieſes loͤblichen Nider— 
laͤndiſchen Weftphätifchen Kraͤyſes / fo wol zu 
Coͤlln als folgends zu Cobelentz/ vnnd auff au⸗ 
deren gehaltenen beyſamenkuͤnfften / ſich einer 
allgemeinen defenſion verglichen / vnnd dahin 
getrachtet / Damit dieſelbe zu des H Roͤmiſchen 
Reichs ehr vnnd reputation / zu erhal tung deſ⸗ 
ſelben / Chur: Fuͤrſten vnd Stände Auctoritet / 
vnnd zu der betrangten Vnterthanen erleichte⸗ 
rung / angeſtellt / die abgetrungene Staͤtt / 
Flecken vnd oͤrter recuperier/ der ugefuͤgte ſchad 
reſtituirt / vnd daß man auffs kuͤnfftig für folchen 
vnd dergleichen durch ůgen / einlaͤgerungen / vnd 
anderen thaͤtligkeiten geſichert ſein / vnd zu dem 
ende gnugſame vnnd beſtaͤndige Caution von 

eyden in den Niderlanden kriegenden theilen / 
geleiſtet wuͤrde / angewendet werden moͤchte. 
Vnnd hetten wir nun darauff nicht vnterlaſſen / 
daß jenig was darzu erſprießlich fein koͤnte / auch 
mie hoͤchſter vnſerer vngelegenheit fuͤr zuſtellen/ 
waren auch der zuuerſicht / es wuͤrde ein jeder 
Standt dieſes loͤblichen Niderlaͤndiſchen Weſt⸗ 
phaͤliſchen Kraͤyſes / an feiner ſchůldiger angebuͤr 
nichts haben ermangelen laſſen / ſondern ſich der 
zu Cobelentz eingangenen bewilligung nach der 
gebuͤr erzeiget haben . | 

Wir befinden aber / daß noch jur zeit von 
etlichen Ständen daß jenige nicht was yerabs 
ſcheidt / beybracht / oder: diefem wolgemeinten 


vnnd hochnoͤtggem werck / vermög der Neiche 


Conſtitution, der löbfichen Executions Ord⸗ 


nung vnd auffgerichten Abſchieden / beygeſprun⸗ 


gen / ſondern vns der. gantze laͤſt/ verweiß vnnd 


vnglimoff / geſchweigen gefahr / vnkoſten/ vnnd 
‚andern vngelegenheiten / auff dem half gelaſſen 


worden. Derowegen wir auch gnugſame vr⸗ 


ſach hetten vns dieſes wercfs abzuchum vnd auff 
andere mittel vnd weg zugedencken. Beuorab 


dieweil die zu vnnd nachgeordnete / theils wider⸗ 
umb abgefordert / theils ſonſten ſich von hinnen 
begeben / vnnd wir alſo in dieſem hochwichtigen 
werek / ohne hůlff / raft vnnd troſt gelaſſen wor- 


den. Wie vns dann auch bedencklich geweſen 
ſcyn ſolte / vns in ſolche Buͤrde vnd muhe zu ſte⸗ 


cken / da wir ons bey annchmung vnſers Kraͤyß 
Oberſten 
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Anno fi) Anuo 1599, Oberſten Amots / 





ſolche vnrichtigkeiten einbil⸗ 
den koͤnnen / vnd nicht viel mehr auff die vns da⸗ 
mals verſprochene Aflitentz vnd ſchadloßhal⸗ 
tung geſehen hetten. 
Wie aber anfaͤnglich die ſachen gelauffen / wie 
trewlich deß getneinen Vatterlandts Teutſcher 
Nation / vnnd dieſes loͤblichen Niderlaͤndſſchen 
Weſtyhaͤliſchen Kränfeswolfahrt / auffnemen 
vnd gedeyen / von vn⸗ gemeint / wie geringe fol⸗ 
ge aber / vnſers vielfeltigen erſuchens vngeachtet / 
geleiſtet worden ſeye / werden vnſere auff allen ge⸗ 
haltenen Kraͤyß vnd deyutation tagen beſchehe⸗ 
ne/ vnd fuͤrgetragene lagen, vnnd eingewante 
roteſtationes/nach laut bhnud inhalt der Pro 
tocoln be eugen. 

Vnnd kompt ons zwar mit nit geringer be⸗ 
rembdung fur das vns ohne einigen grundt vñ 
eyſtand / vnuerſchulter fachen von etlichẽ Staͤn⸗ 

den zu vnd beygemeſſen werden woll⸗ Aals ſolten 
wir vns bey verfaſſung der zu Göttingen vnd 
Porter auffgerichten Abfcheiden ’ inettwag ver 
tiefe haben vnd von den Cobelentziſchen vnnd 
Muͤnſteriſchen Abſcheiden abgewichen / vnd ein 
mehrers als vermoͤg deſſen ſich gebürt / einge⸗ 
willigt haben) In betrachtung daß auß vnſeren 
derentwegen ergangenen Schreiben / wie wir 
ferner vngelegenheit zunermeiden / zu der Gt⸗ 
tingiſchen han dlung / dahin wir die Staͤnde vor⸗ 
An viefeltig beſchrieben bud erfordert / aber keine 
olge erlangen moͤgen / gerahten/ mehr dann 
guugſamb am tag / daß auch dieſes Niderlaͤndi 
chen Weſtphaͤliſchen Kraͤyſes zu dem Hoͤrte⸗ 
riſchen tage abgefertigten / zu vnd nach geordne⸗ 
ten vnverborgen / wi⸗ daſelbſt die ſachen fuͤrge⸗ 
auffen vnd abgangen / vnnd das man anderer 
Leſtalt nit verfahren können, wie ſolches jhre ei⸗ 
gene lubſeriptiones nd Verſieglungen / den 
bſcheiden ondenangefeßt/ Heil pp Elar auß⸗ 
weiſen ondmitbringen thären. 


So hetten wir auch wol erleiden moͤgen / man 
hette bey lehtem zu Muͤnſter gehaltenen Kraͤyß⸗ 
tage den ſachen dieſes Kraͤyß gelegenheit etwas 
leffer nachgefinnenfich mir pnnöhtigen difpu- 
tationibus nit beladen / noch auffgehalten / vnnd 
den andern Kräyfen/ zufernerem nachdencken 
keine vrſach gegeben: Sondern vns in ein meh⸗ 
rers die huͤlffliche hand gebotten / vnd den ange⸗ 
gebenẽ vnd erfolgten Inconuenienten eben do, 
MAIS vnd bey rechter zeir vorgebawet: Wie aber 
auch dieſelbe tradtarion hergangen / beſchloſſen 
vnd angenommen, dauon koͤnne abermals daß 
darüber gehalten Pro: oco| gnugſame nachrich- 
tung geben / vnd wer⸗ dannoch auß dieſem vnnd 
allen anderen mehr nicht erfolgt / dann daß die 
andere loͤbliche Correipondentz Kraͤyſe / hie 
durch in dem für dieſem vnuerſchuldter weiſe ge⸗ 
faſten verda e lenger je mehr geſterckt / vnnd 
N allerhandt vnglgen gedancken vrſach 
vnd anlaß gegeben worden ſeye. 
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Das Zwantzigſte Buch, 3 
Vnd ob wol von etlichen / aber wenig Grin, Anno 1593 


den / angegeben worden/ alg ſollen ſie zu dem 

Hoͤrteriſchen rag nie gefordert/ oder je zur rechter 
zeit nicht beſchrieben worden ſeyn. | 

So koͤnte dannoch durch vnſere vnterſcheide⸗ 

ne abgangene ſchreiben eitnanderg erwieſen wer⸗ 
den / Vnnd hielten wirs vber das darfuͤr / was 
durch das mehrer / laut des Muͤnſteriſchen Ab⸗ 
ſcheids / beſchloſſen were/in maſſen faſt alle zu vñ 
nachgeordnete daſelbſt vorhanden geweſen / der 
tractation beygewohnet / vnd den Beſchluß ne⸗ 

ben der anderen Kraͤyßoͤberſten Abgeſanten / vn⸗ 

derſchrieben vnd verſiegelt / daß auch demſelben 

die andere / vermoͤg alten herkommens / nachu⸗ 

ſetzen ſchuͤldig vnd gehalten meren /wie dann v⸗ 
ber daß die zeit faſt Fre geweſen Vnd dieweil der 
anderen loͤblichẽ Kraͤhyß gervorbeneg Kriegsvolck 
den armen Vnferthanen dies Niderlendiſchen 
Weſtyhaͤliſchen Kraͤyſes allerhand ynwiders 
bringlichen ſchaden zugefuͤgt / die handlung kei⸗ 
nen ferneren Verzug leiden wollen. 


So koͤnte vns auch mit fugen das verderb 
dieſes Niderlaͤndiſchen Weſtphaͤliſchen Kraͤy⸗ 
ſes / vnd deſſen Staͤnden /micht zugeſchrieben wer 
den / ſondern hetten die jenige / die biß an noch mit 
Ihrer ſchuͤldiger angebuͤr ſeumig worden / ſolches 
su verantworten. Dadurch dann vnd wegen 
ſolches auffenthalts verurſacht worden were / daß 
man biß anhero wenig außrichten koͤnnen / vnnd 
dieſes Kraͤyſes grund vnnd bodem deſto lenger 
beſchweren vnd alle vorige Corchlia verändern 
muͤſſen / geſchweigen daß auch die gehorſame 
Staͤnde / die ſich mit jhrer bereitſchafft zu rechter 
seit fertig gemacht / vnnd ſich der gebuͤr eingeſtalt 
nicht forttrucken / ſonderen im Fuͤrſtentchumb 
Berg vnnd anderen orten / nohtwendig verblei⸗ 
ben müffen/alfo/daß wir Ruch/ wie gern wir ge⸗ 
wolt / zu keiner muſterung ſchreiten kͤnnen, ſon⸗ 
dern auß mangel der beſoldung / daß etliche gehor 
ſame Staͤnde etwas viel pefehtwert worden, mit 
hertzenleid / vnnd wider vnſern willen zu ſehen 
muͤſſen. 

Vnd hat zu ſolcher vnnd dergleichen vnord⸗ 
nung Feine geringe vrſach gegeben dag Die zu vnd 
nachgeordnete theils nir erſchienen / theils wider 
abgefordert worden / theils auff eines jeden gefal⸗ 
len verreiſet / vnd man vns bey allen berahtſchla⸗ 
gungen huͤlffloß gelaſſen wie wir dann auch vor 
diefemauffeine Communication vnd beyſa⸗ 
menkunfft / wie ſolchen vnd dergleichen Incon- 
uenienten zu remedieren fein moͤchte / gantz ein⸗ 
ſtendig getrungen / dieſelbe aber nicht haben erhal 
ten koͤnnen. 

Was aber die Statt Orſoh vnd Emmerich 
belangen thete / hetten wir vns vor dieſem / daß 
dardurch nichts gefehrlichs geſucht ſonderen 
dieweil dieſelb / vnnd erliche andere Srrer, die von 
den Statiſchen abgetretten worden dem Feld⸗ 
laͤger aum nochſten gelegen vnd dahero aller ge⸗ 


fahr 
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34 Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


Anno 1599. fahr billich vorzubawen geweſen / mit etlichen 


Guarniſonen beſetzt werden muͤſſen / gnugſamb 
in ſchrifften vnd ſonſten e klaͤrt / In maſſen fol 

che beſatungen jhrem gnedigen Fuͤrſten vnnd 

Herrn zum beſten vielmehr dann zum ſchaden 

gemeint / IF. G. auch vorangedeute Staͤtt zu 
feiner zeit caula & periculo ceſſante widerumb 
eingeraͤumbt werden ſollen. 

Vnd dieweil wir noch zur zeit nit wiſſen koͤn⸗ 
ten / warzu wir vns u verſehen / oder was wir 
von dem einen oder andern Stande zu gewar⸗ 
ten haben moͤchten / vnd dannoch vnſere gelegen⸗ 
heit nit ſeye / noch erleiden woͤlle / wie biß anhero / 
alſo auch kuͤnfftig in ſolcher vngewißheit zu blei 
ben / vnd vns mit vnſerem / vnd der vnſeren vn⸗ 
widerbringlichen ſchaden / nachtheil / vngunſt vnd 
gefahr / mit dieſem vntraͤglichen laſt ferner bela⸗ 
den zu laſſen 

Als ſollen vnſere Abgeſanten mit allem fleiß 
daran ſein / vnd ſich bearbeyten / damit vns der⸗ 
mal eine entliche / gewiſſe vnnd zuuerleſſige erklaͤ⸗ 
rung / Ob vnd wann vns mir der fehlildiger vnd 
zu Cobelentz verſprochener Volckhuͤlff / vnd ande⸗ 
re Zuſtewr beygeſprungen / oder aber / ob die beger⸗ 
fe Communication befordert werden ſolle / zu⸗ 
kommen moͤge. | 

Dann ſolte vns mit zuſchickung nohttuͤrffti⸗ 

gen Volcks vnd Gelds die ſchuͤſdige Alliltentz 
nicht geleiſtet / vns auch von dieſem Kraͤyß / noch 
deſſen Staͤnden kein Raht noch that widerfah⸗ 
ren / ſondern wir wie biß anhero huͤlffloß gelaſſen 
werden / dardurch ferner vnheil vnd vnrichtigkeit 
verurſacht werden koͤnte. Wolte vnſere vnuer⸗ 
meidenliche nohtturfft erfordern / vns bey zeiten 
auß dieſem handel zu wuͤrcken / vnnd wirdt vns 
fein verftändiger/ daß wir. vns vnd die vnſerigen 
in fernere weiterung ſtecken folten / rahten koͤn⸗ 
nen. 

Bedingen ons audy da auff den fall vnſers 
abziehens/ dieſem löblichen Kraͤhß vnd dem ger 
meinen defenſtonwerck etwas widerwertiges zu. 
kommen vnnd ertvachfen möchte/ daß wir für 
Gott dem Allmaͤchtigen entſchuͤldigt ſein / bey der 
Roͤm.Kaͤyſ. May. auch Chur:Fuͤrſten / vnnd 
Staͤnden des H. Reichs / vns zum zierlichſten 
darüber / vnd das an vnſerem möglichen vnd ge⸗ 
trewen fleiß nichts ermangelt / bezeugt haben 
woͤllen. | 

Vnd ſollen zum beſchluß onfere Abgeſanten 
mit allem fleiß dahin gehen / damit auff ein behar⸗ 
liche vnd beſtaͤndige defenfion gedacht / vnd dar⸗ 
zu notwendige mittel eingewilligt / vnd zu rechter 
zeit heybracht werden · Dabey auch die vns bey 
annehmung vnſers Amps verſprochene / snnd 
auffallen verſamblungs tagen ertwiderte ſchad⸗ 
loß haltung befoͤrderen / Uns in alle weg vorbe⸗ 
halten. In maſſen dann vnſere Abgefantenjhr 
rem beſten verſtandenach werden zuchun wiſen 
vnd vns von allem was vorgelauffen vnterthe⸗ 
mgerelation einbringen, Vhrkundt dieſer vnſe⸗ 


* 





rer ſubleription vñ auffgetruckten Graͤfflichen 
Rings Secret.8 gnatum im Feldlaͤger bey Em 
merich / am . Auguſti Anno 1599. | 
Es hat fich auch zu anfang obg. Kraͤyßtags 
Ferdinandus Lopez » bey vnterſchiedlichen 
Chur: vnd Fuͤrſten des Reichs / wegen des Cara 
dinals von Oſtereich / bey den Kraͤyßſtaͤnden ſich 
angeben / mit Inſtruction / wie folgt. 

Erſtlich foll ſich gedachter vnſer abgeſanter zu 
ermelten Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnnd Graffen 
vnd zu jedem inſonderheit verfuͤgen / denſelben 
neben vberantwortung vnſerer Credentz ſchreibẽ 
vnſer freundwillig dienſt / vnd was wir Liebe und 
guts vermoͤgen / auch guͤnſtigen gruß / vnd alles 
guts / vnd noch ferner anmelden vnd zu erkennen 
geben / daß wir durch den Admiral von Arragon / 
des Königlichen Hiſpaniſchen Kriegsvolcks je⸗ 
ko fürgefentes Haupt / vnlaͤngſt ſchrifftlich ber 
richtet worden / welcher maſſen die Roͤmiſche 
Kaͤyſ. Mayeſt. vnſer aller gnedigſter Herr vnnd 
Vetter / ermeltes Koͤniglich jenſeit Rheins ligen⸗ 
des Kriegsheer / wofern gedachter Admiral daſ⸗ 
ſelbig nit jnnerhalb zweyen tagen von des H. 
Reichs bodem abfuͤhren wuͤrde / in die Acht / vñnd 
als ein Feindt des Reichs erklaͤten thete / vnd daß 
der Kaͤyß zu ſolchem end abgefertigter Commiſ⸗ 
ſarius / ſch darunder dermaſſen gefliſſen vnd v⸗ 
bereilet / daß er in feinem durchzug sn Eleue / ehe er 
zu gedachtem Admiral in das Feldlaͤger ange, 
langt / ſelbige Achts erklaͤrung daſelbſten publicle⸗ 
ren vnd verfündigen laſſen / vnd alſo die Com⸗ 
miſſion zur Execution geſtelt / ehe vnd zuuor er 
dem gegentheil dieſelbe ınlanuirt vnd fuͤrgewie⸗ 
ſen / Darauß dañ erſcheinet / das er ſeinen haben⸗ 
den befelch vberſchritten / allenthalben nicht gerin 
ge vnordnung verurſacht / vnd derowegen ohne 
zweiffel ſtraffbar ſolle geachtet werden. 


Wie aber dem allen / fo ſolle ermelter vnſer 
Abgeſanter fuͤrbringen / daß vns zwar ſolche 
zeitung vieler gantz ſorglicher und beſchwerlicher 
Confuſion / zerruͤtligketten vnd vnrahts halben / 
ſo nicht allein diefen Niderlanden / ſondern auch 
dem H. Reich felber hierauß leichtlich entſtehen 
mogen / zuuernehmen hertzlich leid vnnd zu wi⸗ 
der. Hetten ons auch deren vmb ſo vie deſtowe⸗ 
niger vor ſehen / weil wir vnlangſt mit de⸗ ſampt⸗ 
lichen Weſtphaͤliſchen Kraͤyſes / infonderheie 
auch des Hertzogen zu Guͤlich vnd Bergic.all 
hle zu vns abgefertigten Geſantẽ alsbald zuͤtliche 
Communication vñ handlung gepflogen. Auch 
ſolche wege vnd mittel haben vorſchlagen laſſen / 
damit jhnen nicht allein vber jhre eingewante 
klagen / die iultitia vnd billigkeit gedeyen / ſonde⸗ 
ren auch das Koͤnigliche Kriegsvolck auffs er» 
ſte ſo nme Menſchlich vnd moͤglich von jhrem 
grund vnd bodem ab / vnnd zu der Koͤniglichen 
Mayeſt. zu Hiſpanien rebellierenden Landen 
vnd Gebiet gefuͤrt / vnnd alſo die vnordnung ab⸗ 
geſchafft / ſchaden nach moͤgligkeit gewehret / vnd 
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co zu guter vertrawliher Nachbarfchafft und 
friedlichem weſen gerichtet werden moͤchte / Wie 
dann der Durchleuchtige Fuͤrſt vnd Herr Alber⸗ 
tus / Ertzhertog zu Oſterreich/ec. vnſer freundli⸗ 
cher lieber Herr vnd Vetter / ehe und zuuoren wir 
in dieſe Landen angelangt / oder auch von hiegen 
Kriegsweſen gelegenheit wiſſenſchafft gehabt / 
ermelten Admiralen von Arragon allein zu fol, 
* end mit Inſtruction / vnd befelch abgefer⸗ 
igt. 


Wir koͤnten auch mit warheit ſagen / daß wir 
der zeit vnſers werenden Bubernaments gedach 
m Admiralen ſich von des H. Reichsbodem 
ab / vnnd in der Feinden Sanden zu begeben / im⸗ 
Merdar ernſtlich ermanet Damit aller auß fol, 
eher einlägerung herflieffender Vnraht vermit- 
ten ondabgefkelle werden moͤge. In maffen fols 
ches nit allein vnſere dißfals an jhn gethane er⸗ 
widerte ſchreiben / fondern auch de Perſonliche 
Schickung mit mehrerm bezeugen. 

Derhalben geſchicht vns in dem viel zu kurtz 
vnd vngleich / da man zumeſſen wolte / als ob ſol⸗ 
heaußfuͤhrung des Kriegsvolcks allein bey vns 

unde / dann ein jeder verſtaͤndiger su erachten/ 
daß wir als ein Fuͤrſt vñ mitglied des H. Reichs / 
ynd nur für ein jeitlang dem Gubernament Dies 
fer NiiderburgundifchenSanden fuͤrgeſetzt / deſſel⸗ 
bigen H.· Reichs Repuration vnd erhaltung bil⸗ 

Ih mehrer in acht zu haben, / ud was vns mit 
deſen Fuͤrſten vnnd Ständen onfern Michrü, 
dern vnnd freunden inalle weg einzufchiefen ge 
Meinefeind. Wie wir dannan jetzo entſchloſſen / 
vns vermittelſt Goͤttlicher Gnaden zu eheſter 
Mogligfeitperfönlich zu Feld subegeben / daß 
liegsvolck von des Reichsbodem / vnnd deſſen 
beſchwerung abzufüihren/ond daß ſo wir jederzeir 
zu thun begierig geweſen / im werck zu erweiſen 
vnd zubezeugen. 

Vnd was mehr immittels dem Admiral al⸗ 
les ernſt auferlegt, das Kriegsvolck in guter di⸗ 
ſciplin zu halten / ju welchem end / wir jhme eine 
Summa Gelts/ fü die Koͤnigliche Mayeſt auß 
Hiſpanien anhero verordner/zugefertigt. 

So haben wir obgefagte Weſtphaͤliſche und 
Guͤliſche Geſanten allbereit abgefertigt / welche 
hren weg widerumb zu růck nemen/ auch von 
den vnſern etliche Qualificierte Perſonen verord 
DEeofich gleicher vrſachen halber) in ermelten 

ffphälifchen Kräyßsır begeben / wegfertig 
winſolcher inſtruction / daß wir der troͤſtlichen 
hoffnung ſein / die ſachẽ ſollen in kurtzem / zu maͤn 
nigl hes iimlichen beniigen verglichen yndal, 
Ks widerumbn alten ſtand zu fried vnnd ruhe 
geſtelt werden / auch Churf.· Fuͤrſten vnd Stän 
* des H. Reichs nicht vrſach haben gegen 

er Koͤniglicher Mayeſt Kriegsvolck etwas thaͤt 
lichs zu handeln oder vorzunemen. 

Vnd ſolle obgeſagter vnſer Abgeſanter jre Sg. 
von vnſerent wegen gantz freundtlich bitten, ſie 
wollen in erwegung der ſondern vnd vertrawli 
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das Hauß Burgundt / den loͤblichen Fuͤrſtlichen 
Haͤuſern der I. Teutſcher Nation jederzeit ver» 
wandt geweſen / nit nachgeben oder geſtatten / daß 
zu den euſſerſten gefährlichen mittein der recu⸗ 
tion / welche wie J. . ſelbſten verfkändiglich zu 
ermeſſen / ohne groſſe vewirrung vnd merckliche 
serrürligfeiten nit abgehen mögen / geſchritten / 
fondern vielmehr diefachen auff gürliche wege / 
vnd dahin gerichter und verglichen werden’ da⸗ 
Mit aller ferner vnraht vnd gefahr / ſo auff widri⸗ 
gen fall hierauß erwachſen moͤchte / gentzlich ver⸗ 
mitten bleibe/der geliebte fried ruhe vnnd wol⸗ 
ſtandt im H. Recch erhaiten / vnnd je lenger je 
mehr / geſteifft vnnd fortgepflantzt werden möge. 
Daran erweiſen J. nichi allein dein Allmaͤch 
tigen ein wolgefelliges / vnd gemeiner Chriſten⸗ 
heit gantz nuͤtliches heilſames werck / ſondern an⸗ 
genehmen gefallen / vnd wir in alle wege freund⸗ 
lich zuuerdienen / vnnd allem gutem zuerkennen 
vrbietig. Hierauff haben die ſtaͤnde geantwort 
wie folgt. 

Anfenglich thun ſie IF. D. fuͤr derſelben 
durch den Herrn Geſanten angemelte gnedige 
erklaͤrung / hoͤchlich bedancken / vnnd wuͤnſchen 
J. F D heyl vnd wolfahrt / mir erbietung jhrer 
vnterthaͤnigen dienſte. 

Es iſt aber kein ander vrſach dieſer angeſtelter 
beykompſt / dann das ein mittel geſucht vnnd ge⸗ 
finden würde/der betraͤngnuß / damit di Fuͤr⸗ 
ſten vnnd Stände dieſes Kraͤyſes biß dahero bes 
ſchwert worden / dermalen eing abzuhelffen / 
vnnd zukuͤnfftiges vnheil zu des geliebten Vat⸗ 
terlands nutz vnd beſten zu wehren. Was auch 
vor dieſem die Fuͤrſten vnd Staͤnde / dieſes vnnd 
anderen Kraͤyß /bewegt / daß ſie ſich der betraͤng⸗ 
ten angenommen / ift jedermenniglich dermaſ⸗ 
fen bekand / das ſolchs weiter zuerklaͤren vnnoͤtig. 
Es iſt auch dern gedaͤchtnůß den Fuͤrſten vnnd 
Staͤnden dieſes Kraͤyſes fo herb vnd bitter daß 
ſie ohne groſſes mitleiden vnnd Hergenleid/dern 
nicht gedencken koͤnnen. Es iſt warlich biß da⸗ 
hero nichts mehr den Fuͤrſten vnnd Staͤnden 
dieſes Kraͤyſes angelegen geweſen dann gute vñ 
friedliche nachbarſchafft mir dem oͤblichen Hauß 
Burgund zu halten Haben auch verhofft J. J. 
F. F D. D.Ertzh · Albert / vnd Er Herr Cardina 
wuͤrden vermoͤg des H Reichs conſtitution / wie 
im gleichen jhren vielfeltigen gnedigen vertrd 
ſtungen nach / die auff des Reichsbodem einge⸗ 
nommene Staͤtt geraumbt / den ſchaden erſtat⸗ 
ser/onnd die vrſacher der gebuͤr geſtrafft haben. 
Welches diefelbe noch heutige tags wuͤnſchen / 
vnd vnter ſolcher hoffnung habẽ die fuͤnff Kraͤyß 
su Cobelentz / wie auch von dieſem Kreyß beſche⸗ 
hen / ſich öffentlich erklert / daß fie nichts feindlichs 
mit dem loͤblichen Hauß Burgund zu fchaffen, 
vnd daß man ſich von den Fuͤrſten des Rach⸗ 
nichts arges zubefahren gleichſam ſie noch an 
jetzo bexeugen. 

Warumb 
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Warumb aber biß dahero den verheiſſungen 
nit nachgeſetzt ſeye / iſ den Fuͤrſten vñ Ständen 
vnbewuſt: vnd iſt denſelben vmb fo viel beſchwer⸗ 
licher / jhre Vnterthanen fuͤr vnd fuͤr in der be⸗ 
trangnuß vnd elend ſtecken zu laſſen. Es hetten 
die eingenommene oͤrter koͤnnen / auch billich ſol⸗ 
len vorlengſt / vnd in verſprochener zeit geraumbt 
vnd jhren rechten Herren wider geliebert werden. 
So waren euch mehrentheils / die vnderm ſchein 
entlehnten Gelts / Monatlicher vnd Wochentli⸗ 
cher Contribution durch die Kriegsoͤberſte abge⸗ 
trungene Geltſummen / ſo klar vnd richtig / daß 
deren ſich weiter nicht zu eꝛkuͤndigen / ſondern der 
sahlung allein von nöhten geweſen. 

So hatte der Auditör Perer vondem Buſch 
uber dem Graffen von Bruch vnd deifen Hauß 
angelegter gewaltin Weſtphalen nit zu inqui⸗ 
rieren/ dann die folches befohlen vnnd ins werck 
gerichtet / auch den Raub getheilt / weren gnug⸗ 
ſamb kuͤndig vnd bekant / ſein auch jederzeit im 
Laͤger verblieben. Iſt auch niemand bewuſt / daß 
man derhalben nachforſchung zuthun ſich erbot⸗ 
ten / vnd ſolches abgeſchlagen ſeye. 

Von andern zugefuͤgten ſchaden vnd began⸗ 
gener that handelungen / hat man gemeltem Do⸗ 
ctoren auffs Reichsboden / vermoͤg deß Reiche 
conſtitution / keine Inquiſition oder nachforſch⸗ 
ung geſtatten koͤnnen / dann ſolches krafft derſel⸗ 
ben / den Fuͤrſten oder Herrn / da ſie begangen/ 
neben dom Kraͤyßoͤberſten / vnd feinen zugeſetzten 

gebuͤrt vnd zuſtehet. | 

Alſo iſt nichts rathſamer noch billicher / dann 
daß die eingenommene örterionter welche neben 
den benenten/auch daß Bifchthumb Camerich 
begriffen wirdt / vnd dieſes Rränfes Elieder eins 
it. im gleichen daß Schloß Franckenburg / vnd 
das Hauß ur Heyden bey Aachen / alsbald ge, 
raumbt / dem Königlichen Kriegsvolck / das taͤg⸗ 
lich ſtreyffen / rauben / pluͤndern auff deß Reichs 
bodem verbotten / die abgetrungene Geltſumma 
erſtattet / für die vbrige genugſamb caution gelei⸗ 
ſtet: Letztiich die Verbrecher der gebuͤr nach ge⸗ 
ſtrafft / vnd kuͤnfftigen von dergleichen thathan⸗ 
delungabgeſtanden / vnd die commercien vnnd 
Kauffhaͤndel frey gelaſſen werden. 


So viel Berck anlangt / wirt niemandt leug⸗ 
nen das ſolche ein Statt des Reichs / vnnd es ha⸗ 
be fie in wer da wolle / jederzeit jihrem Herrn muͤſ⸗ 
ſe widerumb gelieffert werden. Was fuͤr ſchaden 
den Fuͤrſten vnd Staͤnden durch dieſelbe nun 
ein large vnd geraume zeit zugefügt ſey / in dem 
dañ dieſer / dañ jener theil / vnter geſuchtem ſchein 
vrſach genommen / mit einem Feldlaͤger auff deß 
Reichsbodem zu kommen /vnd deſſen eingeſeſſe⸗ 
ne zu beſchaͤdigen und beleidigen / ſt jeder maͤnni⸗ 
glich fundbar. So iſt auch zu Cobelentz die ein⸗ 
raumung aller Staͤtt vnters Reich gehoͤrig / ohne 
vnterſcheid verſprochen worden. 

Derhalben verhoffen die Geſanten vnd bittẽ 


9: 


Stiderländifcher Hiftorien 


J. F. D nochmals vnterthaͤniglich / daß dieſelbe 
auch mit raͤumung angeregter Start den Erin 
den ein genuͤg thun vnd zu allem friedlichen we⸗ 
fen geneigt fein wolle / zweiffeln auch nicht / die 
Oberſten vbers Reichs Kriegsvolck werden die 


liefferung der Statt Reeß mit angebottenem 


beding annemen / vnnd jhrem alten Herrn dem 
Hertzogen von Cleeff laſſen / es möchte dan jcht⸗ 
was anders ſein / welches doch den Geſandten 
vnbewuſt. — 
Das aber geruͤrte Kriegsoͤberſten ſolten der 
beſchehener vergleichung zu wider gehandelt / vnd 
deß Koͤnigs Feinde in jhr laͤger beruffen baben / 
iſt warlich den Staͤnden dieſes Kraͤyſes / welche 
deß Reichs conſtitution / vnnd vber der zu Cobe⸗ 
lentz eingewilligte nad) vndfuͤrgeſchriebner maß 
vnd form ſteiff vnd feſt zuhalten bereit / zuhoͤren 
vnangenehm geweſen / wollen auch mit alle fleiß 
daran ſein / das ſolche nit vberſchritten werde. 
Weil dann dieſes Kraͤyß Fuͤrſten vñ Staͤnde 
anders nicht begehren / als was den natuͤrlichen 
Reichs conſtitutionen vñ den offtermals wider⸗ 
holten verheiſſungen gemaͤß / nemblich die wuͤrck⸗ 
liche parition vnd vollnziehung Kaͤyſ. Manda⸗ 
ten / ſolchen auch das loͤbliche Hauß Burgund / 
wañs nur wolle / leichtlich folg feiften Fan ſo iſt je 
offenbar / daß daſſelbe hochg Hauß von ihnen et⸗ 
was arges zu argwohnen (welches die vielfeltige 
vnd mit groſſen vnkoſten beſchehene Legationes / 
Bottſchafften vnd beſchickungen gnugſam be⸗ 


zeugen) jemals vrſach geben. Vnd mit demſel⸗ 


ben Hauß viel lieber Nachbarliche correſpondentz 
vnd freundſchafft halten / dañ deß Kriegs laſt 
deſſen vnheil ſie nun in die zo. Jahr wiewol vn⸗ 
ſchuͤldig empfundẽ / auff ſich zu laden: welches fie 
nit allein von hertzen nit wuͤnſchen / ſondern / da 
Gott fuͤr ſeye / da etwas erfolgen ſolte / wollen fie 
bezeugt haben / daß ſie fuͤrſetzlich oder wiſſentlich 
darzu keine vrſach noch anleitung gegeben habẽ. 
Thun ſich hiemit zu E. F D. vnderthenig vnnd 
den Herrn Geſanten dienſtlich erbieten / mit bitt 
dieſes Kraͤyß / Fuͤrſten vnd Staͤnde anweſender 
Raͤht vnnd Geſanten eyffer / zu gemeiner Ruhe 
vnd Frieden dem Ertzhertz vnnd Herrn Cardi⸗ 
naln zu commendieren vnd ruͤhmen. Geben 
Coͤlln am 4.Sept. Anno 99. Auß befelch deß 
Weſtphaͤliſchen Kraͤyß / Raͤht vnd Geſanten⸗ 
Conſt Francot. ah 
Auffdiefem Kraͤyßtag wurden erlicheauß 
der Raͤth mittel an den Graffen vonder Lip mir 


folgendem Credentz vñ Inſtruction abgefertigt. 


Wollg Graff / auch Geſt. Edle und Veſte 


eh, 


[4 
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E G.Geft.ond Lſeyen onfere gutwillige dienſte Eippt 


vnd freundlich gruß zuuorn / gnaͤdiger Herr / vnd 
guͤnſtige gute freunde. An ſtatt vnd von wegen 
vnſer gnaͤdigſter Chur vnd Fuͤrſten / auch gnaͤ⸗ 
diger vnd guͤnſtiger Herrn vnd Obern / haben 
wir eigern dieſes Fuͤrſtlichen Muͤnſteriſchen / 
Guͤliſchen vnd Cleuiſchen / darzu verordneten 
Raͤhten allerhandt vertrawet vnd auffgeben 
EG.Geſt 


ehueton 


richte 
vnd d 
ſein hi 
fe Ch 
Herri 
zu erke 
lich zu 
G 


friſten 
Anno 
ſchen 


Reichs 
viel oe 
Kraͤyß 
verabſe 
geordn 
cher gef 
nutz vn 
trangte 
zuMuͤt 
vnd viel 
allein in 
ohne eit 
fondern 
theyen/ 
Mair 
terungle 
en 
erſcheit 
Gebieth 
mit abaͤt 
mitnehn 
vnd hinf 
iehesl 
ein beſon 
ſes zugeo 
vndeinq 
andern e⸗ 
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idea 


Ban den 


Geſt. vnnd Lvorzubringen Inmaſſen ſie 
von jnen mit mehrerm zuuernemen / gantz fleiſ⸗ 

14 Und freundlich begerent / weil daffelbdes liche 
DVarterlandg , fonderlich aber diefes ganzen bes 
rangten Kraͤyſes gelegenheit alfo erfordert / E. 
G. Geſt vnd Lihmn nicht allein gutwillige Au⸗ 
dientz verſtatten ſonder auch jres ſuchens halben 

d) alfo im werck erzeigen / vnd die ſachen dahin 
richten wollen twiemir ung eigentlich getroͤſten / 
vd der ſachen nohtturfft ihun erforderen. Daß 
fein hoͤchſt / hoch und wolgemelte vnſere gnaͤdig⸗ 
fe Chur vnd Fuͤrſten aug gnedige vnd guͤnſtige 
Herrn vnd Dbern/in gnaden vnd allem gutem 
zu erkennẽ vnd zu vergleichen / auch dienſtfreundt 
lich zu verdienen vnd zu beſchuͤlden vrbiehtig. E. 

Geſt. vnd damirdem Allmaͤchtigen zuge⸗ 
friſten empfele. Daum Ghnn 4.Septemb, 
Anno 1599. Def Niderländifchen Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Staͤnd NRaͤht vnd Bottſchafften. 

Folgt mi die Inſtruction wa⸗ im Namen deß 
Mderländifchen Weſtyhaͤliſchen Kraͤyß / Chur / 
durften vnd Staͤnde Raͤht vnnd Geſanten bey 
dem wollgebomen Herrn Simon / Graffen vnd 

deln Herrn zur Sipperc. Roͤm Kaͤyſ. Mareft. 
Reichshoffraht, ynnd diefes Kräng Oberſten / 
Auch den Edein / Geſtrengen der anderen corre⸗ 
Pondens Kraͤyß Kriegsraͤhten / den Fuͤrſtlichen 
Guͤlſchẽ Naht⸗ vorzubringẽ auffgegeben wordẽ. 
Anfenglich ſollen fie JG Geſt.vnd ¶gebuͤr⸗ 
liche erbierungchun vnd vermelden daß bey dies 


Wert, Fegeweſener Kraͤyßverſamblung von erlihen 


fanden die anzeig beſchehen / dag ſeidhero des 
Muͤnſteriſchẽ Kräyftages/diefelpe wider des H. 


Zu, m Reichs ordnung end Cobelentziſchen abfeheid/in 


viel weg beſchweret / vnd nemblich / daß man dero 
Kraͤyß Kriegsvolck/ ehe vnd zumornzu Cobelens 
Verabfcheidgte/der fünff Kränßöberften vnnd zu 
geordneten vorbergielichen com munication / wel⸗ 
IT geſtalt die vorhabende expedition zu ehren / 
nutz vnnd wolfahrt def H Reichs vnnd dero be⸗ 
wrangten Staͤndt fürncmen /telches gleichwol 
N ünfterderandern Kraͤyß abgeordneten offt 
vnd vielmalen angedeuter/an handgenomenmit 
Aleinin diefen Kraͤyß mir dem gansen Volck 
DONE einige ordnung oder bezahlung gezogen / 
ndern auch der fachen mir angriff einer Par⸗ 
theyen / welcher darnach mit außfall vber den 
aßſtraum groͤſſer worden / vnd zu mehrer wel⸗ 
ng leichelich vrſach geben mochte / einenan« 
3 g8emacht in / an / durchug vnd einlaͤgerung 
sebeidner Fünfte vnd Stände/ Sandenond 
” N ER Stätten vnd auff dem 'platten Felde 
him: * jhres vorrahts ohn einige zahlung / 
8* Nung vnd vorenthaltung vieler Pferd/ 
dhinfuͤhrung groſſer anzahl groben vnd kleinẽ 
abeuor auch zu Goͤttingen 
blũg / da feiner dieſes Kraͤy⸗ 


es zugeordneten beruffe A 
unoch geweſen / ge 
vnd ein abſcheid welcher gi —A— 


bſche er ſggends zu Hörter den 
andern er ſcheinenden Rcc auffgerichtet / 
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Das Zwantzigſte Buch. 7 >= 
dadochder Churf. Rheiniſche Kraͤyß als zu ie Anno 1599, 


dem angeben nadyvbefchrieben/ niemand dafelb; 
zu Hoͤrter gehabt/on daneben der andern Kräng 
erklärung noch nit einkom̃en / vñ des Franckiſchẽ 
Kraͤyß Staͤnde / daß jre zugeordnete auff Hoͤrter 
nit erfordert / ſich beklagẽ / auch etliche dieſes Kräy 
ſes zugeordnet wie bey dieſem Tag angeben nie⸗ 
mals dahin verſchrieben worden / die auß dieſem 
Kraͤyß erſcheinẽde zugeor dnete aber auff den Co⸗ 
belentziſchen on Muͤnſteriſchẽ Abſcheid Allein ber 
vollmaͤchtigt / gleichwol gegẽ diefelbige abſcheide / 
nit der Raht auß dem Kraͤyßoͤberſten vnd zuge⸗ 
ordneten / ſondern etlichen beſondern perſonen 
verordnet / darauff auch erfolge daß darnacher ſol 
ehe Kriegsraͤhte dieſes Kräyk zugeordnete zu ge⸗ 
meiner berahtſchlagung / vnnd was proponiert 
werdẽ moͤchte anzuhoͤren nit kom̃en laſſen wollẽ / 
ſondern außgeſchloſſen / vnd durch ſolchen ange⸗ 
ſtelten Newen Kriegsraht / ohne erforderung 
dieſes Kraͤyß zugeordneten die Schiffung des 
Sürftenthumbg Berg / von Rheindorff vnder⸗ 
halb Coͤlln biß auff Duͤſſeldorf/ ohn einig anſu⸗ 
chen deß Herrn Heriogen zu Guͤlich / ec mit der 
that abgeholet / vnd deren Schiffleutẽ eines cheilg 
zu antragung der Sturmleitern bey derSchangg 
für Derek gezwungen / JF. G. Ceeuſſche Stare 
rſoy wenig tag zuuor dyn vorwiſſen vñ willen 
3-3. G.engenomen vnd beſetzt / das platte Sand 
des Fuͤrſtenthumbs Cleue von Duißburg biß gẽ 
Emmerich / mit abnemung vñ verderbung alles 
Getreiden vnd Feldftuͤchten hin vnd wider mi 
einreiſſung der Haͤuſer erbärmlich verdorbe/den 
8 Auguſt itylo nouo die Cleuiſche Statt Em⸗ 
rich mit vorruckung des groben Geſchuͤßes pnd 
gangen Laͤgers zu einemung eines Guarnizons 
gezwungen / vnd J. F G. Buͤrger ſo viel zeit / daß 
fie J. Fuͤrſtl G darumberfuchen moͤchten nicht 
geſtatten wollen. Folgends eine Brůck vber den 
Rhein geſchlageman der Cleuiſchen ſeyten meh⸗ 
rentheils Viehs / ſo zu befommen geweſen / hinge⸗ 
nommen / folgends den 20. Auguſti die Cleui⸗ 
ſche Statt Gennep auff der Maſen / welche mit 
ſchwerer bemuͤhung vor wenig tagen von den 
Burgundiſchen geraumbt / mit der char einge⸗ 
nomen / vnd des andern tags viel hochgemeltes 
Herrn Hertzogẽ Veſtung Genneperhauß genant 
welches die Koͤnigſche vber vielfaͤltige anmuh⸗ 
tung nit eingehabt / mit bedrewung deß henckens 
in jren gewaltgebracht / da dann auch die ſach zu⸗ 
uor dermaſſen beſchaffen geweſen / daß ſo wenig 
in gemelter Start als Veſtung Gennepg · F G. 
dahin abgefertigte Befelchsleuth vnd Soidarẽ 
eingenom̃en werden wollen —— ſich fol⸗ 
gends vnter den Cleuiſchen Staͤtten gefunden, 
ſo ſich rundauß ſchrifftlich vernemen laſſen / wie 
ſie gewarnet keine Fuͤrſtliche Cleuiſche beſatzung 
einzunemen / dann weũ ſie gleich deren nur fiebe 
oder acht bey ſich hetten / wuͤrde des Reichero 
ſolches nie leyden / daſſelbig abfordern/ pri wiealk- 
bereit beſchloſſen / de Reiche Rriegspolct ihnen 
| O auffdrin⸗ 
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Mk Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


3 Fano 1599. auffdringen / dahero hochgemeltem Fürſten vnd 


Herrn /Hertzogen zu Guͤlich /ec jhre habende O⸗ 
brigkeit vnnd gehorſamb in dero Fuͤrſtenthumb 
vnnd Staͤtten wider alle billigkeit entzogen / wie 
dann vber daß auch die Cleuiſche Staͤtt vnnd 
Schloͤſſer Seuener vnd Lobith / welche die Sta⸗ 
ten vergangener zeit thaͤtlich eingenommen / vnd 
nunmehr reſtituirt / JF. G.wider einzuraumen 
verweigert / vnnd noch vorenthalten / wie ſolcher 
beſchwernuſſen halben mehrertheil I FG. ne⸗ 
ben den das wider den Cobelentziſchẽ abſcheid / et⸗ 
liche ſo einer parthey ſtehts vñ noch in newligkeit 
gedienet / zu dieſer exccution gezogen / ſich gegen 
wolgemeltem Herrn Graffen außfuͤrlichen in 
Schrifften beklagt / vnd vmb beſſerung vnnd ab⸗ 
ſchaffung angehaͤltẽ darauff doch anders nichts 
erfolgt / dann das J neben der correſpondentz 
Kraͤrß Raͤhten it J FG. ſondern dero Raͤhte 
beantwortet / vnnd obgemelte ſachen vnder aller⸗ 
hand angezognem ſchein zn entſchuͤldigen / vnder 
ſtanden / wie ſolches ſchreiben bey dieſer verſamb⸗ 
lung offentlich verleſen / vnnd darneben geklagt 
worden / daß wehrender dieſer verſamblung et⸗ 
liche hundert Reuter vnd Knecht deß Ober Rei⸗ 
niſchen Volcks durch das Fuͤrſtenthumb Berg / 
ohn einig hochgemeltes Herrn Hertzogen anſu⸗ 
chen / biß oberhalb Coͤlln gezogen / allenthalben 
ohn einige bezahlũg ſich logiert / d FE. Vn 
derthanen mereklichen beſchwer zugefügt: Wan 
wir aber an ſtatt vnſer gnaͤdigſten Chur vnnd 
Fuͤrſten / auch gnaͤdigen vnd guͤnſtigen Herrn 
vnd Obern / fernern bericht darauff angehoͤrt / 
auch die ſachen ſelbſt bey vns erwogen / ſo koͤnten 
wir anders nit befinden / dañ daß dem Cobelentzi⸗ 
ſchen abſcheid / in allen ſeinen puncten / damit al⸗ 
ker verweiß von den correſpondierenden Kraͤyſen 
abgewendt / vnd mehrer gefahr vermitten bliebe, 
einzufolgen / vnnd derhalben billich / der ein / vnnd 


fortzug des Kriegsvolcks / wie auch zu Muͤnſter 


gebetten / biß zu obg communication eingeſtellt 
fein ſolte / daß auch noch dieſelbe von dem Herrn 
Kraͤyßoͤberſten in aller eil zubefoͤrdern / weil ſon⸗ 
ſten ſo wol die Kaͤyſerl. Maieſt als die andere 
Kraͤyſe / daß mann wider obg · abſcheidt gehande⸗ 
let / vns beſchuͤldigen / vnd den gantzen laſt ſo her⸗ 
auß enſtehen moͤchte / auff JGevnnd andere / ſo 
der ſachen beywohnen / abkehren moͤchten / daß 
auch da der durchzug gefallen / nit allein die erſtat⸗ 
gung der atungen / ſondern auch der zugefuͤgter 
ſchaͤden welcher dann in den Stiffterẽ Muͤnſter / 
Paderboen / Coruey / Fuͤrſtenthumb Cleue / Berg 
vnd Graffſchafft Marck mit mercklicher vnord⸗ 
nungbeſchehen / erfolge. 

Wie wir auch fo viel verſtandẽ / daß zu Goͤttin⸗ 
gen / võ dieſes Kraͤyß zugeordnetẽ niemand gewe⸗ 
ſen / vnd gleichwol was daſelbſt beſchloſſen / auch 
zu Hoͤrter gleich ein vorabſcheid gehalten wordẽ / 
vnnd doch dagegen dieſes Kraͤyß zugeordnete / 
welche auff die Cobelentiiſchen vnd Muͤnſteriſchẽ 
abſcheide allein bevollmaͤchtigt geweſen / vorge⸗ 


— 


wente einrede wenig geltẽ mögen. Zu dem wirkt Anno M 


wir nit / mit was fugen dieſes Kraͤyſes zugeord⸗ 
nete auß dem gemeinen Kriegsraht zuſchlieſſen / 
weil ſolches den Reichs vnd Cobelentziſchen ab⸗ 
ſcheiden zu wider lauffet / vñ die meinung bey vns 
mt hat / daß darumb dieſer Kraͤyß mehr als eines 
votifichzugebrauchen/fondern daß alle zugeord 
nete / wie in verſamblũg der correſpondentz Kraͤyß 
braͤuchlich / was proponiert vñ votiert / anhoͤren / 
vnd ſich eines vo: i vergleiche ſollen welches dans 
noch etlichen dieſes Kraͤyſes zugeordneten / wie fie 
jhre Herrn vnd Obern ſchrifftlich vnd vns allhie 
muͤndlich berichtet / ſanderlich zu Welſum / nit ge⸗ 
ſtattet worden wollẽ / vnd ohne jre zuthuung / was 
mit der Bergiſchen Schiffung / vñ Statt Orſoy 
Emmerich vñ andern eingenom̃enen oͤrtern be⸗ 
klagt / fuͤgenommen worden. 
Wie wir auch an ders nicht ermeſſen koͤnnen / 
dan daß wider den Cobelentziſchẽ abſcheid hochg. 
Herrn Hertzogen Staͤtt vnd Schloͤſſer / Orſon 
Embrich / Gennep vnnd Gennepperhauß einge⸗ 
nommne / Seuenar vnd Lobith / nach abzug uf: 
Statiſchen Kriegs volck vorenthalten wirt auch 
andere Staͤtt von einnemung J · F G Soldatẽ 
abgeſchreckt / vnnd einem oder anderen Fuͤrſten 
vnd Stände geklagter ma en in vnd dirch dag 
Land gesogen werden ſollen / daneben mit dieſer 
expedition / vber Inhalt viel gemeltes Cobelentzt⸗ 
ſchen abſcheids wider eine parthey mit hindanſe⸗ 
tzung der Neutralitet verfahren / in terminis de⸗ 
kfenionis nit blieben / vnd die jenige fo der einer 
parthey biß auff diſe zeit bedienet geweſen / in be 
ſtallung / in maſſen auch daruͤber bey dieſem 
Kraͤybtag durch einen Burgundiſchen Geſan⸗ 
ten in ſpecie geklagt worden/angenommen. 
Hetten derhalben auch nötig eracht J. Gvnd 
fie durch dieſe ſchickung deſſen alles zu erinnern / 
vnd zubegeren daß für allen dingen von % G. zu 
obg. vorbereitlicher communication der fuͤnff 
Kraͤyß Oberſten / nach vnnd zugeordneten den 
Churf vndeF G G. Ehrw Geſt. Herrligkeitẽ . 
vnd Geſt darauff die vbrige auff erfordern abzu⸗ 
fertigen von hinnen auß vnderthenigſt / vnder⸗ 
thenig / dienſt vnd freundlich erfucht/zugelegenet 
zeit vnd Malplatz beruffen / die eingenommene 
vnnd vorenthaltene Staͤtt vnnd Schloͤſſer dem 
Herrn Hertzogen zu Guͤlich / Cleue vnd Berg / 
ohne auffenthalt vnd entgeltnuß eingeraumbt / 
an andern oͤrtern dergleichen wider den Cobelen⸗ 
tziſchen abſcheid nit attentirt di. Schiſſimg vnnd 
andere zugefuͤgte ſchaden den beleidigten ergen⸗ 
tzet / was für Partheyliche Leuth / vnnd andere / ſo 
dieſen Kraͤyß hiebevor beſchaͤdigt angenom̃en / et⸗ 
laſſen / vnnd die Neutralitet vor allen dingen mit 
fleiß in acht zenomen werde. Vnd weil wir allhie 
berichtet / daß die Roͤn. Kaͤhyſ. May J. Goder 
in euentum heyde Herrn / Graff Salentin zu⸗ 
Iſenburg / vnnd Graff Herman an Mander⸗ 
eben J. MHungari⸗ 


ſcheid / Blanckenhein 
ſchen Cammerraht Wird am Guͤſchen Hoff 
anweſen⸗ 
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Be, Das Zwantzigſte Buch. # 4 
zAnno mnor/⸗⸗ Biefen Kraͤyß hiebeuor beſchaͤdigt / angenommen / 


erlaffen/ond die Neutralitet vor allen Dingen mit 
Neißinache genommenwürde. And mweiltoir 
alhhie berichtet / daß die Rom Kaͤyſ May IG. 
Oder in euentum beyde Herrn / Graff Salentin 
zu Iſenburg / vnd Graff Herman su Mander⸗ 
hei, Blanckenheinmeben $.M-Hungari- 
KhenCammerrahe, ynndam Guͤliſchen Hoff 
Atvefenden Commiffario Carlln Nuselln ven 
önderfpühel / an beyde kriegende theil dieſelbe 
Su vollkommener wwürcklicher parition der auß⸗ 
gangener Kaͤyſ Mandaten zu ermahnen abge- 
ordnet. Wie auch / wiewol ons lieber gervefen 
8. zur Sippe/als beyderfeyts wol gelitten / 
die Werbung felbft verrichten, dannoch auff J. G. 
arſtandene entſchuͤldigung beyde wollg. Graf⸗ 
en zu ſeitlicher verrichtung obg. KRänfer!. Lega⸗ 
on vnterdienſtlich erſucht / daß immittelſt vnnd 
biß obangemelte verabſcheidete conſultation vor⸗ 
gangen / wider den einen oder andern theil gegen 
den Cobelentziſchen abſcheid offenfiue nichts 
Argenommen werden / vnd da ſolchs wider obg. 
Abfheid geſchehe muůſten wir (wegen hoͤchſt / hoch 
UND gemeltet vnſer Harrn vnnd Obern daß ſie 
daran vnſchuͤldig / vns bedinglich vorbehalten. 
Weil auch obg Burgundiſcher Abgeſanter ſich 
Allhie erbotten / daß die Starr Reeß / wann nur 
daß darin habend Burgundiſchen Geſchuůt vnd 
vd Mumtion auß zufuͤhren geſiate ku reſti⸗ 
uieren vnd hoch H.Hertz vnd 3.3.6. Vnter⸗ 
thanen woll zu günnen / daß vher al⸗ hiebeuor 
entfkandene Schäden vnnd vngluͤck nunmehr 
ſolche Start punßefchoffen und vnuerdorben wi⸗ 
derumb einglrambt werden moͤge / damit auch 
dem H. Reich ein mercklicher vnkoſt erſparet / on 
ferner beſorgende weiterung verhuͤtet werden 
koͤnne /fofollen die abgeorönetebey J. G. vnnd 
Geſt. vnd Lanſuchen / wofern ſolch erbieten 
wurcklich zuvollnziehen angemuhiet wuͤrde / daſ⸗ 
ſelb nit ang handen ſondern J. F G. die reſtitu⸗ 
tion beſchehen su laſſen 
Vnd weil obg· angezeigte maͤngel alle wider 
deß OReichs vnd Cobelentſchen abſcheid / ſo 
allenthalben fuͤr die Richtſchnur erkent worden, 
vorgangen. So iſt bilfich bedeincklich gefallen fuͤr 
deren abſchaffung vnd richtigmachung die hilff 
dieſes Kraͤyfes/ (fo dem vngluͤck vnd verderbli, 
en Krieg am nechſten geſeſſen / vnd die groͤſſeſte 
gefahr darauf zuerwann hat/ )zu dem andern 
hauffen fort zu fehicfen / fotidern her man ſich 
e fen verglichen / dieſelbe bißzu obg · verbeſſerung / 
* >» AUß dem abfcheid |vernermen berden 
= Aoerlichau halten. Wann aber angejogene 
ngel wuͤrcklich gepeffere/pnnd die fachen den 
Be ge Cobelengifchen abfcheiden gemeß 
n : e — ſey man willig vnnd vrbiehtig / alles 
dien Se leiten was demfelben gemeß iſt / vñ 
leſem Kraͤhß gebuͤren moͤchte. 
aish, nd demnach G vnd ſie etlichẽ Staͤnden 
aumigen allerhandt ſchuld zumeſſen / vnnd 
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derhalben gegen diefelbe zunerfahren fich verne / Anno 1594 


men laſſen / deſſen gleichwol diefelbenir geſtendig 
fein wollen / auch jhre vrſachen / wie obg · gnug⸗ 
ſam verſtanden:So ſollen die abgeordnete J. G. 
vnd ſie hiebey der Reichsordnung erinnern / daß 
derſelben vnd jhnen / da die beſchuͤldigung einen 
Stand beruͤrt / ohn vorwiſſen der Roͤm.Kaͤyſ. 
Mayeſt vnd da es dieſen ganze Kraͤyß betreffen 
ſolt / ohn zuthun deß H. Reichs C hurf. Deputier⸗ 
ten Fuͤrſten vnd Staͤnden vermoͤg obg. Reichs 
abſcheid / nichts fuͤtzunemen gebürt / Daß auch 
vnſere gnaͤdigſte Chur on Fuͤrſten / auch gnaͤdige 
vnd guͤnſtige Herrn vnd Obern / vnnd wir vñ⸗ 
anders nicht vertroͤſten wollen / ſie werden daruͤ⸗ 
ber einige particular Stände/viel weniger diefers 
Kraͤyßthaͤtlich zu beſchweren vnderſtehen / ſon⸗ 
dern jhre klagen / da ſie einige zu haben vermei⸗ 
nen / an vorg ort gelangen laſſen. — 
Was nun jhnen / den abgeordneten hieruͤber 
begegnen vnd fuͤrkom̃en möchte / ſollen ſie nach 
jhrem beſten vermoͤgen dieſem Kraͤyß zu gutem 
verrichten / vnd jhre Relation beyden außſchrei⸗ 
benden Fuͤrſten zur nachrichtung vnd bey kuͤnff⸗ 
tiger Kraͤyß verſamblung vorzubringen / ein. 
ſchekẽ. Vrkund etlicher vnſer hierauff getrucktur 
Pittſchafften · Geben zu Coͤlln am 4. Septemb. 
Anno 99. 
Auß welchem allem leichtlich verſtanden fan 
werden / auß was vrſachen alle vnrichtigteit her⸗ 
gefloſſen / vnd folgendts der gantze Zug vernich⸗ 
tiget vnd leht abgangen: darumb wir auch nicht 
vnſer dicium oder Muthmaſſung / ſondern 
alle dieſe auchentica Schrifften vnd Schreiben 
hieher haben fegenwöllen. | 
un wollen wit vermelden / was beyde in 
Niderlanden kriegende Theilen gegen einander 
fuͤrgenommen vnd verrichtet 


Wiewol nun ſtrack im anfang des Fruͤlings —— 
die Spaniſche auß dem Wimnterlaͤger gezogen / ten doch erlich 


hielten fie doch noch funff Srätt ſtarck beſetzt / Staͤtt 


nemblich Reeß / Calcker/ Goch/ Genneps / vnnd 
Embrich / mit welchen fie vermeinten beyde den 
Rhein vnd Maasſtram im bezwang / vnd ein 
freyen zugang in Gelderland zu behalten; ſon⸗ 
derlich aber weil Embrich zu Eroͤberung des 
SchenckẽSchanßtz gang noͤtig/ habẽ ſie dieſelbige 
Statt zu end des Monats Februarn laſſen auff⸗ 
heiſchen / mit verſprechen / alles was bißhero be⸗ 
ſchehen / ſolte verziehen vnnd vergeben ſein / wo 
ſie aber ſich würden widerſetzen / ſolte feindlicher 
weiß gegen ſie verfahren werden. In Hollandt 
wurde dazumal berahtſchlagt / ob man dem 
Feindt ſolte vorkommen / vnnd Embrich in be 
ſchuͤzung nemen hiezwiſchen aber feinde die 
Soaniſche ſtarck fuͤr die Statt kommen / vnnd 
nach dem ſie die Stadiſche Kriegsſchiff abge⸗ 
trieben / haben ſie das Geſchuͤtz zu Waſſer fuͤr die 
Statt gebracht / vnnd alsbald zwantzig oder vier 
vnd zwantzig Schuͤß darauff gerhan.  Nierab 
wurde die Buͤrgerſchafft ſehr erſchrocken / vnn⸗ 

Di ob woi 
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Anne 1599. ob wol der Hauptman der inligenden Guͤliſchen 


Spaniſche 


Schuͤtzen guten Muth gab / vnnd die Buͤrger 
dahin ſuchte zubewegen daß ſie von den Staten 
auß Schencken Schantz huͤlff ſolten begeren/ 
welche jhnen ohne das war angebotten: iſi doch 
durch das meiſt dahin geſchloſſen worden / man 
ſolte die State eröffnen/haben darauff die Buͤr⸗ 


werdẽ zu Em⸗ germeifter ſich zudem Admiranten verfuͤgt / vnd 


brich einge⸗ 
nommen. 


Graff von 


den legten Februarii bewilliget in ooo. Mann 
zu Fuß vnd Pferd einzunemen / daruͤber ſich viel / 
ſonderlich aber die Statiſche hefftig verwunder⸗ 
ten / daß die / ſo ſich zunor gantz freudig vnd wol⸗ 
gelnut erzeigt / nun ſo leichtlich zum Creutz waren 
gekrochen / darauß ſie auch allerley argwohn vnd 
nachdenckens ſchoͤpfften. 

Der Admirant legte in Embrich ſtarcke be⸗ 
ſatzung von Walen / Italianern vnnd Teutſchẽ / 
darüber commendierte dar Graff von Bucquoy / 
deß Hauſes Longeuall / ein Sohn des Herren 
von Vaulx, welcher ohn langſt vom Koͤnig zum 
Graffen gemacht worden / ein dapffer Junger 
Herr / durch deſſen zuthun auch die Start A- 
freche wider den Koͤnig von Franckreich be 
ſchirmt vnd erhaltenwerden. Der Hautpman 
aber mit feinen Cleuiſchen Schuͤtzen festen ſich 
zu Schiff / vnd fuhren auff Schencken Schantz 
daſelbſten ſie ſich in der Staten dienſt begaben. 


Nach dem nun Embrich von den Spani⸗ 
ſchen eingenommen / lieſſe Graff Moris den 
Geldriſchen Weert mit ð. Faͤhnlein vnter dem 
Herrn Sideniftibeſetzt / er aber zoge auff Seue⸗ 
nar zu / ſolches Dres ſich zu bemechtigen. Da⸗ 
mit aber die Spaniſche auß Embrich jhne nicht 
verhinderten / ſchickte er Graff Ludwigen von 
Naſſaw mit etlich Reuterey vnnd Muſquetie⸗ 
rern auff gemelte Start / welcher vor früher 
Taggeit einen hinderhalt vnter dem Rittmeiſter 
Conteler dahin legte. Als nun die Pforten eroͤff⸗ 
net / theten ſich etliche herfuͤr als wolten ſie das 
Vieh oder Kuͤh auß der Weidnemen / darauff 
von ſtundan etliche Spaniſche herauß gefallen 
mit den wenigen Kuͤhdieben wie ſie vermeint / 
angefangen zu ſcharmuͤtzeln / alſo daß auch ent⸗ 
lich der Graff von Buquoy ſelbſt in — mit 
etlichen zu Fuß vnd Pferd auff den Feindt zuge, 
eylet / darauff alsbald Graff Ludwig auß dem 
Hinderhalt herfuͤrgebrochen / die Spanifche 
vmbringt / vnd den Rittmeiſter Donato gefan⸗ 
gen / welchen der Graff von Buquoygein enr⸗ 


Buauon wirt ſetzen wolte / vertieffte ſich aber fo fern vnter die 
gefangen nebẽ Feind / daß er zu letzt auch vber dag Waſſer geiagt 


andern. 
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vnd weil er heftig verwundt / gefangen worden 
mit groſſer gefahr ſeines debens. Dann nach 
demer ſchon gefangen / wurde er wie ein Dich 
fortgetrieben vnnd geſtoſſen / vnd muſte mit dem 
Pferdt widerumbvber das Waſſer ſchwimmen. 
Neben jhme waren noch mehr andere anſehen⸗ 
liche Befelchshaber gefangen, vnter andern der 


Graff Pacioto, welches Batter das Schloß zu 



























































Niderlaͤndiſcher Hiftorien 


ten / man ſolte gegen jhn ſich danckbar erzeigen / 
vnd 


) An 
Anno 


r nao 1599. v 
Antorff erbawet: Item ein Sohn des Herrn fo 
Palamedis von Chalon ( welcherein Natuͤrli⸗ N 
eher weiland Renati Printzens von Vranien C 
geweſen ) von einer Tochter Graff Peter Ernſts si 
vH Mans felt geʒeuget / welchem in der Gefäng- w 
nuß auffgeruͤpffet worden daß jhm als der von B 
dem Hauß Naſſaw entſproſſen / mit nichten ge⸗ ſig 
buͤrte die Wapffen gegen ſein eigen Geſchlecht wi 
su führen. Der Graff von Buquoy nachdem ſch 
er etlich Monat lang in Hollandt im Gefaͤn⸗ mi 
gnuß verblieben / doch ehrlich vnnd wol gehalten ſtei 
worden / hat ſich entlich mit 20000. Guͤlden on 
rantzionieren muͤſſen. He 
Vmb dieſe ʒeit war ein Heurath beſchloſſen Jalouſ na 
zwiſchen dem Marckgraffen von Burgan ei gender" lich 
nem Sohn Ertzhertzogens Ferdinandi von Oſte "9" vrſ 
reich / vnnd des Cardinals Andrer do umaliiz len 
Niderland Gubernators Bruder / welches die Bi 
Staten der vereinigten Niderlanden fehr vbel ſcht 
außdeuteten / als ob damit ein veraͤnderung des auc 
Regiments in den Fürftenthumben Cleef Guͤ⸗ dh 
lich / Berg vnnd Marck / zu nachtheil anderer very 
Fuͤrſten welche mit Fraͤwlein auß demſelbigen der 
Hauſe vermaͤhlet / geſucht wuͤrde: ja dorffien auf 
auch noch ſelbſt Kaͤyſ Mayeſtat / pnangefehen lich 
der ſtrengen Mandaten gegen den Admiranten dere 
in verdacht nemmen / welchen fie ſonderlich be⸗ fold 
fehonten mit dem was in der veränderung der Di 
Religion zu Weſel / als welche der Keyſerlich and 
Geſante Carl Nutzel ſelbſt /ſo ſie fagten / helffen dem 
befoͤrderen: deßgleichen auch mit etlich Brieffen alt 
vnnd einer Inſtruction / welche man beyeinem Ger 
Teutſchen Hauptman / Wil Rotwit / den gefuͤ 
die von Groll bey Weſel gefangen / ſolte gefun⸗ ſung 
den haben / dieſes Inhalts / vnter datum den tenv 
erſten Martii: Er Rotwit ſolte ſich bey nachbe · verh 
nanten Fuͤrſten vnd Graffen in der Perſon ver⸗ Ani daß 
fügen/ond fein/des Admiranten/viKöniglichen Orr mail font 
Laͤgers fuͤrhaben vnnd handlungen auffs beſt fo bẽ beyt run⸗ 
muͤglich / entſchuͤldigen / mit vermelden daß von ſchen cken 
dem Admiranten Herr Hieronymus Caraffı, 
Marckgraff de monte Negro, vnd Peter von a dauon 
dem Buſch Auditor des Hgers wer abgeord⸗ alten, gehäl 
net / ales indem Winterlaͤger zu verbeſſere n vnd doch 
gute ordnung anzuftellen damit allem kiagen Haß 
gewehret wuͤrde · Vnd erſtlich ſolte er ziehen zu ind 
dem Braffen von der Sippiond deſſelbigen Nahe ® Der 
vnd inſtruction in allem ſich gebrauchẽ bey dein 8, ‚Bord 
auch erfündigen wohin die Teutſche Rriegsriie ; any ing | 
fung angeſehen / wie ſtarck on auff was Fuß oder Mieten, neben 
Fundament die beſtehe / welche Nähe bey dieſem nung 
oder jenem Fuͤrſten dem König von Hiſpanien Emb 
zugethan / wem man trawen oder nicht trawen befeſt 
moͤge / wie mit einem jedwedern Fuͤrſten zu han⸗ ms 2 
delen /re Die Fuͤrſten aber die er ſolte anſprechen 4 Selbe 
waren dieſe. Erſtlich der Biſchoff von Dar | Cäger 
derborn Theodorns von Fuͤrſtenberg / dem er in fie all 
namen des Könige von Hiſpanien vnd Ershers een I 
kogen Alberti alles guts vnnd dienſt ſolte anbie⸗ daS 
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ſchen 


neben Graff app 


cken läffenyalg 
da Schencken SH 


ſolte erziehen zu dem Biſchoff von Mindenyei- 
nem gebornd Graffen 95 Schawenberg / ſo gut 
Catholiſch / mit gleicher anerbietung alles dienſts 
vñ freundſchafft Bey dem Biſchoff zu Oſſcebruͤck 
welcher nicht Catholiſch / vnd des Hertzogen von 
Braunſchweig Bruder / ſolte er neben gleichmaͤſ 
ſigem erbieren , fonderlich ruͤhmen die alte ver- 
wandtſchafft vñ Buͤndnuß des Hauſes Braun⸗ 
ſchweig mit Oſteteich und Burgundien. Wie 
mit den Graffen von Schawenberg vnnd Hol⸗ 
fein zu handien / hette er ſich nach der Inſtructi⸗ 
N des Graffens von der Lipp zu richten. Dem 
ehogen von Braunſchweig ſolte er / doch alleg 
nach gutduͤncken wolemelten Graffens freund 
ichen gruß vnd dienſt vermelden vund dag kein 
vrſach fuͤrhanden in Kriegsruͤſtung ſich zuſtel⸗ 
len / neben andeutung obgeruͤrter verwandt vnd 
ündnuß deß Fuͤrſtlihen Haufes Braun 
chweig mit Burgundien ec. Daſſelbig ſolte er 
Auch verrichten bey dem Landgraffen von Heſſen 
vnnd alles mißtrawen ſuchen außzureden / mit 
verſprechung daß man keiner ander Fuͤrſten Laͤn 
mehr ſolte angreiffen / ſondern auff das erſte 
auff den Feind zu ziehen / darumb man jn freund 
lich thete birten/daßer ſich ſtill haltẽ / auch bey an⸗ 
deren Fuͤrſten dahin bearbeiten wolle / vnnd folce 
ſolches in danck auffgenom̃en vñ erkent werden. 
Dieſes vnnd dergleichen mehr ſtunde auch bey 
andern Fuͤrſten / dem Hertzogen von Luͤneburg / 
dem Graffen von Oldenburg /c. zu verrichten. 
ar auch gemelten Geſanten des Probſts zu 
Gene Herrn BuchonisAyrhrHoffmeifter bey⸗ 
gefuͤgt mit ſonderlichem Schreiben vnd verheiſ⸗ 
ſungen ſeines Nieren /alg der bey dem Admiran- 
tenvñ fonftein groſſemanſehen mit particulierer 
verheiſſung bey etlichen Fürfken vnnd Herrrn / 
ab er jhre Sünder wolte helffen befreyen / vnnd 
konten die Hauptleuth mit einer geringen vereh⸗ 
rung / ſonder lich etlicher Weſtphaͤliſchen Schin⸗ 
en oder Hammen / darzu bewegt werdenzec. 


Wie es nun mit ſolcher Legation ein geſtalt 
gehabt Habe, Laffen wir andere dauon vrtheilen: 
och ſcheinet anfallen daß es allein andere in 
u bringen inſonderhen aber den wolgemel 
ten Graffen zur &ipp in mißtrawen end vertlen 
— zu ſetzen/ gemeynt vnnd außgeſtrewet 
Die Staten der vereinigten Niderlanden 
oritzen dem die Kriegsverwal⸗ 
haben nach dem die Spaͤniſche 
rich eingenommen / die Start Seitener 
Weil aber der Admirant widerumb 


aͤger /in ſonderhei 
ealleörter da rund 
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L: | Das Zwantzigſte Buch. 
nn —— 
„ Anndl Und fein Sande fuͤr ſchaden bewaren. Darnach 
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Stuck des Walls ſo in gbr igem Winter duch Anno 1599. 


das hohe Waſſer zerfloͤſſet vnd abgetrieben wor⸗ 
den widerumb mit aller machtauffbawen laſſen. 
Für Doeßburg / wie auch bey alten Seuenar / 
wurden alle Schantzen vnnd Veſtungen wide, 
rumb auffgerichtet vnd beſett. Printz Morit zog 
ſelbſt gen Newmegen / vnnd lieſſe de Saum 
trenſcheen auff das beſte verſehen wie e dann in 
ſolchem Stůet / welches auch wol an einem Feld 
oberſten der fuͤrnembſten eines / inſonderheit wol 
erfahren / daß ſeines gieichen nicht viel zu finden. 
Vnd wurden an alle dieſe werck allein in einem 
Monat vber die 40000. Guͤlden angelegt / mit 
welchen Graff Moritz feinen Feindr verhoffte 
fo lang auff zuhalten biß er mehr Bolck⸗ anne⸗ 
men vnd auff die Bein bringen moͤchte 


Nach dem das Geſchrey von der Teutſchen 
fuͤrhabenden Zugerfchollen / hat ſich FD. 
Cardinal Andreas von Bruͤſſel auff Moſtricht/ 
vnd von dannen auff Rurmund vmd Qenlo 
begeben / daſelbſt mit dem Admiranten vernd an⸗ 
dern Kriegsoberſten gerahtſchlaget vnd beſchloſ⸗ 
ſen daß man das SpaniſchKriegsvolck auß dem 
Winserläger im Stufft Münfter/in der Mac 
vñ im Veſt Recklinckhauſẽ ſolte nach dem Rhein 
laſſen ziehen / vnd nach gehaltener Muſterung an 
den Feindt führen: undfolte der Cardinal ſelbſt 
in der Perſon gen Reeß kommen gegen den 1e. 
Aprilis/ auff welchen tag das Kriegspolcan, 
fangen ſolte außzuziehen. 


Dieſes hat nun Graff Morit auß abgeworf⸗ 
fenen Brieffen in erfahrung gebracht. Derhal⸗ 
ben er auch ſein Kriegs volek n der Bettaw ver⸗ 
ſamblet / vnd den 12. Aprilis in dem Dorff Art 
angelangt / daſelbſt vmbher in die Doͤrffer Bem⸗ 
nel Gent Angeren / Dorenburg Art / Hewin / 
vnnd das Zollhauß ſein Volck vertheilet ne⸗ 
ben noch Zeben Faͤhnlein welche er an dem Gel⸗ 
driſchen Weert nahe beym Zoilhauß in Schif⸗ 
fen behielt / weil kein Sro / Huͤtten u machen, 
fuͤrhanden: hatte auch zunor eine Brick vber 
die alte Wahl beym Zollhauß legen laffen / vnd 
legte nun noch eine vber den Rhein an dem G 
driſchen Weer / vnd noch eine vber dein Aum deg 
Rheins bey alt Seuenar damit er ſein gantzes 
Laͤger in der eyl möchte zuſammen bringen Deß 
gleichen har er auch 10. Faͤhnlein onderliche 
Companeyen Reuter auff das Ween oder In⸗ 
ſel bey Doeßburg gelegt 1 daffelbig ſampt der 
Stattzisbewaren. 

Hieʒwiſchen war der Cardinal 
Venlo /vnd den 14. April. zu Reeß 
daſelbſt die Spanifche ſich ſtarck verſambleten / sont: 
vnnddenig.Aprilisgemuftere worden. Den 
17. ließ er eeliche hauffen ober den Rhein auff 
die Cleuiſche ſeyten fegen / vnnd den 19. noch 
mehr andere / kam auch auff denſelben taggen 
Embrich neben dem Admiranıen , Graff Fri⸗ 

D ii derich 
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Zeucht zu 
Feldt 


Andreas zu Deßaleichen 
angelangt / auch dee idmi 
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42 Stiderländifcher Hiſtorien 
Auno 1599. derich von dem Berg vnnd andern Oberften, 


ſchluge fein Säger zu Griethauſen vnd rund vmb 
Cleef her im — —— ließ auch die Schiff⸗ 
bruͤck von Reeß hinab auff Embrich bringen 
vnd daſelbſt legen / darauff alsbald Graff Fri⸗ 
derich von dem Berg mit feinem Regiment 
hinuͤber gezogen / vnd die Holländifche Kriegs⸗ 
Schiff hinab vnter Schencken Schanz getrie⸗ 
ben / laͤgerte ſich hernach mit ſeinem vnnd noch 
andern Regimenten / als Caroli Columnz, 
Goipar Sapenz,Alphonfi Daualos, Burlot- 
tens / Baſtocks vnnd andern hartan den Dat 
gegen Schencken Schang vber: doch ſeindt zu⸗ 
uor auß dieſen Regimenten 3000. Mann ge⸗ 
nommen / vnnd vnter dem Colonell Sapena gen 
Gennep nach der Maſe zu geſchickt worden / im 
ſchein als ob fie etlich Geſchuͤt daſelbſt wolten 
abholen. Der Cardinal begab ſich ſelbſt gen 
Griethauſen vnd in ſein Säger bey Haelt. Den 
28. folget dag gantze aͤger ander Haeltſchen ſey 
ten auff Schencken Schantz zu / eben als ob ſie 
diefelbige angreiffen wolten / welches doch Graff 
Moritz nicht wol konte glauben / wegen viel be⸗ 
wuſter verhinderungen / nichts deſtoweniger a⸗ 
ber fuhre er mit Schantzen fort / vnnd lieſſe die 
gantze Inſul oder Geldriſchen Weert wunder⸗ 
barlicher weiß durchgraben / vnnd mit Batterey⸗ 
en verſehen / damit er kuͤnfftig für dieſes Dre nit 
hette zu ſorgen / fondern fein Volck anderſtwo 
gebrauchen moͤchte / wie auch geſchehen. Dann 
der Admirant hatte in der Nacht den erſten Maij 
den Colonellen Sapena, Burlotten vnd andere / 
mit dem meiſten theil der Regimenten DonCa- 
roli Colummæ, Don Alphonfi Daualos, 
und Stanleys die Mafehinab nach der Voorn 
su gefchickt / vnd mir dem Geſchuͤtz alle Hollaͤn⸗ 
diſche Schiff oder Außlaͤger abtreiben laſſen. 


Voorn iſt ein kleine Inſel / vnnd ligt recht 


der Inſul vnd auff dem Dre da die Maſe vnnd ein Arm deß 


Schantzen 


Voorn. 
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Reins die Waal genant / zuſammen kommen / 
ehe man kompt an das Bom̃eler Weert fuͤr wel⸗ 
chem gemelte kleine Inſul ligt. Auff dieſer Inſel 
oder Weert hattẽ die Staten vor vielen Jahren 
ein Starcke Schantz / Naſſaw / genant / bawen 
laſſen / welche man eben zu ſelbiger zeit groͤſſer zu 
machen im werck ware. Derwegen Sa Burlotte 
vermeinte fie in eyl zu vberfallen : weil er aber 
vernommen daß ſie ſehr ſtarck beſetzt / dorffte ers 
nicht angreiffen Dann kurtz zuuorn harte Graff 
Morig die Rittmeiſter Du Bois’ Riehouen vñ 
andere den Feind zu erſpehẽ außgeſandt / welche 
5. Cornettẽ Spaniſcher Reutter den erſten Maij 
bey Kranenburg angetroffen / geſchlagen / vnnd 
bey do. Reutter nebẽ dem Graffen Paulo Eini- 
lio Maıtinengo gefangen / von welchẽ des Ad⸗ 
miranten fuͤrhaben durch Brieff ſo bey jhn ge 
funden entdecke worden / darauff Graff Moritz 
in aller eyl den andern / dritten vnd vierten Mai 
nach der Voorn 28. Faͤhnlein Fußvolck vnd 6 


14 Ant, ei 4 
Fahnen Reutter mit aller notturfft abgefersige. And O9, ch, 


Der Admirant lieffeviel Schiff undandern 
nötigen zeug vo Derkogenbufchauff Karren vñ 
Wagen gen Keſſel führen’ fürhabens eine Ein 
fall auff Boorn oder das Bomelerwerr zuthun / 
ehe dañ mehr Volck von Graff Morigdahin ges 
ſchickt würde. Demnach iſt Sa Burlotte den 4- 
Maij nad) mittag zwiſchen Keſſel vnnd Maren 
vber auff dz Bom̃eler Weert gefahren / entweder 
die Statt Bommel anzugreiffen / oder vber die 
Waal auff das Thieler Weert / und fo fort in die 
Berta zugelangen / vnd alſo beyder Daͤm vnd 
Ströme ſich zu bemaͤchtigen. Darauff iſt auch 
bald das gantze Laͤger bey Haelt auffgebrochen / 
vnd nach dem Bom̃ler Weert zu gezogen. Der 
Cardinal Andreas iſt felbft den 11. Maitgen 
Hertzogen Buſch kommen / vnnd alſo Embrich 
den 7. Maii neben viel andern Ortern verlaſſen. 

Nach dem Graff Moritz der Spaniſchen Ein 
fall auff das Bomler Weert vernom̃en / iſt er den 
5. May bey der Nacht mit 3. Faͤhnlein Fuße 
knechte vnd 7. Cornetten Reuttern ſtracks nach 
der Statt Bommel zu gezogen / daſelbſten gute 
ordnung gegen den Feind anzuſtellen / mmittelſt 
aber ließ er den Reſt des Sägers bey Are vnnd da 
herumb ſtill ligen / biß und folang der Admirant 
würde auffbrechen / ſolten ſie ihm nachziehen/ wie 
kurtz darauff geſchehen. 

Die Start Bomel ligt auff der Inſel Bomler 
Weert gegen Mitternacht an der Waalerifk ein 
ziemlich groſſe vnd ſchoͤne Statt / vñ von Natur 
ſehr ſtarck / weil man im Sommet / wegen der 
grund voll Waſſers / mit vntergraben nicht viel / 
des Winters aber wegen der Grundwaſſern vñ 
vberlauffen der Strömen noch weniger fan 
außrichten. Burlotte / wie erliche meynen / ver⸗ 
ſahe die Schantz ſtracks im anfang / in dem er 
nicht alsbald die Statt angegriffen / welche da⸗ 
zumal an etlichen orten da man newe Bolwer⸗ 
cken machte / noch offen lage: deridegen auch die 
Buͤrger anfangs in groſſen ſchrecken geriehten 
alſo daß auch jhrer viel mit dem was ſie in der 
eyl fortbringen kontẽ ſich in die flucht begabẽ · So 
baldaber Graff Moritz ankommen / griffe men⸗ 
niglich widerumb ein Muth / vnd wurden durch 
deſſelben anordnung die Veſtungrund vmbher 
mir Rauelinen vnnd Bruſtwehren verſehen / 
auch ein groß Stuͤck Landts auſſerhalb der 
Buſchpforten von einem ort des Stroms biß 
an das ander mit Trenſcheen vmbgeben vnnd 
beſchantzet / vnnd dieſelbige / wie auch die Bruſt⸗ 
wehren mit viel Schantzkoͤrben beſetzet. Nach 
dem nun mehr Volcks zu ihm geſtoſſen / hat er 
die Reuterey von Louenſtein biß gen Thiel nebẽ 
der Waal her gelegt. Das Frieſiſche Regiment 
lag zu Opynen / die Schortländer mit dein Dies 
giment Juncker Jacob von Egmont auff der 
Voorn / die Engliſche vnter Graff Ernſt von 
Naſſaw zu Haſten / die Frantzoſen vnter dem 
Herrn von La Noue zy Bommel vñ Nerynen 
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m Anno Anka ijy9. 


EN me 


Das Zwaͤntiigſte Buch. 


Aebent noch 8 Faͤhnlein vnter Peter von Dorp / 


rn NOc 8.8.8 Herrn vonder Noth / vnnd 4. Faͤhn⸗ 
ñ Ba kın Schmweisern. 
—7— Mittlerweil Graff Morit ſich beſtes fleiß be⸗ 
y ſchantzte / iſt der Adinitant mi⸗ ſeinem Laͤger in 
— Brabant vnd dem Bomla Weert rundt vmb 
ber Creueceusllegen bueben, derhalben Graff 
4 Mori beforgte/er möchreein Aug auff Heußdẽ 
m haben / als ein wol gelegene Statt / faſt zwo Mey⸗ 
len von Bom̃el. Iſt derhalben denn. May ſelbſt 
ie mit o. Faͤhnlein dahin gejogen vnd de gantzen 
ö Hemmertſchen Weert beſchantzet. Hie wiſchen / 
5 wie geſagt / blicbder Admirane vor Ceuccu 
„ Sgen / welche Schans auff dem Dre ligt da die 
M Ee. Diefe ( ein Waffer von Hertzogenbuſch abflieſ⸗ 
—* pe er, end ) in die Maſe felt. In dieſer Schantzen lag 
5 Wi and: Hauptman Sprungmur feinem Sähnlem/vel- 
ı auten. chem die von Heußdenso. Schuůtzen zugeſchickt: 
n nach dem aber die Schang von dem Admiran- 
n enden. Mail mit z. Stücken beſchoſſen / vnd 
ie ſich gegen ein folchen gewalt gemelter Hanpt⸗ 
5 Man nicht lenger konte erhalten / hat er nach Mi⸗ 
ke ag die Schantz auffgeben/mit beding daß er mit 
€ ſeinen Soldaten gewehrter hand gen Hemert 
4 stehen moͤchte. 
— nnmelwirt Darnach iſt der Admirant mir feinem Laͤger 
18 5— auff dem Bomler Weert hie vund da vmbge⸗ 
Befall) Betrag 9 zu weifft vnnd verſucht vber die Waal auff das 
a ‚ hieler Weert zukommen /entlich aber iſt er vor 
Rom Bom̃elgeblieben vnd die Start, doch son weitre 
“7 7 Angefangen zu belägeren, auffeiner ſeytten al» 
5 lein / nemblich zu Onfel auff dem Onſiſchen 
m Damm / da er vor dein Geſchuͤtz auß der Statt 
al beften verſichert lag. Er war ſtatck in 12000. 
Mann zu Fuß hatte aber allein 4. oder 5. Fah⸗ 
| en Reuter beyfich / dann die vbrige bliebenin 
raband / weil mit der Reuterey im Bomler⸗ 


———⏑ 


Lert nicht viel außzurichten. Graff Moritz 
war auch zimlich ſtarck / hatte aber viel Orter zu 
befegen:onnd war beyderfeits meiften theils alt 
vnd geuͤbt Kriegs voick. 

en17. Mai vngefehrlich tam der Admi⸗ 
rant ſelbſt in das Säger/ond thet folgende, Nacht 
nen ſtarcken anfau auff die euſſerſte Schantzẽ / 
die noch nicht vollfuͤhrt waren / wurde aber mit 
verluſt u rück getrieben. in Capitain La Motte 
Dre gefangen vnd Don Alphonfo Daua- 
Os hefftig verwundt Nach dieſem blieb das Sir 
ger ſtill vor der Statt ligen / ſchoſſen aber gewal · 
SS auff die Hanſer vnd Kirchen der Statt/dar, 
durch viel Men [hen vmb das Leben kommen o⸗ 
der verletzt worden. 
— dem nun Graff Moritz geſehen das der 
Pen a nichts weiters fuͤrnam: hat er fein 
eylan dem Spaniſchen gagerswöllen verſuchẽ. 
en den 19. Mai; ſelbſt in Perſon mit zim⸗ 
Pie acht auß der Statt nach deß Feinds fü 
* Wogen / vermeynendt die Schantzen an 
— ſtſeyten zu vberweltigen: weil aber die des 
es befohlen nichein ſolcher eyl anfielen als 
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43 
wol noͤtig / auch der Feind ſich in feinem, vortheil 
hielte / iſt anders nichts außgericht worden dann 
daß etlich wenig Reuter auff dem Damm ſich 
mit einander getummelt / doch auch / weil das 
Sande für die Reuterey vnbequaͤm / bald abgezo⸗ 
gen:immittelft aber wurde mit dem groben Ge, 
[his beyderſeits hefftig geſchoſſen / welches viel 
ſchadens gethan Vnter andern iſt dem Scho⸗ 
tiſchen Colonell Murray / als er auff der Stare 
Veſtung dem Scharmuͤtzel zu ſehen wolte / die 
Hirnſchal von dem Kopff hinweg geſchoſſen 
worden / welcher zwar ein alter dapffer Krieges 
mann geweſen / vnd den Staten lange zeit mie 
groſſem lob vnd ehr gedienet. 


Des Tags zuuorn den 8. Maij war Graf 
Ludwig von Naſſaw mie 8. Fahnen Reutern 
auff die Brabandıfche ſeyten vber gefahren fuͤr⸗ 
habens des Feindts Reuterwachten zu vberfal⸗ 
len richtete aber wenig auf. 


Vorgemelten auffal) deſto beſſer ins werck 
zu ſtellen / hatte Graff Moritz dag Schiffvolck 
von der Fluth die auff Spanien fahren ſolte / zug 
ſich erfordert:weil aber der Anſchlag lehr abgan⸗ 
gen / mochten ſie widerumb kehren daher fie kom⸗ 
men waren. 

Denzı. Maij verordnete Graff Morikeinen 
Anfall auff des Feinds Sauffjehangen ’ weliher 
auch vor tage fürgenommen/onnd von beyden 
ſeyten oo · vngefehrlich erſchlagen worden. Dies 
fer Anſchlag wolte auch nicht geluͤcken / wweildng 
beſtimpte zeichen zu rechter seit nicht gegeben wor 
den / auch die Spaniſche auß jhren Lauffſchantzen 
zu ruͤck wichen / vnd mit guter ordnung widerum̃ 
ſich an den Feind machten: neben den auch die 
ſo außgefallen in ein Mißuerſtand gerahten we⸗ 
gen etlicher Schuůͤß fo die Engliſchen gethan vñ 
aber Die Frantzoſen ſolche auffjie gefihehen we⸗ 
ren vermeinten. Doch bracht der Schortifch Ca⸗ 
pitain Brock einen Spaniſchen befelchhaber/die 
Engliſche einen Fendrich nebẽ etlich andern ge⸗ 
fangen. Auff Graff Moritz ſeyten ſeind tod bue⸗ 
ben die Hauptleuth Copland vnd Galen / ſampt 
noch zweyen Leutenanten / einem Englſchen 
Fendrich und anderen. 



































Anno. 1599 


Die Start Bommel war mit zwo Bruͤcken Zwo Schiffe 


an dz Tieler Weerrgeheffter. Gine lag vberhalb 
der Statt / ſuͤr Reuter vnnd Fußvolck gemacht 
von ı4.fehr langen Pleyten oder Schiffen wel⸗ 
ehe zwerch yber den Strom eins hinderdem an⸗ 
dern lagen. Dieander war gelegt auff 10. groſ⸗ 
fen ond 28 kleinen Schiffen / mit Anckern on 
Seilen auff das beſt verſehen / hatte in diebreue 
wol fuͤnff ſchritt / aſſo das zween Wagen einan, 
der darauff weichen konten: beyde waren bey 
vierhundert vnd viertzig oder fuͤnfftzig ſchritt lang 
Bey werender Belaͤgerung har der Adımrät 

au Fuß neben 13. Fahnen Keuter aufge 
ſchickt in Braband / etlich Geit in dag haͤger zu 
D ii begleiten 


bruͤcken bey 
Bommel vnd 
jr geſtalt. 


G.Moritz 


thut ein ver⸗ 


geblichen an⸗ 


ſchlag. 
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44 Siderländifcher Hiſtorien 


Anno 1599. begleiten als Graf Morik deſſen verftendiget 


worden / hat erden 26. May mit 2000. zu Fuß 
vnnd 28. Fahnen Reutern des Nachts in aller 
eyl vber die Maaß geſetzt / verhoffend die Spa⸗ 
niſche zu ertappen· Zu welchen end er ſich bey 
Endhofẽ in ein hinderhalt gelegt / ebẽ des Nachts 
als des tags zuuorn die Confoy in die Statt war 
fommen. MWeiles aber gantz ſpat auff den tag 
worden ehe die Confoy auß der Start gezogen / 
it Graff Moritz auß dem hinderhalt auffgebro⸗ 
chen: nach dem er aber vernommen daß die Con⸗ 
foy vorhanden / wendet er ſich widerumb / vnnd 
eylet auff fie zu / de Spanifche aber die noch nicht 
fern herauß / kehrten widerumb in die Statt: und 
muſte alſo Graff Moritz auff dißmal lehr abzie⸗ 
hen / der Admirant aber lieſſe darnach gemeltes 
Gelt vnnd Confoy mit groͤſſerer Macht vnd be⸗ 
hendigkeit in das Laͤger bringen. 


Die vereinigte Niderlanden bewieſen in ge⸗ 
genwehr vund Beſchirmung der Statt Bom⸗ 
mel groſſen ernſt vnnd eyfer / alſo daß auch der 
Raht der Staten / wie in gleichem viel der De⸗ 
putierten außden Staten generalperföhnlich ſich 
in die Statt begaben / alles deſto beſſer in acht zu 
nemen / nicht ohne gefahr des Lebens / ſintemal 
die Kugeln durch das Hau herflogen darinn ſie 
ihre verſamblung hielten’ welches Martins von 
Roſſum Herrn von Poderoyen vor zeiten ge⸗ 
weſen. Sie verforgten auch dag Laͤger vberfluͤſſig 
mitaller notturfft vnd hielten den gangen Som 
mer vber in dienſt bey 280. Schiff /79. Wagen 
356. Pferd das Geſchuͤtz vnd darzu zugehörigen 
zeug zu führen / waren auch wol vber die 200. 


Morcen Ea⸗ Bruͤckenmeiſter vnd andere dergleichen welche 
gerfür Bom̃el Taglohn hatten. In ſumma man rechner daß 


dazumal allein dieſe extraordinari vnkoſten an 
Schiff / Wagen / Pferden / ſampt der Artillerey 
vnnd zuallen dieſen zugehoͤrigen Befelchhabern 
dieſen Sommer auff r80000. Guͤlden ſich 
erſtreckt Demnach aber dieſen Sommer in dem 
Laͤger vor Bommel wenig gedenckwuͤrdiges 
fürgeloffen/wöllen wir daſſelbig ein weil beruhen 
laſſen / vnd was anderswo ſich zugetragen / an⸗ 
jeigen. 


genant / welches von ihnen abwich / vnnd ſie erſt⸗ 
lich für Feind hielte / alsbald fie. aber des Printzen 
Vlaggen gewahr worden / ſeind etliche mit der 
Jacht zu jhnen gefahren / vnnd ſich ſehr hoͤchlich 
erfrewet / haben ſich mit jhnen verglichen / ihnen 





mit Volck zu hilff zukommen / dann das Schiff Anno 


vber ı1.gefunder perfonen nit hatredie am Rus 
der fonten ſtehen / der Reft war Kranck / vnnd 
geſtorben / aber durch die Finſternuß vnd ſtarckẽ 
Wind ſein fie wider von einander kommen. 

Dieſe 8. Schiffaberfeind beyfamen blieben 
biß an gemeltes Cabo de bona Rlperanza da⸗ 
felbft ift eins dem andern auß dem geficht fom» 
men / vnnd blieben diefe bey einander / nemblich/ 
das Schiff Overyſel ſonſt das Taͤublein genant / 
die kleinſte Jacht / ſampt Hollandia vnnd Mau⸗ 
ritius. — 

Folgends haben ſie vernom̃en / das die ande⸗ 
re fünff Schiff kommen vnter ein Inful / die ſie 
vermeinten die Inſul Don Galopes oder viel⸗ 
mehr Do cerne zu ſeyn / vnd hieſſen fie Mauri⸗ 
tius / fuhren alſo in den Hauen welchen ſie nan⸗ 
ten nach dem Vice Admiral Warwyck / war dar 
rinn gar bequaͤm zu ligen. 


Die Inſul iſt gelegen auff20-graden neben Die zul 
der Inſul Madagaſcar / ſo groß vngefehrlich als Doa 


Hollandt / au wendig anzuſehen gar hoch vnnd 
Bergig / aber innerhalbift mehrentheil eben vnd 
flach dandt / darinn viel Baͤum / deſſen Holtz dag 
rechte Ebenholtz iſt / ſchwartz gleich Pech / vnnd fo 
gladt als ein Spiegel / in ſolcher maͤnge daß auch 
gantze Schiff damit beladen koͤnnen werden. 
Daſelbſt hats auch Voͤgel in der groͤſſe zweyer 


e 


Schwanen / genant Walgſtoͤck oder Walgvd⸗ Wal⸗ 


gel / beqraͤm zu eſſen / aber wurden fo verleckert 
auff die feiſte vnd gute Tauben vnd Papageyen / 
deren ſie ein groſſe anzahl vnd gnug bekommen 
konten / daß ſie der groſſen Voͤgel nicht begerten / 
ſondern ſich mit den Tauben vnd Papegehen be 
holffen / auch Raben vnd Fiſchen / deren ſo ein v⸗ 
berfluß / daßzween fo viel fangen konten / als fünff 
Schiff bedoͤrfften. * 


Sie funden vber die maß groſſe Schildekrot SH! 


ten vnd Wachs / weiſſer dañ hieſiges am geſtatt 
deß Meers liegen / da es vonder Sonnen weiß 


gebleicht / darinn waren Arabiſche Buchſtaben 


geſchrieben / daher die vermuhtung / der ort ein 
Arabiſch Schiff miſte geblieben ſein / darauß das 
Wachs ans dandt getrieben. Sie funden auch 
Corall am and vnd Dattelen Baͤum / darauß 
ſafft lieff gleich auß den Cocos Baͤumen. 
Das Sande war vnbewohnt / lieffen hin vnnd 
wider / vnd konten kein Volck finden Sie haben 
dafelbjtem Hauß ge immert ſampt einem Pre⸗ 
digſtul / darauff ſie zur gedaͤchtnuß liegen lieſſen 
ein Pſalmenbuch vnnd Bibel /verforgeen ſich 
demnach mir friſchem Waſſer / ſo leichtlich zu be⸗ 
kommen vnd ſchoͤn vnd tranckbar war. 








EEE EEE TE GEB IE — 


GH 


f 
% 


[re 1505, esn 


nur/ 
Sud 
Drag 
frem 
Ind 
en 40 
dara 
Wie 
daral 
vnde 
ſie ko 
Can 
tert ſi 
ten ſe 
ſchwi 
und ı 
jhn a 
folgeı 
als er 


V 
groſſe 
fülleer 
Indio 
car,hl, 
örfsn: 
bekleid 
zu arb 


Bi 
bleib jh 
ſer trin 
cherleit 
Holaı 
Flußh 
wohne 
vorhar 
Ins Saı 
richt. 
der krie 
daß die 

iner 
ben bie 
folder; 


Bee den" vnndk 


J 


9 


N 


WERE BE 


Dbgemelte Schiff fo beyſamen blieben/ dauon Meen 


dieſe beſchreibung fuͤrnem̃lich meldet / ſeyn kom⸗ Arcor 


men vnder die Inſul S Maria vor die Meer 
kruͤmbde bey S. Antongil / da ſie wenig Reiß 
bekamen. Sie namen jhren Röniggefängen, 
der gab für Rantzion ein Kuhe vnd ein Kalbı fie 
Funden auch nichts befonders in der Inſul / dañ 

es war 


y 
N omen geruͤrt 


tam. dem A: 








‚Anal A 


o —— * war anfferseitibie Orangen Baͤum bluͤheten vnder die Statt B A 
u⸗ * nderdie Statt Hause Azur. — 
nd ee Maren wenig / hatten aber nech Jahr 150 9 amamdenes. SALE, Anns 559 
ckẽ brachren Küke ** vnndanders / die Inwohner ¶ Sie ſuchten an ſtund freundſchafft bey denen 
EN Be elle Hatten ein von Bantam. Vnd Hemskerck ſucht erſtlich 
en —5 re eidſpiel fuͤr dann etliche mit jhnen zu handelengleich Kauff leuth / wie ſie 
a⸗ ein zackicht vnd ſch Ey Waugch dem ſie auch waren / dann die Jauaner vermeinten eg 
n⸗ daran ar einfkaref au eye in geibsourffen/ weren die jenige / fo vor Jahren von dannen ge, 
c / fefienmn den n eil võ Daft faft gemacht. fahrenondfich die zeit vber in See gehalten het 
1 darabauch das I 7 —— verwundt / ten ſagten auch weren Seeraͤuber / aber fie wider⸗ 
w vnder dem Waſſer — — ſchoß er legten ſolchs beſtendig ſanten zu Sande Abdol 
fie konten dag Seil fol A illenjhtm jelauig den fie bey ſich gehabt / vnd erlangten enthich Au - 
ei ar 
ſie tert fie ahenen me Kunde war / geſchenck an Der Guber 
mb es ſtrohalm —— ubernator Ce⸗ 
1% een old Mi yaint geweſen / ſie ache phate (welcher Königliche rmache f 
s nit / ſondern verlieffen ſich Ihe macht hatte) nam 
iv a BR rejjen ſich auff das ſolches in Namen dep Königs su danckan. 
% Ynd u ein zeitlang gewehret war ein verguͤlter Kopff / etlichen —— 
I ihn allgemach pnderim Ay worden jogen ſie met vnd ſeidenen feiicken/fchönen Glaͤſern vnnd 
folgentsin ffücken, Keen I Brallıch Spiegelen / vnnd dergleichen mehr. 
n Die > | arneben wieſen ſie auch Bri 
de: CH Ber hegerte / ſolchs war felsam anzufchen. Mor onterdem ara a Sr 
d — lich. Nanten denſelben ihren Bring ond Ri 
ß a rn ei © Kae — groNge — empfangenike 
8 — ie Inſul/ vnnd ſichtiget vnd vifitiere wurden. An fummadı 
— de Die N m Safer dafelbt hette der freundſchafft vnd — eeiian Ton 
h car, bleiben koͤñen / RP — — PENIS GBA Manu 
ser deß fodaßfieden 4 tag / nach dem fiedahin fomme 
Orts hir befant were: wolte auch mir; | A ag am Dem fie dahin formen, 
— — mit jhnen lieber wider anfiengen zuladenpnd inivendia 4. 
h Wal MN) — daſelbſt nackt gehen vnnd dar⸗ 5. Wochen oe alle Schiff voͤlli ae 
£ Big ei überdas Cibodebons f —— 
/ bleib jhr Bi — n der vierdten woch kamen die vbrige Schiff = 
beiten u ER ar mider beyfameny hatten een en Dornac ang 
cherlein Weins harte 2nig krancken vnter ſich / zr Mann waren in ab 
welches wehrete biß in D EEE OR 
1 Hollandt. Siefuhren mitjhren Schlivenbn nn Oabett mar mut uf eben ſolen wie ſie 


Meen 
Anto Gun | 


sam, 


Das Ʒwantzigſte Buch 


Fluß Hinauffrond fürchten friſche Speiß di 
| peiß / die In⸗ 
a wieſen ſie zu ruͤck/ daſelbſt Br 
rhanden / gleichwol ruderten fie twoll drey meil 
bu Landt hinein, aber befunden daß fierecht bes 
Re vrſach war daß die Rönig gegen einan⸗ 
egeen daherowar alles verderbt / auch alſo / 
te Inwohner vor hunger verſchmachten. 
— “up Ihren Rönigen war erfehlagen/derhal 
He en ſie nur fuͤnff tag daſelbſt / giengen 
in an fägel/ond namen jhren weg auff Jaua: 
nd kamen in kurhem vnder Bantam mit ob⸗ 


kom̃ en gerürten drey Schiffe i ' 
Alta ı en / nemblich / Mauritio 
dem Yomiral/ darauff Schiffer Gouert ang, 


nd Leutenant Corneli⸗ Hemsterck / Stewer⸗ 


man Kees Coͤlln von Sr ! 
tolderfunfft am mchendatt der in der 
Inſul S Hei Rodenbauch geſtorben bey der 


na: Dem Schiff Hollandi 
Rh ia / 
— war Simon Lambert oder 
— Leutenant S. Vreniny der vor 
— arb / n deſſen pfagfam Yan Janſen 
ana dritte Schiff war die fleine 
— veryſel / vormals das Taublein / 
fer war Simon Janſen vnd Leu⸗ 
Hermans von Alckmar. Herr Ja⸗ 
Fe Mar Oberſter vnnd Admiralder 
niſtrierte. Sie ſein glücklich kommen 


fich beyderſeyts mit fchieffen begruͤſſet / vnnd einer 
bey den andern zu gaſt gienge/ fich ſehr erfrewet 
daß ſie derẽ von Bantam freundſchafft erlangt / 
welchs kein geringe ſach Ihnen ward ein groſſe 
mange von Jane) Eyer / Cocos, Bonanas, 
Zuckerrohr / Kuchen auf Reiß gebacken / vnd ein 
art getrancks / ſovon Chinclen gemacht wirt / 
ande Schiff bracht. Dißtheten die Jauaner 
alle tag / vnd tauſchten mir jnen gegen Zinwerck / 
vnnd bekam einer für ein Leffel fo viel ſpeiſe als 
er in einer wochen bedorfft / tauſchten auchane 
dere ſachen mehr / darfuͤr fie befamen was ſie be⸗ 
gerten / als Porcelein onnddergleichen. Es nůt⸗ 
te jnen nit daß Abdol offenbart das fo viel Schiff 
noch hinder weren / vnd daß noch mehr auß See⸗ 
landt kaͤmen / daher ſie fuͤr sz.Ib. Pfeffer miſten 
gebenz Real von achten / vnd darnach Realen. 
Sie riefften nur vmb Realen von achten: die 
Wahren waren nit ſo angenehm als Gelt , vnd 
war ſeltzam anzuſehen wann die Jauaner kamẽ 
ſolches zubedeuten / zeigten fie vier Finger vnnd 
den Daumen / das war fuͤnff: fo viel Schiff 
meinten ſie kaͤmen —* 
Neben obg.dreyen Schiffen lud noch ein von 
den fuͤnffen auß Holland / nemblich — —— 
Jacht mit Namen Frießland / darauff Schiffer 
Jacob Cornelis / vnnd der Leutenant Wonter 
Willekens 































































































Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
3155 A 22 








De a h En Tr nn — 
— — — PEN ER — 
* me. il, [4 2 ag — — ia 
— * 








* 
























































46 


Anno 1599. Willekens. Dieſe alle nachdem fie wol geladen 


Mierandere 
fahren nach 


vnd auffm Landt jhr abreiſen verkuͤndigt / ein je⸗ 
deren zu bezahlen / auch woll verſehen waren mit 
Reiß vnd Waſſer:ſein fie abgeſaͤgelt und vnter 
Sumatra kommen / da ſie wider Waſſer einna⸗ 
namen / dann das Bantams Waſſer ward ent⸗ 
lich unklar vnd voller Maden. Zu Sumatra 
tauſchten fie für Meſſer / Leffeln / Spiegel / Schel⸗ 
len / allerhand Nadlen / auch viel Früchten / als 
Milonen /Tucummern / Zwibel / dauch / Pfeffer! 
doch wenig / aber ſehr gut. | 
Wenig tag zuuor fuhren dieander 4. Schiff 
ab / vber welche Adnural ward gemacht Wybrãt 


den Moluckẽ. yon Warwyck. Auffm Schiff Amfterdam war 


Was den vier 
erſten auff der 


widerkunfft 
begegnet. 
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Schiffer Claß Janß Melcknap / Jacob Hems⸗ 
kerck Vice Admiral Auffm Schiff Gelderland 
Schiffer Yan Bruin / Hans Heindrich Brower 
als Leutenant. Auffm Schiff Seclandt Schif⸗ 
fer Jan Cornelis / Adrian Veen als Leutenant. 
Auffm Schiff das Stifft Vtrecht genant Avar 
auch Schiffer Jan Cornelis. 

Des nachts giengen ſie zu ſaͤgel mit einem ſo 
grauſamen ſchieſſen / das es vber die gantze Inſul 
erſchallete / vnnd gantz Bantam auffruͤhrig war 
vnwiſſent was u thun / vnd da die Schiff mit 
ſolchem ſchieſſen vrlaub von einander namen / vñ 
erfrewten die von Jaua ſich ob dem / dañ fie frag⸗ 
ten alle tag / wann ſie verziehen würden derhalbẽ 
fie auch fleiſſiger die Wahren hu liefferen / vnnd 
darin ſehr dienſthafft vnd geſchaͤfftig waren / die⸗ 


weil jhnen vbel gefiel daß fie mit acht Schiffen da 


lagen. Alſo fuhren die vier andere Schiff nach 
den Moluccis. 

Die andere giengen in Sumatra zu ſaͤgel / vñ 
kamen vnder die Inſul S. Helena da ſie ſich 8. 
tag erquickt / daſelbſt funden ſie ein Kirch neben 
etlichen Huͤttnin der Kirchen vnnd S. Helena 
Bildnuß / auch einen Weykeſſel vnd Quaft / lieſ⸗ 
ſen aber alles liegen / vnd etliche ſchrifften zur ge⸗ 
daͤchtnuß. Dieſe Inſul iſt wie San Huygen 
beſchreibt / vberfluͤſſig von Geiſſen / Boͤcken / Wil 
den Schweinen / Feldhuͤnern / Tauben: aber die⸗ 
weil fie von den ankommenden Schiffen geiagt 
werden / ſein fie ſchew vnd ſchwerlich zu bekom̃en / 
daß es jhnen zu viel muͤhe ware darauff auß zu 
gehen. Dann die Geiſſen nach dem fie geſchoſſen 
entlieffenin dag gebirg / daß vnmoͤglich war fie 
zu erreichen. Fiſch konten fie auch jhrem begeren 
nach nit haben / allein namen fo viel Waſſer bey 
ſich / daß fie gnug bißin Holland harten: 

Auff diefer Inſul haben fie außgeſett und ſte⸗ 
hen laffen Peter Geißberttz ͤberſten Bottsgeſel⸗ 
ien auff der groſſen Jacht / dieweil er ſeinen Schif 
fer geſchlagen. Mann hett jhm wolbeſſers 
guͤnnet vnd gern verbetten / aber nach dem jhnen 
ſamptlich gewiſſe Articul vnd ordnungen fuͤr⸗ 
geleſen / vnd ſie druͤber geſchworen / muſte er ande⸗ 
ren zum Exempelgeſtellt werden:jhm ward mit · 
geben ein theil Brods / Oel / Reiß / Angel vmb 
Fiſch zu fangen / vnd ein Rohr mit Puluer. 






Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 4 
Von dannen ſeindt ſie mit gutem glück zu ya) 


— Ba 4! 


an 


Terellinfommen den 19-$ul-An-g9-onndfeyn oda 


diefe vier Schiff beyfamen blieben big ın Hol 
landt zu. Haben fein widerwertigkeit gehabt / ale 
fein dag der Schiff eins einmal etwas den grund 
ruͤret / vnnd Mauritius feinen Maſt vber bort 
fägelterderhalben es muſte geſchleifft werden. J⸗ 
tem vnder Tercera befoͤrchten ſie ſich / des Koͤ⸗ 
nigs von Hiſpanien Schiff moͤchten jhnen be⸗ 
gegnen / dann wegen der langwirigen Reyſen / 
war bey jhnen Hertz vnd muht klein. 

Alſo haben ſie eine gute vnd gluͤckliche Reiß ge 
habt / angeſehen ſo lang als Hollandt geſtanden 
kein Schiff einkom̃en / die reichlicher beladen als 
dieſe / nemblich mit 400. Saft Pfeffernoo. laſt 
Naͤgel vnd etliche Folien Mußcatnuß vnd Ca⸗ 
neel. Ein Kauffman zu Bantam / mit Namen 
Safemolunke , deſſen Vatter ein Caſtilianer 
war / liefferte allein nicht weniger dann 100 laſt 
Pfeffer- Er harte groffeluft mit naher Hollandr 
zu fahren / dorfft es aber nicht thun / foͤrchtend der 
Koͤnig wuͤrde es jhm vbel auffnemen / vnd ſeine 
guͤter preyß machen. 

In Summadiefe erschleereyß iſt vollbracht 
geringerdanninis. Monaten: Im hinfahren 
auß Terelbißgen Bantam 7: Monat /dafelbft 
fie mit laden zubracht 6. Wochen’ vnnd ſeyn zu 
ruͤck fommen in 6. Monat von Bantam biß in 
Holland / ſein ab und zu/mol 8000. meilen / wel⸗ 
ches vnmoͤglich ſcheinet in fo kurtzer zeit zu verrich 
ten. Die frewde ab dieſen ankommenden Schif⸗ 
fen iſt zu Amſterdam groß geweſen. 

Die Kauffleut die es angangen ſein anſtund 
naher Texel gefahren / ordnung zu ſtellen vnnd 
das Volck zu erfriſchen Der Leutenant Cornelis 
Hemstkerck neben Heinrich Buick ſeyn alsbald 
nad) Graff Moritz gereiſet / nit allein ihm die froͤ⸗ 
liche bottſchafft vnd ankunfft der Schiff zu brin⸗ 
gẽ / ſonder etliche Brieff vom Koͤn. zu Jaua / auch 
geſchenck / die nit gering waren / zu preſentieren. 

Obgemelter Abdolder. von den vorige Schif 
fen mir genommen warı vnd u Amſterdam er 
halten und wol tractiert worden / ward von denen 
zu Jaua mit groffem verwundern/von allem ab⸗ 
gefragt / der hatalles erzeblt was er dieſer ort ger 
hört vnd geſehen Zum erſten / daß diefen Winter 


fa Zen 272 - 


EI 0 REN TFT — — 





gleichſ 
hochi 
ſchaw 
liche € 
Daß 
deſſen 
offene 
In ſu 
vnzahl 
fen / da 
Di 
Fraw 
MA 
von jh 
ſolchs 
wardb 
des P 
3ahlen 
ankun 
ſchwie 
oͤrter ſo 
Ma 
Bareı 
der wol 
tem V 
habẽ de 
kleit zu 
zu gebe 
Vi 
hatten 
Andere 
damirf 
welche 
kein frei 
Kamer 
Men/mwi 
dung % 


tomme 


geweſen 


woll in 000. Schlitten vnnd Pferd auff den j 


Eyß gefahren / vnd mehr dann 20000. Mens 
ſchen zu Fuß vnd Pferdt auff dem Waſſer fich 
in drey ſtundẽ haben laſſen fuͤhren ſo weit / darzu 
man ſonſten 10.phren bedoͤrfft: vnnd ob wol Ab» 
dol ſagt / daß er ſelbſt mit auff Schlitten gefahrẽ 
dauon die Pferd zum Triumpff mit Schellen 
behangen waren / o koͤnten fie ihm doch kaum 

auben / daß die kaͤlte ſo groß vnnd dag Waſſer 

ermaſſen gefrieren ſolle / vnnd daſſelb Eyß ſo 
ſtarck ſeyn / das es ein ſolchen Laſt ragen möchte; 
Zeigte zum andern an / das alle Menſchen ſeibſt 
Herr vnnd Maifter / pnnd dein Leibeigener im 
gantzen Landt were. Item / daß alle —3— 
| gleichſam 


vnuerhi 
auff zuw 


Di 
ſelbſt ke 


weil ſie 
thesen 
dere S 
30.88] 
erledige 


Die 
den Po 
urſacht 


Der P 


Bama 

Da 
Hollan 
groſſen 
hat jhne 
wurden 
anderes 










































































































A m 799° gleich ſamb Pollaf Das Zwaͤntzigſte Buch. AS 10 
ku Rom Da Re inwendig wol geziert vnnd Nun wir den Sucreß dieſer Indianiſchen Arno 159 IE 
eyn Hollan fe aufgebawe doß es ein luſt anzu⸗ Schiffart erzehlet haben / muͤſſen wir auch vers Ma N 
)ols — Das die Kirchen ſo groß daß ein am⸗ melden was die Hollaͤndiſche Armada oder 9— | N 
ale Statt Volcks ſolte darinn fönnen formen. Schiffluth /dera * ch oben gedacht/ B. HL 

Daß Holland vi * oa rauch oben gedacht / Babe ver 0000 
und a And Yigg vinbher im Waſſer lege/ richtet. "ll 
Bade kr ſein Brand were / dabey erfich Nach dem der Königin Hiſpamien / laut oben Hollnder vis ni 
F a ermmet und Speishette ſchen kochen. erjehlten Placaes/ alle Doltändfchesndandene Her cin nes —00— 
{0 5 Humma/daß es ein waͤſſerig Landt / darm̃ ein Schiff in Hifpanienarrefkieren, Die Kauffieurh dazur See. | 
bes | Kenn are menge von fleinen vndgroſſen Schif vnd Factorn gefänaftch einsichen 7 die Schiir- il 
en, en he Oie game ABeiedurchfahren. leut / vnd Booregefellen heil atı@hericken/cheile | 
1 er; h A r » # ‚ Er % h he — ala F 
| | Stamond ; fein seibeigner geweſen / ſein auff die Galleen ſchmiden laſſen / vnd alſo keine 
* MN der Iebeen fehr Armlichvmohneren Schiff mehr auß DollandauffSpanien fahren —9 
en | 5 Huͤtten nit ſo gut als ein Seuſtall / ward aber dorfften / haben dr Sichen von Dollandrraht: ii 
ils | Ron frepgemache vnd begabet / wiewol er fan erachn dem SchiffbiürileinDamit es ig er N 
aſt —— beſten jhnen nicht belohnet / dann er wanim Sanz ai auffruhreriveckte tbercfsur ger 9 
a⸗ — daß er ein vrſach daß ſie ein je⸗ ben / vnnd haben ein Armada von 73 6 9 
en * er feffers in mercklichs thewrer be vnder dreyen Admiraln zur Seegugerfifke vnd 
en muſten / dann ſonſt beſchehe — — re AR ee Hi 
wr ſt beſchehen / wann er die nebẽ einer aroſſen meigne ra @S —9 
ankunfft de pn N; — beeme 8 ſenmenge Bootsgeſellẽ. to. Faͤhn ih 
afe fe der andern Schiff auß Seelandt ver» lein Soldaten angenorendeneffe alle nartinif fi 
de hwiegen / vnd nicht gefagt Daßder Pfeffer diefer verfchaff ee 9 
—* ter ſo thewr vnd angenehm * ker sie in Hiſpanien vnd ſonſten 
x OR re reffen mochten / preyß vnd ut aeben. 
ne Nadagaſcar vnd daurentz wie ſte waren in der Vber dieſe band — Verrt Mi 
de Are von Antony begerten nit an Landt / ſon⸗ verordnet / Herr Derer vonder —— 
cht a a ieber beyhnen bleiben / als ſich in jhj⸗ Rinſater Woube / fein Admiral Schiff warge— made 
ci ö ende fojämmmerlichernchren / vnnd nant Drange/ vnd fuͤhrte ein Gelbes Fähntein. 
ſſt Br 3 ara weißlich gethan / dañ beffer iſts hie ge. Des Schiffs Capitain war Wilhelm Diere, 
Au * au — nackt die Haut zum beſtẽ rich Cloyer. Der ander Adinnalwar Kohar 
n N der Soñen faffen verbrennen. Gerbrantsipnndführserin Weiffes Sähnlein. 
el» En ier Monat von der Holländer ankunfft / Der dritte Cornelis Senfen von Fliſſingen / fuͤhr⸗ 
dh | an. Ncpdte Portugalefer mit Galeyen vnnd te ein Blawen Fahnen-Oberfker Seutenant war 
if⸗ ren Schiffen auß Goa vñ Malacca geruͤſt / Capitain Sturm. Als nun germelter Aomiraf 
Me Nie nit vergeblich angewent die gefchene®) don der Does mar feiner Armada in Maioa 
nd 1J Een ce vorhiran den Königin Jaua gechan / gefahrennfkerden u. Junii vor die — 
hd | | nreundfhaff mirden Aelländern umacht. in Biſcaya fommen / weil aber verfbige Has 
6 | men Mi a (u Banram die Statt cinzune uen wol beſetzt / fuhr er fort auff die Canariſche 
—„J— ———— I fürgaben eo gefchehesu abtwen Joſtin vnd den 26-Jun für die Statt Ale- 
ds ; ——— Holland gocnaformen / hatonter dem Schloß / fo 
\ uͤrden / vnd das vorige Fahr daſelbſt N ni —* 
n⸗ geweſ ge Jah ordweſts an der Statt ligt / die Anck 
n / vnnd vnter ſolchem ſchein gedachtein fi ncker auß⸗ 
ch Onnerki ir qyem gedadjteinfie werffen laſſen. Derhalben als bald die Spanier 
| erhindert auffs Sande zukom̃ rhalben als bald die Spanier 
. — J2 fi sufomen/ Schangen angefangen/auff ſein Schiff zu ſchieſſen / darge⸗ 
if Die von B gen ließ er die jenigen herbey rucken die mir dem 
r⸗ | ſellſt daran nett haben fichindereil vnnd deſten vndgröften Gefhlis verfehen twarenyond 
en weil ſie — gerüſt / ic vberfallen / derwegen gab widerdewer ins Schloß hinein mir Namen 
b⸗ | Eee oefebenitvendg gegenwehr Sratiola ¶welches beyderſeyts ein zeitlang ge⸗ 
v dere Schi digen n alſo z. Galeyen onndan- * mehrer. Vber dem warddem Admiral fein ober 
er m 150, gefartae nme zoo todt geſchlagen / Maſtbaum zerſchoſſen / vnd der kleineſte beſchaͤ⸗ 

gen vnd darneben 900. Schlauen diagt / der Vice a 
ni erledige Alfomatmen die — gt / der Vice Admiral wardim gleichen einmal 
— hortugaleſer die flucht. oder ſieben zwergs durch vnd Durch geſchofen 
ch Die Nid | danon etliche Soldaten todt biiebenyehefiefichi 

erla ie Ref ne ME eben / ehe ſie ſich in 
u en — — bie Feimdſchafft zwiſchen jhre Nachen begeben und falnieren Zonten. Die 
h⸗ fach 9m den ee Bautam ver⸗ im Schloß nach dem ſie auch die macht vnnd 
or Portugieſen/ N —— krafft der Hollaͤnder Geſchutzs empfunden / ſchuſ 
n Bantam amfder;, a ; —— hat man zu ſen ſo hefftig nit als imanfang. Immittelſt fie⸗ 
n Deir27.%uf. de = len etliche Soldaten vnnd Bootsgeſellen in jhre Statiſche be⸗ 
— ————— — Nachen / vnd rudetten zu bandt / da die Inſu and auf 
f groſſen gefchalf y am ankomen / / mit einem lanerjhrer in groffer anzahl warteten mir dre ne 
vo s j “ r Hans, 
h 18. Trommeten Die St. an Glefchiis JBie nun der; ande, 
& Ahnen den Wein — Statt ſtuͤcken Geſchutz. Wie nun der Admiral mit ſei⸗ 
€ wurden gelegt pre geſchenckt / alle Klocken nem gantzen hauffen näher auffe Sand kom Span: 
Aeut von frewde ya ſs Land kom⸗ Spanie 
F rewden / der Admiral v TER 5 panier thun 
andere H rAdmiral vnnd men / babenfiecfid * 
A berften fein herrlich in die S ne 9 * A ein gute weil beyderſeyts groſſen widew 
r tatt geholt. mir Mußquetten vnnd Buͤchſen begruͤſſet / ſtandt. 
ohn 
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| | » Anno 1599. ohn das die Inſulaner eines fußbreyts verwichẽ 


weren · Als aber der Admiral geſehen daß wegen 
mangel deß Waſſers nicht leichtſam auffs Land 
zuſteigen / iſt er am erſten biß an Guͤrtel zum 
Waſſer hinein geſprungen / wie auch die andere 
gethan / vnd zogen / vngeachtet / alees widerſtands 
auff die Spanier zu die dapffer widerhielten / nit 
ohn der Holländer zimlichen verluſt / wegen der 
vnbequaͤmen anlaͤndung. Ehe vnd beuorn nun 
die Spanier den Platz verlieſſen / verloren ſie an 
die zo Manpnderdenen den Gubernatorn der 
Statt / welchem zu Pferde / ein Bein mit einem 
groben ſtuͤck abgefchoffen ward. Der Admiral 
befam ein ftich ins Bein vnnd drey in Leib / aber 
nicht toͤdlich / da ihn aber feiner Soldaten einer 
nit errettet / vnd den Spanier damit er kempffte 
erlegte / were er in gefahr ſeines Lebens geweſen. 
Nach dem nun die Hollaͤnder den Fuß auffs 
Landt geſetzt / vnnd noch mehr Volcks von den 
Schiffen abgeholt / verlieſſen die Inſulaner jhr 
Geſchuͤtz namen die flucht auff die Statt zu / vnd 
lieſſen der jhrigen an die 36. todt am Vfer des 
Meers liegen / der Hollaͤnder blieben vier todt 
vnnd i3. verwundt. Als nun der Admiral den 


mehrentheil ſeines Volcks zu Landt geſetzt / hat 


er ſie in 24. Faͤhnlein die ſie auch fliegen laſſen / 
außgetheilt / vnnd in Schlachtordnung geſtelt / 
vnd u. ſtarck in einem glied zum Landt hinem 
gezogen. Wie die im Schloß ſolches gefehen/ 
feindt ſie dermaſſen erſchrocken / daß fie darnach 
nicht einen eintzigen ſchuß mehr gethan In dem 
nun die Hollaͤnder in geruͤhrter ordnung heran 


* sn zogen / kamenz jhrer Boorsgefellen vom Schloß 


ihnen entgegen gleauffen / vnd zeigten dem Ad» 
miral an / daß ſie begerten mit Leib vñ Gut ſich zu 
ergeben / darauff er ſich mit etlichen Capitamen 
dahin verfuͤgt / vnd iſt ihm alſo bald das Schloß 
in handen geſtellt / lieſſen hinden jhre Wapffen / 
9. Metallen und 6. eyſene ſtuͤck / neben allerhand 
Munition vnd Profiant / ;8. blieben gefangen / 
der Reſt war vom Geſchuͤtz vmbkommen / die 
Gefangene wurden in ein Schiff gebracht / auf 
ſerhalb dreyen der fuͤrnembſten / die behielt der 
Admiralbeyfichimehrer gelegenheit von jhnen 
zu vernemen. Auff dem Schloß wurden deß 
Koͤnigs von Hiſpanien Faͤhnlein hmweg genom 
men / vnd Prinßz Moritzen Faͤhnlein eins an die 
ſtatt gefet. Gegen den Abendt theilt der Admi⸗ 
ral das Volck in drey hauffen / deren einer legt 
ſich vnter das Bollwerck der Statt / der ander 
zog nach dem Gebirg / der dritte blieb bey dem 
Meer im hinderhalt / vnd ſtunden alſo die gantze 
Nacht in waffen und Schlachtordnung · 

Des andern Morgens in aller fruͤhe zogen ſie 
ſamptlich in guter ordnung auff die Statt zu / 
einen anfall zu thun / aber das Geſchuͤtz vom an 
dern Schloß / ſo an der Start lag / thet groſſen 
ſchaden vnter dem hauffen / vnnd nam in einem 
ſchuß fuͤnff oder ſechs hinweg. Wie nun der Ad⸗ 
miral ſich etwas beſchantzet / leß er fünff Stud 
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Anno 


J 1599. - 
Geſchuͤt / die er in vorhin eroͤbertem Schloß be⸗ Anno 
kommen / dahin bringen / damit ſchoß er den A⸗ der 
bendt einmal / die Nacht vber blieben fie wider in ben 
Schlachtordnung ſtehen. Die Inſulaner hats Di da 
sen etliche Feldſtuͤck / gleich Falconetlein / auff * Deut 
einen Berg geftelt / von dannen ſchoſſen ſie ins Bean Sa M 
Kaͤger. Bere: 
In der Morgenſtundt den 28. gemeltes Mo fun 
nats ließ der Admiraldas Caſteel mit 3. ſtuͤcken oft 
beſchieſſen / welches an die vier ſtunden geehrte Ayı 
Die belägerte hatten auffjhren Bollwerefen ein ihm 
Bruſtwehr gemacht von Wollſecken vnd ſtei⸗ * 
nen / wie aber das Geſchuͤtz darauff traffichers Ki 
jnen groffen ſchaden. Vier Faͤhnlein wurden bir 
naher dem Gebirg geſchickt die Inſulaner da» en 
felbft u vertreiben:onter deß ließ der Admiral 9 
dieYfort der Statt in Brant ſtecken. Wie die im | R 
Schloß deren Geſchuͤtz mit einander verdorben J 
vnd die auffm Gebirg folches vernommen /die tug 
von der Statt jhre Pforten brennent geſehen / | Led 
haben ſie das Schloß und die Statt verlaſſen / derer 
vnd ſich naher dem Gebirg injhreHölen begeben GH 
vnnd verſteckt: Ihr beftes von Gereiden vnnd um 
Kleinodien namen ſie mit vnnd ſaluierten ſich al zu fg 


fo mi Weib ond Kınde das beft fie fonten. —8 
Vmb den Mitttag ließ der Admiral auß einer Die G eh Gloc 


Kirchen zwo Leytern zutragen / deren eine zu kurtz wirt dene 
geweſen / er ſteig feld hinauff mir etichen Solda⸗ brach 
ten ohn einigen widerſtandt. Wie ſie alſo die dem 
Statt eingenomen / lieffen ſie ſtrack dem Caſteel Er 
zw/dafelbft die Beſatzung ein Mine gelaffen / die Kan, 
doch angieng ehe die Soldaten dahın famen/ al» in. | 
fo daß fie dauon nicht befchädige wurden / auffm Miche, 
Gafteeinamen fie-des Königs von Hiſpanien vnbet 
Wapffen hinweg / vnnd ſetzten Graff Moritzen doiffũ 
in die platz: daſelbſt wurden gefunden s.ftüct Ge ſein di 
ſchuͤ mit jhrem zugehoͤr. | Kia} 

Wie nun di Start ſampt dem Caſteel derge⸗ gehe Wider, 


ſtalt eröbere/ / hat der Admiral ſein Volck wider Sn 


in Schlachtordnung geſtelt / 15 in ein glied / vnd 
gleichſamb ein Muſterung gehalten: Gegen den 









Abendt wurden die Quartieren gemacht / vnnd EEE, open 
alles Volck durch die Stait lofiert / einjeder er 
Capitain hatt fen Quartier befonder/aufferhalb i —* 
denẽ ſo für der Statt am Gebirg zur Wacht ver⸗ brennen 
ordnet / da die Inwohner fich offt mit groflen Patic 
bauffen fehen luffen. Was noch vbrig in der au ſie ſich 
Statt / ward gepluͤndert / das beſte aber war hin "ige | Amen; 
weg. Darauff ließ der Admiral gebiehten / dag pers, Fewer 
niemandẽ jhme jchtwas zur Beut ſolte zueignẽ / ratio) 
fondern alleg indie Admtralſchafft lieffern / ver⸗ vndergr 
moͤg der Herrn Staten ordnung. 
Des andern tags / den 29.deffelben Monats ya Seebe⸗ 
lieffen etliche Bootsgeſellen zum Gebirg hinein werd vnndze 
ein abenthewer zu ſuchen / wie aber die Inſulaner geb Schif 
welchen der Paß vñ weg beſſer fündig / vnd denſel ſchlag fürzuner 
ben jnen abſchnutten / wurden jrer un die 20. Todt nnd 


geſchlagen. Auff den Abend ſchickt der Admiral 
3. Companeyen zu einem Schloͤßlein welches 
ein halb meil von der Statt lag / wie die beſatzung 

ſolches 

































































| 399: | Das Zwantzigſte Buch * 

4 lches j » 9 

» Anno! (les gefehen/ fein fiegleichfals darauf und der & ind TR. 
| em gebir | er örter zu erfündigen. Ihnen a en 4önn 
gedirgzugelauffen. Die Soldaten fun» die Seetanten —— — — 


M den daſelbſt 3. ſtuͤck G e 5 r Ih i N 
en dainderh eſchůt / derenerlicheblie, geichenzu verſtehen gaben / daß fie | 00 
eſatzu⸗ gaber gern handelen 10 
de Zen * ſatzung / die andern gohen wider en EDGE Schiff Holen MENT 
iet e Mr er verſtund / daß fie die gefange —30 
8 Bela SA sy, en befahl der Admiral dep Cafeel Gratiofäheamen — um ‚ll 
aden/nennblich a en die Schiff zu gener Kankon/diefelbe gehen vnnd folgen ut ll) 
® funden. Die & oe pnnd was fie fonfk fern 7 welche mir fremden wider sur Star | 
n a ie Spanier ſo ins gebirg geflohen’ er, jogen. 5 att zu —9 
1 — vnderſcheidlichen mahlen mit dem Mn 
In Dt SuhfrdnSmtatsecigi Tem I MM 
le vnd ich mehr hören toll at er ſie abgewieſen aufziehen laffen/onnddie gefangene Spanier die Inſul Go- 90 
8 — wollen / zugleich ſeinem ſo noch nicht Rantzoniert / mit ſich geführe. Si hl 
e irg zu wagen, * ſich weiter nicht ins ge, gelten alſo gemechlich wegen eines * ul | 
ke EM aufgefesefondern RN Schildwach⸗ tigen Winds langs groß Eanarien/ — ** A 
il | uladen, ie Beut / wie geſagt / ein⸗ eck derſelben da ſie jhre Ancker muſten ſehen / dar —— 
8 — fi die Inſul Tenariffe, welcheset Mall) 
en er ſi 2 on den Canarien iſt / geſehe | u 
ei Be I 
‚um len verbranten yi € Hm 
y — m Predicanten zu Iſſelmundt thun dem Werheriag 7 chrguff häufen langs a 
n et Sr hele beywohnete / Spanier fehenlaffen. Wie — — IM 
d ER Amaͤchtigen danckend für den er⸗ einem vnbeſtendigen IB; na! 
| t — ————— gen Wind zu Ei 
u . zu a vnd bittend jhr fuͤrnemen ferner haben fie den ı2. Julij er ER 11 
Matiſheleb ing geſicht bekommen darin lag ein klei Ill 
N ln na nen Ku ui Ama dm De 4 
| Fe ) nnd andere von Admiral Bil 
a trlfanen — zu / wurden aber I 
k br er an ne a —— empfangen / deßwegen a 00 
em gebi Messe ae O ann nach vnnd legten ſich auff denn Ancker / Die andere 4— ll) 
el foren g die dahin die flucht genommen zu be, Schiff ſo noch wen hi J 
| gen vndant eiff eit hinder / bemuͤheten ſich die Ki 11 
6 andras green / welche imerften ganke Nacht (er "lH 
| ndt gehalten / ondbeyderfeytgd | anznlenden. Deß Morgens Bu 
⸗ fen. oa; pberfeptsdapffer gefftit- verſamblete der Admiral alle | ER | 
. | wichen/ Pb den Sn — ** ge⸗ hin wegen deß ——— De En J 
vnbekant/ ſchen die weg ſtrewet waren / vnnd ließ alle Cavirai — 1 al 
| djhnen weiter ni sballe Capitain bey fich le || 
L dorfften h vnndhnen weiter nicht nachfolgen kommen / da tward b RN 
| | fften haben fie enia fcadeng vefitrer 7 | 3 ward beſchloſſen die Inſul anu⸗ all 
% ſein die San. 8 ſchadens gelitten. Alfo greifen. Darauffwurden vie lol 
gti Big — * en ri Ber ein eck a —— 7— — || 
, wider in d apitain verloren / dieſem nach naͤherten Die vbrige Schi ll 
R gene Ötg idie Start formen. wurffen für der Start jhre ar — —* 
Su ſo Deßfolgenden d un, rauch erliche mahlin die Start) ward aber In 
B Kane Voſck Pr Tags / alsder Admiral ſein jhnen nicht begegnet noch einiger widerſtan | i! n 
TEE range gar SER 7 das Cafkec zer» gethantiemwoliieim Schloßnechfkdern ee: N 
r ee abgebpanng, un und Cloͤſter vmb die Start 4 ſtuͤck Geſchuͤtz hatten / welche ſie die Armada ll ii hi 
b genſia hd edermaͤuntglich außgezo · vernemend/vergraben MM) 6 dl 
’ rennen. 9 Start anzunden vnnd ver- * Ale NR | 
3 Gratiof,gg re amenfiezum Cafteel Alſowurden noch ans Sandt geſett 6. Com⸗ Dievon Co il I —9 
— fi iiber —— WA ui pagtiepen 7 ohne einige gegentvehr/ dann wa⸗ meta falnierem ill nn |. 
dert⸗ wer / ſo viel mẽ edas hatten mitgenommen was ſie gefont. Wie ae, I 
/ Gratiofg h olch / zu leſchen Das Caſteel ſolches di De Slatiſche wer 
at der Adm xs die erſte ·. Compagneyen geſehen / ha den im aekı 
vndergraben one lag vorfeinem abzugauch ben ſie ſich zum gebirg hinein begeben / jhnen —3 
Zi Saß Wenun die gang 7 Iptengenlajlen. den weg zu verlauffen. Die Spanier aber ver, geſchlagen. 
s ed N eebegebenygi — * rmada ſich wider in borgen ſich in die holen / vnnd lieſſen ſie fuͤruͤber 
I werd UNd zeichen di e getoöhnliche loſung paſſieren / vnnd ffelen darnach/alsfied 
4 8 ie Haupeleurf IR n darnach / als fie dauchten 
eg — chiff ommen/ sy br — deß Admirals jhrer maͤchtig n ſeyn omderfie- Wienurdie 
ſch nnnmemen/ vnnd von ſchlagen was ferner Holländer ſahen daß ſie vmb ingelt / vnn⸗ om 
nnd ſtewrleuten die gele nerfahrneſten Schiff jor leben fechten — haben fie vom Feindt 
| / genheit vndanlendung vielerlegt vnd fich herauf geriſſen mie Yerhuft 
J | | E von 
| 
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Der Reſt / fo entrunnen namen das flache ein’ 
vñ kamẽ in die Statt Gomera / welche allenthals. 
ben mit wacht beſetzt / vnnd alle haͤuſer vnnd oͤrter 
auffgraben worden da einiger geſtalt vermutet / 
daß etwas verborgen ſeyn moͤchte. Die Solda⸗ 
ten / ſo mit kleinem hauffen ſich ins gebirg bega⸗ 
hen / ein beut zu ſuchen wurden mir 10. vnd 12. 
todt geſchlagen Als nun der Admiral eine gemei⸗ 
ne Muſterung gethan / vmb zuwiſſen wie viel 
Volcks er verloren / befahl er den Wein / das Ge⸗ 
ſchuͤt / Glocken vnd was ſonſt die Inſulaner nit 
mitnemen koͤnnen / ein uladen 
Den is deſſelben Monats ließ er ſein Volck 
wider zu ſchiſff gehen / vorhabens des folgenden 
morgens drey Oder vierhundert Mann an fand 
zufegen / die flüchtigen im Gebirg su vberfallen: 
aber die nacht erhub ſich eine folche vngeſtuͤmme 
dasfolches hinderblieben / dem Admiral zur mars 
nung / ſein Volck nicht leichtfertig in gefahr zur 
fuͤhren. Nichts deſtoweniger kamen in 300- 
zum Thal / da ſie vor etlichen tagen geweſen / fun⸗ 
den aber keinen Feindt / kehrten derhalben wider 
zu ruͤck / vnd brachten mit ſich ein Feldtſtuͤcklein / 
it etlichem Puluer. Wienun die Inſulaner ſich 
in jhren hoͤlen auffhielten / vnd nicht herfuͤr wol⸗ 
ten / vnd alſo mehr nichts außzurichten / ſteckten 
fie die Statt / Kirchen vnd Cloͤſter in Brandt / vñ 
sohen wider dauon. Alsbald deß die Inſulaner 
innen worden / kamen ſie von dem Gebirg her⸗ 
under vnd eileten das Fewr zu leſchen / wie auch 
die von Algoena in groß Canarien gethan. 
Den 20.$ulit vberblieb die Armada noch auffm 
Ancker liegen . 


Diefer geſtalt ſeind dieſe beyde Inſulen / groß 
Canarien vnnd Gomera / die in vielen Jahren 
keinen Feind geſehen / durch der Staten Schiff 
Armadaingenomengeplündert und verbrandt 


prden- 

Ob nun wol der Admiral ferner gedacht den 
Feind zu beſpringen / jedoch dieweil er biß noch 
zu geringen widerſtandt gefunden / hat er vnnoͤh⸗ 
tig geacht ſo viel Schiff vnnd Volcks bey ſich zu 
halten / auch damit die bey jhme verblieben deſto 
beſſer verſehen weren / iſt durch jhn beſchloſſen den 
halben theil zu ruͤck zu ſenden. Zu welchem end 
ließ er alle Hauptleuht vnd Befelchhaber zu ſich 
kommen / gegen welchen er ſich freundlich bes 
danckte / ihres den Herrn Staten / Printz Mori⸗ 
gen vnd jm geleiſten trewen dienſts / nechſt einem 
gebett zu Gott / daß er feinen ſegen jhnen ſampt⸗ 
lich weiter verleyyen wolte. Demnach verorde⸗ 
net er zum Admiral vber die 35. Schiff Jan 
Gerbrantſen / mit befelch widerumb nach Hol⸗ 
land zu fahren / er aber mit den Vbrigen 36. 
Schiffen welche alle mit doppel Heuten zu einer 
fernen Reiß wol verſehen waren / zoge die Saͤ⸗ 
gel auff / vnd nam feinen Lauff auff Sudweſt zu. 
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u i von vngefehr 0. darunker zween Leutenampt. 


Die Schiff vnter San Gerbrants ſeind im Sep⸗ 
tember alle wol zu hauß kommen / doch mit Flei- 
nem gewin. 

Wie obgeruͤrte Fluth auß Seeland abge⸗ 
fahren / iſt ein Schiff des Capiteins Gerard 
Janſen Kater von den anderen kommen / vnnd 
nach dem er etlich Engliſche Seeraͤuber ange⸗ 
troffen / hat er ſich zu ihnen geſchlagen / vnnd fuͤr⸗ 
genommen die Inſel S. Maria zu vberfallen / 
wie ſie dann auch den 2. Julij gethan / vnnd ge⸗ 
meltes Eyland vmb ein merckliches gebrandt⸗ 
ſchatzt. Nach dem fie nu die beut getheilt / vnd Ca⸗ 
pitein Kater zu hauß kommen / ward er von der 
Admiralitet angeſprochen vnd fuͤr Recht gefor⸗ 
dert / als der wider recht vnd billigkeit / auch ſeiner 
Obern befelch gehandelt hette. 


Der General von der Duß mit ſeinen 36. 


Schiffen iſt auff die Seegraͤntzen Africæ vnnd von 


Guinez, neben den Flemmiſchen Inſulen hin 
gefahren / vnd zu letzt an der Inſel 8. Ihomas, 


welche recht unter ver Aequinoctial Kini gelegen / 
mit gewalt angelaͤndet. So bald aber die In⸗ 
wohner den Feind vernommen / ſeind ſie mit 
ihrer beſten Hab in das Gebuͤrg geflohen. Der 
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Admiral ruckte ſtracks mit guter Ordnung auff 


das Schloß vnd Statt zu / vnnd beſchantzte ſich 
auff das beſte / wie ſie ſolches bey wehrendem 
Niderlaͤndiſchen Krieg wol gelehrnet hatten. 


Mitler weil kamen die In wohner von dem Ge⸗ 
birg herab gezogen in 7000 ſtarek / die Holländer 
auff zu heben / vnd zu ſchlagen / wurden aber nicht 
ohne verluſt widerumb zu ruͤck getrieben. Endt⸗ 
lich iſt die Start vnnd Veſte Pauoaſan erobert / 
gepluͤndert vnnd verwuͤſtet / vnnd die Beut zu 
Schiff gebracht worden / nemblich 100. flück 
Metallen Geſchuͤtzes 7000. Kiften voll brau⸗ 
nen Zuckers / beyı400. Elephants Zaͤn / viel 
Calmus / Leinwats / Baumwollen / vnnd andere 
Wahren / welche die Schiff auß Indien dag 7 
laſſen harten / auch nicht ein geringe ſumma 


Gelts. 


Nach dem aber die Hollaͤnder in dieſer Ge⸗ 
gend / welche gantz vngeſundt / ein zeitlang ſich ge⸗ 
halten / vnd in der groſſen hitz mit eſſen vnd trin⸗ 
cken ſich nit meſſigtẽ / ſonderlich aber der Fruͤchten 
des Landts / welche vnſers orts Leuten ſehr peſti⸗ 
lential vñ gleichſam gifft / ſich nicht enthalten kon 
ten: iſt vnter jhnen ein boͤſe vnnd geſchwinde 
Seuch vnd Kranckheit / welche man daſelbſten 
La Madorcam nennet / vnnd bey denen ſo auß 
Europa dahin kommen ſehr gemein iſt / inge⸗ 
brochen / alſo daß etlichen die Feiſte von dem 
ganhen Leib wie Butter an der Sonnen ſchmol⸗ 
he / vnnd in dem Bauch liegen blieb / wie bey etli⸗ 
chen fo auffgeſchnitten befunden vnnd geſehex 

ir | 


worden. 


An dieſer Seuche vnnd boͤſen Kraackheit iſt 
in kur⸗ DA 
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jog, An kurter zeit viel Bolcks / ſonderlich auff den der da gar nicht nach jhrem fuͤrgenommenen Anno ixys. 
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(ef — MDR vmbtehrten / mit groſſer Anſchlag / wurden auch vonder Seuch vund 
— 5— gen geſtorben / vnter andern Kranckheit angegriffen / weil ſi wegen widerwer 

ge⸗ an welchen 4 nral Peter von der Doeß ſelbſt / tigen Windts/ lang in vbermaͤſſiger Hitz mu⸗ 

Id —— —* dieſe Fluth /a auch alle die ver» ſten verharren / alſo daß fie ihrem Feind mehr 

Po —* Alle —— viel verlohren haben / ſinte · ſchaden dann jhnen felbfenungerhan- Doc, iſt 

ge» je en er from̃er vnd von Leib ſtarcker nicht ohne daß ſie den König von Hiſpanien zu 

uͤr⸗ 5 — + an in allen Kriegshaͤndeln vnnd groſſen vnkoſten gebracht / allendenen Sanden 

J Sn Be ber die maß wol geuͤbt. Sein vnter deſſelbigen Gebiet gelegen / ein Forcht vnd 

ge — — einem Hauß in der Inſul tieff ſchrecken eingejagt mit andraͤwung daß Spa⸗ 

* he ni —— hernach das Hauß nien dergleichen mehr anſtoͤß hette zuerwarten / 

ar finen Gig andern dabey verbrant / damit man vnnd leichtlich die Silberfluth eineſt moͤcht ver⸗ 

J * I auffgraben vnnd fchend» Tieren. 

For Di * —* — iſt daſelbſt auch Dieſer Niderlaͤndiſchen Fluth zubegegnen Spaniſche Ar 

ner —* Re +5 Admtrals Berrer Georgi, SNd abzufehren/ windenin Spanien viel Gay, mAdaleidı ſcha 
Arrn von an > 2 * —* vnd Galeyen zu geräfter/ ſchieden doch — — * 

8 Vsferfahren Kumaa  eingelehreonnd letlich von einander, vnd fuhren etliche nach der ; 
26. safe 5 ) ! Junger Mann uch wol i5. Ca⸗ Inſel Terceras,die Indiſche Schifffluten ube⸗ 
ind ee ; Sa Eu Schi, — gemeinen Kriegs vnnd gleiten / die meiſte aber F groͤſte Sn — 


hin — - May gern, auff dem Meer von ei jan & 
er Di na Sic) toͤdtlichem abgang des Generals / iſt —— rn 





as, ae 1 DE Hol⸗C elle (ann — len / alſo daß vie 
zen / Ar⸗ —— senfen das Ampt eines Admirals auff die andere aber a kan 
Sir I RR AUG, * wvor De / welcher alsbald die Beut ſo groſſer muͤhe nach Spanien kehren 
ai fen N | Snfelonnd Statt erobert / einladen ix 
Der | I. — den Gubernator der Inſel Gemelte Spaniſche Schiffruͤſtunghat in den 
auf ———— au Aeneies, gefangen mit ſich vereinigten Niderlanden nit ein gering nachden Engelland be⸗ 
ſich ſeiner beften — en 7. e/aber noch viel mehr un Engellaad verurſicht ge 
dem ——— Wennſchifflein daß damit villeicht ein gemeiner Jufall wie An 
ten. re Hartman Brawer / vnnd no 588 beſchehen, —*— hand per — 
Ser — * — nen Inſtruction Und werden / vnter dem Gebieth deß Adelantado; 
der | alte I“ arstofkjolten verrichten, eines dapfferen vnderfahrnen Neanns Daum 
sicht be — — Admiral) der auch zum dann die Koͤnigin in gemeltem Koͤnigreich das 
Ei, A 7 Ibruario nechſtfolgenden Volck zu Roß vnd zu Fuß mit groſſen vnkoſten 
sert/ nen zu Han * Beut vnnd viel Gefange⸗ muſtern vñ allen vorraht vnd Macht zu Waſte⸗ 
it zu Audi gen augt / vnnd war des Volsks auff das beſt zuruſten laffen: begerte auch durch 
LT Meiften bci hffen ſo wenig / die gleichwolauch den Ritter Frank Dere von den vereinigten 
var Sch, an * vnnd Kranck / daß ſie die Landen erſtlich 4 darnach so. Kriegsſchiff ne⸗ 
rote ae vo onten regieren / fondern mu⸗ ben 2000. alten Engliſchen Soldaten / welches 
dere Auch er E n F — “ ichlandere in Engeland⸗/ die veremigten jhr deſto eher verwilligten / weil ſie 
0 en “ Ss an nach dem nechſtgelegenen auß Spanien aller Sachen halben beſſer bericht 
ma eifa Tenen * u wegen gebrech eines harten dann die Königin ſelbſt. Iſt aber zu lege 
ey nebelig — Sieurmans / verfiel auß allem den nichts worden, vnnd bleiben die 
| elbffes —— tr auff den Port zu Schluys vrſachen noch biß auff heutigen tag verborgen. 
GE ben wordemhau angeſchlagen vnd preyß gege⸗ Jedoch hat ein Itallaner mit namen Don Fri- 
h ge⸗ fuͤnffſunhc inn etlich Gelt / vnnd vier oder derico Spinola / von Genua geboren / ein treff⸗ 
erie a fen voll Zuckers. — ——— zu dienſt ſechs 
chten M ——— groſſe wolverſehene Galleyen außgeruͤſtet / di 
peſti⸗ ren ———— Capitain Hartman fuh⸗ Flaudtiſche Meergegend en 
—* Baur Yo — X daſelbſten fir auch zimliche auff die Holl vñ Seeländer zu greiffen / mit dem 
inde MM Feinde groffen a Sutferieroberteniond Ihrem  bedingidaß Spinola die Galleyen auff ſein eigen 
ſten | nachfolgenden &op en theten / kamen auch im koſten ſolte vnterhalten / hingegen aber die den 
auß h Jahr alle wider zu Hauß. Feinden abgewonnene Schiff jhme verbleiben. 
age⸗ Es harten zwar di — 
den Niderfande e Statender vereinigten Auffdieſen vertrag feind ſechs deß Spinate o.. | 
mol durch dieſe Kelle hoffnung etwas mercklichs Sally she die Me Een erg 
J richten föblugen ei oder Schifffluth auß zu⸗ reich hingefahren / vnnd zu End des Augſtmo⸗ u 
Ho die Spanf  olofjen/ erftlich weil nats bey Conquet in Britannien erſtlich geſchen Schluyhs. 
f} nach Wert Sndienny >’ bievon Cales Males worden. Vnnd ob wol viel Kriegsſchiff ſo wol 
ie ne troffen Darnach abgefahren micht ange⸗Engliſche als Niderlaͤndiſche auff ſie zu lauren 
An DA Nele ſich das eine hie / das an daſelbſt vmbher beſtellt waren: jeooch nachdem 
| E ij die 
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5 2 
| Annol1599. die Engliſche ein zeitlang vergebens da vmbher 
I geſchweiffet / vnnd entlich wider nach Engelandt 

ii fich begeben hatten / ſeind gemelte ſechs Galeyen 
mir gutem Wind zwiſchen Cales vnd Doueren 
gaſchwind durchgefahren / vnnd dieweil ſie keine 
ne |) Schiffvernommen / ſetzten fiejhren lauff auff 
uk A Norden zu / damitſie den Holländifche Krieger 
Il Schiffen / die vnter dem Gebieth Herrn Juſtini 
he von Naffatv als Admirals / die Flandrifche 
' Meergegend beſetzt hatten / vnnd nicht anders 
30 meynten es wuͤrden die Engliche den Paß zwi⸗ 
113 fehen Cales vnd Doueren wol bewarẽ / entgehen 
| möchten. Wie ſie nunalfo von Norden / daher 

man ſie am wenigſten erwartet / kemmen fahren 

ſeindt ſie / doch zim lich ſpat / von o. Hollaͤndiſchen 

Kriegsſchiffen geſehen vnd erkannt worden / die 

ſtrack zugefahren / vnd mit dem Geſchuͤtz hefftig 

auff ſie gedonnert / aber doch wenig außgericht / 

alſo daß die Galleyen mit vollem Saͤgel vnnd 

Strom den 11.Septemb. in den Hauen zu 

Schluys mit vortheil zwiſchen den Sanden in⸗ 

geloffen / wiewol nicht alle ohn ſchaden / ſintemal 

auff einer der Maſtbaum abgeſchoſſen worden / 

ein andere blieb gar auffm Sand ſitzen / vnd mu⸗ 

ſte man das Volck vnnd allen zeug darauß ne⸗ 

men / daß man ſie von dannen brechte / war aber 

vnbequem in fahren / biß ſie hernach mit groſſen 

vntoſten widerumb zugeruͤſtet worden. 

Dieſe Galleyen haben hernach den Seelaͤn⸗ 
otfehenden dern vielmuͤh vnnd vntoſten verurſachet: ſinte⸗ 

Galchen vñ ei mal fie ſtaͤttig vor dem Schluyſer Loch oder Ha- 

nem Hollaͤndi⸗ nen viel Kriegsſchiff halten muͤſſen den Galey⸗ 

ſchen Schiff. en die außfahrt zu verhindern vnnd zu wehren / 

welche doch alles vnangeſehen / bey ſtillem wetter 

herauß ruderten / vnnd jhrer Feinden Schiff / die 

einander wegen ſtille nicht kunten zu hilff kom⸗ 

men / anfielen. Vnter andern / kamen gemelte 

Galeyen den 16.Detobris herauß / vnd ſetzten an 

das Kriegsſchiff Capitain Legiers / eines dapf⸗ 

feren Manns / welcher mit dem Geſchuͤtz ſich 

lang wehrete: weil es aber gang ſtill / vnnd ſein 

Schiff / als ein Vogel dem die Fluͤgel abgeſchnit 

ten micht konte fortkommen / legten jhm die Gal⸗ 

leyen an Bort / vermeinend das Steurruder 

jhme außzuheben / hengten ſich mit Hacken an 

das Schiff vnd ſuchtens alſo hinweg zu fuͤhren: 
wurdẽ aber alle mahl mit Geſchuͤtz alſo begruͤſſet / 

daß ſie entlich abweichen muſten. Immittelſt 

aber wurde das Hollaͤndiſche Schiff ſo durch⸗ 

ſchoſſen daß das Waſſer hefftig anfienge hinein 

zu tringen / Capitain Legier vnnd noch zo. ſeines 

Volcks war verwund / 2. waren todt gefchlagen/ 

kam gleichwol mit groſſen ehren gen Fliſſingen. 

Die Seelaͤnder ſandten von ſtund an einander 

Schiff dahin / welches in Engellandt gebawet 

war / vnnd hinden herauß mehr Geſchuͤtz hatte 

ligen / welches gleicher weiſe den 19-Detobris von 
den Galeyen angeſprungen vnd hefftig verfolget 

worden · Dan ſie mit ab vnd zu rudern wie auch 


Schiffſtreit 
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ſchieſſen bey ftillem wetter groffen gewalt theten / A 


fobald esaber.anfieng zu wähen/ vnd die andere 
Hollaͤndiſche Schiff auff fie zufuhren / kehrten 
ſie ſich / vnnd ruderten gegen den Windt / oder 
begaben ſich zwiſchen die Saͤnde / oder truͤckne/ 
dahin die Schiff nit folgen kundten. Gleichwol 
hat man hernach vernommen daß die Galeyen 
an Schlauen vnd Kriegsvolck vber die hundert 
verlohren haben. 

Die Admiralſchafften der vereinigten Nider 
landen verordneten auch etliche groſſe Galeyen 
bawen zulaſſen / ſonderlich weil die von Duyn⸗ 
kirchen vermirtelft des Spinole Galeyen / ver⸗ 
meintẽ den Noll vñ Seelaͤndern groſſen abbruch 
zuthun / vnd forthin frey auß vnnd ein zufahren / 
wie dannden 21. Octob.ſechs Schiff außgefahrẽ / 
deren doch zwey von ſtund an widerumb einge⸗ 
trieben / vnnd zwey an Strand gejagt worden! 
dauon doch das Volck meiſtẽ theils errettet / et⸗ 


liche erſoffen / vnd zehen oder eylff gen Fliſſingen Et 


nnd Hanne 1599, 


J 


4 


gefangen bracht worden: die andere zwey nach iſch a | 
dem fie fich auff das hohe Meer begeben wurde fang 


von den Holländern verfolgt / vñ endlich eins er⸗ 
griffen / auß welchem 29. Mann zu Rotterdam 
hernach auffgeknuͤpfft wordẽ / weil zwiſchen dem 
Kriegsvolck auff dem Meer fein Quartier ge⸗ 
halten wirt. 


Der Gubernator von Duynkirchen Don up 
Iuan de Aguillar, weldjer von Eduard Norig Du! 


Gubernatorn zu Oftende gefangẽ in Engelland ft \ 


geſchickt / vnd dafelbft lang bewahren worden/ hat 
zum legten fein Rantzon gemacht / vnnd bezahlt 
10000.Rronenihat ſich auch ſelbiger seit gemel⸗ 
ter Noritz/ welcher dem Gubernament zu Offene 
de ein geraume zeit fürgeftanden / nach Engel» 
landt begeben/mweil feine Brüder mit Tode wa⸗ 
ren abgangen/onter welchen fonderlic) berühmt 
vnd in den Niderlande befant Joan Noritz / wel⸗ 
ches / den vereinigten Landen / bewieſene dienſten 
im erſten theil dieſer Hiſtori etlichmal angeregt 
vnd vermeldet worden. 


Welcher geſtalt beyde laͤger indem Bom̃ler © 
Weert gegen einander ligen blieben / iſt hieoben sag 


angezeigt worden:nu aber wollen wir weitter er 
schlen was fich diefen Sommer zwiſchen beyden 
zugetragen. Zu enddes Monate Mat vnter⸗ 
ftunden fich die Spanier bey dem Dorff Drue⸗ 
sen zwo Meyl vberhalb der Start Tiel/ ober die 
Wahle zuſetzen / weil aber Graf Moritz 16. Faͤhn 
kein Fußvolck / vñ 6.Companien Reutter dahin 
geſchickt / muſten ſie zu ruͤck weichen. Demnach 
aber durch Graff Moritzen fleiß vnnd ernſt die 
Start Bom̃el dermaſſen beſchuͤtzt vñ perſi ert 
worden / daß vor der Statt ein gantzes haͤger 
konte bequaͤmlich gehalten werden / guch rund 


vmbher viel geſchuͤtz lag / welches dẽ Feind groſ⸗ Abt 
fen ſchaden taglich zufuͤgte: fabe den Admirantẽ — J 


für gut an mit ſeinẽ Laͤger eines theils auff zubre 
chen: ehe er aber ſolches konte ins werck ſtellen / 
haste Graff Moritz den z. Juny befohlen anß 

allen 
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N | f 1) Wi 
In I ON Juni * 
Kira Ann An 1595, * | Das Zwaͤntzigſte Buch. ja nl Ani 
e neh | IB MD INN 
— ee = Scans vnd Bollwercken Maaß / wey auff die Waal / vnnd das fuͤnſfte Anno 1599. Dal REN 
ehrten zu ſaffen welch aal das Geſchuͤt abgehen nach Herwerden zu / ſich ſtreckte. Die Comer⸗ IN Nam I) 
/ oder Stunde lan auch ohne auffhören ein gantze ſcharp war fehr hoch vnnd dick mieein Damm) aa I 
uͤckne / Spanſſche St ſohem ernſt beſchehẽ daß die gegen dem außlauffen des Waſſers welches DEN MEN 
ichmol * —— ungen wurden / das Laͤger zu vmbher bißweilẽ dag gantze Landi pflegt zu vber⸗ N ma 
aleyen Br re darauf bie Huͤttẽ in den brandt ſchwemmen / wol verſehen. Eben zur ſelbigen al Hann 
indert —— aa —* die Bollwercken faſt außgemacht vnnd u ‚ul 1 Ken 
noch Yiel Waffen pnpan vr. bay ſie verfertigt waren / iſt der Sardinal Andreas nes Kann) TERN. 
Slider ondi a ders / auch vielFrawen ben ſeinem Bruder dein Mar: a 
er nn m enend Lara / vo Dog Manni 90— 
)uyn⸗ wundten nie „1 begraben / die ver⸗ Sachſen / in das aͤger fommen : Ba IN 
n/ ver⸗ * ee men vnd ae auch von den fühff Bollweren ie — A Im 
bruch — Daryımmaf wart erreijjen. das ander Burgaw / das dritte Sachſen/ da⸗ I N |. | 
| Ä war indem Spanifchen Laͤ | r — u a 
ıhreny fee Are stpej enzager vierdte Arragon nach dem Admiranr zu an 
DR ger. zweitracht vnter den Haͤuptern j n vun HR 
Fahre! den / zuselchem fe prern entſtan · das fünffte Velaſco / dem Oberſten vb Jn 
ehr geholffen der man el n G e Ä v er das vu000—— 
einge⸗ Gelt vnd anderen getan Beſchuͤt vnnd Artillerey / genannt worden ) di Ei I) 
Sa gemach / mit welchen das fü, Sch de⸗ m. 
orden / * hantz aber oder die | 3000 
ve Me anbanagene Amar Sana u | 
a igauffden Colonellfa Namen, d | HR 
ingen ein ütlotte/toelchettoof der bay urch welches zuchun fürnemblich fie 
nd fen: a 'pierfien vnnd ver» erbawet worden welcher andy eit Gayef H 
\ endigſten Kriegsoberffen einer / aber 9 ein Capell in Na Mh 
yındz fange — St on ge⸗ men vnd zu der Ehrdes H.%X | | 
| andzu groſſen ehren kommen war. ale poftels Andre, N 
— Dieſem le 45 ar, als Parronsdes ganzen Burgundi 
en * I —— — — —— ſes / darein ſtifftete vnd ſelbſt Eye | 
n dem Meifte N gegeben vnnd am das ließ er auch neben andern nor | 
> er ae Di on menu, ie imepen 
füraeh en sa Burlottens da man das Bier macht / Waſſeemẽ | 
Don Guben auf e ne N * am beſten vnd ehrlichſten infummaalleswaszu einer — — 
* Du j oc auch Sur —— —— —— enden koſten erbatven / * 
————— tmlich ſtarck / hoffendwegen des Orts gelegenhen/d 
Gef nehr alle Frontieren auff dag beſte ver⸗ ni in di It dem Feind 
n / hat ehen)da hinaeae he nicht allein die Schiffare an 
% * be H — das Spaniſche Säger täglich Waſſerſtroͤmẽ zu Seen ee Sue 
amade ———— I“ A al ine dern auch mit derzeit ferners einzußredhen En 
be RR einen Infall thun / felsame geſchicht hat fich dasumaf ungen 
Ha ten/onp ee — * dargegen muͤſte gefaßt hab Dann als eines — — 
Ye wa⸗ Pa acht nemen. chutung jhres eignen Landts in ben ſeinem Bruder dem Mar eh 
uͤhmt 7 Drei — nd An u —— Burgaw vnnd Hertzo 
nn —38* ae Se bo we * Sachſen / alle * in —— ee 
| PR 4 pden Dorff Roſſum / ſtung wolten r 
enſten dwn faſt auff denntaſe en gr ehren / Graf Morigaberi 
ER bawen er⸗ [ie Veh Ach x; ſerſten Eck des Bomlerweerts / nem Laͤger / vmb die Syani ein fit 
zeregt wetworden. eſſen auch die Schbne En Pahifche Werckleuch sr 
eh fü (CÄEn Der Amen m eßdas Bf nen 
om er . . a Pre — 1 e 
open a Ben — raff Morig naͤher auff recht hinder den Pferden — er 
—* —— nal tchteiefedie Inſel Voorn rund doch oder verlegten niemand — 
ae tell den — in — — Dergleichẽ glück wwiderfuhr auch Graff re 
nter⸗ Bear. —— Iff / Ponten faſt vmb dieſelbige zeit. Dan — 
oh I, be) —— Heli Kurfchen vber den Dam̃ ber an 
vber die Waal zu ſetzen / gel auß dem Caſteel d 
ber. die as Tiefer weertei * 8 aſteel vnd fielrecht fuͤr der Ang 
Rs Vermere teinzunemen. Wie er aber gen in den Kot / thete dochn * 
* | folches — regen mächtigen widerſtands / das Graff Dior ef Mr — A 
nach —— — Dia — —— 
rn ß Adreæe vnnd anderer Ober Es thet 7, — 
abt/yherhafk num ſten s thete wol Graff M | 
I ; 
Re | S Ra = — u. Sc nen niſche , jhrem —— 
ager egriffen/ vnndoa In amuch ſtuck Landts aber Nichte außrichten / weil die Sch 
u ; 4 — antze 
* en⸗Jung u ba auff ein gewaltige Schan ein ſolches Ort gelegt — 


ven angefangen / dergeftalt h 
| t hatte / nemblich von Bommel / vb 
e ed 
— Er gen / vnnd di —— vermeinte zubezwin⸗ auff vnd neben welche doch die —— 
—5— orcht zu halten. in ſtetigem Lermen vnnd beſchantzt lagen / oder er muſte vber isch an 
elen / “fe Schanßz war zimli ng Feen gemene Schang alg ein Snpefanfpren 
n auß Vollwereten — an Ei gen / dabey vſhe aber — — 
en zwey auff die zuerwarten. Damit aber pi 
ie S 
—— paniſche deſto 


allen 
N gemaͤch⸗ 
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54 Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 








Der Freyherr von Rofne wurde gefangen / vnd 


Anno! 


eco diſche 


Anno 1599. gemaͤchlicher vnnd ficherer mochten arbeyten / Paciotto, welcher kurtzzuuor auch gefangen g Deit 

machten fie hin vnnd wider viel Trenſcheen oder weſen / ein Sohn des trefflichen Bawmeiſters / rück, 

Blinden wie mans nennet / hinderwelchenfie der das Caſteel zu Antorff hatte angeordnet! found 

fürdem Geſchuͤtz etlicher maffen befreyet waren · wurde fehr beklagt / wegen ſeiner fuͤrtrefflicher ſchiag 

Hatt alſo der Admirant dieſen gantzen Somer/ gaben / an welchen er feinem Vatter nichts be⸗ fang 

auch ein theil des Winters / mitbawen allein nor gab / ja fuͤrtrefflicher geachtet wurde: Von denal 

zugebracht / vnnd anders gegen den Feindnichts den Statiſchen blieben allein 8. todt / vnnd 22- bare, 

koͤnnen fuͤrnemen. Alleın haben die Spanifche verwundt. 2 wege 

Anſchlag der den 20. Julij einen Anſchlag auffdas Staͤttlein Die Spaniſche / welche nit kunten glaubẽ daß Man) 

Spanifcht auf Worckum nicht weit von Guenſtein gemacht, Graff Moritz jenfeit des Stroms fo nahe bey und 
Worckum  inmelchem fein Kriegsvolck / fondern allein jnen ein Schang foltedörffen auffwerffen vers 

mißlingt. Bagwren vnd etliche Wartgelter gelegen / vnnd ſahen ſich gröblich in dem daß fienit cher anfiele/ @ 

vbel wacht hielten. Jedoch gerierh der Anfchlag darnach auch daß fie fein Reutterey vnd Geſchuͤtz ſtarck 

nicht / weil ein Buͤrger in eyl die Fallbruͤck auff · zu ſich hatten genomen / mit welchem fie denſel⸗ wo er 

gezogen / auch die Spaniſche nicht mir ſolchem ben vnnd nachfolgenden Tag die Schantz wol grif, 

ernſt / als in ſolchen ſachen wol noͤtig / anfielen. wuͤrden haben koͤnnen vberweltigen. Derhalben faͤrcke 

Hingegen hat Graff Morit auß Bommel Graff Moritz von ſtundan das gantze Dorff dem R 

mehrmalden Span ſchen auff die Haut gegrif / Herwerden beſchantzen ließ hingegen theten die rah 

fen / ließ auch gegen der Voorn vber den Sirfehen  Spanifche anders nichts dan daß ſie einen Era fern 

Hamm mit einem halben Mond befeftigenimeil ben vnnd Wall von der Maß biß an die Wahl berfe 

Sire vnnd alleandere Dörfterauffder Maaß biß auffwurffen / jhre Werckleuth ubefregen. te Iſt 

gen Graue mit Fußvolck vnnd Reuttern / vnter Den 5. Julij vermeinte Sa Burlotte den Rit · Brabı 

DonAmbrofio Landriano, General vber die meiſter Marcellis Bar mit feinen Reutern auff derflei, 

leichte Pferd / dem Colonel Melzi, Ferdinan- der Wacht zu ertappen vnnd auff zuheben / vers kemanı 

dode Gueuara , vnnd dem Commillario mittelſt eines Hinterhalts welchen er onter dem Embd 

—— Contreras ſtarck befest waren. · Vnter andern Rittmeiſter Daniel dahin gelegt: weil aber Bax Span 

werden, geſchichten fuhr Eraff Moritz den 4. Julij zim- den Braten ſchmeckete / zoge er ab / nam einen an⸗ befehgyy 

lich fFarck von der Boorngen Herwerden / da der dern weg / ritte aber ſtracks wider auff die Spa⸗ Halla andy 

Admirant feingroffe Schang bawen ließ da er niſche vnuerſehens / vnd ſchlug ſie in die Flucht, Same Dei 

Ten 


er in vierzehen ſtunden einen halben Mon / zwey⸗ 


er Mann hoch / ondein Graben zwoͤlff Schuch der Rittmeiſter Daniel erſchlagen. erfallen, d vnndd 
breit / vnnd ſechs tieff auffgeworffen / vnnd mit Den 8. Julii ließ Graff Moritz den Litſchen bracher 
ſtarcken Pfaͤlen rund vmbher beſetzt / alſo daß ſſe Hamm auff der Brabandiſchen ſeyten gegen den 40 
ſtarck gnug war ſich darauß zu wehren / vnd den Herwerden vber noch mehr beſchantzen / vnd dar⸗ den) ec 
Feind abzuhalten. Mac} dem nun der Admirant durch ein Brücke von der Voorn biß auff die Dolch, 
folches / doch viel zu ſpaͤt / innen worden / hater  Brabandifche Seyten befreyen: macht auch die fieben 
gegen Abend den Colonel Gafpar Sapena mit beſchantzung zu Herwerdẽ noch groͤſſer des Admi Dar 
3000. Spanier vnnd Italianer dahin geſandt / ranten Schiffbruͤck darauf zu beſchieſſen vnnd ſaw / mi 
Graff Moritzen Volck ab zutreiben / welche ſich abzuſchneiden: Derhalben der Admirant auch etlich R 
von ſtundan in die Veſtung begeben / vnnd des alsbald die Brück widerumb lieh hinab bringen / der Sp 
Feindts erwartet. Darauff die Spanierfehr vnd bey Creueceur vber die Maß legen. den die 
dapffer angefallen / vnnd zogen fuͤr jhnen etliche Den 12.$ulijbegab ſich Graff Heinrich Fri- Ra Cadwi 
Muͤnch vnd Geiſtlichen mit Creutz vnd Fahnen derich von Naſſaw nebẽ etlichen Frantzoſen vom HaTeES ki Dar 
daher, wurdenaber mit grob vnnd kleinem Ge⸗ Adel als Briaute vnnd andern / in dag Feld vor ö0g, gemelte 
ſchuͤtz von allen Seyten dermaſſen begruͤſſet / aaß Herwerden / daſelbſt in einem Scharmuͤtzel ein raba 
fie groſſen ſchaden erlitten: nichts deſtoweniger Junger Freyherr von Monglas des Königs zu welch 
Spanier fallen theten ſie einen ſtarcken Anfall auff den halben von Franckreich Hoffmeiſters Sohn emn öde genbzife 
anond werden Mond / vndzohen die Palıfaden oder Pfäl auß / liche Wunden empfangen, daran er auchbald fen. D 
abgejhlagen. uiydas etliche vber den Graben in die Schantz hernach geſtorben. ar Monte 
hinein trungen / vnnd mit Spiejfen auff einan⸗ Denis Julij zog Graff Moritz felbft auß dem gar mi 
der zuſtachen. Vnter andern bliebe da Todt ein Litſchen Hamm auff die Brabandiſche Seyten gan ſel begtei 
Muͤnch / welcher beyde Arm noch voll Pfaͤl hat⸗ hinuͤber / mit z.oder 6000. Mann zu Roß vnnd te gleich 
te / die er außgezogen: wurden auch wolfehso, zu Fuß / nach dem Quartier Don Ambroti 
der ſieben erſchlagen / in dem ſie eines fürnemen Landriani, fuͤrnemens die Spaniſche / welche Einar 
Oberfteneodreseichnam vnterſtunden hinweg zu zu dit / Keſſel / Maren vnnd da vmbher verſpreit⸗ wig aud 
ſchleppen. Entlnh wurden die Spaniſche durch tet lagen / auffzuheben / als die gllein vornen eutter 
den Herrn de la Noue, Horatium Veer / vnnd zubeſchantzt lagen / derhalben er den feinen be burg vn 
der Schotten Colonell Edmond abgeſchlagen / fohlen daß ſie von hinden zu ſolten vinbzieben/ efande 
vnnd verloren da bey zoo. Mann / vnter wel⸗ vnd die Spaniſche da ſie bloß iagen / angreiffen. ner lang 





chen 3.oder 4. Capitain / ſonderlich aber der Graff 


Aber die Frantzoſen / welche den vorzug hatten / 
ware 
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Aanno 10 | | | 
Anno! 327 waren viel zu hitig / vnd griffen gu geſchwind an. 
Verhalben die Spaniſche in jhre Schangen u 

ruck wichen / vnd da ein zeitlan g den Kopff boten / 





wurden doch entlich au ß etlichen Trenſcheen ge 
her lagen / vnd Don Hieronymo Augulſtini ge⸗ 
be⸗ fangen. Die Starifiherruekten wol nach / fun⸗ 
on den aber die andere Trenſcheen ſo hoch vnnd ge⸗ 
22. waltig / daß ſie kein hoffnung fie zu eroͤbern: der⸗ 
wegen fieabtveichen muſten / nach dem fie ben So 
aß ann verlohren / vnter welchen ein Leutenant / 
bey vnd ward der Herr yon Briaute verwundet. 
er⸗ 
ce) Demnach num die Schant S. Andreas 
huͤß ſlarck genug ſie zubeſchten Graff Moritz aber 
ſel⸗ wo er konte dem Spaniſchẽ Säger auff die Haut 
vol SF / entſchloß der Ydnmiranr feine Schansen 
ben ſtaͤrcker zu beſehen / vmd dag Laͤger ab vnnd auß 
ff en Bom̃ler Weert zuführen weil allerley un» 
die raht / Auffruhr vnd Meuterey vnter den Solda⸗ 
ra ten / auch zwiſchen den Spaniſchẽ und Welſchen 
ahl berſten mercklicher vnwil vnd Haß ſich erzeig⸗ 
Itt alſo das baͤger den 22. Jn gen Alem in 
it Brabandt geführt die Schantz aber ſampt an⸗ 
uff der kleinen werefenymic 3000 Mann auß Bir 
er⸗ lemonts / Aſſicourto und Graff Chriſtoffels von 
em Moden Kegimenten / neben noch etlichen 
ar Spaniſchem vnnd Italianiſchen Krlegsvolck 
ans eſetz/ vnd mirız. Stück Geſchuͤtzes und aller, 
mw. Vold diſe 10 Vorrahr perfehen worden. —— 
Me DenFuhm bey Amelroyen ein Hollaͤn⸗ 
md geſqhe * diſch Schiff von den Spanifchen vberfallen/ 
vherfalſ "MD onnddas Von darauff meiſtentheils vmbge⸗ 
vers | racht worden : wie in gleichen zuuor nemblich 
zen den 4. Julij bey wehrendem Anfall zu Herwer- 
ar⸗ den / ein Yußlägerin dan grund geſchoſſen / das 
die olck aber kam dauon/ außgenommen 6 .oder 
die ſieben /welche Tode bfichen, 
mi Den ʒ. Auguſti jog Graff Sudtvig von Naſ⸗ 
nd J ſaw / mit dem Oberen Herrn Frans Veer / vnd 
uch ch Reutern ond Fußvolckbiß an die Brüche 
en / Raner / die gelegenheit zubeſichtigen: fun⸗ 
en die aber gar ſtarck vnd wol verfchangt. 
ri⸗ 
om Den d deſſelbigen Monats begab ſich wol⸗ 
vor geinelter Graͤff mir 17. Fahnen Reuttern in 
ein rabandt/ etl iche Pferd dem Feind abjunemen: 
igs zu welchem end er zwiſchen Creueceur vñ Hertzo⸗ 
dk genbuſch vber die Dieſe ein Brück ſchlagen laf 
ald Dann er verhoffte Don Iuan de Bracca- 
an) SITE welcher den Marckgraffen von Bir 
ci 30 in I 300.P erde auf dem Sägergen Bruͤſ⸗ 
ten band begleiderianzufreffen,fehlere aber ſeiner / brach⸗ 
nd oe o. Pferd gefangen. 
2 s 
che „u nandern dergleichen Zug nam Graff Sud, 
ait⸗ gauch finden so. Auguſti mitıo. Fahnen 
5 ; eutter / feste vber die Mafeswifchen Barren, 
be tg vnd Rauenſtein pnd zog auff Gennepzu / 
ent fande aber den Weg ſehr hoͤß Wie e nun 
en. Mr langen Straf bey Graue fuͤruͤber gezogen / 


u _ 
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Das Zwantzigſte Buch 


„ 
iſt er von Ambrofio Landtino, Melri vnnd Anno 199 


Con trerar welche wolzo. Fahnen beyfich hate 

een /in geruͤrter Straß angefprenger torden: 

Nach dem nun die Statiſchen auß der Straß / 

ſtelten ſie ſich zur wehr / vnnd ſchlugen erlichein 

die Flucht / weil ſie aber nicht wuſten wie ſtarck 

der Feind war / namen ſie jhren weg auff Gen⸗ 

nepzu / gantz fürfichriglich, fuͤrnemblich durch 

angeben vnd direction des Rittmeiſter⸗ Mar⸗ 
cellis Bar vnnd Senin Seiſſen Jan Baxen 

Leutenants / alda fie wider ober die Maß ohn 

groffen fhaden foinmen ; hatten gleichtwolin 

der langen Straß ober diehundere Pferd verloh 

ren / Dagegen ſie wol 200. diefie auf der Meid 
abgeholt/ond2s. Mann gefangen mir brachten. 

Wie nun des Admiranten säger meiſten cheilg 

ſich in Brabande verhielee , bat Graf Moritz 

feinen Better Graff Wilheim von Naffany 
Gubernatorn in Frießlandt mir ıo, ahnen 

Reuttern vnde 4. Fahnen Fußvolck abgefertigt 

mit befelch noch 26. Fahnen auß vnterſchiedli⸗ 
hen Ortern zu ſich zu nemen/ ſampt Geſchuͤtz 
vnd allem was zu einem baͤger gehörer, Iſt alſo Dotecum wire 
wolgemelter Graff mie diefem Volck vm zeug ꝰon Graff Wu 
den 24. Auguſtt für das Staͤttlein Dorecom —— 
kommen / den 25. fienge er an ſich zubeſchantzen / men, — 
den 26. aber nach dem das Geſchuͤtz / nemblich 
Stuͤck geſtellt/ ſteng er an zu ſchieſſen / die belaͤ⸗ 
gerten aber den ernſt vermerckend / begehrten als⸗ 
bald zu parlementieren / vnnd verglichen ſich daß 
fie moͤchten außiehen / wie dann auch den 27. Au 
guſtigeſchehen. Es lagen in dem Staͤttlein 4. 
Faͤhnlein Spanier vmer dem Gubernator Don 
In:godeOtaiola, welcher auch ober Schulen 
burg Befelch hatte / anf weichen er Doch die Be⸗ 
fasung zu ſich erfordert beförchtend fie möchten 
ſonſtzu einem ehrlichen vertrag vnd Abzug nicht 
gerahten. 

Nach dem nun geſagter ma 
Orter Dotecum vnd Schulen 
(chen widerumb abgenommen, 
einigte Nderlanden biß an den Rhein zu bg 
freyet. Dotecum wurde mir Garniſon befege, 
vnd fand man darin 52. Tonnen Puluer: den 
29. Auguſtt aber kam das Kriegsvolck mir 
Graff Wilhelm wiverumbin Graf Moritzen 
Jäger. w 

Welcher geftale etlicher Teutſcher Fuͤrſten —— 
Kriegsvolck vnter dem Oberſten Graff Simon ſcheu Zug ange 
vonder Sipp/ unter andern die Starr Reeß be loffen. 
laͤgert / wie auch vnnd woher alsbald allerley 
vnrichtigkeit vnnd mißuerſtandt ſich erhaben⸗ 
iſt droben angedentet / vnd auß den einuerleibten 
Abſcheiden vnd Meiff.uen/Teichriich abzunemen. 

b wol aber in den Braunſchweigiſcheu Ma 
tieren den 10. Geptemb.anorön:;; g vnd befelch 
geben worden die Statt zu beſchieſſen/ wieſt⸗ 
dann auch mit 10. Stuͤcken beſchoſſen worden, 
ſoſſt doc) von den andern kein oder 
folg beſchehen. In Reeß lag als Gubernator 

Ei Don 


ſſen diefe zwey 
irg den Spani⸗ 
waren die ver⸗ 
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Niderlaͤndiſcher Hiftorien 


Derhalben das fäger auff alt Seuenar zu zog: 





Anno fl 


Anno 1599. da Ce 





ob wo 


1 Anno 1559 Don Ramirus de Guſman, mit 3. Faͤhnlein 
Spanier. Burgundifchen? einem Welſchen darnach lieffen auch die vbrige dauon / wandten Enke 
vnd z Hochteutſchen Faͤhnlein / neben so Pfer- ¶die entſchuͤldigung fuͤr / daß fie fichvon deß Reichs hengi⸗ 
den des Rittmeiſters Botbergen. Hernacher bodem nicht wolten abfuͤhren laſſen / viel weniger ar 
aber kam noch darsu Andreas Drriciusmit200 aberbeyden Staten ſich in dienſt zubegeben / ger von 
Spanier von dem Regiment Don Ludwigs de finnetiweren. eroͤffn 
Villiar, vnnd⸗200o. Wahlen deß Graffen von Darauff ritte der Graff von Solms nad fe nu 

Teutſch Volct Bucquoy⸗ dem Hag vnd der von Hohenlo nach Gorckum / fa ſe 
meutiniere, Im Teutefche Säger war allerley mißuerſtandt da ſie den ꝛ4. Septembris von den Staten be⸗ ee 
zwiſchen den Oberften vnnd Cömiflarien fürs  gertenbesahlung für die Beſatzung zu Gennep 9 en 
gefallen / wurde auch der General Oberſte / Graff ¶ vnd Embrichidamit Diefelbige nicht zu nachtheil > 

vonder Lipp / wenig refpectiert: Vnnd ob wol dz der vereinigten Diderlanden verlaſſen / vnnd den — 

Geltzu Beſoldung der Kriegsleuth von etlichen Spaniſchen zu theil wuͤrden Vnd habe die Sta⸗ Ok. 

Fürften lang zuuorn erlegt / wurde eg doch nicht ten anordnung gethan daß ein ſumma Gelts * 
abgeholet / alſo das die gemeine Soldatẽ / welche zu ſolchem end erlegt / vnd der von Hohenlo nebẽ ge 

allein auff drey Monatangensinen/ deren End andern guten verheilfungen an die Teurfchen fiheg & 

denzi. Septemb verfloſſen / öffentlich anfien seiderumbabgefertigeworden. St 

gen zu meuten. Derhalben befehloffen worden / Die Fürften und Kraͤyßſtaͤnde hielten uauß- Zu Eiſ ei 

man folte Graff Norig erſuchen / daß er Graff gangdes Wintermonars einen Kräyftag zu Kran abe ER 

Wilhelm von Naſſaw mit vier oder fünff tau⸗ Erffurdt/auff welchem anders nichts beſchloſſen halten. 

ſendt Dann jhnen zuſchickte / den gutwilligen zu worden dañ daß man dem Kriegsvolck ſolte ab⸗ * 

helffen / vnnd fernerem vnraht oder pnordnung dancken / in ſonderheit weil Kaͤyſ. May. ferners — 

Soanife begegnen. | vnrahts fich beforgend/ fehr darauff trieb vnnd ' > ri 
= — far _ Wie man hiemit vmbgieng / if Hauytman derwegen hren Bruder Ertzhertzog Maximilia⸗ r * des eye, * 
A ieeßOrticius mit oo. Mann in dreyen hauffen / num an etliche Fuͤrſten vnd Stände abgeſandt / ugs, (de 
neben zo Pferden in das Heſſiſch Quartier ge mit vertroͤſtung / es ſolten forchin des Reiche Vak ı 

fallen / zwey Fähnlein Knecht / ſo daſelbſt die Staͤnd vnd Glieder von den Spaniſchen vnan⸗ nz fve Ai 

Wacht gehabt / faffalltumalerfchlagen / drey gefochten bleiben. Daneben iſt auch für gut ane enge * 

Fahnen genom̃en / das Geſchuͤt vermeiſtert vnd geſehen worden / daß man den Meutmachern Sn, MD n * 

vernägelt/ vnnd ein klein Stuͤcklein mit ſich in vnd auffruͤriſchen Soldaten mit fleiß ſolte nach- 5 

die Siatt genommen. Auff folgenden tag ver⸗ trachten / vnd dieſelbige zu gebuͤrlicher Straff zie⸗ eiſtig 

ſuchten die Spanier eben daſſelbige auff das hen / wie dann von etlichen Fuͤrſten ſonderlich 3— 

Quartier des Graffen von Hohenlo / funden dem von Braunſchweig geſchehen. * 

aber alle zugaͤng mit guter wacht vnd ingeſchla⸗ | Be 

gerten Pfälen mit eyſern Spigenalfo befegtdag ¶ Es hielten aber die Teutſchen noch in erlichen Tui Da Siaten dep. * 

Teuiſche li, ſie vnuerrichter ſachen muſten abzıchen- Staͤtten jhre Beſatzung / als Embrich / Gen⸗ — — Di 
—— Diefer außfall hatim Teutſchen Laͤgel wel⸗ nep vnd Orſoy / da Hauptman Landſperg lag / Senn ShrfienAüfehe botten.e) 
Kepanff. ches ohne das vnter ſich trennig / cin ſolch ſchre⸗ welcher doch bald hernach außzog Gennep hiel⸗ gen. Reichs 
cken vnd vnwilligkeit bey dem Kriegsvolck ge ten ſie in biß auff den dritten Nouembris / vmb gelegen, 

macht / das die Oberſten einen rath mehr wuſtẽ. welche zeit der Admirant mit feinem Lägerdare Miderde 

Derhalben fieden Rittmeiſter Schmelsingan fuͤr kam / vnnd das Hauß oder Schloßanfieng  ° ſie auff 

Graff Moritz abgefertigt / mit begehren daß er iu beſchieſſen / welches jhme nach dem er bey 30. h wolten 

feinen Vetter Graff Wilhelm in aller eyl ins Schuͤß darauff gethan / den 4. Nouembris vn befinden 

Laͤger ſchicken wolte. Aber eben denfelbigen tag den Teutſchen pbergeben vnd eingeraume wor⸗ ö 4000. 

als Schmelsing verreyfer / nemblich den 13. den. eu vnd dan 
Septembris / brach das daͤger vor Reß auff / mie Deßgleichen hielten die Teutſchen auch noch ln Aber folg 

ſolcher vnordnung / daßfiefaumseitgenughat- die Statt Embrich in jhrem gemalt / darinn Sal ſche Geſ 

ten das Geſchuͤtz abzuführen / lieſſen dahinden Oberſter war der Herr von Reydt / welcher ſich brich ahtsh 

viel Munition vnnd Prouiant / welche die Be⸗ einer Belaͤgerung von den Spaniern beſor⸗ den des 

ſatzung zum theil in die Statt brachten. gend / von Graff Moritzen hilff vnnd beyſtandt dern au⸗ 
Immittels zog Graf Wilhelm von Naſſaw erſucht / weil das gantze Teutſche Laͤger numehr geben / da 

nach dem Säger zu / als er aber zu Embrich an⸗ verloffen. Graff Moritz ſchickte dahin den. Co⸗ dondeni 

gelangt / verftunde er alles was fich zugerragen. lonell Edmont vnd Duuenvorde / mit 15. Faͤhn⸗ kretten / v 

As man nun berathſchlagte / wie man alles lein zu Fuß / vnd g. Fahnen Reutter / vnter dem ket / auch 

moͤchte verbeſſern vnnd zu recht bringen / ſiengen Herrn Sideniſti / welche den 16. Nouemb. fuͤr genomm 

etliche Braunſchweigiſche Reutter / denen man die Start kommen. Alsfieaberjegtjvermeinten Wiet 

doch feinen Monat Solds ſchuͤldig / an zu ver⸗ indie Start gelaſſen zu werden /erhuben ſich derlandẽ 

Leutſche ver⸗ uffen / vnnd richtete man miebiteen vnnd draͤ⸗ etliche fo wol Buͤrger als Soldaten / vnnd wi⸗ ue gefuͤ 


haufen . wen bey Ihnenandersnichtsaußdan daß auch 


die andere vnnd die Heſſiſche dauon ritten. 





derſetzten ſich des Gubernators fuͤrnemen / alſo 
daß ſie lang auffgehalten wurden. Entlich kam 
der 
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AN 1599 7 
der Colonell Ed je Rhei zſſeſt — 
"Anne f Ba ig a ee RD er bepffe einfallen dieobgemelte Armada Anno 1499. 
| seigten / brach er doch mit hilff elicher han 2 ner Dit 1200000. Gilden getoſtet/ vnd aber Staten haten 
m an⸗ wenig nutzes beygebracht / ſo hatten fie andy viel ordinau 


— MU a Te rn m — u 


# 


® 


ie y ya. yı% 


⁊ 


erck ge 
utſch Der gezogen Deßgleichen verli ich Gen⸗ di rieasüoleke 
— en u. ßgleich eß er auch Gen die zahl des Kriegsvolcks fo 
mir | u Die Staten der vereinigten Niderlanden 


bee 7 Reichs an die ne vnnd derglei 
| — age u in viel mandeffen eönceenrahrebenriuche en Te 
% Wider der Syani as Reich graben vnd ſchantzen foltema ee 
| nifchen Infall zubefre eieee man fo fpärlichehun 
g | ſie auff jh PA 3 yen / ſo fern _alsjimer muͤglich: gleichwol ab 
ven koſten etlich Reutter und F er foar beſchloſſen 
)e h Olten Balten Reutter vnd Fußvolck daß man ein newe fahrt durch de Br 
| n:folches war aber aar ni ee I den Bremerweert 
n befinde aber garnicherahtfam gegen S. Andreas Schang 
n Andere ware der me : dre antz vber graben ſolte/ 
to | 4000.14 R are der meynung / man ſolt damit man die Wahl onuerhi dere £$ 
9— —* en toco.zu Pferd annemen, vnd abfahren Ferner auff das — — 
— Sa Sr EN des Reiche Frontierbewaren ’blich ralitet / welche ein en 
ihr Br men * ys war zu ruͤe F 
ne 
brich Ahtsherr Feeft ı wi Be nder beſt ſie fönterarin verfehen foite/ Bakımanarı 
Reſt / vielen Fuͤrſten vnnd Stä * en joite/ daß man auch 
7 den des Kid vpilelen Furſ nd Staͤn⸗ den Port zu Schluyß mir Srierert 
98 nicht allein gute hoff a 95 ME Nriegefähiffen befere 
dt dern auch aemı gute hoff nung / ſon · vnd beſchloſſen hau⸗ —— —— 
| wie Ba —* ſen halten / auch den S Subi. 
x — —*— In — verheiſſung tamen auffs ſcharpffſt Be En 
vr bon den Spanifchen —— De ON ſondern zum eufferfken wider die Galler 
v etten / vnd der S er uuſtreitte daß man auch zu Newer haue in Fl 
n tet / auch weiter — ſo viel muͤglich / erſtat dern ein ——— est, — 
ir genommen werden. sen nichts thaͤtlichs fürs blieben / auf gebräch des Gelts/ vñ — 
n Wiewol nun die — ſchon das Volck vñ Geſchuͤtz ſo darm niran 
5 derlanden * Sraren der vereinigten Di, der hand waren Zum dritten habẽ ſy A bey 
iuegefß Jahr denKriegalleindefe ME enfKinihres Renz. cn ſie beſchloſſen 
7 egefuͤhrt / befunden ſie ſich d n- einen ſtreyff in ihres Feinds Sanpr zu thun / vnd 
6 | 2 od) an Gelt ſehr den jrgentwo anzugreifen, zu welchen pair fe 
he wachteten 


zur, ten feines | 210g 
u Kraße⸗ ‚Feines wegs bey den Staten ſich in dienſt be⸗ Mori . 
* Eben / vnd vmnb ſo viel mehr / wei fie von hrau den — 


Das Zwantzigſte Buch 


hen 2 ß . : 
in en — * —— * * Kriegsvolck ober die getwöhnfichezahl angenom de 
Be | iter men / welches ſie v TR AR 2400000, 
ronm eh en / we ermeinten allein für ein kurt 
Hi Bade ae zeit in er zu halten / konten ri derfelbigen * En 
er . num nochnichtentrahsen D an: i 
ie nun nach ihrem gutduͤncken alles ay * en Derhalben ſie den 25. 
0) angeord⸗ Detob.indemsä 
net / feindedie Colonellen vnnd NerrSidenifff em Vger Muſterung hielten / fun⸗ 
— erSideniffi den daſſelbi 
mit de ig ſtarck noch 1000. vnd 6oo.ae 
a einigen Volck wider außgezogen / vnnd der Mann / ohne die Reutter. Vber dag ee 
FTaͤhnlein in befagung vnter dem ein mercklichs an dag gr: 


errt aben vnnd £ 
Zrrn von Reydt gelaſffen zu verficherung der machen angelagt/hielten auch noch —— 


—— — den Admiranten / groſſe menge Schiff / Nachen Wagen Sich» 
eheinindie ra Fifa Zug langs dem _ pferd vñ was andergder Artillerey anklebt/ alfo 
ken ung ie t utphe furgenomen daß aud; diefe Extraordinari angelegte foften 
em Behierhr morcch noch ein zeitlang onter . bey 1200000. Guͤlden ertrugen / darunder nicht 
fies Sieg E ne — 37 Aal en Teut- gerechnet der Gold des Kriegsbolcks. 
wiewol man jhnen gute Be ahl * ag Derwegen fie ein verſamblung zu Gorckum Staten haleen 
ahlung zuſagte wol · gußgeſchrieben da die Staren General / Graff RE Kandtag. 


Wilhelm von Naffawyneben 


Indt vnnd Solds Fürffendem Hertzogen von rahtſchlagen wi —— 


ra cn et : 00 vie die onfoften deg $ä 
Auch am fordert worden / wie fie dañ tdñen oder mögen verm Me en 
Januari nechftfolgenden Jahrs nit durch böferehmung nnd vberlegung Fa 


tr, sogen. weit verti 
ug a Oiferganig Zug als ein Rauch ver⸗ —— —— 
— * er — doch foicl Taͤg vnd zubrechen, verurſachten: deſſen ſie ein — 
eg, wegen gebracht Morde, BE EISEN ee er 
en dazumal hatten. ner io 
ge vnd een af ri Embrich wider sabrfehfagr wie * ae eier 
er Start Ref — * ee Sr inhaltung leyen möchte begegnen / vnnd die Schiffarr nd 
erſtlich die Schantz —*— heine ne Fiſcherey befreyen So muſte auch bedacht mers 
laffenifkdnrnachden 19 d * niderreiſſen den wie man ſich des Teutſchen Kriegsvolcks 
ehhabenden Volek auß nbris mit ſamem dem dandt zum beften he tee zu gebrauchenec. 
ß der Statt auff Rhein⸗ Haben demnach einhellig beſchl oſſen daß man Beſchluß oder 


— ——— lte verminderen / vnd Abſchied des 
PR — daft des Sandrs gelegen &....95 zu 

e botten elt NR * id einkommen ertragen moͤchte: rckum. 
en elich Teutſchẽ Fuͤrſten vnd Ständendes auch die Wagen / ——— —— 


x 
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Niderlaͤndiſcher Hiftorien 


58 |; 
ach demnu Graff Moritſain Volck ind Aans Arno 195, len 


u. Anno 1599. trachteten das Teutſche Kriegsvolcl welchs noch 














I bey Seuenar lag/in dienftanzunemen/ fonten Winterlaͤger abgeführt/hielte der Admirät noch kerey gefeh 
aber nichtsbey ihnen erhaltẽ / weil fie furgum den feinen Lägerauffder Maſe / zu Liter Keſſel / Oß / San wert 
| Statennirdienen wolten.  ‘Derhalbenfieauch vnd da vm̃her. Er felbft war den 17. Octobris in hicheyapıf 
ihrem Kriegs volck abzudancken / vnd nichts wei SG Andreas Schangbey Roſſum geweſen / hat vnd Cee 
ters fuͤrzunemen entſchloſſen. Entlich worden te darin gebracht 5. Faͤhnlein Wahlen von Aſſi⸗ halben eli 
auch etliche Mittel fuͤrgeſchlagen / wie gegen das curts / onnds.vondes Graffen von Bye Regi⸗ henbu 
zukuͤnfftige Jahr Gelt moͤchte zu wegen gebracht ment / ſampt noch 4. Faͤhnlein von dem newen —* 
werden. Regiment Hern Tſerarts / Marckgraffens von butg/diey 
Dieweilmmdie Schantz S. Andreasauff Antorff / ſetzt zum Dberften oder Gubernatorn FE DD: 
dem Bomler Weert dermaffen befehaffen/ dag den Capitain Catris. Don dannen ift der Ad⸗ Fü hildigen 
dazumal wenig hoffnung diefelbigemit getwalt mirant gezogen auff Gennep / vñ fich daſelbſt big 4 ſto 3 
in kurtzem zueroͤbern / inſonderheit weil das Sya⸗ faſt mitten in December verhalten / in hoffnung chickt er : 
niſche Säger da vmbher fich noch verhielt: iſt erſt / vermittelſt eines Froſts / vber daß Eyß in Hol reſt behi — 
lich die newe Fahrt durch das Bremer Weert land zukommen vnd etwas außurichten / dage⸗ | Mone/ Th; 
fürhanden genom̃en / hernach auch auff demfel- gen doch Graff Moriß alles auffs beſt verfehen hans — 
bigen und Roſſemſchen Weert 7. Reduyten oder vnd beſtellt hatte / alſo nach dem ein harte ſtrenge zu machen. 
viereckichte Schantzen verfertigt worden / dar⸗ kaͤlte eingefallen man den Spaniſchen ent⸗ Sand ne 
durch des Feinds Anſchlaͤg vnnd Außfaͤll in die botten / warumb ſie nit ankaͤmen / ſintemal ſie nu wahr, 
Bettaw zu verhindern. feiner Brücken ober die Waſſer zukommen bes — | 
Printz Moritz fienge ahn mit feinem Laͤger doͤrfften. Als aber den 29. Decemb . das Wer * ii — 
Bricht mis fei- auffzubrechen den ꝛo. Nouemb · wolte aber zu⸗ ter abgieng vnnd das Eyß widerumb anfieng zu Fermeyten Mi 
nem Läger  gigrein Anfchlag auff Creueceur oder Hertogen ſchmeltzen / theilte der Admirant fein Laͤger von tung feitnesg 
auff. buſch zu werck ſtellen Als er nun mit einem sim- einander / nicht ohne murren des Kriegsvolcks / draͤuw en < 
lichen Volck vnd wol so. Wagen auff denbei- weil ſie mit wenig Gelt bezahlt worden. Etliche J Eitzog er ir 
nen geweſen / fiel ein folch boͤß vngewitter / Schne murwillige die Meureren ʒu ſteiffen / lieſſen den | PR t 
vnd Regen ein daß nit muͤglich war fort zukom⸗ ruff ergehen daß ED, Ertzhertzog Alberrug Anfan Malnich & 
men. Derhalbener den 28 vnd 29. Nouemb. nit mehr foltebezahlen dañ von derzeit an feiner gem) deal Er 
gantz auffgebrochen / ließ aber die Boorn / dag Regierung oder Huldigung/ den reſt ſolte man. ter du in — 5 
Warter su Heſſel / den Heſſelſchen Weert vnd " andem Königin Hiſpamẽ ſuchen muͤſſen / wel⸗ niſchen dl \ — 
Reduyten oder Schantzen wolbeſetzt. ches dem Kriegsvolck vbel gefallen wolte / vñ dar Ben 
Stat Es hatten die Staten dazumal auch anord⸗ auffallenthalben gantz Meuteriſch fich erzeigten. Alter Sul 
Statiſche daß ei Die Teutſchen von Schlegels Regiment wel⸗ —— 
firenfienig nung vnd befelch geben / daß ein Zug in Brabant ie Teutſchen von Schlegels Regiment we ſten nichtsau 
Bꝛrabandt. gegen die Doͤrffer vnd Bauren welche die Con che zu Herrenthal lagen / neben einer Companey ſucht / weiche 
tribution weigerten / ſolte fürgenomen vnnd ge⸗ Albaneſiſcher Reutter vnter Niclaus Baſta er⸗ die Syanıi 2 
than werden. Zu welchen end von Gar fliegen und namen mit gewalt ein das Staͤttlein ſchon —* 
ritz verordnet waren iz · Fahnen Reutter / vnnd Peer / da jhrer viel in das graß biſſen. Derwegen gehabth 
2000 Mann zu Fuß Ehe ſie aber jhr fuͤrhaben ſie auch die Buͤrger ermordeten / vnd das Staͤtt⸗ —— moi 
fonten verrichten entftundein folch boͤß hefftig lein außpluͤnderten. An fie war geſandt Graff inet One, Wert Be 
vngewitter / daß fie ober die Demernitfommen, Johannes Jacobus Belgiofasfie aber weilfie A 8 tollen 3 
viel weniger das Landt vmb Lönen her erreichen vernamẽ er fein Gelt brächterwolten jn weder ſe⸗ ade, —* heffti | 
fonten. Derhalben fie anders nichts außrichter hen noch hören. So ſtreyfften auch erliche Rent h > je 
ten dann daß fieetliche Bawren die fich zu Bal⸗ ter rund vmbher in den benachbarten Sanden/biß hm 5 wiſſen 
fer gerottetyerfehlungen / vnnd erliche Häuferab» für Cölln an die Pforten (wie auch die Statie Beh 
brandten. Der Rittmeiſter Wernerdu Bois ſche) da fie viel Ochſen die auff den Marck das ha; eftphaleı 
oder von dem Holtz wolte tieffer ins Land hinein hin getrieben wurden / hinweg namen vnnd ran⸗ / — 
ziehen / wurde aber verwundt / vnd ſein Faͤndrich zonierten· Die Beſchaͤdigte theten wol ihre flag er — 
todt geſchlagen. Eben wol machte dieſer Zugein zu Bruͤſſel / war aber wenig troſts vnnd mittel wundern / d 
ſolchen ſchrecken / daß die Bawren meiſtentheils vorhanden ihnen zuhelffen. — ſ 
ihre hinderſtellige Contribution oder Brandt⸗ Am end dieſes Jahrs haben die Spaniſche wol A doch⸗ 
ſchatung bezahlten. 1200.ſtarck zu Roß vnnd zu Fuß das Stattlein find anDern | 
Den 6.Decenbris tam Graff Johan von Weertinder Kempen eingenommen darnach Er asoen 
Naſſau der Juͤnger in den Hag / vnter dem ſchein auch Hamont / da dann die Meuterey öffentlich eye. pe 
die hunderſtellige ſchulden feines Vatters von aufgebrochen. Sie erwehlten zu einem Eletto 9 wi 
den Starten zu fordern viel aber hielten darfür oder Haupt ‚einen Italigner Johan Alphonfo vel Fa Iche 
daßein heimliche werbung von erlichen Teut⸗ Maio Luchino vber daß Fußvolck / vnnd vber die * tihr Kr 
ſchen Fuͤrſten an die Staten jhme anbefohlen / Reutter Gicuan Martines Der Colonell Gar Eu eh 
wurd aber alles gang heimlich gehandelt / iſtauch ſpar Sapena wolte fie mir werten zu frieden ſtel and rfahren / ec 
nichts erfolget / wiewol der Graff von Hohenlo len / ſie aber jagten ihn hinweg / vnd theten etliche ern Geſane 
viel ab vnd zu ritt. Schuͤß mit Mußquetten nach jhm . ns 
Wie 
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ano Aa ae SDas Zwantzigſr Buch = 
Wie nun der Admirant dieſe General Meu⸗ 


lerey geſehen / hate fuͤr in a 
hen / ha gut erachtet fein Laͤger Greherkon 41nn T 
SEN einander zu legen / fintemal er ch, a 
rahtſam gefunden in den Sanden Guͤlich hrer Huldi | 
nd | ung vnnd Mei 
BL Cleef widerum̃ ein zu niſtelen Schicfreder- woͤlld mir * jur Sriedrghan 
m en etlich Regimenten vnnd Reuter in das men imor anzeigen. Sonder 
SorKnbutger dandt vnnd die Graffichaffe Na⸗ die Kayſ. 9 
men / etliche in das Sande Limburg vnd Falcken⸗ ſchen dem & 


urg / die von Artots vñ Henne aw / welch ie Kra 
ar ievon } | g eJJ. darumb Die Kraͤyßſtende Inſtendig gebencei 
FF. DD. der Infantin vnnd dem Ersherkog gern befordert/ haben An a 


HU huldigen ſich anfaͤnglich etwas beſchwerten / bawung / zu Commiſſarien ar 


ickt er gen Rurmundt onnd Rheinberck: den Herrn 7 5 
"gen Ru | errn / Derren Salentin 
behielt er in Brabandt zu Endthofen / Hel⸗ — 
ont / Thienen / Ker vnnd Creueceur / welche derſcheidt / Blancke 


U machen. Son derlich aber win de das en er | | ey fuͤrſtl 
andt vnd Biſthumb dieſer Meuterey —* — rt — — 
et bafelbften fie täglich mit fEräyffen 9nnd weiche auß Grenſaw durch einen Trorimie 
Plinderen groffen ſchaden theren. ter von den Staten Pagport onnd fr y Se 
Pr Es iſt nicht ohne dag der Admirant mit die⸗ leydt erſucht / welches doch die Sparen abge chl e 
Fivepten eheilung vnnd gensächlicher einlaͤge⸗ gen / vnnd ſie nicht zula Al 


fung ſeines Kries gvolcks noch) mehr andere an⸗ folgendem ſchreiben / 
en itbende Meutereyen abgewendet: jedoch ſer Hiſtori nicht vndienli 
ntzog er jhm ſelbſten die Mitel vnnd gelegen⸗ ſehen. 


ſſen wollen /alß auß 
welches wir als zu die⸗ 
ch / hie elnuerleibt / zu er⸗ 


Agfan Es — n Feind fuͤrzunehmen ſime⸗ 
Nicht wol moͤglich das volck auff fuͤrfallen ⸗ Hoch vnd wolaet ur 
eh Se gelegenheit bey einander zu bringen / wie man Pr nd Molgeborne Grafſen/ auch Ed⸗ 


rn in Januatio onnd Februari 3 
niſchen to Februario folgendeg Jahrs vns iſt E. Lnd ſt. ſchreiben / am lesten Hero, ben andie 
ol geſehen. Dann ob wol alle Waſſer fehr hart bris zu Grenſaw datiert/durdh den Se Kaͤhſer Com⸗ 


ſes wol eingeliebert / darauf wir ger, miſſarien. 


zugefroren / vnnd die Kaͤlte wol drey wochen lang brengern di 


an ei 
Bene Deu vun ne, ÜBER Fe er 
* Pr Von Rayſ. Maieſt. Deputien iſſari 
A oeihegelegenbeirin vergangenen Jahren en elergneigft auf a 
e Spaniſche allzeit gewuůͤnſchet / doch nie ſo chenhalben daran hoͤ —7 — 


fihs Ä chſt gemelter Känf: Ma⸗ 
choͤn gehabt haben als auff dißmahl. Re ge er Roͤmiſchen 
Op, — oſ vnnd viel gelegen ſich zu ung ind 

fin Qu v In diefem Winter iſt ein gefandrer auß Perfonzu verfügen zu Bi aber vmb E 
I den g Oher eſtphalen in den Hage kommen vnnd wegen buͤrlichen Paß / zugang vnnd gleidt / zu v # 

| —2* Yon i — — vberlaſts des Statiſchen Kriegs» rung allerhandr onficherheit pnnd üı — 
> an,” Lolcks hefftig geklagt, begerend zu wiſſen ob ſol⸗ enten erhalten / darumb dann Ewa 


es mit wiſſenvnd willen der Staten gefehehen. ben vberſchickung freyen glei 
in taten g gleids vnd Paßobrief⸗ 
dm iſt zur antwort geben /daß jhr Kriegsvolck fen gewiſſe zeit vnnd platz zu ——— je 


In Weſtphalen fo vbel vnnd muhtwillig ch Moni 
5 g folte richtung folher&ommilfion/ihnen ; s 
auſen / wer den Staten hertzlich leidt / ſolten auch Decken. hi Tennpren alas 


en — Bo fie Beh gnug 
undern / daß ſie / die Weſtphaͤliſchen / den Darauff wir &s. 

paniſchen ſo wenig widerſtandts gebotten / ſers — ee 
* fh ii fohöchlich bey Kayf. May. dem garen Xömifchen Keich rragenden ne 
9 ei gm vnnd Ständen betlagt / ſpects vnuermelt nicht kͤnnen la ſſen daß wir 
Be andere Krayß in den Harniſch gebracht yng hoͤchſten hoch vnnd wolgem. Kaͤyſ. Mayeſt. 
Ba on welchen fie doch) / nad) dem man zu Chur vnnd Fuͤrſten onndandern Ständen 
Kein en abgeſetzt / ja hetten ſelbſt dem des Reichs zum hoͤchſten verbunden vnnd yers 
ee ee Furſchubgethan welches  pflichkHaltendunrc fol verbiindtuf,ynd ans 
—8* —— enen ſolches nicht derem molbemeintem bedencken / feın wir ber 
u verfahren / ec De errbas Därter mir hnen wegt ES. vnnd Bft-zwerfennen u geben / daß 
Anderr Glefanre ebgleichen Antwort iſt auch wir yon weitem nd vertrawlich berichtet vnnd 

8* sfanren widcrfahren vergewiſſet / daß derſelben Commiff on vnn⸗ 


Wer⸗ 
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Oben ft erschlet worden Welser geſtalt der 
e 

g.Septembris ankommen. Ehe ee 
erung ſchreitten / 
dlung fuͤrgenom⸗ 
lich aber nachdem 
May. gemelte friedßhandlung zwi⸗ 
Ertzherhogen pnnd den Hollaͤndern 


anf | beyde thei 
eſto beſſer auch IN zwang zu halten. Etlich nei die wollgeborne / Edele Hund —— 


m / vnnd Herman) 
zu Iſenburg vnnd Man⸗ 


d Cre nheim / vnnd Gar N 
chantz er angefangen viel groͤſſer vnd ſtercker von Sonderſpuhel / Rittern/ — 


em | 
weſenden Conmiffarien) Ruf CTommn 


ger Herr / infonders gure freunde / State führe 


? = ne - — — 
re — — — — — 
= — nn — EEE GER 
— — ——— E — — — 






Sean 


— — am — —— I —— 
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Auno 1599. 


Werbung auff zweyen Puncten beruhe / Nemb 
lich zum erſten / eine Tractation oder vnder⸗ 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 








der abgeſtorbene Koͤnig jemahls gethan / da 
benebenſt vnder des Ertzhertogen Regierung 


; Annei A, 
8 I 0 1690, , 
| „29 gegeben / n 


koͤnte habe 


handlung wiſchen dem Durchleuchtigen Ertz⸗ der Religion halben ſehr tyranniſch iſt gehandelt An 
hertzogen Albert / ſampt der Infantin von Hi⸗ worden / vnnd nicht allein alle Policey Ordnung 9 Pi $ 
fpanien / vund vns su befordern. Zumandern der vereinigten Niderlanden / ſondern auch der hertzo 
auff die Reſtitution dero vnnd des H. Reichs zu⸗ benachbarten / vieler Stände des H. Reichs men ie hä 
gehöriger orter / vnnd erſtattung des ſchadens Der malfen zerruͤttet/ daß zu verwundern / noch * 

auff des Reichs bodem beſchehen / anrzuhalten. einige glieder des Reichs gefunden werden / die rehti⸗ 
feine mittel/ ſolchem vnerhoͤrten gewalt vnd vn⸗ * ‚greifen 
Was nun den erſten Puncten betrifft / wiſ⸗ billichen fürnehmen zu begegnen vnnd zu wi⸗ Bart 
fen E &onnd Geſt ſich des jenigen zu erinne⸗ derſtehen / begeren zu gebrauchen vnnd an die Sins a 
ren / was wirimjahr.ısgı weirleufftig der Kayſ. handt zu nemen erbun * 
May. durch vnſer vnderthenig ſchreiben zuuer⸗ a (haffe der ( 
ftehen geben weicher g Raltwirauchim folgen _ DBnddasombfo vlel meht Bieteeilder die Königs 
den 1592. jahrdem Freyherrn von Reidt / auff Feldroͤberſter des Koͤnigs / vnnd Erthertzogs / * def, ve 
feine gethane Propoſition gebuͤrlich geantwort / als er ſeiner gethaner zuſag erinnert / ſich oͤffent⸗ diefelp * 
wie gleichfalg im Jahr neuntig vier / auff Ett. lich gegen des - Reichs Stande vnndglieder —* 
hertog Ernſten hochlöblicher gedächtnuß ſchret· ertart Er konte Diefelbe nicht halten oder voun⸗ —** 
ben was tor daneben verfolglich in den Jahren gehen / angeſehen / GOtts vnnd des Königs frehe Shin 
neungig fünf onnd neungig fechshöchftgemel-  dienften ein anders erfordereen/ damit zu erken⸗ dern / vñ ai 
cer Kayſ Mayſt. dem Churfuͤrſten von Meng’ nen gebentydaß er vnder folchem ſchein nicht vn · fingen diät 
Ersbifchoffen von Saltzburg / Adminiſtratorn derlaſſen wolte / gegen des H Reichs Staͤndt ſich vnd * 
der Chur Sachſen / Pfaltzgraffen Philips Lud⸗ vnnd glieder / alle gewalt vnnd Tyranney mit — * 
wigen von Newburg / ſampt den Stätten Coͤlln Morden / Rauben / Brennen vnnd andern ab — * * 
Hnnd Rimenberg / auch dero Königlichen Ma⸗ſchewlichen thathandlungen / ja anch mit ver⸗ halter, * ig 
heſtat von Polen vnnd Dennemarcken Ab» enderungderPolicsponmd Religion / zu vberm- —* 
gefanten vnd entlich Ewer LHert Carl Nutzel Vnd an ſtatt der Ertzhertzog an dem allem ein Ne 
von Sonderſpuhel / auff dieſe Puneten iſt in leidweſen haben ſolt / Er ſolches nicht allein nicht eibe a 
antwort angezeigt / vnnd zu gemuͤht geführt / thut / ſondern noch die vnder das Reich gehörige — 


daruon die Abſchrifften hierben erfindlich. 


Staͤtt inhelt / vnd nebẽ dem ſich noch einer victo⸗ 
rien vnnd Siegs vber des Reichs Kriegsvolck 


Ach / noch 
Offen , daß 


Darauf dann Hoͤchſt: Hoch: vnnd Wolge⸗ beruͤhmet / wie ſolchs glaubuch kan beſchienen ende Kr. 
melt Käyferliche Mayeſtat / Chur vnnd Für, vnd erwieſen werden. ; In ſumma /daß er nicht lung a 
fienvonndandere Stände dee gangen Reichs gemeint die eingenom̃ene Staͤtt zuuerlaſſen / Bo 
feichelich ermeffen vnnd vrtheilen koͤnne/ / mit ſonder ſeines gefallens inzuhalten / alſo / daß nie⸗ —* ten 
was ſchein berurter punct dieſer ſeits fire moͤ mals klaͤrlicher / als jeroder Epanteronndjhrer he * 
gen befoͤrdert werden / wann gleich auch her⸗ adharenten fuͤrnemen an tag kommen nemb⸗ otbnen gehn 
gegen eingewendt werden wolte / dag die fachen lich ohne aufhören den Woytande / Rechten / — 5* 
der Niderlanden ſeithero durch die pratendierre Priuilegien vnnd Freyheiten der Niderlanden Uon oben fing 


vnnd angemaſte Donarion vnnd pbertragung 


zu veruñruͤwigen / vnnd deruber zu derſelben 


derſelben Landẽ an die Infantin / wie im gleichen verderben vnnd vnderzang / ja vnſaglichem 

— 5 onnder- Intereſſe aller benachbarten König / Juͤr⸗ ndiſt * 
folgter vermaͤhlung des Ertzhertzogen Alberts ſten vnnd ‚Semeinden J in ſonderheit der tbereitinn ib 
mie der Infoncin veraͤnderi ſeyen Dann dahe ⸗ Reichs Stande / vnrechtmeſſ g zu herrſchen/ ———— 
vo haben die vereinigte Niderlanden nun vmb auch den Ertzhertog ſampt der Infantin / ler ndoda Je 
fo mehrer vnnd noch wichtiger vrfachen / fihzu vnnd dern nachkommen in ewtger ubiection Neil, k 
beſchweren / mit den Spaniern / dem Ertzhertzog vnnd dienſtbarkeit zu halten / damit dieſelbe kein ung nach * J 
vnd der Infantin / (welche an die Spanier ver Macht haben den Niderlanden / vnnd deren ge⸗ ittelſt gie 
pflicht) in einige handlung zutretten / als jhe zu⸗ rewen Ingeſeſſenen / in ſachen der Chriſtli⸗ ewane 
uorn. In maſſen eins theils auß vnſerm juͤng⸗ chen Religion vnnd andern Haupwuncten / de⸗ altige Arm 


ſten in Aprili außgangenem vnd beygefuͤgtem 
Placat / abzunemen / angeſehen darın fürglich 
etliche von den fuͤrnembſten puncten angezogen / 
daß nemblich / der Koͤnig von Hiſpanien mit zu⸗ 
thun des Erhhertzogen / ſich gegen dieſe Landen / 
vnnd deren getrewen Inwohneren / ja gegen 
des Reichs glieder und Stände vngleich tyran- 
nifcher und grauſamer / (jhre Rechten / Priuile⸗ 
gien und Freyheiten betreffendt) erzeige / dann 





ren wolſtandt betreffendt / jchtwas einzuwilli⸗ 
gen / daruon vnnoͤtig Ewerer Kebten vnd Gunſt 
fernere anzeig zuthun / wie im gleichen von 
den Reuerſalen (darin verſehen vnnd zugelaſ⸗ 
ſen / daß jederzeit vier oder mehr der fuͤrnemb⸗ 
ſten Staͤtt oder Veſtungen ſollen mit Spa⸗ 
niern beſetzt bleiben) noch die geheime Inſt Ya 
ction vnnd vnderweiſung des abgeſtorbenen 
Königs von Hiſpanien ı — 
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* | Das Zwantzigſte Buch, * 
Mae ? z n x ET RE . 
ic aka Senden Kraken  maanht enfgtÖnisesnte Andy 
ONdeien Ä h er hochmuht des Ertzhertzo Kerr 
* — * np Inhalte - fantinfogroßdap ee 
Scheer Gifft / dabey der Ergo daß ſie auß daͤner nichrid 
hertog / die Infantin vnnd Anß Angesögner nichtiger Donation/ 
nn en Ihre nachfoms» oder ſonſt ein nti 
menſichvhneeen nn iniger andern titulen / kein Recht 
nd mit Eydt verbun⸗zu berũ in 
denvfotVoLdie Frenhef zu berurten Dereinigten Niderlanden koͤ 
— reyheiten / Recht vnnd Ge⸗ haben fie aleichüsnif konnen 
rechtigteiten der San * haben / fie gleichwoll dieſelbe in offenen Pi 
nden/ als die Religions Schinaktiichucigen ven nn 
fachen da ſuſ * Religio caren vnnd Schmachſchrifften fuͤr Reb 
agelbſt nach der Spanier belieben | dlun Farkh; ebelr 
vnd gefallen re en / vnnd deren handlung Fürönbedadhrfai 
gefallen zu verwalten. Item die perpe- andlung fur vnbedachtſam / 
tua ſubſtitution hnrecht/ vnnd die nimmerimehr ſollen tönen 
on vnnd ſucceſſion, vnd ver⸗ vera EIN FORTE 
Ki > ntwor 
fan > — die Vormuͤnder⸗ ben rt werden / halten vnnd außſchrei⸗ 
der Spanter ober die Kinder / daßW 
Ri: a —— as nun obangedeuten 
an 9 — — wa ſich betreffen thut / —* wir —— 
eff Slider vermaͤhlen oder vnd wollgedach änfeı 
leſelbe nach jhrem wilfen v 7 dwollgedachter Känfer, Maieſt. Chur vnd 
en verheyrahten / die Fuͤr zu 
Derlanden fürein Spanifch Sehen op 0 tenondanderen Ständen deg Reiche 
paniſch Lehen oder Nicht Allein mir snfe ap 
ferfehen: ' a —— 7 allein mit vnſer vnderthen bi 
rehe ei iderländern jhre rung / ſondern auch ehem —53 
———— — ee ee benuͤgen beſchehen feye/Alfo daB 
ringen DiR Flärtichmietich mr n vns frembd fürfommen folee / daß 
| ßklaͤrlich mit ſich / wie auch daß ſie d Aa ne aban ſtatt 
ich vndjhre — gememe Feindt in ihrem h och 
ie Nachkommen verbunden/unnd demp Stirbißfiakern un. ur) 6 
— normiitien d dempffen / vnnd zur bilfigkeie zin brimten mi 
— fraff vnnd peen / die dariiber ferner ſoiten tele Yinbanae 
| halten /ypnp gionfter vnnd feſt zu vnder⸗ fochten werden, Hierauß vnnd andern vrſa⸗ 
han teren verfehaften Daß folche vnder / chen meht Fat Keichrlich abgenommen tyer, 
regter Berne * Or lles der klare tert ange» den daß durchauß ʒu erhaltung hoͤchſtgemel⸗ 
— J—— —— — — ter Kay May vnd gang Roöͤmſchen eich 
Alſo RR NE yrt vnnd außweiſt. reputation nicht rahtſam no PR 
| en n * — — Moyeſt. noch das Eon prince * — 
| — * Bi; ) —— emahls weniger gut anhero verfügen / wie wir auch ſelbſt ſolches 
| ha ender Fra he — — der reſpectine nicht rahtſam befinden / vnnd deßwegen fein 
| Tungesn, 5 n = u : a hand Paßbrieff vberfendefonder feind der gewiſſer 
hehe [EBENE vertroͤſtung / Hoͤchſt: Hoch: hd wolle Kaf | 
| . rtzhertzog / ſonderlich dieweil Ri gKaͤyſ 
Hegeniwertiger Könia sn Mic. ch dieweil Mayeſt. Chur. Fuͤrſten vnd andere &tänd 
| ish, ger König von Hifpanten vnnd des Neicheiwerdendf Hifeie nenens | 
. r£ß 9 — ieſem nach vn ere 00 
og nicht allein Weylandt des abge⸗ wertigeenflärunggnedigfignehig und * Hl h j 


| ji; 
' Anno ande * 
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erzelte grauſame vnd Feindliche that⸗ ß n | Il) 
Mdleng / Yndverfahrenittden Nider!. „remblichdaswoir &.£ vnd Geſt hie, 9 
| h ————— en in den Niderlan⸗ mit der fürgenommener beſchwerlichen rei⸗ I} 
| Vnd — gang geben. ſen begeren zu entheben 7 wie wir auchdie 
Porbereieun i ap inwendig jahrs frit in Kaͤyſ Mayeſt aller vnterthentaſt bicten/ np 
König, —*2 OTDENBRtAeLATIOH mit der E. Kvnnd G. dienſtfreundlich erſuchen / 
Nie pr per Einer ig 2 Spa, gleichfals die hand daran zu halten. Damie 
ten nemun Bhertzog den alten Fuß gehal⸗ beſchicht der Kaͤhſer. Mayeſt vnnd dem ** 
Kung mo —* ſolche vorhaben vnnd hand» gen Reich ein fonderlicher dienſt ſo ir eo 
tel la einem Fallſtrick / im gen E&.$-0nd Ö.fampr vnd beſonders/ jeder 
AUG — ———— A groſſer zeit zu beſchuͤldigen bereiefein, Hiemuer ins 
Hat bezeugt die ge⸗ Grauen Hage den 2.Decemb.1s99. 


* 


ige rm x : 
| am Gpanien inwendi 
| tS zugeruͤſt alla oo ana 
h von &... 14 welche außallen Quartiere Auffdi TOR 
an BEN uff dieſes Schreiben äf. 
— a Stalien in Serol verfani-  Gefandre den28. —— rn =. 
hun, glei * —— eineneinfall der geſtalt geantwort Sie hetten der Sa der Stan ul 
den ee thatſouc gefef Dh in Auguſto en fehreiben empfangen / vnnd darauf vers Schreiben. 
em Ay While * ee da 8 ort nommen welcher maflen diefelbe ex relatio- 
fallen hette/beriinge irch feine gnad nicht g⸗ nealiorum ſich einbildeten / als ob jhrer der 
lichen "indem — anders wohin Geſandten werbung ihnen ſchon bewuſt. 
anden auf die sei —J Vnd ʒwar ſo viel dpuncen belangen 
on Spa⸗cthut / nemlich die Reſtitutio 
hut emlich * a vnd abtrettung 


Is 
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Er, N 


Anno 1599. 


des H. Reiche Orter vnnd Staͤtt / vnnd er⸗ 
ſtattung deszugefügten Schadens / muften 
fie befennen daß fie von Käyf. Mayeſt. bey 
beiden friegenden theilen / frafft der Pœnal 
Mandaten auff das empfigft anzuhalten / be⸗ 
felch empfangen. Was aber den anderen 
punct betrifft / nemlich Die Frieds handlung / 
hab es gar die meinung nicht daß ſie mit die⸗ 
ſem oder jhenem theil in einige handlung fuͤr 
ihre perſon oder wegen Kaͤy May .ſich einlaſ⸗ 
fen ſolten fondern wuſten nicht anderſt dann 
daß folches den anno 94.51 Negenfpurg vers 
fambieren Chur: Fuͤrſten vnd Ständen des 
Reichs zu feiner zeit zu verrichten anbefohlen 
worden. So wuͤſten fie ſich auch / leider zuer⸗ 
innern der gelegenheit des Mißtrawens zwi⸗ 
ſchen König Mayeſt. von Hifpanien vnnd 
den Niderlanden/welches biß daher zu vnſaͤg⸗ 
lichem ſchaden der gantzen Chriſtenheit ſich 
verhalten. Ob nu wol dieſes belangend / wie 
geſagt / von Kaͤyſ May ihnen nicht befohlen 
mit einem oder anderm —* ee 
einzulaffen / ſolten fie doch vergemipt vn 
—* —— . hochgedachte Rayf- May. 
fampt allen Chur: Fürften vnnd Ständen 
des Reichs ab dem was beyderſeyts / ſonder⸗ 
lich aber von deSpanifchen gegen deſſelbigen 
Ruh vnd wolſtand fürgenommen vnd geuͤbt 
worden / ein hoͤchſtes Mißfallen tragen / auch 
allem vnrechtmeſſigem gewalt zubegegnen / 
vnd die vntertruckte Glieder des Reichs auff 
alle gebuͤrliche mittel vnnd weg zu retten / be⸗ 
dacht weren wie auß eröffnerer Commiſſion 
als dann weitläufftiger folre befunden wer⸗ 
den. Stelten derhalbenin feinen zweiffel / es 
wurden die Starten folche Kaͤyſer. Commiſ⸗ 
fion und werbung welche den vereinigten Ni⸗ 
derlanden zum beſten gemeint / fuͤrzutragen 
vnd zuuerrichten jhnen freyen zugang vnnd 
Geleyd verſtatten / vñ zu verkleinerung Kayſ. 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 












































ſchreiben / gruͤndliches Berichts ſich zu erho⸗ 
len / daß nemlich „hr meynung niehmals ge⸗ 
weſen auſſerhalb den Niderlanden eines Fuß 
breyt für ſichzu behaltẽ oder eines Pfennings 
werth den benachbarten abzutringen / ſo aber 
dero etwas von jhrem Kriegsvolck beſchehen 
were wider jhren willen / wolten auch nach ge⸗ 
buͤr ſolches abſchaffen / vnnd in allem ſolche 
Ordnung anſtellen / daß fie verhofften der 
Kaͤyſ. May. Chur: Fuͤrſten vnnd Ständen 
deß Reichs ein genuͤgen zuthun. Weren auch 
vhrbietig die Statt Embrich ſampt dem Zoll 
hauß von ſtundan dem Fuͤrſten einzurau⸗ 
men / kein Stett oder Plaͤtz mehr einzunemen / 
kein Einlaͤgerung oder durchzug auff des 
Reichsbodem für zu nemen / vnnd deßhalben 
gute verſicherung ſtellen / wo in gleichem von 
dem Feind wuͤrde beſchehen. Deſſen hetten fie 
ſich zuuor mehrmals erbotten / vnnd fo ſoiches 
angenommen worden / were dem H. Reich 
kein ſolcher Schimpff vnnd vnheil widerfah⸗ 
rem · Sie zweiflen nicht / der Feind werde ſich 
hoch beruͤhmen / daß er die Statt Reß gerau⸗ 
met ondverlajfen; ſolches aber were nicht ger 
ſchehen im allerwenigſten der Kayſ⸗Mayeſt⸗ 
Chur / Fuͤrſten vnd Staͤnden des Reichs zu 
gelieben / ſondern allein jhre veruͤbte Tyran⸗ 
niſche handlungen etwas darmit zu verſuͤſ⸗ 
ſen die Fuͤrſten vnnd Stände des Reichel 
welche jrem Freuel vnnd Mutwillen zuweh⸗ 
ren / vnnd die Execution an die hand zu ne⸗ 
men entſchloſſen / auff ein andere Dan zubrin 
gen: hingegen aber die Staten der vereinig⸗ 
ten Niderlanden in vngunſt vnnd haß zu⸗ 
bringen / da ſie doch ſelbſt nicht allein die Stat 
Reinberck noch hielten / ſondern auch die vnter 
thanen der Ertzſtiffts Coͤlln auffs hoͤchſt plag 
ten vnd außſaugten neben dem ſie auch noch 
das Biſthumb Sürtich feindlicher weyſe vber⸗ 
fallen / Stett vnd Doͤrffer ingenommen. Der 


Anne W Annd 1599. 


Lelbs vnd g 
jeſtet ein her 
wuͤnſchten 
befiirdern. € 
ſerlichen An 
der vnnd B 
Vberlaſt n 
ſeinigẽ zuver 
lich erſucht hy 
tion der Se: 
fügefitgter € 
nnd faſt g 
vnnd ſolche⸗ 
Im Der Er 
liter gr bed 
ruͤderlichet 
woͤlle auch fei 
getragene N 
lich mittheile 
auffrecht Hei 
deſſen er kein 
nichts liebers 
dieſer ſeinen 
 Conditic 
wolt erwinde 
ges vbels vñ 
volck den ben 
zugefuͤgt / jht 
lches ſein fuͤ 
mermehr ſein 
n Meinung 
wüuͤſte ſolches 
riegs / vnnd 
auffſetzichern 
Hierauffn 
lang von IJ 
Wahet worde 
eyſer gezoge 
ton zůtt 


Da Nderla⸗ 










Men. Authoritet vnd Reſpects / auch wider ¶ Admirant von Arragon / welcher ſo vbel im rg Wöͤllen anzeige 

— 2 Recht und gewonheit / fieun. Reichgehauſet / were nicht allein nicht ge⸗ Sign Mir | Seharren 

achört fo ſchimpfflich nicht abweiſen · ſtrafft / ſondern noch darzu mit dem Gulden —R landangelan 
Fließ verehret worden / ja ſo man das innerſte in Srjen, ve genen Hand? 


cdens 


Hierauff haben die Staten widerumb des Spaniſchen Rahts wurde beſehen / ſolte Pſchrieben / vn 














u. Sie den z1.Ianuarij folgendes Jahrs geanttvort: man anders nicht befinden / dann daß ſie mit find 
in SiehettenjprederKänf-BefandtenAintwort allen Ständen des Reiche den Hon vnnd rmeldung jh 
vnnd begehren eines Geleyds reifflich erwo⸗ Sport treiben. Alſo daß dieſelbe billich dahin llen benachba 
gen / koͤnten aber daſſelbige zu geſtatten / noch trachten ſolten / daß ſie forthin kein glei⸗ chen vñ zu haltı 
nicht gut finden: ſintemal an jetzo vielmehr ches oder mehrer vnheil hetten zu erwar⸗ et zu erneu 
vrſachen hetten mit den Spaniern vnd jhren ten ac· wandeſchafft zt 
adherenten / directe oder indirecte alle vn⸗ Kö En vnd dem 
terhandlungsu meiden vnnd zu flichen : da⸗ Mitler weil waren die Räyf Geſand Anz, Fendt / ſie au 


nebennoch täglich hochwichtige vnnd vnwi⸗ ten nach Bruͤſſel gezogen / daſelbſten fie bey —RB8 guten Beſcheid 








derſprechliche vhrſachen auff ſolcher Mey⸗ FED jre Comiſion vnd Werbung „elerauff a 
nung vnd Fuͤrnemen zu verbleibẽ / ſich erzeig Den Februar] fuͤrgetragen / f olgendes ZI Pi 30.Nerobri 
von. Was nu die Keffitution dero dem Reich halts Erſtlich wuͤnſchten fie in namen Ray Achen Frieden 
angehörigen/ aber von jhnen zu hhrem nnd May. SID» welglücisondheils u ori danhen Chriſte 
des H. Reichs dienſt vnnd nutz occupierter gluͤcklchen Ankunfft vnnd Regierung der —— 
Drrerbelange / hetten ſee bey vorgehenden Niderlanden / neben anerbierung alle och nich außſ 


hebs 
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Das Zwaͤntigſte Buch. 


Anne # Ale 1199. 


0 Leibs vnd aufk ae EURER er 

0 jeſtet ein — bei aber wie aß ihre 2a Ertzhettzogen / vom Königin Hiſpanien datzu Anno i6oa 

oünfehsen Frieden in gr ruge/denfo oft ges bevolmechtigt weren· Eönteaber Ehren onnd 

— efirdern. Rpeifaher : — in alle weg zu glimpffs halber zu keiner handlung ſich verſtehn 

r feriichen Arıpisn RAN, Mayeſtet von Key ehe vnd zuuor fie ſolches den Heren Staten Ges 

er vnnd ee oblege des Reichs Glie⸗ neral der vereinigten Niderlanden eroͤffnet / vnd 

— Dberlafksu befahren enfürallem Gewalt vnnd vonjhnensernommen ob fie darein mit wolten 

e fe ini zuperfei Ka REINIGEN dern begriffen feyn. Auff ſolches wolte ſie mit dem er; 

r (ich aſug⸗ — —66 hiemit freundt⸗ ſten Beſcheidt an den Ertzhertzog ſenden. Fer⸗ 

Cr na — 

h en nen ſeinem Gemaͤhlin alles guts vnnd quick 

l —5 ——— anden Ceef Dear wuͤnſchen were auch geneigt derfibigen mia | 

. vnndol ei ⸗ er eſtphalen bedacht ſeyn / he Freundſchafft u erweyſen / vnnd da⸗ deſto⸗ 

V len —** werck ſtel⸗ lieber / weil ſie ein Oheim gehabt / welcher jhr / der 

8 liter Er — —— hierauff genera- roͤnigin / viel Ehr vnd Gurserzeiger harte, 

n tüderlichen ee gegen Kaͤpſerl. May der _ Dach dieſem ſeynd zwecn Bebrikder Hiero⸗ ih 

n woͤlle auch ne ni I Seren hear Ertbertog | 

F getragene Werbiingjhneriden Gefandezfchr: Engelland geſchickt / vnnd die fach ſo fern ge⸗ 1): 

8 lich mirrhei HN te ſchrifft ¶ bracht worden daß man gun Handluig acfe it⸗ MN 

6 —— Part a ul ray — —— Be a) 

2 u, \ — —* nem AXrt follan ezeiat ’ 'M 

A ar Ex en Sltede were / —— auch In dem Herbſt Dielen s — der Hertzog — 

ꝛ⸗ Con En OBER AUIRERE HORROR. men / daſelbſt hin auch fein Gemahl die Graͤfin —8 a —4 

l. wolt erwinden laffe ra er an jhme nichts von Megen auf dem Hage ſich begeben vnnd * in See IHN | 

u des 5 Arie nicht die vrſach eint⸗ etlich tag bey jhm verharret / in hoffnung ein vers } —J if 

— volck den ee — — — * | | } 

x ÜUgefüge, jhme möchte zu eneffen werdennvi 1 wegen Der Aeligion ſo viel alsgefiheide warẽ / un A 

Bi (ches ein fürnernöniemat eweſt rden / wie gutreffen. Viel aber hieltens darfuͤr daß vielmehr Di 

hr mermehr ſein — — Bere auch nit. die Friedshand ſung mit den Starten zubefuͤrde⸗ V 

e⸗ a er feinen Zillen ren mit folcher Reyfe gemeint worden :twcıl.a | j —9— 

im m I un ** mderwertiges fuͤrgeloffen die Staten darzu nicht geſinnet / vnnd — Hi 
9 xs der boͤſen Art vnnd Fruͤchten des 


z⸗ ge/onndnichtden Oberſten / als ob ſolch⸗ 
EP PN ) ? 
auffſetzuicher meife gefch ie 


ehẽ / zugefchrieben werde. 


jhrentwegen da erſchienen / iſt der Hertz 
umb nach Braband / vnd ſein G 


Sag gefahren. 


og wider⸗ 
emahl nach dem 


at Ner OR : 

er ang a —— etlich Tag Von dem Zuſtandt des Koͤnigreichs Schwe⸗ Hert 

ag Wabet worden / fr en —— vnnd den iſt hleoben etwas vermeldet worden. Nach a A 
ch hfergesogenji he widerumb nach den dem ni die Stände des Königs im Februarıo fehicht Gefans 
[44 c 2 halten / darauff iſt Köni ga; — 

m der — abgefertigt / wie wir hernach Kron verfallẽ u —— 

e⸗ ae —— kur daß fofern er feinen Sohn Sadistaum/dazumat 

h —* von Rand * thherto ſobald er in Nider⸗5.Jahr alt / nnerhalb Monat friſt in Schwe⸗ 

fe PR Sue genen Handıan auch einen Brieff mit feiner ei· Dentwurdefenden / das Königreich nad) alten 

r "RB, N re Königin von Engellande Rechten vnnd der darin im fehtwance aehender 

nie % —* un Br feine ſampt der Infantin Religion zu regieren / ſolte er oder fein Bruder 

1 Bern: Se F andt u wiſſen gethan / neben Hertog Johan von Finland angenommen vnd 

un Allen Bera i — beyder hertzicher Begierde mit gehuldet werden · Mittlerweill war Herhog Caun 

2 —*8 —* nn ii das Regiment befohlen / welcher in dieſem Jahr 

we uernentoren die alre Freunde —** feine Borrfihafft Herrn Jacob Hıldeof Johan 


fear Miſſen an die Staten der percingten Mderları 








































de abgefertigt / mit denſelbigẽ gute freundſchafft / 
correſpondentz / vnd verbuͤndnuß / ſonderlich den 
Kauffhandel berreffend / auffzurichten. Gemelte 
Geſandten ſeind von den Staten wol empfan⸗ 


land vnm dem 


J 
d⸗ HN effendt * 
—— ſte auch von Koͤn May in Hitpanie 
— ha igin SUCH Defcheidg amd Yotmachrheiten — 

























ig MNierau oe 

117 eh ———— * Koͤnigin vnter dato gen / tractirt vnd beantworret / aber belangend die 
— Olchen Fricpen —* hette je vnd allweg einen Contracten ſo zum Kauffhandel vnnd der Ser, 
a ganten Chriftenh unſcht vnd geſucht / ſo der fahrt fehr nötig / dazumal nichts vollkomlich be⸗ 
* aederenı vn gutem moͤchte gereichen ſchloſfen worden 

cs och A ag einen folchen wolte fie auch 

W Hlagen sinfonderheit weil fie/die Ende des Zivänkigften Buchs 


Si Inhalt 








Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
3155 A22 





Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
3155 A 22 


Inhalt des Ein vnd zwaͤntzigſten Buchs 
der Niderlaͤndiſchen Hiſtorien. 





— 
— a von Naſſaw eingenommen. Ein Sransofifcher Edelman / mit 
IWF LI namen Briaute/nimpteinen Fampffan mit 22. Grobenduncki⸗ 

DZ [chen Reuttern/ond wirdt ermordet. Spaniſch Kriegsvolck meus 
tiniert vnd thut viel fchadens. Die Holländer befürdern fehr die Schiffart auff Oſt 
Indien. Dievon Groͤningen wollen jhr Antheil der bewilligter Schagung nicht 
besahten/derhalben werdenden Bürgern die Wapffen genommen / vnd ein Caſteel 
aldagedawer. Erghergog Albertus helt ein verfamblung der Staten zu Bruͤſſel / 
ond begert Schatzung. Fridhandlung zwifchen Spanien vnd Engeland zu Bolo⸗ 
nien / geht vnfruchtbar ond laͤhr ab/ wegen fie fich der prxemineng oder des vorzugs 
nit Eonten vergleichen. Die Beſatzung in S. Andreas Schantz fangt anzu meutis 


nieren / wirt darauff von Printz Moritz belaͤgert vnd eroͤbert. Die Graͤffin von 


Moͤrs ſtirbt/ vnd beſetzt Graff Moritzen jhr Sande. Marckgraff von Baden ſtirbt 
zu Bruͤſſel. Kaͤyſerliche Geſanten handeln in dem Hage wegen einraumung Schen 


cken Schang/ heben andern fürgebrachten Klagen / darauff Die Staten antworten / 
vnd geben Embrich dem Hertzogen von Cleef wider. Zu Brüffelwerden etliche 
Mitselden Frieden zu machen fuͤrgeſchlagen. Printz Moritz zeucht mit Heerskrafft 
in Flandern / belaͤgert ) dewport. Der Erghergog eylt jhm nach / tringt denſelben zut 
Feldſchlacht / darin Printz Moritz obligt ver Admirant wirt gefangen. Der Ertz⸗ 


hertzog verſamblet ein new Laͤger / beſetzt Newport vnd andere Schantzen / vnd ver⸗ 
hindert Graff Moritz die Victori zuuerfolgen / derhalben er auß F landern abzeucht / 
vnnd ſein heil in Brabandt verſucht / doch vergeblich. Zu Bergen ob Zoom wirt 


zwiſchen beyderſeyts abgeordnetenvom Frieden gehandelt / aber nichts beſchloſſen: 


Derwegen die Staten zu Bruͤſſel verſamblet dem Ertzhertzogen zum Krieg ein 
groſſe Schatzung bewilligen. Duynkircher geben ſich ſtarck auff das Meer / den 
Vereinigten Landen die Fiſcherey zubenemen vnd tractieren die Haͤringsfaͤnger 
gantz vbel / werden aber von den Hollaͤndiſchen Kriegsſchiffen verfolgt / vñ eins theils 


nach Spanien verjagt. Admiral Schiff vor Antorff wire von den Statiſchen ſampt 


mehr andern genommen. Konig in Franckreich vermaͤhlet ſich mit einer Hertzogin 


von Floreng. Macht Frieden mit dem Hertzogen von Saphoy. Fuentes macht groſ 


ſe Kriegsruͤſtung zu Meylandt / vnd erweckt durch gantz Italien viel argwohns vnd 


Mißtrawens. Hertzog von Mercure zeucht mit etlichen Frantzoſen in Hungeriſchẽ 


Krieg: dieſelbe meutinieren / vnd ſuchen dem Tuͤrcken die Veſtung Pappa zu vber⸗ 


lieffern / werden belaͤgert vnd grewlich geſtrafft· Camſcha wirt von den Tuͤrcken 
eingenommen. Konig in Schottland kompt in groſſe gefahr ſeines Lebens / aber 


wirt errett. 


Diß alles hat ſich zugetragen im Jahr 160 0. vnter Regierung Erthertzogs Alber⸗ 


ti vnd der Infantin auff einer: vnd Graff Moritz vnd Wilhelms von 
Naſſaw / auff der andern ſeyten. 


Niderlaͤn⸗ 
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Anna Igg. 






2 Moorgehendern Buch haben wir 
2) erzehler welcher geftale Ertzhertzog 
2197) Albertus mit feinem Gemahl der 
Infantin Fraw Afabella Clara 
Eugenia den i5. Septemb. zu Bruͤſſel angelãgt: 
nu iſt es an dem daß wir auch an zeigen / welcher 
maſſen fie der regierung in den Riderlanden ſich 
vnterfangen / vnd die hul digung empfangẽ habẽ. 
Ne vñ Ge.Hochgemelter Ertzherhog war dazumal alt 
bei des Bey, bey zo. jahren / ale der Anno 1560.denz: No- 
eegen vnd Lembris geboren. Sein Gemählin Fran Ia- 
vnfantiu. bella war alt zz jahr geboren in Spanien An- 
01566. auf S.Charatag Nach dem ſie nu zu 
Bruͤſſel eingeritten haben fie alsbaldt die Sta⸗ 
ten jhrer Herr vnnd Sandefchaffterizu ſich erfor⸗ 
dert / welche auch ſich in groſſer zahl vnnd ſtattlich 
eingeſtelt / jyre newe Printzen zu begrüffen vnnd 
glück zu wuͤnſchẽ. Demnach ward berahtfchlagt 
| Welcher geſtalt die huldigung vnd fiölicher Eins 
Bilde Sitze, finden fürnembften Staͤtten nach altem ge⸗ 
— Stieg brauch anzuſtellen vnnd zu befordern: und wur⸗ 
acht. den etliche der anweſenden Herrn mit dem Or⸗ 
den des guͤlden Fließ/ welches Superioritet der 

onig von Hiſpanien jhme vnnd ſeinen Nach⸗ 
kommen hatte vorbehalten / verehret / nemlich der 

ink von Vranien / der Hertzog von Arſchott / 

der Marckgraff van Haure / der Graff von A⸗ 

renberg / der auch zum Admiral gemacht / Graff 

lorentz von Barlemont / Graff Cati von Eg⸗ 
mont / Philips de Croy, Graff von Sore/der 

dmirant von Arragon vnd Feldtoͤberſte Don 

tanciſco de Mendoza; wurden auch ſonſt 

Mt, Andere Dfficierer und Ratsherrn mit ſtarclichen 
Be Ber, tern vnnd Geſchencken verfehen vnnd be 
in er gabt. Die Hoffhaltung wurdefehr prächtig nach 
alter gewonheit des Hauſes Burgundien ange⸗ 

ſtelt / als nemlich imStal70.0der 8o.Seibheng- 
ſer / zo Gutſchenpferd/ go. Mauleſel. Der 
raff von Sore war oͤberſter Stallmeifker: hat, 

ben wol 16. oder i8. Leibdiener / Sauter Graffen 
vnnd Herrn Kinder / neben einer groſſen anzahl 

Trabanten vnd Hartfchterer/ondandern Hoff⸗ 

dienern / alſo daß die Hoffhaltung allein / ohne die 

Roldung / alletag vber die 10000. Guͤlden 
ee, koſtete. 

An die abgeordnete der Landtſchafften beger⸗ 
{En ſie die Huldigung auff das erſt zubefoͤrdern / 
darauffaber etwas bedenckens eingewandt wor 

en ſintemal die Sandfhafften darauff trungen 
es ſolten die Ertzhertzogen etlichen articuln die ſie 
—— verſucht / ſonderlich aber die Friedahand, 
ung betreffend, welche J. F. D. vor feinem ab» 
keyſen nach Spanien verſprochen / gnugthun/ 
als dann moͤcht man zu der huldigung ſchreit⸗ 
ten. Darneben begerten fie daß alle außlandiſche 
— eſatzungen auß den Veſtungen genommen / 
nnd dieſelbige mit inheimifchenn Kriegsvolck 
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beſetzt wurden: ſintemal fie verſtanden / wie erſ⸗ 
che fuͤrgaben / daß in etlichen Stätten vnnd Be; 
ſtungen Spaniſch Garniſon / u jhrer / der Prin⸗ 
ken verſicherung ſolte gehalten vnnd zu vnter⸗ 
haltung derſelbigen vier Millonen von den Sta 
ten erlagt werden / welches dann / neben noch 
andern mehr / allerley Nachdencken verurſach⸗ 
te: ſonderlich aber der Friedshandlung mit den 
vereinigten Niderlanden gantz im weg tere: 
Koͤnte derwegen die huldigung fuͤglich niche für 
die hand genom̃en werden che vnd zuuor dañ dife 
drey mehr dan nothwendige puncten volnbracht 
wurden: nemlich / daß alle frembde Barnifonen 
vnd Soldaten / krafft habender Priuilegien / auß 
den Landen geführt alle Empter mir Ingebor⸗ 
nen beſetzt: vnnd der Fried mie den vereinigten 
Niderlandem in allweg befuͤrdert vnd gemacht 
wurde. 


ANNO igg 


Aber dieſes alles vnangeſehen iſt beiderſeits — 
€ 


fo viel gehandelt / daß die Huldigung berorfliger Wirt gelei 
* ———— — u Loͤuen. 


auff Söuen begeben / daſelbſt fie gar ſtattlich ein. 
geführt worden : vnnd erſchienen alda die abges 
ordnete von dem Fleinen Staͤttlein / vnnd dann 
von den vier Hauptſtetten / nemlich / Hertzogen⸗ 
buſch / Antorff / Bruͤſſel vnnd oͤuen / welche des 
Hertzogthumbs Brabandt dritte Glied find. 
Vonwegen des zweyten Gliedts waren da die 
Bannerherrn von Baſigni/ Grimbergen / pnnd 
Wefenmal ; der Graff yon Arenberg/ der 
Marckgraff von Bergen ob Zoom / der Pring 
von “Branien/ der Hertzog von Croy vnnd Ar⸗ 
(hot: Von wegen des dritten Gliedis oder 
Geiſtlichen ſtandts / die Prelaren yon S. Ger 
truyd / Euerbode / Dilligem; Tongerlo/Heilige 
ſtem / Grimbergẽ / Villers /ond Flierbeck / ſampt 
den Biſchoffen von Hertzogenbuſch / Antorff/ 
vnd dẽ Ertzbiſchoff von Mecheln Dieſe nu vers 
fuͤgten ſich zu dem Erbherhog vnd Snfaneiny 
welche bey ſich harten den Ambaſſador auf 
Spanitiven Hertzogẽ von Aumale auß Franck⸗ 
reich / den Marckgraffen von Hause, den Gras 
fen von Mansfeldt / den Admirant von Arras 
gon / den Prefidenten Richardot / den Rahts 
herren Aſſonuille / den Cantzler Daman vndoe 
Auditor Verreycken / welcher die frötiche In⸗ 
kunfft vñ Priuilegien dern von Brahanbnon 
JJI· FFVO vnterſchrieben vnd verſiegelt / in 
ateiniſch vnd Teutſcher Sprach abgeleſemdar 
auff erſtlich die Infantin niderkmend auff ein 
Euangelienbuch den Eyd gethan/ hernach auch 
der Ertzhertzog / gemelte Primlegien ſtaͤt vñ pn 
verbruͤchlich zu halten Nach ſolchem haben auch 
die drey Staͤndt des Herzogthumbs Braband⸗ 
vnnd dandts vber die Maſe mit gewohnichemn 
Eydt den Fuͤrſten allen Vnterthaͤnigen vnd ge⸗ 
bůrlichen gehorſam zuge ſagt vnnd verſprochen 
F ij Von 


Hahen demnach FI FF DO ſich⸗ 
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66 
Bon Loͤuen feindt ihre FF-DD- den 28. 


kranck und abfene. 





Stiderländifcher Hiſtorien 
Kerr Heinrich von Halmale / Ritter vnnd 


Oberyſſel vnnd Groͤningen / Ich der Ersherkog 
als 








A 
Anne ⸗ 199. alsg 


Nouembris wider ab vnd nach Bruͤſſel geritten / Burgermeiſter / auch Scheffen vnnd Rahts⸗ ter It 
Zu Bruͤſſel. daſelbſten die Triumphbogen oder Ehren Pfor⸗ herr. vnnd 
ten ſo zur erſten ankunfft auffgerichtet geweſen / Herr Edwart von der Dilſt Ritter / Herr dandı 
noch) auffgericht ſtunden / durch welche 3-53: von Leuergem. deſſen 
DO.herrlich eingeholt / vnd folgends die Hul⸗ Herr Anthonis von Berchem Ritter. durch 
digung auch verrichtet / auch JI · FF · DD. ein Herr dudwig vonder Werne Ritter. Stat 
Threſoor von Silberwerck / ſo auff 20000. Guͤl⸗ Herr Johan von Brecht. groſſe 
den werth geſchetzt / von der Statt verehret wor⸗ Meiſter Paulus von Kere. geweſ 
den i Herr Sancelor Tſerarts. ſproch 
Zu Antorſf. Von Bruͤſſelhaben ſich IJ · FFDD den Meiſter ducas Defpomeranfe. wir di⸗ 
5.Decembris nach Antorff begeben / vnnd in Kerr Robert Tuccher. chen d 
dem Caſteel erſtlich das Hoffleger genommen / Herr Caſpar de Benelaſco sraffii 
auß welchem fieden 8. Decembris fehr herrlich Herr Nicolaus Roecox. gemei 
vnnd praͤchtig den Einritt in die Statt gethan. M-Frang de Schott. | in Su 
Vornen her ritten die 6. Dechant oder Guͤl⸗ Herr Johan de Fiſchere. | komm 
denmeiſter von den 28. Ambachten der Statt / Herr Gielis de Meere. gleiche 
darnach 26. Wyckmeiſter / alle in rot Seiden Herr Johan von Stembor. kunfft 
vnnd Sammer geffeider:daranff der alt Naht Herr diicolaus de Wyſe. State 
vnd Herrn / welche zuuor der Statt aͤmpter be⸗ Kerr Marcus Antonius Pere⸗. volkoͤn 
dienet hatten / welcher Namen wir auß tragender Herr Nicolaus von Herde. auch de 
Siebe gegen vnſerm Vatterland haben ſetzen wol Diefen folge Herr Heinrich von Varigh / de/dari 
len. Vnd waren diefe. Schultheiß und Marckgraff des Landts Ryen / men / d 
Herr Jacob von Berchem / Ritter. neben Herrn Johann Dammant / Amptman len fuͤr 
Herr Ricolaus von Mechelen / Ritter. der Statt / beyde Ritter. — werden 
Herr Jacob Santa Cruce / Ritter. Auß dieſen jetzt erzehlten / ſeind hernach zu en⸗ weiß od 
Meifter Johan de Pape. Ritter geſchlagen worden / Herr Robert Tücher ven EP len wae 
Herr Arnold Schoyt. Herr Nicolaus Roecox / Herr Johan von graffen 
Meiſter Johan Bax. | Breeht / vnd Herr Jacob Daflarmır folgenden ügter 
Meifter Michael Knobbart. Ceremonien Sie knieten fuͤr dem Ertzhettzogen 1B fir 
Meiſter Gielis Gerardi. nider/einer nach dem andern / neben dem ſtundt Hchren: 
Kerr Jacob Daſſa. der Graff von Sore / welcher dem Ertzherßogen Oder m 
Herr Adrian de Martzelar. das Schwert darreichte / der gab einem jeglichen worden 
Meiſter Andreas von Breſegnem. drey leichte Schlaͤg auff die rechte Schultern / delligen 
Herr Nicolaus de Meyere. mit ſeiner eigen Handt / vnnd nach dem ſie den Hier 
Meiſter Balthaſar de Robiano. Apffel oder Knopff des Schwerts gekuͤſſet / ſagte * we⸗ 
Herr Daniel von Ranſt. der Ertzhertzog: Ich ſchlage euch zu Ritter in dem entier 
Herr Melchiorvon Villegas. Namen Gottes vnnd S Georgen / mit befelch | gelefen , 
Kerr Meinhart von dem Creutz. daß ihr dem H Glauben / der Kirche der Gerech⸗ welcher 
Herr Johan Happart. tigfeiionnd Wittwen und Waiſen trewlich ſol⸗ Wir 
Nach diefen folgten 4. Officierer / die kurhen let fuͤrſtehen. | 6eineine 
Kuren + vnnd dann die lange Ruten genant/ Hernach den o. Decembris haben ſich IJJ. nd beſe 
darnach die vier Secretarien der Statt / nemb ⸗ FF. DD. auff das Rahthauß verfuͤgt dafelbs Durch 
lich Heinrich de Moy / der Rechten Doctor ſten fie auff einem wolgezierten Geruͤſt die Hul⸗ to vni 
Meiſter Georg Kreffel auch der Rechtẽ Doctor/ digung mit gewoͤhnlichen Ceremonien empfan⸗ Dion 
Meifter Dionyſius vonder Neefen Licentiat vñ gen. Vnnd weil die Form des Eydts in allen For Of 
Meifter Johan Boghe:darauff die vier Griffier Stätten faft einerley vnnd gleichmaͤſſig wällen ofbring 
M.Adrian von Dyck / M. Jacob Jacobſen / wir dieſelbige / wie ſie dazumal zu Antorff ges Hat 
HM. Johann Baptiſta von dem Kiebom/onnd braucht worden / hieherſetzen. Wi erſten 
M. Johan Brandt: Auff welche folgten ween Wir Albertus vnd Iſabella Clara Eugenia / Som 9 wir 
der Statt Penſionarien / die auch Rahtsver⸗ Infantin in Hiſpanien / von Gottes Gnaden BR | ſihtew 
wandten / M. Heinrich Schott / vnnd M. Joſt Erthertzogen von Oſterreich / Hertogen von 2 ey, hu geb 
de Weert / beyder Rechten Siesntiaten : darnach Burgundien / Lothringen / Brabandi / Imburg / — Ku, des Alff vnd 
andere der Statt Beampte / neben dem Treſo  Lügenburg vñ Geldern / Graffen von Haſpur / E SD: 
rier Herrn Heinrich von Etten Nach dieſem Flandern Artoys / Tyrol / Burgundien Pfalg- J drein 
rirten die Scheffen vnnd Buͤrgermeiſter der graffen vonHennegauiweNollandt/Seelandry —* bege 
Statt / vnd waren dieſe. Namen / Sutphen / Marckgraffen des H. — 
Maaiſtrat zu DET Blaſius de Beyar / Ritter / vnd Herr ¶ Veichs Herren von Frießlande / Salins vnnd 5 
Dinorff·von Weſtacker / Burgermeiſter / dazumal aber Mechelen / der Statt vnnd Sande Verecht) — 
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Anno I , * 
d Anm J 399. als Man vñ Vogt oder Vorſteher hochgedach⸗ 


7 ter Infantin / Vndich die Infantin als Erbin 
vnnd Eygenthumbliche Beſitzerin vorgemelter 

anden zu nachſetzung vnnd vollnziehung alles 
| deſſen / was wir den zı. Auguſti / Anno 1598. 


durch ung ſelbſt vnnd andere vnſert wegen / den 
raten dieſer Niderlanden / fod; mal auff dem 
oe Saal jres Pallaſts zu Bruͤſſel verſamlet 
heweſen / ſampt vnd beſonder zugeſagt vnnd vers 
ſprochen /ſchweren onnd verſprechen hiemit / daß 
wir die Recht / vnnd Gerechtigkeiten der. H. Ku⸗ 
chen die Recht vnd Gerechtigkeit dieſer Marck⸗ 
gaffſchafft deß H. Roͤmiſchen Reichs / ndn 
gemein alle Statuten / Priulegien / Freyheiten/ 
in Summaalle derſelben gerechtigkeiten / her⸗ 
ommen / alt vnnd newe gewonheiten / wie im 
gechen auch die Prinilegien vnſer froͤlicher In⸗ 
kunfft / von vns vnnd vnſern Vorfahren den 
aten von Brabant gegeben vnnd verliehen ) 
volkoͤmlich inallem wollen halten / vñ handhabẽ / 
Ach daß ſie von jedermenniglich gehalten wer⸗ 
de / daruber vnd daran ſeyn / nichts außgenom⸗ 
men daß wir demſelbigen zu wider nichts wol⸗ 
en fuͤrnemen / odergeftatienfürgenommen zu 
! Werden / jn einigem ſtuͤck oder gantz / auff einige 
BE) weiß oder weg: vnd daß wir alles das thun wol⸗ 
al en was gute vnd gerechte Herrn vnnd Marc 
affen des H. Reichs den Vnterthanen ge⸗ 
ſagter Marckgraffſchafft ʒu thun ſchuͤldig ſeind / 
2 wir auch wollen verbeſſern vnnd wider auff⸗ 
Men was denſelbigen zu wider etwa in einem 
oder mehr ſtuͤcken eingefuͤhrt vnnd gehandelt 
orden. So war uns Gott helffe / vnnd all⸗ ſeine 
Leiligen. 
Hierauff hat der Magiſtrat in Namen vnnd 
ON wegen der Statt den Eyd/weichen der Au— 
dientier Verrehcken fin Teutſcher Sprach fuͤr⸗ 
geleſen / mie auffgeſtreckten Fingern gethan / 
welcher alſo lautet 
ir Burgermeiſter / Scheffen / Raht vnnd 
bemeine Inwohner der Statt Antorff / ſampt 
Be UND befonder) ſchweren vnnd geloben euch den 
| Aurchleuchtigſten hochgebornen Fuͤrſten / Al⸗ 
| Hood Iſabelle Glare Fugenie/ Infantin 
— \panten/von Bottes gnaden Ershertzogen 
— ſterreich / Hertzogen von Burgundien/ 
a ngen Brabande / Limburg / ꝛc. Graffen 
ber ofpurg/Slandern/ttops.se vnſern O⸗ 
dar R Sandesheren vnd Fürfken gegenmwertig/ 
* ir ons hold vnd getrew / vnd in allem was 
un eiven schenlenten vnd vnterthanen eignet 
gebůrt / erzeigen wollen. So war vns Gorr 
ond alle ſeine Heiligen. 
& N darauf von ſolchem beyderfeitg gethanen 
auf, Inſtrument auffgerichtet/ vnnd 
* ee des Rahts von JI.FF . DO. 
* ME vnd dabey gefuͤgt worden die Na⸗ 
— welche dieſer handlung als eugẽ bey⸗ 
* folgender weyſe: Geſchehen in vnſer 
tAntorff / den 12. Decembriß Anno ı 599. 
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in beyſeyn des Durchleuchtigſten Hochwuͤrdigſt Annoi se o. 


Vatters in Gott Biſchoffen zu Tricarien) 
Paͤpſtlichen Apoſtoliſchen Legati ä Latere, 
Herrn Balthaſars de Cuniga Koͤniglichẽ Spa⸗ 
niſchen Ambaſſadors / des Hertogens von Au 
male/des Fuͤrſtẽ vnGraffens von Mansfelt ec. 
des Hertzogens von Arſchott / 2c. des Printzen 
von Vranien / des Marckgraffen von Haure/ 
des Graffens von Arnberg/deg Graffens von 
dem Berg / des Marckgraffens von Bergen 
ob 300m / Herrn Johan Richardots Ritterg/ 
Heren von Berli Prefidenten/ Herrn Chriſtof⸗ 
fels von Aſſonuille / Herrn von Alteuille Ritters / 
Herrn Niclaus Dammants Ritters vñ Cang 
lers von Brabandt / neben mehr andern treffli⸗ 
chen Perſonen vnnd Beampren, ſampt dem 
gantzen vmbſtandt. War vnterſchrieben J. Al⸗ 
bert/ vnnd A. Iſabel: vnnd auß Befelch JJ. 
II- DD. vnterzeichnet / Verreycken. 
Folgends iſt auch in andern Staͤtten vñ 
Landen die Huldigung init groſſem Triumph 
vnd Herrligkeit verrichtet worden/als den 22. 
Januaru ʒu Gent / daſelbſten auch denk tzten ge⸗ 
melten Monats die von Bruͤck vnd die Freyen 
den Eydt gethan haben. Denz. Februariiff 
daſſelbig auch zu Cortrich / den 6. zu Dornichy 
den 9. zu Doway / vnnd ſo fort in andern Staͤtt 
vnd Landen vollnzogen worden: wie ſolches al⸗ 
les Johannes Boghius Secretarius zu Antorff 
(br ſchoͤn beſchrieben / vnd in Truck har außge⸗ 
en. 

Mittlerweil der Ertzhertog ſampt der In Graf Endung 
fantin vmbher zeucht / die Huldigung vnd Eydt von Naffaw 
zu empfangen / hat Graff Moritzeinen Anſchlag nimpt Wach⸗ 
gemacht auff Wachtendunck / welches iſt ein kendunck cin. 
veſt Staͤtlein indem obern Quartier des Sande 
Geldern gelegen / vnd fürı 2. Jahren von Graff 
Carln von Mansfelt zween Monat lang belaͤ⸗ 
gert vnd den vereinigten Niderlanden abgetrun⸗ 
gen worden. Deeſen anſchlag zu vollbringen / 
har Graff Morit feinem Berter Graff obri. 
gen von Naſſaw befelch geben / weicherden 22. 
Januarii zu Bebber bey Cleef 8. Fahnẽ Reutt 
vnnd vngefehr 800. Mann zu Fuß vnter dem 
Colonell Edmont verſamblet / vnd neben etlichẽ 
Wagen noch vor Mittag aufgezogen/onnd ir 

der Nacht zu Newkirchen nicht weit von Wach⸗ 
tendunck angelangt / da ſie ein wenig außgeru⸗ 
het / aber ſtracks darauff der Statt zu gezogen / 
vnnd vber das Eyß durch die Graben auff die 
Veſtung vnd Wall kommen. In der Start vñ 
auffm Schloß war wenig Volcks / kaum bey 
80. Manı/fintemaldie Reuter ſamptlich auff 
ein Beut außgeritten/ ond dag Schloß Wan- 
derslupten geplündert hatten / wurden aber 
von den Barnifonen von Bonn vnd Bruͤl zer 
ſtrewet vnnd gefchlagen. Nach dem nun die 
Statiſche vnuermerckt mit gutem gemach auff 
die Veſtung kommen / erhub ſich zwar ein groſ⸗ 
ſer Lermen in der Start) Maren aber wenig 
F üij fürhan- 
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Anno 1800. 


6 Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


fuͤrhanden die widerſtandt botten / alſo daß ſie der 
Statt leichtlich ſich bemächtigre- Darnach ſtell⸗ 
te Graff Ludwig etliche Mußketierer auff einen 
Wall der State / die embſig auff das Caſteel 
feuwer gaben / vnd die Spaniſche von der Wehr 
abhielten / alſo daß ein Buͤchſenmeiſter vnd noch 
andere todt geſchoſſen / dr Gubernator aber und 
Pfandtherr der Herr von Galein an einem Ba⸗ 
cken vnd der Kelen verwundt worden. Gemelter 
Herr der allein bey 30. Soldaten bey ſich hatte / 
ſchickte von ſtundt an gen Rurmundt an den 
Graffen von dem Berg vmb hilff / welcher mol 
ſtracks den nechſtgelegenen Garniſonen auffge⸗ 
botten / vnnd nach der Statt zugezogen / aber zu 
ſpat / ſetemal Graff Ludwig mit der Reuterey / 
vnd anderm Volck allen zugang beſetzt. Immit⸗ 
telſt waren auch etliche Reuter von den Pferdẽ 
abgeſtiegen / vnter andern der Leutenant von 
Graff Moritzen Companey / kamen alſo vber 
den Schloßgraben / vnnd eroberten das Caſteel / 
wiewol die darinnen fich zimlich lang gewehrt / 
alſo daß auch ein Dienſt Magdt mit einer Ga⸗ 
bel ein Leitter darauff fuͤnff Maͤnner ſtundten 
vm̃geworffen:nach dem fie aber geſehen daß ſiezu 
ſchwach / ergaben fie ſich mit vorbehalt Leibs und 
Sehens. Iſt alſo genantes Staͤttlein fampr dem 
Schloß den 23. Januarij von den Statiſchen 
ingenommen worden / vnnd weil ſolches an ei⸗ 
nem von Natur veſten Ort / faſt mitten vnter 
den Stetten welche die Spaniſche noch im obern 
Geldriſchen Quartier hatten / gelegen / verhofften 
ſie groſſen vortheil auff jhren feind darauß zu 
haben / ſonderlich weil das Spaniſch Kriegs⸗ 
volck faſt vberal zu meutinieren anfieng vnter 
andern zwey faͤhnlein die nicht weit dauon lagen / 
vnd in groſſer gefahr ſtunden daß ſie von den 
Statiſchen moͤchten vberrumpelt vnnd geſchla⸗ 
gen werden / ſintemal weder zu Geller noch an⸗ 
derſtwo man ſie einlaſſen wolte. In der Statt 
iſt zimliche Bene gefundẽ worden / weildie Baw 
ren von dem platten Land vnnd vmbligenden 
Doͤrffern jhr beſtes dahin / als an ein ſichern Ort 
geflehnet hatten. 

Nach dem dieſer Anſchlag glücklich volbracht 
vnd alles in der Statt in gute Ordnung geſtelt / 
iſt Graff Ludwig vnd Edmont den 24 Januarij 
mit der Reuterey widerumb außgezogen / vnd zũ 
Gubernatorn verordnet den Rittmeiſter Ludwig 
von der Carthulle Herrn vo Riehofen / weil aber 
die Statt an Puluer / Lonten / Schauffeln vnnd 
dergleichen vbel verſehen / iſt obgemelter Colonel 
Edmont hernach den 5. Februarij mit einer ſtar⸗ 
cken Confoy vñ allerley notturfft dahin geſchickt 
worden. 

Den 14. Februariiließ Graff Moritz wider⸗ 


ET hr Fahnen Keuter NNd2000 zu fuß vn⸗ 


Graff Ludwig 
brechen einer 


dem andern 


ser Graff Ludwigen verſamblen / damit noch ei⸗ 
ne Confoyoder Geleydt anff Wachtendunck zu 


dẽ Auſchlag. chun / oder vnter ſolchem Schein jrgendtwo 
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auff ein Statt ſelbiger gegend ein Anſchlag 


de Te it tr — — 


ins Werck zu ſtellen. Wie ſie aber ſchon im An⸗ 
zug waren / kame zeitung daß La Burlottein 
Brabandt mit feinem vnnd des vonAſſicourts 
Regiment auch auff den Beinen were:Derhal⸗ 
ben Herr Sidiniſti welcher zu Bommel lag vnd 
daſelbſt vmbher gute gewarſam hielte / Graff 
Ludwigen von ſtunden an zu entbotten / er ſolte 
ſich nach dem Thieler Weert begeben / dieweil er 
den Feind ein Aug darauff zu haben vermutet / 
warmit beyderfeits Anfchläg gebrochen waren. 

La Burlotte vermeintezu feinem fürhaben- 
den Anfchlag ein theil der Mentinierenden die zu 
Hamont lagen / zu ziehen vnnd auß zu locken / 
diefelbtge aber rochen den Braten / vnnd wolten 
nicht außziehen / ob ſie wol zuuor folches etlicher 
maſſen bewilligt hetten. In gleichem vnter⸗ 


ſtundt er ſich auch ein theil der beſatung auß S. © 


Andreas Schantz zu Roſſem auffm Bomme⸗ 
ler Weert zu nemen / zu welchem end den 5. Fer 
bruarii ein muſterung angeſtelt war · Da aber 
die Beſatzung vermerekt daß noch fein Belt vor- 
handen / fiengen fie noch denfelbigen tag an zu 
meutinieren/ wurden aber mit fehönen worten 
geſtillt / doch auff den Abend brach die Meuterey 
mehr als zuuor auß/alfo daß fie alle Haupt vnnd 
Defelchslent gefangen. namen/plünderten deg 
Gubernators vnd anderer Loſimenten / auff wel⸗ 
che ſie auch etlich Geſchuͤtz gericht hatten. Den 
16.jagten ſie die auß mit viel Frauwen vnd Kin⸗ 
dern / die ſich gen Hertzogenbuſch begaben. Als 
die von Creueceur ſolches vernommen / theten ſie 
dergleichen. Derhalben La Burlotte mit ſeinen 
Anſchlaͤgen daheim bleiben / vnnd wider nach der 
Maſe zu ſich kehren muſt. 

In Hollandt hatte ſich von Burlottens fuͤr⸗ 
habendem zug ein ſolch geſchrey vnnd Forcht er⸗ 
haben / daß Graff Moritz ſelbſt mit zimlichem 
Kriegsvolck nach Gorckum gezogen / deren or⸗ 
ten eins Infalls ſich befoͤrchtend / ſintemal daß 
Eiß ſo dick vnnd hart lag / daß von Dordrecht 4- 


Feldtſtuͤck auff jhrem Geftell vber dag zugefro⸗ 


ren Waſſer biß gen Papendrecht gezogẽ wordẽ. 
Dach dem aber Printz Moritz vernom̃en daß 
La Burlotte wider zu ruͤck gekehrt / hat er feinem 
Vetter Graff Ludwig die fürhabende Confoh 
auff Wachtendunck gu verrichten / befohlen: wel⸗ 
cher den 24. Februarij mit 17. Fahnen Reutter 
6. Faͤhnlein Fußvolcks die daſelbſt in Garniſon 
ſolten bleiben / neben 100. Wagen mit allerley 
Proniande vnd Notturfft beladen / auffgezogen / 
kamen des Abendts gen Bebber / den2y gen 
Newkirch / den 26. ſchickten ſie die Wagen mit 
dem Fußyolck in die Statt / vnd zogen wider zu 
ruck gen Marienbom vnd alſo widerumb in jhre 
Garniſonen. Iſt alſo Wachtendunck auff diß⸗ 
malgnugſam verſehen worden / we ches cin ſehr 
wol gelegenes ort / weit in das Landt hinein zwi⸗ 
ſchen Coͤlln vnnd Achen / vnd zwiſchen der Maß 
vñ dem Rhein zu ſtreyffen / wie man hernach wol 
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Das Einond Zwantzigfte Buch: 


Mittl erweil das Kriegsvolck beyderfeirs] in 


dem Winterläger fich verhielte / hat fichs zuger 
che vñ Magen daß ein heil yon Grobenduncks Reuccer 


liche Frantzoſen vonder Companen eine jun. 
gen vnd hochmuͤtigen Edelmans auf Norman 
dey mit namen Briaute / derauffder Staten 
ſeytten dienerte / angetroffen / geſchlagen / vnnd 
den deutenant Capitam Yaques gefangen/twel- 
heran fein Rittmeiſter wegen der Rangon ge⸗ 
ſchrieben: Briaute aber ſcholte jhn hefftig daß er 
ſich Hatte ſchlagen vnd fangen laſſen / da ſie doch 
aſt eben ſtarck gewefen/onterandern ſchreibend / 
Siemte ſich gar nicht / das ſich Briautes Be 
felchshaber alſo leichtlich ergebe ſolten / wan ſchon 
eFeind noch eins fo viel weren als ſie / vnd daß 
et ſampt 20. der feinen fich nicht förchten folre 
von Grobenduncks Reutern auzufprengen 
vnd zuſchlagen / neben andern vermeſſenen vnnd 


trotzgen worten mehr. Nach dem nun dieſer 


rieff (wie dann alle Brieff an die gefangene 
zuuor auffgebrochen vnnd geleſen werden) 
robenduncks Leutenant Abraham Gerharts / 
alias Leckerbißlein / zur hand kom̃en / har jn ſolchs 
auff das hoͤchſt verdroſſen daß er ſich alſo von 
riaute ſolte trotzen laffen. Schreib demnach 
ajhn / er doͤrffte gar nicht cin ſo ſchaͤndliches 
jhme fuͤrlegen / daß er mit o. gegen 4o. woltin 
ampff tretten / ſondern da er luft hette / wolte er 
Mit gleicher zahl/20.gegen 20. jhn wol beſtehen 
orffen. Nach vielem ſchreiben haben fie beyde 
rlaub von jhren Oberſten begeri / vnnd entlich 
erlangt auch wegen der waffen welche ſein ſolten 
80 lange Piſtolen / ein Schwert / vnnd ein gut 
arniſch / itẽ der zeit und Walſtatt ſich verglichẽ 
Haute begerte an Grobendunck / er ſolte ſelbſt 

ie feine fuͤhren / vnd den kampff mit annemen/ 
aber enſchuͤldigte ſich / er were Gubernator zu 
ertzogenbuſch / vnd koͤnte Ampts halben darein 
Dit bewilligen / fo were auch der Streit mit 
mem Leutenant angefangen / mit demſelben 
moͤchte er jhn auch zu end bringen. Durch dieſes 
eich Briaute gleichwol nicht ſchrecken oder 
Aweiſen / ſondern da er anderſt nicht kome / ber 
Ügtegegen den Leutenant vnnd ſeine beyha⸗ 
* den kampff anzunemen / welches doch et⸗ 
ur eine groſſe vngleichheit achteten / ſinte⸗ 

al Briaute von hohem Adel / der Leutenant 
f — allein fein Edelman / ſondern auch bey 
Seen in groſſer verachtung ſtunde/ 
Eden 2 eier geweſen die die Statt Ger⸗ 
enberg für etlich Jahren dem Pringen von 
* ohne noht (wie die Stadiſche fuͤrgeben) 
* = elt vertaufft / vnd gelieffert / ñ deßhalben 
9 den Stadiſchen in Belaͤgerung oder 
ie, — ohn alle gnad auffgehenckt wer⸗ 
folche — auch Graff Doris Briaute 
—* gleichheit / wie er vermeinte fuͤrgehalten 
Ye ſolchs kampffs ſich zuů muͤſſigen: 
toeyfen| Tr war zu hitzig / vnd wolte ſich nie ab- 
nlaſſen / was jhm auch ſeine Freund riethẽ. 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
3155 A 22 


69. 


Iſt alfo nach zuſagung ficheren Geleydts die Anno 1600, 


Walſtatt beſtimpt worden auff der Fuͤchtiſchen 
Heiden nahe bey Hertzogenbuſch / dahin ſich 
beyde Partheyen'deng. Feb.ein jede 22. ſtarck / 
ohne die Trommeter / verfügt haben. Nach dem 
es zum treffen kommen / hat Briaute an gemel⸗ 
sen Leutenant ſich gemacht / jhme die Piſtol 
zwiſchen den Helm vnd Ringkragen geſett / vnd 
zu todt geſchoſſen / in gleichem geſchach deſſelbi⸗ 
gen Bruder neben andern / vnd war der erſte an⸗ 
fall jo hefftig daß wolr o. Pferdt im lauff blieben. 
Briaute war von feinem Pferd / welches vnter 
jhm erſchoſſen / wider auff ein anders kom̃en / vnd 
erzeigte ſich Mannhafft / deßgleichen auch die 
Grobendunckiſche ſich dapffer brauchten / alſo 
daß Briaute von ſeinem zweyten Pferdt auff 
das dritte kommen / vnd noch lang ſich mehrere. 
Weiles aber das anſehen hatte daß im erſtẽ An⸗ 
fall von den Frantzoſen mehr dañ von den Bra⸗ 
baͤndern todt geblieben / firitemal.etliche ſtracks 
nach dem Anfall ſich auß dem ſtaub gemacht / 
der andern aber viel zu Fuß ſich muſtẽ behelffen: 
hat ein Jung ein Sattelloß Pferd auffgefange/ 
vnnd darauff nach Hertzogenbuſch zu geritten, 
vnd Victori geruffen / welches den Bürgern fo 
angenehm war zuhören / daß ſie alsbald zwey 
Stuͤck grobes: Geſchuͤtz von der Defte abgehen 
laſſen / daruͤber fie beyderſeits erſchrocken / eine 
verraͤhterey ſich beſorgend / ſonderlich aber die 
Frantzoſen / deren widerumb etliche ſchaͤndlich 
außriſſen / vnd jhren Capitain Briaute im ſtich 
lieſſen: welcher / weil er hefftig verwũt / ſich entlich 
gefangen geben / vñ für fein Leben gro ſe Ranzon 
angebotten. Als aber etliche auß der Statt kom⸗ 
men / vnd vber des Leutenants vnd ſeines Bru⸗ 
ders Todt vnwirſch worden / haben ſie die Gro⸗ 
bendunckiſche angereitzt daß offtgemelter Bri⸗ 
aute neben einem ſeiner Vettern nach dem ſie 
entwapnet / vnnd laͤnger dann ein halbe ſtundt 
gefangen geweſen / mit kuͤlem muth von denen 
die bey dem kampff nicht geweſen / vmbgebracht 
worden. In dieſem kampff ſeind auff der Gros 
bendunckiſchen ſeyten fuͤnff / darunder der Leu⸗ 
tenant ſampt feinem Bruder todt geblieben / vñ 
fünff hefftig verwundet worden. Von den 
Frantzoſen ſchreiben Die von Hertzogenbuſch / 
feyen 4. auff der wahlſtatt geblieben / die Fran⸗ 
tzoſen aber ſagen nur Neune. Des von Briaute 
vnnd ſeines Vettern Leichnam ſeindt auff der 
Freund begehren gen Dordrecht geſandt / vnnd 
ſampt allen Wunden / deren vber die zo· an 
Driautealleingefunden/ abgemahler/ vnnd in 
Sranckreich an feine verwandtengeſchickt worde 
deren einer von Hockincourt genantfich ſtracks 
auffgemacht / vnnd noch im Martio in Holland 
kommen / ſeines Vettern Todt zu rechen. Der⸗ 
wegen er auch den Herrn von Grobendunck/ 
dem ſie die Schuld gaben / zu einem kampff 

außgefordert / welcher doch wegen ſeines obli⸗ 
genden Ampts den abſchlug: wiewol menniglich 
dafuͤr 











































































Niderlaͤndiſcher Hiſtorien noi 
Anno i6oo · dafur hlelte / daß des Briaulte groſſe Vermeſ- Vnd dieweil eincheildis Spanifhtsägers Amok yveßdie Int 






* ſenheit deſto weniger zu bellagen were / als der bey Hertzogenbuſch zwiſchen Graue vnd Venlo TA, ingehabt / w 
ein frembdling / gegen ein ſolchen hauffen außer⸗ ſich verhielte / vnnd aber taͤglich etliche dauon ab lleſſen auch 
leſener langgeuͤbter vnnd von dem theil dem er lieffen vnd zu den Meutmierern ſich ſchlugẽ / het⸗ Zagen. die in dem 
dienete/gebannter Soldaten / ſich doͤrffen wagen te manfiegern von dañen gehabt / ehe man aber men / die It 
vnd einlaſſen / dauon doch ein jetweder vrtheilte darzu konte kommen / waren ſie ſchon 300. zu ſer / vnd erfi 
nach dem er geſinnet. Pferd vnndy oo. u Fuß ſtarck worden / welche gen. 

Ertzherʒeg Nach dem wie oben angeregt / das Spaniſch ſich gen Hamont / da die andere kaum waren auß Als nud 
mmot die Kriegsvolck faſt allenthalben angefangen zu vnnd nach Dieſt ge ogen / begeben / vnd nach der te der Köni 
Meutinierer meutinieren / hat IF. Dauß Naht des Admi- Meutinierer gewonheit einen Eletto oder O⸗ Fort / welch 
zu ſtraffen. ranten fuͤr gut angeſehen etlich derſelbigen mit berſten Brunono Gabrieli de Eugubio vber war / vnn 
ernſt zu ſtraffen / vnd wider ein ſo boͤſe vnd ſchaͤd das Fußvolck / vnd vber die Reuter Perro Anto- mißuerſtan 
liche kranckheit ein ſchaͤrpffere artzney dann biß mio Genoueli de Alexandria, beyde Italia⸗ Holländer 
her beſchehen zugebrauchen · Ließ derhalben der ner / erkoren / wie auch alle andere Dfficierer Ita⸗ | vmbs Leber 
Admirant ;. ſtůck Geſchuͤtz von Maſtricht brin- lianer geweſen / als die ſich quff diß Handwerck zu rechen w 
gen / nebẽ 2000. Burgundiern des newlich von am beſten verſtunden. Ihmeeines; 
Varrabon angenoimenen Regiments’ fampt  Derhalben DonLoysde Velafco befoͤrch⸗ wolte er die 
noch 2000. Teutſchen vnd Wahlen die ame tend das Lager moͤcht noch in weitern Verlauff hen laſſen/ 
nigſten / wegen hinterſtandts / zu fordern harten. gerahten / zu Arſen ober die Maß auff Berck zu dung Pfeff 
Mit dieſen wolte er die Meutinierer ſchlagen vñ gezogen / vnnd zu Newen vnnd Oudenkerck bey che Sommı 
zwingen / fand aber wenig die luſt dazu hattẽ vie Venlo ſich gelaͤgert: dieſelbige nacht aber riſſen fen, richte 
danı auch etliche der Oberſten zu ſolchem nicht wol zoo. Reutter auß/anchetich Fußvolck / vnd — condition n 
rahten wolten / vnnd zeigten an was fuͤr vnheil ſchlugen ſich zu den andern Meutünierern alſo Nicht glaub: 
darauf entſtehẽ fönte indem man mit vnwilli⸗ daß die Kriegsſachen auff der Spaniſchen ſeit⸗ | anderſt fon 
gen ſoiche / die numehr alles in die Wagſchal ge⸗ ten gar verwirret ſtunden. Landt were 
ſtellt / wuͤrde angreiffen / mit fernerem anzeig wie ¶ Hie oben haben wir vermeldt / welcher geſtalt gelten alſon 
es mit den Spaniern vnd Italianern An 1595. Die Holl vnd Seelaͤnder etliche Schiff auff Oſt vnd einem 
zu Sichem ergangen: daß auch ſolche ohn hoch ⸗ Indien geſchickt / deren auch etliche mit groſſem Seel famenand 
eringede nor fuͤrgenom̃ene ſtrenghejt bey meñig ⸗gewin glücklich wider nach Haußfommen. Ne Sch eiß vnnd 
lich ein boͤſes anſehen haben / vnd zubeſorgen ein ben denen aber dauon oben meldung geſchehen auf!" Waſſer per) 
allgemeine Meuterey vnnd Auffruhr wurde er⸗ hat ein newe Cõpaney oder Geſellſchafft in See⸗ ullo dieſes 
wecken. Derwegen etliche lindere mittel fürge- land Anno 1598. drey Schiff außgeruͤſtet / die wol zween d 
ſchlagen worden emlich / daß man ſolte die Be⸗ Sonn / den Mon / vnnd die lange Banck/ von | ven. 
ſatzungen veränderen/ etliche auff Anfihläg ſo welchen der Mon / weil er mit dem Ballaſt nicht Mehrge 
Burlotte vnd andere fuͤrhatten / gebrauchen vnd wol verſorgt / neben Engelland vor Donerẽ vmb ſparſen Vei 
dergleichen. Als aber ſolches auch nicht gerahten gefallen / die andere aberdie Sonn vnnd lange en im nach 
wolte / vnd die Meutinierer je laͤnger je meht ſich Band fuhren gen Bantam / da ſie Pfeffer in, fer dem gebi 
Dieft wird dẽ ſterckten / auch kein ander mittel fuͤrhanden war, luden / vnnd kamen alſo / doch nicht gantz vol gela⸗ umbz. Se 
Meutinieren- iſt denen von Hamont die Statt Dieſt mit J. F. den wider zu Hauß. ſandt welch 
den eingeben. D.bewilligung eingeben / vnd ſie dahin von dem Ferner hatte Balthaſar Muſcheron ein klu⸗ We⸗ oͤſtlich gelat 
Maeſtro del Campo Telleda gefuͤhrt worden ger Kauffmann / Cornelis Moͤnch vnd andere Hal, Die erſte 
ſtarck 2000. zu fuß / vnd 1000 .zu pferdt / daman Anno 98. auß Seeland abgefertigt 2. Schiff / fain die Schif 
ihnen taͤglich ſolte geben einem Fußknecht 14. vñ der Loͤw vnd die Loͤwin / welche in Sumatra au⸗ a # Bachbeſch 
einem Keutter28.Stuyfer/ biß man mit jhnen gelangt / vnnd der Statt vnd Koͤnigreich Adin/ ingleichen 
abgerechnet vnnd ſie bezale. Gleichwol aber / ent⸗ deſſen Koͤnig ſie ein Reuterdienſt gegen dẽ Koͤnig darüber Adi 
weder weil die Bezahlung zu lang auſſen blieb / von Johr geleiſtet / angefangen Peffer vnd an⸗ onn / Me 
| oder fie ſich damit nit behelffen wollen/ zogen ſie ders einjuladen. Weil aber der öberfie Comiſſa⸗ ertigt: auch 
mit 80031 Roß / vnd ioo0. zu Fuß in die Weck rius Cornelius Houtmann etwas vnfuͤrſichtig en von den 
ſche Landen biß vor Bergen in Henegaw vnnd handelte / it er in Haß vnd Mißtrawen bey dem fie diefelbige 
Dor nich hinein / vnnd zwungen die platten San» Koͤnig gerahten auß anſtifftung erlicher Portu. demlich M 
den die hinterſtellige Brandtſchatzungen auff⸗ gieſen auch endlich von des Königs Secrerario Vber Iſſel⸗ 
zubringen / mocht auch alles nichts helfen was vberfallen wordẽ / welcher vnder des die Hollaͤn⸗ Reit Jacob 
dw Graff lohan Iacomo Belgioſa, fo von J. der waren ans Land gefahren / mit viel vock⸗ ornelis yı 
FD anfie geſchickt / einwandte. vnter freundlichem ſchein auffm ſchiff dä oðwen den zu.Dec 


Veſatzung gr Die Beſatzung auff dem Schloß Kerpen /al⸗jhn befüucht / da er wol empfangẽ vñ tractiert wor AR 
Zerpen meu- fein 22 ſtarek / neben erlich wenig Reuttern/folge dẽ. Die Indianer aber nach dem ſie jreu Schlaa Pine. Cop Stlich ar 


ef; 
Aaniert. ten eben denſelbigen Zußftapffen/onnd namen erſehen / ſeynd auff den Commiffartu zugenyien MR —* Baba 
wol 200. Spaniſche zu ſich mit welchen Fer di- mm feiner Kam̃er neben noch andern ermordet. j Ni, dt h on * * 
nandus Lopes handelte / fontefieaber nicht zu Der Schiffer vnd andere begaben ſich vnden in “nablihre € 


friden ſtellen biß hernach im Auguſto das Schiff / vñ ſtellten ſich zur Wehr / der maſſen | newe Com 
daß | 
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daß die Indianer ob ſie wol das Schiff ſchon 
ingehabt / widerum darauß getrieben worden / 
lleſſen auch ein Stuͤck Geſchuͤtzes ab / darauff 
die in dem andern Schiff jhnen zu hülfffa- 
mendie Indianer aber ſʒprungen ins Waſ⸗ 
fe vnd erfoffen viel / ohne die erfchlagen wor, 
9 n. 
Als nu dieſer Anſchlag vbel geluͤckt / ſchick⸗ 
teder Koͤnig an den vnter Commiſſarium le 
ort / welcher mit mehr anderen auffm Sand 
war / vnnd gab jhm zuuerſtehen wie daß ein 
mißuerſtandt zwiſchen den ſeinen vnnd den 
Hollaͤndern entſtanden / darin der feinen viel 
vmbs Leben kommen / alſo daß er jhren todt 
zurechen wol vrſach hette: jedoch wofern fie 
hme eines jhrer Schiffen lieſſen zukommen / 
wolte er die ſo noch auffm Sande frey hinzie⸗ 
hen laſſen / auch zu deß andern Schiffo la⸗ 
dung Pfeffer verfchaffen. Le Fort bracht ſol⸗ 
he Commiſſion felbſt an die auff den Schr. 
fen / riehte aber man folte die fuͤrgeſchlagene 
condition nicht eingehen / auch den Indianern 
nicht glauben vnd vertramen/fintemal er nit 
nderſt konte gedencken dann die vbrige am 
andt weren meiſten theils erfehlagen. Se 
| gelten alfo mit dern Belt das fie mirgebracht/ 
Od einem zimlichen theil Pfeffers hinteg/ 
lamen andie $nfel Zeylon / dafie fich mit 
el vnnd andern victualien vnnd friſchem 
aſſer verſahen / vnnd folgends zu hauß im 
Jullo dieſes lauffenden Jahes / vnnd hatten 
= zween drittentheil hres volcks verloh · 


Mehrgemelter Muſcheron / Simon Ca⸗ 
Parjen Verduyn / vnd Peter von Herck ha⸗ 
en im nachfolgenden Jahr den 5y. Maii vn⸗ 

fe dem gebiech Georgen Spielbergs wider. 
Umbz. Schiff dahin (in Sumatram) ge- 
Hndt. welche Anno 1sog.den 24. Marti fehr 
Oftlich geladen zu hauß fommen. 
* leerſte Companey zu Amſterdam che 
68. Schiff / deren Reiß wir im vorhegenden 
Ach beſchrieben / zu hauß angelangt / haben 
gleichen Anno 1599.den 4. Maijz- Schiff 
"über Admiral Steffan von der Hagen die 
> nn / Mon vnnd den Morgenſtern abge⸗ 
ie auch als bald hernach die vier Schif⸗ 
* den achten zu hauß kommen / haben 
—— sum dritten mahl außgeruͤſtet / 
on Id Mauritius, HollandıFrießland und 
t  Sfelondzum Oberſten Admiralge- 
Jacob Wilhetmfon once Admiral war 
R ornelis von Hemsterck. Diefe fuhren auß 
M21.Decembris, Anno1599- 
n 
KaneatCom Eilichandere Kauffleuth / meiſtentheils 
ti göicte Von "Brabant vnd Antorffinach dem fir aefe 
Sc he atorff / nach dem ſie gefe- 
—R —* * die alte Companey nu zum dritten 
a Ihre Schiff aufgefchicke / haben cın 
newe Companey auffgerichr und a- Schiff 
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zuruͤſten laffen/mit namen Niderland / ver uno 1608; 


einigte Niderlanden / Naſſaw und der Hoff 
Bon Holland / darauff ſie zum Admiral machiẽ 
Peter Both von Amersfort / welcher neben 

noch 4 andern der alten Companey zůgehoͤ⸗ 

rigen Schiffen den ꝛi. Decemb. außgefah⸗ 

ren / vnd vngefehrlich zwey Jahr hernach wol 

vnd koͤſtlich geladen heimk ommen. 


Mit dieſen fuhren noch auß ſechs groſſer 
ſchoͤner Schiff / ſo die alte Companey von ne⸗ 
wen hatte bawen laſſen / nemlich das Admiral 
ſchiff Amſterdam / Dordrecht Viceadmiral ⸗ 
Goud / Delfft / Leyden / Harlem waren alle 
groß 00. Laſt / hatten auff ein jedweders bey 
30 ſtuͤck von Metall vnd Eyſen. Oberſter 
Admiral war Jacob von Neck / welcher bey 
ſich haste 180. Die andere 160. die wenigſten 
aber 140. Maͤnner: ſie fuhren ab den 2. Junij 
1609. vnd kamen das ein nu das ander dann 
faſt alle reichlich geladẽ wider zu hauß Etlich 
waren wol drey Jahr lang außgeweſen vnnd 
hatten zu Patanı auff dem veſten nd Ma- 
lacca gehandelt. 


Vber das haben die Staten der verei⸗ 
nigten Niderlandẽ auch dahin getrachtet / wie 
fie die Fahrt auff Weſt Indien auch möchten au 


in gang bringen. Vnd erfklich ſeind viel groſ⸗ Tudic zu treibẽ 


fer Schiff nach etlich vnbewohnten / wůſten 
daſelbſt vmbher gelegenen Inſuln abgefah⸗ 
ren / alda Saltz einzuladen / welches von der 
Sonnen hitz auß dem Seewaſſer ſo die Wel 
len auff die Felſen vnd ans Vfer ſchmeiſſen 
vnd außwerffen / gebacken wirt. Dieſes Saltz 
iſt ſehr gut vnd kraͤfftig/ koſtet nichts dann dag 
abholen vnd einladen / vnd wirt in Holl vnd 
Seeland mit groſſem Nutz raffiniert oder 
gefeimbt. Dieſe fahrt kam wol zu ſtatt / ſinte⸗ 
mal die Schiffart auff Africa vnd Guinea 
nu ſehr gemein worden / vnnd wegen groſſer 
menge der Schiffen fo auß allen Kanden 
dahin fahren / nicht mehr fo groſſen 
gewin gab / als wol vor erlich Faren Die Hol⸗ 
länder verhofften vermittelſt dieſer Schiffart 
jrgend einen zugang auff Weſt Indien zu 
finden/swar nit einig Land zuerobern / ſonder 
viel mehr der Indianer Freundtſchafft zuer⸗ 
werben / vnd denſelbigen wider die Spanier 
denen fie ohn das nicht hold / beyſtand zu lei⸗ 
ſten / vnd alſo ihren Gewerb vnd handel fort⸗ 
zupflantzen / zu welchem ſie gute Mittel ſchie⸗ 
nen zu haben / ſintemal ſie alle wahren wol 
vmb die helffte koͤnnen wolfeiler geben als die 
Spanier / wegen des groſſen Zolls vnd Auff⸗ 
lag / die fie in Spanien verrichten muͤſſen: 
alſo das es villeicht / (wie etliche darfuͤr 
halten / nnd wir vnter verbeſſerung hie 
woͤllen geſetzt haben ) dem König von Spas 
men wich beſſer geweſen den Niderlaͤn⸗ 
dern 





Hollaͤnder ſuch 


en jhr G 
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derlanden raht 


ſchlagen auff 
mittel dẽ Krieg 


zu fuͤhren. 


en un nn 
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72 Niderländifcher Hiftorien 
Anno 1600. dern pie Fahrt auff Spanien nicht zu verbier 


ten / ſonder dieſelbige vngemerckt / als zuuorn / 
vnter vnd neben andern paſſieren zu laflen. 
Dann feithero fie gezwungen worden ande» 
re weg zuſuchen / mit groͤſſerm Nachtheil der 
Spanifcher Königreihen/onnd ihrem meh- 
rern Nutz: vnnd wirt zu letzt nicht viel darzu 
helffen der vorſchlag den etlich gegeben / wann 
es jmmers anders nicht ſeyn koͤnt / moͤchte 
man den Hollaͤndern die Schiffart auff In⸗ 
dien zulaſſen / doch mit dem beding daß ſie im 
hin vnd wider fahren in Spanien anlaͤnden / 
vnnd den gewohnlichen Zoll vnnd Aufflag 
bezahlen / ſintemal es nicht glaͤublich daß ſie 
den Koͤnig ſolten woͤllen bereychen / ſondern 
werden vielmehr jhren eignen Nutz vnd vor⸗ 
theil ſuchen. 

Was vergangen winter in Kriegsſachen 
ſich zugetragen / iſt oben erzehlt worden: nu 
wollen wir anzeigen was beyderſeits fuͤr Mit⸗ 
tel den Krieg auffzufommenden Sommer 
zuführen? andiehandgenommen worden. 
Die Staten der vereinigten Niderlanden 
waren den gantzen Winter damit vmbgan⸗ 
gen / wie ſie die Landtſtaͤnd vnnd Gemein 
moͤchten bewegen / ein merckliche Summa 
Gelts / die wol noͤtig / auffzubringen: es wolte 
aber ſo leichtlich nicht von ſtatten gehen / zum 
theil weil die Admiraliteten ein groſſes zuruͤck 
kommen vnnd noch taͤglich mehr zu rück ka⸗ 
men / weil durch das verbott der Schiffart 
vnnd Sicenten jhr gewohnlich Einkommen 
ſehr geſchmaͤlert worden. So konte auch die 
widerkunfft der Fluth von den Canarien In⸗ 
ſuln nichts helffen / als die mehr gekoſtet dann 
genutzet Auch war die Nahrung vberall ſehr 
ſchlecht vnd hatten ſich die Seefahrer / Fiſcher 
vnnd Kauffleuth / für den Galeyen von 
Schluys nicht ein geringes zu befahren / ja 
auch dag Sand ſelbſt / alſo daß man anſienge 
dauon zu ſprechen / man ſolte den Hag be⸗ 
ſchantzen / vnd mit Kriegsvolck beſetzen / das 
mit nicht etwan die Herrn vnnd der Raht / 
die jhre Reſidentz da haben / vberrumpelt 
wuͤrden. 2 


Die von Groͤningen vnnd den Om⸗ 
melanden kamen auch vngern daran / waren 
die nechſte drey Jahren ein mercklichs an 
ihrem antheil wol in 400000. gulden ſchul⸗ 
dig blieben / vnnd wie es ſcheinere / lieſſen die 
Bezahlung jhnen wenig angelegen ſeyn. 
Derwegen die Staten general ſich entſchloſ⸗ 
fen mit ſcharpffen vnnd ſtrengen Mitteln fie 
dahin zu bringen / welches zwar in einem fol. 
chen Standt vnnd Buͤrgerlichen Krieg ein 
gefehrlich vnd ellendig ding iſt. Solches n⸗ 
uerrichten wuͤrde dem Herrn Oliuier vom 
Tempel befohlen / welcher mit etlich Fahnen 
Reuttern vnnd Fußvoick / den i. Marti 





Anno I6oo, " 
gen Bröninge halb gegen der Bürger danck * 
indie Statt kommen / vnd den nechftfolgen- | — 
den tag den Buͤrgern die Wacht verborten! | * 
auch ſo viel vnnd ferrn gehandelt daß man gan * 
mit groſſer ſtrenge gegen ſie verfahren / wie⸗ De : 
wol der Gubernator Graff Wilhelm von Hein; * 
Naſſauw in güte alles ſuchte zu ſchlichten / auf F — 
vnd beyzulegen / ſonderlich weil der meiſte vn⸗ * race 
raht vnd vnwillen allein durch erliche particu⸗ 58 gere 
liere Perſonen erweckt vnd verurſacht wor⸗ * 
den. Endtlich iſt beſchloſſen wordendaßman | —* 
der Start ein Brill auff die Naß ſetzen / vnnd qheus ER 
ein Caſteel bauwen ſolte: vnd wuſten die fol- * Hd zu 
ches angaben hoch auffzumusen die gefahr —* * 
darin die Statt ſtunde / in ſonderheit auff den * eſſern 
wochentlichen Marcktagen / auff welchen ein er 
fo groſſes volck indie Start pflegte zu kom⸗ i a nach 
men daß der Feindt leichtlich mir einſchleichen f * — ert 
vnnd ein Anfohlag auff die Start machen . * achent 
koͤnte / welches zu verhindern man ſtets 20. | Men * 
oder ꝛ5. Faͤhnlein Kriegsvolck in Garniſon | hu Rat 
muſte halten. Iſt alſo gegen Nordoſt der * * endes 


Statt ein Caſteel angefangen vnd noch den» 
ſelbigen Sommer auf gebawet worden / nicht 
ohn vieler verbitterung vnd Auffſprach / legten 


auch die kxecotorn wenig dack ein / ſintemal zu 
fie angebe dag ganke werck wurde nicht ober Ein Salt 
70000. Bilden koſten / da man doch hernach kawet- 


mit den 400 000 .· gůlden ſo die von Groͤnin⸗ 
gen noch ſchuldig gewefeninicht zufommen, 


Auff das Caſteel war zum Gubernator ge⸗ 


ſetzt Juncker Caſpar von Euſſum / mit ſieben 
oder achthundert Mannen. 


Die von Seeland hetlagten ſich in gemei⸗ 
ner verſamblung daß ſie die vnkoſten des 


Kriegs zu Waſſer ynd zu Sand nicht länger 
konten ertragen. Preſentierten derhalben de⸗ 


nen von Holland alle ihre Mittel die ſie hat⸗ 
ten an Schatzungen / Acciſen / vnnd anderen 


aufflagenmiebegehren daß ſie damit entſchla⸗ 
gen/ oder aber von den anderen Prouintzen 
mir Volckvnd Geltſtewer geholffen wurden / 


weil der Krieg ihnen faſt auff dem hals laͤge. 


Die von Holland vnd Vtrecht waren 
wol die bereiteſte / dann ſie nicht allein bewil⸗ 
ligten eben ſo viel als ſie in verloffenem Jahr 
hatten auffgebracht / ſondern auch noch ein 
mehrers / ſo der Krieg mit fleiß vnnd ernſt ge⸗ 
fuͤhrt wurde. 


Deren von Gelderen vnnd Ober If aut 
fel anbringen beffundin flagten: in gemein cuma 
aber ſtimten alle miteinander vber ein, daß and 
man die zeit vnnd gelegenheit muͤſte war⸗⸗ 


nemen / weil des Feinde Kriegsvolck noch ziel 


meutinierte: funden auch hochnoͤtig den 


Galeyen von Schluyß mehr widerſtandts 


zu bieten / dann bißher geſchehen. Alſo daß 
die 
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no 600; ;. Das Ein vnd Zwaͤntzigſte Buch. 
ic Anno! * Staten der vereinigten Niderlanden / ſter Fuͤrſt vn dH — 
am nd Herr inem abri no 1608 
en / —— Pond nicheallein defen- forochen. zugeſagt vnnd per, 
an nn. AM offen ſiue zu führen ein⸗ | 
I SAGEN ae Memand er eu 
Ach , ein f f} 
—* Heinrich Te af * — — F 
| Auf Franefreig, par fat gſt OHNE zweiffel Diefelbige ein jeder in fein 
vn⸗ eh dahin er mit ſeiner Mur, Prouintẽ ſchon ms 
bar gereiſet/ wider⸗ 207 moͤcht vernommen haben" 
cu⸗ — ommen / hat die Sta iſt es vnnoͤtig E.$. gyeirfs 
| Aare eneral der Dereit ? - e 8 N, weitläuffig zu ersehlen 
or⸗ für ugten Niderlanden vnd fuͤrzutrage in di 
gut angeſehen d —— | Agen/iwas in diefer verſambli 
an | enfelben früh in Sa, ſoll vnnd ng 
EN die Regie nnd muͤſſe abgehandelt werden, & 
nd gerung betreffende zugebran- fend di eruna cl 
en vnd zu vb vgebrau⸗ ie verbeſſerung vnnd widerauffri 
u en / damirdiefelbige Sandeny t . rauffrich⸗ 
eren gebornen geanden / tung des gemeinen, Stande vnnd 
ihr nd begürer onterfäß er iſt  fintemalauchxx. Rz weſens: 
 beffern die | | emal auch JJ · FFDO ſelbſt 
ver enſt vnd nutz mit der | gantz nit 
Über zu era zeit von gemeint etwas newes E fuͤr 
ein en hetten. Haben derf * ſuhalten ſon⸗ 
Ihn ge erhalben dern eben das jhenig was E. 
m» he “ en ba; Rathsherrn des Stats / verſtanden vnd a: —6 48 
en Sachen vi E fehen vnnd hören was "Bericht gnedigſt zunernemen u 
Be, enge nd har etreffendymb, auch ES. für gerviß glauben ‚dag 1.38 
* meltem Rach F min — ge DD. fi hie finden fen — non 
on lau Aath genommen den iz. Martij fie bereit vnnd will er 
| e en, illig mir 
ů ⏑————— 
n⸗ Pag ug Si az mpt eineg fr E 
RL Er * frommen vnd ſan 
Boynu'tin Klaynn, —— —— Alber⸗Fuͤrſtens mitbringt — 
| ganße —numn faſt vberall durch das fichr/E.&:werven hinmiderz 
al zu — Huͤldigung vnnd Eydt em» Tremwe —— en eye 
er ein ea nem funden ne Ihre Sachen ini, So aber €; $ erwaggenamer p 
ch baw⸗· he “ei ie Standt / we⸗· FFDD. willen vñ —— 
i⸗ * aAts / derhalben das Spa⸗  terricht zu habenyifk deſ m DB 
Italianiſch vnd⸗ m au haben iſt derſelbige in diefem feijeg 
1» \ Aalaniſch vnd ander Kriegspolefin allein be fi 
J evnordnung vnd D zur griffen / daß nemuch EE den jeri- 
e Fond Meuterey geraf jetzi 
| N gerahten / gen zuſtand des gemein | 
n Brunn Toon unnd melden 33-33. DD: miegreffrbunne 
Hgeiten s odaß augenſcheinlich nuß viel anderſt beſchaffen feh yw⸗ 
den ee Auffruhr ſtund zudeſorgen wa toi en alsftetmol 
Öläheilben sein „meiorgei wa wuͤnſchen / zu hertzen nemen 
i⸗ heilhey zeiten meht winbe begegnet. woͤllen iſt jhnen auch zum —— 


e u 
| d melden fie die Staten der gehorfamen 
— Ann nee —— /vvnnd 
R hnen durch den Preſidenten 
— Denn oo vnnd Aſſonuille folgende Erin⸗ 
ine S ſſen fuͤrhalten 
Une fe er Mentiglich dewuſt / mit was grof 
—8 oe EL diefe verfamblung’ auf 
— 3 rlichen zu des gemeinen Datter, 
wolfahrt tragenden eyfer / begehrt 
hfehcı die obfigende Beſchwer⸗ 
aß ſie wol eines guten vnd ei. 
a done. Vund warna 
gen / mn euch. D. nicht weniger verlan⸗ 
Her qy * als dero getreuwen vntertha⸗ 
Noch, Detarhfohlagen ſolten auch 
Relleepape dna jrer Ankunfft ins werck 
nnd, i wann fieniche durch das hin 
daran ya DIE Hidigungsunrerrichten, 
n N worden Vndzwar 
V. deroſelben Reaie⸗ 
Allein Adern Anfa — ni 
Fordern meine ein bentigenzu tkany 
wu — alles das zu vollſtrecken / wel⸗ 
Der Ertzthertog / vnſer gnaͤdig⸗ 
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Küng fein 
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fie ES mit fo viel Tran alenv “ 
ſchwernuſſen fehen —— Dot Fo 
fiegar nicht fürgenommen die obligende 
Noth leichter oder ſchwehrer abzumalen / 
dann ſie an jhr ſelber iſt / viel weniger E. 
aller hoffnung zuberauben / oder mir einer 
eptelen hoffnung vergeblich zu troͤſten vnnd 
auffhalten. Es iſt nit ohn daß die Beſchwer 
nuſſen die ſie vnd euch trucken / groß vnnd 
viel ſein / vnd daß es denſelbigen abzuhelffen 
noch viel Schweiß vnnd Arbeits werde for 
ſten jedoch gebricht vns auch noch an keinen 
Mitteln/ ſo wir allein das ſo wir ſeyn vnnd 
vermoͤgen / anwenden wöllen / vermittelſt 
Goͤttlicher huͤlff / die die jenige nimmermehr 
RR x —* von gantzem hertzen ver⸗ 
awen / aller deren vns ü 
— — zn entſchuͤtten vnnd 
Iſt derwegen das fuͤrnembſt End vnd 
zweck gegenwertiger verſamblung bieſes / 
daß nemlich IJ· FF. DD von euch Kath 
vnd That begehren / wie das vielfätig klagẽ 
vber die vnordnũg / welche gemeinlich auß ſo 
langwirig array ya Kriegsivefen ent, 
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24 Niderlandiſcher Hiſtorien — 
Anno 1600. ſpringt abzuſchaffen / bag gegentocrtig vn⸗ vermoͤgens auß dieſem Ellend zu helffen: gebracht w 


IE; nöffir dergleichen hin miedan E. £ diefer vrſachen wegen anher tel vnd we 
—— —— ro erfordert / ſamptlich zu er | —— d 
welcher geſtallt vnnd fug auch alles koͤnte vnd die Mittel zu bedeucken wie der wieg 2 fürge| 
snndmüfteangriffen werden : ſintemahl auff das beſt vnnd richtigſt cheats: w — abe 
XXFEDD. nicht anderſt ſuchen dann moͤchte / biß vnd ſo lang es Gott gelicben tool — 
Aliesrccht und wol nach ewerm (der Sta⸗ einen ſtaͤten vnd guten Frieden zu verley — 

nd auten Nahezu regieren’ hen. | “ Wa 
— —————— mit Was man auß Spanien gewarten / ſeind zei i * vn 
der That ſelbſt werden erweyſen Monatlich 25: tauſent Kronen / dor vbrig — — 
Jeboch damit wir der Sache ein Anfang ſo noch noͤtig / muß von dieſen —— sache & ichge 
4] machen / vnnd derſelben gelegenheit etrhas Wegen gebracht werden: vnd wirt ih E.e Sp rdnut 
| erflären/müffen E-£ jegund auff Mittel hierauff zubedencken haben tote vnd welcher u 
bedacht ſeyn mie entweder der Fried zu tre geftalt ſo wol das Gelt auß Spanien als taͤ cn 
fen oder aber der Krieg zuführen. Der das jo von dieſem Lande mag auffgebracht Ich ich mit, 
Fried zwar ſolte uns am beften dienen / vnd werden / auff das beſte anzulegen vnnd zu⸗ ie en mil 
mögen $-FF-DD.wol mit warheit ſa⸗ gebrauchen / damit beſſet Kriegs diſcipun vn⸗ Elbe 
gen daß ſie auff Erden nichts liebers wuůn⸗ erhalten / die Landſaſſen der vielfeltigen 9 —5 
ſchen dann jhre Vnterthanen in Fried und her erlittener Beſchwerung enthaben / vmnnd — 
Ruh zuregieren· Sonu vnter euch jemãdt zu frieden möchten geſtellet werden. * — 

ini rſchlag denſelbigen zuerlangen 
nr — Vber das iſt auch wol zu bedencken / w⸗ — 
gern hoͤren vnd annemen / ſeind auch bereit die Beſoldung der gewoͤhnlichen Defat —— 
vnnd willig die verirrte vund abgewichene ungen auff das gringſt vnd genaweſt zu | —— 
mit offenen Armen zu empfangen / vnd mit machen / auch die Frontieren / welche ſehr an⸗ * — 
dem Leib dauon ſie durch etlicher boͤſer Leuth gefochten / vnnd in gefehrlichem weſen jetz — ggen 
anhetzen Js vnſerm vnnd jrem ſelbſt groſ⸗ undt ſtehen / auff das beſt gegen den Feind land wii 








tg ſich die abey erhalte 


ll fich abgeſondert / vnd bißher in fol, zubewahren. ots tha 
‚fen vnheil fich abgeſon ßh Edge Nach der 


cher Trennung fo halßſtarrig verblieben / Ferner iſt ELnicht vnbewuſt / daß ein ha ach: 
= N an exbieren Jeder von dem feinem leben muß / onnddaß 9 ur‘. Aal dorfi 
ichttsagben inen verfangen konnen / wider⸗ ſolches nicht allein von priuat vnnd ſchlech⸗ £ “ne 
umb zu vereinigen- ten Perſonen / ſondern auch von den Fuͤr⸗ 9 * wen dei 
8 ſelbſt ne verflanden twezden- Pu das FT un Ser 
m fall nu die Friedshandlung feinen Erb pnnd Parrimonium vnſer Sandıfürr — J 
——— en x gerlich mal vor Fenfeindjhre Dominien vnd Einkommen | * Ai 3) 
diefem / exfordertdie Notturfft daß wir die von welchen vor zeiten die Fuͤrſten des Bur Artopg 4 
Waffen an die hand nemen / vnd zum Krieg gundilhen Hauſes jhre Leibzucht vnnd vn⸗ mh * efo 
onggefaft machen welchen zu vollnführen kerhaltung ihrer vnd jhres Kofrs gehabt vñ Sa 
J 5 der genoſſen. Nachdem aber die Prouintzen dtſchaͤt 

wir viel beſſer Mittel vnd vorrath / dann der 8e pet fuhrema 
Das für vhr⸗ Feind haben. Bonn neben dem das GOit Mit Spanien vereinigt, vnnd hochgemelte * 108 
EN gemeinlich denen die ein gute vnnd gerechte Fuͤrſten viel andere Köntgreich vnnd Län te ſie im Dr 
den Reiegsu Sach haben eyftehesfeind wir auch ohnaße der an ſich gebracht / haben ſie ſich gar nicht fangen 
führen.  „Yergleichung vielftereferundimechtiger dañ MED geachtet jhre Seibzucht vmnd viterhal⸗ gchi — 
fie. Doch leugnen wir nicht daß vnſer zeit. lung von dieſen Landen zu nemen / ſondern 8* * 
liche hůiff meiſten theils beſtehe auff dem haben viel mehr geſagte Dominien vnnd — 
„groffen Gewale vnd Macht der Spaniſchen Einkommen su Notturfft des Kriegs vnd ** * 
Monarchey / allda vns die vnaußſprechliche Beſchuͤtzung dieſer Prouintzen beſchwehlt dig re: 
-SchägundReichthumbenvon Peru end vnd verpfaͤndet / dermaſſen daß auf denfe ID, ei 
Indien offen ſtehen / indem jehregierende bigen kaum die abligende Pentiones vnnd | —S 
Koͤnigliche Mayeſt. ſich gegen der Durch⸗ Renten koͤnnen bezahlt werden. Dieſes nu Fern ale) 
(euchtigften Infantin / onfer gnädigfter ſtehet E-S-fomderlichsubedeneken/ vnndo⸗ NÄHer geſhen 
Sandefürftin/Shrer Mapefkereinige vnnd berahtſchlagen / ſintemahl es in allweg 5 | Srklärungan 
geliebfte Schweſter / gantz frengebig erflärt bürlich / daß die Schulden die von ewe } EN erfindheraf, 
daund erzeigt nicht. weniger als zunor Ihrer wegen gernacht / auch von euch bezahlt vnn as Nation 
Mayeſtat Vatter / der abgeſtorben König! abgelegt werden / damit vnſern ndet Wwie viel auff di 
‚höchfemileer vnnd Chriſtlicher gedaͤchtnuß· ſten was jhnen zu vnterhaltung jhres sy tung des E 3 
s vnd Stande von alters her zukomt /gebůh⸗ Nunition ÿ. 
Es iſt wol wahr daß auß Spanien nicht ren moͤge ohn vberlaſt der Gemeine. — Men Dingen . 
alles uerwarten vnnd feind wir auch ohne man auch der hoffnung es koͤnne gerůh * ich / daß die 

das von Natur ſchuldig vns ſelbſt euſſerſten Entledigung in wenig Jahren zu | 
gi 
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Das Ein vnd Zwaͤntzigſte Buch. 


Anni Kuno ı 600* ; 





? gebracht werden / eintwed | — 
er auff ſolche Mit⸗ mont vnnd Bil | ie, Anno 1600 
! — als Eſelbſt werden erfinden / "den. ſen geſtilt vnd begab ti, 220; 
ONdfürge —— FF DD. eröffnee Hierauff haben die Ertzherzogen den 
— | — * a mögen werden. Mittler 23. May antworten laffen daß folche Rech. 
333: O u menhatung ech mamma ag weh nenge 
> * ID Hres hofs Macht werden: wolten ab | | 
END fFandILS Yon ES.aehi acht w olten aber zu frieden ſein 
⸗gebuͤrliche Notturfft. mit ſo viel Gelts al⸗ ũ 
* zu onrerhaltüg ı 
erfan — — gemeldt / — S—— Bei a 
2 soll 5 omn werck gerichtet wirdt lichen Beſatungen zu des Sande di 
$ Real fi — uk auverhoffen es toͤnne der Feinde noͤtig. a ea 
i * ter —— Kriegsvolek i gu. ¶ Vber daß daß die Benden der Ordon 
N HB 
un, vnd fonderli Sfr s 
- Sfüngenagenmeche3} FI-DD. — moͤchten vnterhalten wer⸗ 
"Sch mir groſſem hertzleid ho Sa 
— n ar horen vnd vers ¶ Zu der Admiralitet und Schiffruͤſtun⸗ 
| e eich uffetvabgehoiffen erden. Will bedürffte mar Monatlich = — ken 
P R nr enallein daran gelegen ſeyn / daß 30000. Bülden. gſten 
— ee ertngen! nnd darauff Zuſterckung vnd bewahrung der Fron⸗ 
chin 1 entfehlisffen. Soaber €. &.  tieren300000. Gilden Jaͤhrlich. 


Meinem oder mehr nicht wi Ö 
irden koͤn⸗ u Entledi Rear; s 
hen vergleichen / werden ſie vnbeſchwehrt — vnnd 3 ehe 

















— — Gr ED ommen ein prouifi 
J 
on tage / der Stande diefer ihres Hofe en 
| 4 e | | 1 
® Mg S 
nd I, —* Deere um6 änegebrach/ vnnd  Diefelbige Yon Ken —— 
MALEN Eee | wie ſie dann alıch 
ein ne öh at dem Die Staten diefe Propoſiti⸗ —* alles —— — — 
ß Me —— ſchlag gehoͤrt vnd vernommen, auß den 250.tauifent Ducaten / die 9 
dr 2 a ertäglch zeittungen einfamen/ hatlich augSpanieh züigetvarten — 
J 
A Bilſen/ auch mehr eBe⸗was verſicherung ẽdes 
in Senf, che —— ne ſo auß —— ne 
Re negaw rn nicht alleine Hin⸗ daſſelbig ſolte angelegt werden, damit d 
—*— % vnnd Brabandt / ſondern auch in Kriegsvolck in difeipfi —* 
— f J re R * Ehre Biſ⸗ Sandrvolets —— 
ßogthumb Simburg mit tien Gelt verſe 
un | fü hen, ſtreyffen vnd rauben fort⸗ brech einer Er Mg 
elte vn BE man mit dem Glockenſchlag vnnd Regiments, —— 
an⸗ | —* 1m Kriegsvolck / fo viel man kon⸗ ¶ nicht moͤglich jhren Landsfuͤrſten wie gern 
vicht fan, ufte halten iſt in diefer ver fie auch wolten / einige Steur zu leiſten Der 
hal⸗ gehre Is namen JIFF DD bei halbenfiefir vorträglich / ja hochtwendi 
dern det ar — Staten in anſtehen/ hielten mit dem Kriegsvolck ein 
nnd y — ie deutinierer etwas zubefrie⸗ nung zu machen / vnnd dieſelbige der Koͤnt 
und eg enauffbringen 70000. Kronen) Mayeſt in Hiſpanien zuzuſchicken / auff d 
»ehrt Bing chen / doc) mit dem bes durch derfelben Miltigkeit die Keflaneen 
nſel⸗ E88 a uman dem was ſie JJ verrichtet wurden. Sie begehrten auch auß⸗ 
and teab⸗ ae rſt wurden bewilligen / ſol⸗ truͤcklich ir toiffen/ wieviel vnd welche Be⸗ 
Er ———— atungen von jhnen (den Staten ) folten 
ad Näher gefih Man zur vnterhandlung was bezahlt werden: auch daß ſie mi Inftr 
ga Erefärun * /hoaben die Staten ein ckung der bewilligten Biu morhten = 
vpert en erfi uff eclich onrerfchiedich Pun ſchlagen ſeyn vonallen weirern vnkoſtẽ / als 
an? AB arg das Kriegsvolck betreffend, von Wagen zubeſtellẽ/ Schantzengraͤbern / 
ffuͤt wie vie —— een darzu wolte gebrauchen/ durchzügen / vnnd anderm was dem Krieg 
ef⸗ | fung de se # Befoldungrauff vnterhal⸗ anklebt: daß auch die Soldarenin Flecken 
DL Mieten szeugs / auff das Geſchuͤt / vnd Dörffern auff jhren eigen Seckel zeh⸗ 
nF Men dinger Onlanderc.gehenfolte. Bor venpndden Batremann nicht beſchiw 
she Äh / apa nn ossehrten ie einfendige _renfolcenac Er 
—9— eutinierer zu Dieſt / Ha⸗ Auff dieſe vnd andere Puncten m hrh 
rach Si un 
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76 Niderlaͤndiſcher H iſtorien * Anno * o 1600; Koͤni gen 
Anno 1600: ben IJ. FF. DD · den 12-Sunligeanttvor- einigten Niderlanden eo * | Eicisde 
ter/önd die 250. ‚tanfendt Kronen fo Mo, genthet die Königin den: Sur » * wi cher Ann 
nartich auß Spanien folten kommen ſtarck alte Freundtſchafft —— * dellander 
verfichert/auch jren Sinn / will vnnd Mey, ee — elteſt Koͤn 
nung beſcheidentlich in ı Artickeln erklaͤrt / She n ——— — vnd Mon 
ezu lang hie zu erzelen. DL “ h 3 ni ritet 
rauf RR die Staten widerum verbunden / erlangen moͤcht / daß jren yo ; r ige 
den 17. uni von Xrrickelsu Artickel roplo  Fenfrey ſolte ſtehen in Indien zu fahren Alters herg 
ciere ‚od vnter andern gebetten/ demnach In Spanien jhr gewerb treiben⸗ —— U 
die'25o. raufendr Kronen auß Spanien betuͤmmerung oder moleffarion der ehr inen jeder.e 
gewiß Monatlich zuerwarten / daß difelbige  nifeben snquilttion/ Kr — den / wie ſol⸗ 
Aſo angelegt wurden auff daß die Staren Artickeln: Leſſe aber ſich * — * cilien, alst 
re winchugbeihen — — 
empfinden vnd genieſſen: zu welchem an! — — Als nun 
man cingetrewe anſeheliche Perſonan Koͤn. noch detenlin· ſichem affen-Zu re panıf 
| Mayef. enden ſolte / mit a die — m she Aber, 
lter Summen vber diß jetztlauf⸗ DAiderlanden P Nr | Auch d 
—— * auch kuͤnfftiges 160. biß Ertzhertzog oder den Spaniſchen = — 
huff das Jahr 1602. u continuiren: dar⸗ fern Zum dritten / wolte ee { gebendd 4 
ben auch zu verrichtung der hinderſtelli · vnnd Gewerb auff Holl vnd Seelan > vnnd Nache 
gen Befoldungdes Kriegsvolcks mit ei-  verlaffen-Endelich fi beyderſeits ver J muſte ſtrec 
negum Sunma Gets 
erſcheinen. Es erbotten ſich auch die Staten STH * vorzug gern 
mer ieder ink befonder/doch mit Er⸗ tinuirt vnd vollendet ſolte werden / allda im sgern 
en an den König zu⸗ Meymonat angelangt nachfolgende = —— 
ſchreiben vnnd jhr vnterthenigſte Bitt zu⸗ ſandten vnnd ey Bi ee ei —E 
gelangen laſſen: hierzwiſchen aber wolten Koͤnigs in Hiſpanien Don alt — — hren Pe 
fie IIFF DOD vnterthenig geberten ha⸗ Zuniga: wegen des is I ef Hefe 
be) dafsfie sumehrer Ruh vnnd verſiche Hemando de Carıg 1a, Johan ichard x 1 abe die 
rungalle Monat Rechnung wolten thun  Prefident / vnnd se — orten 
fafendamit man fehen vnd ſpůren moͤchte Verreycken. * * — —2* 
daß dem allem was FJ · FF. D auff ſich Engellandt Hemrich euel jhr gewohn fo dienen 
genommen nachgeſcht ſeye. Dergleichen bes kun WE er er handıın ; 
dencken gaben ſie auch auff die andere Ar⸗ Herwert / König. Mayeſt Rath vnn * wolten fie dafı 
cickel ———— ugbewinge 
Hierauff haben die Ertzhertogen auffalt Thomas Edmondt Secretatius in Fran⸗ hie —— 
vnd jede derſelbigen ii 22 * zoͤſiſcher Sprach. —* 
umb geantwort u Gent in Flandern / da⸗ ifo 
hin fiefich begeben nach dem Graf Morig  _, Diefe kamen den 20» — * —* 
einen Einfallin Flandern gethan / welches nien / vnnd theten einander jhre ei # iß hette welch 
wir ein wenig woͤllen anſtehen laſſen / vnnd zu wiſſen / tonten ſich aber won verglei — 3 
vonder Sriedshandlung sifcben Spanie degender precminentz und vorzuger wei vnd Beifigen, 
en vnd Engellandt etwas vermelden. keiner dem andern im vorſitzen etwas * — 
Friedshand Welcher geſtalt der Ertzhertog nach ſei⸗ weychen oder nachgeben. Die Spaniſe bieth dee Köni 
ung zwiſchen ger Anfunffandie Röniginin Engelland gaben für daß ihrem Kong krafft auff dem EN gef 
Spanien vñ efchrieben / auch dahin zwen Gebruͤdere Concilio zu Trient gehaltener Ordnung’ teſtatin o 
Engellandt. SE „der Vorſitz gebuͤhrt / wegen der groſſen — 
Hieronymum vnnd Caſparn Coman ger der orſitz gebůh Kr Belardeimie 
ſchickt / iſt am end vorgehendes Buchsan, Macht vnd Anfehen / darzu a Er gg nnetvnde 
gezeigt worden. Durch dieſe iſt ſo viel zu  beyfügung ſo vieler Koͤnigreich / vnnd 9— 5 deege 
fegen brachtswordendaßdie Königin jhren ſchafften / fampe der Indien / erwachſe — 8 Vrhaben o 
—— des hohen Rahts / Meiſter vnd auffgeſtiegen: wiewol Franckrei J* ori; ſtalt deg * 
Edmundt gen Bruͤſſel / der Erthertoga⸗ſolche Ehr demſelbigen keines wegs base AM er au * 
Ger den Audientier Ludwig Verreycken in mai noch wolte geſtatten. nd wird va Keimen 
Engelland abgefertigt / die Friedshandlung die von Engellandt Franckreich den = feige habe wel 4 
zu bereiten vnd zubefoͤrderen. Es ſchluge ge⸗ zug gern laſen / pretendierten —— tzogen wegen eiy 
nelter Audientier Verreycken der Königin. dapfie nechſt Franckreich auff alle N * * — ein Aha 
für mit dem Exshergogen einen Bunde vnd Landtagen oberdergleichen Der dan Tu, 
offenfiue vnd defenfine zu machen? wel⸗ lungen für allen andern Königen den DON fundt Bag * 
ches die Koͤnigin nicht thun wolt oder koͤnt / zug haben:welches zu behaupten fie einwen Mita h 


wegen alter perbindnuß damit ſie den ver⸗ 


den daß fie von den allerelzeſten Chriſtlichen 
| Koͤm⸗ 


* 
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Das Einond Zwaͤntzigſte Buch. 


9 
Anno" "0 1600; Königen entforoffen 
140 gen entfproffenfeyen / nemblich von ten20. Monat an 





I inc Carsanehene Bauens Ken 
gel Burn En⸗ nen Serganten todt die andere Befelchke; 
hres gellandt regiert daß auch Engellandt das ber ſchick felchha⸗ 
andy eiteft Königreich tere/pndhatteein abfolue fi en ſie gen Herßogenbuſch/ prnd 
| vnd Monarchiatifch »rome [pielten welche Nation den Eletto erwehlen 
tten aliſche Macht vnnd Autho⸗ folte / welches ff die W — 
chif⸗ Kitet/auch vber die Geifklichen/ vnd daß ihre Welches Sp INDIE Walonen gefallen: 
* Önigefotwolalg die in Francfreich, var ke fu‘ piel die zu Creueceur auch an⸗ 
4 Alters berg efülbeenvorden:emdrlich audi De Is zumtheilgben erzehlt worden: 
1 dans; | erhalben Graf Moritz auß R h 
Spge . Seltender vorzug nechſt Franckreich gutduͤncken der St aht vnd 
nehr —* Iderseif gegeben vnnd vergünnerwor- genommen/snd * PR —— 
| beit dem Feind ben 
ang vie folchs auß allen alten general Con- folcher gelegenh ch %6 26 
ein als dern Niceniſchen vnnd andern) welchem * in M —— 
ſius ONE erwieſen und dargerhan werden Rılhel ad erin Martio zu Rotterdam / 
ern / Als nun beyde Partheyen / nemlich die Kri⸗ mſtatt/ vnd meht andern Orren ſein 
Bali gsvolck verfambier/omdift darauff de 
gten ie vnd Engliſche Geſandten / ein⸗ 18.auß dem Ha p den 
dem et den vor ug betreffendyniche weychen/ drechem 8 PeT5OgEN/dER eo von Dor 
rlief⸗ Auch die Spaniſche zu einer zqualiter oder Faͤh PER RR 300 Sdhiffen und 89, 
indel leichheit ſich nicht einlaſſen wolten / ar Fahnlein Fußvolcks abgeſegelt auf Gorckũ 
nicht daß ſolches zu groſſem —53 De RN. und jo fort 
illigt Hi Nachtheil jhres Koͤnigs nothwendig er den ai. Martij angelan —— welchet 
—J | bu — Sr fie * auch der gemein Geſchreh lieffe —*—* Slande 
‚to ) / deren Eingellandrden ren siehe. Wiewolnu diezei 
vorzu he Wiewol nu die zeit des Jatsn ch 
iin Bgan gab / die Oberhand wurden ger ſehr naß vnd kalt acne —— 
* Sa Bär FR Mac —* — ——— 
lich võ ei Auguſti freund das Geſchuͤtz zuſtellen Deffelbigen taag hat 
ſar de nander geſcheiden ein jedweder bey tendleauß3 gen 1095 hat 
Dun en Herrn vnd Obern aufffürr an kei Andreas Schantz zwey Faͤhn 
ardoe ‚tel befohetdrs ſich zuerholen der D " farefsufamen 130. Mann dahin gefor 
| em habeh die Genatır Nacdh die⸗ den / neben den zwey Fähnlein fodainder 
ntier en e Engliſche den Spaniſchen u Beſatzung lagen) diefeg Dres befchitken 
von ‚ten ſo es jhnen gefaͤllig wol NG lügen? DiefesDrtzu beſchuten 
— Dr ʒfallig wolten fiefich weii ſie aber vermerckt dag fiedem Sei 
huli⸗ enob Zoom findenlaffendamitale fehtwach,und fef € u aa 
hon 'e vereinigte Niderlanden auchzur vn⸗ ben ſie wegen * * vorhanden/ dane⸗ 
San wo Sr En — vnd re 
2 en panſchen den vor⸗ werd ern 2 
fran⸗ J I u igeifinternal der König von Spa- den * Ken — ——— 
ſte: oder * En jr} —— dem beding daß die ſo auß — 
ju Winob — IE IE REICHE anf neuwlich kommen / widerumb da 
5olor oa rgen/n ©. Omar oder Bor, hin möchten stehen e 
unffe fi De np Engeläddafelbftenden Bor Ddieandere IR bey 10 a Gefhchen; 
ichen eng fieaber nicht angenommen. von dem Regiment Graff AS — 
weil vnd ——— Octobri ift verabſcheidt Embden / beſorgendt daß man wegen der 
wolte roch / daß den Engliſchen Meutinierung vnnd Auffgebung ihnena 
niſche bien Oder Geſanten m dem Ge dem hinterſtelligen Sold nicht allein —* 
dem auß Hoͤſt — von Hiſpanien der vorzug wuͤrde zu willen ſeyn / ſondern ſie auch n 
ung /⸗ teſiaun w ne Courteſey / doch mit pro» gſtrafft moͤchten werden / begaben fichi “ 
oſſen En gellanpr eßgleichen den Spanifehen in Statendienft/ihrer go. ober khilftennger 
n mit NEE gleicher proteſtation / folre in Frankreich gen Cales / fich 5 er 
fen W —— Staub zu machen / ertice ſuchten 36 
—J i | ren Dauptle {Reno 
kreich ſtalt * an oben vermeldet / welcher ger a ch *8 — — aber 
—J— Pdern auch et Rriegsvoicf unter Deffelbigentagsinemlicden:4.March 
zn Schansgermen ung in S Andreas waren bey soo. Burgundifihe u 
Bi eteige — —E od auffrührifchfich auß des von Varrabon Regiment von Del 
* tzogen “ie ezu ſtillen von des Ertzher⸗ mont vnd Endhofen auff Creueceur zuge» 
— worden ein oma Kalichen angebotten zogen / als ſie aber zu ſpat kamen / wolten die 
— Doldan w an Gelt / ein Monat Yon Hertzogenbuſch fie auch nicht einlaſſen 
vr gi Pfunde Brot des 1 Detsand vnnd zwey Darüber ſie von den Srarifchen Keurern 
Zz nicht darmi⸗ * ee fie aber wolten gar vberfallen / vnnd geſchlagen worden Der o 
9— n ſeyn / ſondern eyſch⸗ berſt Wachtmeiſter ſampt zwey oder — *— 
Su Capi⸗ 
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Gelt / worffen auch einer AR09 1600, 
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——— Niderlaͤndiſcher Hiſtorien — * 

0 Capitainen / faſt alen Befelchshaberen vñ von Roſſum vñ Herwerdd mit den auff ara AT TNOR gyelen vo⸗ 
Soldaten waren gefangen / vnd wol eyo · er ben zu naͤhern / vnd das Geſchuůtz beſſer hinan ten Entſetz 
fehlagen. In gleichen ſeind vberfünfftag zuführen. Schickte auch aisbald ein Trom⸗ handlunge 
hernach zwo Fahnen Reutter / daruon eine menſchlaͤger vnd ließ die Schantz auffforde getvonheit 
des von Grobbendunck geweſen auff einer ren / aber fig wolten nicht gehör geben / ob fie einander zu 
Confoy nach Antorff vonder Beſatung zu ſchon fahen daß dz gantze dand / daher ſie Ent⸗ &:defleiben 
Bergen obZoomzertrennet vnd geſchlagen ſetzũg verhofften/vol Waſſers ſtund / ñ ale | Prinz M 
worden. ein. offen See war anzufehen Sie hattẽauch Ä auff jhr co 

Die Schantz Ereueceur hatte der Admi ⸗gebrech an allerley Nottutfft als Gelt/ Klei⸗ men / daß a 
ran viel groͤſer begriffen / vñmit dreyen ſeyr ¶ dern / vnd andern dingen / allermeiſt aber an | fertiggem« 
dicken Bollwercken befeftigen laſſen welche Brennholt / zu backen vñ zu braͤuwen Weil | hoffen / hi 
auffgemachtralfo das es ein ſtarcke Schank aber die Baffen vnd grand mir Weydenbäit nach Miet, 
wordt. Graf Morizz blieb alldaden 25.Mar- belegt / gruben fie die auff / vñ gebrauchtes zur fiemie erfir 
tij ligen / die angefangene befeſtigung zube / Notturfft War auch nicht geringer Dean gern ſprech 
foͤrderen. gel an allerley Apoteckerey / ſonderlich für die | nen wuͤrde 
Denz. Martij jog er auff nach Alem / a Krancken vnd verwundten. Korn hatten auff als für 
der Admirant in sergangnem Jahr rin, Li fie gnug / aber nit des Biers / weil kein zeug zu Printzen g 
ger gehabt / fienge an ſich zu begraben / vñ die braͤwen vorhanden. Sie wart ſtarck 2000. vnnd Ob 
Schantz Andreas von Braband abzuſchnei Mann / ohn einige Obrigkeit oder ordentli⸗ Sanffgrabe 
den.Er harte zuuor oberhalb groffen Site ei/ he Befelchhaberdann ihren Eletto / vnnd ö Herryond 
nen Damm durchſtechen / vnnd das ebne andere / die ſie ſelbſt darzu erwehlet. tain in jhre 
Sand nah Oſſe / Geffen / Neuwland vnnd Die von Hertzogenbuſch trugen groſſe halb der 
Hertzogenbuſch vberſchwemmen laffen- ſorg thetẽ alles was fie konten jnen ein Mut gehalten 
Nach dem er nu ſeinen Läger gen Alem ge ⸗zu machen / mit verfprechen gewiſſer Entſa⸗ zum Print 
bracht / ſchickte erden Colonell Giſtelles mit zung / Fewerzeichen / vnd andern / konten a⸗ deren Yier, 
12. gähnlein gen Littoyen / den Dam̃ felbige ber / weil der Paß vberall verlege/ wenig ins „Srückaan 
Orts auch einzureiſſen / vnnd das Loch zube ⸗ wetck ſtellen ondaufirichten. der Schan 
wahren und offenzu halten Zu Maren auff ¶ Den ıo.Aprilig hatten fich wol erliche vn⸗ | datniterfo 
der Brabandifcherfegten ſtelte er rꝛ. SUR terſtanden mir flachboͤdigẽ Schiffen vber dä er einer ner 
Geſchuͤtz zu Keſſel ließ ex die verfallene vertruncken Sand in die Schang zufommil hernach gef 
Schantz ſo die Spaniſche gemacht / wider ⸗ kamen auch biß hinter die Schangzu Mar zwungen h 
umb auffbawen:er beſchante auch die Kir⸗ ren / wurden aber wider su ruck getrichet, Mete beuch 
chen zu Maren / Embel vnd Keſſel/ deßgleichẽ GSohatauhDonLovvisdeValsfco etlich mit groſſer 
das hohe Sad u Alem vnd S Annenberg / Kriegsvolck bey Dieſt zuſamen gebrackewe Alles zur ya; 
ale Entſetung zu befoͤrdern welche nirgend biß an daß Derff Oßkommendafelbft.erei Möchten. 
herkommen fonte dann ober den Damm / zeitlang ligen blieben / ward aber endfichger vnd jhnen 
entweder von Hertzogenbuſch langg Empel zwungen vnuerrichter ſachen wider urnck ON 124001 
oder von Graue lange Litt/ Ittoyen / Keſ⸗nach Brabant zu kehren/ hanad ſelbſt ber ſolche ertegı 
ſel vñ Maren her / welche Paͤß doch beyde mit kennend daß er niergends Mittel oder Weg leiben / vn 
Schantzen / Reducten und Lauffgraben / er funden hindurch zu formen. Weitaber Graf chgedach 
dermaſſ en verle gt / daß nicht wol moͤglich hin Moritz beſorgte es moͤchten die Sp aniſe che ten / trewlich 
durch zu dringen. von Bartenburg/welcheszmifchen Sieeond tainen ond 
Diefer geftalt war die Schãtz S Andreas Graue gelegen / etwas zur Entfesung fürne ordnet / ju g 
belaͤgert vndbeſchloſſen / vnd rund vmbher in men / hat er gemeltes Schloß auff welchem den ſie dem 
das Waſſer gefent / welches im Aprilen 25. Mann lagen/mit Geſchn bezwungen gethan / ueh 
hoch gewachſen daß man in die Schantz an⸗ vnd eingenommen. iculen war 
doſt nicht dann zu Schiff komen /auchGraf ¶ Die belagerten endlich betrachtend die ge — 
Moritz nit wol hinzu nähern konte ein Bre⸗ ringe hoffnung des Entſetzes / die vngewiß⸗ —— Das die 
ſche oder Suchen zũ Sturm zu machen. Det» — Beirjprer berſohnung vnd besahlung,feindt NS, Mnineiner 
halben faſt den gangeMonatdurchdast- zupnrerredunggefähritten. Derhatbenmut" Sue N veiſchi 
ſchuͤt beyderſeyts hefftig gebraucht worden / den den 4 vnnd g. May zu jhnen abgefertigt J den vnnd 
ſonderlich auff der ſeyten gegen Maren ale der Herr von Vchtenbruch / Colonen ex NIE AU de 
fo daß die in der Schanen faſt alle Haͤuſer / das Vtriſche Regimenv/fannpedem Het | empfang 
die noch nicht gefellt / abnemen muſten weh  yonder Aa / Bring Mor ihen ebanarde Den ii, 
teren ſich gleichwol dapffer / vnnd [holen Hauptman. Sie fordereen ihren bey So “in Tringf 
‚befftig auff die Außlaͤger oder Schiffidenen nig yon Hiſpanien habenden Reſt fichau ma mitgerf 
ſie doch / weil fie feren entlegen / wenigſchadẽs so 9000. Bülden ertragend Darauff ward Allen de 
gufügten Endtlich den erſten May / als das ihnen gebotten 125000. Giifoen +-fonte ringen ) 
Waſſſer gefallen / befahl Graff Morig im fin⸗ ſich doch darüber nicht vergleichen / ſonder⸗ net vnn 
ſtern vnd abgang des Mons an der ſeitten Lich weil fie zu Hertogenbuſch ſo nur zwo vnd vergeb 
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ein zeichen vertroͤſte⸗ 
een Entſetzes vernemmen alſo daß ſolche 
handlung ohne frucht beben / vñ man nach 
gewonheit wider beyderſeyts dapffer auff 
manderzu ſchieſſen angefangen / biß den 
ð deſſelben Monats / als fie gefehen dag 
Printz Morig allbereie mie dent Graben 
auff jhr contrefcharpe oder gegenſpitz kom 
men / daß auch wo Bruͤcken um Sturm 
fertig gemacht / vnnd kein Enſeh zu vers 
hoffen / haben ſie vngefehr vmb zwo vhren 
nach Mittag den Graͤbern zugeruffen / daß 
ſie mit etlichen des Printen deputierten 
gern ſprechen wolten / da man ſoiche zu ih» 
nen würde abfendenionndfichören. Dar 
auff als ſie zween oder drey zu gemeltem 
Printzen geſchickt iſt er nuretlichen Herrn 
vnnd Oberſten auff geſeſſen / vnd biß zu den 
Sanffgraben hinan geritten / daſelbſt der 
err von der Aa / neben noch einem Capi⸗ 
tain in jhrem halben Mon 7 den fie auſſer⸗ 
ab der Schantzen hatten / mit ihnen ſprach 
gehalten / vnd ſandten ſie d. von den jhrigen 
zum Printzen in ſeine Lauffſchantzen / mit 
deren vier / nach dem die andere vier wider 
zurůck gangen / S Excell. von vbergebung 
der Schanseranfieng zutractieren / vnnd 
damit er folche gelegenheit nit verlöre/dann 
er einer neuwer Waſſerflut / wie auch bald 
rnach geſchahe / ſich beſorgte / die jhn ge⸗ 
wungen hette ſeine Lauffgraben / die ſchon 
wet bracht / zuuerlaſſen / vnnd das Geſchůt 
Mitgroffer mühe abzufuͤhren / ließ er jhnen 
alles zu was ſie in billigkeit von jm begeren 
Möchten. Ward alſo der Accord geſchloſſen / 
vnd jhnen darbey Herfprochendie Summ 
von 125000. Guͤlden. Vnd biß daß jhnen 
ſolhe erlegt / ſoiten ſi in de Schenten ver 
eiben /ond angeloben vnd ſchweren die für 
ohgedachten Printzen on die Herrn Sta, 
ren trewlich zu verwahren auch dern Capi⸗ 
tainen vnd Befelchhabern / ſo ihren beyge⸗ 
ordnet / zu gehorſamen / vnnd ſich des Eidts 
nmſie dem Koͤnig oder dem Erkhersogen 
than / u encſchlagen Der $nhaltder Ar⸗ 
culen war diefer, 


ey bie verwundte vnnd Rrancken fol, 
> Neine State der vereinigten Prouin⸗ 
* verſchieke / daſelbſt ihrer gepflegt wer⸗ 
er So er Ihre —— — * ſo 
en2000. Gᷣ uͤrn moͤ 
empfangen. on 
* — Wittiben ſolte nach jrem gut Achten 
nekyfenning auß angeregter ſum⸗ 
amitgetheilt werden. 

Pe den jenigen / welche vor der zeit dem 
* —* oder den Herrn Staten gedie, 
* vnnd vbergelauͤffen / ſolte verziegen 

ergeben fein auch jhres theils ange. 
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Das Ein ond Zwantzigſte Buch 


sg 
ruͤrter Summen genieſſen. 

Die jenige / ſo nit bleiben wolten / ſolten 
auß ſpecificierter Summen vernuͤgt / vnd 
mit Paßport vnnd gutem Gleid abgefertigt 
werden. Die aber ſich in dienſt zu begeben be 
gerten / ſolten den beſten Soldaten vnder 
den Staten gleich gehalten werden. 

Welche auß der Schantzen Creueceur 
dahin kommen / ſollen gleich den andern jhr 
Antheilhaben. 

Allen die Printz Moritzen vor dein gedie⸗ 
net / ſolle auff erfordern kein vrlaub oder Paß 
port verweigert werden / ſolchs geſchehe dañ 
vnfuͤglich / oder ohne vrſach. 

Es ſolle auch jnen võ allem dem was ver⸗ 
lauffen / nichts vnredlichs nachgeſagt oder 
verwieſen werden. 

Den Soldaten ſolle frey ſtehen jhres ge⸗ 
fallens zu erwehlen acht Hauptleut auß dem 
Waͤlſchen Regiment des von Allicourr, 
vnd drey auß den Teutſchen / des Marckgra 
fen von Antorff. 

Allen Com̃ſſarien / Befelchhabern / Bes 
ckeren / Breweren / Sudleren / vnd die zu ver 
ziehen begeren / ſollePaßport vnd Gleid mir, 
getheilt werden. 

Der Capelan ſolle gleichfals / mit feinen 
Ornamentẽ vnd Bagagıen mögen auß ie⸗ 
hen vnd jm zu dem end gleich andern Paß⸗ 
port vnd Confoy mitgeben werden. 

Alle in des Koͤnigs von Hiſpanien dienſt 
geweſene reformierte vnnd appoinerierte 
Befelchhabere vnd Corporalen / füllen bey 
Printz Moritzen vnnd den Herrn Staten 
gleichmeſſiges Tractament vnd vnterhalt 
haben. 

Den folgenden tag ſolten in die Schantz 
etliche Commiſſarien abgeordnet werden) 
das Geſchuͤtz Munition vnd Prouiandt zu 
inuentariſieren / vnd zu verzeichnen. 

Alsbald ſie auß der Schantzen ztehen wuͤr⸗ 
den / ſollen ſie gleichen Eydt thun als die ſo in 
dienſt des Printzen / vnd der Spaten. 

Dieſe Articul ſein bewilligt / vnd ange⸗ 
nommen / den 8. Maij am abendt / darauff 
Graff Ernſt von Naſſaw begert Printz Mo 
xitzen / vnd jm zu ehren etliche frewden ſchuͤß 
zu thun / wie ſie dann erſt mit ihrem kleinen 
Geſchuͤtz / nemlich Rohren vnd Mußquet⸗ 
ten / zum letzten abermit grobem Geſchuͤßz ge⸗ 
than. 


Endtlich den eilfften gemeltes Monats / Die Roͤnigi⸗ 
wie die Koͤnigiſche anßziehen ſollen / iſt ein je / ſche werden 
der von Haupt zu Haupt / bißzueiffhun- vermoͤg des 
dert, vnnd vier vnnd zwaͤntzigen zu gemu⸗ Pertrags 
ſtert worden. Demnach hat S. Ex⸗bezahlt. 


cellentz 4. ſeiner Compagneyen hinein ge⸗ 
ſchickt / ehe vnd zuuoren aber er hinein kom⸗ 
men / hat er allen Kauffleuten / Buͤrgeren 
vnnd anderen Inwohneren / die auß den 

liij Nider⸗ 







































Anno 1600, Niderlanden dahin kommen waren / dag 
* Laͤger zu beſehen / verguͤnſtigt / die Schantz 
außwendig vnnd inwendig zu beſehen. Fol- 
gendts iſt er auch mit ſeinem Hoffgeſindt 
hinein gangen / vnnd wie er alles woll beſich⸗ 
uigt / wider in fein Quartier gekehrt. 
—— at/ Ob nu wol wie oben erzehlt under ande⸗ 
fo ſie geſchoue/ ren bedingt daß niemandts jhnen jchtwas 
wirt ſnen zu verweiſen oder auffrucken ſolte / fohurfich 
ſtraffẽ gelifert. zugetragen dz am zehenden Maij / gleich nach 
beſchloſſenem Accordt / ein Frantzoß wider 
ihren willen in die Schantz / ſo ihnen noch 
befohlen vnnd vertrawt war / hinein wolte / 
daruͤber er ſie anfteng zu ſchmaͤhen / vnnd 
Verraͤhter / vnnd Schantzen verfäuffer zu 
ſchelten. Ward aber alsbald ergriffen / fuͤr 
das Kriegsrecht geſtelt / vnd zum todt verur⸗ 
theilt / vnd darauff auß des Printzen befelch 
indie Schantz geliffert / jhne zu erſchieſſen o⸗ 
der jhres gefallens mit jhm zu handlen / ha⸗ 
Vade dures ben hme doch vergeben vnd Lauffen laſſen. 
Se Ya Nachdem nun gemelteSoldaten gefägter 
dẽ in die Start maſſen bezalt /feind fie hin vnd wider durch 
vertheilt. die vereinigte Niderlanden in die Staͤtt auß 
getheilt worden. Bndalfoift dieſe Veſtung 
die man fuͤr vnwinbar gehalten / den Staten 
gutes Kauffs in handen kommen / ſintemal 
allein die Platz / ampt den Geſchuͤt / Muni⸗ 
sion vnd Prouiandt / nemlich 4- gantzer / vnd 
4.halber Kartaunen / z Schlangen / vnd an ⸗ 
dere biß in 8.Stuͤck//0. oder8o. Tonnen 
Pulfer/ 2000. eyſerne Kugeln / zwiſchen Ge. 
vnd 70.Laft Korn / mehr dann die 2000. 
Guͤlden ertragend:nebeneinem fo herzlichen 
hauffen Volcks / als der Königvon Hiſpa⸗ 
nien lange zeit in feinem Laͤger gehabt auf 
erleſner vnd im Krieg wolgeuͤbter alter Sol 
daten / wie ſie kurtz hernacher in der Schlacht 
für Newporten mit der That gnugſam er⸗ 
wieſen / dauon wir bald ſagen wollen / entwe⸗ 
der durch nachlaͤſſigkeit / oder dz es dem Ertz⸗ 
hertzogen an guten vnd nohttuͤrfftigen mit⸗ 
telen gemangelet / wiewol dieſe Schantz ein 
anſehenliche gelegene Platz / vnd derhalben 
von den Spaniern ſelbſt für ein Schlüffel 
gehalten vnd genant wardt / damit fieihnen 
vermeinten einen eingang in Holland vnd 
andere Prouintzen zu eroͤffenen / daran er ſo 
viel eut vnd toſten angewandt / ehe er ſie der 
geſtalt außgebawr / wie ſie jeßo den Staten 
vbergeben ne 
Von dieſem Kriegsvolck hat Graf Moritßz 
ns * wie bericht / ein Regiment gemacht / eylff 
hie ſich entſchul Faͤhnlein ſtarck / vñ daſſelbige ſeinem jungen 
digt. Bruder Öraf Heinrich Friederich vnter ge⸗ 
ben / der zu feinem deutenant darüber geſtelit 
den Herrn von Marquette. Nachdemdag 
Gelt vnter ſie außgetheilt / dauon einem jedẽ 
sum wenigſten an die hundert Guͤldẽ zu theil 
gefallen / haben fie ſich von newem / vñ faſt al 
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80 Niverländifcher Hiftorien = m 
le in Buͤffels dedet gekleidet vñ ſeind hernach AM 


die Neuwe Geuſen genant worden. Wie ſie 
auch vermerckten / daß ſie bey etlichen / fonder 
lich aber bey denen auff der Spaniſchen ſeyt⸗ 
ten ſehr verhaßt / vñ denen die vor etlich Jah⸗ 
ren Gertrudenberg dem Printzen von Par 
ma gelifert / gleich gehalten / auch von J. F. 
D als trewloſe vnd meineydige Verraͤhter 
p oclamiert, vñ dieſelbige als Verrheter zu 
tractieren vñ zu ſtraffen / wo man ſie betreitẽ 
koͤnte / auch von allen Contracten vñ Aecot 
den außzuſchlieſſen / befohlen worden:haben 
ſie ſich ſuchen zu rechtfertigen / vnnd zu jhrer 
entſchuldigung etliche vrſachen eingewend / 
daß ſie nemlichgethan heiten was redtlichen 
Soldaten eignet vñ gebuͤrt / da ſie doch ohne 
Gelt / Kleider vnnd andere Notturfft in ein 
newe Schantz ſo nahe beym Feind elegt 
wordẽ / daruͤber ſie / wie andere mehr in Neu⸗ 
Kern gerahten: nach dem ſie aber von den 
Feind belaͤgert / hetten ſie wol in 6. Wochen 























































4 Anne’; \ 
— * chen Guͤt 
die Herrli 
zu Execu 
ral der ver 
Manaber 
Hertzog ve 
Moͤrs als 
men / vndt 
kam der R 
etlichem K 
biß entlich 
berck großen 
rgantzen 
Nomen, 
Gelts gebo 
men / ſond 


IX einer Te 


lang auff Entſetz gewartet / weren mitlerweil den Sohn 
in der Erden vergraben gelegen wie die 1565. als d 
Maulwurffen /allenthalbẽ mit Waſſer ort onigin zu 
geben / halb nacket / zerriſſen / erkaltet / vñ gleich das junge 
Buͤcking in dẽ Rauch gedörret: endlich als ben vnd Ed 
nach allem dieſem außgeſtandenem vnge⸗ Rennen.Dı 
mach fein hoffnung mehr des Entſethes vor Ben Vatter 
handen / auch gänslich zu vermuthẽ daß nach nem Brud 
Auffgebung des Orts fie wenig von jhrer daß er in ku 
hinterſtelligẽ Beſoldung wurdẽ zu erwarten Tom T 
haben / ſeyen ſie auß Mißmuth vnnd ver⸗ her hogens? 
zweifflung gezwungen worden fichzu erge⸗ vnd Knecht 
ben / vnnd jhre Bezahlung anderſtwo zum ſelein ſehr fü 
theil zu ſuchen. Thue man jhnen derhalben von Eyck 
viel zu kurtz daß man ſie bey denen die Ger⸗ von Branic 
trudenberg gelffert/vergleichen wolte. Denn Kommen, 
diefelbige ohn Noht / da fie noch Gele onnd Kuger Age 
Kleider gnug hehabt / auch vom Feind im einem Secı 
wenigſten nicht belägert oder betrengt warẽ / | an einem 
vber und mwideralleg erbietenjhrer Oberen * Eberſtei 
vnd Herrn denen ſie mit Eydt verpflicht / an ſtrauchelte er 
ſie gethan / auß lauter Haß vñ Geitz die Stat Ober ſchon ni 
vertaufft vnd gelifert ꝛe Was nu hieruon en ſie jhn in 
zu halten / laſſen wir den Leſer vrtheilen. 4 en ihn eil 
Vmb die zeit im Meymonariftmie code Gr = ein Stie 
abgangen die Wolgeborne Sram / Sram 2 | den ON grei 
Walburg / Gräfin von Moͤrs Neuwen⸗ Grafl Ra hals⸗ font 
ar /vnnd· Hormrc· Welche erfklich Herrn gend” x, gleichen 


Philipfenvon Momorensi Graffen von (4 


Horn atc vermaͤhlet geweſen / vnnd nach dem 
derſelbig von dem Duca de Alba enthaͤup⸗ 
tet / Graff Adolfen von Neuwenar Alpen, 
251m Gemahl genommen / aber mit bei⸗ 
den keine Kinder erzeuget Sie hat / krafft 
eines von jhr auffgerichten Teſtamenis / 


Braff Moritzen von Naſſauw die Graff⸗ 


ſchafft Moͤrs / ꝛc Graff Georgen Eberhar⸗ 
ten von Solms die Graffſchafft Horn 
ſampt der Statt Weert / vnnd alen ruͤhrli⸗ 
chen 


— der auch vmb 
tn Ok. 181 
| h Ya Haren el/enn[i 
Ku cheit /vnnd 
% anbeyde in d 
Mabgeferrig, 
Ihre Werbun 
Viefefeind ir 
in dem Ha 
Ber arm bin, 
utgetragen/ 





F Save % 7° 


. Br * 
Eu 





A j Anne 40 Er ’ 

ach Annoſ⸗ r chen Guͤtern / dem Graffen von Bentheim 
ſie die Herrligkeit Bedbur auffgetragen / vnnd 
der zu Executorn verordnet di Staten gene⸗ 
yt⸗ ral der vereinigten Niderlanden So bald 
h⸗ man aber jhren Todt vernommen, hat der 
ar etog von Gůllch die Start vnd Schloß 
F. Moͤrs als ein Guͤllſch Sehen laſſen einne⸗ 
rer men / vnd mit volck beſetzen. Bald darnach 
zu lam der Ritmeiſter Cloer für die Statemir 
tẽ etlichem Kriegsvolck wurde aber abgewieſẽ/ 
of bißlentlich Graff Moritz nach dem Rhein⸗ 
en erck erobert / darfuͤr geruckt / vnnd die ſampt 
er der gangen Graffſchafft in Beſitzung ge⸗ 
d/ Normen. Ihme war ein fartlihe Summ 
elts gebotten / die er doch nicht wolte anne⸗ 
ie er ſondern die Graffſchafft ſelbſt behal⸗ 

n ar > 

3 du Bar Zu Bruͤſſel hielte ſich am Hof vnd dienſt 
10 Kung SL: des Erthergogen ein Ven rckgraf võ Baden 

n Marckgra fen Johan Chriſtoffels vñ Cæci 

3 liæ einer Tochter Guſtaui Koͤnigs in Schwe 

if den Sohn / geboren in Engeland Anno 

ie 55 als die Mutter ſchwangers Leibs die 

m onigin zu befuchen dahin komen / die auch 

5 95 junge Herrlein auß dem Tauff geha⸗ 


ben vnd Eduardus Fortunatus hat laſſen 
Rennen. Dieſer junge Herr nachdem er ſei⸗ 

Ben Vatter fruͤh verlohren / hat neben ſei⸗ 
Reim Bruder feine Sachen alfo angeſtelt / 
Ber in kurtzer Jeit vmb Land vnnd Leuth 
mn Derwegen er ſich in J. F. D. Ett⸗ 
hertogens Albercı dienſt begeben Reuter 
nd Knecht anzunemen / hat auch zu Bruͤſ⸗ 
ei ſehr ſchoͤne junge Tochter des. Herrn 
1 er Let / welcher vorzeiten des Prinken 
* Vranien Hofmeiſter getvefen/zur Ehe 
ammen / mit deren ererliche Kinder er, 
euget. Als er nu den 18. Junij zu Bruͤſſel 
| inem Secretario Hochzeit gehalten / vnd 
| | Beben einem Pfalsgraffen/ einem Graffen 
—— vnd andern guter ding war / 
En ereinmal oder zwey in dem Tãtz/ 
ee Von nicht ehr betveint.Entlich brach. 
| ſie ihn inſein Schlafffainer / vnd in, 


9 en ihm ein gute Nacht / eraber wolte al⸗ 
Gr “ * Stiegen herab gehen / fiel aber ehe 
on bil 5 ‚igreiffen kont / vnd brach nicht allein 
Graf San fonder auch ein Arm vnd ein Bein. 
ey * gleichen ellendigen todts iſt ſein Bru⸗ 
—J ſan ‚de, Auch vmbkommen 


a8 maſſen Ref. Man etliche Geſand 
— Graff Herman von Mander⸗ 
AN beyde Carl Nußel vonSonderspuhel 
Mabgere n Niderland Kriegende Parthey 
* — Bauch die zu Gentby FD. 
Diefe kin ,gbertichter / ifE oben geinelr. 
— in Maio jepfauffenden Jahrs 
in Verfar Age angelangt, daſelbſten fieauch 
* mblung der Staten ihre Werbung 
geltagen / welche in dieſen Puncten war 


—— 
a => 
FEFR 
— 


u, 700 
j han, Ihre 


% 
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Das Ein vnd Zwantzigſte Buch. 






















































































Sl 
begriffen. Erſtlich daß die Staten alle die Anno 1600 
auf dẽ Reichsbodem von jnen eingenomene 
on noch inhabende Stett vnd Drter abrrer- 
ten vñ einraumẽ folten: daß fieden vöjrem 
Kriegs volck vñ fonft dem Reich zugefuͤgten 
ſchaden ſolten erſtatten / auch Caution vnd 
verſicherung ſtellen den Reichsbodem hin⸗ 
fuͤrter zu meiden / oder zum wenigſten nicht 
zu beſchaͤdigen: Daß Keyf. May. fich fehr 
verwunderte wegen der Staten Thun vnd 
Handel / welche von neuwem erliche Ster 
vnd Orter eingenommen/da doch die Spar 
niſche Reß / Embrich vnnd Sobigrejkieuire 
hetten / welches derhalben bey jhnen nicht ein 
klein Nachdencken veruhrſachte / auch Kayſ. 
Mayeſt.deſto fremder fuͤrkaͤme / weil ſie in j⸗ 
rem ſchreiben datiert den zı. Januari j ver⸗ 
ſprochen alle Stett vnnd Plaͤtz dem Reich 
zugehoͤrig / abzutretten. Was Schencken 

Schantz auffm Grauenweert gelegen be⸗ 

trifft / ob ſie wol fuͤrgaben / folche ſtundt auff 
dem Geldriſchen Grund: were es gleichtwol 
billich / daß lite pendente vnd eh dz End 
vrtheil ergangen /dieſelbe entweder dem 

Hertzogen von Cleef oder aberfub forma 
ſequeſtrationis in Neutrale haͤnd geſtellt 

wuͤrde. So beklagten ſich auch dievon A 
chen ſehr vber den Gewalt vnd Mutwillen 

den jhr volck in dem Achiſchen Gebiet / ja biß 
vnter der Stattpforten / mit Brandſchaͤt⸗⸗ 
rauben / vnnd andern thathandlungen / ver⸗ 
uͤbten Dergleichen vberfall vnnd trangſaln 
empfunden auch Weſtphalen / das Guͤſche 
Land / vnd das Ertzſtifft Coͤlln. Endtlich 
worden den Herrn Fuckern von Augſpurg / 
die doch des Reichs verwandten / jyhre Xen- 

ten in Srießland entkogenne. Begerten 
demnach daß die Staten durch etliche dar 

zu verordnete Commillärien ſolches alles 
wolten erwegen / vnd wie alles zu verbeſſeren 

berathſchlagen laſſen: zu welchem end fie 

riehten einen Stillffande mit der gegenpar⸗ 

they zu treffen welcher verhoffenslich durch 

Kay. May.vnnd des Reichs interce mon 

koͤnte außgebracht werden. 

Neben dieſem hatten die Commiſſarij 
obg.inbefeldybeyden Staten dahin zu wer⸗ 
berdaß fie die in Anno ry94. zu Regensburg 
beſchloſſene Friedens tiactation verſtehen 
vnd annemen / vnnd darzu zeit vnd Mahl⸗ 
platz beſtimmen wolten. 

Herauff haben die Staten der verei Autworider 
nigten Niderlanden den 7. Junij folgen⸗ Staten. 
der geſtalt geantwort. Erſtlich bedanckten fie 
ſich gegen Kaͤhß May. Chur Fuͤrſten vnnd 
Staͤnde des H. Reichs vnterchenigſt / on. 
terthenig / vnnd dienſtlich / wegen tragender 
Sorg fuͤr den wolſtand der Niderlanden 
vnnd hetten fie bißher in allweg ſich befliſſen 
vnd nichts erwinden laſſen / hochgedachte 


Keyſ⸗ 
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Anno I600. 


Don einne- 
mung vnd re⸗ 


8: Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


Keyſ. May wie auch allen Chur / Fuͤrſten 
vnd Ständen des Reichs / allen muͤglichen 
dienſt / Ehr vnnd vnterthenigkeit zu gutem 
benuͤgen zu leiſten. Derhalben ſie gantz vn⸗ 
gern vernemen / wie daß Key · May vnd an⸗ 
dere vbel berichtet / daß ſeithero die Spani⸗ 
ſche des Reichs bodem geraumt / ſie die Sta 
ten von newem etliche Stett vñ Orter hetten 
ingenommen / inſonderheit die Statt Em⸗ 
brich / mit deren es doch viel ein ander geſtalt 
habe: dann dieſelbige von den Spaniſchen 
nie ſey widergeben worden / ſondern da die 
Spaniſche dieſelbige mit vnwillen aller 
Reichsſtaͤnde in hielten / ſey ihr Feldtoͤber⸗ 
ſter Graff Moritz Anno 1598 dafür gezogẽ / 


ſtitution dero den Spaniſchen die abgetrungen / vnd jrem 
vnter dẽ Rich Natuͤrlichen Herrn dem Hertzogen von 


gelegenen Or⸗ 
ser, 


Cleef wider zugeſtellet / mit beding fein Spa 
niſch Garniſon mehr ein zunemẽ. Hernach 
als Anno 599. die Spaniſche Gennep vñ 
Reß ingenommen / vnnd ebenmeſſiges mit 
Embrich auch fuͤrhetten / haben die Bürger 
begehrt etlich jhres volcks zu beſchuͤtzung der 
Statt darein u legen / welche auch bißhero 
darin verbliebeen. 

Was das Schloß Lobitz belangt / were 
daſſelbig nie in der Spaniſchen gewalt ge⸗ 
weſen:nach dem aber in verſtrichenem Jar 
das Spaniſch Laͤger daſelbſt vmbher ſich 
ſehen laſſen / hetten ſie daſſelbig notwendig 
dem Feind fuͤrzukommen / einnemen vnnd 
beſetzen muͤſſen / wie auch mit der Statt vnd 
Schloß Seuenar beſchehen / So baldt aber 
die Spaniſche ab vnnd nach dem Bomme⸗ 
ler Weert gezogen / hetten ſie jhr Garniſo⸗ 
nen auch widerumb abgefuͤhrt / welches ſie 
auch zu Embrich zuthun bereit vnnd willig 
weren / ſo die Spaniſche dieſelbige nicht wi⸗ 
derum̃ anzufechten oder einzunemen ange⸗ 
lobten / darneben auch die Statt Rheinberck 
dem Churfuͤrſten von Coͤllen widergeben / 
auch der Hertzog von Guͤlich Graff Mori⸗ 
tzen vnnd dem Grafen von Solms guten 
gunſt erwieſe / vnnd die hinterlaſſene Guͤter 
vnd Erbſchafft der abgeſtorbenen Graͤfin võ 
Moͤrs ruͤwiglich beſiten vnd genieſſen ließ. 
Dieſes were feirhero dem Jahr 1597. dag 
dritte mal / daß ſie des Reichs Stett vnnd 
Orter / die ſie doch nicht dem Reich / ſondern 
den Spaniſchen abgenommen / reſtituier⸗ 
ten / verhofften derwegen daß man zum 
vierten mal ſie nicht tringen wuͤrde / biß vnd 
ſo lang die Spaniſche auch alle Orter dem 
Reich zuſtaͤndig geraumet. 


So viel Schencken Schantz anffs Gra 
nenweeri gelegen angehet / wolten fieden 
Geſandten zu gemuͤt gefuͤhrt haben / daß 
nach dem die Spaniſche in Anno 1586. 
ſelbſt fuͤrgenommen sin Fort oder Veſtung 





an gemeltem Ort auffzubauwen / auff daß 
ſie ein freyen Fuß vnd Zugang in Geldern 
vnd Cleef haben möchte,fie(die Staten ) h⸗ 
nen weren vorkommen / erwehnte Feſtung 
zu Beſchirmung jrer grentzen angefangen 
vnd vollendet / habe auch der Hertzog von 
Clef daruͤber nicht geklagt weil der Bodem 
Geldriſch / allein hab man eines Burgerli⸗ 
chen Gerichtzwangs ſich anmaſſen wollen / 
welches doch den Staten von Geldern als 
Grundtherren nicht koͤnne præiudicieren. 
Demnach nu mehr ermelte Feſtung auff- 
gebawt / haben die Staten das Recht ſo ſie 
darzu hatten vor Keyſ. May. Anno 1590: 
dargethan vnd erwieſen / dem auch dazumal 
nicht widerfprochen worden‘ Derhalben fit 
fortgefahren / vnd die Feſtung jehlengerieh 
mehr mit groſſem vnkoſten geſterckt / wel⸗ 
cher beſitzung ſie verhofften jhnen vergoͤnt 


vnd zugelaſſen werden ſolte / als die gehau⸗ 


wet auff einem ledigen Grund / ad legitim 
difentionem. Weil auch) von dem Hertzo⸗ 
gen von Elefanfänglich nicht daruͤber ger 
klagt / jetzo aber fo hefftig daranff getrungen 
wirt / toͤnten fie nicht anderg gedencken oder 
glauben / dann folchesalleg gefchehe auß 
Antriebder Spanifchen/fintemal offenbar 
wie hefftig die darnach ſtuͤnden / vnnd groſſe 
Ding dardurch meynten außzurichten. 







z Anno TG 1, 


























Betreffend die Auffrichtung vnd erſtat⸗ Yan A 


fung des dem Reich zugefuͤgten Schadens / des 


hielten ſie darfuͤr / es woͤlle in allweg dei 
Spaniſchen ſolches gebuͤren / als die muht⸗ 
williger weiß / allein jhres Sands zu verſcho⸗ 
nen / auff des Reichs bodem ſich eingelaͤgert 
hetten / derwegen die Staten auch gezwun⸗ 
gen worden mit jhrem Kriegsvolck jhnen 
den Kopff zu bieten / vnd fernern Inbruch 
verhindern. So aber einige Streyfferey võ 
den jhren ſonſt auff des Reichsbodem ge⸗ 
ſchehen / were ſolches wider jhren Will vnd 


Meynung / hette man ſich auch dergleichen 


nichts zubefahren gehabt / wann man Die 
Spanifche von des Reichs bodem herte ab 
gehalten. 


klagen haben / doch mit dem beſcheid daß ſie 
ſich auch halten in erminis der Neutrali⸗ 


tet / vñ der einen Parthey nicht mehr gunſts 
als der andern erzeigten. Solches wolten 
fie hiermit auch denen von Coͤlln / Guͤlich / ac · 


verſprochen habẽ / mit proteſtation / ab dem 


was dargegen geſchehen oder geſchehen 

moͤcht / kein gefallen zu tragen. gl J 
Was belangt die Renten der Hertel zu 
Fuckern in Frießland / wofernfihmirde 


befinden daß fie darzu berechtigt / wollen ſie 

alten fleiß anwenden daß jnen gut Recht wi⸗ 

derfahre er " 
Wa⸗ 


A 


In ſachen deren von Ach / woltẽ fie fol ce uf 
Drönung anftellen daß fie nicht wurden zu ders 


# 
* 
ui 


De 
al 







Was angeher 
Aegensburg beſ 
die Niderlanda 
were hell vnnd kla 
noch auch jehiger 
geſucht / dann dies 
n dienſtbarkei⸗ 
ches fonderlich, erfi 
n Donation de 
10 Welcher ſich die 
nommen mi 
gerung nachdem 
ung des Könige 
N wider die Rect 
riutlegien der J 
weren ach det 


glon allein’ vnn 
End muſten alle dı 
itiones ſo ſtarck | 
er wenigſten vber 


bond Regiment kon 


1 o"treben dien 
n der Niderland 
gel/ darinn feichtlid 
Us darmit gemer 
der Königvor 
Acam gepioliere/i 

w Seefahrende. 


Men) Diedodzfein 


eur 
lockt here. 2 a 


—* Erzhertz 


ort vnd freyð 


Ede arme Fifeher) 


auff der Seepreng: 


| | Durch den Adw 


feine Nachbar sr 
giffen derſelben 
anen ondbeſce on 
a le Reh 
Wwegung fold 
fir ot 

Bıleden Ertzher 
wit jm oder * 
"handelung einlaf 
ta. Chur) Fin 

ichs vntertheni⸗ 
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Wag angehet bie auff dem Reichſtag zu 
egensburg beſchloſſene Botctſchafft an 
eNiderlanden wegen Friedshandlung / 
were hell vnnd klat daß weder der abgeleibte 
BO Auch jehiger König jehtnalen anders 
geſucht dann die Mıderlanden der Spanis 
hen denſtbarken zu vnterwerffen / wel⸗ 
des ndertich erſcheinete auf der angema⸗ 
ren Tonatton derfelben an die Infantin / 
IA welher fich die Ertzhertzogen vnnd Ihre 
Machkommen mir Eyd verpflichtet die Re⸗ 
gerung nach dem wen / Sinn ond Me 
NUNG des Königs yon Hiſpanien anzuſtel⸗ 
ben wider die Rechten vnd wol hergebrachte 
riulegien der Niderlanden. Vber das 
* — bie Sormünbderfchafft vnnd 
KR ahren der Niderlaͤndiſchen Fuͤrſten 
Ber ringen vorbehalten vnd geftelit allein 
FU das gutduncken des Königs von His 
DIE dardurch der Sanden Freyheit vers 
michtigt / vnd die uenem Spaniſchen Lehn 
vnnd Affterlehn in perpetuum gemacht 
Orden. Somereauch darin die freye Sec» 
fahrt beſ hnitten vnnd verbotten / nach belie⸗ 
ben des Koͤnigs von Hiſpanien: Sie / die 
hertzogen vnd jhre Nacheo mmen mu⸗ 
en ſchweren die Roͤmiſche Catholiſche Re⸗ 
Zon allein / vnnd kein anda⸗ zu zulaſſen: 
nd muſten alle dieſe vnd dergleichen con- 
ones ſo ſtarck haften | daß ſie auch mit 
er wenigſten vbertrettung das gankefandt 
de egiment koͤnten verlichren. 


Darneben dienere mehrgemelte Dona⸗ 
der Niderlanden fuͤr einen klaren Spie 
gel/ darinn leichtlich zu erſehen / das nichts 
US darmit gemeynt were. Denn erftlich 
{ ber Koͤnig von Hifpanien Fidem pu- 
Kam geviollert / in dem er ſo viel Schiffer 
eefahrende Leuth gefangen genom⸗ 
en / die doch ſein Herr Vatter zu ſeinem 
Men Nutz vnnd beſten in Spanien ge 
lockt heite. | 


p Dee Erzhertzog hetre auch wider feine 
Abpore und frey Geleyd gehandelt / in dem 


— oicarme Fiſcher / eh ſolche noch experiert / 
uff der See preyß gegeben. 


Durch den Admirant von Arragon hette 
feine Nachbar und Freunde feindlich an, 
iffen derſebben Stec m⸗ gemaltingenom 
en vnd beſetz / vnnd andere dieihn nichts 
giengen / Rebellen außſchreyen laſſen. 
wegung ſolches alles-fönten fiegat 


At fürtarhfang oberflirträglicherfennen) 


ß ſie den Eraberkos ſolten annemen / vnd 
* Im oder dem König von Hiſpanien ſich 
N handelung einlaffen. Darımb fie Käyf. 
Chur Fürftensonnd Stände des 
eichs vn terthenigſt / vnterthenig / Freunde 



















































Das Ein vnd Zwantzigſte Buch 5; 
vnd günftialich wolten gebetten haben / fol. Anno oo⸗ 
ches alles mit hertzlichem Mitleyden zu be⸗ 


dencken vnd zu erwegen. 

Nach dieſem hielten die Keyſ. Geſand⸗ 
ten an / daß die Staten doch der auff dem 
Reichstag zu Regensburg verordneten 
Bottſchafft Zugang wolten geſtatten / wel⸗ 
ehe vielleicht andere vhrſachen vnnd Mittel 
wurde haben einzubringen. Hierauff repli⸗ 
cierten die Staten widerumb den ı2. Iunij, 
daß fie den Punct betreffend die abtrettung 
der occupierten Orter vnnd auſſrichtung 
des Schadens reifflich hetten erwogen / vnd 
befunden auß allen vmbſtaͤnden vnnd dem 
Lauff / der feitherodem Jahr 1594. gehalten 
worden / daß die zu Regensburg decretierte 
Legation weder dem H. Reich noch den vers 
einigten Miderlanden nutzlich / fordern 
vielmehr hachfchadiich were. Sie baten auch 
daß die Reichsſtaͤnde beyden Spanifchen 
anhalten wolten den Schaden den fie der 
Graffſchafft Moͤrs zugefügt, wider ner, 
ſtatten:in gleichem tolten fie auch allen fleig 
anwenden / dem Reich zu gelieben / vnd alle 
Streyfferey auff deſſen bodem ſo viel moͤg⸗ 
lich / abſchaffen. 


Dieweil die Staten auch erſucht wor⸗ 
den die Statt Wachtendunck Neutral zu 
ſtellen ſagten ſie / daß ſolches mit fug nicht 
koͤnte begehrt werden ſintemal ſie dieſelbi⸗ 
ge dem Feind abgenommen. 

Demnach haben die Keyſerliche Ge⸗ 
ſandten [mit den Staten ſo fern gehandelr 
daß ſie dem Fuͤrſten von Guͤlich vnnd Elf 
die Statt Embrich wider eingeraumet / dar 
gegen die Geſandten verfprochen/Kanfer. 
Mayeſt vnd die Stände des Reichs wol⸗ 
len bey dem Ertzhertzog auch fo viel zu wegen 
bringen / daß die Start Rheinberck dem 
Churfuͤrſten von Coͤlln ſolte refkicuiere wer 
den Darauff in Junio Embrich dern 
Hertzogen zu Guͤlich wider gelleffert wor⸗ 
den / des Geſandten bald darauff nach An⸗ 
torff vnd Bruͤſſel verreyſet vmb reſtitutſon 
der Start Rheinberck neben anderen / tig 
verſprochen / anzuhalten / Weil aber J.F. 
D. nad) Gent in Flanderen dem Krieg 
nachgezogen / ſeind fig derſelben gefolgt / pnnd 
haben den 14. Julij Ihr werbung fuͤrge⸗ 
bracht. Darauff doch dazumal nichts ſchließ 
lichs geantwort / ſondern die fach auff ein 
vnterredung die dazumal zwiſchen beyder⸗ 
ſeyts deputierten der Staten vorhanden/ 
verſchoben worden. 

Die Staten der vereinigten Niderlan⸗ 
den vermeynten hlemit gnugſam bewieſen 
zu haben / daß ſie anders nichts von dem 
Reich dann gute Freundt vnnd Nachbar⸗ 
ſchafft begerten. 

Die 
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Anno 1600. 
Staten zu 
Brůſſel ſchla⸗ 
gẽ dem Ertz⸗ 
hertzog Mittel uva) 98 
für den Sriden daß die Hollander ſampt ihren Bundtge⸗ 


zu treffen. 


Die zu Brüffel verſamblete Staͤnde ha⸗ 
ben JIFF. DD. etliche Mittel den Frie⸗ 
den zu befördern fürgefragen. 

Erſtlich zeigten ſie an / fie vermercften 


noſſen vnter JJ. FF. DD. gehorſam ſich 
zugeben abſchlůgen / weil ſie ſahen / ob ſchon 
IIFS DD-gegenwertigionnd der Sarı, 
den Freyheyten vnd Rechten feft vnnd on. 
uerbrüchlich zu halten angelobt vnd geſchwo 


ren / gleichwol die Spanier vnd Frembden ' 


die fuͤrnembſte Stercken vnnd Veſtungen 
als die Caſteelen zu Antorffisu@ene  :c. 
Stett Graue / ier Denermund/dag Saß 
oder die Fahre von Gendt / die Statt vnn⸗ 
Schloß Schluyß / Neuwport / Duynkir⸗ 
chen / Camerich / ec. in jhrem gewalt hetten 
vnd behielten. 

Diefer verhinderung koͤnt leichtlich ab⸗ 
geholffen werden / wann man nemuch auß 
allen vorerzehlten Stett vnd Ortern das 
Frembde Kriegsvolck lieſſe außziehen / fon 
derlich weil der Standt vnd Anfehen JJ 
FF.DD. wol mit andern Mitteln fönte 
erhalten vnnd verficherewerden / nemlich 
durchdie Treuw vnnd Standthafftigkeit 
jhrer vnterthanen / welche dieſelbe in vielen 
Stetten / als zu Atrecht / zu S. Dinar Be⸗ 
ehunen Doway / Ruͤſſel / Valencen / Ber, 
gen in Hennegaw / Dornich / Namen 
Maſtricht / Bruͤſſel / Mechelen/ Suen/ 
Venlo /Hertzogen Buſchac offt erwieſen. 


Fuͤrs ander / wuͤrde der Fried auch nicht 
wenig dardurch verhindert / weil die Frẽbd⸗ 
lingen zu den Fuͤrnembſten Emptern vnd 
Regierung gezogen vnd gebraucht würden 
ſchnurrecht wider die Priutlegien vnd Frey⸗ 
heit der Landen: nemlich in der Starr Sims 
burg / Weert / indem Sand Cambray / zu 
Bruck / Antorff / Gent/ Dirmunden Len/ 
Newport / Duynkirchen: welche verhinde⸗ 
rung auch leichtlich koͤnte abgeſchafft wer⸗ 
den / ſintemal die Landſchafften mit inge⸗ 
borenen Herrn / die ſolche Gubernamenten 
aunerfehen geſchickt vnd beq iem / auff wel⸗ 
be auch JS.Fẽ DD ſich kuͤnlich koͤnt 
vnd möchten verlaſſen / guugſam verſehen / 
welche auch IJ FF DD mit Eid ſo hoch / 
als gegenwertige Gubernatoren dem Ko⸗ 
nig von Spanien/verpflichter weren. Bnd 
koͤnte fich wol zutragen daß dardurch JIg. 
IF DD entbloͤſſet vnd beraubt wurden 
aller jegenanter Stett vnnd Veſtungen / 
als die ſich ſolten wollen halten an dem Eidt 
den ſie der Koͤn May in Spanien gethan / 
zu verderb vnd vntergang des Lands Der⸗ 
wegen auch die Staten der vereinigten Ni⸗ 
derlanden gänglich darfuͤr hielten / daß alle 
vorgemelte Stett und Schloͤſſer nicht vnter 





Nderländifcher Hiſtorien fr 
dem gebier IJ. FF. DD fonden des Rd 


nigs von Hiſpanien ffunden. 

Zum dritten wendten die von Hollandt 
vnd jhre Bundtsgenoſſen fürdie Freyheit 
der Religion / welche IIFF. DD-in 
Aufftragung der Niderlanven geſchworen 
nimmermehr zuzulaſſen. Dieſen Puncten 
ſolte man den Theologen zu diſputieren 
rn ISIISFDD. gutduncken heim 

ellen. 


Zum vierten geben die Holländer für/ 
daß die Niderlanden / nach außfweyſung jet⸗ 
beruͤrter Donation fuͤr ein Spanifch Sehen 
oder Affterlehen gehaltẽ wuͤrden Welchen 
Einwurff ſie ſagten manalfo fönte begeg⸗ 
nen’ dag nachdem Ig FF. DD eilich 
mahl gegen den Staten von Braband ſich 
rund erklaͤret / daß es die Meinung gar nicht 
haberfie die. Koͤn. Mayeſt. dahin bewegten 
ſoſches mir gewiſſer vhrkund zu verbrieffen 
vnd zu verſicheren. 

Zum fuͤnfften / were fein geringe Be⸗ 
ſchwerung / daß den Niderlaͤndern die In⸗ 
dianiſche Schiffahrt bey gemelter Dona⸗ 
tion verbotten. Welches war gang vnge⸗ 
reimt ſcheinete / daß nemlich die Niderlan⸗ 
der nicht fo wel als die Spanier vnd andere 
Nationen ihr Ebentheur in Indien folten 
füchen mögen. 


Zum fechffen vnnd letzten zeigten fie an 
das Mißtrawen deren von Holland vnnd 
Seeland daß nemlich der Fried in allen ſei⸗ 
nen ſtuͤcken nicht wuͤrde gehalten werden / 
vnd was verſicherung man jhnen wurde o⸗ 
der fönte geben. Zu ableinung dieſes Miß⸗ 
trawens achteten ſie noͤtig daß man denen 
von Holland vñ Seeland frey ſicher Gleydt 
vnd offenen utritt in Verſamblung der 
general Staten ſolte geſtatten / mit denſel⸗ 
ben als denen fie beſſer trauwen/ den Frie⸗ 
den oder einen Anſtand abzuhandeln/pnnd 


mit ausheffung IJ FF DD-zu befehtiefe 


fen’ Doch allezeit auff der gehorſamer Pros 
ungen ſeyten / mit diefem Vorbehalt, daß 
nichts zu verenderung der Catholiſchen Re⸗ 
ligion / oer FFDD-hochheirgnd Ar 
ſehens verfleinerung ſtreckend ſolle ugelaſ⸗ 


ſen / der Fried aber mu dieſer angehenckten 


Condition befeſtigt werden daß wofern ger 
gen die von Hollard vnnd Seeland erivag 
demſelbigen zuwider fürgenommentwiirde/ 
folten die gen eral Staten verbunden ſeyn 
alles zu thun vnterhalten / vnnd zu dem end 
den — —— huͤlffliche hand bier 
reivauchdes Eydts / mit demfie IX. FE 
DD verwandi /entſchiagen Shi = 


Hiemit traffen geichwol die Staten der 
gehorſamen Prouintzen den Zwect - 
nicht 
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— nicht / nach welchem die Holländernc. zielten Mit diefem Kriegs vnd Schiffzugrderglet, Anno 160° 


p nun tachteten/denen als es ſcheint / allein dar chen in Niderlanden nicht; viel gefehen wor⸗ 


b 
Saten der 
igten 


8 vndinB 


zu hun / daß ſie jhr freyes wefen vnnd 
Aandt moͤgen behalten) vnnd derhalben gar 
nit geſinnet waren vner die Spaniſche / oder 
u 33.FF:DD. Regierung fich wider 
su begeben. Vnd fo viel tſ Briffelpnterden 

aten von dem Frieden gehandele worden: 

Saberdarauff erfolge, twöllen wir hernach 
anelgen / zuuor aber grjehlen wie Graff Mo⸗ 
init Heerskrafft Flandern angriffen dar, 
vu heingroffe veränderung verurfacit wars 
en wie wir bald hören werden. 


Ann ob wol die Belaͤgerung der Schan⸗ 


De 
ad ES Andreas die Staren der Vereinigten 
zu ce Mderka 


iden ein mercklichs gefofter : jedoch 
em fie, vermerckt dag des Ertherhogen 
Kriegsvolck noch jmmerzu inderMen, 

N verharretẽ auch diefelbigemit dem Gele 
Man auß Spanien erwarter ſo baldt nicht 
fen geſtilt werden fintemalein groß theil 
Nelbigen auff dem Weg bleibet/onnd gemeis 
3b wolbenagen onndbefnagen toirdt/che 
oʒu rechter hand pflegt zu kommen: als ha⸗ 
Br le weitters etwas fuͤrzunemen / vnnd der 
angel füchzugebrauch? entſchloſſen Dar⸗ 
¶ erahtſchlagt worden / wie vnd wo es ain 
Mer anyugreiffenop nemblich auff dem Ma 


lom der erlangten Victon nachzutrucken / 


her anderßwo das Glück auch zu ver, 
ti em: Weil aber die Staten von Seelandt / 
IM der Feinde fonderlich die Galeyen von 
N z sam meiften fir der Thuͤren / einſtaͤn⸗ 
* dom hilff anhielten / iſt mit gemeinem 
für RXein Zug in Ffandern befehloffen vnnd 
ein nommen worden / in hoffnung etwan 
eeſtat / als Duynkirchen / Schluys oder 
port / von denen ſie groſſen ſchaden erlit⸗ 
en Spaniern auß den Haͤnden zu reiſſen / 
—* Seefahrt zu befreyen / welches auch / 
urtreglichſte Mittel / etwas mehrers von 
un aten felbiger vnd anderer Proningen/ 
natlicher Contribution ju erhalten. 
8ehn —* lben nach dem ein Faſt vnd Bettag 
Und wordẽ / man alßbaldt mit gro ſem ernſt 
Ales was zu einem ſolchen Ing nötig 
eingr nge uruften:fonderlich aber hat man 
— 7* e Anjahl Schiff / vber die achthundert 
vo) * gebracht / in weiche 128 Faͤhnlein Fuß 
dr. Companeyen Reutter / neben 
ſͤmgen Beſchůtzes / vñ ſieben Feldſtůcklein/ 
— ** Nur Mas zu einem Feldläger gehörig) 
* u eingeladen worden. Graff Moritz 
denn, viel Graffen Herrn vnd Foelleuthen 
Yiten Say auß dem Hag / lieſſe aber alle Pre 
bli in fett. Graf Wiheim von Naſſaw 
Day ießland / der Graff von Hohenlo vmb 
Ol Braband mit zimlicher Anzahl 
RO vñ zuguß / dem Feinde/foer der 
etwas fuͤrnemen wuͤrde / zu begegnen. 


den / hat Graff Moritz in Walcheren vnter dem 
Schloß Rammeken einen tag ſtill gelegen /eie 
nes bequaͤmen Windts auff Oſtende zufah⸗ 
ren vnd da an Landt zuſetzen erwartend: weil 
aber der Windt nit dienen wolt / vnd die Reut⸗ 
ter Haͤw / Stro / ſuß Waſſer vnd anders von 


e 


noͤhten harten, Graff Morisauch beforgre der 


verzug möchte dem Ertzhertzogen jeit/weil und 
gelegenheit geben fein Volck beyein zufambien 
ehe vndbeuoren er in Flandern den Fuß geſetzt: 
hat er mit bewilligung der von den Staten ge⸗ 
neral jhm zugebenen Raͤhten fein fuͤnemẽ ge⸗ 


aͤndert / vnd ein andern eingang geſucht / dar⸗ 

durch der gantze anſchlag welcher war New, 
port zubelägerruimercklich verhinderr worden / 

ſintemal ſo er guten Wind gehabt/er vor Mer 
port ſich wol hette beſchantzen koͤnnen ehe der 

Ertzhertzog ſchier etwas von dem Einfall ver⸗ 

nommen. 

Diefem nach iſt Graff Morismitıooo, 
oder mehr Segeln den Mund der Schelde hin 
auff gefahren nach der Schantz auffdem Gen 
tiſchen Hauen / das Saß genant / vnnd den zı. 
vnd 22. Junij bey Philippinen an Sand geſtoſ⸗ 
ſen / in welcher Schangbey 40. Spaniſcher 
Soldaten lagen / da ſie aber ſahen daß man jnẽ 
an die Haut wolt / vnd ſchon ein Sergant todr 
geſchoſſen / ergaben fie ſich / vñ zogen den mit 
Rappier vnd Tolchen auß. Darauff folgenden 
Tags gleich früh der Reſt des gantzen Jägers 
mit aller beyhabender Norturffenäher dan im 
fünffftundean Landt gebracht / die Schiff aber 
mit dem wachſenden Waſſer widerumb hin⸗ 
weg geſchickt worden. 

Graff Moritz muſtert daſelbſten in eyl/ vnd 
fand vngefehrlich tꝛooo. jzu Fuß / vñ 2000. zu 
Roß welchen allen er anſagen ließ daß ein jed⸗ 
weder mit eibs Notturfft vnd Eifenfpeig auff 
6.0077. Tag ſich verſehen ſolte / vnnd wofie 
nichts beſſers fuͤnden / auffm weg Waſſer truͤn 
cken. Der Oberſte Wachtmeiſter vber das⸗ 
gantze Laͤger Peter Sideniſtiließ den Weg auf 
Oſtende gu wol beſichtigen / ſchiekte auch durch 
etliche Reuter gerruckte Briefflein an das 
Sand und Bawersvolck da vmbher/ mi begerẽ 
daß ſie —— Prouiandt vnd andere Por 
turfft dem aͤger ſolten laſſen zukommen /folee 
alßdann ſich nichts zubefahren / ſo fie aber ſich 
widerſpenſtig erzeigten/alle Feindthaͤtligkeit 
vnd den Brandt zugewarten haben. 

Den 24. Junij ruckte Graf Mortt fort auff 
Eitelo zu / mit g halben Cartaunen vñ folgen 
den tags auff Male bey der Statt Bruͤck / da er 
den 28. firrüber vnnd ſchier rund vmbher zog / 
auch auß der Statt mit grobem Geſchuͤt be⸗ 
gruͤſſet wurd / mit geringem ſchaden Kam alſo 


denſelben Abend gen Jappeck / den 27. brach er 


von Jappecken auff / vñ erreicht Dudenburg, 
welches 


Schantz Ppi, 


lippina von 
Graf Mor 
ritzen einge, 
nommen, 


Graff Morig 


muſtert ſein 
Volck / vñ wie 
ſtarck. 
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86 


Anno 1600, welches die Spaniſche / wie auch Bredene / ver⸗ 


Oudenburg 
von Graf 
Morigen bes 
ſetzt. 


— 2* 
die Schantz 
Albertus. 


laſſen. Dieſe zwo Schantzen / an welchen we⸗ 
gen des Paß / ſonderlich Oudenburg ſehr viel 
gelegen / lieſſe Graff Moritz wol beſetzt. Zu Ou⸗ 
denburg lag Colonell Pyron mit 6. Faͤhnlein 
Fußvolcks / welche doch kaum zoo. Mann 
ſtarck / vnnd zwo Fahnen Reuttern / zuſamen 
hundert vñ fuͤnfftzig ZuBredene lag Colonell 
Bruges mit 5. Faͤhnlein Knechten / vnd einer 
Companey Reutter. 


Als nu Graff Moritz zu Oſtende angelangt / 


ſchickt er ein theil ſeines Kriegsvolcks vnter de 
Graffen von Solms / auß / die Schantz Albers 
tus / nit gar ein halb Meyl von der Statt in den 


Sandbergen gegen Nidergang gelegen / ein’ 
zunemen: In dieſer Schantz lag Capitain 
Michel Neron / welcher nachdem in die 8o. 
Schuͤß auff die Schans geſchehen / diefelbe v⸗ 
bergeben / vnd mit 140. Man darauß gezogen / 
ward aber beſonders nichtgdarin gefundẽ / dañ 
zwey kleine Metallen / vnd drey eyſerne Stuͤck⸗ 
lein Nach eroͤberung gemelter Schantz fandt 
Graff Doris nit rathſam die andere nachgeler 
gene ſonderlich Iſabella / anzugreiffen / vnd die 
zeit damit zu verlieren / ſonderlich weil dieſelbe 
in einem Moraß gelegen / daß alſo nicht leicht⸗ 
lich darzu zukommen:ſondern nach dein er ne» 
ben Dudenburg und Bredene auch Plaſſen⸗ 
dal / Schnaßferef vnnd andere Orter beſetzt / 
nam er feinen Weg auff Newport zu / da er 
mit dem gantzen Jäger nider geſchlagen 


Graff Moritz Newport iſt ein huͤpſch / vnd ſtarck Staͤttlein / 
belaͤgert New⸗ gelegen etwas mehr dann ein viertel Meyl von 


port. 


dem Meer / auff welches Graff Moritz wie ge⸗ 
ſetzt / zu gezogen / vnnd fand auff dem weg viel 
Schantzen vnd Reduiten / welche die Spani⸗ 
ſche / das außlauffen vnnd ſtreyffen deren von 
Oſtende zu verhindern / gmacht hattẽ / nu aber 
darauß geloffen waren. Nicht weit von New⸗ 
port lag ein Schantz auff einem Waͤſſerlein dz 
von Bruͤck auff Mewport zulaufft / der Rewe 
Damm geheiſſen / welche ſtarck beſetzt / vnd das 
Waſſer domaien ſo breit war / daß Graff Mo⸗ 
ritz fein gelegenheit fand ein Brück darüber zu 
legen Derwegen dag gantz aͤger wider zurück 
nach Leffingen ziehen muſt / da es hinuͤber kam 
vnd den erſten Julij auff einen Sambſtag für 
Newport ſich mderſchlug · Wie ſolches die von 
Neuwen dam̃ geſehẽ / haben ſie die Schantz auß 
forcht verlaſſen / welche Graff Moritz von ſtun⸗ 
den an ſtarck beſetzt / vnd alſo fein Laͤger auff der 
ſelbigen ſeyten wol verſichert. 

Etliche Reutter ſtreyfften weit ins Land hi⸗ 
nein biß fuͤr die Statt Gent / da ſie die Gelbroͤck⸗ 
ler von Bruͤck / ſampt einer Companey der 
Caſſelrie oder des Ampts Dudebnrg angetrof 
fen vnd geſchlagen / namen gefangen Juncker 
Jan Serclas welcher vor zeiten dem Printzẽ 
von Vranien fuͤr ein Edelknaben gedienet / 
vnd trieben viel Viehs hinweg. 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien nor Am 
Bald hernach kamen wolroo, Schiff °F N 


Proniande vnd allerley Munition in den Ha⸗ 
uen von Newport / eben als nun Graff Morißz 
das Säger abgetheilet vnnd angeordnet hatte: 
Zween drittentheil lagen an der Weſtſeytten 
gegen Duynkercken zu / der Reſt lag ander 
Oſtſeytten / auff welcher man ficheines zu⸗ 


gangs am meiſten hat zubeſorgen. eff‘ 
Mittlerweil Graff Moriz durch Flandertt zuil 


y 
1 


zeucht / ſeind wol bey 40. Schiff zu Ramme⸗ on A 


fen wegen widerwertigen Windts verblieben) 


Ga 


mit allerley Bagagie den 25.$unijnachOfEEN u, | 


de abgefahren / vñ hatten benfich ein Seelaͤn⸗ 
diſch Kriegsſchiff / darauf Adrian Bancker 
Capitain war. Wie diefenuin diegegend bey 
Blanckenberg kamen / wurde es gang ſtill/ alſo 
daß man keinẽ Wind ſpuͤren konte. Derhalben 
4. Galeyen von Schluys herauß fuhren / vnd 
auff die Schiff zu ruderten / deren ſie bey 18:0 
der 20. bekommen ohne daß eins dem andern 
hette koͤnnen zu hilff kommen / jedoch ſprang db 
Volck mehrer theils in die beynachen / vnd ru⸗ 
derten dauon · Nach dem fie num die Beut auß 
den Schiffen geladen / haben ſie deren etliche 
verbrãdt / etliche mit ſichnach Schluys gefuͤhrt⸗ 
Vorgemeltes Kriegsſchiff / welches wegen 
ſtille des Meers eben ſo wenigals die andere 
konte fort lommen ward von den Galeyen al⸗ 
zlein beſtritten / der Capitain aber mie ſeinẽ bey⸗ 
habenden Soldaten / wehrete ſich nach euer’ 


ſtem vermögen. Die Galeyen fuhren wol hart 


an das Schiff / klampten aber nicht an / ſondern 
vermeynten es in grund zu fehieffen / oder fi 
su vbergeben zu zwingen. Derhalben ward es 
durch vnnd durch geſchoſſen / der Maſt ſampt 


dem Sͤgelbaum gantz hinweg / vnnd trungẽ 


das Waſſer mit ſolcher gewalt hinein / daß alle 
die im Schiff waren gnůg hatten mit Toͤpffen⸗ 
Tonnen / ja Huͤten außzugieſſen / darzu wol zu 
ſtate kamen etliche Männer vnd Framen/die 
auß den andern Schiffen geflohen waren 
Nichts deſtoweniger aber ſo offt die Galeyen 
ſich naͤherten / wurffen ſie mit Kugeln ſo heff⸗ 
tig vmb ſich daß die Galeyen weichen muften⸗ 
darüber 23. Todt blieben / vnnd die andere all 
verwundt worden auſſerhalb acht. Der Capi⸗ 
tain ward ſelbſt hart verletzt / daruon er herna⸗ 
cher geſtorben: die gefunden wolten deſſen HI 
angeſehen ſich nicht ergeben / trewetẽ den Spa⸗ 
niern villieber das Fewer / welches der Gapl 
tain auch einem der ſeinigen auff ſolchen fa 

befohlen / ins Pulfer zu ſtecken / vnnd mit jh⸗ 
nen alfozu gleich in die ufft hinſpringen. Dat 


ab die Spanifche erſchrocken das Schiff gan 
verderbt vñ zerruͤttet verlaffe welches der geſtalt 


gen Fliſſingen gebrache worden. Die Spa⸗ 
niſche kehrten mit der Beut die fie von den 


andern Schiffen befommen / widerumb nach 


Schluys zu 


Nach 
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ſſua Nachfolgend 

deden cker Johan von 
nd wondt / Ritter gi 


ral gutem Bi 
* mWindt ve 


chiffen / vnd iy 
unition Schi 
biß fuͤruͤber Schl 
felbften vermeı 
des Wetters nic 
edarunter geſetß 
ezu erzwacken / 
zuholen Als aber 
haben / ſemdt ſie d 
Ten empfang, 
ringem verluſt 
Aleyen/wider ji 
indt auß dem 

er Galeyen ei 
ſchoſſen daß wañ | 
er außgepumpt / 
nerſeyten gefunde 
grundohn allen zr 
fen Bey dieſem € 
ach zugerrag: 
(hen Schaue 
der Ruderbauck ji 
nem eheilder Kerr 
onſt verletzt word 
unden / entwede 

On Wwie dann ders 
Yillieber zu erben 
din das Meerg 
Men Kriegs&d 
auf jn geſchoſſen. 
AM Bein gezeii 
SEM eneruiiener 
im auß / vnd n 
aleyen fuͤrne 
nom̃en Graff 
ich Eleiden vnd ber 
nen dienſt weil 
nſtantinopel gel 
ens geweſewn 
ni man wolte 
* eren vntergeber 
ne moͤcht zu 
r gebiete 


— garn 
gar nit erfohrocki 










Ange... 
nnd 1600. 

A jet Nachfolgend? tags deneo. Jun. iſt Jun⸗ 
Ha den cker ohan von Duyuenvort Herr zu War 
da —8 Monde Ritter vn Admiral von Holland mit 

—R urn Winde von Ram̃eckẽ mi⸗ 12.Rriegs 

Schiffen, vnd ı5o,anderen Prouiandt vñ 
unition Schiffen abgeſaͤgelt. Wie ſie nu 
| biß fuͤruͤber Schluys konen vñ die Galeyen 

—— daſelbſten vermerekt / daß ſie von wegen ſtille 


ze des Wetters nicht komm fortfahren / haben 
* * darunter geſettt/ vnd vermeint deren etli⸗ 
34 an erzwacken / vñ widerum̃ ein gute Beut 


eh. zuholen Als aber der Windt ſich wider er⸗ 
haben / ſemdt jie dermaſſen von den Kriegs⸗ 
TEN empfangen worden, daß ſie mit nit 
ringem verluſt des Volck⸗ vnd ſchadẽ der 
aleyen / wider zu rich kehren / vñ gegen dẽ 
indt auß dem Streich rudern muͤſſen. 
er Galeyen eine war dermaſſen durch⸗ 
hoſſen daß wañ fienicmirgetyaltd; Waſ⸗ 
tt außgepumpt / vñ ein groffes Sochauff ei- 
nerſeyten gefunden vñ geſtopfft hetten / ſie in 
Fund ohnallen zweiffe hetteverfinckẽ muͤſ⸗ 
n Bey dieſem Streit hat ſich ein wunder⸗ 
ad) zugetragẽ nemlich daß einem Tuͤr⸗ 
| * chen Schlauen oder Ruderknecht auff 
| Auderbanck jigend das Schloß fampr eis 
| Nein eheilder Kerre abgeſchoſſen ohne daß er 
| Onft verletzt worden / welcher alg er fich loß 
fündenventsocderfichsu verten oder zu ſter⸗ 
(tie dann dergleichen arme Menſchen 
ber zu ſterben dañ aiſo u leben begeren) 
Ih in das Meer geſtuͤrtzt / vnd iſt den Sta⸗ 
chen Kriegs Schiffen zu geſchwum̃en/ die 
| aulf in geſchoſſen. Wie er aber das ſtuͤck Ket⸗ 
nam Bein gezeigt / vnd fie vermerckt daß 
SE entruñener Schlaue geweſen / haben 
im auß / vnd in ein Schiff geholffen / vnd 
¶Valeyen fürnemen vnd verluſt von hm 
nomen Graff Moritz ließ jn hernach ehr⸗ 
— ICh kleiden vnd verehren / vnd erſuchte jhn zu 
ein dienſt: weil er aber / wie er fuͤrgab / zu 
| ma Kantinopel geboreu/on eines guten ver 
| h GENE geweſen/ wolte er feinen Dienſt an 
| x men / man wolte jhm daũ ein Galeyen zu 
Seren vntergeben vnd die Spanier die er 
ine en moͤcht zu Schlauen machen / vnd 
| n daruͤber gebieten Laffen/ welchen brauch 
* taten nit wolten auffbringen Derhal⸗ 
Bi mit Paßport auff Engellandt / vnnd 
| ih anen in Barbarien oder Affricam ge⸗ 
— —— ſo fort zu Landt auff Conſtanti⸗ 
J Y gereyferidafelbft er feinem Herrn dem 
— rckiſchen Keyfer die beſchaffenheit des 
| derländi 
17 N 
| 
| 


F 


ch dem Ertzhertzog Albertus die zeitũ 

—8* —— 5 in Flandern u 
ee wiewol jhm erfklich folcheg fremoͤt 
| A nen / als der fich eines folchen Streiche 
fh bigẽ Ort garnicht verſehen hat er Dach 

gar nit erſchrockẽ oder ſchlaͤfferig erzeigt / 


diſchen Kriegs wolte ersehlen. 
N 
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fondern Poſten ober Poſten abgefertigt / vñ 
die Meutinierende Spanier vnd Stalianer 
neben anderm Kriegsvolck beſchrieben mit 
bitt / proteſtation vnd bedraͤwung ſie ermah 
net / ihnen jhre vorige geleiſte trewe dienſten 
zu gemuͤt gefuͤrt / vñd fie beſchuͤldigt / daß da 
fie jhn jetzo verlieſſen / fieein Vrſach ſeines 
verderbens / vñ jhrer ſelbſt vndergangs ſeyn 
wuͤrdẽ: ſo fern ſie aber die hand trewlich bie⸗ 
ten / vnd neben vnd mit jme jhr beſtes thun 
wuͤrden / hetten fie jekund die beſte gelegen⸗ 
heit den Feind zu dempffen / vñ an einem ſol⸗ 
chẽ Ort da ſie jn zuuor offtermal gewuͤnſcht. 
Er der Ertzhertzog wolte ſelbſt vor jnen her, 
gehen / vnd eib und geben getroſt mir jhnen 
mwagen:in ſum̃a / Er / ſein Gemahl die In⸗ 
fantin / die Oberſten vnd Hauptleuch haben 
ſich ſo viel bearbeit / daß ſie dieſelbe herauß vñ 
ins Feldt gebracht. Mit den Meutinierern 
handelten von des Ertzhertzogen wegen der 
Graff von Sore / Don Auguſtin Herrera 
Caſtelein zu Gend / vñ Don Alphonſo Da⸗ 
ualos / die fie entlich bewegtẽ JJ. FF.DD. 
dieſen notwendigen Dienſt zu leiſten m 
dieſem beding ‚den Walen ſolte man fuͤr erj 
forderung Neun Monat Soldts erlegen / 
die Spanier / Italianer vñ Teutſchen ſolten 
voͤllig in Neun Monats friftbezaie werde, 
Hierdurch ſeindt die fuͤrnemſte Meutime⸗ 
rer von Dieſt ſo fern gebracht worden; daß 
die fertigften vnnd am beſten beritten⸗ den 
Zug bewilligt / nicht zwar vnter jhren gewe⸗ 
ſenen Oberſten vnd Hauptleuten/ ſondern 
vnter jhren jetzigen Vorſtehern und Elerto 
vnd einer groſſen newen Fahnẽ in die 000 
ſtarck zu Roß vnd zu Fuß /lieſſen doch die in⸗ 
habende Statt vnd Orter wol beſett Zogen 
alſo mit groſſer eyl auff Flandern zu vnnd 
famengen dangenbruůcken / daſelbſten auch 
Burlotte vnd andere Oberſten außallen 
Garniſonen ſich finde lieſſen. Die Meurinte 
rer aber zu Hamont fonte weder der Marck. 
graff de Monte Negro, noch der Herr yon 
Aſſicourt zum Zug beivegen twiewvol ſte nach 
der Schlacht ſich etlicher maſſen einſtellten 
Von dangenbruͤcken zoge der helle Hauff 
fort auff Gent / vnter diefen fuͤrnembſten 
Oberſten / Don Hieroynmo de Monroy 
Loys de Billtarı Caſpar Sapena / Don Al⸗ 
phonſo Daualos / Dõ Rodrigo daſſo / Haupt 
man vber des Ertzhertzogs Leibguard Don 
Johan de Braccamonte dem Graffen von 
Bucquoy / La Burlotten /Baſtock/ vnd an⸗ 
deren / neben viel freywilligen Edelleuten vñ 
Bürgern auß den vm̃ligenden Staͤttẽ In 
dem gantzen Hauffen waren gezale bey Ta. cn, 


ten neben doch etlich andern Companehen Arı 
von den Regimenten desÖraffen yon den 
Berg / des Marekgraffen võ Varrabon des 


H i Graffen 


Faͤhnlein Fußvolcks / vnter ſiebenegimen —* 


ert ſein 
egsvolck. 
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Anno 1600. 


Graffen von Barlemont / des Herrn von 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


Aanou⸗ Nor 
auch die Brücken daſelbſt nicht abwerffen 


600 





Der ColouellH 


Barbanſon / vnd des Herrn von Aſſicourt. In dieſem Accord aber waren nit begriffen bey ſich ſieben Faͤhn 
je Reutterey beſtunde ino-Companeyı) die S. Andreas Schantz vnd Creuereur v⸗ der folgenden Hau 
Kuͤriſſer / Speerreutteriond Archibuſierer  bergeben: Wienun Colonell Pyron auß⸗ J Vaͤhnlein / Capitan 
neben Soo.Dreutinierer von Dieſt. War ziehen ſolte / vnd vermerckte daß die gemeu⸗ Pringe/ Walrau 
ren ſtarck zuſamẽ bey 400.zu Roß/ Nooo tinierte Spanier jnen fuͤrgenom̃en ſie alle⸗ X Schottiſche F 
zu Fuß / gut alt vnd erleſenes Kriegsvolck · ſampt zu ermorden /hat er dauon proteſtiert hell vñ Ritter Fon 


Der Erkherkog vnnd die Infantin ritten 
ſelbſt rund vmbher durch die Schlachtord 
nung / vñ ſprach die Infantin ſelbſt den mei 
ſten hauffẽ an / vnd ermahnet fie dapffer vñ 
vnuer agt zu ſtreitten wider jre vntrewe vñ 
rebelliſche Vnterthanen vnd vndanckbare 
Ketzer / vnter dem Baner der H. Roͤmiſchẽ 
Catholiſchẽ Kirchen ec. es ſolte von Gott vñ 
ineñ reichlich belohnet und vergolten werde. 

Noch warẽ bey dem Hauffen Don Fran 


vnd nicht hinauß / ſondern vielmehr in der 
Schantzẽ mit den ſeinigen ſich biß zum Tod 


zu wehren wollen / er wuͤrde dann depjenige 


was ihm zugeſagt / verſichert / wie geſchehen · 
Welches fuͤrnem̃lich zu wegẽ gebꝛacht Don 
douys de Velaſco / General Artillereymei⸗ 
ſter. Die von Schnaßkercken aber / die mit 
im Accord begriffen warẽ / muſtens thewrert 
erkauffen. Dann die Meutinierer den ob⸗ 
gemelten Capitainen vnd den mehrertheil 


zu halten/ biß jhm 


Barclay) Ani 
Inderfon / Mid 

Ofrachen. 

Wie nunGraff( 
GEN geruͤrte Bruͤck 
iſt ſchon ein cheif des 
Uber geweſen. Der 
fein Volck fo viel n 
hloffenerDrdnun 


ciſco de Mendo a / Admirant von Arragon / der Soldareim außziehen erſtlich die Waf⸗ wuͤrde Melch, 
als General Oberſter der Reuterey / Don fen abnamen / vnnd ſie in mir kuͤlem eutter brachen 
Loys de Velaſco als General vber das er Much vmbbrachten / wenig auhgenom̃en / erhalben fieyan der 
ſchuͤt vñ ArtilereyGraf Friderich von dem die nacket außgejogen im Hembt entlieffen ⸗ ndnde Suche ge 
Dergals F eldt Marſchalck / der Graff von Der Erghergogewasdauon vernemend/ luſt weyer ſtůet Be 
Fere / ſonſt genãt der Seneſchal von Nont⸗fertigt Graff Friderich von dem Berg in hin t Mann De 
limar / vnd andere. Den fürneinften Herrn aller eyl ab ſolches vnloͤblich ſtuͤck uverhin⸗ Nomeben ſiben C 
aber des Landts mar von dem Ertzhertzog dern / der kam aber zu ſpat. Als Capitain arclay / Killpatrick 
befohle zu Bruͤſſel bey der verſamblung der Brugges / welcher zu Bredenelag/vernom el Niſbeth vnd S 
Staten zu bleiben / vnd die begerte Contri⸗mien wie es mit Oudenburg vnd Schnaß arclay vnd Mir 
bution oder Schatzũg helffenzubefürdern: kercken abgelauffen machte er ſich auß dem fügen geweſen / erſt 
Zeucht auff ¶ Mit dieſem daͤger vñ was an Geſchuͤt vñ Staub / vnnd zog auff Oſtende/ ehe er noch HEN des Herenb 
Dudenburg anderer notturfft darzu gehoͤret ſt der Ertz dep Feindes anfichtigtworden. IN be 80. Mann 


bvond eroͤberts 





hertzog den letzten Jun ſtracks auff Duden 
burg zugezogen / welches auffdemPaß nach 


Die erſte ʒeitung / was maſſen der Ert 


hertzog mit feinem Kriegsheer ſtarck in der 


pitainen / Tru 
qu 
Krappe Von de 


der Statt Bruͤck an einem Waͤſſerlein die Perſon heran kaͤme / iſt G * | 

raff Moritzen von ugges Volck bli 
Ipperlee genant ligt. Dafelbften lag Co, dem Capitain Wageman den derColonell dem Capitain E 
lonell Pyron mit 6. Faͤhnlein zu Fußvnnd Pyron abgefertigt / gebracht worden / den — olonell Edm 
wo Sahne Reutern weil er aber in wenig / arſten Sulıj nach Mittnacht / darab er ſich Ban die Scans 


fen nicht vermeint dag jm der Feindt fona 
he auff dem Hals were / hatteerdenfelbe rag 


hefftig entſetzt vnd nicht gnugſam koͤnnen 
verwundern wie es doch zugehen moͤchte / 


liche jh r N 
fen. hres Volcks 


noch eine Confoy von 100.MannahD- fintemalernieyermenntda der Ertzhertzog Deeſe Victori 
ſtende geſchickt / vnd noch 150.4u Fuß nebẽ ſein Volck ſo bald fee können —— Sci Safe ni 
120. Keutternyem Beut vorBruͤck zu hole· bringen/herte auch gänglich verhofft / die zu Betten das Spiel ſch 
As num Pyrondirchdiefeonuerfehenedes Dudenburg ind denn Feindeerficherage ne tifähe Fägerind 
Erkherkogen Ankunfft beſtuͤrtzt / võ ſeinem Werck gegeben vnd jhn auffgehalten habẽ. nſagen wil/ ſie ar 
Volck / die des Feinds verfehlet / kein zeitũg Jedoch damit er nicht in feinem baͤger / wel⸗ Nden Feinden (e 
Eonte vernehmen / vnd beſorgte daß ſie ſchon ches noch nit beſchantzt / vbberfallen /der aber M rizen vnnd ſeine 


erſchlagẽ vnd auffgerieben / der Ort auch ob 
ſchon viel daran gelegen / gleichwol gegen ſo 


an allen ſeyten beſchloſſen würde / befahl er 
ſeinem Vetter Graff Ernſten von ei * 






von’ 


h gen 
N ve Vopfferfir, 


eier Jugendt / 


groſſer macht mit ſo wenigem Volck nicht mit dem Schottiſchen Reat N 90m Mittlerweil pi 
wol haltbar were:hat er begert ſprach zu hal· Colonell Edmond / vnd An Re en Fr Mb, Öraff —— 
ten / doch vnter langer hand / erſtlich mit Dõ Seelaͤnder des Herrn Carls von de Not bringen, dafelbfteı 
Auguſtin Herrera Cafkeleinzu Gent / dar neben vler ahnen Reutern vnd wo halbe widergewahſen 
nach mit Don Lys de Belafeodem Herrn Carthaunen / den Paß vnd Biuͤcke Lef⸗ SH hinaug auff 
de Ryuas / vnd dem Secretario Morlẽſart fingen bey der SchangAlberensreinzuneme N ' 


vnd entlich fürfich vnnd dievon Schnaß⸗ 


vnd zu bewarẽ. Zu welchem ender auch des 





kercken / darin Capitain Buſſigni vñ Hans Pyrons vñ Brug erbr: 
* —— ges volck / ſo 4 andt w 
von Endhofen mit jhren Faͤhnlein lagẽ / ac / nen vnd dauon formen, * Er —— 9 urden | 
eorbiere vnd bedingt / daß die von Oudẽburg  DievierCompagneyen su Pferd waren ubenemen:fi 
folten außziehen mit jhren Faͤhnlein vnnd dieſe / des Herrn vd Ryſoir / des Herrn von * Heinrich Frid 
Rs ohnebrennende ‚gonten/ dievon Mermede/deg Herrn vo Tempel vᷣnter dem mit den Schiffen fid 
chnaßtercken aber ohne Faͤhnlein / ſotten Seurenant Beringen / vnd Starenbruche: ame wolte begeh 


Der 
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Das Ein und Zwaͤntzigſte Buch. 


r 


Der Colonell Herr Carl von der Not hatte 
bey ſich ſieben Faͤhnlein ſeines Regiments / vn⸗ 
Kt folgenden Hauptleuten / Erſtich fein eigen 
Nhnlein / Capitatus Fngenhafen Torqueau / 
ge Walrauen La Grappeonnd Role 

Schottiſche Hauptleut waren / der Colo⸗ 
Neon Ritter Edinon Broch Snanen⸗ 

Barclay Andreas Murray / Kilpatrick / 


Mnderſon / Michel Niſbeth / Kar vnnd 
trachen 


) . 


Wie nun Graff Ernſt im Anzug nach Seffin 
SEN gerünte Bruͤcken vnd Paß einzunemen/ 
iſt ſchon ein theil des Erthertzogen Sägers hin⸗ 
uber gweſen. Derhalben er fich entſchloſſen / 
A Volck ſo viel muͤglich in guter vnnd ge⸗ 
ſchoſenerOrdnng hart ſo lang bey einander 

Malen / biß jhm mehr Volcks zugefchickt 
rde ¶ Welches sparmolchunfichlaberdie 

rer brachen auß fehreckendie Ordnung / 
derhalben ſie von den Spaniſchen angegriffen 
vnd in die Fiut geſchlagen worden / mit ver⸗ 

NOCH Geſchůn nd vngefehr Neun 
undert Mann DerSchorten blieben todt bey 

„oNeben ſiben Gapitaine / nemlich Stuart) 
Arcay /Kilpatrick Andres Rury/ Mir 

A Nifberh und Strachen/vnter deut ween 
arclay vnd Murray / nach dem ſie lang ge⸗ 
angen geweſen erſtochen worden. Vom Re⸗ 
giment des Her vonder Not waren erſchla⸗ 
enbey 80. Mann vnter welehen waren drey 

Mpitainen, Truqueau / Walraue vnnd Sa 


appe. Von des Colonels Pyrons vnnd 


rugges Volck blieben todt 100.Mauınmes 
en dem Capitain Giſtelles. Der Graff ſambt 
m Colonell Somont vnnd andere / wurden 
die Schantz Albertus verfolgt / vnnd et⸗ 
es Volcks vnter dom Wallerfihof 


bi Diefe Victort mache die Spanifche ſo 
Hmuͤtig dßzſte mich anders meynten / fie 
Men dag € 
atſche Laͤger in dem Sack derhalben / wie 
AgEen wil / ſie auch geſchworen niem indt 
Nora, Feinden Ieben zulaſſen dann Graff 
isen br mdfeinen Bruder / den einen we⸗ 
N einer Jugendt / den andern wegen ſeiner 
apfferkeit. 
Snap tlertweil diß alfo fürgefoffen / gewan 
br ortz zeit fein aͤger vber den Hauen 
fer SE daſelbſt er verharret biß dag Waſ⸗ 
net gewachſen / vund befohlen dafalte 
ff hinauß auff die See unnd fort nach 
dapiine, adten ſolten nicht allein zu verhů sen 
* der Beſatzung zu Newport nicht 
wurden / ſondern auch ſeinem 
fl * ck alle hoffnung vnd gedancken der 
nemenſuchte auch feinen Bruder 
* —ã Friderich zu bereden / daßer 
too hiffen fich gen Oſtende in gute ge⸗ 
ame wolte begeben / der aber wiewol er 
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Spiel ſchon gewunnen / vnnd das 


wolte kurtzumb nicht / ſondern mit ſeinem Bru 
der alles wagen. Demnach ſtellte Graff Mo- 
ritz ſein Volck ſampt der Bagagie vnnd ſechs 
Stücken Gefchlig auff dem Seeſtrandt in 
Schlachtordnung / allda er Graff Ernſten Ni⸗ 
derlag vernommen / darab er ſich doch nicht 
entfeße / oder deren im geringften ſich ange⸗ 
nommen / ſondern ſchickte die Botten ſtracks 
wider hinweg / denen er bey Leibſtraff verbotten 
niemand etwas dauon zu vermelden / hielte eg 
auch ſelbſt vor allen feinen Oberſten vñ Haupt 
leuten heimlich / welche in Diſputation gerich- 


89 
nochein Junger Herr yon achtichen Kahren/ Anno 160 


ten / ob es nicht beſſer were das Säger zubegra- 


ben vnd zubeſchantzen. Er aber ſagte / man 
muͤſte Schlagen / vnnd entweder mit dem 
Schwert den Sieg erhalten / oder das Meer 
außtrincken. Durch dergleichen Difputation 
war auch der Ertzhertzog etwas auffachalten/ 
ſintemal etliche wolten man ſolte die Schan 
Albertus vor angreiffen / vnd wie s pflegt zu 
zugehen / rieth der eine diß / der ander das. 


Mit dieſer Reſolution vnd fürnemengog 
Graff Moritz vber den Seeſtrandt her / mel- 
cher dazumal bey nidrigem Waſſer ſehr breit 
war / hatte auch nach Mittag den Windt mit 
vnnd die Sonne hinderſich / auff der rechten 
ſeyten die Sandthergen / vnnd auff der lincken 
das Meer: Die ſechs ſtuͤck Gefchlig wurden 
auff Hurten vorher geführt / damit fieim 
Sand nicht ſuncken ond ſitzen blieben· Erwar 
tet alſo des Feindts mit feſtem Fuß in guter 
Ordnung / wie folgt. 

Graff Ludwig von Naſſaw / fein Vetter / 
Graf Ernſten Bruder Seutenant General 


Ordnung 


Printz Mori 
vber die Statifche Reutter / hatte. den vorzug sen Äriegs- 


mit feiner Compagneyen / Prins Morigen heers. 


Curaſſiers / vnter dem Rittmeiſter @ene deg 
Herrn von Oyen Sohn / im gleichen Graff 
Heinrich Friderichs Graff Morigen Bruder 
welche führte der Rittmeiſter Bernhard, im 
erften Geſchwader zur Rechten. Das zwey⸗ 
te Geſchwader Reutter sur lincken ſeytẽ fuͤhr⸗ 
re Marcellis Bar / darunder ſeine Cornet / 
ſampt feines Bruders Pauls Baxen / Gußer- 
natorn zu Bergenop Zoom / des Rittmeiſters 
Sale / hinder dieſen hieltendrey Fahnen ‚Gar 
rabiner / nemblich / Conteler / Battenburg / vnd 
Peter Panny. 

In der mitten ſolcher beyder Schlachtord⸗ 
nungen / ſtund fuͤr Haupts Prinz Mottzen 
Guardi / welche fuͤhrte der Herr vonder Aa / 
im gleichen die Guardy des Graffen von 
Hohenlo / darüber Capitain Streithorſt 
ſampt den Rittern Beer / Generaln vber 
das Engliſche Regiment / welcher mie ſei⸗ 
nem Oberſten Faͤhnlein in der Perſon für, 
trat / dem folgte die Compagney Jarley ſei⸗ 
nes oberſten Wachtmeiſters / die Companen 

I Dionyß / 
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| Ang 
Anne 1600 Dionyß / Daniel Veer / Honiwod Jaumont / de Formentiere,da Vernevil,de Pont Au* 9 


—E * 
Fahnen Reuter u 


* Dglay Tyrrel / Farfax / des Ritters Caliſthe⸗ bert zuſamẽ iꝛ. Faͤhnlei itz hi 
| ‚ Faͤhnlein. Graff Moritz hielt Agens ge 
nes Brock / Foſter / Garnet vnd Holcrefft In auchin — Hank —* 
dem andern hauffen war der Oberſte Horanus Bruder Graff Heinrich Friderich / vnnd viel Schlacht Nichte ge 
dep Generaln Beer Bruder / der vor feinem anderen Herrn / als Johan Adolff Hertzog von Aber zertheilungẽ 
Regiment gieng / vnd neben jhm die Compa⸗ ¶ Holſtein / Fohan Ernſt Fůͤrten zudfnhalt/dte) Day, rltre heit ſich ſeht 


ney Suthon feines oberften Leutenants / die 
Compagney des Ritteꝛs ThomasKnollis/par 
über commendiert der Capitain Pierfeld / die 


Graffen von Solms / nemblich Graff Fride⸗ Art, N um wollen wi 
rich / Graff Albrecht Otto / vnd Graf Heinrich N ng volcks vnd deſſen 
Wilhelm / dem Graffen von Coligni / Herrn rap Erthertogen ſeyte 


Compagney Pirthon / Cecil, Morgan, Met- von Chaſtillon / desberiihtnten Romie ais in ericht haben 

| tercken / Schot / Vauaſſeur / Cay / Hartewi⸗ Franckreich Enden u Engel⸗ in 19.Cormerten 
ſchon vnnd Dexbery. Vber den dritten com» _land/dem Herrn von Divry / Herrn Juſtin rabiner / 5. Kürıf 
man dierte der Herr Tacco Hottinga / der hatte von Naſſaw / ſampt viel anderen trefflichẽ vom en Spaniſchen v 
bey ſich fein felbft Compagney / Gaſpars von Adel auß Teutſchland / Engelland Zrand- don Dieſt / vnd mon 
Euſſum /Michel Hagẽ / Friderich Gronſteins / reich / welche ohn Befelch oder Dienſt Graff ahnen vnter 
Hans von Yfkheim / Hans von Frieß / Hans Moris Geſelſchaff leiſteten. | wapnet mit dante 
Zageman Quirin de Blauw / Edzait Gron · ¶ Vber den Rachug commendierreDfiniet? mpaney Carat 


ſtein / Johann Kyf / Eabert Hoͤning / Holſtein / 
Aſſuerus / Gerhard Schaw des juͤngern / Arnſ 


von Tempel/ Herr von Corbecke / vnd hasse bey 
ſich z. Companeyen Reutter des Rittineiſters 





Mitanten / Don 
on Johans deẽ 


ma vnd Rwperda. Dieſe drey hauffen Fuß Bernhard du Boie Hamelon/onnd Geo: A Don Ferdi 
—* waren ſtarck 41.Compagneyen/ondhat Contelen/ vnrerm a lielmi Race 
en zur ſeyten neben fich obgemelte zwey Öe- du Bois. Das Fußvolck ſtunde gieichfalsin 8 Ritters Bico 
ſchwader Reutter / weiche dieſer geſtalt den vor⸗ dreyen hauffen: in dem erſten war das Regi⸗ mptSpeerreutte 
Mitte zug machten. ... ment Graf Ernften von Naſſaw darundet Rp erſcheidt / For 
Sälachtord- Graff Beorg Eberhard von Solms führte fein Hauptfähnlein/ darüber cormendierre ſein Hfler: fampeden? 
nung. die Schlachtordnung neben feiner Compag- Leutenant / neben den onnpagneyn dep Seufe ——— 
neyen/die Compagney feines Vettern Graff nants Haußmans / Capitains Maſſaw / Im⸗ tan KNoy p 
Friderichs von Solms / Joſt Wirich Cout / biſe / Kotwiß / Balthafar Euſſum /Pithan⸗ Das Fußvold 
vnd Johan Bar dieſe 4. Compagneyen fuͤhrte eins von Graff Ernſten aͤlteſten Faͤhnlein ge⸗ nier vnter Da 
gemeiter Graff Sriderichvon Solms/imer- fuͤhrt durch den deute nam den von GritmenW/ Gafpar Sapenayr 
fen Geſchwader deß rechten Flügels. Im lin Andres Breder Sucas Kenferonnd Georg —2 
cken Flügel hielte Godhard von Balen mit Weckerle In dem zweyten hauffen das Reg⸗ ÜphonfoDauateı 
feiner Cornetten / vnnd der Compagneyen deß ment des Herrn von Ghiſtelles/ ſampt ſeinem Grafen yon Bar 
Ritters Beer/geführe durch feinenseurenant; Hauptfähnlein/ond der Compagneyen Georg aſtocks: neben n 
Be die Compagneyen deß Herrn Eduard Eberhard von Solms/geführrvon feingeute den Kegiimer 
ecil * nant / Aenea Treſſon, deß Capitains de La- em Berg Wed 
In der mitten diefer beyder Geſchwader moullerie,dag Fähislein Sangfeld/deRuill der Graffenpong 
ſtunde das Regiment Graf Heinrich Sride- von Florengonnd von Weingarten. In dem Barbanforıdes 9 
rihe von Naſſaw / gefůͤhrt durch Herrn Da» Dritten war dasdtegimem veo benna Dh” erer wie ſchon oben 


niel von Hartin / Herrn von Mar quette / ſeinen 


tenbruch mit feiner Compagneyen / gefuͤhrt 


er 
ie Ertzhertzoe 


oͤberſtẽ eutenant / mit ſampt den Compagneyẽ durch feine Leutenãt Merlin obe⸗ t⸗ t 

Johan de Bouw / Anthon von Cancy / Frantz meiſter vbers Nordhollaͤndiſche — — ie 
Marſchall / Frantz Marly Philips de la ou / Compagney des Herrn von Tempel / gefuͤhrt aß * 
Johan Nemmeri / Jonas Durant vnnd Ga⸗ durch feinen Leutenant Berlin die Compagney annemen ‚onndal 
briel von Noyelles welche vorhinin S. An⸗ gemeltes Capirain Maͤrlins / Direrichen von fangen vinde 


dreas Sch 
Aſſicourt im Spanifchendienft geweſen. In 


antz gelegen / vnnd vnter dem von 


Jongh / Riſenburg vnd Calwert / jhn alles 29 
Compagneyen zu Fuß / vnnd wo Gornertel 


der 
| Metro del € 


fieur dela B 


dem zweyten hauffen hieltendie Schweier / Reuter. Die war da kinder, | 
nemblich Hans Krieg von Ballichom / Hans ordnung — on — J— —* 
Se en — lagen hie und da in der Beſatzung et⸗ Ehen Seffendige X. 
aſteel. liche Faͤhnlein auß vnterſchiedlichen Keaimelt sm id ſei 
Darnach die Frantzoſen vnter dem Herrn de en als die Era a ang 
la Noue, Herrn von Chaftillon jrẽ Oberſten: Bois / Wagenmans/onnddeg yon der Ve· ielmehr daß in 
zertheilt in zween hauffen deren einen führe vom Fußvolck die Compagneyẽ Pitons / Be⸗ Nareiffenynnd 
te der Herr von Dommeruille, öberfte Seute- vry / Giſtelles / Dominick) Ibanu⸗ von der en Gra 
nant / den andern der Capitain du Soultinem Horſt Marimilian Regniers / Allart / Gilſon⸗ chloſſen wuͤrden 
a — —— — dela Hans Bemart Schweiger / des Herrn voll henlo Wie erliche ge 
. * elaRocquedurchdeffen Leutnant Keſſel des yon Buſſigny / Endhofens die alle Dr zim lichẽ Mah 
uſoult, de laSimendiere, deMarſchot, de bey der Schlacht nicht ſondern zu Oſtende ge⸗ gaben fuͤr man ni 


Hamelet,de Bruffe,de Cornieres,de Fort, 





weſen / wie auch die 9. Fahnlein zu Fuß vnd · 


Fahnen 


noch heiß were / 
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x mir sanken /neben noch einer andern 
a? Carabiner / die Companey des Ad» 
* Don Johans de Braccamonte / 
— ang 8. Silua Don Philippi de Aril 
Helm on Ferdinandi de Gueuara Don Gu 
u erdugo / des Graffẽ JacomiBelgioſo / 
itters Viconte / Carols di Sanger / alle 
PRSpeetreuster. Deß Graffen vo Solms 
| nn etlheide, Soref/onddie Schottiſche Rü- 
* ſampt den Archibuſierern Michels von 
Sans Cepate / Niclaus de Blyer / vnd 
ange Roy. 
 : Me Das Fußvolck waren drey Kegimenten 
F vnter Don Hieronymo de Monroy / 
Par Sapena / vnd Louys del Villiar. Dar⸗ 


—XR 
0 08, 24 
Ann Fohnen Reuter / welche vnter Graff Ernſt des 
te gens geſchlagen / vnnd die vbrige in die 
| SE Albertus entrunnen waren / die 
i re nicht geſehen Alfo daß durch diefer 
n : srzerheilung Graff Moritzen aͤger wol das 
Past ire theil ſich ſchwaͤcher befunden. 
—* wollen wir auch die geftalt des Kriegs, 
* ——  sonddeffen Schlachtordnung auff des 
u hans ‚u Aberogen ſeyten / fo viel wir deſſen fönnen 
. | Be haben / anzeigen Die Reuterey beſtunde 
Se ormeften/deren 9. Speerreutter / 5. Ca⸗ 
Be © j- KRüriffermeben 60 0.gementinier- 
k 0 a —— vnd Italianiſchen Reuttern 
| leſt / vnd waren diefe. Erſtlich J.F. D. 
x fahnen vnter Don Rodrigo de Saflo/ge- 
ai! 


>» rs > SS aıS 


z 


x 
& 
— 

— 


fen Regimenten Italianer vnter Don 
— PhonfoDaualos Item die Regimentendes 
affen von Bucquoy/La Burlottens/onnd 
3 ſtocks. neben noch viel ander Companeyen 
den Regimenten Graff Friderichs von 
— erg / des Marckgraffen von Varrabon / 
u Bar „offen von Barlemont/ des Herrn von 
* anſon / des Herrn von Aſſicourt / vnd an⸗ 

og —— oben PER: 
“7 rtzhertzog mit feinen Kriegsoberſten 
ß don, Perabfehfagranfänglichtvagzu thun / ob man 
—J—— aAndt angreiffen vnd ſchlagen / oder aber 
ihnen wiſchen Oſtende vnnd Newport 
* ein / vnnd alſo was der Feindt dann an⸗ 
n wuͤrde / erwarten ſolte Der Admirant / 
— del Campo Caſpar Sapena, 
nd ra dela Biche Gubernator zu Huͤlſt 
——— die elteſten vnnd erfahrneſten in 
tiken * Kriegsſachen / als fie Graff Mo— 
— —— Reſolution vnd ernſt zutreffẽ / 
— ne Schlachtoronunggefehen/olten 
— * Daun Slacht nicht rahten / fondern 
—* aß man die Schantz Albertus zuuor 
steiffen vnnd eräbern ſolte / damit fie nicht 
ee oritzen aͤger onnd Oftende 
— wuͤrden / alda der Graff von Ho⸗ 
** * etliche gefangne außgeſagt / mit ei⸗ 
gaben Macht folteanformen-Andereaber 
= rer muſte das Eyſen ſchmidẽ weil 
heiß were / vnnd koͤnte nicht fehlen/es 


an. ee cv > 'S A 


= 


— 


—„ J 
— 


a 


3°» . va XxTünr ı 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
Ka ERW 


Das Ein und Zwantzigſte Buch 55 


muͤſte wege gehabter niderlag ein groſſer ſchre nno 1800: 
cken vnter dem Feindt ſeyn / da hingegen die 
Spaniſche / ſonderlich aber die gementinierre 
ſich gantz frewdig ergeiaten/ond ſelbſt ſchryẽ vñ 
begerten daß ſie ohn verzug an den Feindt ge⸗ 
führt wuͤrden / ehe er ihnen, entrinnen moͤchter 
were auch ein ſchand daß man wider zu ruͤck 
foltegiehen. Da etliche ſagten wie der Feinde 
allem anſehen nach ſehr ſtarck von Volck were? 
ſagten andere dargegen / er were ſchon denfel- 
bigen tag zimlich geſtuͤmmelt worden: die ge⸗ 
meutinierte Spanierrieffen/quäto mas Mo: 
ros,tanto mas ganances,dagift/jemehrseur/ 
je gröffer Deut / recht obfiein Spanien oder 
Barbarey mit den halbnacketen Morẽ zu thun 
hetten. Derhalbẽ ward voriger Raht verworf⸗ 
fen / vnd beſchloſſen dem Feindt auff die Haut 
zugreiffẽ / es kaͤm gleich darüber was da toolke- 

Demnach ſtelten ſie ſich in Ordnung / vnd Schlachtord⸗ 
zogen auff den Feind zu / erſtlich die gemeuti⸗ nungdesierg- 
nierte vnter jhrem kEletto, ſampt den Regimẽ⸗ hertzogen. 
ten Monroy vnd Baſtocks / vnd machte diefe 
den vorzug / hatten auch bey ſich den meiſten⸗ 
theil der Reuterey auff der linceken Hand. Dar⸗ 
auff folgte der Bataille oder der Mittel hauff / 
in welchem warẽ die Regimenten Louys Del 
Villiar Don Alphonſo Daualos / vnnd Sa 
Burlottens. Dach dieſen folgte der nachzug / 
nemblich Gaſpar Sapena mit ſeinem Regi⸗ 
ment / der Graff von Bucquoy / vnd andere 

Dieſe Kriegsheer auff beyden ſeyten warẽ 
faſt eben ſtarck / vnd waren die Spaniſche wol 
die ſterckſten / ſintemal Graff Ernſt / wie gemelt 
vor Mittag ein zimliche Niederlag erlittẽ / auch 
ſonſt viel Volcks hier vnnd dar in Beſatzung 
gelegt worden. 

Nach dem nun beyde theil auff einander zu Scharmůutzel. 
geruckt / vnd der Vortrab einander ins Geſicht 
kommen / hat der Ertzhertzog Don Petro Gale⸗ 
ro (weil Ambroſius Landrianus wegen Leibs 
ſchwachheit zu Pruͤſſel geblieben ) befohlen das 
erden Feindt ſolte beſichtigen / welches er ge⸗ 
than mit 600. Reuttern. Dieſen begegnet 
Graff Ludwig / vnnd hielte ſie mir ſcharmuͤtzeln 
ein wenig auff / wich aber bald mit fleiß zu ruͤck / 
immittelſt Graff Moritz das Geſchuͤtz / welches 
er mit ſonderlicher behẽdigkeit auff ein bequem 
Ort durch das Schiffbuͤrßlein geſtelt hat / auff 
ſie abgehen ließ / dardurch ſie in vnordnung vñ 
Flucht geriethen / vnd ſich zwiſchen die Sandt 
berge begaben / da ſie von etlichen Mußquettie⸗ 
rern beſchuͤtzt worden. 

Als nun geſagter maſſen der Vortrab der 
Spaniſchen Reutterey auß den weg vñ abge⸗ 
wichen / konte Graff Moritz vber dem flachen 
Strand wol ſehen / daß der Ertzhertzog mir der 
sangen Schlachtordnung jme fo bald noch nit 
auff den Hals konte kommen / weil allein die ge 
meutinierteetwas nah heran kamen ziehen:als 
aber die andere auch hernach mit dem Geſchuͤtz 
H üij foigten / 
























———— 





2. ANNO 1600. foſgten / der Seeſtrand aber wegen des auff⸗ 
ſteigenden Waſſers zu eng wolt werden / fuͤhrte 
ſie der Admirant beſeyts hinauff nach den 
Duynen oder Sandbergen. 

rg = Diefe Duynen oder Sandtberge werden 
on —— gemeinlich neben dem Vfer des Meers ger 
ber fietsinien, funden Dann nad) dem das Seewaſſer wis 
derumb fellt / vnnd ablaufft/wirde der Sandt 
von der Sonnen Hitz alsbald außgetrucknet / 
darauff dann die Wind ſtoſſen / vnd daſſelbige 
hauffenweiß hier vnnd dar werffen / biß auch 
endtlich hohe Berg darauß werden / die doch 
nicht lang bleiben / ſondern bringt der Windt 
dann etwas darzu / baldt nimbt er etwas hin⸗ 
weg / ja wirfft den Sand wol iz. oder i5. hun⸗ 
dert Schritt fern zum Landt hinein / vnd ver⸗ 
derbt Weid vnd Acker. Dieſem zubegegnen 
haben die in Holland / ein beſondere kunſt das 
ſie nemblich ein Kraut / Hellem genant / den 
Pintzen nicht vngleich / pflantzen / welches tieff 
in das Sand wurgtzelt / vnnd daſſelbig alſo bey 
einander helt daß es nit leichtlich vber dz nechſt⸗ 
gelegene Landt / verſtieben vnd verfliegen fan- 
Wie nun das Seewaſſer auffgewachſen / 
vnd der Strandt je mehr vnd mehr abgenom⸗ 
men / hat Graff Moritz mit raht des Generaln 
Veers vnnd anderer ſein Schlachtordnung 
gleichermaffen als der Ertzhertzog auff die Duy 
nen zu gelenckt / vnd die Reutterey auff die an⸗ 
der ſeyten gegen dem Landt zu geſtelt. Zoge 
alſo fort gegen Auffgang / hatte das Meer auff 
der Lincken / vnd ein Waͤſſerlein das nach vnd 
durch Newport laufft / auff der rechten hand / 
vnd weil der Wind vom Nidergang oder We 
ſten waͤhete / hatte er den auff dem Ruͤcken / deß 
gleichen weil der Streit biß auff Machmittag 
ſich verzogẽ / die Soñ / welches zwar ſonderlich 
aneinem ſandechtigen vnd ſtaubigen Ort auch 
wegen des Rauchs vom Geſchuͤtz nicht ein ge⸗ 
ringer vortheil war. 


— ‚den Schiffs Capitainen befohlen daß fie mit 
Läger, hohem Waſſer fo viel es muͤglich ſich am Vfer 
mit den Schiffen ha ten ſolten / vnnd auß der 
See auff den Feind am Strand ſchieſſen / wie 
ſie auch gethan / ſonderlich der Viceadmiral 
Joſt de Moor / mit Capitain Cornelis Lenſen / 
Adrian Erynſen Knoper / Marinus Domini⸗ 
cs Veer / vnnd noch andere / auff welche die 
Spaniſche auch vom Strand ehe die Schlacht 
anfteng / das Geſchuͤtz lieſſen abgehen: were 
auch vermutlich den Spaniſchen auß gemel⸗ 
tenSchiffen mehr ſchadens zugefügt worden / 
wañ ſie Strom vnd Windshalben beſſer dem 
Vfer zu ſich hettẽ naͤhern koͤnnẽ / wie daũ auch 
in der Morgenſtund ein Hollaͤndiſcher Schiffs 
Capitain Joſt de Block / dem Spaniſchen dLaͤ⸗ 
ger bey der Schantz Albertus etliche Kugeln 
nicht ohn ſchaden zugeworffen 
Nach dẽ nu oberzehlter maſſen beyde Heer fo 
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Friegeſchigf ¶ Es hatte auch Graff Morig des Morgens 


Be 






weit aneinander gewachſen / daß fie ohn ſchla⸗ 
gen nit konten von ein ander komen / hat Graff erm 
Morigdie ſeine angeredt / nen jr Ehr / Leben vñ fein 
nutz des Siegs für Augen geſtelt / vñ zu gemut 
gefuͤhrt daß daſelbſt die Plagda ſie mit der Fauſt 
entweder den Sieg erfechte / oder aber von des 
Feinds hand ſterben / oder d; Meer außſauffen 
müften. Ermahnt ſie derhalben / daß ſie af 
Gott vnd der Sachen Gerechtigkeit vertrawe / 
fich als dapffere Kriegsleut wolte erzeigen fiel 
drauff auf feine knie / vñ thetſein G ebet zu Gott / 
wie im gleichen das gantze Kriegsheer:vñ nach 
dem er die Ordnüũg vberall wol beſichtiget / zoge 
er dẽ Feind vnter die Augẽ / ließ aber zuuor zwey 
ſtuͤck Geſchůtz auff eine Sandhuͤgel bringẽ mit 
welchen er dem Feind groſſen ſchaden thete. 
Die Walſtatt da dieſe Schlacht geſchehen / 
ligt zwiſchen zweyen Doͤrffern / Weſtende vnd 
Wilckenskerck / ein kleine Meyl von Newport / 
vnd vngefehr zwo Meylen von Oſtende. en 
Deßgleichen ließ auch der Ertzhertzog auff der eig 
anderfeyten an feinem theil nichts erſitzen / ſn na 
der verzichtet alles / was einem Dbern in ſolchẽ 
fall gebuͤrt / mit groffem fleiß vnd ernſt / die ſel⸗ 
nen trewlich ermahnend / daß ſie wolten ſtreit⸗ 
ten fuͤr Gott / die H. Catholiſche Roͤmiſche 
Kirch / vnd jhre Landsfuͤrſten atc. Be; 
Hieʒwiſchen ſuchten von beyden theilen ein Era 
jeglicher feinen vorcheilswifchen den Sandhů 
geln / biß entlich nach Mittag zwiſchen drey vñ 
vier Vhren der Streit angefangen. Der Hirt 
Colonel Beer mitdemDVorzugmemblichfet 
nem vnd feines Bruders / dem Englifchen vñ ot 
Sriefifchen RegimenteinebenGraff Moritzen — 
vnd des Graffen von Hohenlo Guardi / traff — 
auff die Muſquettierer vñ Schutze Don Hier 
ronymi Monrohy / die er auch zu ruͤck trieb / wur 
den aber bald entſetzt von den Spießtraͤgern 
deſſelbigen Regiments vñ anderẽ / auch von et 
lich Spaniſchen Reutern / die zur ſeyten inbra BR. 
chen / der geſtalt daß gemelter Colonell Veer 
mit den ſeine hart genug getrengt war / ſonder ⸗ 
lich wegen vngelegenheit derSandbergen. Er 





















































ſelbſt war in der hitz des Streits fehr verwund / 


vnd zweymal durch ein Bein geſchoſſen / alſo / 
daß er ſich entlieh auß der Schlacht muſte fuͤh⸗ 
ren laſſen: gleichwol bie ers ſo lang biß jm ſein 
Bruder Horatuus Veer vnd das Frieſiſch Ne 
giment zu hůlff kamen. Da erhub ſich der ſtreit 
noch mehr / vñ trungen die Spaniſche ſo hefftig 
an / da etlich mahl die Statiſche weichen mu⸗ 
ſten / welche doch bald widerumbauff den Feind 





Anl — 16, Wi. 
Ga Merten drey and 


Onteler Peter Dan 


den Feind ſchickte/ p 


dr 


t 
Dry 


anfielen / vnd jhn zu ruͤck trieben 9— J 
a 


Immittelſt war auch die Reuterey an ein⸗ 
ander gerahten / vnd thete Graff Ludwig von Zug 
Naſſauw mit ſechs Cornetten / feiner eigen’ 
Graff Morigen Graf Heinrich Friderichs / 
beyder Baxen / vñ fa Sale / den erften angriff / 
welchen die Spaniſche Reutterey alſo begegne⸗ 
te / daß fig den kuͤrzern zogen Derhalben Graff 

Morik 





Ken dag Graff Su; 
Cornetten die erſtren 
Heinander zu bring« 
chvõ Soims Eol 
Kuna Seine zutr 
e Compane 
fat viel — * * 
anhard todt geblie 
ſierus Newanda 
urtzt/ vnd einen Arm 
fangen wordẽ in 
tmeiſter Conteler, 
aucht / das Leben yar 
As nun der Stra 
gunnen moch gantz zu 
dos es das anſeh 
Rentlich das Felt 
Statiſche Kriessvo 
Ra GIG TI 
— Graff Moritzen 
* telsug auff de 
N wey Frantzoͤſiſch 
Meruille onddus 
OR Spieſſen der? 
illlar/ Don Alph 
n welche doch gi 
* jr beſt vm̃ die Hai 
hbad der Herr si 
» Me Regiment d 
hre welche den 
dere chnittẽ / ponnẽ 
die ne 
Hien, dritten Hauffer 
9 letten ſeyn / vnd 
menten des Gra 
beyderſei 
Loch nit konte 
ſich encken —— 
* es Feinds nachn 
eher er das T 
* en von Naſſaw 


fein... Amblereyon 
fr fünffoder fh 
tgeſchwindigeen zw 





3 feimigel 


endes 
ge, 


—* 
1 1, ae 


Nori noch drey andere Cornetten / nemblich 
e Peter Panny / vnd Batenburg auff 
— — welche fi) dermaflen vers 
5 as Graff Ludwig zeit hatte ſeine ſechs 
rhetten die zerſtrewet geweſen / widerumb 
einander bringen vnd fampt Graff Fri⸗ 
—* vo Solms Companey um andernmal 
den Feinde zutreffen Ya erftenangriff 
 Opaney Graf Heinrichs von Naſ 
* ſchadens erlitten / dauon der Capitain 
ann ardtodt geblieben / der Fendrich aber 
us Newland als er von dem Pferde ge⸗ 
ſtuͤrt / vnd einen Armauß dem Glied gefallen / 
u * ar andern treffen aber hat 
eler/der | » 

braucht das Leben —— — 
NUN der Streit welchen der Vorzug bes 


neqh gantz zweiffelhafftig ſtundt / doch 
ni os es das anfchen hatte als ob die Spa⸗ 
entlich das Feld wuͤrdẽ behaltẽ / ſintemal 
he Sriessvoic anfieg auff die Flucht 
ai er Georg Eberhard võ Solms 
Graff Moritzen befelch mit der Bataille 
* ia ug auff der Feindt geruckt / vñ mit 
een Ö anköftfchen Regimenten des von 
5 rulle vnd duSouft einenhefftigeanfall 
Ko Spieffen der Regimenten Don Louis 
illiar Don Alphonſi Daualos vñ andere 
—* welche doch gantz dapffer ſich erzeigten / 
NER vm̃ die Haut ſich wehrten Barauff 
De der. Herr von Morquette dag newe 
An siinenedte newẽ Geuſen genant / 
ke / welche den Spaniſchen zimlich zu 
de S nietöfponnd aber auch ſelbſt kein Sei⸗ 
—8* Deßaleiche wolten die Schweigtzer / 
* nten hauffen in dẽ Mittelzug machtẽ / 
en ſeyn / vnd traffen auf die Welſche 
* enten des Graffen von Bucquoy vnd 
Atens / beyderſeits mit ſolcher dapfferkeit 

fig * * nit konte abnemẽ / wohin der Sieg 
* en wuͤrde. Als nu Graff Moritz geſehẽ 

— — nach ug auch ſchon an dẽ Mañ 
N er das Teutſche Regiment Graff 
"ai Naſſaw / ſampt den Regimenten 
ale vñ Vehtẽbruchs / ſo er zum hinderzug 
den ea auff den Feind zugeſchickt / welche 
von Solms vñ dẽ Mirtelyug oder 
urn Aber mailen entſett / vnd den Feind 
—* *— jedoch als derſelbig widerumb 
ten —5 er ankam / hielten nit lang ſtand / we⸗ 
84 Ma der ordnung gerahten / wann nit 
Befhenn ne, vnd andere Oberſten ſo bald fie 
Denfefpen, ß etwan ein Hauff am weichen war / 
Diefe > friſchem Volck enefege herren. 
—2* — treit nu wehret biß in drey ſtundẽ 
—* entheilẽ gantz zweiffelhafftig Jetzo 
8 ſer dañ jener Der Ritter Horartue 


kein verſamblete von den Engliſchẽ Geelroͤck⸗ 


hffoder ſechshunder/ zog mit grof⸗ 


Abeyfuͤ 
ſer —— 
windigteit zwiſchen den Sandbergen 
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durch / vnd griff den Feind zur ſeyten an. Deß⸗ 
gleiche war Graff? udwig mit sehen oder zwoͤiff 
feiner Reutter ſo weit vnter den Feind gerahiẽ 
daß er ſchier gefangen worden / wojhnnit der 
Rittmeiſter Cloet vñ andere an ſeinem Orangi 
gelben Federbuſch erkant / vñ derhalben mit ge⸗ 
walt durch den Feind getrungẽ vnd in errettet. 
Die Welſche Regimenten des Graffen von 
Bucquoy / Burlottens / Baſtocks / ſainpt an⸗ 
dern Spanier vnd Italianern jagtẽ die Frieſen 
vnd ein theil Engliſcher võ einem Sandhuͤgel 
zu dem andern / ja trieben fie wol 100. Schrift 
fern zu růck biß an das Geſchuͤtz auffm Strãd / 
weſches zu erobern der Colonell Sapena fein 
beſtes thet. 
Derhalben er dreyFahnen Reutter / neinlich 
Gotthard von Balen / Veers vnd Cecils / wel⸗ 


che er zum enſſerſten hinderhalt oder nachtruck Feindt. 


bey ſich behalten / den Feind heiſſen angreiffen/ 
vnd das Weſchuͤtz auffm Strand entſetßzen / wel 
ches gemelter Rittmeiſter Balen / neben ſeinẽ 
Fendrich Chriſtian Birekener / einem dapfferẽ 
jumgen Mañ vnuerzagt dermaſſen verrichtet / 
daß die Spanifchernach dẽ jr Colonell Sapena 
gefangen / Ferſengelt geben / vnd das Geſchuͤtz / 
welches fie nu faſt meyntẽ in der hand zu habẽ / 
wider verlaſſen muſten. Die andere zwo Fahnẽ 
Veers vñ Cecils/ traffen auff dẽ Feind wiſchẽ 
den Sãdhůͤgeln mit ſolchẽ gewalt / daß numehr 
den Spaniſchen der Mut anfieng zu ſincken. 
In dieſem gerümmelift Don Rodrigo Laſſo / 
des Ertzhertzogen Oberſter Kaͤmmerling zu bo 
den geſtuͤrtzt / vñ ein gute weil den Pferden on 
ter den fuͤſſen gelegen / doch entlich von den ſei⸗ 
nen wunderbarlicher weyſe errettet worden. 


Stund alſo mehr dann drey gantzer ſtunden Schreckliche 
lang der Sieg in der Wagſchalen / vnd waren —— 
beyde Partheyen dermaſſen ermuͤdet / daß ſie Oreits. 


kaum Athem konten gewiñen. Was es für ein 
anſehẽ dazumal gehabt / iſt leichtlich abzuneme/ 
ſintemal auch den aller behertzteſtẽ die Haar zu 
berg ſtunden / alſo daß ſchier feiner war / der ſich 
nit hundert Meyl vondañen wuͤnſchte / wañ fie 
es vnuermerckt on vnuerletzt jrer Ehren hetten 
thun fönnen. Dann jnen nit anderſt vmb dag 
Hertz war / als eb ſie den juͤngſtẽ Tag für Augẽ 
geſehen / vnd ob ſie jetzo alsbald fuͤr den Richter 
ſtul Gottes ſolten gebracht werden / daß gerech⸗ 
te Vrtheil ſeines Goͤttlichẽ willens zu empfan⸗ 
gen / in dem ſie anſchaweten fo viel todter Leich⸗ 
nam mit fo viel ſchrecklichen Wũden rund vm̃ 
her hauffenweiß ligend/d; Sand und Erdreich 
mir Blue geferbt / vnnd in ſumma / wo ſie ſich 
hinkerten / den Todt fuͤ Augẽ ſahen Dameben 
waren ſie beyderſeyts nicht weniger an Leib als 
an Gemůuͤt vnd Seel matt vnd krafftloß / niche 
allein wegen der Arbeit vñ Muͤh des Streits / 
ſondern auch der Hitz Aunger vnd Durſt / ſin⸗ 
temal faſt alle denſelbigen gantzen tag nichts 
oder gar wenig geſſen vnd getruncken. 

Graff 
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Anno1600, 


Der lente an- 
griff, 


Graf Moritz In dieſem sweiffelhafftigen 
ſtandt des Streits erzeigt fich gang fürfichtig- 
lich / klig vnd dapffer / ritterund vmbher durch 
die Schlachtordnung / vñ ſprach den ſeinen ein 
Mut ein mit dem Helm auff dem Haupt / vnd 
dem Rohr in der Hand / ſagte mit jhnen bereit 
fein zu leben vñ zu ſterben / verſamblet die fluͤch⸗ 
tigen / vnd bracht fie wider in Ordnung / vnnd 
wo er vermerckte daß die ſeine im getraͤng wa⸗ 
ren / entſetzte er ſie mit friſcher Hilff : wie in glei⸗ 
chem all andere Herrn / die bey vnnd vmb jhn 
waren / als der Hertzog von Holſtein / der Fuͤrſt 
von Anhalt / der Graff von Chaſtillon / Milord 
Grey / vnnd andere / ob fie wol nicht im Dienſt / 
ſondern allein etwas in Kriegsſachen zuſehen 
vnd zu lernen dahin kommen waren / ſich friſch 
vnd wolgemuth erzeigten. 


Auff der andern ſeytten gebrauchte ſich der 


Ertzhertzog auch vber die maß dapffer/ ritte vor 
den feinen her / ermahnet vnnd fuͤhrt ſie an / on. 
ter andern ſelbſt die gemeutinierte / mit welchen 
er ſich in den kampff gegen den Feindt wagte / 
kam aber darüber inſgꝛoſſe gefahr / wie wir bald 
anzeigen woͤllen 
Endlich als der Tag ſich anfieng zu neigen 
Abends vmb ſieben vhr / wurde Graf Moritz 
noch5 oder Soo-Spanifcher Spießtraͤger auf 
dem Nachʒug gewahr / welche bereit ſtunden 
auff ein newes anzufallen. Dieſen zubegegnen 
ſchickte Graff Moritz etliche Reutter die er zu⸗ 
ſamen geraſpet / darauff theten auch die En⸗ 
gliſche / Frieſen und Frantzoſen einen Anfall, 
vnnd brachten den Feindt auß der Drdnung- 
Vnter des waren Balens / Veers vnd Cecils 
Reutter den Spaniſchen / wie oben angeruͤrt / 
dapffer in den Haaren / vnd zerzauſeten ſie der 
maſſen / daß ſie von dem Geſchuͤtz abwichen. 
Dar auff die Matroſen oder das Schiffbuͤrß⸗ 
lein / vnnd andere fo auff das Geſchuͤtz beſtellt / 
die ein wenig zuuor nicht wuſten wo auß oder 
wohin / widerumb einen Muth griffen / vnnd 
nach jrem gebrauch mit groſſem geſchrey ruffe⸗ 
ten / fall anıfallan / dardurch baldt durch dag 
gantze Statiſche Laͤger die Maͤhr lieffen von 
dem erhaltenen Sieg / vnd fienge man vberall 
an wiewol ohn groſſe vrſach / Victoria / Victo⸗ 
ria / zu ruffen Durch dieſes geſchrey ermañeten 
ſich die Statiſche / vnd fiengen an erſt recht auff 
den Feindt zu tringen / vnd wolte ein jedweder 
der erſt feyn/ja die zunor wol in ein Meußloch 
gefrochen weren / vnd ſich hie vnd da verſteckt 
hatten / kamẽ auff den Feind herfuͤr geſprungẽ / 
das Fußvolck von fornen / vnd die Reutter zur 
ſeyten / alſo daß ſie nit länger ſtich halten kontẽ / 
ſondern entlich weichen vnnd die Flucht geben 
muſten / in welcher viel erſchlagen vnd gefangẽ 
wordẽ / wiewol die Finſtere Nacht / die daruͤber 
eingefallen / noch vielen daruon geholffen. 
Der Ertzhertzog nach dem er biß auff das letzt / 
fo lang noch sinige hoffnung des Siegs fuͤrhã⸗ 


Tiderländifcher Hiſtorien 


den / verharret / vnnd aber die Vnordnung dt 


Feldweibel gefangen worden / welcher jhm(w 


etliche fehreiben) mit der Hellebartẽ einen ſchlag 


auffdas Haupt nit weit vom Schlaf geben 
Bald daraufffam ein ander wuſte doch nicht 
wer er war / weil er ein ſchwartzen Harniſch / mit 
eine ſchlechten Feldzeichen / an hatte, nam ſein 
Roß bey dem Zaum / vñ ſagte:Kende toy⸗ 


iſt ergib dich. Zu allem glůͤck aber erſahe ſolches 
ein Teutſcher Jung geſell / vnd erſtach jhn mit 


einem langen Spieß / bald kam noch darzu ein 
Edelman auf Flandern’ Capitain Gabellia® 


[1 
feinigen gefehen/ wandte allen möglichen fleiß is 


an fie wider in Ordnung zu bringen/darüberet mi 
ſchier voneinem Teutſchen Serganten odet 
















genãt / welchet dagumal feines Dienſts entſekt 


war / weil er einẽ andern Capitain mit namen 
Templeur / entleibt / jeto aber auß freyem toi 
fein Ebenthewer zu ſuchen / dieſem Zug ſich bey 
gefuͤgt: dieſer war zu Pferde’ ſchoß hieb vnnd 
ſtach dermaſſen vmb ſich / daß niemand 
Ertzhertzogen dorffte naͤheren / darůber er wol 


fuͤnffen oder ſechſen den garauß gemacht / doc 
entlich auch mir der Haut bezalt hat / wie zu ver⸗ 


muten. Dann der Ertzhertzog hernach mit fl 


nach im fragen laffen/ime feinen trewen dienſt 


vnd dapfferfeit zuvergelten (tie er obgemeltem 
Teutſchen gethan)fonteaber nichts võ jm ver⸗ 
nem. Dieſer geſtalt kam der Ertzhertzog darud · 
Der Admirant von Arragon hatte im anfãt 
auch fein beſtes gethan / die Reuter wol an" 
fuͤhren / aber fie folgten ihm wenig; ondrichtelt 
baldds Haſenpanier auff/derhalben er mit ſei⸗ 
nen beyhabenden mitten unter dem Feind von 
Peter Pannys Companey zertrent vñ geſchla 
gen / alſo das er von dem Pferd kominen / vnd 
zimlich lang vnter den Fuͤſſen gelegẽ / biß er vol 
einem Spanier fo den Staten jetzund diente 
aber vorzeitenfein/des Admiranten / Hauß 
diener geweſen / mit namen Petro de Viilalo* 


bos.an dem Harniſch vnd Feldgeichen erfant 


worden / welcher doch weil jrer mehr und vmb 


her hielten / die drauff vnd dran waren jhm den 


garauß zumachen / ſich nicht dorffte mercken 
laſſen / biß ein ander Spanier, Iuan Mendo⸗ 
hinzu kom̃en / welchen der Admirant ſelbſt ande 
ſprochen / vnd jm das Leben zu friſten gebette 
gab jm auch zum zeichẽ ſeiner Gefaͤngnuß fell 
Henckſel / vnnd Villalobos ſein Feidzeichen 
Dieſe zween / mit hilff zweyer Niderlaͤnder 
brachten jhn auß dem getraͤng / vnd weil Graf 
Meorig nit weit von dañen hielt, führten ſie jhn 
alſo gefangen dahin. Graff Moriz ſprach jhl 
mit freundlichen worten an / vñ fragte ob ernit 
verwundt were / befahl darauff feinem Sect 
tario Milander / Herrn von Poderoyen / vnn 
Johan Quat von Wickrad einem feiner HM 
— jn in gute gewarſam bie 
Stiegedarauff gemelter luan Mendo von 


nem Pferd / vnd lieſſe den Admiranten darauſ 
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‚fein — 7— etliche Reuter von Oſtende bewarten: Veſpaſiano Stanga, loan Baptiſta Gamba⸗ 
das — * die Spaniſche / darunter der Hertzog lotta, Flaminio Villa verde, Hieronymo ii 
ſches ON Aumale / der auch mit einẽ Spieß verwun Roo.nebeCurioGreuellis, Angelo de Ma- J 
‚nie be Gaſton Spinola / Burlotte vnd andere ſe⸗ rines vnd Camillo Magio,reformierten und 
ae nantom̃en /riſſen ſie auß / vnnd verlieſſen die adiutanten / wie ſie eg neñen / auch noch wol ſie⸗ 
kam | ruck. Derhalbe fie vnuerhindert darüber auf ben vñ ſiebentzig Fendrichẽ vñ Befelchshaber⸗ I) 
uf | "enburg kamen / da ſie Don Louhs de Ver Die Ede Knaben Trabanten vnd andere 
men Neo mit etuch Faͤhnlein des Barlemonts vñ Hoffdiener des Ertzhertzogen hat Graff Moritz J 
illen * raffen võ Berg antraffen. Der Eraher alsbald ohn einige entaelenuß oder Ranto loß —4 
hbey gig allda auff ein friſch Pferd vñ kã noch gelaſſen die verwundte aber fleiſſig verbinden —4 
nnd erelbige nache gen Brück, zoge aber des an⸗ vnd heilen laſſen In) 
dem Ah tags ſteock auff Gent / ohn einig zeichẽ iner ¶ Dieſe nu habe jre Freyheit verlohrẽ: Nu wöl- Erfchlagene — 
wol FB einmuͤtigteit wegẽ des empfãgenẽ vngluͤcks. len wir erzehlen welche das Leben dahinden ge Oberſten. il 





laſſen / vnter welchen nit der geringfte gemefen 


dry Me Hz 
doch —2* NRach dem Admiranten waren noch viel | | j 
1 der Senelchal de Montlimat, vñ Colonellsa 


find, andere gefange. Vnd erſtlich von des Ertzher⸗ 


fleiß gen Hoffgeſind / Graff Carol Reſin, Don pena,diewieobengemeltianden Wunden ge | 

enſt “gode Guſman, Artus deCroy wınd ſtorben / wie auch der Freyherr von Plimore]; Il 

um | rue Edle Knabẽ: Doctor Andreas JF. des Pfefingmeifters Chaſſey Sohn / der Herr — 

ver | Lebarthzt / Leuan de los Rayas,Don Pe- von Ottigm / Sohn des Preſidenten Nichar- Itallaner | | 
R | 


ſei⸗ Fang, ſicierer pher dag Geſchuͤtz. Septimio dı Fabii, die in der Schlacht bey nl 
vom FE Don Kriegsoberffen vnd and Tuͤrnhout auch vnter den todtẽ ein zeitlang ge Ei 
a Oki: Fer g n vnd andern grofſen Turnhout auch vnter den todtẽ ein zeitlang g —4— 
chla Ye, NarderSeneichaldeMötlimar,fonf® legen harte ſampt noch vielandern trefflichen | 
pnd r Graff von La Fere genant / toͤdtlich ver vom Adel / die newlicher zeit auß Italiẽ fomen | 
vo a undt alſo daß er des andern tags zu Oſtende waren den Kriegshandel zu fehen vñ u lernen. 
me Wunden ſtarb /wie auch der Spanifhe ¶ Von den fürnembften Spamern feind auff Spanier. | 
uß⸗ onen Gafpar Sapena, vñ noch zween Spa der Walſtatt gebliebẽ / Don Diego de Torre, 
lo- R, gute Rittmeiſter / ein Graf von Solms vnd DonGafpar del oyaſa. DõGonzaloſpino 
ant Ip, — Ferſcheid / vnd Ioann Cæſar. la, Dõ Garſia vñ DonRodrigo deToledo, 
mb —* ntr den Gefangnen waren / Don Louys DonLopesCapata,DonAlphonfo diCar- 
u * Villiar ſampinachfolgenden Spaniſchen cano, Dõ Louys Faflardo,luan Paulo Gab | 
ken L Piluten: Don Diego Idiagues, Don bo, Oberſter Wachtmeiſter der Italianen / 
Jo, "üysdeMonroy,Dauıla,Don Francifco Gabriel Batsglia,Coi nelio Mariani, luan 
199 * Aracauall,SimonAntonioeinPortuga BaptiſtaCarilea, Cel-reCalcano,Balchafar 
en! tl Ternädo Motta,DonGafpardeMo- Suico,Chriftophoro Verduges, Matthæo 
ein echon »Louys Perafa, FancifcoRuysde deOtouil, loannetin deCafanoua derCon 
dir | ©'7a,Matthias deOftano,Diego Caluo tador Almis,de la Fon:ains, Capitain Ber⸗ ! 
er/ — !alobos, Iuan Nauarro, Capitain nard / ein Hochteutſcherꝛc. In ſumma man | 
aff | 1 Altneben noch andern die feine Compa- hat befunden daß 29. Spaniſche / vnd 4. ta | 
hn yen da hatten / alz Don Petro de monte lianifche Capitainen oder Hauptleut / ohne Die 
9 har. %,Francifeo de Gueuara, vnd andern Colonellen / Rittmeiſter vnnd andere / auffın 
m — Perſonen / nemblich Don Baptifta Platz geblieben: von 19. Italianiſchen Fend⸗ 
rer | lanoua,Don AlphonfoRiquel,Don richen blieben 16. vnnd waren die drey ſo ent⸗ 
A zaloHernandes Defpinofa,DonPhi- runnen / noch darzu verwunde / alſo daß allein 
| | 13 — Taſſis, Don Petro Velafco, Don an Haupt vnnd Befelchsleuten vnter den er⸗ 
hi * ao Leufina,Don Antoniode Men- ſchlagenen gezehlt worden bey 250, eytel 
„ "JonFrancifeode Torres, Don Die-dapffere vnnd reffliche Perfonen. Der Ita⸗ 
er 50 de Zuniga,Don iuan Rouero.&ec. lianiſch Colonell Don Alphonſo Daualos 
war 





UodemonteMaio I | 
, r,Ian Verdugo, Heffiun 
ern. Deßgleichen etliche feiner Trabanten / 
s eiftliche Perfonen / ſampt Jacob von 
S onhouen / vnd laques de Poufelle, beyde 


dots / Colonell Baſtock / der Marckgraff Pala- 
uicınode Como, Bjuder des Margraffen 
Bentiuoglio, vnd ein feiner Vetter / Bougio 
Ritter yon Malta / der Graff Latino Prata, 
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derheit wege der Miderlag die ÖraffErnft den» 
felben vor mittag erlitten / auch hattẽ ſie in die, 
ſem treffẽ drey Rittmeiſter / Conteler Hamiltõ 
vñ Ber nard / vnd eilff Capitainen / verlohren / 
nemlich 5. Engliſche / Jaxley / Honiwod / Ty⸗ 
rel / Pyrton / vnd Duxberry / zween Frieſiſche / 
Holſtein vnnd Aſſuerus / zween Sransöfifche/ 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


er mit weinenden Augen ſprach / von jhm ge⸗ 
hört worden: O Herr was ſeind wir arme ſůn⸗ 
dige Menſchen / daß du ung dieſen tag fo groſſe 
Gnad zu deines Namens Ehr vnd Preiß haſt 
laſſen widerfahren. Dir ſey Lob vnd danck in 
Ewigkeit. Hette auch fürgenommen wann die 
finſtere Nacht nit were ingefallen / alſo daß die 





















Ann01609, war auch vom Pferd kommen vnd mit dreyen waren . Auch war zu Graff Moritzen gebracht ne fsint 
Wunde hefitig beſchaͤdigt / kam aber durch hilff des Ersherkogen Leib Roß eins von Haaren auf — 
ſeines Dieners oder Lackeyen wider zu Pferd / Schneweiß / darauff er ſeinen Einritt in etlichẽ — * 
vnnd alſo daruon / wie auch der Herkog von Staͤttẽ bey der Huldigung gethan / neben no Für —— 
Aumalc,Don Rodrigo Laſſo, vñ andere ꝛc. etlich anderen. aueh Ale dem | 
Brfchlagene Auff der andern ſeyten harten die Staten Nach erlangter vnnd verſicherter Victori vorfah * 
auff Graff der Vereinigten Niderlanden vnd Graff Mo ſteig Graff Moritz vom Pferd / kniete nider / vñ —— 
Moritzen ſeit⸗ ig dieſen Sieg thewr genug erkaufft / infon» / danckte Gott / da vnter andern dieſe wort / die p alauch zun 
te Nd Fuͤrſten erwe 


dehalten / vnd jhne / d 


ey ſolchem v 
lungen / che dieS⸗ 


— perachten in was 
13 
m fe oder abgeord 


raff Merißin 
Oſtende geblieben 
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Faͤhnlein wider eroͤbert / vnnd zu Graf Morik 
gebracht worden / neben denen ſo dem Feindt 
abgenommen / welcher waren 105. ſampt der 


su hilff geſchickt. Er prieſe auch Graff Morit / 
daß er ſein Geſchuͤtz wol vñ bequaͤmlich geſtellt / 
welches groſſen ſchaden gethan:fuͤr allem aber 





Mariſchot vñ Simenderie / einẽ Hochteutſchẽ / hauffen nit wolſkonten zufamen bracht werdtl tenmi 
Capitein Stahl /einen Walonifchen Sande ein gemeine Danckſagung durch das gantze? — 
Bouw. Vnd nach der beſtẽ Rechnlig die man gerzuthun laſſen / welches doch hernach auß be⸗ * Herrz 
machen kont / wurden die erſchlagene auff der felch der Statẽ zu Oſtende vnd in allen Bere! bel fan von Olde 
Statẽ ſeytten / darbey gerechnet dievor Mittag nigten Prouintzen auffeinen darzu beſtimpten — ** und? 
todt blieben geſchetzt auff 2000. Mann vnnd tag verrichterworden. eg Br 
700.verwundte / die man meiſtẽ theils hinweg Graff Morig hielefein Nachtläger in einem Si | icafın er Duff 
mufte führen verlohrgaber fein fonder Haupt Gezelt auff der Walſtat / vnd hatte den Admi ⸗ beit yndi Sylla bei 
oder Kriegsoberſten Auffdes Ertzhertzogs rant zu Gaſt / dẽ man fragte was in geduͤnckte fd * der St 
ſeytten wurden auff der Walſtatt gezehlt bey von ſolchen Lehrjungen vñ angehende Kriegs⸗ Bolen urgermei 
2500. ohne die noch in der flucht vmkommen / leutẽ wie man ſie abgemahlet hatte / die nichts ah fon Buͤrg 
oder im Waſſer vñ Moraß erſoffen / vnd an dẽ anders koͤntẽ dañ mit graben Staͤtt on Neſter Kor der Staı 
Wunden ſtorben Auch feind dep anderntags eroͤbern / doͤrfften ſich aber nicht bloß vnnd zu icfa us gu Meier 
noch etliche gefangene vonden Schotten mit Feldt begebẽ / ob nach wol Kriegsleuch darauß us Janſen 4 
kuͤlem Mut vnd Blut erſtochen worden die jre moͤchten werden? Welche vnd andere Reden * satt dirckſee. 
Spießgefelleivenen eben daſſelbig den Morgẽ mehr die gefangene genug muſten hören. Der Re ao vonder 
von den Spaniſchen begegnet / rechen wolten. Admirant aber wuſte ſich flarlich vnnd wol zu —** Doctor 
So ware and) etliche von dem Schiffbürßlein verantworten Vnter andern als man von der King Fer Statt E 
am Seeſtrandt todt geſchlagẽ / welche die Wel⸗ Schlacht redete / klagte er ſehr ober feine Reut - derer N Seurete 
Wie viel zu len hinweg namen / Alſo daß beyderſeyts auff Wrdaßfie ſchendlich gewichen und außgeriſſen Dion Nid 
beyden ſeytten dieſen tag zwiſchen fuͤnff vnd ſechstauſent in weren / welche wann ſie ſich rechtſchaffen als fel nu waren vi 
geblieben. alles todt blieben / welches wol die genaweſte vñ frommen Soldaten gebürt/ verhalten herten/ wie m Zug 10 
rechtefte zahl iſt / andere moͤgen ſchreiben vnnd wuͤrde das Fußvolck das Geſchuͤt allem anfeht gen verbie 
fagen was ſie woͤllẽ Dan gemeinlich in ſolchẽ nach eroͤbert / vnd alſo verhoffentlich dardurch —* n bier vnn 
fällen die zahl viel groͤſſer oder aber geringer den Sieg erlangt haben Er klagte auch daruͤ⸗ der ogen Anzug 
dann ſich in der warheit befinde / geſezt wirdt / ber daß die hauffen all faſt auff einmal zum No 2. bolcke i 
welches zwar an einem Hiſtorienſchreiber nicht treffen angefuͤhrt / vnd nicht etlich Fahnen zum Br ni 
fin geringer fehler. Hinderhalt / die betrengte damit zu entſetzen / vVñ ein ſoich dem gantze 
Wasfor Es verlohr auch der Ertzhertzog dißmal 6. die Flůchtigẽ zuſamblen vñ auff ein newes den touren — ſchrecken 
Bent erößer, ſtuck Geſchuͤtz fo er bey ſich hatt / ſampt weyen / Feind anzugreiffen / geſpart worden / welches KR, a8 ficanfaı 
dr den Vormittag Graff Ernflewarenabger Graf Moritz gethan / vñ den feinefoim geräng eS thewr 
trungen / ſeindt auch alle die dazumal verlohꝛne waren hie vnd da friſch Volck zu Roß vndFuß un * 
As dannd 


groſſen Hauptfahnen der Meutinierer / vnd 4. lobte er daß Graff Moriß ſeinẽ Feind ſo dapffer ee vol erſu 
Reutter Fahnen / welche ale Graff Moritz were vnter Augen gezogen / vnd alle Schiffung Ali hinauß wol 
nach dem Hag geſchickt / ondauffdengroifen hinweg geſchickt: damit er jhnen alle hoffnung t fee, fernen vn 
Saal laſſen auffhencken. An Beut war nit vil der Flucht genom̃en / vñ dahin gebracht daß ein cilich⸗ * nicht d 

en wie 


eröbererfineemaldie Bagagie oder Troßwagẽ 
meiften theils bey deffingen jenſeit der Brücke 
verblieben / vñ alſo zeit hatten hinweg sufomen: 


jedweder für fein eigen ſelbſt Leib vñ Sehen fech 
ten muͤſſen:daß er auch ſelbſt ſampt den andere 
berften nit mehr vorcheils gehabt dann ei 


fandt man auch bey den erfehlagenen wenig  gemeiner Soldat / daher menniglich ermeffen den, — Regim 
Gelts / doch etliche Rappier / deren Gefeß von daß ſie groſſen vortheil haben muſten / vnd der⸗ ſchieſſ — * ſie abe 
lauter Silber / auch etliche die von lauter Gold halben deſto frewdiger zum Streit gangen- und etlich 


Etliche 


Tr. u 





Und 1 6 r m 
A eu areeme —_n 
ah | eNonder en alten Hiſtorien wol bele⸗ die ſie von fern ſahen / vermerckten daß der Anno 1600 
ren auff den — haben bie angezeichnet / daß Siegauffirer ſeytten / lieffen ſie mit folgroffer 
ice he igen Monat vnnd Tag vor zo2. menge hinauß daß man die Pforten zuſchlieſ⸗ 
ꝛoch Für y ne den ⸗. Julij Anno 298 ein fen muſte / damit die Statt nicht gar an Volck 
7— Ah) Alben em bochlöblichen hauß Dftereich entbloͤſſet wuͤrde: jedoch ſchickten fie etlich Reu⸗ 
ori —* Fr genant / mit Graff Moritzen terauß/irgendzu fehen.obfieden flüichtigeh dei 
/vñ — 88 nem nemlich Graff Adolphen / der ¶ Weg koͤnten verlanffen/ kamen aber zu ſpat / 
en Ad Für 1 aut. Reyfer von erlichen Chur Hnd hatten den Marcfeverfaumpt. 
ee LTM rg ertveler geweſen / ein ſchlacht gr / Ektliche welche nach ihrem zueduncken vnd Wari 
in 8 ey fol ‚onerben Keiferiefehlagen: verſtand von Kriegsfachen reden, aber dabey —— 
offe Mader” Aligenyef „he ongeriffen ffande onndgeite Nicht erwegen was fich offtermals für vnge dieDietorime 
yaft Keep, Sera = 1 Schlacht geſchehen ifkleichtlich Tegenheitynnd verhinderhuß Untierfeheng zu verfolget. 
in —2* fietpe.) nin was gefahr vnd angſt die depu· tragen / fragen vnd vewunden ſich / warumb 
die Hm, a ner abgeorönere der Staten / welche mit Graff Moritz der erhaltenen Victori nicht 
die ende . Fandern gezogen’ vnnd zu anderer geſtalt nachgefege/pridie fluͤchtige gaͤnitt 
2 Nach gt lieben waren / ſich befunden / vnd lich verfolge vnd zerſtrewet / die er dann leicht⸗ 
H en namen dieſe / Juncker Jacob von lich / ihrem beduͤncken nach / errappen, vnd jh⸗ 
be⸗ ohann a Herr zu Kenenburgric Juncker nen ein gute Beut / die ſie auß der Schlacht 
rei⸗ — ** on Dlden Barnefel,Herrzu Tem noch mir ſich hinweg gebracht) hette abiagen 
ten ggg vnd Bewahrer des Siegels von koͤnnen? Moͤchte man derhalben wol von jhm 
* Weſtfrießland. Jacob Augen» fagen / wie jhener vom Hannibal’ Er wuͤſte 
em Sry * ge uſſen >Bürgermeiftergu Delft. den Sieg wel zuerlangen wůſte aber deſſelbi⸗ 
ni⸗ Hide, Ya, beider Rechten Doctoronnd gen fichnichtzugebrauchen. Aber es if gewiß 
kte Br 8* * der Statt Amſterdam Gerhard daß in folchen fachen zwiſchen ſagen vnd thun 
—J —* urgermeiſter von Alckmar. Jacob ein goſſer vnterſcheid iſt : vnd iſt leicht daruon 
ts Sl m F Bürgermeiſter von Amſterdam / zu ſprechen vnd diſcunieren/ aberdie foldhes 
ker — * er Sraten- Johann von Santen am beften fönnen / denenpflegt gemeinlich / 
zu dan Ditrelburg. Ferdinand Alemã / wann esandie Riemen gehe Wis vnd Ber 
uß F — Hubrecht/ Buͤrgermeiſter ſtandt zu verrinnen. Dann erſtlich war ſein 
J une irck ſee. Juncker Gerhard vonRe⸗volck / ſopon demmorgen an biß auff den abend 
ex * Rn der Ya. Abel Franckena / der mit voller Ruͤſtung von einem or zum an⸗ 
zu * octor. Egbert Alberda Buͤrger⸗dern gezogen / vnd ein ſo harten Kampff etlich 
nr lius ne Öröningen. Vnd Cornes Grunde lang aufgeftanden, darneben aber 
Mr der — etarius der general Staten den gantzen tag fein Speiß oder Tranck mie 
m if, Igten Niderlanden fich genommen’ gangmatt vnd krafftloß: (6 
(8 felche be u waren vondenSfatengeneralbe- waren auch bey 1o00. erſchlagen / vnd die an⸗ 
n/ bie ug rolgen/warenaberzu-Dften dere wol mit 700. verwundten / auch wol ſo 
br gen dien ſogt / verbi ieben / da ſie von den flüchti- viel gefangenen von dem Feindybeladen. Dar 
ch Ehha on hier vnnd dar kamen / erſtlich des neben war die nacht fo finſter daß man fein 
—— a en Anmug / vnd bald darauff die Ni⸗hand vor den Augen ſehen kom iſt auch ſonſt 


— 


.- u I TS SB An 





— —— — 


> 
ve N EECH 


Be ——— 
I DD Ude de 






ee volcks unter Graff Ernſten ver, 
* — — nicht allein vnter jnen / ſon⸗ 
—8 m gantzen Kriegsvolck in der Stat 
fen. recen verurſacht / daß ſie nicht 
ter ap . s ſie anfangen ſolten / vnd war gu⸗ 
die Sn hewr Endfich beichloffen fieallein 
Anden = bewahren / theten auch den tag faſt 
—8 NE dann daß ſie mit Predig hören 
fien * ebett fürjtes Laͤgers on Feldtobri⸗ 
* > ſich bekuͤmerten. Vnd ob fie fcho 

—* ar erfüchten vnnd baren daß ſie 





daß sand voll Öraben und Pfuͤtzen / auch mit 
Schantzen vberall dermaſſen befege daß mit 
geringer Anzal nicht leichtlich hindurch su kom⸗ 
men / alſo daß ſonderlich dieſer Ort / dem Feind 
weit nachzufolgen gantz gefehrlich / dem man 
doch ohne das / wie man im ſprichwort ſagt / ein 
guͤldene Bruck zur flucht ſoll machen / ec. Aber 
hie von laſſen wir andere die ſolcher ſachen befr 
ſeren verſtand tragen / vrtheilen. 


Nach dem nu den Staten der vereinigten 


allein von — wolten ziehen / vnd demFeind Niderlanden ihr Anſchlag die Start Neuport 
len ſie c⸗ nem vnd hinden her folgen / ken⸗ vnd hernach durch dieſelbe Duynkirchen zu. 


doch nicht darzu bri 
et zu bringen / ſonderlich 
ven sefihen wie der Strand vnnd Meg 
denfeipy s ar muſten / vol todten lag / welche 
eich orgen meiſten theil auß dem 
den, En Regiment / vmbgebracht wor⸗ 
Ahern, — * fie aber gegen Abende auß dern 
And etlich lüchrigen Spanifchen 





erobern mißlungen/onndfie daran durch zwo 
vrfachen verhindere worden / Erfklich wegen 
widerwertigen Windes / zum andern daß 
der Ertzhertzog jhnen mit ſeinem Kriegs⸗ 
volck mit ſolcher eyl auff den hals kommen / 
da ſie doch jhnen die rechnung gemacht / es 
wurden ſich die gemeutinierte vnd andere nit 
ſo baldt 
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98 BER 
fo baldt bewegen laſſen : haben fie ein andern 
weg ſuchen / vnd auff ein neuwes / was ferner 
anzufangen berahtſchlagen muͤſſen. Iſt endt⸗ 
lich zu Oſtende / dahin ſich Graff Moritz nach 
gehaltener Schlacht mit dem gantzen Laͤger 
begeben / beſchloſſen worden / man ſolte den An⸗ 


ſchlag auff Neuwport vollnfuͤhren: des an⸗ 


dern tags aber vnd etlich nachfolgende rager 
zeigte fich das Wetter mit Regen vnnd Wind 
ſo vngeſtuͤmm / daß man das Laͤger vor dem 
.Julij nicht konte fortbringen / da ſie auch 
ſchon vor Newport kommen / konte man doch 
boͤſen Weters halben mit Graben vñ Schan⸗ 
tzen wenig außrichten. 

Etliche waren der Meinung / man ſolte die 
Schantz Oudenburg vnnd andere widerumb 
einnemen / vnd beſſer bewahren: ſintemal man 
dardurch den Paß in Flandern koͤnte offen 
halten / vnd faſt das gantze Land vnter Contri⸗ 


bution bringen / auch Oſtende welches mit vie⸗ 


len Schantzẽ des Feindts ſchier gantz pihringt/ 
deſto leichtlicher entſeten. Aber in dem Graff 
Moritz mit den Staten hierüber noch beraht⸗ 
ſchlagt / kam zeitung wie die von Flandern zu 
Beſchuͤtzũg jhres Lands das euſſerſte woltẽ an⸗ 
wenden / auch der Ertzhertzog vnd Infantin 
von den fluͤchtigen / vñ ſonſt woher fie konten / 
ein zimliches Kriegsheer ſchon wider auff den 
Beinen hetten / daruon auch ſchon ein theil gen 
Damm bey der Statt Bruckkommen: we⸗ 
ren darneben alle Schantzen da vmbher als 
Colombien / Clara / Iſabella ꝛc. vnd ſonderlich 
Oudenburg wol beſetzt. Derwegẽ dieſer Raht 
auch etlicher maſſen ſtecken blieben. 


Zu Newport war Gubernator der Graff 
Ioann Iacomo Belgiofo, vnnd hatte im an⸗ 
fang wenig Kriegs volcks bey ſich / allein daß 
etliche auß der Schlacht dahin entrunnen. 


zum Nachdem aber Graff Moritz zum andernmal 


für die Statt gexuͤckt / doch wegen boͤſen Wer 
ters mit Graben vnd Schantzen nicht viel et⸗ 
lich tag lang konte außrichten / hat la Burlotta 
erftlich 500. von Dirmuyden / vnnd darnach 
noch wolbey 2000. hinein gebracht / mit wel⸗ 
chen er ſelbſt hinein gezogen / vnd bald darauff 
neben des Belgiolz Reuttern einmal oder 
zwey herauß gefallen. 

Wie nun Graff Moritz bey ſich vberſchla⸗ 
gen das ſo groſſes Volck in der Statt / vnd das 
alſo dieſelbe mit ſtuͤrmender handt / oder ohn 
lange beſchwerliche Belaͤgerung nicht zu ero⸗ 
bern / darneben auch bericht empfangen / daß 
auß Welſchland noch mehr Kriegsvolck dem 
Ertzhertzogen zuzog / hat er fuͤr rahtſam erach⸗ 
tet bey zeiten auffzubrechen . Ließ alſo das Ge⸗ 
ſchuͤtz vnd allen Troß den 17· Julij widerumb 
aAnladen / vnd die Schiff mie dem erſten hohen 
Waſſer auß dem Hauen nach Oſtende abfah⸗ 


Nider laͤndiſcher Hiſtorien | 


ee 


ren / dahin er auch folgenden Tags mit dem 
gantzen Säger den Weg zu sand genommelk 
zog aber von dem weg zur feyttenab auff die 
Schantz Iſabella zu aller nechft bey der Schan 
ken Albert / die er zuuor eingenommen / da et 
ſich nach der See zu vnder den Duinen in die 
Weiden gelägert / an welcher ſeyten dieſelbe 
von Clara vnnd Grotendorſt um fall der not 
het fönnen entfeßt werden. Stalte alſo zwey 
ftück ın die Duinen gegẽ dep Feinds ankun 


vnd 4. nach Oſtende unechftälbern Schantß⸗ 


Den 5 ließ er noch 6. ftück awas naher fiel 
len / mit welchen zo. ſtuͤcken deß andern More 
gens die Schantz Iſabella 2, in z vhlen lang 
beſchoſſen ward: dieweil man aber vermerelt 
daß mehrer gewalt gebraucht werden muſſte / 


wolte man eiwas nut ſchaffen / ſo wurden noch 


zwo Battereyen oder Geſchuͤtz ſtellungen 9 


macht / doch ward weiter nicht geſchoſſen / vmid 
ſchein als wolte man die Schang muneren/ 


vnd vndergraben · Wie aber der Feind fe 
Laͤger ergaͤntzet / hat er ſich den zı. Julij des 
morgens gleich tags ſehen laſſen / vnnd allet 
nechſt der Schantzen Clara nidergeſchlagen 
vnnd alle Schantzen da her vmb mi Volck 


vnd Prouiandt verſehen / welches Printz Mo⸗ | 


ritz wegen der viel Graben / ſo in Weſtflandern 


ſein / nicht behindern koͤnte. Etlich ver meinen 


er wuͤrde beſſer gethan haben / wann er am er⸗ 
ſten die Schantz Grotendorſt angriffen heit 


die am wenigſtẽ beſatzt/ dardurch er di. Schang 
Clara von Iſabella abgeſcheiden: obaberfo" 


ches dienſtlich geweſen / iſt vnbewuſt. 


Nach dem nun beyde Säger dergeſtalt gegen Ä 


4 
Ui 
W 


einander lagen / vnnd wegen des orts gelegell Kl 
heit ſich nicht ſehr beſchaͤdigen konten / dann ¶ 


weilen ſich mit kleinen ſcharmuͤtzeln verſuchtẽ/ 


—*? 


vnnd die Spaniſche das feſte Landt zu jhrew ji. 


beften vnd vortheil / dahin gegen Printz Morit 
nur den Hauen zu Oſtende hatte / den man al⸗ 
le ſtundt nicht außfahren noch gebrauchen kon 
te / auch mit ſchieſſen oder vndergraben wenig 


J 


+ 
weh 


J 
U 


su gewinnen / auch da gr diefelbe beftürmen tool 


len / deß Feinds binden vnd vornen erwartet 


⸗ 


muͤſſen / hat er beſchloſſen ab uztehen / vnd ſich 


u 
Ay 
3 


9 


mit voriger Victorien / fuͤ dihhma⸗ benugen gu 2 


laſſen. 7 


8 


Derhalben ließer den 24. ul.die Schiff — 


in den Hauen kommen / vnn das Geſchut⸗ 
wider einladen / auſſerhalb 4. die auff den 


Duynen bey der Schangen Albera,und 
die in feinem Quartier für Iſabeua runde? 
ß * 


Den 25. ward der Colonel Balonue Hen 


von Tapagna der ſich in den euſſerſten uff 1 
graben der Schantzen Iſabella ſelbſt zu weit A 


% 


ee einer Mußquetten ins 
ge 


choſſen / dauon er geſtorben / nicht ohnedeh ; 
| u 


A 
all, 
e 


J 
4 


Y 
4 


— 


4 
% 


% 


Bm 
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OO: Garage groß 


panier / Italian 
ngeſehen fein gli 
prechend gemach 
wichtiges ohn jhn 
iel Feind worde 
cinem geringen 
durch alle Kriegsb 
en Ampt komme 
BE dapffer vnnd 
reichlich belohnet 


Dieweil nun 
ende Ränder & 
offen/Ftanden 
na Lollandt zu 
TUNG für Iſabella 
auß den eingenom 
vnder anderen die 
a fein den Iet 
olMpagneyen Fi 
ere/dang 2 
egelaſſen / aAbgefah 
| Nfer ande 
Graff Moritz ſo 
DEN / war diß ni⸗ 
hoffte des Ertzhertze 
landern zu locken 
deInſe Sarfı 
* Aber der B 
Die Reurer 1b 
Ihre Waſſers F | 
ger konte auffhal 
er feinem Vetter 

gen Bergeno 


Vene Opteron. 
tee, Her in Brabı 


, 


"Noch harfeer ei 


Ai lern bemů 
Aug (ein fein Sande 
—* as Kriegsvolck 
de m Be Ordn 

meiſten rheilin 


































































Anne; Das Ei | 
‚dert RR 600, Eberhard, Ein vnd Zwantzigſte Buch. Er 
v3 ößra el geringem leydtweſẽ der 











REN Lonysde Velaſeo welcher Ah reifeßen < inb 4% | 
n: Opanier/ — eAcher ſch wi chen D Anno r 008: | 
—* naher vnnd auderer Dberften/ fel und Mechelen laͤgerte / vnd sl ı | 
schatt DISCHENd germachı St hochmuͤtig vnd kuͤn⸗ bey einander hielt / weil die Statiſche Reurrer | aba 
wagt Wichtige oetebaßnichts  eäglichda herumb ſchweifften / vnd dem Sande BI | 1 
indie viel Feind nt gefthehen tonte darumb m groſſen Schaden thäten / wie auch die gemen 
efeibe einem gerin en ſonderlich dieweil er von tinierte von Hamont / welche die Statt vnnd 
nord Sale Krigshefsipenuun, — — — en nodbinne herren / vnnd noch 
Be u dieſem ho⸗ alle tag 14. Stuͤfer für ein 1edmersn Saldıa 
Mi — in dem er ſich auch jeder⸗ ten. a fer für ein jedwedern Solda⸗ 
Kan Se erzeigt / auch deſſen  Bimbodiefelbige'geicif zu Bruͤſſel mit tod | | 
et | orden. —— —* Ambrofio Landriano, ein 
MWor⸗ Diewei eruhmter Obriſter / welcher Leutenant gene⸗ 
= f > ha Pring Dior und die anwe⸗ ral vber die Keusterey gervefen:anderfen ar 
ver 1 Hoffen Slanp raten ſich refolniere vnd be⸗ hat der Ertzherhog erwwehler Nicolaum Balla, 
J—— BAG Holland: ern zu verlaſſen onnd wider einen Albaneſer / vnd alten / wol verfuchten 
9 | ung für abe, stehen/ haben ſie die belaͤge/ Kriegsman / der von des Ducade Alba zeiten 
—* eNeinaen auff gehaben / Ihrebefagung an in Niderland gedienet. Dieſer geſtalt nu iſt 
— Oder aan ommenen Schantzen gefuͤhrt / der Kriegshandel diß Jahr in Niderland ab⸗ 
a et / vnd —— 66 geloffen. 
a in Sompagneyen — gs - Se woͤllen wir fernes bericht thun was zu Feiedshand 
— 27 efurderung des Friedens fürgenommmen vindhanası Serad 
Ki pr e ne —* Schiff genug/in Oſten gehandelt worden. * Tr = 
veſahren Keyfer. Mayeſt durch Geſm eS | 
Wo % ea Hier: Mayeſt durch Geſandten die Starten | 
2 | Graff Se vhrſachen ‚aberdarumb erſucht / vnd neben andern eine Friedishand. N! 
Mo⸗ beiden ar di, ne auß Slandern ge lung fürgefehlagen / fich andy neben Chur) li u 
ndertb hoffte des An die geringſte / daß er ver Fürften und Ständen des Reichs / um Mit | 1 
einen F andern zur ocf sogen Krieasvolck auch auß ler anerbotten: welcher geſtalt auch erinelte I 
mer hielt die Inſtl * we: . bereit —— auff Bruͤſſel vnnd folgents dem | 
rigen allen vnd einzu. Ertzhertzogen nach auff Gendt in F | 
tte/ en Aber g auf Gendt in Flandern A 
5 ben... der Bock wolte auch nicht ange⸗ gesogenaftobengemnlt. "Es hatten ber Di i 
Me DieR * Sectaten dergehorſamen Proumtzien vnnd El 
er ſo ſche nn: die fich wegen gebrechs fri⸗ Sandfehafften von Braband / Simbura/ Sußel- il 
longer fange A Mi bu Seeland nicht  burg/Geldern/Flandern/Artoie‘) Hennegaw / 90— 
vn auffhalzenfchickte Graff Moriß Valencyn / Namen / Ryſſel / Dowah/Bianes⸗ Ei 


| er feinem a 
: 2 iu ru wg — Graff Ludwigen wide⸗ Dornich / Torneſis vnd Meechelen dazunsalsu —4 
egen⸗ ders kgen ob Zoom / Breda,ondan- Bruͤſſe verſamblet / von yJ. FF D ſo viel ll 


nnd | te rin Brabandt / mie weldyer gemel- zwivegen:bra tdaß fi 5 

uchtẽ/ —* udwig den 38. Auguſti außzog auff —— Een N Ari * 

hrem * u fürhabenddiegemeutinierte dafelbft Gractation halber beſprechen möchten:twel Neid 

* fies — locken vnndzu ſchlagen / aber die Staten zwar nicht abgefohlagen/aber (ih 

an . Achern A bau Dergleichen Anſchlag war wol allerley bedencken fürgeroant/endlich abe, 

m u y fühichre ‚oben 29. Octobris gemacht / vnnd in lulio die begerte Paßport und Gefeyde den 

we 2 —J udwig oo. Reuter von Bre⸗Deputierten ı ſo ein mweilzu Antorff gelegen il 
n = | fepherpi. en bey Weert fuͤruͤber / als woiten vnd darauff gewartet / vberſchickt / dar ff In) 
ae ner nac afihoffenddievon Meertfolren -Diefelße nach Bergen ob Zoom fich Ci; il) 
I m | — 47 Maß ziehen / vnter des ben / vnnd waren dieſe Herr Gerhard | N | 
er REN jhne zundere Pferdenauß New· von Hoorn / Graff von Balfigny des Herrn — 


den Deu — den dienſt warten: Aberbey - von Boxtel Sohn von dem hauß Hobrn / Gu 
Da Doch bare ar toiberumbiernand zu bernator zu Mechelen: Juncker Philips von 
— eereinen Anſchlag auff Ven- Benting Herr in Bichrvnnd Pfaffenhofen / 


eſchuſ cher do —2* Fuß / vnd 700.51 Pferd / wel⸗ Seneſchal von Montfort tonelf/s 

f den vberauß Da wegen des ſtetigen Regens vnd Heinrich Codt / — ii 

) a Morde, legs nicht ing werck gerichtet ſampt andern mehr —— 

| | | 

Ho Mitlleru⸗ ne N Dieſe ſeind den 13. Juld von Antorff auff I | 
au N Chef en bemuͤhete ſich der Ertzhertzog —2* Zoom ea — — IM | 
m | dns ? ann CANdE zu befchigen ſondern ſtund reitens von der Stätt + den Glide, I . 
* * in u Lolck zu ergaͤntz en vnnd wi⸗ nator dafelbſt den Rittineifker Dar ar ak N 
Ban dene f ronung zu bringen / brach · ¶ roffen / der von feinen Pferde abgeffiegen, I 


en theil in B 
heil in Brabande unter Don Ynndnachgerhanemgruf ſich su ihnen in die 
N Kutſchen 
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Kutſchen geſetzt / vnnd fein alſo sur Statt hin⸗ 
zu gefahren / da dann ein groſſe anzahl Buͤr⸗ 
ger vnd andere jhnen entgegen kommen / wel⸗ 
che mit verlangen erwartet / in hoffnung ein⸗ 
mal auß dieſem elendigen Kriegsweſen durch 


einen gemeinen Frieden zu gelangen / wie ſie 


gnugſam zu erkennen gaben. Seind dergeſtalt 
in groſſein getreng biß in S. Excell. Hoff kom 
men / daſelbſt ſie in ein / vnd die Statiſche De⸗ 
putierte vnnd abgeſanten in ein ander Quar⸗ 
tier verſcheiden fein lofieret werden. Der ger 
melcer Statiſcher Depuriertenfein schen ge 
weſen / vnter welchen der Aduocat von Hol 
landt Johann von Oldenbarnefeldt das wort 
gethan / vnnd nach beyderſeits beſchehener be⸗ 
gruͤſſung obgemelter Gubernator Bar ſie alle 
zugleich zum Bancket / ſo allda bereit war / ge⸗ 
fuͤhret / da vber Tiſch vnnd ſonſt darnach ver⸗ 
ſcheiden reden fuͤrgefallen. Vnder andern 
begerten die Statiſche Deputierte vnnd abge⸗ 
ordnete die vrſach jhrer ankunfft zuvernemen / 
darauff ſie ſich entſchuͤldigt vnd angeſucht har 
ben / eine bequeme ſtund vnnd platz zu benen⸗ 
nen / vmb jhre werbung der gebür vnnd erhei⸗ 
ſchender nohtturfft nach fuͤrzubringen / vnnd 
da moͤglich / ſolches folgenden tags vmb 9 · vh⸗ 
ren geſchehen moͤchte / welches alſo bewilliget 
worden. Darauff ſie des andern tags an den 
ort / da die General Staten von alters ſich pfleg 
ten zu verſamblen / erſchienen / vnd bey einander 
verblieben big vmb ı2.vhren. Was ſich nun 
ferner zugetragen / wollen wir auch kuͤrtzlich 
hierbey erzehlen. 


Erſtlich haben fie vberlieffert das fchreiben/ 
fodie General Statenzu Bruͤſſel verſamblet 
an fie gethan / dieſes inhalts / daß jhnen belieben 
wolte / mit jhren Abgeſanten eine Communi⸗ 
cation vnd vnderredung zu treffen / vnnd auff 
mittel zu gedencken dardurch dieſer langwirige 
Krieg möchte auffgehaben / Fried vnd einigkeint 
gepflantzet / vnd alſo die ſamptliche Niderlan⸗ 
den wider in jhren alten ſtandt vnnd Freyheit 
gebracht werden. Ferner krafft jhrer In⸗ 
ſtruction vnnd habenden Befelchs / haben ge 
melte Abgeſanten jhnen zu Gemuͤht gefuͤhret / 
was gutes auß dem Frieden / vnnd hingegen / 
was vnheils vnnd verderben auß dem Krieg 
entſtuͤnde / auch wie vngewiß dag ende vndauß 
gang des Kriegs were / mit begeren einmal 
das Maſquer vnnd Momangeſicht des miß⸗ 
trawens vnd diffidentz abzulegen vnnd vnder 
die Fuͤß zutretten / vnnd die ſachen mit auff⸗ 
rechtem wollmeinendem hertzen fuͤr die hand 
zu nemen / vnd zu gewuͤnſchtem effert vnd end 
ſchafft zubringen. · Daraguff / der vereinigten 
Prouintzien Abgeordnete an eine ſeiten des 

Saals / ſich fo wol auff die ſchrifftliche als 
muͤndliche Propoſition zu herahtſchlagen / 











abgetretten / vnnd die ander auff der andere 
feiten verblieben. Als ſie nun wider hinzu kom⸗ 
men / hat der Aduocat Barnefeld ein weitleuff⸗ 
tige Rede angefangen / vnd abermals zu erken 
nen geben / ſie weren von hertzen erfrewt / DA 
die Herrn General Staten zu Bruͤſſel ver 
ſamblet / dermaſſen zum Frieden und einigkeit 
der Landen geneigt / vnnd auf ihrem mittel ſol⸗ 
che perſonen an ſie zu dem endt abgeſchickt het’ 
ten / die als eingeborne Landſaſſen vnd Liebha⸗ 
bere des Vatterlands / die auch eins theils jhre 
nechſte Bluts verwanten / vnd in den Landen 
begutet nicht anders begeren noch wuͤnſchen 
wuͤrden / denn was zur wolfahrt des Vaiter⸗ 
lands gereichen thaͤte bedanckten derwegen die 
Herrn Staten der guten zuneigung / vnnd be⸗ 
zeugten vor Gott vnd der Welt bey jhrem ge⸗ 
wiſſen / daß fie nicht weniger zu einem Chriſtli⸗ 
chen auffrichtigen vnnd beſtendigen Frieden 


geneigt. Aber auß vielen vnerhoͤtten thathand⸗ 


lungen, Brandſchatzung / vnnd Tyranney DEF 


Spanier / vnd jhrer adherenten / koͤnten RAM 


ders nicht dann ein vrſach der diffidentz PN 
mißtrawens ſchoͤpffen / zu welchein ende er el⸗ 
dich Exempel erzehlete / vnter andern daß 
Ertzhertzog eine Jungfraw des glaubens hal⸗ 
ben mit groſſer marter lebendig begraben IM 


ſen / dergleichen noch nirgendt in der Welt 9 


ſchehen were. Item zohe an die vnmenſchliche 
Tyranney ſo der Admirant von Arragon/ 


wol gegen ſie / as die benachbarte Landen / de 
es gleichwol jederzeit mehr mie jhrem gegen’ · 


theil / dann mit Ihnen gehalten / geuͤbt hette / vñ 
dergleichen mehr / dauon die gedaͤchtnuß no 
fo friſch / daß ſie nit anders glauben koͤnten / als 
daß ſolche vnnd dergleichen Tyranney PN 
Thathandlungen durch den Ertzhertzogen vnd 


fein Raht beſchloſſen / vnnd vnderhalten wuͤt⸗ 


den / dieſelbe auch zu gelegener zeit gegen ſie in 


werck zurichten · Weren derwegen nicht ge⸗ 


meint / i einige Communication oder Frie 
handlung mit den Spanern oder Spanil 
geſinneten / noch deren Adherenten zu trettem 
es were dann ſach die Herren General Staten 
zugleich mit jhnen die Waffen in die han 
nemen / vnd die frembde Nationen zum Lan 
außtrieben / vnd alsdann wuͤrd man lichtlch 
mittel vnd weg finden / die Prouintzen zu ver” 
einigen vnd widerumb in jhren alten Standt 
zu bringen. Yan 


J 


Darauffdieanderean ſtundt repliciett 
vnnd geantwort / daß auß fürhabender CM 


munication anders nicht erfolgen oder en 
hen koͤnte / dann ein gememer / Chriſtlich 
Auffrichtiger vnd beſtaͤndiger Fried / —* 
dann nicht allein all ſolche angezogene 


dentz vnnd beſchwernuſſen auffgehaben / * 
za 


hinweggenommen / ſonder auch alle * 


n Anne) 


n / wie es vor di 
geweſen. * 
grmeſſen / dag fok 
legten ſonden in] 
een der andern Sar 
—— 

gen / ſich ge 
ash Nebetiegen 

nabtrit 

tahtſchlagen. Ası 
ar en/har obger 
ie —— 

orfati 
Iand die König 
order Snfantin, 
vnkraͤfftig vers 
. Bbeyderfelhenan 
alten were / dafı 
tog wuͤrde fonder $ 
Nankin wider n 
* fall aber die, 
3. Feng mehr ni 
Anden bleiben, 
| — komm 
N ere bedingı 
dnden / dieſch⸗ 
Ne an Spanien; 
Ei Betcküh vnd ſch 
Say were / den di 
dien auigation vnn 
op, gebrauchen, 
derlanden glei 
len Nicht ande 
je € oder Pferd, : 


| (der; 

4 ‚ren 
* 8 / vnnd fern 
che unication 
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J Nationq 101 
deren Ant Be * un abgeht ‚die Saftelen vnd ken fo hart vnd zugleich mit jhnen die Sparen Anno 1600, 
kom⸗ Wider au en tſaſſen befreyt / vnd alles an Spanien verbunden onnd verenäpffrne, 
auf den / wie eg vor ER Aa en wer⸗ren vnd ſie alſo niche gemeint mit Spanien, 
erken geweſen nd empoͤrung noch mit dem Prin He 
- Dann fieals verkändf | ntzen oder Ertzhertzogen / 
/ daß eeiteifen erflandigehertenzu noch den Statenalsteinenne 
Vdaßfolangfiedie iR Staten als feinen vereydten Buter⸗ 
{vers legten ſondern g ſie die Waffen nicht ab⸗ thanenydie deſſen fein vollf 
‚ver ern in händen behfefe ein vollkommene macht zu 
nigfeit Fender and behlelten / den Sta tractieren /ſtunden audi 
ern Landen nit Kark * uch in groſſem bedencken / 
tei ſol⸗ vndbeyt athſam / die huͤff daß der Abgefandten Gommi 
andt des Koͤni er Argeſandten Commiſſion vnnd Ge⸗ 
kt herr zuſchl nigs von Hiſpanten auß wait fihnicht ſo wen e ur 
genvifichgegen dieikenr ! no oweit erſtrecken wuͤrde / daß ſie 
‚1ebhar Weldhefiehem.- gen die jhenige zu beſchuͤtzen  dasjenig/wasfiemirei : 
1ebl ebeftiegen tyof lg Ne mit einander handeln moͤch⸗ 
is jhre —2 gen wolten. Darauff heyder⸗ten / konten effecuieren/h 
| | trit genomm en / handhaben / oder volln 
anden Kahtfehlggen.- en worden/ ſich zu be⸗ ziehen / derhalben b 
gen. Als man be egerten darzu gnugſame 
nfchen otmmen nun wider zuſammen verſicherung zuhaben/che vnd ſie i 
Zaiter | ——— Barnefeldabermals einige ea BEN E 
gende | die Kan Fangenvonnd für fih genommen SH 
mdbe⸗ —D— oder Vbertragt / ſo Wei, Schließlich vnd zum letzen / lieſſen ſich fo 
pe ar | — fan Fran viel vernemen / man folte ſich des ringen od 
hriſtli⸗ DIT elche er falſch null der Spanier ohn vnnd led 
% tig vermeynte DD Kölg machen / jhrent⸗ 
frieden beider yute zu ſeyn / vnnd ſagte wegen konte man ſih | Hr 
elben aufseriici Piss | ſich verfichert Halten / daß fie | 
chand⸗ behalten ucktich cauiert vnd vor⸗ alles ondjedegbenfe | 
| were / dafern der Pri % | y ſeinem ſtandt wolten yer- 
ney der tog iii rintz oder Ertzher⸗ bleiben laſſen / vnnd am ten ein For | 
‚fie ans — Erben abſterben die geftalteiner Kepublick , 7 
vnnd Iufa— * ni naher Spanien verziehen. Catholiſch oder Proreffane / in gebi — | 
de er et der Pring * ie Snfanein mit todt abgienge / Freyheit leben möchte. Me A 
der Sanden tin — — garee 
ns hal· 5* odie Landen wider der außtruͤcklichen erklaͤ N ll 
ien kommen muͤ rung / daß ſie einen ll | 
enlap | teme⸗ nmen muͤſten vnd ſolten J- Printz hetten ohn d ——— el | 
WS fwerebedinge, dacini hn benfeiben ſie nichts begerten —000 
zelt ge⸗ wuͤrdem di ge/ da einige Erben gezielt zuthun/ dann verhofften / es fol | | 
chlche dann an — maͤchtig ſich anderswo / Durch Interuennin De al heben a a 
yon I | —— * — —— girt werden / vnd S. Hochheit ſich alfo Hiffden 
yon/be 1 Offen j pm Tranſport ver, Staten ſchicken daß allerfeirgeini 
| were / den Niderlaͤndiſchẽ | en  etfeit8 cin jeder daran 
gegen⸗ die Naug * andiſche Vnderſaſſen / ein gut genuůgen haben ſolte / Belangend di | 
tteond dien zug vnnd Schiffart auff die Sr begerte verficherung/ £3 ee Die | 
; N zugebrauchen vm⸗ gerte Der] ig / koͤnte man den Wagen ll 
noch Niderfanp vnnd daß bey Verluſt der nicht für die Pferdt fpcı 5 "ll 
Anden / gleichfam eb di Fri dr pannen / ſondern fürchten Hi) 
en / als Spanien nur > ob diefe Sanden in vor erſt an vmb die® | 
n e j ommunic i 
pn | —S —* a mann fir angenommen were ) 53 il 
jen vñ LE Yerfegas mies )u vollſtreckung ei⸗ nige / fovon wegen der General Starenfi | 
wa⸗⸗ koͤnten mit einer Poen oder Straff nerdepurierr ondzu RER ri Pyallcdusn lag 
ſie inß dof ea wre Fa alfozum Dauprftüctfommend/ An be 
ichr ge⸗ nder ar mehr dann jehmals  ficheren/daßfiedaran benitar 2% 
Frieds hier eh vnnd dienſtbarkeit der Spa, Tichalsdie Brüffelfche —— DEE 
mniſch⸗ vnnd He — in hetrachtung der Printz blieben / nemblich daß ſie bey jhrem —2 
tretten. Verbunden — ſo hoch an Spanien ſtehen vnd halten / vnnd ohn denfelben nichts 
Staten der ie General Staten hinwi⸗ thun wolten / haben die andere der VBereinn 
handt worenmeen vnnd holdt zu ſeyn ge ten hingegen fuͤrgewandt / daß ſie mir lichen 
—— folgen gerurtes alles nothwendig Repubucken vnnd Fuen verbunden be 
* ren / gelobt hetten weder mit den Spa⸗ 
zu ver⸗ Wel | niern noch mie dem Printzen einigen, Krie, 
Ʒtandt dueg ——— Pi mehr = # machen / derhalben ſie auch — 
rn sum Puncten liche Dlacaten in j 000— 
m Me Eee in jhren Sanden außae i | 
Gen — ſchreitend/ wie im glei⸗ ſen / gemelte Fuͤrſten vond —— ur | 
pireiet oe Credentzbrieff / Inſtru- auch jhre Herrn Principalen begerten fie dies | 


fi 
muͤndli 

ent | wol ver BER Be palen gethaner Propofition/ond twag teiterben die 
ſtlichet * derK — reiflich berathſchlagt /  fersufamenkunfft fürgelauffen ie * J 
under nd derſel t feiner Tochter gehandeit / gen / vnnd wolten die Relation fo Bruͤderlich 


ben bew ill ; 
Diff⸗ ſbhoſte lltgt hette / nemblich / das  thundasman ſpůren folse ni 
nt puren folse/ daß fig anderg yı 
yon diſchen Proyin häte zu der ganten Niderlän, fuchten dann Friede vnnd einigkeit / wi⸗ 


kennacheheiliin dem die Prine Dann auch begersen/ fie aleicher geſtalt bey jh⸗ 
| 2 a 


re | 
au ren 
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Tau 
all: wi 5 Niderlaͤndiſcher Hiſtorien ae, . . | 
al Anno 1600: yon Herrn principalen * — rue Von einerc 
EEE Ei Deren principalen thun wolten / vnnd Gelt das auß Spahien komt / bersindhaben) wer 
IE IN. | daß die Staten General dahin thäten anhal⸗ſollen reformiert werden vnnd ſich der Inge ⸗ fer th von zwey in 
i II EI | | ten / daß der Ertzhertzog die Spanier vonden ſeſſenen Händel nichts annemen / es were dann 
ai 2 Caſteelen ond Veſtungen der Niderlanden jemand von dem fie noch Kechnungsu for⸗ " on einer Te 
All auf vnd abſchaffe / vnnd an deren Statt mit dern hetten. ir Afchen Biers / vie 
J— Landſaſſen beſetze / vnd alſo mit der that bewieſe Die Staten nemen an die angebottene on einen £ 
E NEE Il] daß er feinen Vnterthanen trawete Folgends  entlaftung von dem vnkoſten der Admiralitet / eh drey Jahren 
kl haben fie den Brüſſelſchen behander ein ver  Garnifonen/Fortificationne. Mi 8 einer Ki 
NE | ſchloſſen ſchreiben an die Herrn General Sta Nemen in gleichem auff ſich ꝛyo. Heerwa⸗ Ve 
I ten / dauon jeder Prouintz ſolte Copey zugeſtelt ¶ gen auff zu bringen / vnud 1000041 Fuß ne⸗ 8 on einem 
90000 werden. Der Inhalt des Brieffs war vnge benden Benden von Ordonanrien ein Fahr F 
NE REN fehrlich daß ftejhre Brief empfangen/ vnnd lang zu vnterhalten / dochmir beding daß ſie * on einem € 
EEE | bie Propofirion hettenangehört / woltenden entſchlagen folten bleiben ders. Companchen — 
Bid), Fuͤrſten und Republicken / mit denen fie ver» leichter Pferdenzc. on einem $ 
| 00 bunden / wie auch jhren Herrn Principalen / Dieſe Schrifften / wie auch die Sachen AN zween Stuͤfe 
hi dauon trewliche vnnd Bruͤderliche Nelation ſelbſt ſeind mehrertheilg durch den Herrn &; on einem | 
| Bl thun / Recommendierten ferner den famptli- Grafen von Soreeingelifere / empfangen fuer. 
Bl chen Herrn Starten die wolfahre der Nder⸗ vnd abgehandelt worden, Dann man muſte bi Vber dns bei 
2 A landen / hittend / Gore der Allmaͤchtige ſeinen alles in die Spaniſche / vnnd darnach auß den — Jahr von 
Ei H.Geiſt in beyderſeits hertzen ſenden wolte / da Spaniſchẽ in Teutſch oberfegen: vñ apoſtillir J— uh ſo wol Win 
| mit die fachen dahin möchten gerichtet were ten JS FF. DD auff gemelte Artickel den einen Stuͤfer 
| den / daß man einmahlzu einembeftendigen 6. Iulizu Bruckin Flandern / vnd bewilligten Ser Waſto 
frieden gelangen koͤnte. Welche Brieff als die die fuͤrnembſten — Stufer. 
Bruͤſſelſche den 22. empfangen / haben ſie ſich Auff denſelbigen tag iſt auch in verſomblũg Ki Weil aber die 
alsbald von Bergen wider auff Antorff bege⸗ der Staten erſchienen der Marckgraff von kn ſich hierinnee 
beyond von dannenauff Brüffeldafelbftfie KHaurerc- onndbegehrtein namen SEIT \ chen hetten daf 
den 25. des Morgens vmb zo.ohren Relati· DD. daß derofelben Domunen Mochten "on oder Abtheii⸗ 
| on gethan. entlediget vnd abgeloͤſet / auch zu jrer vnd dero an Prouinsi 
| | — Hoff vnterhaltung gebuͤrliche Noturfft oder nfgelegt vnd aff 
| J. se  Dermmnad nu die Staten zu Bruͤſſelauß Tractament verordnet werden. eration, $] 
2 —— dieſem vnnd anderm vermerckt / daß der Fri _ Auffdiefes haben die Staren fir gm | Prouinsien geleg 
Bull Hergogen . Der noch weitzu ſuchen / vnnd ſo leichtlich nicht ¶ ſich entſchuͤldigt vnd geberten mir ſoichem ein gleichwol gen 
Sawr end wurde zu treffen ſeyn / immittelſt aber das ge · zu halten biß die Landen widerumbzum Fr” Be delen fich erflärı 
Schatzung. meine Vatterland gutes Schutz vñ Schirms den / vnnd alſo zu vorigem Wolſtand moch⸗ erh theils von 
bedörffte : als haben fie nach dem loͤblichen ten gerahten Doc zujhrer IR.FF DD ohren, aufffich 
Srempeljhrer Voreltern / die jhre Fuͤrſten vnd Hoffhaltung haben ſie bewillige 250. raufendf et daß das jheı 
Herrn niehmals in feiner Not ſtecken laſſen / Guͤlden Jährlich / mit beding DHEIZ-FI ͤuwder lauffen m 
etliche Mittel erdacht Öeltauffsubringenvund DD das vmnoͤtig Hoffgefind bephriauben / Ver, auff gerichtet werd 


erſtlich daß man von jedwederem Herd oder 

| il Fewerſtatt und Camin oder Schorenſtein / da 
Rauch außgehet / geben ſoll einen Brabandi⸗ 
| | ſchen Bülden oder 20. Stüfer. Darnach has 
| ben fie a fernere Mittel mit 

0 welchen fie vnterhalten koͤnten schen taufend 

J Mann zn Fuß vnnd drey tauſendt zu Pferdt / 

vnd machten den vberſchlag daß die Monat⸗ 


vnnd daſſelbige nach dem alten gebrauch — Dem oh Anco 
Burgundiſchen Hauſes anſtellen ſollen. Sn ran 

ET A A E fürgebradheir 
Nach diefem haben die Staren vnter ſich 4 — de 
berathſchlaget / wie vnnd durch was Mitteln q. —* Wahreniki 
das Gelt am beſten fönte auffgebrache wer u Üche Ebeʒahlten 
den. Die Prelaten oder Geiſtuche ſampt oe der n Kauffleuten 
Adel in Brabandt ſchlugen fuͤr man fo ——— 


lich wurden koſten drey hundert vnnd zwentzig durch das gantze Niderland lenen ein vngel I nachẽ 

| N taufende Guͤlden. Derhalben fieden 4 Julů auff alle Confumptien oder fi cliefende Wah feauch nicht ein g 
—J nach dem die zeitung von der Schlacht diejhr ren vnd Kauff manſchafften / vnnd beſprachen neuuinierten in 
Volck verlohren eintommen / eine Schrift ſich deßhalben mit denen von dlanber weich der Statt C 


end erfchöyff In 


den Commiffarien des Ertzhertzogens die er 
behertigen wolten 


darzu geſtellt / vberreicht / vnnd mit denſelben 
fuͤrnemblich auff nachfolgende Puncten ſich 


in namen der zwey Glieder ver Staten / vnnd 
auff des drittengutduncken ſolches angenom⸗· 
men / nemblich daß man geben ſolte 


| verglichen. ya — VA a Dernach den: 
' Die Mentinierer follen bezalt / vnnd alles Von einem Seſter Weisen an Gelt viet var mnblung der € 
Kriegsvolck unter gurer diſciplin gehalten * u —— uB 
| werden. | — on einem Seſter Rocken oder Maſt⸗⸗ andlung w 
| | Die Spaniſche Tribunalen / genant de la luyn drey Stuͤͤerr —— 
EN I vifita vnnd de lahazienda,(dasfeindie Br Bon einer Ohmen Reiniſchen / Franſen — gewchene Pro 
EM ſcher vnnd Pfenningmeifker welche ober das 4 ———— 





oder Spaniſchen wenns acht Eti Pe 


| i 
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„Andy 
AO gyan an⸗ 
se) A ie nur gar einer Ohmen oder Tonne Bier’ 
146 Kr h von zwey in vier Gülden , ſechs Stuͤ⸗ 
ann 
fm · di Er einer Tonnen frembd oder außlaͤn⸗ 
Viers / vier vnd zwentzig Stuͤfer. 

enemem Ochſen oder Vieh von vnnd 
tier) er drey Jahren / dreiſſig Stüfer. 

je on einer Kuh oder Kind zwentzig Stuͤ⸗ 
wa⸗ 
ne⸗ Steinen Hammel oder Kalb / fuͤnff 
ßß ſie eng einem Schaff oder Wider vier Stuͤ⸗ 
cyen 

oc einem Samb/ Geiß oder Bratferck⸗ 
an Sthfer. 
ver * on einem Fercken oder Schwein acht 
nuſte bi e ber dag bewilligten fie noch für daſſel⸗ 
dem * Jahr von einer jedweder Melckenden 
lillir⸗ ſowol Winter als Sommer / Monat, 
{den f einen Stüfer. Boneiner Kuhoder Och. 
igten er der Maſt oderauff der Weid / zween 

tufer. 

blũg ie Weil aber die deputierte der ander Drouins 
von 15h hierinne etwas beſchwerten / vnd lleber 


hetten daß man ein general reparti⸗ 
Bi er Abteilung gemacht / vnd einer jed⸗ 
nY rouintzien jhr quotam oder Abtheil 
gelegt vnd aſſigniert hette / mit gebůͤrlicher 
Reration, vnnd nach geſtalt einer jedern 
Kae gelegenheit vnnd vermögen: har 
N: eichwol gemelte Herrn Prelaten vnnd 
* en ſich erklärt daß ſte zwen drittheil eines 
Im theils vonder gangen Summa zuuer⸗ 
allen. auff ſich nemen wolten / vorbehaͤltlich 
* ab dag jhenige was jhren Prinilegien 
* er lauffen moͤcht / reſtauriert vnnd wider 
—F one werde. 

* ie von Antorff haben auch jre Beſchwer⸗ 
Degen tie wegen des Vngelts auff die Conlum- 
Feng fürgesrachtinemlich daß fie ohne das jhre 

ulden auf den Xccyfen vnnd Brigelten 

r Wahren krafft habender Bewilligung 

da sahlennserendie auch zum theil er⸗ 
* auff leuten verpf aͤndt / die darauff hun⸗ 

—* fuͤnfftig tauſendt Guͤlden zu der Rei⸗ 
fi u nach Spanien gelichen : fohatten 
Sn Hnichtein geringes zu befridigung der 
2. finiertenim Caſteel vorgeſtreckt / alfo 
* Start Eintommen ſehr beſchwehrt 
* ſchoͤpfft / welches fiebäten die Staten 
ertzigen wolten 


mach deng. Auguſti ift in gemeiner 
Pofition — der Staten zu Bruͤſſel die Pro⸗ 
—* zu Bergen ob Zoom gepflogener 
—* lung widerumb fuͤrgetragen / vnnd 
ctahtſchlaget worden / wie man die 

an ne Proninsien wider mit den ans 
Möchte vereinigen und zu gehorſam brin⸗ 
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Das Ein und Zwantzigſte Buch 103 


gen: konte man aber nicht vrthetlen noch wiſ⸗ Anno 1600. 


ſen was deßhalben ſtunde zu verhoffen / ſinte⸗ 
males allein darauff beruhete / daß die Abge⸗ 
ordnete auff der andern ſeytten verſprochen al⸗ 
les jhren Principalen vnnd Committenten 
trewlich fuͤrzutragen / vnd den Frieden helffen 
befurdern ; wiewol viel ſchlechte hoffnung hat⸗ 
ten / weil bey gefagter vnterhandlung vnd ans 
deren mehr leichtlich zu mercken daß die Sta⸗ 
ten der vereinigten Niderlanden / ſonderlich 
da fie jekund vermeynten mehr Vortheils dañ 
die andere zu haben / ſich weder mit Spanien 
noch dem Ertzhertzogen vnd Infantin leicht⸗ 
lich wurden einlaſſen: derhalben allein dahin 
zu dencken vnnd zurabrfchlagen / wie zu voln⸗ 
führung der Kriegs Mittel zu finden. 


Hierauff haben die Staren deſſen wasin Vberſchlagbñ 
namen 5-33. DD. gefordert / einen vber ehnüg was 
ſchlag gemacht / vnd befinde daß die Beſatzun⸗ ee —24 
gen / gleich die bißher auß der einbewilligten an ſcheten ei 
Stewr von den Proninsien von Jahr zu Prowingien 
Jahr bezalt werden /nemlich 8450. Mann purer demkrg 
fotten often zu onterhalren alle Monat ein bertzogẽ gehet. 
vnd achtzig taufend vnd hundert und zwaͤntzig 
Guͤlden. 

Zu den zehen tauſendt Mann zu Fuß in 
fuͤnff Regimenten abgetheilt / die alle Landt⸗ 
ſaſſen ſeyn ſolten / muſte man haben hundert 
acht vnd waͤntzig tauſendt und ſiebenhundert 
Guͤlden alle Monat. 

Darneben noch ein vnnd wentzig tauſent 
Guͤlden vngefehrlich zu JJ FF. DO. Hoff⸗ 
haltung- 

Item fechszehen tauſendt fechshundere 
und ficben vnd fechtig Guͤlden für 2y0. Heer⸗ 
wagen : Alles sufamen fich ertragendt auff 
dreyhundert vnnd acht tauſendt weyhundert 
vnd ſieben vnnd zwentzig Guͤlden alle Monat 
ohne die 12. tauſend Guͤlden ſo auff die Ein⸗ 
ſamblung vnd Muſterung gehen / alſo daß dig 
alles in einer Summ machte dreyhundert vñ 
zwentzig tauſend Guͤlden alle Monat. 


Nu auff was Mittel vnd weg dieſes gelt / 
nemlich 320- tauſendt Guͤlden alle Monat 
auffzubringen / fielen vnter den Staten vn⸗ 
gleiche Meinungen für Dann die von Bra⸗ 
bandt vnnd Flandern ſich nicht darzu verſte⸗ EEE 
hen wolten / dag man Die repartition oder per aprkeien 
Abtheilung auff den alten Fuß wie derfelbig der Neunjähe 
zu Keiſer Carls des V. zeiten in der Neun⸗ rigen Stewr 
jährigen Stewr zum Krieg wider Franck. fu Keifer 
reich gehalten worden, machen folte: fintemal Carls zeiten. 
Brabandt an der gantzen Summ / nemblich 
300. tauſend Gulden Monatlich bezalte fuͤnff 
Achzehen theil / Flandern ſechs Acht theilen / 
Artois vnnd Hennegauw ein jedwedere das 
ſechſte theil von Flandern / Holland die helfft 
von Flandern / Seeland das vierte theil von 

in Holland 

















Io4 


zahle wurden. 








Niderlaͤndiſcher Hiftorien. 
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Anno 1600: Holland, Start und Stift Vtrecht das zehen wegen der 150000 gulden die fiedem Ertzher /⸗ dung I6oo, | 
de theilvon Holland / Namen das fechszehen- / tzogen su ſeiner Reiß auff Spanien / auch was ken 44.35.88 
ſte heil von Flandern / Dornich das neungig- ſie zu bezahlung dar Meutinierer aufm Caſteel vertrawen daß die 
ſte theil võ Flãdern / Torneſis oder Toeuay das verſchoſſen / ein einſehen haben wolte. Lands Rutvnð 
fuͤnff on viertzigſte theil von Flandern / Meche⸗ Dergleichen Klagten mehr haben die Sta daß auch jhre x 
len drey von hundert nach Braband zu rechen: ten Beneralden 14.Detobrie ZF-FF-DD- ationen jre eige 
vñcontribuiertẽ dazumal die von Gelderlandt / fuͤrgehalten / vnd in 26. Artickel begriffen / be⸗ egehrten zugebra 
Lutzenburg vnd Limburg nichts. Weil auch in langend gute Ordnung des Kricgsvolcks / ser Dapfferkeit / w 
Aufflag gerichter Neun jähriger Stewer der vnd daß die Sanden aller anderer Beſchwerdẽ menten Malone 
Prouintzen die dem Feindt am nechſten gele⸗ als Seruitien Futerung / Wagen Gelt / Gelt den der Ordinan 
gen / nemblich Artoys / Hennegauw / Eyſſel / zu auffrichtung vnd verbeſſerung der Veſtun⸗ von dem einen ode 
vnd Damen etlicher maſſen verſchonet / vnnd gen / Gelt für de Schantzaraͤber / Durchzuͤgen / So bewilli 
der meifte Laſt Brabandt / Flandern vnnd an / vnnd was dergleichen mehr ohne bewilligung Seeur niemandf 
dern auffgetrungen worden:begehrten die von der Staten ingebrochen / mochten entſchlagen / dißmal vnd daß ſe 
Braband vnd Flandern daß ſolches auch jetz⸗ vnd allein mit jetbewilligter Steur belegt blei⸗ Auentiam fol 
undt ſolte betrachtet / vnd mit jhnen als denen ben / vor allen dingen aber daß fie von allem v⸗ Auch nicht / daß 
der Krieg fuͤrnemblich auffdem Hals / gleich⸗ berlaſt der Menrinierer befreyer wurden. DaB wolten haben dier 
ſinnige Meſſigung getroffen werden. auch das Gelt in einer jedwedern Prouintz võ eſuiter vnnd Ca 
derſelbigen Rentmeiſter oder die durch die Die huͤlffliche hand 
Es erſuchten auch die von Brabandt dag Staten darzu verordnete empfangen / vnnd agen zubeſchwehr 
die zwo Compagneyen leichter Pferden des vorallem die Befasungen der Steit vnd Ber ergleichen A 
Graffen Adolffs von dem Berg vnd des Her» flungen derfelbigen Proning fürnemblich a⸗ nen von Braba 
ren von Örobendunck/ auch in dieſer zahl ſol⸗ber die auff den Frontieren thaͤtlichen dienſt zu den gnugſam gu 
ten begriffen / vnnd auß geſetzter Schatzung ber beſchirmung des Lands beweyſen / dauon ſol⸗ eichnet Albert yy 
zalt werden / als die zubeſchuͤzung der Braban ⸗ten bezalt werden : Auch daß der vberſchuß in erreycken. 
diſcher Grentzen / ſonderlich der Start Hertzo⸗ einen gemeinen Seckel / zu bezahlung der ne Nach dem nu 
genbuſch gantz noͤtig: darneben daß das winter wen Regimenten / Benden der Ordnantien / hung gefagter ma 
laͤger ſolte vertheitewerden daß JJ. FF · DD der 50. Heerwagen vnd yIJ. FF. DD Hof willigt/ haben die 
sum Regiment Des Hertzogthumbs imburg haltung / ſolte gelegt und angewendet werden? ige alsbald ins 
vnd des Landes vber der Maß / auchanderer vnd diß alles mir wiſſen der Staten · daß auch en die Staten yo 
Stett / vnd Veſtungen in Brabãd woͤlle allein die Muſterung zum laͤngſten alle drey Mo⸗ BA drey Benden 
Landſaſſen gebrauchen: daß die Statt Antorff nat geſchehen folre. Daß von der bewilligten Tußknecht / die yon 
nicht ſolte gezwungen ſeyn derbeſatung auffm Steweroder Schatzung /niemandt folreftey Dowan vnd Orch 
Caſteel holtz oder brandt vnd andere nothwen ⸗ ſeyn / welches Stands vnnd Würden er auch iu Fuß / Artois vn 
dige ſachen zuuerſchaffen / ſondern daß dieſe were, Geiſtlich oder Weltlich Ritter des Guͤl⸗ id ooo. Fußkt 
vnd was dergleichen ſeruitien mehrfeind/aug den Fließ / Raht oder andere ſonſt in andern dere kleinete Prou 
33-3399. Seckel oder Einkommen ber wegpriuilegierte Perſonen /außgenommen dh von Flandern, ft 


onat bewilli 


Sie beklagten ſich auch daß bey wehrender ¶ Inhalts waren die andere Artickel auch biß ray tig. Damit abe 
vnruh der Stat Antorff etliche zu jhren Quar auff 26.40. oh 8 og Ofich vnter denp 
tier gehoͤriger Kloͤſter entzogen weren / inſonder Auff dieſe 20. Artickel haben IJ. FF.·· 8 Dry NG der 306000 
heit Affligen / welches zu groffem Nachrheil DD-durchden Grafen von Soreden legten "7" AL, en moͤchie / vermit 
der Statt an das Ertzbiſthumb Mechelen were tag Octobris antwort geben / vnd erſtlich ſich I oben gemeide , 
vbertragen ondgehefftet worden / dardurch die beklagt wegen der Staten Iangfamer refſolu⸗ uff die conſumpt 
Star faſt jhr führnembfte Ornamenten / vnd tion / welche viel gute Anſchlaͤg verhinderte / Wandere aber au 
nicht geringen onderftandt verlohren : ſinte⸗ daß auch der. eingewandten Aruckelen viel ISE-DD.ein 
mal gemeltes Kloſter nu nicht mehr / wie vor⸗  gankonnörig/ond nicht wol vnnd fügliching den Proyinpier 
hin geſchehen / inden gemeinen aufflagen vnd werck koͤnten geſtellt werden. Nichte deſtowe⸗ Ihren ntheil / nach 
Schatzungen der Landſtaͤnde contribuierte. niger haben FI.FF. DD.ihnen dieſes fuͤr N benebenfaj 
Derhalden fieden Herrn Ertzbiſchoff wolten  dielekte Antwort wöllen widerfahren laſſen / melten Neun jähr 
gebetten haben / ſolches in feinen vorigen fand mit begehren daß (fiedie Abgeordnete) folche erlegt / die 300001 
und weſen widerumb zuſtellen / wie es bey den ohn fernere Replicajhren Obern wöllen für einander auff ubri 
alten Hertzogen von Braband geſtanden. bringen / vnd ſampt vnnd ſonder die handt dar⸗ rabande ſolte 

Ferner klagten auch offtgemelte Staͤnd von anhalten daß gegen auh gang des Monats tauſend Guͤden 
Braband daß 700 00 gůlde monatlich zu con  Nouembrisdas zum Steur bewilligte Gelt mburg ſechst⸗ 
tribuieren jnen zu viel were / wegen obligender bar erlegt werde. Auff andere Arricfelfieldie utzenburg ehei 
Schulden / vnd daß das ſchornſtein gelt allein Antwort nach der Staten begehren / andere elleren zehent 
hundert vnd funfftzig tauſent guͤlden habe bey worden etwas beſſer erleuttere vnnd erklärt] Slandern fuͤnff vn 
gebracht / darumb ſie begerten daß man mit ſonderlich was die bezahlung des Inlaͤndi⸗ Moisdreiffig ı 
60000. wolte zufrieden ſeyn / vnnd daß man ſchen Kriegsvolcks belangt / welches ſie mu · Hennegaw dreiſſi⸗ 

ſten Ryffel jehen ia 
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er I IITE-Dd.peimpeen mirgemiffem ¶ ſeud Orchies zehen cauſend / zuſamen fuͤnff vñ nno 1600. 
ed — daß dieſelbe hierein nichts dann des zwentzig tauſend guͤlden. 
| * * Nat vñ Wolfahrt wurden betrachten: Valencyn fünfftaufend. 
— — * JJI F.DD vor allen andern Namen ſieben taufend. 
> be s —— reeigen Vnterthanen sum Krieg Dornich drey tauſend fuͤnff hundert. 
e⸗ — Iren zugebrauchen / wegen jhrer beruͤhm⸗ Tornefisfünff auſend 
8 Kenn apfferteit wie ſie dann willens 4. Regi⸗ Mechelen drey tauſend fuͤnff hundert. 
aonen annunemen auch die Ben  Brachten alfo diefe drepzehen contehute— 
elt erVrdinantien beſtellẽ vnd ergaͤntze vñdie rende Proninsiennach IIFF.DD Abthei 
— on dem einen oder andern@elezubezahlennc. lung auff300000. Bilden Monatlich / war I) 
De Sr 0 Petviligten ſie auch daß von diefer aber foldhe Stetor allein für cin Jahe berif Il 
18 * ur memand frey ſein ſolte / dochallein für ligt / nach dem fie wol Monat lang vnter 
nl \ mal vnd daß foldhes hernachnichtin con- handen geweſen / che fie befchloffen vnd ange» N 
—53 en ſoll gezogen werden : glaubten nommen worden I 
1 a Nicht / daß die Staten hierin begriffen Im Winter diefes lauffenden Jahrs iſt Geſanter auß 
6 * Haben die vier Geiſtliche Bettel orden gu Bruͤſſel auß Spanien anfommen Don Spanicbringe iı 
D % ter vnnd Capucynen / denen viel noͤtiger Henriques de Guſman, mit Troſthriefen an Troitbrieff on j' 
ie n Hülffliche handesubieren,dafifie mit Auffe IY-FFDD. wegen der ergangener vnnd Gel. ui 
d gen zubeſchwehren. halb verlohrener Schlacht / deßgleichen auch an — 
— en ergleichen Apoſtill vnd Beſcheidt iſt auch die Staten dergehorfamer Prowingteruncben 
* von Brabandt beſonders ertheilt wor · Ermahnung daßfie hren Herrn tolten F 
u a Agfa Su ihrem vernuͤgen / alles vnter⸗ trew bleiben vnd in vorffehender Nor mir ge⸗ 
l⸗ chnet Albert vnd Iſabella, vnnd darunter ſetzter Stewr die huͤlffliche hand bieten wienol 
5 —— | etliche derfelbigen wie auch dag gemeine volck | 
1 | nd ach dem nuoffegemelte Bitt oder Scha etwas vnwillig vnnd ſchwirig worden wegen — 
| —* maſſen angenommen vnnd be⸗- der Vberſchrifft / A nos Eltados, fürgebend II | 
N elbige —— Ber Prouingiendie, daß man wol muͤſte zufehen was vnd wie man 
ee 20 DEE BHARURDATEINN foltein diefe Schatung bewilligen / ſintemal A | 
h | ih taten von Brabandt beftelle und be- ¶ dieſem anfehen nad) fie noch nicht wilfen £ön- 
re * * Benden der Drdinantien/end200. ten wem die Landen zugehoͤrten / weil der Ko⸗ 
| v necht / die von £imburg ebe fo viel / Ryſſel / nig in Hiſpanien noch des Gebiets ober diefels 
au way vnd Orchies zwo Benden vnd 800. bige ſich mit ſolchem anmaſte Darneben wer El) 
’ SUB / Arteis vnd Hennegaw drey Benden ren die Landen verarmt vnnd Nahrungloß / IM 
dere run Fußknecht / vnnd ſo fortanallean wegen des verbots der Sicentenond Kauffhan [| 
‚ * anere Prouintzien /außgenommen die dels / wurden beſprungen vnd verderbt von den 9 
Kum le andern / welche Achtzig tauſent gulden vereinigten / vnd von den Frantzoſen bedraͤwet. | 
a onarbeiwillig. In fumma finden in einem ellendigen vnd | 
’ Damit aber alle Span vnd Zweytracht  gefehrlichenftand. Doch diefes alles wurde 


lg. 
* N * vnter den Prouintzien wegen auffbrin⸗ verſuͤßt vnd geſtillt mir dem Gelt daß gemelter 
—B* ben «t 300000.Blllden al Monat / erhe/ Don Gulman mit brachte: wurde auch Die 
ag, dts \ ne/bermitten blieb / aintemal etliche Vberſchrifft entſchuldiget daß ſie ohn allege- 
og gemeldet / die Mittelen wolten legen fehr allein durch vnachtſamkeit des Schrei 
j * conſumptien oder ſchlieſſende Wah⸗ bers alſo verfaſſet worden. 
| n Indere aber auffanderemeg : alshaben Diefer Abgefandte Don Gufman haste Niderlaͤndiſch 
fer x F DD.cin geifte oder Abrheitung vn auch befelch ſich ober die Niderlaͤndiſche ſon⸗ Seiten im 
ihr —— gemacht / vndeimer jedern ¶derlich die zu Antorff wohnende Kanffleuth eorgren mare 
* — derſelbigen Mache vnd ver- zubellagen / daß ſie den Hollaͤndern Gelt den perborsener 
inefe n eneben faftauffden Zußder mehrge- Kauffhandelauff Oſt Indien zurreiben bey’ Hantierung, 
NEUN jähriger Bitt ¶ chatzung auf- ſchoſſen vnd darftreckten / wie auch auff Spa- 


* — — — — 


* 300000. Guͤlden Monatlich mit nien / vnter den Frantzoſen oder der Oſterlin⸗ | 
er auff ubringen. gen namen / vnnd andern krummen vnnd be⸗ | 
kauf —— ſolte geben Monatlich ſiebentig deckten wegen . Weil nu die Spanifche gaͤntz⸗ | 
Gilden. lich vermeynten daß durch dieſe Schiffarten 

mburg ſechs tauſend. die vereinigte Niderlanden Mittel funden den 
.. enburg sehen taufend. Krieg zu führen: als haben fie nochmals alle 
— sehen tauſent. Keenten ſcharpff vnd ernſtlich verbotten / auch | 
ern fünff pndneunsig raufend. den Rhein mit der Star Rheinberck geſchloſ⸗ 

—— dreiſſig taufend. | fen. In Spanien deßgleichen hat der König 

negaw dreiffig taufend. ber Niderlaͤndiſcher Kauffleuthen Rechen⸗ 
yſſel zehen iauſend / Doway fuͤnff sat Biicher vnnd was dem anhangt beſehen / Die 
ver⸗ 
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Anno 1609 yerdachte foltern / vnd nach bekantnuß auff die 


| Galeyen fegen, auch etliche mit dem todt ſtraf⸗ 
fen laſſen. Vnd worden ſie auff nachfolgen⸗ 
de Puncten examiniert / was Gelt ſie gegen 
das Verbott des Koͤnigs auß Spanien ge⸗ 
führe hetten / ob ihre Wahren vnd Guͤter nicht 
auß den vereinigten Niderlanden oder Engel⸗ 
landt kaͤmen / ec. nachdem dann einer ſchuͤldig 
befunden / darnach wurde er auch geſtrafft/ et 
liche wurden mit einer Geltſtraff belegt / wol in 
0000. Ducaten vnd mehr Es begehrte wol 
Don Guſman, daß man der Kauffisuchen 
Ei zu Antorff Rechenbücher onnd Gantorn folte 
öurchfehen: ſolches aber konte dazumalinden 
Niderlanden / ſonderlich der Stau Antorff / 
ohn merckliche Auffſprach vnnd vnwilligkeit 
nicht wol ins werck gerichtet werden. 


Duynkircher 


Ferner den vereinigten Niderlanden den 
fahren auß. 


Kauffhandel vnnd Nahrung zu bekummen 
vnd zu ſperren / ſeind die von Duynkirchen mit 
12.0067 14. Kriegs ſchiffen vnter dem Hexen 
von Wackene im Augſtmonat außgefahren / 
mit autruͤcklichem befelch / daß fie. ſonderlich 
auff die Fiſcher ſolten Acht geben / auch alle 
Schiff die ſich zu Wehr ſtelten / verſincken 0- 
der verbrennen ſampt dem Volck / ſintemal zu 
Waſſer Quartier oder Nanzongele zunemen 
beyderſeits verbotten. 


Fuhren alfodie Duynkirchiſche auff die 
Nort See / da ſie zwey oder drey Hollaͤndiſche 
Kriegsſchiff / ſo etliche Fiſcher begleitet / ange⸗ 
troffen vnndangeſprengt / deren ſie auch eins / 
darauff Capitein Euert war/nachdemes lãg 
ſich gewehrt / verbrandt. Gemelter Capitain / 
der von dem Brandt ſehr beſchaͤdigt/ ſprang 
in das Meer / wurde aber wider herauß gezo⸗ 
gen vnd gen Duynkirchen gefangen gefuͤhrt / 
da er an den Wunden geſtorben. Die we⸗ 
andere Schiff kamen noch dauon / hatten aber 
groſſen Schaden erlitten. 


Dieſe Duyntirchiſche haben mit den Fi⸗ 

en vnnd Herimngsfangern die ſie vbermei⸗ 
ſtert / vbel gehauſet / deren Schiff fie zum. theil 
verbrandt / zum theil ſie vnten in das Schiff 
geſchloſſen vnd vernägeltrfolgendrg die Schif 
durchbort / vnd in grund ſincken laſſen. Vnter 
andern als zween Schiffer ſich vnten in dag 
Schiff zu begeben ſich wägerten vnd begerten 
daß ſie entweder erſtochen oder aber zum Schif 
hinauß in das Meer geworffen wurden na, 
men ſie dieſelbige / vnd nagelten fie Creutweiß 
vbereinander mit haͤndẽ vnd Fuͤſſen oben auff 
das Schiff / vnnd verſencktens alfoin den Ab, 
grundt des Meers / welches etliche derſelbigen 
die ſolches verrichtet / aber hernach gefangen in 
Seeland gebracht wor den / bekennet / vnd Gor- 
#08 rechtfertig vrchoil ober ſich bezeugt haben 


Traetierödie 
Sifcher bel. 
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Auff die Zeittung von dem Außfahren des * 
Duynkirchiſchen Admirals Wackene/ mit ſo Zu⸗ 
ſtrenger Commiſſion vnnd befelch / haben die 
Staten der vereinigten Nider landen erliche 
Kriegsſchiff außgeruͤſtet / vnd auff die Duyn⸗ 
kirchiſche zugeſchickt / welche fie auch angriffen 
vnnd dermaſſen vmbringet / daß ſie nicht wol 
wuͤſten wo hinauß / feind aber doch endlich) 
weil der Holländifcher Schiff etliche in Brant 
geraten / noch daruon kommen. Drey erreich⸗ 
sen Duyntirchen der Admiral mir den an⸗ 
dern fegelte zwiſchen Cales vnd Douern hin⸗ 
durch / doch war eines daruon von dem Capi⸗ 
tein Wal von Fliſſingen erobert / weilerjhme 
den Maſtbaum enkwey geſchoſſen. Die gefan⸗ 
gene worden gen Fliſſingen gebracht, vnd zu 
anfang des Herbſtmonats 38.darıd geheneftl 
weil zu Waſſer / wie mehrmal⸗ gemelt / kein 
abwechslung oder Rantzon der gefangenen 
angenommen wirt / weil auch dieſe Duynkir⸗ 
chiſche Freybeutter / wie man ſie nennet / faſt all 
auß den vereinigten Niderlanden gebannet / 
oder ſonſt verloffen ſeind. Dieſe an den jhren 
geübte Execution namen die Spanufche für 
ein Entſchuldigung vnd vrſach / ebenmeſſiger 
Strengheit gegen die Fiſcher vnnd andere ſo 
ſich zur Wehr doͤrfften ſteuen / ſich zugebrau⸗ 


chen., ’ 


Der Admiral Herr von Wackene / ob wol gg 


die Holländer jhm hefftig nachferen / fuhr 
gleichwol durch / vnd kam mie 5.oder o Kriegs 
ſchiffen gen Bilbao in Biſcayen / von dannen 
auß er guff den Meergrentzen an Sranckreich 
etlich Holl vnnd Seelaͤndiſche Schiff erobert 
vnd gepluͤndert / vnd ob er wol widerumb heim 
begehrte / wurd er doch gnug gegen feinen wi- 
len in Spanienauffgehalten big die Spa* ⸗· 

nifche Fluth / die man nach Niderlande dazu⸗ 
mal zurüſtete / abfahrenfolse :darüber ſeines 
Schiffvolcks viel hinweg geloffen / geſtorben / 
pnnd ſonſt ellendig vergangen / alfo daß auch 
die noch lebten in Spanien bertein muſten · 
Er ſelbſt / nemblich der Herr von Wactenẽ / 
Cathen vnnd Capell/welcher vnehlicher weiß 
auß dem Hauß Burgundien entſproſſen / iſt 
von Kummer vnnd Hertleid auch in Spani⸗ 

en geſtorben. 


Dieſe Dmynkirchiſche Schiff aber wa⸗ 
ren zum theil auff des Erghergogeny zum theil 
auch etlicher Priuat perfonen koſten außge⸗ 
ruͤſtet / mie dem Beding / dapeın jeden 
wuſte was er fuͤr ſein theil yon der erobern 
Deut hatte / weiche zwar groß vnnd trefflich 
Dann ob wol der Hauer nicht ſonderlich 
weit / ſonderen gering vnnd ſchlecht / ligt er 
doch an einem fehr € chiffreichen Meer. 7. dag 
ud) wenig von ihren Seinden./ ſonderen 
Meiſt von den Freunden befägeltwire/pndder- 


halben 


fh 
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uno i60 
9 Palben alleit gut 


fe Beut iu i 
ſtatt auch offteru 
Deß Friderid 
auch nicht viel au 
oder Ruderknech 
in den Schiffftre 
geblieben / viel au 
geſtorben / konre 
laͤnder ſo bald vm 
richten Derhalbe 
Sefangene Tuͤrck 
Auwegen bringen 
Je die arme Men 
Möchten. 
Dievier fi 
Batten fuͤrgenom 
Aauen onnd« 
pinola abzukau 
euwem zu zurů 
ertzog ſolte ſich be 
ende zu belaͤgern 
keyen von den vi 
nterhaltung der 
chantzen au 
gewendet werden 
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Sing ti nu) 


chluys be 
Hoffen ſchaden 3 
olland ſolches g 
en Schiffen ein 
DONE die Schwa 
bauwen laſſen a 
war / verſehen 
eſchütz neben vie 
ſſefertig vnd mi 


auffmansſch 
be berfolgt/ vnd da 


chiff ve 
Kehren —— 


Dt 

IR vor Vnlangs darn 

—8* au gt Admiral 
—— Legier 


mit Voick 
agſchiffen die S 
ngefochten bey 


BEL Die gay 


hr rouiand vnda 
invnnd alfo | 
Mernashe komi 
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Pi halben alfıei TERROR, | i 
n des ai | eh aleit gute gelegenheit vorhanden ein miralſchiff auff dem Ancker ligend gefunden / Anno 1600. I 
nit ſo In⸗ Beutu erfappen/ wiewol man an dero welches war ein Heude oder Schmackfegelf ll 
en die agt Auch offtermals Stoͤß bekomt. die ſie Krumſteuen nennen / groß 180. Faß o⸗ 
tliche Au 55 riderichs Spinola Galeyen fuhren der Tonnen / einsder fehönften Schiffen in Ni 
uyn⸗ * Acht viel auß / ſintemal ſie mit Schlauen gantz Niderland / darauff waren 16. oder 17. 
iffen uderfnechten vbel verſehen / deren viel ſtuͤck Gefehlisvon Meral , ohne die Sofern 
wol Schiffſtreiten wider die Holländertode End Steinſtuͤcken / welche drey hoch lagen eins 
dlich⸗ — Senvielauhvon kaͤte vnnd vngemach vber dem audern Der Hauptmann und Adr 
nant m lonten auch die gefangene Nider ·  miral Mas war pngefchenitauffden Schif’ 
eich⸗ ec Sr ſo bald vnnd gering miche zů rudern ab» auffiweldhes die in Der Galeyen fo hart zuge: 
an⸗ gef en Derhalben ſie auch in Hungern etlich rudert / daß die Eyſerne Spitz vornen anff dem 
hin | Ve Tuͤrcken haben wollen kauffen vu Schnaugfo tieff in das Schiff gangen / daß I 
api⸗ * re bringen laſſen:wuſten aber nicht wie ſie daran blieben hafften / konten auch nicht wi⸗ 
hine in; Menſchen in Niderland bringen der dauon kommen ſonder en muften mit grof I 
fan⸗ | N. fer gefahr den Schnautz abfegen. Mittlerweil |) 
DIL j En erſtiegen Die andere das Schiff vnnd ſchlugen ‚N 
ackt / — vier Glieder des Landts Flanderen etiichetodt / die andere wurffen ſich ins Waſſer 
fein u * fuͤrgenommen die Galeyen ſampt den vnnd ſchwummen erliche darnon: : blieben 
nen * auen vnnd allem was dar u gehoͤrt dem auch der Statiſchen erliche/ ſonderlich die von | 
10% Bel abzutauffen vnnd noch mehr von dem Geſchutz das die im Schiff auff die Ga⸗ —4 
tt all —* zu zurůͤſten / auff hoffnung der Ertz ⸗ ley abgehen laſſen /getroffen worden. Nach 
net / N folte ſich bewegen lajjen die Stat D- demmmdigSchifferobere haben fie zween 1 
yren * ‚Ca belägernionnd alſo Flandern zu be⸗Jungen allein von denen die darauff geweſen / | 
für | en vonden obermäffigen vnkoſten die zu bey ſich behalten/diefie gegwungen die Segel | 
r ger ; —— der Beſatzung in den vmbligen / vnd anders was zum fahren noͤtig / weil ſie in li 
re ſo a bangen auffallen Päffen muſten an⸗ der finſteren Nacht des Schiffe gelegenheit | 
au⸗ det werden / zu welcher Belägerungfie nicht wuſten zu weyſen und herfuͤr zu bringen | 
| 


uhr ft et tie oben gemelt / die Galeyven Mecheln begegnet / deren ein jedes 4 Metallen 
egs * uys bey ſtillem Wetter auff der See ſtuͤck neben noch anderm Geſchuͤtz auff haste, 
nen * ſchaden theten / haben die Staten von neben noch fuͤnff andern Schiffen Heuden | 
eich dern & ſolches zu verhindern auch vnter an⸗ genant / damit die Spaniſche jhre Prouiandt I 
zeit Hate Affen ein groß vnd ſchoͤne Galey / ger vnd Munition Schiff gen Schlups unndzu l 
eim —* e Schwartze Galey von Dordrecht / den Schantzen auff den Straͤumen zu beglei⸗ | 
vil- elaffen / welche bey 46 oder ab ſchritt ¶ten pflegen / welche alle ſampt mir den gefan- 
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Mm Erthertzogen ein ftasslicheS 
MNeotertogen ein ſtattlche Summageits 


rverſehen mit 15. Stuͤck Metallen 
” I heben viel Steinftüchen-Sobaldnu 
Ktigiond mit Kriegsvolck vnd Ruder⸗ 
— deze Sitz vor einem Mußkettſchuß 
Fi, eht geweſen / iſt fieim Herbſtmonat gen 


fein alſo widerumb den Straum herab gefah⸗ 
ren / da inen zwey neuwe Marckt oder Fahr⸗ 
ſchiff / das ein von Bruͤſſel / das ander von 


genen ſie gen Lillo gebracht / vnd harten erobert 
vber die 50.Stück Geſchuͤtz von Metall’ nes 
ben anderer Beut welche wol fo viel werth / 
als die Galey gekoſt haraußzurüften. Die 
fes kuͤne Wagſtuck hat zu Antorff ein groffen 


en kein „seh gefahren: vnd nach dem der Capi-  Schresfen und Lermen veruhrſacht / ſintemal 
ne / ein Riten daß die Galeyen von Schluys ſie auch der Statiſchen Trommerenauffden 
| —* f mansſchiff genommen hat erdiefel- Kayen an der Statt thor erklingen horcen, 
iſt da g ond dermaſſen angeſprengt daß ſie welche das gemeine ed / Wilhelmus por 
1b Ehren a verlaſſen / vnd wider nach Schluys Naffawac.daper ſpielten darauf man leich⸗ 
F— uſten lich konte mercken was fuͤr Geſt fuͤr der Pfor⸗ 

dern, "ds: Vnla senweren. Kurßtz darnach iſt der Graff von 

a⸗ Med; habeng ugs darnach / den 20. Nouembris / Arnbergals Oberſter Admiral gen Antorff 


eil N f 


die Admiralen von Seeland / neben 


fomen vber folchesbericht einzunemẽ / vñ die (9 


e PAR 
je ER alter — Lgler / mit dieſer Galeyen vnd et ⸗ etwas an der Wacht oder fonfk verfaumer/zr 
w — Voick wol beſehten Schlupenoder ftraffen- Damitmanfich aber forrhinfeines 
en angef en die Scheld hinauff gerudert / vnd ſolchen Trogs ynnd Schadens heste zubefor, 
—J Ober eben der Schang Ordam für gen / hat er auff dem Werff ander Scheldr/ 
ch | OP royi Beſatzung vermeynteswerendie ein Schang auffwerffen laffen / darauß 
er führen, And vnd anders gen Hulſt pflegten zu die ſchiff auch bey Macht Fonsen beſchirmet 
is ie vnnd alſo fürdie Start Antorffomb werden. & 

u ernacht kommen/ daſelbſten ſie das Ad⸗ 
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Anno 1600, 
Zweyerley FAND 
* Sefandten in Im Niderland in dieſem 600. Jahr ſich zuge⸗ 
Engeland auß tragen / erzehlet / wͤllen wir auch kuͤrtzlich etwas 
Suden vnd 


Franckreich 
vermaͤhlet ſich wie das Volck durch den Fried vnd wolſtand 


Demnach nu wir das gedenckwuͤrdigſt / ſo 


melden von dem was in den benachbarten vñ 
anderen Landen fürgeloffen, In Engellandt 
zwar iſt es in dieſem Jahr ſtill geweſt / wiewol 
der Krieg in Irrlandt noch kein end hat / den 
der Graff von Eifer als Statthalter deffelbi- 
gen Koͤnigreichs führte. Im Augſtmonat iſt 
in Engellandt bey der Königin ein treffliche 
Bottſchafft angelangt des Königs von Ma- 
roco vnd Feſſa in Barbarien oder Aftica,Mu 
leyHamet , teldjerder Königin Freund» 
ſchafft vnnd mit ihren onterthanen zuhandeln 
gantz freundlich erfuchte vnd begerhte. Deß- 
gleichen kam auch dafelbft zu Sonden anein 
andere Bottſchafft / auß den Mitnaͤchtigen 
Laͤndern / nemblich von Boris Fendrowit / 
Großfuͤrſten in Reuſſen vnd Moſcauw / die 
alte Freundſchafft vnd verbuͤndnuß mit En⸗ 
gelland zu erneweren / vnnd der Koͤnigin in 
jhrer glücklichen Regierung vnnd wolſtandt 
gluͤck zu wuͤnſchen:vnd war es ein frembd vnd 
ſeltzam ding / daß man zu Londen auff der 
Straſſen zweyerley Voͤlcker Art ſehen konte / 
derer die eine faſt gantz vnnd gar in Peltz vnnd 
Bundtwerck ſtacken / die andere aber halbnackt 
giengẽ / vnd allein ein wenig Leinwat vnd Sey⸗ 
den Kittel harten vmb den Leib geſchlagen / jhe⸗ 
ne vom Norden / dieſe vom Suden. Der Ge⸗ 
ſandte von Maroco bracht fuͤr die Koͤnigin 
neben andern neun Niderlaͤnder /melchelin fei- 
nem Land fuͤr Leibeygen verfauffe / nu aber 
von jhme ehrlich gekleidt / vnnd der Koͤnigin 
verehret worden. 
In Franckerich wurde dieſer zeit dem Re⸗ 
ligions Frieden zimlich wol nachgeſetzt / alſo dz 


alle vorige Feindſchafft abgelegt / leichtlich zu 
ſpuͤren. Dieweil aber der König Henrich der 
Vierdte / ſich ohne ehliche finder und Erben be⸗ 
fand / darneben auch lang zuuor da er noch al⸗ 
lein Königin Nauarra /von ſeinem ehlichen 
Gemahl Catharina von Valois / mit Bewil⸗ 
ligung jhrer Mutter / der alten Koͤnigin / vnnd 
Ihres Bruders König Heinrichs des dritten, 
ſich gefcheiden '/ haterfürgenommen fih in 
ander weg zu vermaͤhlen. Nach dem er nu in 
dieſem Fahr von dem Bapſt Clemens dem 
achten cin Scheidbrieff erfangt/den auch die. ab 
gefcheidene Königin felbft/wie auch die Fugen 
noten / ihnen gefallen laſſen: hat er jhr ein Jaͤhr 
liche Penſion oder Rentinfiebengig tanſend 
kronen werth / wie manfagt/neben Köniali- 
chem Tittel vnd Ehren / wie ſichs eines Koͤ 
nigs Tochter von Franckreich wol gebuͤrt uge 
legt / hingegen aber ein heuraht beſchloſſen mie 
Maria de Medicis, ginge Tochter Franciſci 
























































Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


des vor dieſem geweſnen Großhertzogens von 
Florentz / vnd Frauw Johannæ von Oſter⸗ 
reich / Keyſer Ferdinandi Tochter / des jetzregle⸗ 
renden Hertzogs Baſen / deren Schweſter der 
Hertzog von Mantua zur eh hatt / vnd mit jhl 
viel Kinder erzeuget. Dieſe koͤnigliche Braut 
iſt von jhꝛem Oheim dem Herhogen Ferdi- 
nando an Gelt / Kleinot / verich etlicher Schub 
den vnd ſonſten / in alles wol vber 1500009 
Ducaten werth / gang herrlich außgeſteuret / 
vnd mit viel ſchoͤnen Galeyen vnd koͤniglichem 
Pracht von den Herrn Don Johann vnnd 
Don Antonio de Medicis, vnd Don Vir- 
ginio Vrfino gen MarfilienimNouembels 
vnd fofortangen Lijon geführe worden. 


Diefe Hochzeit war ein seitlang zu ruck — 


geſtellet worden wegen eines Kriegs den del 
König gegen den Herzogen von Sophoyan⸗ 
gefangen’ welcher die Marckgraffſchafft Sa⸗ 
lutzen / dieerder Kron Franckreich vor etli 
Jahren entzogen / nicht widerumb wolte her⸗ 
auß geben. Dieſes Spans vnd Streits mar 
auch meldung geſchehen in verfaſſung der Ar⸗ 
tickeln des Frieds zwiſchen Franckreich vnnd 
Spanien / vnd geſtellet auff die Außſprach des 
Bapſts innerhalb eines Fahrs aber der 
Bapſt wolte feinen theil ergurnen / vnnd wolle 
mit der Außſprach nicht herfuͤr. Als aber det 
König hefftig darauff trang / vnnd der Hertzog 
ſich be ſorgte es mochte der Koͤnig in den Har⸗ 
niſch kommen / iſt er ſelbſt Perſoͤnlich in Fran⸗ 
reich gezogen / vnnd den 4. Decembris Anno 
1599 zu. Mon mit 200. vom Adel vnd ſeines 
Hoffgeſinds ankom̃en / von dannen er zu dem 
König gen Paris geraiſt / vnnd herrlich eim⸗ 
pfangen worden / wie er dann auch den Koͤnig 
mit viel ſtattlichen Kleinoten und Gaben ver? 
ehrt / auch feine dienfte und huͤlff / fonderlich da 
der, König begerte Keyſer gu werden / angebot” 
sen. Alseraber vermerckt daß der. Koͤnig an 
ders nichts ſuchte dann Fried vnd die Marck⸗ 
graffſchafft / hat er ſich anerbotten dieſelbig / 
ober aberdie Graffſchafft Breſſia vnd etlich an 
ders darfür dem Koͤnig wider zu geben / beger⸗ 
te aber darneben 6. Monat Außſtandt / ſich 
mittlerweil zu entſchlieſſen welches dieſer bei⸗ 
den ereinraumen wolte: welches jhm der KR 
nig bewilligt damit es nicht das anfehen hette/ 
als ob er auß zwang in ſeines gegentheils Ge⸗ 
walt vnd Gebiet ſolchen Vertrag hette ange⸗ 
nommen. 


Mach dieſem hat der Hertzog ſeinen Ab⸗ 
ſchied von dem Koͤnig gantz freundtlich ge⸗ 
nommen / vnnd iſt nach ſeinem Landt ver⸗ 
ruckt. Als er aber in Saphoy ankommen / 
hat er auff die beſtimpte jei ich nicht ertla⸗ 

‚oA 
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J 
UL En 


Aufl "oo 


FO 


en 
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N 


ten woͤllen ) fondeı 
den andern Auffſch 
gen der König endii 
— Edict 
u verſtehen gibe/ n 
von Serbon dem K 
em dritten / ſein 
graffſchafft Satur 
gen / vnnd weil er dir 
reich noch vorenthiel 
tur vnd willen gezwi 


fen an die hand zun 


s Anno iy98.uꝛ 
nam dem H 
088 / innerhal 
rocken jhme ein 2 
thun / welches aber bi 
ener hiemit me 


tklaͤrung daß er al 
—* die ſich nicht fei 
beſchaͤdigen ſonde 
liche / n feinen € 
Sr emen / wie er 
een / Haupt pn 
N thete befehlen 
On hanen n&ı 
— vnd ander 
nkunfft ſei 

den Inn geben ih 
Onderheit alle: 
raubs ſich euſferen pr 


Auff ſolches ha 
vnter dern — 
errn Dediguieres 

ben Mdie Haupeſta 
Ugin Br 

* eingenom 
oder Veſtur 

von Genff * 7 


a 
Fonderf; und abgebr 
fallen, Ich dem Hertzo 


der Her 
h | 
Segen auffann 


kn Naber 
nicht Förmen eryer 


af IKoo, Das Ein und Zwaͤntzigſte Buch. 55 I 
von ven woͤlen / ſondern von einem M ie für | 06 > AO, I 
fies den andern A Au em Monat auff die fuͤrnembſte Veſtungen von des Koͤnigs Vertrag mit 
gie gender Könfa can genommen. Deromwe- Kriegsvolc ingenommen / faſt gantz vnd gar dem Hertzogen 
cmoffiun —* ich den i. Augſtmonats verlohren. Derhalben der Hertzog durch vmer Yon Saphoy 
ihr iu perfehen pad laſſen / in dem er handlung des Bapfts vom Friedenangefan- 
nn von Sopko * — der Hertzog gen zu handeln / welcher auch endlich im Ja⸗ 
ra ih dem * m Königin Franckreich Nein nuario Anno 180 1.befchloffer / vnnd alfo vers 
Schul geafffchaft nem Borfaren die Marck⸗ tragen worden daß der Hertzog ſolte behalten | 

. ——— alutzen vndanckbarlich entzo die Marckgrafffchafft Satusen, hingegen der | 
Br 7 kei n well er dieſelbige der Kron Franck⸗ Koͤnig die Graffſchafft Breſſe / welche wol so. 
|. für De — were er wider ſein na⸗ Italianiſcher Meillang/ondız. breit iſt / vnd 
che fen ion gesungen worden die Waf, diß an den Flug Rhovdanım ſich erſtreckt / 
—9— | en zu nemen: fintemal in krafft ſampt einer Brücken darüber. Darneben ſolte 
ber, önlangfi 30840 Beruin auffgerichten / auch der König dem Hertzog widergeben alles was j 

—2* a ſelbſt gemachten er in Saphoy eingenommen / inſonderheit Ai 

tochen jhrme rhalb des letzten Junij er ver⸗ die Veſtung Momeliano, ſolte auch dem 
| „ee ineicp ein Abtrag vnd vernuͤgen zu Hertzogen ober gemelte Bruck den Page, I 
F Sur Alben «Saber biß noch verblieben. Der ⸗ſiatten daß Spanijch Kriegsvolck nadı Bur- | 
nder e en em Menniglich wolte zuwiſſen gund vnnd Niderland darüber zu führen: l 
er ‘ * * daß er den Hertzog allein megenger hingegen ſolte der Serkog dem König ein bes I 
= * arckgrafſchafft / vnd anders nicht / nennte Summa Gelts zum Vnkoſten des 
seit , gen / darneben aberden zu Beruinber Kriegs erlegenzc. Diefer Vertrag uff zwar 4 
her⸗ gehen Vertrag mit allen denen die es bes . dazumal alfo befchloffen / aber die befkerti. | 
war * halten wolte / neben angehenckter gung deſſelben ein zeitkang außgeſtellt wor + | 
Ar⸗ hen ung daß er alle des Hertogs Vntertha den biß der König in Hſpamen auch darein | 
nnd | * (ih nicht feindelich win den eizeigen) _bervilligt. | 
Di Zu e (ÄDIgensfondern auch infonderheit die | 
der —* ſeinen Schutz vnd Schirm wol⸗ Mittlerweil man des Koͤnigs in Hiſpa⸗ | 
fe | arten un wieerdann hiemirallen ſeinen nien Meynung vnnd Qi, diefen Vertrag | 
rOrE liche ee vnnd Kriegsleuthen ernſt · betreffend / erwartet runde der Graffvon 
| An fehlen / daßficalle des Hergozs Funtes / als Gubernator zu Meyland / in | 
* Berne in Saphoy / Breſſe / Burgey / geoſſer Rüffung / vnnd nam viel Wolckgany 
an⸗ a Antderfiivo ‚die innerhalb 14. Teutſchen / Schweitzer / Italianer / ſonderlich 
ang nvm—⸗ ntunfft ſeines haͤgers ſich jme wur⸗ indem Königreich Neapels. Weil aber die ii 
ned — für allem gemalt beſchirmen / Beſtettiguug des Dertrags lang außbliebe / 
em sh erheitalles Brandts vnd Kirchen» auch da diefelbe ſchon kommen / gleichtwol der | 
Ir yenfferen ond enthalten follen. a von Funtes mit der Kriegsrüftung 

i ort fuhre / hat es bey vielen ein felsambeden, 
ver’ | * Auff ſolches hat ſich des Königs Laͤger — BE 
ya | Heren * Marſchalck Biron vnnd dem gende ſolches auff ein Fürfken oder Star im 
of? ! emp, Buieres verfamblet / welche in Italien gemeynt were, vnnd ſo viel deſto mehr 
an“ ben , die Hauptſtatt in Saphoyen Cham. weil etliche Anfehlägauff Marſilien Genff 
rohr bavm urgin Breſſe vnd Memeliansero- vnnd andere Dre außgebrochen vnndetliche 
big! * eingenommen / endrlich auch die das Leben gefofker/mic auch zu Meg etwas vor 
an von oder Veſtung S Catharina / denen der hand geweſen / deßwegen Graff Peter 
er⸗ —— wie man vermutet / zugefallen / Ernſtẽ von Mansfeldt Hoffmeiſter gefeng⸗ 
ih — vnndabgebrochen / welches vielen, lich angenommen / vnnd in Franckreich ge⸗ 
= fallen, dem Hertzogen / zum hoͤchſten miß⸗ ſchickt — ſeind auch die Venediger 
eines Anſchlags mit dem Gubernat 
feel — hat ſich wol im anfang etwas —5 das Schloß zu Brefargeivar 
er allen 1 gemacht vnnd Piemont vnnd worden / daruͤber Joſehhus Donarıs ein 
zw NE / dar urch das Gebuͤrg vberall wol ber Rahtsherr von der Priegadi eingezogen vnd 
geringen A der Graff von Funtes nicht mit dem Schwert gerichter worden. Dieſer 
malauß & ſus gethan / welcher eben dazu, vnd anderer vhrſachen halber enrfkundein J⸗ 

(fr vnnd eich panien in Italien mit viel Gelts talien nicht ein geringe vnruh / vnnd ruͤſteten 
1, u rung dep em volck tommen war / die Regie fich ale Porentaren zu Waffer vnnd and⸗ 
r⸗ h Lonſta Hertzogthumbs Meyland an des als die Venediger / der Grohhertzog von Toſ⸗ 
n/ * iR von Caſtilien ſtatt an unemen: cana vnd Florentz / auch der Bapftfeiber. Wie 
19 len nich⸗ Suphop vnnd andere Landſchaff ⸗ es aber damit zugangen / ob ein Schwert 
en onnen erretten / ſondern nach dem 
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‘Anno 1600. 


Zuftandin _ 
Siebenbuͤrgẽ. 


110 


ob die Anſchlaͤg ſonſt nicht haben geluͤcken woͤl⸗ 
len / iſt noch nicht am tag : allein iſt hernach 
don dem angenommenen Kriegsvolck des 
Bapſts vnnd Graffen von Funtes einanfe- 
henliche Anzahl dem Ershergogen Ferdinan⸗ 
do von Oſterreich zur Belaͤgerung der Be 
fung Caniſa in Steyermarck zu hülffge, 
ſchickt / etiches aber vnter Andrea Doria vnd 
dem Hertzogen von Parma zu Waſſer auff eis 
nen Anſchlag wider Algier in Barbarien ger 
braucht/der Reſt aber nach Niderland geſandt 
worden. 

So viel das Vngeriſch Kriegsweſen bes 
langt / haben der Keyſ May. und alſo der gan⸗ 
ken Chriſtenheit fachen nach glücklicher Er⸗ 
oberung der Veſtung Rab Anno 1599. einen 
simlichen Fortgang gehabt) ob es wol in Sie, 
benbürgen etwas felsam abgeloffen. Dann 
nach dem Sigiſmundus Bathori mir dem 
Keyfer einen Tauſch getroffen wegen feiner 
vnterhabenden Sandefchafften / der jhn doch 
bald gerewet / hat er ſich widerumb auff vnnd 


dauon gemacht / bald aber hernach ein andere 


ergleichung angenommen /welche jhm doch 
Auchnicht gefallen. Derhalben er fein games 
Sande vnd Recht feinem Vetter dem Cardi- 
nal Andrea Bathori vbergeben / welchem die 


Nuldigung von den Siebenbuͤrgern den 29. 


Mertzen Anno 159.geleiſtet worden. Dieſer 


verließ ſich auff der Polen huͤlff/ verhoffte auch 
von dem Tuͤrcken Neutralitet zu erwerben/ 


handelte darneben mit dem Keyſer wegen ei⸗ 
nes guten friedlichen Vertrags vnd Beſchir⸗ 


mung durch Herrn Georgen Baſta einen 
Albaneſer / der dem Koͤnig von Hiſpanien in 
Niderland ein geraume zeir fuͤr ein Rittmei⸗ 
ſter gedienet / vnnd daſeloſt alsineiner hohen 
Schul die Kriegskunſt zimlich wol gelehrnt / 
dardurch er bey Keyſerl. Mayeſtet vnd ande, 


ren in Hungern ein groſſes anſehen erlangt / 


vnd für anderen herfür gesogen vnd zu hohen 
Emptern gebraucht worden. 


Der Keyſer war wegen ſolcher vnbeſten⸗ 


digkeit des Bathori gar vbel zu frieden / vnnd 


nal gehalten / 
todt geblieben / deſſen Kopff abgehauwen / vnd 
hier vnnd dar zum Schamfpiel geſchickt wor⸗ 
den / welches der Bayſt vnnd anderesum be, 
fen nicht haben verſtehen koͤnnen. Gemel- 


erweckt wider den Cardinal den Waywoden 
in der Wala 
Zeug zu Roß vnnd zu Fuß in Siebenbiirgen 
gefallen / vnnd den legten Octobris Anno 


chey / welcher mit einem groſſen 


1592· ein blutige Feldtſchlacht mir dem Eardi. 
in welcher der Cardinal ſelbſt 


ter Weywod nam darnach das gantze Sandr 
ein im namen des Keyſers / dem oderdeifen 
Abgeordneten er doch daſſelbig abzutretten 
fich ſperrete / fondernbegerte felbft als Start- 











Niderländifcher Hiſtorien nf 
halter des Keiſers Das Regiment zubehalten 


dardurch er in Mißtrauwen vnnd Argwohn 
bey dem Keyſer gerahten. Immittelſt hat 


Sigiſmundus Bathori ſich widerumb auff 


gemacht / vnnd mit hülff der Polen vnnd Je 
remiæ des Weywoden in der Moldam/ a 

mit Freundſchafft der Tuͤrcken fein gluͤck wi⸗ 
derumb verſuchen woͤllen / iſt aber von dem 


alachen vnnd Georgen Baſta zu etlch 


’ 
1 





mahlen geſchlagen vnnd biß auffs Haupt | 


legt worden / daher er erndrlic ſelbſt zu Keyſet.· 
Mayeſt.gen Prag ſich verfügeond das sand! 


fampr deſſen Beftungen von newem ober 


geben. 


In Vngern iſt in dieſem Jahr der Kit”, 


gegen dem Tuͤrcken mir gewinn vnnd verifl 
sank ſtreng vnd ernſtlich gefuͤhrt worden vnd 
bat der. Keyſer in ſolchem fonderlich gebranch 
des dienſts des herzogen von Mercure / VOR 
dem Fürfklichen hauß Sothringen vnd Bau⸗ 
demöt/weldyer nach dem er ſich mir dem Könld 





— —— — — 


in Franckreich außgeſoͤnet/ mit eine⸗ zimlichen 


Anzal Kriegsvolcks Keyſerlicher Mayeſtet zu 
dienſt in Vngern gezogen / vnd wa⸗ dieſes u⸗ 
ſamen geraſpet Geſandlein eben die wache det 
Liga in Franckreich lang gediener / vnnd ob ſi 
wol meiftentheils Frangofen vnnſ Lothrin⸗ 
ger) wurden ſie doch faſft Wallanen genank 
Diefer erlich feind in Defagung zu Pappage⸗ 
legt worden’ welche Beftung nichrmweitvon 


ab gelegen/ond vor 2. $ahren yon Ertzher/ 


hog Maximilian mit ſturmende hand ero⸗ 
bert vnd eingenommen worden / daſelbſten 

im April dieſes Jahrs wegen hincerfteligel 
Beſoldung etlicher Monar angefangen u 
meurinieren / vnd jre Oberſten ond Befelchs 
haber von ſich geiagt. Vnd ob man ihnen wol 
ſehr redliche Conditiones fuͤrſchlug ı auch? 
oder 4 Monat Solds alſo ba zubezahlen / wol 


ten ſies doch nicht annemen / ſondern handel⸗ j 
ten mit den Tuͤrcken wegen vberlifferung de 


Veſtung mit ſolchem beding/daß alles wagfie 
su fordern/ihnen völlig folce bezahlet vnd frey 
Geleydt vber Meer nach Franckreich zu ſchif⸗ 
fen mitgetheilt werden. Darauff ſte den Bir 


geriſchen Gubernator Niche Maroti vnnd 


andere befelchshaber gefangenyanch ue Bu 
gerim Staͤttlein Vnger und Teutſchen / mil 
Weib vnd Kind / vnnd allem auff einen Pak 
ebracht / vnnd den Türcfen fir 100000 
haler zu verkaufen fampe dem Oberſten 
arotiangehotten. Wie fie nu mit dieſem 
ſchaͤndlichen Fuͤrnemen vmbgiengen / iſt de 
Graff von Schwarbenberg mır etlichem 
Volckfuͤr die Veſtung fommen/onndnehi 
per ſprechung guter Bezahlung dien kurtzem 
ſolte geſchehen / fieauffdag trewlichſt ermah⸗ 
Det / daß ſie doch ein ſo groß vnnd verhne 
abſchew⸗ 


ubſchewlichSchelme 


EN aber ſie gaben fei 
Inder handlung mir 
wiewol ſie ſelbſt vnte 
MR Tuͤrcken harten 
mht alles bey der H 
m anderen noch n 
lieſſen ihnen den 22. 
wolzoo Wagen mi 
unition zukomm 
hriſten Mann 
führten ieffen auch, 
ung biß das Gelt vi 
le Veſtung vberlief 


Bald hernach iſt 


ff, henbreg mireinem $ 


rfambier/fiirdie 2 
Ibelägern angefan: 
ten manchen Außfal 
nter andern iſt de 
EDEN 28. Jul in 
ußquetten Kugel 

en worden / vnd alſo 
Id verſtendiger Kri 
AM Kriegstunſt in 
le ſieben Hauptlei 
Ihe die Gemeutin 
Aßgejagt hat man 
en / ſintemal ma 
Ywegen jhres on 
ndanderer Mißha 


Nach dem nu die 
Eeſſen / vnnd ein fofd 
IND ſie / wie jene ger 

en wol die Tuͤrck 
eh 

oſſe hungers 
— gebrech an 

Abfle den 125. gefi 
I em die ſie noch 

urbitt der Tͤrck 


welche ver 
Meynteni 
licher im 


N Hundt vnd pre 
——— 
ndtlich als ſi 

den fein Enefen 

— grewlich 

en hette 

——— 

Non em Oberſten 

—* ung zu verla 

fi as Laͤger hind 

J alſo den 8. Auguſ 

* eſtung begeben 
r ſümpffg rtg 
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Äno Ifoo, 
ibehalten wſchewlich Schelmenſtůck nicht begehen wol⸗ 
Argwohn FEN · aber ſie gaben fein gehör / ſonderen fuhren 
ittelſt hat Mder handlung mit den Tuͤrek en immer fort / 
mb auf⸗ wiewol fie ſebbſt vnter einander vneins waren. 
nnd je 6 Lürefen hatten daß Gelt das fie forderten 
w / au d rales bey der Handt / dorffte auch einer 
gluͤck wir m Anderen noch nicht wol trauwen : jedoch 
von dem ieſſen jhnen den 22. Junij etlich Gelt vnnd 
zu ech) wol 300. Magen mit alleriey Prouiandt vnd 
aupt er⸗ Aunition zukommen / dargegen ſie wol 600. 
Keyſer. hriſten / Mann / Weib vnnd Kindr hinweg 
as dandt ührten liefen auch erliche Geifler in der Ber 
m vber⸗ Hung iß das Gelt völlig erlegt/onndalsdann 

” le Veſtung oberliefferr würde. 

er Fried —8 Bald hernach iſt der Graffvon Schwar⸗ 
d verluſt Yen enhreg mireinem Laͤger / daß er mittlerweil 
den / vnd ſamblet / fuͤ die Veſtung gertickt/ vnnd die 
ebraucht Mbelägern angefangen:diebelägerte aber the⸗ 
e / von So manchen Außfall/mitgrofiem Schaden. 
d Bau nter andern ift der Graff von Schwartzen⸗ 
n Koͤnig dem 28. Julii in einem Außfall mit einer 
mlichen ußquetten Kugel durch das Haupt geſchoſ⸗ 
vote B worden / vnd alfogeblieben/ der ein Ringer 
efes zu⸗ N verſtendiger Kriegsobriffer geweſen / vnd 
elche det N Kriegskunſt in Nderland gelehrnet hette. 
adob ſi eſteben Hauptleuth vnd Monſieur Huny 
othrin⸗ ehe die Gemeutimerte Frantoſen zu Pappa 
zenank Vhgejagt hat manzu Rab gefangengenom 
ppage⸗ 1 / fintemal man jhnen aller dieſer Meu⸗ 
veit von⸗ crey wegen jhres vnordentlichen Regiments 
—9— ndanderer Mißhandlungen ſchuldt geben · 
n 
ſten ſi Nac dem nu die Papper ſich ſo weit ver⸗ 
telliget een vnnd ein fofchändtliche that begangen 
gen g N ſie /wie jeht gerührt ‚belägerrmorden. Es 
efelchs EN wol die Türcken jhr beſtes ſie zu entſetz⸗ 
ion wol fi, „ONfen aber nichts außrichten / derhalben 
auch FM groſſe hungers Mor gertehten vnd hatten 
en / wol nderlich gebrech an Brot vnnd Saltz / alſo 
andel⸗ Bfie den gefangenen Chriſten vnnd 
ng der ° Argern die ſie noch bey ſich in der Statt auff 
vas fr dar, If der Tuͤrckiſchen Geißler behalten, 
id frey lich vermeynten durch diefelbe defto leicht, 
uſchf⸗ gen fall der Not ein Vertrag zu erlan⸗ 
Vu⸗ * ſechs Wochen fein Brot fondern al⸗ 
vnnd S Hundt vnd Pferdtsfleiſch / vnd das ohne 
e Bur attz / u eſſen geben. 
a, mit Yon Endelich als fie gefehen daß ſie von den 
pin ten nein Entſetz / von den Chriften aber 
— 5— au . Nihrer grewlichen Mißthat wenig gnad 
erſten A heuten / auch die Hungers doth 
ʒieſem it Sufferfke kommen war / haben ſie ſich 
iſt Der die Ihrem Oberſten della Motta entſchloſſen 
ichem du ſtung zu verlaſſen / vnnd mit getvalt 
neben ſicha as Lügen hindurch zu brechen. Haben 
we | “ Su den 8. Auguſti bey naͤchtlicher weil auß 
mah⸗ Oder fung begeben / vnnd durch ein Moraß 
> fünpffig rrgefegehy zu welchem End 
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Das Ein und Zwaͤntzigſte Buch fi 


ſie hier nnd dar den Weg mir Brettern vnnd PRO 1600. 


Kursen belegt. Alsaberdie im Laͤger den 

Außzug vermerckt / haben fie fo genauw fie fon 

sen alle Weg vnnd Paͤß rund vmbher beſetzt. 

Derhalben der Oberſte della Motta, als er 

geſehen daß er nicht entrinnen konte / mit dem 

Herrn Kolnitz begert Sprach zu halten / vnnd 

als derſelbe ſich etwas zu jhm genaͤhert / legte er 

ſein Rohr an / vnnd vermeinte jhn zu erſchieſ⸗ 

ſen. Aber ein Moor des Herrn Kolnitz Die⸗ 

ner wurd es gewahr / truckte auff ihn loß / vnnd 

kehrte alſo den Schuß von ſeines Herrn Leib 

ab. Darauff geriehten die Frantzoſen in Vn⸗ 

ordnung / vnd lieff einer da / der ander dort hi⸗ 

nauß / aber Graff Philips von Solms / der 

Graff vom Thurn vnnd Kolnitz Reutter ſetz⸗ 

ten jhnen ſo dapffer nach / daß ſie faſt alle er⸗ 

griffen worden / welchen ſie Haͤnd vnnd Fuͤß 

abgehauwen / die Augen außgeſtochen / vnnd 

alſo liegen laſſen / etlichen haben ſie Haͤnd vnd 

Fuͤß gebunden / vnd darnach bey dem Maͤnn⸗ 

lichen Glied an ein Baum auffgeknuͤpfft. Die 

Nadaſtiſche Huſſaren hatten auch bey 200, 

diefer Walonen angerroffen/ welche ſich wol 

ſtarck wehreren / muſten doch endtlich auch 

Haar laſſen / vnd wurden die gefangene vnter 

die Quartier außgetheilt / daß ein jedwedere 

Nation mit denſelben nach jhrem gefallen 

vmbgehen moͤchte. Die Teutſche waren wo ri 

die barmhertzigſte / durchſtochen fie oder mach · 34 — 

tens ſonſt kurtz mit jhnen: Die Vngern aber / pingericht. 

deren Landsleut ſie den Tuͤrcken verkaufft / 

vnnd die Frantzoſen / denen ſie vnter der Be⸗ 

laͤgerung viel Hon vnd Spots mit reden vnd 

anders erzeigt / giengen greuwlich mit jhnen 

vmb / etliche ſpiſſeten ſie / etlich raͤderten ſie / an⸗ 

dere hiengen fie auffan ein Haacken / ſchnit⸗ 

ten jhnen die Scham ab / lieſſen ſie lebendig 

auff den Raͤdern liegen / vnnd vnterhielten ſie 

mit eſſen vnnd trincken etlich tag lang / ſchnit⸗ 

ten jhnen Riemen auß dem Leib / vnd betroͤpf⸗ 

feten ſie mit heiſſem Speck / rieben jhnen Ep 

fig / Pfeffer vnnd Saltz in die Wunden’ etli⸗ 

che hiengen fie andie Fuß / etliche gruben fie 

in die Erden biß an den Ropff/ namen dar⸗ 

nach Kugeln onnd wurffen darnach / wie man 

vmb Gelt kegelt. Einen Frantzoſen haben 

ſie in ein Kuͤhhaut geſteckt / daß er allein mit 

dem Kopff herauß guckte / namen darnach 

Stro vnnd brieten jhn alſo lebendig wol drey 

vhren lang / gaben darnach von dem Gebrath 

denen die noch lebendig auff den Raͤdern ſaſ⸗ 

fenzu eſſen Ein Frauw die bekennt harte daß 

ſie das Pulfer hab woͤllen in Brandt ſtecken / 

haben ſie lebendig mit Schwebel vnnd Bech 

betraͤuffet / vnd darnach alſo lebendig jhr einen 

Spiß durch den Leib geſchlagen / 2 Den 

Gubernator Maroti harten ſie Mit außge⸗ 

fuͤhrt aber er kam im Scharmuͤtzel daruon / 
Ki bald 








— — 
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172 Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 
Anno 1000. hald hernach aber gerieth er vnter die Tarter / 


die jhn beraubt vnd fuͤr Todt haben ligen laſ⸗ 
ſen Iſt alſo erzehlter maſſen die Beſatzung zu 
Pappa / deren im Anfang bey 500.geweſen / 
grewlich geſtrafft vnnd hingerichtet worden 
dabey dann menniglich Gottes gerecht vrtheil 
mag erkennen. | 


In dieſem Jahr har auch Ibrahim Ba, 
ſcha der Tuͤrcken Feldtoberſter die Veſtung 
Caniſa in Steyermarck belaͤgert / die zwar von 
Natur zimlich ſtarck aber mir Volck vad an⸗ 
derer Notturfft nicht zum beſten gegen ein ſo 
mechtiges Heer verſehen gewefen / darzu noch 
ein vngluͤck ſchlug daß das Pulfer in Brandt 
—A— ſchaden gethan. Der 

rtzhertzog Matthias neben dem Hertzog von 
Mercure / theten wol jhr beſtes die Statt zu 
entſetzen / muſten aber vnuerrichter ſachen ab» 
stehen. Derhalben erſt die Vngetiſche vamach 
auch die Teutſche Beſatung vnwillig worden / 
daher der Oberſte Georg Paradyfer vhrſach 
genommen / die Veſtung zu vbergeben / wel⸗ 
ches den 22. Octobris geſchehen war aber herz 
nach fuͤr recht geſtelt / vnd zum todt verurtheit ⸗ 
wiewol etliche jhn entſchuldigen wollen / vnnd 
er auch darauff ſoll geſtorben ſeyn. Wie aber 
ſolcher gerichtlicher Proceß zugangen / auch 
die gantze geſtalt der Belägerung / iſt auß an⸗ 
dern getruckten Schrifften zuerfehen dahin 
wir dendefer wöllen gewieſen haben. Nachdem 
der Tuͤrck dieſe Veſtung erobert / ließ er dem 
Landvolck da vmbher Freyheit an Leib / Gur 
vnnd Religion verkuͤndigen vnnd zuſagen / ec. 


In dieſem Jahr hat ſich mit Jacob dem 


Schoitlandt Sechſtẽ /Koͤnigen in Schottlaudt ein ſeltzam 
komt wunder ⸗ vnnd gefehrliche geſchicht zugetragen / welche 


barlicher weiß 
in gefahr ſei⸗ 
nes lebens. 


wir hie fürklich erzehlen woͤlen. In Scort, 
landt war ein junger Graff von Gore / des 
Geſchlechts Ruthven welchet von einer lan⸗ 
gen Reiß auß Franckreich Italien ec zu Hauß 
kommen / vnnd ſich wol verſucht hatte. Diefeg 
Vatter war von der Regierung da der König 
noch onderjährig / enthauptet worden / doch 


blieben die Kinder bey den Guͤtern / vnd waren 


ſonderlich der Graff in gutem Anſehen. Er 
hette aber einen Bruder / bey zo. Jahren alt / 
welcher dens.Augftmonatg des morgens früh 
‚von Perth außgeritten / den König der ſich 
auff dem Schloß Falckenland dazumal ver⸗ 
hielte / vnd mit Jagen ſich beluͤſtigte / anzuſpre⸗ 
chen. Als er nu zu jhm kommen / gab er jhm 
heimlich zu verſtehen / wie daß er vngefehr ei⸗ 
nen Mann angerroffen / derein groflen Pott 
voll gemuͤntztes Golt hett vergraben woͤlen/ 
welchen er ſampt dem Pott mit ſich genom⸗ 
men / vnd ohn jemands wiſſen in ein Gemach 
in ſeins Bruders Hauß habe auffgefchloffen. 


Dieſes hab er dem König heimlich anzeige" 


mwöllen damit er nicht allein des S 

genieſſen / ſondern auch wie es ein geſtalt dar⸗ 
mit habe / allein von dem Mangrfahren moͤch⸗ 
te. Dem König kam anfänglic; ſolches 
frembd fuͤr / vnd wuͤſte nicht mag er gedencken 
ſolte: Doch endlich argwohneie er es muſie 
etwan Gelt ſeyn das ins Lande gebracht wit? 
Auffruhr vnnd Verraͤhterey damit amuſtiff 
ten / wie dann mehrmalen beſchehen. Schluge 
doch etlich mal die Reif abrjedod; ale die Jogt 
vollendet / vnd der junge Edelman nicht ablef? 
feden Königzubitten nam er allein den Her⸗ 
kögen von Linox vnd den Braffen von Marre 


mit wenig Dienern zu ſich / und ritte ſoauff | 
Perth zu / hatte auch kein ander Wehr bey ſich⸗ nl 
dann das Jaͤgerhorn noch auff dem Rucken. 


Als nu der Koͤnig zu Perth angelangt fand⸗ 
erden Graffen an der Tafel ober dem Mittag 
eſſen: begerte darauff an gemelten Axander 
dz vnter dem man dẽ Imbiß fuͤr n zubereitet 
er jhm den Dann mit dem Port zeigen wolle 
Alexander aber entſchuldigte fichrfolchesfonte 
fuͤglicher nach dem eſſen geſchehen / damit ſen 
Bruder vnnd andere Hemrn nichts gewaht 
wuͤrden: dann derſelbig ohne zwelfel baañ 
mie dem Port für ſich behalten wrde Nonn 
der Koͤnig den Imbiß eingenommen /ñ de an⸗ 
dere Herrn ſich auch zu Tiſch geſetzt ‚parat 
der den König durch einen heimlichen gand 
ein Stiegen hinauf inein Kammergebr 

vñ alle Thuͤren hinter jm zugeſchloffe moaſelbſt 
der König einen Mann, mitnamen Andredd 
Heinrichſon gefunden / der gan⸗ gewapnet da 
ſtunde / ſo bald er aber den König geſehen ſieng 





— 


er an zu zittern / ſprach auch kein wort Ale 


der äber fegte den Hut auff nam gemelcen Ai 
drea den Tolchẽ von der ſeyttẽ vñ drämere dem 
Koͤnig jhn võ ſtund an zu aſtecht w⸗ er ſich in 


wenigſten mic eini 


jetzo an jm rechen wolte /tc 


Der Koͤnig ſo wehrloß / vnnd nichtobe 


gem Geſchrey — 
ließ ſagte darauff / ob jm nicht noch eingedenck 
wie er feinem Vattel gethan / dejfen Tobtetk 


ſich dann fein Kägerhorn hatte / fiengeanflk 


fein &cben ſchoñ zu fprechen / fich entſchuld⸗ 


gend / daß ſolches ohn ſein wilen werege 


ſchehen / als der dazumal noch ein Kind gewe⸗ 


fen / vnnd andere jhres gefallens mufter?’ 
geren laſſen · Hielte hhm auch fir wie crjbt 
ſeine Bruͤder vnnd Schweſter allzeit in Eh⸗ 


ind 


/ 


ten gehalten vnd befurdert / ynndfoerjhfl® 


nen König ſchon ombbrechte / wurdendoß- 


ſein / des Königs / Kinder ſolches nicht vnge⸗ 


rochen laſſen: gelobte darbey vnnd jour 
wann er jhn gehen ließ / daß difjaltee fol 
heimlich vergeſſen vnd vergeben bleiben ; dar⸗ 
su dann auch Der gewapnete Audreag —34 
rich 


9 








. lichſon ein ſchlecht ei 
N beſtes thete. H 


ellicher maſſen bewe 
umb ab mit Ehrerl 
er Koͤnig ange lobe 
alles heimlich zu 
nigſten nicht entgelt 
leben laſſen / doc 
oewilligen feinem S 
dahin bringen. 
wapneten Heinrich 
vahren/neben yi 
xs nicht thete. 2 
Kngen /fragte der K 
MON’ Ober dazu be 
BEN 1 aber uan 
hoͤchſt er wuͤſte vor 
ndern jhm heite d 
arniſch an uzieher 
Fanderg Befelchjı 
Hes dabey bfeißen, 
er verheiſſen daßerı 
Bis Ir öffenen we 
on dapereineg n 
unden an there 
i Aittlerweil der 
AIR / hatten dies 
— el 
vnd als ſie na 
Graff / er 
Ne dern Thor 
errn an das Tt 
ner der fagte Nein, 
gie N. Der Grafl 
Ki Herrn ſie ſnen 
AH dem Koͤnig 


Iderungen)9 
er Yon Leder, 
bie Lriffer hm nad 
Ar Alexander dem. 
che konte ruffen 
drungen aog 
MET fort / biß 
emnmen * PER 
on un gluͤck warenoı 
dem Fenfkerp 
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anzeige a0 
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en moͤch⸗ 
ſolches 
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Marre 
jo au 

bey fit 
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gt fande 
Mittag 
xander 
reitete / 
R wolte⸗ 
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mit ſein 
gewahl 
n Man 
Als nu 
die an⸗ 
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Das Ein vnd Zwantzigſte Buch itz 


J—— 
ichſon / ein ſchlecht einfeltig Mann / mit bitten 


EN beſtes thete. Hierdurch ward Alexander 


— bewegt / nam den Hut wider⸗ 
a Ehrerbietung / vnd ſagte / wo fern 
“ nig angeloben vnnd ſchweren wolte ſol⸗ 
hi > zu halten / vnnd fies im we⸗ 
le t entgelten laſſen / wolten ſie jhn 
* Bei; doch muſte er ſolches auch zu 
Er Bruder voranzeigen/vnd 
—* — Befahl darauff dem ger 
———— einrichfon er folrcden König wol 
Pe — * viel Dreuworten wo er ſol⸗ 
hete. Als nu Alexander hinweg 
fragte der König mehrgemelten Hein 
— dazu beſtellt were jhne zu ermor⸗ 
by x ſchwur vnnd bethewrte auff das 
enden * von folchem anſchlag nichts / 
Harnif A * der Graff befohlen ſeinen 
eeen vnd ſeines Bruders A⸗ 
64 efelch zu verrichten. Der Koͤnig 
—8* e) blelben / vnnd weil er dem Alxan⸗ 
Benin fen daß er nicht ruffen auch die Fen⸗ 
—5* fenen wolle / begerte er von Hein⸗ 
FA er eines wolte auffthun / der es auch 
9 en an thete. 
kun De der Königin fogroffer Angſt 
Step, An die Herrn die mit dem König 
0 —— die Mal eit eingenom⸗ 
VG, r 8 fie nach dem Koͤnig fragten / ſagte 
ae er ſchon hinweg geritten zu 
tin <por pinauß darauf giengen 
—* an das Thor vñ fragten den Pfoͤrt⸗ 
fihen a Dam er here den König nicht 
— us Jet Graf mar zornig / vnd fagte zu 
ta, ſie folten ein wenig warfen, er wol- 


er J ” ; A us > — 
van Prach er ſich mit feinem Bruder Ale 
nig w 


* * Geſell ſchafft reyten. Hierzwiſchen 


igt/ 
MNſenb 
binden, 


ſeiner 
vngedultig vnd ſprach / Er were ein frey⸗ 


Ö 
bunden geboren / wolte auch frey vnd vnge⸗ 


Ku Atungen/goge der König den Alexan⸗ 
N * fort / biß er an das offen Fenſter 
* Kies Wo föhrepet perlaut Meordio. Zu 

* guck waren die Herrn auff dem Plas 


dem Fenſter / vnnd weil jiedes Koͤnigs 
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Stimm kenneten 7 lieffen ſie all zuſammen ANHOYFODO: 


die Stiegen hinauff / vnnd traffen vngefehr 

etlich ein heimlichen Gang an / welchen entwe⸗ 

der Alexander oder Heinrichſon der immittelſt 

hinweg geloffen / hatte offen gelaſſen. Der 
erſte aber war Jan Ramſey des Koͤnigs 
Kammerdiener einer / welcher eben darzu kam 
daß der Koͤnig dem Alexander / den er vnter 
ſich geworffen / auff dem Leib lag / derhalben er 
geſchwind hinauff lieff / vnnd gab jhm zween 
Stich mit einem Tolchen / vnd jagken jhne ſo 
halb todt die Trappen hinab / dem begegneten 
der Ritter Thomas Areſtin / ſampt des Koͤ⸗ 
nigs Letib Medico D. Hugo Hereſius, vnnd 
einem Diener / die richteten Alexander fort hin. 
Lieffen darauff die Stiegen hinauff / vnd fun⸗ 
den den Koͤnig noch geſund vnnd wolgemut / 
mit des Alexanders Rappier in der Handt: 
weil ſie aber ein geruͤcht hörten / ſtieſſen fie den 
Koͤnig gegen ſeinen willen in das Gemach / 
vnd erſahen bald den Graffen daher kommen / 
mit einem Helm auff dem Haupt / vnd zwey⸗ 
en Rappieren in den Haͤnden / ſampt noch 
ſieben gewapneten Dienern- Der Graff flu⸗ 

chte grewlich / vnd ſchwur er wolte ſeines Bru⸗ 
ders todt rechen: nichts deſtoweniger ſtellten 
ſich die vier gegen die Acht zu Wehr / theten 
ihn auch fo getrang daß vorgemelter Ramſey 
dem Grafen ein vortheil abfahe / vnd ſtache in 
von orten auffinden Wanſt / daß er ohn ein 
Wort mehr zu ſprechen / todt dahin fiel / darauff 
die Diener / deren auch etlich verwund / außriſ⸗ 
ſen / wie dann auch alle drey Herrn / Ramſey / 

Areſtin und Hereſius verletzt waren / verboll- 

werckten doch die Stiegen auffsbeſt fie fonten. 
Mittlerweil haben der Hertzog von inox vnd 
Graff von Marre / die andere Stiegen ange⸗ 
troffen / die Thuͤren mit Hemmern auffge⸗ 
ſchlagen / vnd meynten die bey dem Koͤnig nit 
anderſt dañ es were des Graffen volck / die jh⸗ 
nen noch eins an die Haut wolten. Darauff 
fie ſich von neuwem geruͤſtet: als ſie aber ver⸗ 
merckt / daß es der Hertzog vnd andere weren / 
haben ſie einander ſelbſt die Thuͤren eroͤffnet 
vnnd den Koͤnig mit Frewden vmbfangen / 

welcher ſampt allen die zu gegen / von ſtunden 


er Koͤnig 
wirt errettet. 


an auff die Knie gefallen / vnd Gott für ſolche 
gnaͤdige Erloͤſung danck geſagt. Vnter deß 


harte ſich ein groſſer Lermen in dem Staͤttlein 
erhaben / der Koͤnig aber lieſſe fich an einem 


Fenſter von dem Schloß fehen/ lieſſe darnach 


die Fuͤrnembſte zu ſich ruffen / vnd jhnen den 
gangen handelerzehlen 


Zu gedaͤchtnuß dieſer des Koͤnigs Erloͤ⸗ 
ſung hat manin Schottland vnd Engelland 
ders. tag Auguſti zu einem Feſt vnd Bett⸗ 
tag beſtimpt / Gott / der den Koͤnig ſo 
gnaͤdiglich mitten auß des Todts Rachen er⸗ 

Ri rettet 












Anno 1600. 
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rettet / dancken und zu loben. 
Hauß mit fleiß beſuchen / da fie vnter dem ler vnd Teuffelsfanger groſſe gemeinſcha 


Kämmerlein darein Alexander den König gehabt / vondem er auch erliche Stuͤcklein ge⸗ 
gefuͤhrt / ein tieff vnnd finfteres Gewoͤlb fun⸗lernet: und hab von der zeit an jmmerdar ſo 


den / welches oben mit Bretter vherdeckt / die che Schrifften vnnd Characteres bey ſich ge⸗ 


mit Bintzen beſtreuwet waren / eben als obes tragen. 

dem a zur Gefaͤngnus zubereitet wer 

geweſen. Ende des Ein vnd Zwentzigſten 
In des Graffen Kleidern har man auch et⸗ ee = 
liche Schriften onnd Zauberifche Characte⸗ 


[m — 
Inhalt des zwey vnd zwaͤntzigſten Buche. 
In Anſchlag auff Gertrudenberg bricht auß / das Kriegsvolch 
3 beides theils ſtreyfft hin vnd her. Marggraf von Burgaw ver⸗ 
Schloß Kakaw ein. Der Admirant vnd andere gefangene 
FERIEN werden loß geben. Hiſtoria von dem Grafen von Eſſex in En⸗ 
ET  Hellandt/famprdeffelbigen Todt. Die vereinigte Nider landen 
ſchicken mehr Schiff in Oſt Indien. Oliuirs von Nort Reyß vmb die gantze 
Welt. Jacob Mahu thut ein verlohrne Reyß mit 5. Schiffen durch die Magel⸗ 
laniſche Straß. Bier Engellaͤndiſche Schiff fahren nach Oſt Indien. In Spa 
nien vnd zu Ouynkirchen iſt groſſe zurüftung zur See. Galehen von Schluys 
brauchen fich weidlich / mit glück vnd vngluck Schiffmacht der vereinigten N⸗ 
derlanden. Anſchlag auff liſſingen kompt an tag. Zwiſchẽ den Abgeſandten des 
Königs von Franckreich vnnd des Ertzhertzogen wirt ein Tagleiſtung gehalten 
Graff Theodorus Triuultius bringt Italianiſch vnd Spaniſch Kriegsvolck in 
Niderland. Ein Soldat gebirt ein Kind. Die Befagungen in den Schantzen bey 
Oſtende / vnd das Schiffvolck zu Antorff meutiniern. Graff Ludwig von Naſ⸗ 
ſaw nimt die Wittb des Grafens von Bruch zur Ehe. Graf Moritz belaͤgerl 
vnd erobert Rheinberck /deßgleichen Moͤrs / und empfengt die Huldigung. Ertz⸗ 
hertzog Albertus belaͤgert Oſtende / Graff Moritz Hergoge Buſch · muß aber vñ 
verrichter ſachen abziehẽ. Geburt etlicher Potentatẽ Kinder. Zweytrachi in Sach 
ſen wegen der Caluiniſten: Darüber wire O. Crell enthauptet. Die Chriſten er⸗ 


obern Stulweiſſenburg / vnd verliehrens widerumb. Caniſa wirt von dem Ertt⸗ 


hertzogen von Gretz belãgert / aber vergeblich. Spanifche Fluth vnter Dorn fa⸗ 
ret auff Affrica / richtet aber nichts auß. Spanier fallen in 3 nemen Ken⸗ 
ſal vnd andere Ort ein / werden aber belegert/ondmüffen ſich ergeben. Der Gu⸗ 


bernator zu Oſtende / Veer / ſich eines Sturmebefürchtend/hele den Ertzhertzog 






mit Liſten auff / vnd was ſich hernach mit dem Sturm vnd ſonſi verloffen.. Ei r 
Tochter lebt drey Jar ohn eſſen vnd irincken. Einer mit namen Baronius/bringt" \ 


ſeltzam Sachen an tag 


2 
Ar 
Bi 


PERDERR jich begeben itt1s. Dionäten/1601 vnd 1602. vnter der Regierung JIFF 


D-Erfherkog Albers vnnd fabellz der Jufan⸗ | 
— * ——— nfantin/als Herkogen in Brabantrc.anft 
einer vnd Gra Mori vnd Graf Wilhelms von Naffawanffdrrandernfeyeen. 





An Anno I6or, 
| Far ren gefunden), vnnd bezeugten feine Diener 
Es lieſſe der König auchdes Graffen  daßerin Italien mit einem Schwarkkünfs 


maͤhlet ſich mit Fraͤuwlein Sibylla von Clef. Cloet nemt das 











v 
des Winterg:d 
eeiciere soorden;, 


Y de Start Gert 
nt ſelſchen Edelma 
eg 


nant / angelegt / 
geben / nicht Gu⸗ 
dern Gott vnnd 
leiſten / ſich bewe⸗ 
onigs thaler pr 
er ſich zuverhaltei 
gefangen oder dx 
urde verliehren 
er Die verheiſſen 
ten laſſen. Beg 
denberg vnter de 
(dic der Staı 
die Spanifchein 
rauch vermeynt 
nem Hauß zum 
Man mit Leit 


men / wolte eral 
n Spanifchen ı 
N dem Profofe 
rAnfchlag ang 
OHR OLE. 
peln / vnd denen yo 
Machen Als aben 


Mifter daruͤbe 
ekentuß zum kot 


uhrtheilt worden. ( 


en ſeines Fuͤrhab 
einen Bruder‘ 


‚fäh gtoffe Sin 


/ mit welche 


nan Schun/ 
NH TETEN ESTER 


N auch a 


er anhalten dal 
heinber 





— — 
.. 
ya» » 


Er ran 














































m Ang, N 
BR Sor, 0 ol Sons eysnb Biränighe Bu. * “ 
BR > theildes Jahr di IM 
— beyderfeitg in —— * ee auch ſo viel haben : darüber die Anno 1601. 
ea Rriegsfache wenig fürgenoriien Str: el an De ı 
Nond außgerichtet word —— O 10 verlauten lieſſen / IN 
verbar fol des Winterg:dochfeinperige nen wege woſie necht hoſſer befchtrme tmurden 
ie | Seen —— 
Ay, „Me State & al geben <Aberder Churfuͤrſt vnnd Biſa ) 
ertrudenberg von einem‘ | nd Biſchoff be⸗ N 
BE | Fan hen Eoelmannı Fran; von es oa ee ! 
a gopenseleat/twelkher gu ſolchem / wie er fr gendaßfein Aperrer pn) ſo vielzuwe⸗ 
a nicht Gut vnnd Geit — ade ar ‚nett SerDinand zum I 
— feinem duͤrſten ein dient u den. auch daſelbſten angenomen wor 
23. 11 beivegen laſſen. Darauffer 20 —9 
| Önigsr Safer 200. Nachdem auch Fraͤwlein Si | 
’ er a ner freien wes ne von Clef/ ec. Earlen ae 5* = E ji 
‚ % — ft } nn ß ü ‚ % v | 
el Fangen oder dag Sehen —* dem Alan —— Ertzhertog Ferdinandi/ Key, roh |! 
gevoi® | wuͤrde verliehren / begert daß man feinem Bru vnd de Amiliani des andern Bruders ſohn / | 
aw ver⸗ er die verheiſſene Bel rm 8 Cardinals Andrex Bruder / ſo von ei⸗ 
ten [air onung folte widerfah ⸗ ner Welſerin erh 
— den oe Begab ſich demnach gen Gert felbe den ———— EV | 
fangen indie fer den Rittmeiſter von der el dorfFanael a ab auff Duſſel⸗ | 
n dienſt der S U Dorffangelangtialldaden 4 .darnaddi 
in En⸗ — taten / vnnd ſuchte gelegenheit zeit gehalten tworde darnah die hoch⸗ 
——— a n / von dannen fie den ı 
den paniſche in die Start zubringen/weldhe auf RL IE den 7. 
eat | hamma unbe fu Fremen rm 
en SMF zum Hirtz genant / da jhn dauchte vnd befchenefe oereen 
I fern eonteoberdie Beftefom  Haufaeiogen/ond wari If fie nach 
in Spa Men, wolte er alsdann etlich tag dar end war im Nouember zuuor 
| | g daruor von hochgemelter Cardinal nnd B 
ʒchluys n Opanifchen etlichgefängeneeinbri ee FW von | 
N —B ich gefang ringen / Coſtnitz zu Rom mit Todtabanı | | 
ken IWW Profofeniefern/pernadyaberim | gangen. I) | 
49 * Anfehlag angepenfolte,-Iop * — ers Srefer-Deprarhmachte bey etlichen viel | 
halten I Wachram felbige Drevberrum- Töchter Ir in ie ag drey eltere 
| Nö denen vonauffen cin freyen ; anſche Fuͤrſten ver⸗ 
volck in Machen. Als aber ik freyenZugang maͤhlet Dann Die eltefte Marta /F 
| diß alles zu fruͤh an tag kom·  Albrech FRA De 
sen bey fer darübergefangen / vnnd auff ſei ' von Brandenburg / Hertogen in 
ufffein  Preuffen:dieandere Ef; Il 
a Naſ⸗ tkentuß zum tode den Januen u andere Elſabeth Anna / Hertog | 
: uhrtheil⸗ erugrn ou. ver · Philips udwig /Plaßgraffen bey Khei 
elaͤgert en. worden. Er erzeigte groſſe Reuw we⸗ I ne lernen Rhem Her⸗ IN 
eines Fuͤrhab uwn tzogen in Beyern vnd Newburg:die dritte Ma⸗ 
. Ertz⸗ fen ens / ſchrieb auch einbrieff gdalena/ Johann Dhilipgy; ah | 
n Bruder Xdof | ann Philipgyjeßgemelten Fürs | 
‚ber on Dein x Adolff de Prouince / darin ſtens Bruder / Pfal 
groſſe Suͤnd wie er fagr/beei alkgraffen vnnd · Hertgogen 
Sach zuuerſtehen eer ſagt / bellagte / auch zu Zweybruchc. und danndiein Pig 
ngab daß er in Keligionsfachen feb" [ein Si | juͤngſte Fraͤw⸗ 
mem | ehnun egonsſachen ſer lein Sibyllayden Margraffen von 23 
— nung vnnd Sinn gantz veraͤndert / in Ertherhog Ferdinandı urgaw / 
beſſer d ef ngnuß die H. Schrifft Auff Krackaw harte G 
ria fa⸗ urchleſen: vnd weil er zunon ein Tea  Cifenburzeiner raff Salenein von 
a 
row a enehäuplein wider Auff aber Graff Noris vernommen. af * 
ergo Nr, Yan —* ————— —— das Eyß kon⸗ 
Ein N Ve 15.‘ ev te kommen / hat er dem RittmeiſtenK 
aa Januarijzogen MR: er. Kloet 
I —RX Bu Re 008 Darauf u. 
u Bi * ae Mittel einer Petar⸗ RN ne 36 ns 
Thor geſchraubet / das Schlo uckſbin | i 
330% fanden! —— ein zimliche Beut pr mern hen Khan —3 — = S 
kauft. erfie/ nebendem Droffat®® pr | jelbſt er Spanifche 
— Man Scyuyf, * ſie Be S an Bu far au Orralen ‚Gapitin werden von 
* — En, *⸗ RO — angeſprengt worden Er gefchlas 
t IM * nn 01 40. eutter / ch die, 2 en. 
Ka betep ann afhe Sarnianen von-Rheifl- zu Pferdt fottnen zo — | 
Mi Dürfen au urn offen anchfehr/ ja gefangenworden. Nic Kioer foldhesgefe, 


er wol des Fürften von Guͤli⸗ 
— — ——— 
— worden er Tr zu Duͤſſeldorff 'befünnmere 
Sand jr owolten die Meutinierervon’dern 
/40000. Öfifden/pnnd daranff 


hen / iſt er ein andern Wegein geritten.) vnnd 
nach dem er die Spamſche auff ‚einer Hey⸗ 
den angetroffen /hat er dermaſſen in ſie geſeo⸗ 
daß etliche erſchlagen / die andere au bey 
370: fich ergeben muͤſſen / die er alle gehen 

RK ii iaſſen / 
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116 
Anno 1891. ſaſſen / vnd allein den Gubernator Dulcken / 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 





Buͤrgſchafft ſtellen / die dreiſſig fo in Flandern 


Anno 





AN Gon 
wiſſen ſchafft getr· 


den Hauptman Goltſtein / vnnd ſieben Ber kurtz uor / vnd noch zosanderediein Spani⸗ wehr / alſo daß die 
felchshaber / die für der andern Rantzon gut en vnnd Indien auff die Galeyen geſchmidet wie ſie den guten 
geſagt / gefangen bey fich behalten. Wworden / vher die ſo in dem vorigen vnnd alten wider zu frieden ſt 
en Darauff ruckte Cloet den 9. Februarij des Regiſter begriffen auchzuerledigen. FfEafe Su, 
Morine mim Nachts für grat an vnnd faffen Die Reuter der Admirant nebenandern den 29. Mater ds, In Engefani 
Kratamein, ab / vnd begaben ſich ſampt dem Fußvolefober fee Jahrs gen Antorffgefahren/ondhernad Sy, > gefehrliche Emps 
das Eyß. Die von innen theten wol etliche zu JJ.FF DO. gen Bruͤſſel ſich verfügt: | PEUNg wir eigene 
Schüp / nach dem aber das Thor durchein Die Staren aber der Vereinigten Niderlan ⸗ Engelland ıft ge 
Penard eroff net / ergaben ſie ſich / ſampt dem den haben durch ſolche That meht ein geringes Irrland / die zwar 
Schloß welches Cloer mis 49. Soldaten vnd lob vnd Ruhm bey menniglich erlangt faul vnd vngebur 
20. Reuttern beſetzt. Immittelſt fienge auch | | von Statthalter 
die Beſatzung zu Braune wegen nicht bezah⸗ Es erzeigte ſich der Admirant in feiner gm lich ſich ſtoltzer vm 
lung an zu meneinieren / waren auch die Buͤr ⸗ Gefengnuß jederzeit Großherhig/ wie er dann pn OMig oder Fuͤrſt 
gerzu Venlo wegen der verbottenen Licenten von Naturen etwas zum Zornonnd Bitte A . Yanney vnter den 
vbel zu frieden / alſo daß ſie auch etliche Schiſſ keit geneigt Iſt klein von Perfonsfehr andech⸗ Artneckig vnd au 
auff der Maß zu jhrer Notturfft angehalten tig in feiner Religion / als der ſeine Horas vnd ie Religion meh 
en Gezeiten beſſer alletag dann fein Muͤnch oder dann mit guter de 
— Vel gel der Admirant von Arra- Prieſter pflegte zu leſen / wacken enes ſcharpf⸗ Hdern Daher de 
— — * * ig bey Newport neben ans fen verſtandts / in Regierungs ſachen wol ab⸗ —— Auffruhr e 
— E 8 * sen vnd in Holland geführt wor» gericht / ja konte feine Sachen in Schriffien ich hülff und 
enift oben erzehlt. Derfelbe iſt biß dahero zu ¶ ſo wol als jrgend ein Youocat bringen und nen offenelichen $ 
Worden auffm Schloß bewahret / vnd nach fielen. Erzeigte ſich in geberden vnnd ſonſt/ die Irrlaͤnd 
feinem Stand zimlich vnnd ehrlich tractiert wann er nicht erzurnen gantz gemein vnnd Niderlaͤndiſchen 
worden: im anfang aber dieſes Jahrs wurde ſprachſam /mit einer etlicher maffen geaffectir⸗ nd Hauptieuth / 
erin den Hag gebracht / vnnd fiengeman an ten oder angenommener Sreundlichfeit nvndandern 
wegen ſeiner / wie auch des Gubernators von Wuſte ſich wol su verantworten / wie etliche” a Neſe zu dempffe 
S- Thomas ondanderer ſo die Hollandiſche wol erfahren / nemlich die Gräfin yon Bruch om! fe fürnembfte K 
Schiff auß Canarien mitbracht / Erlöfung gu vnd Falcken ſtein/ Wierib) weiche in Holland derlanden Ben; 
handeln. Dem Admirant wurde fürgchale wegen jhres entleibren Gemahls Recht gegen ickt / als den Sori 
ten / daß an ſeine vnd anderer ſtatt alle Vnter⸗ jhn verſucht / welches doch die Staten awas Han Rufſei No 
thanen der vereinigten Niderlanden die in befrembdet / weil er nu mehr abein in jhr gewalt riegsvolck / an 
Spanien vnnd anderſtwo hin vnnd widerin wargerahten. Vnter andern als jmeder Gr’ — MD vngeuͤbte nd 
Gefengnuß vnd auff den Galeyen jaͤmmer · fin Supplicarion vbergeben worven /darinfie? A den kegleichwol im N 
lich verhalten worden / ſolten loß gehenier aber die Slaten geberten daß fiejres®emahlsrobtr "tagt füg, Loſſe Niderlag 1 
goooc. Guͤlden vnd Die andere die verzehrte nit alfo vngerochen wolten laffen hingehen / der ndt. udlich harfiedal 
Koften vnnd gebuͤrlich Rantzon / nach der let» doch jederzeitinenden Stateigeneigten willen reux / Graff 
gemachten Quartier ordnung/bezahlen. Hier vnd dienſt erzeigt / antwort erim were recht ge⸗ aber in Kriegsſad 


auff begerte der Admirant zeit / dem König 
von Hiſpanien und Ertzherzogen / an denen 
ſolches allein hienge / ſolches zu wiſſen zu thun; 
die 50000. Guͤlden aber wolte er gar nicht 
geben gleichwol alle fein Mitgefangene loß ha- 
ben / wiewol die Staten gern gefehen daß Loys 


ſchehen / ſintemal er / nach jt eigenen worte! 
vnd zeugnuß / ſich mehr Partheyiſch dañ Neu⸗ 
tral erzeigt. Es kamẽ auch etliche Cleiſche Ge⸗ 
ſandten / die mit bewilligung der. Starten den 
27. Mouembris 600.mit jm zu ſprach komen / 
vnd etliche Sachen von jhm wiſſen weine" 


del Villiar dem Ritter Frans Veer / derihn Crantiworteri iefi 

| n ortet jhnen gantz trohig ſie ſhene Malt / ſonderlick 
—— 97 folee ‚denfelben gegen ein dencten in was — ——— er br uͤrde vnterge 
gfangenen Engliſchen Edelman in Indien / für Keyſer Carl dem Fünffeenauffven sn N andere /hn auf 


Nitter Johan Hawkens Sohn / abſuwech ein. 
Blieb alfodie Sach ein weyl KR 


lag / geweſen / wann fir wiſſen wolten wer ‚hung! 
Fuͤrſchub gethan / ſolten ſie de Raͤht ſeibſi fand 


weil aber ſtorben der Piderländer viel auff 
| a EÄRDER viel auff gen denen es wolbetkant / fonderlich wer jhine nno i⸗ 
— —— en iſt gerahsen die. Statt Weſei zu ſtraffen * | ba —* 
| ie a elttpallle die vermeynte reformierte Religion zu ommener 
en vnnd dem Ertzherzogen beoillige fordern, Yerfreil en | iq 5* 
— ige worden / pertreiben / auch ein Caſteel alda zubanwen IND abgefertigeny 
daß alle Miderländer ſo diiter Ihrem. gebiet / Dorffte quch noch fageriyeßfönsendie@ie, * angefangen, 
doch nicht einer Prima Miſſetha halber / ge⸗ffiſche keiner Neutraliten fichesamtiaglen 7: mer) A ton als der 
fangen? folten gegemden Kinktängen ynnd. gen, des Benlonifchen: Vertrags nnd? vertrag gezwi 


andere ſeine Mugefangene frey vnd ledig ge⸗ 
laſſen werden / vnnd ſolte der, Abmitan beh⸗ 


im 230060, Gulden vnnd noch fütz 0006. 


anderer Buͤndtnuſſen na. ¶ Auch hetten jh@® 
rer viel /ia auch fuͤrneme Fuͤrſten des 
Reichs ſeiner Ankunfft vnnd Zugs zuvor 

en une wiſſen ⸗ 





ME. Octobri 
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ano au Io. — Das Zwey und Zwantzigſte Buch. tu⸗ 
aber an ff etragen vnd anders dergleichen  wiewelihin in Irrland jur bleiben aufferlegt Anno 180 > N 
pan⸗ * daß die Cleuiſche nicht wol wuͤſten / wordem er aber Als der noͤtig achtete der Koͤn⸗ 
midet a engunen Herren / dergankeirufter/ / gin ſeibſt von allem pnterricht zugeben / fuhr 
a er zu frieden ffellen ſolten. fort / vnnd war von der Königin wol empfan⸗ | —4 
Ratte EM In Enaell gen. Als aber dieſe fein handlung dem Raht 
m Sanuyhs a i hat ſich in dieſem Jahr ein furbracht / iſt diefelbe alſo vbel genomen vnd go | | 
* REmpoͤrung begeben / welcher vhr⸗ deutet worden / daß ſie jn alsbald alles gewalts | 
füge [rung bir eigentlich erzehlen wollen. Neben vnnd Emptern eiuſeht / auch befohlen in des 94 
be . iſt gelegen die Königliche Inſel Vicecantziers Hauß als in einer Gefengnuß 
inges ao Die warwild vnd wuͤſt anch ein arm zu verbleiben / welches die Gemeine fehr ver⸗ 
von S en Volck hat / vnnd allein droſſen dardurch ſein ſach noch erger worden. 
Me a tern regiert wirt / die doch gemein An ſein ſtatt iſt der Herr von Montioy ein 
ſeiner Yu) kin: Folhet vnnd Herber erzeigen dann die dapfferer vnd erfahrener Herr /in Sırlandalg — 
dann vnd * "8 oder Fuͤrſten felber / auch allerley Zy, Statthalter geſchickt worden / mit befelch den 
itter / om | — dem ſchein daß die Inwohner getroffenen Stillſtand mit dem Graffen von 
dech⸗ Er’ ie are tg vnd auffruͤhriſch / anrichten/onnd Xironabzuf uͤndigen / vnnd den Krieg auff ein 
ovnd * eligion mehr mir zwang vnd Straffen neuwes anzufangen / welcher doch viel mehr 
ode a gurer dehr vnd exempel ſuchen zube⸗ einer Jagt der Wilden Thieren/ dann einem |) 
arpf⸗ dan Daher dannin etlichen Landtſchaff· Krieg gleich vnd ähntich. I) 
1 ab⸗ * ein Auf ruhr entſtanden / welche endtlich | 
fften ri vnd Fuͤrſchub der Spanier/ in ei⸗ In dieſer verſtrickũg iſt Eſſex in ein ſchwer INN 
onnd * offentlichen Krieg aufgebrochen / in wel/ Kranckheit gefallen /derhalba auff anhalten wi fun 000 
onſt/ * Irrlaͤndiſche Soldaten / fo indem feiner Freund /ſein Hauß jhm zur Gefengnuß rg Ih 
om DE un öifijen Krieggedient / fürDberfte verordnet worden erfilich mir und neben erff, nommen. 
ectir⸗ ton; auptleuth / vnter dem Graffen von Tis chen die auff jhn Auffſicht hielten / hernach aber a | 
hreik Der dern Herrn ſich gebrauchen igffen. invollfommener Freyheit / dodhdaßer des IM | N, 
tliche — Fk dempffen/ hat auch die Königin faft Hoffs ſich euſſern ſolte neben anderen reſtri⸗ IND 
ruch OT | — Kriegsobriſten / diefieinden ctionen mehr. Damit man aber die Gemeine | 
land — Ihrem volck gehabt / dahin ge⸗ etwas befriedigte / hat der Raht die vrſachen I I 
egen Hals den Lord Borowes die Ritter Br artımb Rönı ; a 1b) 
eg 8 d Borowes / die Ritter Bru warumb Koͤnig· Mayeſt den Graffen von Eſ 
was * Ruſſel / Moritz vnd anderemote auch das ſex in verhafftung genommen / den ſamptlichen 
malt” Ri ie an deren flartfie hingegen nem  Deampten des Reichs / die man die Stern, 
hraͤ⸗ | tie .geibte in Niiderlandabgefertigt  ertice famer nennt / fuͤrtragen laſſen / nemlich daß er KUNA 
ine” ZZ Kg, — * hwol im Augſtmonat Anno 1598. ein der Koͤnigin befelch nicht nachgeſetzt/ in dem er Anſchlag deß 99— 
todt ef de | nn iderlag wie im erſten theil gemeldet. das Kriegsvold im Suderquartier der In⸗ von Eſſex. I 
vdeen | von Darfiedahin gefande Herren Robert ſelaußgeſetzt / da jhm doch indie Nordnche ı 
illen aber x / Graffen von Eſſex / einen jungen / Proumtzien die zuführen aufferlegt geweſen: Hi 
tge⸗ “ 8 Kregeſachen wol erfahrenen Herrn / Daß er mit dem Graͤffen von Tiron heimlich 
wie | * Engelland bey dem Volck in groffem Spradsgehalten: dahervon feinen Hoffley- Il 
Reue" eu Jenvond von menmiglich elich war / da⸗ ten viel zu Ritter geſchlagen welchesermof —9 
Ge⸗ ihn De feine Feind ohrfach genommen, wuſte der Königin nicht wurde gefallen: daß | 
den | | E Her Koͤnigin in Haß zu bringen / vnnd er in Engellandt wider den auftrückfichen I 
nem non alten die gefahr wann fie einem folchen Befelch der jm zugeſchickt / vbergeſchiffet/ vnd 
iten ·J — ein fo groſſe Macht vnnd daß er ein groſſes Gelt wol bey z000000. —9— 
gen teen, ſonderlich in jhrem abgehenden %, Gülden verthan / vnd doch wenig aufgerichter. I 
set s irde vntergeben Hingegen bemuͤheten Weil aber dem Graffen ein zeitlang Fein Sein verthaͤ⸗ \ 
Ne Ian * jhn auß dem weg vnd auß Engel ⸗Audientz ſich zu verantworten geſtatter my, digung. il 
hine a ſchaffen / damit ſie von jhm im Regi ⸗rete der gemeine Mann noch mehr biß erenb⸗ 
fta⸗⸗ & nbehindert blieben. Iſt alſo gemelter lich fich folgender geſtalt führ dem Raht offene 
hine allerR nno 1599. mit einem ſtarcken vnd mie lich verantwortet. Daß er den Krieg m Sy 
mn | Vollf, an urfft wol verſchenem Zug / auch der vnd nicht im Norter Quartier gefuͤhrt/ ſey 
— landap mener gemalt vnd vollmacht in Irr⸗ krafft ſeiner gegebenen Vollmacht jm frey ge⸗ | 
vond ji ern Terre worden / daerden Krieg mit ſtanden / als der folches neben dem Kriegs⸗ 
Cle⸗ 9 on Fangen /onndendelich den Braffen raht am erfprießlichiten befunden. Mit dem 
we my ON als der Mebellen Obriſten / zueir Grafen von Tiron here er heimlich Sprach | | 
—9* | etti ta geitungen / dauon doch diebe- ¶ gehalten / weil derſelbe ſolches anderſt nit thun I 
uh⸗⸗ * en der. Königin will vnnd gutduncken wöllenac. Ertiche Evelleut herte erzu Wisrer Fl Ndı: M 
des —* Del worden Darauff Eſſer in aller geſchlagen / daß ſie deſtowilliger zu jhrer Man. I 
wor N Octobris in Engelland geſchiffet ¶ dienſt ſich gebrauchẽ lieſſen voii here deſfr anch NN 
— gewalt | 
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Anno 1601. 


gewalt vnd vollmacht gehabt. Daßergegen 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien. 











hilff eines Ritters Dauis / meiſt er machte / vnd 


N Msn, 
AM ßennum demende 


ſchrifftlichen befelch in Engellandt kommen / dergleichen. erbung aı 
were jhrer Mayeſtet dienſt gar nicht dardurch Als nu ſeine Feind ſolchs vernommen / as Gemach biß 
verkurtzt/ ſondern befordert / weil er hochnoͤtig gabs jhnen keine geringe forcht vnd nachden⸗ lleſſe die Thuͤren 
befunden jhrer Maieſtet den Stand des gan⸗ cken /brachtẽ auch die Koͤnigin in ein argwohn / en. MWicer 
ken Königreichs und Kriege mündlich zuer- als ob man ſie etwan bestwingen wolte vnnd n weiffel ſtunde/ 
kennengeben / welches ſich alſo nicht hett woͤl· ¶ daſſelb war auch dem Eſſex von etlichen doppel emen entſchloſ 
len ſchreiben laſſen / vnd hette er anders nichts hertzigen Geiſteren angebracht: jhne dardur | j Hauß in der? 
dauon dann die Arbeit vnnd vngemach ſo er dahin zu bringen / daß er nit recht bey ſich beden⸗ ynd dem Hoff gel 
auff der See im vberfahren erlitten Von dem cken / ſondern ın zweiffel gefuͤhrt werden ſolte nden begebenyal 
groffen Gelt were er nicht reicher worden / vnd ſeines thuns vnd fuͤrnemens halber. Darumb irmung zuwẽe 
lieſſe die Pfenningmeifterdaruon Rechnung auchdarbey geſagt ward / daß man jhme na htsherrn beanı 


thun: mochte auch wol leyden daß ein anderer 
der mehr außrichtete / dahin geſchickt wurde. 


dem eeben ſtunde welches zu glauben / vnter 
anderen diß den Eifer bewegte / daß einer feiner 


ah Ac 
a Rh, Alſo begab | 


i ner meifter Daniel / des Eifer heimliche Lande, Wweyhumder 

t Den SR | ſſex heim toder 
2 ein An od Mutvol CferdieSrepheirinfeinem Bxicf / wiesrnodh gefangen gehalten wall Ldelleut mit hren 
Bias: Hauß zu verbleiben erlangt / thet es j in doch vonder Gräfin / dutch onchrliche Mitrelan oldjen allet 


weh / daß er nicht Fontezu der Königin kom⸗ 
men / deſſen er ſich gegen feine Freundt beflagt 


ſich bracht / vnd derſelben ſolche wider fin given 
tzig tauſendt Guͤldẽ verkaufft / vnter dem ſchein 


donden / auf j 
eil 
Stundt/ wie das 


ſonderlich den Graffen von Southamton / ei · einer Schuld vnd bezahlung / als wann des UND wuſte der h 
nen fi ‚gen vnnd verftendigen Herrn weſcher Eſſex Seben daran gelegen: Aber er vberliferte mM ende folc 
toͤdt iche Seindfchafft trug gegen den Frey ¶ die rechte Brieffnicht allefondern allein etlich Eifer ſahen / wuſte 
herrn von Grey / darůͤber fie etlich mal einan ·abgeſchriebene vnd abconterfeite Copeyen / die dweiler nicht 
der angeſprengt / auch einander biß in Nider ⸗ alſo kuͤnſtlich geſtelt waren daß au) da Graf⸗ meinden ſeine 
landt gefolgt / fuͤrhabens den Streit mit einem fe Eſſex ſelber ſeine hand nicht wol kone erken⸗ Moder zur Spra 
Kampffzu endigen. Auß dieſer vnnd anderen nen. Wie diß alſo offenbar worden / foͤrchtete wiſchen wegen lief 
vrfachen mehr hienge Southamton dem Ef- Eifer / man möchte jhn mir ſoichen oder der⸗ Nennacs dem Sehe 
für fehr an flerefren fich auch mit erlich Catho⸗ gleichen nachgemaleten Brieffen in die Fall in ſeinem Bede ern 
liſchen vom Adel / die man Recuſanten nen⸗ oder etwas jhnezu vntertrucken / auff die bahn doch fein Mena: 
net vnnd anderen die mit gegenwertigem bringen. Daher er dann gezwungen ward⸗ Peer Lg 
— re —— zu frieden waren. etwas hefftigs fuͤtzunemen / damn er ſolches A Reiche Dffick 
ee aht- _ leſen des Sir sreunden vnnd jhrer Maieſtet gegenwertig mochte flagen vnd 17 den Grofe 
kehlägfür, zugeth anen war lang berahtſchlagt worden, fuͤrbringen wie er dann damach für Recht 


was fuͤrzunemen / damit er Eſſex einen frey⸗ 
en zugang vnd Verhoͤr bey der Königin moch⸗ 
te erlangen Offtgemelter Oſſex hatte ein Se⸗ 
cretarium / ein gelehrten / aber zu viel hefftiaen 
Mann / der gehhitzige Mittel fů rſchlug / zu folg 
des Spruchs bey dem Poeten Lucano:ar- 


thete: daher fein Diener geſagter Daniel/ nach 
des Eſſex Todt verdammet wo den / die zwen⸗ 
tzig tauſendt Guͤlden wider zu bezahlen / am 
Leib geſtrafft zu werden / neben andern Buſ⸗ 
ſen mehr 


ma tenentiomniadat,quiiufta negat, vnd Dach den diefe Rahtſchlaͤ if Naefor 
eines andern :Multa — — ta- ¶ des von Eſſer ueber Vold —* —* 
men facta tenent. Damit er zu verſtehen ge⸗ hat ſie jhn den 7. Februarij Anno ı6or. gen ann Geloln al 
ben möllenyman müfjegewaltbrauchen onnd Hoff fuͤr den Raht fordern laſſen er aber auf Be gegen den Gi 
zur Wehr greiffen / dann wuͤrde ſich alles das forcht daß er gefangen werdẽ moͤcht⸗ eniſchui⸗ —* mit den ſein 
u ent ſchicken /2 Darauff fielen digte ſich auff beſtimptẽ tag uerſcheinen Des Sr —*8* 
— — —— andern tags aber am Morgen fit, forderte & b each fbiengypı 
—— als daß ſie wolten gen Hoff ale feine beſte Freunde zu ſich / zubeſchlieſſen/ el twentiger‘ 
——— ynd Zugangbeferen was er thum ſolte . Wie diß iu Hoffe ande ge beerlangen 
—— a feiner fürnemften senden than / wurden alsbald / nach feines des Eifer welch Hauß zůbeg 

—— en Ib Söntgehen  Dauß vier Rabteheren / ſoman für jene zul do 
— xynd Hellbarten mwolten Freund: hielte / geſandt zu vernemen war De mache) N 
gebrauchen — an ſotte er Eſſex ein Fuß fall rumb er fich befehtverte gen Hoffe zu kom⸗ nn Dart Torf 

ehun/ondfeine lagfürbringen. Etlich riethen men / vnnd jhne mit guten Worten dahin gene Ketten au 

jhm / er ſolte ſich dauon machen / vnd in Wale zu bringen: As dieſe Gefandten in Eifif * durchdringen 
a. Ber * —* gegen ſeine Hauß kommen / vnnd daſelbſt die ver⸗ Bach jhme en 
a en. = fag —* Mei ſehen dag ſamblung feiner Freunden / foetliche drew⸗ füitner Fi feiner Lei 
ee tatt Londen / vnd Wo CS můguch / wort fallen liefen / geſehen/ begerten ſie * utter Man 
des Torns oder Caſteels allda / durch den Herm Eifer allein anzuſprechen. Wie tlich verwun 
ſie m 1b er die tige 
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hte / vnd Anl ish fie naar dem ende hi zen _ Zeoantiape — * — 
ihre © erbung — — vnnd kam durch hilff etlicher Schifflein mie Anno 15or 
mmen / das emach / biß feiner rn er fie auff dem mehrertheil feiner Anhänger von binden |) 
lleſſe die Tr unfft / vnnd zu in ſein Hauß welchs ſchon mi⸗ Kriegsvolck | 








4 . n | | 
—9— ei —** —— feine Diener ſtarck be» vmbaeben vnnd das Gefchlis darflir gefkelle ) 
:vnnd in xweiffel Funde u zen feinen Freunden vnd etliche todt geſchoſſen waren / darumb er 
⸗ oppel —* nd nit wuͤſte was fuͤrzu⸗ nicht wuſte / wohin in der Nacht / vnnd muſte N 

durch mHauf oſſen ſie vnbedaͤchtiglich weil alſo ſich mit den ſeinen gefangen geben / in 
irdur ze der Vorſtatt zwiſchen der Starr handen des Admirals in Engelland / in Hoff⸗ | 
* egeen woiimn ſie ſich ale auff nung / daß er mit der Königin möchtesn I 
rum al vnd Sprach kommen. Es wurden mir hme wol Wirt in feine 
| Me * he bie abgefandten ¶hundert gefangen / die gar nicht gedachten fo uhsefange, IN 


vbel gethan su haben / als ſie darnach erfahren: 
Dan n wie er in der State Londen war / hat er 
den Straum vnd den Wind zum beſten / vnd 





e na 

/vnter a | 

|. » d, , i 

r ſeiner mg a woh Üfobegabfich Eifer) vngefehrlich mir 


il — —* —* per ſonen / mehrertheils lagen viel Schiff bereit / die hue desandern 
a ** “ * rn fit Rappieren tags / ohne daß er verfolgt het werden mögen, I 
5 onden/ auff ei gewapner / zu Fuß auff auß dem Sandeherren führen fönnen. Wie 
IR de fUNdE > mi einen Sontag / zu neunter nu Eſſex alfo gefangen/ward der Adel auffge⸗ 
Bin vnnd ——— rn war / an vnnd fein Proceß ſtracks 0 ji 
iD . hrtheil onter ihnen nit zu Ein Capitein See fo de Ä —4 
rliferte * ende ſolches geſchahe Etliche ſo den —* vnnd en N | 
n srl > ahen/touften nit was es auff ſich hette / ſprechen ward fuͤr einen verraͤhter gefan * |) 
en / die weil er hicht ſo bald dem Magiſtrat over vnd auffgehangen. * 
or * * feine Sach konte zuerkennen ge | 
schreit | wiſha * *— run ob wol ſie ſich Den 29. Febrnarij/oderis.hächaltem Form des ge⸗ | 
a Eee are /dagtmanjh» ſylo / warde der Eifer / mit dem Graff von gen fferange | 
: Fall m feinem —— Panini —— / nach des Sands gebrauch / zu ſtelten Proceß | 
— Och kei = at wollen / thete ft Munſter fir Recht gebracht auff eine Hl 
ieb = | Se Toren / fondern waren alle ſtellung / ſo darzu — —— fe | 
| che des —— aber wurden von Hofe einem Königlichen Thron / der Baron von I 
fo m fühle, den fficierer mit Herolten nachge⸗ Bockhorſt groß Treforier yon Engellandt / 
—* de namende —* ſampt ſeinem Anhang/in welcher in der handlung preſennanede Mas 
Re —* onigin als Verraͤhter außzukuͤn⸗ jeſtat / als mit ein Glid / ſampt allen Kongu⸗ 
na Eee % en fie nicht alsbald allen gehorfam chen Beampten. Da wurdenale Richter, | 
= ih, dag end —* Eſſex thet damit vnbedecht der Peres aufgeruffen/ ihre meinung vrind | 
8 ra honderen ig, Datt Chor nicht hatte beſett _ gurdüncken aufsufagen Diefe folgende Grafs | 
u —E verfügt in das Hauß des Burg fen ais der yon Orford/von Schraßbery / von | 
tieggen gonden / Meiſter Thomas Darbye/ von Comberland, yon Worceſter / | 
Mi chen ent. Dann che derfelb augder ¶ von Suſſer von Herford/von Meon⸗ vnnd 
vnwi olcf nn fordert worden /war ſchon das von Noringam der auch Admiral war auch 
amen! thane⸗ > faſt die gantze Statt / ſolches ger der Vicecomte von Bundon: Item die Bu⸗ 
1. gen —* — * halben der Herolden / in rü-  nenvon Dela Ware / von Morley / von Cob, 
wa | Sea * en Graffen. Daher ward der ham / von Strafford / von Gray / von Lumley / 
ſchul⸗ —8W den feinen ſehr erſchrocken vnnd von Winfore / von dticche / von Dartyypon 
De⸗ prach er wie er ſahe / daß er zu teiner ¶ Sandoys / von Hunßdon / von S.Sohann | 
erte et one ya  etyondYnderredung kommen de Blekowon Burglaybon Compren/onnd j 
ieffen! Ra Be aetin der Statt einigehülff o⸗ von Haward de Waldom / zuſammen neun 
dr ger feinen, rlangen / gedachte er fich wider nach Graffen / ein Vicegraff / vnnd y. Freyherrn | 
Er Leiche auß zubegeben / mit ben Rahtsherrn / in alles ey als Peres / wie ſie genenn wer⸗ 
ſeine Ongem, doch immittelſt gan behend dar- den. 
/ wa⸗ An der va fich zu onderreden. Wie aber er 
kom vnddieß * Thor kam / and er daſſelb befent/ Die gefangene Graffen von Eſſex vnd 
dahin Ewalt durch auffgesogen’ vnnd als ermit Southamton, wie ſie fuͤr das Recht geſtelt / 
Er Se wome / geſchahen zween lieſſen frägen / obfie nicht möchten erliche von 
ve wvardeng hine/einer durch feinen Hut vnd diefen Peres verwerffen / als ihre Feindy 
drei ner ya Seibjungentodt geſchoſſen / fonadjihrem Sehen geftanden 7 gleich Lob. 
en ſie 1 —— ann Herr Chriſtoff Blond / ham dem von Eſſtr Gray dem von Sour, 
Wie ehhal » NR / neben noch andern. hamton vnnd andere mehr gethan hetten. 
ſie nu le flucht nam nach dem Waller, Darauff ward Ihnen durch die Sandrrichter 
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Anno 1601. 
| | | vnd gelehrte ) Nein geantwortet / weil folches 
ER | gegen das Recht vnnd gebrauch / dann auch 
| viel vnder den Peres ſich funden / die gute 

9 Freund / Schwaͤger / ja auch Vetter der mit⸗ 

| pflichtigen weren. Alfo wurden ihnen die Ans 

flag von der Königin Aduocaten / Procura- 

toren / vnd Dffteiern fürgelefen/außgelegt vnd 

meiſterlich groß vnnd beſchwerlich herfuͤr ge⸗ 

bracht: darauff muſten die gefangene ſelber / 

offentlich / ohn verzug / außſtellung / oder huͤlff 

einiger Aduocaten / wie ſolchs das Recht mit⸗ 

1 bringe / deren fo peinlich angeflaget werden / 

| ER antworten. i 

—— > Diefe zween Graffen haben ſich gantz ver⸗ 

—— ſtendiglich verthaͤdiget / gegen die jnen fuͤrge⸗ 

Eſſer vnd haltene Aufflagen / als / daß Eſſex / wie er noch 

Southamtan. in Irland geweſen / practiciert haben ſolt / mit 

ſeinem Kriegsvolck vber in Engelland zu 

kommen / vund ſich ſelbſt zum König auffzu⸗ 

werffen / beſtund aber die Anklag am meiſten 

darauff daß ſie berahtſchlaget hetten den Hoff 

einzunemen / vnd daß ſie thaͤtlich in die Statt 

Londen eingezogen / vnd geruffen hatten’ En⸗ 

gelland were der Infantin in Hiſpanien ver⸗ 





































hang zu machen · Item daß fie die Rahtsherrn 
gefangen gehalten / vnd in Eſſex hauß der Koͤ⸗ 
nigin mit gewalt widerſtanden / vnnd derglei⸗ 
hen ſtuͤek mehr / ſo ſie auffs ergſte außdeuteten 
vnd auß jederem punct eine verraͤhterey /oder 
crimen læſæ maieſtatis erzwingen wolten. 


Dargegen beide Graffen / als wolberedte 
Männer / mit gutem Beſcheid für Gott ſich 
bezeugt / daß fieniejchtwag gegen ihrer Ma⸗ 
jeſtet Perſon oder Stand gedacht oder fuͤrge⸗ 
nommen / daß ſie auch nicht glaubt oder ge⸗ 
meint / daß ſolchs zu verachtung des Printzens 
oder Sande gereichte/ daß fie allein geſucht ſich 
felbft gegenjhre Feind zu ſchuͤtzen vnnd zube⸗ 
firmen auch werendie Rahrfchläg ſo daruͤ⸗ 
ber gefallen / nie befchloffen nochin dag werck 
gebrachtfonder was mittel fiegebraucht/allein 
dahin gerichter geweſen / daß fie zugang su ihrer 
Majeſtet moͤchten bekommen / vnnd dero ohn 


vnnd jhrer Gnaden ſich vntergeben / auch jhre 
beſchwerden mündlich fuͤrzubringen / weiche / 
fie es darfuͤr hielten / ſonſten nicht fo auffrichtig 
ihrer Majeſtet fuͤrgebracht fein folten / als 
darnach liche Graͤfinne vnd andere in jhrem 
Todthett bekent / vnd daß ſie darumb beſſer ge⸗ 
achtet ihrer Majeſtet Gnad ſich zu vnterwerf⸗ 
fen / dann allwegen in ſolchem ſorglichen 
Stand vnnd Gefahrzu ſtehen / damit ſie tag⸗ 
lichs durch jhre Feind bedrewet wuͤrden / fon- 
derlich weil fein / Effer/hand nachcontrefeit / 
vnnd vnter ſeinem namen brieff geſchrieben 
worden. Darum̃ jhnen nie in den Sinn kom⸗ 
men / daß man darauß ein crimen læſæ maic- 
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kaufft / vnd vermeynt jnendafelbft einen an⸗ 


verhinderung jhrer Feinden / zu fuß fallen / 




















ſtatis wolte machen. Sie berüchtigten auch et⸗ 
liche als vndanckbare vnnd Fuchsſchwaͤntzer 


Sie wurden gefragt / welche die weren / ſo 
ſie fuͤr jhre Feindt hielten ? Sie antworten / 
den Secretarium Herrn Robert Cicil, de 


Lord Cobham / vnnd den Ritter Walter Ra⸗ 


leyg: da ſtundt auff der Freyherr Cobham / 
vnnd ſprach zu feiner entfehuldigung/ daß et 
dem Eſſex nie boͤß hertz zugetragen / were allein 
vbel zu frieden geweſen / vber den Ehrgeitzigen 


Lauff vnd trieb ſeines handels / ſo dem Stand 


des Reichs nicht dann zu gefahr koͤnte gerei⸗ 


chen / ꝛc. Sie beſchuldigten gemeiten Secreta ⸗ 
rium / daß er den ſorglichen Frieden mit Hi⸗ 


ſpanien fortſetzte / vnnd den Tittel vnnd An⸗ 


Ann) NO} 





67. 
dargegen die zwee 
proteſtierten/ daf 
jhnen in das Hertz 


9 raͤtherey folge moͤge 


| es wol nach dem 
Nwan ſagt / als verro 

en / ſo weren don 
ort frey. Der E 
die Herrn / ſie wolte 
Ihrer) qjeſtaͤt vml 
wit / weil ſie jhr gewi 
Ihrem Kerken der 


J di ſagte dieſer Gra 


N war / ſeines Fre 
erſicherung halbeı 
Xſprach ſtolh da 


ſprach der Infantin in Hiſpanien / zu der Kr nder als ein Chri 
nen von Engelland / ſo gut achtete / als eines an wem Hergenzuß 
deren bey vergleichung / aber ſolchẽ fuͤrzutem⸗ Mgefehen er möcht 
men / ſagte Eifer were er allzeit bereit geweſen an zu haben / nach 
feinen Leib auffzuopfferen / als einem getrewen Agleichwel darbe⸗ 
Vnterthanen der. Kron Engelland gebührte | leſtaͤt nicht anbring 


Daruͤber der Secretarius ſich auch —7 
vmb zubeweiſen / daß ſich das gegenſpiel wind 
erfinden / hat alſo / auff den knien ligend / ſie wol⸗ 
ten ſich erklaͤren / wo ſie ſolchs gehoͤrt heitẽ Die 
Grafen ſagten / ſie hettens von dem Rahts ⸗ 
herrn Knollis / der ward alsbald dahin ge 
bracht / gab aber zuerkennen / ſie hetten wolmit 
einander geredt von einem Buch / fo von ei⸗ 
nem Dolman außgeben/ vnnd tractierte von 
der Erbfolgungin Engelland/ vnnd daß da⸗ 
rin der Titul onnd Anſprach der Infanin ſo 
gut gemacht wurde / als anderer / welches. 
ſagte / ein ſchand zu fein. Damit ward der miß⸗ 
uerſtandt entdeckt / vnd diß alles gnugſam ent⸗ 
ſchuldiget. 


Als nu endlich diß procedieren von mor⸗ 
gen zu neun vhren an / biß zu ſechs vhren des 
nachmittags gewehret / vnnd viel puncten wi⸗ 
derlegt worden / da doch die manigfeltige Ad⸗ 


uocaten gegen die Graffen groß vortheu hat⸗ 


ten / vnnd beybrachten / auch auß den Rechten 
erwieſen / daß es müfte für eine Verraͤhterey ge 
halten werden / ward das vrtheil ob es verrä/ 
teren ſeye oder nit / der erkentnuß der 25. Herm 
als Peres / deren Erklaͤrung ſie ſich zuuorn/ 
nach gewoheit des Landts / vnderworffen / heim 
geſtelt. Darauff wurden die gefangene eiwas 
abgefuͤhrt / daß ſich die Herrn immittel 

berathſchlagen m oͤchten / und nach dem etliche 
fragen fuͤrgebracht vnd durch die Richter vnd 
Engliſche Rechtsgelehrten auffgeloͤſet mol 
den ‚erklärten fie alle die gefangene ſchuldig 
vnnd zu folg ſolcher Außſpruͤch / ward dns MM 
theil des Todts gegen ſie als verraͤhter / gan 
ſtrenglich durch den Herrn Threſorier / wie des 
Sands brauch / außgeſprochen. —9— 

a 


Zuadwolte verſchm 
inde vndenh 

aſchuͤldigte auchd 
die vm̃ ſeinent wille 





gnuß mit herẽ 
8 bmt verſich 
Snap geweſen / d 
9 vermifcher/pr 


eibi 

willen gwerden/ 

de 
dad | 
ucceſſion befangeı 





> * u .n a 
- Ts * Ne Tr 73 





Cor; Das Zwey und Zwaͤntzigſte Buch. 

Kar — Kr ween Graffen zum andernmal in Schortlandr ſeytten. 

os ine daß ſie niemals gedacht / noch An allen ſeytten ward durch ſeine Freundt 
eren / ſo raͤtheren — kommen / das fuͤr einige ver vnd Feind / fuͤr vnd gegen jhn / fleiß angewent. 
‚orte Etvolnad mögen gehalten werden / ondob Die Rahtsherrn / vnd fürnemblich drey oder 
fe anf aa) dem Buchſtaben der Rechten / wie vier Predicanten / haben ihn wunderbarlich be⸗ 
| . ar dh gals verrärheren Font außgelegt wer ⸗ wegt / nach dem er von Naturen eyfferig vnnd 
hans * — * deßhalb jhre Herten für ¶ Botſelig war / vnnd er ſich des ewigen Todes 
—* die — — in, | raff von Southamton bat befoͤrchtete / daß er in feinem Gemuͤt fich ſolches 
Ihrer Raser: alten in deifen anſehung / bey abfterben der Welt eingebilder, daß er jre Ma⸗ 
ige * — ie vinb grad handlen / ſonſten aber jeſtaͤt vnd ſeiner Feinden handlung gegen jhne 
Stand ihrem 1% 5 geroijfen vberzeugte / daßfiein nit allein für vnrecht nic hielte / ſonder noch dar 
gene di ih — * beſchuͤldigung frey weren / zu billichte / daran dan ſeine vnbeſtendigkeit vnd 
ecreta⸗ tig far, —* Sraffe/als der nun mitpflich⸗ verenderung der Sinnen geſpuͤret ward. Als 
Wr Derficherun * Freunds vnnd feines Lebens nun durch ſolche mittel ſein hohes Gemuͤt her⸗ 
dA — 3* yalben. Aber der Graffevon Efr under gebracht /pndernichts dann nachdem 
Ko⸗ daper den Tode nicht achtete/ ewigen geben trachtet / vnd ins gemein all ſein 
nesal em Here Chriſt ſterben wolte mit getreu · ¶thun als zu viel Weltlich beflages/ gu vollkom 
forte Agefehen — a Gott vnd feiner Fuͤrſtin· vn · mener Rechtfertigung feines gegentheus/ iſt 
—* Man zu hab möchte geachtet werdẽ zu Dielge- der Oenteng vnd befelch des Todts / ehe dann 
rewen Ar Aleichn —— der außlegung der Rechtẽ/ hme die Fuͤrbitt vn id vnderhandlungen auß 
ſͤhrte jeſtaͤ mih ¶darbey / di man ſolches jhrer Ma⸗landiſcher Printzen / Staten vnd Herrn / auch 
2 ni * anbringen wolte / als wann er dero die zeit helffen kuntẽ / auff den Faſt elabend / von 
rd e ndergr verſchmehen ſonder daß er bey ſich der Koͤnigin vnderſchrieben / vnnd nicht ohn 
be J nl zu ſein / gnad zubegeren. Er groſſe beſchwernuß vberſchickt worden. Dann 
Die ebaß nr auch Die andere / vnnd bar fürfiey / wie ſie des Abendts zu Bett gienge / befahlfie 
—* ve willen in dieſe beſchwernuß wa einem Edelman von jhrer Kammer Dir. Ca 
in ge⸗ zeyhun af n ar gleichfalsdie Herrn vmb ver, rewzu wachen / ob ſie etwan ſich anders wuͤrde 
Aa — 5 hre Kinder oder verwandten vnter bedencken / als ſie den tag zuuorn gethan / ſand⸗ 
vorteil? ; ——— harten, vnnd wurden alfo e den nach dem Thurn an Herrn Thomas Ha 
* ter gene wider auff das Caſteel gefüh, ward Caſtelein / die Execution auff zuhalten / 


aß da⸗ Bass, N; theils 


NDR diß die ſumma der action vnd vi⸗ 
vber die Herrn ergangen. 


biß auff ferneren Beſcheid / des Morgens aber 
vn ſechs Vhren ſchickt ſie abermals einenan 














tin ap Sn 
* & 8 nung ah ſtunde das Volckin groſſer hoff dern vonder Kam̃er / den Ritter Sire Eduard ji 
tan, Sen e e onigin wuͤrde nach jhr angeborner Darrie / mit einem Briefflein / mit der Execu⸗ | | I 
* gnad erzeigen / Aber die Monarcha⸗ tion / vnangeſehen jhres befelchs/ fort zu fah⸗ I) 
to 


oh hͤtigke 
n ent⸗ Pro, Darf egier AR 028 Nik, 5 er 
diene, gerung jhrer Majeſtaͤt / hat ſolchen ren Dieferziveyte Abgefandre kam ſo zeitlich / 


T — e 
0 rl koͤnnen dulden / eines Vuterthanen 
aſallen, ſo zu verachtung jhrer Regie⸗ 


das der Caſtelein / ſo die vorige Bottſchafft 
dem Graffen noch nicht angezeigt / ſich noch 


⸗ una in; 

u 2 An rem hohen alter ther gelangen’ ale kleidete / vñ der Ritter befahl dem vorigen Bot 
mio (che Mehemehrsoifte/noie fie folteregiereny ten zu bleiben / vnnd u zuſehen biß die Execu⸗ 
» Adv gleichen nn Ihr dienſtlich weren vnnd der⸗ sion geſchehen/ ſolche auch zu rück zu bringen. 
hat⸗ — 2* weil es ein ſorglich Exempel ſeyn Etwan vmb acht Vhren darnach / veraͤndert 
chreit On feine Graffen vngeſtrafft zu laſſen / ob die Koͤnigin abermals jren Sinn / vnd ſandte 
‚nat hetten. —59 Dienſten Gnad verdienet den Ritter Johann Kilegrew Kaͤmmerling 
89 — aͤnguu a * hieltens darfuͤr / ein ewige Ge, mit einem Ring / vnd Befelch/ nochmals mit 
yertiß Sera y verficherungivere einegnugfame der Execution zu verziehen / biß auff fernern be 
om Gray —— daß damit das Recht mit ſcheidt /aber dieſer Bott kam zu ſpat / begegnete 
heim ter; miſchet / vnd des ÖraffenPerfonjp- dem Ritter Darrie / vorigem Borten/auff 
on dienen Aid: fand vnd zeit des Kriegs hette dem Riniere am wege / welcher ſagte das er ge 
ierelf ein fer gen vnnd den Feinden des Landts ſehen daß jhme der Kopff ſchon abgeſchlagen. 
tliche Eiffe ſo — Die Jalouſie aber oder Alſo kerten ſie zuſamen zurück nach dem Hofe 
vond finder hat ſich gemeinlich bey hohen Printzen zu Weſtmuͤnſter Die Koͤnigin empfieng die 
ot? Eheifg ; Olcheg nit zugelaſſen / darzu meiſten Bottſchafft des Todts Eſſex mir betruͤbnuß / 
ldig / fa —25 groſſer Anhang des Volcks vnnd wie ſie Darrie ſahe / weinete ſie: darumb 
gr; affen — geholffen die forcht ſo des der Bott ſich eine zeitlang im Hoff nicht ſehen 
van deabe * trugen / wañ die Königin wuͤr⸗ ließ. Dieſe onbeftendigkeiejhrer Reſolution/ 
* Men oje Bee / daß er dann nach ſeinem beklagte fie darnach / daß enſtanden were 

vermer * encken zu regieren / wiewol man daher/ daß ſie von den Particulier ſachen / ſo 
ar⸗ aß des Graffen zuneigung / die fuͤrgangẽ wage nit allerdings bericht geweſen / 





ucceſſ * 
eſſion belangent / gantz auff des Könige 
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Anno 1601. | 
gehorfam deiner Ordnungen trage werffei 


f D Ann } 
— An) o die lange B 
dern Volck in verachtungthete gerahten / weil ch 160, elange Ba 


nicht glaubt / noch auch einer fo ſich auff feine 
eigene gute Werck verlaffen/gemefen:fondern 
allein auff das Berdienft und barmhertzigkeit 
Chrifti fein vertrawen geſtelt / vnd begerte / daß 
fie mie jihme Gott wolten anruffen / wie er dan 


fuͤr den Gelehriſten under den Gelerten 9 


rechnet /) wurden gehangen vnd geviertheil "7 


wegẽ daß ſie jrem Herrn zu aller ſtrengheit v 
gefährlichen handeln hatten gerahten.Alfo 1 
domals diefe Auffruhr in Engellandt aba 


4 Diejenigen / ſo die meiſte dienſten bey jhr ge⸗ mich allhie hernider / meine verdiente Stra ———— gap: 
| leiſtet/ verhaſſet wurden’ vnnd folches befünde zu empfangen / ſo bitte ich nu du wolleſt mein u ie Ober 
fie in allen offentlichen handlungen vnnd ver / Seel in deme Haͤnd nemẽ. Alſo ſtrecket er ſei⸗ (apa Non vnnd 

ſamblungen / an der gewoͤnlichen zuruffung ne Arm auß / vnd wardjme das Haupt mit 4 park we vo 
vnd frolockung des Volcks / fo fie jetzo ver nem Zimmermans oder Fleiſchhawers Bey ſhofter 
merckte geringert u ſeyn / dann dieſe Princeſ⸗in dreyen ſtreichen abgeſchlagen / doch der erſte ee! 
fin hatt ein wunderbarlichs groß gefallen end ſchlag war toͤdlich / vnd blieb dag Haupt allein * chiff ge 
luſt an dem zuruffen vnd gluͤckwuͤnſchen jhrer am Fell hangen. ih 
Vnterthanen / daran ſie derenauffrechtunnd Diß war das End Robert Devreur Graf⸗ Pie hern 
geneigt Gemüt ſpuͤrte / ſuchend hochgeacht / ge⸗ fen von Eſſex. Er war von ſehr altem Edlen Hola en 23. 
liebt / vnnd mit dem Volck gemein gehalten zu Geſchlecht / hinderließ einen Sohn vnndzwo deren —* 
ſeyn / vnnd iſt hernach nicht viel froͤlch gefehen Töchter neben einem Baſtarter war auch IM Yner * 
Graff von Eſ⸗ worden· vielen tugenden begabet / aber Seneca ſagt nee 2 
fer wirde zur Alſoiſt dieſer dapffer Graffe von Eſſex im recht / Nullum eſſe magnum ingenjum,lin® ui omy 
Ereenution beſten ſeines Sebensauffden Ffehermitwoche mixtura dementiz, dag iſt Groß verftandf . hffvoni 
bracht. den 7. Martij Annoısor. degmorgensfrü ſey mit viel Narrheit vermifcher. Er ward iM 3; —— 
heimlich im Toer oder Caſteel enthaupt worde viele Thraͤnẽ von hohen vñ nidrigen Stand? * 
in beyſeyn etwan hundert oder mehr Menſchẽ / beklagt. Der Graffe von Southamton wat ſenalg trech 
darunder viel Herrn / Freund vnd Feindrwa- kranck am Fieber / vnd deßhalben auffgehalten mar 
ren / vnd diß geſchahe auff einem nidrigen Ge biß zu der Königin weitere anordnung / ab im Seth 
ruͤſt/ mit Braͤttern belegt / auff der ſtellung des nach jhrem Tode ward er der Gefaͤngnuß erle war wg 
Geſchuͤtz ſo er ſelbſt i Spanien eroͤbert Hatte diget / vnd zu hohen Ehren erhaben. et nr 08300 
bey fich zween Doctorn vnd ſeinen Capellan / Es waren noch andere Herrn / Ritter vnd —1*—— Indi⸗ auf ve 
vnd gebrauchte mit wunderlicher freymütige Edelleut / Capitainen pnnd andere dieſes Au⸗ n zufah 
keit dieſe Wort in effectu, neben einer gemeinẽ hangs gefangen / als der Graue von Kurland! rend leacht 
Beicht vnd beklagung feiner Sünden, / vnnd von Betfort die Herrn von Cromwel / San“ be —* F 
vnder andern thet er klagen / daß er ſo vielne- dois, Montaigle, neben andern Ruttern / de⸗ & sneten jl 
ben fich in leyden gebracht, barjhre Majeſtaͤt ren auch ein theilzum Tode verwieſen ware ade R 
jhm ſolches gu vergeben / vnnd dag Gott jhr aber mehrentheils erlangten fiedurch ende Ynd . bei 
gnediglich wolte verleyhen vnd feinen fegen ge handlung ihrer Freund Enad-Diefinrnemfe —— 
Legzte wort benvlangegeit tool / zu wolfahrt des Landts zu Kern wurden ein zeitlang an ein beſtimbtes Mieay & «ig 
des Grafen egferen. Er bat auch alle Menſchen / daß ſie Ort verwieſen ond eingefchloffen/ vnnd geſelt offer uns 
vonffer, von jhme keine andere Meynung ond opinion _auffgroffe ſtraff / vnd abrrag zu bezahlen / allein } vnd ſe 
wolten ſchoͤpffen vnd behalten / dann die ſo gut zween Riter / nemblich Sire Chriſtoffel Blont / mmen /r 
vnd der Liebe gemeß were / entſchuͤldigte ſich / der des von Eſſer Mutter / die Witwe des fie ſ 
daß er me einigen boͤſen aufffagoder Anſchlag Graffen von Speefker zur Ehe hatte / vnnd Site Od hr geli 
gehabt oder gemacht gegen jhre Majeftärviel Charles Dauers wurden wegen Edelheit jres ige 
weniger gedacht anjhre Perfon einigen Ger Stams offentlich enthaupt / darzu des Gral? Orden — 
malt zulegen. Er danckte Goit / daß er nicht ein fen Hoffmeiſter SireGyl Merrick Ruter / vnd — I da 
Atheiſt / ſo Gottes wort vnd der heiligẽ Schrifft fein Secretarius Mr. Heury Euff  ( fo einel Kauf —— 


gar ernſtlich vnd eyfferig fein Gebet thete / die lauffen / hat aber felsame nachwi— ver⸗ 
Augen gen Himmel erhebend / vnnd feine viel⸗ — Be “ bon Oi & 
faltige begange Suͤnden vnnd ander derglei ⸗ Fuͤr diefem haben wir meldung gethan / von alſo dab fen 
chen bet lagend. den Hollaͤndiſchen Schiffen fonad) Oſt In⸗ | * in 
Da er nun ſeinen Sammeten Nacht Rock dien gefahren deren im anfang dieſes Jahrs ſein groſ ge 
vnnd ſchwart Satinen Wammes abgelegt / viel wider gluͤcklich vnnd wol geladen M 4: * 
aber ein Scharlachen vnderhembt anbehalten / Hauffommen/ als Heauriuus Holland der Soc + 
—— was er thun ſolte / das jhme dann ge⸗ vnnd die Jacht / welche nun drumal in OP ſteck w —* 
age ward / darauff legte er ſich nider auff den Indien jhre Reyſe gethan / mit groſſem gewin⸗ Vierdge > ne 
Bodem / legte das Haupt auff ein feinen Darumb nun in dieſem 1001. Jahr / den 2* te er daß —* 
Stock / welches er feinen Altar nenete / vermel⸗ Januarij durch zuruͤſtung einer&ecländifchtt Dieer me, 
dend daß er feine Arm wolte außſtrecken / wann Geſellſchafft / vier Schiff nach Oſt Indie auß Pa 
er bereit were / vnnd ſprach alldaalſo: O Herr / gefahren: Der Admiral geheiſſen Zelandidl Kin 9— 


in aller demuůtigteit / ſo ich zu deinẽ Gebotten vñ 


groß 225. Laſt / Middelburg groß 175. IH 
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pl Anno — 
ch AM 160. lange Barck / fo ſchon einmahl da geweſen / 
ff — a gap vnd die Sonne / groß So. Saft! 
N er ‚Die Oberſten darvber waren Gerhard de 
de n —*2 a” vnnd Laurentz Bicker -Ifiehatten vber 
ei u Affe von Bierualienyoiierlichen Rauffs 
ge“ anſchafften indie 450. tauſent Gülden an 
fe — — Realen an Gelt / vnd wurden die 
in z Schiff geſchete auff die Werth von seo. 
ofene Oben, haben ein fehr gute Reyſe ge⸗ 
f⸗ Noise hernacher geſetzt werden ſoll. 
on en 23. April ſeynd noch auß Terel in 
0 | — in einer Flutt 13. Schiff gefahren / 
u e en vier waren von der alten Companeyen 
ge ni Jacob von Hemskurch / vier von der 
€ vn en Lompaneyen vnter Zohan Bremer) 
dt fuͤnff von der alten Companeyen ſo beſon⸗ 
nit —— Wolfart Hermanns. Diefe 
id N chiff wurdẽ genennet / Geiderland / See⸗ 
ar * Vtrecht/ Amſterdam / Horn / Enckhau⸗ 
sh Alckmar / der ſchwartze Lew / der weiſſe lew / 
er 2 ae Lew / der vote Lew / der Wechter / das 
Pa — — ec. Die meiſte halbſcheid der Schiff 
en! 11 groß 300. aßt / vnnd etliche groͤſer / vnnd 
Di Atem auff verſcheidene örter verordnet in Oſt 
wirt ndie en 
m N 4 ahren. Re 
v lead von diefen Schiffen außgefah⸗ 
1 ken vnd kommen auff die Höhe von 1.grad / 
vo gneten jhnen den 19. Maij drenkehen 
m * nie Kriegsſchiff / welche ſie anfielen / 
Wan beyden feyeren etliche todt blieben / 
% viel beſchaͤdigt worden / nach den aber der 
»£ Pace Nice Admiral mir dern Geſchůt 
it Auch derrohre it vnnd die Jacht durch⸗ 
u Ofen vnd fehr Herieht/fend fie von einan⸗ 
m ., amen/ond fortgefahren: Die Jacht a⸗ 
m weil fie folchen groſſen Schaden vom 
r teffen gelitten / ſt einstheils von Gütern 
ſ aAck außgeladen / vnd mie ſieben Maͤn⸗ 
2 og ru zu ruͤck nach Hollandt gefandt 
J S die da fie wol angelaͤndet. Alle diefe 
«An. ff ſeynd nachmals twolgeladen wider zu 
RT d a Ru 
VE —*— dei ß Jahr im Auguſto / ſt in Hollandt wi⸗ 
5 ne As —* der Capitain Dlinier võ Noort / 
Ur Ange; ** NN01598. mit vier Schiffen außge⸗ 
u a der Straffen Magellan vnd die 
h ki volnbracht / ſo fuͤrhin Maͤgellan / Drack 
4 bor fh gethan / angs das Vorgebirg de 
On Eiperan | 
"" — nee wider nach Hauß geſegelt / 
vr * B fie iin drey Jahren dem Kreyß der 
Fb) fein vmbgefahren Erhataber nichts dann 
’ * = es Schiff wider su Hauß bracht / mit 
8 Kdee Mannzille in Sammet geklei⸗ 
, Recke? Schiff hat er felbft in Brandt ge, 
; —* —* Schwachheit ſeines Volcks / das 
— Kern e Jacht / groß hundert Faß / vermein⸗ 
4 ß jhme genommen. BEST 
fen * Lapitain Oliuier har auff der Rei⸗ 
fe nſtoͤß erlitten / als pneinigfeit unter 
/ olf/geringen vorraht an Wahren 
| 
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on Rauffmanfchaffteion als erden Schiffen Anno 
von Jacob Mahn nachfolge e/ ward er vmb⸗ 160% 
her bewacht vnd beſetzt / er hatwol32. Schiff 
verbrandt/on mit zweyen groffen Gallionen / 
die sehen vnd viergehen hundert Faß groß / ſo 
von Manila kamen / mie hülff feiner Jacht 
ein Schlacht gehalten / da Ihm feine Jacht / 
wie gr vermeinte/genommen, vnd fein Schiff 
auch fo mehr als eroͤbert / doch hat er zu legt den 
Feindt vberwunden / welcher mit 800.Manıt 
zu Grundt gieng / er aber nit mehr dann ſechs 
Mann verlohren / ohn daß etwan zwantzig 
verwundt. Er hat auch viel verſcheiden Schiff 
genommen / die mit viel Boldt on Silber deg 
Königs beladen / welches die Spanier / ehe dan 
ſie genommen worden / vber Bort ins Meer 
geworffen. In ſumma / er brachte feinen 
Principalen oder Herrn feinen nutz zu Hauß / 
ſonſten hat er ſich wol verſucht / wie dann ſeine 
u in Druck außgangen: 
¶ Diefer Oluier vnd auch andere haben sei ang Sr 
tung bracht / von den Schiffen fo Peter Ber, der Nellinder 
hagens Companey zugeruͤſtet / vnter Jaques haben ein vn⸗ 
Mahnu / Simon de Cordes, Gerhard von Hlückhaffte 
Benningen/Sehald de Weert / vñ mireinem Reyß. 
erfahrnen Steurmañ Dieterich Gerrits Chr 
na von Enckhauſen / verſehen / welche Anno 
1598.von Rotterdam außgefahren Der Ad⸗ 
miral darvon / Mahu farb vnter der Linien / 
Sebald de Weert / als er von dẽ andern durch 
vnd in die Magellaniſche Straß verworffen / 
iſt durch widerwertigen Windt wider in die 
Straſſen eingetrieben / vnd endlich nach vieler 
vngeſtuͤmmigkeit / als er zwey Jahr vnd einen 
Monat außgeweſen / mit 36.Mäner wider zu 
Hauß kom̃en. Die Pinaffe dieſer Flut / als ſie 
in der Suider See in Peru negocierte mit de 
Piloten Dieterich Gerritzen / ward allda ver⸗ 
raſcht vñ gefangen in der Inſel S. Jago mit 
25.0der zo. Mañ / vñ auff Ama gefuͤhrt / da fie 
mehrer theils / vnnd auch Dieterich Gerrits / 
durch die Spanier rantoniert worden. China 
iſt mit Stück zu Hauß kommen von den drey 
andern Schiffen iſt nit viel gehört worden.Si- 
monde Cordes war mit noch einem Schiff 
an die Inſel S. Maria angeländervon dan⸗ 
nen er mir 23. Man nach dein feften Sandr/ge- 
nañt Soupe gefahren / vñ wurden yon den In⸗ 
dianern / welche vermeinten / daß es Spanier 
weren / todt geſchlagen · Die zwey andere 
Schiff / als der Admiral) vnd das Schiff Ja⸗ 
cobs Quack / die nit ober 60. Mann in hatten / 
begaben ſich nad) Japon / da der Admiral ein⸗ 
kam / noch 25. Mañ ſtarck / deren eylff ſturben / 
die reſtierende 14. Mañ / wegen Mangel deß 
Volcks /haben d Schiff gen Alonza gebracht 
auff ze grad / de Volck ward frey gelaſſen / ein 
Schiff juibamen/ vnd zu fahren / wohin ihnen 
geliebte / ſe hetten aber Die Macht nit / diß ward 
alfoim Jannario dem obgedachten Capitain 























Anno 


124 
Oliuier angeſagt / durch einen Portugieſen / ſo 


Niderlandiſcher Hiſtorien 


volck in Hiſpanien 


zugeruͤſtet / dieſelbe vnter Ant | 








Ad Die verein 









60. von Manilla kommen / vnnd zu Japon ſeine dem Marquis Sancta Oruce ins Niderlandt 16% | OL Die Sechanen 
Wohnung hatreivarnach braditendie Schiff zubringen: Das Gerüche gieng auch / daß vnnd das auf 
auf Indien Zeitung/daß der Oberſte Jacob eine Flut von 80. Schiffen vnnd 14: Gar 1 einmalerli 
von Neck mit feinen ʒweyẽ Schiffen/fürdem leyen / mitachtranfene Spanien folte vber⸗ RD in Porn 
Caſtel von TidoreindenMohrteis/gefunden kommen / vnnd daß der Herr von Wackene Riynkirchen 
hetie zwey Portugieſiſche Schiff / mit einem Admiral in Flandern verhoffete / daß er auch er es war a 
Schiff deß Mahu / weiches ſie hatten genom ⸗ Admiral darüber ſeyn ſolte / weil er mit etli⸗ er Landen / a 
men / der gedachte von Neck hette gern ſolches chen Duynkirchiſchen Schiffen dahin kom⸗ ei Gerbran 
Schiff ihnen wider abgenommen / aber es men war / doch ward darbey geſagt / weil erin Hweilen dar. 
mißlingte jhm / dann er wol acht oder neun Hiſpanien fuͤr ein Niderlaͤnder gehalten wor | Be mit 16 
Mann daruͤber verloren. Diß ift alles was den / daß man an jhm ein mißtrauwen gehabt / ie See der 
diefer Flut halber an Tag kommen / iſt auch  deffen er ſich ſo hoch angenommen / daß er vor Bubefreyen pr 
der meinſte verluſt / fo die Hollaͤnder jemalen geydr geftorben. | an 
gehabt haben’ vnd hat ſich befunden / daß die Dieſer Zuruͤſtung zu begegnen / ſeynd im Yo welche vollm⸗ 
Straß Magellan ſehr muͤhſelig vnd ſoͤrglich / Februario auß Seelandr der Admiral Herr and ſachen mie der 
doch iſt ſie jeiger Zeit beſſer beſucht / vnd fleiſſ· Juſtinus von Naſſaw / vnnd Dice Admiral auf? h ndwas Für; 
gerbefehri.ben worden. Jooſt der Moor / mit einer ſchoͤnẽ Flut Schif ⸗ * ‚28 anfan 
Ensihe Sm Engellande fepndgleichfalsindtefem _fenfo wol Holländer als Secfändermotsern Mt ONE sr 
a Jahr vier Schiff zugeruͤſt/ vnd nach Oſt In⸗ ſehen / mit extraordinariKrregevolck vn Muß ⸗· N die gro 
dien. dien gefahren im Marrio/der Admiral groß quetierern / auß den Barnifonen genommen! / nemen w 
350, Laſt war Malice ſchurge, das iſt / die außgefahren. Aber der Spaniſchen Ftuchab 1 Alan zwiſchen 
Geiſſel deß vbels genennet das ander von ber ren erfolget / vielleicht / daß ſie di Nr 1 erhande Ne 
175. Saft Hector geheiſſen / die ander zwey ein derlaͤndiſche Flut gefuͤrchtet / oder aber andere andt nach O 
Afrenſie / das ander Suſanna genennet / Anſchlaͤg furgenommen Bin die 150€ 
groß vonıgo. vnnd 100. Laſt / die Oberſte Die Duynkirchiſche Schiff fuhren be) (gefahren 
Befehlshaber darüber / waren Dir. Lanca⸗ Tag vnd Nacht / vnd ſonſten ſtarck auß / vund — doch fi 
fter / Mr. Middelton / Mr. Browes / vnnd erlangten groſſe Beut / wurden aber offtmals a” vornembſt 
Me. Hauart / der Prinripal Pilot Jan Da⸗ vnverſehens vberfallen / gefangen vnd gehen⸗ auffhandel 
uids / welcher auff Moucherons Schiffen cket / wie dann etwan vm⸗ Oſtern ein Huͤyn⸗ —2 
auß Sumatra kommen war / dieſe vier Schiff kircher /ſo fuͤt Scheuelinge in Holland gelege! W/ Luanten 
—— tür angelanget / mit Pfeffer und heymiichtäubeteraußbefchl Graff Mzort? Pr “u 
ol beladen. — bken durch zween jugemachte Fiſcher / u Rot? Han gleic 
Frantzoſen Die Frantzoſen von Santt Malo / haben Terdain — a al — —* ha die Hafen 
fahren auch auch etliche Schiff nach Oſt Indien geſandt /  wordenzu Enefhaufenwarbaudein Duyn⸗ gay u 6 
Bar aber unglücklich gefahren / vnnd bie» kircher mir 26. Mañ eingeführt, twelcye, da ſie * he In diefem © 
Doch iſt das Volck etliches beym Leben Feine Außflucht geſehen / ſich dapffer zu wehr h h — ein Ar 
erhalten. — eſtellet / jedoch durch ein klein Schiff vber⸗ nmen / vnter 
Auß Weſt Indien war vmb dieſe Zeit zei⸗ en A 5 | i offen 
tung / daß vonder Spaniſchen Flut big indie ¶Der Galeyen von Schluys feynd vier im a Su belaͤgert 
ſechtzehen oder achtzehen groſſer Schiff durch Julio außgefahrẽ / eben als zwo Seelaͤndiſche © in 5 gefauffe m 
ongeftumb deß Windts ſeyen vndergangen / Galeyen ihren Sauff nach Oſtende genom̃en / zul 4 ie Statt Fl 
bey welcher in die wo Millionen Ducaten etliche Munition Schiff zu confoyren Die’ — mit pi 
ſchadens geſchehen auch biß in die zwoͤtff hun fen Galeyẽ begegnetẽ etliche Schiftpon Dot ⸗ gef Aber es war 
dert Spanier vertruncken ſeyen / welches groſ· drecht mit Kauffmans Wahren beladen/ die een dere 
fen veriuſts halben etliche treff liche Kauffleut nach Engellandt fahren woiten / vnnd harten ei Sg 
folterigefallierthabet. ben fich ein Rriegsfchiffvon Korterdangmeb af eilt ward 
Niderlaͤnder ¶ Der Adelantado oder der Admiral von det djegdie Galeyen anflelen / aber dag Kriegs⸗ fh de de 
in — Enge Öribaltar / vinb der Niderlaͤndiſchen dolck in dẽ Schiff alte ſich dapffer zur wehr / en Wi 
* = angt Seefahrtallen Schaden vnd Verhindernuß vnd durchſchoß erlichmal die Galeyen / daß / wie apple Fri 
anzuthun / hat die Niderlaͤndiſche Factorn vñ man erachtete / in den Galeyen wol hundert Bares; uge vnnd 
andere Kauffleut ſehr ſchwerlich tractier und? Mann von ſchieſſen code geblieben / doch zum 3) Dee Co 
gehalten fuͤrgebende / daß fie für die Niderlaͤn Testen iſt dutch unglückmeignichetwierin dem N Franck 
diſche "ram ond die Spaniſche Realen / Rotterdamiſchen Schiff das Puluer ange Mandifriede 
zu befoͤrderung rer Indianiſcher Fahrt / wi · zuͤndet / vnnd dardurch das ganhe Schiffid She 
der die Ordnung deß Koͤnigs / auß dem Sande Brandt geſteckt worden dadurch etliche@schiffo N der 
geführt. Derſelbe nam auch ein groß Eng leut von Dort auch vmbkommen /welche ſich ede SH 
liſch Schiff Rebecca genannt / welches auß ¶ Ihnen beyzuſtehen / darein harten begek-n.2U1f0 a | 
Italien kommen / onndfehrreichlich beladen wurden alle Schiff von Dordrecht genom̃en / | cin fojer 
war. Es wurden auch Galeyen und Kriegs und nach Schlunsgeführe. | Au 
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Fi vereinigte Landen ſuchten alle Mittel 
* von Flandern zu bewahren / 
He ag außfahren zu verhindernyderhalben 
et mal etiche Schiff ſo mit Steindgefülfe, 
in Norwegen geholt / in den Hauen zu 
uyntirchen ſieſſen ſencken den zu ſtopffen / 
er es war alles vergeblich. Die Admiralen 
emas Juſtinus von Naſſaw / Jo⸗ 
in —— vnnd Joſt de Maer / lagen 
— N darumb her / der eine für, der ander 
— ur 10:20, vnnd 30. Kriegsſchiffen / 
zur Der Duyntirchifcher Schiff halber 
Fo ro —— einen Raht von 

nnen / auß den fuͤnff Admiraliteten / 

ri Hellmach hatten / in allen fürfallenden 
ho it den Capitainen zu berathſchlagen / 
s fuͤrzunehmen zubeſchlieſſen 
mn anfang dieſes Jahrs geſchahe auch 
ONE zuruſtung allerhand Schiff zur See) 





5 FAUB Die groffe Nacht der Sanden zur See) 
| abzunemen wl ko 

n/ * en weil jnnerhalb zweyen oder dreyen 

b allen MOifChenk acht vnd neumhundere Schiff 

i⸗ Kane Nährung zu treiben / auß dem 

re, Nach Oſtlandt gefegelt / dartiber noch 


Bin die 14,00. Buyſſen zur Heringsfahrt 






y Kiarfäbtenmele alle gute vnd groſſe Schiff 
id Under doch feind diß noch nicht die gröften 
—J * rnembſten Schiff / als da ſeynd ſo zum 
v Sun Dame gebraucht werden / vᷣnnd nach 
p —* nach den Inſulen / in Africam/ Fea⸗ 
& & an ten Nifpanieny Franckreich / En⸗ 
vo 4 i 8) vnd andere ander außfahren / vnnd 
ne —* An gleichwol in Hollandt vnd See; 
Bla. sr, Hafen voll von Schiffen vnd Shif⸗ 
ie typ herz Heli Jahr / wardt wegen dei Ertz⸗ 
n 


nein Anſchlag auff Fliſſ ingen vorge 
Sn en/onet dem Schein / daß ein Schanf 
ofen in Flanderen gemacht und. Ds» 


1) —— aa a a en re 
n rer werden ſolt / darzu etliche mit 
x 5 f} : — Ddaß fie das Fewer oder Brand 
vo — 288 tatt ſolten ſtecken / vnnd 
YA ei/aher en diel Volcks ein Anfall gefche, 
„ defahan 8 ward entdeckt / vnd wurden etliche 
e an. / Deren einer ein Srulmadher int 
n ——— ſich ſelbſt erwuͤrgte / vnd deßhalb 
en folgende iſt auch dem Starts 
Ühlagen den 19: Julij der Kopff abge; 
‘ LT ſeynd auch zu Veruins / 
t OR, Baen ys vnnd anderſtwo Berfamblung ges 
j Mia dei Commſatien wiſchen dem Ko⸗ 
der Kann ekreich vnnd dem Erſhe hogen / 
—* — betreffende) / wegen Frepheit 
SP erzugtenen s der Btafffehäfft von 
fan.’ der Graffſchafft von Outrenal / 


hnndet Stchel und Schärpe/da Bouichs 
al n aupeſtatt ft wiſchen Dotvay und 


| Fir gas [Olemanls belehinet gewwefeh/ dar 
| 8 SH n prefemKerrBorDEn? orpar 
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auch fEreit wegen deß Kauffhandele auff dert Anne 
Frontieren von Calegonnddanmbher. Die 1601. 
Frantzoſen funden darauff / daß alle Niver, 
länder fofichin Franckreich begeben , ſo wol 
im Niderlandt / als auch in Hiſpanen alg 
Srangofen ſolten gehalten werden. Diefer 
Quzition halber ſeynd zu Mabeuge zufam- 
men kommen wegen Franckreichs / der Her⸗ 
tzog zu Bouillion / der Graff zu &. Pol / vnd 
von Dampmartin/neben andern. Wegen der 
Niderlanden / der Hertzog von Arſchot / der 
Graff von Arenberg / von gni/ vnd von Sol⸗ 
re / neben auch andern. Da ward auch traccer/ 
wegen der Patrimonial Gütern deß Pringen 
Deſpinoy Dantonich eines von dem Hanf 
Melun/foin Frankreich gefforben/daer pers 
heuratet geweſen vñ Rinder gezeuget. Die Be⸗ 

fisung dieſer Guͤter hatte erlangt die Schwer, 
fter deß legten Printzen / fo verheurat mie dent 
Graffen von igni welcher ſich nun wegen ſei⸗ 
ner Haußfrawen intitulierte/ / Prim de 
noh / Marquis de Robaix vnd de Richebourg / 
Baron de Anthonich/ic. Hndfichdiefer ihrer 

anmaſte / als die cönftfeiert warẽ in An ehung / 

daß letzter Printz feiner Hauffrawen Bruder) 

als gegenpartey deß Könige ſich erzeigt hatte) 

vnnd das alſo Vermoͤg einiger Rechten oder 

Contracten die Guͤter jr der Haußfrawen zu⸗ 

ſtunden / zu welchen zukommen, daß fie dieſen 

9. Januarij Anno 1601. jhre action geſtattet 

haben / durch den Heuraht jhrer Tochter Jo⸗ 

landa / ſo vermaͤhlet worden an Charles Afes 
kander de Croy / Graffen võ Fonteneh / Sohn 

dep Herrn Marquis de Haure Fürfe def 

Reichs / entſproſſen von wegen der Mutter 

auß Lottringe / Dampmartim von der Narck Das Hauß 
ond Cene Gerttelte Jolakda if vorn ede 
von Melun / Salain nnd Walfenare, Die — — 
Kinder deß Printzen de Efpinoy mwirrden ik feine Güter 
Franckreich hoch befördert vnnd gehandhabt geſetzt. 

durch Maximilian von Beihune Herz ju 

Rhoſny / gezeuget auß dein Hauß von Fun⸗ 

dern vnd Melun / Großmeiſter der Artilferey) 

Haupt ober Oberfter dei Sinancien/ Herhog 

vnd Marſchalck in Franckreich 

Diefen Streit bey dein Ertherhogen nider 

ulegen war Vrſach daß darnach Jannn der 

erſte Preſident zu Palß Aefandr worden zu 

dem Erhherkögen in, Belägerung der Stat 

Oſtende / durch welchen auch die fähen endrs 

lich ſeynd verglichen worden. 

In dieſen Taghalcungen iſt gar weing be⸗ 
ſchloſſen / ſo ans echt kommen ſe 
sen aber ein groß Nachdencken / aAs wann der 
König Vrſach moͤchte ſuchen den Ktieg wi⸗ 
der an ufangen / weil etliche Ftantzoͤſiſche hie 
vnd dort dorfften außgeben / daß dem Heräg, 
gen von Nuiers /das Merkögrhutng Ya, 





band ſolte zutommen als Erben Gräfin Er 
ſabethen von Valbis / Einer Torprer Yohang 
ge ji Grafen 


— — — — — 











Anno 


Traliänifch 
Kriegsvolck 
kompt in Ni⸗ 
derlandt. 


Ein Soldat 
gebiert ein 
Rinde: 
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Graffen von Niuers / Rethel und Efkampes/d 
feinen Oheün den legten Johan Hertzog von 
Brabandwelcher die Fram Jacoba von Hen⸗ 
negatw / Hollandt / ac zum Weib hatte / vnd ſei⸗ 
nem Oheim Philips von Rechts wegen ſuc⸗ 
cediert haben ſolt / welches fein Vetter Hertzog 
Philips von Burgundien / genant der Gute / 
(tie die Frantzoſen fürgaben mit gewalt / vnd 
zu Ruͤckſtellung deren von Niuers / ſich ge⸗ 
brauchte / durch Gunſt vnnd Trieb deß Heren 
von Weſemale / welcher die Staten von Bra⸗ 
bandt bewegte dem vorgemelten Hertzogen 
Philtpfen von Burgundien zu huldigen. 
Oben haben wir vermelt / wie der Graff von 


ond Spaniſch Fontes in Itallen den gantzen Winter / nicht 


ohn vieler Argwohn / groß Kriegsvolck bey 
ihm gehalten / die er auff den Fruͤung verthei⸗ 
let / vnnd ins Niderlandt geſchickt bey 8000. 
un enter Theodoro Triuultio, einem 
eylaͤnder / vnd 2000. Spanier vnter Don 
de Braccamonte / hatte den Paß vber die 
ruͤcke zu Geß vom Königin Franckreich er⸗ 
langet / doch allein fuͤnff hundert auff einmahl 
hin vber zuführen. Dieſe kamen im Julio ins 
Niderlandt / mit vielen Italianiſchen vnnd 
Spaniſchen Edelleuten / die auff jhr eygen A⸗ 
benthewer den Kriegin Niderlandt begerten 
zu ſehen vnd zu lernen. 
Em ſeltzame Sach hat ſich zugetragen in 
a Si vnter dem Kriegsvolck / 
oder Bapſt annehmen laſſen nach Vngern 
zuſchicken / zu Piadena in Italien einer gewe⸗ 
ſen / Daniel Burckhammer von Buchheim 
genant / welcher als er einsmahls deß Nachts 
mit feiner vertrawten Haußfrawen auff dem 
Beit gelegen / geklaget / daß er groſſe Pein im 
Bauch empfinde / darauff er bald hernach ein 
Kindlein / ſo eine Junge Tochter / zur Weit 
gebracht. Er ward Yon der Oberkeit exami⸗ 
niert) vnd erfand fichdaßer halb Mann und 
Halb Weib war ) die man Hermayhrodyten 
enter! vnnd dag man jhme / wie er geboren 
war / einen Mans Namen geben / hette in ſei⸗ 
ner Jugendt das Schneider Handwerck ge⸗ 
lernet / wäreaberim letzten ein Kriegsmanti 
worden / vnd ſieben Jahr dem Keyſer in Vn⸗ 
gern / darnach in Niderlandt dem Königin 
Hiſpanien gedienet / daſelbſt hette er ſich iur 
eine Mache mie einem Spanier eingelaſſen / 
vnd auß ſolchem beyfchlaffen muͤſte die Frucht 
erfolget ſeyn· Seiner Perſon nn 
härt er allzeit heimlich gehalten / auch deſſen bei) 
feiner Haußfrawen ne Meldung gethan / wel⸗ 
che / ob fie wol an jhme nichts Maͤnnlichs em⸗ 
pfunden / gleichwol nichts geoffenbart. Das 
Kind war ein Toͤchterlein / ward getaufft ond 
Eliſabeth genennet / vnnd diß Geſchrey ward 
als ein groß Wunderwerck allenthalben in 
Jtalien außgebreittet. Daß aber ſolches mög. 
lich / koͤndte mit vielen Grempeln erwieſen wer⸗ 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 









































1 
den / wie dann dergleichen Menſchen / ſo eines Anno 









Anno haben auch d 


zweiffelhafftigen Geſchlechts halb Mann and ET Sa Volef yı 
halb Weid / noch fürhanden / ja man liſet auch Franckreich 
daß etliche Frawen oder Weibsbilder alſo geh /⸗ lich in Franc 
ling zu Männern worden / auch in derſelben dem Rönigi 
Nacht da fie mit jhrem Bräutigam ſchlaffen langer, In 
gehen ſolten / deßhalben fie darnach an ſtatt el” Adt an / ge 
nes Manns ſich ſelbſt vmb ein Weib haben Ole erhieleer 
muͤſſen bewerben / wie bey Plinio vnd ander Schornſtein 
sulefen. — A vnnd ſetzten 
Mit dieſem gemelten Kriegsvolck kam tot & auff gemahle 
nig Gelts / welches den Ertzhertzogen in grofe —* Das ware 
ſe Noht bracht / daß er auch die alte Beſatzun⸗ Minirafiter 
gen nicht kondte abzahlen/ dardurch mehr al für ich halteı 
dere verprfacht wurden auch zu Meutinieren / tteln deß 
als die Italianer vnd Spanierzu Herrnthal regaufm 
vnnd Wert / die Welſchen in Flandern / ſo in dañ die daı 
den Schanfenfür Oſtende lagen / nemblich ragen / welch 
in der Schantzen Iſabelle vnd Groſſendurt herhog die Sic 
da ſie den Herrn Verlanen / den Sentenande I Fehalten. Al 
Colonell deß Herrn von Freſin / todt geſchla Aeinlich ein 
gen / vnd etliche Hauptleut verwundt haben ahren / de 
Derhalben die von Seelandt vnnd Oſtende mangelerſta 
jhnen Brieff zuſchrieben / vnd gute Conditio⸗ vog durch alle 
nen vnd Compoſitionen anbotten/aber dur u hindertreit 
Vnterhandlung deß Oberſten Ryuas / blie⸗ ‚ng eines e 
ben fie noch beſtaͤndig / vnnd verbrandten die Fadinandi? 
Brieff / vnd ſchickte gemelter Oberſter jhnen POXt mitcheile 
alle Notturfft / fonder Puluer / vnnd brachte ng acht gab 
fie zu einem Vertrags daß ſie nemblich einen Alſorůſte 
Guͤlden deß Tags empfangen ſolten / biß ſie enſiue zug 
voͤllig bezahle wurden. Weil aber ſorglich ſie in ſen vnd in de 
ſolchem Standt zulaſſen / da der Feindt ſo na⸗ ern dem Sau 
he / wurden fie vberredt / daß ſie fich gen Wi⸗ tor Reut 
noxbergen in Beſatzung begaben / vnnd alſoð dehs vom 
ward die Schang Iſabe lla verfichere. Dieſer Ten / o auff 
Handel gab den von Oſtende ein Nachden⸗ Kl /föhlugen 
cken / daß fie möchten belägert werden / ſonder⸗ taffen Leut 
lich weil im April durch einen ſtarcken Nort⸗ enun« 
weſten Winde eine Pfordt der Statt durch — Er 
das Waſſer weg getrieben / wegen daß fie eine Ahlen bey & 
Duyne oder Sandtberg / foder Start ande N / den to 
Staͤrck hinderlich/ hatten eingeriffen. Aber det um waffel ſteite 
Hertzog war dazumahl mit feinem Jäger noch — der auff B 
wicht gefaßt darombdie von Oſtende aufpalde ahe Ray. "et anders 





i kurher geit alles wider ergängeen sd auff? 
awten. — 4 
Zu Antorff Meutinierte auch das Schiff 
volck auff der Scheld dienend wegen jrer Dr 
zahlung / vnnd beſchloſſen den Strom ober 
vnd under Antorff. Derhalben der Admiral 
Graff von Arenberg / neben dem Mara 
von Haure ich dahin verfügeen/ondbearbe 
teren ſich Gelt ben den Reichſten Buͤrgern det 
Statt auff zubringen / welche auß Forcht / da⸗ 
noch ein aͤrgers moͤchte erfolgen / dag Belt er⸗ 
legten / ward alſo das Schiffvolek wider geſtil⸗ 
let / nachdem ſie ohngefehr halbe Bezahlung 
bekommen. | 
Die Staten der Vereinigten Pronineien/ 
haben 


utiß * 


J 


—R zu bedecken/ ft 
| Uni 2 Y 
Ge Tr A Arı 
Sg" 


dwigen Bj 


Me Banque 
Dohyeiebefg, 


mr 2 








































































eines Ani? | Anno haben auch dieſen Fruͤbli > —* und zwaͤntzigſte Buch. 127 N 
nond 60h N ann Wofek yımp Ri ing groffen Vorrath Inmittelſt ward die Start Rheinbercf Anno ‚II 
‚aid Frankreich fan a in Engellandt vnnd von den Reutern berande/zu dem endt / diefel- 1601 
ogeh⸗ lich in Franckreid —— en enbere bean beiägernndyu erobern / vnnd aſo den Kun; ) 
reiben dem Königin fei * ezahlung deffenfofie Pag deß Rheins zu eröffnen. Graff Morig 5 einderg vom 1 
fen es ner oͤchſte noth vorſchoſſen /  fandredahin 33. Fahnen Keuter’ 9nd 102. Sn orig | 
arkeiv Ga So Engellandt hielten ſie auch vmb Faͤhnlein Fußvoſck⸗ ließ ſich ſelbſt den ı2. | 
haben Die —— —— Junij da finden / vnd kamen den z · alle Schiff | 
* Serena ‚das mie Prouif I 
ndern | an „nein Beldt/oon jederm einen Güldẽ / 9 Se Dierfker von wegen | 
ee en Mohr Dep Er ee En dei Iı 
‚ arofe fand r mehr. VB⸗ Auila / hatte bey ſich etwan funffa 
— —— | 
ar uͤrſ ‚nd ber zwey tauſent Dann ; | 
pie —B— vnd muſte man jhnen auß den Faͤhnlein —— / en Ga AR —9 
— — 2* m su hülff kommen /weil der ſchen onndfichen Faͤhnlein Italianer / one 
fon A a pe onoftens erforder ser Johann Baptifta Predhto / Oberen ı 
ablich MOGEIUMeL es yaperen — * air — ——— 
| ut; x aß der Crtz⸗ en / ziemli ir al | 
bi 7* Lenten verbotten / vnd gefchloffen Man ng —* 
fir | — * * —— — * Minren lerweil nun Graff Moriginden efien Ta | 
—9— umag auff ale einfommende, gen gnug zu thun hatte, allen £ il 
aben ahren / dardurch fie den vorangedeuteten Ankan * nealen Zugang vnnd 
a | Serenade miele a 
9— | in hing aan weg ſolches vñ derſtunde die in der Start ein Courador / Sauffjcang 
* ung ein Den vnd gu verhindern/ mit auſe oder Gontrefehärpe gemacht / welche che 
| die Serdin ‘5 genen Agenten zu Hamburg? Feinden hernach mühlich fiele zu eröbern/ond 
Hp il a) welcher den feinen Pag» die Belägerung verlängerte. Den is. Ju⸗ 
dire Küng = a h ng nnd auff alle Kauff hande⸗ * — Meorig an / ſeine Approchen o⸗ 
ke ı | r Graben zu fuͤ 
—* — ruͤſteten fich die Staten dẽ Krieg of- Inſel vor — —— je 
Fr ae aan ne Shan Bra ns ing 
- | tern de riegs volck auß alle Or⸗ nen’ ſtellete darge 17. 
| —— — * es Sit gae — sep | 
h aney Braten A⸗ andern Taas. ie ‚uw I 
2 en | —* Verg / vñ deß Kitemeiftere Bod» lieffenvond — — ce — I 
N —* auff einen anſchlag außgeritten wa fen murdendie aufwendige Befchanzunger | j) 
tere 
; Etodr- Sehen Keduiren oder t Dar 
vd nun Graff Miorisfertig ſich zu Feldt Hifaden befest onnd en —— 
dur kann F chriebe er fein Volck ſich zu ver · ¶ mit zwey eyſernen Stlicklein verſehen Graf 
— bey oe a eeten Schantyond zudem Monn lägertefichgur (een der Seateauff 
m —— Mei Fr Sunij / welches den Feindt in Sanct Annenberg/ Graff Ernſt von Rap: 
* ug), Meder A net ich twÜrde begeht ent ſauw mit dem Braffen von Solms vberhalb 
Haft (u don Nagı Oder andere erg oder auff Hertzogen Buſch / der Statt / der Here von Gifkelles mit andern 
| m A ae Bbedgefen wohim. Auch den Anjchlag de ſer harte fein Quartier mifchenbepden. Es mur, N 
au An de Sunij a re ein KJochzeit den ficbenden, ben etliche Kriegsjhiff oberhalb der Star | 
“ — dei, nheim angeftellet / mit Graff gu fahrenabgefertige/ welche feche oder mehe " 
a 4, Mm Bange be von dꝛaſſaw / Graff Is · Schifffomi Biernalienvon Cölfen abfotne | 
Br — fin yon n / vnd Annen Margareten Graͤ⸗mien / geſenckt / vnnd andere haben zu ruͤck 
ni ten anderſcheid / Wewen dei entleib⸗ getrieben. 
nit % Reha Salckenftein vnnd Brudyac., _ Begender Starr fiengman den 18. Julij 
— *— "off Morg den ¶ Jung fh do · ßch mähersu fohangen für der Ganrpforsen 
J a / vnd der Graff von Solins den Yunddenig für der Caſſelpfort doch mie ſtar⸗ 
3 Venen et dann den 7. Junij wegen der. cker wacht/ em außfallen zu widerſtehen / vnd 
ed rizgabn * Banquet geden / Graff Nor von der zeit an bearbentere manfichder Start I 
— Hohen sh ' eyte den achten / der Graff von näher zu kommen / aber wegen deß vielfältigen pr —* 
of di — en neunden das dritte / vnd Graff Außfallens der ſtarcken Beſatung in — fallen 
ung letzte RN ft den to. Juni das vierdte vnnd Statt wurden die Außenwerck langſam RN Eh 
PR Vochſen —*— vb wurd damit das Feſt der fertigt. Durch die Cafelpfort theren dieaug 
| A oſſen ie ber Shan dreyſtarcke vnd gewaltiae Außfaͤli⸗ 
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Niderländifcher Hiftorien 449 
Anno per 2o. den 24.018 28. Junij / vnnd das jeder Caſſelpfort / welche Waͤlle er alsbald ieh vn⸗ Day Auto Den ı8.' 


















* 0 zeit / wann die Frantzoſen die Wacht hatten. dergraben oder minieren / vnnd den 6. Juli Be | — deren Dre a 
an erſten Außfall ward befhAdigt der Herr ſprengen / von welcher viel in der Statt todt au minieren / w 

raff von Chaſtillion / Sohns Sohn des be⸗ blieben / vnd ward er alſo Meſſter / vnnd befehte Seil Mm ul verlieſf 

ruͤmbten Chaftilliön Admiralen in Franck⸗ einen groſſen Theildeg Walls. Ehe aber die ⸗ * —2 Re 

reich / in dieſen dreyen Außfällen ward beyder / Myne angeſteckt wardt / hatte Graff Drorik ei | ſtenn 

ſeyts dapffer geſtritten / aber die von auſſen be/ Feuwerballen oder Kugeln in die Statt laſ⸗ edeekt / vmb 

hielten jedereit ihr Corps de Garde. Den zi. fen ſchieſſen / vnnd auch grob Befchis auff die andern Tanı 

Juni wurden zween Bootsgeſellen ſo mit Contreſchaͤrpe geſtelt / vnd ſtelte viel Mufque⸗ mittelſt —9 

rieffen außgeſchwummen / gefangen / vnd tierer ins Geſicht / als hetie er im willen / Die | ber fuͤr der € 

gehenckt / weil ſie vberleuffer waren / dardurch Statt zu beſtuͤrmen / vnd dag auch darvmb / ertern hart 

vernamen die von auſſen / wie es in der Statt vmb mehr Voleks dahin zu locken / welche ku hp darvber hen 

geſchaffen / An derſelben Caſſelport fielen die ſchon anfiengen / Griechiſch Feuwer vnd an⸗ Gun an obder zu 

von innen den 25.0nÖ den zo abermal auß. dlrsaußzufitieffen / dadurch ein Toñ Buͤch⸗ NG. N verdeckte 

Ei ER . Der Ötaffe von Northumberlandt / vom ſenkraut in den Trencheen engündet wardt / pfort vnd ſin 
— Hauß Percy in Engellandt / vor alter zeit her⸗ und viel Schadens thete. | tatt zum 


indas Brad kommen von einem Sohn von Brabandt / Auff den Contreſchaͤrpen waren vngefaͤhr | am eiſten ayı 









































Den 





kam den z9. Junij in das aͤger mit mehr an⸗ 2 Faͤhnlein Teutſchen / vnd 2.Fähntein Ita⸗ hf 
/ dern verſcheldenen Herrn vnnd Edelleuten / lianer. Der Sergant Malor 9 der — se] is —* 
2 vmb den Krieg zu beſehen / vnnd etwas zu ler / argwohnent / was möchte erfolgen / hat ſich Tag ais fied 
5 nen / deßgleichen auch verfeheidene Hochtent⸗ gleich in die Statt begeben, vmd den Guber ⸗ ßhr Gubel 
(he Fuͤrſten vnd Herrn. Natorn zu warnen / daß er ſich der Mynen hal⸗ ANDERE daß fi 
. Den 14: 15... dnnd 16. fielen die auß der ber beſuͤrchtete / datauff ward beſchloſſen / daß achts aber 
Statt ziemlich ſtarck herauß / gegen Norden man die Contreſchaͤrpe verlaſſen / onindeinen ierzwiſchenn 
auß der Sandipfort / wurden aber geſtutzt/ vñ Außfall thun / vmb dadurch in der Myne ein AN der Sau 
jedes mals wider eingetricben. Vmb die Stat Vnordnung zu machen / ehe er aber wider belägerren/(i 
Rheinberck ſeindt viel Moraßen / darumb kehren kundte / gab die Myne einen ſolchen die gante So 
muſte die Beſatzung rings Umbher groß vnd Schlag / vnd ſo gewaltig / daß ween Italaner OR neſ⸗ 
ſtarck ſeyn / vnnd muſten gegen die Start ale indie Sufft flogen / vnd vnder jhren Feindert ulljauß F 
Tag auff der wacht ſeyn 23. Faͤnlein Knecht. nider fielen / der eine war ſehe vawunde / 2er kleine * 
Wie nun geitung kam daß der Ertzherzog O⸗ander hatte kein ſonderlich Leyd / denen wardt lteſchaͤrpen 
ſtende wolt belaͤgern / verur ſachten die vielfaͤl⸗ aufferlegt / daß hhnen da Sehen koſten ſoll / wo Kinder & | 
tige Außfaͤll nit wenig beſchwernuß / weil man fie nicht die warheit ſagten / wie es in der Statt rvon en 
deß Kriegsvolcks nit kondte entrahten / doch gelegen. Alfofigtenfie/ / daß wol 200. durch tungen | 
ordinierten die Beiieral Siaten / daß der Ge den Schlag blieben were. Auff diefen Schlag ach nam 
neral Sietir Frantzos Beet) 16 in Hoharde ſtunden fertig etwan 300. Frantzoͤſiſche Sol⸗ EN 28. fi ; 
blieben war / mit ſolchem Voͤlck / aͤls zu dem daten / welche alsbald den Ort einnamen vn Behor 9 
endt in Seelandt gelaſſen war! ſich nach O⸗ heſatzten / deren etliche die andere / ſo wegen ſprechen vnnd 
ſtende ſolte begeben / vnd auſſerhalb det Siait ſchreckens nit wuſten / woran ſie waren / vber⸗ deß Abenb⸗ 
in die Contreſcherpen ſich loſieren / ymb den ſtelen / vnd in die Flücht nach der Start zutrie⸗ Br Asdaen 
Feinde fern von der Statt zu halten Aber der ben / aber die in der Statt jägten den Feitdf Aapffen h 
General Beer verweygerte ſich in Oſtende zu wider zu ruͤtt / doch nit fobaldt, die von auſſen Dagagien er 
ziehen / vñ ſolchen Laſt nf ſich zu nemerer'her- aber hatten fich ſchon alle befeht vnd geſtarckt / Fer einiger 
te dañ feitie 20-Fähnlein Engliſche / ſo mit im an dem einen Eck derſelben Contreſchaͤrpen / u toerden on 
Lügen fuͤr Berck ware beh ſich een kondten aber diefelbe gang nicht vbermeiſtern / an —3— 
er vber dieſelbe at heſten hette gti gebtetenvvon wegen eines Eſperon oder Curador weldies —* * 
welchen er auch den beſten Dienſt haben koͤn die von innen auff Bortheit zu Beſchuͤtzung dehmen w * 
te / wurden hm auch cht Faͤhnlein bewilligt det Contteſchaͤtpen / auffgericht harten dat” Puluergyyp, 
vnd den⸗ Jut gughchickt/ weil er aber damit auß fie dapffer ſchoſſen / aſo daß wol 40. von 3. Solfjm ' 
noch nicht gi frieden muſte man ihmeden iz: den Statifehen vmbtamen / vnd in die fieben gen, Ve Narr 
Jult noch den Reſt / als woͤ aͤhnlein zu⸗ tzig verleht/ u verſchelden ſtunden Vnter den Pahpon Mitae 
Eommenlaffert. Estiepfichäniehenvals van Xobien waren vier oder fünf Capieafn/ ihit 4 —** 
die Veranderunae ——— be⸗ dem jungen Matquete Leutcan der Come I Ne yyp 
lagerung fortgang wůrde ih Gefahr ſtellen/ panehen dep Printzen Morthen / Anem Eli aglen au 
darumb —* Graff Nor andele ins ca⸗ genjungen Edeltnannidiefet ward ſ h⸗ chen app 
ger laſſen komen SR ge ae ati ſtattlich mit Kriege Cereindr Lus vom Ho 
eek dinr ch ſeinen groſſen etnſt vnd gandhaff tie zin Weſei begtaben / bealeyter don Der ffaͤlen vng 
te Reſolution die Approchen vnd Begrahnn ⸗ Guffen Euſt vnd dudwig von Naſſaw / nd Schrifften pn 
gen den r Jutn an dein Wal der Conitadoe' mie dem gankein Fähıleir dep Graf Rx —8 
oder Contreſchaͤtpe / gegen Suiden an der rigen Guarde Reine l 
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4 . 
gun Ab] Anne RR Das Zwey vnd Zwantzigſte Buch. 129 j 
Sul 399 —A Julij ließ Graff Moritz den an 5. Der Gubernator ſoll bezahlen den Ma⸗ Anno 
odt a Minieren anderfelben Contreſchaͤrpen auch giſtrat oder den Bürgern foldhe Schuldytieer 1601. Nil ı | 
eſetzte Gral m fit welche Die belägerten aber den 20. gemacht hatinder Stats werender Beliae I) Kal 
sr die laſt — 38 eſſen / darvmb thaͤt der Printz vnver⸗ rung / auß den Gütern ſeiner Hochheit zuſte⸗ KUN TEN 
Yorig neſyn Heinen a vnd ein Galleren machen / das hend / procedierende von Beuten vnd confifs | 
selafe en vnder der Erden / oben mit Erd cierten Kauffma nſchafften / ſo gegen das Pla⸗ | iM 
* RR den Wall zutommen / vnd deß cat auff dem Rhein befunden | ‚1 
fuer Mirke ff *9— noch zwo Gallereyen / vnd im⸗/ &. Der Gubernator ſoll entbieten moͤgen I 
n / die | * ide & daran arbeytere / waren die Graͤ⸗ allen / denen jre Schaf vnd Kuͤh abgenom̃en / I 
ob? — antpforten auch an verſcheiden fuͤr der Belaͤgening / auff daß ſie moͤgen das | l 
selche —* Mi R Hi die Contrefchärpe lommen / verlohrne ſchufftlich anzeichnẽ laſſen / in krafft 
dan —8 * Bine * den 23. Sulijzufappieren ¶ welchs fie moͤchtẽ erſtattung von jrer Hochheit I) 
zůch⸗ kon, EIN Yerdecfr graben’ Es war auch immittels fordern zu dere dienſt es angemender. 
ardt / pforuvn ehe Gang gebracht an die Coffee 7. Daß die Mundtoften der Gefangnen | 
! $c 5 J den 24. an den Wall von wegen der Contribution ſollen gegenmertig bes || 
; faͤhr — 58 inieren.Den : 3 ward die Statt zahlt müffen werden / zn folg deß Tractats mit — 
—* Tune ffaeforbere fie gaben aber zur dem Admiranten von Arragon auffgericht / Lu 
Statt) Belägert 4 a fie noch nicht mehrdantı 2.Tag vnd durch jhre Hochheit beſtaͤttiget. 
eich * En (fie rechneren an von dem 8. Der Einnehmer Johan de Brun, ſoll 
uber? re ; die Contreſd aͤrpe verlohren) vnd auch moͤgen außziehẽ / mit allẽ feinen Schriff⸗ 
ahal⸗ a;— ubernator ein Soldat were / vnd ver⸗ Ken / fürbehalten daß er Copiam mittheile der Ai 
vdaß Racks — feine wol zu verthaͤtigen c. Deß Reſtanten von den Gefaͤllen der Graffſchafft | ii 
ach Def Setorten fie auff den Thuͤrnen / Zuͤtphen / vnd deß Sands Oberyſſel 
Se ik Anden namen die Sappe oder eingraben 9. Das alle Sattelpferdt wie auch andere 
vider beldger ſolchen Fortgang / daß die werender belaͤgerung genom̃ene Pferdt ſollen 9 
(hen Ba iR fürchtend für der Miynen)die mögen gelößt werden für 20-Bildendi ſtuͤck 90 
aner ON niefp ontrefchärpe oder Souradorrobfie 10. Das alle Marcarenter und Rauffleurr I) 4 
ndett u aug 0 hart bedrengt / als zuvorn / den 26.  demsäger nachfolgende ſollen mögen bieiben / II | 
—* Ein ffeine eorcht verleſſen / weil den Tagnoch Ihre Guter verkauffen / vnd follihnen nach jh⸗ I) 
‚ardf fref —— der Caſſelpfort in Con rem gefallen Paßport mitgetheilet werden. | 
Ind dieitnder —— war / dardurch dann 11. Alle Buͤrger / fo begeren ſich auß der | 
Start | gen tiger worde/eingroßeheil Statt zu begeben follen &. Monat zes haben / I 
Par: | ** der zu verlaſſen / alſo / daß fie ſehr hare jhre Haͤuſer vnd Guͤter zuverkauffen. | 111 
Hlag } drfüch Su Maren. Darvmb dann der Pring 12. Die Geiſtliche Perfonen follen frey moͤ⸗ Ih 
So den 28 Se; Statt abermalauffzuheifchen gen außziehen / vñ man foll forg tragen vñ ord⸗ 
* — * ij / da gaben die in der Statt beſſer nung machen für die Nonnen vñ Neligiofen- 
—* —* nnd begunten von Conditionen zu 13. Ale Gefangene bepderfeits ſollen frey 
Br a BEA vnnd viel zuforderen. Den 30. Julij feyndochdagfieden koſten bezahlen. 
* Dr nk + 2. ward der Vertrag gemacht. Geſchehen im Läger für Rheinberck / den 
5 May daß ſie ſollen mir fliegenden Fahnen / zo. Julij Annoısor. 
fe Be = vnd brennenden Lunden / auch mit Zu folg dieſer Articuln ſeynd deß andern 
ireft) —8 Wagen / Pferden / ec. aufsiehen, Tags auß Rheinberck nad) Gelder außgeʒogẽ 
en " *5 vbertrettung halber vnderſucht 45. Reutter / vnd is Faͤhnlein Fußvolck ſtarck 
ker San N / Br dann auch ſelbſt die Perfon . vndgefund Mansperſonen i247.kranek ond 
che w —* Taß. verwundte z70. mit 78. Schiffleuten / vnnd | 
und Heften m Abetnaror ſolt moͤzen mit hinweg groſſem Troß von Frawen vnd Rindern. | 
Bars Puky? Seldftücktein ond zwo Tonnen Der Ertzhertzog hatt den Graffen von IM 
aan .S * fuͤnfftzig Kugelen. Verg / Graffen von Bucquey und Niclaus | 
beide Any die oe geholffenmwerdemit200. Wr DBafta mit etwan 2000. Pferden/ vnd 5000. 
pre, ofen; ertbundte in Gelder zu fuͤhren und Fußvolck zu Entfegder Start geſandt / ncch 
tft | * ngetheu werdẽ biß zu Maſtricht zu. mehr Kriegsvolcks / ſo auß Italien kommen / 
* —S Eberhardt von der Ens / fol erwartend / aber Graff Morgen laͤger war ſo 
ara nalen oindern/feinen Schrifftẽ vnd wol rings vmbher mitSchangen ond Redui⸗ 
AB lichen quch frey moͤgen aufziehen / deß⸗  tenbefekt/ daß ſie ſich nit dorfften vnderſtehen 
late ng der Rahtsherꝛ Weſtendorp / N⸗darzu zunaͤhern: ſo hatt? auch die in der Star 
Han — Houe / neben den Empfanger der ¶ Mangelan vielen nottuͤrfftigen dingen / ſon⸗ 
J — Eonrributionen/allmit;hren derlich an Artzney / vnd was ſonſt dienlich fuͤr 
"m 8 n vnnd Bagagien wie oben / auch Krancken vnd Verwundeen. 
} Reigngen von Manen Zölns mis ſeinen Of Wie nun die Staten vnnd Graf Morig ll 
yn dieſe Start einbekommen / haben — IE | 
isfe I) 
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130° Stiderländifcher Hiftorien 0 Banoygo, 
Anno diefelbe wol zu bewahren / nicht allein für die Zu Moͤrs lag ein Barnifon von den Ha⸗ Ans den von Parn 


1601. vereinigte Landen / ſondern vielmehr zu Vor⸗ nenfedern / wie man fie nennet / deß Fuͤrſten 16 in Seelandt 
— theil der benachbarten deß heylige Reichs ver⸗ von Cleue. Aber Graff Moritz maſte ſich der tragen / wie in 
Staten be⸗ Mandten/ denen an Befreyhung deß Rein Graffſchafft an / wegen einer: Donation / ſo die 49 landt / mit wel 
ſchlieſſen Rein from viel gelegen / auch daß hinfuͤro nicht ei⸗ letzte Graͤuin Wallpurg jhme gethan / ſandte Ban ſetzt geweſen / v 
berct zu behal itger Zug frembdes Kriegs volcks vber koͤñ · darumb dahin den 6. Auguſti den Rittmeiſtet © ſohan Couw 
. tefommen. Dann foldes Ort wol werth iſt / Cloet / vnd den Colonel Edmond mit 12.5% worden / dar. 
mie gemeinem Koſten deß Reichs wol bewa⸗ nen Reutern / aber die Barnifon wolte nicht das dieſe Sta 

ret zů ſeyn: Darvmb fie dann fuͤrgeſetzt / die abweichen / darumb dan Graff Moritz deß an⸗ dienlich vnd p 

Statt dapffer zu ſtaͤrcken / haben alſo ein ge⸗ dern Tags ſelbſt mit 25. Fahnen Reutern / vñ oder Contribu 

waltige Schantz auff dns Weert / oder Inſel 35. Faͤhnlein Fußvolck / auch vier halben Carr erzwingen, 

dep Rheins für der Start laflen legen / vnnd taunendarfür kommen / wie aber die Garn .0 vnd daſelbſt ei 

mir einer groſſen Summen Gelds bedinget / ſon der Start ſolches geſehẽ /habẽ ſie die Staltt lein mit verne 

dieſelbe zu machen das Gubernament der „Graf Moritzen vbergeben / welcher Bart’ u nern vnd auße 

Statt ward dep Printzen Leutenant Colonell fon darein gelegt vnd Ordnung angeſtelt / wie newen Gkaben 

Giſtelle aufferlagt. das Caſteel zu ſtaͤrcken / vnd fünff Bolwerck geſterckt dßſß 

Dievond, Die Ritterſchafft und Staten deß Lands zu legẽ / wilches getoſtet hat vberhundertram | feinalgyietan, 
beryſſel verbie⸗Oberyſſel / alg ſie befunden / daßnunmehr jhr ſent Guͤlden / vnd den ı2. Auguſti / waͤrdt jhm tene Scäreiti, 
er he \ ) u . 394 ia 

ten den Spa⸗ gandt durch Rheinberck vnnd den Rhein be- mit gebürlichen Ceremonien / als eim ande Ver hohen W. 
—— frehet war / haben den 28. Julij ein Placat heren / gehuldet. Gleichfals thet er auch mit wol gehalten h 
gcben. laſſen außgehen / vnnd gebotten / keine Contri · Krackaw / vnd lege daran vber acht und zwan⸗ tatt ingang 
bution dem Feinde mehr zugeben / auch ver⸗ ¶ zig tauſent Gulden an Arbeyt / dariũ vber tale, wann Goum 

ordnet / daß in allen Doͤrffern vnd Pfarren ſent Mann gehalten worden / alſo daß dieſe wollen außrich 

ſtarcke Wacht gehalten werden ſoll / auff gro sen Orter ſtarck befeſtiget / vnd wie es darfur im Oftender 

fe Straff / als den Befehlshabern auff 25. al⸗ gehalten wardt / feine Gefahr zu beſorgen wunder, m icht / welchen 

ee Schelötrdeiigemeiiten Haußmoañ auff ein herren / es were dann in einem zamen truck⸗ ——6 

Schildt ſo offt zů geben / als ſie etwas nachlaͤſ· nen Sommer. —8 oder 586 


fig verſaumbt hetten / Daß auch ein jeder mit ¶ Der Ertzhertzog Albertus / ale Graff in En zuſchn, 


feinem Gewehr gefaſt ſeyn ſoll / ſo bhald ein A⸗ Flandern / ward von den in Flandern hatt über komn 
iarm geruffen / vnd der Klockenſchlag gehört ¶ angeſücht / Oſtende zu belaͤgern vñ den Don Der abgangenf 
wuͤrde / auch daß niemand einige SeindeSol- dem Flamiſchen Löwen auß dem Fuß zu ie | — 
daten beherbergẽ ſoll Welcher binnen Sande hen / welches zu thun er bey fich em ſchloſſen KUNG noch tieff 
einigendeß Feinds Soldaten lebendig oder fonderlich darvmb / daß er vermeinte Gral undert Rip h 
todt föndre beybringen / der fol vonder Landt · Moritzen von der Belägerung der Statt Vun das * 
ſchafft e Guͤlden haben: Vnd ſo auch einiger Berck abzubringen /nit zweiffelendt/ er wuͤrde Spiegeiefrpn, 
Kauffmandurd das Landt wuͤrde rey ſen / vñ das ein oder dasander erlangen. Weilabiet hen — 2* 
wegen vnachtſamteit durch den Feind gefan⸗ die Belaͤgerung der Statt Oſtende durch de DER Hayeng 
gen oder beſchaͤdigt wuͤrde / ſollen bie in Landt gantze Welt růchthar / woͤllen wir, die Gelegen ⸗ — 
deß Orts /da ſolches geſchehen / den Rantzon heit deß Orts etwas vermelden. Ibgand m 
erlegen / vñ den ſchaden erſtatten / vñ ſollen kei ⸗Oſtende iſt fuͤr etlich hundert Jahren CR 07 nidrig /auch om 
nes wegs einige Correſpondentz mit den Seit offene Statt ohne Mauren gemefen harte eh Buy Aderer verhin 
den haick moͤgen dergleichen Puncten mehr nen ziemlichen Hauen von Fiſchern bewoh ·⸗ ee ander Hr 
wurdenrangeftelleizubefreyhung deß Lands. net / welchen man zumeſſet / daß fie erſtlich et ⸗ ſaungde — 
Glaff Herman von dem Berg beſorgte Funden haben / den Hering zu ſalſen / u pack/ berg affen ſchit 
ſich fun dem Lager deß Printen Morit / vnnd vnd zu Tonnen wie jetzo noch gebräuchlich/ it} —8W 
daß er och eiwan weyrers moͤchte einfallen / dieſem Niderlaͤndiſchen Krieg ifk fie erfel Serdie Yıyı 
trachtete ſcht / nnd ſtellete alle feine heym liche Anno 1572.mit hölgern Pfoften vnd Palile — 
Anſchlaͤg dahin daß er mehr Volcks in Ben- den beſchloſſen worden / gegen einen Anlauff ER nen 
lo möchte bringen / ber die Bürger wolten v⸗ Anno 1578. habẽ die von Flandern die Staff Oder Spare 
ber jhre Drdinari Garniſon keine mehr ein⸗ ſtarck geimacht / alſo daß der Herkog von ‘Par | De au —* 


nehnien. ma / als er ſchier gank Flandern, vnder ſichh allen gemein 


Der Gubernator su Maſtricht / der Dert bracht hatte / gleichwol dieſe Start Anno 1583 Oder Sn 
vor Werpe neben andern waren auch ſehr nit bezwingen kondt / fonderh wie er diefelbe 5° ut ant eis 
onmüfigiumbdie Mehtinierende Keiterin „Tag belägert/ond das Befehls darfuͤr geftel! andt eingep.n 
Wert zufrieden zu ſtellen aber es kondte ohine «ibider, aufbrechen muſte / weil die Start [het tie yiefen, 
Geldt micht geſchehen. In Maſtricht war ge / Waſſer vnd zu Sande mol verfehen war. Da — Term 
ringe Garnſon wie im gleichen in Graue / da nach im SabE1585-harder Oberſte a Mote ei * 
wWwan tauſent Mañ in lage / puder dem langs den Seeſtrandt / die alte Statt eing⸗ EN deren 


Spanier Antonio Gonſales / alſo daß alle die nommen / ward aber init Schaden wider | Veilerygr geleg 


Slaͤtt in fleiſſiger Wacht ſeyn muſten. getricben / wie aber Gent vnnd Baadi PO, gap ie 
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a ” Ä | | 
An for, — Das Zwey vnd Zwandiaſte Puch, — N 
fnften 10% in a nderfrucft worden / haben fi vnnd hat ein Waͤſſerlein daran lauffent / die Anno 1808. ji | 
ich der fragen —— ſorgefůr die Statt ge Yperlee genant. Diefe Statt iſt einer bequaͤ⸗ | 
ſo die gr —86 — Een die Koniginin Engel⸗mie groͤſſe / die Waͤlle einer ſtundt gehens rings I 1 
andte min | a Volck fie mehrereheils be vb. Es pflegen darinnen wol drey tanſent IA In) 
neiſter ein of 38 — a band lange zeit Durch den Ritter Burger zu wohnen / nu aber mit drey hundert. | | | 
2.50 9 m Ve vnd Edward Norritz regiert Wie der Ertzhertog Albertus Anno 1595: | | 
enicht as die ee: wie ich befand Sales hatte eingenommen / hielten diein Fan 
eß an⸗ dicnlich *6 eginlandern zuführs dern * man / dz er Oſtende wolte belageren 
ern / vñ oder Sensrißur * vorn groſſen Brandſchatz pnd botten darzu dreyhundert tauſent Guͤlden —9— 
Car⸗ | EUER SCO {NG * nan ſchem Neichen Sand in drey Monaten zu contribuieren Es wand 
Zar u) vnd daſe t« — * Sram Flandern zu thun / eins theils bewilliget / vnnd empfieng der Ertz⸗ IN) 
Statt, „a ein mit vern * n Fuß gu halten / iſt ſie nicht al herh0g DaB Gelt / er erzeigte ſich auch mit feine 
3arııl‘. Den Yu en Und verhöhung der in⸗ Ager für der Statt / vnnd her etliche Schuůß / I 
ele/mie 5 MefvenGyhapone, Wercken/ ſonder auch mit aber zohe bald wider ab. I 
ſwerck ieeeeehhapem derma ſen Darumb die von Flandern genoͤtiget wor I 
rt tau⸗ — 2 Contreſcherpen wol ſo feſt den 17.0der 18. Schantzen zu legen / vmb das 
dt jhm icue et iu feſt vnd ſtarcke gehal⸗ außlauffen vnd brandſchaͤtzen der Oſtendiſchẽ I) 
ande’ derhof N darzu vnter der beſchutzung guuerhindern / wie fie aber erfahren daß die | 
ch mit gehaften | * See / alſo das Oſtende Barniſon folcherSchansen/dem Hndt vnnd 
wan⸗ Starinan — werden / fuͤr die ſtaͤrckſte andtvolck offtmals viel ſchaͤdlicher war und 0 
r tau⸗ an opa/darüberfüheiner 8 als ſchwerer fiel /dann die vorige Contributlonen / 
ß dieſe wollen g Ge * font erlichs mit dieſer Statt dan das vnderhalt der Garniſon in die neuntzig 000 | 
yarfüik 4 im. — er dann in kurtzer zeit die See tauſent Guͤlden Monatlich ſtunde / hielten fie | 
ſorgen » de, Macht/rge: J Sratt/einen newen einbruch ge⸗ ſo lange bey dem Ertzhertzogen an / daß er bey 
trůck⸗ tt die‘ er Guele neñen / dañ wie ſie ſich beſchloſſen / die Statt zubelaͤgeren / vnnd | | 
—9 oder Ben Andrberg nider geworffen zu eroberen / oder zum wenigften dardurch Il [ 
a Be a vmb auß der Statt Graff Moritzẽ vonder Belägerung der Statt N 
nhatt art = 11 Die See mit Springflutten Rheinberg abzuziehen. Er lieſſe groſſe hauffen Hi) | | 
Dorn era —“ wann das Waſſer wi⸗ Reißholtz auß den Buͤſchen hawen / vnnd die I) | 
zu zie⸗ Auen nn oe Seediefe Guele oder den Öefangene vnd mißthaͤtige bewaren dieſelbe I | 
loſſen / ungno Die IE welcher werender Belaͤge⸗ auff die Galeyen zuſtellen / vnd erwartet noch 
Graff bunden Re worden / alfodageriff ober mehr Galeyen vmb einen Anſchlag auff See⸗ IN 
Statt —D vnnd binnen des Landts / landzu machen. 
vuͤrde | Spieler aſſer am nidrigſten iſt eines Alſo hat der Ertzhertzog die Statt Oſtende = I) 
il abet alte See am Mundt nicht ei⸗ den 5. Julij laſſen belaͤgern / vnd dahin geſandt —— 
rch dit einen “rg — die Statt hat allzeit GraffSriderichen von dem Berg als oberfien Di * rt | | | 
legen⸗ ef, ee im Weſten / aberderfelb Feld Marſchalck mit vie! Regimenten Kriegs 9 
| 4 derſelbgan uele nicht zuuergleichen / weil volck / welcher ſich nidergeſchlagen an den Ooſt 
en ei © u —2 trucken ward wenn das Waller Duynender Statt / vnd des andern Taasınit 9 
vere ci DENN Were pen er tvorffen der ſtopffung / vnd vier Stücken nad) der Statt gefcheifen kin 1) 
h * nn ungidarüberpatten die Sta antkunfft zu wiſſen geben Denfebennachmir- KH! 
teyung dar —— — Guele zu be⸗tag iſt Don Auguſtin Mexia Gubernator des | 
1 laſſen ep; die Duynen oder Sandr- Caſteels zu Antorff / mit fünff Regimenten /et 
ber decken reivondeben machen / daruͤ⸗ wan acht tauſent ſtarck / vñ vier Baͤnden Pſer [| 
| | Seedien nd vberlaufft zu allen zeiten die ¶ den / an die Weſt ſeytte der Start anfonmen, (N 
yalifr | Manieren NEN vnnd das Sande in ſolcher vmb ſich zubelägern zwiſchen Iſabella und Afe 9 
laufe | Le inen vnnd breit/ dag wenigoder  berrus Schanfyaber die in der Statt ſhoſſen IM 
Sta } uen der Sn Handen dieſen fuͤrgeſetzten Ha⸗ſo ſtarck herauß / daß er ſich zuriick in die Dany | if 
Par ODE au per EL eNeimen ober zu verſperren nen muſte begeben / mit verluſt / von dannen iſt —000 
er. ſih ae su naͤhern / dann die See‘ er mit der zeit durch begrabung der Statt naher I 
By DON der Sparapı nei (ol 1200. Fuͤb breitkom̃en vñ fin gefchüngepflanst. Binnen der 90 
eibe 5 EAN “ aufft / wann aber ein Ipring- Statt waren Faͤhnlein Soldaten von ver⸗ 
eſtelt/ Lande einge / wol ein Teutſche Meylzum  fheidenen Negimenten/ darzu cin Fähnlein | 
att zu ſetet m —— widerumb ins Waſſer Buͤrger / wol verſehen mir Geſchuͤt⸗/ Beunitid/ 
Dar Un Schluyſen/ alſo daß es allen Victualien vnd allerhand Notturfft Darüber | | 
Motte ſcheinbeen key gen Waſſer verhindert / vynd gubernierte der Herr Carl von der Noot Co⸗ | 
einge’ einer derbe. 30 fünffeiger zeit dieſe Guele lonell. Ill — | 
Y weil * Hauen in Flandern ſeinn ſoll Die SeneralStaten der Niderlandẽ / wie ſie ld Ih I 
Ip, Agelegen / drey Menlen von New»  bernone Deende belänsrei Er N 
pur Port, vnnd sn replen von New vernom̃en / daß Oſtende belaͤgert / prorneten 
vier ſtunden gehens von Bruͤck dahin dẽ Colonel Vchtẽbruch mit 10. Faͤhnlein 


Rnechten 
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dan. A; = Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


| Staten ſchiae Knechten / vnd hielten bey dem General Beer andere erfahrne vnd alte Schiffleut befunden! 
| viel Ariegs- an / ſich and) dahin zu begeben mit drey tauſent daß durch die Guele Schiff einbracht werden or, Echen den Bo 
| volck in Oſten⸗ Man,fo auß Engellandr fommen ſolten / wel⸗ koͤnten / durch eroͤffnung eines Deichs oder l 


Anne "Ann 


eher fich deffen beſchweret / wañ ernitfeinonnd Walls an der Contreſcherpen / vnnd daß man olches har dern 
feines Bruders Regimenten mit ſich haben die Schiff würde verbergenin den Graben Dit agen / viel Schan 
ſolte ‚deßwegenihmeden 8. Julij acht Com⸗Statt / vnd daſelbſt gang befreyen. Der Ertz⸗ wegen des Seew, 
paneyen vnnd den 14.die vbrigez. Faͤhnlein hertzog ließ zu Newport und anderswo Schi tatt als ein In 
auß dem Säger für Berck zugeſchickt worden mit Steinen vnd anderm beladen / vnnd vmb⸗ rings druml 
vber die 21. Faͤhnlein fo vorhin in Oſtende da⸗ trent der Guelen ſencken / vmb dieſelbe zu ſtopf⸗ Ne helägerr/yoms 
runder auch ſechs Engliſche waren. Der Ge⸗fen / aber verrichter damit gar nichts. Die von Weit abſcheiden v 
neral Beer kam in Oſtende den 15. Julij / d Oſtende machten viel Blenden / vmb das in hu nig / daß in 
des andern tags ward durch den Admiral / den Volck für dem Geſchuͤtz zubefreyen / theten ‘gen durchſtech 
Herrn von Warmond / allerhand Munition auch die Cataye oder Pfaͤle von Balckẽ in ‚na wuͤrde zufuͤg 
indie Statt gebracht / vnangefehen deß groſſen mit Steinen füllen,omb die See vnd Wellen Dita. * Fdiefer geleg 
Donners des Geſchuͤtz / weichs in Engellandt vonder Start abzukehren / vnd dem anlaͤnden kn Anden in ho nu 


zu Sonden gehört worden. Die Belägerren 
machten Contrabaterey / vnnd beſchoſſen das 
Geſchuͤtz o gegen ſie geſtelt war / das fie etlich⸗ 
mal traffen / vnd auß der ſtellung warffen / da⸗ 
rumb jhnen noch zwo gantz duple Cartaunen / 
vnd vier halbe zugeſchickt worden. 

Den ꝛ5. Jun. brachtẽ wey EnglifchederKö 
nigin Schiff / noch einen hauffen newer En⸗ 
gliſcher Soldaten hinein / es wurden auch dar⸗ 
nach noch in die zwey oder drey tauſent Engli⸗ 
ſche Soldaten hinein geſchickt / alß den Reſt 
von den drey tauſenten / die man erwartete. 

Zween tag zuuorn ehe der General Veer 


Außfall deren ankommen / waren die in der Statt auff den 


Feind in jhr Trencheen ſtarck außgefallen / vnd 
darinnen viel nider gelegt / vnnd wie man ſagt / 
biß in die fuͤnff oder ſechshundert / weil ſie noch 
nicht gnugſamb vmbgraben waren/DonAu- 
guſtin Mexia ward verwunt / Don Hierony 
mo de Monroy Maeft:o del Cam po ward 
in feiner Zeltenerfchoffen 7 diein der Start 
verloren etwan zo. Mann / auch blieben faſt in 
derſelben zeit Don Diego de Idiaques, vnnd 
Don Ioan deBraccamonte , Retter deg 
Graffen von Fuentes / Don Petrode Loias 
Sohn del Marglıis de Loias, welcher zeittüg 
hate vberbracht dag dem König ein Tochter 
geboren/auch andere mehr- 

Wie der General Beer einfommen/onnd 
als oberfter Statthalter, macht er Ordnung 
und theilet die Miderländifche Companeyen in 
zwey Regimenten /onter dem Bubernatorn 
dem Herrn von der Noot / vnd dem Colonel 
Vchtenbruch / welcher in der alten Statt com⸗ 
mendierte. 

Den17. vnnd 20. Julij wie der Veer viel 
Volcks hatte / ließ er ein ſtͤck Landts von dem 
Polder gegeSuiden einnemẽ vnd wol beſchan 
zen / vnnd alle die Contreſcherpen / vnnd dieſe 
newen Schantzen auff dem Polder beſetzen. 

Den 22. Julij war der Hauen alſo mit Ge⸗ 
ſchuͤtz beſetzt onnd beſchoſſen / das keine Schiff 
mehr doͤrfften oder koͤnten einfahren : Aber 
den 25. Julij ward durch den General / vnnd 
den Ingenieur Mr. Dauid yon Orliens / vnd 





des ankomenden Volcks zu hilff zukommen / 
dardurch dan dieſe auſſenwerck oder Conter⸗ 
ſcherpen ſo ſtarck zugeruͤſt worden, als andere 
gemeine ſtatcker Staͤtt Waͤlle / mit Raueline⸗ 
halben Monen / vnnd Porten verſehen / alſo 
das man mit keinem Geſchuͤtz der Statt ſo vie 
zunahen konte / das man bequaͤme Batterey 
zuſtuͤrmen moͤchte anſtellen / daruͤber hatten ſie 
das ab vnd zufahren verſichert / dar durch den 
Vereinigten Landen much gebracht daß ſie die 
Start koͤnten erhalten / ſchickten derhalben 
taͤglich allerhand Materialien vnd Werckleut 
hinein / vmb die Statt mehr zubefeſtigen / vnnd 
ſpareten keines Koſtens. 


Die fuͤr der Statt lagen / kunten nirgent naͤ⸗ 
her der Statt zutomen dañ im Weſten langs de⸗ 


den Duynen / da ſie nach der Statt gewaltig⸗ 
lich ſchoſſen / ſonderlich auff den Sandhůgel 
oder Sandberg / oder abgeſchnitner Duyne / ein 
gewaltig Bollwerck von zweyen Wercken / 
eins vber das ander rund vmb mit viel Royen 
von Paliſaden / von vnden biß oben von Reiß⸗ 
holtz ſtarck außgefuͤhrt / neben andern Bolwer⸗ 
chen oder Caſamatten darbey / dann es muſte 
die gantze Weſtſeytte / vnd das ſchwaͤchſte von 
der Statt / wie auch den Weſthauen / beſchuͤtze 
Dieſer Sandhügel ward ſo dapffer vnnd vie 
beſchoſſen / daß er worden als ein Eyſern Berg/ 
weil Kugeln auff Kugel geſchoſſen / daß man 
horte eine Kugel auff die ander treffen vnd el⸗ 
liche wider zu ruͤck ſpringen. 


—— 
Darbey lag ein See Damm / vmb die See Eh 
zu wehren vñ auffzuhalten / fich erſtreckend an 


die Duynen / da die ſo die Statt belaͤgert lage” 
ſolcher Damm war bewart mit halben Mo⸗ 


nen vnd Paliſaden / vnnd deſſen euſſerſt 2? 7 


ſehen mit einem ſtarcken Rauelin / welches ſie 


Porceſpic, oder das eyſen Vercken nenneten 


Der Ertzhertzog gedachte ſolchs zu vndergra⸗ 
ben / vnd alſo der Statt näher zukommen / da 
rumb dann die in der Startdenis. Aug 

den Deich durchgeſtochen / hinder einem Ihre 
eignen fürgefagten halben Mon / vnnd daß 
end feft verforger mit geſchnitten Brettern PP 


Reißholtz gegen den gewalt ger Seewelle 


geichwol 


glich auß En 
el 
ten hicht * 
—* Aber taͤglich 
hoffen/algnie 
ereinigte 
Peer, inwe 
lien, Schiff, belai 
N ein / Bier/ 


Yon das dal 
m Bn 
N Kreigoh * 





Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
3155 A 22 





aden / AR 
erden 
zoder 
man 
der 
Frhr 
Schiff 
vmb⸗ 
ſtopf⸗ 
e von 
h das 
heten 
See 
Zellen 
nden 
men / 
nter⸗ 
ndere 
eine! 
valſo 
ſo viel 
tterey 
en ſie 
hoch 
fie die 
albeit 
fleut 
vnnd 


end x 
ings des 
iltig⸗ 
yügel 

e / ein 
cken / 
oyen 
Keiß⸗ 
wer⸗ 
auſte 
von 
huͤtze 
oviel 


ʒerg⸗ 
man 


det⸗ 
uf 


= hin N E 
Pr ? « - 2 Ds — 5 7 2 —F — FT 
» P 


Anne ! 

* re ſich beſorgẽ muͤſſen daß folchs burch⸗ 
—* ra Doll vnnd andern wercken mehr 
lagen / viel S crurſacht daß die ſo vor der ſtatt 
wegende⸗ a haben müffen verlaſſen / 
— ewaſſers. Alſo ward nun die 
See rings “ Inſel anuſehen / wiel die offne 
—2 — * her lieffe vnnd waren die ſo 
wen abſch⸗ — Feſten Land wol hundert füß 
Nunja vnd abgefondertsftunden aber 
* u — Im Winrerdie See der Statt 
ens de uf ns es Damms / mehr ſcha- 

fe ugen. 
"ah — gelegenthent ſeindt die Vereinigte 
its Spar hoffnung kommen / daß Gert die 
Ehe, ge wurde bewaren darumb ſie dann allen 
orgen — dieſelbe wol mit allem zu ver⸗ 
ernſtli u serfehen / haben auchauffdag 
Aöberum —— Generalen Veers nach 
IN ihnen er State Rheinberck / noch 23. 
lion in Oſte — mit dem Graffẽ von Chaſti⸗ 
. Faͤhnl 2 egeſchickt / da gleichwolzunorn 
halt * nnen lagen / außerhalb deren ſoo 
deren niche ngellandt dahin geſandt wurde, 
Ward abert — Wey tauſent geweſen. Es 
etfchoffen, ” ich in der Start ſehr viel Volcks 
ER, als nie in einiger Start gefchehen. 
——6 Landen ſchickten auch im 
56 ri/ inwendig 14,tag8 zeits in Oſtende 
ien , beladen mit allerhandt Victua⸗ 
derer er Brode/ Turff / vnnd an⸗ 
Winter trurfft gegen den ankommenden 
— dem Geleit des Herrn von 
UM Kefeng dmirals in Hollandt / der mit ſei⸗ 
Wacht söfchiffen fonfte aufm Meer auff der 
ulffer, * er die 550. Tonnen Vuͤchſen 
Waren, fen —* der Belaͤgerung in der Statt 
eing * en noch durch dieſe 170. Schiff 
| fkinesgy, 373.tauſent Pfundr grobes vnnd 
oder Rufers/77.taufent Pfundt Lunten 
U pn or /aegoffene kugeln zu Muſquet⸗ 
inf. an 98-tanfene Pfunde, vnnd 
—8* ifeneciferne Kugeln / neben aller- 
oflande ; Es ward die Statt alfo mit 
dalt die M erſorget / daß der Frantze Wein 


die x 

on R e se — 
Starr SR eiffs Vier fuͤnff Guͤlden:vñ iſt die 
Stoffen a. 108 fo ruͤchtbar woꝛden / wegen des 


Yatri lagerte Start felber / von allen 

z k teten vn Enden befucht worden. 
Net hegir; Seelant fuhren auf fürwig vnnd 
für fur i eit mit Weib vñ Kinde in Oſtende 
—J 2nnd weil ſie wuſten / daß Eſſen / 
vnnd viß ndandere Notturfft daſelbſt fo gut 
(any Rs war / als in Holland vnd Sees 
von allem as daher / das alle Leibliche Speife 
Den Rreinsr selt oder Aufflagen frey war. 
igshandel vnnd die gelsgenheit der 
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Das Zwey vud Zwaͤntzigſte Buch, 133 


ſtatt zubefichtige kam auch dahin des Koͤnings Anne 


in Dennemarck Bruder / der Hertzog võ Hol, 16 0 1. 
ſtein / mit dem Graffen von Hohenloo / Graff 


Johan von Naſſaw / der Graff von Northu⸗ 
berlandt auß Engellandt ver Graff von S. 
Pol Gubernator in Picardien / war auch auff 
dem wege / ward aber durch den Windt in 
Seelant verworffen. Heinrich der vierd Koͤ⸗ 
nig in Franckreich kam ſelbſt im Auguſto auff 
Calis / die gelegenheit dieſer belaͤgerung zuuer⸗ 
nemen / von dannen ſandt er ſeine Bottſchafft 
an den Ertzhertzoch / denſelben zubeſuchen / vnd 
der Ertzhertzog ſandte an den Koͤnig den Graf⸗ 
fen von Solre. 

Der Graff von Chaſtillion / ein ſehr ſchoͤner⸗ 
langer / dapff erer vñ fromer Herr / ein Enckel 
des beruͤmbten Admirals in Franckreich / war 
auch in der Statt im Dienſt / vñ Oberſter vber 
die Frantzoſen / NBelchden 10. Septembris 
ein vngluͤck traff / wie er ſtunde oben auff dem 
Sandhuͤgel / vñ durch die Schantzkoͤrb hinauß 
ſehẽ wolte / nebe den Gubernatorn dem Heren 
van der Moor / dem Colonell Vchtenbruch⸗ 
Gubernatorn der Schantzen S. Andreas oder 
Roſſum/ vñ dem Schorrifchen Leutenant / Ca⸗ 
pitain Brock / vnd vielen vom Adel / dann mit 
einer Kugel jhme die Hirnpfan vom Haupt 
abgeſchoſſen worden daß das Hirn vnd Hirn⸗ 
ſchall dem Colonell Vchtenbruch / dem Capi⸗ 
tain Brock vnnd andern das Angeſicht gantz 
beſpraͤngete / alſo daß etliche ſchier auch 
vms Leben kommen. Ser gemelter Colonel 
Vchtenbruch ward auch kurtz darnach im letztẽ 
Septemb. erſchoſſen vnd ſehr beklagt / in glei⸗ 
chem ein Frantzoͤſiſcher Capitain La Proma⸗ 
rende genent. Aber alle Capitainẽ fo innerhalb 
vñ außerhalb der Statt todt blieben zubeſchrei⸗ 
ben/ift vnmuͤglich koͤnnen auch nit erzaͤlt wer⸗ 
den die mancherley vnd wunderbaͤrliche fall ſo 
taͤglich ſich zu getragen / vnd war gleichwol fo 
geringe forcht oder ſchreckẽ vnter dem Kreigs⸗ 
volck / als nie geſehen worden / vnnd iſt wol zu 
ſpuͤren geweſen / daß die gewonheit die forcht ba 
neme. Vnder andern hat ſich zu getragen daß 
ein Soldat ein Brot gekaufft / vñ daſſelbe in die 
hoͤhe auffhub / vñ ſehn lieſſe da koͤmpt ein Ku⸗ 
gel vñ nimpt dic halbſcheit des Brots hinweg / 
die ander halbſchiet behielt der Soldat in der 
Hand / vnd ſprach / daß war eine Rechtſchaffe⸗ 
ne Kriegsmans Kuͤgel / die jm noch das meiſte 
theil des Brots gelaſſen hette. 

Ein Engellaͤnder fo noch nit zwangig Jahr 
alt / war mit in einem Außfall / vnd wiejme ein 
Arm abgeſchoſſen / nam er denſelben auff / vnd 
trug jhn mit in die ſtatt zu dem Balbierer / wie 
er nu verbunden / erzeigreer ſich gar nicht als 
Kranck / legte ſich auch nit zubere/fonder name 
den Arm in ſeine Lincke Hand / trug den in ſein 
Loſament / vnd ſagte · Das iſt der Arm / der auff 
den Mittag ndern für gedienet hat. 

2 Einem 









Dich Füne 
mer Herim 
in Oftende 
eꝛſchoſſen. 


Seltzame 
Abentheur 


im ſchieſſe. 











































































34 


Anne Einem anderen Soldaten’ ward auchder 
7 or Arm abgeſchoſſen / vnd weil er gantz fehmwach > 
— wvward er von zweyen Soldatẽ geführt da/ komt 


alßbald ein andere Kugel / vñ nimpt ihme das 
eine Bein auch ab / darumb er ſtracks ſtarb / 
Innd ward feiner van den beyden / die ihn ge⸗ 
führer/ verletzt oder geruͤhret. | 

Ein DBürgerfoein Würgfrämer/ ſtundt 
für feinem Laden / vñ ward auch mir einer Ků— 
gelgerroffen. Als er nun alſo code indie Todtẽ⸗ 
bar gelegt worden / iſt der Leichnam abermals 
inder Kiffen von ein? Schuß getroffen wordẽ. 

Ein Junger Dann ſaß auff einem Pferdr/ 
da wurde das Pferd under ihm von hinden biß 
vorne durchfchoffenver aber nit fonder wurde 
die Hoſen zwiſchẽ den Deinen etwas verlegt, 

Ein Capitain vber das Schiffvolck/ redete 
mit einem / fo ihme auff den Schuldern lag / 
dem ward ein Arm abgeſchoſſen / aber der Ca⸗ 
pitacn nicht getroffen, allein daß er von den 
Windt / ſo die Kugel mit bracht) erwasin ohn⸗ 
macht fiel / vnd jhme die Ohren bluteten. 

‚Es begab ſich auch drey oder vier mal / daß 
die von dem Feindt geſchoſſene Kugeln etwan 
den gantzen oder halben Mundt eines Stuͤcks 
ſo in der Statt ſtundt traff / vnd mit dem tref⸗ 
fengiengdas geladen Stu ab / vnnd ſchoß 
beyde Kugeln zu gleich hinauß. 

Wie viel Viel andere wunderbarliche/ auch zum theil 
Schüß ins laͤcherliche ſachen / vnnd vielfelsame vnerhoͤrte 
nerhalb ro abentheur haben ſich zu getragen / bey ſo gewal⸗ 
wochẽ auff tigem vielfeltigem ſchieſſen / daruͤber man ſich 
ae deſto weniger har zu verwundern / weil fuͤr ein 
$ warheit gefagt wirde/ daß in den erſten zehen 
Wochen der belaͤgerung / ſo wol auff die Start 
als auch auß der Start/ wol ſechtig tauſent 
Schuͤß auß groben Stücken geſchehen / auch 
gluͤende Brandkugelen nach den Haͤuſern ge⸗ 
ſchoſſen worden / doch weil die Haͤuſer oben ab» 
genommen / vnnd ganzz nider gelegt worden/ 
. | wenig ſchadens darmit gerhan. Iſt aber nicht 
wunder daß ſoſche Brandſchuͤß gethan wor⸗ 
den / dann der Spanier meinung war / mit ge⸗ 
walt vñ vielem ſchieſſen alles was in der Statt 
war in die Eſch vñ vber einen hauffen zuwerf⸗ 
fen / vund einen Steinhauff auß der Statt zu 
machen. Hingegen aber die in der Statt ſchoſ⸗ 
ſen nit weniger hinauß nach dem Feindt / vnnd 
verderbten ihre Schantzen / ſchuſſen die Räder 
von dem Geſchuͤtz/ alſo daß es darfuͤr gehalten 
wird / daß zu keiner zeit / bey Tuͤrcken Heyden 
oder Chriſten auff einige Dre fo viel geſchoſſen 
worden ſey / vñ iſt des ſchieſſens fo viel geweſen 
daß das Geſchuͤß viel verſchliſſen / vñ die Zund 
loͤcher ſo weit wordẽ / daß deßgleichẽ nit geſehẽ. 
Den 14. Auguſti ward auch de General 
Veer verletzt am Haupt auff dem Sandhuͤgel 
durch ein Splitter / darumb er / weil die Haup⸗ 
wunden ſtille erfordern / vnd ihme das Haupt 
begunte su ſchwellen / ſich eilang in See⸗ 
landt hat muͤſſen begeben. * 
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Nibderlandiſcher Hiſtorien 


Es geſchahen auch ſtarcke gewaltige A 


fällaußder Start/in weldyen der Feindt ROT Ar 


mal groffen fchaden empfangen. Den 24 
guſti theten ſie zween Auffali, den erſten theten 
die Engliſchen / den andern die Engliſche vnnd 
Teutſche. Deren in der Star blieben neun odet 
sehen todt / vnd wurden etwan z0. verwunde 
aber der von bauſſen blieben mehr / welche de 
Allezeit die auß der Start dapffer wider einttl? 
ben / vnd wann fie ſolches erwwan mic dem St! 
volck nit thun konten / gebrauchtẽ fie der REN 
rey darzu / darunder dann zu zeitten das 
ſchut groſſen ſchaden there/ alſo daß es eineſtt 
bluͤtige vnd langwerende belaͤgerung gewe 2 
Die fo die Stat belaͤgert / Wurden erlich m 
vnterſich vneinig / derhalben dañ viel Arte 
nit wolten geluͤcken. Sie lagen begraben auf 
den Weſt Duynẽ / in ſteben oder mehr SM 
zen / deren jeh eine höher als die ander/ MM 
dem die Duynen lagen, waren alle ſehr far) 
vnd mir Reißholtz und Sande an ein anderg 
hefft. Bnier dieſen Duynen war nochein 
Lauffſchantz / mit Reduiten hoch befetzt/ — 
fie das Geſchuͤtz geſtelt / vnnd reichre bß and⸗ 
Schang welche fie auff dem verfallenen Ke 
hoff gemacht / zwiſchen der Schanten Grolt 
durſt vnnd Iſabella / welche be yde auff ein⸗ 
Waͤſcerlein die Hperle genant ligen dafelbſt m 
auchdie SchanyS. Clararınd dasgank® 
gerim Suder quartier) von welchen ei wi 
von Reiß und Holtz gemacht ward / biß ins 
ger das im Ooſten lag. Graff Friderich —3 
dem Berg hatt gegen Suyden ein Lauffſche 
gemacht/gegender Engkifchen Saufffchant' e 
Polder / welche alle mir Geſchuͤt vnnd Da 
reyen wol verſehen. 

Vber alle dieſe gegend / hatte befelch an 
Auguſtin de Mexia / vngefehr mir acht caufen 
Mann. Gegen Auffgang an der Statt 
der Statt Bruͤcken / hatte Graff Fridri 
Laͤger welches zwey tauſent ſtarck. Sie hatt 
auch ein Faͤhnlein Engiiſche fo vber gelauff‘" 
vbgefalle/ welches täglich fich ſterckte/weil " 
vnwillige auß der Statt fich darzu ſchlug 
vnter Capitain Fludde:hatten auch vierd f 
nen Rutter / vñ wachetẽ im ganten SAge), 
Nachts nicht weniger dañ drey tauſent 
Der Capitain Carris hatte dz meifte gebiet 
ben einem Simon Antonius/im Scan 
graben Mattheus Serranus war Ölen 
Leutenant ober die Artillereyy Don Lo, 
Aquila/Baltaſar Lopes vñ Don Johan , 
toche/ware Oberſte Wachtmeifter des LU 
Auch waren darbeydie Regimenten des O 
fen von Solre,Bufguoy, Freſin / Aſſicon 
vn andere fo ſich nit wol vergleichen konten 
den Spaniſchen / welche die fuͤrneinbſte beft # 
vor allen vñ vber alleg harte, Die Muritlig 
in etliche Schantzẽ / waren noch nie aller Dry 
geſtillet / ſeonder wurden etliche verſchet A 


————— 


— — 


— — 






—— — ——— 


Sanet Winoxb 
doch —* 


ache Lande Pr 


Fin he berius Schyang 
—9 gebawet vnd gel 


AB wie ein € 
eſtende genen 


cha 
In teten 
fie MSchanse, 


Nfchlagaı 
—— 


—8 








velche de 
der eintrie⸗ 





alige Auf" 

Feinpe of" 
Jen 24.0 
ſten theten 
ifche vnn⸗ 
neun 
erwun 

erwund 


— — 


— — — 


— - 


— 
z 


Ds im$ 
ro Ws bertus Sch 
—8 vnd geſterckt war gegen den Winter / 


DE genen 


mmittelſi 


Das Zwey vnd Zwaͤntzzigſte Bıyk, 


* Winoxberge / biß zu volliger bezahlung / 
och langſamb anfamydarumb ſie dan das 

RS andt Brandtſchaͤteten 
er Erthertzog Albertus ließ ſich ſelbſt offt 
Ager finden / vnd Harte fein Sofament in A 
antz / da das Laͤger rings vmb alfo 


rs wie ein Star anzuſehen / vnd ward das 
* Win genennet. Die Infantın Iſabella 
ee ſich zu Neuport / vnd famden 2. Aus 


| N flhfindas gäger,mir c, oder 18. Kur 


es die in der Statt fehen eonten. 
* * ſ ward beyderſeits dapffer mit grobẽ 
nfantin oſen. Man wolt ſagen / daß die 
—* etliche grobe Stuͤck habe ange⸗ 
eh — Fewr geben / welches dem Krieg 

en fchehen. | 

awten platte Formen von Holtz vnnd 
8 m Weſten auff dem Seeſtrand/ welche 
Schansförhen beſeßzten vñ vermeinren 
ee Schifffe Inden alten Hauen wolre 
teten subefähieffen vnd abzukehren / ſie trach⸗ 
auch dahin den durchſtoche nen Dam mit 
En vn Secken voll Sandts zuzumachẽ/ 
dena * faſt gang Flandern durchluchre, en 
auf Ale ckalle Seck abnamen / kaufften auch 
— 28* rad Sannefap / welchesdarumbher 
— 2* aber die Seck mit dem Sandt ſun⸗ 
— alle von der See hinweg ge— 
a sr 
koſt gen, on ſolches alles vergeblicher vn 


== 
= 
— 


— auff gutachten des Capitains Ca⸗ 
* eine des von LaBurlotte geweſẽ / 

berin deſſen Platz kommẽ ) beſchioſſen ei⸗ 
—* urm zu thun / auff ale oͤrter der 
Rahrg yy; 18 doch der mehrertheil des Kricgs 
nachde derriehte / jedoch fuͤr gut hielsen / die 
bey * ra gelegene Waͤlle der alte Statt 
ichdaß En Waſſer zu vberfallen / vnd alßdañ 
baten * zu befeſtigen. Aber die in der Statt 
Aber chdargegen wol verfehen. Nach dem 

anfang des Sturms Catris ſelbſt ins 
ſchoſſen worden / blich der Anſchlag 


* doch iſt gemelter Catris vou ſoichem 
uß wider geneſen. 


14%. 


ruͤm Biltder Stande und gelegenheit der be 
NEN Deligerung der Statt Oſtende / vñ 
ſeits nd die erſte vier oder fünff Monat beider⸗ 
außſt roffen das vbrig wollen wir dißmal 
ihre Uen / vnnd beyde ſtreittende partheien in 
nn eenft laſſen / vnd ferner erzehlen was ſich 
anders wo zugetragen. 
den * dem die Staten der verenigten Lan⸗ 
betcke anfang des Auguftidie Statt Rhein⸗ 
ſolt — bert/ ward berahrfchlager, / was man 
deab gen anfahẽ / den Ertzherhog von Oſten⸗ 
fuͤhrẽ / oder auff andere weg zubringen. 
es auff Caſant ward damals wol 
der lag? weil aber der General Veer / vber 
12 Fahniein / vñ newe Englifcye fo er hatte / 
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noch vmb mehr Bolcks geſchrieben / vnd jhme 


bier des Herrn Chaſtilions sus geſchickt waren, 
tie oben vermelt / befand Graff Moritz feinsä 
ser ſchwach an Volck / vnd die Staten ſagten 
auch / daß der gemeine Seckel des Landis ſehr 


erſchoͤpfft / wegẽ der groſſen langwirigẽ koſten / 
dahero dañ viel zeit mit diſputieren zugebracht 
ward / biß daß der Winter heran kam. Doch 
nach langem bedencken / ward beſchloſſen / vmb 
den Ertzherzog von Oſtende abzubringe/ noch 
fürdem Winter / wiewol es viel zu ſpat wars 
Hertzogenbuſch / eine von den vier Hauptſtet⸗ 
ten in Brabandt zubelaͤgeren. 

Zu welchem ende sohe Graff Morig 


| Anne: 
noch 23. Faͤhnlein Fransofen ) vnter dein ge⸗ 1603 ' 


— 


(vnangeſehen daß der Winter heran drange /) Graff Mo⸗ 
alßbald mit 73 Faͤhnlein Knechten / vnnd 33. ritzbeiag eri 


Fahnen Reuttern naher Braband / vermeinte 
fuͤr erſt die Meutinierende Reucter binnen 
Weert zu vberfallen/ welche aber bey zeit auff 
Ihrer Wacht warẽ / alſo daß daſelbſt nichts auß⸗ 
gerichtet werde konte / wie der Pring von dans» 
nen wider Fam bracht cr dag L äger den erſten 
Nonembris fuͤr Herkogenbufch/ namrings 
vmb die Start her alledie zugaͤnge / ſo jhme 
dienlich / en. Graff Wilhelm von Naſſaw bes 
gab ſich für die Hintemer Pfort mir 26.Fähır 
lein Fußknechten / und 14 Fahnen Reurttern / 
Graff Moritz mit den vbrigen an die Fuͤchter / 
vñ in mitten der Graffe von Solms / ſieng an 
alßbald ſich zu begraben / vnnd rings vmb mit 
Schantzen vnnd Neduiten zu befeken/mwelche 
Belagerung einer ſo groſſen Statt weitleufftig 
war / als bey acht ſtunden gehens rings vmb⸗ 
her / vnnd deßhalben ſo viel zuſchaffen daß vn⸗ 
muͤglich war in kurtzer zeit daſſelbig zu vollbrin⸗ 
gen. Jedoch wurden daſelbſt durch vnuerdroſ⸗ 
ſent arbelt / wunderbare NWBerck vollnführer/ 
vnd harte Graff Moritz dieſen vortheil / dag er 
gegen die Wachten der Start wenig Voicks 
bedurffte / weil die zween Damme eng / vnd we, 
nig Kriegs volcks in der Statt war / fuͤr deſſen 
außfall er ſich nic hatte zu fuͤrchten. Dañ in der 
Statt waren etwan zwey Faͤhnlein Knechte/ 
vñ die Cornette Reutter Graffẽ Adolphs von 
dem Berg / mit nochetwanso, Pferden von 
der Companey des Ritters Anton Schea⸗ 
Herrn von Grobendonck/ welcher Guberna⸗ 
tor vber die Statt war. Dieſer Grobendonck 
bewegte die Gemeine / mit ſchoͤnen worttẽ vnd 
verheiſſungen gute gegen wehr zuthun / ver⸗ 


Hertzogẽo 
buſch im 


Wintex. 


ſprechend das fie von dem Ertzherzogen vnnd Bürger ji 


des Landts wegen ſolten entſetzt werden / vnnd 
daß der gemeine ſchad / ſo durch den Brandt 


Hertzogen⸗ 
* erzei⸗ 


oder ſchieſſen entſtehen wuͤrde / ſolt durch den — ing 


Ershersogen wider auffgerichter/ vnd die ver gegkiyehn, 


wundte verpflege werden / vñ dergleichen’ alfe 


daß die Gemeinde entlich beſchloß / ſich dapffer 


indie gegentwehr zubegebẽ. Die Boͤrgerſchaffe 
war von —* * des Kriegs zimlicy ers 


M ſahren⸗ 



























Zu 
ſahren / als welche pflagen zu fein die Frontier 
rengegen Gelderland in den alten Kriegen / 
Der Biſchoff vnd die Geiſtlichen / deren do» 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


An 
můͤh und arbeit / well das Erdreich vom Froß 9 — (fahren. 
gar hart war / vnnd ver hoffte deſſen vnnerhin⸗ 4 * * 
e 


dert auff der Star Waͤllen zu lofieren / daũ 


mals viel in der Statt waren / auch viel die begrabungen ſchon ſo weit achracht worden / Ach der vnzeit 
Waffen fuͤhrten / theten jhr beſtes / mit Predi⸗ N fie m ni —— Hintemet doch fonften ge 
gen/das Volck zuermahnen / Proteſſionen Pforten vonder Start zu biß an die Groben Oft andring 
vnnd Berragenzu halten / auch Erde zu den iwarenfommen/alsaber die Kalt vnnd St Rechnung gen 
Wercken zu ragen. Der Magiſtrat neben täglich zunam vñ firenger ward / das die QM senden zeiten.a 
dem Schultheiß Juncker Philips võ Brecht / ſerſtrẽm vnd MRenieren ganz hart zu frore Cer einzule 
hetten auch alle gute auffſicht und machtẽ es vnud deßhalb alle Landen vnnd Waßferachtig erſtendiger F 
Brands halber ordnung / Brandreiffen zube- oͤrter offen lagen / iſo daß das Laͤger zu Sch Ener oberfalle 
ſtellen / Laternen außzuhencken / vnnd fonften feine Bicrwalien mehr Eonfe Kefommel | Ren ſchaden zue 
was die Notturfft zu ſolcher defenſion erfor⸗ auch zeittung kam / daß ein hauff Volcks vu | als nach gr 
derte. Sie richteten auch noch zwey Faͤhnlein Dieſt her ſich verſamblet die Statt zuentſehl darnach die seit 
Kriegs volck auff von der Bürgerfchaffe/ wel⸗ alſo habẽ die Staten die belaͤgerung in peral zu eruger, das er 


che ſich des Schießſpiels gebrauchten / ſo vnter 
vier Zuͤnfften zertheilet / theten auch groſſen 
fleiß /machten einen halbe Mond an die Fuͤch⸗ 


ſchlagung gezogen / danır wegen belaͤgerung 27 
diefer Start hart? die Staren von Brabald Hl 
durch den Marquis van Hanre / vnndden⸗ 


ter Pfort / vnd noch andere werck mehr/ſo jib CSerrerari er en“ itbelegert ind 
nen wolsu paß kamen / ſtelten M oe Segerarium Prass/ den Exshergogenlalkl 4 ee 
paß ſtelten Mann / Weib berichten was groffe beſchwerunß der verlil u einem 


* Nds halber he 
* ugtz / Zelten 
Mann! 
Kaufe. va 


vnd Kinde an die arbeit. 

Inmittelſt die von innen und auffen alfo im 
werd waren / vnd die fofür der Statt lagen/ 
diefelbe noch nit gar beſchloſſen harten / feindr 
außder Start Öraueden &. Nouembris des 
Nachts indie 200: Mann in die Start kom⸗ 

JMaen / vber einen nedrigẽ weg / welcher noch nie 


ſolcher Start dem gemeinen Landt von DI 
band wuͤrde zufuͤgen / daß nemblich die Stat 
Graue / Venlo / Herrenthal / vnd andere al 
wuͤrden verloren werden / darumb der Erd Er, N, 

tzog ſich bedacht ſelbſt dahin fich zubegeben vn⸗ | * tor Gyr  seftalt i 
ſandte als bald fuͤrhin auf dem Lager für O4 Börs;. 
deGraffen Friverich von dem Berg z mE Ten 































duꝛrch das ſtopffẽ des Reuiers vberwaͤſſert war/ 
dieſe kamen zur Statt hinein / ehe das die ſo fuͤr 
der Statt lagen etwas daruon vernahmen / 
es were dañ / das etliche fo vom Hauff verdolt 
waren ſie vermerckt. Den 14. Nouembris des 
Nachts ſeindt abermaͤls durch Blyleuen Leu⸗ 
tenant Colonel des von Aſſicourt vnnd Miche⸗ 
len von der Sterren / langs denſelben weg ge⸗ 
führer vnd in die Statt bracht 900. Manny 
welchs durch etlich groͤblich verſaumpt wor⸗ 
den / die zeitlich genug gewarnet waren / aber 
nit bey zeiten ſolchs zur erkennen geben dariiber 
Graf Moritz ſehr vnluͤſtig ward / dann ob wol 
der meiſte hauff in die Statt kam / ſo wurd doch 
ber Reſt geſchlagen / vnd in die 70. daruͤon ge⸗ 
fangen. Wie nun bey 1000. Soldaten inder 
Start waren / muſten die vor der State beſſer 
zuſehen / vnd fleiſſiger jhr ſtuͤck verrichten. Ge 
genden halben Mond an der Fuͤchter Pforrẽ/ 
Banks wurdẽ zehen ſtuͤck Geſchuͤt in die Barterey ge⸗ 
gen auff ſtelt / vñ damit viel guͤende Kugeln geſchoſſen/ 
Sertzogẽ⸗ ymb Brandt in die Statt zubringen/ weil aber 
— gute fuͤrſehung gethan / Sand auff die Bunen 
Tr gulegen / Keſſel vnnd Pfannen berei zuha⸗ 
ben die Kugeln damit zu leſchen vnd zu demf⸗ ſchloſſen / der seit gelegenheit vñ groſſem Fre 
fen eher ſolches ſchieſſen gar wenig ſchadens/ raum zugeben / darumb fie erſt von fich gefand? 
Bey der Hintemer Pforten wurd eine Galde⸗ die Bagagien / darnach mit dem sa 22 
ret gemacht / ſo dar fuͤr angeſehẽ ward / das den Octobris auffgebrochẽ / aber mir foldıem groß 
bder Statt groffennacheheiltwrde bringen? fen Sergenleid 9nnd Ynmillen Graf DM 
verhofften alſo in kurtem die Statt in jre Ges ritzen / daß cr ihin fuͤrgenommen / wann in DEF 
walt zubringen / vnd ob es wol den 12. Pouemb. Nacht fürdem Auff ug / das Weuer awe 
begunte u frieren / verfolgte doch Graff Morig nachgelaſſen / vnd dag Eyß hette begunnen zu 
keine Approchen ynd begrabungen mis groſſer ſchmelten / zubleien, 9nd me der befägeruind 
J — | — fort 


& 


Nicolao daten, vnnd auch Graffen Johal 
Jacomo Belgioſo /vmb Kriegevolck N 
Dieſt zuverſamblen da ſich dan hnen zufuͤß 
ten tauſent Pferd der gemeutinierit in rad 
mit welchem hauffen fie meintẽ etwas fuͤr u⸗ 
nemmen zu entſctung der Starr Herzogen 
buſch / das ſie etwan das Laͤger augriffen/ ode 
Breda belagertẽ / oder aber einẽ einfall in DM 
landt vber das Eyß theten / darzu das Geſchuͤf 
ſchon bereit ſtund / vnd ſolt gleichwol das sagt 
fir Oſtende gantz verbleiben / weil die von M 
tois vnd Hennegaw / einen hauffen Volckt | 
ins Laͤger ſchickten / fuͤr eine zeit/ vnd jederm 
Mann raͤglichs 10.ſtuͤffer bezahleten. 

Wie Die vereinigte Staren / Graf Merhe⸗ 
end der Kriegs Raht / dieſes wiſſenſchafft h 
lommen / ob wol das Laͤger für Hertzogenbu Mi 
wol vmbgraben vnnd befchange / daß ſie ve 
meinten allem gewalt zu koͤnnen toider frohe 
vnd abtreiben / aber nicht wiſten zu ——— 
daß der Feindt vber das Eyß nicht —* in Die" 

tatt kommen / odernach Boinelermerdfil | 
begeben vnnd darauf etwan einen Einfall | 
Hollandt thun / haben ſie worbedächrlich.bf 
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Wollen... 
nn Kin Sefchiig 
8gefuͤhret au 


Inge” 
Lreidt 


ale 

n ſeh van De 
Feinden on nd⸗ 
—* moͤel 
a vnd ve 
Ebaͤrmlich⸗ 





Ans 
um Gr 1, 


nanerh — nk fir Graff Morigen / erftlich daß ſo beyden ſeitten verf Oder Carmaina gemache, 1 Gox!! 
ee — — re eingebracht worden / der eine ſetzte. 
* fonfen gar rege ven = Non Ducis obfefle, fernauit mania Sylue) 
li oft; andri u ——— Albertigladius,frigida ſed glacies. 
Gra SR. inger/ darauff Graff Mori feine Darauffdi r 
nd Groß echnung gemacht / darumb er fuͤr gut geha- 7, — — — ——— 
ie 2ER Senden zeiten abzusichen, weil doch keine meh Ber neis oßieflz feruanie mectiia Syluz 
1 frorei/ * Ler einzulegen 7 hatdamit gerhanals cin ee QUAm glacien. 
rachtige „fendiger Feldoberſte / welchem ruͤhmlich Sraff Morisherte gern fein Laͤger noch 
Schi Nein vberfallenden vngluͤck mic dem wenig, beylammen gehalten / vmb etwas fonderliche 
mmen/ ſten ſchaden zuentgehen / vnd daſſelb abzuwen⸗ damit auß urichten / es Ente aber des harten 
cf ymb „als nach aroffer Victori urrachten 7 wie Winters halben nicht ſein / vnnd muſte auch 
neferel NArnach Die eit gelehrt / 9nnd das Frempel friſch Volck nad; Oſtenden gefchicke werden. 
‚berah Bet das er daran fürficheigticher gchand- Die von Seelandt hartenim Octobri ei⸗ 
gering 21) * Erphergog Rerdinandusson "OR a, en Anfchlag auff Schluys / vnnd auff die 
Wand/ a. / toelcherfeine Star Cantfa auf den Shan Ifendick / oder die Galeyen fuͤr 
nndae tieren iM Türefeyengelegen zur felbigen SOWIE Brand zuftscken/ aber cs erfolgte zu a 
en laſſel jr’ vum SEE in dieſem harten Winters froft/ uchts & — Schiuys 
veriue Dunn Kinem Lager / da er doch kein noch des SAT Johan Jacomo Velgioſo zog im 
N Bw — halber hatte N verlaufen — end rein Detobri mit sehenhundert Pferden, vnd 60% 
e Sean " hip Zelten vnd Krancken Hegebey vnd MIWEI Drabandı bi gen Kofenrhal, vnd 
re auch num, Nann auff eine Nacht erfrieren laſſen verbrand da etliche Schiff mie Keißholg bela⸗ 
Sehe Ar, m. den / ſo man vermeinte auff Dffenden zu forte 
9— 5, te nt geſtalt iſt das Laͤger für Hertzogen⸗ den / thete auch fort widerumb den Landen 
ir Of — 5* wie es 20. tag gewehrerzanffgebrochen/ green ſchaden. 
y a en "1 O6 on ale die Schaft zu Henmere wind Dr die Buͤrger zu Maffricht vernom⸗ 
Johan | on cent im Eiß geffanden bar er glei, Men daß man fürhabens etliche Meutinierer Maſtrich 
| (ben Sefchiig/ Munition vnnd Nocturfft in jhre Statt zubringen / haben fie ſich den 17. 2 Fein 
zufüg⸗ Mr fuͤhret auf Hen den / aber diegeringe Septembris mit jhrer Garniſon / etwan acht Send 
Veer⸗ Sa, haften, as Sparten / Panfaden⸗ Faͤhnlein verglichen das ſie keine mehr ein⸗ —* 
Für na Afeln-Spaden vnd derafcichenv weiche laſſen ſolten / vnd darüber haben fie erliche / fo u 
hogen⸗ n mangel der Wagen nicht alle mu ne⸗ mit hrem Furierer einkommen / todt gefchlas 
ode den W VER ſeind mehrertheils verbrant wor, gen vnnd verjagt haben fich ferner mit ihrem 
1.20 | — begrabungen vnnd Wadhtheufer egz Bubernatorn dem Herrn von Werp vereint, 
eſchuß a. zu verwunderung vnnd forcht feiner get / daß ſie eintraͤchtiglich mit Ihrer Garniſon 
Laget dden vnnd daß fie ein zeichen vnnd Tro- dir Scatt wolten halten / vnder dem gehorſam 
nam | ba sam ſien möchten feiner erfahrenheit/ ernſt⸗ des Erahergoge, Venlo vnnd Ruremund 
Zoe | an Od vermogens Er ließ hinderfieg ecen deßgleichen / vnd wolsendie Bürger die 
edern mit baͤrmlche verwäfteng des Martiers MEER ſein vnd bleiben, | 
—4 an Kirchen, Hauften did Bi Darnach haben noch in Maſtricht die Spa⸗ 
Nori & de damit die Heerſtraſſen vnd wege an bey⸗ nier pract ſtert einzukommen /wie es berg 
Mi wu peren Hanf ordentlich beſett waren. 7 ruͤchtbar/ſeindt etliche daruͤber geſtrafft wor⸗ 
buſch⸗⸗ bern Abzug des Sägers/ ward ringsum den. E 
u) gef es Ertzhertzogen gebiet groffe frewd an⸗ Der Vereinigten Landen Reutterey 40& 
Then gef auß Der Difchoffzur Hesogenbufchhas WPferd vnnd erliche zu Zuß/sohen den 24. Satiſche 
Dr, and innenallenepalbendas TeDeum SePtmbrisauf/begaben ſich vber den Khein Zhentzev. 
indie | Kenya fingen laffen/ Proceffionen gehat, biß auff Durs gegen Cöllen vber / da fie zween —— | 
of | ende rolle vnnd Häufer / da geſehen wor, oder drey tag lagen / vnnd brandtſchaͤtten / 
allin Eder Feindefchadenaerhan / gerweiher, wegen erlicher Pfenningen / ſo weilande die 
vᷣbe — * rate behielt in die yo. Mann von Aß Aseſtorbene Graͤffin zu Moͤrß noch vom 
srofß hohen. egiment in Garniſon / die vbrige Thumb Capittel zu Coͤlln forderte / begaben 
ande —** AS Volck ſo die State zuentferen lich hernach wider auff Rheinberck 
12 tenchan gebracht + ward einstheilsin He⸗ Diß wardie gelegenheit der Miderlanden 
of tag sy gt / die andre begaben iich wider an beyden ſeitten / im Winter Anno 1501, 
m (oa fende wie auch der Ersherkogeherey wie das Kriegs volck der Vereinigten Landen 
der Se it Bruͤſſel ankommen war-z dig n der Öarnifon gelegen / vund der Ertzhertzo 
was nr oder Mutemerer yon Werdohl noch für vñ im Lager für Oſtende verhielt 
— uwen. argroftd Schuss ont Krighn Hiſpanien hat die Junge Königtiydr 
in + k L f en a ö / 
r u > „abet 





Anz 
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Das Zwey vnd Zwaͤntzigſte Buch. u 
fortfahren. Alſo war ſolche belägerimg ons Es wurden wegen dieſer Belaͤgerung an Atina\ 
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Niderlaͤndiſcher Hiſtorien Bi 
Annd v ) hi Pine : g N ; ni Ang 
König Philippo dem dritten den 22. Sep⸗ ziehen laſſen / vnd fort alle andere Zink I 15, Ras breldt. 


* 3901 tembris / welche war S.Morig tag / Anno oder Caluiniften auß den Emptern / Schu chedas der ta 

— 1601. eine Tochter geboren / Die Junge In⸗ vnd Kirchen getrieben vnd des Lands verw⸗Trie andere no 

fanrin in Hiſpanien / welche getauff vnnd ge⸗ ſen / welche ſich nidergeſchlagen in des Pfa ſtatt an / died 

nenne worden / Anna Maria Maurttia. Churfuͤrſten / auch Neffenen anderer bena ſem verwund 

mb glück zu wuͤnſchen zogen der Pring von barten Fuͤrſten Landen. Wie entlich den F lucht auff d 

Vranien/ Graff Heinrich von dom Verg / Septembris/ der Junge Churfuͤrſt Chriſtun als g. oder ſech 

vnnd Herr Chriſtoff einer ber Bruͤder der der Ander / nach des Reichs Statuten im a ⸗⸗ oder in Mi 

Graffen zu Embden / auß Niderlandt in Ab zehenden Jahr ſeines alters / zur Reglerung if ſich alſo m 

fpanten. Im ſelben Monat har auch die Koͤni⸗ kommen / vnd ihme durch den Armmſtratorn der Hertog po 

Oelphin gin in Franckreich / Maria de Medices / dem die Adminiſtration vbertragen / iſt der vorge⸗ auch anſpren⸗ 

in Stande König Heinrichen dem vierten zu Fontaine⸗ feste Cantier Docior Erel,nachdemernll | meintẽ / daß d⸗ 

veich gebo⸗ bleau geboren eine Dolphin von Franckreich / Jahr lang gefangen gehafren worden, von” die Fluchtab 

ve den 27.Septembris, Zu Heidelberg hat auch ner gegenpart den Martinſten angeflagt/ ‚u att/ beſchoſſe 

im ſelben Monat / die Hfalgräffn 7 eine ge Drefden für Recke geſtelt/ vnd noch Kanltt" Ihre Breſchen 

De pfang borne Princeſſin von Vranſen / zwiſchen dem Mayeſt. gegebenem Senteng zum Lot | Ind namen fie 

Sraffen 17. vnnd 15. Septembris dem Churfuͤrſten urtheilt worden. Er ward befchůldiget ein? flärckfie Haufe 

sin Sohn einen Sohn geboren. Die Staten der Ver⸗ Regierung halber pnrerden porigen Churfl# | den mehrerche 
einigten Niderlanden / wurden durch Graffen ſten / als daß er getrachtet habe ſolt die Landel Prenger/snd 

Oten von Solms zu Gefattern oder Zeugen FH auch die smbligende in Sneiniggeir zuſehe FOND Sepui 

der Touff geberten. Alſo ſchickten ſie dahin vñ ander mehr ſachen Halber/dariiper er lehl SEEN nit verſch 

gegen den 28. Octobris gantz ſtattlich / den auf befelch des Jungen Churfuͤrſten / den igenden Garni 

sungen Herrn / Heinrichen von Naſſow / Oectobris aach Alten ſtylo auff einem SM vnd belaͤgerien 

Juͤngſten Sohn des Printzen von Vrauien / (weil er numehr ſehr alt, Gichtig vnnd Pede⸗ dargegẽ die Ch 

neben Dir. Jan von Samen / vnnd Aluerda. griſch war ) auff das Geruͤſt gebracht / vnd A her war / ſich da 










Auff dem Taufffeſt warn ein Thurnier oder haupt wordẽ. Er beklagte hefftig vñ Proteſti⸗ 
Steshfpielgehalten / in welchem der Pfaltz⸗ ie daß jhme vnrecht vnd gewal⸗ achtiche / 

graffe Ludwig Philips von Deldens / mmit et. Flagse auch ferners feine maniafatrigeDinl# 
nem Splitter der sangen / durch das Viſier liche Süinden/ond wie erfein Geherr zu O4 


in ein Auge verletzt / darnon er acht oder neun gethan / vnd fich dem Todt ergeben/ ſprachc s der Gubern 
sage darnach farb, Numein Gott DVarcermil ich dir das Lab! worden u Par 
Erdbidem In zeit der Geburt dieſes Pfaltzgraffens / ſo du mir verliehen haſt / wider obberließ ern/ P urden ſie an d 


in Teufch, ift ein Erdbidem gewefen / von Franckfurt dir Herr Chriſte/ daß du mie deinem Brut 
fand.  Abrbißgen Staßburg zu. löfet haſt / vnnd dir D heiliger Geiſt , der DM 
In Teutſchlandt / als nemblich im Chur⸗ geheiliget haft. Den Predicanten / ſo bey ht 
fuͤrſtenthumb Saxen / iſt wegen des Nachts ward, bedaueht ſolchs Geber ſeltam zufelv/ 
mals Chriſtt lang ſtreit geweſen / zwiſchen den bewegte das Volck u lachen / dabarer 
hon der Augſpurgiſchen Confeſſion / vnd dann daß jr Lachen nit in Weinen möchte verende 


Can n folano ve 
N r 
Sr voͤ Der 3 age 


henen vonder Reformierten Neligion / jene werden. Mberdiefe fachen Dectorig Trelll war / dieſe 

Werden geneñet Martiniſten / dieſe Zwinglia⸗ feiner hans - Tods / ſeind verſch — Eee 

dir oder Caluiniſten. Der legte Churfürft von dene Schrifften von beyderfeidg im bruck A * Pabſis Eee, 
Sachſen Chriſtianus hette dieſen ſtreit gerne gangen / dahin wieden ſargfeltigen Leſer gen b tern, den, 

{ gast einigkeit oder zum wenigſtem zum Frieden fen haben wollen, andino / met A 
Seradis, da einerden andern ſolt dulden / vñ In wehrendem Krieg gegen dem ruͤrcken * in ſandte/der 

aber diebe vertragẽ / Wie aber hochg dachter has Käpferl. Mayefl.durdyden Herzog don So 
Churfuͤrſt von Saxen Chrifianusmie Tode Mercnre/fofürhin Gußernarorin Srirani" N ve fich zufigte 

— abgangen / vnd minderjährige Erben nach ge⸗ en / vnd den Feld Marſchalck Roßwurm /den us fangenzau 
ge laſſen hat Friderich Wilhelm / Hertog zu 3.Septemb. thun beligern die Haupſtall —* auß Italie 
—— ahfenin ABeymarvals nechfter qualificiere Vngarien / Alba Regalissauff Teutſen Of * ißtrawens 
fin duͤrſt ae Sachſen / die Abminiſtra  woeiffenburg genent / an welcherpiel gelegl | a Debſts / der 
zuͤon ber minderjährigen Fuͤrſten angenomen / ein Statt deren meiſte ſtercke im Moras 9 ? er on Florentß 

vᷣVnd derhalben die Landſchafften / vů Saͤchſi⸗ gen / hat zwo Vorſtett / durch diefen por tan ee derE 

J fen e vom Adel/ ſo es mit den Martiniſten hiel⸗ war bey Menfchrgedencken kein Menfch fell AN ve Meiland 
An / ſich vber die pfeingliancr vnd Rahesherum men / gieichwol wage es der Marfchait NV | fi FANG aufge 
xx vorigen Churfürflen betlaget / vnnd vnder murmwdenfelbenimeiner Mache in nes ſtun Nferigen for 
hindern vber den Oberſten Cansler Doctor ven zupaffiere mir jehen hundert Mantel einbrieg,Q, 
verell/ ſo das meiſte Regime nt hatte / vnnd in gen mehrercheilsbiß sum halbe Seit nt ar hu ornen an 
wroſſem anſehen bey dem vorigen Churfuͤrſten zrag ein jeder har ein Buͤſchelcvey ſich / vnd A dels geringe 
begiselen. Darumb dañ der Adminiſtrator g nacggekyyen/ond dag Eyß pen fie Diefelben- eh 


BEE IPDOFIOE PR ange mohr gef" Fhmeen ah ud mie ein halbe DC 


u 
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4, Das Zwey vnd Zwantiglte Buch. 
Zeigt * ey gfie Buch 







ers "m Diea 
ea) Fan en meint auf. Ku Seen nen er 
rer bena n verwundern erſchracken / ondnameı di >] — ——————— Matthias der 
itlich den 39 lucht auff das Schloß / er verlohr nicht * —— Koßtouenn/mic eineim sim 
ſt Chriſtan AB goder ſechs Mañ / vnd mochten erwan * e Dolefe/ tie derſeb den 14. Deros 
len im ad Oder äim Morap sertrungfenfein/immitsels ve a aneivbefand er/daß das Lägernic 
Regierung diß fichalfomirdereiner — —— 8 recht vmbgraben / noch angeordnet war / vnnd 
nintſtratn ft Hertog von Mercue die ander ar ——— DaB eng außgerichtee , mitden 
zn a \ ie ander Vorſtatt Approchen nr 
eny gonf die Fi sperren auch weil durch vnuerſtandt die Beldgerun: 
Ä | gten ſie beyde Bor» gankvbela ——— 
zeklagt/ | fätt/pefchoffen darauf;die Feſtung / vñ wi ch a ofahgen/ wie et ſolchs alles dar⸗ 
1) Kayfe | ° Drefchen gemacht — beffirtmte ie ee / Dasalle gereifchaffezun 
n Todt ver IND namen fie mie ante die7  Srieggehörig noch nicht herzu gebracht/dar- 
ee mit gemalt ein. Die Feſten vnd vmb fein R 
diget feinkt arckſte Hanferhieyf vortinder Carrur. = Raht war / abzuziehen / weil der zeir⸗ 
n Churfit n mehrertheils mie Buůchſentraut au * gndringende Froſt allbereit zwey oder drey 
ie — I ngetzund gepluͤndert / * ward der — —— ſo vergan⸗ 
eit zuſ an Sepuiturd der alren Königinin Vn⸗ Schilsachröerfalten bie. Soldaten auff den 
er erh! i —* derfchoner. Die Tuͤrcken in den bey⸗ ja das auch ee en worden? 
— —— nen ruckten x Wer biß in die dreyhumdere ee 
a Al 1, gern widerumb Stulweiſſenburg / durch dieſe ynderer —— — 
Li carund. ff. DarSetmarkhtamauhi 
N ide dapffer gewehret / vñ die Tuͤrcken den Nachzug/beaunre altoy EN 
Brose? der abgetreben aberimn nechfen Sahıdar neneinen fa gunte alfo dz Geſchuͤtz mit feis 
ehe / N Yethoben fich die Türeken nider 7 namen a aa arDen absufühten/toie man aber 
Renſt hd x“ ; ffbrechẽ wolt / waren Feine Seil,K 
„Dreh | na de außere Schangen hir gewalt cin/ — r une Seiv.Ketten, vñ 
it u m | a ‚uhren darnach vnauffhoͤrch die Starr, Saas fe a Nüehan 
Hr | wor ee Iſcano gezwungẽ ſen / ſie fůſeten aber das —— geh 
RB eb dm, Frlamantieren / mmittels aber vnd ſtelten das ein 
icon ON dEN fie an derandern fentr&dbrr das Me, rn ein gegen das ander / theten es 
est MP oberfalenend alle erſchlaen der Graf —— theil Buͤchſentrauts zerſprengen 
Kane — nd verbrennen — 
nenn nor. Heel ce Brei wre 
sr a en... ® r Jahr / wieben gemelt/eis fen mit y | 
it er ei —* Kenner Srare Canifa giant / m Steyrs nie — —— gleichen 
peut * elegen / verloren / daruͤr er / wie wol es hatte / lagerte fich die nechſte — * Nachzug 
is We a are oiefelbe wider im Atang Septemb. wegs von dannen/ond trieb die * be 
verſt des gert / mit hilff des Fuß Oſterreichs breſthafften fort/ meiſtlich — 
ruck a Derier 18 Clementis des acẽ / welcher feine dach viel muſten dahinden laffen — he 
ſer ger Bra den Herrn Johagranciſo Alde- nicheforrbringenfonren. Crfelber me 
BE, dahinſa mer groſſer Macht n Italianern koͤſtlicher Zelten vnnd andere gereitſchafft 
SB ondte denen der Hertz von Mantua⸗ vnd allerhand Bagagie verbrennen / alfı ⸗ 
Baer & — Whan de Modicinit vielen vom Teichtlic) zu ſehen geweſen daß der Men da 
Driral) vos * Nufuͤgten. Die belaͤͤung ward ſpat gen die Natur onnd Elementen hldıre Ich. ges 
urwm — van vrfachen / aß das Kriegs, wenig vermoge. Im Nger war ar zen 
upfdl , | des mie Italien nie zeitlich antam / wegen Pabſis Verrer ———— —— 
kn, * i Den der Potentan daſelbſt, als no / Oberſter/ mit mehr andern —— 
gelea * Rs / der Venetianer / d des Heros mens, Diegemeine Se 
a | PR Ali: / fo einer gen den andern marck harten in ihren taghaltungen ii 
fon | Mey ner Sraffevon gutes Gub erna Fuͤrſten groſſe hielff su diefem Keieg anerbots 
eh 9* lang fein geworbs Kriegs volck Ken/wann fiebey geiwönlichem Tried 9nnd 
Em Mhrihegadiee-Diefe Delung hate eine Sreyheit in Meligiens fachen > toie iin 
un —9— Ron en fortgang / wehrteß in den lefrẽ fein Vatter vnnd Großparrer Känfer 
ee Fe Die Stalianeriteninallenfas nandusgeffarter / möchren gelaffen twerpen, 
a 
—* interte Fel RR 1 den / dardurd denn viel Prouifion are 
lben 1% x r e — Am 
(be Diet Oral war, grofn Shure POS. ing zum ging / al Datjhter Alm 
ar Mi offent⸗ 
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wegs breidt. Als er nu biß in die hundert Mañ Laͤger vberfiele / alſo daß Gra 


ned a nn ik Fezwun⸗ Ann 
rn / Echun MM dasder tag anbrach vher hatte / darzwiſchẽ gen / die belagerung der a un * 









































































* Niderlandiſcher Hiſtorien | re 
Kuno offenilichen Schrifften bie anzogen Kaͤrſer da / welche die vereinigte Niderlanden HET] fengen viel Sr 
16 01. Maximiliani Lehr vñ wort / welche dieſe wart: befuͤrchtetẽ / in Hiſpanten zugeruͤſt / vnter dem r6o, Mich zu offenb⸗ 


| 
—— Quicunque confcientijs mortalium impe- gebiet des erfahrnen Kriegsoberſten Don lo· n paniern. 















—90 raturus eſt,is cœliarcem inuadit,& plexum-· ande Laquila, welcker vor zeitten Edel nab ie feinem Sohn 
fi li que poteſtatem tertæ perdit:das iſt. Wer gemwefendes Hertzogen von Alba / vnd darn⸗ ur durch hi 
NEUEN vber der Menfchen Gewiſſen wil herſchen der Oberſter vber die Spanmier / welche Britanien * ſts / dardurch 
IB beſtreit den Himmel / vnnd verleurtgemeinig- meinten gu erlangen’ / vnnd Blauett geſterckt — gemac 
IE 5 4 ER lich feine mache vnnd befinung / ſo er auff der hatten / wie aber der Fried wiſchen den CK — auß No 
1) Erden hat. nen Francfreich und Hiſpanien getroffen / ſ Felde kom 
N if 9 ee Wegen verfamblung vnnd werbung des ches wider verlaffenmuften. - ntſetzen / welch 
it J Huns von groſſen Kriegsvolcks / fo dieſen Sommerin Dieſer Don Johan de Laquila / iſt im letzten uuorn zu Caft 
| ih ' ar Itauen angeſtelt / haben mir gefage 7 daß ein Auguflidiefes Jahrs mir etwan fuͤnff tauſen ddaſſelbe ſteret 
0000 haben theil in Miderlande dem Ertzhertzog Alberto / Spaniern / vnnd etlichen Italianern auß —* ſie hatten 
J einen Anz der ander dem Ertzhertog Ferdinando zu ge⸗ fpanienabgefahren/begleiteer von Don JO Lenny, sd Verha 
| Bil Hi fehlag auff ſchickt worden 7 der dritte hauff iſt zum theil de Gueuara mit vielen Kriegsfchiffen / * WEN | een mitt; 
| il hl: | Ki Algier verthellet auff die Armada oder Flut des Munition wol verſehen / mit ſich fuͤhrend vie na * en groß) 
Bl il) Koͤnigs in Hiſpanien / vnter dem Printzen Frawen vnd Kinder / vmb allda eine Colon Ay, Nah uyre/das 
| Bu i Doria/ welchen wie man außgabranfferlege _ am oder einwohnung zu pflantzen / vnd iſt KM Fr one Mendal 
| 2 I { Die Seegraͤntzen von Africa anzufechten / oder 8. Octobris / oder nach altem ſtylo den 29° goes Brude 
Mn Anfchlag auff die Statt von Algier zumachen. Septembr.in Irrlandt zu Kenſal aͤnkommen | ns loch ander 
BE Der Hertzog von Parma / neben Herrn Don eim Stättlein daſelbſt ein guter Hauen / M Sup vnd son 
A Virginio Vrſino, Hertzog von Dratiano) Suiden der Inſel gelegẽ. Etliche feiner Schif Reken / vnd 
at neben mehr andern/hattendas gebier vber das kamen von den andern / vnnd kerten wider IP kei tatthalters 
Aula Kriegs volck/ Sie waren vngefehr 90. Ga⸗ ruͤck / wir er mit feinem Volck etwan vier MM geringere 
Zul leeren ſtarck / mir vielen Schiffen / vnnd aller fene Mann angelendet / hat er keinen zulan hen dem Säge 
Mi Notturfft wol verſehen  Diefe Armada iſt des Volcks gehabt wie jme verſprochẽ / gleio⸗ 4 t Corek / dahen 
wegen vngeſtuͤmmigteit wider zu ruͤck gekert mol ſterckte er ſich vnnd ſandte die Sch # I. fü eng / vnnd ehe 
A N ohne jchtwas außzurichten / oder einigen ruͤck/ den Reſt ſeines volcks bey zubringen⸗ ich Stoffe Au 
| 9 Fuß in des Feinds Lande zuſetzen / deßhalb vi gab Placaten vund erklaͤrungen auß / daß u at * 
ai Ik bedenckens vnnd dem Prinzen Doria vnnd fommenwerszuhilff 7 deren durch Tyran Yan 1 Shriffaheno 
Bi | andern Dberfien groß auffſprack gemacht ney bevrangea Irrlaͤnder / und zu wider di? de ben Stylo, 
H u daruͤber in Italien viel befchüitdigungen unnd führung der Catholiſchen Religion. Damitet iten Engtifche a) 
2 “J ensfchüldigunge/ oder Apologien außkomen. aber nicht viel außgerichtet / weil das Suid⸗ 8 achzug mie 
Rondd von Zur ſelbigen zeit / hatt der Koͤnig in Hiſpa⸗ quartier in Irrlandt der Koͤnigin am aller be⸗ die Rn vnderm 
4 Sifpanien MEN eine andere Armada auff der See für ge⸗ ſten zu gethan / vnd etliche Rebellen allda 8 —B bringe: 
| Ei EN fetcin Irr⸗ ommen / zu befürderung feines Niderlaͤndi, fangen / oder bnflen fo weirgebrache daßll arte Zr 
| | ki iande. ſchen Kriegs’ vnnd eröberung Irrlandts / in nichts anfangen Fonten. > gu Are zu fer 
| | Fraffeder Bulle des Banns aufgeben vom Wieder Vireroyoder Statthalter der AUT rl /.0b« 
| Bl Pabſt Pio Quinte, End darnad) von Gre⸗ nigin in Irrlandt der Baron von Montyoye⸗ 9 ei 13 doch gut 
Tr gorio dem dreischenden 7 vnnd Clemente vom Hauß Blont / erfahrenvdaß die SP zu® ober den $ 
| 11 Aal dem achten beſtettiget / gegen die Königin nierinssandegrfallen 7 HE er im Saobnnt bene nd wol beſeh 
4 11.1 ap in Engellandt. Zu diefem ende hatte feinem Kriegstolf auff ſie zu ———— dent n. Wien 
1. der König fuͤrlangſt groſſe gereitfchafft ge⸗ derlieſſe aber Bſatzung / den Graffen von tr eh ean iehend fi 
a macht / auff fonderlich anhaleen erlicher Irr⸗ ron in ſeiner Widnuß zuhalten/ vnd thete mit wider me Br 
i I | landifcher/als des Graffen von Tiron mit fir gemachdie Spanier beangftigen / belaͤgern Kir SU ruͤck kehren 
J 1: nem anhang / der ſich nun als ein Rebeliſcher vnnd beſchlieſſen. Darnach iſt noch ein ander N Give Kichn 
| I a lange zeit erhalten hatte im Norden / Wild⸗ hauff Spanier der Reſt yon erſten hauffen NETT? auß de 
a A| nuß vnnd Waſſerãcheigen oͤrter /alles auff zu⸗ vngefehrlich ano. im Decemsri anfommen, te DER da ei al 
ih fagungdes Koͤnigs in Hifpanien, Diefer Tb wie ſie aber den Hauen beſetzt fuͤnden mir den ion. Welcher a 
“ ron genant Hugs Oneal / har die Königin Englifchen Kriegsſchiffen⸗ onfei dem DE Sale pnnd ſat 
sum Graffen u iron gemacht. Irrlandt ſo Admiralsr. Rehart Luſſon muſten fie mr | uann en in dreh 


hi - viel ſchoͤner Hauen hat / ſonderlich gegen Suy⸗ chen 7 vnnd führen ineineng $ enam | Rachzug mi 
J den / ſo auch faſt groß vnnd Fruchtbar iſt / ge⸗ Caſtelhauen / da * jetzt — Ni —* DD di —* 
dachte der Koͤnig / durch) hilff der Rebellen beſprungen würden / als fie meiſtencheils jhr ERS) vard 
leichtlich zu eroͤbern / welches jhme faſt dienlich Volck auffs Landt geſetzt/ verlohren fuͤnff odet d nen Bann der 
gedaucht zu ſein / zufeinem fürnehimen En» fechs Schiff / vnnd vier wurdengefangen! winn 
gellandi vnd Niderlands ſich su bemaͤchtigen / theten aber mit dem großen Sefchin pl Ei. Dar Nend daß d 
veilder brauch vnd beſatzung dieſer Hauen fuͤt ſchon gelendet der Königin Voice gain I" | 
alles tig ware zur Domination vber das ſchaden. | 1 bemnp 
Oceaniſche Meer. Wegen dieſes iſt ein Arma⸗ Wegen dieſes weyten Einfals der Syan reſidenten vo; 
bengẽ 
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Das Zwey vnd Zwaͤntzigſie Buch 541 


u le A el Serländifcherin der Prouincien 


er 9— id 60, ſich * ofenbaren, vnnd namen Geld von 
n lo⸗ rasen. Der Graffe von Tiron ſelb 
ell nab kinem ——— das iſt / * 
arnach TE / durch Hilf des plöslicy eingefallenen 
tanien 8/dardurch alle Waͤſſerige Pag eroͤffnet / 
ſterckt Ind hart gemachte 7 iſt mit einem hauffen 
nEro⸗ = ES auß Norden vñ Suidenvin Muͤnſter 
fen / ſol u Feldt kommen / die Spanier in Kenſal 
ntfegenvieldyen ſich zufügten dte Spanier 
letzten rat zu Caſtelhauen an ande kommen 
auſent Ile daſſelbe ſterekten/ ſampt noch andern Ha⸗ 
ß H —* Ne hatten eingenommen / als Barpy⸗ 
So Con, Ge pnd Verhauem 
/ mi Wi waren mit Tinon, O-⸗donel, O-R.onck, 
oil 0 \ bDeut groß) mie Dedıman / Vourck/ 
oloni⸗ A a Onpte/das iſt / Guyres Sohn 7 Mae 
den Fa Mon / Rendal⸗ ac Surley / Dconor 
en 2b * ligoes Bruder/dar Baron vor Lixenho⸗ 
me * n noch andern, ſtarck indie ſechs tanſent 
/in uß⸗ vnd 503, zu Pferd / zogen fort Kenſal 
xchif * Hehe / vnd waren Meiſter zu Feld/ weil 
der zu * uhalers Montyoy Volck im Win, 
ar | Kan. Fangere worden : lieſſen fich fehen/ 
‚rauf en dem Laͤger ſofuͤr Kenſol lag vnd der 
leich⸗ Lorck / daher das Laͤger feine Notturfft 
nf zu neng vnndihete Don Johan de Saguila 
geh | kan groſſe Ausfäl auff das Englifche 
a ur; 
ran⸗ uf Trſtabend oder den z. Januarij nach 
r ein⸗ der Inaen Oryloy vnterſtunden die Irrlaͤn— 
nitet ten a Stiche anzugreifen /.in meinung 
3119 Spy, Aug mit den beiten Irrlaͤndern vnd 
r be⸗ die uern vnderm beleid des von Tyron / in 
age vnd En — bringen /oder mit viel Munition 
iß ſie —8 urfft des Morgens fiirdemtage/ 
Br, Mona zu ſeken. Der Viceroy aber 
Kr — ob cr ſchon ſchwach von Volck 
oye⸗ tinSr doch gute ordnung angeſtelt vnnd 
5 pP Yon dem Quarsierdes Grafen von 
mit m" bene *8 WO: beſetzt / dem Feindt den Paß zu⸗ 
DA Kine an. Sie nun der Tiron mit der Mor 
va | Che, nichend folches vernommen/ svolte 
mit —66 Bruͤcke oder Suͤmpffiges Dre 
zern Kitke NEN Echren ſolches vermerefteder 
der M ao Richare Winckficke Irlaͤndiſcher 
ffen vnnd alck / gquß dem daß fie wider abjogen/ 
un, | wiſſen te daſſelb als balb dem Statthalter zu 
den gine hẽ welcher auch ſtrack fuͤr auß ritt auff 
ʒice⸗ Yield: ne vnnd ſahe den Feindt ober cin Flach 
vei⸗ tende en in drey hauffen. Die Reutter hat⸗ 
an A don a, ug mit Fluͤgelen zu beyden ſeyt⸗ 
IE Di Mir Bagagie den Votzug / dardurch 
DE Darneezard 7. Daß fe ſich fehr beſorgeen. 
det id inen * b dann der Srarehalter ſich entſchloß/ 
en/ IR ol A ſetzen / vnd fein glück zu verſuchen / 
ſie —* nd / daß der Feinde kein fuͤrderuichs 
nen — wurde finden / als er jetzo ein 
dem ell verſehen vnd verlaſſen. Befahl alſo 
eſidenten von Muͤnſter 2 Sire Eeorg 
ge | 





Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
3155 A22 


Carren / mit drey hundert Pferden ſich in das Anne 
Laͤger zubegeben / dem Außfall zu mehren / fg con 
etwan Don Johan de Laqulla chun moͤchte / 
Er aber ſelbſt mit drey oder vier hundert Pfer⸗ 
den / vnd 1200. Fußvolcks / verfolgte den Feind 
vnd erreichte thn / mittlerweil ſie vber ein Waſ⸗ 
ſer ſetzten / darmit ſie ſich vermeinten zu beſchir⸗ 
men. Herr Heinrich Dauers / der Marſchaick / 
vnnd der Graffe von Clam Richart / namen 
mit ſich Richart Grame / vnd andere gu Pferd 
vnd zu Fuß / etliche des Feinds Reutter welche 
einen andern Paß eingenommen / anzufallen / 
daran ſie gar woltheten / griffen alſo dieſelbe an 
der ſeytten an / daruͤber das en Fuße 
volck ankam / als wañ esden Pag vñ die Reut⸗ 
terey wolte beſchuͤtzen / vnd ob ſie wol dergleichẽ 
theten / als ob ſie den Teuffel wie man ſagt ans 
ſtellen wolten / vnd mit nider gehebten Spieſ⸗ 
fen anlieffen / blieben ſte doch ais baldt ſtehen. 
Der Statthalter Montyoy ſchickt vber das 
Waſſer feine Cornet / vnter dem Riter E. 
Wilhelm Gondolphin / der Sohn des Herrn 
Frantz Gondolphins / welchem das Niderlan⸗ 
diſch Schiffvolck ſehr verpflicht / als Vice Au 
niralen auch dem euſſerſten theyl Engellands / 
von welchem ſie offtmals gute hilff genoſſen. 
Dieſem ward zugeben Caren Corner / vnten 
dem Capitain Mißhew / auch etlich Fußvolck 
vnter Johan Barckley Wachemeiſter ober‘ 
das Lager / welchem ſich dann auch beyfuͤgte 
ber Marſchalck Herr Heinrich Dauers / ſampt 
dem Capitain Taff / Flemming vnnd andere / 
welche in des Feinds Reutterey hinein ſetzten / 
die wolten aber des Anfals nit erwarten / ſon⸗ 
der namen die ſlucht / welches als die Engliſche 
ſahen / dauchte ſie rahtſamer auff des Feindrs 
Schlachtordnung zuzuſetzen / dann den fluͤch⸗ 
tigen Reuttern nach zufolgen / weil aber ſolche 
Schlachtordnung ſchon verzagt / ward dieſelb 
als bald gebrochen. Der Ixrlaͤnder Nachzjug 
vnter dem gebiet des von Tyrel / daalle die 
Spanier bey waren / hielte noch zur rechten 
hand auff einer höhe ſtil / welchen der Statt⸗ 
halter feiner nachzug entgegen ſchiekte / wie 
aber Tyrel feinen zug. swifchen dieſen vnnd 
den fechtenden Reuttern durch nam, fiel jhn 
der Statthalter zur ſeitten an / vnd zwang ihn: 
daß er auff einen Huͤgel ſich muſte begeben/ 
in groſſer vnordnung. Die Srrländerblichen. 
etwas auff dem Huͤgel ſtehen / aber nit lang / 
denn ſie verlieſſen als baldt die Spanier 
vnd namen die Flucht / daruͤber die Spanier 
mehrentheils von dem Ritter Gondolphin ge⸗ 
ſchlagen wurden. Wie nun der Irrlaͤnder 
Voryug ſampt den Flügeln gefehen/mas ſich 
hie vnnd da zutruge / wurffen ſie die Waffen. 
von ſich / vnnd namen die Flucht / alſo daß die 
Engliſchen wercks genug hatten tode zuſchla⸗ 
gen vnd verfolgeen fs Ewa einge halbe Teut⸗ 
e Meil wegs weit⸗ | sit 
fee Meil w on 








\ Anis Der Oberfle ber Spanier, Don Alfonfode 
16021. Deampo / ward gefangen mir dreyen Capitai⸗ 
— nepn / ſechs Alpheros oder Fendrichen / vnnd 

etwan viertzig Spaniſchen Soldaten / Tiron / 
vnnd Odonel ſampt den Irrlaͤndiſchen Herrn / 
namen alle die Flucht. Die in dem Mittelzug 
wurden mehrertheils erlegt. Es wurden auff 
der Walſtat gezehlt vngefehrlich zwoͤlffhũdert 
DTodten / man fandt Ruͤſtung für zwey tauſent 
Mann wurden eroͤbert neun Fahnen / deren 
ſechs Spaniſche waren. Die gefangene Irr⸗ 
laͤnder als Rebellen / wurden im Laͤger gehan⸗ 
gen / die Engliſche verlohren nur einen Mann 
fo etwas anſehẽs / auß der Cornettẽ Reicharts / 
Grame. Der Ritier Gondolphin / Dauers / 
Creft vnnd etliche andere wurden verwund / 
blieben aber viel Pferd. Der Graffe von Clan 
Richart verhielt ſich gant dapfferlich / daruͤ⸗ 
ber er auch im Feldtzug Ritter geſchlagẽ ward. 
Machgehaltener Schlacht / wie das Kriegs⸗ 
volck wider zu ſamen gebracht / lieſſe der Statt⸗ 
halter offentlich Sort fuͤr den gegebenen Sieg 
dancken. 
Don Johan de Laquila zu Kenſal / wie er ver⸗ 
Spaniſche hommen / daß die ſo den entſetz thun ſolten / ge⸗ 
in KTenſal ſchlagen / gab den Mut veriohren / daß er fer⸗ 
begerẽ vers ners entſetzt werden ſolte / es muͤſte dann mit 
Her. ¶ ciner gewaltigen Armada auß Hiſpanien ge⸗ 
ſchehen / zweyffelte aber darbey / ob der Koͤnig 
bewilligen wuͤrd / ſolchen koſten anzuwenden / 
vnd ſo viel zu wagen. Darumb er dann nach 
fuͤnf oder ſechs tagen / mit feinem Trommen- 
ſchlaͤger auß Kenſal den 12. Januarij einen 
Brieff ſandt / darin er begerte / mir einer bes 
quaͤmen Perſon vom Adel ſprach zuhalten. 
Als ward in die Stat geſchickt der Ritter Wil⸗ 
helm Gondolphin / welchem der Aquila ſo be⸗ 
ſcheidentlich zuſprach / daß wir fuͤr gut gehal⸗ 
ten / die Wort alß gantz Hiſtoriſch vnd Exem⸗ 
—— hierby zuſetzen / welche gefallen wie 
f. 


Erhette an dem Statthalter Montyoye/ 
Rede des wol einen harten vnd ſtrengen / Doch einen Er⸗ 
Don 50° haren Feynde gefunden / dargegen die Irrlaͤn⸗ 
Dan der niche allein Barbariſche / fondern auch 
ande Kies Die et ſich beſorgte / falſche Freunde tweren/deßs 
ser Gedols halben er fein gemür dem einen zudem andern 
phin/ wege aber abgewendet / dahero er bewegt / croͤffnung 
des Ders einer Vnterhandlung zuthun / ſo ſich moͤchte 
Mage, erſtteckẽ su verſicherung vn Nusdes Stands 
bes Königreichs Engellandt/onnd wenigſten 
Machtheil der Kronen Hiſpaniẽ / nemblich dag 
die Statt Kenſal / in Handt des Statthalters 
ſamt allen andern Ortern in Irrlant ſo die 
Spanier inne hettẽ / vberlleffert werden ſoiten / 
vnnd daß als dann die Spaniſche ſolten moͤgẽ 
auß iehen / mit ſolchen ehrlichen Conditionen 
vnnd Mitteln / als einem ſolchen Kriegsvolck 
gebuͤrete / welches noch nit die Norh gezwungẽ 
einige beding anunemen / ſondern gutwillig 
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ER Siverländifcher Hiflorich 


; i Ann. 
bewegt / gebuͤrlichen Reſpects halber fich ſobt 4 F Mole lieber in da 


zu erretten / vnnd ein Volck zu verlaſſen RT ls, 
welchem ihr Koͤnig vnd Herr fo offentlich / wo 
nit verrahtẽ / jedoch betrogen were. Darumb / 

ſo fern es dem Stathalter wolt gefallen / von 

den Puncten weitters zuhandeln / muͤſte jme 
auch gelieben / ihne wol vnd recht zuuerſtehen⸗ 
vnd zů zulaſſen feine fuͤrſchlag aiſo zu thun MB 

zu end einein Kriegs volck ſo gantz ich entſchl 
fenvlisber das Leben zulaſſen / vnd tauſent To 

su ſterben / dann zu einigem Artickel des DV 
trags ſich zu vnterſtehen / ver auch dẽ wenig 
Schmack hette einiger kleinmuͤtigkeit od 
vnchr / angeſehen / fir noch ſo faſt vertrawetcn 
auff ihr ſtercke vnnd eniſatz des Könige, PN 

auß Hiſpaniẽ erwarteten / daß inen aller mel! | 
fel benommen / vnd derhalben ihres thuns ynd 
iaſſens vnnd des Koͤnigreichs intereſſe habe | 
gute Rechnung thun muͤſſen: aber die groſ 
ſchmach / ſo ſie von den Irrlaͤndern empfang 
vnnd deßwegen billich gefaſter haß gegen] 
trieben fie mehr ſich jhrer zu enrfchlagem/ vnnd 
forthin fuͤr ſie ſich nit weitters einzulaſſen oder 
zuuerpflichten / dann fie darzu die ynuermeide 
che Not möchte zwingen ꝛc. 

Nach dem der Ritter Gondolphin ſolchs aſ — 
gehört / vnnd jhme anders nichts aufferlegt⸗ pur 
dann vberzubringen was jhme angelangel / 
gab er ſolches alles dem Statthalter zu erkei A? 
nen / welcher jhn mit diefer autwort zu rů 
ſandte. Er hette fiir kurtzer zeit das Entſcüs 
ſchlagen / vnnd verſtuͤnde fo wol ſein ſelbſt rt 
muͤgen / vnnd jhre der Spanier ſchwachheit 
daß er nicht zweiffelte in kurtzem ſie zu best 
gen / weil er wol wuͤſte / was maſſen ſie in jo 
Noth gerhaten weren/daß fiedero nit weder 
ben konten / wie fehr fie auch ſolches gern wo⸗ 
bedecken / gleichwol weil jhme bekant feiner | 
nigin liebreiche vnd gnedige zuneigung ;u@ 
Tugent / vnd er nit gern fehen ſolt / daß die je ; 
dutch einige mutwiũtge haiß tarrigk ein zu ſtut 
tzung des Chriſten Bluts gereichend/ ſoltebe 
ſudelt werden / were er willig die aubettung de 
Vertrags dermaſſen zu handhaben/ daß" 
ſelbe jhrer Maieſt at zu gutem mir folchen ch 
lichen vnd fuͤrtreglicht Articuln moͤchte erg⸗ 
hen als das vorcheilfg er jetzo vber ſi hette 
mit redligkeit erforderte, | 

| 
! 


Wie fie nun mit einander handelcen / ei? 
den ſie bald eins / mit was beding vi. Stat 
dbergeben / vnnd die Spanier auf;ichenl# 
ten. Der Statthalter Montyoy aber m". 
haben / fiefoltendas Gelt oder den SÄM 
ſo jhnen der Koͤnig mit gerhan /ſampt al⸗ 
Artillerey vnnd Munition in der Start la 
vnnd die Irrlandiſche Vaſallen der König ) 
liefferẽ / darzu fich Don Johan Laquila keit 7 
wegs verftchen wollen / fondernfich hart y 
derſetzt/ vnnd gefagt Er vnnd die ſiw 

—2 





d grobe verraͤhte 


igs / vnnd feiner, 


wann er auch fiel 
nicht koͤnte widpen 
nun / da er nicht q 
rung außzuharre! 
vnd ftandthafftig 
agt er) ich nem⸗ 
A man mein th 
gezogen/ daß folcl 
werden fuͤr gehal 

ir das noch einn 

AS des Vorn 
nicht mehr der vo 
Xbrauchen ae. & 

och ihm woll 
nutlich vortheil de 
Mhabẽ / beſſer dam 
en werth / wam 
a" —— J 

allemn 

ſCanhnn 


habenke 

Iggegen ein Laͤg 
hhauebigen 
verbunden 
Inc ethaltenda 
in Vmwans ander 

5 sehehen. W 
gern Einfe 
ieſer erſte Se 
Legt / auff anhalt 
 lbarifchyen B 
je weichheit vnd 


una ſei 
fc x gſeinem 
ve 


hin aufffe 


en: der auch 


Q 
| fe Volckn 


emuth/ m 
fein. Mehrereh 
HC diderfiel 








« p 


chſebſt a "= 
von 
ich / wo! 
zrumb / 
ny von 
te jhme 
ſtehen/ 
un, als 
iſchloß 
it Todt 
3 Der 
one 
it oder | 
aweten 
7 iv ſie 
zuveiſ⸗ 
ns - h 
halb 
legroſſt 
fange 
gen ſie⸗ 

V vnnd 
ſen oder 
meidli⸗ 


— — 


(he. 
angel! aa 
erten md 
u ru 

fen g 
— 





en ae I * 

en hour 
RT DD 2.2 E a rer 
“ J 


— 


Das Zwey und Zwaͤntzigſte Buch, 143 


w 
rolle lieber in das euſſerſte Ellend dann in 


IR ri Frähterepgegendie Ehr feines Ro, 
ade vo feiner eignen Profeffion gerahten/ 
nich een non wifle, Daß erden Läger 
— 2* widderſtehen. Wie viel mehr dann 
Eng au a allein verhoffte die Belaͤge⸗ 
— *38 yarren, ſondern auch mit gedult 
(faar — alles zu vberwinden. Ja 
x * ie folches nicht für gut auff / 
—8 — in ſolchen Mipverftand 
erden A Er vnredliche Artickel mit 
itdag ode: alten / vnnd foder Statthalter 
te al ehunt wuͤrde / wott ich mich 
Niche —— ſeines Schwerts, vnnd 
* ser vor angebottenen gutwilligkeit 
* ie Sagt ferners/der Statthalter 
—2 laſſen vorſtehen ein gut vnnd 
Aha yAlder Krönen Engelland gerhan 
—* er KFDannztocn hundere tauſent Du⸗ 
An wann erfie gezwungen folt habt/ 
ind * ſſaſthalten vnnd vortheil in Bal⸗ 
Ay v - in zu quittieren / ohn die Statt Ken⸗ 
Ko 4 Eee Derebauen. Dañ fprach 
Denn aß dieſt alle verlohren / fo were die 
Wefeß a oder halb Inſel Baltimore / vber 
Und 7 gergenheit/ noch durch jhre Hand 
ar. Rain geſterckt/ vnnd (wie die warheit 
genugſa Be, gutem Geſchutz / vnnd 
Mia in ner Mumtlon verſehen daß der Koͤ⸗ 
— UBER alle zeit ein ficher vund ge⸗ 
Armapı ns flrfeine ankomende Fluten oder 
—6 n abe guee were auch maͤchtig ge⸗ 
9 Pte‘ ager von zehen tauſent Dann 
* biß entſetzung auß Spanien kaͤme⸗ 
— teren ſo veel Volcks der 
aben daran dan ihnen gar viel ge⸗ 
fee Ans anders nit / dañ allein Ehrẽ halber 
eſchehen. Welches cin viel groſſern vnnd 
A gen Einfall wuͤrde verurſachen / dann 
9* 9 gewefen / ſo auff einen loſen Grund 
Ray at Anhateen eines verachten/ boͤſen / 
ihre an Volcks/ welche nach dem fie 
Hheit vnd vnuermuͤgen an tag geben / 


— 


Mine Mg feinem Herrn vrſach geben herten/ 


An dit auff ſeine eigene Macht allein zus 
ber der auch verhafft were / Ehren hal⸗ 
vnd n Volct/ welches ſo tieff hinein gefuͤhrt / 
vnd de als verpfendt were/ zu entſetzen / 
gen vn — die gedaͤchtnuß ſeines vori⸗ 

ꝛer⸗ ai ucks. Aber / ſagt er noch darzu / ſolchs 
hann geſagt auff den fall / da der Statt, 
od — 1 — moͤchte ſeyn / die Statt zu zwin⸗ 

lich ey u vberwaͤltigen / wolte aber Ihn gaͤntz⸗ 
thun en, daß er folches noch nit machtig 
—8 weil er / wie er bey ſeiner Ehren wolte 
— Noch auff diefe zeit innerhalb den 
tauſ Re Start noch bey fich hette /zwey 
—*8 reitbare Maͤnner / geſundt vnnd wol⸗ 
leichin mehrertheils alte Soldaten / ſo nicht 
chniderfielen/ dann durchs Schwerd: 
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vnd ſeine newe Soldaten Bekennünmehr in 
den Waffen geuͤbet / der Lufft und des Sandıs 


gewohnt / vnnd viel geſchickter alles vngemach El 


zu tragen / dann fie im erſten geweſen. Ihre 
Mitteln weren noch ſo gut / als fie vor zweyen 
Monaten geweſen / darmit ſich ein Spanier 
behelffen / vnnd noch fuͤr drey Monat außhar⸗ 
ren fönfe, Sie laͤgen in guten warmen Haͤu⸗ 
fern/von allem wol verſehen / vñ ſo das meiſte 
iſt / weren vergewiſſiget in kurtzten entſetzt zu 
werden. Rund auß zuſagen / er ſucht nit mehr 
dann ſein Volck zu ſparen / vnnd ſeine Macht 
su bewarẽ / ſo wol er koͤnte einen Sturm deſto 
beſſer außuſtehen. Kuͤrtzlich alles zu melden / 
ſagt er / ſein Herr der Koͤnig hette ihn außge⸗ 
ſandt dem Graffen von Tiron vnd Odonel 
beyſtandt zu thun / vnnd er hette auff dero ver⸗ 
heiſſung / jme mer groſſer macht su hilff zukom⸗ 
me ich verlaſſen / als er lang gewartet / vñ dem 
Lager des Statthalters widerſtandt gethan / 
ters fie mer al jr er Macht / auff zwo Engliſche 

Meile nahe bey Kenſal ankomen / geſtercẽt mir 

einer gutẽ anzahl Spanier / alle ſtundẽ ine des 

Entſetz vertroͤſtende / wir haben aber / ſagt er, 

geſehen / daß ſie durch eine Hand vol Volcks 

zertrennet vnnd verſtoben ſeint/ Odonelin 

Hiſpanien / vnd Tiron in Nort Irrland entflo⸗ 
hen, deßhalben hab er dieſe handlung angefan⸗ 
gen / ſeinen Koͤnig vnd Herrin des Laſts zu ent⸗ 
heben weittere onkoſten an julegen / oder einens 

ſolchen Volck beyſtandt zu thun / welches gar 

keine Macht hett / vnnd deßwegen den gantzen 

Laſt dem König auffm Hals wuͤrde ligen lafle/ 

vd daß er an dem Volck ſolche vntrew ſpuͤrte ⸗ 

daß es ſich leichtlich ſolte laſſen auff wickeln / zu 

letzt fuͤr alle erzeigte gutthaten jhn ſelbſt zu ver⸗ 

rahten. 


Auns 
IGOM. 


Nach dem dieſe und dergleichen wort mehr a; 
solchen. beyden ergangen / vnnd die Engliſche aiſchen * 
das ſteiffe fürnemender Spanier vermerckt / Srelande 
haben ſie es darfuͤr gehaltẽ / es wuͤrde das beſt / wirdt der 
fein / den Vertrag anzunemmen. Dann der Abzug vera 


Re ‚daß fie s gäne vnnd 
ſtreit allein indem war / daß fie behalten woltẽ — 
Ik 


das Geſchuͤtz / Munition end Gelt / deffen von ; 
anfangs hundere tauſent Krönen geweſen / 
vnd num vier Monat Solds ſo vielem Kriegs⸗ 
vol daruon besalet/das ietzt die Summa fehr 
geringert / ſo doch endlich in jres Kriegsvolcks 
hande würde fallen / darumb nic werth dag Laͤ⸗ 
ger den Winter fuͤr der Statt zuhalten / wel⸗ 
ches / nach dem da rings v mbher alles auff ge⸗ 
zehert / vber See auß Tngelland / muͤſte geſpei⸗ 
ſei werden. Sie betrachteten auch / daB durch 
vngemach des Winters das Kriegsvold vn⸗ 
ter dieſein Climat ſolte ſehr geſchwecht werdẽ / 
vnd ſonderlich bewegte den Statthalter darzu⸗ 
daß er beforgt/vie Spanier möchten zu ſtarck 
einwurtzlen in den andern drey Hauen / Caſtel⸗ 
hauen Baltymore / vñ Verhauẽ / vnd 
J 





ſta 








Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 














NE. Aunp Se ölu sb Bur würde foften ehe ſie die vnd der Belaͤgerung angezeigt / welche fe lang A N mit 
J— | —— — ohn auffhoͤren in einem Wefen verblieben / da! RT 
| 9— BR 5 en Spaniern ſtets einer gegend ern geſchoſſen Dad ug ndere O 

| Die Ar ae Baer gegen den andern geſchoſſen UT. wona 
| ickel bewilligten Don Johan ließ ſich meiſte ſcheiſſen geſchahe / wann die Schiff auß *p Pen oͤrten an 


IN ph —— et * —* Koͤnig ſeinem vnd ein wolten fahren / die fo die Starr belaͤzett ht äiglech auf 
| nem groſſen dienſt darmit/ das cr fein Bearbeitten ſich durch mancherley Mittel DIE! je inden 
















































| vurafteng Öuele zuffopffen : bißweilen cheren die Wele — 

| —* ) e entpebee/unnd vnnd Sprinaflur — eſten alten wo 
feine Ehrfür cin Lande vnnd Narionfoderen egeuen / wie auch der Roum alber / vi 

ſſo deſen Windt der Starra: j ß ſie ſich /Dielgelege 

nit werch/fo mehr als zuuerpfendẽ enefchfii ERLaUf groffentfehndenn.z DaB PER gejchehe | 

Artickel ** ei hifchlüge- befergeenjote Starr folt gang oder zum thet nauff di 

des Ders, ie * ray ner A durch das —— * Born y abet fon —* 

trags. mit Eide befeſtu Der Schade ward jedes mahl mir Meifholt/ il Polder: 
ger vnter eichnet vnnd vollnbracht worden’ Deere daiee jedes mahl mir Reitho panifch 

rettern / Balcken Matten / und Sitemen ‚Me vord 
daß nemblich/ alle Spanier auß allen denvi 2 ran? vnd Anfalfae 

en den vier wider zu gefuͤle pnd erası | allgechan 

\ H gefuͤlle rgaͤntzet. ——— 

—— ae n — Die Soldaten inn *— * ſſen der Statt! "won weichen 

n/ mirdemerfien Binde litten im Mint Ya 66 ich die leder Gen 

ſolten abgiehenvmir Riegende Fähnlein/ Dun inder &raeve er gꝛoſſe Armuth / ſonderlich N | 

—36 Plun⸗ inder Statt / ſo in den Schautz Lauff⸗ ommen / hat 

der vnd Bagagie / Geſchuͤß vnnd Rume — KOOEnEEE | 

re UNION graben vber die ander Nacht muſten wachen / en nachmitt 

ſolten Schiffung fürje Getbeftellen) Bictia-  poeifdienacn ee aenſtenw 3 

. ctna⸗ weil die zugaͤng wweid chstiyfrerdg waren. das Bo 

hie vnd andere Noitrufft kauffen, vub in einer egzeeg werhvund ſchupffterg get 1 

/ vnd in einer Darnumb der &natifchen vi Myverli⸗ vnnd befohl 

oder zwo Reiſen oder Cfugen bi Er: ib Der Engliſchen viel abzogen / vert d a 

oe char j m inſturben / vnd Fn Vuerhe 

Darzʒwiſchen ſolten die Spanier feine? saffen Dolknam fo fein ee Befasung ſo zu⸗ aAnds Wiens 


in I ‘ . auch Enrfes Aue A uor ſieben oder acht taufer ſtarck geachter me 
hetten dañ zunor in Hiſpaniẽ den / nun im Dece b ud DR 
den Fuß auff das Landrgefest/ ſolten auch da ram rembra wiſchen zwey vnd 
tauſent kommen / deßhalb der General DH 

fie auff der Reyſe durch den Windr verworf ; —** | IND Der Gener 

© j . { sr, 2% N Us : 
—5 — allen Brieffen vmb mehr Volck ſchreib 
soyan de daquila / ſolte Buͤrgen oder Geißle? ¶ Demnach har ſich zugetragen / daß der EP 

ir die ( ’ g n / daß der 
ſetzen / fuͤr die Engliſche Schiff vnnd Schiff- hertzoch in Albertus —— Re, de 
lohn. Dieſes iſt alſo verhandlet im Januario / Winterliche lange Nachten , hat etwas Ml 
Annoi⸗oꝛ. nemen wollen / darauff ſin Kriegavolik 








zu geben erfic 
Me Raht ot 
nen. Diefer ı 





Spanier i Darnach haben die Spanier zu vnter ſcheid⸗ 21. Decembꝛis zu Mitterna me nidrige DE Erfpergog ga 
—— Mk; mahlenjhren Abzug get han / vnd als fie Waſſer 7 durch den Hauen vom Beſten —— 
lang auff guten Winde warten müfen,feindg 400. Mann kommen) langs den Strand hene Yaplanenrie 


ſie immittelſt von den Englifchen freundtlich bey dem Sandhuͤgel fuͤruͤber⸗/ vnnd haben A Nich für dem Stu 


mactiere wordeiWentlich in Spanien wol an- der Ofkfeirten einem Alarm aemachr ‚onDoW- hwacha 
gelendet / alſo daß alles ehrlich gehalten ; / vnnd Schot Kane auff die OH geienen } vnnd denen gan 
‚die Englifche Schiffleuf in Hiſpaniẽ zu danck eine Schiltwacht von Giſtelles Sonya) eneral Stu 
besalt worden. Die vrſach vnd ſchuld des vu⸗ erſchlagen / vnd bey groſſem Winde eine DK wo můgich Di, 
glückliche Außgangs dieſes Spanifchen Zugs de / oder bauffe langes Reißholtz / fo gegen DE Send * 
ward dem zu gemeſſen / daß man ſich in Hiſpa⸗ ſchlagen der Wellen/onnd su beſchir mungde Mgefangene vier( 
nien nicht koͤnte entſchlieffen / ein ſtarcke Arma ⸗ Fuß am Dolmerck/zuendder an ber DD. alten Statt u 
da oder Flut auff Irlandt außzuruͤſten. vnter der Spitz des Sandthuͤgels gelegt war bauwen. * 
Hierdurch iſt die glückliche Königin in En⸗ In Brand geſteckt / daruon auch der Fuß / } Hieruͤber wur 
gellandt gefreyet worden von einem ſorglichen mit Zaunwerck gegen den Schlach des Siefier ** 


ſers beſett war / drey Tag und Nachr 1afdd® 


24 
Feindt / welcher Inſuln vnd Hauen wolt ein⸗ 
brandt das mans mir feinem Sandt 


e 
nemen/darani ERON —3 * dt / Capitein 
an jhrem Koͤnigreich / vnd auch den d 


Niderlanden / hoch vnd viel aele urn MM € -, 
tt hoch vnd viel gelegen .·Waſter hat können leſchen/ wegen beharzlid" Xctzhertzo 
- Day Kolenjegtwider criyas von der langwi Schieſſens. Dieſelbe Naekie,ward ein Seal — 
& — — State Oſtende erzehle / niſcher Soldat / fo zwiſchen den Rampenen 23. Decemp.pn, 
inet Deingerungfo alle Belagerung per. vnd Palifaden berwitier/ gefangen end? ech dig Gehen 
rrifft / vnnd dauon man im der gangen Weir bracht. a u ne * een 
ale mrurgn RRd, __ Diefer-Gefangnerigarbbenzz. Due | bar Carpenter 
— worden / vnd ſo — heimlich durch den General Veer vnrerfrage ij von S 
auffhn Mnige⸗ Aber wollen a W HR —— der Erthertzog fiirgenel fatpe en meifter on 
j er einen Stur Fdie | em ] 
der mercklichen Geſchichten erzelen onnd den - Bein SR mn auff die or H ſtern eineg on pie 
begierigen Leſer in ganteBuͤcher verweiſ⸗ aͤrpen / Rauelinen / auff das © erfa egimen 
— 5* — — n/ fo vnd Weſt Quart ier zu thun nemblichdaß der ke u käntzer/m 
| Öraffe vom Bucquoy folre ander Offjeitt fitg 2.5 erhandlu 
gehalten werde 


Zuunorn haben wir die gelegenheit der ſtatt anfallen / das Noorc Ooſt Rauelin an der all! 
! Si 
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A \ 
4 yo ER Das Zwey vnd Zwantzigſte Buch. 145 
ſe a ** * ah Waſſer / welches des weitter. Dieſe zween Spaſche Hauptleuth Anno 1601 
—9 1 Olfen andere — * — * nein durch die " uſſe Braye/ auff 
er a | anthilyan den Santhiliondalfogefüiren: 
iff aß Ve oͤrten auff die alte Starefich verſuchen Starr. Sn 


elaͤzert 


ttel die ah 


| 
Rzellẽ eer bew io : ) 
ae m —— Statgraben Waſ⸗von wuͤſten / wurden fie duch befelch des Ge⸗ 
weſten ‚nmworden / daran vieler vrſach [ erhoͤ | 
—*— her vielgelegen Di —ä 
efcyehen ch —— —— it = —— doch war dis Waffer dar wi⸗ 
Su * gelegen gegen en jo weit getwachfen/dagtie; | 
/ * * —* Teig vonder Statt / auch ken nicht ie —— a (ey ı 
shoi —5 der vnd Weſtquarre / darauff die der durch die Statt gefuͤhr nach Na. du N 
seine Nfalfgerh —* Wochen einen ſtarcken da ſie mit einer Schuren ehr ih | 
—J— — * re mit groſſem verluſt das Quartierdes Grafen Yn Bufanoyy ne ı 
ich die ie der General 3 a 5 ae: handtaftung vñ 
fe ri VENEN har eer diß alſo eigentlich  glöbnuß/daßfieder Starten) Biefler wider zu ı 
—J — Decemb. zu zwo ruck ſenden ſolten / welche do h die Nacht nich 
zchen siehe, ffag I vier Capitein außge⸗ widerkamen. | 
er m Ein s | — — Porceſpick zubeſichti⸗ 
ver! befohle | a | 
d das ae — en Zwiſchen dem⸗ vndr ⸗ Decembris zıtr. 
hu * gegen den Anfall des vhren nach Mitternach ließ igr&eneralQ} | 
ſoß tem enu dieſe Hauptleuth auff gemel · von wegen des Rumors / ſo v Rules 
er Fb, Platz ſtunden / vnnd alles fig beſichti⸗ volcke a 
2.00 hy, De SC 1 dem Generale fleiſſig beſichti· ¶ volck entſtanden /zu fich fordern alle Srankde 
9m Ey inc kam d ah; a en guten Bericht zu thun / ſiſche / Schottiſche vnd Niderlaͤndiſche Capi 
Bu Müte Muri € ea vmd drey Dhrennachmit- | uͤrbri — 
KG / de Capten y | einen/ond nach vielem fürbringen vnnd auß⸗ 
b. M der * rn de Couture welchem fuͤhren der Schwacheit der Beſatzung gegen 
„Ent — * — — geben / mit dem Feynd der groͤſſe der Alten and Meiven Starr auch 
tr —— —— dem ende zu haben / aller Contreſcharpen Rauelin an Weſt vnnd 
; fig nohne Raht * eſel welches alles geſche Suden / auch des halben Nons jehnſeit der 
Ri feinen, Def * fuͤrwiſſen einiger Capi⸗ Guele Sudoft / gab er ihnen zuberahtſchlagen 
ige den Erfherpo er apitein Couture hat darzu vnnd jhr bedencken daruͤber auß zu ſprechen / 
enmn era Ne * — willig gefunden. Der durch was mittel man diealle mir Wachren 
and) Beer afamernen bendiefer pnuerfer möchte beſeten / gegen den Anlauf desFeynds 
* fi fi, u ng diefe vrſachen fürdger vnd ob die Capiteinennir gut funden daß man 
Di | achan nu) une befürchtere ) weil er ſo die auſſen werck folte fehlichten, vnd verlaſſen / 
vd | Mn Narfonen ar / welches von verfcheis ¶ die doch allbereit ohne wiſſen von den Capitei⸗ 
an | de en * vnd daß mit ſolchem Volck nen verlaſſen weren zu ſampt der Fauſſe Bra 
su N woin alic — gegen su halten nicht ye/ oder dem vntern Sanchil da ein gantze und 
| n ** — ra er für gut geachtet ſei⸗ zwo halbe Karthaunen ſtunden / vnnd dahin 
| — erriegen zeit zugewinnen / die noch den tag fünff Tonnen Pulfers gebrache 
a 1 derafeen a Stercken oder Schangenin worden. 
B “ | bauwen tatt / zu vollnfuͤhren vnnd auffzu⸗ ass ſtimten zu gleich dahin/ dag man die 
‚WB | der udquarre ſolte niderreiffen / welches der 
u Is e —* alsbald auß der Statt / Stattt am wenigſten nachtheilig — vnnd 
‚a geſan — Gays des Feinds trew vnd Wort / daß man das Volck auf anderen Orten / da es 
a N Aha DglerSeutenant Colonell / mehr noͤtig / gebrauchen folt welche] gleichwol 
ge des * Farfar/ auff daß auch einigevd nit ward ins Wercke geſtellt / weil den 25. Des 
fit btden er —* wegen in die Statt geſchickt cembris ankamen fuͤnff Teutſche Compag⸗ 
vr M2;, a Denfelben Abend noch neyenidardind es erhalten vnd beſetzt worden. 
nge befelch Ni eb fünff ohren, ſeynd durch Die Fanffe Braye von der gefagt / daß ſhon 
— W — bey der Tonnen oder verlaſſen were / iſt durch di⸗ Niderlaͤndiſche 
der Obriften Wacht Haupaleuth ingegenwertigfeirdes Schott 
> —— eingeholt worden / der Gu⸗ ſchen Capiteins Sinclars ohne wiſſen des Ge⸗ 
9 ttillereymei chluyß Mattheo Serrano / nerals mit ſechs Muquettierer befege welche 
Me — ſam Ve Raht des Ertzhertogen / von derſelben Compagneyen / da Tapltein 
I ſtern eines Re —— Ottaigne/ Wachtmei⸗ Sinclare vber zugebieten hatt / neben zweyen 
zo tfahrne Da mens / zwen verſtendige vnnd Companeyenyfoauffihnibeftele/da der Feynd 
| te ervme tmit zuſagung daß bey weh⸗ ¶ ein anfall gethan hertejihme bey zuſtehen / vnd 
9 füitg * — Stillſtand beyder⸗ zu helffen. x * 
jr werden ſolt zu sand / vnnd nicht ¶ Den24.Decembrie/harder General dee 
N Mor⸗ 





Pi —* N VIEH 


vnd 
— auff Porceſpick ſo ein klein Ra⸗ 
in den Contreſcharpen / damit der 
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rung vnter allen Capiteinn vnnd Soldaten 
fich erhub / meiſtentheil darlmb / daß ſie nirgent 
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nno I s Ani 
nie Diorgensuunn vhren /abermals in fein bo⸗ 
fehuldigung ¶ lamment geforderkalle Frantzoͤſiſche / Schor, 
wegen der an⸗ tiſche / vnd Niderindiſche Hauptleuth / da er 
geſtelteParle in beyſein des Coinell Loons / in Fransöfifcher 
mentierung. Spradyfeine Eihuldigung gerhan / In 
was meynung er ſhin vnterredung mit dem 
Feind eingelaffer/ welche vhrſachen der Sefer 
erſehen wirt / auß plgendem Brieff / den er deß⸗ 
halb an die Statg geſandt. Darumb denſel⸗ 
ben tag in der Haptleuthen verſamblung be⸗ 
ſchloſſen worden as man zu verſicherung der 
außgeſandten G ſler ſolte trachtenerliche Ge 
gengieſler oder Cinmiſſarien des Feinds ein⸗ 
zubringen / ohne nit dem wenigſten in vnter⸗ 
handlung zu treten / oder ſich in ein geſprech 
zugeben weges niges Accords. Datzu ſeind 
verordnet —— Capitainen Johann de 
Rycke / vnd Carl Raſſart / beyde von dem See⸗ 
laͤndiſchen Reginent / ſampt Capitain Sin- 
care Schots man welche des Abendts zu ſechs 
dhrengangen ap die. Tonne oder Cattay im 
Weſten /da Sie enpfangen dievorgemelte wen 
Commiſſarien den Gubernator von Schluys 
Serrano / vnd den Capitein Ottaigne Wache 
meiſter wie obgeſagt / welche anhielten vmb 
beforderung der ſachen / darumb ſie in die Stat 
gekommen weren / darauff ward jhn fuͤr ant⸗ 
wort geben / weil es ſchon ſpat in der Nacht / 
vnd die Capitein auff die Wacht zertheilt / dag 
fie gedult tragen wolten / biß an den anſtehen⸗ 
den tag. 
Er Diefelbe nacht feind ankommen fuͤnff See 
fand tommen landiſche Faͤhnlein / vnd auff Chriſtag den ı 5. 
in Oſtende Decembris fandte der Ergherkog Alberrug 
einen Spanifchen Capffein/mit einem Trom 
meter vnnd offnen Brieff an feinegecommit- 
tierte / mit befelch zum aller erſten das jenig zu⸗ 
verrichten / darum̃ fie außgeſandt / welche durch 
den Capitain Rycke abgeholt / in verſamblung 
der Capitainen gebracht / vnnd dem Serrano 
vberliefert worden / der deßhalb vnableßlich an⸗ 
hielt / daß die Sachen / ſo jhnen aufferlegt / ver⸗ 
richt werden moͤchten. Immittelſt kamen in 
die Start die fuͤnff Compagneyen Sceländi- 
ſcher Soldaten / ſo des nachtsangeländer / de- 
ren Hauptleuth waren / Johann Pottey / die 
Compagnie Juncker Juſtini von Nafaum/ 
die Compagnie des Herren yon der Noot der 
Capitein Johan Pyron der Juͤnger / fampt 
der Companeyen des Capiteins Saccorde-Da 
rumb gab vmb den Mittag der General dem 
Serrano vnnd Capitain Ottaigne dieſe Ant- 
wort. Es were nicht ohne daß er wegen man⸗ 
SIE Bd —— Baer 
den genörigr worden auff mittel zu dencken / h⸗ 
ecke me felbft und feinem Volck zu helfen / vnnd 
geordneten ih- auf gebrech erlicher notturfft gezwungen yon 
ren Abſcheid. einem Vertrag zu handlen / wie eraber befisnde 
daß die Herrn Staten fein anſuchen behertzi⸗ 
gen / vnnd on Wind darzu geholffen. daß feine 
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—1 601 | 
fl . k 
gebrechen nun mehr erſtattet / vnnd verforgel" daß vnſer Kri 


koͤnte er mit Ehren nicht fort ſchreiten in det 
Handlung oder Tractation mit J. F.O ⸗dem 
Ertzhertzogen / darumb er nu jnen nichts mehr 
hette zuſagen / es were dann daß jhne ein neu⸗ 


we Not durch onglück moͤchte vberfallen / vnd 


er dardurch verurfacht wuͤrde / ſelbigen Ber’ 
rag widerumb zu erſuchen / hoffend J. F. O 
als ein tugentreicher Fuͤrſt / wuͤrde he Job 
ches nicht vbel auffnemẽ / daß er als ein Kriegs 
man nu mehr nichts anders darzu thete / dann 


er mit erhaltung feiner Ehren thun koͤnte / daß 


auch ſolchs ein gemeiner vnd gebuͤrlicher Pro⸗ 
ceß were deren / ſo die Waffen führen. Darũ 
ber ſeind die Spaniſche Geſandten gantz ee 
ruͤſtet abgezogen / wiewol jhnen zuorn deß⸗ 
halb etwas in die Naſe kommen. Der eins 
vor / der ander nach ab / ſo kamen auch die En⸗ 
gliſche Gieſler wider / vnnd alſo iſt jeder iniWP 
nem vorigen ſtand verblieben. 


Zu beffer erklaͤrung des vorigen / hat vns gl 
gedaucht dem Seferdes General Beer brieff⸗ 


Copiam mir zutheilen / den erden 2z. Decembe · 


durch den Capitein Johann de Rycke / den Ge⸗ 
neral vnd particular Staten der Prouincien 
vnd Graff Moritzen vberſchickt. 


Meine Herrn / demnach wir in ſo ſchwachen 
Standt gerahten / daß menſchlicher weiß vns 
vnmoͤglich iſt / alle vnſere Auſſenwercken ſam 
dern Vmbfang der Statt zubeſehen / ohne das 
gantze Werck in offenbare gefahr zuſetzen / vom 
Feynd vberfallen zur werden / haben wir gu 
eracht / die auſſen vorangeregte Werck zuuer⸗ 
laſſen. Weil aber ſolchs fuͤrnemlich verurſacht 
haben ſolt den verluſt der Start / haben mit 
dem fuͤrzukom̃en / vns eineg Strategema od 
Kriegsboſſen woͤllen gebrauchen / daß wir nem 
lich eine vnterredung mit dem Feind fuͤrgeno⸗ 


winen / deſto beſſer van entzwiſchen dag Kriegẽ 


volck ſo Euwer EE. Herrligkeit zu hůiff wit 


ſchicken / zu erwarten auch mie zu verbeffer! 
vnd defenſion zuſtellen / auffdieplagen denen 


man zukom̃en kan / als die aite Statt / Porce. 


ſpick / die Cõtreſcharpen / vnd andere Rachdem 
aber fuͤnff Faͤhnlein Fußvolcks auß Seeland 


eben zu rechterheit angelangt / haben wir vrſe 
genommen ein kurtze endhche vñ volkomm® 


antwort denen zu gebeen / die ſich hie wegen de 
Feinds lieſſen finden. Nembiſch / wen mit 
dieſer Morgenſtundt eins theils erlanget / wo 
vns gemangelt / daß wir alſo auf ſchuldige 
pflicht auch vnſer Ehren halben mi ferner kon⸗ 
sen mit der handlung fortfahren / jmmittelſt 
mein fleiſſig bitren / EE. EE. Herzligeeltel 
wolle glaubẽ / das dieſe hůlff / ſs nur 400. MM 
gar gering / vnd ldaß wir ſehr vbel alles dar 
werden koͤnnen verſichern/ in anmerclan 
. 


men denſelben auff zuhalten / vnd alſo zeit zug⸗ 


dorn IA 


legen der ſchw 
—— 
ſtunden / ſie drei) 
en. Deroweg 
olck von hinn 
lem fleiß vn⸗ mi 
volcks zubeſorgen 
wil dieſe Statti 
iß hieher an vn⸗ 
ren vns aller gef⸗ 
lerworffen / dieſeil 
a vnnd halt 
in der manie 
ſen EE. EE.He 
tgentlicher berig 
pitein ohan 
‚dem —* 
ortzubringen. 
den Allmechti 
lugentliche fine 
nen wolle. 
vnd vnterchenig 


aß ſie mel 
ls auß befg 





Dehnung Eu 
Be EM 
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forget) er Kri 147 
Morges wegen ER ——— abgemartert iſt / beſchloſſen / einen General Sturm oder Anfall Anno 1601. Mi 
0 —— —* —— Arbeit zu Wachen / zuthun. ll | 
jan Runden, —* Bin le ont ierhig Die Staten der vereinigten Sanden ver, | 1 
new fen. —* —* ad ſcyn müf- wunderten ſich / vnd hatten nicht gemeint / daß | 
nd Volck vou hin mehr dann zeit iſt / diß das Engliſch Kriegs volck fo zerſchmolhen mer 
ode lemſie ne mit ale geweſen / durch des Generaln Veers vnnd | 
30 | eng armen fen Cpeen ginge Aufn | 
will die 3 ertigkeit jyhrem Volck Pag ben / we 
me ſol⸗ in dieſe tatt bewahrt haben / wie tot d aßport zu geben / wel⸗ 

iß hiehe — wir dann che mit groſſen haͤuffen yon Ao.co.co. 
per mine Cu kam 

| terw en iger pflicht vn ⸗ geſtelt vnd geſundt. Darumb EEE nl! 
er | orffen / dieſelbe zu erhalten vnnd subefchi Aumo nu mehr prouf 
o⸗ men / vnnd —* doubeſchir⸗ ſion an Volck vnnd aller Nottur t dahin zu⸗ 
—9— ches in der ns darfuͤr daß niemandfol ſenden / ſie ſich geeylet / alſo daß die he Star j 
ent leiter zen [oIL thun wollen / wie def beſſern murh befommen. 
mi Menlcher Geige mn Meitläuffiger vnnd Beil der Eipherkog von Oftende gan 
eins | pitein en empfangen von fehtoirig vnnd onlfkig/daf er in hoffnung deg 
iecw | dein ende Obefenden Die begese Bü nleen — ceords ſo betrieglich gefuͤhrt / it er durch die 
in ſei⸗ bringen. Fries end feine angereiker worden / einen Gener, 
inf id u Hieruͤber Meine Herrn bitte Sturm sa verſuchen / ehe vnd damn — 
| nechtigen Gott / daß er das edle vnd mir mehrerem Volckge tar Ertzzhertzog bes 


gene fEercfe wurde. Dar, weit fri 
efür ae ne Ge SER AN erckt wurde. Dar, weit fein vo 
usa fe en —— EEHerrligteit umb er rund vmb / viel der Meutinierer Es Ar 
rief F vnd vnterchent der. EEH HN Demüriger) andere vnwillige/mit Bezahlung befridiger/pnd auff Oſtende. 
| hy, gſter. Vnterzeichnet / F. Veer. groſſe gereitfchafft an Seifreren / Schuͤppen / 





ecemb Fa 

Ma Vber di Schauffelnncbeftelchoffendea Sir 
en Ge⸗ * er diß thun Are ‘ ) ran den San⸗ 
‚inc ty? Peer un vnd ſchreiben des Beneral thil zu kommen ſich da einzugraben / vnnd alſo 


Fang Oſtenden / ſeind allerhand | | 

4 n / ſeind allerhe —— J 
—5 —— Außle⸗ die Alte Statt einzunemen. Darʒu beſtimpte —9— 
het den / viel hieltens darfuͤr / er er den 7. Januarij Anno 1002.nach dei Nr, | 


le wol eher den Kriens RR Fee 

Se Rriegsraht zu ſich forderen/ tag mienidrigem YRafter , 
9 7 * —S— anlegen koͤnnen / daß der Maellro del Ai m Do 
ET Une seen up Raeee ee a a Stats anfalen con 

EINER 0 aß es ge arneſe / mit dem Capitai 
9* nad rung feinen Herrn vnd Meiſter / de⸗ den Santhil vnd Fauſſe —— Sun 
u — venigfte darıon nicht zuerken⸗ nator zu Dixmuiden ſolte das Porceſpick be⸗ 
of = —— orden / vnd obs ſchon woi geluͤckt / ſprengen Ein ander auff die Wiſt ale 7 
at } Onbepärg % forglich geweſen /den Feind dundy auff die Suidquarre / vnnd auffd —*— 
— Si, » De onndallrgeheinmite Drrerin die Rauelin den Anfall thun. Der riuedon | 
h er GE gezogen 7 vnd was dergleichen Buquoy ſolt mit 2000. das Ooſt Quartier | 
rnem Det Crpperpa parhrennärter) yiere en hane noch den Graffen Trünuieio 
aend’ Moörttigen, ar ſehr entruͤſtet Diefes  ondAlfonfod' Aualos , mirandern häuffen 
* ſeinigen aan els halber / auch vber etliche der verordnet bereit zu ſtehen / da es noͤtig / den an 
un — wens vy ——— — ſo viel vertrau⸗ dern fortzuhelffen ondbeyfkandrsuchun. Die 
Et | dame Pr ee ar hatten vndmehr Reutterey ware auch auffgemahnet / auff alles 
fe | ugkeit wa Dann durch dieſe leichtfer⸗ fleiſſig zu sufeheivac. Der Ertzhertzog hielt ſelbſt 
— daß die ana vm her verbreit  hinder einer Battereyen / vnd die Infantin / in 
| —* —— Parlementierten / wel· der Schantz Sfabella. 
—* man in den : auben wurd zugeſtelt / daß 
land nd, —— von Franckreich / Engel⸗ Wie diß alſo verordnet / war ein Italianer 
fach eben Meg Holland vnnd Seeland auff welchen das Soß gefallen oder welcher dar 
‚mine Generals 2}, ß daß vorgefege Schreiben zu verordnet / dafier einer son den vorderſten 
nd | Sapiteingp. Rı * —— bern "Bericht des ſeyn ſolt / der beſorgte ſich vngluͤcks ſchwam 
— worden ke 4 e/empfangen vnnd gehöre alſo des Nachts mit feinem Rappier ober 
wa | —— von Gent) Bru⸗ den Hauen / welches er im Mund fuͤhret / vnd 
dig | x ei Rinde vnnd —— kamen mit gab dem General Veer alles zuerkennen / 
m | Wßdi * — * in das Laͤger / vermeynent was des Sturms halber beſchloſſen / welchem 
reif Weigtenſ Feiern folte werden / vnnd der Öeneralleichtlich hat glauben geben weil 
eiten tatt ſie fehen Aka Menge, daß die in der man den vorigen tag vnnd nacht ohne auf, 


Nañ⸗ Dieſe ana. | 
| ſo wei andlung bewegte die Spaniſche er auff die gegenwehr ſich bedacht / vnnd befept Hl 


rmit aß ft mehr . i 

| )r auß verbitterung vnnd alles) se viel Grohe Ey? 

kung n / alsauß herko; g alle Orter / verſett viel Grobe Stuͤck ſtie⸗ 
no B beſcheidenheit vnnd vernunfft ſelbſt aroffe *— oder —S— 


ij gegen 
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bracht / mit allerley Notturfft / viel hatten da NT thete antreiben 


Anno 1602. gegen den Mund des Hauens / voll geladen 


mit Steinen vnnd Muß quet Kugeln /gab ſei · zu jhre Brotſaͤck mit Victualien mitgenom⸗ Ben der Brau⸗ 
nem Volck befelch / wol auff ſich acht zu haben / men / da zu bleiben vnnd den Santhil zu vnter⸗ vnd Meinung? 
und jhr beſts / wie fie ſchuldig zu thun / vnd mit graben / vnd waren fommen biß an die Fanjle Mlein wie es fd 
ſchieſſen nicht zu eylfertig ſeyn / ſonderen zuſe ⸗ Braye / wurden aber von allen ſeytten wider Kopie etlichen 
hen / daß nicht vergeblich geſchoſſen wuͤrd gab abgetrieben. Der Braffevon Buquoyge⸗ ‚BINDIe 40. od 
noch andere dergleichen Ordnungen mehr. brauchte ſich auch dapffer / mit zwey tauſe ein alter Solda 
Nachdem Mittag den7. Sannarıywie vor Mann / anfallend auffdas Oſt Raue in / vnd daß noch vier ki 
gemelt / nach dem das Waſſer abgeloffen / vnd das beftürmendralfo ober die Guele zukomen ſolen rechen. 
das Geſchůͤtz von allen ſeytten gedonnert / ſend aber er fandt da einen ſolchen widerſtan Rngeſtelt / di 
die Spaniſche angezogen nach dem alten Ha⸗ daß er zu ruck getrieben ward / vnnd war da Abella / wur 
uen mit groſſem muth / viertzig Mann dick. Waſſer darzwiſchen alſo gewachſen / daß es ⸗ hhickt dafied 
Die vorderfterrugen Schauffeln vnd Hawen. nen bis anden Half igiengerdaher viel Bol ſchaͤtten. 


Der vente hauff trug Leittern / den folgeten 
die Rondaſſier oder Schilttraͤger / vnnd die 
Schuf frey gewapnete ſampt den Mußquet⸗ 


erſoffen. Summa fie wurden von allen Qu 
tieren abgewieſen / auggenommen etliche au 
ſenwerck / ſo zum theil verlaffen waren) vnn 





er 


it Esi 
—88 Stur — 


m vnter di 


tieren vnd folgte der Reſt / alle mit friſchem gleichwol ſie nicht lang behaiten / ſonder glet che Frauwe 
Mut vnd wol reſoluiert / jogen auff alle Orter fals verlaſſen muſten Es ward wol andert⸗ 2 in Mans K 
su vmb vnd vmb / ein jeder da er beſtellt war halb ſtund lang biß auff den Abendt geſtritten/ UML geſtritten 


anzufallen. 
Als fienuanden alten Hauen kommen 


Dftende wire da bie fieben Steinſtuͤck geftellt waren / vnnd 
abgeſchlagen. anfielen wurden die Stuͤck abgefchoflen / vnd 


fielen die Spaniſchen im Sturm nider / 
als wann man Apffel vom Baum herte ge 
ſchuͤttet. Als fie aber nicht ohne verhinderung 
vnnd beſchwernuß / alfo biß zu den Knien im 
Waſſer gehen muſten / trungen die hinderſten 
die vorderſten fort / vnd wie ſie nu am dickſten 
bey ein in dem Hauen waren / wurden durch 


daß die Finſternuß ſie gezwungen abzuziehen 
mit groſſem verluftwol 14. over 15. hunder 
Mann / wie etliche wolten jagen / viel ertrun⸗ 


cken / man fand darnach viel awundien / vul 


ſo noch hiengen an den Paliſaden oder Pfaͤlen 
vnnd Cattayen / fo ſich auß der See errettet / n 
der Start waren bey viertzig Todt gebliebe 
etliche verletzt under denen ſo im Strum blie⸗ 
ben wurden genennet / der Colonell Ludwig 
Gambalotta / Don Aluaro Strugar, Ruitel 
von Malta, der Wachtmeiſter Ottaigne fo 





rem bioffen Sei 
leynoten 


lg y Deßgleichen 


* Jungen Sri 


gethane anordnũg des Generals zwo Schluf uorn als Commilfariusin ftende gelweſen tragen /darnad 
fen der Statt eroͤffnet deren die eine auffhiele war. Es wurden verwundt Monficurdel® Kite Weiffen { 
alles das Ober oder Landwaſſer / dieande- Tour, Seutenant des von Buſquoy / Do⸗ dfüreen v1 
re zwang das Waſſer inder Start Graben. Petrode Velafco, Loysdela Villa ver des hnvnd vnde 
Als die Schleuſſen alſo auffgethan / sndfräff- vnd der Marquis de la Bella, mit mehr amd of Sröningen 
tiglich viel Waſſers mitbrachten / wurden ſehr ren hohes Namens) fo verſcheidentlich gene" —F durch jr 
viel der Spaniſchen / ſo nicht wol feſt ſtunden / vnnd vbel geſchrieben feynd.Erlicherage na de ich ein friſch. 
von dem Strom nidergeworffen vnd wegge- dem Sturm / ſandte der Erthethog eine Sei fie gröffe, 
trieben / vnd mehres theils erſeufft: die andere Trommenfchläger in die Start zufragen na rüſt hette/ me 
ſtunden im Waſſer biß an den Guͤrtel / alſo daß etlichen gefangenen / daran viel gelegen wel A % Männer he 
je Buͤchſenpulfer naß vnd verderbt ward / vnd doch nicht gefunden worden ließ auch vmb gen / hat fie b 
muſten ſchier allein mit der Seytenwehr ſich Stillſtand anhalten / die todten zubegraben a welches d 
verthaͤdigen Die Reutterey dero befohlen wor Nach dem Sturm / weil die Befangeneb nſhläge var, 
den dem Fußvolck auff dem Fuß nach zu fol⸗kenten / daß des andern tags, oder un fehr AI un in Ehren, 
gen / vnd keins wegs zu zulaſſen daß ſie zu ruck tzem wider geſtuͤrmt werden ſolt / ließ der Laer 
kerten / oder die flucht nemen / theten ihrem Ber neral Veer allefchtwache örrer ſtercken vnn⸗ Noch; Groͤnin 
felch gnug / aber nicht ohne jhren eigen ſchaden · beſehen Darauff war jhme den 12.yamı NE vd Fer 

ann der Strom trieb ihrer viel in das Meer / rij angemelt / daß die Start wider beſtů ebaten a 
alfo dag man darnach die gefartelte vnnd ge⸗ werden folr mit 2000. Schußfrey gewapin arnehren z 


zaͤumte Pferdin Flanderen/ in Seeland bey 
Fliſſingen vnd anderſtwo tode gefunden und 
herauf gesogen hat- Die Waalen / ſo auff Por⸗ 
ceſpick ſtuͤrmeten wurden auch dapffer abge⸗ 
ſchlagen. Die angeſtelt worden den Santhil 
zubeſpringen / vermeynten ſich allda zubegra⸗ 


ten Maͤnnern / aber es ſcheinet / daß ſolchs⸗ 





ruͤck geſtelt / weil ſie keinen feſten Fuß yore ⸗ 


—⸗ 


dem Santhil hetten koͤnnen betommen My 


behalten / vnd weil das Kriegsvolck allenth 


ben begunte zu Meutinieren / ſonderlich Dr 


alte Spanier vnd Italianen / von wegen Ar 









9— 
or 
Be 
2, 










ben / vnd vor denn Befehl der Start zubefrey böfen ungemache/onnd d iß man fiealjo al les pn Schi 

‘ ‘ 8 ickt / 
en / biß fie Die alte Statt erobert hetten / vnd hat⸗ die Fleiſchbanck brechte / gegen rien | — * verſehen w 
en allbereit etliche Tonnen Pulfers dahin ger lichen vnd ⸗ 





nung / auch daß man ſie mit der Ra / 
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wider 
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n / vnd 
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tandt / 
ar das 
jes j⸗ 
Holcks 
u 
e Auſ⸗ 

vnnd 
gleich⸗ 
ndert⸗ 
tritten/ 
zichen/ 
undert 
rtrun⸗ 
n / viel 
pfaͤlen 


ttet / i 


lieben / 
n blie⸗ 
dwig 
Ruitet 


ſozu 


weſen 
r de ia 
| Don 
verde 
ande⸗ 
genen 
end 
einen 
un 
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hvmb 
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ene be⸗ 
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er G 
vnnd 
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zur 
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(ht 
vnt 


vnnd 


char 
ich d 


nd 






d auff 


ʒoor 
ei 


het 
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MET D u 2 2 2 22 re SV 


602. 
en —— vnnd halten / wie bey den T⸗ 
di rauch / vnnd diß alles gegen Naht 
— der verſtaͤndigſten Kriegsraͤht / 
—* es ſcheinet / in troh Aber der Erhher⸗ 
in Ad iche diefer Auffwickler fangen, onnd 
J * pder 50. auffhencken / deren einer / 
—* oldar / wie er ſterben folt/ laut rieff 
(it * tauſent weren / die jhren Todt 
* een. Auch wurden viel auff die Ga⸗ 
geſtelt / die Meutinierer in der Schantz 


bella / wurden 3 
gen Weynoxbergen ge, 
| — da fiedas Sand rundtvmb Brande, 
= Fun, ; 
[ es 1 
—8* Be. Spy Es iſt ersehleng werth / daß in diefem 
3 fe ea den Todren eine Junge Spa- 
* 8 ie es ſcheinete / gefunden wor, 
ang Kleidern / welche /wie man erach⸗ 
"in ‚geftritten hat als ein Soldat / hatte auff 
ur ioſſen Seibeine Güldene Kerr mir erli- 
N, leynoten vnd Ger. 
lc 
tiß : s 
tung nes heichen ung auch angezeigt von eis 
bedo ngen Frieſtſchen Frauwen oder Ama⸗ 


Ri : ng von perfon/genent Margaretha 
Wefenhaßı vnd das Geſchlecht / dauon fie ges 
chein⸗ n wir nicht koͤnnen erfahren ) wel⸗ 
Üreinan e Kleidern ficben Jahr zu Feldt 
— 8 Adaten den Herrn Staren gedie, 
getra⸗ wa Ihrer Eltern / hat erſt ein Spieß 
ciner Ay; Arrnach ein Mußquett gefuͤhret / mit 
— * ſſen Federen auff dem Hurt, ward 
alten NEN vnuerzagten Kriegsman ger 

Hd Onder die Adelburſt gerechnet / har 


roͤ 
Bug ungen helffen eynnchmen / wardt 


letztẽ di 


fehrfiee durch ren Cameraden wie ſie vnge⸗ 
dee friſch Hembd amohe / erfene wors 


n wei 
Brit > fi groͤſſere / vnd rund auffgewachſene 
junge ir / mehr dann andere wolgeleibte 
Agen , —— Auff des Camerads 
Lichte, un fie betent / daß fie ein Weibebildr 
Menfanyg der Camerade/ focin Trom⸗ 
hat afſ ne war / fich hoͤchlich verwunderte / 
—J hren eine Lebe auff fte geworffen 
den Weib genommen/follen auch beyr 
Were 058 ningen jhre Wohnung vnnd 
Nd ea ren Wahren haben aller fill 
— * haußhalten / vnnd ſich zuſam⸗ 
heldin pay Dieſe Amayone oder Kriegs, 
ter zur eh ein Lied gedichter/die Junge Toͤch⸗ 
Mbefehfener 8 Kriegs ( dag Vatterlande 
s Kenn, 2) durch ihr exempel ermah⸗ 
[ 


mh 
K 
* dee nah iſt mehr Kriegsvolck in 
King. —— von den Staten al⸗ 
ſchreckin N worden / vnuerhindert deßz 


en vnd vnauffhörlchen Schieffens, 
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14 9 
welches ſo vielfeltig geweſen / daß in der Statt Anno 1602. 
außgerechnet wordẽ daß vom erſtẽ tag der Ye 
laͤgerung / dem fuͤnfften Suljan) biß auff 
Weyhenachten / wol hundert ein vnnd ſechtzig 
tauſent vnnd fünffhundere Schuͤß auff die 
Statt / vnd auß der Statt etwan halb ſo viel 
gethan fein ſolten. Der Schad fodie von auf 
I kind ran BR / ward nicht allein 
onderen die St ielfte 
— att noch viel ſtercker 


Der Santhil war ſo vol Kuael ae 
daß die Werckleut / ſo da —* —— 
fen mit Eyſern ſpitzen wolten einſchlagen / 
ſchier nirgent eintreiben konten / vnd offt ſieben 
oder acht Kugelen in einem Loch antroffen. 
Die Statt zu vndergraben / ward gehalten 
ſchwerlich zu ſeyn / weil fo viel Auſſenwerck und 
Schantzen auffgerichtet / da ſi⸗ nicht hinzu na⸗ 
hern konten / weũ die andere wol beſteti⸗ 
get / vnd die See vnd die Gezeiten das Graben 


verhinderten) daß ſie auch nicht lang arbei 
konten. ee 


Die Start auß ʒuhuͤngern war auch nicht 
wol moͤg lich / ſo lang ſie darauſſen Freund het⸗ 
ten. Dann vnangeſehen alles deg Schieſſens / 
fo von allen ſeytten geſchach Famen offt zo. 
30.40. Schiff / Heuden / vnd Schmackſegel in 
die Start :onnd harten noch zum pberfluß ei⸗ 
nenanderen Hauen fertig / da ſie zu allerzeit 
verhofften mit weniger gefahr hinein zu kom⸗ 
men Vnd wann ſchon alle die Hauen jhnen 
ſolten abgeſtrickt werden / konten ſie doch mit 
langen Beynachen die ſie Schloepen nennen / 
ale dingen an die alte Statt bririgen, 


Nachdem Sturm haben die vereini eſat 
Landen beſchloſſen / die Beſatung in De I (de ir 
su allen vier oder fechs Monaten zu yerände, veraͤndert. 
ren. Darumb vor vnnd nach zu Dffendeein. 
gezogen Juncker Sriderich von Dort / als Gu 
bernator vnnd Colonell / vnnd Wilhelm Ed, 
mond Colonel der Schotten / mit den Colonel 
len / Juncker Daniel die Hertain / Herr zu 
Mar quette/Berendrecht / dem Herrn Dom, 
merville / vnd mit jhnen viel Faͤhnlein Kriegs⸗ 
volcks. Dieſe haben dieörter/ da man dag 
Corps de garde hielt / ſehr geſterckt/ daß die 
Spaniſche mit dem Schieſſen in die Statt / ſo 
viel boͤſes oder ſchadens nicht thun konten 
Deßwegen fie auch darnach nicht fo viel in 
die Statt geſchoſſen. Sie haben auch mit 


der zeit / nachdem fie ihr Kriegsvolck in die 
Statt bracht / die vorige Befakung dar, 
außgefchickt / fich zu erfrifchen: Der Ge. 
neral Veer / 509 auch mit ihnen hinauf 
auß 
vnd 


vnnd thete ein 2 Engelland. Diß 
| iij 





; 
a 
R 
5} 
B 


rer He u DE, v rs rn, 
LEE EEE TRITT 
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Anno 1602. ynd infahren / geſchahe nicht ohn gefahr / vnnd dem Meer dardurch zu nemmen / mit welcher 
doch offtmals bey Tag vnnd Nacht ohn ſcha⸗ 


Ertzhertzog be⸗ 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


den. Als den 17. Martij wie es etwas finſter / 
kamen fuͤnff Schiff daher gefahren / nach wel⸗ 
chen die Spaniſche ꝛi. Schuͤß mit groben Ge⸗ 
ſchuͤtz theten / vnnd die in der Statt dargegen 
15. Schuͤß / vnnd gelangten doch hineyn ohn 
einigen Schaden. Des anderen tags / bey hel⸗ 
lem tag fuhren hineyn Neunzehen Schiff wol 
vnd reichlich beladen. Die Spaniſche ſchoſſen 
nach jhnen 122. mal / die von der Statt darge⸗ 
gen / auff jhr Geſchuͤtz / vnnd Schantzkoͤrb 
ſechtzigmal · Vnder dieſen neunzehen Schiffen 
wurden ſechs zehen getroffen / aber mit gerin⸗ 
gem ſchaden / allein daß zween Maͤnner todt 
geſchoſſen / vnnd ſieben verlegt worden: Kurtz⸗ 
lich / bißweilen gieng es mit / bißweilen ohne 


Schaden ab · In ſechs Wochen fuhren hinein 


156. Schiff / geladen mit Volck / vnnd aller 

hand Notturfft vnnd Munition. Ein Schiff 
Capitein Johann Adrianſen Cant / brachte 
den 10. Februarii ſechtzig tauſent Pfundt Lon⸗ 
ten / vnnd ein vnnd dreiſſig Tonnen Buͤchſen 


Pulfers in die Statt / alſo auch andere mehr 


dergleichen Sachen vnd Notturfft / inſonder⸗ 
heit viel Reyßbuͤſchel vnnd allerley Holtz zum 
bauwen wider des Waſſers Anlauff nötig/ 
alfo daß die Startan allerley Vorraht auff 
ein geranme zeit verfehen war. 


Das Rriegsvolck ſetzten fie gemeinlich in 
der Nacht in Schlupen oder groffen Nachen 
an oder vom Land / alſo daß im Mertzen diefeg 
Jahrs niemandt mehr von der alten Beſatz⸗ 
ung fuͤrhanden / ſonderen lauter neuw vnnd 
friſch Volck gllerley Nationen. 


In gleichem hatte der Ertzhertzog fein Säger 


fchleuft die Be auqh ſehr geſterckt / vnd ſich genklich em ſchloſ⸗ 


laͤgerung zu 
continuieren. 


fen / nach dem er des Königs in Hiſpanien 
vnd Spaniſchen Rahts Meynung vnd gut⸗ 
duͤncken hieruͤber vernommen / in der Belaͤge⸗ 
rung biß auff das euſſerſte zu verharren / weil 
daran ſehr viel gelegen / als dem einigen Mit- 
tel dardurch dle Seelaͤndiſche Schifflendun⸗ 
gen geſperret / die Fiſcherey und Kauffhandel 
inſonderheit auff Engellandt bekuͤmmert 
vnd abgeſtrickt konten werden. Damit aber 
ſolches deſtobeſſer moͤchte ins Werck geſetzt 
vnnd verrichtet werden / hat er fuͤrgenommen 
mehr Galeyen auß Spanien vnd Italien zu 
entbieten / vnd in das Niderlaͤndiſche Meer zu 
bringen / zu welchem end auch beſchloſſen 
ward / daß man zu Embden / uͤbeck / Hamburg / 
vnnd anderen Oſtlaͤndiſchen Staͤtten alles 
Schiffvolck das man zu wegen konte bringen, 
annehmen ſolte / gentzlicher Hoffnung den 
vereinigten Landen die frene Schiffahrt auff 


e allein mechtig gering waren vnnd blieen 
dem Mechtigſten Potentaten der gantzen 
Chriſtenheit zu lange zu widerſtehen: ohne daß 


auch der Abzug zu mercklicher ſchmaͤlerung 


des. Koͤnigs in Hifpanien vnd der Ertzherno 

gen Reputation die Eroberung aber als eine 

der ſterckſten Veſtung in gang Niderland 

dem Feind nicht allein zu Machrheil / ſon⸗ 

— auch zu groſſem Schrecken wurde gel 
en. | 


Derowegen $.F.D. cin zimlichen DH 


raht anelt von dem Königin Hiſpanien vnd 


feinen gehorfamen Proningien erlangt! 
auch auß allen Endender Welt die verſt 


digſte Ingenieurs vnd Werckmeiſter ſo man 


finden font au ſich entbotten / angehoͤrt/ vnn 
gebraucht / darin er Erin Gelt geſparet / ja 
chen allein vber die 100000. Kronen ® 
ſprochen / fo fern fie mit jprer Kunſt YAM 
Erfindungen etwas fruchtbarliches zu LI 
berung der Statt wurden aufrichren. Vun 


zwar haben diefe alle jhr eufferſt vermoͤgen pe | 
Arbeit onnd Verſtandt angewendt / vnd jelRM ui 


me faft vnerhoͤrte Mitte erfunden vnnd 15 a 


gebracht, allein den Hauen die Guele genau 


zu ſperren vnnd zuſchlieſſen / vnnd die Auß mW" 


Einfahrt zu verhindern. Als daß ſie haben 


hohe BAU gleichſam Berg zu famen tlagen 
laſſen / die ſie platte Formen vnnd Kahtzen nan⸗ 
ten / vnnd ſtelten das Geſchuͤtz darauff / vnnd 


donnerten ohn auffhoͤren gegen die ein ode 


außfahrende Schiff : fie haben etlich Sch 
voll Steinen in dein Hauen verfenckt / DW 


gleichen auch groffe Körb vnnd Sch 


Sandes : haben von Reyß vnnd Holtz enb/ 


w 
ber die maß groß vnnd hoch geflechten Wac | 


gemacht / in vnderſchiedliche Stück abgetheil 
die fie Saucnfen oder Bratwuͤrſt nennelt 


onndderen etlich in so. Schuch lang / vnn⸗ 


18. hoch geweſen. Diefe fuͤlleten fie M 


Stein vnnd Sand / ſchoben fie aufofortb H 


auff vnnd an den Hauen / machten die SM 
feſt an einander / vnnd vermeynten alſon 
Fort oder Schantz darauff zubaumen / W 


man aber befunden daß fie viel zu (AR 


machten fie die leichter vnnd geringer. 


haben auch Hols vnnd groife Blcken we 


cin Flotz zuſammen gebunden, vnnd Bo 
wercken darauff gelegt / mie Geſchuͤt vnn 
Mußquettiereren befege 7 die fie mi 
hem Waffer auch vnderfiunden an 


Hauen zu bringen / vnnd die fuͤruͤber fa’ 4 


rende Schiff daruon zu beſchieſſen. 

gleichen Kunſtreiche Werck vnnd ‘ji 

inenten mehr feinde für Dftende erda 

vnnd erfunden worden/ vnnd war fehiet f 4 
| 8 


a) 


16) ä 
* glichetwas ner 


Moitallesniche 
tatt ſo baldt 

vnd ſahen /alsh 
funden / vnd ſch 
ne Werck hern 
darein hielte 
ſchieſſen ab vnd 

‘hen konten m 

aſt der gantz pl 
en vnd Fäpfer 
fällen hinweg 
den. 


Weil nu 
lang gewehret / 
ampt der In 
zu weichen 
ſchlechte Hůtt⸗ 
tbauwet wor 
orff oder St 
gefihen / dahe 
Weſtende nen 
{N die ander: ei 
flende, da 


 Afievewaren, 


 Eswurdea: 
Ügerung nicht 
walt vnnd ſchi 
wuͤlde vnnd w 
ſtaͤrckt vnnd pe 
MEN jeh laͤn 
T alles qut 
der Soldaren, 


gchen vnnde 


oͤglich aleng 


fenden Senc 
die ſo wol drau⸗ 
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gregniert 


ol Nun wo 
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Matliche daran 
I zeiten ni 
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Sebd des 
vnd billch 
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groſſes habe 
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ae lang 
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glich etwas neuwes herfuͤr gebracht: aber es 


Moltallesniche heiffen / fincemal die in der 
att jo balde fie dergleichen etwas vernamen 
sd ſahen alshalddi aht dargegen firchten vnd 
unden / vnd ſchoſſen entweder Die angefange⸗ 
iX Werck hernider / oder ſchoſſen das Feuwer 
grein / hielten die Werckleut mit embſigem 
chieſſen ab / vnd zertruͤmmerten was ſie allein 
hen konten mie dem Geſchuͤtz dermaſſen / daß 
nſt der gang plunder / mirallem Holh Sa 
sten vnd daͤſſeren von den Würenden Meer 
Et hinweg genommen vnd geriſſen wor- 
Weil nu die Belaͤgerung ſchon zimlich 
ang gewehret / auch mie geſagt / der Ertzhertzog 
* der Infantin beſchloſſen nicht dauon 
hen / ſeind in dem Laͤger nicht allein 
Nechte Huͤtten fondern aud ſchoͤne Haͤuſer 
Wauwet worden ) alfo daß esmehr einem 
OFF Oder Statt dann einem Feldläger gleich 
gefihen / daher fie auch das theil im Woeſten / 
ſtende nenneten / damt an zu zeigen / hat⸗ 
N Die ander ein Dfkende 7 ſo hatten Sie cin 


Scflende, darin he mit viel beſſerin gemach 
ofiert waren. 


Es wurde auch Die Statt wehrender Be⸗ 
Krung niche allein gegen des Feinds ge⸗ 
ed ſchieſſen / fondern auch gegen die 
nnd wurende Meerwaͤllen fehr ge⸗ 

au vnnd befeſtigt : jedoch famen die von 

23 jeh länger jeh mehr hinzu, wiewoi fie 

N Aues gute ordnung ſtelten / vnd fonderlich 
oldaten Huͤtten vnnd Sofimenten alfo 
ae vnnd erneuweren lieſſen / daß fo viel 


| Fi * allen abſchewlichen vnd vmb ſich freſ⸗ 


N Seuchten / inſonderheie der Pefkitens/ 


ieſo wol drauſſen im Säger als in der Statt 
gregnierte / gewehret wuͤrde. 


De Nun wol den vereinigten Sanden diefe 
Rartione 8 ſehr ſchwer fiel, als denen ein ſo 
eigen» MAuff gangen daß mans in kuͤnff 
N Per Nicht glauben folt / nemblich alle 
der — 100000. Guͤlden / dabey doch 
— des Kriegsvolcks nicht gerechnet 
doch dbllich zu verwunderen / wo vnd wie 
—* wenig vnnd kleine Landſchafften ein 
* haben koͤnnen auffbringen: haben 
die Sn fürgenommen vnnd beſchioſſen 
vnnd di ei Ang immer möglich zu halten 
die Sapı Del gerung wann fie ſchon noch 
ken, rlang wehren ſolte / auß zu dau⸗ 


Der E 

Berl Ertzhertzog feinem Fuͤrnemen der 

Alk Üigeruung halber auch nach zſetzen / ſuchte 
itel mie Gelt ſich gefaſt zu machen, 


t 
eyßte demnach in end des Winters “gen 
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Bruͤſſel / dahin er die Sand Staͤnde befchrie, Anno 1602. 


benharte : aber die von Brabandt ſuchten 
Außflucht / vnnd wolten nichts geben bit der 
Ershergog was er verfprochen geleiſtet / auch 
die Meutinierer befriedigt heit. Deßgleichen 
die von Artois / Hennegaw vnd Lutzelburg 
gaben fuͤr / ſie muͤſten auff jrer ſelbſt Hure ſeyn / 
weil ſie ſich fuͤr den Frantzoſen zu befoͤrchten / 
vnnd verſuchten die von Brabant auch daß 
man fie entſchlagen vnnd befreyen wolte yon 
den 26.taufendt Guͤlden / welches das platte 
Land alle Monat denen von Holland contri⸗ 
buieren vnnd zur Brandtſchatzung bezahlen 
muͤſte: alſo daß die meiſte Beſchwerd denen 
von Flanderen / denen auch am mei ſten dar⸗ 
an gelegen / auff dem Hals blieb. 


Es hatte wol Don Rodrigo de Laſſo 
gewiſe Zeitung auß Spanien gebracht, daß 
ein mechtige Summa Gelesdafelbft beſchlof⸗ 
ſen / vnnd auff Niderlandt verordner/ aber es 
lieff etwas lang an / auch etliche Wechſelbrieff 
ein groß betreffendt das in Niderland auffge⸗ 
nommen / vnnd in Spanien bejalt ſolte per, 
den / wurden widerumb mie Proteſtation ober 
dem Intereſt vnd vnkoſten / vnbe ahlt zu ruck 
geſchickt: War man auch den Meutinierern 
zu Weert noch hundert vnnd ſechtzig tauſendt 
Kronen ſchuldig / derhalben ſie dem Cry 
hertzog zuentbotten / wofern er ſie nicht baldt 
wuͤrde bezahlen / wolten fig die Bejahlung an⸗ 
derſtwo ſuchen. 


Im Mersen iſt ein Conſpiration oder 
heimlicher Anſchlag zwiſchen jetz gemelten 
Mentinierenden Soldaten zu Weert vnnd 
der Beſatzung im Caſteel zu Antorff/ zu Hulſt 
vnd anderen außgebrochen / welche mit einan- 
der fürgenommen mit 2000. zu Fuß vnnd 
1000.34 Pferdr auß gemeltefn Caſteel indie 
Start zu fallen / vnnd dieſelbe zu pluͤnderen. 
Derowegen den 14. Martij etliche von der 
Beſatzung ergriffen vnnd erwuͤrgt worden. 
In ſumma es war in den Janden auff des 
Ertzhettzogen feyften/groffer Sammer vnnd 
Ellend / vnnd hatten ſich nicht allein fuͤr dem 
Feindt / ſonderen auch vielmehr fuͤr den Meu⸗ 
tinierern zu befuͤrchten / daher die Nahrung 
vergieng / vnnd die Inwohner dermaſſen 
ſchmoltzen vnd abnamen / daß die Haͤuſer vnd 
Erben in Braband vnnd Flandern an der 
gewonlichen Pacht / ſeithero Oſtende belaͤgert / 
wol das dritte Theil / ja auch die helffte abge⸗ 
ſchlagen vnd geringert. 


In Holland iſt den 24. Decembris An⸗ 
no 1601. ein groſſer Wall oder Potfiſch ge, 
ſtrandet / vnnd hat ſich alſo ſelbſt gefangen / 

Da zu Vel⸗ 


























Anno 1802, 


zu Belfen in der Herrligkeit Brederode/einer 
gleicher Sorten vnnd geſtalt wieder fo Anno 
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Den 10.Xpril vngefehrlich lagen 5. oder 6° 
Companey Statiſcher Reuter auff dem 169 
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Ba bauiche Gach i 


Nenlich von eine 





—R 

1598.bey Catwick ankommen / vnd am Vfer nach Hertzogenbuſch / vnnd laurten auff den Jahr ohn eſenv 
des Meers liegen blieben War lang in Klaff⸗ Herrn von Grobbendunck / der mit viel gelt® Acht vnterlaſſen 
tern / dick Klafftern / ſein Stertz lang 14. Fuͤß von Antorff kommen ſolt / als erabervoni? kuͤrtlich anug eh 

hat vntẽ im Maul 40. Zaͤn / gleichſam ſtumpf · nen Außfpshernden hinderhalt vernommen | 
fe Hoͤrner / welche obenin erliche Söcherfichger  sogeer.einen andern weg. Mitlerweil kam In der € 
rad einſchloſſen: hatte tieff im Kopff zwey klei· ¶ Graff Adolff von dem Berg mit feiner Com⸗ reich welche ligt 
ner Augen / war von hinten zu / durch groſſe pagney von Hertzogenbuſch geritten / vnn moſin / vnnd a 
Arbeit / wie vermutlich gebarſten / welches ein ward zwiſchen Lummel vnnd Poſtel von den en Schimide mi 
grewlichen Geſtanck von ſich geben Zwarein Statiſchen angriffengefchlagen/ vnd gefan⸗ welcher mie fein 
ſchrecklich Muſter anzufchawen. Ob er nu gen gen Bredageführe nach dem er aber das ambella , ei 
vnnd was gutes oder böfes er bedeutet / Taffen beſtimpte Rantzon / nach laut der gemachte 7 hanna Balam 
wir den deſer auß dem was erfolgt / vrtheilen · ¶ Quartierordnung erlegt / widerumb loß geld” Gruft Denis. Februari 
Anſchlag auff ſen. Sein elteſter Bruder Graff Herman Zul 8 von einem 
—— Der Admiral von Seeland / Herr von war Gubernator vber Gelderlandt / vnd halle pen geſtoſſen / vnnd 
Hautein / hatte den vier vnd zwentzigſten Mar in vorgehendem Jahr ſich vermehlet mit der wurde ſie auch m 


tij mit etlichen Galeyen vnd bey 100. Schlu⸗ 
pen oder groſſen Nachen / einen Anſchlag auff 
Schluys gemacht / vnd vermeynte die Spani⸗ 


Tochter des herrn von Berſele / welcher 4 
Eh gehabt des Herrn von Merode vnnd Pe⸗ 
terſem Tochter / des Marckgraffen von DW 


allenden SH 
Plage. Mach der 
Üebfierg. tag 


ſche Galeyen zu errafchen vnnd in Brandt zu gender in Spanien geſtorben Schweſter / da⸗ MOLLICh ſtenge ſie 
ſtecken: aber fie wurden gewarnt / vnd legten ber jetztgemelt Marckgraffthumb auff den mb zu reden 
ſich in ein ſicher vnd gewarſam Ort / derhalben Herren won Berſele kommen. Der ander es auch war 
der Admiral vnuerrichter Sachen abziehen Bruder Graff Friderich iſt Gubernator A eek 


muſte. 


ber Frießland vnd die vmbligende Landſchaff⸗ 


lieder wide 


ten geweſen / nad) demaberdie Spaniſchen en einer Hi 
Vmb dieſelbige zeit als der Ertzhertog gantz vnnd gar außgejagt / iſt er zu Feldtmar⸗ | Der vnd muͤl 
perſoͤnlich für Oſtende lag / kam des Königs ſchalck ober des Ertzherhogen Leger erwehle lead) Kraft 
von Franckreich Bottſchafft / der Prefidene worden. Graff Heinrich der dritte war au Mhr der gantze 
Iannin zu jhmegen Newport / die Sachen indes Ertzhertzogen dienſt. Noch waren zweeh erwelcket / vnnd 
daruon man zuuoren zu Veruin vnnd Ma⸗ Brüder / der ein Oſwald der durch vngluck ſchrumpen ſe 
beuge angefangen zu handelen / zu guter end · vmbtommen / vnnd Graff Ludwig der det ndeuchtigt 
ſchafft zubringen ; da dann auch die Reſti ⸗ Belaͤgerung zu Steinwick geblieben. AO Bei geſpte 
tution der Kinder von Melun vnd des Prin⸗ dienten alle Soͤhn des alten Graffens von hrenſchn 
nen von Efpinoy erſucht / auch mit dem Haug dem Berg / ſo er mir Wilhelmdes Printen a laffen fig; 
Signyydiederfelbigen Herrligkeitenond Gürer von Branien Schweſter erzeugt / dem Koͤnig - ſehen. Ha 
beſaſſen / ein Vertrag endtlich gemacht worden. in Hiſpanien vnnd Ertzhertogen Alberto⸗ geſha 
Dieſer Geſandte / wie etlich fuͤrgeben / klagte vnnd waren in gutem Anſehen. Enejhrer er Darcktjfege: 
auch in name ſeines Koͤnigs vber ein Schimpf Schweſteren / diefichsu der Reformierte ‚Seichen Hay 
oder Schmachfehrifftidarin der Koͤnig wegen oder Caluiniſchen Sehr bekante / war vermählet um wol vnd 
feines Heurahts vnnd anderer dingen halben Kern Florentz von Pallandt / Graffen zu Cu⸗ af 14 Jahr alt/ 
ſchimpfflich angetaſtet / auch die Proteſtanti· lenburg /c. ohn eſſen v 
ſche Fuͤrſten vnnd Staͤnd beſchuldigt werden * —* vo 
daß ſie auß Antrieb jhrer Conſiſtorien ſich Der Gubernator zu Hertzogenbuſch ithen beſucht, 
verbunden / alle Catholiſche Potentaten vmbb Grobbendonck erſuchte / daß man jhm el⸗ Koch ei 
zu bringen Dieſe Schrifftfoltegemachthaben lich Niderländifche Compagneyen vnter⸗ en erfahre 
einer mitnamen Johann Haren / der erſtlich geben wolte / ſein ſanbefohlene Start DW derung ani 
ein Welfeher Predicant geweſen / vnd darnach mit zubewahren / oder daß man jhm erlau⸗ He folches 
Catholiſch worden / bald aber widerumb zu ben wolte / zwey Bollwerck / eines vor dem — rmahlen in 
Bruck / wie im erſten Theil dieſer Hiſtorien Hintemer / vnnd eines vor dem Fuchtet Xoffen ſich 
vermelt/ ſich fürein Caluiniſchen Predican Thor auffzubauwen / vnnd begehrte daß di⸗ ones Sefapı 
sen gebrauchen laſſen / aber ſtracks wider Skaten von Brabandt die Bueoſten 100 * Fraucſu⸗ 
vmbgeſattelt : war aber jeto in Dienſt bey ten auff ſich nemmen : aber die ſchlugen 1, nem £ 
der Herkogin von Guͤlich onnd Cleff / einem ſolches ab / doc) bewilligten fie 320000. Guͤl⸗ darin erfi 
Sräumlein auß Lothringen onnd wurde den zu bezahlung der Munition vnnd anderet moͤglich / mi 
heimlich hinweg geführt / alſo dapmiessihm Morrurffr. | * Eremperr 
ergangen / noch zur zeit wenigenbefant vnnd fer vnnd dergl 
bewuſt iſt. abb des Erd 





Demnach vns ein ſeltzam vnnd u 
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Anno Fan 160g karte ' 

der e* uf a che Sach in dieſem Jahr fuͤrkommen / 
n weg⸗ nemlich von einer Tochter / die nu ing dritte 
Fe 9 hrohn effen vnd trincken gelebt ‚haben wir 
lgelts Nicht vnteriaſſen können diefelbe gefchicht hie 
on ſei⸗ urtich anzuziehen vnd zu vermelden. 

men! | 

lkam In der Statt Confelantz in Franck⸗ 
Com⸗ reich welche ligt auff den Graͤntzen des Lands 
vnnd moſin / vnnd an dem Fluß Vienne, wohnet 
n den Schmid mit namen Johann Baam / 
zefan⸗ welcher mit ſeiner Haußfrauwen Lucretia 
er das aw bella, ein Tocheer gejeuget / auch or 
achten Hanna Balam genant. Dieſe iſt Anno 1599. 
geh ft rs Februari im Eilfften Jahr jhres A- 
rman uf ers / von einem mimermehrenden Fieber an⸗ 
dhatle per, heſtoſſen vnnd vberfallen worden / darneben 
zit Der ; de ſie auch mit übergeben vnd anderen bey 
per zu ten Schmerzen ein zeitlang ſehr ger 
d Pe⸗ Nach dem aber das Fieber ſie verlaſſen 
Ber⸗ kb ſiez4 tag lang ohne Sprach ligen / doch 
er / da⸗ OL fienge ſie am aber ohn Verſtande / tot 
den mb zu reden wolte aber kurhumb wie lieb⸗ 
ander : es auch war / weder Eſſen noch Trincken / 
tor dr * gleich nach ſechs Monaten konte fie 
ſchaff⸗ * leder widerumb gebrauchen / außgenom 
iſchen — einer Huͤffte / die jhr den Gang etwas 
tmar un FOND mühfelig machte / hatte aber ein 
wehle oc Kraffe etwas zu fichzunemmenyalfo 
r auch hr der gantze Bauch gantz eingefallen vnd 
ween vr et/onnd) wie vermutlich / alle Darm 
gluͤck m. umpen ſeynd. Dann kein ein ig Rxcre⸗ 
n der ¶dRenchtigteit vnd vnflat an jhrem gan⸗ 

2 , eb geſpuͤrt wirt / auch fein Schweiß fein 
3 von Weil hrenſchmer / vnd dergleichen allein biß 
intzen gen ER Affen ſich etliche Zäherenin ihren Aut, 
Koͤnig An ent gleichwol nochein breite Bruſt 
herto u * Fleiſch an Armen vnd Beinen / gehet 
e jhrer * gckt / fegt das Hanf / ſpinnet / vnd thut 
jerten Sehen Haußarbeit mehr/fpricht auch wi⸗ 
zͤhlet um wol vnd fereig. Sie war vmb diefr zeit 


u Cu⸗ al sahen hatte nu drey Jahr lang 
* Hi fen vnnd trincken gelebt vnnd iſt 


| Seien... vom Adel vnnd andern ffatlichen 
buſch u, beſucht / auch von etlichen in jhr Hauß 
m er to ohren et worden / damit fiedie Warheit 
onter⸗ danerfahren haben aber / mit groffer ver⸗ 
tt da⸗ dann 219 anders nicht vernemen fönnen/ 
erlau⸗ Mehr ab ſolches ohn allen Betrug / der noch 
r dem enge adlen it dergleichen Sachen mit uns 
uchtet | ; enſih verhalte. 
aß die con Geſchicht hat ein Frantzoͤſiſcher Dos 
wol⸗ tier in un fing Citefius, Brofeffor zu Pot⸗ 
lugen ben, u Lateiniſchen Buͤchlein beſchtie 


Guͤl⸗ Koks A er ſich auch vnterſtehet daß ſolches 


deret — mit viel Natuͤrlichen Vhrſachen 
beln re Inzu beweiſen / als mit den Zwi⸗ 
ſerhabe dergleichen" Früchten die auch aufs 
un vs Erdreichs wachſen vnd außſchieſ 
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Das Zwey and Zwantzigſte Buch 


153 


ſen / mit den Seydenwuͤrmen / Chameleonten / Anno 1602. 


Paradeyßvoͤgeln / die ohne Speiß leben / auch 
mit dem daß man in Todtengraͤber guͤldene 
Lampen gefunden / die wol achthundert Sabre 
lang gebrant haben. Dergleichen Exempel / 
ſagt er / weren noch mehr fuͤrhanden / ſon derlich 
auch einer Jungen Tochter zu Speyer / Ca⸗ 
tharina von Kolbergen genant / die ſieben Jahr 
lang ohn Speiß vnnd Tranck gelebt / wie ſol⸗ 
ches D.Henricus Smetius bejeugt. Ob aber 
vnd welcher geſtalt ſolches moͤglich / laſſen wir 
J Baruitium vndloubertum daruon diſpu⸗ 
tieren / die widerwertige Meynung hieruon 
geſchrieben haben. 

Weil aber dieſes wunderwerck von einem 
gelehrten Mann in wenig Verſen beſchrieben / 
haben wir dieſelbe hierbey ſetzen woͤllen. 


Quam varia exercent hominũ miracula mẽtes, 
Quor um conſlitui non ratio vlla poteſt 
Ecce valens & adulta duos iam virgo per annos 
Vitam agitat, nullo freta vel vſa cibo, 
obſeruata magiſtratu & vicinia ab omni, 
Qua fluit exiguo iuncta Vigenna Goro. 
Iam ieiuna famem tolerat ſine fraude biennem, 
Et iam pracluſis faucibus arcta gula eſt. 
Mireris nullum ſuſpenſo a pectore ventrem, 
Mireris nullas inde vel inde vices. 

Et nihil excernit, ſtricta vt nihil excipit aluo, 
Puraque ab vtrauis parte pudenda iacent. 
Illa tame ſentit, loquitur, videt, ambulat, audit, 

. Quodnos intentis vidimus ipſi oculis. 
Aut magico fallax in corpore ſpiritus errat, 
Aut paſta exili lampade flamma fubef; 
Aut docet oſtento natura potentior iſto, 
Maiorem humanis legibus eſſe Deum. 


N.Rapinus P. 


In Saphoy in der Statt Thonon / 7. 
Meyl von Genff gelägen / iſt vnlangſt ein 
Collegium oder Bruderſchafft auffgericht 
worden / vnter dem namen der H Mutter 
Gottes von ſieben Wehthumbẽ oder Schmer 
tzen / zu bekehrung der Ketzer / zu welchem endt 
ſie vom Bapſt Clemente dem Achten mit ei⸗ 
ner Bullen geben zu Rom bey S. Mary An⸗ 
no 1599.den 9. Septembris / verehrt vnd beſte⸗ 
tigt worden. 

Dieſes Collegium oder Bruderſchafft Brocardus 
harte von anfang allzeit getrachter auff batonus reift 
Weg vnnd Mittel jhr Fürhaben zu vollen —— bringe 
bringen / vnnd darüber Raht vnnd AU an eag, — 
erſucht an der Congregatione della propa- 
gatione della Fede, das iſt / von denen / ſo die 
Auffſicht zu Ron harten / den Catholiſchen 
Glauben zu verbrenten vnnd fort u⸗ 
pflantzen / welche den Herrn Brocardum 

Bare⸗ 


Colleglum zu 
Thonon. 
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154 Niderlaͤndiſcher Hiftorien 


Baronium von Parma / Auditorn in jetge⸗ 
melter Congregation / des Hochgelehrten vnd 
Weitberuͤhmten Cardinals Baronij Bluts⸗ 
verwandten / an ſie abgefertigt / mit gebührli- 
cher Commiſſion vnd Befelch / geben in dem 
Hauß Thonon zu Rom den 2. Augſtmonat 
Anno 1602.vnterſchrieben von acht oder neun 


‚der fuͤrnembſten auß derfelbigen Bruder 


ſchafft / vnterzeichnet von Amedeo Milleto, 
des H. Apoſtoliſchen Stuls Notario, vnnd 


mit rotem Wachs verſiegelt. 


Ihme war befohlen das er dem Koͤnig in 
Hiſpanien vberliefern ſolte ein Buch / darin 
die ſtifftung dieſes Thononiſchen Collegii, 
ſampt deſſelben Fuͤrhaben beſchrieben war / 
auch zu bitten / daß Ihr Koͤn May. mehrge- 
melte Bruderſchafft on Collegium in Schutz 
vnd Schirm auff vñ annemen / vñ zu ſolchem 
heiligen Fuͤrnemen gute huͤlff vnd Fuͤrſchub 
leiſten wolle: als dañ ſolte er angeregtes Buch 
von allen Printzen / Hertzogen / Marckgraffen / 
Graffen / Freyherren / vnd allen Statthaltern / 
Geiſtlich vnd Weltliches Standts vnterſchrei 
ben laſſen / vnd ſie dahin vermoͤgen daß ſie alle 


Motten vnnd Ketzereyen wolten helffen auß⸗ 


reutten. 


Nu hat es ſich zugetragen daß dieſer Ge⸗ 
ſandte Baronius auff der Reiſe vngefehr ei⸗ 
nen guten Freundt vnnd bekanten angetrof⸗ 
fen / welcher jihme zu einem fo heilig vnnd nuͤtz⸗ 
lichem Fuͤrhaben vnnd werbung gluͤck wuͤn⸗ 
ſchte / vnd daſſelbig hefftig lobte: Baronius a⸗ 
ber fuhr herauß / vnnd ſagte vertrawter weiß er 
beſorgte ſich es wurde dieſe ſein werbung nicht 
viel guts ſchaffen / ſondern groſſen Jamer in 
der gantzen Chriſtenheit anrichten As nu die⸗ 
fe Wort bey den haͤuptern des Collegii ange⸗ 
bracht / vnd zum ergſten aufgelegt worden/hat 
Baronius / entweder daß er ich beſorgte / oder 
aber ſonſt vrſach ſuchte / ſich hinweg gemacht / 
vnd auß Not erſtlich zudem Herren Deſdi- 
zuieres in Franckreich ſich begeben / dem er an⸗ 
gezeigt wie er wunderliche Sachen vnd Secre 
ten wuſte / vnnd derhalben gern alle Koͤnig / 
Fuͤrſten vnnd Potentaten warnen wolte / daß 
nemlich des Collegij von Thonon endlich Fuͤr 
nemen were / zu außbreitung des Chriſtlichen 
Catholiſchen Glaubens / vnd Außreuttung al⸗ 


ler Ketzerey alle Koͤnig / Fuͤrſten vnd Potenta⸗ 


ten zu erwecken / vnnd in ein verbundt zu brin⸗ 
gen vnter etlich Artickelen / die ſie angeloben 
folten in geſtalt einer Cruciata oder Creutz⸗ 
fahre / wie vorzeiten gegen die vnglaͤubige ge⸗ 
ſchehen / doch ſolte man ſolchen Namen nicht 
gebrauchen / damit es nicht den Schein hette / 
als ob man die Caluiniſten / oder wie ſie ſich 


nennen /die Reformierie bey Heyden / Tuͤr⸗ 


cken vnnd Saracenen wolte vergleichen Die⸗ 


fer Verbuͤndnuß hetten ſchon faſt alle Fuͤtſten 
in Italien / der Hertzog von Saphoy ꝛc. au 
in Teutſchland etliche / deßgleichen in Franct⸗ 
reich vnd nechſtgelegenen Landen / vnterſchrie⸗ 
ben / vnd bearbeitete man ſich täglich noch me 
dahin zu bewegen / jhr Land vnd Gebieth VON 
allen Ketzern zu ſaͤubern. 


Die Mittel die ſie zu ſolchem fuͤrſchlugen /⸗ 
waren Dreperiey.Erftlich die Miffiones, MP 


fendunggelehrter vnd bequemer Leut / die mt 


Predigeen/gutem Leben und Exempel die ver⸗ 


führte ſolten ſuchen zu gewinnen. Zumal 
dern folte man hierzu gebrauchen Ordentl 
Anſchlaͤg vnnd Befelch der Obrigkeit! neben 
geſchwinden vnd Politiſchen Practicken / au 
pias fraudes, das iſt / Gottſeligen Betrug 
Zum dritten wodiefes alles nicht wolte gelten/ 
muͤſte es man mit offentlichem gewalt vnn⸗ 
Krieg angreiffen / aber vor allen dingen ſo⸗ 
man trachten Vneinigkeit vnter den Ketzen 
die ohne das zertheilt vnd biſſig auff einanden 
vnd vnder den Landſchafften trennung anzu⸗ 
richten 1 deßgleichen auch vnter den fuͤrnem⸗ 
ſten Herrn vnnd Perfonen vor denen ſich die 
Catholiſche am meiſten zu forchten haben · Als 


zu einem Exempel / in Franckreich vnter dem 


Hertzog von Bullion / dem von Tremolien⸗ 
vnd dem Herrn Deſdiguieres. So muͤſte 
man auch gegen dig vnbekehrte vnnd bekehrle⸗ 
fie anzulocken / ſich freygebig erzeigen / vnndin 
Spanien / Italien vnd anderſtwo jhnen be⸗ 
queme Orter einraumen / dahin ſie ſich beg⸗ 
ben / vnd mit mehr Priuilegien als andere da 
ſelbſt frey vnd ſicher wohnen moͤchten: inf 
derheit ſolte man den fuͤrneinbſten vnter ine 


vnd die das meiſte Anſehen hetten / als den Pre 
dicanten vnd andern gelehrten gute vnterhal / 


sung verheiſſen vnnd geben / wie dann zu Th⸗ 
non geſchehen / durch welches Mittel faſt Die 
ganke Gegend vmb den Lacum Lemanum 
oder Genffer See bekehrt wordenzc. Die an⸗ 
dere aber mit gewalt zu zwingen muͤſte man 
Gelt verſamblen. er 6 


In Engelland hetten ſie nach gemelen 
Baronij Auſſag /gute Nitel ſintemal daſelb 
mehr dann go. Jeſuiten in Weltlichen Kl 
dern ſich heiinlich verhielten / vnnd wer Anno⸗ 
1601.durc) Brieff an diß Collegium geſch 
ben / daß mehr dann 2,000. dapffer vnd fire 


= 


ten / die alle zur Römifchen Catholiſchen Kell 
gion ſich bekenten / vnd jhr Leib vnd Leben get 
für dieſelbige wagen onndauffopfferen folt 

nichts anders erwartend dann eine veräf 

rung durch der. Rönigin todt / die nu mehr gan 
alt / oder eine.gerwaltige Armada auß SPY 
nien. Es were auch im Sunio-Anno 160" 
ein Engliſcher Edelman / mit — * 


barer Mann hie vnd daim Königreich wohl 


/ 


More) von dem 
En Thomas Ne 
uptet worden / 
täglich mir dein $ 
andelt wegen B 
leichs / neben noch 
MD ſonder den F 
ucht zu bewegen/ 
unemen vnd w 
Age Armada die h 
jugeruͤſtet order 
der Anſehen hat / 
und was nachfo 
berdaͤchtig macht. 
er Bapſt he 
formierten ſo viel 
upter gewonn 
a fe ein 
jhnen anzu 
— / 
es Concilij noch 
nMundondy) 
Kanten felbft jhr 


ch allberei 
fe eit dien 
geland foltein die 


Bfieder Hofär 
gen ſolten * Bu 
I Mit o00. 
DR Comer. 


Ge 





1 
urſten vn 
“AU 
anck⸗ 
ſchrie⸗ 
mehr 
h von 


lugen / 
Auſ⸗ 
ie mit 
ie ver⸗ 
man 
9* 
neben 
van 
etrug 
zelten/ 
vnnd 
n ſolte 
detzern 
ander! 
anzu⸗ 
rnem⸗ 
ſich die 
1.28 
er dem 
zolien / 
muͤſte 


ot. 
More) vonder 





n Geſchlecht des weitheruͤhm⸗ 
— ori / der in Engellandt ent⸗ 
Ägtich none u Kom geweſen / vnnd hette 
—9 en beit Bapſt vnnd Bardinälen ges 
be sl Bekehrung deffelben König 
N a en noch andern mehr / die alle ſampt 
N = den König in Hiſpanien haben ge- 
nennen eaeHettUng gegen Engelland für 
ige Xen —— zu ſolchem end die gewal⸗ 
fügen a / die hernach auff Algier gefahren, 
der A worden / welches doch vielein an- 
kin u Al hat / vnd derhalben auch das vorig 
—* nachfolgt des Baronij Außgeben 
dachtig macht 
et het vnter den vermeynten Re⸗ 
ie n ſo viel Predicanten vnd fürneme 
ei — vnnd dahin gebracht / daß 
tin, ein Zrennung oder Spaltung 
9 nar zurichten / den Catholiſchen zu 
cn — ‚ja verhoffte es vermittelſt ei⸗ 
—* cilij/ noch darzu zu bringen / daß durch 
a vnd vhrtheil der trefflichſten Pre, 
er — —* ihre Sehr ſolte verdammer wer⸗ 
fen —* eChriſtliche Potentaten vnd duͤr⸗ 
58 vhrſach nemen / die Catholiſche Re⸗ 
— widerumb ein zu fuͤhren / darzu 
Ip en die mechtigſte Potentaten / Key⸗ 
un ng bewilligt. Sie verhofften / En⸗ 
Ste fein diefem 1602. Jahr mit den an, 
—* — Armaden fo vielsuchun haben 
—* Holländer vergeffen ſollen: hinge- 
Eike a — — dem Ertzherho⸗ 
Bon Mann wider die Rebellen zu 


— von Saphoy mit huͤlff etli⸗ 
PN en in Italien / foltedie von Genff 
Yorgen pen anſoringen / auff welche erauch 
* * Lands Vo vnd Loſanna gute An- 
legen nite. Der Hertog von Sothringen folre 
& es Cardinals vnnd Biſchoffs / ſeines 


die yon Straßburg bezwingen’ vnnd 
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Das Zwey und Zwantzigfte Buch — sy 


verhindern 7 daß die vermeynte Reformierte 
ſich nicht vereinigten / ꝛc. Die Grawbuͤndter 
die an den Grentzen Italie wohnen / hetten ſie 
voreinem Jahr fuͤrgenommen zu vbermei⸗ 
ſtern / heten auch ein gantz deutlich vnd außfuͤhr 
liche Beſchreibung aller Weg vnnd Mitteln 
wie man darzu möchte fommen. Deßgleichen 
hetten fie eine Tafel oder Contrafeit der Start 
Genff / wie vnnd wo man die foltg angreiffen 
vnd vberfallen 

So hetten ſie auch ſchon in Teutſchlandt / 
inſonderheit in Steyrmarck / Kernien vnnd 
Oſterreich viel Frey vnnd Landherrn auff jhre 
ſeytten gebracht / deren etlich benennet worden 
hetten auch viel gelehrter deuth an ſich gezogen / 
vnter andern Caſpar Schoppium, Juſtum 
Caluinum, Joſeph Winden / Fohann Wo⸗ 
ern / vnd andere weren auch noch in der Chur 
fuͤrſtlichen Pfaltz vnd anderſtwo viel heimlich / 
bie auff anders nichts auß weren dann Tren⸗ 
nung vnd Vneinigkeit anzurichten. 

Dieſer vnd anderer dergleichen dingen 
mehr hat gemelter Baronius ſich verlauten 
laſſen / vnd iſt in vieler Proteſtaͤntiſcher Fuͤr⸗ 
ſten Hoͤfen geweſen / vnd gehoͤrt worden / auch 
durch Holland nach Engelland gereiſt / daſelbſt 
mit der Koͤnigin perſ oͤnlich zu reden / welches 
aber durch etliche verhindert worden / die diß 
gantze fuͤrgebẽ nu für ein erdachtes Werck hiel 
ten / welches dieſer Baronius alſo auß ſeinem 
eigenen Kopff zu feinem Nutz geſpunnen Der 
halben er auch an mehr orten iſt abgewieſen 
worden. Ob aber vnnd was daran ſehe / laſſen 
wir den bLeſer vrtheilen / vnnd haben diß allein 
hie anziehen wollen / weil man faſt in allen 
Herren Höfen / ſonderlich der Proteſtan⸗ 
aan / von diefem Baronio viel wuͤſte zu 
eden. 


Ende des Zwey vnd Zwentigſten 
Buchs. 
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IN | 4 6 | | 
IB) Amor Inhalt des drey und zwaͤntzigſten Buchs, gi 


—S tu 

RE N Spanien wirt ein gewaltige Schiff Armada außgerůſtet Fran in de padatı ß 

5 ch — d dis Adiglia | 
gr derhalben auch die Staten der vereinigten Niderfanden vnnd ai, net Oberften A 
SM, die Königin in Engelland fich Dargegen wapnen vnnd verſot⸗ Bade niſche Meer perc 
Ri @ gen. Der Engliſche Admiral Luſſon verbrennt zwo Span⸗ a en oefelch vn 
Er fche Galeyen / vnd nimt ein Caracke bey Siffebon. Hiſtoriſch Fin 2° —— 
Extzehlung vnd Bericht der Oſt Indiſchen Schiffart vmn Ti Sander nat I 







US R 
Landen / vnd wesdie Portugieſen fich anmaffenondnichtanmaffen Fönnen. Ho — 
laͤnder handlen in der Inſul Sumatra / werden aber vonden Indianern heſſlich dem Vice —5 
vber das Seilgeworffen. Zwey Seeländifche Schiff laͤnden daſelbſt an / werden fohlem mit etlich 
wol empfangen I vnd führen des Königs Abgeſandten mit ſich in Holland. Ero⸗ kin Spa 
bern ben der Inſel S. Helena ein Portugaliſche Caracke oder groffee Schiff fa VOR alld 
von der fit waren angefprengt. Rechtfertigung deren fodas Schiff genommen ftgenn, geghet 
ſampt dem vrtheil. Die Kauffleuth auß Vortugal begeren krafft habender rin eRANder/5 N a 
legien Reftitution vieler Wahren vnd Gütern fo inder Caracque geweſen: In⸗ woigene 
halt gemelter Priuilegien wirt kuͤrtzlich geſetzt / neben der Staten Außlegung vH N) ſich haue | 
Reſtriction. Die Jndianifche Öefandtendes Königs von Achem in Sumalta Sehänstein inr 
kommen zu Öraff Morigen indas Läger für der Statt Graff / werden wol em⸗ du Spanfchen 
pfangen ond tractiere. Die Companey oder Gefeilfchafft der Kauffleuth ſo au fen i N J2. oder 
Oſt Indien handlen/ond auff sehen Jahr lang gemacht iſt / ſampt derfeiben Ord hing en vn 
nung wirt angezeigt. Engellender ſuchen hinter ddorwegen einen Paß oder Wet ee 
auff China. Der Ertzhertzog / wie auch die Staten der vereinigten Niderlanden / — 
ruͤſten ſich zum Krieg Graff Moritz zeucht mit einem Feldlaͤger in Brabandt / | ragen 


meynung dem Erghergogen ein Schlacht zulieffern/ aber wire von dem Admi⸗ Mur. ,, Die Königin 
ranten auffgehalten. Zeucht derwegen allgemach ab / vnnd für die Start Graue My z Staten der 
bie er belaͤgert / die vnterſtehet der Admirantzu entfegen/muß aber onverricht® ra Art yore r 
Gachen abziehen/darauff fich die Statt ergibt / vnnd thut Graf Moritzen Die Ei A zug ‚er Slot 
Huldigung. Die Deutinierer nemen dasSchloß Hochftraten enn/werdenvol un, HNern von On 
dem Ertzhertzogen in den Bañ oder Acht gethan / darauff fie antworten / fahren ni Voorde , ihr =) 
gleichwolmit Brandſchatzen fort / ond thun viel vbels Friderich Spinolamit ° Ki, antlden lande/\ 
0 


> 
Fu 
ẽ 
=} 
2 
103 
o 
rn 
RL 





mit feinen Galeyen auff dem Meer geſchlagen. Öraff Ludwig von Naſſaw thut "af, —* N Nort, 
einen Zug ins Lutzenburger Sand. In Franckreich wirt der Marſehala Birol Gerba 
wegen Verraͤhterey geſangen / angeklagt / vnd mitdem Schwert gerichtet. ZUM Enckh Kr 
eracht zwiſchen Graff Enno vnd der Statt Embden.Die Statendervereimse |  !ıvara Ein var: 
Landen ſchicken der Statt Embden Kriegsvolck zu hůlff / die ctuche Schanhen R 
vmb Embden her einnemen: vnd thun jhre Entſchuldigung. Der Hergogrd I di ach 
Saphoy bgfieigt vnuerſehens die Statt Genff / wirt aber mie fchaden aogetrie⸗ N au aber vnn 


ben/ entſchuſdiget ſich / vnd macht widerumb Fried mit der State. HergogCal IST in dena udem ð 
von Schweden bekriegt Liffland. In Siebenbürgen bleibe der —— Andre Kg bene PAttfehen 


as Bathori todt. Chriſten erobern Peſt. Die Fluch auß Weſt Sndien Fompild I” ein Ihfügenf 

panien wolond vnuerletzt an. S — enge 

müflens aber widerumb verlaffen. onigin in Engeiland ſtirbt / dero Geburt/ Na⸗ Voͤſten Schiff 
tur / Leben / vnd Todt wirt beſchrieben. Deßgleichen auch der lodluche Ahgand oberen au 

der alten Keyſerin in Spanien / vnd der Sandgräfin in Helen. ei ae 
Indien, is 

. . ’ lade vnd oA 

Dig alles harfichbegeben im Jahr / 40o2. vnter der Regieruna X. RE. 1) bon fen 

Alberri vnd Iſabelle der Infantin / als a 2 —— gen laufe, erre 

Mort/vnd Graff Wildems von Naſſaw auff der andgn feyreen. une) worden 

— Bi gern dreh 
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N NFruͤling dieſes Jahrs / hatte man fuhren die Engliſche darauff zu / vnnd griffen Anno | 
* n Engellandt vnnd Niderlandt zeit⸗ ſie mit dem Geſchuͤt von allen ſegtten hefftig 1602. | 
růſtet / Martin fin de fung auf Hiſpanien / daß Don Mar⸗ amderhalben acht Galeyen des Don Fride⸗ | 
nnd — 4J Padiglia daſelbſten zum Adelantade rich Spinole / darmit er fuͤrhabens in Nider⸗ 
nr ct Oberſten Admiral vber das groſſe Ocea⸗ landt zu reyſen / vnd noch drey des Marckgraf⸗ 
verſot⸗ Kir, eNeer verordnet worden / mit eben ſol⸗ fen vom H. Creutz/ herzu rucken die Caracque 
Span 7 Mae 1 Defelch vnd gewalt als vor erlich Jah⸗ zu beſchirmen / wurden aber vonden Englifche —9 
oriſche Br ne Marckgraff von dem H-Creus gehabt: der geftalt empfangen daß beyde Admiralſchiff | 
tvnnd N 5 * zwar in gemeltem Koͤnigreich vnnd ſehr durchſchoſſen des Spinole Vice Admiral 
1.N0 7 Cafften nicht ein geringes nachdencken aber / ſampt noch einer andern Galeyen alfo ) 
vcflich | Seh a rurfache. Derwegen die Königin eingetrieben worden / daß ſie ſich ergeben muͤſ⸗ 
* 9 ceAdmirael Herrn Richart Luſſon be⸗ fen. Darauff waren die Schlauen erloͤſt / die } 
ver tft etlichen Schiffen auff die Meer, Schiff geplundert / vnnd weildie Englifche al ı 
E10 he b Spanien zufahren,onnd fein heil lein die Coracque zu eröbern trachteten / ſteck⸗ ı 
schiff fa ’ Lallda zuſuchen. Wie er nu aufge ten fiedie Galeyen in Brand / darzwiſcheu ka⸗ ı 
umen / begegnete jhm ein Spaniſche Flot von men die andere daruon. Nun lag die Caracque | 
Priui⸗ Cine 30 Kriegsfchiffen die aber nicht bey auff den Anckern noch bey dem Gchloß,der | 
I⸗ er / ſondern zerſirewet waren. Ob nun halben die Engliſche allen fleiß an wendeten die 
Na gmelter Suffonniemehrdannster Schiff Anckerſeylen oder Gabeln abzuſchneiden / zu 
ing vn ſich hatte/ nam er jhm gieichwol fuͤr ein welchem end ſie ein groſſe Lubeckiſche Hulck 
matra aAntzlein zn wagen vnnd ſetzte darauff an vberhalb der Caracque auch an Ancker legten/ | 
ol em⸗ * paniſchen Admiral / war aber infurgem mit 20. Mannen / die mir einem Boot ſolches 
foauff | fen ia J2: oder 1,.Spanifchen Kriegsfchife folten verrichren. Immittelſt aber ward 
Dr | * neſſen vmbringt / daß er kaum zeit ge» die Caracque mit einem gefehrlichen Schuß 
‚IB le iR ſich wider daruon umachen / vnnd getroffen vnnd weil fie en —— 
über ICchs oder acht feines Volcks die ſchon wegen dep eintringenden Waſſers verfine en / 
ander geſprungen/in des Feindts Schiff / vnd vnd von Ancker getrieben werden / ſchickten ſie 
ndi / in hu Lalſo daruon. | einen Boot auß / vñ begerren fprach zu halten. 
Kom Sta der de ie Königin in Engellandt begerre von Seind demnach beyderſeyts etlich zu Gießler 
Fraut Hin * Staten der Vereinigten Niderlandeny geſtellt und ein ſtillſtandt gemacht worden / biß 
richtet In M —*— des Bundts / etliche Schiffen Scyiff- fie entlich alſo vertragen / daß die Spanier mit 
gen die dr * et Flot zu hilff / welche auch ohn ver- dem mas jlerragen konten / an Landt ſolten ge⸗ 
von Prng,, Hr ‚ Wwolgerüfte Kriegsfchiff vnter dem bracht werden / die Caracque aber den Engli⸗ 
en de don Opdam / des geſchlechts Duyuen⸗ ſchen blieben / welche wol 700 Laſt groß / vnd 
fahren (4992 Y rde/ Ihr zugeſchickt. Dieſer ſtieß den 2. meiſten theils mit Pfeffer vnnd ander Spece⸗ 
(amt we — landt / vnd kam neben Capuain Oli⸗ reyen war geladen:vnnd wiewol die kleineſte 
wthut h ud, Nore / San Adrianfen Kant Dice vnd koͤſtlichſte Guͤter darauß / brachten doch 
Biron San Al Gerband⸗ Kanfen Sal v5 Hoorn/ die Englifche ein gure Beut heim. 
Zwy⸗ | En Hauman vnd Gerbrandt Kanfen von In dieſem Jahr ſeindt auch drey Hollaͤn⸗ 
5 ven fen vnter die Sandbergben Does diſche Schiffinemblich Holland’ Duerifel/ 
mg | or acht auch mit ſich in 200 Botsgeſellen vnnd Dordrecht / auß Oſt Indien gluͤcklich zu 
an | I iffEneche / die vonder Königin in Hauß kommen / auch mit Pfeffer vnd Spece⸗ 
g von | EHE beſt eller waren. reyen beladen:hatte man auch eittung daß die 
zes! le Se Aber vnnd beuoren diefe Hollaͤndiſche Spanifche Flot auß Weſt Indien / darauff 
— | da de Hanf aglfche Admiral in auff EDEL He ag gelaurt hatten/in Spanien 
r hg = bend en Meergraͤntzen herumb ſchwe⸗ were angelendet. an 
9 Bl, fi fortan dor belefiktaen hen Dieweil wir nu hie vnd da der Oſt Indiſchẽ 
p 9 fick derliche Apencheor auffgeftoffen/ nem- Schiffahrr haben meldung gerhan/wollen wir 
9 J— groͤ N Portuga iſche Garacyue welches die die gelegentheit / ſampt denſelben Landtſchafftẽ 
el Si chiff feinde fo fönnen gemacht wer- etwas beſſer erklären. | 
DT Zapapummäich elichejo,gz. undıs. hundere Nachdemdie Könfge von Lafllien UND Sueht 
after.  [Ch8,fichen Hi achehundere Schiffe Portugalldie Fahre und Weg auff beyde Be 
In geen · Diefe Caracque kam auß Oſt⸗ dien durch dapffere vñ verſtẽdige Leuth ir Schiffahre 
laden u. war mir allerley Speceryen ge⸗ den / haben fie lang daruͤber Difputiert = ie ond Hadc 
hertzog | bon zul ls ſte nu faſt den Straum ſo auff Liſſe⸗ Moluckiſche Inſeln / daher die meiſte Spece⸗ der Porte⸗ 
‚Graf gerya .Afft/erteicht/ond aber der Englifchen rey kompt / zugehoͤrten. Dann Eh jedweder en auf 
Diner. eden begab ſie ſich ſo nah ſie konte fuͤrgab daß ſie ns > ztio oder OſtIndie· 
deimSarı Schloß Serubal daſelbſten IbE von Voerirck / nad) des PA 8 Aleranders des 
”'7 hilf —5 oder Hierhundere Mann zu Sechſten abrheitung/gelegen, Beil aber die 


cht worden, Sichrgdefloweniaer Gaffiliange oder Spanier nice wol zu den 
en. Nichts deſtowenige ſtiliar RS nee 


Sr 
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Molucken kommen konten / oder ſie muſten 
durch das Portugaleſiſche Quartier hindurch 
fageinywelches doch gefester Pabſt Alexander / 
dieſe zwey Königreich deſto beſſer in Friden zu 
halten / verbotten:hat entlich ein Portugies 
Ferdinandus Magellanus genaͤt / ſo auß Por⸗ 
cugal mit vnwillen geſcheiden / bey dem König 
in Caſtilien ich Dienſt begeben / vnd ein 
Straß oder Enge von der Suder See in die 
Nort See gefunden / welche auch von jme den 
Namen behalten / alſo daß nun die Koͤnige in 
Caſttlien oder Hiſpanien durch jr eigen Quar⸗ 
tier ond zugelegtes Antheil in die Moluckifche 
Inſeln ſchiffen Fonten/welches doc) die Por- 
ugieſen nicht haben zulaffen wollen / fondern 


nit gewapneter handt widerſtandt gerhan/ 


„nnd lange zeit Krieg daſelbſten gefuͤhrt 
biß entlich Keyſer Carver Fuͤnfft mie der In⸗ 
fantin von Portugall ſich vermaͤhlet. Hernach 
als die Caſtilianiſche Kauffleuth an hoch ge⸗ 
melten Keyſer der dazumal zu Gent / vmb er⸗ 
laubnuß vnnd verguͤnſtigung anhielten daß ſie 
drey Jahr lang dahin möchten fahren 7 vnd 
deßwegen 300000. Ducaten zu erlegen ſich 
anerbotten / hat doch der Kaͤyſer ſolches rund 
abgeſchlagen / darauß die vermutung daß ſol⸗ 


ches vnter den Heurahts Noteln oder Beding 


muſte begriffen oder ſonſt heimlich vnter beide 
Fuͤrſten alſo vertragen ſein / dann man kein ge⸗ 
wiſſe kundtſchafft deßhalben nie haben koͤnnẽ. 
Von der zeit an haben die Portugieſen die 
Fahre auff die Moluckiſche Inſeln allein ger 
brauche, biß daß Portugallauchan Hifpanien 
vnter Konz Philips dem andern kommen; 
vnd hatten dieſelbige in dieſem gegenmwertigen 
Jahr 1402. in Beſitzung / die Meergrängen 
in Braſilien/ die Jaͤhrlichs wol 500. tauſendt 
Ducaten außbrachten:neben dem harten ſie in 
Africa Sefala,Mozambique vndSena:in dem 
Perſiſchen Meer oder Buſem / Ormus :in 
Indien vnd Malaber alle diefe nachfolgende 
Staͤtt/ als Diu,Damaon, Barani , Manora, 
Chaul,Goa,Onor,Bargilar,Mangalor, Ca- 
vanoı,Cranganor,Cochin,Conlaum, vıd 
im Koͤnigreich Darfinge / S. Thomas oder 
Malliapar, Negapatam, Nauar, vnd Colom- 
ba in der Inſel Zeylon / vnnd Malacca auff 
dem feſten Landt ſo vorzeitten Aurea Cherſo- 
neſus genennet worden / in den Molucken / 
Maluce vnd Amboyna, vñ die Inſel Macao, 
auch Manila, vnd ein Inſel von den Luſſonen 
oder Philippinen. 

Neben dieſen jetz erzehlten Staͤtt vnd Orten 
ſeindt daherumb noch viel andere bekant e In⸗ 
ſein /Landtſchafften vnd Königreich gelegen / 
als die groͤſſe Inſel Madagaſcar oder S. Lau⸗ 


rentz / da die Portugieſen nichts an haben / auff 
dem Meerbuſen Bengala , ligen die Staͤtt 


Orixa, Bengala, vnd Atacan. Item die Kos 
nigreich Pegu, Inichalaon, Siana, Camboya, 


diderlaͤndiſcher Hiſtorien 





au Ang 
Cochinchina,das groß vnd mechtige RE Fe, Mtlich eelanger:- 
reich China,die reiche Inſeln Sumatra hrſachen jhres fi 


Maior vnd Minor, die Ruſel Baly,ond andet lich ſolches jhr für 
faft vnzehliche Inſeln vnd Landtſchafften / dn Außbreirtung der 
auff die Spanier ond Porrugiefen nicht mehr daß auch die Not 
Rechts ſich toͤnnen anmaſſen als andere dem Koͤnig in Sſ 
tionen vnd Voͤlcker sthalben wol beſ 
Wie wol nun die Spanier nicht allein ebg⸗ die Reichthumb 
melte Inſel vnd Landtſchafften / ſondern U wonderheit weil 


ein onopoliu: 
tichten / mir au 
ols nach feiner 


gan Amerıcam pnd Peru vnter demꝰ — 
der Weſt Indien ihnen ſeibſt zu eignen / woͤl 
doc) die Engliſche auch ein rheil daran haben 


was fie nemblich erfunden vondem 88 mbekat / daß da 
Latitudinis gegen Norden big an Sm! don Gortallen 2) 
Sudweſt der Landrichaffe Florian im fhaffenmwererf 
tanfende Meylen ſich erſtreckend Toben DA in algemeinerS 
Sande welches der Ritter Drack an der SM andt in das am 
der See erſtlich bekent gemacht / vnd No Darneben ab 
Albion genent:fampt allem dem was JM" | END Handelsleu 
ſcher und Dauis gegen Nortweſten erfunden Aſetz fuͤr / nachn 
haben. | nd muſten rich, 
Die Fransofen fehreiben ihnen zu die san CN mit jederm 
Landtſchafft Nouam Franciam 300. Mei Serlich bandlen, | 
lang / neben S.Laurentz / vnnd beyde Kine eh Memandt 
oder Wafferfiröm Canada vnnd Geneto & nn Seichtol 
Braſilien. — N aan Handel 
Diefe geſtalt nun vnd befchaffenheit bat“ * tallein erlar 
mit den Indianiſchen Landtſchafften vnd A ei das was zu 
ſeln gehabt zu derzeit als den Fnwohnern 3 et vnnd b 
Vereinigten Niderlandẽ / ſonderlich den NW bliche, 


vnd Seellandern alle Schiffahre vnd Gent, 


DU befürder, 
Aha S 
auff Spanien und dero angeboͤrigen 


taten den Kar 


ſchafften verbotten vnd abgeſtrickt word ef gute Buͤr 
durch offt ergangene Arreſten / ſpannen N en. Voder aber 
fangen des Schiffvolcks und der auenn * Vnd iſt⸗ 
vnd Con fiſcieruug aller Wahren vnd GM fetdam gen 
derhalben ſie auff Mittel gedachr jhre © ni Ya, * 

fahrt vnd Kauffhaͤndel in ander weg zu A ae 1° erſte vm 


dern. Die erſte gelegenheit iſt ſehr gering N, 4 — —5 auff die 
ſchlecht gemefin vnd mwardiefe. Ein MOTL 


länder mir namen Perer Hautman harte MFH % nfie auch 
auff den Portugalifcht Schiffen feinen KON genın . Tapro) 
handelauff Oft Indien gerrichen/alfo daß 9 Malacca ph 
gnug verſtunde was fuͤr Nugenderfeibe PO“ h tad auff d 
beybringen. Dieſer Hautman iſt herna rhuem B 

Portugal gefänglich angenommen wor Oſt neben 
vñ weil er zu ſeiner erledigung ein groſſe Su Maiorzup 
ma Gelts haben muſt / ließ er an erliche KAM die dfeyteen 
leuth zu Ambfterdam gelangen / mit verft! * Herrn onnd 
en wofern fie Hne wuͤrden encſeten / wo⸗ fuͤrnembſte 
Ihnen alles offenbaren dardurch die Oſt Im leide} 
ſche Schiffahre und Kauffhandel Eonre aug tt [ange ger 


fangen und befuͤrdert werde/mirangehen f 
Anzeigung/dag gemelter handel vber Die m 
groſſen Mus wuͤrde beybringen. Dem 9 2. bat eo 
haben etliche Kauffleuch von Antorff / ſoh ee A Ngrad an 
vondanne gen Ambſterdam mit der wohnun an Ni s 

ſich begeben / die Sach an die Herin Stel ed R Aa ab / we 
General gelangen laſſen / vnd folche Schi) ms 

anzufangen mb bewillignng angehalten! 
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ann J11 Das Dreyvnd Zwaͤntzigſte Buch, ee 
e Sa 160, Bio erlanget: vnd gaben die Staren diefe Vorſaß feinen Herrn vmb gebracht / vnd an Anno ‚lin | 
as 0 2 adıen ihres fürnemens für:daß fuͤrnemb⸗ gefangen nicht allein vber feine Vnterthanẽ / 16 02° ln | 





id an lich folchesfpr fuͤnehmen angeſehen were zur fondernauchdie außlandifche heffeig zu Tyra- — IH | 
ag gbteittung der wahre Chriftliche Religion / niſieren / vnd alfo den Handel vertrieben. Es j | —900 
eb eh mWauch die Nor ſie darzu zwinge / weil fie mit feit daſelbſtẽ viel Pfeffers / ſehr groß vnd ſchon / | IN 
A *— König in Spanien Krieg führeenonnd man findauchda Goldt / Beniowin vnd Cams N 
ii an nalben wol befüge weren jme ſo viel mügich pher: vnd fahren die von Bantam jährliche | 
Bi Reichehumb beydes Indien abzuftrieten/ wol mit 23.0der25. Schiffendahin / beladen | 
39— onderheit weil er ſich vnterſtandẽ gleichfam mit grobem Porcelein geſchir / dickẽ Kupffer⸗ | | 
** 5 Onopolium der ganze Chriſtẽheit anzu» drat / vnd Saltz / welches fie verraufchen gegen 9— 
n / w Achten / mie aufflegung des allerfchwereften Gole und Pfeffer. Die Inwohner gebrauchen —9— 


an | Selle nad) feinem ‚wolgefallen/da doch gnug⸗ ſich der Malackiſchen ſprach / ſeindt vol boß⸗ 





—— bekãt / daß das Welt Meer oder Oceanus heit vnnd betrugs. Es pflegten auch die von | | 
Sn m er allen Menſchen ingemein zu gutem China jährliche mit 2. oder 3. Schiffen dahin j 
Mi a affen were / ſo wol als die Lufft / gleichſam zukommen:nach dem aber kurtzverweilter zeit | 
Te w gemeiner ABeg ; dardurch von einem jhnen zwey Schiff mit gewalt / doch unterm | 
* m andt IN das ander zufommen. decfelder Freundtſchafft / daß fie ihnen wis | 
N ne heben aber ſchrieben fie jhren Schiff der dievon Malacca ſolten hilff leiſten / ab- | 
‚850 n 1d Handelsleuthen ecliche Ordnungenvnnd hendig gemacht worden / blieben fie von dan» f 
rfunde el fuͤr nach welchen fie ſich in dieſem ſolten nen. 
anf Mil muſten richten / daß ſie nemblich ins ge/Die Wahren ſo daſelbſtẽ gelten vnd dienlidy? | 
bie Al N mit jedermanfolten freundtlich vñ Buͤr⸗ ſeindt Scharlacken in Grein / vnd Carmoſin / Wahrẽ fo 
— Srlich handlen, Lande vnd Leuch vnbeſchaͤdigt rote Corallen / geler runder Amber verguͤlte in OſtIn⸗ 
e Riu⸗er en /niemandt zu Zanck oder Krieg vrſach Spiegel Criſtalune Glaͤſer ; Fleſchen / Nuͤrn- pie diene 
cnero | 11 gleichtwolaber da fieangefprungen end berger Wahr, Brillen Federn / Bley / Eyſe/ 
6 en Handel verhindere würden/folt ihnen Sturmhuͤt / Kaͤmm vnd dergleichen. | j 
ie ha ‚ A ‚allein erlaubt ſeyn / ſondern auchobligen Wir haben oben erzehte welcher geſtalt zwey In Ill. 
vnd JE | 2 DAS was zu jhrer beſchuͤtung noͤtig / fuͤr· Schiff auff Seelandr / der Loͤw vnd Loͤ⸗Vngluͤck 
nernde | nn Men/HnND beſehen wer der ſterckſte were win / bey gemelrer Start von Achin vbel fein #.Ser= 
dei nd bliche, abgefertigt worden/da dann durch verraͤthe⸗ nn | 
8 | Si befürderung diefes handels lichen die reyder Commiflarius Hautman nebe andern Ychin. ; | 
n Land * den Kauffleuthen Metalin Befchug erſtochen / jedoch die Schiff noch erhalten / vnd 
nord I gute Buͤrgſchafft foiches widerumb zu die Indianer abgefchlagen worden / alſo daß 
—J2 — nern Oder aber was es werth darfürgu be; die Holländer allein mir halber Ladung/ohne 
uff | Ym Vvnd iſt alſo der anfang von denen zu bezahlung nach Haußfahren muͤſſen. Vnlang 
d Ol | w ſerdam gemacht vnd ing werck gerichtet hernach Anno 1000. ſeindt in dieſer Inſel ans 
| aa ri a kommen zwey Schiff von — —————— 
Na, er ) : = chi ' —*878 — welche 
Es 90 I Yan geweſen Au vnd gewonlichſte Schiffahrt iſt dem Commiſſario Paul von Carden / welch 


—⸗ Su⸗ fer uff die Anſel Jaua Maior / vnd der⸗ entweder nicht wiſſend / oder ſich nicht anne⸗ 
m DDr a sen Kauffſtatt Banram : hernach aber mend deſſen was ſich zunor mit den Seelaͤn⸗ 


‚are lad — ben fie Auch befucht die Inſel Sumarram, dern zu getragen/nne dem König von Achin 
—* ER aprobana genant / welche recht ges in vnterhandlung ſeindt getretrẽ / etliche Wah⸗ 
0 daß N Malacca vber liat bud har jenanfangim den an Landt geführt/ vnd mit geſchencken fo 
be fol NM Ad auff der Nortſeytten 7 gegen dem vielzu wegen gebracht/daß der König ihnen 
een z gm Bengalavber / ſtreckt fich alfo verheiſſen zu liefern 5800. Dalen Pfeffer / 
wor 


ſt neben Mal hin nach d U nach gethaner liefferung zubezhalen / vnd dan 
alacca hin nach der Inſel nach gethan ag zub 
Ro dere long gißanffpenfechften Grad auff noch darneben zu verrichtẽ fünff vom hundert 


e Kau Hudſeytten. Diefer Inſel iſt sertbeilt vnter von dem Gele vnd Wahren / fuͤr das einkom⸗ 
a de herım vnnd nk welchen doch men end auffahren/neben dem gewohnlichen 
wolte su enembfte if der von Achin, mit Namen Zolloder Weggelt: dargegen aber folte nie 
YES, * Alcide Raieza,Lillo Lahe Felalam, mandt zu kauffen oder su laden geſtattet wer⸗ 
ite a au ange zeit gegenden von Joot / vnnd den /biß die volle Liefferung gefchehen. 

henck ne die Yon Malacca Krieg geführeriaber Mittlerweil kam bey den Koͤnig ein Portu⸗ 
die m⸗ wicher zein ſich jhnen verſoͤhnet. gieſiſcher Geſandter / ein Franciſcaner Muͤnch 


| Statt Achin tiaranff vier vnd einen welcherden König / als der noch im zweiffel 
ſonun —F a agrad an der En Fquino- ſtunde / ob ihme der Handel mit den Portugie⸗ 
Bis * ‚Mien/ond hat vor ſeitten mächtige Koͤ⸗ fen oder mitden ch ne —* 
Se At —* Abt / weil die Per ſier, Gozeraten vnnd er vnd erſprießlicher ſein / leichtlich dahin bes 


I, chloß die Niderlaͤndiſche 
chiffa er einen groſſen Handel daſelbſt trieben / redet / daß er ſich entſe 
ent | "or 20, Japrehardiefee jetigen Könige Schif jampr Alk Das ſie rinnen EURE 
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60 Niderlaͤndiſcher Hiftorien "Ang 
Anno fallen vnd in ſein gewalt u bringen : zu welch? gebott das Geſchuͤtz auff die Hollander abgehẽ (I nemen / zu groſſen 
1602, ender hilff an die von Malacca begehrte. Da⸗ zulaflen:hingegen erborten Hme die Hollan J n nſonderheit 
— mit er aber dieſen Tuck moͤchte verbergen / vnd der / wofern ſie nit würden auffhoͤren zuſchie⸗· ur der handt war 
die Hollaͤnder deſto leichtlicher betriegẽ / ſchenck⸗ ſen / woiten fie alle neun Schiff verbrennt Ruͤndt fcheintear 
te er dem Admiralalle gefangene/die von den wie ſie dañ auch bald darauff erſtlich das por 1. weiches in folı 
siegen Schiffen dem Loͤwen vnd Loͤwim / an tugieſiſch Schiff, vnd des andern tage N MA Mori 
Lande waren geblieben / vnd biß daher gefaͤnek⸗ zwey andere in branr ſteckten / vnnd alſo den vnd ugelaſſen w 
lich gehalten worden / wiewol ſie jhre Geſellen Koͤnig dahin bewegten daßerd as ſcheiſſen m Mm ſonderlieh an 
lang fiir Todt gerechnet. Hingegen gab der ſtellen lieſſe. Nach allen dieſen feindrlich ver⸗ zu dem angefang 
Admiral dem Koͤntg zu entgeltnuß etliche uͤbten handlungen/ abone ſich der Admit⸗ auch gar darũ 
Stuͤck wuͤlen Tücher, Kirſayen 7 vnnd ein nochmaldag er allen zugefügten ſchaden eo Kan Den Pfeffer 
namhafte Summ Gelts, Der König auch ſiatten vnd die andere Schiffperen er NP en fie für soo 
vnnd fein Adel namen vielwahrenauß / auff mächtiger frey flellen wolt wann der COM anocloben zu jed 
Rechnung nach gefchehener liefferung. Nach dem Gontract und feinem verheiſſen wuͤrde ge⸗ ichter deßhalbe 
dem aber die Hollaͤnder vermerckt daß etliche nug thun: wo aber nicht / wolt er fein Sadl 5 ſtehen. 
Arabiſche Schiff von Mecha / welche fie zu fuchenen dem Pfeffer den die drey Arabiſc ey Monat 
jhrer Ankunfft daſelbſt gefunden / was ſie da Schiff inne hetten / welche auch eben RAR) "lıdiz licher maſſen I 
eingefaufft / ohne einige verhinderung einlu _ mit einladen gefchefftig waren. Sach dein! gi —9— nder anf Su 
den fie aber an der verfprochenen Liefferung diefes anbietten auch nicht heiffen wott/ dahg —* Schiffe 
nichts konten erlangen: beklagten fie ſich def die Hollaͤnder entlich gemelte Arabiſche Echffp N angt / welche ſan 
ſen bey dem Koͤnig / vnd erbotten ſich darneben vberineſſtert / vnd den Pfeffer fo fie darin 9° je wart; Anno 
noch eines mehrern / allein daß jhnen der Con⸗ funden / in jhre Schiff außladen / doch alles in Anßgefahren/mi 
tract gehalten oder aber die aufgenommene guter Ordnung inuentariſierẽ vnd auffel 8 ander die 
Wahren widergeben oder bezahle wuͤrden. laſſen / auch das Inuentarium vnd Kell wmiſſart wa 
Der König ſchlug ſolches rund ab / vnd wolte dem Coͤnig zugeſchickt / mir vermelden/ aurenß Bicker. 
kurtzumb noch 8000. Regalen von achten oder wolten dieſen Pfeffer an Rechnung pn? ondem vnwille 
Reichs thaler haben · der Admiral aber wandte Abſchlag ihrer anjhm vnd feinen Hofflenhe wiſchen den Jr 
ein daß er dar u vermoͤg des Contracts / gar außſtehenden Schulden antemen ) PM Min hatte zu ge 
nicht verbunden / vnd daß er ſolches gegen ſei⸗ möchte erob er wolte ein oder — Commiſ Nig nachdenck 
nem Printzen vnnd Principalen nicht wuͤrde fariosanfie abfertigen alleg ab urechnen gl xFcellentie Gra 
koͤnnen verantworten. Damit er aber die In · gleich sumachen:weldseg aber nicht geſchehen —— did) 
dianer mit gleicher Muͤntz bezahlte / vnd ihnen Diewell aber der RE NE fafer miel 4 chafft an de 
allen argwohn feines fürhabender Anfchlags wehrt war dan fich die Schuld.errrune: Aufene Realen 
| auß dem ſin neme / ſchickte er dem König noch der Admiraletuche Mahren on Gelt zu DaF EN vergüipren 
Hollãnder etliche Wahren / entſchloß fich aber darneben / tam gelaſſen / den Reſt zu bezahlem vndiſt 9 J plegein/ onni 
neme ern daß er alle ſchif daſelbſt ligend / wolte angreif/ widerumb nach Hauß gefahren / vnnde in ſich begeb 
Sudifepe fen vnd alſo den König zwingẽ den Contract Fiſſingen wo vnd guckun angelangt u ano verſtu 
Schiff vor 5 vollbringen / vnd die gefangene von beyden Nachdem aber dieſer ganhe handel nd pl Pen Befetten p; 
Achin. Schiffen dem Löwen vnd Loͤwin / zu vberant⸗ fiein Sumatra gehaufer/rüchebar word“! oe Weil fie ſahẽ 
ten / welche doch allein nechftfolgender Macht ſeind gemelte Schiff von dem Aduocaten a Wilden vnd Bar 
gußgeriſſen / vnd mir einen Nachen zu Schiff calangefprochen und fürrcchr gefordert MO fallen erfchre 
kommen / zum theilanch daran geſchwummẽ denmir beſchuͤldigung vnd — ſieg et red ſtellete 
außgenommen einer / ſo ertruncken. Haben walt vnd Feindtſchafft gegen Reutrale Mi bhen vnr gan 
darauff mit einhelligem raht die Arabiſche Freunden gebraucht herten : wurden au * eit vnd Sac 
Schiff angegriffen vnd eingenommen / doc) formeines Arreſts hundert Saft Peffer hinter⸗ ge vnd die 
ohne Blutvergieſſung / weil der meiſte theil ſo legt die angeklagte aber waren gar mich! nu lagee w 


darin waren / daruon flohen / die andere aber 
ſo ergriffen / woltractiert worden. Dieſer 


ſtendig daß ſie in ſolche fugen wie fie beziege 
den Pfeffer ſolten genoinmẽ haben / vnd Al 


Schiff waren Neun / drey Romſe / drei a 
yauß ſchon deim aiſo / fönte man doch ein fo gtd „Andere % 
— ——— von Dengalen/neben einem Summ nicht von jhnen forde — 9 Nüt gewiß / da 
— — — —— der uorn die Fracht vnd andere vnkeſten jhnen — ee —— wil 
men Des andern tags gab der Admiral dem der Seel . uch die Defelchek ii, Mil 
non Hafer ellfchafft angehalten / daß fie auf chen fietß 
Sn Durein ebe SRSEMAEE Kungamıgfamer aan mai) | Santa 
| nehm ge⸗ Güter machten zu handen ncı verhan⸗ er Mißu 
troffenen kauff zuhalten da aber der König dein/melches inen auch an ohne: 
| iu * — ches jnen auch abgeſchl orden a N gut 
an jenen eheilmmügbe etwas er ſitzen laſſẽ / wolt Derhalben —— age ch a AU ſie allein di 
I Mn ya Iepad UHR bejah- gebracht,inhalts:demmaches folche Baht nd "aller gebi 
ung Nandere weg tommẽ möchte. Der Kos welche leichtlich verderben/ond durzch vermm r Ihren Gyefen 
nig aber kehrte ſich gar nichts daran / ſondern ach jhnen der 





derung / Abſchlag vnd anders ſchaden font 
nee! 
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5 ® Das Drey vnd Zwaͤntzigſte Buch, 161 

er abge? 480 a u grofſfem Vachtheil der Intereſſier / bey dem höchften Gott / ffet Und vnuerbrech Anne | 
e Hollan⸗ 3 ananfenderheur weil die Sraneffurder Miß Lich zuhalten / ſo fern fie allein den Arabiern 1602. N 
a zufchiee ati Thande war / darneben auch ihr thun ge⸗ jhren zugefuͤgten ſchaden wider auffrichteten: | 
brenne not feheinte auff das Recht der Repreſali⸗ vnd zu diefent end feind mir gemelten Schiffen 
das PM — in ſolchem fall jonen außtruͤcklich zween derſelbigen in Seelandt anfommen/ | 
rags N und raff Moritzen alg Admiralnvergönnet deren einer war buͤrtig von Ofen in Nungern j 
alſo den 4 —— wordem als ſehe man für gut der ander aber war auf Sicilien / vnd cin Ma⸗ 
xiſſenein⸗ —— —— damu die Kauffleuth nicht meluck oder verlaͤugneter Chriſt. 
tlich vet ja un sefangnehanvel vnwillig gemacht  Diefenun haben in Hollandt ihre flag fuͤr⸗ j 
Admira Me HAT daruon abgeſchreckt wurden / daß gebracht / vnd entlich nach gůtiger vnterhand⸗ | 
hapen € * den Pfeffer ihnen ſolt folgen laſſen / doch lang mit den Vorſtehern der Indianiſchen 
r jich ai Ne für 50000. Gulden Buͤrg ſtellen vnd Companey ſich dahin verglichem auch ein of⸗ 
Jet Coͤnig a ederzeie für hhren ordenelichen fentlich Inſtrument deßhalben auffrichten 
— zu erſcheinen / vnd zu recht laſſen daß ſie / nemblich die Companey / jhnen 
nal erlagen folre fuͤnfftzig tauſent Gulden. Ob i 
Arabifi en | J Monat nach oberschleem Streit und Be PH ER | 
daum Si maſſen Feindtlichen abſcheid der Hob  gleichwol ſtracks darauff ein anderer Span 
pda a Ande anb Sumatra / ſeindt dafelbften zwey für , wo namblich vnd an welchem Ort das 
oic habt oh a Schiff den 23. Augufimonars ange Gelt ſolte erlege werden. Dann die Arabifche 
he Sale) lg $ Su welche ſampt noch zwey andern den 78. Commiffarijmwillens waren / anff Barbarien 
darin 94 Swan Anno jscı. von Seelandt waren oder Africam,tnd ton dannen gen Alan 

alles | „Paefahren, Mitnamen das ein Seelandia/ driam su fchiffen : welches die Hollaͤnder nit 
fer om der die lange Barck / rber welche zulaffen wolten / wegen der Gefahr fo fie ron 
Kechnud 1 Miffari waren Gerhard de Roy / vnnd Yen Spanifchen Galeyen herten zuerwarten/ 
elden / Yon Bicker. Dieſe nun wuſten gar nichts vnd dann auch wesen der groſſen vnkoſten / 

vnnd | aa onwuen vnnd Streit welcher ſich dardurch der crlegiẽ Cummein groffes ruͤr— 
fan | . ſchen ven Miderlandern und dem König zu de abgehen / vnd auff dem weg bleiben / jhnen / 
WELLE * TE getragen: derhalben fie auch ehn den Helländern / :u ſchimpfflicher Nachred 

Sommil von achbencfen mie einem Schreiben ©. vnd Beſchuldigung als die ſo chen fehaden 

nen 1 elente Graff Morisenrauch einem Ge pirurfacher. Hingegen erbotten fie fich,daß fie 
fh fear n —— der Indianiſchen Ge⸗ anacregre Suͤmm Jantz vnd vnnermindert u 

7 nia verordne tiblie u RER > 
ger GAufene RR. ee Achin. da fieden Pfeffer genommen 7 wolten 


J nn u Zchin in Sumatra genommen, haben fie 
are ac nd Varbariſchen Volck in die Hand Inir offer gb den A Wecimbrie Anno 
dert vd | —* = aIſchracken fie hefftig vnd als man or die Segel auffgesogenonnd jhr Reif 
aß ſie ) eid S ellere antworteten mit gntem be· „ach Holland toider acrichter bey fich habend 
rale —9 er; u gang fürfichriglich/nach gelegenheit eine Borfchafft deß gemeltẽ Koͤnigs an Graff 
'n AZ som Sachensnemblich daß ſie die zwey Hporiren vud die Herrn Staten der vercinig- 
er hiu Köni a die fo darauff waren daruͤber Der gen Niderlanden / haben auch gluͤcklich den 6. 
sicht # h auf agte / wol kenneten / aber diefelbige we⸗ Martij Anno; 6 02. die Inſei ©. Helena er⸗ 
bezeg ſcha ei einer andern Prouintz oder Landt⸗ reicht / alda zu ihnen geſtoſſen cin Schiff von 
id wa fonft a hd hetten mit jhnen nichts mehr als Amſterdam der ſchwaͤrte Adler genant/fo an 
fo J ſiefaͤ — Lndtleuth zuthun: doch wuͤſten Vol ck ſehr ſchwach vnd entbloßt war / alſo daß 
*1 hin P/daB was ſie hierin gethan / were fe das Schiff nit wol kondeen regieren. Der- 
jhnen wider den Befelch jhres Prinzen halben die Seelinder jhnen mir allerley Rot⸗ 
(abe muͤglich rigleit geſchehen / wolten auch allen turfft behuͤlfflich geweſen darneben auch ſechs 
e au ad N feiß anwenden / daß der ugefügte ſtarck und gefiinder Mann laffen zukommen. 
ren vnñ 0 —* jhre nechſte widerkunfft eiſtattet / As fie hun dafelbffen indem Hanenlagen/ 
perha⸗ \ ne Mifwerftande, dem Koͤnig vnd = gamihnening aeficht noch ein ander Schiff/ 
worden * NEU gutẽ genugen / hingelegt wuͤrde/ weiches fie. d ermeyneen daf ein Hollaͤndiſch Seelaͤnder 
wegen | hy allein die zeit woltẽ erwarıd/on mittler⸗ Schiff were,der weilfe Apler genande/snnd vberwelti⸗ 
Baht! nd; hs gebuͤr zu hadeln und wandeln nen, af affelbige auch vielleicht etliche Notturfft 
vermin — 5* eſellen geſtatten. Dieſes nun ver, von ihnen würde begehren/teilcs feinen Laiff 
kontt Mender Königin form eines Eidts/ ſtracks auff fie zurichtet: nach dẽ es aber naͤhe Schiff. 
nel 2 ij ‚hinzu 


vi etäljdren Rüfungen vnnd Aarffen/ 
— dergleichen Sachen / anff 
kommn begeben. balbr ſie nun an Landt 
ihren G;. er fie wie die Sach zwiſchẽ 
— 2* n vñ denen von Achin abgeloffen: 
eil ſie ſahd daß ſie numehr einem ſo rauhẽ 
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erlegen laſſen. Endlich aber iſt der Streit ver⸗ 
tragen vnd in der guͤte hingelegt worden. 


Neben diefem fönnen wir einen fonderliche - 


Fall / ſo fich auff dieſer Reiß begeben / meht vn⸗ 
ange eigt laſſen. Nach dem dieſe zwey Schiff 
ein gantz freundliche Abſchicd von dem Koͤntg 
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fie weren Vollſaͤuffer vnd Ketzer / hetten in gu⸗ 


ſchieſſen anhielten / daß ſie in kurtzem alle die 
Seil / Korden vnd Gewand auff der Caracque 


— — 


Pfeffer/hare darn ben mu viel Perlen DIN 


dem veſten Lande Brafilien lige / gefab! 
dafelbfien fie auß dem abgebrochnen Hol 





162 Niderländiſcher Hiftorien Anna 
| Anno hinju kommen / wurden fie gewahr daß es ein nach Portugal fahren woͤllen / den 18. Mar —W ei ſole wat 
if 1602.  Spanifche Galtid oder Caracque war / derhal⸗ vonden Seeländern erobert worden. AI —* and) 
| ben fie die daranffanfprechen und friedanbier- · darauff waren fagten,dag die zu Gen el si Capellen 
ten lieffen/ihnen aber ward zur antwort geben Milionen werth geſchetzt: vnd war jhr Hall atufo die ve 


Valentin ag 


cm mir ihnen nich zuthun wie fie dan baldt zu maniẽ / Lapis Be oar / Ambergryß / gewuͤrc ir —— fie ı 
verfiehen gaben / dann fie zwey Stuͤck auff vñ vngewuͤrckte Seyden / Leinwat ro —* ra * — ———— 
die lange Barck abgehen lieſſen / dardurch wollen / viel ſchoͤnes vnd koͤſtliches Haußrahe gar ri gezwi 
zween auffgemeltem Schiff erſchoſſen / vnmnd vnd Kleinoter: ware darneben zum Krieg vn a abgang? 
einer heffrig verwundt worden. Deromegen Streit auffdas befte aufigerüfter 7 und HF A diefen nin 
die Seeländer fich zur Wehr ſtelleten / vnd jhyr fehen mie vierhundert Mann / vnd ſiebentzehen 11 Oteländer d 
Geſchuͤt gegen die Spanifche Caracque mer Stuͤck Metall in Geſchuͤts. Hingegendaflt ng fonten bei 
ſterlich vnd Dapffer gebrachten / vnd war die Scelander in jhren beyden Schiffen taum eohne das yo 
die lange Barck mit jhnen wol ein fund lang 136. Mann:vnd there erſt dem Porrugie ” Proyingen 
inden Haaren ehe vnd danndie auff dem an. Patronen oder Cchiffherrn vher die mallt * auffgenom 
dern Schiff Seelandia kondten darbey kom⸗ weh vnd leid / als er gefehen dag er von ein — Proceſſen h 
men. Nach dem aber die Seelaͤnder einander ſo geringen haufflein ſich vbermeiſtern laſſcn eauch etwas 
entſetzt / griffen ſie die Spaniſche mit groſſem alſo daß er die Seelaͤnder mit fleiß gebetten —* ſich verſt 
ernſt an / vnd zwungẽ ſie daß ſie naͤher an Land zu erſchieſſen vnnd den andern / nach jhle efes ſtůck mit 
fich begeben muſten / ja fo nah daß fie vermein  perfprechen,da Leben zu friften : fie aberBR 7 mit tweißhe 
ten / niemandt folee fich zwiſchen jnen vnd dem ben jhm zuuerſtehen / fie wolten dem einen)? * zu diſpu 
Ladt doͤrffen legen / damit fie alſo die eine Seit- wol als dem andern glauben halten / vnd * wol gethan 
sen gegen dem Lande su frey hetten / vnnd auff mandt feines Lchensberanben. Man ſagt * „rauf dei 
der andern aljhr Geſchun fönten gebrauchen. allein auß dem was verfanfft,nber Die fünf y * * ander 
Ebenmwolaber hat fich eines der Seeländifhen henhundert tauſendt Guͤlden gelöfer wordllh a ere fase| 
Schiffen darzwifchen gelegt und alſo darauff ohne das Schiff. welche fogroß daß es vberd tgewalt abke 
gedonnert / daß die Spaniſche noch denfelbi- 500. oder mehr Laſt ertragen mocht. — nſonderhe 
gen Abend die Anckerſeyl muſten abhawen Damit aber die Portugieſen deſto toͤnnlich die Spanie 
in hoffnung mit der Flucht daruon zukommẽ: zu Land mechten gebracht vnd außgeſet * * konten mı 
welches jhnen doch nit wol muͤglich / ſintemal den / ſeind fie nach der Inſel Ferdinando e engen doß a 
die Holländer jhnen alſo nachſetzten / vnd mit Rona, welche etwan 80. Meylen fern yon Porsugalr 


ff abgefar 
daß ſie die Nide 


entzwey fehoffen/aleichwol wolte der Schiff- obern theils der Caratque ein Renſchifflem Ian, feinpli 
Herr oder Patron fich gar nicht ergeben / auch macht / mit welchem der S chiffherr in — auß Indie! 
im wenigſten nicht leyden daß die ſeinen / ob ſie lien vbergefahren iſt / vmb Schiff,die ſeine ul Men Andelten 
wol wegen anftehender Gefahr hefftig darumb zuholen / ſich alda zu bewerben / lieſſe mirlet! hatte zuget 
anhielten / Parlamentieren ſolten / biß er be⸗ feinen Sohn bey dem Volck / foanpr nu) ‚bier vber 
finden daß das Waffer wol dreyzehẽ Schuch mer Prouiandr vnd Bictualien. Vnd ob M pe wide 
hoch in dem Schiff ſtunde / derhalben ſie ein die Seelaͤnder in beſtreittung vnnd eroͤbern echten 

Friedfaͤhnlein außgeſteckt / vn nd angefangen der Garacque fich mehrals Feindtlich engel mi ng Berg Som 

vmb nad vnd verficherung ihres Lebẽs anzu» jedoch wiefie von ihnen den Abfcheid name" ide nor ſchoͤ 
halten:welches jhnen von dem Oberſten auff bedanckten ſich die Portugieſen guter Zradl f Ego t vnd S 
dem Schiff Seclandia ugeſagt worden / doch tion (die ein jeder doch licher feinem Feind Hr die nuß vn 
mit dem beding / daß fie ale Perlen und Edel⸗ jhm ſelbſt gegoͤnnet) vnd daß ſie das verſy!⸗ —— 
geſtein ſo im Schiff fuͤrhanden / ſolten vberlief ⸗ Geleid jhnen fo trewlich gehalten / vnd be anf Helena zl 
fern / vnd das Schiff drey tag lang vber dem ſo ſie dergeſtalt die Seeiaͤnder hetten vntel bere Schiffen 
Waſſer halten : in welchem beyder ſeits fein habt / würden ohne zweiffel viel rauher M worden/c 


arbeit vnd Muͤh geſparet / aber doch viel koͤſt⸗ 
liche wahren / ſo in dem weg lagen / ins Meer 


re it j | 
ffrenger mir jhnen gehandelt haben, A) 


Nach dem nun gefagter maffen die Ö * 

geworffen worden / weil das Schiff viel zu eroͤbert / vnd die zeittung daruon in Sc", —* 
tieff gienge / nnd mit der Ladung au ſehr ber kommen / hat man wen wolgerüfte K if je olen. 
ſchwerdt war. Schiff diefelbige zu begleiten vñ in gute g3 Dede Kug— 

Iſt alſo erzehlter maſſẽ dieſe reiche vnd koͤſt, ſam zu bringen / außgeſchickt welche au —* welches 
liche Gallion oder Caracque / welche nach dem ſelbige den 20° Julij wol eingebracht. f ie ufpringen 
H.Ypoftel S. Jacob genant / vnnd in vorge» MWiemannundie Schrifften Reg, ge stlichen 
hendem Jahr das Admiral Schiff geweſen Brieff des Schiffs durchſehen / ift vnter int diefe et hi 
vber noch acht andere Schiff fo von Lifebona dern gefunden worden ein Befeich von Aneineren 
auß auff Oſt Indien / vnd von bannen wide, Königlichen Stanhalter zu Gon / dab "g, Dferp Welt 
rumb mit voller vnd vberauß koͤſtlicher Ladung aber fi 


der Holl vnd Scclaͤnder bey der Sn 





Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
3155 A 22 





—X 


—R * — 
Te IH 173 
"ED Dn. 












































Mo Das Drey vnd Zwaͤntzigſte Buch, 163 
‚Ra, Arena ſolte wahr nemen / vnd fie anfpringen. ſchwimmend (welches ſonſt das Seelaͤndiſche Annb 

Dae ſe 9 So hatten auch die Sceländerauffdem Altar Wapen iſt) mit beygefuͤgter Schrifft: Quo 61. In | 
oa ctlich Mder Capellen ©. Jelena einen Brief ge ſaltas inſe quor, das iſt / wo du binfpringft fo ı | 








Balaß —— die von dem Schiff oder Gallion ge ich dir / damit fie anzeigen wollen 7 wann —9000 000— 
len DW Valentin allda ligen laſſen / darin ſie ver⸗ ſchon das Spaniſche Pferd in ein ander Welt | In. 
ewuͤrckte el wedten / daß ſie wol cin Monat lang daſelbſt lauffen wolce/wiirde hm doch der Seeländt- MN | 1 | 
Baur * wrogen / vnd auff die Niderlaͤnder gelanret: ſche Loͤw nach ſchwimmen /wie fie dann mic lm | | 
pad weren aber gezwungen worden auff zubrechen / der that eriviefen/in dem fie den Spanifchen i 
‚rieg vn gen abgang der Prouiandt vnd Eſſen ſpeiß die Fahrt biß auff die aller eufferfte heilen und | | 
vnd 960° Nudeſen nun End dergleichen vermeynten enden der Welt nit allein abgelehrnet / ſondern nl | | 
bentehen e Seelinder daß ſie jre Sach vnd Thathand⸗ auch daſelbſt ſie beſtreitten vnd erlegt / gentzlichs ll ' 
en hatten Ing konten befchönen vnd rechferrigen/wel⸗ fuͤrhabens mit jnẽ vmb die Herrſchafft vber dz Il 
en faul eohnedasvonviclenauchinden Vereinig⸗ weite wilde Meer zum euſſerſten zu zukaͤmpffẽ. 9— 
agieſiſch a Proyingen nicht zum beſten iſt gedeutet Nach dem erzehlter maſſen diefe Garacque 
ie maſſen * Aufgenommen worden / auch hernach Con fi ciert worden / haben die Portugieſen zu Portuai- 
on einem * Proceſſen hat verurſacht. Dann jhrer viel Amſterdam vnd Antorff wohnend ſich darwi⸗ re ı 
n laſſen⸗ eauch etwas auf die Seefahrt vnd Kauf⸗ der gelegt / vnd angezogen jhre Priuiligien / die yitsgion, 
Aten jhn — ſich verſtehen wolten / hielten darfuͤr daß jnenerftlic) zu Brüffel Anno 1577. den 22. 
ch jene keſes ſtuͤck mie mehrerm gluͤck were abgeloffen Octobris gegeben / darnach zu Amſterdam An⸗ I 
aber ge AN mit weißheit anacfangen. no1587.denz34. jun. und Anno 1588. den i 
meinen)? Andere difpntierrenauchdarnon/obesrecht a 1. Februarij von den Starten General beſtet⸗ j 
‚und m Und wel gethan were daß cin Kauf-man dem tiger worden:darin jhre alte von 200, Jahren 
ſagt d⸗ Mdernanf der See ſchaden zufuͤgte: hingegẽ her habende Freyheiten bekraͤfftiget / daß nem⸗ IN | 
fun” HIN die Andere an dag Kriegsrecht / Vim vi lich jhnen vnd andern foin Neutralen Landen I ji 
orde® | Epellere faseft,dasıft:dengewalt mög man vnd Stätten wohnen Schutz vnd Schirm ſol⸗ | ' 
ovberdh vlt getwalt abkehren/ vnd ſeiner Haut ſich weh⸗ le gehalten werden / vnd daß ſie frey vnnd vn⸗ | I; 
* danſonderheyt weil man ſehe / wie ſie ſagten / uerhindert jhre Wahren vnd Guͤter auß Por⸗ 90 

Snntict" : die Spanier mis den Hollaͤndern / da ſie de⸗ tugaloder anderfimoher in die vereinigte Lan⸗ IN 
gefet 9 | J konten meiſter werden noch Ärger vmb · den bringen mochten / doch daß ſie mit dem INH | 
nando — aan: daß auch dieſes Schif oder Gallion Koͤnig von Hiſpanien oder andern Feinden | 
fern " & Portugal nach Indien als das Admiral des Landis nicht zuhielten oder etwas fuͤrne⸗ | 
gefahr! f iff abge farhen,fürnenemtich zu dem end/ men:folteauch jhnen(fo vielleicht ein vhrſach 
Folk — * die Niderlaͤnder / wo fie die wuͤrden an⸗ deßhalben fuͤrfiel)das Geleydt 4. Monat zu⸗ 
flein® —* feind lich angriffen / vnd fo viel muͤg⸗uorn auffgekuͤndet werden. 
„pro | Dr auß Indien veriageen die doch an feinem Nach demaber die Start Antorff eröbert/ | 
feine 4 l * andelten dauͤber der Koͤnig von Spa darneben auch das Königreich Portugal vn⸗ 
nitlerw⸗ > hatte zugebieten / es were dan daf er jme ter Spanten kommen / haben die Porengiefen 
onugh ge bier vber die ganze weit zuſchreibẽ wolte / vmb vermehrung jhrer Priuilegien angehals 
mo | Haan wider alle natuͤrlich vnnd Bürger» ten / vnd dieſelbige Anno59 2.den 30. Julij 
— City echten erlangt/auch für die ſozu Antroff vnd andern 
a) — —* her * Commiſſarij der Caracque haben eind Orten vnter des Feindis gebier ſich hielten / 
y name —8 nen fehönen Triumph Pfenning von dergefalt daß dieſelbe fo wolaller deren folten 
‚ Zul gi, :“ dt vnd Gılper fchlagen laſſen / u ewiger genieſſen mögen’ als die fo in Neutralen Lam 
Feind dies nuß / vnd ſtundt auff der einen ſeytten den wohneten / wiewol fie ohne befondere Paß⸗ 
er aracque oder Gallion / wie fie neben der port nicht mochten indie Vereinigte Proum⸗ 
d betan * Helena zwiſchen den zweyen Seelaͤndi⸗ Ken Perſoͤnlich ſich begeben. Endlich iſt jhnen 
unter 5 Öber chiffen gelegen / augeſprengt vnnd er⸗ auch Anno000. den 22. Octobris vergoͤnſti⸗ 
ıher vnn fund worden/abgchilder ; rund vmbheraber ger worden, daß ſie von Lifebona oder Portu⸗ 

| n Po en diefe wort gefchrieben : Poflunt que gal auff Brafilien folten Handeln moͤgen / vnd 
le Ga NM —* entur, das iſt/ alles iſt muͤglich was jhre Wahren vnd Guͤter in die vereiniger Lan⸗ 
Sul, —* Doch laſſen wir es andere auflegen denbringen. 
Kig di cap oben. Auff der andernfeyreenffunde Krafft dieſer Priuilegien und Geleitsbrief⸗ Die Peu | 
ite ge Denn Kugel abgemahlet / vnd darauff ein fen haben die Portugieſen von Amſterdam vñ uaiefen | 

auch 0 Netz welches darauß in ein ander Welt ſchie⸗ Antorff fich dem Fiſcal des Landts widerſetzt/ widerfpred 

R) nier u lPringen/meches Symbolumdie Spa vnd fuͤrgeben / daß die Wahren vnd Guͤter ſo chen dem 

giſter⸗ auf ichen Orten jhrem König ju ehren in der Caracque befunden / freye Porrugiefifche Sifcat | 
Rieer⸗ SR Han haben. Vber dem Pferd Funden Wahren vnd Güter weren / hingegẽ aber wolte ** der | 
ron 3 Anein ort: Vnus non fufhcit orbis, dag iſt der Fifcal beweyſen / das bie angezogene Priui aracgut. 

daß gs Pfe er Welt hab ich nich anug. Hinder dem legiẽ in dieſem fall nit guͤlten / vñ daß es vielein ll 
Inſe * Aber ſtundt ein Löw auff dem Meer ander geſtale mit dem entweltigtẽ Schiff habe. 9 

ze Q Mi Hernach 
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Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 
Anno.» Mernach aber/damit die Portugieſe ſich in dem Meer ge:ogen end geftſcht hatten EA — MRNechts deſto we 
16002.ſolchem fall nicht mehr vergriffen / in dem fie. forderten nad) außweiſung des See edet UF die andere 
—— jhre Prinilegien in Mißnerſtandt ogen / oder Schiffrechtss für ihrẽ iheil den ſechſten PET Wahren in See 
ſonſt zu milt vnnd breit außlegten / haben DIE, ning / worden aber enrlichdurd) vnterhand⸗ er vnd den Armen 
Herrn Staten General eine Erklaͤrung oder Iungder Staten mit hundert tauſendi Guͤlden in ben tauſendt g 
Außlegung derſelbigen verfertigen end außge⸗ abgewieſen. dauſt Der Coͤnig v 
hen laſſen / vnter Darum den j2. Septembris So viel nun die ander Antheilen petangt! (3 Mg NanımSoltan . 
Anno z602. zum ende / wie gejagt / aller als erfilich ven fuͤnfften Pfenning / welchen⸗ — kelalam, ſo der 9 
Mißuerſtandt ſolte hinweg genommen wor⸗ das Landt oder Grafffchafft enſchte-vermog Cup" than / hatte mie 


an 
> 
>» 


den, der Scercchtenshaben die Commiffard M Min, Hiffen welch 

Ertlaͤrten demr ach / daß in gegebenen Ge· verglichen daß innerhalb vier Monats friſt in treffliche Bottſ 

Ertlaͤrung leidt sbrieffen oder Saluegarden diß allein we⸗ die Landt oder Graffliche Rentkammer ſollen an Graf Morit 

der Priut re zugelaſſen vnd erlaubt worden / wuͤrde auch erlegt werden dreymal hundert tauſendt GM Alle gelegenheie. 

—— noch /krafft dieſes zugelaſſen vnd erlaubt / daß den auff Rechnung vnd ſolte man wann alles ten ſolten abſeh 

gieſen in die Portugieſen ſo in den vereinigten Nider⸗ verkaufft / alsdan weiter rechnen. In gleichet 0b Ihme rahtſar 

Sollande landen wohneten / vnd ihren Handel trieben, weiſe haben fie ſich auch mir andern fo ind" ngleſen fahren; 

haben. ſampt dero Weib vnd Kindern / Hab vnd Guͤ⸗ Anſpruch vnd Autheil an der erlangten De Aljunemen. (| 

gern jollen ſtehen vnd bliebe vnter dem Schutz vermeinten zuhaben ſich verglichen end DH "heile glauben / d 

vnd Schirm der Statẽ General. In gleichem tragen. — Hunden werde! 

daß die Wahren vnd Guͤter gemelter / Inden Auff dieſer Caracque iſt Perſoͤnlich ſampt a Nigs yon Kifpı 

Bl Vereinigten Niderlanden wohnhafften vnnd allen feinen Beyhabenden Wahre vnd Guͤtern Mr auch die Nid 
A ingeſeſſenen Portugieſen die ſie / vermoͤg des von den Hollaͤndern in hafftung genommen 9 ——— Seeräi 
| Bin zu dem end erworbenen Licentbrieffs / in ande worden Herr Francifeus Carletri,cın Sala „terifäh Geſin 
Fi Aa) re Länder würden ſchicken / auch fo wol als an» ner von Floreng / welcher mir feinem Bart argenandt Ab 


derer Ingeſeſſenen vnter ven Schusennd etlich Jaͤhr lang beyde Indien durch gereyſet 1omer, nebe 


au Le Schirm der Herrn Starten zu Waſſer vnd eu vnd vermittelſt gelt vñ au jich dutch Fr, (N Meras$: 
a 9 Landt ſollen auff vnnd angenommen wer⸗ befuͤrderung (8 —— Sag Dach dem 
ENDE den. De hatte daß er u Macan da fein Vatter gl 7 N auf, burg anfı 
| el Im fall aber offt gemelte Portugieſen ſol⸗ ben / ſeinen Hanvdelrreiben mochte Diefer nun He Nüder Eirefte 
| in ren wöllen von Braſilien oder der Inſel S. hatte ſich neben ſeinen beyhabenden Giger And, IAngen/ond ehr. 
2 ll Thomasanff Lifibonoderanderedem Feindt weiche auff 90000. Gilden werch geld ale Seine Mit 
zuftehende Staͤtt end Hauen oder aber von guff offtgemelte Caracgne beacpen-abet de det fehrwarge 
{ Bir jrgendeiner Seindlichen Start vnnd Hauen Holländer wolten fuͤrgeben /auß erlichen mut⸗ bin andiſche wei 
J— auff Braſilien / oder die Inſel S. Thomas / maſſungen /wie ſie ſagten daß ſolche ON ven Or Baar 
| I A oder Neutrale Staͤtt 9nd Orter / oder von den meiftentheilsden Kefuirern zuftendig waren u Staten 
Neutralẽ auff jetztgemelte oder andere Feinde vnd ch er ſchon für fein Perfon Hreneral® h Adern Amp 
un) Deal liche Statt und Hauen / jhren Handel trieben: hette er doch von des Feindts Scaiff jich 9 gef Indſchem 
| I ap ſollen weder jhre Perſon noch Schiff oder Öl» waltſam erreige: Darauff von dem Colt a ONdNAc) 
| | ser,die auff folchem Handel betretten wuͤrden gper Raht der Admiralırer für recht auf" : auff dem alte 
im wenigſten nichts der gegebenen Geleidts⸗ ſprochen worden / daß man feine pendelt | fi "Ad gelegt 
| iu ba brieffen / Acten vnd vereräg genieſſen viel we · Guͤter auchfolte verfauffen,ad duaewſ H 9 em. S 
| Hu nigerin fchug der Herrn Starten auffgenom pabentis,dag iffrdem rguten erh mel nn Tuch 
' Lu men werden fondern vielmehr da ſie jrgendt dar u befuͤgte wuͤrde befunden werd he * jhme her 
1.1 Ua von dem Kriegs volck zu Waſſer oder zu Landt gen aber allegierte gemeſter Carlerti fe ſchrifft/ auſ 
—1 wuͤrden eroͤbert / angeſchlagen / vnd für recht⸗ Neuttalitendi ontwifenheir des saved Kein uff geric 
4 meſſige Beut gehalten / vnd dergeſtalt darmit vnd brachi⸗ auch zu wegen ffärcliche RecQ - {ven che Buchf 

J A gehandelt werden vnangefehen ein anderer mendariones yon dem Öprofihersogen ® ' s 
j ' el Sinn vnd verſtandt auß etlichen worten in Florentz/ vnd der Köniaini ch au 
Da EEE EN . | doͤnigin in Franckreich Hi 

HH | den vorigen Sefeidssbrieffen oder Acten toͤrce yecheraufirriickliche Defelchnie er fir"! Abd 
Aal: 1 ge.ogen werden / welche wort oder verſtandt viel &adıen ond Wahrenin Indien h it N ul Zam 
fie mie biefem außericktich wolten widerlegt eineefaufe.Derhalben auch attgdiefe FI", Soltan Abiıı 
| arg rn kay. frifche Ohrer duff ein feitren geftele wor“, * 
—9 Nachdem num dieſes trefflich vnd koͤſtlich auß forcht / es moͤchte bielleiche der StR" Ad 
1 ale Echiff in Seelandt gebradjt 7 hat ſich das "gon Tlorenik die« DORF: nern DA C Mur; 
| 49 Sabole wiewoi fie alle in Sammet vnd on Foreng die Siudertändsfehe Schiff it yun am duabus 
# 9 oe evauen zu Luerno auch Arreſtleren vnd , 

BR. 0. Seyden getleidt nordenveilichermaffen andy >C, erei feines ſchadens fich daran eh, I] Li | 
en ——— ron laſſen: vnd har fich alfo auß gemelten pin, Vixie nr 
9 yt / daͤrin — 3*8 un, 5* Be “uXX 
U gefunden worden / welche fiejhren fürgeben PR DIEB Ta Te Magift 
Em dach / von den außgeworff enen Wahren ang Gangeſpennen. richt ! 
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— Das Drey vnd Zwaͤntzigſte Buch, 165 
1 — Ion, „iehen def wentger aber hat man bald dar Deraiider Sefandte Seri Mahomet, wel⸗ Anno I 
— de andere Portugieſiſche Guͤter vnnd cher vorzeitten Admiral geweſen / aber wegen 1602. | 
n Pfeu Te Wahren in Seelandt anfanaen zu verkauffen eines vngluͤcklichen Anſchlags in vngnaden — | 
erhand⸗ —F vnd den Armen zu einem gluͤcklichen anfang kommen war / darumb er auch dieſe Neißdeflo «ner. 9000 IE 
Guͤlden When tauſendt gůiden gefchenckt ondzugelegr, williger angenommen iſt neben dem andern/ ande | | 


B 9 — — Ku R 
| ‚A eh nam. Lonig von Sumatra oder Achin / mit 
taugt N —8 WSoltan Alciden Raietza, Lillo Lahe 
wi  am,foder Mahometiſchẽ Religion zugez 


r a" N an \ P ’ RE © RN 
vermoͤ 6 han / hatte mit dieſen zweyen Seelaͤndiſchen 


Meras San; den erſten Septembris von Mit: koͤmpt ins | | j 
telburg verreiſt / vnd hatte bey fid) einen Dol⸗ Laͤger. ii 4 
metſchen einen Niderlaͤnder/ mit namen Leon⸗ | 
hardt Werner / ſo jhrefpraach wel verfiunde: 


en 
ari ſich 


friſt in treffliche Vottſchaft / mit erlichen Geſchenckẽ miſſarij vber die Caracque verordnet waren / | 
er ſolten an Graf Morisen abgefertigt / auf dag fie nemblich Jacob Bommene / vñ Arnold Ber | 
dt Guͤl⸗ alle gelegenheit der Niderlaͤndiſchen Prouin⸗ hoefen. Seindt alſo durch Dordrecht vnnd 49— 
nn alles ten ſolten abſehen / vnnd jhn verſtendigen Bommel in dag Lager für der State Graue 
gleichtt ob jhme rahtſamden Handel mir den Por⸗ angelangt / vnd hatte ihnen Graff Moritz fein 


fo einge 
n Bent 
ond ver⸗ 


h font a 


Be 2, uch die Niderlaͤnder anderſt nicht hielten wordẽ mit as Pomp vnd Reuerentz der Kos 
nommen ann für Seeraͤuber /oder fonft ein loſes Frey⸗ nig von Achin feine Brieff vnnd Bottſchafft 

‚Seat © uteriſch Geſindlein Dieſer Gefandren einer auff vnd angenommen. 

BVatter argenandt Abdul Zamat, der ander Seri Iſt alſo gemelter Geſandte den 4. Septem⸗ Audientz 
zercyſet⸗ * 1omer, neben noch einem vom Adel / mit bris im Laͤger vor Graue angelangt / vnd in ein des In⸗ 
ch dur — vnd rn San, und vier oder fuͤnff Die⸗ Hauß / ſo zu dem end in der eyl erbamer/gelos Fe 
r erland fh, ger. ed dem ſie nun wol vnd gluͤckleich zu ſiert /vnnd von Graff Moritzen Hoffmeiſter⸗ bey Graff 
er geſtot ALT aufn urg anfommen-ift daſelbſt den 9. Au⸗ den Herrn von Andenfort nach) gebuͤhr trac⸗ Morten, 
fer nug Wolhe ga "der Eiteſte Abdul Zamar,mir Todt ab⸗ tiert wordẽ. Nach dem Eſſen ward er in Graf 
Guͤtern dep, ngen / vnd chrlich zur Erden beſtattet wors Moritz Zelten gebracht / welcher fein wartere/ 

aufehcht! eine Mittgeſellen vnd Diener waren in Öefellfehaffe des Marckgraffen von Bran—⸗ 

aber d eu fehwarse Trawerfleidern aufdie Ni- denburg/ Philips Landtgraffen zu Heſſen / 

yon mul? on Mifche weiß , angeihan, vnd giengen zweyer Öraffen von Solms / vnd Graff Ernſt 

Guͤtel a der Baar / neben den Herrn Deputier⸗ vnd Ludwigs von Naſſaw / neben viel andern 


3 w 4 re N: 


Mhen Oiffen welche die Garacque eröbert / cın 


—*— ahren zu laſſen / vnd die Niderlaͤnder 
* as Dann die Indianer meiften 
ir F auben / daß ſonſt keine weiſſe Menſchen 
He en werden als die vnterthanen des Coͤ⸗ 

I von Hiſpanien vnd Portugal:darumb 


en de — 
dan Staren von Serlandisver Obrigkeit 


war darnebẽ begleitet von zweyen fo ale Com⸗ 


einen Leibgutſch / neben einem Fahne Reutter 
vnnd feinen Stallmeifter entgegen geſchickt / 
vnd befohlen in den Geſandtẽ mit aller gebuͤr⸗ 
licher Ehrerbietung auff das freundlichſt vnd 
ſtattlichſt zu empfangen / angeſehen er berichtet 


Herrn vnd Kriegsoberſten. Nach dem er num 


anal | nach a Amptleuthen. Das Leichnam war auf 20. Schuch nah bey die erſte Zelt kommẽ / 
ſich 9 hn ndiſchem gebrauch auff die rechte Seit thete er fein Reuerentz mir gefaltenen Handen/ 
Gorlegt en ytt / vnd na hder Andianer Sinn vñ wil- welche er erſtlich vnter die Knie, darnach an 
1 aufs" Ude alten Krichhoff zu Mittelburg in Die Bruſt hielt / vñ letztlich vber de Kopff hin⸗ 
efunden hen Belege / gegen Sud vnd Norden auß ſo hoch er reichen kont / ſtreckte. Iſt alſo 
ewjt eend Sein Schwerdt lag auff dem mit gewoͤhnlicher Ehrerbietung durch die erſte 
um meiſ KB duch auch der Todtenbaar / vnd Kelrgangen in welcher Graff Morigen Hoff⸗ 
nehinge ** me hernach ein Eptiaphium oder gelind vnd Adel auf beyden ſeytten ſtunde. Als 
rei (el Pahı ſchrift / auß Befelch der Juͤdiſchẽ Som, er aber an die Kammer — er wi⸗ 
era —* auff gericht / vnd mit nachfolgende La: derumb voriger geſtalt Reuerentz. Endlich als 
Reco® wen che Buchſtaben in einen Srein gehau- er Graff Morisen Perſon anfichtig worden, 
Jen yon \ gieng ermit gebuͤcktem Leib hinzu vnd griff im 
cha ——— nach den Fuͤſſen / welches aber Graff Moritz 
ugeh Abdul — — nit zuließ / ſondern nam jhn bey dem Arm / vnd 
sen hatl ıl Zamat, Printeps Legationis richtet in auff · Demnach bracht er mit bedeck⸗ 
STlore Soltan Ab Taprobanz feu Sumatr& tem Haupt / nach Tuͤrckiſchem gebrauch / ſein 
Korde ciden Raietza, Lillo Lahe Fela- Rede für dieſes Inhalts. Er danckte Gott daß 
DR — lam miſſæ er cin fo gefehrliche Reiſe mit fo gutẽ glück vol» 
in pen — lukrißs, Princip. Mauritium, bracht hette vñ achtete ſich für glückfelig daß er 
vnd del uabus nauib. Zeland. quæ inde- fein Exoellentie moͤgen ſehen vnd anreden / etc 
erhalt L: dit. accepere Endtlich bore er derfelbe in —— na⸗ 
| haden Vixie iburnicam Lufitanam, menanalle müglicje Diener" [Fe ſchafft / 
pr ann. Lxxi. obijt anno M, DC, rı. vndzum Warzjeichẽ vberliefferte er Graf Mo⸗ 
8 agiftri Socieratis Indica ritzen a a oe 4 u 
icht H. M. P. C. iff an eſandt / m 
ach" 1, P.C diſche Schiſf vi Ri 
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Niderlaͤndiſcher Hiflorien 


| Anne 
Anno des Königs Secret verfiegele/zur anzeigung Mußguertierern ihn’ zu begleitten / verordnet Aa m die Englſche X 
1602. daß dieſelbige wol eingelieffert / vnd mit fonders worden, | 16% gelande / ja auc 
—— licher frewd vnd freundſchafft von feinem KoͤDes andern tags’ nemblich den 5. Sa — vnderſchiedlichen 
nig empfangen worden / mit angehenckter bitt / tembris / ſchickte Graff Moris feinen Stal⸗ dahin hauffenwe 
daß ſein Excellentie dieſelbige widerumb mit meiſter neben etlichen Hoffiunckern zu Pferd⸗ errefpondengor 
feinem Inſigel zeichnen / vnd jme widergeben die jhn zum andernmaldurchdas gantze Laͤgel erfolgt,dag fie off 


iaſſen wolle. In dieſem allem gebrauchter zu 
einem Dolmetſcher obgenanten Werner von 
Luͤtzelburg / die mit den Seeländern/wie wir 


hett gerahten moͤgen. Dieſen Eredenebrieff 
legt er mit ſeinen Haͤnden auff ſein Haupt / vnd 
vberlieffert jyn Graff Moritzen mir viel Cere⸗ 
monien. Darnach nam er auß ſeiner Diener 
Handt einen Kreys oder Indianiſchen Dol⸗ 
chen / faſt einer halben Elen lang / deſſen Kling 


fuͤhrten / darmit fie wol 4: ſtundẽ zeits nbrach⸗ 
ten. Nach Mittag aber war er von Graff Lud⸗ 
wigen von Naſſaw in ſeinẽ Loſament befucht 


Nach volendtem Schaͤrmuͤtzel ſeindt fie von 
Graff Ernſt und Graff Ludwigen neben au 
dern indie Lauffſchantz vnnd Gräben gefuͤ 
worden / da fie dann alle heimliche bedeck 
gang vnd Geſchuͤtz ſtellungen beſichtiget / we 
che dermaſſen beſchaffen daß auch die ſod 


deten vnd einand 
waren / darzw 
te ander vnd Fr 


oben ange eigt / dahin kommen / vnd in feiner Den 6. Septembris war jhme dem liefen vnd verſau 
Gefaͤncknuß die Spraach gelehrnet hatte. ſandten zu ehren vnd gefallen auß Graff MW 7. Jahr da 

Neben dieſen Brieffen aber vberantwortet rigen befelch gemacht eine Schlachtordrung zu geffale Man zwiſc 
er zwey andere in Porengiefifcher ſprach 9 von Is. Fahnen Reureern 7 welche mitdelhin e Indien handeln, 
ſchrieben vnnd in ein Silbern Stuͤck inge Piſtolen nd kurtzem gewehr gegẽ einander g De N aliufamen sn 
wickelt / doch eines inhalts / vnd warẽ auff bey- ſcharmuͤtzelt / vnd zwar ſo befft ig daß es Me Zur" Ü dringen 
de Schiff vertheitt gewwefen/ gegen alle zufale einem ernſt dann ſchimpff gleich gefehen : DW Anh⸗Koſten pn 
Iende Dot darein das ein oder ander Schiff rab dan die Indianer groffen luſt einpfiengen Ace im weg wer 


war geflammet / das Hefftaber von Bolt und Krieashandelsdieler Dre iche nd fl leichem auch 
Kupffer ʒuſamẽ vermiſcht (welche Mixtur fie — — — een hatten: Ian abe one the 
daſelbſtẽ fehr hoch vnd werth halten /) vnd von vnd zuͤndete der fuͤrnembſte unter den Geſand⸗ MAngrieffdie 
Robin Coleau gemacht / die Scheide aber war ten/ u gedaͤchtnuß ſoicher Belagerung / vn alles su befür 
vonderfelben Miytur oder vermiſchtẽ Metall / damit ex ſolches daheim nachfagen mach! ofahrt des gen 
wie das Hefft. Ferner bracht er herfürcin imo Carthainpẽ an/ond ich jieaufpdie SM Mita, anitde, 
hilsin Knopff oder Kugel / die doch auff der abgehen. Den Imbiß oder Hinagmal 4 Ed f Nach langer v 
einen ſeytten ſpizweiß auffgieng / darin ſtundt hielten ſie an Graff Moritzen Taffel mic 20 7 NN $ M Deraprfe 
ein Guͤldene Schuͤſſel/ vnd in Demfelbigen ein gemelten Herrn vnd andern : Graf Mor" RUN if vnd Han 
Becher von Goldt und Kupffer darin waren aber/weiler etwas ſchwach 7 hietce jich in # * RE im Ha 
etwan zwey Pfunde Camphora von Borneo / nem andern Gemach. | —* berghchen 
von welchem das Pfundt daſelbſten wol 100. Nachdem Eſſen befuchten fie fein Excellen⸗ * N eneral 
Ducaten werth geſchetzt wirdt. Weil der ſelbig tie/ vnd fpraachten von Kriegsſachen wie de * do in 2; © 
aber ein vber die maß ſtarcke Ruch har ler ers hie zu Sande vnd bey ihnen geführr werden R Kl nden fein 
allein außwendig befehen/ond gab es darnach zehlten auch wie die Holländer eine Caracq dafı afft ſolle auf 
der Kammer Junckern einem:ſagt damebe/ genommen / vnd dergleichen gaben darnebe! Se @der ſolte 
daß auff den zweyen Schiffen die noch nicht su erkennen daß fie des andern tage zu parte” in * Staten 25 
ankommen / noch andere Sachen weren / ſon ⸗ fen willens / vnd baten vmb vhrlaub / welche De Ri h legt ſollen for 
derlich ein Aſagay oder Indianiſcher Spieß: nen auch vergänner werden. inne — Jahren 
entlich begehrend / S. Excellentie wolt folde Den 5. Septembris nach dem ſie vhrlath re welche, 
Gaben von feinem König als zeichen wahrer genommen/festen fie fich auff Graff Morit au ehr in j| 
Srenndefchafft/gänftigauffondannemen/xc. Kugſche / vnd fuhren auff Neumegenyvor?' fi uen dann 
Hierauff dãckte Graff Moritz erſtlich Gott Fahnen Reuttern begleittet / von dannen sog" 9 'gen Herb 
fuͤr jr gluͤcküche ankunfft / vnd daß ſie in kutzer fie fort auff Buren / Culenburg/ Vtrecht M — aͤren / wie 
geit ein fo ferne vñ gefehrliche Reife verrichtet / Amersfort / vnnd wurden vberal ſtattlich ent in En Oberer! 
vnd dann auch dem König fürdieangebotrene pfangen vnd gerractiert entlich Kanten fie 9® Vefs mein d 
Freundſchafft / vnnd vberliefferte Geſchenck us, est | felchez er 
Ö ferre Geſchenck Amſterdam / ae eben die Pefkilensifche SW Mo, en 
vnd Baden. Beil er aber etwas vnluſtig we⸗ erwagn ac gelaffen/mwelche fo hefftig dafelb En pud ein 
gen eines Hauptfluß / entſchuͤldigt er ſich daß gie auch an viel andern Orten in Holland Anno Sr Anno: 
erfiesperfönlich alfo nicht fonrerracrieren wie regiert / daß faſt das gantze Jahr durch / | dem — Die 
a re es folte noch vor wochen bey’700. Menfchen a ef * Y — 
ihrem Abzug bei den. fuͤrnem in nechiffünfriaem ah 1 der ach der 
Im wegſcheiden / gieng der Geſandte hins — a en a | — fft/ genom⸗ 
derrucks jrgend bey 3. oder JO. ſchritt vnnd vnd heim zu fahren. % dem enden \ 
verfüge ſich alſo nachfeinem Lofament. Bald Demnach aber neben den Holl und S Senf, abgefahre⸗ 
darnachbegerte er vrlaub das Lager zubeſichti aͤndern auch die Frantoſen 2 ) —— nun „nf ein 
gen:darauff jhm alsbald sin Capitain mit ao, sa ſen gemacht w 





ſtarck auf Oſt Indien fuhren / wie dann 
die Ed 
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Das Drey vnd Zwantzigſte Buch, 167 


je | 
erordnet Anl Nico,, die Englſche Anno 16 0). vier Schiff dahin 


160 SKIANdE / ja auch die Niderländer felbfk au 
. Sm vnderſchiedlichen Staͤtten vnnd nd 
Sal ghin auffenweiß ſich begaben / ohneinige 
gpferd/ nr ſpondens oder vergleichung’daher dann 
ge gäger agt / daß ſie offtmals an einem Dre anlan- 
nbrach⸗ Id pndeinander ſehr ſchaͤdlich vnd hinder⸗ 
aff Lud⸗ eh dar weiſchen auch andere vnbekan⸗ 
ſucht. ander vnd Inſeln zu beſuchen / auß der acht 
dem Or | ‚an vnd verfaumbren:als iſt man in dieſem 
aff DR geſt Jahr dahin bedacht geweſen/ welcher 
ordrung zur Sole man wiſchen allen denen fo auff Oſt⸗ 
mil Den in "a handeln ein vergleichung treffen / vnd 
inder — — A uſamen 6nrer ein Socierer oder Geſell⸗ 
es me me lägen moͤchte / damit nach fo vieler 
ven . dir! — vnd grfahryeiner a 
ftengen on m weg were / vnd ſchaden verurfachte 
g fie von wi vielmehr gute Sorrefpondeng hielten/ 
chen all — Mo häufig auff ein Ort zu fuͤhren/ 
‚geführt h ven fich vertheitee/ond neben den gewoͤhn⸗ 
bedeckt ande — bekanten Anlendungen auch noch 
iget / wel u ander vnd Inſeln / ſo noch zur zeit nit 
—9 * befannanffipäheren und beſuchten:wie 
vnd Fl —* m Auch noͤtig daß einer dem andern 
y hartell" lichen ah vnd that beyſtuͤnde / vñ gegen Feind» 
Geſand⸗ ngrieff die hilffliche handt börezum en⸗ 
ungn ib —* zu befuͤrderung der Schiffahre,ond 
Vz Au, Mt gemeinen Vatterlandts gerich- 
yie Meder € } | 
ntagmal | \ in N VNach langer dnterhandlung und viel wuͤh⸗ 
Te Pan Kone Rrahtſchlagungen haben gemelte 
por En, af vnd Kandeisieut) den 20. Merk die, 
ich in el — hin ae m age fich alfo vertragen vnd das 
hen, Starter lchen / haben auch darauff von den 
Eycelln — bach. oe Derroy vnnd befehl aufge, 
nl de Ne PM 2. Jahren in den Dereinigren 
erden/t” i fe h e Ndenfein andere C ompanen oder es 
Laracqu dan ſolle auff Oſt Indien handeln moͤgẽ: 
darnebel Her yes ſolte dieſe jegige Companey den 
u verr eingeing ten 2y00o. Guͤſden erlegen / welche 
velche ) von gt ſollen werden in der erſten Rechnung 
innerhal ohren ſo angehen ſoll Anno 1593. 
evhrlat Mappen welcher zeit der schen Jahren ſie nie 
Mori auff KR in jhr Geſellſchafft follen mögen 
n / von fünf; n dann bie fo fich sweifche datum vñ 
ans, vnd Herbſtmonat angeben wuͤrden / 
‚echt m Mitehe; en wie viel fie begerten einzulegen 
tlich 9 Sr erben:pnd folten jie der erklaͤr⸗ 
mie 9 Veſcien iM drittheil auff ermahnung der 
«Sul No, regen zu der Außruͤſtung auff An- 
yafelbft tuͤſtun ein ander drittheil auff die Auß⸗ 
lland iA Anno * Anno i604 das lee Drittheil aber 
—*— 9 dem Eine: Die vierdee Außrůſtung fol auf 
. 9 ruͤſtun nen der erften Fahrt oder zu⸗ 
Nahr 7 Verkauf, — a dem die Guͤter vnnd Wahren 
i no Affay, hr Nommenmerden / vnd von den 
; dem * Hr Schiffen, drey Monat nach 
nd veroſ uhren an aber die zehen Jahr 
Engl, nung ein gemeiner Schluß der Rech⸗ 
ann all! cht werden dergeſtalt / daß alle der 
ie Eng" 
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Reſt derfichin Indien dann wirdt befinden/ Anne 
und was dem anklebt/entweders nach gebuͤr⸗ 1602. 


lichem Tax vnd werch / oder wie man fich def 
am beſten wirdt koͤnnen vergleichen / auff die 
nachfolgende Companeyen oder Geſellſchaff⸗ 
ten kommen ſoll: vnd ſoll als dan frey ſtehen 
ander indie Geſellſchafft auffzunemen / den 
jenigen aber die da wöllen darauf zu feheiden. 

Die von Amfterdam follen haben vnd ver 
walten die helffte der ganzen Außruͤſtung / 
Mittelburg das vierdte theil / Delft, Norter 
dam / Horn vnd Enckhauſen / jegliche Stats 
ein ſech ehenden theil. 

An dem Ort da die Schiff werden abfah⸗ 
ren / ſollen ſie auch widerumb ankommen vnd 
Laͤnden. 

Die Specerey ſoll man in ietzt gemeltẽ ſechs 
Staͤtten / dahin dan die Kammern der Be 
felchten ſollen gelegt werden / nach Amſterda⸗ 
miſchen gewicht verkauffen: vnd wañ etwan 
ein Kammer alles verkaufft wuͤrde haben / ſolle 
ſie macht haben von einer andern die noch wol 
verfehen,fo viel abzufordern als fie verkauffen 
koͤnnen / vnd follen Die andere da folche Spece⸗ 
reyen noch fürhanden ihnen folgen laffen / biß 
entlich alles verfaufft wirdt. 

Es ſeindt auch etliche in geweiſſer zahl,die 
auff pen gangen handel zuficht vnd forg tragen 
ſollen / verordnet worden/nemblich zu Amſter⸗ 
dam 20. Mittelburg j2. võ den andern Kam⸗ 
mern/einer jedwedern 7. vnd fo verfelbigen 
Perſonen jemand mir Tode abgienge 7 follen 
die von derfelbigen Kammer drey auß den fuͤr⸗ 
nembſten Participanten / vnnd die zu folchen 
dingen bequaͤm ernennen / die Burgermeiſter 
aber oder Staten einen von den dreyen in des 
abgeſtorbenen ſtell beſtetigen. 

Auß den s.Kanımern ſollen 97. Perſonen 
erkoren werden/ nemblich von Amſterdam 8. 
von Mittelburg 4:von Delfft vnd Rotterdam 
2. Horn vnd Enckhauſen 2. die 17. Perſon 
aber ſoll ſeyn von Mittelburg / oder von der 
Maſe/oder von Northollandt / mit abwechſe⸗ 
lung: Welſche 37. Perſonen, ſo offt man fie ber 
ſchreiben wirt / zuſammen kommen ſollen / vnd 
nach den meiſten Stimmen dahin ſchlieſſen / 
mit wie viel Schiffen vnd wohin man fahren / 
auch ſo etliche Schiff widerkommen / wie man 
damit handeln ſolle:deßgleichen auch von allen 
andern Sachen den ganze handeln berreffend- 

Was dieſes Collegium der 57. Perfonen 
verordner/folledie andere Parriculiere Kam⸗ 
mern verrichten ond ing werek felfen:die Platz 
aberdahin man dieſes Collegium befchreiben 
ſoll / ſoll erftlich feyn zu Amſterdam ©. Jahr 
lang / darnach 2. Jahr zu Mittelburg/und 
vnd dann widerumb s. Jahr zu Amſterdam / 
vnd 2. Jahr zu Mittelburg / alſo dag fie in kei⸗ 
nen andern der vier in Hollandt gelegenten 
Staͤtten ſollen zuſamen kommen 

Die 





no 12 
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Anno 





Contract / waren dieſe. 


Namen 
der Bfehl⸗ Gerhard Bicker. 
habe:n. Reyner Pfauw⸗ 
Peter Dirichſon Haſeler. 
Jacob de Velar. 
Jan Janſen Carl. 
SBernbart Berrewins. 
Johan Poppen. 
Hans Hunger. 
Heinrich Buck. 
Ludwig del Beeke. 
Dieterich von OP. 
Frantz vom Haf. 
Elbert Lucas. 
Iſaac der Mayer. 
Gerhart Kein. 
Marx Vogeler. 
Johan Hermanfen- 
Ebert Dierichſon 
Hubrecht Wachtmans. 
Leonhart Ray. 
Albert Simonſon Jungehin. 
Arnold zum Groſſenhauß. 
Kammer in Seelandt hatte14+ 


Adrian Heintichfen zum Haf · 
Jacob DBorell, 
Johan Lambertſen Kol. 
Jacob Petterſen de Wart. 
Tornelis Moͤnchs. 
Adrian Bomene. 
Laurentz Bax. 
Eberhard Becker. 
Arnold Le Clerck. 
Arnold Verhoefen. 
Gerhard von Schonhofen. 
Nicolaus Pererfen. 
Balthaſar von Flierden. 
Balthaſar de Muſcheron. 
Kammer zu Delfft harte zz 
Jan Kanfen Lodenſtein. 
Arnold Jacobſen Lodenſtein. 
Dieterich Brunſen von der Duſſen. 
Gerhard Dirichſen Meerman. 
Cornelis Adrianſen Bogart. 
Michel Janſen Saßbout. 
Wilhelm Janſen de Edel. 
Diererich Gerritſen Meerman. 
Johan Prat. | 
Jacob Sanderfon Labbian. 
Heinrich Ott. 
Caſpar Moorman. 
Kammer zu Rotterdam / . 


Jopp Pererfen vonder Meide. 
Wilhelm Janſen Franck, 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien | 
Die Beampten vnd Befehlhabere / in dem Gerhardt enſen. ur 
1602. » Annoı6o2. den 20. Martij auffgerichten eat 


- Die Kammer zu Amflerdam harte 23. 




































afe, we sh’ Im 
Johan vonder Faͤcken. — — 
Wilhelm Janſen von soon 
Jan Jacobſen Muß. BE 9— 
Adrian Spierling. 
Cornelis Matelieff der Junger. — 
Kammer zu Horn / 4⸗ ie 
Niclaus Jacobſen Simeng, 
Cornelis Corneliſen Veen. J 
Wilhelm Peterſen Krapp. — 
Peter Janſen Liorn. Ber 
Kammer zu Enckhauſen harte. . 
Lucas Öerriefen. J 
Wilhelm Corneliſen de Junge. * 
Johan Peterſen Schram. —4 
Heinrich Gruyter, +0 
Johan Laurenſen von Logſen. — 
Dierich Dierichſen Pelſter. ” ” 
Gifbreche von Berenſtein. Ze 
Berthold Janſen von Sreinhaufen 4 
Jacob Jacobſen Hinloopen. Be 
Frantz du Gardin. 9 
Wilhelm Braſſer. x Zu 


Die viersig Schiff fo in diefen Jahr! 
Oſt Indien fahren ER en 
Amſterdam / 3. von Mittelburg/ 2. yon N 
terdam / eins von Delfft / vnd zwey — 
hauſen / ſolten auch ing gemein gezogen 
den / fo wol den Schaden als den PT 
treffend:nach jhrer widerkunfft aber ſol 
Hauptſumm mit dem Gewin denen P 
daran haben / gegeben werden. Dieſer CO 
fen etliche waren fertig im Har tio · die and⸗ 
im nachfolgenden Monat / in zweyen F a 
ab;ufahren. A 






















geſtalt ein Englifcher Schiffman/ mit MAT 
Lapitan Weymuch 7 einer ſeigamen DE 
frembden Reiß gegen die Micternaͤcht 
Laͤnder fich vnterſtanden. Diefer har bey 
trefftichen Kauffleuthen zu Sonden oT 
wege gebracht / daß fie in Holland zweh —— ſt 
Fliebot genant / das eine zo.dag ander 
groß / gekaufft vnnd aufgerüfter / udn 
Proniande vnd aller Rotturfft auff ein 
zeit verſehen / zum ende / daß man damu⸗ J 
gen Norden in das Koͤnigreich Shina il —4 
men / einen Pag oder durchgang ſuchen 
Gemelter Capitain Weymuſh iſt mit 
fr zweyen Schiffen vñ vngefehrich AT 


















Anno 1602.im > 
abgefahren vm 
Ken Norden fi 
rad kommen! 
ind / Nebel vi 
ren muͤſſen / 
ommers in de 
Fer geſtritten / zue 
ommen in einer 
eitternacht an 
legen / vnd fuhrd 
wol in die iy0. 9 
uhren / jeh weitt 


m Eyß ſihen hie; 

ei 

—* der W 
gemelter Ca 

Be nach Eng, 
sei vber W 

Hal anden 








a pn Brachmonat auß Engellandt 
gegen vnd mir widerwertigem Wind 
td om ſowen gefegele daß er auff 70. 
—* eig aber durch widerweritgen 
ehren ke el vnd groſſe Kaͤlt wider zur ruͤck 
Sommer ffen / dnmd alfo das meiſte rheildes 
ter geſtrit in demergegen 2 zind vnnd Wer⸗ 
kommen ine ugebracht. Endelich aber iſt er 
—** ‚nen Meerbufem/ welcher gegen 
cgen / vnd ar Amertam auff 61. Bradges 
wol in Hk da wiſchen Weſt ond Suden 
uhren / jeh a Meil hinein / vnd ieh weitter ſie 
baßes bie weirter ſich das Meer öffnete, alfo 
engſten ed breit / da es am aller 
Mayen K ieſer Buſem wirdt in den beſten 
genan = Landtaffeln Lomleys Buſem 
cd wol derſelbig dem beruͤmbten 
hat er ie Dauis auch befanr gewefen/ 
dei, in denfelbigen ſich nicht begeben 
i PER ß foꝛcht das Schiff moͤchte daſeibſt 
6 hen hleiben. Nach dem nun auff 59. 
Wind ſich widerwertig erjeigte/ 
Capitain ſich entſchloſſen / wide⸗ 
ngellandt zufahren ſintemal jnen 
Winter zu bleibe 7 y I das 

x Al Anden EN bleiben faſt fo fuͤrtraͤg 
Ku zu anfang des Fruͤlings wide 
EM Meerpuf 


fahın. di ſer Reife it mit geweſen ein woler⸗ 
nan Mann, Caꝛtvrigt ges 
Ibigen Jahr auß Alla vnnd 
nen/ der neben andern auch ver; 
kydie e ‚diefex Inham oder Bufem chen 
i "a daruon Chabatus ſchreibt / vnnd 
Pasoder N wiſchen 50. vnd 62. Graden ein 
die En de sang zufinden. Vnd ob jchon 
duꝛchgan tan Frerum Dauis nennet / einen 
bige ra ° / folte man doch durch diefels 
Mr ge u A jrgend in einem heiſſen Som⸗ 
ganthe d en / auch gar ſchwerlich ein 
benfi Ne nduꝛch koͤnnen bringen. Derhal⸗ 
dA de Zumb in Engellandt zu kehren und 
dem hei inter pber zu bleiben befchleffen) 

Ver heffen Or Nort See wol die heiffte 
Auf d IT vergeblich zugebracht/in dem fie 
ſhweif henugten Gꝛad da herumb ge⸗ 
Uyeyyen helt gleichwol M Richard Hack, 
ben dafür, dieſe Reiß weitlaufftig beſchrie⸗ 
hen fie fracks am erſten / wie er 
den fi⸗ far fen Buſem wer? ingefahren / wuͤr⸗ 
Betten ing Zaꝛarey erreicht haben / vnnd 
—2 digen Jahr koͤnnẽ wider vmb keh⸗ 
er hoffnung fie wilden einen ein- 
Daben. a Tahır auffss. Grad gefunden 
hantzen N aben aber die Engliſche auff diefer 
Sefehen nn Meder Menfchen noch Bären 
ſwas ſi — kamen all lebendig wider / wiewol 
ſen Tran a vnd vngeſundt / wegen des heiſ⸗ 
sfofie gebraucht / mir welchem fie 
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Das Dryond Zwaͤntzigſte Buch, 


tie auch mir Waren Kleidern und Stuben Anne 
auff das beft waren verfehen. 1602, 

Als nungemelter Capitain Weymuth im — 

nechftfolgendem Früling wederumb vermeyn⸗ 
te mit feinem Schiff außzufahren/haben dıe 
Verleger vnter ſich / wie auch mit dem Capi⸗ 
tain / ſich nicht vergleichen Eönnen. Derhalben 
die Rey eingeſtelt / vnnd die Prouiandt fo 
ſchon zu Schiff gethan / verkaufft worden. 
Hernach hat der Capitain den Staten der 
Veremigten Niderlanden feinen Dienſt 
angebottẽ ‚welche aber zurſelbigen zeit mit ans 
dern Geſchefften und Sorgen beladen waren. 

Es harten aber die Staten der Bereinigren 

Niverlanden indiefem vnnd vorgehendem Statẽ nes 
Jahr ein gꝛoſſe Schagung zu wegen gebracht, —** 
weil ſie fuͤrhabens einen Zug indes Ertzherho⸗ — — 
gen gebiet zu thun / vnd jrgend ein Statt anju⸗ 
greifen. Zu welchem end fie viel Kꝛiegsvolck 
allenrhalben annemen laffen/als erſtlich 3000, 
newe Engliſche / neben noch 3000. zu ſterckung 
der alten Faͤhnlein: darnach ein zimlich anzahl 
Frantzoſen vnter dem Herrn von Bethun⸗/ 
jo auß dem Fuͤrſtlichen Haug Melun enffrof: 
ſen. Item 2400. Teutſche Reutter / purer 
Graff Friedꝛichen von Solms / vnnd einem 
Rheingraffen. Dieſe Beſtallung ins Werck GrafEs 
zu richten hatt e Graff Georg Eberhardt van parı 
Solms ſich auff den Weg nach Teutſchland Solms 
begeben iſt aber auff der Reiß in Weſtphalen mit Todt 
den 24. Februarij von einer Kranckheit vber⸗ abgangen. 
fallen worden / daran er auch an gemeltem 
Oꝛt geſtorben: zwar ein dapffer vnd verſten⸗ 
diger Kriegsoberſter / welcher den Staten 
mit gutẽ Lob lang gedienet. Er hatte zu einem 
Ehgemahl Sram Sabinam / ein Tochter des 
Graffen von Egmont / ſo zu Bruͤſſel enthaupt 
worden / mit welcher er doch keine Kinder ers 
zeugt. 

Nach dem aber Kaͤyſ. Mayeſtet fuͤrkom⸗ 
men / welcher geſtalt die Staten der Verei⸗ 
nigten Niderlanden Kriegsvolck in Teutſch⸗ 
landt werben lieſſen/ haben fie ſich deßhalben 
an etliche Fuͤrſten vnd Reichsſtand beklagt / 
vnd ſonderlich da jhre Majeſt. zu befchiigung 
dero betrengten Sander vnnd Königreicheny 
gegen den allgemeinen Erbfeind dem Tuͤrcken 
ſelbſt Kriegs volck bedoͤrfften. Ebenwol aber 
ſeindt die Teutſche Reutter auffgebrache 
worden / wiewol an vielen Orten verbotten 
daß niemandt einig Kriegsvolck werben folce/ 
er koͤnte dann Kaͤyſ. Mayeſt. Patent und Er 
laubnuß aufflegen. 

Darneben war auch allen Rittmeiſtern 
vnd Hauptleuthen befohien daß ſie jhre Com⸗ 
paneyen vnd Faͤhnlein ſollen ſtercken / vnnd in 
gebuͤrlicher Anzahl halten:alſo daß faſt vberal 
in Schottland / Engellandt / Teutſchlandt vnd 
Franckreich die Trumm wegen der Herrn 
Staten geregt worden. 

P Demnach 








Ba ze Niderlaͤndiſcher Hiſtorien — 

| Anno Demnach aber J. F. D. Ernherkog Al⸗ moͤgen anſetzen / welches fie heffrig Werdiül f son 
16602. bertus verſtanden / wie hefftig ſich feine Feindt fen. — fee —8 
en — —— auch ar Das Wie wol aber vnter den Staren * 6 
eſt gefaſt gemacht / vnnd drey newer Regi⸗ einigten Niderlanden dieſes Anſchlags halbeu 
— mancherley Meinungen fürfieten / UM in rnd Wagen, 


free in menten Walen vnnd Burgunder annemen —26 
ze gegen laſſen / aber dem Marckgraffen von Varra⸗ gleichwol der Zug auff das eheſt vnd beſt befit lit „,, reiberdie zapız 










































1⸗ 
wehr. bon mangelt es an Gelt / auch verlieff das new dert / zu welchem zwar Graff Meris erſilcch Witt an ich ſelbſt gem 
angenommen Volck vnter beyden Graffen geringen luſt hatte/hingegen aber trieben au — “ Den 2n vund 
dem von Tolli vnd Embden. Der Herr von dere denſelbigẽ dapffer forn ſonderlich der Hi" AUF bey Mock 
Werp / Gubernator zu Maſtricht / wor kaum lonell Beer welcher neben ertichen Abgeord⸗ — uuorn den 
500 ſtarck. Der Herr von S. Amour / des neten der Staten in Engellande geweſen / p ann. daft und 
| von Schampigny Stiefffohn / hatte befelch zeittung gebracht daß die Königin diefes MM ONdEN gehalten 
Des Eg⸗ 000 Schweitzer anzunemen. Die Regimen⸗ nemen nicht allein ihr gefallen ließ / ſonders hanffeno 
bezogen ten deren von Aſſicourt / Barlamant / Freſin / auch an Gelt vnd Volck ein sinnliche hilf heit? a, at aller 9 


Mache vñ Granſen / Buſquoy onnd Carrisftereften fich  bemilliger. So verſtunde man auch daß d* 


Kriegs⸗ mit dem Landtvolck und Bauren / Graff Mo⸗ Königvon Franckreich ſolches jhm nicht vbe | gmenten Fuf 
wvolck. rigen widerſtandt zu thun. Neben denen waren gefallen liefsdenen zu lest auch Graff Der or Reutter ha 
noch fuͤnff Italianiſche Regimentẽ vnter Tri⸗ vnd andere zuſtimten. Das geſchrey gien N’ vnd; 
uultio / Alphonfo de Aualos / Marckgraffen man wolte das ganze Land des Erthertog Ten führte 
della della und Maleſpina / vnd das fünffte biß auff Oſtende zu in Flandern durchzieht eueben der MN⸗ 
war reformiert unter Gambalotta. Der vnd das Laͤger darfuͤr angreiffen / in hoffnun⸗ a llenei Graf 
Graf Joannes Jacobus Belgioſa war Ober⸗es ſolte fich mitt lerweil etwan ein empoͤrung * Stejheren‘ 
ſter ober 14. Fahnen Reutteriwelche doch nit den Sratten oder vnter dem Landtvolck id 68* weite 


wol goo. Pferdt mochten auffbringen. Vber 
die Benden oder Fahnen der Ordinantie war 
sum Oberſtẽ geſtelt Carl Alexander võ Crow 


heben / oder aber wuͤrde mandenfeibend . 
groffe Scharung vnd Contribution Fon" 
abtringen / weil mimehr die Ernde fuͤrhanden 


Graff von Fontenay / Sohn des Marckgraf⸗ 
fen von Haurech: wiewol dieſes Ampt vnnd 
Befelch dem Hertzog von Arſchot war auff ge⸗ 
tragen der es aber nicht annemen wollen. So 
erwartet man auch auß Italien wol 8000, 

talianer vnd Spanier / die der Marckgraff 


Die Neutrale Staͤtt aber in dem Lade Luͤlll 
würden Prouiand gung zufuͤhren:oder AT 
wenigſtẽ wuͤrde man das Jtaliamſch ankon 
mend Kriegs volck zu ruͤck reiben / vnnd 

Paß verhindern koͤnnen / da dann vielleicht i 
dem Ersherkogen einen vortheil wurden A ‘ 


pinola meiftentheils auf feinem Seckel har hen / end ihnzu einer Teldefchlache rind ® WBeſcheid/ 
teannemenlaffen. Der Ertzhertzog ließ auch mögen. — . IN | and. 9 gern/on 
erlich Kriegsvolck auß dem Säger für Oſtende  Dbmun mol Graf Moriz vnd die Stat! eben —* 
abfordern / vnd war das Lager dem Graffen gnugſam berichte 7 welcher geſtalt der AM "fen ich anfan: 
von Buſquoy befohlen· Erbrachteauch ver» herrog ein simliche Kriegsmacht verfambll on oteintg. 
mittelſt Gelt / die Meutinierer zu Meere / die vnd zur gegenwehr fich gefchickt vnd gefaßt gehde er Erklaͤru 
wol zwoͤlff oder 4. hundert zu Roß vnd Fuß haben ſie doch jhren fuͤrgenommenen Zug Yu rn nhalts. 

b) 


ſtarck waren / auff die bein: alſo daß er nun 


einftellen/ oder anders wohin wenden wol 


tdee 
pen, Higren dem die 


faſt bey zooo. Reutter vnd 13000. Fußtnecht ſondern alles was darzır nörtig mit gro Nderlan 
bey einander hatte / vnter dem Admiranten fleiß zuſamen gebracht inſonderheit was a orte t 
von Arragon als Feldoberſten / fo fur dar⸗ ulant vnd Eſſenſpeiß belanget / als Meel⸗ iv ’ fan cher 
udr auf feiner Gefencknuß tommen war / wel⸗ len vnd Bachofen auf Wagen : epgteich bes er Ounder 
cher mit diefem ganken zug / auggenommen die auch andere gereidſchafft / als Harz Schall an dernden for 
— noch nicht ankommen / nach der feln / Bruͤcken / vnd wol bey 3000. age — * vnd die er 
Heaß zugezogen. fürderen jedem drey Pferd gegangen. M denn Detenren 
Don Mechelen ließ er auch viel newes Ge⸗men darneben mit ſich vielerlen Handwetdi) gen Obere 
fihus / ſampt aller zugehöriger Munition leuth / als Muͤller Berker, Bräwer SM Nidar Dit / 
bringen:dergeftale 7 daß zur noͤtigen Defen Mäurer Zimmerleuch / Stattler vnd dei * dehn den / ſot 
ſion nichts ſcheinte zu mangein. chen auch ein groffe anzahl Schanmgengrben fürg ‚Rlich hant 
Des Ertzherregen Kriegsvolcks in dieſem hundert Conſtabel oder Buͤchſenmeiſter3 * HE vnd Tege 
Zug waren Oberſte Don Louis de Velaſco / Boots geſellen oder Schiffknecht/ pie am dig u Nefnipent 
Don Auguflin 2 ’ Jande Kiuas /  swunderbarlicher gefchtindigkeie mir demÜh, Ein tee der 


ringersanfeheng. Es wolten auch die Spani- 
fche die Teurfche und Welfche Colonellẽ onter 
jhre Maeſtros del Campo oder Dberfte gern 


knappen / zoo. Brücfenleger)sgo. Pferd 
lein das Geſchuͤtz gu ziehen / alle vnter jhren 9" 
weſern vnd beampten. 


gebracht haben / vnd nicht zu laſſen daß fie ons Dieſer gant⸗ Zeug iffden 1. unb⸗ end 9 Degı 
ter jren eignen Regimenten ſolten Hauptleuth Schencken Schans ; Noch end — jween G 
gem” 
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a — Das Drey vnd Zwaͤntzigſte Buch 377 
4 verdreſ⸗ or, aufert worden / vnd war ſtarck ober die zahlung / auch mir den darzu Deputierten und Anne 
Im. jös8 S Fuß / vnd sooo. Roß / darunter befelchten ferner zu handeln / auff ein billich, ı 6 0.2. 
der Der wi fonfed; ochteuefche Reutter warẽ ohne was maffige Contributton / den vberfall diefer feyeg — | | 
Mi PN folgt,als Mareferenter Wa: Soidaten zu verhuͤten / zu welchem end tiefe ı lt 
/ soul WEHREN * vagenpferd:wiewol etliche Hiſtori⸗ Patenten jhnen an ſtatt einer Salue Guarde/ ul 
beſt * — —5 zahl viel groͤſſer machen dann fie oder Paßport ſein / aber im widzigen fall zu der 
L Witt ſelb geweſen. Kriegs execution zu vnſerm leidweſen gegen ſie 


jeben an⸗ He) hut * Eh onnd 22. Junij iſt der ganze helle verfahren werden foll: Alſo befchloffen in ver- ı 
h der —9— u, de ey Mock ober die Maß gezogen(nach famblung der gedachrer Herrn Starten Gene⸗ 
Abaeord Mein ao En den 19.deffelhigen Monats einge ral / ins Grauenhage den 7. Junij Anno 1602. | 
veſen /yn Pia vnd Berrag in den Vereinigten Nebendem habe fie noch ein ander Schtis | 
ee füh indrenn gehalten worden) vnd war das Heer benin form einer Warnung oder ermahnung j 
/ [ben jede „ Atffen oder Läger abgetheilt/ deren ein vnter das Volck außſtrewẽ laffen/ohne zweif⸗ IM 
hilft ie fen» Aler Notturfft auff das beſte ver» felder Meynung die Proninsen pnter dene ı 
h daß ii vnnd waren in einem jeden ſechs Ertthertog abfellig oder zum wenigſten auf 

nicht vb h et ußvolcks 7 vnd achtzehen Fah⸗ forcht zinßbar zu machen / vnd lauter alfo: 

ff Mor ’ utter:hatten bey ſich 12. Stuͤck grobes Den Hoch und wolgebornen / Ehꝛwuͤrdi⸗ 

rey gie Bauen, vondz. Feldſtuͤcklein. Den erften genEdlen / Ehrenveften / Mochgelehiren/ 

bhertog van führte Graff Ernſt von Naſſaw / vnd Weyſen / Vorſichtigen Herrn / vnſern guten 

rchziehen ee et Map her / bey welchem auch fein Fremden vnnd Nachbarn / den Prelaten, 

hoffnun⸗ na Graff Deoris / ſampt dem Engli⸗ Printzen / Graffen / Herrn/ Edlen vnnd Staͤt 

poörungn 9* Keyherrn Gray von Wilton ſich finden ten in Braband / Flandern / Artois / Henne 

ee ſich | ee weiten hauffen fuͤhrte Graf Wil gauw / Valencin / Ryſſel Douay / Dxchieg/ 

feiben dl | che * aſſaw / neben Graff Heinrich Fride- Namen / Tornix / Dornich / vnnd Mechelen/ 

n koͤnnen | no Ertellenrte Brudern / vñ zoge Graff Den Staten der Niverländifchen Proningen/ 

irhanden rn ff derfenteen. Den dritten fuͤhrie vnter der Spaniſchen oder Ertzhernogen ges 

x —— | io altfc Cotoncl Herr Fran Veer / vnnd bier und Regierung famprlich und befonder. 

oder 9 * der rechten feytren Graf Willhelns Wir tragen keinen sweyffeves willen Ewer 

ch We hauff m Peel her War auch ein jetweder Excellentie / Wuͤrde / Gunſt vnd Liebe ſich zu 

on | 


eiteicht IM 
den abi 


—* ein rechte Schlachtoroͤnung abge⸗ 
—6 den Vor ug / Peittelzug oder Data 
lichen en Nach ug / hatten auch alle ſchrifft⸗ 


erinnerern der freundlichen vermahnungen / 
fo wir mehrmahls an diefelbe gelangen laffen/ 
zu dem end / daß Ew:Ex. Wuͤrde Gunſt onnd 


he ringe ls . E chetd / wo vnd wie ein jedweder ſich Liebe in bedencken sichen vnd reifflich erwegen 
4— Adern Zern / vnd wie weit ein hauff von dem woͤllen das hochſchad vnnd ſchandlich / aber 
fe Sm | ne ſolte. tieff eingewurtelt fuͤrhaben der Spani—⸗ 
der * tend fang diefes Zugs haben die Sat» ſchen Nation vnd jhres anhangs gegen vnnd 
‚fand oe enfgren Niderlanden ein Schrew wider die wolfahre 7 Rechten / Freyheiten/ 
d gefaht | eben rklaͤrung außgehen taffemnachfol- Güter vnnd Perfonen der Niderlandenyals 
Zug A Sa Inhalts. welches allein dahin gerichtet / daß ſie alle In⸗ 
n wollen Pi Nigrer chdem Die General Staten der Verei⸗ geſeſſene der Niderlaͤndiſchen Pꝛouintzen / wes 
gro} Hi derlanden / bey ſich befchtoffen vnnd ſtandts die auch ſeyn / in das euſſerſte verder⸗ 
vas — ſtand wen mirder hieiff Gottes / auch bey⸗ ben ſetzen moͤgen. Vns iſt auch vnuerborgen / 
eel⸗ ⸗ ee Potentaten vnd Fuͤrſten / damit ob ſchon gemeltes fürhaben alda bey euch eben 
DE beföyp erbunden / in dieſem Jahr ernſtlich zu ſo wol als bey vns geglaubt vnd fir vngezweif⸗ 
‚Shen, Kanon oelt wolſtand der gemeinen Nider⸗ felt gehalten wirt/daß gleichwol erliche unter 
Rage # Ihrer SER die eylöfing von der Spanier / vñ ErExcell. Ed. Winde und Lichen gefunden 
L s — det eine echten gewale vnd regierung: Vnd werden / welche entweder auß angeborner Na- 
dwer uinten Nohtturfft/auch billich das alle Pro» tuͤrlicher guthertigkeit / oder aber duch gute 
Sat, Nwenl Stäte , Dörffer und Ingeſeſſene der wort und fchein dahin gebtache ſeyn / daß fie 
d erg! ' dep; au ſvnderdruckt worden / darzu glauben und verhoffen / es werde durch zuthun 
‚ng fürge, N hancbichten 7 ſo werden ernſtlich der Ertzherthogen vnnd beyder SYFFDD- 
ifter/? i eig ug legte mahl vermahnt / dit Obrig⸗ gegenwertigkeit allesin beſſeꝛe Dodnung end 
die 9 dien nwendig dreyen tagen nach verkuͤn⸗ wolſtandt gebrꝛacht werden. Demnach aber 
dem Ein eſes dem darzıs verordneten General wir daß die gemelte Spanifche Nation ſamps 
g Ber Wihn der Vereinigten Niderlanden / in jhrem anhang ſteiff auff jhrem fuͤrnemen ver⸗ 
pferd Naib BF vnſerm & äger zu lieffereẽ die Sum harren / iu entchem berderb vnd vntergang 
ſren ve —8* 1 Dtabendifährin abfehlag der gegebe⸗ der Niderlanden / weiche fie vnter jhr Joch 
RM —R uͤnfftiger Contributlon Es follen ſuchen zu bringen / vnnd vber der Fromme In⸗ 
yund fein > Regenten alsbald au anfichtdiefes "gefeffenen Gaweſſen Leib / Necht und Güter 
ver ween Gyfeler zur perficherung der be "nach jhrem wolgefallen zu herſchen / daß auch 
ml | — pi der Er 
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172 Niderlaͤndiſcher Hiſtorien —FF 
Anno der Ertzhertzog dieſes vnd dergleichen nit koͤn⸗ der Inhalt offt gemelter nichtiger —— 1 * Neuteren geſtile/ 
1602. ne oder werdeabſchaffen / gute vnd vollfom- tation, ſampt dem was darnach ge — MM Summa die fa 
nene wiſſenſchafft tragen : haben wir von wordẽ / vnd noch gehandele wirt / vber ein lich allg zu eine 


vnſer gefaſten Meinung nit können abweichẽ / 
oder mir Ew. Excell. Ed. Wuͤr. vnd Liebe ung 
darin conformierẽ / ſondern viel mehr / das Ei. 
Excell. Ed. Gunſt vnd Lieben nicht in ein vn⸗ 
widerbringlichen ſchaden vnd verderb geſtuͤrtzt 
wuͤrden zů verhuͤten / har vns auf hertzlichen 
Mitctleyden für gut angeſehen / mit ſtandthaff · 
tigem gemuͤt auff vnſer oͤblicher Reſolution / 
welche vhrſpruͤnglich von den fuͤrnembſten vñ 
trefflichſten Perſonen vnnd Gliedern der Ni⸗ 
derlanden ins gemein fuͤrgenommen worden / 
zu verharren / vnd vermittelſt Goͤttlicher gnad 
vnd hilff / auch gunſt vnd Beyſtandt der Koͤ⸗ 
nigen, Fuͤrſten vnd Gemeinden,die uns mit 
Freundſchafft und Buͤndnuß verwant/infon- 
derheit aber der Sachen der wir fuͤrſtehen / 
Rechtfertigkeit / ein gluͤckſeligen Außgang des 


gen zuerwarten vnnd zu dieſem end willig zu 
ertragen alle beſchwerden/ Gefahr / Koſten / 
Muͤh vnd Arbeit / die zu handhabung eines ſo 
Goͤttlichen / loͤblichen / ehrlichen / näglichen vnd 
notwendigen fuͤrhabens erfordert werden: 
von welchen vns auch nicht abwendig hat 
noch wirdt machen koͤnnen die ſpoͤttliche/ 
betriegliche vnnd vnkrefftige vbertrahung der 
Niderlanden an jhre Hochheiten / wie wir dañ 
deßhalben ſchrifft vnd Muͤndlich Ew. Excell. 
Wuͤrd. vnd Lieben haben andienen laffen, die 
tollen doch gute Achtung geben auff den 
Stand der Niderlanden / vnd wie die Regie 
rung vnd Kriegsfachen auffdero ſeyten beſtelt 
vnd geführt werdẽ / ſo wol auffer als innerhalb 
des Landts / nicht zweifflend / wo ſolches alles 
mit vnpartheyiſchen Augen vnd Hertzen an⸗ 
geſehen vnd betrachtet wirdt / es werden die 
ſelbe klaͤrlich befinden daß dieſe angeregte be⸗ 
triegliche Transportation vnnd vbergebung 
der Niderlanden ſtreeke zu endlichem verderb 


me vnnd ſich vergleiche mit der pflicht —9 
E.Er W. vnd jhrem eigenen Geſchl — 
vnd Nachtommen / inſonderheit aber dem 
ben gemeinen Vacterland verbunden. JM N 
nun diefelbe vermeynen ja (welches wird 


gänglich nicht hoffen woͤlien) muͤſſen wir * | 


den Allmaͤchtigen bitten / das er E. E 
vnd L.erleuchten / vnnd mit geſunderem ” — 
ſtand vnd Brrheil begnadigen woͤlle. So 9 
E.Ex. W.vnd L. ſelbſt befinden daß mehr ne 
geregte Transportation ( welche aufß 
ſeytten / ein aͤrgers zu vermeyden / bei 
worden ) vnehrlich / betrieglich / ja allen 35 
men Niderlaͤndern ein Schandfleck ſey: and 
man auch anfehen will / daß der Spanier " 
ihres Anhangs auff diefe Transportatio® A 
folgte handlungen gang vnertraͤglich — 
derbblich / vnd alſo E. Ey. W. pnds. MT. 


halten ſeindt: darneben auch im berra 
alles deſſen was fie Kön. May in Engel 
vnd die vereinigte Landen / wegen verbots g 
Commercien vnnd gewerbs / an ein anda 
hetzen fuͤrgenom̃en / welches jeh lenger #* Au 
an tag kommen / vnd gar wider jhren SMF, 
gefchlagen:daganch wegen angeſtelter an 
rähterey / aufgefprengrer Schimeff m 
Schmachfchrifften / damit man Kon. 
in Sranchreich angerafter 7 vnnd in 4 
dem Volck / auch beider Krond in Franckt * 
vnd Engelland Succeſſion inzweiffel zu fr 
gen getrachtet / zu einer geſchwinden * 
Anlaß geben mochtẽ.endlich daß ſie verg 
die Gemeindten vnnd Vnterſaſſen der⸗ An) 
nigten Lande haben bearbeiter auffzum! *9— 
weil dieſelbige in einem / Gott lob / hunde in 
beffern ſtand / dañ die fo unter den Se 
oder den Ertzhertzogen geſeſſen 7 fihb 9— 
vnd weil ſie keine vhrſach haben in ihre 
keit einig Mißtrauwen zu ſtellen / ſich in — 


— — —— —— — — — 


% 
j 
} 


oder ver weifflu 
lange an E.Excel 
Ditt / die wollen al 
Weg bedacht ſey! 
in wegen bringen 
er Ruh vnd E 
bon / da vns d 
nicht ſchwaͤt ich fa 
re Fremboum 
| ondem meiftent 
me Patrioten par 
— aber jemand n 
(ht wol Muglıch 
u Nemen oder a 
wir EEy. W. 
allen mit ſo viel 
onalts gewohnlit 


5 felbigen / fürnemblic) auch durch E. Excell. —* Naband/ Flande 
Wuͤrd. vnd Lieben zuthun / weyſen Raht vnnd das jehnige welches dero Freyheit/ Re den u fer fomm 
that nachirem fland, võ Gore dem Allmaͤchti⸗ und Prinilegien ſtracks zuwider / gar n8 falten Oder allein’ 


U un 
ER vnd 

—* gnadvndbp 
| Bit erden dag 
Ang wuͤr 
deu 
\y 


hu, ge bektuͤmmern 


ih“ 
Ichen es 
Ong en fuͤrhabens 
ten... benachbart 
et hilff vr Be 
Darum ( 
Ottinea,.V 
Er Vi 
ae nac har 
— vñ iſt den 
Atffae | 
Samp uffgebroch 


vnd vntergang derſelben / vnd deroſelbẽ Staͤnd Ruh vnd Fried gehorſamlich haten bahn 24:4, das Daı 
und Ingefeſſenen. Es ſehen / hoͤren vnd mer⸗ gen die vnterthanen auff der andern eh U Bye iterſwick, 
cken Ew. Cycell. W. und 8. wol was taͤglich ſehen muͤſſen daß es je lenger je erger/ d dagit mdenz5 
fuͤrlaufft / toͤnnen auch leichtlich ermeſſen was ſehen aller Staͤnd fämprlich vñ beſonder Afgen, uf dena 
noch fürlanffen wire / alfodas gang vnnoͤtig als jemahlen onter die Fuͤß getretten ON edler het allda in 
baffelbig weitlänffeiger aufzuführen : Allein nichtiget / die ingeborne verworffen ON 4 Kacem  Taframeı 
wöllen wir E. Ex. W. vnd L. freundlich) er⸗ gewieſen > hingegen die fürnembfte Mb wu orden da 
mahnet vnd erinnert haben / dieſelbe woͤllen fuͤr vnd Befelch mit frembden vnd Außandſſ aM den. h verderbr 


augen ſtellen den Ruhm vnd Lob / welchen der⸗ 


ſelben Vorelter vorviel hundert Jahren er⸗ 
worben / vnd den Nachtommen als ein Richt 
ſchnur jres Lebẽs vñ chung hinderlaſſe / in dem 
ſie die Freyheit dieſer Niderlandẽ ing gemein 
vnnd ciner jedwedern Prouintzen / Statt vnnd 


beſetzt werden (allein dag man pro for 
etlichen fachen etwas thun wil / welches ſie ir 
wann fie gar Meifter worden / auch bald Mi, 
den onterlaffen ) daß den Einwohnern 
Handlung / Schiffahrt vnnd Nahrung en 

gen / die Staͤtt zu Taubhaͤuſer gemacht / 


Inwohner derſelbigen beſonder / beſchutzt vuünd Volck auff dem plattẽ Landt biß auff da fi) e 
| i dencken sb o bald außgetrune 
befähiems haben: darnehen auch bedencken ob auffgefreffen vnnd erſchoͤpfft / vnnd —* den — * © 
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apo NMeutere PP * 
anden rey geſtilt/ein andere auff der hand iſt/ ein inn * 
tom | e oee ae me Läger gbnacy Anne 
Ih Alle" Apeftier mei | orden Es erſchienen auch daſeibſt erlichege, 16 02. 
dam Od Yapıyn ferglichen Defperation meltes Stifftsabgeordnere / vnnd be ehren — 
ſchlecht langt ing gerahie möchte : als ge⸗ daß man doch ſo viel muͤglich der Selten | 
em " Vitt/ die Ka cell. W. vnd Lonſer freundlich auff dem Feld wolte verſchonen. Deßgleichen 
ym 9 Meg Best ——— Mittel vnnd kamen auch dahin die von Mein Biabanpr: 
ra A Degen brin —— bey IST DD. ſich wegen der Conteibunon zu vergleichen 
oo Mr Ruh ** ei te anderfiwo hin / da fie Es wolten fich auch die von Maſeick wege des 
—2 ce Soherheit haben konnen ſich ſchlechten Vortahts fich enrfehlitbigen Gꝛaff 
Ver Nicheiehn se dann vnd E. Ex. W. vnd L. Noꝛiß aber Iiehe fie ziml 
sit Chr ſchwaͤrliq Falle = vnd e dortz aber hiebe fie zimlich vber die Naſen / 
04 v Were Sram en wirdt die Spanier vnd warf ihnen auch für den greflen erug vnnd 
hr ar vonden en auch auß uweiſen / vndd Muitwillen/ den ſie ſeinem Vatter ſeeligen 
few 4 MEN co Anbangs gute from» dem Prinsen von Bꝛanien Anno ı568. ber 
win — wg Niderlander zu machen. wichen / dem fie die Pforren vor der Naſen 
1 NIC BO AL zn ſuͤrgeben daß ſolches zu geſchloſſen / vnd kein Prouiand haben fol⸗ 
9— icht nemen —* Pr nd daß man diefen weg gen laſſen.Den 2. Julij legten fie ſich zu Luet / 
ier u ten wirée ranchen koͤnte: verfich» vnnd folgten die von Stockheim mit allerfey 
*— Mein mar fo en: wofern Diefeibeong Pꝛouiand dem Laͤger / zimlichen fauffs/alfo 
ne VON alts REN als die halbſcheit der Dasein Tonne gutt Dierg z. Gilden galt, 
* han oneriburioh der Länder Den . zogen fie bey Maſtlicht vnnd einem 
Rech nn ar dern ꝛc eriragen mag / würs Kloftergenans Hucht füriber / und legerten 
ucht⸗ fallen ode ommen / vnd vns entweder bey⸗ fich u Gellick / vnd brachten Die Keuter einen 
chtun WER, —— ſich ſtill halten (welches wir Leutenant vnd 12. Reutter / ſampt 2. Franciſ⸗ 
er! —R s.wwillfür ſtellen)daß durch caner von dem Feinde gefangen tweiche ans 
nen Drache ern, End huff die ſach fo ferne foll ge- zeigten/dag der Admnanı fein Laͤger bey Thies 
mb — daß memand an einem guten nen beſchantzte. Den 4.4u Tongeꝛberg ben 
A gend — * son zweifeln haben. Belan ⸗ Tongern / vnd sogen mitten duch das gihee 
in ei herhige RE / darüber fich viel gut Landt. Der Rocken ſtundt fo ſchoͤn vnd hoch / 
Falten ma | Er end derwegen zu růck daß man ein Mann zu Pferd darin kaum fer 
F ap | —S in 8. Io wol was die. hen fon. Hie blieben ſie biß auff den andern 
+ vi | ten rd detkigen —— betrifft / nach dero tag ligen ſintemal die von Tongern / ob fie 
| N Vercheen ne Keken ond Def fehon ein simlichen Vorraht zufamen gebracht 
1 pet wemgſten kichrin —— von vns im auch viel Brodts backen vnd Bier baͤuwen 
* 0 ber uAn * % fol fuͤrgenommen hingegen laſſen die Tonne für 5. guͤlden / vnd 12.pfund 
ori loͤblichen el dies fohochnöngen vnd Breots für 7. Stünfer/gleichswol die Pforten 
ed OS Henn eng / * Ex. W. vnd Levnd lang zu hielten: nach dem aber die Pꝛouiand 
4 in) engin en Koͤnigen vnd Potenta⸗ auß der Statt gefuͤhet / war einem jeglichen 
vi nal de h * Beyſtandt ſoll bewieſen wer- Soldaten befohlen daß er ſich auff 3. tag ver⸗ 
A : Neon VDatum Giauen hage den 7. Junij ſorgen ſolte. Den 5. kam das Laͤger gen groſſen 
* ER R Ba. Vr. Sc Gelmen-auff einer ſeyttẽ der Statt S Tꝛuy⸗ 
—5 I, fangen ach bar Graff Morigden Zug an · den. Den 7.brach es auff vnd zog neben der 
“ u |" — Linden une den 23. Jinij von dem Dorff andern ſeytten hin auff Helmal / nicht ferr von 
m ing Sa * 13zcchen / vnnd des abends u Thienen / da Graff Moritz ſich nider ſchlug / 
pt, AENOND — genommen / den. zu befihen ob erden Admkanr auff das bey⸗ 
Ir ar Burke Ai x / den 25.3u Baꝛle den 26. ligendt Feldt zu einer Schlacht koͤnte herauß 
met | derhi auf den. A Altenech bey Maſeck/ locken:vnd weil weiſchẽ jhnen noch ein Bach 
| Mgeruher an. Julij fill gelegen / vnnd oder Waſſer / ließ er fünff ſtarcke Brücken dar 
abs Edler una da in einem Kloſter oder Stifte uͤber legen’ zoge den 8. Julij mir 2000. zu 
—99 tractie — hanien die Oberſten fehr wol Fuß vnd 40. Fahnen Reutter vber ein? Berg 
aufahe rde fehr na * Landt aber da herumb auff Hackenteufel zu / da der Admirant lag 
mail ie 5 vnnd außgefreſſen / weil vnd jagte die Schiltwacht biß in das Laͤger⸗ 
sell ie ie en fchon wol 4.1ag zuuor aber der Admirant blieb in ſeinem Vortheil 
it fung, vlare n / ſich mit Prouiant gegen ligen / allein ließ ſich die Reutterey auff der 
9 | h a wert verfehen:und wie⸗ lincken hand des Laͤgers ſehen / kamẽ aber doch 
Mr, Och Wenig BR Brot backte / mocht es nice fo nah daß ſie eins hetten geſcharmuͤtzelt. 
pa? Pier Dinder& en/alfo dag alles Brot vnd Derhalben Graf Mori widerin fein Quar⸗ 
— beil 88 Be auch Ben geweſen / daꝛauff gangẽ / tier verzogen / nach dem ſein Volck faſt den 
Mt Weg außer ie Brunnen vber al auff dem gantzen tag in Schlachtordnung geſtanden. 
var) hei Buße runcken / biß endtlich von Stock. Den 9. Julij blieb das Laͤger ſtill ligen / 
eu RR Staͤttlein des Stiffts Luͤttich weil man aber befunden daß der Feinde alle 
P u Paͤß vnd 
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Das Quartier S. Excellentie lag oben an 
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in au 
waren auch ſo tieff daß ein Mann darin et 





2 N All F M 74 r Ana 
am. Anno Paͤß vnnd Weg verlegt / auch die gemachte der State gegẽ Auffgang hart auff der DL m Io, Ch gegen mocht/v 
a1 1602. Brück? abgewoꝛffen / darauß leichrlich zuſpů⸗ darüber ein Brick gefchlagen war 230f . Sen bedeckt m, 
al N ren daß der Admizant nicht an das ſchlagen lang. Graff Wilhelm von Nafam lag and! att nicht ſehen fı 
FE IL. mn Ir oder neffen wolte und aber gar nicht rahtſam Sudſeitten / vnnd die Enguiſche vnter Dei 18 ſo weit/dafin 
a) IN | weitter in zu das Landt hieneinsiehe:hat Gꝛaff General Beer ander Weſtfeytten / da nocheiN „ch fahren fönre 
Alm. H Moris befchloffen wider zus ruͤck zu ziehen / nach Brück ober die Maß gelegeworden : vnd — N Oder Batterer 
Ele IE BEN dem er auffdiefem gantzen Zug im wenigften men danach die Schiff mir geoffer men — Sr Auch hie vnd do 
all) nic vondem Feindt angefprengt worden 7 ob auf Holland/mit Broniand vnd allerley No Shangtzen auffgen 
El u fehon derſelbig nu wol 20000. ſtarck/ vnd mit tuꝛfft beladen. en) A De Bang oder 
IN | 18. Stůckẽ grobes Gefchlis verfehe. Vber das Graf Morik neben andern Dh “ die Gallereyen/n 
zum | I | waren die weg gar boͤß / der Wagen vnnd des wandten alsbald allen muͤglichen fleiß an⸗ 9 dwoͤhte tammern 
un Tꝛoßes viel / die Staͤtt im Stifft Luͤttich kon⸗ Laͤger auff das beſte zu verfehen vñ zu ſter — Anbherhalb mit B 
wii 4 sen fo viel nicht auff bringẽ ale zu einem ſolchẽ weil des Ertzhertzogen Laͤger ihnen fo u innerhalb mitð 
Ali. Zeug nottuͤrfftig ſo war auch das Kom nooh ſie wol erachten konten / es wuͤrde fie der dA man vnten 
KR din 14.tagen nicht reyff ob auch vnd was für mirant / welcher ihnen von Thienen auß nn nd Veſtung komm 
Hill i It heimliche, Anfchlag firhanden geweſen / vnd geyogen / nicht vnbefucht laſſen. Die von Alb vnnd fuͤr ſich di 
I doch zu ruͤck gangen / iſt noch nicht an tag kom⸗ Statt harten einen halben Don jehnſeits 1) a0 durch ein klei 
Ill. inen. Derowegen tote geſagt / ſie befchloffen Maſen auff geworffen / verlohren koſt gell ſen durch vnnd 
Bi jrgend ein Statt zubelaͤgern / wie hernach ge⸗ darauff das Geſchuͤtz geritht / vnd den Mi ſie fo viel gefuͤlle 
| Bin? ſchehen / vnd wir anzeigen wollen. 6. Stuͤcke / beſchoſſen worden. Die dan wi engen / yandı 
m Il alſo Graf Doris wider zu ruͤck geſogẽ/ gen / als ſie ſahen daß ſie es nicht länger halt — hi Mögen / v 
| Ma vnd ſich gelägert bey Haſſelt / in einem Doꝛff konnen / ſeind des Nachts darauß / vnd I N) . AUF endtich einen 
1.000 genant Alken/ da fie auchden n. verblieben die Grart gefahren:hasten auch zuuor vnd Wall / von da 
Ale weil das Volck fehr ermattet war / alſo das et⸗ S. Excellentie ankommen / ein Trencht je (en vnnd die 
II: liche Reutter in jhrem Hamifch von groffer vmb die Stare her gemacht,ond mit Ch Ka Onrergraben/al 
N hitz vnd Duꝛſt erſticht / vnd todt von den Pfer⸗ ſchaͤrpen vnd Puncten gang wol verſehen / HM n der Delagerre Fuͤ 
f den fielen / vnd das Fußvolck hauffen weiß auff neben dem in der erſte ſtill gehalten / vnd n ruon innen werden 
dem weg ligen blieb. Derhalben Pring Moritz viel herauf gefcheffen. Zu — A vnd derge 
befohlen daß ſie fein langſam fortziehen ſolten Hingegen hat, Graff Doris fein Lg u * ange uͤnte Part! 
alſo daß auch etlich erſt vmb Mitternacht in gender Start zu / vnd ſonderlich von auſſen — ke Dieſe vne 
jhr Quartier kommen / welche vielleicht wo ſie gen des Feinds Ankunfft / vnglaͤublicher 4 * hohes vnd nidri 
vber Nacht im Feld hette ligen bleiben / von beſchantzt / alſo daß dergleichen Belagen bundern gefehen, 
vngemach hettẽ flerben muͤſſen: gleichwol aber nicht viel gefehen werden. Der Graben PN, de Deprembris in 
feind denſelben rag wol 40. verſchmacht vnd rumb / war wol anderrhalben Spieß all 3 ONE dazumal! 
dahinden blichen. Es lieffe ach viel Engliſche Bruſtwehr dick / vnd mir Streichwehren 7 NT fie es nenn 
| hinweg nach des Ertzhertzogen Laͤger / vnd er⸗ verſehen / vnd mit fleinen Reduitẽ oder —9 Ig auff ein Rauel⸗ 
| langeen Paßport nach Engellandt zu ziehen. ſchantzen durch auf befegt;deren wol oil Ang, dergleichen ı 
| Den 133. Inlij zohen fie ober ein Heid / in 60.vnd 7o.waren / vnd ſtunde jeh eine aß nt Adern Orten bi 
| groffem Regen vnnd Donner / vnd laͤgerten der andern fo fern als ma inie einem DUFT, Cat Rebrache / 
fich zu Helchteren / den 14.31 ©. Hubrechts ten ſchuß reichen modje / waren auch I" ſu ui en gemacht, 
Lil/ den 15.0. Hees / den ss.kamenfie gen Hel⸗ ſam Thuͤrn oder kleine Schloͤßleim / mit ie: Spare, MUB weich 
if mont / da S. Excell. als bald einen Trommerer bem Geſchuͤtz verfehen/neben etlichen DE ge oß/ die Bel, 
geſant / vnd das Schloß laſſen auffheiſchen. sierern. Waren alſo von dieſen dreyen — zeit & wehr abzutreibe 
1 Ma Die darauff lagen antworteten / ſie hetten noch ein jegliches rings vmbher fo groß Da | fo ngräber dar 
a fein Geſchůtz geſehen / vnd koͤnten fichalfonod) beſchantzt als die Statt ſelbſt / vnnd DU an Yaaı  Defchreibur 
| ci nichtergeben. Demnach ließ S- Excell.s. melte Schangen vnnd Sauffgraben an 9— ei; richtung denen 
| ii Stuͤck ſtellen an die Weſtſeyten der Statt / der geheffi / vnd erſtreckte fig) der — dr rein geftafemien 
2 Bu als nun diefelbe einmal abgangẽ haben fie ſich von dem Dffendurch Suden biß an di” hue die ae « 
= 94 mit behaltnuß Leibs vnd Guts ergeben / vnnd ſeyt faſt ein Teutſche Meyl wegs lang feyen nſt mit welcher 
| feind et wano.0der zo, Mañ den andern tags das Lager jehnfeisder Naß welches aud — cin. [Ode als fie im 
außgeogen. maſſen befeft iget/ daß der binbkreiß von gi den oliimen werden 
| | Den 7.508 das Laͤger durch die Statt Hel⸗ Briefen zu der andern in gleichem pal Y her es fey fein 
| —— one vnd den Peel / vnd fehlug des Abends nir Teutſche Meyl wegs lang war. inch Ode ON Noinbarsos 
Eclägere Derin zweyen Doͤrffern / Volckel vnd Voen. Darnach hatman angefangen von h r f dert Braben fan! 
die Statt. Den ze. Jultj nam ©. Excell den Weg jedwedern Laͤger nach der Statt zu / zu — in dieſeme 
Gꝛaue auff die Stan Graue / da er ſich nider gelaſſen / vnd hatten dieſe Gräben ern en de, Gyr fahrungle eug 
vnd den 49. die. Quartieren des Laͤgers auf» Schußwegs von der Statt / lieffen Fri! haß ue geſagter ma 
theilen vnd zeichnen laſſen: vnd war die gele⸗gleichſam Schlangen weiß / vnd etwas if! woͤle ulij welcher 
genheit vnd geſtalt des Laͤgers dieſe. bey der Statt zertheilten ſie ſich in viel ON, Nanzeigen 
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Paß / Am⸗ Anno tech zean⸗ Das Dr ey vnd Zwantzigſte Buch, + 
hr son) 16o,, mocht / vnd von der außgeworffenẽ Graue iſt die Hauptſttatt bes Lads Kuyck / Abtns 

under Starenic ecke war / daß man jhn von der auff der Mafein Braband gelegẽ / har vorseit 1602. 
dan I tfeben konte / waren auch mehrer ten vnrer das Herhogchumb Geldern geh ⸗ 


heils ſo wein par; es : 
ein * re man mir einem Wagen dar⸗ aber iſt darnad) unter Braband kommẽ / vnd 
Iso an Onte / damit man zu dem Ge yon Mayimilianvon Egmont Graffen zu 2 Tereie 


idta⸗ Moder Battereyen kommen mic Si ei chen &S “Sean 
nenge En auch hie vnd * n —— wa⸗ Buͤren mir einer zimlichen Summ Gelts be= G;ayr, 
Nor⸗ Schamen auf daauff hohen Ortern erliche legt/ vnd folgents von dem Printzẽ von Vra⸗ 
— ae | nien / der des Öraffen einige Tochter zur Ch | 
aſten Andi. ad er Öräben giengen auch big genommen / mir allem das darzu gehoͤrt / ex⸗ 
17008 —8 * enwelches ſeind Eingang oder kaufft worden / der ſie auch lang im beſitz ges | 
rcken⸗ | demvobh 5 —* Iyneben oder vnter der Er habt. Als aber nach der Pacification zu Gend | 
pyond — oeiser vnd Erden bedeckt / etliche Teutſche Faͤhnlein in der Start lagen/ 
ar | — * —— vnterſtuͤtzet / zu dem ſo nicht außziehen wolten / hat ex fie mit zuthun 
nach vnd Viin een durch an der Statt Wall der Buͤrgerſchafft / darauß geſchlagen / da bey 
det halb yo, nu moͤg. Dann ſie inner⸗ 40. todt geblieben : hernach iſt ſie von dem 
gt ife edurch ſich die Erde auffgraben / vnd Printzen von Parma Anno 1568. belaͤgert / 
an) fen dur ein klein Loch / welches ſie offen vnnd vondem Öubernaror dem Herrn von 
wit ßß ſie ſo —— vber werffen / ſo lang Hemert ohne groſſe Not vbergeben worden/ 
sin IR Derfenaen : gerüllee / dafı fie die Öalderey wie in vorigem Theildiefer Hiſtori angezeigt. 
aten nr vnnd daſſelbig Loch naͤher hinzu⸗ Seithero iſt die Statt mit Pafteyen, Waller 
in de hl Ro / nd machen alfodurd) das vnd Öraben fehr geſterckt worden alfodag fie 
(aD Anden “ einen Weg oder Zugang / biß fuͤr eine von den trefflichſten Veſtungen in 
—J von dannen an fie Die Mynen ganß Niderland zu halten. Daʒual wie ſie 
on | fün, vnnd die Bollwercken der Statt von Graff Moritz berannt und belaͤgert wor⸗ 
nf a abenyaljo daß fie offtermals vn⸗ den / war Öubernaror darin Don Antonius 
nicht daran innen SU kommen che fie etwas Gonzales ein Spanierineben Don Inigo de | 
4 * * * oder and) daran ge⸗ Ott giola / beyde erfahrne Kriegsoberſten / in | | 
ur ge W vnd —* ergeſtalt durch das eingelegte der Veſatzung warẽ auch meiſtentheils Spa⸗ 
Ken ae weid unte Pulfer in die Lufft geſprengt nier vnd Italianer / auch etliche Faͤhnle Hoch 


Die] hohes v tiefe vngleubliche Wercken haben teutſchen / vnter Paul Gallais von Tiroll/Co⸗ 
)ohes pn 


Auß welchen man in vnnd auff die rumb su ruͤck geſchlagen / vnnd nach dem 


eu | —* d nidriges ſtands mir hoͤchſtem lonell Tiſtlings Leutenant / in alles bey jy00. 
ſodo denz angeſchen / wie wir dann auch ſelbſt Mann / ohne die Buͤrger 7: welcher auch wol 
ver o | deren * nbris in den Baldereyen geweſt / 400. waren. Die Start aber war mir Öefchlig 
M wol | Fach wi dazumal wol iny2.. Buͤnen oder Munition / Prouniand vnnd allerley Nor 
auf | — es nennen / erweittert war / vnnd turfft wol verſehen. | 
| S 1, in Rauelein an der Dfifeyreen der Den? Auguſtmonat theredie Befakung 
yon⸗ Auf * — ——— Galdereyen waren auch in der Statt einen Außfall auff Graff Mil 
ußqu⸗ DD Agı N Orten biß ander Statt Öraben heims Quartier / vnd kamen indie Trencheen 
leid Nedlifen bracht / auch waren hie und da oder Lauffgraͤben / fharmügelsen auch wol 
| Runden, gemache , darin 2. oderz. Stuͤck einfinnd lang / wurden doch endtlich wide⸗ 


Starr fe 








ige | Xdenn Br die Belaͤgerte dardurch von der fir. Mann verlohren: von den Statiſchen 
—*rbA —8 abzutreiben / vnnd hingegen die aber waren vngefehrlich bey zo. todt geblie⸗ 
ch ſoll dieſ jengraͤber darauſſen zu befreyen· Vnd ben / oder toͤdlich verwundt⸗ 
nan Nacır; Veſchreibung eins für all dienen zu Dieweil nun dem Exrsherkogen an diefer 
perl | ts fuͤ ein Angdencn fo zu wiſſen begeren was Statt vielgelegenvhaben 3.5.2. dem Ad⸗ 
gef wietgengeſtan mit den Mynen oder mit dem mirant ſolche zu entſetzen befehl geben / welcher 
yhn die Kun en habe. Vnd iſt zwar dieſes eben neben Graff Friderichen von dem Berg vnd 
y zer⸗ Ryanpoy mit welcher die Start vnd Orter / ſie andern Oberſten einen ſtarcken Zeng zu Roß 
"nel —8 als fie immer woͤllen / erobert und vnd Fuß verſamblet / vnd in dem Landt Kuyck 
ge Gen fay ben werden : alfodagmanmwolfa- erliche ag flillgelegen ;mittlersocil Graff Mo⸗ 
n ſcherh > Ss ſey fein Schloß oder Veſtung ritz fein Läger ſtarck beſchanhet / auff welches 
eine u, er meuwmbar / da man misder Schüppe den jo. Auguſti der. Admirant mit den feinen 
‚naßl derfig, raben fan hinzu kommen / wie fon- beyſchoͤneim hellen tag zu gezogen / vnnd zu 
ALL dig fa dieſem Niderlaͤndiſchen Krieg groflen Lind fich nider gefchlagen/alda er ein 
RO Öraye ung bezeuget. Iſt alfo die Starte Bruͤck vber die Map gelegt Als nun die in der 
* zꝛ. — qzguer maſſen angriffen worden den Statt des Admiranten Läger anfichtig won 
vwvoöllenun welcher gelegenheit wis kuͤrzlich den / haben ſie viel freuden eichen ſehen laſſen⸗ 
u, | nigen, PM theten 
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6 Niderlaͤndiſcher Hiflorien 
Anso theren auch der 12. vnd 13. Auguſti erliche Loß ⸗ außgetheilt worden / brach der Anſchlag auß/ 





merliche 66 | | — 
ter andern cin Engliſcher Gapitain(dochein nemmen hat er mit den Reuttern vn 9 


geborner Dennemarcker)mit namen Kains Muͤſquetierern jhme dapffer nach ——— 
Hertogſen. weil der ein weiten vorſprung hatt / nicht 
Den 17. Auguſti theten die Belaͤgerte wir len koͤnnen. 4 
der einen Außfall auff das Engliſch Quartier / Der Herr von Grobbendonck /Gnber! 
700. ſtarck / vnd ſcharmuͤtzelt en ein gute weil / tor zu Hertzogenbeſch/ lieſſe den Ad mirani 
muſten aber entlich widerumb / wegen gewalt erſuchen daß cr mit dem Laͤger auff: * 
des Geſchuͤtzs / zurück weichen. Auff dieſelbe ſtein sn sichen ſolte / daſelbſt jhme dan die Pꝛro 
zeit er eigte ſich der Admirant jehnſeit eines mant beſſer vnd ficherer tönt geführt 
Waſſers / vnd bracht fein Geſchuͤt fo nah daß ja wuͤrde noch wolldem Feindt dieſelbige ko 
er in Graff Morigen Laͤger ſchieſſen font/on- nenabfehneiden / weildenifeibigen a⸗⸗ 
ter nam fich aber fonffen nichts mer gemalt,ab  Hollandt herauff zu Schiff mufle zul 
fein daßer täglich mie dem Feindt auff der ſolches aber iſt wegen vieler anderer le 
Wacht ſcharmuͤtzelt. nicht geſchehen / vnd iſtder Admirant au 
Etliche vor Bad zwar blieben hie und da viel dapffere lich vmnb Venlo liegen blieben / vnnd ve 
Sraffer⸗ Männer ſitzen / vnd fonderlich Andresde Roy / weil die Statt mit Kriegsvolck nich! Vz 
fchoffe ond ein wolerfahrner Kunſtreicher Baw vnnd fehen, feines Volcks ein rheil darein zubtl en 
verwundt. Werckmeiſter / Graff Morigenfehr lieb vnnd aber die Bürger weigerten fich, Alſo iſt af 
werth / wegen feiner fonderlichen Kunſt vnnd her hinauff nach Maſtricht zu geruckt ‚dA = 
wiffenfchafften inbelägerung der Staͤttẽ vnnd ſten die Meuterey enter dem Kriegsvo J 
auffbawung der Veſtungen vnd Schantzen / lenger je groͤſſer worden / vnd ſonderlich — 
welcher erſchoſſen worden als er in einem weiſ⸗ die newe angenommene Italianer fi wi 
fen Wambeiß vber die Lauffgrabe fehen wolte, Gele ſchwerlich bebeiffen 7 darumb® *9* 
Deßgleichen widerfuhr auch einem andern hauffenweiß zu den Feindt vberlieffen 9 
Ingenieur / Jacob von dem Boſch genanr. fonft auff andere weg außriffen. 4 
Der Capitam Meerkerck / vnd auch Capitain Nach dem nu der Admirant auffgebt? 
Morgan / wurdẽ toͤdtlich verwund. Der Eng⸗ vnd hoͤher gezogen / hat Graff Moritz di 
liſche Colonell Frantz Veer ward den 22. Au⸗ forggerragen / wie auch das gemeing 
auftidurchden Hals und Backen geſchoſſen / gieng / er möchte etwan Berck oder 
welches man argwohnet daß von ſeinem ei⸗ belegern / derhalben er feinen Vettern in 
genen Bolck ſolte geſchehẽ ſein / weil er etlicher Ernſten von Naſſaw mir etlichen FW rt 
mailen bey jhnen verhaßt / vnnd weil dasge- Fußvolch vnnd Reuttern dahin ab 
ſchrey gieng / daß er entweder todt/oder doch Damit auch dem Admirant deflo nocl mt 
nicht wiirde von diefer Wunden aufffomme/ jhme aber in fein Lager deffo mehr Prou 
iſt Graff Heinrich Friderich von Naſſaw / zu gefuͤhrt würde / har erde Rheinl f 
Graff Morisen Bruder/in daſſelbig Quar⸗ ſchlieſſen laſſen / vnd verborten daß kein Sch 
tier zum Oberſten verordnet worden, höber fahren mögen. ni 
Hie ʒwiſchen fieng indes Admirantentägr  Wienunder Admiranr abge ogen / h nid 
an allerley Mangel, fonderlic; an Prouiant Beſatzung inder Start den Dur fallen al 
vñ Gelt / ſich zu er eigen / derhalbẽ dag Kriegs- doch biß zům legten zu fichdapffer zur‘ u 
volck vnter jhm ſehr onmillig ficherzeigt 7 alſo geftelt 7 wietwolihrer viel des Nachts 
daperanff Graf Morttzen Laͤger / welches der Start hinweg lieffen / vnnd bekenten 
ohne dag veſt beſchantzt nichts dorffte / fuͤrne⸗ zwar an Prouiand vnnd Rotturfft 
imen wiewoler den 21. Auguſt monat bey Fein gebrechinder Start were 7 ailemun 
Nacht einen Anſchlag gemacht / zwiſchẽ Graff gelte es an Volck / vnd weilfein hoffnun ae 
Morigen vnd Graff Willhelms Quartier bin. Entſets fürhanden, / herren ſie auch ſch 
buch ubrechẽ / welchem end er viel Leitern hoffnung die Statt zuerhalten. Denen ſo m 
Halden / Schauffeln / Pechfrang vnd derglei⸗ dem Feind vbergeloffen / ieß Graf Mn 


* 7 il 
chen zuſamen bringen laffen;aber indem ſolche nem jeglichen cin Pahport / vnd einen 9 pi 


‘ 
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Aond / etwas weit v 
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N e Ze ver € 
imb en muſt 
Pain Du — 
mant Seridos⸗ 

| En Außfall haben 
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DE u Das Drey vnd Zwantzigſte Buch. 
auf’ An, Den Shrfelgehen + vnnd zogen ſie alfofore lein / Sack vnd Pad : darzu man ihnen ix0. Ana 
nnd — ch das Clefiſch Lande / oder auff Seclands Wagen folleyhen biß gen Dieflvdargegenfit 16 0 a 





wide · on nach Franckreich / vnd alfo nach Geyſeler und Buͤrgen follen feld. Die Vber ——— Ill 
alles pn bc zu begeben. Darzwiſchen waren die laͤuffer follen auch fo wol als andete in dieſem Artided | HH 
aſſen gu? Star A wit ſchanten vnd graben nahan die verirag begniffen ſeyn /ingleichemdte Beam⸗ >** —* 

ger ig — beftärimeen die Engliſche pten des Königs. Die Krancke vnd verwund⸗ 

dem a uton Dberften Leutenant Horarli te follen nach ihrem gefallen zu Schiff auff fagung. 

Troß —* den5. Septembris einen halben Maſtricht ſich fuͤhren laſſen. Die Commiſſa 

men | * — tag weit von der Start abgelegen / rien vber das Geſchuͤt/ Prouiand und Mund 

spa | hof. NN auch eroͤbert / vnd dafelbffen hin et · tion follen daffeibig trewiich den Commiſſarien 

rel Äh der Er geffele/weiche fie auff das Geſchuͤz der Staten vberlieffern / vnnd nichts daruon 

licher avant Kichteren / die Schantzengraͤber thun oder verderben. Der Gubetnator muſt 

abet rauſſen sübefreyen / vnd hie vnnd da durch verheiſſen die hand daran zu halten vnd zu be⸗ 


ie u dal 
crey⸗ th —* ſchoſſen. Den 7. Septembris fuͤrdem / daß der Naht und Buͤrger / welche 
N e Statiſche einen Sturm auff ein an- dem Gubernator odet Kriegsvolck erwas hat- 


serie | —5 Mond / fur der Bergpforten / ten vorgeſtreckt / zu erſter geiegenheit befriedigt 
an I des ſie anch eingenommen / aber doch weil wuͤrden. Die Beſatung folre den ne 
u —3 der Statt zu gantz bloß / wide Morgen außsiehen,daniche / ſolte der Guber⸗ 
J10 ofen muften ’ datodtgeblicben Ca⸗ nator fich vnter 200. Mann die S.Epyeellen. 
var i) —* u Puis,der Capitain Biſe vnnd der tie ins Schloß ſenden wuͤrde / in verwahrſamb 
ur | erenanı Seridosgefangen worden. Den flellen. : EZ 
auf —* ußfal haben die Belaͤgerte auff das Hierauff ſeind fie nechſtfolgenden tags auß⸗ 
mel u ) Quartier gerhan / in welchem der geogen wiewol jhrer viel noch nicht wol darzu 
ſachen ra an vmuer dem Hauptman Carl Mor⸗ geruͤſt waren. Die Buͤrgerſchafft hat an 
fen Aber pm a dt/end von dem Feind gefangen/ Graff Morize nachfolgende Puncten erſucht / 
men * Capitain Richard widerumb enrjege vnd zum cheil erlangt. ala 
vol * Fihren hinden geriffen worden. Zum erſten / ſollen alle ſachen / ſo vor dieſem 
‚ringe! die * Graff Moritzen Quartier zu hatten geſehen / todt / ab / vergeben vnd vergeſſen fein reiche | 
ger Aufn Berte ſchoͤn all jhre Lauffgraͤben vnnd gleichſam es niemal geſchehen were / nicht al * 
nal in Be verlaſſen / alſo daß die Statiſche lein S.Eycellenk vnd die vereinigte Staten 3. 
nern) banın  etdeeften Gaͤngen vnter der Erden  fonder auch die Bürger vnd Inwohner diefer Pung 
Kon —* re Contreſchaͤrp / vnd den 14.Sep⸗ Statt / ſo wol die darauß gezogen / als die darin Moꝛitzen / 
1 off N gar biß an ein Bollwerck der Stare verblieben fein/asch fo woldieKelegionvals die vnd dar 
—* —8* Maß zu kommen / welches die Be. Verwaltung der Amprer / vñ andere politiſche er 
a“ Bichen u mbligenden Starten mir Fewr⸗ ſachen betreffent / nichts außgefcheiden/ohne Ban. 

—* auß dem Kirchthurn des Nachts zu das einer dem andern deßhalben jchtwas ver⸗ 

en geben. Wle ſie nu vermerckt daß kein weißlich ſolle mögen fuͤrwerffen. Vnd darauff 


ochen En Ing 
Ne por IN Sr aflihanden ) die Beſatzuͤng duschdag ſoll S. Excell. in folcher geſtalt / alle Bürger 
ale In a 3 vnd Außfaͤll ſehr abgenommen / auch vnd ingeſeſſene diefer Start / Beiftlich vnnd 


Nu 9 R im tnun mehr an einem Ort vnter den Weltlich /ſie ſein wie fie wollen / in ſchutz vnnd 
"Gr ? Veſtung kommen. auch an andern ſchirm gnaͤdiglich auff vñ annemen / vnd dieſel⸗ 
zhnlch fe. nnerhalb stagen daran kommen kon⸗ be jm / als jrem Pfandherrn in aller gebuͤr vnd 
ferug ta en ſie angefangen nad) einem guten vnderrhenigkeit gehorſam / trew und hold fein. 
enge denk; a4 u horchen. Derhalben Herr Side / 2. S. Epiell.beflarige und eh der 
mand⸗ Kiien 4, fen Wachtmeiſter von Graf Mo⸗ Statt Priuilegien vnd freyheitẽ / wie ſie olche 
yſtron ſa h * abgefertigt worden / welcher die fürdiefer Kriege empoͤrung / vnd bey lebzeiten 
Sf erlin ngehrache daß von den Belaͤgerten bes Pringen von Branien J. Excell. Hertn 


weg⸗ onen an Graff Moritzen mie hme Wancern loͤblicher gedächenuß / im beſitz vnnd 


hat de _ Ordner sebung der Start zuhandelnabge- brauch gehabt. | 

Haan HM — hingegen etliche Geyſeler in die 3. Item es ſollẽ alle Geiſtliche fo wol Dans 
Wehl ſen hie worden: vnd weil der Maß⸗ als Weibs Perſonen / keine außgenommen / 
— auf; Kap Meng fehr auff zulauffẽ vnd zu wach · auch eingefeilene Sarholifche bey der Carholb 
en da⸗ verhid dann dem Laͤger von auſſen viel ſchen Religion verbleiben / vnd ohne verhinde⸗ 
Mi Stier hettẽ zufallen mögen/hat Graff rung / nachredt oder verweiß / in aller ſtille zu 
ana Del, rtꝛag deſto licher angenomme, leben gelaffen werden / doch in vbung derfelb 
9 of Starr, N 19. Seprembris / nad) dem die genden Niderlanden gemeß ſich halten. 

ich" — Monat lang belaͤgert geweſen / ¶. Item es ſollẽ ſo wol die newe als alte Ba⸗ 
KH : folgende Xrrickel beſchloſſen worden · ginen / auch die Ereunbräder vnd die von ©. 
rin — ubernator / Vefeichhabere vnnd Agachen Kloſter in jren Kloͤſtern blieben / vnd 
— n ſollen außjiche mir fliegenden Faͤn dafelbſt in aller ſtille moͤzen leben / ohn einiger 
un" \ * Menſchen⸗ 
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Menſchen behinderꝛen / auch ihrer fo wol patri⸗ 
monial / als anderer jhrer Kloͤſter Guͤter end 
Renten genieſſen 7 ohn dieſelbe einzuziehen 
oder in Areſt zu legen / vnter welchem ſchein 
ſolchs auch ſein oder geſchehẽ moͤchte. Gleicher 
geſtalt foll es auch mit andern Geiſtlichen bey⸗ 
der Capitulen der Start / ſo darn jhre Reſi—⸗ 
denz begerẽ zu haben,danınder auch der new⸗ 
lich ankommene Pfaꝛherr begriffen / gehalten 
werden. i 

$- A etliche Dinger an under» 
fchiedtichen Gompaneyen/ fo zu jhrem gioſſen 
fchaden/in der Start befakung gelegen / viel 
ſchuldforderung außftendig haben/foll denfel- 
ben sugelaffen vnd vergoͤnnet ſein / auch macht 
haben / ſolche s. Monat nach dato dieſes auf 
ferhalb den Vereinigtẽ Prouintzen / vnter dem 
Eisheinogen don Oſterreich zu verfolgen. und 
wider einzukommen / ohn dag fie deßwegen 
doͤrffen vmb Paßport anſuchen / da aber je 
mandt mehr zeit von noͤhten / der ſoll ſpecial 
Paßpoꝛt bitten und erlangen von dem Guber⸗ 
nator / welchen S. Ereell.anftellen wirdt. 

6. Item /es ſoll einem jeden erſtattet wer⸗ 


den / Geiſtlichen und Weltlichen, fo nach die⸗ 


ſem Acord ſich begerẽ auß der Statt an andere 
Irter zu begeben / ſolches zu thun inwendig den 
drey nechſtfolgenden Jahren / wañ jnen ſolches 
am beſten kommen vnd gefellig fein wirdt / mit 
jhꝛem Haußraht vnd andern guͤteren / nichts 
außgenommen / ohn jemandts verhinderung 
vnd verletzung / auch ohne darzu noͤhtiger Paß⸗ 
porten. Diejenigenun / ſo begeren auß der 
Statt zuuerreiſen / vnd jhre wohnung auffm 
platten Landt oder Neutralen oͤrtern zu nemẽ 
vnd anzuftellen/die follen frey kuͤnlich und un 
uerhindert jederzeit wider einfommen/und jh⸗ 
re ligende / fahrende gereide vnd vngereide all, 
ter regieren / genieſſen / gebrauchen / darüber 
diſponieren vnd ſolche vereuſſeren / wie es jhnen 
am raht ſamſten duͤnckt / oder durch etliche dar⸗ 
zu beſtelte Rentmeiſter vnd Factoren empfan⸗ 
gen vnd verwalten moͤgen. 

7. Item / dieweil die Statt ein Graͤnz und 
Nachbarſtatt des Fuͤrſtenthumbs Cleeff vnd 
herſchafft — / da die Hollaͤndiſche 
Ben Keane Vngelden Fein Platz haben/ 
auch ohne merckliche und augenſcheinliche ver- 
wüftung der Starr nicht koͤnnẽ angeſtelt wer⸗ 
den / beuorab diefer zeir da die Bürger durch 
oberfal vnd vnertraͤgliche Beſagung / vnnd 
bey dieſer vñ fuͤrgeweſener belaͤgerung erlittenẽ 
ſchadẽ jrer Haͤuſer gnugſam beſchwert / ſo ſoll 
hochs⸗S.Excell. gnedig belieben / die Bürger 
fuͤrnemblich bey wehrendem Kriegsweſen von 
dergleichen Impoſten vñ Aufflagen zu freyen/ 
damit dielelne vmb fo viel beſſer in der Statt 
verbleiben fönnen. 

8. Zu welchem end S. Excell.auch gnaͤdig 
gefallen ſolle / vie Biſahung ſo wol zu Fuß Ale 


zu Pferd / nach der Hollandiſchen Odnun⸗ 
accommodieren vnd beletten auff edrge pl f 
und oͤrter / oder ihnen auff der Statt — 
Loſementer zurüften / ohne beſch 
armen Buͤrgerſchafft / angefehen DE PT 
alle Befeichhaber/ond der mehrntheil ? pe 
fasung auff des Hoffen Bram) On 
vnderhalten worden / darüber Die BRETT 
gende Dürgerfchafft in 14.gahrin 2 
gulden zu legen vnd beyſchieſſen m 
9. Item ER deß hoͤchſte one 
gens vnnd pnüberswindlichen fehadens | Ri 
Dürgerfchafft gelitten auß den vnijrten in 
uintzen / wes ſtands oder wefens die ach IT 
vnd einige Perſonal ſchuld oder acsionanft x 
mandt / oder auch das ganze Korpus dt TUT 
hette / ſoll in weyen Jahren nechſtkuͤnfftigd 
ſelbe nie mögen ein oder außforderen. ur 
10. In diefem Accord follen mit beg Mr 
fein die jenige / welche in diefer Statt DIR! I 
weſen / vnd jeko anderswo fich verhaltẽ 9 
eh: wider ein uto mmen macht 
en. 
it. Item die Hoͤff außwendig DE 9— 
graben / ſo außgefuͤlt/ vñ zu der Statt En, 
gebraucht worden/follen in jhrem we em ww 
ben,vnd es damit nach der Statt rechten 
halten werden. a 
Dach beiden dieſen Contracten MED 
ſatzung / wie gerührt außgegogen, ware ie ir 
vngefehr bey 800.pnd zro,francke YRNTT 
wundte. Auff der Statiſchen ſeytten fe?" 
viel geblieben / vnnd der Engliſchen allein a 
400. war auch ein böfe Seuch oder IT np 
heit in das Lager kommen nicht viel DENT ey 
die Peſt/ alfo daß die Spiral da her 
Geftbefommen. er 
Graff Doris harden 28.Scyrembti? 
von dem Raht vnd Bürgerfchafft , AD u 
Herr des Lands Kuyck/ die Hulbigtik 9 
pfangen: darnach wurden die Hochteut ab 
Reurter/von den Deputierten der OA 
gedanckt/denen zum Ab ug ein halber De 
Solds zugefchoffen worden: vnd weil MIT, 
ein groffe Menge auß des Admiranten 
Fame geloffen/flelte man Ordnung WFT 
ſich mit denen zuuerhalten hette. an 
Zum Gubernator in der Statt Gi⸗ 
war geſetzt Peter Sideniſti/ ein dapffen 
erfahrner Mann / der den Staten land (ea 
lichgediener : vnd war Caprain MADNT 
feine ſtatt zum oͤberſten Wachtmeiſtet 
ordnet. 4 
Oben iſt angeregt worden / was F 
F· D. Ertzherzogen Alberti Kriegsvold N 
vnwillig vñ ſchwirig fich erzeigt / wegen 9 
gel des Gelts/ daher dann auch im Lagel It 
ley Meuterey eneftanden / infonderbeßt uf 
den elteſten Soldaren( dann die neirc u 
Burgundier als Italianer/ in gro zei 
gi 
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na 8 ef Das Drey vnd Zwaͤntzigſte Buch, 375° 
N nn Bapbit Admirant wenig gehoͤr ein fo ſchweren Laſt vnnd Ampt nicht auff ſich Anno 
> gi * welchen fie ohne das in gerin⸗ nemen wollen. 6 
9 thetten / vnd wegen ſeiner And 1602. 
made 5a CapitandelRofıri einer Andacht c Die Befasung in dem Schloß zu Antorſff — 
ahero hat der — Rofario nanten. Darauff fienge aud) an zu Meutinieren / wurdenaber 
| Mh Stiegen ng Vens begeben und bald zu frieden geſtelt / weil die von Antorff für 
noch doch nichrg SE ahinein zubringẽ verſucht den außffehenden Sold buͤrg worden. 
ed fichdie le damit außgericht / dañ daß Der Ertzhertzog zog gen Bruͤſſel / dahin ex 
000. ET aber ficy kr 2% My tagmehrere, Weil die Staten beſchriebẽ /mit inen zu berahrfchlae 
| vnd fereng Kr a N Meutinierende rauh gẽ wie man Gelt auffbringẽ / vnd das Kriegs⸗ 
ermo⸗ hundert Sben ne mwolıo. oder volck befriedigẽ möchte: Aber es waren ſchlech⸗ 
st tättlein im * ger abgewichẽ / vnd ein te Mittel gegen fo groſſe vnordnung fürhats 
n Pro⸗ wont eingenomm t Luͤttich / mit namen Ha⸗ den / vnd nicht viel bewilliget. Derhalben der 
* Pant nie ** ven / auff welche der Adini⸗ Ertzhertog ſonderlich in den Welſchen Pꝛouin⸗ 
auf Beffn/yeypran n vnd Knechten / denen er am tzen / vie Landtvolcks und Baisren auffmah⸗ 
‚St wilen pie gery * moche/ ſtracks zu ge ogen / in nen laſſen / nicht allein gegen den antringenden 
Feige | Mgenzaper fe * ſie su bezwingen / oder zu ver⸗ Feind / ſondern auch die Meutinierer dag San 
einer —8 — auß dem ſtreich / vnd zubeſchuͤtzen / ſie zu ͤberfalen vnd su ſchlagen; 
egriffen Öertrunpenper mit namen Papaufen / fo vnd hatten Y.F.D. da:umal wenig Krieges 
ft a uffen , par —— hatte helffen ver» volek dem fie vertrawẽ mochren vnd die alleirg 
nd OFEN ya i raff Morttzen angebotten/ foambeften besahlewaren < Wie dann auch 
chef Nenungap jhme wegen vorgehender das Hochteutſche Regiment des Graffen von 
hheilen vr ardon oderverzeyhung wolte er⸗ Barlemont anfteng fich widerſpennig zu erzei⸗ 
‚Sa hauffen zunſtgen wolte er jin ein ſchoͤnẽ gen / vnd fürchten mir Lift die Stare Dermonde 
geſtun Eee Bi rReutter vnd Fußvolcks zu fuͤh⸗ in Flandern einzunemen. Der Ertzhertzog zog 
za bler ft enzieg M Aber nichr aller dinge konte gen Tooren / vondannenin das Sager/daer 
ren 9 ae anerbiereen nicht angenom⸗ dem Admiranten abgedanckt/ welchet ſtracks 
ON Ge abgefhylagen/fondern für ante in Spanien fich begebenvallda er auch / wie 
nie W ten fps encs weren die Herrn Sta⸗ man fagen will/nit fehr willfommen gemwefen. 
n nord Iiter willen Morgen geneigt/jhnen allen Es brachte auch der Ertzheꝛtzog liſtiger vnnd 
nd a Ei, Man ji —*2 vnd beyſtandt zu beweyſen / verdeckter weyß / auch mir guten worten vnnd 
Mr aut Ni, den finden j en getrew vnd auffrichtig wir verheiſſungen mehr Kriegs volckzu Roß vnnd 
fein Mol Ks Ni Bra Derhaiben die Deuruanerer zu Fuß in die Statt Venlo/das die Beſatzun — "ug 
ran Kin, arnach roll gen Grobbendonck begeben, bißher noch nicht meifter gewefen / weil N * 
ſer ie —9 Ray, Hochſtraten eingenom⸗ Buͤrger ſich jeder eit mehr Kriegs volck dann 
mb yit enſte in ſche ch Die ahltaglichs mehrte / ha⸗ fie ſelbſt beringen konten / einzunemen ſich ge⸗ 
LTR Drdnung vnd Regiment weigert. 
is a andſ das Landtvolck rings vmbher Von dannen zog er gen Lier / daſelbſten er 
J— sin, RONd zur Gonchiburiongesivun- ein simliches Heer von Kriegsleuthen / Buͤr⸗ 
ung en N Der rar | gern vnd Bauren verfamler / fuͤrhabens die 
achen J Karin ſolchem vnheil su begeg Mentinierer zu Hochſteaten heim uſuchen / 
wmeh ⸗ ge m des Hoͤwmonats auß Fla- welche von tag zu tag ſich fercfren vnd dem 
Ron fon, & f begeben, (mittlerweil die In- gantzen Landt rings vmbher erſchꝛecklich was 
Agch iche In a blichE)Und daſelbſt eine am⸗ ren / alfo daß ſie auch für des Eisheisogen 
h sagt Pa —* Belts auffgebracht / welche doch Macht ſich nicht ſehr foͤrchteten / vnd ebenwol 
* m | um to wol von 2000. Italianen mit Drandfchägen/raubenond plundern fort 
| Pit, uf Br in des Admiranten Laͤger fuhren. 
—J | x aba chen auch ihre fünembfte Ober Mach dem nun die sahl der Menriniererje 
ja? | Mu r en waren / nemblich Theodorus lenger je groͤſſer / vnd der Vberlaſt den ſie dem * u 
9— | RR h Pronfug de Aualos / Martin Landtvolck/ia auch erlichen Stätten antheren/ En 
sul, | Kan ; "and Cariglia / Emanuel Texera/ vntraͤglich worden / darneben auch ſolches jur in den Bs 
ww | en dar well ſie rom Kꝛiegsraht auß ge⸗ einem böfen Erempeldienen wolte / undaber gecham 
ML — die Kriegsleuth noch mehr kein Gelt fie nach jhꝛem Eiſch zu befziedigen/ 
en N nt San" Auß Spanien hatte dazu⸗ noch fiirhande:hat J. F. Dneben dem Spas 
Egal 9 der. Fick wenig hilffs vnnd beyſtands / niſchen Raht / wiewol die Staren ſolches nicht 
| a urbey Aefin gnoch Jung / vnd die Raͤht nit gern geſehen / ſie ernſtlich ermahnen laſſen ins 
ie al N ſolte I ner — gienge wol die ſag / nerhalb z.tagen ſich wider vner jhre Faͤhnlein 
— * von; — Medices / des Gꝛoßherho⸗ zuſtellen / im widrigen fall aber fie alle mir Weiß 
fe bi ang gef, Narinlicher Sohn / andes vnd Kindern verbane / für Schelmen vnnd 
au Ag; ir kommen / aber er bliebe zu ruͤck / Verraͤhter außruffen laſſen / vnd jhre Guͤter 
vier | er in ſolchem veriwiren ſtand preiß geben / laut nachfolgenden Inhalts. 
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Nach dem wir vnſer Feldlaͤger verfambler 
die Statt Graue zu entfegen / fo vom Feindt 
zwar belaͤgert / von den Soldaten aber fo darin 
en deß waren hoch bißher erhalten worden / die fich 

anncs · Iitterlich darin gemwehrer vnnd ehr wider den 
Feindt eingelegt hatten / haben wir für gut an⸗ 
geſehen / ſelbſt perſoͤnlich ſolcher entſetzung bey⸗ 
zuwohnen / als iſt vns aber fuͤrkommen / wie cte 
lich in gemeltem vnſerm Feldtlaͤger / ſo jeto dem 
Feyndt faſt nah kommen / vnter dem ſchein 
als wolten ſie meutinieren / damit ſie zu ver⸗ 
meinter vnd fülfchlich angeforderter bezahlung 
deſto fuͤglicher kommen moͤchten / gantz vnred⸗ 
licher weiſe Ihre Fahnen verlaſſen / vnnd nach 
vielen an vnderſcheidenen oͤrtern gepflogenen 
anſchliaͤgen / durch vnerbare verraͤhterliche mit⸗ 
sel die Veſtung Hochſtratten eingenommen/ 
mit vielen zeichen öffentlich zuerkennen geben’ 
wie fie mit dem Feynd zuhalten / vnd fich damit 
wollen vertretten vnd behelffen / ſo in allen Ge⸗ 
richten verbotten / vnd noch bey keinem Solda⸗ 
sen jemals im brauch geweſen / wie dann viel 
mehr das miderfpiel bißhero noch alle seit be, 
funden / das da etwan Mentinierende Solda⸗ 
ten geweſen / vnd aber der Feindt ſich alſo er ei⸗ 
get / daß es von noͤhten geweſen demſelbigen 
mit gewalt zu begegnen / die Soldaten ſich alſo 
baldt wider eingeſtellet / vnnd vns mit gantzem 
ernſt gehorſamlich beygewohnet haben. Die 
weil dann die Redels fuͤhrer vnd Oberſten ſol⸗ 
eher mentinierung vnd verrhaͤterlichẽ ehrruͤh⸗ 
rigen that / ſolche perſonen vnd Leuth ſein denẽ 
man nichts oder je gar wenig ſchuͤldig / als die 
zum theil vnlangſt allhie ankommen / zum theil 
durch hiebeuor entſtandene meutinierung jhre 
bezahlung ſchon empfangen haben / vnd der⸗ 
halbẽ ſolche Leuth ſein / die ſolcher meutinierung 
vnnd auffwickelung gewohnet / damit ſie durch 
ſolche anſchlaͤge das zuſamen gelegte Gelt meh⸗ 
rerntheils an ſich bringen mögen / da ſie vns 
doch nicht allein nit dienen / ſonder auch andere 
berrogen / verhetzet und angereist haben / ſolche 
verraͤhterliche boͤſe ſachen fuͤrzunehmen / dar⸗ 
durch dañ wir in entſetzung der vnſeren / vnd in 
allem gluͤcklichẽ fuͤrnemen wider vnſere Feind 
mercklich verhindert worden / als ſein wir ge, 
zwungen worden vnſere macht vnd gewalt wi⸗ 
der ſie zu richten / als wider vnſere oͤffentliche 
und doch inheimiſche Feyndt / ſo noch ſchaͤdli⸗ 
cher fein als der Feyndt ſelbſt / ſintemal des 
Feynds mache duch diefelben mercklich ge⸗ 
ſtaͤrckt und gemehrt. 

Demnach dann dieſes nit allein ein newe / 
ſondern auch ein laſterhafftige char iſt / ſo wol 
wehrt da ſie andern zum Exempel vnd abſche⸗ 
wen hart geſtrafft werde / ſo iſt vnſer ernſtliche 
meinung vñ befehl zu gemeinẽ beſten vnd woll⸗ 
fahrt / daß alle und jede Soldatẽ jres anhangs / 
ſo ſich auff der Beſtung Hochſtratten jeto be⸗ 
finden / oder hinfuͤro noch vnter dem ſchein der 
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meutinierung dahin begeben möchten inne se 6a 


halb dreyen ragen nach publicierung ed 
wider vinbwenden / vnnd entweder [ich ION 
vnter jhre Fahnen begeben / oder bey den 
ſten zu Lier oder Nerrnchal fich anmelden fol 
damit fie wider vñter jhre Fahnen beſtelt wer⸗ 
den moͤgen / da ſie dann friedlich vnd wol ſe 


empfangen werden / eben als warn dieſe meu⸗ 


nierung vnd empoͤrung nicht fuͤrgangen we M 
wie wir dann biemit allen und jeden bey u 
Fuͤrſtlichen wahre worten und trewen verhe 
fen vnnd verſprechen / daß fie weder ſeht * 
Fünfftiger zeit Diefes handels haben angel" 
oder geftrafft follen werden wañ es anal 
die fürnembften Redelsfuͤhrer weren / ſon 

ſollen mit guter freundſchafft vnnd uneigun 


empfangen werden / in maſſen wir jhnend⸗ 


auch vollkommene bezahlung thun vd 9 


nuͤgen laſſen wollen / als denen wir In gu 
geneigt vnd zugethan ſein hel 
Sm fall ober folches von jhnen nit geſche J 
vnd ſie innerhalb dreyen tagen nit widet 
ihren Fahnen verfügen ſolten als wollen HF 
alle die jenigen / ſo wol die an gemeltem ot 
gegen ſein / als die ſich nachmals dahin bes — 
möchten/ oͤffenlich erklaͤret haben/ ertlann⸗ 
auch hiemit vnnd in krafft dieſes Offenen, 
Rebellen / Verraͤhter und Schelmen / ale 3 
begangen haben crimen læſæ Maieſtatis 
primo gradu, vnd deßhalben dag Leben N 
all jhr Haab und Guͤter verwirckt / welche ab 
alfo bald verfallen vnd incorporiere werde 1 
len. Erlauben demnach hiemir an a 
eim jeglichen / weß lands oder wuͤrden DI nl 
obg. mentinierende Soldaten frey zu HN, 
gen vnd ombzubringen ohn einige MINE, 
lung / es geſcheh fürfeglich oder bnuerſch 
oder auff was weiſe vnnd weg es immer 7, 
vnd es einem jeden am fuͤgligſten vnd beat! cht 
fen fein mag. Welcher dann einen oder 
auß obg. Mentinierenden vmbbringen MM 
demſelben ſoll für jegliche Haupt 10 Kr geh 
gegeben werden / were es aber einer von In 
Beamptem / ſoll einem 100. Kronen EN 
werden/für diefe aber fo fienennen des N 
als ein Hauptman vnd deßgleichen / ſol 
gegeben werden 200. Kronen / fuͤr den and 
ſten aber soo, Auch were ca ſach pub)" 
vnter jhnen ſelbſt folche perfonen vmbbl ale 
demſelbigen foll feine mißhandelung ni uf 
verziehen fein/fondern eg foll jm aud) da⸗ u 
gefegte Gelt / eben fo wol als einem and" 
legt werden. | gch 
Ferner ordnẽ vnd gebiehten wir allen⸗ ⸗ 
sern vnd Gerichts verwaltern vnſers id 
Staͤtt vnd Laͤnder / daß fie auffze ichnen ar 
Inuentariſieren laſſen alle Guͤter beit‘ il 
vnd onbemweglich / ſo obgedachten Da) 
renden zuſtendig / ſampt allem Gereidt / u 


deren und and jren Weibern PM 
crem / ſo en Welbern u 


M 


dern zu gehori 
— * hörig / w 


ert vnd nider 
net alter‘ vnd 
N vberſchickt werd 
nvnſers Feldie 
Regierung intorpi 
— alles wollen re 
Bot Auch gebiehri 
Ar Jeden, fo einig Ge 
netenden / oder ihrei 
Hin Pfandsweiſe 
Hay hetten / da 
it Monnd folgen! 
„geh vnd anmelde 
* auch ſonſt eine 
* aninuß ſtehen 
ra verſchwei 


a Fe ld 44, € 
nag Fehlaͤger moͤc 
ah fo fern ſolche. 
Say) getafft wuͤr 
UND Koͤn. Mai 
— 
Shin een 
iehten obgemelte 
toder ſonſt Ihr, 
1. Sderten hape, 


fon, ſührung ehue 
der⸗ he 
eye enderen fach 








en / ſond 
uneigung 


nen dann 


nd ſie pr 
in gnaden 


geſchh 
dider 
vollen a 
em ort ei 
in begeh 
entlich 
ent lg 


vjeftatls ı8 





de 
choͤrig / welches wir wöllen dag es 
Shah, vnd nidergelegt werde bey vnſerem 
Oben vnd ein terrificarion derſel⸗ 
r ee werde dem Dberrichter obge⸗ 
fr Sea u 618 Feldiägers damic es alles un 
or a Sincorpöriere werde / dahin wir 
haben an en teinittiche vnnd gewieſen 
END he uch gebiehren vnd befehlen wir allen 
— * ſo einig Gelt oder anders den Meu⸗ 
—* A oder Ihren Weib vnd kindern zů⸗ 
— in Wechſel oder ſonſt in 
üufellen N etten / das ſie deſſen jhnen nichts 
6 u folgen laſſen ſondern fuͤr vns 
Ip ana (an eldeit ſolen / bey herluſt alle 
ſerm etfantı ſonſt einer andern ftraff/fö zu vn⸗ 
En ertyag uupfiehen ſoll ſo fern jemand hie: 
finde, verſchweigen oder vnderſchlagen 
Io nr tachtung auch vnd angeſchen ale 
vnd ſchadens / ſo auß dieſem / ſo bo, 
andern Fuͤrſten vnnd Herrn in 
hei, et moͤchte enrfptichhen vnd er; 
bürnae fern folches nit ernſtlich und der ges 
Klonen würde / als wollen wit % 
Sean et Mäyefkiin Spanien vnſere 
OD Bruͤder 
te Koͤm 


kanal Oder fon 
—— haben die verordnung zu 


4 
bie Bügel 


ſſen verbiechen wir duch allen 
Finder / obgedachter Meutie⸗ 
hen; r x daten / das ſie ſich an die ort nit be⸗ 
ſndeß verfügen ſollen / dadie Meutinte⸗ 
Me den / oder auch mit jhnen etwas 
— tractieren / es fen ſchrifftlich oder 
vnd U PAR, ein jederdiefelben zu fangen 
—*8 
Nena 
Segen wollen vnnd gebiehten / das 
Weiher vnd finder jnnerhalb dreyen 
ich au | 
i 


Mei, Er r etlaubnuß darin nie mehr kom⸗ 
enyn, > Kraff wie oben gemelt Auch 
ale geblehten wir.) dag niemand in 
A ein Unfers Landes und vnder eini⸗ 
fie . Kine kauffmans Dienerg/oder 
“en Meyrier moͤcht geſucht werden? obgedach⸗ 
Peru nierenden einigen dienſt / beyſtand 
n d a angehue bon Eſſenſpeiß / Muni⸗ 
—* deren ſach n weber für jiedder jꝛe 

Pferꝛd / vnd aue die es angehet 7 06 
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Das Drey vnd Zwaͤntzigſte Buch, 


18; 


fie gleich ſolchs mit Gele beiahlen wolten / bey Anns 
Leibs vnd anderer Geltſtraffe nach erfanrnüg 1602. 
dep Richters / in berzachrung der fach und br — 


ſchaffenheit der Perſonen / wie wir dann auch 
hiermit vnſtrafflich erkennen / ſo etwan jemand 
einen ſolchen det ſich deſſen wirdt geluͤſten laf⸗ 
fin, entleiben und vmbbringen wiirde. Woͤllen 
auch d5 man auß den Büchern vnd Regiſtern 
der bezahlung für vnſer Faldlaͤger auffſuche vñ 
herauß zeichne die Namen / Zunamen / jei⸗ 
chen vnd Staͤtt oder oͤrter / von wannen ob: 
Meutinierer vnd jhre Elteren buͤrtig ſolches 
alles vñ was ſonſt zur nachrichtung ferner von 
noͤhten / wollen wir klaͤrlich auffgezelchnet has 
ben / auff das es jederman offenbar werde / wer 
die jenigen ſeyn / ſo dermaſſen condemniert wer⸗ 
den in vnſerm Hoff vnd an allen orten da fie 
geboren vnd wohnhafftig ſein / ſo wol in diefen 
als in Kaͤhſ. Maieſt. des Konigs in Hifpanten 
vnd anderer Fuͤrſten vnnd Herrn Laͤnder / ſo 
vns init freundfchafft verwant vnd zugethan 
ſein/fuͤr Schelmen / Verraͤhrer vnd onnüse 
Leuth / als die begangen habe ein crimen læc 
Maieſtatis in primo gradu, deßhalben man 
gegen fie / jre kinder vnd Nachkoͤmlinge vers 
fahre ſoll mit der ſtraff / ſo auff folche Perſonen 
in allen Rechten geſetzt vnd verordnier/wie wir 
fie dann auch alle darin verfallen fein hiemit 
öffentlich erklaꝛen. Da aber jemand diefer em⸗ 
poͤrung vnd Meuterey abhelffen / vnd ung die 
jenigen ſo cin vrfach darzu geweſen oder ſonſt 
ſchuld dran haben / vberliefferen wuͤrde/ dem⸗ 
ſelben fein wir deß erbiehtens/ ein ehrliche re⸗ 
compens vnnd vergeltung zu thun / wie dann 
auch allen den jenigen / ſo etwan darzu behuͤlff⸗ 
lich fein werden / ob ſie ſchon von den fuͤrnemb⸗ 
ſten Beainpren vnder obg: Meutinierenden 
fin mochten: ». 0... Eee 
.. Bd damit dieferonfer Bann oder Achte 
ſchrifft mb fo viel deſto feſter gehalten / vnd ei⸗ 
nem jeglichen kund gethan werd ſo wol dem 
Genzral der Reutterey / verwalter der Art ille⸗ 
rey / Marſchalcken Amprleurhen / oͤberſten/ 
Capitamen oh Befelchhabern / Item Solda⸗ 
ten vñ allen knegsleüthen / wes ſtands / wuͤrdẽ 
vnd Nation die ſein als auch vnſeren andern 
Beampten vnd Vndeꝛthanen / als wollen wir 
daß gegenwertiger vnſer Bañ gepubliciert / 
vnd deſſelben Copey an den Licentiaten Johan 
de Frias, J · Koͤn. Maieſt. Raht vnd öberfters 
Gerichts verwalter deß Feldlaͤgers geſant wer⸗ 
de / damit er daſſelbe auch verfolge / vnd deſſen 
abſchrifft dem Beneral/öberften vnd allen an⸗ 
deren Beampten laſſe zukommen /auch in ale 
Schoͤpffenſtuͤlen vnnd Gerichten. beyde in 
Staͤtten und Doͤrffern / ſolches Fund gemacht 
vnd alles verordnet oder beſtellet Weide/fo zur 
eyequier ung vnnd recht meſſiger vollnziehung 
alles deß jenigen ſo hierin vermeldet worden’ 
dienen vnd gergichen mag, depgleichen wollen 
A wir auch 








en ou Zar «MR u 


! u 
sa ma mn mw 
























































Niderlaͤndiſcher Hiftorien 





Anne wir auch das gnugſame Copey vnd Abſchrifft laͤgert / zu entſetzen / iſt daſſelbig ein bloß har 
1602, hieuon gegebẽ vnd zu geſtelt werde Herrn Jo⸗ — nit .. * A Semi openbehef/ 
— han Richardot/Ruͤter vñ oͤberſten Preſiden Dann mag wolen wir ſggen? war die n/ die Mi Feldlaͤge 
sen vnſers geheimen Rahts / damit derſelbe Start Graue zu Thien vnnd ynbsdven®® | N, re ( 
auch fo viel an jhme diß onfer Mandat erhaltẽ Ligerr?over iffnie die Starr Graue fal mehr —6 chs dann 
und verfolgen heiffe / auch in vnſerm Namen als ein gangen Monarlanghernacher ich groſſem — 
befehl thue an alle Richter vnd Beampte vn⸗ laͤgert worden? Wie hat mandan ſolche $r TE 


ſers Lands / demſelben / wie gemelt / getrewlich zu Thien entſetzen koͤnnen / auch chepail 


vnd fleiffig nachzufommen. - Deßzu vrfund Ligerr worden? Das ferner hinzugefügt wii 


n haben wir erſtlich 
ſolcher ent⸗ —— * 


aben wir dieſe vnſer gegenwertig Ban oder man habe feib nlich 

chts erklaͤrung felbft vnderſchrieben / vnd mit — — jeibpt perſo— * ig wen⸗⸗ Ndann nun die 
— ſetzung beywohnen wollen / iſt ni meineidige Leuth 

vnſerm Siegel betraͤfftiget / Geſchehen u gerfelgam zu hörensfineemahl ons vnnd de ijbre Be Leuth 
ir * ij .tag Septemb. im· Jahr vnſers gantzen Lager/ das folches zu Feld vnd in 9 ſ in fo 
errn 1602 Laͤger 24 * r jemals 9 Omf ! vinm 
Dundy diefes Placar oder Banfehrifft feind ae diefen verlittenen Sommer) ori Mögen hierbey alfe 

Ä ſchehen / vnwiſſent / da es etwa Braf MIT, wol abnem 
die Meutinierer noch mehr verbittert worden / hellebet pngan jugreiffen vnnd zu yperfallt — — en / warfuͤr 
welche fo ſehr zugenommẽ / daß fie faſt in 5000. atlich gen / ſo mit g 


wiewol wir nicht i in / daß N — 
zu Roß / vnd zwiſchen 2.0nd 300040 Fuß nach en — a a ine A 
ſtarck waren/von allerley Station / und das hatıdie Wapffenanden Freunden vnnd Rinde do Ri — * 8 


eiteffond beſte kriegsvolck fo vnter dem Ko gremen Vnlerthanen grmenen als ger VEN ein ar 
nig von Hiſpanien ichmals gedienet. Derhal⸗ Flandern etwas tumpff worben / vnd die N Und yy Me ein ar 
ben ſie auch mit gewalt Freund vnd Feindt zur gen knoſpen der Feinde durchzuhawen —E — 
Eonriburion gezwungen/ vnnd viel Mutwil yermochten/ong ſolches die von Reimuli, maſſen Mn — 
ins geube > jadamic man oͤffentlich ſehen vnd Venlo geſtehen vnd zeugnuß geben PP Dan da 2 zundter 
moͤchte wie wenig ſie nach dem Bañ fragten / ſen. | — BAP pen, mon v 
, | 
iſt alfo vnter ihrem Namen ein Apologi oder Das nun ferner gemeltet wirdt / als! Mir ig foll ſch 


| | Alfchti 
am dat? har sen wir da man ın Dem anzug BT ren ich a 
Brrheil daryon vem Sefer befehlenivdarang die Statt Graue zu eneferich / Mond nie 
gufpürendaßesauch einer böfen Sad) nim, dem ſchein Les Meuid nierens PT, Mpfangen haben 


mermehran Beſchuͤter vnnd feheinbarlichen Fahnen verkaffen: Sehen wir wol PP Recht = 
vhrſachen mangele.Sielautet aber alfe: Arithmetick Mit einem tuͤrbierten vnd * Ion en * 
Wann die Leuth verunglimpffen vnd ver⸗ ten kopff nie wol zu lernen / vnd vergeſt N zur ſein srachtevne 


Apolost Hannen eben fo viel heiſt ais bejahlen was man mit dem Gedaͤchtnuß nicht überein FomM tor. 
2: Er ) e 1 9 W eMerckliche 
Ber DReU2 ihnen ſchuͤldig / mogen Die Sberften vnd Kühe Dieweil fiche aber geziemerdaß 59— des ea hen 


unicrer. a 
der Soldaten zu Hochſtraten verſamblet / ihre Ten freunden / die einem etwa das gun Ofen 
ER era erfriſchen vnd erhalten —5z SP 
darin fie zu voller genuͤge besahler zu fein betes Mir es zwar an fein? ort / was vns zuN gap Yefponpe, nge anf 
nen. Dieweil aber vonfolcher Bezahlung nie⸗ fagung vor folche Gutthat werden * halter 
mandt gefertiger wird / vnder deß von Hunger Jedoch koͤnnen wir nicht vmbgehen das * daR 18 nicht w 
kaͤtte vnd allerhand nohtturfft mangel ſterben Allhie anzuzeigen / deſſen beides vnſere Gerjen lolfches ı 
vnd verderben muͤſſen /die jenigenfo für ihren vud Feind encweder albereit gut rufe" a Babe chten verboft 
Fuͤrſten Leib und Lebẽ / gut und Blut nu lange oder ba erwan vielleicht ihr verſand a ehr fich mi 
zeit hero / ohne einigen Sold gleichfam vmb truͤbe Wolcken der Finſternuß verdun nr | m An als wir geſe 
Gottes willen gewagt vnd indie Schang ge⸗ durch das helle Liecht der warheit bald w acht vnd gewal 
ſchlagen haben /ſoſches it mehr als zu viel/ vnd ſenſchafft widerumb gebrache werden Vom alshed ein 
werden demnach obgemelteöberfien und Nahe SM, pn richtet ſein * 
der Soldaten zu Hoehſtraſſen genoͤhtigt / tuͤr demnach vnleugbar / daß wir yigg ver in 
lich anzudeutẽ die vermeinte Befchiidigung Beſdoder Befoldung in euſſerſter arn EM ZU ehr en 
vnd onerhörte Sraufambfeit/damit der dan bengebrauchen laffen/fo lang der Ad gift SCH Tpiepfein as ac 
wider fie außgangen / gleichſam gar vberſchuͤt · de Arragon uns fürgeftanden,ond fell ja er geryat M * (di 
ger und außgefüllee iſt damit alfo die Billig, Ungefähr vmb Graue gehabt / vnnd dr fiche toider ac 
Beit jhrer rechtmaſige fachen aller Welt offen, mit eher angefangen Diefes numehr Une |  Mierrharin a ’ 
bar werde / vnd jedermanniglich vrtheilen und liche mittel zu der Bezahlung sutomme cn m F ahrn % — 
erkennen möge / was von ſolchen zoͤrnigen hande zu nemen / biß daß enelich das 8 Che habeen 
vnd Feindſeligen Mandat zu halten. Graue auffgebrochen / vnd Herr Ad Be auöde n 
Anfaͤnglich nun das gemelder wird / man gar Feine Hoffnung mehr harte. Gra —* | nn Menfehen aleı 
habe das Feldtlaͤgers verfamblet / die Then widerſtand zu thun / vñ die Staff —9 Aben ing — 


Star 1 welche bes Fandt be; 3 entfesen/in maffen ſolches anugfam rn wandt fick fe 
a ige ar oO ca feloft ver 
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en? war die 
nb Loͤven be⸗ 
ge ſaſt mebt 
ch enfttich br 
dlche Statt 
e dan ſie 
efuͤgt bh 
eh a 
nie wen⸗ 
3 pınd de 
nd De 
ce 
4 Ro 

N N er 





big ein bloß — 9 
*bemuͤhet da 


— — er u u Eu - 
nee NT #3 


Das Drey vnd Zwaͤntzigſte Buch 
Eines iſt aber zu beklagen / daß die jenigen Anno 

fo viel Jahr hero jhr Leben wider den Feind ge⸗ 16 02. 

wagt / vnnd jhr Blut fo miltiglich vergoſſen / —⸗ 


Aa Grobendonek / der ſich lange vergeblich 
gen) dig P 

en / welchs 
Ereel,injhren 


ofen 9 
nen / wide 


dann nun die) enige Ehrvergeſſene 
Leuth vnd verraͤhter ſein / 
fh oder anung forderen / oder zu fchen 
Mögen — maſſen von vns geſchehen/ 
* ierbey alle hinderſtellige Soldaten 
diejen; We warfür fie gehale werden / auch 
omm \ fo mit groſſem Eyffer vnd gehor⸗ 
&tpefenyale eindt von den orten da fie zuuor 
[ende do nefügen ir. Dan wo oder wicviel 
fon Pie jhre Bezahlung auffein ander 
Re y ander mirtel als wir erlägt 
en gebracht haben?finremahl Ines 
aan zu Dieſt / Wert und Kerpen sbener 
Sam Ab jetzundt von ons allhie gefchehin: 
gar m as man vns nichts / oder jeh 
fir ee ſoll ſchuͤldig fein / vnd das 
* ſchlich vnſer Bezahlung forde, 
— he als die wir vnlengſt ankom⸗ 
empfa, vnnd vnſere Bezahlung ſchon 
gen haben : Dajjib möchte die 
fon * wol außweiſen. Dann ob man 
Niue Nooguůlden nichts „oder fehr we⸗ 
offen N rachtet / ſo beduͤnckt es vns doch ein 
erg —3 ſumma ſein aber da es nichts 
deſto wenig iſt / hette man je fo cin geringes 
er außrichten vnd be ahien ſollen. 
RE belange vnſer tractierẽ und Kor; 
NDeng halten mie Den Feinden / 
* ert vns nicht wenig das hinzugeſetzt wor⸗ 
u. ſolſches in allen Rechten vnd 
abe hten verbotten / da doch alsbaldt 
ſteht ſich mit jhneu zubehelffen. 
Macht als wir geſehen Die vorſtehende 
—* vnd gewalt wider vns gleich⸗ 
der einheymiſche Feinde ge⸗ 
da * EM / war es nicht recht vnnd billich/ 
* vernuͤnfftige Menſchen / beger⸗ 
Int un / was andy) vonden vnuernuͤnffti⸗ 
Alle erlem zu geſchehen pfleget / die fich mit 
— —z zu wehren vnd zu beſchuͤtzen vnder 
Best jhren verderber? So wirdt nun 
Narm allen rechten keins wege verbor— 
rechtha ann zu geſchweigen / daß die noht Fein 
fehe 9 e / vnd derſelben kein geſetz gegeben / ſo 
allen N s auß dem Geſetz der Natur / welches 
Raben ; 


reſpo 
w 


enſchen gleichſam mit groſſen Buch⸗ 
ins Herßz hinein gefchrieben/daß nie⸗ 


ndt ſich ſelbſt verwarloſen fol. 
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von ebenden Feinden durch angeborne are 
derfelber/jhr Leben jego gleschfam Als ein Lehẽ 
empfangen müffen/da auff der anderen feiten 
alle mittel. verfucht und an handt genommen 
werden / vns vnſerer Weib vnnd Kınder/ 
Freundſchafft / Vatterlands / Leibzucht / ja 
Leib vnd Lebens zu berauben / wie auß ſolchem 
gewaltigen Bann gnugſam zu ſehen. 

Iſt nicht bekant was Dauid gethan / als er 
zu Achis dem Koͤnig der Philiſter ſeinem Erb 
feind / fuͤr Saul ſeinem Herrn fliehen mufte? 
Wer wolt dann vns Kriegsleuthen vor vbel 
halten da wir dem Exempel eins ſo trefflichen 
Kriegsmans nachfolgen? Das aber cin ſol⸗ 
ches von anderen Soldaten zuuor nit 
geſchehẽ / wie ung fürgeworffen wirt / wiſſen 
alle vnſere Conſorten weit anders. Dann was 
haben die von Sichem gethan / als fie jhre Ges 
ſanten ein lange zeit ins Grauenhage gehabt / 
vnd zu Breda jhres gefallens auß vnd eingan⸗ 
gen / vndzu Langenſtraſſẽ vnter eben den Fluͤ⸗ 
geln gelegen / darunder wir jetzo ruhen / welches 
vns doch verwiſſen wirdt. 

Die Exempel ſo vns vorgehalten werden / 
der jenigen / die hiebeuor in Meutinie⸗ 
ruug geweſen / vñ aber Doch als ſolches 
Die nohttuefft eꝛfordert / auß jren orten 
widerkommen ſeindt / vnnd ſich wider 
den Feindt haben gebrauchen laſſen / 
ſeind etwas zu geſchwind auß der Feder auffs 
Pappier gebracht. Dañ nach dem wir an diß 
ort tommen / iſt noch kein einiger verſuch an 
vns / wie an die anderen / geſchehen / was kan 
man dann klagen daß wir vns viel geweigert 
vnd abgeſchlagen haben? Aber was ſoll es gel⸗ 
ten ob fir auch auf jhren orten kommen werẽ / 
wann man einen Herold mie einer ſoſchen 
ſchweren Nüftung oder Wapenroͤck anfie ges 
ſchickt herte / wie diefer Bann / ſo uns zukom⸗ 
men / geweſt iſt ? Vnd wer wol zu wuͤnſchen / 
das deß geoſſen eyffers vñ gehorſambs/ 
den fie erziegt haben ſollen / in den Bann nicht 
were gedacht worden / ſintemal derſelb eyffer 
nur gar zu groß geweſen / als man vngeachtet 
aller verheiſſung denſelben ſe ſchaͤndlich an de⸗ 
nen von Schnaßkirchen vor Oſtende miß⸗ 
brauchet hatyweldjesdan denſelben tag man⸗ 

chen vnter vnſern Spießgeſellen das Leben ge⸗ 
koſtet hat / doch weil ſolches fuͤr ein gehorſamb 
allhie geruͤhmet wirdt / iſt lichtlich zu feben/ 
daß micht ſie / ſondern ein ander an ſolcher that 
ſchuͤldig / vnd derhalben dieſe eyfferer daruon 
loß vnd ledig geſprochen werden. —— 

Das mar von vns außgibt / Wir ſein 
folche Leuth / Die deß meutinierens ge⸗ 

Q ii wohnot / 
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3 | | 
wohner / vñ daſſelb mehr geuͤbt haben) 
muͤſſen wir gleich wie den noch außſtehenden 


reſt der bezahlung auff rechnung einnemen 


vnd empfangen · Zwar der gebrauch vnd weiſe 
zur bejahlung zu kommẽ / iſt nu viel Jahr lang 
dieſer geweſen / was har es aber für ein gefchrey 
vnter dem Volck gegeben ? ſagt nit jederman 
dag dieſer gebrauch darumb aufffommen/da- 
mit wann die Soldaten alſo ohn einigen koſten 
be ahlet fein / die Küchen deſto beſſer rauchen 
möge von dem Gelt/ ſo die Soldaten genieſſen 
vnd gebrauchen ſolten? Dan das geſagt wirdt / 
wor man wegen Kriegs beſchwerung 
jhrer von nöhten gehabt / fie alsdan 
auf ven o2fen/da fie geweft / kommen 
fen / vnd mit gantzem eꝛuſt gehorſam⸗ 
lich gedienet haben / hat man ſich villeicht 
geirret dann ſolchs nicht Meutinieren / ſon⸗ 
dern Hybernieren zu nennen. Dann was hat 
das Kriegs volck für Winterlaͤger ſonſt gehabt 
nun ſo viel Jahr hero / als eben dieſe? 
Anfaͤnglich zwar waren wir alle ſehr er 
frewt / dann wir es dafuͤr hielten / jederman ein 
guten dienſt numehr wuͤrde haben koͤnnen / da 
jnen beine haͤrtere Regel wuͤrde fuͤr geſchrieben 
werdẽ moͤgẽ / als die in der Bibel zu leſen / nem⸗ 
lich ſeid zu frieden mit ewerm Soldt. 
Aber wo iſt doch dieſer Sao oder Regel zu fir 
den / daß wir nemlich ohne Beſoldung 
zu frieden ſeien? das koͤnnen wir nu nit wiſ⸗ 
ſen / wir zwar haben es ſtehts dafür gehalten / 
das die Geiſtlich Rechte vnd Geſetz die ſchwer⸗ 
ſten weren / als wekhe das Gewiſſen betreffen 
und von Gott herkommen ſeind / aber numehr 
ſinden wir vns mercklich fehr hindergangen. 
Dann was die Contribution betuifft / 
iſt vns zwar vnbewuſt / wohin daſelb gewend 
werde / vnd iſt fuͤr den Haußleuthen faſt laͤcher⸗ 
lich zu hoͤren Das wir. ſolcher Contri⸗ 
bution oder zuſamen gelegten Gelts 
ſolten gemeſſen. War iſts / wir fprechen 
Landt vnd Lenht an / damit wir zu leben haben 
moͤgen / dann wa von ſolten wir vns anders 
erhalten? Es wire vns ja Fein beſoldung gege⸗ 
ben / ſo ſeindt aber die Soldaten keine Chame⸗ 
leonen die vom Lufft leben koͤnnen. Vermoͤg 
aber aller Rechten haben die Creditoren ein 
Action auff jhrer debitoren guͤter. Was aber 
ſonſt die ordinari Contribution anlangt / mits 
doch daran nichts mangeln oder abgehen. Der 
Seeretarius zwar het wol cin gute ſtraff ver- 
diene / der ſo viel fachen die mie der warheit 
durchauß nie beſtehen / in ein fo kurtze fchriffe 
zuſames gebracht hat. Dann diefe fachen nit 
new ſein / weil ſie auff das gemeine Gefeg der 
Natur gegruͤnt. So kan auch das jenig / mag 
dar auß folgt nit ſo boß ſein / In betrach. 
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rn Ja Sta deſebben viel zu Gang, 
sung der willigen dienſte / ſo mir groſſem ei cl Im Men her 
vnd gehorfam von vnſern Mirgefellen gethan 17 fü dann ſonſt noch 
von vns aber noch nicht abgeſchlagen ſeu⸗ urhan en / moͤgen 


welche dienſt dann in obg. Bann ſo hochg et /leicheich verfe) 


rühmer vnd gelobt werden, Vnd iſt demna File froh feinypa 
viel weniger von noͤhten / daß Das jenig ee beweglich 
hoch vnnd mercklich geſtrafft werd — 
welches fo lͤblich vnd růhmůch iſt Kuni⸗ eei worder 
aber fuͤr Ohren kommen / auß mas vrid er u etwas be 
man ſich gegen ons härter vnnd rawer I er = st ſtehen. 
als gegen andere hiebeuor geſchehe / nembſ en aungend vnſe 
das ſolchs geſchehe dem Boick erlicher MAN gi tkm „09er finden 
ein gefallen zurbun/weil nun fo viel jahr N d 6 wirdt einen 
ein Wund anff disander kommen / vnd fo y eilt] Kleider 
* red zugeheilt worden / weichs wir DA vnd vnſer 
auch wol glauben / in betrachtung / Evorig / auff ei 
noch gehalten werden fuͤr Mitgeſellen a euth fein Jin 
Balder Desen/fo in der Statt Or * — mlenanhang on 
gelegen / vnd fich fo rechefchaffen 9 —3 ee ragen u 
wehret/das fie chr vnnd preiß eingelegt Arman ie beforger 
haben. Derhalben wir bewogen werden # Ag Ai * vnd fl 
gedencken /das viel ſachen fo hernach folgen Lweſemn * vnſe 
nur pro forma geſagt ſein / als Daß MIE y vns nad — 
ter vnſere Fahnen wider kommen 10V Die ee 
Tr AGER N Ondkrun,, Heyden 
ten / vnd daſſelb innerhalb 3- 199 finder möchten 
wo nit / ſolten wir erkläre und gehalten werden mals waren er 


für Rebellen / Verraͤhter / Chu glei 


fene Leuth. Jtem / zum todt verdailf LE aber hie 

vnd Daß vnſere Güter verfallen fe — Bene 
follen ond confiſcier werden. Dann jr —8 Suppei 
jenigen zum todt verdammen / die nit beget F utern zn mad 
getoͤdt zu werden vnd fich zu pereretten NT) dor as vnſern W 
gnug ſeindt / auch die jenigen vmbzubrin 9 ten wordenen 

die ſie zu toͤdten geluͤſten laſſen tote HE ar Lebſtraff/in ei! 


ſolche ſach / die verſtaͤndigen Leuten nit w 


fi, Neigung ont 
— fear Kon 
ſtehet. Demnach ob wol eim jeden er ei 


ıbf 
Im 6 Almanong fi 


wes Stande oder Wuͤrden er fen | 97 lia, Torechen beger 
frey vmbzubringen vñ zu toͤdten / es m Pi N ſetzam fprcrar 
fehehe gleich vnucrſehen oder ade, | Kin wen/ war 
halten wir doch darfuͤr / wir wollen mit sale Men) denen all 
ehren vnnd Wapffen ſolchem wol fürf? ft nnerhalb * 
men / daß es allein bey dem eriaubnuß DIT je Mfolten/onye, 
vnd aber niemande „30. 300, oder ur —— 
Kionen gewinnen foll,da er vnſer ‚hen | ann i Auffen nack 
pfand / weichs vnfere ¶ Haupter feindr/FM! uſehen im de 
zu preſentieren und zu vberliefferen. I Yon a Aber ge 

Was vunfere bewegliche vnd * rung. ei 
wegliche gůter belangt/fan jederman Mi I] ichs nut 
lich abnemen / vnd gedenken wag ae MR / Über ff | ud 
gemat tete Soldaten für bewegliche vnd lich ern fol uch wol 
wegliche Bürer haben moͤgen⸗ war vnſer men /da „Shembefeh 
megliche Güter Fönnen von niemandt an vau pu na onn 
als von ons felber bewegt werden dann DA" nf (len on 
feind vnſere Wehren unnd Wapffen. DH —* CH vnderſtehe 
ſeindt auch zugleich vnſere vnbeweglichebn in | Shlagung der 
für die jenigen / die ſich endeten rung einige 
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dieſelhen b 
I. „den | j 
Tem ee I — enger Iel zu bewegen / dann fie faß wol eim laſſen / zuhalten vnd ins werck zu richten ‚fo Anno 


angerhan/ 3 —BR mer fölten- es vns viekieichter fein ale die zu todten unnd 16 9 2. 
agen fein fürhanden A * — * — —— vmbzubringen die ſich zu ſolchem werck wolt· | 
fo hoch ge gert / leichti men eh er fie be gebrauchen laffen. In welcher Dibel aber hat | | 
demna berslich ftoh feinvdag mir fon sone —* — gfunden doß wan 
jenig 1 Abeil der beweglichen. Guůcer / ſo wir. hiebenor wil gegen. den Kindern ond Nachkom⸗ 
werde) Ohabr/alite auff der Beftung Hochftraren MN außgeführt / gehalten vnd vollzo, 
uniſt vnssß endudig wordenfeyn,end onfere Schafft, gen haben? Dann wir zwar haben hiebeuor 
vrſachen tu etwas beſſer haben angefangen im Lon den Geiſtlichen wol offt hören ſagen / das 
wer fielle/ | nenzu ſtehen. Gott ſelbſt die miſſethet der Vaͤtter nit ſtraffen 
nemblich/ * elangend vnſere fachen / fo ſich etwan woͤlle an den kindern / es ſey dañ daß ſie auch 
er maffe Hi im Lager finden/halten wird aßes onnd, zugleich in folcher mißhandlung befund? wer⸗ 
jahr her Sen wirdt einen Schreiber zubeftellen.der Bann dañ nun wir die ärgfie Leuch in 
pnd noch f elt / Kleider vñ anders dergleiche / der Welt weren / was iſts fuͤr ein Theologia, 
wir 9 | us vnd vnſern Weib vnd Kindern die da lehrer wider vnſchuͤldige finder alfo- zu 
9*— ot äugeh * —— —* —— procedieren? Iſts aber darumb angeſehen / 
‚Ten m Mufleur Fein Andere mittel haberveinen ß basman böfen Crempein vund Eonfes 

Grau olenanfang vñ hauffen hungeriger Bäuch quenten oder nachfolgungẽ zufürfom; 
affen 9% #0 Magen zu füllen vnd zur fettigen iſt ME Was für em ſtraff fol dann wol vber de 
in gelegt lich zu beſorgen ſie in Eurser zeit eben fo ren Nachfömling decretiert werden / die ein 
erden | a Delt vnd £leideren werden möchten, ige drfach fein alles deffen?dann man hebe 
ch folgt —* ampt vnſeren Aid vnnd kinderen Auff die vrſach fo dieſen vnfrieden angeriche 

nl Wider seie da wir gendriger worden vnd erweckt hat / ſ ſollen die Soldaten ja in alie 

en N vnd kleyder fiir vns / vnſere Weiber nig / Fuͤrſten vnd Herrn wollen hiebey ein ex⸗ 
nder moͤchten brkommen. Dann do, ewpel nemen vnd ſehen wie es denen ergehe / 
m * * waren wir ein Volck faſt den Indiane, Die etwan krieg führen wollen / vnnd dennoch 
hruer dans ch die nackent vnnd bloß daher gehen, Die Adern deß Kriegs erreiſſen vnd die erhal 
nbaltin ne Aber hie zu Landt etwas zu kale iſt. tung deſſelben abfchneiden / indem ſie ihren 
llen ſ den kun. niemandt die Haͤnde befudelen von Soldaten das jenige entsichen fo jederzeit 


wir v 4 6 na ni ; x J — Se 
men fol’ ie Hochſtraten zu verſamblen damit weg wol su frieden ſein vnd blieben. Alte Kos 


tn Supp uͤr die Neruen vnd Adern deß Kriegs gehal⸗ 
— eh vnd Üteen — —* vnſern kleidern ie ER ß Kriegs geh 
ren JA nv dor as vnſern Weib vnd Kindern ver⸗ Ale die jenigen / welche jemals krieg geführt 
ubringe b ten Morden nit zu vns zukommen / haben/als Cyrus, Alexander, Scipio, Iulius 
ten/iſt 9 a un gerri ge, Cofar vnd andere, haben ihre Soldaren nicht 
‚ie wol A eig pp — — mer gerarmerfondern reich gemacht and) haben 
aubt ſutemn ns ond guter Affection vns fie dieſeben nicht aefcholten oder verbanner/da 
| Ko an vns Feine bekuͤnmernuß vnnd 1 song 
vn ————— etwan ein vnwill zwiſchen jhnen entſtanden / 
ee ge⸗ „ei felkam fpecta cfetvfo mir freroden nicht ſonder ſeindt ihnen mit gebürlicher freundlig> 
ande —5— Feir vnter Augen gangen / haben ſie m ehren 
nit onſetn in er / denen alle jhre Rieider genom, gehalten’ guts end — — gemein 
J fürfol dien. Nerhalbz. tagen auf Dem Sand ka: en is. hr an im * 
r bleibe hust Olten]; hr ag Bi z exander Magnus, Ki eim duͤr⸗ 
| Üben oder Fa önte man wol Gelt auff- ven ort/da Fein Waller su befommen/onge- 
—A ofen Bau en / wann mancin ſolchen fehr ein Sturmhaub voll waſſers gebracht 
th —* ham 4 en nacketer Leuth / als etwas ſel⸗ worden? hat er nit das Waſſer verſchuͤttet vnd 
adt/ * ehen im Lande herumb fuͤhrte. auff die Erd gegoſſen / weil er geſehen daß es 
we Yon jufän naber gedenckt / durch das verbott jhm zwar zu gutem kommen moͤchte / dem 
d vnñ — Pier Hhrung einiges Prowiands vñ Kriegsvolck aber im geringſten nich damit 
van Ki deine 08 hehzurichren vñ außzuhuͤngern / gedienet ſein wuͤrd / anzuzeigen daß er im ge 
ne 9 W ale ein ſtuͤck der zuneigung zu ung. ringſten nit beffer zuhabe begere als feine Sol⸗ 
end u lchſen * auch wol den Vnderthanen moͤg ⸗ datẽ? Man har zwar mol jo. 100. vnd 90 
onſere * Men, chem befehl vnd gebott nachzukom⸗ Krone für vnſere Haͤupter außzugebẽ / 
ıdf and. Alt, DO vnmoͤglich iſt / ſie fiir vnſerm aber man har fein Gele für ung gehabt/vnfer 
nn bo ma * ſchuͤten vnnd zu erretten. Dann da Leib and Leben in getrewem beſtendigen dienſt 
bs Di todiß vnderſtehen wiirde dig gebott von zu erhalten / vnd weiß man den armen Solda⸗ 
ihn duf; Hagung derer / die fich etwan in ren nichts zu willen / als ſchelten vnnd verban⸗ 
en el "rung einiger Prouiandt fürden nen. 
die fl Obs Alcrand * groſſe / als er gemercke 
| ij das 
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das feine Macedonier (die er reich vñ mächtig 
gemacht hatte) mitten in fo vielen vnerhoͤrten 
Victorien im ab;ug waren / den lauff derſelben 
abzukuͤrhen / vnd ſich mir weiter in Indien zu 
begeben / dieſelben ihrem Herrn zu gutem auch 
einzunemen vnd zu bezwingen / fonder wide⸗ 
rumb zu wenden / hat er jhren vnwillen mit 
freundligteit vnd herrlichen worten / ſo gu auff⸗ 
munterung aller Ehrliebenden Soidaten ge⸗ 
richtet / auffgehaben vnd befridigt. 

Der mehrertheil der beſten Soldaten ſeindt 
wider das Exempel aller fuͤrtrefflichſtẽ Kriegs⸗ 
helden jammerlich vmbs Leben gebracht / vnd 
ſtehen die ſachen gantz vbel-wiegnugfan am 
tag iſt. Solchem jammer wil man alſo abhelf⸗ 
fen / daß man die verarmte vnnd hungerige/ 


nacket vnd bloſſe / verwundte vnd beſchaͤdigte 


Soldaten / verbanne vnd freygebe | das 


ſie von jedem / wes Stands oder Wuͤr⸗ 


den der auch ſey / erſchlagen / vmbge⸗ 


bracht und getoͤdtet werden moͤgen | es 


geſchehe gleich fürfeglich oder vnuer⸗ 
ſehens / oder wie kan vnd mag. 

Als Julius Cælar auff ein zeit ein vnwillen 
bey den aͤtteſten Kriegsleuhten,fo Vererani 
genant werden / gefpürt / daß fie nemmblich/ 
durchanffruhr fichten erlaifen zu werden / vnd 
vnd ſich oͤffentlich in Africam zu ziehẽ weiger- 
ten / da doch nit allein Fein mangel an vnter⸗ 
haltung oder be:ahlung fuͤrhanden / ſonder jh⸗ 
nen noch daruͤber ſtattliche verheiſſungen ge⸗ 
than waren / hat er jhnen mir freundtlichen 
wortẽ zugeredet / ſie nit Milites, auch nit Com- 
militones, wie zwar alle Imperatores vnnd 
Kriegsoͤberſten im gebrauch hatten / ſondern 
Quitites,das iſt / gute alte Mitbuͤrger genant / 
vnd alſo jhren vnwillen geſtillet / damit er dañ 
gnugſam verſtehẽ geben / was groſſen Herrn 
au thun gebuͤre / wann fie fehen / daß es jhren 
armen So daten fo armſelig ergehet. 

Vber alles ander / ſo in dieſem Ban ſtehet / 
will man vns auch zumeſſen die verwuͤſtung 
des Sande von Luͤtelburg / ſo wir nicht etwan 
verhindert haben ſollen/a man vns doch für 
Ehrvergeffene Leuth vnnd Verraͤhter aufge» 
ruffen hat. Mean helt ung für Feynde/ alle 
Wapffen ſeind wider ung gerichtet / man vers 
mahnet vnd gebeut aller Welt vns vmbzubrin⸗ 
gen welcher geſtalt es immer muͤglich / vnſere 
Haupter ſtehen vmb jo. Kronen zu verkauf⸗ 
fen / ꝛc. Wie reimer ſich dann dieſer alles zuſa⸗ 
men? Were es nit beſſer geweſt man hette die 
Wapffen dahin gerichtet / wie man Luͤtzelburg 
befridigen moͤchte / vnd geſehen daß man eine 
fo herrliche Prouinz hette mögen erretten 
vnd erhaltenꝰ Darumb in betrachtung der 
boͤſen Conſequentz / ſo auß dieſer ſach 
bey andern Fuͤrſten vnnd Herrn er, 
wachſen möchte / die ſolches auch an 


Niderlaͤndiſcher Hiftorien 


Ee 
zw: DT — 1 tg « 
7 Sa Br »- 


hꝛen Chriſtlichen Soldaten wtf, 
zurichten / vnnd dergleichen ſich zu 90? 
ſuchen vnderſtehen wurden / moͤgen 
Oberſten vnd Raͤht der Soldaten auff 
ſtraten wol alle Fuͤrſten vnd Staͤtte bien/daß 
fie an dieſem handel ein exempel nemen /⸗ 
bedencken wollen daß fic mir jhren geil 
Soldaten end Kriegsleuthen ſo allein MT, 
fach vnd mittel jhres wolſtands ſeindt / ni 
vbel vmbgehen / damit fie nit auch dergl * 
vngluͤck vber fie verurfachen / fo zu beſorg 
daß auß dieſer ſachen je lenger je mehr © unit 
fen vnd entſtehen werde. Solches haben! / 
su onfer defenfion zu publicteren nicht vnde 
lafſen wollen noch fönnen. Darum Ho 
tenac· | | 


— 


zwungen gang frembder vnnd f aſt une 


hertogen vnterthanẽ hefftig plagten/ ſonden 
auch die Neutrale Laden als dz Sriffr tt! 
das Guͤliſch und Clefiſche Ladt vnd das M* 
Achen brandrfchägen / darüber zwar pie" 
bey 3.3: D. ſich deſſen zum höchften beklage 
aber nicht viel außrichteren:finremal der anal 
hertzog antwortete / Er konte jnen auff digm⸗ 
nicht helffen / wolte aber iu feiner geis Diff 
Dubengefind wol finden und fEraffen- h 

As nun die Menrinierer vermerct? 
der Ertzhertzog allein auff glegenheir watt 
Ihnen auff die Hauben zu greiffen/h ben fr 
fich felöft zu befebiemen/angefangen ein 
liche Anzahl zu Roß vnnd Fuß anunen 
Weil aber ſolches ein — ——— 
ſolte gekoſtet haben / vnd ſchwerlich wuͤrde — 
seen fein auffiubringen/har fie es für beß 
vnd fürrräglicher angefehen/ den benach mW 
sen Landen ein Brandſchatzung auff zuleg e 
wie fie dann alsbald den Guͤliſchen 120009 fe 
denen von Aach 3000. Thaler abgenung 
Die Brieff fo fie außſchickten / waren AB m 
vier Ecken etwas verbrande / mir weichen, 
mit dem Brandt traͤuweten. Diefet El 
fehrieben fie andie zu Antorff/onnd Be 
Gelt und Pulffer / nemblich 10000 gů ie 
wo ſie aber ſolches miche theren / wol 
den Koundenſteiniſchen Damm durchſt art 
alle Muͤlinen und Mayerhöff vor der ot vo 
abbrennen / ja alle Bürger die fie konten I 
pen / auffhangen:ſolches aber alleg ind W 1 
suftellen/gaben ſie jhnen allein fünf tag u 
seit. Sieholten von Oſterwe einen D 
nah bey Antorff / alles Vieh vnd was ſie 9 
kriegen konten hinweg/ vnd wolre mans 
derumb haben / muſte mans thewer gnug ht 
zahlen. Sn Brabandt haben fie das —— 
Dorff Waueren / vnd andere mehr Dr, 
Brandt geſteckt. Die yon der Kempel 

| 7, 






de 


Die groffe Nor vnd gefahr darin ſich 
Meutinierende zu der zeit befunden Bath, Ari 

0 aM 
geſtalt alleriey gewaltſame Tharhandlund) e 
fürzunemenyalfodagfie niche allein des | 


— 





Vrabandt muſten jh 
vnd noch daı 
* halten/ 
Awan einen S 

‚Pie ſie dañ derglei 
In Welſchland bif 
ogen. Sie hat 
afft/ja auch 
MD Camerich hat⸗ 
edeſſen vbe 
⸗ en. Warn ihneı 
volck auffſtieß 
lbe oder bered 
ß ſie ſich bey 
er die ſolches 
ferd vnd Mehr 
aneyen Neuer, 


Bey an gen 


rtzhertzogen 


fuͤrhanden 
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8 Hülden,y yunfkenjönen alle tag erlegen seo. Auff das dritt / koͤnten fie viel weniger zu eini⸗ Anno 
allzeil * a dariiber 2000. Satrelpferd ger Reconciliation vnd Theidigung fich ver- 16 02. 
fe had halten / auff welche das Fußvolck ſtehen / es herre donn J · F. D der Erkhergog 
ie iefieh einen Sereiff theren / ſich ſeten fol. den gegen fie außgangenen Bann vnnd Achte 
8* andergleichen Streuff viel gethan / erklärung offentůch widerruffen vnd auffge⸗ 
M Fe Kr biß gen Gembluͤrs vnd Ni⸗ haben 7 als mit welchem fie fich zum hoͤchſten 
—*— Sie hatten allenthalben her gute verunglimpfft und beſchwert befuͤnden. 
afft ja auch zu Bruͤſſel / Herenthal Demnach hat ſich gemelter Baͤpſtlicher 
ehauen ſie viel der inligenden Nuncius Apoſtolicus im Octobri zu jhnen 
— uf Ihre ſeitten gebracht / deren gen Hochftraffen verfügt / vnd nachdem fie 
worden. d ſenrberreugt vnnd gehenckt jhme zuuor Geißler geftele / ſich unter ger 
— nn Ihnen etwan des Ershersegen wagt / den fie auch gar ſtattlich eingeholet / wol 
ſediſeb — vnd begegnete / zwungen empfangen vnd rtractiert / vnd ſonderlich Ca⸗ 
dahin daßſ er beredten ſie mit guten worten pitain Friderico / ein Neapolitaner / vnnd Ca⸗ 
denen apır hd bey inen muſten vnterſtellen: pitain Roderico eim Spanier / neben dem 
ePferd —— nit thun wolten namen Eletto, welche jme mit dapffern vnd beredten 
Lompanen Se ab / wie hie dann zweyen worten begegner/unnd auff alles geantwortet 
—** euttern ſo zu Weert gelegen / haben : der Beſchluß aber war endtlich / Es 
auch das enat gethan haben. Sie verbran⸗ begerten die von dem Squadron / wie ſie ſich 
FEN fang de one vnd graffe Dorf Hogar- nenten / in fein Vnterhandlung fich ein ;ulaf 
di — Dormal / welche zu» ſen / ehe vnd zuuor dañ der wider fir ergangene 
Mennigmer Herrn Drenckwart / generaln Bann auffgehaben vnd Caſſiert / vnnd ihnen 
—— des Ertzhertogen vber die ein Veſte Start oder Ort / nemblich Thienen / 
ndere m „stem das Dorf Gimnich / vnd Dieſt oder Vilnorden were aberliefferr wor⸗ 
tgen * — den:deß aber konte ſie gedachter Nuncius nit 
beyde GER gewalt vnd Mutwillen war vertroͤſten. Hernaͤch iſt er im Decembri wi⸗ 
hr fürhann ) "Rogen wenig Raht und Mit⸗ derumb zu jhnen geritten/onnd haben fie jhn 
fallen * mM. Dann mit gewalt fie zu vber wol mir 00. Pferden widerumb gen An 
ea N vertilgen wolte in ſchwer fallen: torff biß fuͤr die Statt begleittet / war aber auch 
fen Srie nich ſtarck/ vnd cin altes auſſer⸗ alles vergeblich / wiewol man ſagte «8 hab jh⸗ 
Mori on t/hatten darnebenvon Graff nender Ershertog gnad vnd verzeyhung alles 
drlande den Starten der Vereinigten Ni⸗deſſen fo fie gerhan/onddarneben dreyhundert 
8 Iitvegen bracht / daß fie im Fall der vnd fünffsigraufene Kronen in einer Summ 
hir, ve NA) unter die Waͤll vnnd Ge» fuͤr ſie alle / damit man der mühfeligen Rech» 
v * tatt Breda / Bergen op Som nung mie jhnen vberhaben were/ anbieten 
denſelde „bergen begeben mochten/auch auß laſſen entzwiſchen aber biß das Gele erlegt / 
cinigten dhenſt anderſtwoher auß den Ders ſolte man jhnen Monatlich geben 3000, Kro⸗ 
| cbuͤrn erlanden allerley Notturfft gege nen / Welches fie aber auch nicht annemen 
achbat⸗· Di ebesahtung abholen. wollen / weil nach jhren fürgeben folcheg viel 
hı 
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nlegen —— ſeytten J·F . D nichts vn⸗ zu gering / vnd dem fo man den vorigen Meu⸗ 
008 h .Mnigeg wegs fie zu befriedigen die⸗ einterenden fuͤrgelegt vnd geleifter / nicht ger 
yangele | "in, Dep © + barfich Octauius Frangipan / meß were. Vnd verharten fie alfo auff ihrem 
an DR —* Nuncius / mit dero bewilligung fürnemen/cheren auch alles Vbel das ſie kon⸗ 
en — gelegt / vnnd dreyer ſachen oder ten / zu dem ende auff daß ſie allein Gelt mochtẽ 
—J— daß fie fig a ſie ernſtlich ermahnet / Erſtlich zuwegen bringen. 

—2 J S Feinds entſchlagen / vnd vnter Inſonderheit aber haben I auch des N. 
glei Mer * chutz nicht begeben wolten. Zum Reichs boden nit verſchonet / ſondern die Ertz⸗ 
Aten u Con Be Ne auff redlich vnd billichmeſſige ſtifft Coln vnd Trier / wie auch die Guͤlichſche 
hptech ſotenig nes oder Fuͤrſchlaͤg ſich befriedigen Landen hefftig geplagt / vnnd ein groſſes Gele 


„Sal . dere nd sum drieten daß fie doch kein denfelbigen abgerrung®/ond wo fie hinfamen/ 
vera, Rear igion dann die Nömifche Catholt⸗ woltenfievberal meifter feynman mufte für 


a wolten men / vnd den Ketzern nicht beyfallen jhnen nichts beſchlieſſen oder verſperren / ſon⸗ 
14 ur Babe rauff antworteten ſie / der für forg dern die Schlüffel in Kiffen vñ kaſten darrei⸗ 
Do URN andern Religion folten beypfiich⸗ chen / alſo daß ein ſelzam anſehẽ mit jnen hatte. 
ie fon ſ oſcab es garniche / ſintemal fie en Die Staten / fo dazumal zu Bruͤſſel ver⸗ 
ng w⸗ — Nder ſo ſie jeder eit betent / um Tode ſamblet / waren der Meynung daß man fie ber 
ad he⸗ Wieden as su bleiben. So molten fie auch sahlen ſolte / der Kriegsraht aber ſampt des 
| —* wann ſie eind in teine handlung ſich einlaſſẽ / Koͤnigs Raht den man nennet de ba Hazien- 
rel nicht die Hohe Not darzu zwuͤnge. da, wolten haben * —— * 
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388 Niderlaͤndiſcher Hiſtorien ni 

Anno dem Gele fo man ihnen ſchuͤldig / new Volck ſchuͤtz von Metall. Wiewol nun die Setlänberh Ang (of 

1602. annemen ſolte / nemblid) zwey Rigiment von anfunffe diefer Baleyen die jeieungauldl # Gh n/aber weil es ſt 









* — Suffnecht;eines enter dem Graffen von Bi⸗ empfangen / hatie doch der Herr von IM ruon / vnd fuhrer 
glia / das ander vnter Dem von Rocenau/Rit⸗ nad) Hollandt fahren muͤſſen / ſich mit | nstenfonah fürit 
tern zu Malta 7 dergleichen auch erliche zu utandt und Munition beffer zu verfehen: 9 A — necht / nach de 
Pferd vnter dem Hertzog von Aumale / vnd ließ an ſeine Statt zum vnter Admiral in das Meer ſ 
dem Herrnron Rone in Lothringen. Adrianſen Cant mit einem Schiff der ummen. 

Bliebẽ alſo dte Mienrinierendesu Hochſtra⸗ genant / neben noch Gerbrand Adrianſen Sal ach em Ritter Mal 

ten ligen /das ſie ſehr befefligten,ond namen von Horn / dem Capitain Heinrich Harman an ein Spanifche E 
taͤglich zu, / wie wol jhrer viel hie vnd da ſich von indem Schiff die Loͤwin genant / vñ das * loß gebre 

ihnen abfonderten / vnnd nach Hauß zogen. Jauſen / in dem Schiff die Hoffnung von gef chiff fehr befch« 

Die Staten der Dereinigren Niderlanden Enckhauſen. Deßgleichen wardem Engůſchen ach rey erhub. In de 

hielten jhnen den Ruͤcken mit Raht vnd That / Ritter Manfel auff der Königin Schiff der er wurde / kal 

vnd lieſſen Ihnen für Gelt allerley Notturfft Hoffnung auch befohlen daß er auff die Spa⸗ Mal een die ande 

folgen. nifche Galeyen achrunggeben folre. Vnterd e⸗ anſel nicht rah 

Der Rittmeiſter du Bois vnd Bar waren fen war befchloffen daß Gerbrand Adrian vielhinein zu 

Spaniſche den 8. Derobris wol mit 54. Fahnen Reuttern GSalnebteinemder Koͤnigin Schiff die HT nad, "4 Hollindifet 
Rrutter von Breda / Bergen op Som / vnd Gertruy⸗ wort genant / darauff Sapitain Breitgatt Na che ngefehr al 
werde gez denberg außgeritten / etwan ein Abenthewrzu⸗ vnter oder nebẽ den Duynen ligen ſolte: —8 Gerbrant 
ſchlagen. ſuchen / oder auff einen Anſchlag in Henne» fel aber lag mitten auff der See zwiſchen | Hahıy. em Segelauf 
gauw ⸗mmittelſt die Meutinierer auch einen neren vnd Cales / neben zweyen Holland chen d van fahren/pni 

Zugin Welſch Braband fürgenommen har Schiffen. \ u Onddie Waſſer an a 

ten. Als fie nun gen Bilſen etwanz. Meylen Als nun die Engliſche vnnd Hottandillt eo, Way, derfnecht 

von Maſtricht kommen / ward jhnen verfund Schieff gefagter maſſen auffm Meer hielten Belnyjep ſaſſen / darne 

ſchafft wie daß 8. Fahnen Spaniſche Reutter hat der Ritter Manfelam z Ocrobris Die ef 24.Pftndef 

ſo den Erghergog begleiter daſelbſt lagen. Der» ieyen am erften vernommen 7 welche DIT seite daßdie 

halben ſie in zweyen Dörffen die Spaniſche Hilffeines Nebels vnnd dunckeier Lufft neben ich dar mnun Gerb 

beſetzt die Wache vberrumpelt / etlich geſchla · Engellandt hin ſagelten / achteten auch gar Au een erlediger, 

gen / vnd viel fo noch auff dem Bettlagen ger die2.Hollänpifche Schiffswelche jhnen nach 40Pe n dieſelbige a 

fangen haben. Die Ritt meiſter waren ſelbſt folgten / jedoch förchteren fie fichyermas fund" gegen lenen daran 

nicht darbey. Es brachten die Starifche fünf Königin Schiff/ derhalbẽ fie auch su ehe 9* n ſeinẽ Vole 


Fahnen daruon / vnd eine verbrenneten ſie in ten / in hoffnung des Nachts jrgend wo 
einer kirch / ſampt einer zimlichen Beut / vnter gen Duynfirdjen oder Newport zu gela 


—* m 
andern wol 500, gefartelser Pferd / vnnd bey Manfelließ alsbald fein Pinagonrer Canltü, er wei da —W 


200. gefangene. Jonas auff Cales vnd die Flandriſche the 
) “ | 
Don Fri⸗ Oben iſt angeregt mas maſſen die Staten graͤntzen fahren / die Holländer gu warnen N le? zuruffe 
Derich, der Vereingten Niderlanden etliche Schiff ſie auff jhrer hut weren / vnd den Galeyen A it all 5 u kurs i 
Spinsy, xnter dem Herrn von Opdam der Königinin Weg verlieffen:eraber und die zwey Hol Deryn. hochd 


brinaeo, Engellandt zu dienſt geſant. Von dieſen war difche Schiff therenjhrpeft dag ſie die —— 
Gatenen ren denen befohlen auffdie Galeyen fo Don im Geſicht behieltẽ / theten auch erlicht Sa, 
inglaͤdern. Friderich Spinola auß Spaniẽ bringen ſolte denen fornter den Duynen lagen / zur goß 39— 


zu warten. Dieſer Galeyen ſeind erſtlich &:ge- warnungdamir fie auch die Gegelaufid Lueris vg kamen 
weſen aber die Engliſche hatten bey Setubal vnd jhnen zu hilff kamen. Nach dem nun darm pn acob 

zwo daruon verbrandt. Das Admiralſchiff Sonn vntergangen / fuhren die Galeyen⸗ die errertere 
hieß S. Ludwig der Capitain Cardinalin / nah neben Engellandt hin: ond weilder N | onen sn 
der Hauptmann vber das frieggvolef war Manſel wol konte trachren daß ſie den ua | Yın ieq ötfften/a 
Cafcalis de Auila.Die ander hieß S· Jo han / dern vnd Englifcyen,fo unter den Zuynen — atuon zut ley 
vnter dem Vice Admiral Vergas, ſampt gen / in die Hand fallen wuͤrden / richtete € fr Buy Auf Spin Mmen/d 
zweyen Faͤhnlein kriegsvolck. Die drirte Pas nen lauff auff die Frantzoͤſiſche Meergr sch KUN Lande S ola geweſ 

—90 


nem Fähntein Portugtefifcher Soldaren:Die ren woltẽ / begegnete / als er aber auß dem 
vierd ie war Lucera,pnter Hauptman Callia- feltigen ſchieſſẽ merckte da ß ſte vnter den 
do. Die fuͤnffte hieß S. Philippus / enter nen von der Königin vnd den zweyen H 
Capitain Don Rodrigo de Narois. Die ſechſte diſchen Schiffen angeſprengt wordt) weh 
war S. Vincem ius /auff welcher Non ig de er fich nach den Sandrbäncten / Del 
Camous Hauptman getvefen-Auff diefen 6. Goyngen nenner/nicht zweifflend fie wurden 
Gatenen waren ineiner Summ ⸗ Faͤhnlein jhme daauffftoffen. j 
kriegsvolck 7: jedes inhundert Mann ſtarck/So bald nun die Engliſche vnd geht 
neben J500.Schlauen oder Nuberfnechten. der Galleyen anficheig word&,feindfie da 
Ein jedwedere parte auff allein Stuͤck Ge⸗ zugefahren / vnnd haben dapffer ara 


pillia enter dem. Hauptman Laflo,, vnd ei⸗ zu / damit er | 
Hauy ; rer ihnen wan fie nach StanderH uh 


ang "firchen an. C 
auffd N geivorffen 
Sera on. Nor 


03 
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v fh | Das Drey vnd Zwantzigſte Buch, 
Ka eertel es ſtill / ruderten die Galeyen ſchreiben / vnd verdroß auch die Englifche das Anno 

— vnd fuhren an den Steinfelſen bey in den getruckten Newen Zeietungẽ jhrer ver 1602. 

deren ſo nah fuͤruͤber / daß etlich Tuͤrckiſche geſſen worden / da ſie doch den erſten Angriff — | | 
rſehen: IM gefenle Necht/nach den fie die Fußenfen ab» Zethan / vnd die Spanifcheden Hell und See⸗ 000 
miral 3 m Mindag Meer ſprungen / vnd an Landt Ländern gleichfam in die Arm gejagt herren. | 





F ber Zinmen. Seind alſo von des Spinola 8. Galeyen / 
anſen Sal gen ei Nitter Manfel begegnet bey Goyn⸗ zwo in Porzugal verbrandr / vnnd in dieſem | 

— 30 e Spanifche Galey / auff melche er wol Streit noch wo in grundt verſenckt worden / 

Ge | —— loß gebrandt derhalben / vnd weil vnd vier geſtrandet / mit groſſem frolocken jrer | 

fnung ton gefch Ifffehr beſchaͤdigt / ſich ein jammerlich Seind / die vermeynten folches were auf ger | 

Enoſchen ei erhub. Indem nun von vbergebung, rechtem Vrtheil Gottes geſchehen / ſintemal | 

Schiff der ndelt wurde/fainen s. andere Galeyen / es eben die Galeyen waren / auff welche Die | 

die 5 ma „achten die andere auß der gefahr / finte⸗ Niderlaͤnder als Schlauen vnnd Leibeigene N 
Vnterd vn anſel nicht rahtſam befunden ſich wider zu rudern geworffen / vnd vbel getractiert wa⸗ || 
‚Aorta ‚osielpinen u wagen. ren/hernach ober durch den Admiranten von 

ee da ) "4 Hollindifche Schiff folgten ſtil her Aragon wider loßfommen. Vnd haben wir 

eirgart if Vacht Vnugefehr aber vmb jo ſtundt in der ſelbſt hieruon einen feinen Mann hören ſpre⸗ 
ſolte: Man Mieyg iſt Gerbrant Janſen Sal son Horn chen / welcher in dieſem Streit fuͤr einẽ Steur⸗ 

iſchen Dr her. em Segelauff ein Galey die Lucera g⸗ man auß Gerbrand Sanfen Sal von Horn 
landiſchen doß ugefahren / vnd ſie dermaſſen getroffen Schiff gedienet / vnd erzehlte was maſſen nach 
4 vnddi Waſſer an allen ſeitten hinein trang / dem er verlittenen Jahren in Spanien ſampt 

yotänbif 4 Waſ Ruderknecht biß an den Nabel im ſeinem Schiff vnd allem gut von dem Koͤnig 
eer hielten’, lien ſaſſen / darneben Sal noch zwo Ku⸗ confiſciert und angehalten / er auff Turckiſche 
‚vig die OM Dee fg PftINde ſchwer / durch dag Schiff weiß anallen Orten des Leibs kal gefchoren/ 
elche pure) | A anal daß die Galey anfieng zu ſinckẽ. vnd auff ein Galey Lucera genant / geſetzt wor⸗ 
ufft neben ich nun Gerbrand Sal nicht ohn Muͤh den / da er vnaußſprechlich Elend vnd Jm⸗ 
ach gar nl Auffep un rerlediger/fam Capitain Harıman mer fo ein Menfch immer fönne/drey Jahr | 
‚nen MA go felbige auch gefahrẽ / ließ auch mol lang erlutten hab / nun aber, mit feinen Augen | 
yagfirdt Begeny sen darauf abholen/ond blich hin» eben daffelbig Schiff und feine harte Gefaͤnck⸗ | 
seid ehr —* ſeinẽ Volck einer auff der Galeyen nuß / in Abgrund des Meers hab ſehen ſinckẽe⸗ | 
wo Dill Dach an ni piundern verfparer. Balddars vnd den Hauptman Lalliado / von dem er 
‚gelang! m vnd gab erbrand Sal wider bey die Galey/ manche ſchwere ſtreich empfangen / ſo vbel zu⸗ 
r Can, Aber wall en ſich 5 feiner Botsgeſellen darein/ gerichtet / daß er von ſchmertzen ( weil ihm bey⸗ 


che IM * k a Volck jämmerlich anfieng u de Bein abgeſchoſſen) in Capitain Hartmans 
d abho 


arnen h idzu ruffen/ ließ er ſie widerumb Schiff bald nach dem Streit geſtorben. 
aleyen ra furg darnad) gieng die Galey Dos Frideriens Spinola brachte noch dag 
Hollan erh Was noch darauf zu grund. meiſte theil feines Gilden vnd Silber geſchirrs 
ie Sale) fü et Admiral San Adrianfen Cant daruon / welches man anff 200000. gulden 
1 Sa la gena vollem Segel auff cin Galey Padil- werth geſchetzt / leß es aber darnach zu Antwers 
urgoßM ? Hefkalr nt / zerbrach vnd verſenckte ſie gleicher pen vnter des Ertzhertzogen ſchlag oder Na⸗ 
aufs Euergy o famen auch Capitain Gerhard men vermuͤntzen. | 
em nu Dr darzu ra Jacob Peterſen Mol vngefehr Vmgb dieſe zeit waren auch die Duynkirch⸗ 
aleyen gar die 200 nd erretteten noch etlich Volck bey ſche ſtarck auff die Beut auf gefahren / dem 
‚der Kit eine n erſonen zuſamen / dann ſie mehr nit Admiral aber daruon war von den Seelaͤndi⸗ 
m yolin⸗ Nr Dean Otffren/alsficheringen konten. fchen Kriegsſchiffen dermaſſen nach geſetzt 
Sypnenl# —F Baron nett Öaleyeubearbeiteren fich allein daß er auffdte Meerkuſt an Flandern ſtrandẽ 
tete er r Buy Auf Sh ommen / das Admiral Schiffrdar- muͤſſen bracht gleichwol das Geſchuͤtz vnd an⸗ 
ergranhl Tri „Sande Se geweſen / wurde biß vnter das der Geraͤht daruon. | 
—2 I, der Unger ſouwen gejagt / vnd ſtundt wegen Der vnter Admiral von Duynkirchen / 
—* in. mahe sin groſſer gefahr : aber Spinola Adrian Dirichfon/ift zwar in den Hauen zu 
den Di (denen 2 die Schiffleuth vnd Ruderknecht Duynfirchen wol eingelauffen/har aber auff 
n ‚Kol MUCH? Auch Freyheit zugefagt ) Heß auch der Spantfchen See von den Niverlandifche 
—— Uynfirch in die See werffen / vnnd kam zu vnd Engliſchen Schiffen viel ſchadens erlitte/ 
‚die mal an an. Ein anderewar bey Cales alfo daß er mol die halbſcheit feines Volcks 
* PR, AU datz 8eworffen / vnd lieff das Volck dar⸗ dahinden gelaffen. 

Stan Noch zwo blieben auff dem _ Die Heringsfenger fuhrẽ nu mehr auß mit 
genintt beſtalt *— ter Flandern ſitzen / waren aber der Geſchuͤt / Gewehr vnd Volck Br verſehen / 
fiedat? li; % holen ond verderbt / daß ſie ſchwer hielten auch gute Wacht / ing end ſich ſo 
rad" Diefem, onten aufgerüfter werden. Don langdes Feinde werwehren! iß ſie etwan von 
(ao? ieg wolte ein jeder jhm das Lob zu den Kriegsſchiffen entſetzt wuͤrden: m 
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ſchen Landt / den 6 zu Juggen / von dannen Souſt ſeind in dieſem Winter wenig and⸗⸗ 
en hauff nachdem Staͤttlein S. Veit zu zog/ re Anfchtig oder Züg fuͤrgenommen wo? 
daſſelbig einzunemen. Den 7. kamen ſie gen doch ſagt manes haben die Meurinierer ME 
ungen 7 den 8. gen Seuerwich,deng.gen Anſchlag auff Hoy gehabt / deßhalben auch 
Blomenchal / da ihnen zeittung kommen / daß sin Canonicus gerichtet worden. 
jhren Spießbruͤdern der Anſchlag auff ©. Im Auguſtmonat hatte der Gußernatotit 
Veit gefehlet. Demnach har fich ver ganze Hulſt der Herr von Bichesmit 2009 — 
Hauff dahin begeben / vnd ſchlugen ſich nider einen Anſchlag auff die Statt Bergen 
zu Meuerdorff 7 fiengen auch noch denſelben Som fuͤrhanden / vnd vermeynte nicht Al n 
Abend an zu graben / vnd mir gewalt fich zum er wolt ſie vnuerwarnter ſachen vberrumph * 
Sturm zu ruͤſten. Terhalbẽ die indem Staͤtt⸗ weil wenig beſatzung darin / nach dem ſie — 
lein den andern tag mit Ihnen verglichen, daß im Anzug verfundefchafft worden / ließ 
die Beſatzung zu Roß vnd Fuß fo darin lag / Gubernator zu Bergen zwey Stuck abgehn 
mit Sack vnd Pack ſolten außziehen,end an⸗ damit er die zu Tholen warnen —s 
geloben daß fie im Luͤtzelburger Landt innerhalb ber die Spanifchen alsbalde wider SH n 
2 Monat wider die Statiſche fich nicht folten kehrten. : Be 
gebrauchen laſſen die Bügerfchaffe aber folt Nun wollen wir auch erwag vermedn⸗ 
ein zimliche Summ Gelts erlegen. ſich in benachbarten Landen zugetragen yn 
Den ı2.feinde ſie fort gezogen / vnnd das ſonderlich in Franckreich / wegen der gem! Y 
Nachrliger zu Jullig genommen / den 13. far ſchafft die fie mir den Miverlindern DM, 
men fie fuͤr das Staͤttlein Baſtoingne / wel allda ein ſonderliche geſchicht den Koͤng — 
ches fie angriffen / aber nichts außrichten koͤn⸗ feinem fuͤrnemen gegen Spanien vnd Nide 
nen/den 4. blieben fie daſelbſt noch ſtill ligen / land abgehalten. M 
aber der Rittmeiſter Marcellis Bay zognah Syn Fräckreich harteder König nicht a ’ 
Marche in Famine und S. Hubrecht / vnd feinen widerwertigen > denen vonder I, ” 
brennereda herumb alles ab. Den j5. begab hohes vñ nidriges Stãds gnediglich ver Kr 
ſich der gantze hauff nach Hanſnegẽ oder Har⸗ fondern fie auch zu hohen Emprern / Ne! 
denge/den I6.gen Peters dorff bey Dechery / vnd wuͤrden befördertiwelches andere DIE 2 a 
allda der von Dommeruille fich alsbald andie meinten dem König groffern Dienft ger 
Statt machte 7 aber des andern tags vergli⸗ zu haben / vnnd daßfie derhalben b lucher het 
chen ſich Die Vuͤrger / vnd be zahlt en in gleichem vor den andern folcen herfuͤr gezogen wert, 
ein sintliche Rangon. Nach diefem ſtreufften fehrserdroffen. Bnrerdiefen iſt nde 
etliche Reutter vnter dem Ritimeiſter Cloet weſt der ander Sohn degalren Mari! sl 
biß gen Luͤteburg fuͤrdie State. Den 18:19 in Franckreich / des Herrn yon Biron / 
vnd 20. Nouembris blieben fie liegen zu Pe Gonauit (dannder elteſte Sohn in pen, 20" 
tersdorff / Wolſer oder Wa ſſet/ den 27.aber ſchlag des von Alemon auff die Statt 
zogen fie auff Dopwiel den 22.9en Audenach werpen / vmbkommen vnd erfehlagen wor) 
im Guͤliſchen Sande den 23. gen Geildorp/ welchen hocyg. König nad) abfl erben} ey 
da die ſo u S. Veit gelegen 7 sosu Pferd, Barters/mwegen feiner dapfferkeie und M 
vnd 200. Fußknecht / wider su ihnen geſtoſſen. lichen Thaten / auch groſſer dienſten OF m 
Den 2z.und26. namen fie das Nachtlaͤger König bewieſen / erftlich gemacht be 9 
‚zu Korckum / den 27. zu Niderzier / den 28, Feldmarſchalck in ——— 
vnd 29:50 Wanlor / den zo. Nouembris zog nem ſchlechtẽ Herrn zum Hertzogen u 
| | v 
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28 Niderlaͤndiſcher Hiſtorien Fr ind Riet 
| — mo Im Wintermonat haben die Staten einen die Brabendiſche Beſatung von dem hauffe 2 den , nk 
I Bl 1602. Streiff oder Zug in das Luͤtelburger Landt ab nach Graue zuwdie andere. aber auff COM RR au 
IM | thun laſſen / vnter Graff Ludwig Guͤnther von burg / vnd kamen den 2.Decembrig gen MI” —— * Di 
9 Statt Naſſaw mir 33. Fahnen Meuttern/onndj2on. megen. Sabenalfo die Statiſche in ec —— 
N Mann zu Fuß onterden Dberfien Edmont / Monat fast das ganze Liigelburger san ANder wol ** 
—4 Zuyindas Giſtelles Mommeruille vnnd Marquette/ durchſtreufft vnd gebrandtſchaͤtt / vnnd MW bilich folge ag * 
Land nemblich 200. Frantzoſen / 200. Engliſchen / der Gubernator Graff Peter Ernſt vol ein vntühi⸗ en 
Lüge 200. Schotten / 200. Hochteutſchen / vnd den Manßfelt dem Landivolck verbotten fein Col ꝛieg a er 
burg. Reſt Niverlander / fuͤhrten mit ſich z. Feld⸗ trihution zu geben / viel Doͤrffer vnd uſet man jl 4 
ſtůckleen / vnd jo· Karren / deren acht gehöt» abgebrande. Es hat wol Y.F.D.Ershed PIE RE ad) 
tenzuder Munition / vierfiie den General Aiprecht eilich Fähntein Krieggvolet vahin vnd Ehr —5 
Graff Ludwigen / fuͤr ein jetwedern Colonellen gefertigt/ welche aber auff dem Weg bey I oder et 
| einer / vnd die vbrige fiir die Reutter. NHaußleuthen ligen bliben / vnd niche viel beflt nd on Hr 2 
Diefezogen den 3. Nouembris auf Nim⸗ dann der Feinde mirjhnen gehandelt. f een ſich v 
megen / vnd laͤgerten ſich zn Keppel vnd Bed⸗ Ludwig brachte viel Gefangene mit FI zu friede —— 
ber/den 4.30 Newenkirch vnd Altenkirch bey ter denen auch den Abt von ©. Huͤbrecht/ —2 5 
Wachtendoncke/ den 5. zu Greffrat im Guͤli⸗ welche ſich mir Gelt haben Iöfen muͤſen. ar ſich n 


gen / vnd jhme⸗ ein A 
srgen mit dem K 
xtztzogen von Sa 
untes Statthal 
nd heimli 
ven fligefchlage, 
ds Franckreich 
Mir alſo der e 
ben afffchaife € 
J vberhaben wuͤr 
ung die dritte Tı 
O0 vermaͤhlet/ 
— de 
n Fayſer/ ei 
Dieſe Conſpi 
onſpira 
et d 


Par u Pd in gio 
bey Dany dameben 
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‚Was —* Das Drey vnd Zwantzigſte Buch, 15; 
hauffen 9 602 den a beyder hoͤchſter Königlicher Or- vnd der Freyherr von Luß / durch welche er die Anno 
f — — Hero 4 Ihme auchdas Gubernamenr deg verheiffung zu wegen gebracht / daß jhme die 1602. 
r gumbs Burgund / vnnd hielte ihn in Tochter des Herhogen von Saphoy ſolte zur — 


n Nim⸗ v | 
n einem | * Ehren vnnd anſehen / alſo daß er (Ehe / neben 500000. Ducaten zur Eheſtewr | Fu 
v Sande | ander alte vhiſach nicht hette zu klagen (wie gegeben / auch das Hertogthumb von Buts 
nd wiel | —* En Dermeinten suhaben ) ſondern ſich gumdien/als ein Spaniſch Lehen auffgetragen 
fe so | ein on enbenügen laſſen: Weiler aber vnd geſchenckt werden:folteauch / wann der | 
einGom | flieg Pr kopff war / der bey vnd indem König mit feinen finden hingerichtet / ein | 
| Haͤuſet ma, —— dem er auch fo erfahren, Theil der Kron Franckreich moͤgen an ſich zie⸗ | 
rohertog — 28* n gemeinlich nennete den Blixem hen vnd einnemen/zx. Vber das wir er noch | ' 
1 abin ab⸗ * En eteichrdarnehen auch ſehr hoffertig von erlichem befchüldiger/als wann er in dent 
bey den Oder a ng/hat er fich gang niche meſſigen Saphoyſchen Frieg dem Hertzogen dusch ob⸗ | 
iel be 8nd a fonnen / fondern zum verderb gemeldre Perfonen herre gelegenheit anzeigen "il 
Göraff demer a fich verfüzen laſſen. Dann nach Taffen,des Röntgs Lager zu vberfallenyja daß 
ſich/ yn⸗ zu friede Merk daß viel vom Adel nicht wol er in der Belaͤgerung der Veſtung S.Cachas 
abrech / gefe * waren / vund gern ein newe vnruh rina bey Genf jhme fuͤrgenommen den Koͤnig 
en. —** Ps ſich zu etlichen derfelben geſchla⸗ ſelbſt mit feiner eignen Hand anzugriffen und 
ig ande⸗ ne ein Anhang gemacht / auch de» vmbzubringen / zu welchem end er auch ſchon 
worden) Hero mit dem König in Nifpanien / dem Zeit and Drtincbennod; mehr andern zeichen 
vor einen une von Saphoy / dem Graffen von beſtimpt 
en auch eahanin des Hertzogthumbs Immictelſt trieb der de la Fin die ſach bey 
— * heimlich Handeln laſſen / vnd erliche dem Öraffenvon Funtes zu Meylandt fors/ 
rnator sd Keichg geſchlagen den Standt des Könige von welchem jhm(iwie erlich fingeben fürges 
Man —R nckreich widerumb zu verumuͤhigẽ halten worden / es könne die Spaniſche Re 
‚gen Al —* der Hertzog von Saphoyen die gierung ſich nimmermehr auff die Frantzgſen 
ander ben pp ch ſchafft SDalutzen wider zu ge⸗ verlaſſen / ſo lang jemand yon dem Koͤmguchẽ 
mple ——— wurde: deß ſolte ihme zur ver⸗ Blut oder Stam vbrig / darumb man dañ̃ 
fe aD 8 Wdritre Tochterdes Hertzogens von dieſelbe für al auß dem weg muůſte raumen. 
ließ de Pen we mnahlet/ vnnd er alfo mirfo naher Dieſes nun wolte dem defa Fin gar nicht ge⸗ | 
abgeſn ndiſchafft dem König in Hiſpanien / fallen,ja war gan vnwiriſch darüber. wie er | 
(edel Me ꝛc. zugethan vnnd verfnäpffe ſich dann auch gegen dem von Funtes merckẽ 
zu m Diefe — ließ/ daß er darzu nit rahten oder helffen wolte. 
Bi Mgefiyy Confpirarion har Anno 1598. ſich Derhalbender Graff ein Argmohn auff ihre 
nedw | a nen / als der von Diron zu Bruͤſſel warff / daß er vielleicht den Anfchlag möchte 
gen Konl nach beſchloſſenem Fried von feines außbringen / vnnd ſuchte gelegenheit Ihm von 
r gemtl flben yo oe den Eidt zur befkerrigung deſ⸗ dem Brot zu helffen / welches doch de la Fin zu 
n habt | en * dein Exrghergogen zu nemen. Dazu fruͤh gerochen / vnd mit liſt vnnd geſchwindig⸗ 
‚önig 9% Yon * verjagter Frantzoͤſiſcher Edelman keit ſich daruon gemacht. Ob nun wol etwas 
ð HRider tomm iens / mit namen Pyrotton zu jme daruon dem Koͤnig zu Ohren kommen / konte 


— Morten vnnd vnter andern ſchmeichienden ers doch nicht wol glanben,biß es von dem de 
icht ale $ Kon; Klage / (Es weren des Birons dem la Fin ſelbſt entdeckt und beſcheinet worden. 


— un” Bo Franckreich erwieſene dienſten ſo Darumb er dann den von Biron zu ſich gen 
er eff; Nam auch darneben wegen feiner Fonteinebleau beruffen laffenwelcher anfeng» 
j —— Bene Thaten vnd kriegserfahrenheit fo ſich alerlen außflucht geſucht / entlich aber auff 
re die = y why; er noch eoleineg hohen Scads ermahnung des von la Fin vnd betheuwrung 
per | ihn; re er dann wol gelegenheit wuͤſte daR er nicht auß der Schul geſchwetzt / den 15. 
licher ht Er angen/ zc Hierauff antwortet Brom / Julij des Morgens fruͤh zu Fonteinebleau an⸗ 
werd! f Ihm _ hernach deßhalb weitläufftiger mie kommen / da er von dem König freundtlich 
perl, Alfo jr — er dann auch gethan / vnnd empfangen / vnd im geſpraͤch vnter andern ge⸗ 
a Grafen m Hertogen von Saphoy / dem hetien vnnd erſucht worden / et wolte doch bes 
n/ 9 Ken on Funtes / vnd andem ein heim · kennen / was für heimliche Anſchiaͤg er mis 
De R and gemacht / zu welchem er einen Spanien vñ Saphoyen hette / mit angehenck⸗ 
satt 1) | La Fin 5 "dorf Adel gebraucht Monfieur de tem Königlichen verſprechen / da erg rund 
4 wor | inde Kuent/welcher ſich hoch beflagrdafi er auß wuͤrde bekennen / ſolte alles vergeben vnd 
ben a | Formen iss Dienft faſt vmb allesdas fein  vergeffen bleiben: aber er wolte nicht herauß⸗ 
oO * daraugnd in gꝛoſſe Schuld gerahten were / ſondern laͤugnet es auff das hoͤchſte. Darauff 
ſoer * bey den „Daneben des von Defoiguiers/der er ron dem Graffen von Soiſſon / dem ſolchs 
char? w Und, nig gar wol am breit / abgefagter der König befohlen / zum Nachteſſen geführe 
ih auf dicſem seine. Zu dem wuſten auchvon worden / aber Biron erärigse ſich vber Tiſch 
en ſchlag einer mit Namen Renajze / sang ſchwermuͤtig. | 

end Ä r | RB 
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192 Niderländifcher Hiſtorien = A Ana; 
Anno Nach dem Nachteſſen iſt er wider um Kos mei wuͤrde / daß er Biron gefänglich einatt 7 on ige welches er 
16002. nig kommen / vnd darauff weil es zeit ſchlaffen gen / würde ers den Spaniern vbergeheneeweinen hatte. 
y zugehen / neben andern bald abgeſcheiden / vnd Sambſtags den ss.harman fie mir2. Cult Bas, Si fibigen ©: 
anfeind ort gangen · Donnerſtag den jz hat nach Moulin geführer z hernacher in sl) U. 8 haben deß vo 
der König jhn wider beruffen/ond in gegen: Schiff geſetzt / vnd mit des Koͤnigs Guatdi fr «femlicher Anzah 





wertigkeit der Guardi / die rings vmbher ge⸗ zu Roß und Tußabendenfeirten des ER onig einen Tuff, 
ſtanden / mit jihm viel geredt / vnnd wieman ee hegleitien ME Befelch * 
vermuhtet / was von jhm geſagt wuͤrde / vor laſſen / auch iſt der Koͤnig ſampt der Konigin ſtanden hat der 66; 

gehalten / darüber er fich had) verſchworen / vnd goo. vom Adel mit geritten. Den Ka ahmen den Kö 
dabey es domals verblieben / er doch / wie der der Königs Pariß biteben/den newen DW din? Her König, 
augenſchein gab / mit tieffen gedantfen beladẽ Thillerey beſehen/ vnd demnach zu den Capu daß Ewer Maieſte 
geweſen. Nach dem Nachteſſen hat die Koͤni⸗ cineren zum ampt der Meß gangen. yn demuͤtigs Flehen 
gin mit dem von Biron angefangen zu fpiel/ / 17. iſt der Koͤnig nach S. Germain verreiſ⸗ GBnaden angthoͤrt g 

vnter des andere mir dem Conte de Auernie den Jungen Koͤnig vnd Delphin zubeſuche Alben wir auch jttzi 
ſprach gehalten / vnd iſt der Koͤnig im Gemach deſſen Seug Amin denſelben abendt an eine gieſtet zu Fußfall 
herumber fpacieren gangen / vnd zu weilen ge⸗ Gifftſuͤplin geſtorben/daruͤber dag Kınd M mehr dann hundert 
fragt wer da gewuͤnne / vnd als man geſagt/ das leben hette laſſen muͤſſen wenn ffe es nicht Rner vnnd Bade 

Bat wire ron Viron / hat er geantwort er hette auch bey zeitten von jhr gerhan. Den zo / dito pe deſem armen elenbi 
gefangen, einfpielfür/verhöffte auch zu gewinnen. Wie zween vornehme Herin des Parlaments fein Recht iwolfe ei 
es nun ſpat worden / hatder König befohlen dem Maꝛſchalck von. Biron gangen jhn i⸗ DAB wir denen 


ſchlaffen zu gehen. Alſo gehet der von Biron uerhören den befunden ſie wrig / de feiy | 
m Or | A; te gar trawr verzeyhen ſo 
zur Kammer hinaug / dem folgt Monf de Conmte de Auernie aber Her (üftiger,ond v wir toglfen, en 


Vitry nach /felt jihm indie Wehr und ſagt: Er treib ſein geie Eurkweiie mie einem Schal die Men 

ſolt ſie jhm geben / dann der Konig hets befoh⸗ — nie fc anfehen lieſſe / das er Kon ie 
len daß er jhn gefänglich. annemen ſolt. Dar⸗ nit fo viel auff der Liber gehabt / als der? Könige im feinem. a 
auff fieng der von Bironan zu ſchreyen / ſoll Biron.- Welcher den 20. gebeicht/ vnd den⸗ PR Gewanß 
man mir die Wehr nemen/weichedem König communiciert: Er har feinenvorhabende IH Bund wi 
vnd der Kron Frankreich ſo wol gedienet? ſchlag micnichten geläuaner/viel weniger u beleidige⸗ Se a 


ich wils nicht von mir geben. Darauff der von: deſſen eniſchuͤldiget / ſondern mic feiner May MLICH RM su feten 


Vitry jhme des Königs befeldhyzum andern Handaußde ä Koͤnigge⸗ RN 
mahl fuͤrgehalten / Alsbald begerte der von Bis rien feine Ka f Fee diefen 
ron / es ſolte jemand zum Koͤnig gehen / vnnd deren er ob 36. fuͤr den Koͤnig vnnd die wohin eg Ihn darna 
für jhn bitten / daß man ſhme die Wehr entwe⸗ ſtreittent empfangẽ / erzehlet / vmb verzeyhl dehder euch gefelt 
der laſſen / oder aber ſolches dem gantzen Re⸗ vnd friſtung ſeines Scheng gebertenzder Il" hf nie „0 Bel 
gimeneder Guardi zu verwahren vbergeben lichen zunerfiche/er würde jhme gleich and“ | Velehepii welcher 
wolt / gibt doch entlich die Wehr von fich mir feinen gröffern Feinden nachfeiner gewsnld Mar Sig ond fei 
dieſem worte / Es ſeye das erſtmahl daß er die Barmherkiafeie / die begangene Dei * uchgeſm at anderi 
Wehr von ſich gebe/ be ſorgte cr werde ſie nicht gnedigſt vergeben / mi der ung⸗ paper Offenen (u oe Dabeı 
mehr von ſich legen / vnd iſt alsbald darnach hinfuͤro im Krieg fuͤr J Mayeſt. vnd deren Anhencp ſſchlecht d 
gar kleinmuͤtig vnd trawrig worden / vnd nit Koͤnigreich gebrauchen / Leib vnd Leben auf | —6 der vns al 
allein feine natürliche ruhe nicht gehabt / vnnd fesenond ehruch endigenwolre. Daaber" der On alt dew 
gefchlaffen/fondern ſich auch nie nidergelegt. folchesniesngerramewerperifönre ‚folee Mn ale wol Go kein R 
Im gloicht Zur ſebenn zeit it Monf.de Braſtin zum Con · ¶ hn in Hungern ing Elend verweſen damu⸗ Wider en er fc ve 
der Conte ed Auernie kommen / vnd feine Wehr gefor⸗ sum wenigſten der gemeiner Chriftenheit ein nomm er Kron on 
deAuernie. dert / des Königs befelch jhm fürgehalten/ ge Dienſten erzeigen und Lesfien mochte u " Aber feh, 
welcher geantwort: was mein: "Wehr betrifft/ alfo dafelbften fein: glück verfüchen: wol eſch Vieng / ſondern fei 
magſtu fie inmer pinnemen. Ce har niemande auch jeder eit als einen rechten Srantell® ange. damit es ai 
vmbbracht / dann allein wilde Schwein / wañ weiſem vnd als ein Soldardasienig infte®” | Ville, n dem jhr be 


ai Mit foldhes beuzeic geſagt hetteſt / wot ich den Landen'yndauper Francfreic und 9 


ſchon vorlenaft ſchiaſfen. Dieſe Nadjrfeindr Kirchen ins ch u KO Ger inte 

enait.1q e DIE Racht ſeindt werck richten / was er beym N tſchon aemal jhr 
in des von Biron Loſament alle reiſige Pferd zuuorn gelehrnt. — aber da fee De —* mit der Th 
gefartelt SR ynter andern has er 3. Koͤnig audy niche gefellig; 7 folte rim Mer gen Dieſes nı 
auß Artois gehabt/welcheober die mag ſchnell Haupzumgefängnuß fegenmieder uldd dann ee 


lauffen fönnen/alföywoer niche eben: domals verluſt des Hinmels, LA Benan. verhoffer 
[PE IEBTURIN ORIG IRRE AUS SDR DOM mmels / ohne fein befelch vnd na n daß 
gefanlich eingezogen dauon kommen were. N 


Freytags / welcher war der 4. hat er dem lich verfiihrräuschdie i sieht | | = 
König anfagenilaffen er folte die vorforg tra⸗ — hl nei —* — N h 5 uffbatde 
gen / vnd mir Burgund eine gute anordnung liebes; vnd fich ſeines ea Kram un die Sup) 
— gieng daſſelbig Land verlohren/ gebraucht / jhn trewloß zu machen. id * fang. vnnd % 
SANT der greyhere von Lußh ſo bald CE verne uſſerſie geſahn dorin cr fich jene behin", mene In rnd auffg 

a 2 2 pringe ) orfahren ge 
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2 nei A Mo einge, Das Dry ond Zwantzigſte Buch. 
ich *9— I or, u: —— ſpat gnug / zu beklagen vnd geſtatten wollen / daß die Freund vnnd Bluts Anno 
7 N di: OT verwandten fürden Mißthaͤter in ſolchem Fall 1502. 
Ba: m WA dayın bigen End nembiich zu feiner Erle⸗ foltenintercediren oder Önad erfuchen/jaaud —— 
nk "u ie oth von Birons Blutverwandte nicht der Vatter für den Sohn / oder der 
ar af Önig oh Azahlden 18. Hewmonats dem Sohn für den Vatter / Mutter oder Bruder. 
” ajeitseh auf Befelıh all gethanı ondnach dem fie Der Geſtalt hat König Franciſcus der Ander 
Komgn Randen;h; eß Koͤnigs widerumb auffge⸗ nie zulaſſen woͤllen / daß meines Vettern deß 
—— * i von Forche in aller derandern Printzen von Conde Gemahlin fir jhn bitten 
nen Dat Jen: 53 Rene MWeifangefpro, vnd vmb Berzeihunganhalten folte. Die Gnad 
den Capu⸗ daß Ewer P a 1 Es iſt ons vnverborgen / aber die jhr bitter und begehret / daß ich dem von 
Den demuͤtigs — derofeiben Vnterthanen Biron beweiſen ſolte / wuͤrde fein Gnad / ſondern 
perre⸗ —* * * vnnd Fuͤrbringen allzeit in viel mehr eine Vnbarmhertzigkeit koͤnnen ge⸗ 
ubefuche alben * ond auffzenommen. Der, nannt werden. Zwar wenn dieſe Sach mein 
ye.am eine Maleſte m Sup, et deſto aerröfter Ewer Perſon allein thete betreffen / woit vnnd £öndre 
Kind au Mehrdann Al en / mit Wuͤnſch vnd Bitt ich Ihm verzeihen, vnnd verzeyhe es jhm auch 
fie ee nicht Diener, bh an: tanfende E. Maj.gerrewer auß gutem Hergen : dieweil aber an ſolchem 
78/dit ſein dieſem armen fe nderthanen / das diefelbe doch der ganzen Kron Franckreich / deren ich hoͤch⸗ 
—— fein en ran Gefangenen Önadon lich verbunden / fampr meinen Kindern 
jen jhn oit daß —— laſſen. Es wil daran ſo viel gelegen / wuͤrde es ſich nicht ver⸗ 
Aawng der — ſo ich gegen vns vergreif⸗ antworten laſſen ſolche Vbelthat vngeſtrafft zu 
nd: Me wir foglfen olken vnd bergeben⸗ eben alſo wie laſſen. Derhalben dieweil es angeher mein ond 
Echalcks die Menſch aber ung vergebe. Nu haben euch meiner Kinder Leben / vnnd die Wolfahrt mei⸗ 
effe/ das er Kron * * meht / ſondern Gott allein dieſe nes gantzen Koͤnigreichs vnnd Standts / wil 
leder von König ar > Haupt gefsht. Es koͤnnen die ichs dem Rechten befohlen haben / deſſen Auß⸗ 
ond den e a andern Stuͤck ihre Macht ſchlag jhr habt zu erwarten. Mittlerweil wil 
abende I vnn art effer erweifen / dann mir Önad ich zu feiner Entſchuͤldigung einwenden was 
‚eniger ſich beleidie ir frhigkeit zu ergeigen denen fo fie ich kan / deſſen ich danneuch auch Macht vnnd 
iner eignet ar Digg @;, ve wir begeren euch garnicht ind» Erlaubnuß gebe biß vnd ſo lang zu Recht er⸗ 
König al Daicp eins E ſetzen/ ſondern bitten allein E: kannt worden / daß er gefallen ſey in das Laſter 
ande —*2* e dieſem Armen das Leben ſchen⸗ verletzter Maieſtaͤt / in welchem dann kein Fuͤr⸗ 
die Kron wohin a 2 darnach hinſchicken vnnd ſetzen bitt etwas mehr gelten mag Derowegen ſehet 
erjeyhung vetz der jhn gefelt. Verfiucht ſey der Ehr⸗ zu daß jhr euch nicht feindfelig gegen mir macht / 
vᷣ der groß Unfeir nie Arzu gebracht / vnnd die Seichtfers indem jhr jhm zuviel groſſe Sieb vndZuneigung 
ich ander)  Welehenuc Ger er ſich gegen der gantzen erzeiget. 
nich ifoare. DÜH vnd feindfelig aemadhr har. Ih MWasberrifftden Schar i 
gewönl Sire,p eh g gemacht har. Ihr vas berriffeden Schandflecken / habt jhr 
Hifeths gr wi andern vergeben / die mehr wider deſſelbigen niche / fondern er für fein Per 
dalerſ Onferg 5* haben. Wolt vns doch allen on fon allein zuerwarten. Mir zwar haben der 
vnd DIE, denen ſchlecht diefen Schandflecken nice Conftabel vnd Braff von Sancı Paul von 
‚eben auf —** der vns allzeit ankleben wiirde. Wir welches Stamm ich entſproſſen / deßgleichen 
ander dB, ad Maln/dg wir für diefen armen Sun, der Hertzog von Nemours / den ich geerbt / 
/ſolte w⸗ alle — kein Recht erſuchen. Wir wiſſen kein Schandflecken oder Vnehr nachgelaſſen / 
damu⸗ Wider en, ßer ſich vergriffen hat / ſiniemaln er wie auch nicht gethan ſolte Haben der Pring 
nheit 9 Nom Rron vngebuͤhrliche Ding fürge- von Conde mein Vetter / welchem deß andern 
nochte ” — aber ſehet hierinn nicht an ſeine tags hernach das Haupt ſolte abgeſchlagen 
awolte * Dienſ Bein feine onnd feines Vatters ſeyn worden were König Srancifcug der an 
noſen 9 m rin esaneter Guͤtigkeit im niche der deffelbigen tags nicht geftorben. Derhal⸗ 
gin fre re Willen dem jhr betrachtet daß er allein den ben fan euch als des von Biron Blutsfreun⸗ 
u een Abe euch vnnd eweren Stande zu den / kein Schand noch Bnehr sugelegt wer, 
ymK m che malhrauch denen vergeben / wel⸗ den / wenn jhr allein auch ſorthin euch als mei⸗ 
iches it Degen —— That ſich gegen euch hoͤchlich ne getrewe Vnterthauen erzeiget / deſſen ich 
— OEL gegen Viefes nun iſt die demürige Bire michdann gänglich zu euch verfehen wil: vnnd 
zuſag * Viper en Diener und Vnderthanen / wel⸗ habt euch gar nicht zu beſorgen / daß ich jeman⸗ 
end‘, (N en angeba offen daß E. Maieſtet nach derofel- den vnder euch deſſen im wenigſten ſolte entgel⸗ 
ji Mm ig verde ** * Gnad vnd Barinhertzigteit / vns ten laſſen / vnnd feines Ampts oder Standts 
meht gu ka, * * entſetzen / ſondern vielmehr wolte ich dieſelbe 
dlack * Al) hab iff hat der Koͤnig alſo geantwortet: von newen wo muͤglich befuͤrdern. Sehet hie 
euren pie Ötn a Supplication meiner guten den Herm von S Angelr/ welchen er von ſich 
DL Mangny Dnderthanen ih gutem gejageronnd verftoffen / weil er merclte dafı er 
nein Mine Por 18 auffgenommeny anderfidann feinem vnziemlichen Sürnehmen nicht wolre 
pri fahren gerhan haben welche nieh beypflichten. Ich zwar hab mehr Mittleiden mir 
N 








ihm 
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194 
Anno ihm dann jhr felbften : daß er aber gegen mir 
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Iſt alſo der von Biron fuͤr Gericht vber 


gest Aned 







An 


3 
* 
14 


Ipe. 













nbitend dieſtsſ 


1602. feinem Wolthaͤter / ſich ſo hoͤchlich vergriffen / iſt worden / daß er mir dem Hertzogen —* J holten / vnd zuvon 
nicht zu dulden noch zuverantworten. Dar⸗ phoy Ziffer vnd Verſtand gehabt f irn Mm Gemach hera 
auff fagte der von Forche: Sire, wir verhoffen er deffen auß feinen eigenen orten ’ 9 * antel feine Han 
zum wenigſten / er habe nichts wider ewer Per⸗ bedachter Weiß fahren laſſen / vberwi —9— (hen vnderden 
fon fuͤrgenommen. Der König antwortet: er ſich beruffen auff ein Bergeihung Gr Muß deßgieich 
Thut ond wendet alles an was jhr fönt / zu ſei⸗ der Koͤnig zu Ion in etlicher als u ei — N ſehr ſchoͤnnn Ki, 
ner Entſchuͤldigung: Ich ſelbſt wil auch das be⸗ genwertigkeit jhme widerfahren a, J ngten Schweft, 
ſte thun. | dazumal offentlich für dem König i inch N hehe offt d 

Biron wire Hat alſo der Koͤnig befohlen mit dem ange» wie daß er wegen eines Heyraths J I en? Dichelent 

für Gericht ſtelten Proceß zu verfahren, welcher fich lenger Tochter von Saphoy gehandelt —5 — uote feyn £ 

geftellt; «+ Yerzogen dann man vermeinet / vnd die beſche-⸗ dieſe Entſchuͤldigung wolte nichts 8 und Erin ergeben. 
hene Probariones vnnd Beweiſungen / ja ſein temal dieſe jetzige Conſpiration oder bei . — 2 oh 
ſelbſt eigene Bekanntnuß erforderten: Es hat⸗ ſchuch nad) derſelbigen Zeit gemacht öl J er hefftig erbleich, 
teaber der König gewoͤlt daß allein dergleichen alfo daß er endlich von hundert vnnd Mr win tffder tappen ı 
Fällen gebräuchliche Geremonien gehalten Richtern / als einer der Crimen læſæ Ma * u: bert zu Gott getl 
wurden. Letzlich auff Sambſtag den ſieben vnd tis begangen / zu dem Todt iſt verurth kn th vagn 
wantzigſten Julii deß Morgens / iſt er auß der worden. — on, 6 Raht hette 
de “ * geführt / vnnd daſelbſt Den ein vnd zwan tzigſten Iulij iſt zu gar Bu König fürzehen J⸗ 


den Richtern fuͤrgeſtelt worden für weichen er 


} neli N; N 
auff dem offenrlihen Richtplatz / DIE Brut 7 


Dach fig der Si 


eine Red gerhan mehr die Richter zu bewegen / nannte / ein Geſtell auffgerichtet —— Br vu ann note hmm die 
dannfeine Vnſchuld zu bewehren / onndfeine auffanhalten feiner Freunde hat der Kon * | n Inden / welches 
vorige dem König vnd der KronFranckreich er · fohlen / daß man dag Vrtheil an dem — en dem Hend 
soiefene Dienſten erholet / auch feine Wunden ron in der Baſtille ſolte volnziehen ‚Babe ih nn Sein and, 
deren er ober die fünff vnnd drenffig an feinem hundert Menſchen folches an fan 9 einem befanne 
Leib fuͤr das Vaiterland ſtreytend empfangen / verſamblet hatten. Demnach ſeynd vor FRE En enckersknecht 
gezeigt / damit er wie man wol vermerckt / viel der Cantzler vnnd andere Rahtsheren = og truͤſtet w orden. © 
anf ihnen alſo bewegt daß fie fich dep Weinens hin kommen / vnd iſt dem von Biron da * iſchtuch yitnd 
nicht enthalten koͤnnen / weil fie wol wuſten dag theil fuͤrgeleſen worden’ welches er gar vngt N mAls anug * 
das Job vad Ruhm wegen feiner Dienſten fo tig angehoͤrt / vnnd offtermals darein ger? N Kin one jhın fe 
er ihm ſelbſt gab wahr were / vnnd darneben zu were vnſchuldig / bald fragt er ob Fein One Bauffd en Rücke, 
Hertzen führten vnd betrachteren das Ellendy der Verzeihung zu erlangen were / darzu —9— — mit P 
darein ihn feineböfe Rahtsgeber / vnnd infon- allen feinen Freunden Huͤlff vnd Troſt be dag Wiſhuin 
derheit fein Ehrgeitz gefuͤhret und geſtuͤrtzet hat⸗ befande ſich aber gantz vnnd gar verlaſſen Ösen, on 
ten’ vnd an jhm als in einem Spiegel anſchau⸗ auff fennd alle Ritterliche Ornamenten v | Ba Mich / daß id 
weten die Vnſicherheit vnnd Vnbeſtendigkeit Zierden von jhm abgefordert vnnd genom — Theil der Zufeh, 
der Weirlichen Ehr onnd aller Irrdiſcher Din, worden’ er aber thete anders nichts dan © \ nt erſchracker 


gen / da fie an demfelbigen Ort für jhren Au⸗ 
gen als einen Vbelthaͤter ſtehen ſahen / den ſie 
vorhin zu mehrmahlen daſelbſten mit Triumph 


er ober fein vngluͤck / ſein vnnd anderer / DM 
in ſolches Spiel gebracht / geichtfertä 
tlagete. Alle die er fahe ins Gemach FoWT ne 


ni von danneı 


dag ante gtoffe M 


deß erpii; 
M etblichreer einer 


vnd Frolocken empfangen / vnd den vmb nad verhoffte er würden jhme Zeitung ni; ut E a e das Haar 
vnnd Stiftung feines Lebens bitten mir eben Gnad bringen. Nach Mittag ift cr fra teams ft daß 
denfelbigen ſteghafften Mänden / melche fie etliche Artikel abgefragt und eramintel ng Y% Ndern anfieng 


mir groffer Ehrerdietung zuvorn gekuͤſtt hat⸗ 
ten / den ſag ich / welchen man den Blixem auß 
Franckreich genannt / in welches Haͤnden auch 
nit ein geringer Theil der Regierung deſſelbi⸗ 
gen Königreichs geſtanden / 2. Vnder an⸗ 
dern Worten iſt er gar hefftig wider den Her⸗ 


den. Als er nun mit ſeinen Beichtvagen 
mas geſprochen / ward jhm angeſaat ET 


nunmehr bald an dem daß er ſterben ſolle pi J. 


wolte ſich nicht binden laſſen fonden PT 
ſich gurmillig in den Todt zu gebe Il 
Scharpffrichter bedräuwende zu erw nd’ 


H 


du elender 
+ 4 5A 
ar 5 enlegren d 
Haar felbfkzufa 
I einer Teagane 


| ira daſſelbi 


tip UM die Knie: 


zen de la Fin, der jhn angeben vnd beſchuͤldigt / da cr ikmandersdann mit dem Schwett N del⸗ 8 Auffaeftande 
herauß gefahren / den er doch zuvor / ehe er wuſte Streich anrühren würde / mit ander Bi, Itterer Tode, d 
daß eraußder Schul geſchwetzt / vnnd ſie gegen gleichen tronigen Worten / Fluchen vnd J gen moͤcht d 
einander confrontiert vnnd geſtelt worden / fuͤr rem daher trettendt gleich einem vnſih yet 00 N y * darauff d 
einen ehrlichen Edelman erkenne harte / ja er Menſchen. Nach dem er nun gebeichtef r i id bate fie molre 


war fozornig auff jhn / daßer feine Dluts- 
freund geberten und befohlen / denfelbigen biß 
auff dag eufferft vnnd den Todt zu verfolgen, 
den er auch vberztugen wolte / daß er were ein 
Sodomit / falſcher Münger / Zauberer ond Ders 
gleichen. 





er dem Gerichtſchreiber / vnnd begerett A 
zum Gansler gehen / vnnd Vrlaub bi“ 


Teffament zu machen / welches jhm vera a N 


ger worden/darinnen er fonderlich ein —9— 
Soͤhnlein neben der Mutter bedachte Mei | 
auch mit feiner eigenen Handt an den ip | 


⁊* 





+ 

au 

AB: 
W 






Rn den Anzeigen 


atholiſcher 
er / Apo 
d darneben a 


den 
he 1 abeftag q 


layder gerhai 
die Augen felbft w 
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196 Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


Annd Dem Grauen von Auergne / welcher / wie o⸗ 
1602. ben gerührt / auch eingezogen worden / iſt durch 
Fuͤrbitt feiner Schweſter (Mutter halben) wel⸗ 
che des Koͤnigs Cõcubina geweſen / das Lebẽ er⸗ 
betten vnd gefriſtet / von den anderen aber etliche 
gerichtet worden. 

Hertzog von Der Marſchalck und Hertzog von Bul⸗ 
Bullis kompt lion iſt auch beſchuldigt worden / daß er von deß 
in Vngnaden / Bjirons Anſchlaͤgen ſolte gewuſt haben / vnnd 
u — daß er Vnruh vnder den Religlionsverwand⸗ 
Nen zu ſtifften ſich vnderſtanden / ja daß er ſich zu 
einem Haupt derſelbigen habe auffwerffen 
wollen: Derhalben er auch gen Pariß fuͤr das 
Parlament oder Gericht geladen worden / er 
aͤber weigerte ſich gu erſcheinen / vnnd feiner 
Feinden Vrtheil / wie er fuͤrgabe / ſich zu vnder⸗ 
werffen / erbotte ſich aber daß er gu Schartres / 
als dein ordentlichen Richtſtul der Religions⸗ 
verwandten / ſich einſtellen wolte : aber der 
Koͤnig verſtunde die Sach alſo / Er der Mar 
ſchalck als ein Beampter der Kroneny muſte 
zu Pariß für Bericht erfcheinen. Iſt alfo gemel⸗ 
ter Hertzog cin Zeitlang bey feinen Freunden in 
Teutſchland geblieben in Hoffnung er würde 
dermaln eins noch bey dem König Gnad er 
werben. Etliche Reichsfürften haben bey den 
König für den Hergog inrercediert onnd anger 
halteri/infonderheit hat der Pfalsgraff vnnd 
Churfuͤrſt / Graff Otten von Solms vnndan⸗ 
derein Franckreich geſchickt / aber der König gab 
zur Antwort / Es nehme jhn frembd daß der 
Pfaltzgraff vnd andere mie dem / ſo er mit feinen 
Bnderfaffen vnd gleichſam Haußgenoſſen zu 

— ſich bemüheten: 
Ben iſt angezeigt worden / welcher Geſtalt 
A Graff Ennoden fechften Octobris zu — 
| friedlicher Weiß die Huldigung empfangen 
vnnd geleifter : Hernach aber har diefer Newe 
Graff viel vom Adeldie es mit feinem Vatter 
nicht gehalten / auff feine Seyten gebracht, 
nemblicy die zween Herrn von Kniphauſen 
vnd den Juncker von Ryſumb / Auch erliche 
fürnehme. Perfonen in der Start / als den 
Syndicum Botniam Wiardam / zween Buͤr⸗ 
germeiſter / vnnd einen Seeretarien: hat auch 
feine Tochter dte Erbin der Herrligkeit Eſens / 
feinetn eigen Bruder Graff Johann ver, 
mählet / auff vorgehende Difpenfation deß 
Pabſts / vnder Verheiſſung daß er die Catholi⸗ 
ſche Roͤmiſche Religion widerumb ſolte ein⸗ 
führen. Derhalben erben etlichen ein groffen 
Haß vnnd Argwohn auff ſich geladen / daß er 
vielleicht etwas der Reformierten Religion 
vnnd den vereinigten Niderlanden zu Nach. 
theil fuͤrnehmen moͤchte / vnnd fo viel mehr / weil 
er feine Regierung auff ein andere Weiß an 
ſtellete / vnnd weileben dazumal ein Tuͤrcken⸗ 
ſtewer fuͤrhanden / eine Schatzung vnnd ſon⸗ 
derlich das Schornſtein Gelt einfuͤhrete / vnnd 
dem Landt vnnd Staͤtten wolte aufftringen / 


nnd. 
dem fich aber die von Embbden twiberſetzet. Dr AR 


tatt ⸗ 


gleichen haben die von Norden (einer 
nahebey Emdden gelegen ) nicht allein JO 
Gchatung anzunehmen ı fondern auch HE 
dem Gräffen die Huldigung verweigert) MN 
diefeibige Start feiner Kram Mucter / iM 
Tochter deß Koͤnigs in Schweden /jhren 
wenſtandt damit zu vnderhalten / auffgetrag 
end eingeraumet worden, melde dam SO 
auch feines Rechtens oder Hudlgung / fol 
ſie lebte / wolte geſtendig ſeyn. Auß deſunn 
bund anderen Vrſachen har Graff Ennorn 
Kriegsvoick annchmen laſſen / vnnd J 
cher Wilhelm von Knphaufen mit drey Sa 
lein Fußknechten / vnnd zweyen Stücken 


— J uf N ser obolde 
ſchuͤtz gen Norden abgefertige/ welcher fi — 


er in die Start kom̃en / den Buͤrgern die 
abgenommen / vnnd alſo vngewapnet au en 
Marckt zuſamen heiffen kommen / auch mitt 


darauff einen Galgen auffrichrein / ꝓm* 


ganze Buͤrgerſchafft mir dem Kriegs 


vmbgeben / vnnd mit gefilicen Spieſſen go 


MWapffen auff fie sugetrungen und D N 
einander treiben / darauf ein Breheil verleſt 
laſſen / daß gemelte Buͤrger Leib vñ Gut ſau 
alten fhren Prinilegien verlohren hetten · 
ſeynd ſie der Leibsſtraff erlaſſen wor den mit de 
Beding dz fie darfuͤr ſolten drey vñ dreyſſig tal 
ſent Reichschaler erlegen / vnd fünff Jahrla 
das Schornſtein Belt: muſten alſo die Buͤrg 
vnder dem Galgen zur Anzeigung daß ſie er 
felben verdiener herten hindurchgehen. End! 
ift es ben den fünffschentaufent Thalern blieben 
vnnd muften jhmin die Hand liefferen el 
Perfonenimit denfeiden nach feinem Willen 


verfahren / haben auch die Bürger Den u ı 


vnnd jwansigften Junij einen Fußfall th 
muͤſſen: darauff der Graff etlich gefangen 
ſich hinweg geführt / auch etliche fuͤrnehme ih 
ampten und Regenten der Start Embden * 
Gericht geladen, vnnd in Krafft Keyferli 
Befelchs / in dig Acht erflärr: 


Vber diefer deß Graffen Handlungen 1 
ben die von Embden durch jhre Geſand 


Philips Sicken Burgermeiſter onnd I, 
Amelinck ſich bey den Staten der — 
gten Niderlanden hefftig beflage 7 vnn 
derlich daß er die von Norden / gegen end M 
den Delffieliſchen vertrag / mit gemalt © 
arariften / vnnd mit folcher ſtrengheit / Dub 
fich auch verlauten ließ / er wolre mie dene 
Embden ebenmeffiger weiß verfahren : M 
daß er viel Kriegsvolck chere annemen / MP — 
dem ſchein daß daſſelbig dem Keyſer 39 
den Tuͤrcken folte geſchickt werden: DA 9 
auch durch etlich ihm zugethane Sl Im 
ein vnruh in der Stars ſuchte zuerwecken uf 
mit fie ein freye Schiffare vnnd handen, 
Spanien haben vnnd genieffen möcht! 
Hierauff haben die Siaten ihr bedencken 


ns fa 


DER * u | 
Pr ww‘ - . 2 » % %’ 


A 

| 8 lang nommen , 
ꝛ. Die begerte Huͤlff be 
Naffag Sapirası 
hnlein indie S 

u Strom (die S 
eben auff die Zeit a⸗ 
auff ein Meyl nahe 
Mader die State 
fonen Abgefertige , 
treit nicht allein 
Auch mit den Keyſe 
te ſolten vertrag 


F nicht eins werben 
Mg, R erhalben hart 


A 


/ = acht haben, x 
nommen onn 
Fofle Dorff Sarcı 
Fund vnd Knock, p 
die darauff fa 
er der and 
— mi⸗ 
— eyen / welc 
breit OndoLe wel 
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200 Niderlaͤndiſcher Hiſtorien | af Arno 
Anno mit groſſen Haͤmmern vnd Feylen / die Ketten wen Thor welches von auffen muſte auffgebro 9 1602, nob 
1602. entzwey zu ſchlagen vnd zu brechen / deßgleichen chen werden nit verhindert wuͤrde. Der halben #7 N 


u —— 


. 
= 
7 
J 
4 
* 
non 
; 
* 
—— 
* 


— 


— 


ad: 


ee a 


Pe vw 


“ BIUCRN » 2} RAT F ER Re 


etlich Petarden / vnd dergleichen zu ſolchem An⸗ 
ſchlag noͤtig Werckzeug. 

Als ſir ſich nun geſagter maſſen gefaßt ge⸗ 
macht / ſeind ſie den 22. Decembris auff einen 
Sontag in der lengſten vnd Finſterſten Nacht 
des gantzen Jahrs für die Statt fommen. Die 
dapfferſten vnter ihnen haben Die. Leytern ans 
geworffen / vnnd feind hinauf geſtiegen / etwan 
bey 200. vnnd ſtund der von Albigny auff einer / 
vnd Pater Alexander auff der andern ſeyten / 
denen ſo auffſtigen ein guten Mut vnnd Hertz 
einzufprechen: 

Der Hertzog ſchickte von ſtundan etliche Po⸗ 
fien an das Spaniſch vn ReapolitaniſchKriegs⸗ 
volck / welches zu La Roche vnnd Flunecyh lagı 
zum anzug fie ermahnend / fintemal er nicht 
zweiffelte es wuͤrden die 200. fo ſchon vber der 
Mauren vnd alle wol gewapnet vnnd verſehen 
waren / wol Mittel vnnd gelegenheit finden die 
Statt Thor zu eroͤffenen. 

Nach dem nun bey 200. Mann wie geſagt 
vnuermerckt in die Statt hinein kommen / ſeind 
der von Attignac / Sonas vnd andere / zuſa⸗ 
men jhrer acht durch die Statt vnd Gaſſen hin 
vnd her gegangen / zu erfahren ob das Volck 
ſchlieff / wie Sonas darnach ſelbſt bekant· vnnd 
nach dem ſie alles wol abgeſehen / ſeindt ſie wi⸗ 
derumb zu den andern kommen (welche immit⸗ 
telſt zwiſchen zweyen Thuͤrnen / nicht weit von 
dem Thor Tartaſſe hinein fliegen ) vnd ſie deſſen 
bericht / legten ſich darnach zum theil auff die 
Erden / vnd hielten ſich gantz gull: ſintemal der 
von Drunalten vnnd andere Befelchhabere 
willens waren ſich nicht zu rühren biß gegen 
Morgen vmb vier vhren / damit fie alsdan ge 
gen tag mit allen ſtuͤcken gefaßt ſeyn / vnnd mit 
den Petarten das Thor zerſprengen moͤchten. 
Ohn alles gefehr aber hatte ein Soldat der 
Start / fo auff dem Thurn bey der Muͤntz 
Schiltwacht gehalten ohngefehr zu halber dreyẽ 
ein Geraͤuſch in dem Graben gehoͤrt / derwegen 
er dem Corporal zugeſchrien / welcher einen 
Soldaten mit einer Satern dahin geſchickt. Als 
nun derſelbig auff die Bruſtwehr kommen / vnd 
etlicher gewapneter ſa auff jhn zu eylten / gewar 
worden / rieff er jhnen zu / vnd thet alsbald einen 
Schuß vnter ſie / aber wuͤrd vberfallen vnd ni⸗ 
dergeſchlagen / jedochrieffer Alarme auffs beſt 
er kont: darauff that die Schiltwacht auff dem 
Thurn auch einen Schuß / vnnd warnete die 
Scharwacht. 

Als hu Brunalieu vnd die andere vermerckt 
daß man jhrer innen worden / haben ſie ſich ent⸗ 
ſchloſſen einen Anfall an vier Orten zuthun / 
nem lich an dem Newen Thor / auff die Schar⸗ 
wacht an der Muͤntz / vnd zubeſetzen den zugang 
von dem Statthauß / vnd dem Thor Tartaffe, 
damit die Wuckung des Petarts an dem Ne⸗ 


fie erſtlich die Schatwacht an dem Newen Ther 


Die allein 13. Mann ſtarek war) angegriffen / vnd 


die Schiltwacht verwundt Die andere nucten 
auff ſie loß / weil fie aber zu ſchwach / lieffen ſe 


hinweg vnd brachten den Aların auff tz Statt⸗ 
hauß vnd andere orten / nichts deſtoweniget 
jagten jnen die Saphoyer nach biß an ein be 
inder Start Traille g nant / bey dem Arſen 
oder: Zeughauß der Schiffrüftung. Als abe 
daſſelbig Thor eylends zu geſchloſſen wordt! be⸗ 
gaben fi: ſich widerumbnnach dem Nemen The! 
welchs fie auch eingenommen etlicht aber on? 
Wache liefen hinauff / vnnd lieſſen das SEHM 
gater fallen. Mittlerweil verbreittete ſi 
Alarm durch die gantze Statt / vnnd wurden ei 
Bürger auffgeweckt / welche alsbafd ein jedw⸗ 
der nach ſeinem befkiinpten Sauffplag zueye 
vnd fingen ſich an zu end der Baffen zu beſchan 


tzen / daſſelbſten ein alter Rahtsherr vnd Hau 


man des Quartiers bey dem Thor Tarsaffe 10T 
her fich etwas gu weit herfür gethan / neben n 
etlichen todt geblieben. Dargegen fingen P" 


Saphoyer auff der Beflung zwifchen gemelten 


zweyen Pforten an zu ruffen vnd zu ſchrey⸗ 
Viue Eſpaigne, viue Sauoye, ville grignei 
tue, da mort ämort: etliche mengten ſich vntet 
die Bürger / vnnd ſchrhen fo wol als fie Wa 
Alarm : Die drauffenaber machten hand 
Thor Ryuegerfant / domit die Bürger vonde 
andern feyten dahin zu locken end zufchreit · 
Darauf kam ein hauff Bürger vonde 
Statthauß vnnd eyleten auff den Feind ſtia 
zu / in willens denſelben wider von dem NT 
Thor abzutreiben vnnd su verjagen / deren * 
blieben etliche an der erſten Kerten todt / IF — 
wurden ſie entſetzt / alſo dag der Petardiern 
namen Pyrot / in dem er die Petard anſchr⸗ 
te / daruͤber todt blieb / vnnd der Feindt auff m 
andere Resten zu vnnd endlich auff den W⸗ ; 
daer herüberin die State fommen / weichen 
muſte. Etlich der Saphoyer waren an der an 
dern ſeyten des Thors bey der Mung da ſiete 
meinten in die Start zu tringen wurde, 
auch darauf geſchlagen / andere haben auch * 
lichefhöne Haͤuſer nah bey der Mauren DU" 
hilff der Petarden auffgebrochenlvnd anfang — 
zu pluͤndern / daruͤber fie aber ergriffen vnd ein 
fangen worden. Vnter des habẽ die Büral! 
Stück Geſchut von dem Bolneret del Ol 
neben der Statt maurẽ her da die Säitern UN" 
abachenlaffen / welches als der Freyher! uf 
Valdelire, welcher mit feinem Regiment" 
dem Plan vor der Statt lag / gehoͤret / verm ce 
te er nit anderft/ dann die Petard herte fol f 
Schlaggeben / vnnd das Thos ſtünde of 
Derhalben ſie in jhrem Sinn ſchon den 
met vnd Tuch mir Spieſſen auß maſſen / ML, 
ruͤfften ſaͤmptlich / Armearme,yillegaß" 
flug! 


Blafen / aber dag 


ann nad de 
cher An 
hab 


Lorraterie fi 
odiẽ mehrertheiie 
N 3. gefange 
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Anno Haußfraw von dem Naht zu Genff / jhres 


1602. 


Mannes Haupt / daß fie daſſelbig fehen vnnd 


kuͤſſen möchte ehe ſie ſtuͤrbe ſintemal ſie jhr fuͤr⸗ 


genommen nicht zu eſſen noch zu trincken biß 


fie bey ihm were? Die von Genff aber antwor⸗ 
teten auff jhr begeren / J 
ſtuͤnde auff einem ſolchen Ort / da es jederman 
möchte für ein Ex mpel dienen / daß ſie folcher 
Anſchlaͤg ſollen muͤſſig geben: Nichts deſtowe⸗ 
niger blieb die gute Fraw auff jhrem Naͤrri⸗ 
ſchen fuͤrnemen / vnnd wolte weder Speiß noch 
Tranck zu ſich nemen / alſo daß ſie zu letzt auch 
ſampt jhrer Leibs Frucht verſchmachtet vnnd 
todes verfahren. Dieſes zwar iſt zumal ein 


ſchroͤcklich vnnd erbärmlich Exempel / daran, 


fich wol ein jeder ſpiegeln mag / vnd in ſolchen 
fachen beffer zuſehen. 

Der Naht und Obrigfeieder Statt Genff 
har darnach befohlen / daß vber zehen rag her 
nach ein gemeiner Faſt vnnd Bittag ſolte ge⸗ 
halten werden / Gott fuͤr ſolche gnedige vnnd 
wunderbarliche Erloͤſung zu dancken vnnd zu 
loben / wie dann auch von Jung vnnd Alt in 
dreyen Kirchen verrichtet worden. 


Die von Genff Es namen auch die von Genff su beſſer ver⸗ 
ſtercken ſich ſicherung ſechs oder ſiebenhundert Schweiger 


mit Beſatzung. 


an in beſatzung / bald kam auch dahin der 
Hertzog von Bullion / mit Raht vnnd Troſt 
ihnen beyzuſpringen / der Herr von Deſdiguie⸗ 
res aber ſand dahin den von Villars der Statt 
als Gubernator fuͤrzuſtehen. Es ſchickte quch 
der Koͤnig in Franckreich ſelbſt einen Troſtbrieff 
an fie vnter datum Paris den 3. Januarij⸗ 
darin er zu verſtehen geben / daß jhm folches 
Stuͤck zum hoͤchſten mißfiele / erbote ſich auch 
in der Not auch in eigener Perſon jhnen mit 
hilff vnd Beyſtandt zu erſcheinen / vnnd befahl 
ſeinen nechſten Statthaltern ſelbigen Orts he⸗ 
rumb fleiſſige auffachtung zu haben / vnnd der 
Statt nach allem jhrem vermoͤgen bey zuſte⸗ 
hen / gleichſam ob fie fein eigen were. 

Nach dem nun der Hertzog von Saphoy 


Herzog bon Seſpuͤrt daß folcher Anfihlag bey andern Für- 


Saphoy thu 


fein entfchürd ſten vnnd Herrn / fonderlich aber den Eydge⸗ 


gung wegen 
des An⸗ 
ſchlags. 


noſſen oder Schweitzern zu ſchlechten ehren 
vnd gunft wuͤrde gereichen / ſintemal ſtracks 
darauff feinen Geſandten an etlichen Orten 
ſchimpff toiderfahren ; har er dem Graffen 
yon Turnan fo bazumal zu Freyburg fih ver 
hielt / befohlen daß er gen Bern ſich folte bege- 
ben dieſe That zu entſchuͤldigen vnnd verthedis 
gen / zu ſolchem end hatte er dieſe drey Vhr⸗ 
fachen einzuwenden / dardurch der Hertzog su 
dieſem Anſchlag were verurſacht worden. 


Zum erſten daß die von Genff ſich weigerten 


etliche Gerechtigkeiten jhme zubezahlen / die im 
von alters her znkemen / vnnd weil er dieſelbe 


durch Arreſten vond Anhalten jhrer Güter vnd 


Korns nicht habe koͤnnen erlangen / hab er 


vermeint man würde es jhm nich fönnen ver⸗ 


s Manrs Haupt 


no 
ns» » 
"en 1, 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien — —6 
argen oder fuͤr vbel auffnemen I want er 


dere Mittel vnd weg fiir die hand neme 


fich auch bey Diefem Anfehlag feloft wollen PET 
ſoͤnlich finden laſſen / alen gewalt vnd Blutr 7 


s J 
L 


ERS 
—9 den der Kron vnn! 
Dꝛmen / hat er ihm 
doige ſo im iffl 
den gehoͤret / wiper 
trin vergangenem 


€ h m in Sue. x 
gieſſen zunerhuͤten  audy ſonderlich damit fin ie " Sfflandegefüh 


KR iegsvolck den Herrn von Bern vnd andtt 
feinen Bludtsverwandten nicht zu nah 8 

wie in ſolchem Fall dan leichetich könne 8 
ſchehen. Zum andern / ſo hielt er die von Ge 
nie in dem Fried begriffen / ſintemal ſie 
mit allen ſondern allein etlichen Orten der 
genoß ſchaff im Bund ſtehen. Die dritte vrſo 
war / daß er fuͤrgab / er hette vernommen wied⸗n 
der Herr von Deſoigquieres für hatte Die Sat 
unter fein gewalt vñ gebierzu bringen zu ſein 
des Hertogen / vnnd aller feiner benahbartt# 


kommen. 


As aber gemelter Graff ſampt dem Su 7 


tario des Hertzogen / welchen er jhme 319 
vermerckt / daß die von Bern dieſes ſein 
bringen nicht alſo verſtehen wolten (deß et 
doch wenig anfechten ließ) hielt er an DM 


aͤr⸗ 


Pafyport nnd Gad /damnerſigevndeg —9 


gefahr wider moͤchte nach Hauß kehren. 


von Bern gaben jhm zur antwort / Er Bi 


ohn Paßport vnd Geleid tommen / moͤcht⸗ 

ohn Paßport widerumb daruon ziehen. 
er nun auß dem Raht geſcheiden / vnd auff ae 
Straß kommen / rieff ihm daß Bold ſpo * 
cher weiß nach / vnnd droͤuweten jhm auf 
aber begab ſich in ein Hauß / vnnd ließ jhn * 


ungen einge 


4: Scharmügeinsigr 


gluͤck gehabt, da 
ren Widerfkandr g 
ler / wegen Manen 
ſen. Daranffhar. 
harte Graf Joha 
FR / vnnd Rein 
Far Rigabelaͤg 
wider weichen yn 


17 muͤſſen / auff weich 


‘ 


groſſen Nachtheil / welchem er hab woͤllen fůt⸗ 4 * s Schiffboruchs 


Kricaſ ein ſo gr 
gers Noht in Keffl⸗ 

Me Menſchen 

eiß ſeynd Hun 
Menſch den ander 


1 r 
My U Tode geſchi 


I sasaber b 
"le vnd Hungeriſche 
borden / weichert 
dus‘ athorius gi 
hen Moyeſtet 
rſelben all feine, 


I / widerumb in 


J 


nach die Obrigkeit ein ſtück wegs für die OH 


geleiten / vnnd iſt alſo wderumb gen Sep! nd 
fommen. In den nah und weitgelegenen ⸗ m 
vnnd Sterten hatten jhrer Biel mir den m? 
Genff groffes mittleiden / ſonderlich diefO J 

zu derſelbigen Religion bekennen. Die Fi 


tzoͤſiſche vnnd Niderländifche Kirch zu EM | 


in Engellande brachten unter fih auff ein 
lige Gab yon sooo. Bülden / welche ſie 
zuſchickten / ihre Brfasung damir ubeohlen 
deßale chen wurd auß befelch des Könige ll 
len Pfarzfirchen durch gang Engellandt s 
Steur nach eines jeden guten willen ein gar 
Jahr lang für fie verfambter. 


Hewmonat durch vnterhandlung etlichet⸗ 


ter der Eydgenoßſchafft als Glaris / Zu 


4 A m * R 
Hernach in folgendem Jahr 160 ‚fl u 


Fl h 


alsbal 


Fr 
An 


J 


Solothurn Schaffpaufen vnnd Apper 


Fried beſchloſſen / vnnd in 24. Artickel pt fein 


worden : vnter andern daf der Hertzog 
Kriegsvolck foltein die Start bringen / a 


auff 4. Meilwegs nah darbey fein Scan? 
lich⸗ 


Veſtung machen. Jedoch hielt mennig 


fuͤr /hr beſter Fried befinde auff guter maß. 4 


Bon den Schwediſchen Sachen MT 14° 
Nach dem, FE 


wir oben etwas vermeldt. 
Hertzog Carlvon Sudermanien / des KON 
von Polen Oheim vnd Statthalter in © 


ir 


dendet 


rs 
A 


Der Keyſe 
Ka MdL 
be; ete mwiderj 


| Machen; 
deld gezogen /d 





E 


* 


en. nn zus 
sa Tu = 
» 





m er an⸗ 


Anm 
ne: habt 1% 


Anno den, 

ende 5 4 x 4 a 

*8 Kron vnnd Regierung ſich angenom⸗ 

IE 38 ar er jhm ernſtlich fürgenommen das 
"ae ſo in fflandt ander die Kron Schwe⸗ 


den 22 er arte order zu erobern: zu welchen Ende 
Sun ini vergangenen Jahr einen ſchweren Krieg 
amt ſ 5 5 “fflande gefuͤhret / vnnd erliche Staͤtt vnnd 
et Ban emgenomimen / in Schlachten vnd 
—— all —— bißweilen Gluͤck / bißweilen Vn⸗ 
konn 2 —— / da dann die Polen jhme tapffe⸗ 
Jon F derſtandt gethan / aber gegen dem Wins 
hr 2 38 Mangel deß Futters abziehen muͤſ⸗ 
ie A in Varanff har Herkog Carl / weicher bey ſich 
ee En ri Graf Johann von Naſſaw den Juͤn⸗ 
en ve % vnnd Reinhart Graffen von Solms / die 
Die x pr un Mgabelägertraber vnuerrichter Sachen 
De 7 weichen vnnd nach Schweden fahren 
a hin, eu auff welcher Reiß fie groffe Gefahr ei⸗ 
oͤlenf ha Krie ifforuchs außgeſtanden. Durch dieſen 
Gert h en fo groffe Theuwrung vnnd Hun⸗ 
cben eur 9) Rin Liefflandt eingefallen / daß viel tau⸗ 
egu⸗ fire in Nenſchen jaͤmmerlich vnnd elendiger 
3 fein 1 Ab ſcynd Hungers geſtorben / ja daß auch ein 
deß ee? ; ai den andern / welches abſchewlich zu hoͤ⸗ 
0m e Ms Au Tode geſchlagen vnd gefreilen- 
vnd ohn N, ie; as abeı e Siebenbüraifh 
De vnd Pak t belangee die Sieben ürgifche 
* o vwo ungeriſche Sachen / iſt oben angezeiget 
BY auch * —* welcher Geſtalt der Fuͤrft Sigiſmun⸗ 
nöd) pe athorius gnugſam wider ſeine der Key⸗ 
* fie derfelker Mayeſtet gerhan Zufagung / darmit er 
3 * u feine Sande vnnd Leuth auffgerra, 
N N 4: * derumb in das Landt ſich Habe begeben, 
a? an * Mittel geſucht daffeibig wider an ſich 
ch Sur * ugẽals er aber vermerekt daß ſolches nicht 
bi our Rede 2 wuͤrde von ſtatten gehen, hat er fein 
ö on gan Dinar 1 ainfprach feinem Vetter dem Car 
en iso ir adres Barhori vbergeben/ welcher 
Gier ef, fen ein feiner verfländiger Herr ger 
vi Grat fi oft aber der Ehrgeig vnnd Luſi zu der Herr⸗ 
he fern m Min diefem Stück verblendet. Dier 
u &0 ei ish U Haben die Siebenbuͤrger die Regierung 
nen r nn Auffgerragen, und Auldigung geleiffer: 
‚pe Ania Sr. füchte für allen dep Keyſers Gunſt ond 
—9* in al Ina dſchafft vnd ſonderlich begerete er / daß 
Me auge Kaͤwiin vom Oſterreich / welche 
Han 4 6 i pafiten Vrſachen von feinem Berter 
EZ Ahle ande geſcheiden war / jhme möchte ver- 
—J—— ne alfo ein vertrawliche vnd beftendige 
—* 9 gi erg oft zwiſchen ihm und dem Haug O⸗ 
i Baſch 0* auffgerichtet werdẽ / vñ wiewol er leicht⸗ 
‚geil en lich mit Berfprechen eines Jaͤhrli⸗ 
Be fall Tree ributs yon gehen taufende Kronen deß 
44 fein en, Bung vnd Hülffhette koͤnnen erwer⸗ 
* auch * —E * lieber mit den Chriſten vnd 
em Roͤmiſen Rei Feyſerli 
— ' NM, May halten ömifen Reich vnd Keyferlichen 
Be j —* dinals * Sy: aber trug ab diefen deß Car⸗ 
haben ir a‘ ungen wenig Gefallens fondern 
ai zun or! der W. ewider jhn Michael den Waywoden in 
zuge Kern Aachey / welcher mider den Cardinal zu 
Sc gezogen / der num ein ziemlich Meer bey 








Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
3155 A 22 


Das Drey und Zwantzigſte Buch- 


—— 





203 


einander hatte / vnd nit geringe Huͤlff von Tuͤr⸗ Anno 
cken vnd Polen. Aber der Cardinal Bathor ver» 1602. 
lohre die Schlacht / vnnd war in der Flucht er⸗ Br: 
fchlagen fein Haupt auffeiner Sangen zudem 
Waywoden gebracht, vnnd darnach su erlichen 
Potenraren gefickt. Ä 
Hat alfo Keyferliche Mayeſtat das Sie, 
benbürgifche Landt wider an fich gebracht: jedoch 
ließ fich der abgeftandene Fürft Sigifmundus 
Barhor widerumb auffwickeln / machte einen 
Bundefchuch mir Jeremia dem Waywoden 
in der Moldam / begerer darneben auch von 
dem Tuͤrcken Hilff. Sie wurden aber aud) von 
deß Keyfers Heer vnnd dem Walachiſchen 
Waywoden verfolgt vnnd aefchlagen / alſo daß 
fie ſich fluͤchtiger Weiß auff die Polniſche Gren⸗ 
ken begeben muſten. Derhalben der War 
lachifche Waywod Michael die gantze Mols 
dam eingenommen ohne groffen Widerſtand / 
dieweil der vorige Waywod Jeremias bey 
dem Bolck fehr verhaffer war / vnnd ſetzte feinen 
Sohn zum Statthalter dareinin deß Keyſers 
Nahmen. 
Vnder deß hat der Groß Cantzler in Polen 
Zamoftti ein Kriegsheer verſamblet / nit allein 
den Sigiſmundum Bathor als jhme vnd dem 
gantzen Koͤnigreich nahen Verwandten wide⸗ 
rumb ein zuſetzen / ſondern auch die Moldaw wi⸗ 
der vnder die Polniſche Kron zu bringen. Dero⸗ 
wegen der Walachiſche Waywod nit in gerin⸗ 
ger Sorg vnd Gefahr ſtunde / vnnd bewarb ſich 
auff das fleiſſig vmb deß Keyſers Huͤlff vnnd 
Gunſt / vnd verſprach Ihr Mayeſt. getrew vnnd 
hold zu ſeyn vnd zu bleiben / wañ man jm allein 
gemelte Laͤnder in deß Keyſers namen zu regie⸗ 
ren wuͤrde vndergeben / vnnd jhme den Vorzug 
fuͤr andern guͤnnen / es were dann / daß der Keys 
fer einen feiner Brüder dahin in Perſon wolte 
sum Statthalter verordnen / demerdanngern 
all vnterthaͤnige Pflicht und dienft wolte bewei⸗ 
fen. Zog auchdarnach felbfi gchn Wien / vnnd 
dar nach gen Prag Key. May. felbft zu erſuchen. 
Mittlerweil hatten die Siebenbürgifche 
Landſchafften zu Clauſenburg einen Tag gehal⸗ 
ten / vnd zu jhren Fürften auffgewoeffen offtge⸗ 
melten Sigiſmundum Bathorium / hieltẽ auch 
an bey dem Keyſer daß er ſeinen Willen darzu 
geben wolte. Es hatte aber der Keyſer im vori⸗ 
gen Jahr Anno 60i. vnder Georgio Baſta alle 
fein Kriegsmacht laſſen verſamblen / fertigete 
auch Michael den Walachiſchen Waywoden 
auff daß baͤldeſt ab / mit Befehl daß er mit ſei⸗ 
nem Volck zu den Bafta ſtoſſen / vnd das gantze 
Landt jhme vnderwerffen ſolte. Es harte nu Si⸗ 
giſmundus Bathor widerumb ein ziemliches 
Heer bey einander von allerley Nationen / auch 
Sartarn vnd Tuͤrcken mit welchen er am erſten Deßaleichen 
Tag Auauai Anno ıso1.ein Schlacht gewagt / Sigiſmudus 
aber dieſelbige verlohren ſampt allem Geſchuͤtz 
vnd Munition. 
Nach 





Ze ir 
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Anne ve 
— An e 
Anno Naͤch erlangtem Sieg wurde der Walachi⸗ ſen dieſelbige anzufechten vnd geſucht den Ehrl 9 1692 eikhenyaug denen 





der Walachey heimlich angefangen mir den Polen, Tartarn 









- \ ou I Müliner 
* 1662. ſche Waywod ſehr ſtoltz und auffgeblaſen / vnnd ſten widerumb auß den Haͤnden zu reyſſen Ip — Be 
Yeichaet ; weiler mit des Keyſers antwort vnd Beſcheid welchem end ſie auch ein Laͤger darfuͤr geſchla⸗ Be — mb 
Banwodin auff etliche dingen nicht wol zu frieden / hat er gen vnd entlich zu end des Auguft monats m * ere Oe 
uch IRRE Ger NZ welche winter die 
zuthun der Abtrinnigen Frantzoſen 1 WR 


4 in Niderlan 


wirt entleibt. vnnd Tuͤrcken zu handlen onndauff Mittel zu ſampt ven Janitſcharen vnuerſehener WM fl 
practifierens wie er ſelbſt fich zu einem Heren in demman von sbergebung handele, hinein 9% endet / vñnd Irden 
den eroͤberten Landen möchte auffwerffen. Als trungen / eräbert / da dann viel Heiducken teyhund für den Si 
nun Bafta folches verkundtſchafft / vnnd auch jämmerlich ermorde / vnnd der Gubernatet —— fü 
zwar auß vielen Anzeigungen leichtlich abne- Graff von Iſolano gefenglich hinweg gefuͤhtt —— 
men koͤnnen womit der Walach vmbgienge / worden. auffien haler 
harerden 18. Auguftmonars jhn zu ſich beruſ Mach dem num der Felt Marſchalck HM ent Diebe 
fen laſſen / mit füraeben er hette etwas wichtigs man Chriſtoff Rußwurm / welcher auff de — 
ebet 


mit jhm zu reden / der Walach aber weigerte 
ſich zu erſcheinen der halben Baſta zwey Faͤhn⸗ 


weg war Stulweiſſenburg zu entfegen / U 
merckt daß er zu fpar kommen / hat er ſich hin 


kein Teutſcher vnnd zney Faͤhnlein Walen an abwerts auff Ofen zu begeben / welche 19 

fein Zeit ſchickte / ihne zu greiffen welches als Hauptſtatt des Königreichs Hungernift/ PP Nie und 
er geſehen / rieff er vmb hiff vnd zog von Leder / ligt an der Ihonaw / hat gegen vber auff DI * ſo brin 
aber em Wal ſtach jhm ein Spieß durch den andern ſeyten des Waſſers noch ein SM — 8 
Leib / vnnd ein anderer hiebe jhm das Haupt ab lein liegen / genannt Peſt / weiche mir eine in, ie. Kron 
vnd pluͤnderten feine Zelten / in welchen Brieff Drücken an einander geheffree / damit MA hund — 


gefunden worden dardurch feine verrehterey 


der einen auß der andern im fall der Not FO 






beſſer an tag gebracht » vnnd offentlich bewieſen ne zu hilff kommen. ‚gg CH 
une al ie Ehrirten ertich SA ai eiifenn 
worden. Seines Kriegsvolck nam Baſta Es haben aber die Chriſten etlich SAT gi NE Meyer pa I 
ein theilin des Keyſers dienft an / dieandere zu geruͤſtet / vnnd darmit auff die Bruͤcken 7 efm Under! 
sieh er lauffen / vnd bracht alfoin kurtzer zeit gantz gefahren ,folche hinweg zu reiſſen. Wie ſolch den, er Kirn * 
Siebenbürgen widerumb vnter des Keyſers die Tuͤrcken erfchen / feinde fie alfo bald mt —5 geluͤ 
gewalt. macht herauß auff die Brücken gelauffen / vnd 80 Wi haben 
Nichts defto weniger haben indiefem Jahr ſtarck auff die Chriſten geſchoſſen. Vnter die⸗ uff den € 


1602. etlich andere Oberſten fich auffgeworf⸗ 
Sigiſmundus fen/ unter andern einer Zeckel Moſes / welcher 
Bathor ergibt aber auch geſchlagen worden : Deromegen Sir 
fich ande Rey- giſmundus fich entlich enefchloffen/ weil er ge⸗ 
ſer. ſehen / daß doch Fein glück darbey ſeyn wolte / 
ſich in des Keyſers Gnad an Georgen Baſta 
zu ergeben / welcher ihn gen Prag geſchickt / 
vnd hat jhm darnach Keyf. May. etliche Herr⸗ 
ligkeiten vnd ein Jaͤhrlichs Einkommen in der 
Schleſien eingeraumet. Darauff ließ Baſta 


ſem iſt der Graff von Sultz hinder das 
ſerſtaͤttlein gegogen / vnnd daſſelbige zu Sand 
mir feinem Volck in eyl angefallen vnd beill 
gen / auch zu den Tuͤrcken hinauß au 
Bruͤcken feinen / hernachdiefelbige gerfprel 
vnnd eingeriffen/ vnnd alfoverhindert/daß® 
Peſtner vnd Dfner einander nicht zu hilff ko 
ten kommen. Den 6. sag Nouembris hat? 
Feld Marſchalck zu Waſſer / vnnd der OA 
von Sultz ſampt dern Obeiften von Althei⸗ 















durch das ganke Landt einen Frieden außrufe zu Landt die Start Peſt angearıffen / ven 

fen vnnd verfündtgen, daß er allen Sandıfa Marſchalck aber har den Angriff zu Wa ' / haben 
fen innamen vnd von wegen Keyſ. May- als etwas zeitlicher gethanı vnnd alfo die Türd® Ha ein ſte 
ihrem Landtherrn wolte ſchut vnd ſchirm wie wie zuuorn zu Dfen mit der Wafferftar geld daran daru un ſie v 
derfahrenlaffen: aber es war ein ſolche Thew⸗ hen zum Waſſer herab gelockt. Immuiel Hogeweſ nder der g 
rung Und Hungers not / weildie Bawren vber⸗ hat der Graff von Suls mir feinen Soldat Mpeg en verbarä 
all verjagt vnnd umgebracht waren / daß ein zu Sandtdieseyteren angeworffen ; nnd 4 en LT | 
Menſch/ wie man befunden / den andern auff vnuermerckt der Beſatzung in die Statt kom⸗ das Steop et herab 
gefreſſen / dergleichen auch / wie kurtz hiebeuorn men / darüber die Tiüircen Fehr verzaat word! ea th anderswe 
vermeldt / in difflandt geſchehen. Br ndobmwol vnd in feſte Orter vnnd Rundelen ſich begeben⸗ Shlofyfgg User m 
dag Landt numeht gang vnnd garfichergeben deren doch vielniderauhatsen worden 7 Die AM Vifterg ef udEig, 
hatte / wurden doch auf anftifften der Polen dere ergaben fich mit eis it den Spy nee „der 
vnd Tuͤrcken dañ dieſer daũ jener auffgewickelt / wurden zu denen gen Ofen geſchekt / fie su eat ter be 

n 


weil dieſelbige nicht gern ſahen / daß das Hauß 
Oſterreich durch dieſe ſo reiche vnnd mechtige 
Landen vmb ein ſo mercklichs ſolte geſterckt 
werden. 


Stulweiſſen · ¶ Welcher geſtalt die treffliche Veſtung in 


burg von den 


Türerenwi, Hungern Stulwenſenburg von den Chriften 
der erobert. eroͤbert worden / habẽ wir oben erzehlt. Eshaben 
aber von der zeit an die Tuͤrcken nit vnterlaſ⸗ 





mahnen / daß fie die Start auffgeben woll 
ehe jhnen eben daſſelbig auch wider fuͤhre / ab 
die Tuͤrcken wolten von keiner Auffgebung — 
ren / ſondern ſtelten ſich dapffer zur wehr/ wel 
fie innen worden das entfeg vorhanden. 

nun mit gewalt wider Dfen menig font auf’ 
gericht werden / haben die Shriften die eroͤbe 
Statt Peſt mit Bolt vnnd Notrurfft 


vbeißchen⸗ 
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welches Recht zu der Kronen fie nicht allein nit 
geſucht har zuverhindern / ſondern vielmehr auß 


Siebe der Gerechtigkeit (wiewol auß weiſem 


Ihr Maͤſſig⸗ 


keit in Eſſen 


Raht und Bedencken nicht offentlich)zu befuͤr⸗ 
dern. Sie beklagte ſich auch ſehr das ſie deß 


Graffen von Eſſex Proceß ſo ſcharpff hatte er⸗ 


gehen laſſen / vnd nicht beſſer were berichtet wor⸗ 
den / ſintemal ſie nach feinem Todt befunden / 
daß ers fo vbel nicht gemeinet: Derhalhen fie 
auch bey jhren Vnderthanen ſeithero ein Abkeh⸗ 
rung oder verfrembdung def Gemuͤts geſpuͤrt / 
infonderheitin den offentlichen Acclamationi- 
bus oder Gluͤckwuͤnſchungen / welche daſelbſt 


bey dem Volck gebräuchlich. 


Ihr iſt auch / wie etliche darfuͤr halten ſehr zu 
Hertzen gangen / daß ſie den Krieg in Irrlandt 
nicht har koͤnnen zu einem gewuͤnſchten End 
bringen / vnd jhren Rebellen Hugo Oneal / den 
ſie zu einem Graffen gemacht / zwingen / entwe⸗ 
der durch Verſaumnuß vnd Nachlaͤſſigkeit jh⸗ 
res Kriegsvolcks / oder wegen der wuͤſten Gele⸗ 
genheit deß Landts: wiewol der Freyherr von 
Montioye jhn fo weit begwungen daß er vmb 
Gnad bey jhr anhalten muͤſſen / welche er auch 
erlangt / faſt eben auff dieſelbige Conditiones 
vnd Beding / welche er zuuorn durch den von 
Eſſer hatte fuͤrlegen vnd anbieten laſſen. Da 
rumbeg dann ſie ſehr reuwete daß fie dazumal 
dem von Eſſex Fein Gehör geben / da doch der 
Krieg feyde der. Zeit fo viel Gelts / Sorg / Gut 
vnd Bluts gekoſtet. 

Darneben verſtund ſie auch daß die benach⸗ 
barte Koͤnigen vñ Potentaten in all Weg ſuch⸗ 
ten zuverhindern / daß der Koͤnig in Schott⸗ 
land / wann er nach jhr die Kron wuͤrde erlan⸗ 
gen / beyde Koͤnigreichen nicht ſolte an einander 
bringen vnd vereinigen: 

So trachteten auch nach ihrem Erachten / 
die Roͤmiſche Catholiſche vnd Recuſanten dar⸗ 
nach / daß durch Zuthun deß Pabſts kein Koͤnig 
an jhre Start kommen ſolte / dann der gut Roͤ⸗ 
miſch Catholiſch were/oder zum wenigſten freye 
ran der Roͤmiſchen Catholiſchen Religion 
zulieſſe. | 

Diefe nun und dergleichen Betrachtungen 


vnnd Sorgen (wiefie dann von Natur ſehr 


fharpfffiinnig vnnd weitſehend gewefen)haben 
beyihr verurſacht eine Schwächheit dep Leibes 
vnd deß Beiftes / alfe dap fie fehr verfallen vnnd 
mager worden’ wiewol fie niemals von einiger 


heffrigen Kranckheit / als dem Podagra / Stein‘ 


vnd dergleichen / angefochten worden. 
Sie aß vnd tranck zwar ſonſten auch ſo lang 
fie gelebt / ſehr wenig / ja hielte Fein Mahlzeit der 


vnd Trincken Hunger zwang ſie dann darzu · jedoch hat ſie in 


ihrem Alter nic allein den Schlaffifondern auch 
alten Suft zu Eifen verlohren / derhalben fie auch 
in ſtille Dielandiotifche gedanken gefallen / wol⸗ 
teaber gleichwol kein Areney gebrauchen / für 


Ndderlaͤndiſcher Hiſtorien A 
gehend fie were nie Kranek / ja wolte auch * 


a 


der zu Beth gehen / noch einiger Ergehligkeit g 


miſſen / deßgleichen auch mir der Kegierung Pl sul 
Landſog ẽ fich nicht Befbmern/fondern bil * 


figen wie groß andy Die Raͤch vnnd Ertſht 
Gefahr wolten einbilden. 


Als nun fie in folcher Schwachhelt 


Lechtmeß an verblieben vnnd feine Beſſern 


konte geſpuͤrt werden / vber das man au 
Befehl, Ordnung oder Gebott von IbE MET 
außbringen / viel weniger ein Teſtament —9 
ſie niem andt / ja auch jhre Hoffdiener vndgin —9 
en nicht vermahnen dorffte: fo haben N 
Räthzu Hoff laffenfordern die Beamp 
Reichs den Malor der Start Londen 
fentierend den ganten Leichnam derſen i 
Siatt / die fuͤrnembſte vom Adel vndde 
lichheit: haben auch etlich Reuter angenon | 
gegen allen Vnfall der ſich begeben MM ai 
berathfchlagten darnach in dein die König? de 
Todt abgieng wen fie die Kron mi Recht u 
ten aufftragen / damit der Siebe Fried Een 
würde / wiewol ſie alle ſaͤmptlich auff den KON“ 
in Schornandt das Ang harten’ also! 
sen Erben. BR. 
Ob nun wol die Röntgih von tag zu ki | 
nahm / vnd man jhr täglich Die Sandfadel T. 
hielt/infonderheit daß ſie wer ihr Nachfolge ie 
Erb zu der Kron feyn folte / ſolte erklaͤren 4 J 
fie doch nichts antworten, fondern (hob ſo 
noch laͤnger auff. — 


Als aber Doctor Wirgifft —— | 
"4 


Gandelberg fievon Gott / von deß M 


Elend ond vondem Todt ermahnete / Man | | 


tet ſie jhm auff ein jedweders ſehr kurtz / n 
te / ſie were zu ſterben wol bereit. 


Hua) 


Maij mit groffem Gepräng antz herꝛuich 


graben wor den / vnd geleget in die Capell 74 
Grab da jhr Großvatter König Heinrich 9— 
vnnd jhre Großmutter / ſampt jhrein er. 
König Edwarden dem fechften begraben N amt 
Drey Jahr hernach hat’ man jhren SAME 
von dannen herauf genommen / vnnd on 
Eapell darneben bey ihre Schweſter 
geleget / daſelbſten jhr auch Anno ſiagehenh 
dert ſechs ein herrlich Monumentum vñ Ep 
phium yon fhönem Marmelftein aufs rt 
worden / darauff nachfolgende Lateiniſche 


eingehawen · — v0 
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ai Das Drey vnd Zwantzigſte Buch 
MORIZ .SACRVM. befriediget / das Einkommen beyder ho⸗ Anne 
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De a AH, M onetaad ju (tum va- 
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52 entato, Hifpanica clafle proflı- 
addeäition 2 pullis Hispanis, & rebellibus 
trinfgue —“ pacata,Redditibus v- 
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Prudentiffune. tota denique Angliaditata, 
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Se 8 e A R EGINA, Victrix, 
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Lnoconſortes 


Das iſt zu deutſch fo viel geſagt / 
Zur Gedaͤchtnuß. 


ne wind Der Konigin Eliſabeth der Vber⸗ 


in / Triumphiererin / Gottsfuͤrch⸗ 

En Sud Gäshfeigfter Sürfin: wel 
h * dem ſie den Gottesdienſt zu der 
* Remigteit widerumb gebracht/ 
* beſtettiget / die Muͤntz auff 
fh erthſchafft gefegt/ die Inlaͤndi⸗ 


die $ uffruhren aedempfft vnd geſtrafft / 


Franckreich fo durch innerliche 
* acht vnnd Vbel zu Grund gehen 
pnderſtuͤtzet / dem Niderland auff⸗ 


f RER DEIN + 
# Offen / die Spanifche Armada zer; 


ennet / die Spam J 
Spanier auß Irrlandt vers 
Ve die Auffrührer daſelbſten fich zuer⸗ 
N gezwungen / vnnd das Rönigreich 


fere / das gange Königreich Engellandt 
mit Reichthumb erfüllt/ondbey 45. Jahr 
lang wol vnd weißlich geregtert/ endlich 
im ficbengiaften Jahr jhres Alters durch 
einen fanfften Todt auffgelöft worden/ 
was an ihr fterblich geweſen / biß daſ⸗ 
felbig widerumb vnſterblich auff Gottes 
Stimm vonnd Befehlch wirde auffftes 
hen in diefem Gotteshauß / welches fie er⸗ 
haften vnd widerumb auffgebawet / hat 
abgelegt. er 

Iſt geflorbenden 24.-Mergen Anno 
1602. jhres Reichs im 45. jhres Alters 
im fiebengiaften Jahr: 


Zu ewiger Gedaͤchtnuß⸗ 


Eliſabethen / Konigin in Engelland/ 
Franckreich vnnd Irrland / König Heinz 
richs deß achten Tochter / König Heinz 
richs def ſiebenden Eucklin / König 
Edwards deß ſechſten Vhrencklin / ei⸗ 
ner Muttern deß Vaͤtterlandts / dee 
Religion vnd aller guten Kuͤnſten Seug⸗ 
ammen vnd Befuͤrderin / welche vieler 
Sprachen erfahren / vnd mit Geiſtlichen 
vnd Leiblichen Gaben vnnd Tugenden 
für allen Fraͤuwen gezieret geweſen / einer 
Furſtin dero niemandt zuvergleichen / 
Hat Jacob König in Groß Britannien! 
Franckreich vnd Irrland / deroſelben Tu⸗ 
genden vnnd Konigreichen Erb / zu 
ſchuldiger Danckbarkeit dieſes laſſen 
auffrichten / ꝛtc 

So biel nun jhr Perſon belangt / iſt fie gewe⸗ 
ſen ein ſchoͤne wolgeſtalte nnd ziemlich lange 
Sram / die man mehr vnder die lange dann 


mutelmaͤſſige Weibsbilder hette rechnen md Perfonond 
gen / ſtarck vnd friſch von Gliedern / wol zu Weſen. 


Pferd vnnd zu Fuß / hatte ein ſchoͤne runde hohe 
Stirn, aelbe Haar / braune wackere Augen / 
weiſſe Zaͤhn / wie wir ſie dann in jhren jungen 
Tagem ehe ſie die Kron erlangt / auch hernacher 
in jbrem Alter da fie ſchon anfieng abzunehmen 
onnd Mager zuwerden / offtermals geſehen 
vnnd angeſchaͤwet haben. Sie hatte ein helle 
klare Stimmihieltein Königliche Grauitet / an⸗ 
fehen ond Majefter in allern ihrem Weſen / war 
doch freundtlich vnnd holdſelig darbey / war ſehr 
koͤſtlich vnd prächtigin Kleidern / mie alleriey 
Kleinodien / Zierd vnd Schmuck / hatte groſſen 
dſtin Nunck vnd allerley Seitenſpiel / in 
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Niderländifcher Hiſtorien 4 

Anno leſen / in ſpitzfindigen / luſtigen / ſchim pfflichen vnd der jhren Willen auß Engelland gefuͤhtt * je 

1602. laͤcherlichen Reden welches die Italianer Mot- den. Zum vierdten / Solten wegen deß Witwen 
eggiare nennen. ſtandts vnd Vnderhaltung zu demſelbigen 

Ihr Vbung Zur Leiblicher Vbung / gebrauchte ſie ſich deß vergleichen. 5Ihre der Königin Shit r 
Di Rurgmeil, Reittens Spatzierens vnnd Tangens/daranff ſchuůtz vnd Kleinoter folten nach jhrem To 

fie ſonderlich war abgerichtet. entfrembt oder hinweg gefuͤhrt werden⸗ 

Ihr Verſtad. Sie war verſtaͤndig vnd geſcheid / hatte ein Koͤnigreichen ſolten mir feinem frembdẽ 

ſtarcke Gedaͤchtnuß alſo daß ſie die jehnige wel⸗ beladen werden / es erfordere es dann dit 


Anno N 

F Pant vnd der 
5 Pande 

A in fie 


— Ten 


- — 
za” 


—S 


geben / nichts 
En 1 
k * Lurath zwiſchen de 


Uns 
N 
a ⸗ 


— re 


che ſie nur ein mahl geſehen / oder gehoͤrt / leichtlich tl 
erkennete / vnnd von einesjedwedern Verſtandt 
wol konte vrtheilen. War wol beredt / mit einer 
Edelen klingenden Stimm: ſprach gut Latein / 
deßgleichen Italianiſch vñ Faãrtzoͤſtſch / verſtund 
darneben auch die Griechiſche vnnd Spaniſche 
Spraach / alſo daß ſie frembder Koͤnige vnnd 
Fuͤrſten Gtſandten in jhren eigenen Spraachẽ 
Antwort gab. Sie war trefflich gelehrt / und hat⸗ 
re viel geleſen / derhalben ſie auch gelehrte Leuth 
lieb harte und befuͤrderte / begabte vnnd erhebete 
Die hohen Schulen / ja ſaß auch mitten under den 
Doctoren vnd Gelehrten / vnd hielte Sareinifche 
Orationes. 

Sie hatte wenig duſt groſſe Pallaͤſt oder duſt⸗ 
haͤuſer zubawen / jedoch ſparte ſie keinen Koſten 
in groſſen Koͤniglichen Schiffen auff das aller⸗ 
herrlichſt außzuruͤſten. 

Sie war ſparſam vnnd ein gute Haußhaͤlte⸗ 
rin / haßte alle vnnoͤtige Vnkoſten jedoch in Sa⸗ 
chen jhr oder deß Landts Ehr betreffend / war fie 
ſehr praͤchtig. Beflieſſe ſich darneben daß ſie all⸗ 
zeit mit auten Vorrath an Wapffen / Geſchuͤtz 
vnd Munition gefaſt war. 

Sie hat ſich niemahln zu einigem Heurath 


Bleibt vnver⸗ so. 
henraht wie, Perfiehen wollen.Sie war zu großmuͤtig jhrer 


Noth dep Königreichs. Der 7. 0ndE- HEN, 
betreffen die Sreundfchaffe vnd Bunonn⸗⸗ 
fhenEngelland ond dem H. Roͤmiſchen * 
deßgleichen Spanien vnnd Niderlandt fm 
einer Drdnung auff deß zukommenden KON 
Hoffhaltung. 

Dieſer Heurath aber iſt auch dahinden 
blieben / entweder durch Zuthun deß en 
von Lycefler/ welcher dag beſt chere Den BF a 
hin dern / oder aber vielleicht darumb / weil die N! 
gelegte Artickel dem Ertzhertzogen si ſchwer ie 
vnmilt gedauchten / oder iſt die widerwe 1 
Religion indem Weg geweſen. Hernac jeb 
Ertzhertzog Carl mir feines Baſen / nemblid 
ner Schweſter Tochter / einer Hertzogtn ! 
Beyern Annoıs71.fih vermähler. si 

Dach diefem iſt jhr der Heurath mit 2 9 
richen Hertogen von Aniou / Koͤnig Carl" in 
9in Franckreich Bruder der hernach KON j 
Polen vnd auchin Franckreich geweſen ange 
key her — den Mordt zu Pariß 
1592. vmbgeſtoſſen worden. 

Endlich hat der juͤngſte Sohn von grand 


reich / vnd Bruder def Könlgs Frank PM 


von Alenzon vnnd Anlou / dem auch als — 
gen in Brabandt gehuld worden / hefftig vw⸗ 


N Zugethan 


eworbe Vertroͤ ana 2. 00 
“ n / auch gute Bertröftung empf m ihren felbpt 


wolſte von ¶ Vnderthanen jemand sur Ehezunehmen. Der 
doch ſcheinet es fey allein darumb zuthun⸗ 


vielen zur Ehe Heurath mir dem König in Spanien ift jhr 


begert wordẽ. war angebotten worden, aber fie harte ſchlech 


sen duſt darzu. Es hat auch wol Ericus König 
in Schweden dazumal ein feiner junger vnnd 
verſtendiger Fuͤrſt / vmb fie werben laſſen / vnnd 
zu dem Ende ſeinen Bruder Johann Her⸗ 
tzogen in Finlad / der nach jhm Koͤnig worden / 
in Engelland geſchickt / aber da iſt auch nichts 
auß worden. 


weſen / daß manjhne deffoleichtlicher zur 2 rn 
ſchafft der Niderlanden fönne befördern, 
fo die Königin ohne Heurath blieben / vieler * 
ſachen wegen / vnnd ſonderlich weil ſie nie 
ſich gern wolte vnderwerffen / auch foͤrchted 
wo fie einen dem andn fuͤrzoͤge / ein Eyff er dal m 
entſtehen möchte. Es fagen auch jhr gehe 


Freunden vnd Hoffdienern dag ſie fi o⸗ 
mals verlauten laſſen / wie daß ie wegen⸗ ug 
Mangels am Leib zugeberen fich nicht 4 
fam gefchicke befiine, möcht" 
Sie war der Reformierten Religion / wie 
fie nennet / gantz vnd gar ergeben/ in melden | 
von ihrer Mutter vnnd Aufffehern / auß gh 
gem Willen jhres Vatters deß Koͤnigs / in 
erzogen worden / wie wir oben vom dei & 
vnd Todt jhrer Mutter angezeigt. An 
Weil ſie demnach zu ihrer Schweſter ich 
gin Mariæ Zeitenzu Hoff wegen der Kell y 
nicht viel Gunſts harte, darnach auch in * 
wohn fommen als obfis unit Thomas An ng eines 3 neinli 
vnd feinen Anhängern / die mir gewalt in vnn kun Kdtveder 
Handt den Heurath zwifchen dem KOM Sehenner DEN dieſe 


Darnach har Keyfer Maximilian / hochloͤbli⸗ 
cher Gedaͤchtnuß / für feinen Bruder Ertzher⸗ 
tzog Earln in Oeſterreich vmb ſie werben laſſen / 
durch Mittel vnd Befuͤrderung deß Hertzogen 
von Wirtenberg / zu welchem End ein fuͤrneh⸗ 
mer vnd erfahrner Graff Adam von Schmeck⸗ 
wis Anno 1565. den2. Brachmonats in En⸗ 
gellandt angelangt / dem auch etliche Artickel vñ 
Vorbeding deß Heuraths fuͤrgeleget worden. 
Vnd erſtlich daß der zukommende Breutigam 
keine Geſetz / Priuilegien oder Religion in En⸗ 
gellandt ſolte moͤgen veraͤndern. Zum andern / 
daß Alle Empter / ſampt der gantzen Regierung 
allein bey den Engellaͤndern ſolte bleiben.3.Dag 
weder die Königin noch dero Kindern ſolten wi⸗ 
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aefühet mt] Anno Sg ; 
Königin Mariz ſich vnder⸗ Sie war von Natur garnicht zu Tyran⸗Anno 


WBi lpanien ond der 


nfelbigen — verhindern / Verſtand gehabt hette: ney geneigt / ſondern milt vnnd gnaͤdig · Vnnd 1602. IA | 
Schiuf / Go⸗ nd B N Shen zu Londen gefangen gelegt: ob ſie mol etlich fürnehme Perfonen har zum —— | | | 
rem Todtu ea, Harp verwahre worden, ſtund auchin Todt laſſen veroreheilen onnd vmbringen / hat | 0 || 
rden. 2 — für eh fahr jhres Lebens / darauß ſie / wie etliche ſie es doch mehr auß hochtringender Noch / vnnd | | | 
HE A Hera / Mdits anders errettet denn dei weil der Standt ihres Königreichs es alſo er- N | | 
nn die gt aleon \ hwiſchen der Koͤnigin in Schottlandt forderte, dann auß Rachgierigkeit gethan: ale | 
nd 5. Art A an Delphin in Srancfreich : fintemal geſchehen mit dem Hertogen von Norfalch [iM 
nonuß ir der A von Burgundien oder Keyſer Carl welchen fie doch zuvorn / als er ſich eben im ſelbi⸗ 
ifepen Re kan, ſich beſorgete wofern die Königin gen Stück vergriffen,versiegen vnnd Gnad wi⸗ 
andt / par Abikerh In Engellande ohne Leibs Erben würde derfahren laſſen:vnd der Königin von Sihott- 
den Kon n Br / foleen Franckreich / Engellandt landt / welche (wie man ihr der Königin’ farck 
; komme war vnnd Irrlandt onder eine Kron hatte eingebildet) ſich zu erledigen / auf Antrei⸗ 
yahinden 4 datna J IN dieſer Gefaͤngnuß nun / auch ben der heiligen Liga jhr nach der Kron vnnd 
dep Gro —* Als ſie an ein gewiſſes Ott im Lad ver· Leben fiunde / als daß jhr allerweiſeſte Raͤth 
e den une geh DE har fie die Zeie nicht onnüslih vnd Herin vermeyneten vnnd fürgaben/ daß 
oeilöie ſn dr en otrfondern meiften Theilsauffdasfin- allein durch das einsige Mittel / nemblich der 
u ſchwer PM Schottiſchen Koͤnigin Todt / dieſe anſtehende 
viderwil die V obald fie aber die Kron erlangt / hat ſie gefehrliche Practicken koͤnten abgewendet vnd 
Hernach Reg: * olgung / welche onderjhrer Schweſter jermichtiger werden : welchen fie auch deſto 
qemblichß mie —* gebraucht worden / abgefhaff::/ leichtfertiger beygefallen / meil fie ober die Maß 
ertzogin * of Ftolocken der Reformierten / wie wider die jenige eyffert / die ihrein Stande vnnd 
Müffen eanen / welche bißher viel hatten leyden Kron zu Nachtheil etwas harten fürgenom- 
, mit Hein gefehe wie wir dann dazumal ſelbſt mit Augen men: | ya 
g Garli Ynd Mer deß dreyzehen Perſonen / ehlff Männer Wann fieeiman zornig war / brach ſie mit 
‚ch Koͤnig bDranden Frawen / in einem Fewer Iebendigver hefftigen Worten herauß / ja fie ſchlug bißwei⸗ 
beſen / and worden. | len darauff / wiedann ſolches jhre Standt vnnd 
dariß AN vnd ah auff Anhalten deß Parlaments / Dienſt Junckfrawen wol empfunden haben: 
4 logen — offentelich wiſchen beyderſeyts Theo- Wann aber der Zern fuͤruͤber / vnnd die ſo ſie er⸗ 
on Fran * ‚Sehaltener Diſputation / hat fiedie Reli⸗ zuͤrnet fich demütig erzeigten hatte fie diefelbige 
ML, —* heben Sebzeiten jhres Bruders Ed, Vviel lieber dann zuvorn / vnnd thete jhnen mehr 
‚als He jr derump > ſechſten im Schwanck gangen / wi⸗ guts als andern. * 
Feige Mr thouſch Angefuͤhrt / doch der Roͤm ſchen Ca⸗ Vnd zwar war ſie eine Fuͤrſtin die zum Re 
mpfand‘ — viel N Zugerhane nicht verfolget / derenfie  gierengeboren, wie ſie dann auch darnebenin 
zuthun — ‚bten felbft Dienften in wichtigen Ge- allem dem mas zu der Negierung und Landsſa⸗ 
r zur 9 heffe dgerauchet die jehnige aber welche zu chen gehoͤret / groſſen Fleiß vnd Ernſt brauchete. 
ee in: aren / vnnd dem Bann / ſo Pabſt Pius. Sie hat ein ſchwer vnd ſorgliche Zeit erlebt und 
vieler Aug, Gender ie ergehen laffen ı beygeſtimbt / groffe Befahr außgeſtanden. Als fie zur Kron 
een —8 nicht allein für feine Königin nicht Hal» kommen / war das Königreich mit viel Schuldẽ 
rchtẽd⸗ Run een / fondern auch ihr nach dem Leben beſchweret / und wenig Vorrahts an Belt vnnd 
ffer dar Oder — end Aufruhr wider fie erwecketen / anderm fürhanden, fle aber halff demſebigen 
gehtimn "m Min IF ihr Gebote die Wapffen zu beſchir⸗ in kurtzer Zeit widerumbauff / vnnd fonderlich 
ſich off —* hrerder Koͤnigin vnd des Vatterlandts brachte ſie die Muͤntz vnnd das Gelt in eine gute 
egen Pab ten gebrauchen ehe vnnd zuvor ſie vom Ordnung / vnd ſetzte es widerumb auff den 
jr ger diefen widerumb auß dem Bann gethänmwere, rechten alten Werth. Als fie die Negierung 
mat | chen, y And dergleichen lieſſe fie für Gericht anfieng / war das Königreich mit einem ſchwe⸗ 
on / wi — Venh und nachdem Brauch deß Landts als ren Krieg wider Franckreich beladen : fo wat 
melde ſie zu — ter vervrtheilen vnd richten / alſo daß auch die Statt Cales vnnd die Graffſchafft 
mpg fr Old Ehangen / vnnd darnach geviertheilet Oyen / mit welchen Engellandt vor Zeiten 
igs / en ten Man eher Straff fie doch entgehen fon, Franckreich vnnd Flandern pflegere im Zaum 
Je et Son n Reallein ihre Miſſethat befenneren: zuhalten / verlohren fampt vielem Geſchuͤtz 
nl deß Ya waren die Roͤmiſch Catholiſche die vnd Munition. Vnd obmo! nicht lang zuvorn 
Ber K io red * allein ein mahl in die Kirch oder die Roͤmiſche Catholiſche Religion durch jhre 
Re Welen h Amen / gang frey vnnd onbefahrey Schwerter Königin Mariam vund den König 
Hin ip Nena, er darein nicht fommen wolten | dw von Nifpanien widerumbeingeführet worden 
13B fi nache rde gemeinuch ein Geltſtraff auffgelegt vnd zubeſorgen daß die Veraͤnderung derfelbis 
wall in np 1 hediyedern Stande vnd Vermögen, gen auch ein Veranderung der Hertzen moͤchte 
Kö Sehen Wurden diefelbige alda die Reecufanten vervrſachen: kehrete fie ſich doch nichts daran 
zip mer. ſondern brachte die andere Reformierte Re 
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Anno liaion / wie mann ſie nennet / widerumb in vbung ſich konte verchedigen / vnnd inſonderh vnd dami 
1602. — Schwang dardurch fie vieler vnter dem jr Volck deß Kriegs jetzundt gantz vnerfahren —— 5 — 
gemeinen Voſck Hertzen vnnd Liebe gewan / ſo vnd darzu vngeſchickt / etc. Pe dEhr er 2% 
tar auch der Adel micht ehr Dartoider fintemal __Diefes alles onangefehen ift fie auf — Hapkaam 
fie durch folches Mitrel vieler Beiftlicher Guͤter Fuͤrnemen verharrer/ vnnd har allediefe An & bfomm 
Beſitzung erlangten vnd behi:lten. mit ſtandhafft gem Gemuͤht vberwunden / o ⸗ Prin wauff den 
Gleichwol ſeind daruͤber zween Inlaͤndiſche tete ſich auch deſtoweniger für dem König 9 von Soni 
Krieg oder Aufruhr von sweyen Graffen / nen⸗ Hiſpanien / weil ſie wol wuſte daß jhn Died“ J di sgenoffen S. 
lich dem von Northumberlandr ond Weftmer- dazumal dargı trag mit jhr Freumdfhaht it = Sie, 


landt erregt worden / welche aber ſampt jhrem 
Anhang / der zimlich groß/bald vntertruckt vnnd 
bezwungen worden. 


halten: wiewol man fie berichtet / wie dag von et⸗ 
lichen gerahtlchlagt worden die Fraw ober" — 
Gatharinam Bray / welche von der Jung 





| * urrieb hre Buß d 


"ich, Deren Mutter der 
ſich dieſes Tierelg a 
hat ſie den Hugon 


Zu der zeit als ſie im Krieg wider Franckreich Schweſter König Heinrichs des Achten mal 










































reich / ſondern aud 


Br deß ſtund fintemalnebendem alten Haß pn einne- entfproffen / außdem Sandt hinwea zuftihren! — 
es mung der Start Cales auch der Delphin oder - vnnd mit dem jungen Dringen dep Köntge a Ak SR geholf 
Sreundfchaffe elteſte Sohn auß Franckreich / welcher die Könt- Hifpanien Sohn zuvermählen / damit m * gin ſampt ihr 
angeboten, gin auß Schortlandt fonechfle Erbinder Kron alſo etwas Rechts vnnd Tittels zu Der Eng * A nicht alle 
Engellandt zum Bemahlgenomen ri deßwe⸗ liſchen Kron moͤchte haben / vnd den Fran auß Schortl, 


auch den Tittel vm 
fallen zulaſſe 

4 

aſerer Hiſtorien ij 
ö Nach dem nun 


kofen vnnd Schottlaͤndern im weg ſtehen / vu 

fie verhindern: ‘ 
Deromegen fie ſich befliffen vberall ge 

Freunde zu machen / fonderlich mit dem de 


gen gemelt⸗ Schottlaͤndiſche Königin die Tit⸗ 
teln vnnd Wapen deß Koͤnigreichs Engellandt 
fuͤhrte vand brauchte / iſt jhr (der Koͤnigin in 


Engellandt) hilff vnd Beyſtandt von dem Koͤ⸗ * 

nig in Hiſpanien angebotten worden / aber ſie viel andere Fuͤrſten vnnd Herrn / deren 9 Inn Franckreich, 
legte ſolches mehr der forcht dann demgunft vñ heimlich vnnd offentlich vmb fie werben lieſſt onigin zum Bin 
A be u / weil vielleicht der König von Hiſpa ⸗ guten Trot vnd hoffnung geben, Ste ver!‘ vnd hierdurch 


nien ſich beforgte es moͤcht durch die Schottlaͤn⸗ ſich auch ſehr auff die Sieb vnd Gunſt jhrer I $ 19/008 die vier 


diſche Königin alle drey Köntgreichen Engel, terthanen / bey welchen fir ſich wol und freund gellandt / Schot 
landt / Schottlandt vñ Irrſandt an Franckreich lich / ohne verkleinerung ihrer Majeſtet / wu Haupt komme 
gebracht werden / datdurch der von Frankreich zu zuthun. Den König in Franckreich hatflt W | "3 harter etwas 
ihmeweitifonderiteh fo viel Niderlandt betrifft Frieden geftell: mır dem daß fie die Statt ai gnin Engellandt 
wuͤrdt vberlegen ſeyn. Derhalben fie auch mit vnndGraffſchafft Oyen für ein zeitlang / nem 4 iM Ein Engellan 
dem König von Hifpanien wolbedächtlich han sichauft Acht Jahren / abgerrerten / dardut tautlen / Her 
dein muſte / weil fie da wol fonteabiiemen dag fie vieler Beſcawerden vnnd g fahr entſchle Slide Fließ / vnn 
derſelbig weg veraͤnderung der Nömifahe Reli⸗ genmworden. Soo doͤrffte der König in zip / neh Hern in S 
gion jr wenig geneigt / eben wol aber ſchlug ſie in nien dazumahl auch noch / angedeutet — En Bedraͤwũ 
den Heuraht rundt al / deſſen ſich viel / die. dieſer chen halben / ſich feiner Feindtſchafft widerſt ſolches zum hs 
fachen gelegenheie nit wuſten / verwunderten. vermerken laſen / ja eg ſchlugen der Herg nen, Abe die Ki 
Dann a'sAnnoıssy. zu Cambrefig ein von Alba vnnd der von Feria jhren bey deß weil ſie wol va 
Tag oder verſamblung gehalten worden | we⸗ nigs in Hiſpanien Hoff reſidierenden Gral k fett ‘ande in G 
gen eines Friedens zwiſchen Spanien’ Fran» ten den Heuraht noch einmal für / aber fie f gı wbefeſtiget n 
reich und Engellandt zu handeln, hat der Her⸗ ſich gar nicht darzu verſtehen / alſo daß die a Y ß ſtunden. 
tzog von Aba allerley Mittel vnd weg gebraucht nier ſich ob Ihrem ſo ſtotzen vnd hohen gemlt ni, Hernach hat ſid 


ſehr verwunderten. ‚er 
Hernach hat fie fi der Vnruh / ſo Dubai 

fen Franckreich vnnd Schorelandrerbaf”, 

mol willen subehelffen/fonderiich meil die — 

gion darmit vnterlieff. Dann fie ſich perl 

ließ / ſie were fehtildig den Schoreländern 

zu erzeigen / vnd die Frantoͤſiſche Veſagung 

darauß zu treiben / weil dieſelbige den SAT, 

laͤndern die Roͤmiſche Religion widerumb 

ten aufftringẽ / derhalben man jr billich zu⸗ — 

ley Argwohn anlaß geben / inſonderheit 

die Königin auß Schottlandt ſampt jhl 


gemelte Koͤnigin zu einem Heuraht mit ſeinem 
König zubewegen / gab derhalben jhren Ge⸗ 
fandten zuverſtehen / daß die von rar chreich 
mit jhr in qualitet und geftalt einer Königin nit 
begehrten zu handeln / ja forderten die zwey Koͤ⸗ 
nigreich Engellandt vnnd Irrlandt / als der 
Schottlaͤndiſchen Königin zugehörig / wolten 
auch ven Fried vnnd widergebung der Statt 
Cales anderſt nichtshoͤren oder ſprechen: wuſte 
er demnach krin beſſern Rah für fie / dann daß 
ſie ſich mit dem maͤchtigen Koͤnig in Hiſpa⸗ 
nien / jhrem Schwager verheurahte / welcher 
ihr dann wider den Frautzoſen wol den Rücken Gemahl dem Delphin in Frackreich 
halten koͤnte: mit fernerm vermelden / er wuſte darnach auch Rönig worden d:f Tittels 0 
ol dag in ihrem Königreich wenig Machts / Woepens der Kron Engelautt fich anma f 5 
Gelts onnd andern Vorrahts zum Krieg für vndoffentlich gebrauchten. Hat alſo zu vaſg 
handen / ja daß daſelbſt nicht ein eintzige Ve⸗ rung jhres Standts vnd Religion / De ſie fh w 
lung oder Start / die wieder das Grob Geſchuͤtz gab / den Schottlaͤndern geholffen das Sr 
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heit were je Kor. Hu Kriegsvolck auf Schottlandt zutreiben / deniwelden Bann auch vieljhrer Buubereha- Anno 
amit bey vielen die eg mit ihr in Religions nen für fräfftig gehalten und erkannt / ondfon- 1602. 


nerfahren I 


Pe vnd E 
auff jhrem Bu erlangt daneben aber bey andernin men Stuckley. 
efe Anftöß en Haß kommen. Mittlerweil har ſich die Vnruh vnnd Krieg 
Denufördk De anf denfelbiaen Schlag har fiedem N Re en 
oͤnig * von Conde in Franck leich vnnd deſſen DAB die Königin deßha en auch nicht in gerin⸗ 
hn et m Mi, dadi genen Onff od ürfehub gethan wi⸗ ger — * —— ſie ie Anfang 
oſcha J. Ay lan N Guiſe / durch welcher Zuchun vnnd verfucht urch Interceflion, zu deren ſie auch 
vß von⸗ * —— die Königin von Schottland Mehr Fuͤrſten vnd Herrn gezogen vnd —— 
oder 9 ch. Idee arter ber von Guiſe Schweſter war) alles is Güte en aberdie Spar 
Jung * are Tittels angenommen. Hierdurchnu. nier auff jhhrem Sürnehmen blieben vnd ſonder⸗ 
9 9 reich, en Hugonoten nicht allein in Franck⸗ lich * der Religion nichts nachlaſſen wol⸗ 
zufüht — * et auch in Schottlandt widerumb Feder Geſtalt daß die Varuh je lenger je groͤſ⸗ 
Ken a doͤß geholffen vnd die Schottlaͤndiſche fer worden, vnnd wie ein —— vmb fich fraß: 
mie M en nfampt ihrer Mutterder Regentinges kunde fie hoch in viel groͤſſerer Gefahr ſinte ma 
der 9— * — nicht alein das Frantzoͤſiſche Keiegs⸗ u — HEERTORGER DALIEF AR REIBCER ATeEDie 
en Fr 4— * —* hornandt abzuſchaffen / ſondern ER —— in — * ſeten⸗ 
te vage, len ufaffen tote im erſten Theil diefer Italien allenthalben Spanifche Beſatzung ge⸗ 
erall et Hiſtorien iſt angezeigt worden. — ee = 2 
cm da f & ° dem nun König Francjſcus der An ch berfi Ä * — —— 
eren MM Ein Franckreid, — N re nicht beflünde in guten ſtarcken Veſtungen 
a ee. welchen die Schottlaͤndiſche vnd Stätten fondernalleinin Schi 
entieffet onigin zum Gmaßlan — * | nd Staͤtten fondern allein in Schiffen / vnnd 
e verließ en Dimahigehab.mit Todt abgan · Wwann der eine oder der ander die Niderlanden 
h er Vu⸗ —— ao er. 2 vnd fonderlich Holland vnnd Seeland würde 
freundt⸗ Engeitanpe, * a — bezwingen / vnnd gantz vnd gar vnder ſich brin⸗ 
ker wuſt in Hau ef Schottland, vnnd Irrand vnder gen: koͤnte fie wol ermeſſen dag ſie ſich vnnd jhr 
‚had ſie u — * men moͤchten / entſchlagen wor·Koͤnigtreia ſawerlich wider denfelben totirde 
er Galed ie  ermftlicher mit hr der Koͤnt. pPonnen Yerrepdigen/ daowegen ſie auch auff 
— ngellandt / anfangen zuhandeln / vnnd Sh ’ n Foo 
g nem Dt in Engelande aefchick hılipg ihre Schang mol. heree acht zuhaben / wie fie 
Hardut Sr, gefähicker Herrn Phuws dannauch gethan / onndmitalkerien glimpffli⸗ 
entſchla⸗ huͤlden ren ——— chen Mittein vnd Vrſachen den Krieg vnnd 
in Hiſpa⸗ N Ko vnnd fieermahnen laſſen daß ſie yyyıp aefuche zuſtillen vnnd aufzuheben, zu 
: Vrſa⸗ neben — Shottland nicht helffen folte: welchen End ſie viei vnnd manchmal treffliche 
wilder ſi Nig foldheg u3/ vnd Proteftation daß de Koͤ⸗ Bottſchafften in Spanien geſandt / auch den 
„Hertel Eichen, A hahfen Mofallen würde ger Gyr yndandere Herzen vnd Potentaten da⸗ 
np N eig e Königin Echrre fich wenig dar, hin beweget daß fie ſich darzwiſchen geleger / vnd 
jr” vnd a Pol wuſte dag nunmehrikre Sach Fud ae ——— 
Geſa ande in Gnacllandt vunb and zum Frieden gerahten/aber wenig damit aufs 
vie wol ER ch Hefepfjaeg are es — gerichtet: vnd ſonderlich iſt die. Königin hierdurch 
die on Vu Runden > Torch! a in — vnd — ne dem Dertogen 
mi | Sara von Alba noch ingröfleren Haß vnnd Verach⸗ 
” 9 Tach har fich die Koͤnigin in Schortland tung kommen. 
oſich On na lcklichen Heurathen verloffen / DaheraisAnno1568. der Printz von Bra, 
ahaben⸗ gel r * vnnd das Landt in groß Leyden nien mit ſeinem Heer von dem Hertzogen von 
die Rel weichen gebracht / alſo daß ſie in Engelland Alba auß Niderlandt verjaget / bald aber darauff 
auen veben ia da ſie dann elendiglich vmb das ein Schiff mit einer groffen Summ Gelts von dem Nergogen 
pernhilf N R en / wie maͤnniglich bekannt. den Meerraͤubern oder Waſſer Geuſen alſo ver ⸗ von Alba. 
atzung N yon * deſto weniger aber hat die Königin folget worden daß es ſich in Engelland begeben 
Schot⸗ Nun lande, gellande den Sohn Königin Schore- muſte / welches Belt erlichen Italianiſchen 
bwol Ne Br 8 ein gute Mutter wider ale Anſtoͤ K uffleuthen zuſtundt / aber von dem Koͤnig in 
zu aller ſchirm ‚dltchen Anſchlag beſchuͤtzet vnnd be⸗ Hiſpaniẽ zu bezahlung feines Kriegsvolcks ver⸗ 
heit w Willen, dardurch vnd vmb andern Vrſachen ordner war: har die Königin daſſelbig angehal⸗ 
pe jr vnd * vielen groſſen / Haß / Feindſchafft ten vñ zu jhrer Notturfft angewendet / Darauf 
ich ı d derlich ummernuß auff ſich geladen / vnd ſon⸗ der Hertzog von Alba ſtracks zugefahren vñ alle 
ion? Meng. fie von dem Papft Pio Quinto Engellaͤndiſche Schiff zu Antorff vnd in Spa⸗ 
m aßten / un — gethan vnd erklaͤrt / in welchem jr nien / ja alle Perſonen vnd Kauffleuth arreſtie⸗ 
verfih Hgenpsnn Königreichen dem derfie oberwel- ren vnd einziehen, auch confiſciren laffen che vñ 
efie fit N / Preiß vnnd zum beften gebenwor» zuvor dann der Span wegen deß angehaltenen 
gr S iii Selts 












M andern Sadıen einig waren / groſſen KRuhm 
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Anno 


Niderlaͤndiſcher Hiftorien 
Anno Gelts recht eroͤrtert vnnd verſtanden war. Der  Alsınun darauf auch Ertthertzog Matthlas Anne" 
* 1602. halben die Koͤnigin / damıt ihre Vnterthanen von Diterreichin Niderlandt fommen aber zu — — 


Als quch X 

ac Ann 

1092, hien ein mechtige 
gelandt vnnd Die: 























onnd Kauffleuth dieſes ſchadens wider zu er⸗ ſeinem fuͤrnemen bey dem Koͤnig wenig gunſts / heſ ruͤſten ließ hat ſie 
genen / anch alle Niderlaͤndiſche vnnd Spant» vnd bey ſeinem Bruderdem Keyſer vnnd dem — a durch eine 
fehe Schiff ſampt derfelben guͤter vnd Wahren Reich wenighilff gefunden : har die Koͤnigin ar “160g von Parır 
and anſchlug / vnnd fo thewr eg müglich ver- von Engellande darnach gerrachter wie ſie den de vnd vnfruchtbar A 
kauffen ließ zn jhrem nicht geringen Lob / finter Bruder des Koͤnigs in Franckreich den Herto⸗ I, sin Franckreich 


mal ſie nicht allein ihren Vnterthanen darauf 
den Schaden erſtattet / ſondern auch die Italia⸗ 
niſche Kauffleuth wegen des Gelts vernügt / 
dahingegen in Spanien vnnd Niderlandt die 


gen von Alenzon in Niderlandt moͤchte einſchie⸗ 
ben / vnd die Niderlanden deſto mehr darzuzu⸗ 
bewegen / verſprach fie auff gewiſſe Bedmg 
ſich mit jme su vermaͤhlen / liche jhm auch etlicht 






































ereinigten Nid 


— ſich auff ſolche han 


ie / ſondern fürge 
bj Engellandr g: 


priuat Perſonen oder Kauffleuth der Engliſchẽ hundert tanſend Kronen / darauff derſelbig au * vnd damit wii 

Scheuwet den arreſtierten Guͤtern wenig genoſſen. sum Heren in Brabandt angenommen wor⸗ a außzuricht 
Beil fie nu leichtlich merckte / daß dieſer Span den / als er aber der Königin Anftrnenon vnn⸗ th Bafferauff d 
vnnd Streit wol zu einem offentlichen Krieg vermahnung nicht folate / vnd ſeines Gluͤcks nit Lrnw ſohhe ge⸗ 

zwiſchen jhr vnd dem Königin Hiſpanien / wel⸗ rech war nam / kam vnd brachter ſich vnd ande⸗ Spaniſchen A 

ches Bubernator vnd Kriegsoberfierin Nider⸗ re in groſſes Leyden vnd Verderb. mmen / vnd ob Ti 

landt der Hertzog rõ Alba ein zeitlang gut guͤck OB dazumal de 

gehabt / moͤchte ablauffen / ſahe ſie ſich wol fuͤr / vñ Nach dem aber hernach der Pring von 4 OR man mittle 

| hr nien ermordt / vnd die fach mir den Mdertändl‘ nien ab SH 

machte fih auff allen fall gefaßt. a0 GIAED BHIE.DEN DLDEERER r ter. gefahrenygr 

Nach dem aber gemelter Hertzog von Alba ſchen Stätten faft auff den eufferfien SP A, er ernf geweſen 




















kommen / fintemal auch der Königin grand‘ *0 termals in die) 
reich durch fuͤrſchub der heiligen Liga vnd SP FEN h em theil wie ſi 
niſcher Vnterhandlung die angebottene JE? au. Deßgleichen 
ſchafft der Niderlanden nicht aunemen wollen⸗ 2 ig ng in Grande 


den Diiderlanden ein ſchwere Schatzung / nemb⸗ 
lich den zehenden vnnd zwaͤntzigſten Pfenning 
wolte aufftringen / vnd daruͤber jhm ſelbſt vnnd 
dem gantzẽ Land viel zuthun machte / hat es ſich 


begeben daß Anno 1572. die Start Fliſſingen haben die Staten der Vereinigten Nideran Ola vnd Her, 
vnd Briel / vnd hernach ganz Holl vñ Seeland den Anno 1585. durch ihre Geſandten offtgt «88h laſſen / vnd 


melter Koͤnigin auch die Herrſchafft anbiethen 
laſſen / welche doch anzunemen ſie ſich auch ge⸗ 
weygert. 


vnd den Sp, 
% a Auch entlich 
den darauf: 


von ihm abgefallen / vnd namen fich die Frantzo⸗ 
fen der Diderländer auch an / darauff die Pacifi⸗ 
cation zu Gent erfolgtidarin vnter andern bes 





ſchloſſen daß alles Spaniſch und ander fremb- at aber gleichwol mit den ſaͤmvlichen Pro⸗ gangenomm 

des Kriegs volck das Landt folte raumen / wie eg ua A Vertrag ee fie of! a ſuchten auf 

dañ durch Don Johan von Oſterreich zum theil nemblich den Landen zu Dienſt auff jhren DE gie der Nam von Hif 

—* —— aber bald widerumb darein ge⸗ Königin Seckel vnnd koſten halten ſoite so0% Cu a wolten 

bracht worden. zu Fuß / vnnd 1000. zu Pferdt / biß zu end de A nd 

hilfjeden Tr Deromegen die Staten general der Rider Kriegs das Beldr aber a vn⸗ fin ben 

ee landen bey jhren Nachbarn / fonderlich bey £oftenfoleen ein Jahr nach dem der Frieden ge n Franckr 

Dolch, dem König in Franckreich und der Königin in eroffen,widerumb von den Staten erlegt vnnd dem Izlandt 

Engell ınde vmb hilff angehalten / vnnd an ſie erſtattet werden Dann nad) ihrem erachtet! au — mit 

(die Königin ) abgefertige den Heren von war es jhr vielmürlicher vnd fürrrägticher Mi Miern ke, beyg 

Schweuighem / mit bitt / ihnen mit darſtre ⸗ dieſem Belt den Krieg von ihren SÄndern vnnd dag pe der $ 

ckung einer gueen Summa Gelts beygufprin- Königreichen abzukehren/ dafj deſſelbigen da⸗ der a ettBei die 

gen wie ſſe dann auch gethan / vnd jhnen ze⸗ in zu erwarten oder su führen. Wurden ifchen Pro 

henmal hundert tauſendt Guͤlden zu leypen ver⸗ darauff die Staͤtt Fliſſingen vnd Briel zu einem Yon Sorten v 
fprochenv auch ein gut theil deſſelbigen von und vnterpfandt gegeben / vnd ſchiette fie den Oral’ s ranien 

an gelieffert / mit dem beding / daß ſie ſich unter fen von Hceſter mit der verſprochenen huff — gehabt haben 


Franckreich nicht begeben / vnnd die Neligion 
nicht verendern folten : ſchickte auch deßhal⸗ 
ben ein gelehrten vnnd ſtattlichen vom Adel 
in Hiſpanien / den Koͤnig jhres fuͤrhabens zu 
berichten / daß nemblich alles was ſie gethan 
vnd noch thun wuͤrde / trewlich vnnd jhme dem 
Koͤnig / zum beſten gemeynt were. Als ſie aber 
vermerckte daß es der Koͤnig in Hiſpanien alſo 
nicht verſtehen wolte / machte ſie den Pfaltzgraf⸗ 
fen Hertzog Caſimirum auff / vnd ließ mit jhm 
handeln daß er den Statẽ ſolte helffen die Spa- 
nier auß Niderlandt vertreiben / welches doch 
wegen vielerley Eyffers vnd Mißtrawens nicht 
hat gluͤcken wollen. 





und Bolcin Hollande / welcher auch fira 


darauf jhr sugefallenziOberften Gubernatof 


oder Starthalter von den Vereinigtẽ Niderlan⸗ 
den angenommen worden: weil aber derſelbi⸗ 
foiher Regierung vnerfahren / vnnd nicht wo 
wuſte / wie er mit einem fo freyen Dolch fol 
handeln und ombgehen / darneben auch mel 
verſtandt vnd erfahrenheit des Kriegs hatte / hat 
ich bald allerler Mißverſtand vnd Zweytra 
ſehen laſſen / zu entlichem verderb vnnd vnter⸗ 
gang des Sands. Derhalben die Königin/nd 
dem er das Statthalter Ampt abgelegt / 
widerumb in Engellandt vnnd heim gefor⸗ 


Al⸗ 


dert 
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er 12 | 
—— 


aber zu 10 


gunſts gan 


Aand 
zatchnug AN 0% 


a — . - 
DWEZSIZENZ 


As auch Anns/5 88. der Königin Hiſpa⸗ 
gt * mechtige Schiff Armada wider En» 
tüßen z PENd die Vereinigte Prouinpien auß⸗ 
lo u hat fie fich vnterſtanden diefen An⸗ 
* urch eine Friedtshandlung / die der 
En on Parma hefftig trteb / abzukehren 
—8 fruchtbar zumachen. Als aber der Kö, 
Franckreich wie auch die Staten der 
reinigten Niderlanden jhr riehten daß fie 


arzu zu⸗ Mnadauff ſolche handlung gar nicht verlaſſen ſol⸗ 


Bedmg / 
chetlicht 
big auch 
en mol? 
n vnnd 
heit 
id ande⸗ 


n Vra⸗ 
erlaͤndi⸗ 
n Sp fl 


rand’ — put, h 


D Spt 

ie Herr⸗ don Ei 
wollen: mar 

iderlan’ 
offtge⸗ 

biethen 

auch ge⸗ 


en Pro⸗ 

daß ſie uf 
ren DEF gie 
5000. (dl 
end des 

die vn⸗ 
den ge⸗ 
at vnnd 
achten / 
her mil 
avnnd 

en dar’ 

den jht 
einem 
Graf’ 
on hilft 
ſtracks 
rnator 
erlan⸗ 
rſelbig 


— * fuͤr gewiß achten daß der Anſchlag 
— * andt gerichtet / weil die Schiff zu 
nig w DER: rHoll vnnd Seelandt we⸗ 
rauschen ruͤſtete ſie ſich zu Landt 
thetes Auf das allerbeſte zum widerſtand⸗ 
der & olche gegenwehr / daß das dritte theil 
paniſchen Armada nicht widerumb heim 
u vnd ob ſich wol mit der that er fahren/ 
al den Spantern zum Frieden / 
hienap an mittlerwil die Armada auß Spa» 
ter — Borberg handelte, fein rech 
offterm welches ſie hernach ihnen 
an jre as in Die Naſen gerieben) wolte ſie doch 
thell wie ſi⸗ fuͤrgab nichts erſitzen laſſen. 


“ 


fe, x j t leick — = 
ER, ßgleichen nach dem Heinrich der Dritt 


a Otanzereih die zween Gebrüder dert 
— vnd Hertzogen von Guiſe hatte vmb⸗ 
„lit vnd derohalben vonder Heiligen 
* den Spaniern mit Krieg angefoch⸗ 
— uch entlich von einem Mönch eutlelbt 
4 / darauf eritcheden von Nauarra zum 

and eenen / die andern aber einen 
— auff zuwerffen / walchẽ ſi· mit der 
Hiſpanien des Roͤnigs Tochter 
Yon — wolten / zu welchem end der Hertzog 
geß Sins vnnd andere denen von der Liga 

— 2 wirſen / vnd etliche Zuͤg ſelbſt Per⸗ 
don gr Franckreich gerhan :ifk diefe Königin 
dem A lanpr dem von Nauarra Heinrich 
* stbten mit zimlicher hiffsu Wall r vnd 
—8** auch being: ſprungen / vnnd den Spa 
dag ie der diga fo viel zu thun gmacht / 
derlänp: weil die fachen der Bereinigten Mir 
wen Prouintzien vnter der Reaterung 
ten von Naſſaw / des Pringen 
— * Sohn / ꝛc. ein alͤcklichen fort⸗ 
du abt haben / alſo daß die Spaniſche auß 
Detgen Holland / vnd nechſtligenden Laͤn⸗ 
band a pertrieben / vnnd der Krieg Bra⸗ 
won Flandern auff den Halß geſchoben 


DD 
m — nun geſagter maſſen die Verei⸗ 
DU au ulnsien ſich etwas erholt vñ widerum 
tt Ehgelgnpr geſtiegen / iſt zwiſchẽ Franckreich 


den vnd 


—* ond denſelbigen ein Bund gemacht 
die Kay; Ofen worden / daß nembilch beyde / 
ereini * von Engellandt vnd Staten der 
nie en Niderlanden dem in Franckreich 
ien denn Gelt / Munition und Schiffen fat. 
beyftehen / weich Büindnußdie Spanifihe 


Das Drey vnd Zwantzigſte Buch: 


auff vielerley weiß Haben verſucht zunerhindern Anne 
vnd zubrechen / vnnd dann mir dieſem / dann mie 1602. 
jehnem vom Frieden handeln laſſen / die Koͤni⸗ 
gin aber welche nit viel Vortheils vom Frieden 
hatte zuerwarten / wolte denſelben fuͤr ſich allein 
nicht annemen / der von Franckreich aber / weil 
er mehr damit dann mit langem Krieg konte 
gewinnen / iſt entlich auß dem Bund getretten / 
vnd hat mit dem Koͤnig in Hiſpanien Frieden 
gemacht / dardurch er Cales / Ardres / Chapel⸗ 
le / Blauet vnd andere Staͤtt vnd Veſtungen 
wider erobert / zu ſeinem groſſen Vortheil vnnd 
ſchade der digiſten / wiewol er den Vereinigten 
Niderlanden gleichwol / wie man darfuͤr helt / 
wol geneigt vnd guͤnſtig geblieben. 

Der Koͤnigin war zwar der Fried auch an⸗ 
gebotten / weil ſie aber vermeint fie wuͤrde we⸗ A 
nig Vortheils und Ehr daruon haben wann ſie Hanrmunap 
die Bereinigre Niderlanden wuͤrde verlaſſen Segen, 
zog fie esin bedencken / doch lieffe fie durch Ihren 
Gefandren Thomam Bodley die Staten umb 
bezahlung erliches jhres dargeſtreckten Gelts / 
weil fie ſolches zu dem Krieg in Irrlandt felbft 
von nöhren hatte, erſuchen depgleichen daß fie 
nicht mehr folte gehalten feyn die bey dem erſten 
Berbund zugefagte beharrliche hilff zu leiſten / 

Dann fie befante fich weit verfehen vnd gejret zu 
haben: fintemaifie nicht gemeynt daß der Krieg 
folang fotce wehren. Damit nun die Starten 
die Königin auch nicht für den Kopff ſtieſſen / 
vnd vrſach gaben von ihnen gang und gar ab» 
zuweichen / haben fie Anno 1598. ein treffliche 
Bottſchafft gen Sonden abgefertigt/ welche mit 
denen fo die Königin darzu verordnet / der 
Schuld halben fich verglichen / daß an derſelben 
Jaͤhrlichs einzimliche Sum̃ folte abgeiege wer⸗ 
den I fonften aber die erfte Verbuͤndtnuß in 
krafft bleiben aufgenommen was die beharrli⸗ 
che hilff belangt / deren die Staten ſie erlieſſen / 
auch auff ſich namen das Engliſch Kriegs volck 
fo su Fliſſingen vñ Briel in Beſatzung lag / zube⸗ 
zahlen / darneben aber ſolten ſich macht haben in 
Engellandt fuͤr ihr Gele Kriegsvolck zuwerben. 

In Irrland waren die Spaniſche vnter dem 
Oberſten Don Johan de Laquila etlich tauſendt 
ſtarck gefallen / den auffruͤhriſchen Irrlaͤndern 
die Hand zu biehten / welche auffruhr meiſten⸗ 
theils durch boͤſe vngeſchickte Regierung ware 
veruhrſacht worden / wie dann die Koͤnigin 
auch ſelbſt ſſch offt verlauten ließ / daß ſie mit 
guten Statthaltern nicht zum beſten verfehen/ 
vnd viel weniger von jhnen bedient were- 

Dieſer Oberſte Laquila nam etliche Staͤtt Fahrt krieg in 
vnd Orter ein auff den Meergraͤntzen gelegen / re 
als Kenfal vnd andere / die er noch mehr ſterck⸗ 4 
te onnöbefeftigre iſt aber endlich von dem 
Statthalter dem Freyheren von Montioye bes 
lägert vnnd in einer Feldtſchlacht vberwunden 
worden / darauff die Spanier Kenſal vnnd alle 
andere Veſtungen vbergaben / vnnd auff En⸗ 


gliſchen 


Yacht ein 
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Anno gliſchen Schiffen vermoͤg deß Vertrags / wide⸗ 

1602. rumb heim in Spanien geführt / die Irrlaͤnder 

aber fo ſich in gleichem ergeben / wider in der 
Koͤnigin Nahmen za Gnaden auffgenommen 
werden. 

Hat alſo dieſe Königin 45. Sahrlang weiß, 
lich regiertiond mit Zuthun jhrer benachbarten 
ihren Rönigreichen dapffer vnd wol fuͤrgeſtan⸗ 
den ſie beſchuͤtzet vnd beſchirmet / vnd mit Reich» 
thumb erfuͤllt / wiewol ſie von den Vnderthanen 
mehr Schatzung erhaben dann jemandt ihrer 
Vor fahren / welche fie auch wol und nuͤtzlich wur 
ſte amzulegen vnnd zugebrauchen / alſo daß ſie 
mehr für ſparſam dann freygebig qehalten wor⸗ 
den / wiewol fie ich und Ihre Geſandten bey allen 
Fuͤrſten vnd Potentaten der Welt ſehr praͤch⸗ 
tig vnd koͤſtlich ſehen ließ. — 

Als Potent aten vnd Fuͤrſten haben ſich jhr 
rer weiſen Regierung verwundert / vnnd jhre 
Freundſchafft begert / als nem blich der Tuͤrck / 
der Geoßfuͤrſt in Reuſſen oder Moſcaw die Koͤ⸗ 
nige in Polen / Dennemarck vnnd Schweden / 
heben viel andern Füſten in Teutſchen vnnd 
Welſchen Landen mihr 1 bey weichen allen fie 
ihren Vnterthanen die Thür zum Kauffhandel 
geöffnet / von welchen fie much durch ſtattliche 
Bottſchafften ift befucht worden / mie wir dann 
ſelbſt Anno 1600 treffliche Geſandten deß Moſ⸗ 
cowitiſchen Großfuͤrſten auß den aller kelteſten / 
vnnd zur ſelbigen Zeit auch ein andere Bott⸗ 
ſchafft deß Könige von Feß vnd Maraco auß 
den allerhitzigſten Laͤndern an jhrem Hoff geſe⸗ 


hen / welche jhr groſſe Ehr erzeigtẽ. Der letzte dem 


fie Verhoͤr geben / iſt geweſen ein Geſandter deß 
Hertzogen vnnd Hereſchafft von Venedig wel⸗ 
chen ſie auch ſelbſt in Italianiſcher Sprach hat 
beantwortet. | | | 
Idre fuͤrnembſte Raͤth vnnd diener die fiein 
Regierungs Sachen gebraucht / ſeynd vnder an 
dir dieſe geweſen: erſtlich ihr Secretarius Wil⸗ 
helm Cecil / deſſen dienft fie wol 40. Jahr lang in 
allen wichtigen Sachen gebraucht / vnd endlich 
sum groffen Schagmeifter der Konen gemacht 
hat. Diefer iſt geweſen ein ſehr erfahrner / auff⸗ 
richtiger / geſchickter vnnd weiſer Mann dem 
auch mehrer Theil die glückliche Außfuͤhrung 
deß Kriegs in Schottlandt / dardurch die Fran⸗ 
kofen vertrieben. vnd deß Tittels der Engellaͤn⸗ 
diſchen Kron ſich begeben muſten / zugeſchrieben / 
vnd daher dazumahl gemeiniglich Cecils Krieg 
gennnerwar: © Aa | 
Diefer Cecil hat feinen jüngften Sohn 
Herrn Rodert Cecil von Jugend auffin grof- 
fen wichtigen Sachen dermaflen angeführt vnd 
onderwiefen / daß er noch vor feines Darterg 
Tode zum Secrerasio von der Koͤmgin ange, 
nommen worden / wie er dann fendhero dem 


Jahr ı598.folang die Königin gelebt / die meifle 


Ende deß Drey und Zwänsigften Bude. 


5 
4% 
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N 


Sachen jhrer Regierung verrichtet / nach Ab Al J 


€ 


Anno 


fterben aber derfeibigen von dem newen KÖN ders, Wok 


Jacobo erſtlich zum Freyherrn von Eingehen! 
darnach Vetzgraff von Cramborn / endilih | 


auch Graff von Schraßbery vñ Ritter ERU TR 


niglichen Didens vom Hoſenbendel gem Br N 
morden. 3 
Neben Diefem hat fie noch mehr andere 6 = 
habt / als den Graffen ron Suſſex / den Am 
ral vnd Kemmerling Hauwardt / der Graf 
von Shcefter / den Deren Niclos Bacon B 
wahrer deß greſſen Siegels / den Cantzler MM 
Chriſtoffel Hatton / neben etlichen Secretarien 

als Frans Walſingham vnnd andere / Der 

dieſer Hiſtoxien bie vnd da gedacht wirt. 
erſte Rahtsherrn hat fie faſt alle vberlebt / au | 
genommen Herrn Themas Egerthon SI 7 
heren von Fllefmer / Cantzlern / Herm Thoma 
Sackfielt Braffen von Dorfen Scha zmeiſtern/ 
Herrn Carl Haward B-affen von Notinghe 
Abmiraln / Herrn Fohan Popham Kirn 7 


eberften Auffſeher def Gerichts / vnd went 


dere / welche noch im Leben. 0 
Reben allen dieſen Rahtsheren haft? f Br 

noch bey fich viei Eder vnnd gelehtter MAN 7 
welche fie gebrauchte als Vnderraͤth / legte jhn ı 
bißweilen etliche Fragen fuͤt / auff welche fe ch 
weder muͤndlich muſten autworten / od 
Antwort in Schrifft ſtellen. 4 

So viel nun hat vns für gut an geſchen 
dieſer Koͤnigin zuſchreiben / damit zu wider | 
gen was erlich andere Hiſtoriſchreiber von —— 
außgeſprengt vnd an Tag geben, vnd enda J— 
vnder andern der Gelehrte Hiſtoricus deß ht 
nigs in Franckreich Petrus Matcheeu / wel 
wie an vielen Dingen zuſehen / von den En — 
ſchen Sachen wenig gruͤndlichs Bericht geht 6 Kal) 

Faſt vmb dieſelbige Zeit / im Mergen/ iſt au nf Pr 
zu Madril in Hifpanten mit Tod abgan 
Sram Maria von DefterrcidyKeyfer Carl Kö | 
fünfften Tochter / weylandt Keyfern Mal, 
lian deß andern / hochloͤblicher Gedaͤchtnuß N 
mahl / vnnd dieſes jetzt regierenden Kepfers dl * 
dolphi wie auch Ertzhertzogs Alberti vud der an⸗ 
dern Gebruͤder Fraw Mutter: a 


4 


In gleichem iſt auch vmb dieſelbige Zeit zu MH 


verfahren die Sandaräffın von Heifen / ein M 9 
borne Graͤffin von Solms / als eben hr OT, un“ 
Landgraff Moritz dazumal in Srandrei® N, 
weſen / vnnd von dem Koͤnigzum Perf | 
General der Kron geinacht worden / wie di! J 
der Adminiſtrator in Saren geweſen. Folſe MW 


I 
EB 


Sommer har der Sandgraff wider su De fin Ä * 


N \ 


gegriffen / vnd fich vermählet mit einer — 

Johanns deß Juͤngern von Naſſaum / we 

darnach feibft den 9. Scptembris mit" 

nem Fraͤwlin auß Holſtein auch 
Hochzeit gehalten: 


N 
; u: 
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ach X Art Das Vier und Zwaͤntzigſte Buch der | 


‚ König 100% te Ariel herr 
ngehotV Nlderlaͤndiſchen Hiſtorien. 
endilich f | 3 
ch HD re * Be Va * 
— | Inhalt dieſes Vier ond Zwaͤntzigſten Buche, 
dere ge⸗ EX 8, Arobus König in Schottland wirdt zum König in Engellandt ber, 
n Admi⸗ kandigt vnd ohne einige beding angenommen: Die Staten der Ver⸗ 
Grafen REF einigten Niderlanden wänfehen dem König fehrifftlich gluͤck / vnnd 
con = | NA fertigen bafd darauff ein ftattliche Bortfchaffe an Ihn ab / welche jun 
Y Kr Mitenerfchönen Red begrůſſen ondanfprechen. Deßgleichen hun auch andere vmb⸗ 
pr in figende Sürften und Dotentacen / dero Gefandten wol empfangen vnnd beantworte 
J— nden Die vertriebene auß Niderlandt ſo ſich in Engellandt verhalten / befehlen ſich 
che auf urch hre abgebrdnete dem Ronta zu ahadın/ond erlangen ein gute vnd gned ge Ant⸗ 
—J tt. Zwſchen Sngellandtond Dennemarckgehendie Bottſchafften auch. Ju I 
Thoma⸗ Alandt fengt mann etwas an vom Frieden zu reden. Grobendonck erlegt vnd ſchlegt 
net) nf Fahnen Statifcher Reutter. Des Spinola Galeen vnd der Sreländer Kriegs 
nah ſchif greiffen einanderdapfferan / in welchem Streitt der Oberſte Spinolaneben 
m pe Volck zu beyben ſeyen erſehlagen wirdt DieMeusinierernemen ein Staͤtt⸗ 
—— Men Der Erteherhzog leſt new Volck werben Ordnung ſo die Meutinierer vnter 
hatte ſit ich gemacht vnd grhalsen. Werden belägere/ aber som Graff Moritzen entſetzt/ wel⸗ 
| für Sersogenbufch zeugt. Der Marckgraff dela Bella wirdt-erfähoffen,/ wie 
an der Herr von Tempel. Beyde Lager, ziehen ab von Hertzogenbuſch. 
bel des Bertrags wiſchen den. Staten vnnd den Meutimerern. Der König 
und Konigin von Engellandt werden gekronet. Die: Veftileng regiert hefftig zu 
Oiden. Zweitracht Zwifchen dem Graffen vnd der Statt Embden wirt vertra⸗ 
uvndbehgelegevn ede Keyſer 7 vnd darauff die Staten ſich erflärt. Zu 
Behr wirdt ein Reichstag achalten. „Der Keyſer ſchreibt an Die Staten 
ereinigten Niderlanden. In Engellaudt wirdt die zulaſſung der. Joͤmiſch 
heolſehen Religion von dem Konig erſucht vnnd begehrt. Darauff erhebt ſich 
6 * onſpiration vnnd werden von den Conſpiranten ſieben zum Todt verur⸗ 
N aber deren etlichen noch das Lehen geſchenckt. Muley Hamet König 
1 Feß vnnd Maßaeo ſtirbt/ derwegen ſeine Sohne vber der theilung vneins 
inander in Krieg gerahten Geburt fit Der Konigen zu Feß in Barba⸗ 
Der König in Hiſpanien vnnd Ertzhertzog wollen auff jhren Zoͤllen vnnd 
von den Kauffmanns Waͤaren dreyſſig von hundert haben. Deſem 
Lderſetzt ſich der König in. Franckreich vnnd verbeus ‚allen Handel auff 
a lien ; enelich wirde ein vergleichung getroffen. , Der Cxrabergog fordert 
ln den Zoul von Reinberck. ' Die Wereinigte Niderlanden bewilligen 
fe atzung vd Mitteln zum Nried.  Schieten Paulum von Carden mit et⸗ 
6 Schiffen auffdas Meer. "Drepzehen Schiff werden von der Zehenſaͤhrige 
— auff Oſt Indien Abgefertige : ſchlagen ein Portugaliſche Armada, 
8 often. / ‚soberweltigen, ein Eoftlich groffes Schiff / vnnd kommen darmit zu 
a sorgen Spilbergs Reyß / welcher ein vberauß groſſen vnnd köſtlichen 
m m mit ſich bringt. Der Tuͤrckiſche Ouldan Mahomet ſtirbt Meutinie⸗ 
—3 einen Zug in Weſtphalen· Zu Antorff kompt ein groſſer Wallfiſch 
& Sande, Graf Moritz felt in Flandern / Belaͤgert vnnd eröbert DIE Statt 
— Die Meutimerer chun mie Graff Moritzen einen Zus⸗ —2 
nf ſich aber endtlich mit dem Ettzhertzogen. a werben etliche 
für 8 vnnd Kriegstift gebraucht. ; Awbroſius Opinpla BEINE wi Laͤger 
nd ſende / melches fich ergibt. Artickel des, Verwrags: _ Etliche Pfenning 
OR zur gedaͤchinuß der Belagerung für Dfiende vnnd Schlumß ir 
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{ir Döcli erfrewet/ 
Gʒ freundt vnnd 


N der 
I! Sir * 
hy Den, Her eGeich wie wir in vnſer Seel vnnd 


ig N 





I 


— 
L 


ſondern auch mit anädiger 
Holdſeeligkeit gegen maͤnniglich 
st exhalten ſich befllſſen / vnd ei⸗ 
ch ſeinem Standt vnnd verdienft 


gloß vnd klain 
nem jeden na 
jubegegnen. 


© 
a —5 waren etliche wegen dieſer 
vnd hoffen deruns betruͤbt / etliche erfrewt 
an ein Nutz vnd Vortheil darauf / 
B— ——— 
ef i m Vereinigten Niderlanden 
Tode, fich — der zeitung von der Königin 
echipfi Being rend es möchte dardurch ein 
HUB Kegimen Veränderung ihres Standes 
derlich beſ ale verurfache werden / vnnd ſon⸗ 
—* eben dazumal auff friſch Kriege, 
vnnd Schottland warte⸗ 
Faͤhnl einyjs anzunemen zu ergentzung der alten 
in) nn nen kurs zunor vergünfligt worden. 
Alle oh fuͤrserſt dem König ſ chrifftlich 
— J9 cht / durch einen Brieff in Fran⸗ 


rSpraach / vnter Dar ii 
2 um den 8. Aprili 
genden nkair 5 Darum den 8. Aprilis 


tthen Beer 


Hakan Avnd bekuͤmmert worden ab der 
09 Dem toͤdtlichen Abgang der weh⸗ 


17 * 
Ian s Frawen Eliſabeth Koͤnigin in En⸗ 
nicht — hochloͤblicher gedaͤchtnuß / vnd zwar 
dann. Ih / wegen der ſonderlichen aunff 


Inf in die wir jeder geit gegen vns vnnd 
Alien] iv geſpuͤrt / auch wegen der frucht⸗ 
Ferm —* Sk Beyſtandt / deren wir don jh⸗ 
ring ip; and Allzeit genoffen zu onferer Er⸗ 
Stine Andi der den König von Hifpanien vnnd 
orten. gememen Feinden der gangen 
Do umb dann atich ihr gedächenuß 
Wigken He Onfern vnd unfern Nadfomnen in 
erden, Amer ſoll erloſchen vnnd außgetilget 


Alſo v Be, Ar 
fg, vnd zu gleich haben wir ung hertzlich er⸗ 
Ralt@ an Dein wir vernommen / welcher ge⸗ 


amms / zum Königin Engellandy 
men worde vnd Irrlandt erklaͤrt vñ angenom⸗ 
prone vuand ſo viel deſto mehr / weil 
en daß E hlich vertroͤſten / vnd gar nit zweiff⸗ 
ſun durch dieſe vereinigung vnd Be⸗ 
—2 Koͤnigreichen nicht allein werde 
ng, ſelben Königliche gnad vñ gunft 
Gin ie ondern auch die jehnige Milt vnnd 
ein, ren vns die hochgemelte Durch— 
M ya, ntigin / feeliger gedaͤchtnuß €. 
vnſere | = aſſen hat / ererben pndannımen / zu 
Altung vñ molfahre der gantzen Chri⸗ 
han vnſere vund derſelben Fandt / wie 
* roir dieſes ghaͤdigen Willens vñ 
haben ey E. Majeſt. vns allzeit verfehen 
amit wir aber E. M. hinwider vnſere 
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Das Dier und Zwantzigſte Buch: 


hergliche zuneigung end willen derfelbigen on. Anno 
terthenigen ond wolgefelligen dienfi zu erzeigen / 1603. 
mit der chat beweiſen: fo bitten wir für onfere 
erfte ſchuͤldige pfliche , Gott den Allmaͤchtigen 

daß er wölle diefe Succeflion vnd die ganke Res 
gierung E. M. gebenedeyen vnd ſegnen / zu ſei⸗ 

nes Namens Ehr / zu verbreittung ſeines Goͤtt⸗ 
lichen Worts / zu auffnemung Ewer. Majeſt. 
in aller Gluͤckſeligkeit vnd wolfahrt / geſundheit 
vnd langem Leben / vnnd daß ſie mög gedeyen zu 
ruh vnd troſt der gantzen Chriſtenheit / wider die 
vnerſettliche Begterd der Spanier vnnd jhres 
Anhangs: Demnach aber uns von hochgemel⸗ 
ter abgefforbenen Königin kurtz vor hreim End 
verglntitiget vnnd zügelajfen worden in Engel⸗ 
land Kriegs volck anzunemen / die alte Faͤhn⸗ 
lein die wir in Dienſthaben / damit zu ergaͤntzen / 
wie wir im gleichen E. Majeſtaͤt auch geberten 
haben / daſſelbig in Schottland vns auch zu ver⸗ 
goͤnnen: ſo iſt nun vnſer demuͤtig Bitt vnd be⸗ 
gehr / E: M. wolle vns deſſen jetzo wuͤrcklich 
gewehren / damit dieſelbe alsbaldt heruͤber ge⸗ 
bracht / vnd zu vnſer vnd E. M dienſten / inſon⸗ 
derheit zu erhaltung der Statt Oſtende moͤgen 
gebraucht werden. Welches wir ons alſo gaͤntz⸗ 
lich zu Ew. Di: woͤllen verſehen: auch demuͤtig 
kuͤſſend die Hände E. Majeſtaͤt / Gott den All 
maͤchtigen bittend daß er woͤlle den Thron E. 
M.bewahren in Gluͤck vnd wolfahrt / vnd ewer 
Königliche Perſon erhalten bey langem Leben. 
Geben in Grauenhage den 5. Aprill:zc- 

Nach dieſem fehrriben haben gemelte Sta Staten d 
fen ein ſtattliche Bottſchafft in Engellandt ab Dee 
gefertiat / nemblich Graff Heinrich Friverich Niderlanden 
von Naſſaw / deß weyland Printzen von Vra⸗ fenden Bort- 
nien Juůngſten Sohn / den Herrn Walrauen ſchafft in En⸗ 
von Brederodt / den Herrn von Didenbarne, Sellandt. 
feldt / Heren von Tempel vnnd Aduocattn von 
Hollandt / vnd Herrn Jacob Falck / Pfenning⸗ 
meiſter in Scelandt. Dieſe hatten in jhrer Ger 
ſellſchafft viel ſtattliche vom Adel / als die Jun⸗ 
ckeren von Battenburg von Schagen / von 
Trelon / von Hardenbruch / von Borſele / von 
Haſewin oder Brackele / von Meteren / Ren⸗ 
gers / Torſey / Beaumont / Lambert / Digarde / 

Larnons / Plettenberg / Bockhorſt / Blanckerot / 
Berckenroh Rooner /rc. Für Edle Knaben mas 
ren da Famars / Gent / Manſart / Otto Brandt, 
Boſſu / Wanroy vnnd Serooßkercke neben viel 
Hoffsgeſinds. 

Deſe ſeindt zu Sonden anfommen den 14- 
Maii ı alseben 8. rag zunoren der König 
dafeldften auch angelangt » vnnd haben Au⸗ 
dieng gehabt den 27. deffelbigen Monats. 
Neben gluͤckwuͤnſchung zum newen Königs 
reich / geiaten fie dem Koͤnig an den Stande 
ihrer fachen und begehren nem Kriegsvolek / zu 
er gaͤntzung der Alten Faͤhnlein nach außwey⸗ 
fung obgeſetztes Schreibens vnd theten ſoſches 
nis allein mündlich, fondern vbergaben auch jhr 

T Inſtruction 























Anno Inſtruction vnd begeren Schrifftlich / von wel, 
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nothwendig / durch fo viel offenbare Zu 
vnd Beweyſungen / darneben es auch ofen = 


Anno gg 
I6o;, 
Oh man leichelie 





erwunden haben 


140 dem wir allein geliebter Kuͤrtze halben / den Siñ 
Be und Meynung wölen anzeigen. am Tag / daß die Spaniſche auch feiner an am en‘ 
Dır Geſan⸗ Sie erzehteen erfklich wie hoͤchlich fie verbun⸗ Feind teren: vertraweten fie gang ee eNdeda ie die 
sen Werbung, den weren an die Gedaͤchtnuß weyland Koͤnigin Majeſtaͤt Weißheit vnd Fuͤr ſichtigkeit Pag an 
Elifaberhi wegen der Königlichen Gunſt / Ehr vberwinden alle widrige Bewegungen / vn — * * song 
und Hülffrwelche ſie jhnen viel Jahr fang erwie⸗ feiner Perfon vnnd dero Königlichen Ber 48 erheltn 
ſen in jhrem billichen vnnd hochnoͤtigen Krieg / rung mehr Tugendt / Trew vnd Glauben, ——6 
zu jhrem / der Koͤnigin / vnſterblichen Ruhm den bey ſeinen guten Freunden / Nachbarn — Mehr —— bißn 
nd $ob. Derhalben ſie auch ab jihrem Tödlichen Dienerndannbey einem falſchen betriegl * —3— 
Abgang grofen — ac Sried mit feinen geſchwornen vnd verſoͤnlch — vr | 
pfangen : jedoch erfrewten fie fich nicht weniger Feinden. | ai | 
daß durch Gottes Gnad ſein Kön.May.denfie  Egmere zwar nicht ohn / daß ein guter beſten⸗ en! 
a on Re a 33 cn Cu 

ich in das Reich ke afuͤr pi nen vnnd zu wünfchen were: fie aber glau offen @r; | 
gnugſam koͤnten dancken/ als einer lei gaͤntzlich / es hielte fein Majeftar ſelbſt Bf at h en 
der gantzen Chriſtenheit jhrer Mateſtaͤt Bnder · zu demfelbigen wenig Hoffnung were / vor⸗ —2——— 
thanen vnnd den vereinigten Niderlanden zu chedie Spanier ſampt ihren Anhaͤngern —2* 5 
gutſtreckender Gnad und Wolthat. Darumb der Herrſchung vber die Riderlanden weren — n i 
ſie dann auch in all Ihrem Gemuͤth Land vnnd geſchafft vnd vertrieben: ſintemal es IE uiandt vnd 

Staͤtten dem Allmaͤchtigen hetten offentlich wiß / daß dieſelbe nichts anders ſuchten DA erfehenynye he 
danckſagen laffen/auch feitier Maieſtaͤt alsbald abfoluie Herrſchafft vnd Tyranney ans Winde , hi i 
ſchrifflich Gluͤck zuwuͤnſchen nicht vnderlaſſen.  yndallezunbermeltigen welchem fie von) Dörßfgemelran | 
Diefe Frewd aber deſto mehr vnnd beſſer zube⸗ eigenen Ehrgeitz dem Pabſt / vnnd ſeinen ⸗ —— 
zeugen / hettẽ ſie dieſe Bottſchafft abgefertigt / ſei· creren darin er alle Konig vnnd Fürften/ feiner nich n 
ner Maieſtaͤt vnd derſelben gantzen Stam̃ vnd Landt vnd Leuth die ſich ſeines Sehetſan beraieiä Ehe: e 

Geſchlecht widerumb zu congratuliren —— ſchlagen / vnd feiner Religion nicht be VWaeſtorbun Kö 
lichen Zuverſich glei wie — DE fuͤr Preiß vnd gute Bench dem Nechſten Ar Relfen Ne 
alfowerden fie auch dere folgen nicht alleinin pen wurden. 9— —66 and 


der guten Kunft Ehr vnnd Huͤff / die weylandt 
hochgemelteFuͤrſtin jhnen erzeigt vnd bewieſen / 
ja werde auch folgend feiner hohen angebornen 
Tugend / dasanaefangen Werck kroͤnen vnnd 
zu einem guten End bringen / nemblich die Spa⸗ 
nier ſampt jhren Anhaͤngern zuvertreiben auß 

Yiderlande:Durch welches Mittel fein Maieſtaͤt 
beſchuͤtzen vnnd verfichern würdein Broffe An- 
zahl rechter waren Chriſten würde auch die Ni⸗ 
derlanden erzerten auß dem Verderb und Vn⸗ 


| gi | 
— I \ * 
Woferꝛrn aber die Spanier einmal 9 Ba —F fen — habı 


derlandt / getrieben / oder zu dem sin dapffen 9 
ſolution von ſeiner Majeſtaͤt vnnd von alt 
wahren Chriftiichen Religion zugethan⸗ A 
nigen / Fuͤrſten ond Herrſchafften ınoie ME yy 
nen welchen das Ehrgeitzig Fuͤrnen 
Spanier verdaͤchtig / wuͤrde genommen 
ſchloſſen / vnd gegen dieſelbe ein gemeine! 
bundt gemacht werden(welches zubefuͤrd m) 
jhr Majeſtaͤt in aller Demuch wolten g ut 


J 
er Antw 
pfan 
FOND entſe 


Yon. Um in fein 


dergang / vnd die Vnderſaſſen derfelben auß e⸗ 
(ser Dienftbarfeie a Hi der Seelen’ wel⸗ — — bald ſehen dap Die en Sn Freur 
ches dann ein Werck ſeyn wuͤrde / das Gott zu wolfeyler geben / vnnd von jhrem —8 ann ſeine 
wolgefelligem Dienſt vnd Gefallen / der gantzen Eu ablaffen müßten “ jan ä orten me 
Chriſtenheit zu Nutz vnd Gut vnd ſeiner Maj- 9* Ihnen in kurtze m beyde Indien ne Elan Bay nu dazu 
zu ewigem Lob vnnd Preiß würde gereichen ja qjeſtat vnd dero Br— — J Vapo erlih, 
aneichem andh zum Theil hienge die Derfiche, Men Zweiffel die Herrſchafft vber gi 4— De Gegen led 
rung feiner Majeſtaͤt Perſon / vnd die Wolfahrt Haͤnden herren) abgeſtriekt werden/ zu deine eben, habe 
feiner Reichen und Vnderthanen. welcher Reichthumb allein fir ſo langẽ | einanp, Hderfeirg | 
Sie wuſten wol sand beſorgten ſich nicht die gantze Shriftenheit geplagt hetten · — | Auch = verehret / d 
vnbillich / daß etliche ſich vnderſtehen wuͤrden Deromegen wolten ſie feine De m tiner —— 
feine Maieſtaͤt von einem fo loͤblichen / Gottſe⸗ muͤtig erſucht vnnd gebetten haben / daß Nahey; ee ! 
figen vnd nothwendigen Were vnnd Fuͤrneh⸗ Ernſt wolte anfangen zukroͤnen vnd ur o land pö fenning 
men abzuhalten / gleich aber wie ſeine Majeſtaͤt gen ein ſo heilig vnd nothwendig Ber N hevon Fa geſtorb 
ſelbſt und weyland die Königin hochloͤblicherGe⸗gnaͤdig einſehen haben / mit was Sa batze ei — 
daͤchtnuß / deßgleichen der Königin Franckreich keit die Herrn Staten durch Gottes pil gan ng, . a brner y 
ſampt andern Königen vnd Fürften der Chris benachbarten Königen vñ Fuͤrſten ae ) her in vieler 
ſtenheit / dieſen ihren Krieg mit pi von * ſchweren Laſt deß = ji } mi, Ag) von Bernie 
ifpani harten fü t / billich vnnd Ian in Gluͤ 104 gli 
Hiſpanien erkannt harten fuͤr recht / billich g / ſo wol in Gluͤck als in vngluů a Dmbdiefe I 
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Zeugn AN" 
—A 
er Majeſt 
ſich feine? 
teit werden 


—— u = 
—— uwn% —— rn — 


Das Vier vnd Zwantzigſte Buch, 
Bottſchafft von dem König auß Franckreich Anno 
dent newen Königin Engelland Gluͤck zu wuͤn⸗ 1603: 

fchen geſchicket worden’ Her: Maximilian von Srangöflfche 
Bethune / Marckaraff von Rony / Graff von Gefandten 
Moret / Rath vnd General vber die Finantien kommen in 
der Kron Franckreich / ec. Diefer war ſehr ſtatt⸗ kEngellandt 


Ann 
* N ewunden haben / undden Weg gezeigt dar⸗ 
I Mc iman leichetich, mie Gottes Huͤlff / zu ei⸗ 

n gewuͤnſchien End möchtegerahten.. 

* np aber die Gelegenheit der Statt O⸗ 
abge h a viel an gelegen / vnnd für welche die 
Met ene Koͤnigin allzeit groſſe Sorg getra⸗ 
die 8 onderheit nach dem ſie nu zwey Jar lang 

Shgetung außgeſtanden / vñ mit vnglaub⸗ 
Koſten biß noch zu erhalten worden / nu⸗ 
„a aß fie wol einer vnverzůg⸗ 
Königlichen Entſetzung bedoͤrffte: 
ein gute vnd geſchwinde Hilff jhr 
OA gebetten haben. 

* Han seigten fie an / dieweil die Königin 
Stoffen a Staten begeret haste etliche jhrer 
ann su  asfhiffen auß zuruͤſten / welche fich 
—— Armada verfůgen / vnnd wider die 
etwas fürnehmen folten / fo hatten ſie 
Sa em End zugeruͤſtet neun Kriegefchiff 
wey Ja gſchiffle n / vnud dieſelbe mir Pro⸗ 
d Notturfft auff fieben Monat lang 
| nwelhe etlich Tag durch widerwertigen 
ſn I vnnd hernach durch Ableibung 
—59— Koͤnigin waren auffgehal⸗ 
feiner — jeto aber vnder den Duynen in 
—* eat Gebiet vnd Strom fertig vnnd 
—8* ee baten fie ihre Maieſtaͤt daß fie der 
Neroe au Königin Fürnehmen alsbald ins 
—* — ehmolteizc. Gott bittend / dß er ſet⸗ 
—8 at Handlungen vnd Fuͤrhaben mil⸗ 

ſegnen woire. 

Hierau 


nie kein bern uf haben fie zwar ein guͤnſtige doch 
—— ſider ntwort auff jedes Stück em⸗ 
bnnd entſchudigte ſich der Koͤnig / daß 


err 
* Kaum in ſein Reich getretten / vnd weil er 
—2 Abegenheit vnd Stand noch nicht 
Mur chteemufeerwasinfoldien Sa, 
dog, * noder zulaſſen / ſich beſſer bedencken / 
ICH daß er den Fried eher dañ Krieg 
befuͤrderte: ſeines Willens halben 

Mijn ie Staren ſich wol verficheren daß er 
winge gute Freundſchafft wolte halten / nicht 


guten — ſeine Vorfahren:mit dergleichen 
orten mehr. 


land ron N dazumal die Peſtilentz in Engel⸗ 
daß anderichu Londen ſehr einreiß / alſo 
muſteb⸗ mit dem Hofflaͤger ih von dañen 
dem — haben ermelte Geſandten / nach 
inande = erſeits mir ſtattlichen Geſchencken 
Ach u tet/denıo, Julij ihren Abſchied 
ner au; ne. Zuvor aber den 3. Fulij mar 
Raht vi — nemblich Herz Jacob Falck 
land Ploͤtl fenningimeifter der Statenin See⸗ 
che vo geſtorben an der Waſſerſucht / wel⸗ 
harte ein er aucholey vñ Vnluſt jren Brfprung 
ing fe fahrner vnd verfiendiger Mann der 
? * vielen Emptern vnd Bottſchaff⸗ 

En PNd nüglich gedlent / deffen Todt 

ANiglich fehr beffage worden. 
Vmb dieſelbige Zei iſt auch ein treffliche 


219 


lich von vielem Adel begleitet / als von dem 
Graffen von Chaſtillon / von dem Printzen von 
Eſpmoy einem Niderlaͤndiſchen Herrn / von 
dem Heren von Sanct. duc / vnnd anderen / wel⸗ 
che herrlich vnd Koͤniglich empfangen vnnd ge⸗ 
tractiert worden / hielten auch groſſe Gemein⸗ 
ſchafft mit den Geſandten der vereinigten Ni⸗ 
derlanden / vnd nahmen jhren Abſchied auch den 
6. Julij. he 
Der Erkherkog von Deferzcich ſampt ſei⸗ 


nem Gemahl der Infantin / ſo bald fie der Koͤ⸗Ertzhertzog 


nigin Todt vernommen / haben fie einen Schor- f 
tiſchen Edelman mit Nahmen Niclaus Schoſ⸗ 
ſy / von ſtund an in Schottlandt an den König 
abgefertigt / zuvernehmen wie er zum Frieden 
geſinnet were / ſintemal er ſich jeder Zeit verlau⸗ 
ten laſſen / daß er anders nichts ſuchte dañ guten 
Frieden. Derhalben auch der Ettzhertzog feinem 
Schiff vnd Kriegsvolck zu Duynkirchen vnnd 
in allen Seeſtetten ſtracks im April / ſo bald das 
Geſchrey von der Koͤnigin erſchollen / befehlen 
laſſen / daß ſie die Engliſche zu Waſſer vnnd zu 
sand im wenigften nicht ſolten anfechten oder 
angreiffen / ſondern vielmehr ihnen allen muͤg⸗ 
liche Freundſchafft beweiſen / and alle Befans 
gene loß laſſen. Nach dem aber der Koͤnig in 
Engelandangelangt hat er in gleichem ein an⸗ 
ſehenliche Bottſchafft dahin verordnet / vnder 
Seren Carl / gefuͤrſteten Graffen von Aren⸗ 
berg / Rittern deß guͤlden Fließ / on Admiraln/ec. 
neben viel andern trefflichen Heren / als deß von 
Armbergs Sohn den Hern von Seuenbergen / 
dem Graffen von Boſſu / den Herrn von Ro⸗ 
blesimon Wackene / von Schwevingen / einem 
Graffen von Pfirtburg / Martin dela Fabia, 
dem Freyheren von Neutle vnnd viel anderen 
mehr / mit viel Geſiinds vnd Dienern. Diefe 
nun kamen gen Londen den 16. Junij / vnnd hat⸗ 
ten Audientz den 20. Julij: vnnd mar die Bote, 
Schafft dahin gerichter / daß ſie nicht allein dem 
Koͤnig ſolten Gluͤck wuͤnſchen / ſondern auch 
zum Frieden wo muͤglich bewegen / vnnd ver⸗ 
hindern / daß nit etwan ein geſchwinde Reſo⸗ 
lution auff das Angeben der Staten der Ver⸗ 
einigten Niderlanden fuͤrgenommen würde: 

Dieweilnun die Peſtilentz zu Sonden hefftig 
graſſierte / ſeynd fie deß Koͤnigs Hofflaͤger / 
welcher ſich weſtwarts zum Sande hinein bege⸗ 
ben / gefolgt: daſelbſten baldt hernach auch ein 
Geſandter auß Spanien Johan Baptiſta Tas 
xis angelangt / vnnd in Engelland verblieben / 
den Frieden zubefuͤrdern Derwegen der Koͤnig 
noch im Julio Herrn Rudolphen Winwod an 
dis Statẽ abgefertigt / allda im Rath der Statẽ 
| a do (ig 


rien. 
Kae 


Li ne 
— * = 
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Anno 
1603. 


— — — 


Dennemaͤrcki⸗ 
ſche Geſanten 
in Engellandt. 


220 Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


(wie es in der Buͤndnuß beſprochen / vnd bey der 
vorigen Koͤnigin Lebzeiten gehalten wor⸗ 
den ) feinen Sitz zunehmen: durch welchen 
erden Staten vorhalten ließ / was Maſſen eine 
Sriedshandlung von dem Erkherkogen were 
fürgefehlagen / darauff er ſich doch nichts hab 
erklaͤret / ſondern fie deffelbigen zuvorn berichten 
woͤllen / zu vernehmen wie fie darzu gemeint und 
geſinnet. 

In gleichen war der Koͤnig von viel andern 
Poſentaten vnnd Fuͤrſten durch Bottſchafften 
beſucht / vnd inſonderheit von dem König in 
Dennemarcken feinem Schwager / welcher dar 
hin geſandt feinen Cantzler Chriſtianum Frieß / 
Heinrichen Below / vnd Doctor Jonam Char 
riſinum. Hingegen hat der von Engellandt den 
Graffen von Rutlandt in Dennemarck abge⸗ 
fertiget. | 

Diefe Bottſchafft nun beyderſeyts war ne 
ben freundlicher Begruͤſſung vnd Gluͤckwuͤn⸗ 
ſchung dahin auch angeſehen / daß etliche ſtreitige 
Artickeln / die ſich ein Zeitlang zwiſchen beyder⸗ 
ſeits Vnderthanen verhielten / in der Guͤte ſol⸗ 
ter beygeleget werden: welche zu entſcheiden 
im Herbſtmonat vorgehenden Jahrs auß En⸗ 
gellandt gen Bremen abgefertigt worden / der 


Freyherr Euers 7 der Secretarjus Jan Her⸗ 
bert / Doctor Dun vnd Steffan Leſieur. Dieſe 


hatten den gantzen Winter zu Bremen ſich ver⸗ 


halten / vnd mit den Dennemaͤrckiſchen Geſan⸗ 


ten gehandelt wegen der Klagen ſo beyderſeits 
waren eingefallen / betreffend Seeränbereyond 
vngewoͤhnliche Zoͤll wie auch die Moſcowitiſche 
Schiffahrt vnnd Fiſcherey Nach dem aber die 
Königin in Engellandt mit Todt abgangen / 
ſeyndt fie freundlich von einander geſchieden / 
vnd die Sach auffferener Befehlbeyder Koͤni⸗ 
gen verſchoben. 

Zu Bremen war man auch gewertig der 
Keyſerlichen Geſandten / als deß Graffen von 
Oldenburg / vnd deß Herrn von Muckwitz / 
deßgleichen auch der fuͤrnembſten Henſeſtetten / 
als Luͤbeck Hamburg Dan tzig / Coͤlln / ze zu ent⸗ 


ſcheiden den Streit zwiſchen Engelland vnnd 


den Henſeſtetten wegen der Priuilegien / ſo die 
Hen ſeſtett in Engellandt haben / die Engellaͤn⸗ 
der aber jhnen zum Theil nicht geſtehen wolten: 
jedoch hatten ſie gute Hoffnung dieſelbe wide⸗ 
rumb zuerlangen / weil ihnen in der Moſcaw zu 
Nonigrad vmb dieſelbige Zeit ſolche auch wide, 
rumb ernewert vnnd vergoͤnnet waren / aber 
durch der Königin Tode iſt dieſe Handlung 
auffgehaben/ und in weiter Bedencken gezogen 
worden. i 

Zu Gruͤnwick einem Könfalichen Luſthauß 


in Engelland feynd in Nahmen vnd von wegen 


der Frembden Nation als Frangofen ond Ni, 
derländer / die fich vor vielen Jahren wegen der 
Religion mir der Wohnung dahtnn begeben’ vor 


dem König erſchienen / demſelben Gluͤck zu⸗ 


dahingegen andere / als Cains Nachkoͤm 


nn nn —————— 


— 


wuͤnſchen / vnd gehührliche Ehr und Dan 


cthat / AT Anna her 


BEN 7" 
"u u DE 3 22 22 





folgt worden / v 


R g 1602, 
keit zu ergeigeninachfolgende Praedicanten N 9 Gynem Sciſffbru 


bert Maſſon / genannt de la Fontaine, Aaron — 
pelle Nathanael Mary / von wegen der Fran 


ſen Afuerug Regemartes) Simon Ruyting 


vnd Kohannes Regnis von wegen der DI 
länder : neben noch andern / algsamotte 
Sudhamton / Chenalier von Cantelberg de 
Laune von Nortwick / ſampt etlichen Elterlingen 
vnd andern dazu geordneten. Nach dem ſit ni 
in einem Saal für den König gebracht worden 
hat der dela Fontaine, den König nachfolgende 
Weiß in Frangöficher Sprach angeredl! |, M 
Durchleuchtigſter ı Groß maͤcht igſter Fi 


€ f ne fi , 1} J 
gnaͤgigſter Herr König. Bnder einer gro" Se 


Anzahl E. Majeſt. Vnderthanen / vnderſch 


lichen Standts vnd Weſens / ſehen dieſelbe 


ihren Fuͤſſen etliche wenig Frembotinge/ die 
vnder E. Maieſt protection Schutz vn SM 
begeben / weiche doch alle für dißmal rept® 
tieren ein aroffe Menge Haußgenoſſen ei 
Perſonen / die fich nidergeſetzt in daſbenS 
ten / Londen / Cantelberg / Nortwick / Sudham 


ton, Coicheter,Sandwict/Daidfton!vndd 
derswo. In ſolcher Geſtalt und in dern NA 


erſcheinen wir allhie gnaͤdigſter Her sn) 
mit einem vberaufifrölichen Gemuͤth und 
tzen / wiewol vermifcher mir etwas Zanng 
Erfrewt / Herr Koͤnig / ſag ich / dañ nach vielfͤl 

außgeſtandener Empoͤrung vnnd Sf FE 
keiten / darinn die mächtige Handt Sorten ih 
Najeftär betvarer und erzerter ‚ifknng Def" 
Gegenwart gleich einem ſchoͤne ¶ Soñ euſ 
der alle Wolcken der Forcht bnoſtehend⸗ 


Vngluͤcks vnnd Vnheils vertreibt damit Mm 


loͤbliche Königreich von feren vnnd in del m 
bedrämer war vberdeckt zu werden, zu Na he 
aller Chriſtlichen Gemeinden ‚die allenthe 


Gott dem Allmaͤchtigen fleiſſig dancken® Wi u 


Maleſtaͤt Beſtaͤttigung ın dieſem Se 


7 


ſen⸗ 


— 


deßhalben die Zaͤn zuſamen beiſſen /wie freut! 


lich ſie ſich ſonſt auch ſtellen. 


| ꝓwel 
Ich hab auch geredt von Vawrigtenndun * 


wir Her: König E. Mateftäi nicht koͤnnen # 
ſchawen / ohne mu Reuerengond Ehrerildlin 
zu gedencken der Durchleuchtigſten St 
die fir E Maieſtaͤt gewefen vnnd regieret kl 
Dann ob wol wir wiſen daß der leydige To ‚ 
nes ſchonet / weder König noch Fuͤrſte nid 
der Reich noch Arm / nach dem Spruch 2 „de 
Poeten : Pallida mors zquo pullat er 
pauperum tabernas , Regumqu® — 


daß auch hochgemelte Princeſſin in DE aa 


bettlein gangen / den gemeinen Weg de nm 
fo fönnen wir doch jhrer Chrifttichen © gott 


vnnd Siebe gegen vns nicht vergeffen Inc die. 
Ö 


geweſen ein Schlüffel / damit fie er offen! 
Pforten ihres gangen Koͤnigreichs / vr) gm 


lic) den Sohn Gottes / der in feinen u) 


! ‚ 
N 
J 


enſchen / denen 
et Gott zudienen 
Ber fich vnnd ih 
Nehren. Daruml 
ten vnnd Gemuͤh 
Banden /angefche, 
rechten fol ewig gel 


Ferrn ſey Nenn 
ONE einbiden ſolte 
— damit wir di 

evns an Start 


it Tr /, 
po hlößlicen : 


gkele, 
MB den 





— 


„> 
u 
.- 


Dandbar 


canten Ro⸗ 
‚Aaron Eo⸗ 
per Franſo 
in Ruyting 
der DADEN 
amotte VON 
ntelberg de 
Elierlingen 
dem ſie nun 
sche monde? 
chfolgender 





N Den si ende I 
Be uU). Fr? VE 
x 


Anno her 
1 — einem Sıiffbrud , erzerte 





* — AT 


folge worden / vnnd dardurch / gleichſam von 
t hat viel tauſendt 
a aldenydenenfie Mittel gegeben mit Frey⸗ 
2 Oft judienen / vnnd mit ehrlicher Handt- 
** ch vnnd ihre arme Haußgenoſſen zuer⸗ 
Mi Darumb koͤnnen wir in vnſerm Her⸗ 
Ki Gemuͤht nicht anders befinden noch 
Kar Wangefcheneg gefchrieben ſtehet / deß Ge⸗ 
in Eh * a werden / dann eg werde 

| Anuß vns zum Segen vnnd Ben 
dehung gereichen. I x 
N nnktbı,Der: König / daß wir foͤrchten oder 
4 nbilden ſolten / daß dieſe Ehrliche Gedaͤcht⸗ 
MÄR wir die jehnige gleichfam begraben 
tatt einer getrewen Mutter gewe⸗ 

ſen / E AN RO: ——— 

wer Majeſtaͤt werde mißfallen / ſondern 
Ha ne vnd zweiffeln nicht / ſolches wer⸗ 
anzenehm vnd wolgefellig ſeyn 
gefelltz ſeyn / 
ee vnſere ſchuldige Danckbarkeit ge⸗ 
ſelbſt jeder Zeit gnaͤdig ſpuͤren vnnd er⸗ 


ennen we 
bikruns ne gleichmäffiger Bnaden vnd Be⸗ 


ft Pi 
ae tan Eier. Majeftär Herr König daß 
) a tenin die Fußſtapffen dep Königs 
in Era weyland der abzefforbenen Fürs 
orfahre, lichen Gedaͤchtnuß⸗ Em. Majeſtaͤt. 
* viel moͤglich / dieſelbe in dieſem 
—2* aAusfoͤrchtigkeit vnd woit haͤtigkeit v⸗ 
/vnnd ein Beſchuͤtzer ſeyn / nit allein 
— den deſſelben Königreichs / ſondern 
Schatte, ‚eimbben / die allbereit ſich onder den 
Ron — Ewer Maieſtaͤt Fluͤgein begeben ha⸗ 
ee och begeben werden, vnnd jhnen jhre 
fätrig 8 der Gottſeligkeit zulaſſen vnd be⸗ 
hai wie im gleichen ihre Kirhenordnung 
—*8 11, bene Priuilegien / deren fie big 
and en jhren Kauffmanſchafft vnnd 
unten genoffen. 
gen Sı udament aber diefes vnſers demuͤti⸗ 
85 PP (citeng/haben mir nur allein geſetzet 
—2 he Maieſtaͤt Tugenden vnnd Wol⸗ 
nigraͤh ne. b vnſere Ankunfft hieher dem Koͤ⸗ 
tnußzlich geweſen / daruon gesiemet ung 
Ongem Sn noch zu vrtheilen / fondern es iſt 
tuͤh ter Freuwd / hoͤchlich zuloben vnnd 
fahren ns, Woltharen/fo vns darinn wider 
— erzeigt. Doch ohn eitelen Ruhm vnd 
E. die nheit zumelden glauben wir / woferen 
Nifrerfoh beiieben wirdt zufragen jhre Deren’ 
dere N Biſchoff und Kauffleuth / vnd ans 
Km Kin; en Vnderthaneun / wie wir ons in dies 
Zuf eh verhalten haben / vnder ſo vielen 
agia mpoͤrungen vnnd Anſchlaͤgen / die 
ef, u Od darüber recht bericht wirt / E 
Glieder mare feinen befinden vnder allen / die 
langer Ne ſer Kirchen gewefen / der jemals in 
nigten anders / dann mit aller Vnderthaͤ⸗ 
Maier u oietung vnd Gehorſam gegen. 
PAD deren Regierung die ons fognädig 


ben, 
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Das Pier und Zwantzigſte Buch. 








un IE 


auff vñ angenom̃en erzeigt. Welches wir sufei- Anno 
nm andern Endanziehen/ Her? König / dann 1603. 
E. M. damit zuverſicheren / da diefeibe ſich gkeich · 
maͤſſig gutthaͤtig werden erweiſen / daß ſie ſolchẽ 
Samen auff keinen vnfruchtbaren / das iſt vn⸗ 
danckbaren Acker ſaͤen werden / zum wenigſten 
werden wir vnſere ſchuldige Dienſt / Pflicht vnd 
Gebett / die wir gegenwertig für E. Maieſt thun / 
continutren / vnnd einen Weg wie den andern 
trewlich leiſten. 

Vnd im Fall E. Ma. geliebe oder begert zu 
wiſſen / was ſolches ſeye darumb wir Gott fuͤr 
euch bitten werden / wollen wir nicht gebrauchen 
die Cxempel voriger Zeiten / E. M Her König, 
zu wuͤnſchen den Blaube Abrahamsı die Macht 
und Fuͤrſichtigkeit Joſephs / die Getrewigkeit 
Moyſis / den Sieg der Koͤnigen vnnd Fuͤrſten 
Joſue / Dauid / Julij Cæſaris oder Alexandri / 
die Reichthumb vnd Weißheit Salomonis / die 
Gottsforcht Ezechias / Joſias vnd anderer / mit 
nichten / Herr König fo weit woͤllen wir nicht ge⸗ 
hen / ſondern wir wuͤnſchẽ E. M. allein den Geiſt 
Gottes / welcher Ew. M. in Beſchreibung jhres 
Buͤchleins / darinn fie gleichſam in einem Spie⸗ 
gel viel ſchoͤne / vnd einem fo groſſen König wol 
anſtehende vnnd ruͤhmliche Tugenden zeigen, 
die Hand gefuͤhrt / daß jhr dieſelbe Tugend moͤgt 
außtrucken in allem E. M. Thun vnnd Laſſen / 
Handel vnd Wandel das Geiſtliche vnd Welt⸗ 
liche Regiment / welches derſelben Gott der All⸗ 
mächtig gantz wunder barlicher Weiſe anbefoh⸗ 
len / wol vnd rechtmaͤſſg zu regieren. 

Daferen wir diß durch Gottes Gnad erlan⸗ 
gen / iſt wenig daran gelegen / oberlishe einen 
andern König zum Schutzheren erkoren / dem 
fie / ſo viel an jhnen iſt gedencken die Monarchie 
vnd eintzige Herrſchafft der alten vnnd newen 
Welt auffzutragen. E. Mi. Here Koͤnig / da ſie 
ſich alſo erzeigen / wie jhr Buͤchlein vermeldet / 
vnd ſit fuͤr aller Welt bekennen / ſo werden alle 
Chriſtliche Gemeinden auff E. Majeſt. feſtiglich 
vertrawen / dieſelbe hertzlich lieben vnnd fuͤr Au⸗ 
gen haben. Ew. Majeſt. wirt verhoffentlich in die 
Hell hinunder ſenden allen Zweyſpalt / vnd Vn⸗ 
einigkeit / damit fie folange Zeit geplaget vnnd 
angefochten worden / vnd hingegen vnder jhnen 
wider auffrichten das Band der Siebe vnnd Ei⸗ 
nigkeit. RrRuͤrtzlich der Sohn / welchen Sort auff 
die Welt geſandt / vnd den E. M. kuͤſſet vnd an⸗ 
bettet / der wirt dieſelbe ehren vnd auff allen We⸗ 
gen ſegenen. 

Diß / gnaͤdigſter Herz Koͤnig / iſt vnnd ſoll je⸗ 
derzeit ſein vnſer Wunſch / Geluͤbt / Pflicht vnd 
inniglich Gebett zu Gott dem Allmaͤchtigen / daß 
er gnaͤdiglich woͤll E. M. an Leib vnd Seel behuͤ⸗ 
ten vnd eine langwirige / guͤckſelige Regierung 
verleyhen. | Ä 

Nach vollendeter Red / hat der König mie 
freundlichem Geſicht vnd Geberden / in felbiger 
Sprach alſo hierauff geantwortet. 

T Siehe 
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Anno 


Siebe beſondere / wiewol jhr vns biß noch zu in 


1603. der Perſon nit geſchen fo ſeynd wir euch doch nit 


Antwort deß 


frembd oder vnbekannt. Vnſere Religion be⸗ 


Koͤnigs von treffendt / wiſſet jhr wie wir geſinnet ſeyen / nicht 


Engellandt 
auff vorgehen⸗ 
de Supplica⸗ 
tion⸗ 


allein auß dem Geruͤcht vnnd von hoͤren ſagen / 
fondern auch auß vnſeren Schrifften vnd Buͤ⸗ 
cheren / darinn wir vnſer Hertz vnd Gemuͤht ge⸗ 
nugſam zuverſtehen geben / darumb wir vnnoͤtig 
erachten weitlaͤufftig davon zureden vnnd zube⸗ 
weiſen / wie wir euch / die jhr wegen der Religion 
hieher geflohen vnd vezitichen/geneiger. Wir 
geſtehen vnd bekennen daß zwey Ding / die wey⸗ 
land abgeſtorbene Koͤnigin / vnſer Schweſter in 
der gantzen Welt beruͤhmt gemacht. Erſtlich / 
daß ſie jederzeit getrachtet vnd fich bearbeitet den 
Dienſt Gottes in dieſem Koͤa greich zubefuͤr⸗ 
dern vnd zu vnderhalten. Zum andern / daß fie 
die Frembdlingen gern beherberget / dem wir 
gleicher Geſtalt zufolgen gemeint. Auß dem Ge⸗ 
zeugnuß der Herrn in dieſem Koͤnigreich iſt ons 
gnugſam bekannt / wie jhr vermeldet / daß jhr je⸗ 
derzeit fuͤr ſie gebetten vnd niemals jemand wi⸗ 
der feine [chliidige Pflicht gethan. Wir wiſſen 
auch dag ihr. diß Königreich reich gemacht vnnd 
gezierer mit vielen kuͤnſtlichen Handwereken. 

Da ſich die Gelegenheit here zu gerragen / wie 
wir noch weit von hinnen /gleich ineinem Wins 
ckel der Welt geſeſſen mwolten wir euch vnſerm 
guͤnſtigen geneigten Willen erzeigt haben. Weil 
wir aber niemals getrachtet eintgem Fuͤrſten in 
das ſeine zugreiffen / vnnd dann dem guͤtigen 
Gott gefallen vns zum König ober diß Jandt zu 
machen / ſo wollen wir euch beſchuͤtzen wie einem 


frommen Fuͤrſten zuſtehet zuthun allen den je⸗ 


nigen die vmb der Warheit willen jhr Vatter⸗ 


landt verlaſſen / in maſſen jhr auch von vnſer 
Schweſter der abgeſtorbenen Koͤnigin ſeyt be⸗ 


ſchirmet vnd geherbergt worden / fuͤr welche jhr 


In Niderland 
geſchicht Mel⸗ 


dung deß 


Friedens. 


auch Gott allzeit trewlich habt gebetten vnd an⸗ 
geruffen. Derhalben ob jhr ſchon vnſere eygene 
Vndertha eanicht ſeyt / ſo woͤllen wir euch doch 
nit weniger Schutz vnd Schirm halten als vn⸗ 
fern eygenen Vnderſaſſen: da auch jemand euch 
beleidigen wuͤrde / begeren wir daß ihr. ons ſolchs 
zuerkennen gebt / wollen wir dann Die Anord- 
nung thun / daß folches geſtrafft und abgeſchafft 
werde / vnnd woͤllen wir fuͤr euch Sorg tragen / 
vñ euch ſo wol mit Gnad vñ Gunſt erſcheinẽ als 
einig Fuͤrſt in der gantzen Welt. Mit die ſer Ant⸗ 
wort namen gemelte Geſandten jhren Abſcheid 
mit gutem Benuͤgen vnd Frewden. 

In Niderlaͤndiſchen Kriegefachen iſt in die, 
ſem Winter wenig außgerichtet worden. Der 
Graff von der Lipp iſt im April in den Hag kom⸗ 
men / ob er aber wegen feiner eigenen Sachen et⸗ 
was habe woͤllen werben / oder aber von dem 
Keyſer vnnd Reich befelcht ſey geweſen / iſt nicht 
an Tag kommen. 

Der Graff von Baſſigni deß Herrn von 


Boxtel Sohn harte zweymal durch Schreiben 


Niderlaͤndiſcher Hiſtofien 


m; 


m 
vmb Paßport angehalten’ daß ex. ſampt ei = 
Penfionarioder Stat Xniorfffotse in Jelall Ze 
kommen moͤgen / daſe megender Staten von 
Braband etwas fürgufenlagen vnd zuverhan⸗ 
len. Dem iſt aber für Beſcheid erfolgt! erfor 
feinen Befehl vnd was er fürzuhalten fehriftt 
lich einflellen und vberſchicken / als dann 
jhme darauff nach Gelegenheit der Sachen 
antwortet werden. Er aber hielte ferrner and 
er ſelbſt dahin kommen moͤcht / mit vermelden⸗ 
es hette mit der Sachen ein ſolche Geſtalt doß | 
beffer muͤndtlich daun ſchrifftlich toͤnte Del % 
ter werden:mochte aber gleichwol nichts KM 
ten. 
von Globendonck Gubernätor zu LIE, | 
bufch mit feinereignen vnd Barın Graf Adalf or 
von dem Berg Compancy vnnd etlichen 1 
volck in der Kempen nicht weit von Geng 
beraump:le on gefchlagen Companeyen Ol 
tifcher Reutter / von welchen wol #0. ODE 74 
todt blicben/viel wurden gefangen vnd mol 10 
Pferd genommen:die andere entrunnen / 
fah ſich feiner lang nad) dem andern vimb / WI 
wol fie viel ſtaͤrcker waren dann jhr Feind. j 

Dazumalflunden die Kriegsoberſten pi 
Ertzheihogen nicht ineinem Sta , tik 
fagt : ſintemal die Niderlaͤnder fich nicht 4 
mit den Spaniern fonten vertragen / wieg 
die Spanier onnd Stalianer nicht zum DIE. 
eins waren. Don Louis de Belafco ein papfle 
vnnd erfahrner Kriegsman / welcher OKT 
Arckeley meiflergemefen, ift zum General f 
berfien ober die Reutterey / vnnd an feine 9— 
der Graff von Bucquoy sum General Ad 2, 
meifter gemacht worden. Nu waren erlide® MR 
che dem Balafco ſich nicht ondergeben malt 5 
als der Hertzog von Dffuna/ welcher zwo kn 
nen Reutter angenommen / aber DENT, 
ſtracks wider abgedandt. Don Alphonſu⸗ 
ualus begehrre Vhrlaub hinweg zu ziehen —9 
auch Don Auguſtin Meria Gubernatc 
Schloß zu Antorff. Es waren wol au ot 
felch 5.5. D. von dem Hergogen von Auf, 
in Artois onnd Hennegaw angenommen je 
vier tauſendt Walen / mit der Zuſagung Du, 
von den Landſtenden folren bezahle werden 
fe aber nun ſchier auff den Beinen und Or) 
zug warenwolte J.F. D. das Belt ſelbſt DR 
vnnd die Befoldung daruon entrichten mi | 
we chem das Welſche Kriegs volck zerſchmon 


vnd verloffen. — 
So war auch Don Friederich Spin u 


dem Öubernator zu Schluys nicht all ne 9 
zu Frieden / wegen daß er / wie er fuͤrgab⸗ ee 
von jhm folre verunglimpffer ſeyn. DE in 9 
nun noch nicht viel außgerichtet / vnnd f h 
Dienfts ſchier vberdruͤſſig nahm er jhm um: 
Feinds Schiff die vor Schluys lagen! at | 
Macht ansngreiffen. If alſo den ⸗ 


— 
(N J 


f 
a 


‚Anno di 


Dnaefehrlich vmb den 7. April hat der Di zul 


ſampt 





—— 
— 
SS DEN. u 





morgens vor 


16gi, i 
168) Den waͤhete / m 


uu Schluys hera, 
Truckene oder E 
genant / vnnd den 
gn etliche Krie— 
derlanden auff d 
Mira Jooſt d 
ſegel Sogier Pete 
* Radſegel. 
Dlländifche Gal 
Jacob Michelſen 
ley auff weicher C 
das gebleth hau⸗ 
tlegsſchff / das 

elchem Schiff 
Zerickſee/ dern, 
IN geblethen hatte 
SH vnnd den 
AU einem jedwer 
von Sliffingen 
| ollaͤndiſchen G 
gewoͤhnlich Sch 
abet hatte auf fei 
Fregaten cin atc 

Ar wie man ve 
ENDE genomn 
2 no dem n 
Ihren zivo bh 
Ntlhen Galeen a 
I auffgezog 
warte 
er den a] 
* hatte/ fuh 
Zelaͤnder hit 


— 


* 
"Eu u DD 5 2 22 
er 12 | 








ſampt DEM 


Staten von 
uverhand⸗ 
(ge, a ſote 
ren (ehrifft 
g dann JM 
Sachen / 
ner ande 


vermelden⸗/ 


Role dahſe 
nte per 
iches «aha 


ar der Hl ai 
Hertogen auf 
af A001 gu 
ichen Fuß gi! 
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Anl 


DE Arno dig mot 
innen 10 


a 


daruon 


⸗ führe 


ähere/ mie S. Baleen von dem Hafen 
zu Schuys heranß 


gefabren / zwiſchen einer 
Stugfene oder Su 


nd / der Frautzoͤſiſche Poel 
— ——— Landt. Nuht ed ruon la⸗ 
deat me Friegs chiff der, Vereinigten Mir 
— der Wacht / nemblich der vnter 
Henn ah Peterfen von Erupningen mit feir 
Hallinn, fegel. Darben lag noch die Schwartze 
andifche Galey auff welcher Capitain war 
a acer / nochdie Seelaͤndiſche Ga 
dd welcher Cornelis Janſen von Borkum 
J gebleth hatte / neben noch einem andern 
ff dag vnter dem Winde lag / auf 
en Schiffer war Quirin Heinrichſen von 
In I der auch in abweſen des Capitains 
en harte. Auff dem Vnter Admiral, 
— D rländifchen Saleen woren 
fer von Sup dern 18. Engliſche Mußketie⸗ 
— Galeen hatten nichts dann jhr 
Aber N Schiff vnd Kriegs volck. Spinola 
Seeger auff feinen 8. Galleen vnnd andern 
De ge Anzahl Mußketterer / wel, 
7— man vermutet / auß dem Laͤger fuͤr 
genommen. 
ſang, * dein nun dieſe Seclaͤndiſche Schiff 
niſchen ns beyhabenden Galeen der Spa⸗ 
Segel * een anfichtig worden / haben ſie die 
Ri uassogen, / nnd jhren Lauff gegen 
—* ſ Wars hingerichtet : Spinola aber 
en Bun Aenwind vnnd die Sonn zum 
die eelä 5 2 fuhr Nortwarts hin mitten durch 
J hindurch / kamen alſo beyde ober 
Mora: iſchen Poel in die Bielinge des 
Re vnbz . Vhr. Haben demnach die 
’ en alcen mit groffem geſchrey auff 
beierfigeg, Ihe Schiff zu gerudert / vnnd ha⸗ 
enoaleen/ vnt er welchem Spinola 
ner an [eIbfR geweſen / den Seelandiſchen 
Diet anderen Jooſt de Moor angefallen’ 
det Sep, egten ſich arSogierPererfen Schiff! 
mdas tt Hollaͤndiſche Galeyn für. Als 
— DR beyderſeits etlich mai lof gan⸗ 
far wo don den Spanifhen Galeen 
an en an Sogier Peterſen Schiff lagen / 
—* a! vnnd die Seelaͤndiſche Galey 
m / baldt darnach verlieſſen die 
wo Fogier Peterſen Schiff auch / vnd 
* he Galey an / aber die eine 
hlffde ¶daruon ab / vnd kam den zweyen 
lagen ya 9 Joſt Moors Schiff angeklampt 
den / auß And vberal fein Puluer gefpart wor 
Heinrich Le und groſſem Geſchuͤtz. Gryn 
. Rinem Schiff welches ein Rad⸗ 
—* onte feinem nicht in die Haar kom⸗ 
fen he, angel des Winds / doch thet er 
leen welch init ſchieſſen / ſonderlich auff die Ga⸗ 
Form Vuter Admiral vnnd der Hol⸗ 


ats vor tag als der Winde auß de 
i60. kenn } r Windt auß dem 


gen / Die andere abet ſampt der 


223 
laͤndiſchen Galeen hefftigsufegten. Nach dem Anno 
nu diefer fo-ongleicher Kampff (fintemal auff 1603: 
der einen ſeitten 8. Baleen fampt 4. Fregaten/ 

auff der andernnur 2. Schiff vnd zwo Galeen 

geweſen) zimlich lang gewehrt / die Spaniſche 

aber vermerckt / daß wie hefftig ſie ſich auch ge⸗ 

braucht / gleichwol die Oberhand ſchwerlich 

würden behalten / darneben jre Galeen an Volck 

vnd Rudern groſſen ſchaden gelitten / auch nit 

wenig zubeſorgen / es moͤchten die Seelaͤndiſche 

durch das ſchieſſen auffgemahnet werden / vnd 

die jhreentfegen / haben fie allgemach den Ab» 

zug genommen / vnd feindt nadı dem Hafen zu 

Schluyß zugefahren / daſelbſt vnter den Todten | 
auch der Dberfte Don Friderico Spinola,eineg Don Friderich 
fürnemen vnnd reichen geſchlechts von Genua, Sinolg Bleibt 
bürtig gefunden worden und wol8oo. Muß oe 
ferierer / wiewol man die rechte zahl nicht wol mehr, 
haben kondte / ſintemal es bißher heimlich ge 

halten worden. 

Vnter den Seeländern ſeindt in allem 36. Todten vnnd 
Todten gefunden vnnd bey 60. verwundt wor, verwundten 
den / weil jhre Schiff vnd Galeen vor einem Be DD 
Mußketen ſchuß befler befreyer. Vnter den BEN 
Todten iſt geweſen Capitain Jacob Michelſen 
ſampt ſeinem Leutenant / auff der Schwartzen 
Galey. Von den 36. Engliſchen Mußketlerern 
auff zweyen Schiffen ſeindt 8. todt geblieben / 
vnd /5. verwundt worden / vnter welchen auch 
drey gefehrliche Wunden der Vnter Admiral 
Joſt de Moor empfangen / wie in gleichem 
auch Capitain Logier Peterſen / daruon ſie doch 
hernach widerumb geneſen 

Mittlerweil dieſer Kampff gewehrt / vnnd 
das ſchieſſen zu Fliſſingen gehört worde / hat ſich 
der Admiral von Seelandt Wilhelm Herr von 
Hautein in aller eyl mit etlichen zu Schiff bege⸗ 
ben / vnd mit vier Kriegsſchiffen vnd einer Fre⸗ 
garen das beſt fie kondten nach Schluys zuge⸗ 
fahren / aber che fie da angelangt. / waren die 
‚Spanifche fehon eingelauffen.. Derhalben fie 
famptlich Bort gelobt vnd gedanckt / jhm auch 
die Ehr des Siegs allein zugeſchrieben / vnd zu 
dem end den 24. Pſalm mit einander geſungẽ. 

Vnd zwar war es ein gewagt ſtuͤck / vnnd faſt 
vnglaͤublich ding / daß ſo wenig Voſck vnnd ſo 
weiche und ſchwache Schiff ſich an 8. ſo ſtarcke 
vnnd wolbeſetzte Galeen / nehen noch 4 Fregat⸗ 
ten / hatten reyben dö: ffen. Zu gedaͤcht nuß Dies 
ſes haben die von Seelandt son Silber onnd 
Kupffer Rechenpfenning ſchlagen laffen auf 
welchen auff der eim ſtunden zwo Galeen vnnd 
zwey ſchiff / mir dieſer Schrifft rinas vmbher / 
Cedunt triremes nauibus : auff der andern 


feyten ſtunden die Spaniſche Galleen mit nad). 
folgenden worten: Victæ, perempto Spinola, 
den 26. Maij / damit ſie den gantzen verlauff 
anzeigen wollen / daß nemblich die Galeen den 
Schiffen haben weichen muͤſſen / vnd Spinola 
daruͤber todt blieben. Dach dieſem haben ſich die 
— 
Holl 
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Anno Holl vnnd Seelaͤndiſche Kriegsſchiff / ſonder⸗ 
16003. lich die etwas ſtarck vnnd wol zugeruͤſtet / fuͤr den 
7 Spantfchen Galeen nicht mehr ſo ſehr gefuͤrch⸗ 


Handlung der 
Meutinierer. 


Ordnung der 
Mentinterer 
Die ſie onter 


fich harten. 
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tet / auch bey ſtillem Wetter. 

Was es fuͤr ein geſtalt mit dem Mentinie⸗ 
renden Kriegsvolck des Ertzhertzogen gehabt / 
iſt oben angedeutet worden. Dieſe nun hatten 
in jhrem legten zug das Staͤttlein Iudoigne 
eingenommen / daſelbſten ſie zwo Fahnen Reut⸗ 
ser gefunden / nemblich Niclauſen Baſta / vnnd 
Graffen Jacobs Belgioſa / mit welchen ſie doch 
ſonſt jhrer gewonheit nach ſo rauh nicht vmb⸗ 
gangen / ſintemal ſie zuuorn jhnen auch mit 
gleichmeſſiger Freundligkeit waren begegnet. 

Sie haben etliche Doͤrffer vnnd zwey Edel⸗ 
mans ſitz abgebrant / das Landt Namen durch 
ſolchen ſchrecken vnter Contribution zu bringen: 
aber im zu ruͤck kehren ſtunden ſie in groſſer ge⸗ 
fahr / ſintemal Graff Friderich von dem Berg 
zu Thienen mit viel Volcks lag vnd jhnen auff 
den Dienſt wartete / vnd gieng Die fprach / er 
hette vnter jnen etliche der fuͤrnembſten vmbge⸗ 
kaufft:aber ſolches kam an den tag / vnd namen 
ſie ſieben oder acht gefangen / derer etliche Be⸗ 
felchhaber waren / vnnd nicht lang bey jhnen ge⸗ 
weſen / auch zu dem end allein zu ihnen kommen / 
darüber zween gepeinigt / vnd ſampt jhren Die⸗ 
nern an die Fuͤß / darnach aber den 9. Jenner 
noch 8. vmb die Hälßgehenckt worden. Dazu⸗ 
mal harten fie bey ſich gefangen Herrn Ferdi. 
nand Lopetz / Gubernatorn zu Kerpen. 

Sie nanten ſich das Elquadton oder Ge 
ſchwader / vnnd hielten ein Regiment faſt gleich 
ie ein newe Republick oder gemein Start re 
giment / da die Gemeine mir zn Raht gehet / fie 
hatten jhre Oberſten vnd Raͤht / auch ein Haupt 
vnter jhnen oder Eletro, vnnd gebrauchten ein 
Siegel / darin ſtunden fieben Schlangen in ein 
ander gewunden / mit außgeſtreckten Köpfen 
vnd Zungen / neben dieſer vbenſchrifft / Tutto 
inoro , e ſua Excellenza in noſtro fauore, 
damir fie zu verſtehen gaben dag alk jhr fach rñ 
fürnemen befliindin Goldt oder Gelt / vñ feiner 
Ereelleng Graf Morigen gunft. Ihre Obrifte 
vnd Regenten waren / Capit ain Friderico / ein 
Italianer / Capitain Roderico ein Spanier, 
neben andern / auch etlichen Niderlaͤndern / 
vnter weiche faſt die fuͤrnembſte waren Thomas 
Hiller onndein anderer mır dem zunamen Pa⸗ 
paufen/ der dem Prinz von Parma Gerdru⸗ 
denberg harte heiffen oberlieffern. 

Sie hielten onter ihnen felbft fcharpffe Diſ⸗ 
ciplin vnd Ordnung / folgender weiß /mwie.dcf- 
fen vns die jehnige welche zn Hochſtraſſen bey 
ihnen geweſen berichter- 

Erſtlich namen fie feinen ahn der fich zu jhnen 
fügen wolte / ſie hetten dann ſeines Handels und 
wandels guten bericht / vnnd muſte er auch an⸗ 
fenglich etlich Pruͤgelſtreich außhalten / darumb 
daß er ſo lang gewartet / vnnd nicht ehe zu jhnen 


En nn nen 


— — 
— mn pam 





Niderlaͤndiſcher Hifforien Br 
fommen- Wann fie ihn nun angenommen 9 
muſte er ein Aid auff ein ſonderlich darzu ge 


machtes Creutz thun / vnnd ſchweren / daß er al 
jhre Ordn ung wolte vnterhalten / auff nachfol⸗ 
gende Peen vnd ſtraff. 

Der feine Kieider außgezogen / vnnd ſich alſo 
ſchlaffen gelegt / wurd dreymal getwipr- 

Der zueinem Allarm nicht ugeloffen wurd 
mit dicken Pruͤgeln abgeſchmiert / welches fi 
Pfälfchlägennenneten. 


Der anff der Wacht ſchlaffend gefunden 


muſte die Strapp corda außfieben. 
Der in einem Diebſtal groß oder klein/ 
griffen / wurd durchſchoſſen. 
Der etwas geſchwaͤht / deßwegen ein Alarm 
eniſtanden muſt an die Strappecord. 
Der ſich vnderſtunde hinweg zu lauffen⸗ 
muſte hangen. 


Die Fluchten dr Schwueren / muſten in ch 


nem tieffen Korb vnter dem Galgen ohn iR 
vnd trincken 24. ſtund hangen. 

Der fich mir einem andan ſchlug / oder die 
Wehr zuckte / muſte durch die Spieß tantzen 

Die einander etwas in ein Ohr lauſterle 
oder ſonſt heimlich mit einander geſpraͤch hiel⸗ 
ten / wurden mir Knuͤtteln geſchlagen. 

Der nach 9. Vhren des Nackts in ſeinem 
Gemach Lecht hatte / oder in einer Zech gell 
er wurde / muſte in den Korb 7 oder and 

ipp · 

Der fein Wacht verſeumte / wurd geſttop⸗ 
pecordt. 

Die mit beſchloſſener Thuͤren ſchliffen mM! 
den gefangen vnd vnterfragt. f 

Der ein Brieff klein oder groß / mie ROM 
die Veſtung brachte / vnnd nichts daruon MOM 
te / muſte an dieStrappecord. 

Der einmal ein Geſchenck heimlich emyſ 
gen vnnd angenommen / wurde feines dam! 
entſetzt vnd geſtrafft. 

Die mit Karten oder ſonſt ein ander St 
ſpielten / muſte 24. ſtund in den Korb figen- pr 

Wann etwan von dem Erthertogen OF 
fonft anderflwoher ein Brieff acbrache ward 
ſchlugen fie Allarm / vnnd verfamblete ſich 
Squadron / darauff ward der Brieff von 3 
nen ſo die Wacht haͤtten / angenommen / vñ d 
dem Wachtmeiſter offentlich dem Eletto 3 

ſeinem Raht vberantwortet / welche ſich alsb⸗ 
auff einen Pallaſt verfügten / daſelbſten 9— 


—⸗ 


der Brieff von jhrem Secretario offen J— 


id 
ar 


4 ‘ 
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Anis 
npndtrochwiderun 
mm 


En Beſchluß d 
ton widerumb op 
vnd viel/ biß ſie 
| mmeten / vndru 
ieder auff ſeine S 
Auff die Veſtu 
eiber zujhreu 
urch denGatter 
twas an Koſt / K 
behendigen vnd 
Hden Reuttern 
en bleihen/ wel 
mit einem 
daſel 

kamen. —— 


Niemandryn; 
en / daß er für 
acht ſich füircht 
er Forderung etw 
dlein ein verglei 
AM werden / entwe 
alten oder hange 
It vermehrt 


dng fiegedod; 


. Weil: 
Goderg, Dan 


bejolt wienn di 


oͤrffer 
es dann nı 


eſem Krie 
2) erziehen 





Anno, | 
„603, * widerumb herfür / vnnd nach dem er 
— umb mie ſeinem Naht vnterredt / ließ 
dron Belt durch den Secreraride Squa⸗ 
50 erumb verleſen⸗ vnd geſchah das ſo offt 
biß ſie entlich nit einander vber ein 
Bi un vnd rufften di Si, la, Ja / Ja Ja / ein 

der auff feine Spraach. 
uf die Veſtung Hochfkraffen mochte keine 
En zujhren Männern kommen / doch wol 
etwas De ei Ihnen fprechen/ oder jhnen 
behenp Roſt Kleidern vnd anderer Notturfft 
ndigen vnd muſten die Frawen alle ſampt 


On Reuttern in den) DorfFoder Narctfie 
en bleiben 
vnnd mie e 


vnnd daſelb 
kamen. 


welcher rings vmbher beſchantzt 
inem Graben verſehen geweſen / 
ſten warten biß die Maͤnner zu jhn 


Nemant vnter jhnen dorffte ſich verlauten 
> aper für dem Ertzhertzogen oder deſſen 
EN fürchtete / vnnd daß er gern von fit 
Ra etwas wolte fallen laſſen / wann 
Si vergleichung mit jhnen koͤnte getrof- 
an en / entweder er muſte die Strapprcord 
Noder hangen. 
fie der 1 mehtren fich vnnd wurden täglich 
bonn. ” ſonderlich fielen ihnen von Herrn 
gene gwent vnd von den Beſatun⸗ 
Reiche bern Strafen vnd Erckelens viel zu / 
ſich ſelbſt meht oncerhatten fonten. 
— ſatuns zu Hertzogenbnſch ob fie mol 
— “ae doch gleichwol auch an zu meutinie 
/ veil man aber ihnen nit viel und kaum 
alt Monat ſchuͤldig / wurden fie vor allen 
ð IE auch die zu Mechelen. 
Rah Eherto⸗ ſampt dem Spaniſchen 
teen R on fürgenom men die vom Squadron 
Killeng a eiffen / vnd wegen ihres Mut, 
Scrmmer, Bar zu welchem end fie diefen 
—* er viel Volcks hatten laſſen anne⸗ 
(ang 2 en den Italianern vnd Spaniern 
— en kommen ſolten / drey Regiment 
a unter dem Oberſten Benting / dem 
4 * Biglia / vnd dem Herrn von Ro⸗ 
och 1300. zu Roß vnter dem Hertzog 
—* dem jungen Herrn von Rhone 
to gen. / des Marſchalcks Sohn der 
geblieben. Dieſe Reutter ſeindt im 
lat ben der Start Brüffelin gegen 
er Infantin gemuſtert / vnnd darnach 
oͤrffer omb Loͤuen her gelegt worden / 
Ann nicht viel beſſer machten als die 
Eſquadron ſelbſt. 
En ol, DRäfel Doway vñ Orchies 
von Henne, 1500, Mann auff zubringen, die 
darüber. ow 800, vnnd dieſelbe zubezahlen / 


er ſote * * 
sum — des Preſidenten Richardots Sohn 


ol 
vie en oder Oberſten geſtelt werden. 
| k Kriegsheer wolte man die Meuti⸗ 


ergehen, 
voberziehen pnnd ſtraffen / vnnd als dann 


> 
= 
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Berck vnd Moͤrs widerumb belaͤgern / weil es Anno 
ſich anſehen ließ daß die Staten der Vereinig⸗ 1603. 
ten Niderlanden allein auff gegenwehr bedacht * 
vnnd gefaßt waren / ſintemal das verhoffte 
Kriegsvolck auß Engellandt vnd Schottlandr 

noch nicht ankommen war. 

Dieſe Macht des Ertzhertzogen vnter Graff 
Friderichen von dem Berg fiengen an im 
Hewmonat ſich zu verſamblen / vnd brachte der 
Herr de la Biche ſampt dem von Rhone mit 
einem ſtarcken Beleidt / viel Prouiandts vnnd 
andere Notturfft auff das Schloß Monde. 

Darnach verfambieren fich die Königfche in 
Brabandt zu Ballartı bey sier / zu Beringen/ 
vnd vmb Dieft her / dahin auch die Ruͤſtwagen 
vnd Geſchuͤtz beſcheiden vnd gemuſtert worden. 

Die Meutinierer nach dem fie dieſe zeittung Graff Moritz 
vernommen! fiengen an hinder ſich zu dencken / beut den Meů 
vnd ſolten vlelleicht dazumal wich beſſer kauff ge⸗ tinierern hilft, 
ben vnd ein leidlichen Vertrag angenommen A. 
haben wann jhnen allein gute Berficberung 
were geftalt worden / vnnd wiewol kurtz zunorn 
Her: Juſtinus von Naſſaw Gubernator zu 
Breda einen Capitain mit namen Griffon mit 
30. Reuttern gen Hochſtraſſen jhnẽ zugeſchickt / 
die mit jhnen nach Namen reitten ſolten / vnnd 
dem Feind ein abbruch helffen thun / zu verſuchẽ 
ob fir einandermal ſtercker ſich zu hnen begeben 
moͤchten / vnnd die alſo mehr vnd mehr an ſich 
ziehen / ſchlugen fie doch ſolches glimpfflich 
ab / weil ſie noch nit rahtſam befunden ſich mit 
den Staten ſo weit einzulaſſen vnnd in offnen 
Krieg gegen den Ertzhertzogen zu tretten. 

Nach dem ſie aber von Graff Moritzen ge⸗ 
warnet / vnnd von des Ertzherhogen fuͤrnemen 
verſtendiget worden / daß er nemblich wol wuͤſte 
was fuͤr cin Scharpffer Dorn ſie in des Ertzher⸗ 
tzogen Fuß weren / vnnd daß derſelbig / weil die 
Schult viel zu groß / nicht wol handeln koͤnte / 
vnd darumb fuͤrgenommen hatte auff einander 
weiß ſie zu bezahlẽ / vnd andern zum Exempel zu 
ſtraffen ꝛc. fo wolte er jhnen mit hilff erſcheinen / 
wann ſie bey zeit ſich erklaͤrten / vnnd die ſelbe bes 
gehrten. Dieſes erbieten namen die Meutinie⸗ 
rer an mit dem beding daß fie 14- tag zuuorn ehe 
die Veſtung Hochſtraſſen in gefahr wegen 
Belägerung kaͤme / ſolches Graff Moritzen zu 
wiſſen thun ſolten. 

— Hiermit lieffe die zeit hin biß auff den 25. Meutinierer 
Jultj / dazumal dann Graff Friderich von dem pefegen Hochs 
Bergmit 13000 zu Fuß / 3000. zu Roß / vnnd ſtraſſen / vnd 
9. Stuͤck Geſchuͤtz auß Turnhaut gezogen. geben ſich bey 
Derhalben die Meutimerer 8oo. Mann ſaimpt Be Moritz. 
dem Eletto zu Hochſtraſſen gelaſſen / vnnd mir 
dem gantzen Reſt gen Oſterhout gezogen / auch 
alſo bald Graff Moritzen vmb hilff erſuchen laſ⸗ 
ſen / welches geſchehen den 26. Julij eben vmb 
die zeit als Graff Friderich von dem Berg mit 
dem gantzen Laͤger für Hochſtraſſen kommen’ 

vnd in 
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Pritervertrag 33 3 
zwiſchen Graff Eidis ſich verbinden / mit jhm vnnd für jhn wi⸗ 


Moritzen vnd Der feine Feind trewlich vnd eyferig zu ſtreitten / 
den Meutinic⸗ vnnd ſo der Feindt die Flucht geb / den helffen 


226 | 
Anno vnd in der Flecken / auch zwiſchen demſelbigen 


1603. vnd dem Schloß ſich gelegert / vnnd angefan⸗ 


gen feindlich mir den Meutinierern zu handeln. 

Den27. Julij iſt jihnen jhr begeren von den 
Staten vnd Graf Morigen bewilligt worden, 
und famen darauf den 29. ihre abgeorönerein 
den Hage / unnd nach dem fie der Staten Mey⸗ 
nung vnnd Reſolution noch denfelbigen Abendt 
empfangen’ vnnd an das Eſquadron geſandt / 
haben ſich dieſelbe darauff ven. Auguſtmonat 
nachfolgender geſtalt erklaͤrt. 

Sir wo ten Graff Moritzen vermittelſt eines 


verfolgen vnnd ſchlagen / mit dieſem beding / da 
der Feind geſchlagen wuͤrde / vnd darauß vberal 
in des Ertzhertzogen Landen ein Empoͤrung vnd 
veraͤnderung entſtuͤnde / daß die Staten der 
Vereinigten Niderlanden jhnen jhre bezahlung 
auß den Laͤndern die nun vnter dem Ertzhertzo⸗ 
gen waren / verſchaffen ſolten. 

Sie wolten an die Quartier Ordnung we⸗ 
gen der Gefangenen vnd Ranzon nicht verbun⸗ 
den ſeyn. 

Solten zu keinem Zug oder Belaͤgerung ehe 
man fich deſſen auff ern newes mit jhnen ver⸗ 
glichen koͤnnen erfordert werden. Wo ten auch 
zu Waſſer noch auff der See ſich nicht laſſen ge⸗ 
brauchen. 

Auff ſoſches hat Graff Moritz fein Kriegs⸗ 
volck den 2.3. und 5. Auguſt monat bey Gertru⸗ 
denberg verſamblet / wie hingegen auch Graff 
Friderich von dem Berg fir Hochſtraſſen mit 
ſchantzen / ſchieſſen vnnd graben allen ernſt an⸗ 
ſteng zugebrauchen / verhoffend in kurtzem die 
Veſtung zu eroͤbern / ſintemal die darauff kein 
grob Geſchuͤtz hatten. 

Graff Moritz ſampt Graff Willhelmen von 
Naſſaw kamen den 6. Auguſtmonat gen Ger⸗ 
trudenberg / eben auff den Tag als ſich ein Miß⸗ 
verſtandt zwiſchen der Engliſchen vnd Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Beſatzung daſelbſten erhebt / vnnd zu ei⸗ 
nem Scharmuͤtzel gerahten / in welchem etlich 
todt geblieben / vnnd vnter andern der Herz von 
Berhune / ein Frantzoͤſiſcher Oberſter / welcher 
als er ſich vnbedacht zu weit vnter die Engliſche 
eingelaſſen / toͤdtlich verwundt / doch entlich der 
germen durch Graff Morig vnd andere gefliler 
worden. 

Den 7. Auguſti iſt Graff Moritz mit feinem 
Haer von Öerrrudenbera auffgebrochen / vnnd 
ſich zu Gilſen nidergeſchlagen / allda die vbrige 
Reutkerey / wie auch die Mentinierer zu jhm 
geſtoſſen / die waren ſtarck 00. zu Fuß / vnnd 
1100.31 Roß alles dapffer außerleſen Volck / 
alſo das Graff Morttz hun bey ſich harte 9500. 

zu Fuß nnd mehr dann 4000. Reutter / neben 
— Geſchütz vnnd gebuͤrlicher Mor 
turfft. 


—— 
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J N Ann 1 | | 
Den 8. Angufti laͤgerte fich Graff Mor vs ’ * een hate 
auff einer Heyden an einem Baͤchlein / wiſchen 835 de Bela 






Balen vnd Hochſtraſſen / etwan ein halb MY berſte war vm 
von des Feinds Schantzen vnd Laͤger: darauf Mmächlich fort biß 
denfelben Tag Graff Friverich von dem DB Lonhart 7 d 
bey 1000. Pferdaußgefchickt gegen den Fein rihen Fußvolck a 
su ſcharmuͤtzeln / denen dieſelbigen alſo bgegnet ie Meutini 


daß ſie bald widerumb abgezogen. Of, SAME hefftig Here 





Nachfolgendes tags den 9. Auguſt monat 4 NT wagt / aber Graf 
richte Graff Moritz Laͤger fore vber das Baͤch⸗ a) h May, ie viel vertrawer 
lein: dargegen hatte Graff Friderich eine Wa herkogifchen 
genburg gefchlagen/ unnderlich Geſchuͤtz ſtellen orten haben. Ne 
laſſen / ſchickte auch etliche Reutter auß I on ver luſt darn 
Scharmuͤtzeln / vnnd den Feindt vnter das Ge⸗ Hochfraſſen 
ſchuͤtz zu bringen / wurde aber beyderſeits nichls gerte ſich Gra 
außgericht. wrauff mit ſechs 

Auff denſelbigen Abendt ſieng Graff Fride⸗ vnter die Mein 


rich an feinen Troß mit Sack vnd Pack hinwe⸗ wunderten daß 


su ſenden / in willen mit dem gantzen Laͤger id 


zufolgen / auß forcht daß jhm die Prouiand⸗ Achte mir jhn 
vnnd zufuhr zum Laͤger möchte abge[chtttt groſſe Ehr / vnd b 
werden / wie er dann ſtracks Geſchut vnnd DV uff dieſes n 
gen durch die lange vnnd hole Straß nach en art Herpoger 
ſchickt auch felbften mir dem gangenhauf! —X * daß ken 
gefolgt / allein daß er die Wacht gegen Bra Finn AN were/ wei 
Morigen Säger noch halten ließ biß zu s Bir 7 ir er Btaten kein B 
des andern tags den 10. Auguftt / derhalbeb uguſttan dieſe 
auch Graff Moritz dieſes Abzugs nicht «her gr haben zuerke 
war worden, biß die Wacht abgeholet worde a Augufti | 
darauff er doch ſtracks fich fertig gemacht de es nicht raht 
Feindt zu verfolgen. gut ,Sogen Laͤgerſ 

Die Beſatzung zu Hochſtraſſen als ſie ar Krung ein gre 
Friderichs Abzug vernommen’ fielen auß / vn d —9 Kr Man denen | 
ſchlugen auff Die hinderſten / da dann der je fi en in Flat 
Herr von Rhone todt blieb. Als nun vof au fe er derhalbe 
Morik ihn alfo vnter den erfahfagenen a Her 
funden, vnnd erfannt (fincemaler zunorenn * er ſchreibens 
Hollandt gefangen gelegen) hat er jhnalgen —— aber 
dapfferen Kriegsmann in ein Todtenkiſt hatten die 
gen laſſen / vnnd feinen Freunden zuge ie vnnd gelegeı 


| ) 
damir er nach feinem Standt ehrlich möcht * zuthun⸗e 
begraben werden welches die Meutimeret tl 


wol vngern / geſchehen laften. SU erachter 
Es war aber des Erthertzogen Loͤger pie men Mt 
weit voran che vnnd zunor Graff Morikd), an Fußſt 
feine konte in Ordnung bringen: jedoch fait ur der einen für 
er einen Vortrab yon den Reiſigen fürn 4 Man GES Seindin fe 
melche den Feinde auff einer Heyden in g v ern de mer moͤd 
Drdnung haltend/ vnnd hach S onhau —8* ſch Si Winter gel 
sichend / antraffen / trungen auch fo hart | ndnicht be 
fiean / daß fieftili chen und ihnen den SON, en ilgten 9 
bieten muſten / weil aber Graff Morig das ", fan dann be 
volck durch die hole Straß, die fehr lang pa a hatten, j 
kotig war / in der eylalfonit konte fortbring aſo feinen 
vnd es auch denſelben tag hefftigregnete/ DE I al De 
nert vnd bligere/ fande er nicht rahtſam —9 N — de 
Feindt mir der Reutterey al asus, —* * 
ſonderlich weit derſelb in guter Schladte —* * 


n 
nung hielt / vnd den Reiſigen Zeug / deßgl 

Geſchůtz vnnd alles bey der hand hatte⸗ 9 
gelceln 
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Anno a; | 
tor A ar eenheit namen Graff Friderich onnd Don vnd Schmndel kommen / auch Eickendunck vnd Anne 
Iwiſchen enys de Valaſco der Koͤngſchen Kriege» Hintem eingenommen / die Statt auff derſelben 1693: 
ib Meyl berſte war / vnnd zogen in guter Ordnung ge⸗ fenten zu befreyen vnnd offen zu halten / zu wel⸗ 

r: darau mächlich fort hiß an ein andere hole Straß nach chem end fie fich mit graben vnnd Schangen 
em Berg * Lonhart die fie erreichten ee Graff Mo⸗ fleiſſig verſehen. 
en Feind riten Fuß volck auff die Heyde kommen. Wiewol nun Graff Moritz leichlich mercken 
obgegnet ke Meutinerer waren vnnd erzeigten ſich vnnd abnemen konte / daß fuͤr dieſer Statt auff 
f ß deitz bant hefftig hetten auch gern ein Schantz ge⸗ dißmal wenig außzurichten / ſintemal nit mug, 
aſt monat 9 NP wagt / aber Graff Moritz wolte dem Glück nicht lich ſie rings vmbher zu beſchlieſſen / viel weni⸗ 
s Baͤch⸗ 9 | — viel vertrawen / ſonderlich weil er ſahe daß die ger aber mit Stuͤrmen vnnd gemalt zueroͤbern / 
ine Wa⸗ gen! Ä rtzhertzogiſchen jhm den Spitz wol wuͤrden ge⸗ vnd wofern er lang darfuͤr wuͤrde ligen bleiben 
uͤtz ſtellen botten haben Nachdem nun die Spaniſche alſo daß er den Buͤrgern würde vhrſach geben cin 
r auß di CN verluſt daruon kommen / darneben auch die flarche Beſagung einzunemen / jedoch damit er 
das Or % ohfraffen von der Belaͤgerung entſetzt den Feinde (welcher vmb felbige zeit mir noch 
116 nichts N gerte ſich Graff Moritz zu Minderhoutsritte 4000. newen Italianern geſterckt worden) 
un uff mie fechs oder fieben der feinigen mitten verhinderte / jchtwas wider die Vereinigte Pros 
iff Fride⸗ Mer die Meunnierer / deffen fie fich ſelbſt ver / uintzien auff dem Rhein / em Bommelerwehrt 
khinweg dunderten daß er ſich alſo vnter ſie wagen oder anderſtwo fuͤrzunemen / dauchte jhn raht⸗ 
iger na gab den fuͤrnembſten die Handt / vnnd ſamer denſelben allda zu halten vnd ſelbſt anzu⸗ 
rouiandt brachte mit jhnen: hingegen erzeigten ſie ihm greiffen dann demſelbigen zu folgen vnd die ge⸗ 
chautten groſſe Ehr / vnd brachten ihn wider in ſein Laͤger. genwehr bieten / welches die Staten auch für 
nd Wa⸗ uff dieſes nam jhm Graff Morttz fuͤr die gut anſahen / dergeſtalt dag beyde Laͤger biß in 
nach 9 att Herhogenbuſch zubelaͤgeren / weil er ver/ den Winter auff den 5. Nouembris dafelbft li⸗ 
haufft —X * daß fein Beſatzung noch Statthalter genblieben. Es konte aber der Ertzhertzog mit 
nor Fi nn AN were / wener aber deſſen von den General feinem Säger nicht aufbrechen / oder er hette in 
Vhr u Mr Staren kein Befelch harte / ſchrieb er den 10. groſſer gefahr die Statt zu verlieren ſtehen muͤſ⸗ 
erhalbe | uguſttan dieſelbe / vnd gabfein Meinung vnd fen’ in anſehung die von der Statttwiewolfie 
r cher a haben zuerfennen. Daranffihm die Staten zum offtern erfiichr worden Beſatzung einzunes 
worde U. Auguſti fehriffelich amworteten / daß ſie men ſich deſſen allzeit geweigert / mit fuͤrgeben / 
acht den es nicht rahtſam fuͤnden / ſintemal des Ertz⸗ es ſolten die Ertzhertzogiſchen den Feind daruon 
gr f bogen Säger ſo nah darbey / vnd auff die Be⸗ ſchiagen oder zwingen auff zubrechen / fie wolten 
je Or gerung ein groſſes gehen wuͤrde / vnnd riehten jhre Statt wol bewahren: 
üß vnnd N) faul Man denen von Seelandr zu dienſt und ges Diefer geſtalt nun haben fich beyde theil auff 
ver jung r en / in Flandern ſolte einen Einfall thun / das beftemit graben vñ fehangen verfehen / der 
n — (er derhalben mie dem Heer auff Bergen einenachder Statt / der and nach feines Feinde 
nen en Hernach aber nach viel ober vnnd Laͤger zu. Graff Friderich machte ein Schantz 
norenin or ſchreibens ſtelten ſie es zu ſeiner Willkuͤr die Sternen Schang genandt / auf welcher er 
nals ein * mittelſt aber waren wol acht tag verfloſſen in Graff Ernſten Quartier wol ſchieſſen konte: 
entiſt * hatten die auff des Ertzhertzogen ſeitten / hingegen derſelbig auch ſein Geſchuͤtz das zu 
zeſdid — UND gelegenheit zu jhren ſachen gute fuͤrſe groſſen Petteiar ſtundt / nicht feyren ließ / hielte 
möchte ng zu thun / vnd vberal gute Ordnung anzu⸗ſich alſo ein jeglicher in feinem Vortheil. 
erer / wie⸗ ſlen. Wiewol nun Graff Moritz leichtlich Bey wehrender Belaͤgerung hat ſich ſon⸗ 
tte BU erachten / es wuͤrde der Feindt wide derlich nichts gedenckwuͤrdigs zugetragen | — 
jet har mo een Mut gefchöpfft haben / vnnd jhm "dann erſtlich dapdenı. Septemb.inder Nacht Se 1aBeilaacone 
orud an Fußſtapffen nachfolgen / blicber doch der Marckgraff dela Bella, des Printzen von geblieben. 
nf F — fuͤrhaben / damit er zum wenigſten Auellino Bruder / mit vngefehr 3,00. Mann 
Nauß Ran, GES Feind in feinem eigenen Landt den gantzen die er auß allen Regimenten genommen / ſtill 
in gut⸗ de owmer moͤchte zuſchaffen geben / vnnd alſo ohn Trummelſchlag vnnd Faͤhnlem durch die 
nbartie On, ſch Qu Winter getsinnen, vnd verhindern daßder Start vnd auſſerbalb vmb S. Johans Pfor⸗ 
— hr vbern Rhein zoͤg / vnd etwan in den ten gezogen / vnnd daſelbſt eine Höhe Treut ge⸗ 
3 Kent reinigten Prouintzien einen Einfall thete / nant / die ſehr wol gelegen warden Paß vnnd 
ag zu * dann begegnen wuͤrde muͤſſen / zu groſ⸗ zufuhr in Graff Moritzen Laͤger zu verhindern 
19 —9— arten, ja verderb derfelbige Landtſchafft. eingenommen / vnnd fich von ſtundan mit Reiß 
zuinge , lg feinen Zug auff Hertzogenbuſch gend/ vnnd auffgeworffener Erden verſchantzt. Als 
sel au * vnd den 19. Auguſti ſein Sägerdarfürger nun ſolches Graff Moritzen erſt nach Mitter⸗ 
a “ * bey dem Dorf Fuͤcht / vnnd daſſelbig nacht angezeigt worden / hat eralsbald im gan⸗ 
zeeiff — fon Ad ſehr wol befhangeimeiler mol gedenchen Ken Säger Allarm ſchlagen laſen / iſt darauff mit 
— gefeh daß der Feindt jhm folgen wuͤrde / wie daſi 2000. Fußknechten voran gezogen / vnnd die 
—* * chen. Dann die Spanifche den zı. Au, andere heiſſen folgen / vnnd nad) dem er zu der 
ie; Monats indie Döffer Ougen / Geſter Schantzen kommen / welche ſchon eines 8* 
ag & ho 
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Anno hoch auffgefuͤrt wars diefelbe an dreyen Orten 
1603 angegriffen / vngefehr ein ſtundt vor tag: Es 


Zwoͤlff gefan⸗ 


gene werden 
gehenckt. 
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wehrten ſich die darinnen wol ein Kundt lang 
fehr dapffer / zu legt aber lieſſen fieden Mit fin 
fen / vnnd namen die Flucht anff die Start 
weil fie aber die Pforten befchleffen gefunden, 
blieben jhrer da wol bey 400: ſitzen unnd wur. 
den bey 200. gefangen / vnter welchen aemelter 
Marckgraff delaBella , ſelbſt harc verwundet 
in Graf Morigen Zeit gebracht worden / iſt 
ber gleich todts verſchieden. Neben dieſem blich 
noch ein berühmter Hauptman Capitain Ruck 
genandt / ſampt vielen andern Befelchhabern. 
Vnter den Gefangenen warder Oberfle Leu⸗ 
tenant von Aſſicuris Regiment / Bleyleben / 
ſampt noch dreyen Hauptleuthen vnnd etlich 
Befelchhabern. Auff Graff Moritz ſeyten blie⸗ 
ben etwan 40. todt vnd wol foo. waren ver 
wundt. In dieſem Scharmuͤtzel har ſich der 
Engliſche Colonell Horatius Veer m niich ge⸗ 
halten: Die Schantz aber ließ Graff Moritz 
vollendts außmachen / vnnd gab fie den Meutt⸗ 
nierern zu bewaren. 

Dis Marckgraffen de la bella todten Leich⸗ 
nam ließ Graf Morik in ein ſchlechte Sattel 
deck einwickeln / vnnd ſchickte ihn alſo indie 
Statt / neben einem Trommeter. Als nun die 
Spaniſche dem Trommerer verwieſen daß ſol⸗ 
ches für ein ſolche Perſon viel zu ſchlecht were / 
vnd daß man einem ſolchen Kriegsmann wol 
mehr Ehr here mögen anthun / gab der auf 
Graf Deorigen Namen vnnd befehl zur ant⸗ 
wort / Es hette fein Erc ll. kurtz zunorn dig 
Seren von Rohne todten Leichnam aank ehr⸗ 
lich in ein Kiſt legen vnnd jnen zuſchicken laſſen / 
darfitr fie ſich doch mit Worten vnnd Geberden 
gegen den Trommeter gantz vnfreundlich er⸗ 
zeigt / ſolten ſich derhalbẽ ein andermal der Hoͤff⸗ 
ligkeit beſſer befieiſſen. 

Als deßgleichen ein Trommeter von Graff 
Friderich an Graff Moritzen geſchickt worden 
die Gefangene auff gebuͤrliche Rantzon ver⸗ 
mög der Quartier Ordnung / zu erloͤſen / har 
Graff Moritz geantwort / wie daß er berichtet 
welcher geſtalt die Spaniſche fuͤr Oſtende in 
Flandern etliche von Graff Ernſten Regiment / 
ſo durch Schiffbruch an Land geworffen vnnd 
mehrerheils kranck vnnd verwundt waren / het⸗ 
ten auffhencken laſſen / darumb wolte er fiejeno 
mir eben derfeibigen Muͤntz bezahlen / vnd zuuor 
etliche daruon auffknuͤpffen laſſen Solten der⸗ 
halben fortan beſſer Quartier halten / vnnd deß 
verſichert ſeyn / wann fie einen von den feinen 
hencken lieſſen / wolte er zween von den jhren 
daraegen hencken laſſen. | 

Folgendistagsten 16. Septembris iſt der 
Profoßstiden 200. Befangenen (außgenom⸗ 
men die Befelehhabere) geſchickt worden mit 
fo viel Briefflein als jhrer waren end muſte ein 

jeder Gefangener ein Briefflein außelehen / vn⸗ 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


n 
"Mu Du DD 2 2 22 
1 








Anm. L 
ter welchen 12. waren darauff ein Galg gemalt ji Anno ein Batterth laſſ.n 
ſtunde / vnnd welchem ein ſolches zu hand kam TE 60; dapın führen laſſen 


muſte hangen / jedoch erlangt einer vnter den⸗ 
ſelben durch fuͤrbitt einer jungen Tochter vnnd 
wegen anderer vhrſachen / ned) gnad / vnnd kam 
aiſo darnon. 
Diewetl aber des Ertzhertzogen Lünen mehl/ 
mahin an Prouiandt vnnd anderer Nottut 


mangelerlitte/ begerten fie eg von der Grat! 


aber die Bürger wolten jhnen nichts folgen Iaf 
ſen / fie ſchickten dann dargegen widerum 
Korn in die Statt. 
Sonſt har ſich nicht viel beſonders zugetra⸗ 
gen / dann daß man täglich mir grobem OM 
ſchuͤtz von einem Laͤger in das ander ſchoß 


vnter andern der Marckgraff Malaſpma 1 


folgender geſtalt. | | 


Gemelter Malefpina als er von dem Ei 
hertzogen auß Venlo nach dem Laͤger zu get nor 
ten fer den Meutinierern in dem Sand RUE ni 
in die Haͤnd gerahten / vnnd alfo in Das sag * 
gebracht worden. Wie nunderfelbam;- en fir 


Nouembris mie dem Herrn Oliuier PM 
Tempel vnnd Korbeck zn S. Ereilkın Graff 


Moritzen geritten / vnnd mir jhm Malzeit geho 


ten / darnach widerumb gen Fliemen / dad 
Meutinierer lagen / reitten wolte / ſeindt jhnen 
b’Yden neben einander reyttend auff der St 
nach Deuteren / mit einer Kugein von de 
Statthor die Beyn abgeſchoſſen worden / da⸗ 
uon der Herr von Tempel ſtracks todts verfä 
ren / der von Maleſpina aber noch beym geh 
erhalten worden / doch muſte et fortan lernen 
auff Steigen gehen: Wegen des Herrn von 
Tempel erʒeigte im Säger jedertnänniglich groß 


fe Rem vnd klag / ſintemal er ein alter erfahrnet 


Kriegsmann / vnnd dazumal Prſident de 
Kriegsrahts geweſen / hatte den Vere nigtel 
Landen bey die 30. Jahr lang wol vnd trewi 
gedient: Den 20; Octobris iſt der geichmafk 
gen Heuſden geführt worden / dahin dan Ör f 


Mori vnnd Staff Willhe m von Naffamil 
N 2 * 

Fuͤrſt von Anhalt und andere treffuche DU 
das Geleydt geben. An fein flart ift zum Hperflt 
des Kriegsrahts erwehlet worden der RIM 
meiſter Werner du Bois oder von dem DM 


* 


ein Brabender; 

Den 4. Octobris iſt der Ertzhertzog im ei 
ger für Hertzogenbuſch ſelbſt ankommen / ont? 
fich in allweg befliffen ein ſtaͤrckere Beſagun⸗ 
in die Statt zubringen. Weil jhn auch dauchn 
daß die Schantz / ſo Graff Morig zu Deuter 
hatte nicht ſehr ſtarck were / nam er jhm fürd — 
Abe zu eroͤbern / vnnd alſo die zufuhr in Sr 
Morigen Laͤger zu verhindern, 

. Den 13. Octobris ſchickte der Ertzhertzog de⸗ 
Abents viel Fuß volck in die Start ‚unnditl 
Nacht zog er mit demfelbigen für S. Yohall? 


Pfort / daſelbſten auff einer Hoͤne in Dee e 








breyt Sumpf oder 
thor vnnd der Sch 
ten Oder breite Sch 
—* beſetzen / mit w 

tgemelte Schar 
wolte. 


DODen vierzehen 
ließ erben * 
verhoffend Graff 
er de zu Deuter 
begab ſich Graff 9) 
Volcks dahin yn 
wurde er deß Feint 
mwan hefftig a 
Meilen / aͤſo daßt 
inden außflogen/ 
EN begraben muſt 
den feinen hin! 
dbegeben / auch, 
fen? cheaber dieſel 
worden / hat der E 
tt vnd ſechs vnd 
MMntzgantzr 
Aber Graff Ve 
aud zu ſchieſſen aı 
EN Volck auß de 
Koffer Vnordun 
s dahinden li 
hen Krieg 
upffs nicht fon 
Mine daffelpeda, 
igeln / Balcken 
dahin den gelaſſen 
ommen , 
ln zus 
bawet ‚audyal 51 
Koh — u. 
Bemna 
VL Abbru — 
Vurgern zu verfl 
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ım 3. Tag ſw 
juier vo 
‚ng Gro 
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Atereh laſſen machẽ: vñ ⸗ Shrek Geſchuͤt 


I60 “ Y * - . . 
2 dahin führen laſſen. Deßgleichen ließ er in cin 


—J Sumoff oder WBayfer zwiſchen dem Stars 
ie der Schautz zu Deuteren bie! Pleite 
u . er breite Schiff bringen / vnd mit Keriegs⸗ 
* beſeten /mit weichen man vberfahren / vnd 
esse Schantz angreiffen vnd einnehmen 
lg en biersehenden Decrobris vor dem Tag / 
* "bey newen Heerlar ein Allarm machen / 
abe ffend Graff Morigen dahin zu locken: weil 
be rdezu Deuteren ein Fewerzeichen thaten / 
‘gab fich Graff Moritz mit einem Theil feines 
u dahin vnnd ſo bald der Tag anbrach / 
er deß Feinds Batterch gewar / auß wel⸗ 
* Man hefftig auff die Schantz anfieng zu 
— alſo daß die Kugeln von fornen an biß 
Bi n außflogen / vnd die Wacht ſich in die Er⸗ 
* „araben muſte. Derbalben Graff Mo:it 
* en feinen hinder die Scan auffein Höhe 
* egeben / auch drey Feldſtuͤcklein hohlen laſ⸗ 
— che aber dieſelbe herzu gebracht vnnd geſtelt 
Ordens hat der Ertzhertzog ſchon vber die hun⸗ 
MOND ſechs vnd ſiebentz g Schuͤß gethan / vnd 
aber Gran gang vnd gar zermalmet. Dach dem 
on raff Moritz mic feinen drey Stücken 
en J ſchieſſen angefangen / lieff deß Ertzhertzo⸗ 
* olck auß den Schiffen hinweg / mit ſo 
erh Vnordnung / daß ſie das Geſchuͤtz onnd 
s dahinden lieſſen / zu welchem doch Graff 
Shen Kriegs oolck wegen deß tieffen 
* s nicht kom̃en mochte / derhalbẽ Die Spa⸗ 
deſſelbe darnach noch abgehohlet ‚Doch die 
ld / Baleken / Bretter vnnd Schanförbe 
em gelaſſen / welche ven Statiſchen wol zu 
ommen / weil ſie damit das zerſchoſſene 
An zu Deuteren widerumb auffge⸗ 
auch alſo befeſtiget / daß es numehr das 
eſchuͤt beſſer konte außſtehen. 
— B nun beyde Sägereinander nicht 
* ruch thun kont / hat der Ertzhertzog den 
* nm verſtehen geben mas majlen er ei⸗ 
J Kirn chen Auſchlag auff der Sıaren Laͤ⸗ 
> — —— m surichtener 
n die Start gebracht und gnug⸗ 
* a der Bürger Dance darinn behalten) 
—* ertroͤſtung fo bald der Feind abzoͤge / 
endet hinauf zunehmen / muſten alſo die 
era BU frieden ſeyn / deren auch etliche daruͤ⸗ 
Kraffeworden. 
Kı — Nouembris dieweil ein groſſe 
dolctin gefalle ſtelte Graff Moritz ſein Kriegs⸗ 
—8 chlachtordnung / vnnd verlieh alle ſei⸗ 
nun * ie vnnd Schangen mit auter Ord⸗ 
Kine gen Geſtalt dag er auff den Mirtagein 
eil von der Statt hinweg war / vnnd 


awet, 
ob G 


N 

fi = auf den Kuckiſchen Eck auff ebe⸗ 
ad /zu beſehen ob deß Ettzhertzogen Laͤger 
gen vnd angreiffen wuͤrde / vnd blieb da⸗ 


fel 
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Da: Vier vnd Zwantzigſte Buch. 202 


ſelbſt ven 6. Nouembris ligen. In derſelbẽ Racht Anno 
brach deß Ertzhertzogen Laͤger auch auff / vnnd 1603. 
famden7.Nenembrisgen Helmont / von dan⸗ 

nen zogen ſie zum Landt Kempen hinein / vnnd 
vartheilten fin in das Winterlaͤger. In glei, 

chem brachte Graff Moritz ſeinen Laͤger bey die 
Veſtung Hemmerten / daſelbſt er auch einem 
jedwedern befohlen in das Winterlaͤger zuziehẽ. 

Dieweil der Meutinierende Hauff ziem lich Meutinierer 
ſtarck / daß fie ſich alleſampt nicht wol zu Hoch⸗ — “ 
ſtraſſen auffhalten fönnen / haben fie mit DEN Rach ihres 
Staten von Hoilande vnd ©. Ereellen. Graff Wincerla 
Moritz wegen einer bequemen Platzen / jhnen gers. 
zum Winterläger einzuraumen bey werender 
Belägerung tractiert vnd gehandelt, end vnder 
anderen die Start raue begert / mit ſonderli⸗ 
cher Bereröftung jhnen dadurck groſſe Dienſt / 
vnd dem Feind mercklichen Abbruch zuthun. Ob 
nun wol den Staten ſolchs Anfangs faſt be⸗ 
dencklich geweſen / haben ſie doch endlich darzu 
verſtanden / vnd jhnen die Statt Graue mit ge⸗ 
wiſſen Conditionen bewilligt / wie auß folgedem 
articulierten Tractat zu erſehen. 

Zum erften / haben die General Staten / Puneten vnnd 
vnd S. Excell.bewilliget ihnen gemelte Statt Artickel / dar⸗ 
einzu: aumen / ſich deren zu jrer Sicherheit und auff die Herrn 
für jhre Bagagie zu gebrauchen, Doch nur auffð — —* 
ein Jahr / es were dann ſach / daß fie ſich che mit igtẽ Drouin- 
dem König von Hiſpanien / oder dem Ertzher⸗ gen vnnd S. 
tzogen wegen ihres geforderten Außſtandts ver, Excel. Graff 
gleichen würden / Immittelſt aber halten jhnen an. a 
gedachre Herrn Staten vnnd ©. Excell. jeder, De 
geit einen freyen Paß durch vnd langs geruͤhrte ond Kriegs, 
Starr bey Tag vnnd Nacht für jhr Kriegsvolck Raht. die 
zu Pferd vnd Fuß Statt Graue 

Darauff fol der Elquadron ſampt deſſel, eingeraumt. 
ben Electo und Raht / den Herin Staten vnnd 
S. Excell. angeloben vnd ſchweren / den Koͤ⸗ 
nig von Hiſpanien vnnd den Ertzhertzogen zu 
bekriegen vnnd Feindlicher Weiß anzugreiffen / 
biß fie bezahlt oder deßhalben vergliechen ſeyndt / 
oder auch in angereater Statt verbleiben wer⸗ 
den / zu welchem End ſollen jhnen die Herrn 
Staten vnd S. Excell. mi hrem Kriegsvolek / 
nach Gelegenheit der Sachen berſtehen / die hilff⸗ 
liche Handt bieten / vnnd nottuͤrfftigen Paß v⸗ 
ber die Waſſerſtraͤum vergoͤñen vnd verleyhen / 
vnd im Fall ſie inwendig Jahrs Friſt nut befrie⸗ 
digt werden / ſich vergleichen / oder ein beſſer Platz / 
dem Feind abbruch zuthun / eroberen / fol mar 
wegen Continuation oder Erſtreckung ſolcher 
Zeit freundlich mitjhnen handelen. 

Vnd daferrn S-Eprcell.in werẽder zeit zu Feld 
ziehen / oder ſonſt einen Anſchlag auff den Feind 
fuͤrnemen wurde / ſollen fie ſo offt fie darzu erfor⸗ 
dere werden / ſich jhnen beyfuͤgen vñ ebenmeſſigẽ 

Dienſt leiſten / als das Kriegsvolck ſelbſt / fo in 
dienſt vñ beſoldung der vereinigten dan den ſein / 
auch S. Epeell. oder in. feinem Abweſen den 

V Ham 
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(doch alles auff jhren eigenen Seckel und Con⸗ 
tribustionen ) mit dem gantzen Hauffen oder ei⸗ 
nen Theil deffelben aufferhatb fieben oder acht 
hundert / die S. Excellentz würd nöhtig vnnd ge» 
nugſam erachten zu ſeyn / geruͤhrte Statt zu be⸗ 
wahren. Wann ſie aber mit zu Feld liegen / vnd 
ihre Contributionen nicht wuͤrden einſamblen 
vnd erhalten moͤgen / ſoll jhnen nothtuͤrfftig Ge⸗ 
ſchuͤtz vnd Prouiant vmbſonſt geliebert vnd zu⸗ 
geſtelt werden / vñ dieweil biß dahero nit braͤuch⸗ 
lich geweſen / einige Statt / die S. Excell. einge⸗ 
nommen / mit einiger Geltrantzon zu belegen / 
vnnd aber hernechſt in jhrer Gegenwart einige 
Statt oder Veſtung erobert wuͤrde / ſol man jh⸗ 
nen alle moͤgliche Gunſt / wie ſolches am fuͤglich⸗ 
ſten ohne Verletzung der gemeinen Sach ge⸗ 
ſchehen kan / erzeigen. Darneben ſollen fie nicht 
ſchuͤldig noch verpflicht ſeyn / zuſtuͤrmen vnnd zu 
graben / ſondern auſſerhalb dem Laͤger jhr Quar⸗ 
tier beſonder zuhaben. 

Sie ſollen die Statt trewlich verwahren / vñ 
da ſolche belaͤgert wuͤrde / nach allem Vermoͤgen 
beſchützen / vnnd ſo viel Kriegsvolck einnehmen / 
als S. Exc. zu dem End wird noͤtig erkennen. 

So bald aber / als fie ſich werden mit dem Koͤ⸗ 
nig von Hiſpanien vnnd dem Erhertzogen ver⸗ 
glidyen/oder jhre Bezahlung von den Landen / 
welche J. F. D. vnderworffen ſeyn empfangen 
haben / oder ſonſt beyderſeits ein Friedgetroffen/ 
vnd der Krieg wuͤrd auffhoͤren / ſollen ſie geruͤhr⸗ 
te Start den Herrn General Statẽ vñ S. Exc. 
der Geſtalt / vnnd in dem Standt / als dieſelbe jh⸗ 
nen eingeraumt worden / widerumb liefferen / vñ 
zu Handen ſtellen / ohne Erſtattung einiger For⸗ 
tification / Beſterckung oder Baws / ſo ſie oder 
andere gemacht und gethan / auch was ſich deſſen 
alsdann befinden wirt / nit abwerffen noch 
ſchlichten. 

Nach getroffener Vergleichung / oder erlang⸗ 
ter Bezahlung vnd Reſtitution / oder Widerlie⸗ 
ferung der Statt Graue / ſollen ſie inwendig den 
nechſten 15. Tagen die vereinigte Landen nit bes 
friegen oder ichtwas Feindlichs gegen diefelben 
fürnehmen. 

Bon wegen der Heran General Staten vnd 
©. Excell. ſollen ſteths etliche Deputierteneben 
dem Gubernatoren der Statt / bey vnd vnder 
jhnen ſeyn / gute Correſpondentz mit jnen zuhal⸗ 
ren / wie dann auch dergleichen einer vnder jhnen 
ſeyn ſol / waũ fie su Feld liegen / vnd derzeit follen 
ſie jhnen von S.Ere Ziel vnd Mag ſehen laſſen / 
vnd von derſelben oder dem jenigen / ſo bey jhnen 
ſeyn wirt / die oͤß nehmen vnd empfangen. 

Sie ſollen keine Brieff / Trommeter / Trom⸗ 
menſchlaͤger oder Botten an den Koͤnig von 
Hiſpanien / die Ertzhertzogen / oder jemandt von 
jhrent wegen reipedtiue ſchicken oder empfan⸗ 
gen / ohne Vorwiſſen / Com̃unication oder Be⸗ 








Nider laͤndiſcher Hiſtorien 
Anno Herm Graffen / Wilhelm Heinrich / Ernſt und 
1603. Ludwig von Naſſaw rc. gehorſamlich folgen 


Ant) 
rathfchlagung derjenigen) ſo im Namen det ca 
melten Deren Staten vnd S Exc. in der Stall — 
oder im Feldläger bey jhnen feyn werden / vnn 
da etwan einig deputierte anfle abge ſandt MR 
den / mit ihnen zuhandeln / ſoll nichts tractlert o⸗ 
der berahtſchlagt werden / dann in beyſein det de⸗ 
putlerten von S.Ereel.mte feſter Angelobung 
daß ſie mir gedachten Abgefandten im gering 
ſten nichts handeln ſollen noch wollen / die ih 
eingeraumte Statt / dem Koͤnig oder dem 
hertzogen zulieffern / bey Straff / daß auff ſolchen 
Fallden depntierten gegebenes Geleit ſoll auf⸗ 
gehaben vnd vernichtiget ſeyn. 

Solien keine Contriburtones zu jhrem DW 
derhalt /oder Abzahlung ihres Hinderftande 
heben von einigen Stätten oder Doͤrffern M 
vereinigten Niderlanden / nemblich Geüer / M 
land / Setland / Vtrecht / Frießland vnnd 
melanden / wie auch vmb Trent / Singen! 
Start Graue / Landt von Kuͤct / Breda vndan 
deren Prouintzen / welche under der Hern ON 
ten Contribution geſeſſen / wie im gleichen * 
die dem Hauß Naſſaw zuffchen -jedergeit fo J 
verſchonen ale möglich. 

Vnd da mitlerzeit den Herm General Sr 
ten vnd S. Exc. wůrde rahtſam beduͤncken / vr 
finden ſie auff einander Ort in dieſen Pro 
tzen / ſo hnen bequem weren / oder ſonſt võ Fei 
erobert wuͤrde / zu logieren vnd gu vereifen/ ll 
len fie ſchuͤldig feyn foldyes anzunehmen / vndg⸗ 
gen der geruͤhrter Start Braune abzumechlil!" 

Sollen darneben verpflicht ſeyn gemelu 
Herrn Staten vnd S Excell. acht Goſelrn 
liefferen nemblich auf jeder Nation zween / 
folche S. Excell. erwehien wire / doch ſollen det 


auß den Befelchhabern vnnd Kriegsraht N 


mehr dann drey genommen werden nd Dit" 
befich einftellenfobald man die erforderen vn 
welche ©. Excell. jhrem Gutduͤncken nnd, 
fallen nach / fol abtwechfelen mögen / vnd dick! 
follen von den Herrn Starten verpflegt pnd® 
derhalten werden. — 
Sollen ſich deß Politiſchen oder Statt 
mentsnit vndernehmen / noch die Bürge! je“ 
einigem Vnderhalt befchweren / aujferhald? | 
Sofamenten/diejhnen vergönner werden J 
allermaſſen wie den Soldaten der vereinigle 
Niderlanden. m 
Sollen die Religion’ foan jetzo in der Sr 
gelehrt vnd gepredige wirt / nicht veraͤnden 
ſondern den Buͤrgern jhre Kirch frey 3 
fuͤr ſich aber jhre Vbung haben / wie jhnen 
faͤllia vnd gut duͤnckt. glieb⸗ 
Sollen mit den Bürgern freundlich vn 
lich vmbgehen / ond diefelbe nit mehr bef®W 
dann mit 100.50 Fuß vnd zoo: Pferd d⸗ MM 
diefelbe nit gezwungen werden jhre Haͤuſc n 
raͤumen vnd zuverlaſſen / die vbrige ſollen in nd 
Hütten ond Staͤllen / welche fie zu ſolchem mM 
gemacht logleren. Doch ſollen vnder DH 





u [7 u 


* 
Ben) 1) 1) I 20 54 2 Ei 
» » 

























men der ge⸗ m | IE; 
der Stat — I 
rden / vnnd A 
ſandt ill? IHN 
— —4 
ein der de⸗ nl) I 
1 long | I 
im gering‘, J9 
en / die jhnen In, 
r dem Erf 
auff ſolchen 
ai ſol auf 





jhrem DI 
erſtands et 
iffern Det 
Bellen /Holb⸗ 
vnnd 

ingen / bit 
eda und 
Harn OR 
eichen er 
ergeit fo ni 








Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
3155 A 22 


| hdie Be eich | 
Gyʒ · gleichfals Aere 
Sollen fich au 
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Das Bier ond Zwantzigſte Buch. 


Ken — 
* —* Befelchhaber nit begriffen ſeyn / ſonder 
Wbleigfals in der Statt jhr Loſament haben. 
en fih auch der Zeughoͤuſer diefer Lan⸗ 
u guter maffen mis aller norrürfftiger 
—— verſchen / nit vndernehmen / ſondern 
hin nutfkrarion vnd Verwaltung / den 
J roröneten Commiſſarien vnd Befelch⸗ 
gſen es were dann im Fallder Mohr. 
eHerrm General Staren vnd S Exc be⸗ 
Perlen Die vom Eſquad ton, ſo lang flein 
— er Sa Braue verbleiben werden / von 
elle a und Accinſen / gleich wie im 
abi ir follen gefreyet ſeyn / doch dieſer geſtalt / 
— mit der That feiner Impoften, Auff⸗ 
Oder Ko Al rechtigfeitenjkicenten 
Br Beer deß Ends im Nahmen der 
5 Sa ©. Excell. oder zu behuff vnnd 
—8 in auffgehaben werden Jannemen/ 
felchhap anseg gedachter Herm Staten Be⸗ 
ern Huff vnd Beyftande leiſten 
w in feine danden / ſo dem H.Reſch vnder⸗ 
al [ eſchaͤdigt oder jchtwas auff de Rhein, 
aufn AD andern Straͤumẽ zu Nachrheil der 
* abfahrender Schiff vnnd Kauffmans 
Jurnehmen / noch ſonſt den Kauffhandel 
Aller oder Sand behmderen 
von — Eſquadron Electo vnd Raht 
Mgennirp omg zu Hifpantenroder dem Ertzher⸗ 
Stateny satt fonder mir hf gemelter Herrn 
nd S. Exc · ſich auß deu Contributio⸗ 


nen Dersa 
ndenb r vier 
ieden ONider czalt machen wuͤrden / ſol einem 


zu ſhnen frey ſtehen zu dienen’ oder ſich 

a wem vnd wohin ſie woͤllen / vnd wel⸗ 

laub hd ahmziehen / denen ſol S. Excell. Vr⸗ 
—* Port geben vnd mittheilen. 

uew ee die von Elquadron die Start Gra⸗ 

Herz erden geliefert haben / ſollen gedachte 

taten ihnen gleichfals das Schloß und 


Pr Hochſtraſſen ohneErſtattung einiger 
ten nderſeits angewanter Koſten reſtitui⸗ 
folche Io tgeben es were dann Sach daß 
cticken Ki, vom Feind mir Gewalt oder Pra⸗ 
Zum — eingenommen weren 
Ert * Zelt der Herrn Staten vnnd ©. 
adro 8 wirt außziehen mie dem Ef- 
Bufon per. rent erliche Satiden vnder contri⸗ 
hei —* en bringen, ſol demſelben den dritten 
hate und Beuiten / ſo ſie m 
iwungen BER und Zugerobern erden / die 
lein ver kei etlbtıtion dem Elquadton al» 
Mir lichen “daferen aber der Elquadron fonft 
Companeyen der Stacanyonnd ©. 
es würde außsiehen / fol- 
Letzi zugleich theilen. 
Fey oo der Eſquadron, Electo vnd Raht 
Kia,  Defonder angeloben vnnd ſhweren/ 
uffrichtig vnnd vnverbrechlich zuhal⸗ 
ihaffenı daß der Geſtalt gehalten 
ie FJ berzehlte Puncten vnd Articulen 
ge / welche darwider thun oder han⸗ 


231 


deln werdenimie Worten oder Wercken/ dire- Anno 


&te oder indirecte; ernſtlich vnnd am Leben zu 
ſtraffen ohn einige Gnad vnd Vberſehen. In 
gleichem ſollen alle / die ſich dem Elquadron noch 
ins kuͤnfftig beyfuͤgen werden / verpflicht ſeyn 
ebenmeſſige Verheiſſung vnd Eyd zu thun vnd 
leiſten. Geſchehen vnnd verhandelt zu Fuͤcht im 
Feldlaͤger der Herin Staten für Hertzogen⸗ 
buſch / den NNouemb. Anno 1603. 


Als nun dieſer geſaater maſſen beſchloſſen vñ Meutinierer 


vertragen / hat Graff Moritz die Veſtung Hoch: ji 
ſtraſſen von den Meutinierern empfangen vnd 
beſetzet / welche ſaͤmptlich nach aufſgehabener 
Belegerung von Hertzogenbuſch auff die State 
Graue zugezogen / daſelbſten auff Graff Mo⸗ 
rigen Anordnung ein groſſe Anzahl Huͤtten ae 
bawt waren / meldhe etlich tauſent Guͤlden ger 
Foftet/ doch etwas vngelegen waren / alſo daß 
bey hohem Waſſer nicht mol darinn zubleiben / 
derhalben auch die Neuerer mehrer Theils auff 
den Dörffern zwifchen der Wal vnnd Maſe bey 
den Bawern fig) verhielten. Sie waren ſtarck 
1500 zu Roß / vnnd 2000; zu Fuß / fontenauch 
noch bey soo. auff einen Zug beritten machen: 
Das Schloß ʒu Graue hielte Graff Moritz mir 
ſeinem Volck beſetzt. 

Weil nun der Ertzhertzog / dẽ etliche von dem 

Squadron in die Haͤndt gerahten / ſich berneh⸗ 
men ließ / daß er die / vermoͤg deß Banns wolte 
hencken vnd hinrichten laſſen / haben fie darge⸗ 
gen entbotten / wo ferrn ſolches ins Werd ges 
ſtelt wuͤrde / wolten fie esihm wol nochthun / vnd 
an den fuͤrnembſten / als dem Marckgraffen 
von Maleſpma vnd anderen / anfangen. 
Demnach wir erzehlet / welcher Geſtalt der 
Krieg in Niderlandt abgeloffen / woͤllen wir jetzt 
auch kuͤrtzlich was ſich in den benachbarten Laͤn⸗ 
dern begeben / anzeigen. 


. Sn Engellandt iſt Koͤnig Jacobus ſampt König in En⸗ 


—— 


ehen in 


Graue. 


der Königin Anna / deß Königs von Denne⸗ gelland ges 


mar Schweſter zu Weſtmuͤnſter bey Sonden Fi 
mit fehr herzlichen vnd prächtigen Ceremonien 
nach Alter Gewonheit gekroͤnet worden den 4. 
Auguſti nach dem newẽ / oder den 25. Inlij nach 
dem Alten Styl / auff S. Jacobs Tag / vnd bald 
darnach ſampt dem gantzen Hofflaͤger von Lon⸗ 
den auff Winceſter in Schraßbery verruckt / 
dem auch fremb der Herrn end Potentaten Ser 
ſandten gefolgt / wegen der Peſtilentziſchen 
Seucht / welche zu Londen im Meymonat ange⸗ 
fangen vnnd biß in den Chriſtmonat gewehret / 
alſo daß man befunden / daß wochentlich bey 
2806. oder drey tauſent / auch wol zzoo. Men⸗ 
ſchen geftorben / wiewol die Fuͤrnembſte faſt alle 
mit der Wohnung von dannen an andere 
Orter verwichen waren: vnnd konte man rech⸗ 
nen / daß denſelben Sommer bey 34000. vnnd 
von einem Ehriſtag auff den andern / in 88000. 
Menſchen zu Londen vnnd in den Vorfaͤtten / 
mit Todt abgangen / von welchen allein 4000 
Bj an andern 


oͤnet. 
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Anno anandern Kranckheiten waren geſtorben. Hin⸗ 
1603. geaen ward befundens daß in felbigem Jahr 





| ans 
| Articul. 


Hooꝗ. 


4789. Kindlein geboren vnnd geranfft worden, 
welches dann leichrlich zuwiſſen / fintemal ge 
name Rechnung daruon gehalten vnd die Zahl 
ben der Obrigkeit angebracht wire. Sonſt wann 
fein Pefkiteng oder extraordinari Kranckheit 
zu Sonden regiert / ſterben gemeiniglich alle Jahr 
vier tauſent weniger dann geboren werden. 

Diefe Peſtilentz war wol ein drittheil gröffer 
vnd hefftiger dann die vor viertzig Jahren Anno 
1593.geregieret : vnnd iſt die Start Sonden der 
Peftitens ſehr vnderworffen / darnebenift auch 
fihlechte Drdnung vnnd Auffſehen darauf ge⸗ 
ſtelt und ſchewet der gemeine Mann dieſe Erb⸗ 
feucht ſehr wenig. 

Bon Venedig hatte man Zeitung daß in 
diefem Jahr 1603. 5586. Menſchen geftorbeni 
vnder weichen gewefen zwey und neung'g Tür 
den ond Judea. Darauf etlicher maſſen abzu⸗ 
nehmen / daß zu Venedig vnd Sonden faft eben 
viel Volcks wohnet. 

In vorgehendem Buch haben wir vermeld / 
welcher Geſtalt der Graff von Oſifrießlandt 
mit der Statt Embden in Zweytracht gerahten: 
darauff wolgemelter Graff ſelbſt nach dem Hag 
verreiſt / vnd durch Vnderhandlung der Herrn 
Staten die Vergleichung beyderſeits getroffen, 
vnd daruͤber in etlich Artickel ver faſt worden fol⸗ 
genden Inhalts. 

Erſtuch ſollen alle off nfiones muͤndliche vñ 


ſchrifftliche Iniurien, inſon derheit die jenige / ſo 


bey wehrender dieſer Vnruhe directe oder in- 
directe vorgangen ſeynd / Item alle vnnd jede 
Mißhandlungen / Beſchuͤldigungen / vnd in ge· 
nere alle Thaͤtligkeiten / weicher Geſtalt vnnd an 
welchem Ort dieſelbe auch beſchehen / die zu ge⸗ 
genwertigen ſpan vnd Kriegsweſen Vrſach ge 
geben / allerdings in generali, als particulari 
vergeſſen ſeyn vnd bleiben / alle Iniurien hiemit 
reuocilert / widerruffen vnd auffgehaben ſeyn als 
wann deſſen nichts geſchehen were / in Krafft 
deſſen ſoll auch wegen beſchehener Beſchaͤdi⸗ 
gung abgeforderter / auffgehabener vñ allbereits 
eingenommener vnnd exto quierter Contribu⸗ 
tionen / Stewren vnnd Capital ſchatzungen (da⸗ 
von feine obligationes ſeynd gegeben und was 
denfelben anhängig / gegen vnnd toider nie, 
mandt jmmermehr / noch zu einigen Zeiten oder 
Drreinige Anſprach fürgenommen noch mole⸗ 
fliert werden. 

3. Deßaleichen follen auch ale Mandata 
Epscucoriarfo bey der Key . May. wider die Statt 
Embden / Viertziger / Zwantziger vnnd andere 
Buͤrger vnd Eingeſeſſene erlangt vnnd außge⸗ 
bracht / vnd was ſonſt darauff erfolgt / hiemit ceſ⸗ 
ſieren / vnd auffhoͤren / als wañ dergleichen nichts 
geworben vnd geſchehen were. 

4 Jedoch mit dem Vorbehalt vnd Beding / 
daß Buͤrgermeiſter vnnd Raht J· G. wegen 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


» » 


>» 


wie 
"u u DD 2 Eu 22 





der darinn begriffenen cinilbus adtiom 





nicht hingelegt / der Gebuͤhr vnd rechtmoͤſſig 
friedigen / vnnd mit derſelben ſich inwendig den 
nechſten dreyen Monaten in der Guͤte vergle⸗ 
chen ſollen. | 

5. Daaber diefelbe Puncren alle ober ui 
Theil innerhalb beftimprer Zeit nicht verge 
chen werden koͤnten / ſo J. freyſtehen alsdan 
fo viel dieſelbe betrifft / die bey der Keyſ Da 
haltene Mandata von newen gu tranſſumieren 
deren von Embden exceptionibus & delt 
fionibus vorbehältlich. 


6. Bürgermeifter ond Raht der Statt Eml⸗ 


den follen F. Greſtimren onnd widergebend 
Haͤuſer / Orter vnd Geſchůtz fo ſie bey werende 
Kriegsweſen von J. G. vberkommen zuſan 
auffgehabenen Nutzungen / Gefellen vnde 
kommen von‘. ©. Herrligkeiten end ei, 
deßgleichen von Ammonition vnd ander 
viel in Wefen und ander Buͤrgermeiſter ul 
Raht ift. h N 
7. Gleicher Geſtalt ſol auch Ihr Gnade 
nen von Embden reſtituiren dus jenige das 
wehrender jetzgemelter Zeit / an Geſchuͤtz / * 
len vnd Einkommen von der Statt / deroſel J 
Buͤrgeren vnnd eingeſeſſenen Guͤtern von 
gen Ihr Gnaden iſt empfangen morden/ PM — 
dann von Ammonition vnnd andern Sl 
das jehnig ſo von demſelben in Weſen vnd vn 
der J. Gaiſt. hal 
8. re Önaden follen ſeyn zu frieden / f 
die Statt Embden nicht verbunden ſeye pr 
die Concordaten vom "fahr 99 wegen dA 
beariffenen Collecten Wercks / noch au MM 
dem zu Awriek Anno 1601. gemachten gandl 
ges Abfcheidt/fo viel das verabſcheidte S 


’ 


nd w z 
ſteingelt vnd Ordnung wegen der Aominiſt —1*.— 


tion vnnd Einbringung deß gemeinen e 
pfennings / betrifft. dieß 
9. Dagegen ſoll auch den nechſten N 
in Däfrießlaude von newen gehandelt PP ft! 
ſchloſſen werden / was die von Embden au , 
jegeberührren Collecten Werces vnnd SE | 
ſteingelts zucontribuieren. ynd 
10. Es ſollen auch die Verſchreibunge 
Reuerſen / ſo J. G. bey werender deroſelben 
gierung auff Buͤrgermeiſter vnd Raht Rn 
geben ſeyn / ceſſſeren vnd als nicht gegeben g 
ter werden. u) 
ız, Vnd aleicher Geſtalt auch cefftere® Ku 
was J · G. auff ſolche Verſchreibung OR up 
uerſen / denen von Embden von newen ven 
ger vnd zugelaſſen hat. kalt 
12. Die beyderſeits gefangene vnd ang“. .p 
ne Perfonen follen ohn einige Rantzion I 
frey gelaſſen werden, vnnd haben J. ON ni 
ſprochen an gebuͤhrenden Ortern zu int" 
ren / vnnd allen möglichen Fleiß anzu Wu 
daß die Eingeſeſſene zu Embden fr 
| ref 


bus Au 
vnd Bürgerlichen Klage, foin diefem Vertrag⸗ 


— 


4 
w arreſtierten Schi 
ʒkirchen vnd ſonſte 


ten ee gefangen 
vnd entſchl 
gm An 
3: Alles was 
Deiffsiefifggen x 
eyſ· Reſolution 
wliget iſt / ſoi get 
dieſer Tracta 
Oder anders cond 
14. Die Nomi 
Non, Collationt 
tanten vnd Kir 
Adaſelbſt ac 
Delffsielifcjen £ 
errneren Erlaͤut 
nerhalh 14. Ta 
ufondernfolche 
tige Perfon 
Ddeen Dienſt 1 
von J. G. conß 


ebenden de 
den / vnnd 
Hzu thun 
N „7° Aber beyn 
rat in ad minift: 
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actionibus An 


hemäfftgb® 
wendig den 
zuͤte vergl 


fe, oder zum 
iche vergl 
ehen alsdan 
yf, Day. 
nffumieren! 
5 &£ defeit® 


Statt Emb⸗ 
vergeben Di 
y werende 

zer zuſamt 
en vnd Ein⸗ 


nd Guͤtern 


anderegn⸗ 
neiſter end 


Frieden! — 
en ſeye jr 





fe arre 
fi 
m Vertrag 03 kirchen vnd ſonſten auſſerhalb Landts angehal⸗ 


he Ba de 


——— * Ai 
» P} n:8 - u» % mu ar I — A‘ 
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Rierten Schiffen und Bürern, fo zu Duyn⸗ 


* gefangen ſeynd / frey auß zugehen / lioß ge⸗ 
ee entſchlagen werden, vnnd in kuͤnffti⸗ 
eiten dergleichen Ding verbleiben mögen. 
Dei, * was denen von Embden in dem 
ER ſchen Vertrag / vnnd darauff erfolgter 
ie eſolution gegeben / verſprochen vnnd bes 
4 ar fol gehalten werden ‚aufferhalb was 
** er Traciation einiges Sinns geaͤndert / 
anders conditionirt wirt. 

"is I \Nomination, Vocation,Prefenta- 
Canten ollation vnd Confirmation der Predi⸗ 
? — Kirchendiener der Start Embden / 
ef nach Außweiſung in angeregten 
re Vertrags geſchehen / mit der 
ee Erläuterung da der Her? Graff jn⸗ 
teufonde 4. Tagen die Confirmation nicht thaͤ⸗ 
En tn folche Zeit diefferierte daß alsdann 
*9 ge Perſonen / ſo J Gvorgeſchiagẽ ſeynd / 
en Dienſt tretten moͤgen / gleich als wann 

G. confirmiert weren. 
* Vnd ſolt der alte Cœtus oder claſſicalis 
pen vnnd Zuſammenkunfft der beyder 
an Briet vnd Embden / widerumb ange, 
* in der Statt Embden zugelaſſen wer⸗ 


da . Varcordieren / vnd ſeynd zu frieden / 
kn lertziger zu Embden alle Jahr auff 
Derfonen At. a Birgermeiſter und 8. Rahts⸗ 
geſchehe nu mit Continnation oder 
* ae zu Berwaltung def Magiſtrats 
a * ſollen moͤgen erwehlen / ſo ſie an den 
Derfone taffen follen preſentiren / damit folche 
toefen ve von J. G. oder den jenigen/foin Ab⸗ 
oſelben Gewalt darzu haben mag / auff 
* deſſelben Monats cenfirmirt wer⸗ 
—* nd follen verbunden ſeyn den gewoͤhnli⸗ 
Hzu thun. 
fo — bey wehrendem 1603. Jahr / vnd al⸗ 
5 an Jahr zu Jahr / folder alte Magi⸗ 
—* ———— verbleiben / biß ſo lang 
ſchn e ton auff den 7. Januar. geſchehen 
18, 
Gh fal nun %.&.die Konfirmation nir 
* en Die erkorene Perſonen nichts deſto⸗ 


MU dere confirmiert gehalten werden’ vnnd 
19 


om Eyd injhe Ampt ererten. 
Petfonen elche Buͤrgermeiſter / vnd 8. Rahts⸗ 
ſollen frey zu diſponieren haben / von 
u Ampter auchin Anordnung der 

—* Wachten / zu Bewahrung der 
fen dgem ſie ſolchs zu Verſicherung der⸗ 
Eingerep, vnd Einigkeit der Bürger / vnnd 
* —— befinden. 

ß die XAccordieren vnnd ſeyn zu frieden / 
die Ha Embden die Borftäcte mögen in 
Und — * vnnd vnder eine Juriſdiction ziehen 
Den ma lerenyanff Wetß vad Map; als fie h⸗ 
oguch zu ſeyn befinden werden / doch mit 
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dem Beding / daß ſie J. G. darfuͤr ein gebuͤrende Anno 
recompens, nach dem fie alsdann mir einander 1603- 


werden vbereynfommen/ oder von vnparthey⸗ 
iſchen arbitris, fofiean beyden Stytenyoder mit 
gemeiner Bewilligung su erwehlen erfenner 
wirt / thun ond geben follen. 

21. Vnd daß / ſo lang die von Embden vor- 
gedachte Befeſtigung nicht zu Werck richten 
werden / fol die Juriſdiction vber die Vorſtaͤtt 
bey J. G, immediate bleiben / inmaſſen wie vor 
dieſem geweſen. 

22. Vnd ſollen Buͤrgermeiſter vnnd Raht / 
ſo wol in vorgedachten Vorſtaͤtten als auch in 


der gantzen Statt / ſolch new Werck zu der 


Statt Nutzen moͤgen anſtellen / wie ſie das der 
Start dienlichzufeyn befinden werden / gleich⸗ 
wol den Interceſſirenden ihre Haͤuſer / Gruͤnde 
vnd platzen / die darzu gebraucht werden / wie bil⸗ 
lich / bezahlen. 

23. Zudem Vnkoſten angeregter Fort fica⸗ 
tion vnd anderen der Statt Laͤſten / ſollen Buͤr⸗ 
germeiſter vnd Raht Macht haben / auff die cõ⸗ 
ſumption in der Statt / vnnd derſelben Einge⸗ 
ſeſſenen vnnd Guͤter in der Statt gelegen(das 
uon die jenige Guͤter fo J. G. zuſtendig / oder fon» 
ſten von Alters priuilegiert / vnnd vonder Statt 
oneribus gefreyet ſeyn ſollen) ſolche onera vnd 
Mittel anzuſtellen vnd zuſetzen / allermaſſen wie 
die Glieder der Statt dieſelbe werden bewilligen 
wollen. 

24. Doch der geſtalt / daß von denen Guͤte⸗ 
ren / ſo von auſſen herein kommen / vnnd durch 
die Statt paſſieren / im Durchfahren oberall 
nichts ſol genommen werden / wie dann auch 
im Außfahren vber alte Gewonheit nichts ſol 
empfangen werden. 

25. Vnd ſeyn J. G.zu frieden / daß die Statt 
mit Bewilligung der Landſtaͤndt / in der Landt⸗ 
ſchafft Oſtfrießlandt oneribus auff eine quo- 
tam geſtelt werde / dauon auff den nechſtẽ Land⸗ 
tag tractiert / vnd alsdann ſo viel muͤglich / von 
allen Schulden vnd anderen oneribus ein ge⸗ 
wiſſe Anordnung gemacht werden ſoll. 

26. J. G. Autoriſieren den Droſten zu Emb⸗ 
den wañ in J. G. Abweſen / auſſerhalb Embden 
ſich einige Freybeuter oder Feinde auff dem 
Embsſtraum wuͤrden finden laſſen / alsdann 
mit Buͤrgermeiſter vnd Raht alsbald darzu zu 
thun / vnd ſich deß Verfolgens halben / wie auch 
eine Perſon / welchen derwegen der Herr Graff 
darzu Befelch zugeben / zu reſoluieren 

27. Daaber J. G.vnd der Droſt abweſent 
ſeyn / vnd die fach feinen Verzug leiden möchte, 
ſollen Bürgermeifter vnd Raht / ohne Nachtheil 
deß Herrn Graffen / verordnung zu thun mache 

aben. 
u 28. Jedoch da ſie einige Freybeuter oder 
Räuber fangen wuͤrden / dieſelben in J. ©. ge 
warfambaulteffern ſchuͤldig ſeyn / dafelbſt wider 
ſie nach Gelegenheit der Sachen zu procedieren 
V ij 29.3. ©, 











on» 


P} X ” - E07 r ” - u 








Niderlaͤndiſcher Hiftorien 
Anno 29. J.G. verſprechen jederzeit / wann Buͤr⸗ 


aan Anno 
Dienſt behalten werden / vnnd ſollen il 2 160 hewen ſich vertra 


WArckel dieſem n 


1603. germeifler vnnd Raht von derſelben vor gewiſſe alle Actus hoſtilitatig zu beyden Thellen eſ * 
Perſonen (welche fie alddann namhafft zuma⸗ fieren. zu haben e 
chen / vnnd darbey anzeigen ſollen / wie groß die 36. Endlich ſo nehmen J. G.der Haußlen — in Keyſerl 
Schiff / vnd wohin ſie jhre Reiß zunehmen vor⸗ Sachen in gute Recommen dation / auff dert Bao, 
haben)umb Seebrieff vnd Paßporten anſuchen  bengrauamina gu jrem guten Gnuͤgen gnaͤdige * as fuͤrnet 
werden / daß als dann ſo bald jhnen dieſelbe / in ſo forderliche Verſehung zuthun verfprechen® au * dieſes 
groffer Anſahl begert werden / gegen die gewöͤhn · ¶ Dieſe Ding feyndrgefchehen vnd accordie — npnens 
liche Gebuͤhr gefolgt werden ſollen. zwiſchen J. Gſo biel diefelbe angehet pure o un vnnd be 

30. Die Regierung vonder Graffſchafft fol viel aber J. ©. befchädigte Vnderthanen n diefen; 


fo viel muͤglich mit Landſaſſen beſatzt / vnd dieſel⸗ 


Oſtfrießlandt / vnnd Beſchwerung der dan 


Ageſucht dal 


be / wañ fie qualificiert ſeyn / fuͤr anderen zu Raͤh⸗ ſchafft betriffe / nemblich / von Veraͤnderung — * 
ten gebraucht werden. der Staͤndt Refolution / vñ von Vnderhaltung Namen | 

31. Vnd wann IhreGnaden einigen Krieg deß Volcks in Embden / auff der Stände dl % vnd nicht 
anfangen vnnd Kriegs volck ins Sande bringen Gliedmaſſen von Oftfrieflandr gut betuͤncken rauff iſtg 
wolte oder muͤſte / ſoll ſolches mit Bewilligung vnd Bewilligung / vnnd der Start Embden ah ‚den m als K 
der Stände in Oſtfrießland geſchehen / vnnd J. geordnete / gieichfals auff Buͤrgermeiſter sul Ag gezogen 


®.allein nothwendig Guarniſon auff ihren 
Häufern behalten. 

2. Dre Sandräge fellen auff feinen feften 
Häufern gehalten werdeniend wenn J. G. auff 


Raht / Viertziiger und Gemeind der Start 
willigung vnd Ratification in deß Grafen 
ge auff Vnderhandlung der Herrn Gem! 
Staten der vereinigeten Niderlanden/ 9 


vertragsmn 

N Julij allen 
id darna 

Inden Inhan— 


Anhalten der Landſtaͤnde oder der Ritterſchafft / ſeynd hieuon zween gleichlautende Brie — die 
oder einer auß den dreyen Stärreniin Sachen / gerichte/foonder J. G. Hand / vnd mir derodF * * die 
die gemeine Wolfahrt betreffende feinen Sand» der State Embden Siegelwerſigelt / Dat! ** te 


taginnerhalb Monats Friſt aupfehreiben wol, 
ten / alsdann tollen die Landſtaͤndie auff Auß⸗ 


auch die Herrn Starten Beneral von den 
einigten Niderlanden als Interceflores; PM 


Affrüprife erz 
HN May. erfi 


fesreiben der Angehaltenen Ritterſchafft oder Vnderhaͤndler auff beyder Partheyen begeren⸗ tiolen, i 

Statt / oder fonften nach alter Gewonheit zuſa⸗ jhr Siegel hieran gehangen / Actum den ® N — mul 
men fommen mögen die Sachen on Notturfft prilis Anno 1603. Ki ie State 
deß Landts zu beraͤhtſchlagen / zu beſchlieſſen / vnd So baldt dieſer Vertrag geſchloſſen iſt ai * vi von & 
der Gebühr perlibera vora zu procedieren / auch Graff widerumb auß dem Hageden i0. Aprills⸗ Def a 


Abweſens J. G.vnd derfelben Befelhhabern. 
33. Zu mehrer Verſicherung vnd feſter Hal⸗ 


ter Verſicherung der Statt Embden nit ſoll in 





verreiſt / die Staten aber ſchickten ihre Abb 
ordnete gehn Embden / nemblich / Herrn 


dargegen jchtwas fi n / ode 
gegen jchtwas fuͤrzunehmen / —* 


aten denen y 


sung diefer Friedshandlung / auch zu Ruhe J. von Santen / Gerhardt von Kent | finafaaeı 
G.der Start vnnd gantzer Landſchafft / ſeyn J. vonder Aa / vnd Jacob Boleffen/ zudem End | dem ak einge 
G.zu frieden doß .oder 700. Mannvon Buͤr ⸗ daß ſie denen von Embden geſetzten Bei? dd 
germeifter und Raht angenommen vnnd auff fuͤrhalten / vnd dem zugeleben ermahnen 9— deren B hans 
der Start und Landſchafft Koften/inder Statt Diefe/nachdem fie bey dem Raht vnnd On —— unge 
in Dienft gehalten werden / darüber Bürger gern ihren Befehl aufgerichter / haben rſaſſen — SIR 
meiſter ond Raht einen tauglichen Befelchha- ſich auchsu dem Graffen begeben / vnd omb°D füchte der Pisten 
ber / welcher biß daheroin der Graffſchafft Oſt⸗ Eräfftigung vnnd Vollnziehung gemelten De rgaͤntzt Mike 
frießland vnnd in diefem Kriegsmwefennichtge- trags angehalten / der Graff aber ſuchte auf | Oberen. e en 
dienet hat / von einer Zeit zur andern zubeſtellen / flucht / vnnd kam es zum letzten fo weit/dAP mit —* 
derſelbe fol juramentum Adeliratis leiſten dem Statiſche Geſandten unnerzichter Sachen, MNßge ih d 
Herrn den Staͤnden in Oſtfrießland vnnd der der vmbkehren muffen. Es wandte der Ihe et 
Statt Embden / auch daß er ſich mir bemeltem für daß alle veruͤbte Feindliche Thathandlun | fm —* a 
Volck allein zu Bewahrung der Start wider gen’ Belaidigung vnnd Schmad) gegen DE | Wider de ifferrt 
aufwendig alſault vnnd Vberfall / vnnd wider wider die Keyferliche Mandaten —* einen ne Anger 
inmendig Auffruhr gebrauchen laffen folle/ end allein dem Keyſer zuſtuͤnd gu vergeben’ wei | ezei — 
dann ferrners gute Ordnung der Wacht in der auch den Außſpruch in dieſer Sach jhme —9* — 
Statt zuhalten. behalten / vnd gar nicht gehaͤlen woͤlle / daß ande em Ban 
34. Vnd innerhalb drey oder vier Wochen Heren oder Porentaten in dieſe Sach Pe guſti * 
excluſiue nach dato dieſes / ſollen ſo wol J. G.als miſchen / oder die Partheyen ein — Raır, ef 
Bürgermeifter onnd Raht / alles Kriegsvolck  darübermachenfolten : foweren auch Diele Nach de 
zu Waffer vnd zu Landt / zu Roß vnnd zu Fuß gehende Soncordanten onnd Keyferlicht u Staten ag Bf 
abdancken / vnd auß der Graffſchafft Oſtfrieß  Intionin ſtatt ond Form eines Brrheils außs — ort / vnd en 
land ziehen laffen. Prochen / vnd herren ſich beyde Pariheyen Mer Ro * 
35. Von welchem Bold weder zu nohtwen⸗ ſelben nachzuſetzen Krafft eines Eydts ver Rtenger 
iger Beſanung GHauß / noch jettheruͤhr⸗ den / alfo daß fie im menigften nicht maͤch | Erden —* 
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V 5, 





Das Dier end Zwantzigſte Buch 


bi 
n immitteſt A 8* Sn ſich vertragen: daß auch darnebenerliche gelauffenen Monats Aprilisiän ſthin den iz. Anne 
Theilen “a =: nn eldiefemn newen Vertrag einuerleibt / als Julij mündlich proponiert vnnd fürgerragen/ 1603. _ 
| th haben eine Veſtung auffgumerffenydie folgende in ſchrifften vergeben ond fuͤrbrach / | 
Haußleut⸗ ein in Keyſerlicher Mayeſtaͤt hochheit vnnd auch etliche auß dem mittel geruͤrter Verſamb 
/aͤuff derſe gewalt ſtuͤnden. lung / ſich mie Hoͤchſtzg· J. K. May abgeſandt 
gen anoͤdige fe — fuͤrnembſte aber ſo in dem weg gewe⸗ vber den Inhalt deſſelben vielfeltig beſprachet 
prechen! * dieſes / daß Keyſ. Maieſtaͤt fuͤr vbel vnd vnderredt / zu dem was gegen vnnd wider 
daccordiett genommen / daß gemelter Graff in Hollandt den durch gedachten Deren Abgeſandten in 
het pure, v — vnnd bey fremboen Heren vnnd Herr⸗ dieſem noch werenden gemachten vnnd auffge⸗ 
erthanen IN 7 dieſen Zweytracht auffzuheben / Mit⸗ richten vertrag zwiſchen dem Wollgebornen 
+ der Jandt gefucht : dahero dann auch der Keyſerlich Heren / Heren Enno Braffenzu Oſtfrießland / 
eränderuiß 1 Miffarius Nuͤtzel / alles was hierin gehan / vnd Buͤrgermeiſter ond Raht der Statt Emb⸗ 
derhaltung t / in Namen Keyſerlicher Maieſtaͤt fuͤr vn⸗ gen / neben geruͤrter Propoſition diſputando 
taͤnde vnn undig vnd nichtig erkant hat. ſchrifftlich eingewant / vnnd gemelte Befelchte 
beduͤncke J auf ft gefolgt dag Her: Marimilian referendo zu ruͤck bracht / berahiſchlagt / 
Embden ab⸗ * Em als Keyferlicher Geſandter febft in vnnd darauff der Naht von State der verei⸗ 
geiſter on hen 0 gesogen/ vnnd wegen obenangezoge ⸗ nigten Niverlanden meinung eingenommen/ 
Start Be⸗ * vertrags in namen hoͤchſtg. J. Maieſtaͤt vnnd verſtanden haben / als thun die Herrn 
ʒraffen 0 — Julij allerhandt mündtlich fürgerragen/ Staten ſich zuuorderſt der Kaͤyſerliche gnaden 
m General s darnach auch ſchrifftlich vbergeben / fol⸗ damit. Mayeſt. den Bereinigten Niderlan⸗ 
den / vnnd genden Inhalts: Daß nemblich Ihr Keyſ. den biß noch zu gewogen geweſen / in vnterthe⸗ 
Brieff auf In x: ſelbſt die Embdiſche Empörung vnnd nigkeit mit gebürender Reuereng / eufferften 
nit dero vnd Npalt an die Handt genommen vnd hinge⸗ fleiſſes bedancken / mit vnterthen ger bitt / J⸗ 
it/ daruͤbet dieſes aber vnangeſehen hetten die von Kaͤhſerliche Mayeſt. wollen bey ſoicher gnedi⸗ 
n den Der une fie widerumb widerfpennig vnnd ger Affection beharren / vnnd jhr den wollſtandt 
ores, vnn ruͤhriſch erzelgt / derowegen dann auch der Niderlanden / angelegen vnndbefohlen fein 
en begeren * May. erliche Mandaten vnnd Epecuto- laſſen was nun angedeute Propofitton belangt / 
n den ®: * hetten muͤſſen ergehen laſſen / vnd inſon⸗ willen die Herrn Staten ſich bey dem erſten 
eit die Staten ſchrifftlich ermahnet / daß ſie Puncten woll zu erinnern / was ein gefährlicher 
ſſen iſt det rer von Embden nicht annemen ſolten. inißverſtandt im Jahr 1595. vnnd folgendts 
— Aprilid Bars Aber tere Ihr Maieſtaͤt wider alle zur ſucceſſiue, fürnemblich aber in den Jahren 
ihre Abge * berichtet worden / welcher geſtalt die 1599. vnnd /602. zwiſchen dem Wollgebor⸗ 
Heren Je gef en denen von Embden Kriegsvolck zu- nen Herrn Graffen zu Oſtfrichlandt eins / vnd 
oſſe Her welche die Statt auff den Heiligen Buͤrgermeiſter / Raht vnnd Buͤrgermeiſter⸗ 
em End 5 AA eingenommen / vnnd darnach auff ſchafft der Start Embden / andertheils / er⸗ 
3 Derttnd und, koffenchich Krieg gefuͤrt des Schloß wachſen / daß auch hoͤchſtg. Keyſerliche May: 
nen ſolten· deren Han Logerhorn / neben noch an mit Vaͤtterlicher vorſorg / dieſelbe loͤblich hin⸗ 
nnd Buͤr⸗ auf Seflungen fich bemaͤchtigt das Landt gelegt / vnndallem onheil allergnedigft fuͤrkom⸗ 
Gaben fi Ka Aubr vnnd gebrandſchetzt von den on. men vnd gewehrt / deßhalben niche allein wollg. 
d vmb B en Conitriburion erzwingen / 2. Ver⸗ Here Braff / neben der gantzen Landtſchafft 
Aen Be * derhalben daß ſolches alles widerumb Oſtfrießlandt vnd inſonderheit die Stat Emb ⸗ 
hie Auf? Ob MD erſtatiet wuͤrde. Klagte darneben den / fonder auch des H. Roͤmiſchen Reichs 
Adaß Oi Mich 5 eSchmach vnd Schimpffſchrifften / Chur:Fürftenonnd Stände, ſampt den Vers 
Sachen’ auf an daß die Staten diefelbe / ſampt einigten Niderlanden I Käyferliher May⸗ 
der Graf e Piengter Apologiderenvon Embdenin jederzeit zu danefen ſchuͤldig vnd verpflicht fein. 
chandlun⸗ —* ebieth verbiehten ſolten / ꝛc Neben die⸗ Es haben auch die Hi nm Staten fonderlich in 
egen Di toider ieffete der Geſandt noch ein Schriffe acht genommen höchftg: J. Kaͤyſerl. Mayeſt. 
Sefeld einen Ri Angeregten Vertrag / darinn auff wegen der. zwiſchen benenten Partheyen von 
wech⸗ —* wedern Artickel Red vnd Vhrſachen newen eingefallenen jrrungen / in abgewiche⸗ 
ihme vor⸗ ni then werden / warumb dieſelbe zurecht nem ı 60 2. Jahr außgangene Mandata / 
zaß ande un möchten. und Befelchen / vnd fein der guwerfücht die hoch⸗ 
Sach Augũſi eſandten haben die Staten den 7. wichtige vrſachen vnd wohlgegruͤnte forcht vnd 
ußlegun fair, ſchrifftlich geantwort / folgender ge⸗ gefahr / die ſie gehabt / das / nemblich / da ge⸗ 
‚hof Rad rürte Mandaten auff angefangen weg mit 
iche Reſo⸗ Staten dem die verſamblete Heren General Wapffen vnd geehrter Handt grrquiert vnnd 
its außg⸗ örneed Veremigten Niderlanden ange vollnzogen werden folten / folches J Känferl 
eyen den mende lich erwogen haben / wasinna- Mahyeſtaͤt ſelbſt dem H. Reich dem Herrn 
verbun Geften Om. Käyf. Mayep.der Edleronnd Graffen der Landeſchafft Oſtfrießlandt / der 
4 mächtd ip — ger Maximilian Lochy / krafft derſelben Statt Embden / vnnd conſequenter den obg- 
per MON A Ühreiben vnter darodeg 23: neqſt ab Dersintgeen Miderlanden zu merckllchem 
nen iiij nachtheil 
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kennen geben / daß ſie vielmehr ſich bearbeitet 
vnnd bemuͤhet haben / die ſtreittige gebrechen / 
durch guͤtliche vnderhandlung / dann mit ge⸗ 
walt vnnd gewehrter Handt / nider zu legen / 
ſintemal auß angefangenem Kriegs Proceß / 
fie ohne groſſe vrſachen / feinen anderen auß⸗ 
gang zu erwarten gehabt / als man bey Men⸗ 
ſchen gedencken im werck geſehen vnnd geſpuͤrt / 
an vielen Landtſchafften vnnd Staͤtten ſo woll 
in den Niderlanden als Italien / die vor zeitten 
vnwiderſpraͤchlich dem H. Reich zugehoͤrt ha⸗ 
ben / daſelbſt durch die dritte handt / zwiſchen 
den Landsfuͤrſten / als Gliedmaſſen deß H. 
Reichs vnd den vnderthanen allerhandt vnei⸗ 
nigkeit / Auffruhr vnnd empoͤrung / erpractiſiert / 
geſtifftet vnnd erweckt worden / die ſachen erſtlich 
in groß mißtrawen / vnnd entlich in verzweiff⸗ 
lung zu bringen / vnnd alſo den Hiſpaniern die 
Pforten gu eroͤffenen vnnd den weg zu bereit⸗ 
ten / ſolche Landſchafften zu incorporieren vnnd 
damit die Spaniſche Ambition vnd Ehrgeitz zu 
forderen / wie dann der geſtalt innerhalb den 
nechſten hundert Jahren / das Fuͤrſtenthumb 
Gelderen / die Graffſchafft Zuͤtphen / daß Stifft 
Vtrecht / Frießlandt / Oberyſſel / Groͤningen / 
vnd die Vmblaͤnder / In gleichem daß Herhog⸗ 
thumb Meyland / vnd andere mehr Laͤnder und 
Staͤtt dem H. Roͤmiſchen Reich entwendet / vñ 
vnter die Spaniſche Herrſchafft bracht fein, 
was nun dem H. Roͤmiſchen Reich dahero fuͤr 
Inconuenienten vnd nachtheil entſtanden vñ 
zuge wachſen / iſt faſt der gantzen Welt bekant. 

Die vrſach aber warumb die Herrn Sta⸗ 
een (vngeachtet fie an hoͤchſtg. Käyf. Mayeſt. 
guter Intention nicht zweyffeln) gleichmaͤſſi⸗ 
gen Außgang in geruͤrter Landſchafft Oſtfrieß⸗ 
landt beſorgt haben / ſein vnder andern gewe⸗ 
ſen / erſtlich daß ſie eigentlich wiſſen / daß der 
Spaniſche Raht ſich einer vermeinter an- 
ſprach auff dieſſelbe Landtſchafft anmaffenthur. 
Zum andern / daß der Spaniſche Raht viel 
Jahr hero vnter dieſem vnnd jenem ſchein ge⸗ 
tracht hat angeregte Landtſchafft zu incorpo⸗ 
rieren / Item / daß bey der nechſt Annog98. fuͤr⸗ 
gewieſener Friedshandlung zu Veruin / zwi⸗ 
ſchen beyden Koͤnigen in Franckreich vnd Hi⸗ 
ſpanien / die Hiſpaniſche Abgeſandten jhnen die 
anſprach zu der Graffſchafft Oſtfrießlandt auf. 
truͤcklich per expreſſum fuͤrbehalten / dag 
auch nit allein den Heren Staten / ſonder ohne 
zweiffel auch J. Kaͤyſerlicher Mayeſt. ſelbſt vie⸗ 
len Ehur: Fürſten vnd Staͤnden deß H. Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs kuͤndig iſt. 

Welcher maſſen die Hiſpanier / vnd der Hi⸗ 
ſpaniſche Raht etliche Jahr hero ſich bemuͤhet / 
des Embs / Weſer vnnd Elbſtraums ſich zu be⸗ 
mächtigen / was für Practicken vnd Anſchlaͤg 
ſie darzu gebraucht / daß auch in noch jetzo we⸗ 


Niderlaͤndiſcher Hiftorien 
Anno nachtheil gereichen wuͤrde / werden ſie bey 
1603. hoͤchſtg. J. Mayeſt entſchüldigen vnnd zu er⸗ 


V 
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rendem Jahr / im Hifpanifchen Raht beſchbſ 
fen ober Rhein zuziehen / vnd Frießlandt zuct 
oͤbern / zu welchem endt fie zum General vnn 
Feldoͤberſten zu Waſſer vnd Sande erwoͤhlet ha⸗ 
ben / den Hertzog vnd Marckgraffen Spino 
dem fie vndergeben ein Laͤger von vngeſ⸗ 
30000. Mann / darauf nicht ohne grofle® f 
fach vermuhtet wirde / es werde der erſte all 
griff vnnd anfall / auff angeregte Era ſcha 
Oſifrießlandt vnnd Start Embden gelten 
gerichtet fein / in betrachtung nie wenig bedend 
lich / daß der Graffen von Oſtfrießlandt 
cretarius einer / ſo offt vnd vielmal in den nech⸗ 
ſten / vnnd noch iauffendem Jahr naher H 
nien verſchickt / vnnd nun oñlangſt zu dem 
neralen vnnd Feldtoberſten verwiefen wordt 
auſſerhalb mehr andern nachrichtungen 
gleichem end vnnd zwaͤck ſtreckend. Nachd⸗ 
dann die vollenziehung ſolches Spaniſchen Wi 
nemeng/ nitalleın %. Käyferlicher May 
Chur: Fürften vnd Ständen deß H. NM 
fhen Reichs zum höchfken nachtheili— gm 
würde) vnnd da es zum effect bracht / die Hi 
nier vermutlich eben fo wenig / als wegen A" 
derer hiebeuoren incorporierter Landtſcha pe 
befriege werden folten / dieweil auch der MO 
ſtandt der Vereinigten Niderlanden / VM 
derfelben loͤblich fürnemen / der Spanier 
neral Herzfchafft zu wehren vnnd dempffen 
mercklich daran intereſſiert / vnnd denen 
dardurch Thür vnd Fenfter geoͤffnet wirde/N 
allein neben den Niderlanden / das H- 9 
ſonder auch ale benachbarte König zu all 
vnd Sande zu oberfallen / als fein die DEF 
Starten Öeneral auß narärlichen vrſachend 
gemein beſchriebenen Rechten / auch vmbſu⸗ 
vnd gelegenheit der Regierung bewegt mot 
den Herrn Graffen von Offriegiandtf — 
nachbarlich zuermahnen / von fuͤrgenommun 
Kriegsweſen abzuſtehen / vnnd die ſach zun 
guͤtlichen vertrag kommen zu laſſen / wie⸗ 
ſolche anmahnung / damit man etliche 
lang vmbgangen / nicht ſtatt greiffen no 9 
fangen wollen / ſonder directe den vorigen = 
traͤgen zu wider gehandelt / zu dem die 
Staten von wollg. Herrn Graffen vnnd 
Statt Embden erſucht worden / (welches En 
felbe auch wegen guter Nachbarſchafft / —9 
Ihres eigenen Intereſſe angenommen) du 
fraction voriger vertraͤg zu helffen mehren N) 
fein fie des gewiflen vertrawens gemwefen! ® 
noch / es werde J. Kaͤyſerl. Mayeptäti wäh, 
diefelbe nur der fachen beſchaffenheit / vnnd ja 
derlich der Herrn Staten auffrichrige ior 
tion vnd Meinung /diesuderen/onnddKBH 
gen H. Reiche beſt vnd abwendung ergeht 
vnheils gelangt / recht informiere und, 
werden / jhr fürnemen in vngutem nit ver } 
ben  fonder glauben das alles wag dut 
Deputirte vnd Befelchte / in der Grafll@ N, 
Oſifricßlan 
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Niderlaͤndiſcher Hiſtorien — 


Anno ſie den Koͤnig in Dennemarck auch dahin wol⸗ 
1603. ten vermögen den Frieden in Niderlandt zu 
yon  befürdern vnd zu mitteln: zu welchem endt er 
nhalt des 
Rene felbft vnter darum den 24. Decemb.ein ſchrei⸗ 
Schreiben an ben andie Starten abgehen laſſen / welches doch 
die Staten. erſt den letzten Sannarij folgenden Jahrs ein» 
gelieffere worden / vand zu verſtehen geben / wel⸗ 
cher maſſen die vmigende Kreyſen des Reichs / 
ſonderlich beyde Hertzogthumben Clef vnnd 
Guͤlch / ab dem vberlaſt vnd verderblichen ſcha⸗ 
den / fo jhnen von jhrem Kriegsvolek taͤglich 
wuͤrde zugefuͤgt / hefftig geklagt / fürnembiich 
aber vber die Meutinierer / denen ſie jetzo vn⸗ 
terſchleiff geben vnnd vorfinden. Wann nun 
dieſes alles allem Recht vnnd billigkeit / auch 
jhrer eiznen verheiſſung / daß ſie nemblich alle 
ſolche Thathandlungen des Kriegsvolck wol, 
sen abſchaffen / ſtracks zuwider / haber fi: 
nochmals dahin ermahnen woͤllen / daß ſie ver⸗ 
moͤg jhrer zuſag / den gethanen Schaden ers 
ſtatten / vnd ins kuͤnfftig für fernerem befreyen / 
ſonderlich aber die Mentiniererim zwanck hal⸗ 
ten ſollen / Sintemol auff dem Reichstag be⸗ 
ſchloſſen worden mir ernſt darin zu verſehen / 
vnd allem gewalt vnnd mutwillen mit gtbuͤhr⸗ 
lichen Mitteln zu wehren. Daran würden 
ſie thun was dem Rechten an ſich gemaͤß / vnnd 
ihnen ſelbſten erſprießlich / vnnd wolte er ſolches 
mir Keyſerlichen Gnaden erfennennc. 
Nach dem obangeregter maſſen der König 
auß Schottlandt in Engellandt angelangt / vñ 
| gekrönt worden / hat er ſich befüſſen den Vnter⸗ 
Heſtalt des hauen nie aller freundligkeit zu begegnen / 
Zirchenwe- A : : 
fens in Enger vund alfo fein Reich zu befefitgen. Er fandt da⸗ 
landi. ſelbſten die Reformierte Religion) wie man fie 
neunet / im ſchwanck / welche zu Lebzeitten Ed⸗ 
wardi des Sechſten eingefuͤhrt / vnnd hernach 
von der Koͤnigin Eliſabet mit zu thun des Par⸗ 
laments beſtetiget worden / da dann der Geiſtlich 
Standt der Biſchoffen / Dechanten vnd ande⸗ 
rer Prelaten faſt auff die alte weiß noch vnter⸗ 
halten wirdt / alſo daß zwiſchen den in Engel⸗ 
landt vnnd andern Kncken in Schottlandt / 
Franckreich / Niderlandr/2c. welche ihre Re⸗ 
formation genauwer beſchnitten / vñ jhrer mey⸗ 
nung uach / mehr nach der ſauberkeit der vhr⸗ 
‚alten Kirchen anaejtelr/ einige vngleichheit in 
dieſem ſtück vnd anderd Ceremonien zuſpuͤren. 
Vund ob wol die abaeſtorbene Roͤnigin mehr⸗ 
male erſucht worden eine ſchaͤrpffere Refor⸗ 
. marton fuͤrzunemen / hat fie doch niemals et⸗ 
was in der ainmal angenommener vnnd beſtet⸗ 
tigter Krchenordnung zu veraͤndern / geſtatten 
wolen / doch bißwoellen durch Die Finger geſe⸗ 
ben / aber darneben auch die jehnige fo mit vn⸗ 
geſtuͤmme darauff trungen / vnd alle Papiftiſche 
Gereino nien / wie fie senennent / verworffen / 
erufß lic geſtrafft / ob ſit ſchon wol wuſte dag 
ſolcher Eyffer nicht auß boͤſer Meynung / ſon⸗ 
dern auß viel zu groſſer ſorgfaͤlligkeit des gewiſ⸗ 
ſens herkaͤme. 


ninb liſb (=! slle/lfejut-t r DEI nieleie 


oder den gemachten Starten vnd Regeln 


Nach dem nun dieſe Leuth / die man Purita 9 
ner nennete / veſmerck / daß der König auße ; 
nem Sande kaͤme da ein ſchaͤrpffere Reforma pul 
tion des Kirchenmefens im ſchwang SER 
haben fie verhofft den König dahin zu veriml! In 
gen diefelbe auch auff gleichen Fuß n Endet 
land einzuführen. Derhatben fie einGSnpplil®! 
tionin namen wol tauſent Predicanten DD 
geben vnnd braeit/daßin nachfolgenden Pun 
cten ein meherere Reformation folre eingeſtell 
werden. Daß man in der bedienung deß Tau 8 
fein Creutz ſolte machen ond dem Vomuͤnd 
Kindt keine Fragen fürlegen : dag man erfld 
ren folre die Firmung were fein Sacramen 
fondern vnnoͤtig / und koͤnte vnd ſolte bie TAU 
von feinen Weibs perfonen verrichtet vnd A 


dienet werden: Daß niemande fotre Die TOR 4 


fen Baret vnud weiſſe Chormente —J 
gezwungen werden Daß die fozum Ratchm⸗ 
des Herrn gehen wolten / zuuor ſolte gammn⸗ 
werden / vnnd dag man daffeibige nicht 0 
Predig ſolte außtheilen / or nd dergleichen Artl 
ckel mehr. Ferner dag man ein Reform⸗ 
vnter den Lehrern vnd Predicanten ſolte af 
len / deßgleichen in der Kirchen Drfeiplin! W 
auch Regierung vnnd gebrauch der geiftlid 
Guͤtern: daß kein Weltliche Perſon / als Can 
ler vnnd andere Beampren foltemexcommun 
ciert werden wegen einer ſchuld eiwan von!” 
oder i2. Pfenning 2c. wie foldheg vnd anden⸗ 
mehr in einem in Engliſcher Spraach gerruch⸗ 
I —— ſampi beygefuͤgter Antwort 
fen iſt. | 
Auff dieſe Supplicatiõ hat der Koͤnig nicht? 


IM) 


wollen verändern. Das ſinte mal er in SH 


landt von den Conſiſtorianten nicht ohn ver 
gerung feiner Königlichen Kepurarton / 9 
hat leyden müffen (wie er dann deſſen felbRTT 
feinem Biichtein Baßlicon doron gute geug 
nuß gibt / vnnd ſeinen Sohn vnterrichtet wie 


ſich gegen ſolchen zuuerhalten) er auch DIE ’ 


niemals nad) feinen willen haͤt im Zaum ii 
ten fönnen/ hat erjhrerm Begehren alfo balDE 
ſtatt geben wöllen / fondern daranff den Ak gi 
Januarij 1604. von der Geiſftlichteit A —34— 
Biſchoffen vnnd Prelaten neben feinen? fi yr 
did 4.der Supplicanten zu ſich erfordert M ; 

von diefen vnd andern Articuin weitleufftu 
redt vnd gehandelt / enilich aber kroffchabend 
Authoritet vnd Tittels ale das Oberſte DaF, 
nechſt Gott der Kirchen in Engellandt ( I g 
fie fürgeben)) diefen Beſchluß in ſtatt eines Ö 4 
feß ergehen laffen / daß es ben der are Ordnun 
vnd Cereiuonien bleiben’ unnd Fein Newe " 
oder veraͤnderung eingebracht werden ſolle Y 
aber vnter den Predicanten vnnd sürhendl 
nern jemandt were der dem alten gebrau 


} 
VE. 


| ID 
geleben vnd die Kirchenordnung / die mans! i 
fer trucken ſolte / nicht wolte vnterſchtet it 


nachſ en 


Anno n 


0%, Yan 
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digen nicht m. 
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san Purita⸗ An „603. Serien / derfeibjiole ſeines Dienſts / rerley Secten : Proteſtanten / die bey lebzeitten Anno 
—* auß el⸗ — * —8 Bd vnterhaltung entſetzt / nndzu der Berftorbenen Königin oben dran geweſen / 1603. 
gen nicht mehr zugelaſſen werden. Hier⸗ vnnd alles nach jhrem wolgefallen verrichte. 


Reforma pi | a ci J ef”, > r " ” | | 
Jarıg geht * MD beyderſeits viel Bier geſchrieben Puritanen / die vnter denſelben in groſſer zahl | | 





1 zu vam⸗ Ki fon ner Kond ein groß Schiſma oder Zwey- weren eingefchlichen : Arheiften oder Poiitiſche / 
Fin Engel * eh — — worden / in dem man die wegen des Zweyſpalts in der Religion auch 
Supplien | RD der Proteſtanten / den an⸗ fehreingeriffen : vnnd entlich die Catholiſche / | 
ansen vbel⸗ Rn geben / welchen doch dieſe welche den andernallen zuwider / auch von den» | 
nden Pun⸗ taner ein — wollen / ſintemal die Puri⸗ ſelben ſaͤmptlich verhaßt weren / ſintemal zu 
ce ernaeftellt fonft das f M ber Widertaͤuffer ſeindt / vnnd jederzeit Irrthumb vnd Warheit einander zu⸗ 
deß daufft ſelbſt für a der Siebe genent / auch von jnen wider gewefen/ vand nicht haben koͤnnen ver- | 
Inmuͤndige ind yon * gehalten werden. Hieruͤber glichen werden. Dieweil nun dieſe Secten alſo 
wan erkla⸗ * Aa vnnd der andern Parthey viel leichtlich nicht zu dempffen vnnd zu vertilgen 
Sarramenfl Mdder es Oriffi in Truck außgefprengt/ weren / baten fie vnterthenigft / dag jnen daſſelbe 
gedie Tau My, Pirritanen 9 etlicher maſſen bey denen ſo man auch was andern möchte vergünfkiger werden. 
PD Sen Sn I ahetverhaft worden. der König in Franckreich herte dardurch ein 
vedie hf X Yan nich Aa waren es die Gacholifche auch groſſes Lob vnd den Dramen eines Vatters des 
zutragen Sanen Dafebg BE Dann erliche Weltliche Prieſter Vatterlandts / vnnd auffrichters des Friedens 
Rachmal unden worden, die behaupten wollen erlangt / weiler auch die widerwertige Religion 
e graminitt 3 —— der Religion dem Koͤnig zugelaſſen. Engellandt were von der gantzen 
ze nicht ohn borfumpı rigkeit in andern fabenmujleger Welt verhaßt / vnnd der Nahrung faft entbloͤßt / 
eichen Artl⸗ ſneeſten:welch em andere / die man Je⸗ wegen groſſer verfolgung ſo lange zeit vber die 
Formation — / widerſprachen. Derhalben Catholiſche ergangen : weiches alles wuͤrde vers 
fotre aufel ; En tt renge Geſetz wider diefe als mitten vnnd auffgehaben werden / wann der 
ſciplin / wie 6 Verraͤhter gemacht worden / letzten Königin vnbarmhertzigkeit in ein Koͤ⸗ 
r seiftliche® Fragen für den jehnigen fo ergriffen / erliche niglich Hold vnnd Freundfeligkeie verändert) 
yalg Can’ ann —— As: Was fie thun ſolten vnd die Sanfftmuͤtigkeit eines Manns wider 
rrommun⸗ Lethoii of oder jemande der Römifchen aufferbawen würde was eines Weibs durch 
‚an von 1 äh en auß krafft des Baͤpſtlichen Banns boͤſen bericht gefaſter zorn hernider geriſ⸗ 
ond ande chen 34 dem Reich jagen oder derglei⸗ fen vnnd zerſtrewet. Sie baͤten vnnd begerten 
ach genuch Yan nn nolichs wider jn wuͤrde fürneme. anders nitchs dann daß fie ein gerühliche vbung 
nwon EU yapen ne haben von dem Bapfkvoret- allfolchen Cathollſchen Glaubeng Haben moͤch⸗ 
Mg, Inc ar eu Penfätion erlangt / daß ſie mit der ten / zu der ſich ſeiner Mayeſtaͤt Vorfahren 
onlanh⸗ Wonh Dien as bedencklicher verfahren moͤgen. von zeitten an Donaldi des Erſten biß auff den 
in Schou⸗· Ye, liſchen alle tin gemein den Roͤmiſch Catho⸗ Todt ſeinen Mayeſtaͤt werther Mutter / denfie 
ohn verrm "Ron, dien a Ihrer Religion vnnd Gotts⸗ darüber gelitten befant haben: zwar einer Re⸗ 
arton / 9 Önigin » er Regierung der abgeftorbenen ligion die Hoch zu halten wegen jhres_ Alters) 
en felbſei fenipie — biß auff dieſe seit verbotten gewe⸗ voller anſehens wegen jhrer weitleufftigkeit / 
ute zeug⸗ Önig ihn verhofften es würde gegenwertiger vollkoͤmlich wegen jhrer langwiriger beſtendig⸗ 
ichrer wie⸗ ab mit mehrer gnad begegnen / als keit / vnſtraͤfflich in der Lehr / die zu allerhand 
ꝙ dieſell Folgenden Supplication fehrifft vbergeben Tugenden vnnd Gottsforcht / vnnd von aller 
Zaum ha⸗ a Inhaus Suͤnden vnnd boͤßheit abfuͤhrt. Ein Religion 
ſſo patent ner M 530 weren getrewe Vnterthanen ſei⸗ von allen Paſtorn vnd Hirten vor alten zeiten 
uff den gi LEN ter ir / auch fich anderſt nie erzeigt het⸗ geliebt / auff und von allen Concilien bekraͤfftigt / 
ichfeit 2% FA been 5 fie doch bey Sehzeitten der abgeftor- deren alle alte Bärter ond Lehrer fürgeflanden/ 
ine Rah zit Pater m Nigin gang fireng verfolgt worden. welche die erfte vnnd aller Chriftlichſte Keyſer 
dert paid deren d * N weren viel treffliche vom Adel / beſchuͤtzt und beſchirmt haben / deren faffinallen 
eufftiag AMderin In vmb Hab vnnd Gut gebracht / der Kirchen Hiſtorien gedacht wirt / die verſiegelt 
fſhelent AUG gar np llend verjagt / erliche gefangen / iſt durch das Blut vieler tauſendt Maͤrtyret / 
ſte Kauf! lein d umb das Leben gebracht worden / ale gezieret mit Tugendt fo vieler Confeſſorn oder 
laudt voll feeliger geds weil fie feiner Mayeſtaͤt Mutter / Bekenner / wie auch mit zucht und ſauberkeit 
reines Or Krou ahenuß I Recht vnd Tittel an die viel tauſendt Jungfrawen / die mir der Ver⸗ 
Sionung daß aug Anand zu befürderen ſich befliſſen / nunfft vnd Narärlichen verfland vbereinſtimt / 
NRewerun⸗ Öl Cathon Feben niemand bey geſtanden dañ mit dem H. Goͤttchen Wort vnd Euangelto 
n ſolte da Lefahr mi — So nun dieſelbe bey ſo groſſer eintraͤchtig / 2c. Dieſer Religion vbung vnnd 
n chendit Maiepjr „ oilenjhrer Sanorsfürfien, feiner gebrauch begereen onnd erfuchten fie / da nicht 
rauch A ch one hr I dnterthenigftem gefallen ſolches offentlich / jedoch um wenigſten heimlich in 
man bel? feine en : was folten fie dann jeso jhren Häufern/danicht in vnd mit volfommes 
r hretben Engeldn veſtaͤt zu dienſt micht chun doͤrffen. ner Freyheit / jedoch daß ſolches ohne betrang⸗ 
Regeln n were / die Religion belangendt / vie⸗ nuß moͤge geduldet werden. 
nechſeten Wider 
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Niderlaͤndiſcher Hiſtorien N 
Auff dieſe nun vnd dergleichen Bague 00 
gung wurden fir angeklagt / aber nicht als uhtte ⸗ 


240 
Anno Wider dieſe Supplication haben die Prote⸗ 
1603. ſtanten in Engellandt ſich heftig gelegt vnd ge⸗ 


e 

fſqriebẽ darvon auch viel Bücher getruckt wor ⸗ zenge. Der eine bekennete mehr dann —— —— er 
den. Es hat aber der König nicht allein nichts der vnd ſonderlich verantwortet ſich Her 2 nie J—— aute 
bewilligen wollen / ſondern auch die vorige Star ter Raulez gantz dapffer / vnnd widerigen | Nda: * aß er | 
ruten wider die Roͤmiſch Catholiſchen ernewert , Zeugen mit Goͤttlichem vnnd Welthch —28 en Die 
wiewol die Geltſtraff ſo ſcharpff nit eingefordert Recht / nichts anders bekennendt / dann dah fen Sun Ntboltera 
worden. etwas darvon den Freyherrn Eobham Dein — * hear RN 
Daruͤber ſeynd fie faft alle fehr erbitter vnd ren vermelden / hette aber nit vermoynt DRS ale ——6 
vngeduitig worden vber den newen Koͤnig / Ernſt were geſprochen. Endlich feynd IT, eLbena 
vnder andern haben zwein Prieſter Doctor ſieben zum Todt verwieſen / aber ** den Thu Nach fen! 
Waatſon vnd Doctor Klerck / ſehr gelehrte vnnd Mädeleführer vnnd Anſtiffter gerichtet mo! —— ba 
erfahrne Männer / neben noch andern vom nemblich die zween Doctoren / welche et a t/der R 
Adel / als Copley vnnd Brockesbye / vnnd dem vnd zwantzigſten Nouembris gehenckt mer 4 den eich tagt 
Kirrer Briffin Marcfhamfich vnderfange et- Sie bifannten jhre Schuld, vnnd ſturben Und * Anno 
was wider den König fuͤr zunehmen / vnnd ſich Roͤmiſch Catholiſch. Georg Brocke deß Fl — begehen em Ertzhe 


heran Cobhams Bruder wurd enchanptet/ 


beflieſſen auch andere zu ſich zuzichen / die fie 9 
ein gelehrter vnd verſtendiger / doch neydigel 


wuſten mit dem Koͤnig vbel zu frieden waren / 
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bezüchtiget dag fie fürgenommen hetten den 
König ſampt feinen Kindern vmbzubringen / 
vnd daß fie wolten von einem groffen Potentar 
ten fünff oder ſechs hundert tauſendt Kronen 


entlehnen / damit die Malcontenten in Engel» 


ande vnd Schoitlande zu verehren / darnach das 
Fraͤtvlein Arbela dahin zu vermögen / daß fie 
yom König in Spanien / dem Ertzhertzogen / 
und dem Hertzogen von Saphoy folte begch- 
ren / jihr zu der Kron zuverhelffen / welches fie 
vermeinten leicht ich koͤnnen gu wegen bringen/ 
daß fie auchder Roͤmiſchen Catholiſcher Reli⸗ 
gion Vbung wolten frey ſtellen / endlich dag fie 
eine Schrift verfaſt vnnd außgeben / darinn fie 
behaupten wellen/ dag dem König die Kron nie 
gebuͤhre / daß er auch das Regiment nicht wol 
bedient. 





verwieſene ſolches angehört, / giengen 9 
Augen vber / vnd konten Gott vnnd dem ey 
nit gnug dancken. Der Frepher Grey ac 
ger großmütiger Herz; deffen Vatter MT m 
herz ereffiiche Seuth gewefen / vnnd in mA ey, 
iey Kriegen / als in Flandern / zu Guine dd nr 
les in Iinlandt und Schoiande LIT, 

nei / als er anfenglich nach geſtrichenem 77 „m 
ermahnet worden / er ſolte den KOM ns 
Gnad bitten / gab zur Antwort / Non 
eadem decent das iſt: ein Ding ſtehet 

nen wol an / dem andern nicht / vnnd De 
Greyen von Wilton den Brauch # n f 
Blue für die Könge zuvergieſſen / PN und 
vmb Gnad au bitten. Als er nun DIE 2°, gr 
von feiner Begnadigung angehötf 7. J 
nommen / vnnd darauff erklaͤret / welchet n 


weil dem einen ſeines Erachtens / vbel gelohnet / vnruͤhiger Mann geweſen. Ale 
der ander feines Dienfls und Standts entſetzt Darnachift auff den neunzebenden 2 4 Ba da 
worden / vnnd dergleichen Brfachen mehr / vndd Decembris der Nitter Griffin Marla ge ER Sy a u 
ſonderlich Mr. Georg Brocke / dep Freyherrn / auff ein Geruͤſt zudem End auffgerichtett * frig ar: 
von Sobham Bruder, welcher denfelben auch führt worden / vnnd nach dem er fein Gebt He Yan Barbarı 
dahin beweget ſich deß Anfchlagsrheithafftig zu thanıond fchon nider gekniet / har man bi! mm — 
maͤchen. Dieſer Herr ließ dieſen Anſchlag auch rumb heiſſen auffſtehen / vnnd hinweg geft tv sg, * ſeines 
an Wolter Rauwieg einen trefflichen vnd an ⸗ vnderm Schein daß man jhn auff etliche * Dan & 8.) deri 
fehenlichen Mann gelangen / der es doch an» cten noch abfragen folte. Nach diefem je hau fan K 
fenglich halb für einen Schertz hielte / doch nichts gleicher Geſtalt mit dem Freyherrn Gray an bommen ſelbſt todt 
offenbarte. Vnd weil ſie wuſten daß der Frey⸗ letzlich auch mit dem Freyheren Cobham g wang vonnd da 
her? Grey ſo der Proteſtantiſchen Religlon zu-⸗ delt / vnd als ſie jeto den Streich zu em an af Sippe N M 
gethan / vnnd den Statenim Niderlaͤndiſchen ſich bereit hatten / ward den zweyen angeſag mt Mu * erſte w 
Mrieg gedienet hatte / auch fehr vbel mit dem der Koͤnig auß Gnad vnd Barmhertigkeit Fehr * ufferos/d 
Königzu frieden / ſintemal er dem Graffen der Volnſtreckung deß Vrtheils noch etwo von han / vnd 
von Sudhamton ſpinnen feinds war / welcher halten wolse / darnach aber wurden fie — Ba eier ‘ 
zuuorn mie dem Graffen von Eifer dep Todes rumbauff das Geruͤſt gebracht / vnnd RT Ogennei YAbdun, 
vertiefen / nun aber bey dem König hoch am Brieff fo der Koͤmg mit eigener Handt gel si Ann Omi 
Brett war / zu feiner Berkleinerung haben ſie jr ben / fuͤrgeleſen / Inhalts / daß ſie wide Öreunp 5 Neellant 
Fuͤrhaben demfelben auch entdeckt / vnnd weil Gefängnuß folten geführe werden ‚fine den ver in und) 
er es nicht geoffenbart / iſt er auch in Argmohn fich entſchloſſen die Gerechtigkeit ( el —* gten N 
gezogen / vnnd ſampt den andern baldt darauff cher Maſſen in dem die fürnembfle auf offen r in feinen 
gefangen worden. Sie wurden alle beſonderlich hingerichtet / ſcon ein Benuͤgen gefhehet 4m Ki andel pn: 
abgefragt / vnnd dem einen diß demandern Gnad zu mäffigen / neben andern Berg pre) —D ſenen 
das fürgemorffen / in gemein aber wurden ſie angehenckten Vrſachen mehr. MEI ar hatte, 20 ralt vn 


5 


ag — * 

W 
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pn „eeten Lergolten / vnd jhn allein zum Ex · Muley Bufferos zum Koͤnig in Maroeco vnnd AT? 
PAD Schrecken denen fuͤrgeſtelt fo ſich viel andern Prouintzien an dem Fluß Wodlaha⸗ —* 


Anno er mit 
a. 


geathe 
ann Der al 
Herꝛ Aal 
iperingene die 
Weltlchen 
dann daßet 
am hatte h⸗ 
pre daß ei 
3 feynd jhrtt 
er allen Mb 
chret worden⸗ 
che den nel 
ackt wor 9 
qurben 
ee dep" 
ehanprer/B 
neydiger vn 


9 Hamet Ro 


5 if / Trew vnd Glauben zubrechen be⸗ 
—— er angefangen zu ſeufftzen vnd 
U em aute Zeumit wahrer Diemwer vnnd 
a daß er forchin mit fonderem Eyffer 
RR Dienften feine Diferhar wider 
* an wolte auch bereit were fürde gering⸗ 
Rh deß Koͤnigs / weicher Ihn da ers am 
— IE verdient vnnd verhofft, ſo gnaͤdig er⸗ 
en ſein Sehen auff zuopfferen. 
* nach ſcyndt ſie alle drey widerumb in 
* ee das Schloß zu Sonden aefeng- 
Aa r * Ritter aber Griffin in Marck⸗ 
ha at deß Landts verwieſen wor, 
Dt wi Ertzhertzogẽ Alberto ſich in Denſt 
N Ritter Walther Rauwleg iſt nie 
—* Re gebracht / doch wie die andere 
gel A efengnuß in das Schloß zu Londen 
nei Orden? da doch ihren Weib onnd Kin, 
N fteyer Zugang wirr geftartet. 
fie — Jar dẽ 24. Auguſtmonat iſt in A 
ct Barbaren mie Todr abgangen Mu⸗ 
nig zu Marocco Feß vnnd Suß / 
ne der nach feines Bruderg Meuley Abdelme⸗ 
don Ron 4 der die ereffliche Schlacht wider 
dan, 5 Pr Königin Portugal gewuñen / 
— odt blichen, an das Reziment 
Ralf an daffelbig biß auff diefe Zeic ver- 


4 efer 358 
Söhne —— uley Hamet lieſſe nach fuͤnff 


rſte mar Muley Scheck der ander 


* ufferos der Nahe waſſhen Religion 


Yoneın nr vnd waren dieſe zween Gebruder 

Ütter gezeuget / der dritte Sohn 
bdullayfo 18. Jahr alt. Es hat aber 

gin Mg Muley Hamet mit der Koͤ⸗ 
Freum 4 andt bey ſeinen Lebzeiten groſſe 
en veree Rundſchafft gehalten / wie auch mit 
ech ten Niderfamdenyderen beyder Vn⸗ 
holt a einen Sändern und Köntgrrichen 

ig un vnd Bewerb getrieben. Er hatte 
woſ —* 1 ſenen elteſten Sohn Schech/ der 
hatte alt vnd ein Sohn von 20. Jahren 
—E ftines boͤſen vppigen Lebens/ in 
miniee verwahren laſſen / und endlich auch 

Man ſeine Statt den andern Sohn 


uno 1005. in Niderlandt gezogen / 


bid gelegen / biß gen Tombatu vnd Gago / welche 
der Vatter erobert / erklaͤt: dem dritten Sohn 
Myuley Eſſedan / einem dapffern verſtendigem 
Man / vndergab er die Laͤnder auff der andern 
Seitten gedachtes Fluß gelegen / das Koͤnig⸗ 
reich Feſſa / darin die Meerſtaͤtt begriffen / neb⸗ 
lich Allarache, Salla, Mamora, &c. neben an» 
den Herrligkeiten nach der Tuͤrckey zu ſich er⸗ 
ſtreckend. Der .. Sohn iſt gen Sus geflohen ‚der 


fuͤnffte aber ond Juͤngſt⸗ Muley Abdulla / blieb 


bey feinem Bruder zu Marocco. 

Nach dem Todt def Vatters Hamer hat 
der dritte Sohn Muley Effedan ſich vnderſtan⸗ 
den den elteften Bruder / welcher in deß andern 
Gewarſam gefangen lag’ onder feine Macht zu 
bringen:aber’die ſo ihn in Verwahrung hatten / 
brachten ihn gen Marocco bey dem andern Bru⸗ 
der Muley Bufferos / vnd geriehten deßhalben 
gemelte zween Brüder gegen einander ın affe- 
nen Krieg. Derhalben Muley Bufferos den el 
teften Bruder Scheck loß gelaffen vnnd feinen 
Sohn für Gießler behalten / vnd jhne wider denn 
dritten Muley Eſſedan / mit einem Kriegsheer 
abgefertigt / welchen derſelbige auch von Feß ver⸗ 
iagt / vnnd ſich ſelbſt allda zum Koͤnig gemacht. 
Der vierdte war noch Jung / vnd weil er keinen 
Anhang damals hatte / ſahe er dem Spiel al⸗ 
ein zu. 

Diefesnun wol zuverſtehen / hat vns für 
gut angeſehen / den Geburtsſtamm gemeltes 
Geſchlechts hiebey zuſetzen / welches fein erſte 
Ankunfft hat von einem Muley Mahomer 
Scheck / welcher fürgeben daß er von jhreg 
Propheten Mahomers Geſchlecht vnnd den al⸗ 


‚ten Scheriffen entſproſſen / vnnd dieſen Theil in 
Africa / ſo man nun die Barbarey nennet / vn⸗ 


derm Schein eines heiligen Lebens eroͤbert vnd 
eingenommen / nach dem er die kleine Sche⸗ 
cken oder Herrn beyder Koͤnigreichen Ma- 
rocco vnd Feß vertilget vnnd außgerottet / iſt 
doch endlich daruͤber todt geſchlagen worden / 
vnd ließ hinder ſich fuͤnff Soͤhne / von wel. 
chen dieſe jetzige ſo noch regieren / 
jhren Vrſprung genom⸗ 
men. 


* Muley 
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Muley Ma ⸗ 
homet Scheck / 
der faſt gantz 
Africa / ſo man 
nun die Barba⸗ 
rey nennet / vn⸗ 
ter ſich gebracht 
hat⸗. Soͤhn. 


6 
| Muley Abdula der erſte 
| Sohn regierte 18. Fahr. 


Muley Abdelmeleg / wel⸗ 
cher ein dapffer Man gewe⸗ 
ſen / vnnd den Schwartzen 
oder Moren König abgeſctzt / 
vnnd Don Sebaſtian von 
Portugal in einer Schlacht 


voͤberwunden / nach welcher | Muley Iſmael fein Sohn 
er doch auch nicht lang ge⸗ 


lebt / ſondern mitten im Sieg 
an einer Kranckheit oder 
Fieber geſtorben / Anno 
157 3. Er konte allerley 
Sprachen ſo die Chriſten ge⸗ 
brauchen. 


| Muley Abdulla ı welcher 
in einer Kircherfchoffen wor⸗ 
den. 

2 Muley Ottoman / mit ei⸗ 
nem Strick erwuͤrgt. 


Muley Hamet welcher 
mit ſeinem Bruder bey der 
Schlacht geweſen / vnd nach 


l 
\ 


Muley M⸗ 
Muley Mahomet / der | homer des 9— 
Moren Koͤnig/ den Don irn KM 
Sehaftian in Portugal wol- 
te ins Reich fegen ond ſampt 
ihm erſchlagen worden / An ·tau | 
no 1578. I nant worden 
I Don Philippe 
deAfric® 
Muley DW 
ar fo in A 
Lrinfommee 
der in der Tuͤrckey fich ver⸗ 
heit / vnnd dafelbften hilff 
ſucht die Kron zu erlangen 


‚ Ana 


7 


9 
Ko FF 


‘EP. 
i ! 


J 


Muley Scheck Maho⸗ uld 


met / der von ſeinem Vatter (a Scheck af 
gfangen / aber von feinem 9 20- Jaht al 
Bruder Bufferos loß gelaſ · ſeines it 
fen / vnnd wider den dritten ſtatt zu nd 


Bruder Eſſadon Koͤnig zu | geftellt I 77 


Feß außgeſchickt worden. | 1603. 


*Muley 9 


Muley Bufferos / Koͤnig delmelech 
zu Marocco / welcher feines‘ 30, Jahren 
Vatters Schaͤtz in Beſitũůg Anno 1 4 y 


deffen Tode fich sum König < hat / Anno 1603. iſt ſeith 


auffgeworffen / Anno 1578. 
hinderließ dieſe fuͤnff Soͤhn. 


Muley Eſſedan / König \ „ah 
su Feß / der von feinem Bru- | Muly 
der veretieben worden / vnnd! met / WR 
mit der Fluch nach Treme-? Porrugl za 
son fichbegeben. Frawen HT 


MuleyNazurder Bierd- 
Ri Sohn /iſt gen Sus entflo, 
en. 
Muley Abdula der fünff- ı 
te / verhielt fih Anno ı 603. 
bey feinen Bruder Buffe 
ros zu Marocco. 


y it Don Sebaſti 
a Spanien, 
en / von de 
Me von andern .a 
INNE wirt· pnd 


elmelegg GSoh 
verhelt. Sohn 


er 
“N —** m 
uley Abdelm * 
0319 Mehr Kind 
Ye Duley | 

| wi 

glei a | 
gar vnbeſtendig vi 

N Niderland 


Wil) 
At —5* — Gebo 


4 € 
—* 
au 
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Anno 
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265 * dieſem Geburtsſtamm zu rechnen / 

ET a OR Erb zur Kronen ſeyn Muley 

i — des ſchwartzen Königs Gohn der 

ſeuley Mo⸗ Eos a Sebaftianin der Schlacht geblieben) 

‚er dis MO Ri u pAnien / da er fich verheit vnd getaufft 

Könige ie hi ’ von den feinen noch Muley Maho⸗ 

hu— Ken 2 andern aber Don Philippo de Africa 

anien he vnd nach ihm Maley Iſmael Ab» 

% —— —* Sohn / welcher ſich in der Tuͤrckey 
t worr 

n Philippe ne iſt zu mercken dag in folgenden Jah⸗ 

LER * * dem Muley Bufferos ſein Gohn 

MNuley DW hung. bdelmeleg geftorben / vnd er auß hoff- 

fo in Ari Be! Kinder zu zeugen ſich mir feinen 

ommen de e Duley Eſſedan verföhner / vnnd nun 

gleich Pi wider den elteften Muley Scheck zu 

.  Sarynp ten Anno 1606. Seindt alle fampt 

eh n — vnd wanckelmürig. 

# iv » Pia Niderlande haben die Erßhertzogen ein 

 demmay —* Gebott in Truck laſſen außgehen / 

8 — * noch ein anders deß Koͤnigs in Hi⸗ 

kp (ep — des JII. inverleibt / darin ſie 

—* N einem jedwedern zu handeln vnd zu 

u Spanien vnd andere Laͤnder vnnd 

huley Abbl md nter jhrẽ Gebieth gelegen /außgenom- 

——n in vnnd But Indien / vnd die Inſeln 

Sapralt/dl ereiniann welche Freyheit ſie auch geben den 

* Vote ande I Niderlanden / als Holl vnnd See, 

—* ih! —8 andern die von des Koͤnigs gehorſam 

it N / allein daß fievon din Waaren die 

* —* panien fuͤhren wuͤrden / bezahlen von 

% Zölfen — neben den alten gewoͤhnlichen 

Muley Bader gi. Impoſten / doch mir beding Daß fie 

nelech Mi folten eete noch indire&te nichts bezahlen 

Jahren eher a Feinden der Kron Spanien und der 

160) — / in welchem fall alle dieſelben 

ſeithero ge Config; Be n preyß ſeyn / vnd wo die befunden 

her darf en ri " fie ſchon verkaufft / der werch 

3. Mwerden. 

au Mrs Buͤter vnnd Waaren fo nach den 

t / von AM) denyfofte ndiſchen Meergroͤmtzen gefuͤhrt wer⸗ 

ve doch pn. bom dreiffigften Pfenning frey ſeyn / 

wen eh? deladen Burgſchafft dafs ſte daſelbſten auß⸗ 


ag 





4. 
fh vnnd Stahl ſo auß Difcayen ge- 
ſoll den dreyſſigſten nicht bezahlen / 
derſelb in Franckreich geführt wär, 
a Vuͤrgſchafft. 
hr A vnnd Waaren fo in Spanien 
er nd in die gehorfamb Niderlan⸗ 
* —* Ertzhertzogen gefuͤhrt werden / 
von dem dreyſſigſten Pfenning / 
althe ie Vereinigte Niderlande nichts 


Di ! 
—* deſto fuͤglicher ins Werck zurich⸗ 
ſtellen dpi; e Handelsleuth gute Bürgfchafft 
Fuge deſſen innerhalb s. Monaten gute 


3% 
et 


* ten bringen. 
* alle Niderlaͤndiſche Waaren 
werck in gemelt en Placat genent 
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243 
vnd außgetruckt verbotten außgehommen die Anno 
ſo in den gehorſamen Prouintzien vnter den 1003. 
Ertzhertzogen gemacht oder gebracht wurden, /⸗ 
deſſen dann den Kauffleutengurer verſiegelter 
Beſcheid ohne ihren koſten ſolt mirgerheilr / die 
aber ſo ſolchen Beſcheidt nicht herren’ für preyß 
erkent werden. 

8. In gleichem war auch verbotten ohne ge⸗ 
melten Beſcheid der Ertzhertzogen / alle andere 
Waaren vnd Handwercken die zu Nuͤrnberg 
vnd anderſtwo gemacht / in die Spaniſche Koͤ⸗ 
nigreichen zu bringen: die aber fo denfelben Bes 
ſcheid vnd Siegel hetten / ſolten deß dreyſſigſten 
auch erledigt ſeyn. | | 

9 Ale Schiff ſo bald fie in Spanien kaͤmen / 
ſolten den darzu beftelten Amprleuthen von 
ftundan den Beſcheidt von jhrer Ladung / ꝛtc. 
fürlegen: | 

10. Brind damit zwiſchen den gehörfamen 
vnnd ongehörfamen Vnterthanen ein onter- 
fcheid gemacht würderfolten die fo unser den un“ 
gehorfamen gefeffen Paßport vonden Ersher- 
sogen erlangen müffen  fofie ohne betrug wol⸗ 
ten handeln die jhnen auch ohn jhren foften fol 
te mitgetheilt werden. | 

ır. Gemelte Paßport vnnd zulaſſung gelobt 
der König bey feinem Königlichen Wort / feft 
vnd vnuerbruͤchlich zuhalten:da cr abet andere 
finns wuͤrde / vñ diefes Gebott widerruffen wol⸗ 
te / ſolte er ein Fahr zuuor die Partheyen war⸗ 


nen laſſen / damit fie mittlerweil jhre ſachen vnd 


Waaren nach jhrem gutduͤncken anſtellen vnd 
verhandeln moͤchten. 

12. Dieſem Gebott nach vnd ins werck zuſe⸗ 
tzen / gebeut der Koͤnig allen ſeinen Vnter vnd 
zugethanen dem zu geleben vnd vberal ſolches 
zu eroͤffnen vnd zu verkuͤndigen. Geſchehen zu 
Valladolit den 27. Februari1603. 

Vermoͤg dieſes freundlichen Koͤniglichen Erklaͤrung 
Außſchreibens haben die Ertzhertogen auch den Mf vorgehen⸗ 
abgefallen Vereinigten Niderlanden zu wiſſen des Placat. 
thun laſſen / daß fie allerley Waaren frey vnnd 
vnuerhindert moͤchten dahin bringẽ / auch nicht 


gehalten ſeyn ſolten den dreyſſigften Pfenning 


zu bezahlen / wann ſie allein jhrem Feind wegen 
Zolls / Impoſt oder Licent nichts erlegt / auff 
welchen fall dieſelbe Guͤter vnnd Waaren ſol⸗ 
ten preyß vnnd confiſciert werden. In gleichem 
ſolten fie mögen frey außführen allerley Waa⸗ 
ren vnd Guͤter / anßgenommen die ſo in gemel⸗ 
tem Placat außtruͤcklich verbotten. Zu welchem 
end ſie verſprachen einem jedwedern ſo ſolches 
erſuchen wuͤrd / ohne koſten gnugſame Paßport 
mit zutheilen / daruon ſie einem mit namen Ja⸗ 
cob de Ganua befelch geben. 

Damit aber dieſes Placats wuͤrckung voll⸗ 
koͤmlich / wie auch jhr der Ertzhertzogen gut ges 
muͤth vnd gunſt moͤchte geſpuͤrt werden / erlaub⸗ 
ten ſie allen Kauff vnd Schiffleuthen / Factorn / 
Officiern / Handwercksleuthen vnnd allen 

Fü andern 
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andern die fich von jhrem gehorfam bißher ent- 
sogen / daß fie widerumb frey ond ficher infont- 
men / jhrer guͤter fo von dem Fiſcal eingezogen 


wie die jetzo fuͤrhanden / genieſſen / doch dieſelbe 


ohn jhre Bewilligung nicht verkauffen oder ent⸗ 
frembden moͤgen / vnuerbruͤchlich der gewon⸗ 
heit vnnd Rechtens ſelbigen Landen. Die nun 
ſich alſo widerumb wurden zu Hauß begeben / 
wolten ſie in gnaden auff vnnd annemen / vnnd 
alles was geſchehen vergeſſen vnnd vergeben / 
doch alſo da dieſelbe allein wegen des Kriegs / 
vnd nicht etwan jhrer eigner vnthat vnnd Miß⸗ 
handlung entwichen weren / auch ſich mit den 
Kriegs vnnd Landtſachen nicht mehr bemuͤhe⸗ 
ten / oder darin verharreten. 

Derohalben befohlen ſie vberal dieſes Placat 
zu verkuͤndigen / vnnd demſelbigen nach zuſetzen / 
auch alle die ſo dieſe gnad vnd gunſt erkennen vñ 
gebrauchen wolten alles guts vnd Befuͤrderung 
zu erweiſen / vnd in ihren Quartieren / Staͤtt vnd 
Flecken auff vnnd an zunemen / vnangeſehen 
Die zuuorẽ in den abgewichenen Prouintzien ſich 
verhalten / doch mit dem fuͤrbehalt daß ſie den 
geſeten vnnd gewonheiten die an jetzo in ſelbi⸗ 
gen Laͤndern ſo vnter jhrem gehorſamb ſtehen / 
g uͤbt vund gebraucht werden / ſich gemeß ver⸗ 
halten vnnd leben. Zur welchem End fie auch zus 
noren fuͤr der Obrigkeit felbigen Dres da fie 
wohnen wolten / erſcheinen vnnd fih anzeigen 
ſolten / ohne ferner in einigen andern ſachen be⸗ 
muͤhet zu werden. Vnnd befahlen fie daß dieſes 
alſo ins wercek ſolte gericht und volnzogen / vnnd 
nit gelitten werden / daß jemand etwan vberlaſt 
wegen einiger zunor beſchehner fach angethan 
vnnd zugefuͤgt wuͤrde / auff ſtraff jrer vngenad / 
ꝛc. Datum Bruͤſſel den 5 April 1603. 

Es haben aber dieſe angebottene gnad vnnd 
gunſt ſehr wenig angenommen / wegen des ge⸗ 
falten Mißtrawens / vnnd dann auch anderer 
Vhrſachen halber. 

Sonſt hat gemeltes Placat nicht allein in 
den Verenigten Niderlanden / ſondern auchin 
andern Laͤndern vnnd Koͤnigreichen ein ſeltzam 
anſehen gehabt / vnnd viel nachdenckens verur⸗ 
ſacht. Vnd fonderlich weil der Koͤnig in Franck⸗ 
reich geſehen daß ſeinen Vnterthanen aller 
Handelbefümmert vnnd gewehret wo ſie nicht 
30. von hundert bezalten / hat er anfaͤngiicl gleis 
her maſſen auch zo. von hundert denen Waarẽ 
fo auß Franckreich in Span oder Niderlandt 
geführt wurden / aufferlegt: nach dem er aber 
vermerckt daß der Koͤmg gleichwol bey ſeinem 
Edict blieb / hat er den 8. Februarij Anno 
160.4. allen feinen Vnterthanen verbotten 
daß fie keine Waaren au Franckreich in Spa 
nien oder Niderlandt / noch auß Spanien o⸗ 
der Niderlandt in Franckreich führen vnnd 
bringen ſolten / folang der zo. Pfenning nicht 
abgeſtelt wuͤrde / vnnd folten die jenige Güter 
fo denfelbigen bezalt / ſampt den Schiffen / Wa⸗ 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


m; 








gen / Karren / Pferden / etc. co..fifciere/bet au 9 
theil aber daruon dem Anbringer geben MT ZZ 
den. Auff andere Laͤnder folten fie wolnd N 4 
tem Recht vnnd gewonheit handeln moͤgen 
ber zunor Buͤrgſchafft leiſten daß die sure 
vnnd Waaren nicht in Spanien oder nur | 
landt folsen geführt werden z2c. Nach dem gr 
aber vermerckt daß diefem Edict viel zu wid 


De... Hib⸗ 
gehandelt / iſt es in des Königs namen auff eur 41 
an HE 


ſtraff verbotten worden. 
Dieſer Streit vnd verwirrung hat das 9 
tze Jahr 1603. under auch 1604. durch HET 


gr 
ret / nach dem der Fried ſchon wiſchen Oh 4 


nien vnnd Engellande gemacht worden h 
endlich durch zuchun anderer Potentaten u 
fer fireit neben noch andern mehr erledigt vu 
verglichen / vnnd der drenffigfte Pfenning 


Spanien abgefteit worden, Darauff iſt bald) 


ruffen / vnnd den Niderländern der V n 
ten Prouintzien verbotten worden einigen 
del alda zu treiben / bey verluſt Leibs vnnd on | 
gleichwol war verguͤnnet daß man Die | 
und Waaren in Spanien denfelbenzuf 
folte auff zeichnen / vnnd in Jahrs frifl 9 
des Placats / verkauffen oder ſonſt verhand 
moͤgen. rd 
Welcher geſtalt das Kriegsvolck IN A 
landt beyderfeics in das Winterlaͤger geil r 
worden / iſt oben vermeldt. Die Meuunien 
zu Graue lagen / ſtreufften taͤglich in Brad M) 
vnnd verhinderten denen von Herkogenbll 
faſt ae Zufuhr / alſo daß nicht geringer mare 
fonderlich an Brand vnnd anderer DO 
inder Statt ſich erzeigte, ai 
Zu Eölln war den Niderlaͤndiſchen S 9 
leuthen angeſagt / daß fie den Zoll / den Ru 
Rheinberck pflegen zu erlegen / ob [BON Jin 
die Starten der Vereinigten Sanden De 
Händen herren / nichts deſtoweniger den IT, 
nifchen auch erlegen’ vnnd die ſolchts gut Mt 
thun wuͤrden / denen ſolte guter ſchutvndß en 
widerfahren / die ſich aber weygerten / MP Ma 
neben verluſt der Hüter noch darzu am gi 
ſtrafft werden. Ade 
Den in. Nouembris iſt von dem a 
Staten den General Staten neben Fe et 
ckũg vñ Ruͤhmung ihrer gurmilligfeit wel MY, 
vergangenen Jahrs erzeigt / fuͤrgehalten * 
begert worden daß fie auff zukommendes (om? 
Jaͤhr die von ihnen fürgefiblagene DT en 
Schasung annemen vñnnd beroilligen Way 
neben anzeig da die onfoften allzeit ſchwe en! 
len dann die bewilligte mittel möchten ertt 
daß Oſtende alle Monat vber hundert tau 
zuͤlden koſtete / daß auch noch viel bunden r 
fendr gülden zu bezahlen ſtuͤnden / da 
viel hefftig klagten. m 
Vnnd weil fiein vergangenem ya 
Feindt gezwungen auff feinem Bo —J 


Yu 
uf 


Anno bleiben 
ter ſich 
3 den Rheinfrom 


ind F 






m mE“ 
SDEB. 


M Die veremi, 

zu thun. —8 
auff bedach ſeyn / 
lentzen ab / vnd 
Od ſonderlie 
en vnnd halten fi 
auff doch ein vngl 
allein die Exitrao 
vnd allerley Nott 
* tauſend Br 
ein wol too. F 
raucht werden: c 
ten Züg vnn 
eweil nun die b 
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was lung der K 
Singen, Mangel 
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Das Vier vnd Zwantzigſte Buch 


Anno 

63. Sn werd ſich derſelb ohne zweiffel jetza auff 
din: I oder anderſtwohm beaeben / 
9 — gan ſuchen ein Jabruch 
auff & Be derohalben ie Starten dar⸗ 
ſeyn / daß ſie den Feindt von jhren 
nab / vnd in feinem eigenen Landt hiel⸗ 
derlich muſten ſie Oſtende bewah⸗ 
alten fo lang es muͤglich mere / dar, 
onglaublicher koſtẽ gieng ſintemal 
raordinart vnkoſten an wercken 
ie turfft Monatlich auff die hun⸗ 
wol den leffen / vnd zur Beſatzung 
rauch Faͤhmem Fuß volck muſten ges 
eben. di en; ohne was auff andere Hrn. 
iKtweiln hi band Feldaͤger aewendet wuͤrde. 
* die bewilligte Scdatzung den letz⸗ 
Dam ıfolten Sf dieſes Jahrs ein endtſchafft 
chirmin w auff das hew tocderumb zu Be⸗ 
Men pay g der Landen nothwendige Mittel ra⸗ 

ud für diehandnemen, 
begerten ſie daß die von Gelder⸗ 
Zollandt, Seelandt / Vtrecht / Frieß⸗ 
nn wol vand Groͤninger Landt wollen 
Monarlı fr bezahlen zu behuff des Krieges 
den, 9 one Summ vor48ı. tauſendt Guͤl⸗ 
6 veiung der Partheyen oder beyfuͤ⸗ 
newen Aufflag / eg were dann fach 
Steur erhoͤbet würde. Deß ſolten ſie jre 
vnterhalten. | 
nn a deſen vberſchlag koſtete das 
RM CTractamenten noch Monat 
in —8 lden / wie ſolches die Rechnung 
ta, San Sommer gemacht außwieſe. 
Mar Nein Shorten vnter dem Frey 
eckiong koſteten alle Monat zı.tauns 
ei ſtende / wie geſagt / 100000. 
n fen * mufe das Intereſt auch vom dem 
benpie & elt bezalt werden. Solten derhal- 
den Mon atten bewilligen noch 200000. Guͤl⸗ 
Kr. ı G/dietvcil man ſich feiner Auf. 
über ol ff hatte zugerröften. Vnd dieſes 
vnd Ordner Seelaudt/ Virecht / drießlandt 


be Fr 
Öchuf u sem fotren jetztgemelte Prouintzlen gu 
Under; # ——— eineſt auffbringen <. 
Hr Rn h Dütdenzoom April an biß auff 


* zuſte 
TH 


245 


Sie follen continuiren die Mittel von Con, Anne 
fey vnnd Keenten berfommende nach außwey⸗ 1693. 


ſung des Tax / der daruon gemacht oder noch 
koͤnte gemacht werden. Vnd damit dem fuͤrge⸗ 
bamwer wuͤrde / daß die Admiralitet nicht fo gar 
zu ruͤck kaͤme / vnnd in ſchulden fich an fehr vers 
tieffte / ſintemal es nicht muͤglich daß fir länger 
ſolte koͤnnen ſtehen bleiben / well die vnkoſten taͤg⸗ 
lich mehr zunamen / das einkommen aber ver⸗ 
minderte wegen der verbottenen Scenten ſolten 
fie zu behuff derſelbigen bewilligen eineſt Soo. 
tauſendt Guͤlden. 

Daß ſie auff das Sande Drent wolten bewil⸗ 
ligen 8. tauſendt / vnnd auff fingen 33. hundert 
Guͤlden Monatlich. 

Sie ſolten bewilligen zu continnieren alle 
Contributionen vber die Landen ſo vnter dem 
Feindt gelegen / vnnd ſo die etwan fehleten oder 
zurück blieben gleichmeſſige Mittels 

Sie ſolten continnmeren die gemelte Auf 
lag auff das Saltz / vnnd die Paßporten / vnnd 
verſchaffen daß ſolches der Admiraliter zu fiat 
ten kaͤme. 

Daß inallen Prouintzen folte bewilligt wer, 
werden folche Mittel vnd Aufflagen / wie die in 
Holl vnd Seeland gebraucht werden als die be⸗ 
ſte vnnd bekaͤmſte / ſinte mal auß dern gebrech die 
andere Prouintzen jhren Antheil nicht wol koͤn⸗ 
ten auffbringen. 

Sie folten verſchafſen dag die Pronintz/ wbey 
zeit einen Landtag hielten, vnnd nech vor Weyh⸗ 
nachten jhr bewilligten Antheil erlegten. 

DiefePropefition oder Fuͤrſchlag iſt von den 
Staten General an die Proningen pberſchickt 
worden den 15. Nouembris / mit angehenck⸗ 
ter erklaͤrung daß die Steur vnnd Mittel nicht 
geringer ſeyn koͤnten oder aber man muͤſte et⸗ 
liche beſchwerden deß Kriegsvoſcks abſchnei⸗ 
den / oder Oſtende verlaſſen / welches ſie nicht 
rathtſam konten finden / Doch wolten fie ſelbſt 

ericht thun / was Beſchwe den oder vnkoen 
des Kriegsvolcks ſie begehrten abgeſchnitten 
zuhaben. 

Es haben aber die Vereinigte Niderlanden 
su folgdiefes Fuͤrſchlags trefflich Mittel bewil⸗ 
liget / vnnd ſich ſtarck um Arien zu Landt vnnd 
Waffer geruͤſtet / auch etliche newe Faͤhnlein dar⸗ 
unter etliche Schwettzer aunemen laſſen / die an⸗ 
dere aber ergentzt / neben dem Schottiſchen Re⸗ 
giment des Herrn von Barckloug. 











In gleichen haben ſie ein Fluth von 6. groſ⸗ Holländer 
fr Schiff außgeruͤſtet / daruͤber das Hollaͤndi⸗ ſchicken etliche 
ſchen Admiralſchiff Capltain / Paul von Car ⸗Schiff auß. 
dten / nehen Yan Adrtanſen Candt vnnd andern 
Oberſte waren / vnnd waren mit Prouiandt / 
verſehen für 18: Monat. Dieſe ſeindt außge⸗ 
fahren im December auff die Meergraͤt ser 
Braſilia zu / konten aber wegen widerwertigen 
Winds nicht fortkommen / alſo daß ſie lang ne⸗ 
ben Engellandt liegen blieben / da ſie noch mehr 

X ij Volcks 


ndi * egenheit auff ein billihe Summ 
gleichen, Sender andern Proninkien ſich 
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Oſtindiſche 
Companey 


deßgleichen. 


Hollaͤnder 
greiffen ein 
Spanische 
Armada in 
Oſt Indien 
an / vnd ver⸗ 
jagen fie, 
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Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 
Anno Boldsangenommenihatien Kalck vnd Stein 

1693. zum vorrath bey ſich / etwan ein Veſtung auff⸗ 
— zuwerffen / deßaleichen hatten fie noch mehr 


Schiff bey ſich zu jrem dienſt. Sie kamen nach 
zwey Jahren widerumb zu Hauß / vnnd hatten 
nichts anders außgerichtet / dann daß ſie an Zu⸗ 
cker und anderm ein zimliche Bene mit gebracht. 

Die newe Oſt Indiſche Companey / welche 
fuͤr die erſte Fahrt der zehen jaͤhrigen Rechnung 
an der Hauptſum hatte bey 60. hundert tauſendt 
Guͤlden / haben Anno 1003. im Decembri abge⸗ 
fertigt 13. Schiff / ſo meiſten theils new / vnter 
Steffan Verhagen als Aomiraln / und Corne⸗ 
lis Sebaſtianſen als vnter Admiraln. 

Von den andern Schiffen die Anno 1601. 
im April nach Oſt Indien abgefahren ſeind in 
dieſein Jahr im Februario ein Rennſchiffleim / 
vnnd darnach nech 5. ſehr koͤſtlich geladen / wol 
vnnd gluͤcklich angelangt: brachten darneben 
Zeittung / wie daß der Admiral Wolfart Her⸗ 
manſen / nach dem er in Erfahrung kommen / 
wie daß ein Spaniſche Armada von 8. groſſen 
Gallionen / vnd 22.groffen und kleinen Galeyen 
vnter dem Admiral Don Andrea Fortado Men⸗ 
doſa fir Bantam läge / dieſelbe auff Weyhe⸗ 
nacht allein mit 5. Schiffen angriffen / vnd den 
6. vnnd 7: Januarij 1602. zwo Galeyen vber⸗ 
weltigt / vnd noch z· mit ſchieſſen verdorben vnd 
vntuͤchtig gemacht / dergeſtalt / daß die Portu⸗ 
giefen ſeſbſt fie mie Fewr angeſteckt / vnd auff 
die Holländer zu gejagt / welche aber dieſelbig 
ohne fchaden abgekehrt. Nach dem num die Por⸗ 
tugieſen vermerckt dag fie zu ihrem fürhaben 
(welches war die Niderländer gang vnnd gar 
von dannen zutreiben / vnnd ein Beflung da- 
ſelbſt auff zuwerffen vnnd die von Bantam zu 
bezwingen ) nicht gelanae möchten, feind fie von 
damen auff die Inſel Amboyna gefahren vnd 
mit den Inwohnern / weil fix mie den Hollän- 
dern handel getrieben / vbel gehauſet / vnnd dag 
Schloß beſetzt. Nach dieſem blieben die Hollaͤn⸗ 
der g. Tag lang vor Bantam ligen / da fie herr⸗ 
lichempfangen worden. 

Demnach feind die s. Schiff von ein⸗ 
ander geſcheiden / vnnd 2. nach Ternate ge 
fahren: » da fie jhren Factor drang Verduß 
noch friſch und gefunde / vnnd in guter Freund⸗ 
ſchafft mit dem Koͤnig gefunden / es waren 
zwar nit viel Negelein fuͤrhanden dag gewechs 
aber ſtunde ſehr ſchoͤn. Derhalben ſie gen Ban⸗ 
ta zu den andern rl) begeben / da ſie in gleichem 
auch den Factor Adrian Veen in gutem ſtandt 
angetroffen / vnnd die Schiff init Muſcat⸗ 
bie vnd Nuͤſſen / Nägeln vnd Pfeffer geladen, 
auch hernach neben etlichen Schiffen von des 
Amirals Jacob Hemskerckens Armada / wol 
zu Hauß kommen. Sie erzehlten auch was 
maſſen J cob von Neck neben der Inſel Todir 
hatte angetroffen zwey Portugaliſche Schiff 
vnnd ein Niderlaͤndiſches von der Armada 


Jacobs Mahn / welches durch die Magelan⸗ 9 
ſche Enge gefahren / vnnd von densportigt F 
fen zuner erobert worden / vnnd felte N 


gern beffer auff die haut griffen haben rn I 
V 


nicht etlich feines Voicks / auch die Finget el 

von ſeiner rechten Hand durch das ef 
verlohren. Darneben kam auch Zeittun | 
etlich andern Schiffen fo vnter wegen — 4 
als Mauritius vnnd Rotterdam / vnnd daß 


der Aoınt: al Hemskercke cin koͤſtliche Cart mn 


den Portugiefen herre entwelriger / wel a 
Macan g-taden / vnnd nach Malacea vun —9 
Boa fahren wolte / mit allerley Seyden hiug 
Baumwollen / Lein wat / Bieſem vnnd aute 
koͤſtlichen Waahren / hatt für Ballaſt in 
vond Kupffer rin furmma war etlich Delle 
werth geſchetzt. Item / daß zwey Nideriändik 
Schiff zu Patana vnd Cochinchina freundl⸗ 
mit den Ehmeſern Handel trieben / wel 
nen den zugang gern geſtattet / weil fit — 
ten daß die Hollaͤnder nicht begehrten —9— 
vnd Leuth zu bezwingen / ſondern allein 
mansgewerb zutreibennc. ib | 
In gleichem iſt der Admiral Joͤrg von — 
berg neben viel Laͤndern vnd Inſeln —75 
ren / vnd endtlich in der Inſel Zeylon angelan 
det / allda er mit dem König von M 
vnnddarnachdemin Candi, mir Name 
mala , nad) vberlicfferreen Graff Do 
Schreiben / Freundfchafft gemacht / auch 
liche ſeines Volcks bey jhnẽ allda gelaſſen vr | 
alfo den 24 Martij 1604. mit 2» Sc 
mwiderumbin Seelandt angelanger. Erf " 
mie viel Edelgeſtein / vnter andern ein a: 
Rubin der wol 400. Garaten gewogen! 
gleichen gröffe niemals gefehen odet g 
wordẽ dauon in befondern getruckten OUT 
weitleufftiger zuleſen. Sonſt vernam np 
auch daß auf Spanien wol soo. Muͤnch 
Beifttiche Perfonennach Wert Indien a, 
rendafelbften ein Sitberreiche Jufelgeflin, 
worden / welche im vmbkreiß oo. Melldk 
griff / mit Namen Armaidis vnnd verho m 
die Spanierin kurtzem Meifter darnber dl" 7 
den. M 
Diefe obgedachte 13. Schiff aber waren foſ 
le new / von groͤſſe vnd Namen wie folge um 
Das Admiral Sdif der Vereinigten MP 
landen war groß 700. Faß. 


Amſterdam groß 700. 


Bellerlandt soo, 

Delfft 300. 

Der Holländifh Hof.260. 
Das Täublein Go: 

Derdrecht Vnteradmiral 900. 
Seelandt soo. 

Horn700. 

Medenblick 250. 

Weſt Frießlandt 700 
Enckhauſen 300. 
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Are Das Dier und Zwantzigſte Buch. 0 
Wo, Br Gouwe. ® | getauft / vnd harte zur Ehe gehabt Lucio Sofa Anno 
ae Br waren Schiffer nachfolgende Per⸗ den Bubernator von Malacca welchen gemel- 160>- 
Pr ter Fimala erfchlagen / vnnd fich feindlich wi · 
Auff den Schiffen von Am ſterdam / der alle Portugie ſen biß noch zu erzeigt. Er em⸗ 
Simon Hoen. pfienge nicht allein die Brieff ſo ihm Spielberg 
Arnold Ciaſen Kalckhauß von Graff Moritzen gebracht / ſondern 
Jan Janfin Moll auch deſſelbigen — —— mit 
illhelm Corneliſen Schultbei groſſer Ehrerbietung / hienge die auff in fein 
helm Lock. ehſen Schuttheiß Kammer / tractiert die Hellaͤnder mit Bancke⸗ 
villheim Kant, ten vnnd andern kurtzweylen auff vnſere Ma⸗ 
A —— nier / alſo daß die Hollaͤnder verhofften auß die⸗ 
„Ude Schiffen von Mitteldurg | 
; a > er Inſel groſſen Nutz zuziehen. 


uitin Peterſen. Im ende dieſes Jahrs den zı. Decembris Tarckiſch Xen 
Auff den Schiffen von Horn iſt der Tuͤrckiſch Keyſer Suldan M homet mit ſer geſtorben 
Vn Corneliſen Af⸗ HER Todt abgangen / an deſſen ſtatt ſein Sohn 
Diererid RT * ſonhorn. | Achmat zwiſchen 4 vnnd i5. Jahren alt kom⸗ 
Claſen Moylief. men:darauff viel vom Frieden geſprochen vnd 
Auff den S hiffen von Enckhauſen. gehandelt worden. 
eob Jacobſen Klunt / Im anfan deß Jabrs 1604. haben die Meueinierer 
RB Thepffen Küt. Meutiniererinit Brandſchaͤtzen / fonderlichin ffreuffen. 
St dem Schiff von der Gouwe (nach einer Weſtphalen / groſſen ſchaden gethan / vnnd bey 
u Rentals genant) mar Scrffer —— wol — — todt geſchlagen: 
— 2— * Pronck / welcher im Junio en * — mar Erckelens / vnd den zı. 
en / die andere 12. aber ſeindt den 18. Kerpen eingenommen / der Statt Coͤlln ge⸗ 
WEB S gel gangen / Bliebenaber wol draͤwet vnd vberalgroffen ſchaden gerhan. 


von Sat lang vnter Engelland bey Pauls Nach dem aber Dftende jeh lenger jeh 
Wie Yen de llegen / kamen doch darnach mehr betrengt worden / haben die Stacen zu an⸗ 
EM zau⸗ Says werdenfoll/zu vnterſchie Fangdes Sommers fürgenonenin Flandern 

U Zen LI einen Inbruch zu thun: zu welchem end ſie faſt 
Non brachten die Holländer den jhr ganke Kriegsmacht bey Willhelmfkart ver- 








erſten 


any iS ‚oder gimm trinden auß Oſt In fambier/ dafelbften Graf Morigden 24. April. 
ach dem fievertramliche Freund, auch angelangt. 


Und: m König von Matecalo, auchein 
führen * wider die Spaniſche gemacht/ 
[he Si, a Achim ı dafelbften fies. Engli, 
Lincap en aettoffen / vnter dem Oberſten 
otden ei ad Middelton / mit welchen fieeins 
Safer & n Spaniſche Caracque / fo von der 


Den 13. Decembris hat ſich bey Antorff in 
der Scheld ein Wallſiſch ſehen laſſen / vnnd da 
herumb biß auff den 17. geſchwebt / iſt endtlich 
von etlichen Soldaten todt geſchoſſen / vnd ans 

Landt gezogen worden. War lang 42. Schuch 
J 


Thomas nad Malacca fahren wol. — BER 
ne ügteiffen, as — fiedann Was fuͤr Djtende in diefim Jahr ſich zuge⸗ 
nd, ag Gut darauß genommen / getheilt / tragen / iſt in den daruon getruckten Journalen 
Alſſo wider — ufinden. Vnnd zwar haben J.F. D. die In 
—*** rumb fahren laſſen. Dieſe nu vnd 5 > —— 
feier en feindtliche handlungen / dergleichen fantin ſelbſt ein Walfahrt zu vnſer lieben Fra⸗ 
lich au dieſer Reiß gepflogen / vnd ſonder⸗ wen zum Scarpffen Huͤgel bey Sichem in 
—* atecalo / da Spielberg drey Spa- Braband verrichtet / Gott wegen diefeg vnnd 
* Schiff verbrandt / vnnd das Volck dem anders vmb ein glüclichen Außgang zu bitten. 
fa beſangen gelieffert / kam den Indianern Von dieſem Marien bild / welches man in ei⸗ 
daß ur / ſintemal fie biß daher vermeynt NM Eichbaum vnlangſt gefunden, hat Juſtus 
fen = enſchen fo wenffer Farb Portugie⸗ Lipſius d gelehrte Mann ein VBühlein geſchrie⸗ 
ieKk Spanier weren: wiewol der. obgenan. benmelches doch ſtracks von eilichen angezepfit 
Fön Candy Fimala beffer wufte / alg worden. — 
tvnd den Portugieſen aufferzogen / ge⸗ Den zy. Aprill des Morgens früh iſt die Gr.Morig 
bon, On Iohan genant worden/ er.aber ganke Fluch mir ſchier vnzehlbaren Schiffen zeucht in Flan⸗ 
nen ab / vnd nach dem a des abgeleib⸗ auff Flandern zu vnd das ſchwartze Gatt einge, dern vnd nims 
8 Tochter zur Ehe genommen hater fahren / daſelbſt auff der Inſel Caſand dag Caſand ein. 
m König auffgeworffen. Diefe Volck von Graff Moritzen an Landt geſeht / 
 Satharinagenant / war auch vnnd jnnerhalb zweyen tagen alle Schantzen 
ſtlichen Religion aufferzegen vnnd vnd Veſtungen eagenommen worden. Etliche 
iii] ver 





r 
; 
67 
2 
? 
% 
2 


— 


1603. 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 
Anno vermeinten / wann Graff Morltz Tracks im an⸗ 


fang in das Schwint oder Sch'uyfer Gatt mes, 
re hinein gefahren / wuͤrde er ohn groſſe Muͤ⸗ 
he die Schantz daſelbſt eroͤbert haben / vnnd viel⸗ 
leicht die vor Oſtende alſo erſchrecket vnnd vers 
wirret daß ſie alle Heffnung fahren laſſen / ſin⸗ 
temal noch daſelbſt noch kein Volck zum wider⸗ 
ſtandt fuͤrhanden / aber mittlerweil Graff Mo⸗ 
ritz in Caſand anlaͤndet / hat Spinola auff Er⸗ 
mahnung deren von Bruͤck auß dem Laͤger vor 
Oſtende auff das Schwinter Gatt troo. Mann 
zu Fuß / vnnd von Waterſitet 500. zu Pferd 
vnter dem Graff Triuultio abgefertigt / daſ⸗ 
ſelbig zu bewahren / ſeind aber mehts deſtowe⸗ 
niger de Spaniſche Galeyen den 26. vnnd 
27. mir dem Geſchuͤtz auß dem Gate vertrie⸗ 
ben worden. Us nun Graff Morig ſchlechte 
Hoſſnung harte durch dieſes Gatt hindurch 
zubrechen / vnnd allein trachtete der Inſel 
Gafınd ſich zu verſicheren / kame den 28. zit 
jhme ein Bawr / welcher Ihm anzeigte daß man 
gegen Oſten her neben Schluys koͤnte hinkom⸗ 
men / zeigte auch noch denſelben Abendt etli⸗ 
che gelegenheiten vnnd Poͤß auff Oſtburg zu 
gelangen / aber ſie funden den Feindt daſelbſten 
zu Reg vnnd Fuß. Derhalbn Graff Moritz 
für gewiß hlelte / es muͤſte ein Paß daſelbſten 
ſeyn / hinuͤber zukommen. Schickte darauff et⸗ 
liche Fahnen Reuter vnnd Fußvolck auß / wel⸗ 
che mit dem Feindt ſcharmuͤtzelten / vnnd ent⸗ 
lich verjagten. Dieſe nun im hinweg reyten 
tiefen den andern den Weg  derhalben Graff 


+ Morig in aler früh fich dahin begeben / vnnd 


nad dem er durdy das Waſſer mit feinem 
Volck geſetzt / ein flüch eines Tamms nicht weit 
von Coxie eingenommen vnd der Spanifihen 
etlich die da meynten ſich zu verſchantzen / er⸗ 
ſchlagen / vnnd in 30. gefangen / darauff die an⸗ 
dere versagt / vnd hinweg geloffen / daß Schaͤntz⸗ 
lein Coxie aber ſich ergeben / daß alſo ſchier ge⸗ 
gen alle Hoffnung Graff Moritz den Paß in 
Flandern ohne groſſe Muͤhe eroͤbert / wiewol 
das Sande daſelbſt vuubher voll Graben vnnd 
Waſſer iſt. Den 1. Maij zog Graff Morig 
zimlich ſtarck nach S. Catharinen Schantz zu / 
vnnd ließ Geſchuͤtz dahin bringen die zu befchieſ⸗ 
ſen: welches nody wegen der Springflnut nicht 
konte fort gebracht werden biß ſpat auff den A⸗ 
bend / alſo daß Graff Morttgen Volck faſt den, 
ſelbẽ gantzentag neben der Schantz in Schlacht⸗ 
ordnung ſtehen blieben. In dieſer Schantz la⸗ 
gen neben etlichen Soldaten / viel Buͤrger vnd 
Bawren die fie Kuerling nennen / vmd ſich 
zu Gent vnnd anderswo hatten in Dienſt be⸗ 
geben / vnnd weil dieſelbe vnter den Quartier o⸗ 
der Contract / daß ſie nemblich wenn ſie gefan⸗ 

gen / auff ein gewiſſe Nanzon ſolten log gelaſ⸗ 

ſen werden / nicht begriffen / befahl Graff Mo⸗ 

ritz alle dieſelbige todt zuſchlagen / vnnd keinen 

gefangen zunemen · Ob nun wol ab dieſem fie 


heff tig erſchracken / faſten fie Dach ein Mut/ und AN 
hielten ſich denfelbigen tag noch dapfer / aen 1 
Fendrich lieff mit dem Fähnlein-auff dem Ba 7 
hin vnnd her / vnnd ſtelte es zu letzt in die B— 
ſe oder die Luͤcken die zum ſturm geſchoſen mal 
derhalben Graff Moritz zu etlichen die beyſſm 
ſtunden ſagte / Ein ſolcher Man allein met 
aut vnnd ftarck gnug eine Veſtung zuerhaltell 
Vber des kam der Graff Friuuleius auch 
mit vielen Reutern / vnnd lägerre ſich hartu⸗ 
ben der Schantzen / da er einen Graben an 
werffen / vnnd e. Feldſtuͤcklein ſtellen laſſen de 
mir auff Graff Moritzen Säger zufchieffen. Abet 
es ließ Graff Moritz in der eyl o. Stuck dar⸗⸗ 
gen ſtellen mehr zu bemeifen daß er and OH 
ſchüß hette / dann in Hoffnung viel darin 
auß zurichten. Gleichwol befahl er von 6 ph 
an mit dem ſchieſſen fortzufahren / biß aM di 
Nacht / vnnd als dann dag Geſchuͤtz wider 
in Caſandt zuführen, jedoch ſoiten dafelbfl ie 
che Regiment liegen bleiben /zu perneme * 
der Feindt wuͤrde anfangen. Als fienunal 
den Abendt das Geſchuͤtz abacholt / vnd nah 
ſand fuͤhren wolten / Graff Moritz auch fon 
felbft auff gebrochen / iſt zwiſchẽ wegen ein Siu 
in einem Sumpff ffeefen blieben, Als nun 0 
Schifftnecht oder Matroſen / die das Geſ 4 
an vund ab zu führen beſtellt ſeind ein groß ge 
ſchrey machten / vnnd allen ſtliß anwendten d⸗ 
geſunckene Stuͤck herauß zu bringen weil 
ſchandt nicht wolten haben / daß man ſagen ſo 
te fie hetten jhr Geſchütz dahinden gelaſſen 
meinten die inder Schantz fie wolten das 
ſchuͤtz etwan auff einen andernbequͤmeren 
bringen / vnnd erſt recht anfangen zu fehle 
‚berhalben fie hefftig erſchracken / vnnd — 
lich nach dem fie die Keuter geſehen auch n 4 
der Schangherziehen / weil die ſeibe Fein bat! — 
mern meg hatten finden koͤnnen / darauß ſier 
muteten / man wolteihnen den Paß au ", 
Philips Schang abfehneiden und alsdann # 
mit allem ernfl angreifen. Auß diefen Vhi 
chen nun lieſſen fo wol Triuultius mit ſeint 
Volck alsdie Bawren den Mutt ſincken vn Ey 
sogen auf S. Philips zu / verharten aber Da 0 
nicht lang: fondern begaben ſich fort auff Eyſen Ki | 
di / vnnd lieſſen in S. Philips allein d je in 
Soldaten / welcher doch fo bald Graff MI 
mit feinen Volck anfommen/ ſich auch 9*— 
benmemblich auff den 2. Meymonats. Kierall 4 
wol zufehen wie wunderbarlicher weiß im u 
auß einer geringen Vhrſach ein groſſes wit 
fönne verrichset werden. Bon dannen 
Graff Moritz fort auff Eyſendiek / meld” 
den 3. Maij angefangen zu belägern. De 
Maus trachteten die Spanifche einen hau het 
Volcks indie Schang zu bringen / muſten⸗ fi 
onuerrichter fachen abziehen / darauff OT, 
Moritz alle Paͤß vnnd zugäng genawer De 
ren laſſen | 


M 
u 


Anno 
— 


Pan. 


— ſiege⸗ 


Den 6. Sp, 
dem haͤger vor 
Maren, ongefet 


3J— —*— fallen) yanıd hs 


lupen / de 
gelangen, pn 
ujagen. Sein 
fommen , van 
QUFgefehE 7 che 
ach dem aber 
larm gemagıı, h 
die Wacht hi 
Nesertrenner, on 
HAgE / in wel⸗ 
prordnung geſp 
NO u grund ge 
Lndt geblieben 
ji gefangen 
aruon / vnnd 
aAußgeſtiegen p; 


erdieſet Auf, 


4 


Prem 
ER in gleichwol 


Men, 


aritz in einem 
raubt ſeyn wor 
Piden vnd ſchar 
Nter des 
Shan Eyſend 
atzung lteß 
auff das euſſerſt 
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Man er 140 1603, dem *— Maij des Nachts ſeindt die ſo auß 12. Myy verrichtet worden. In der Statt la- Anne 
— 9 Bo har ger dor Ditende in Schluys fommen gen 6. Fähnlein Teutſcher Knecht / vnnd wo ſie 1603. 
a —*— falen, ongefehr 2000. Mann ſtarck aufge das Hertz herten gehabt, herten fie es noch lang ie | | 
al Munde Say, vnud harrin bey ſich etlich Schiff vnad halten fönnen : aber fie lieffen außder Start, | [HN 
hoikalTE ku Nege, u Ba / damit ſie vermemten in Cafandt vnd erzeigten ım wenigflen nicht einige gegen⸗ II 
— = fig an vnnd die Statiſche wider darauß mehr. Derhalben fie Graf Mirig faſt ohne 990 
allein = ee Sandt alſo in der ſtille an das Sande Schwerdfhlag eingenommen : Pnnd wiervol | If —4 
—— fi auf, ih vand haben in dereyl soo. Mann es ein verwuͤſtete State / ift fie Doch ſonderlich —000 
— Ei ) — — be es die Wacht innen worden. denen von Schluys wol gelegen. Allda iſt vor | | 
ſich har uff kart m aber die Schiltwacht endtlich Al⸗ zeitten ein fehöne herrliche Kirch geſtanden / | | 
raben 9— og Sat haben zwey Faͤhnlein Schorteny nun aber nichts mehr daruon vbrig dann die Al 
n — Ar act hielten ſtracks auff fie zugeeylet / Maur / vnnd erliche Marmelſteinen Seulen / | 
ieſſen age ennet / vnnd widerumb biß an die Schiff ſampt zweyen zerbrochenen Thuͤrnen. Graff 
sch BA Fir ea N welche die Spanifchemirfogroffer Mori befegredie Statt von ſtundan ſehr ſtarck 
er au mit vnd an gefprongen / daß erliche vberfaden mt Graff Ernften Regiment / vnd verordnete 
viel Me Andr Mundgangen. Dieanderefoauffdem daß voreinem jedwedern Thar ein Kauelin oder 
on 6.09 nie 40, — lieben / wurden erfchlagen/ennobey Paſtey ſolte gemacht werde w Demnach zog er 
biß 9 fangen / acht Schlupen famen nody mitdem &äser fort auf Mittelburg zu / welches 
zwunde M⸗ auß vn vnnd muſten die andere ſo noch nicht auchein wuͤſte od zerfallene Start iſt / darbey 
aſelbten () a fegen widerumb zurück mweichen. Wo lag noch ein Schloͤßlein welches noch in gutem 
nee u ee Anfihlag gelücke were / wiirde Braff mefen : aber die fo die Wacht darauff hielten 
fie dr reihe einem Augenblick aller feiner Schiff machten fich bey zeitten auß dem ſtaub / weil eg 
id nach dort u ſcyn worden / vnd hette ohn zweyffel mit wider gewalt nicht zuhalten war Den 14. Mi 
auch on fand widerum̃ muͤſſen abztehen. ſchickte erdie Reutter auß gen Ecfelo, ein Res 
n ein S has des har Graff Mori die ſtarcke giment Fußvolck ſo von Gent nach Bruͤck jog/ 
hy Shih \ ʒeſat Eyſendick auffeyſchen laſſen aber die zu ſchlagen / aber fie kamen zu ſpat onndmwaren 
as Seh ne DO don — ließ ſich verlauten / fie woltens bi die andere ſchon vber den Fluß Lieue hinwea. f 
in gar | hey —R „feuft halten weyt fie Entſetz verhoff . Den/6. Maij lief Graf Moritz ſein Volck Don Couys "hd 
—— u un fie (mol vieler Dingen I fonderlidh des zu Roß vnnd zu Fuß von Ardenburg auff nach de Valaſeo ger ‚u 
wei *9 in —— vnnd Trancks / gebrech hatten. der Saute vnnd Soete ziehen: welches ween —— er # 
n füge ‚per bringen ih Graff Morttz das Geſchuͤtz darfuͤt Waſſerſtraͤum feind / deren der eine gefaltzen/ NER 
cafe , Mai N vund fing an zu ſchieſſen. Deng. der ander friſch waſſer hat fommen von Dam 
en da 9 | — 5 ſchickte er widerumb feinen eigenen vnd der Statt Brück herab / vnnd lauffen zu 
hf en lt namen Hans zu jhnen wel. fammenauff Schluyssu / dafelbften manmit 
u* Scham er zweymal geblaſen / auß der Schiffen kan darauff fahren. Nicht weit dar⸗ 
nd Feten vnnd alſo * das Haupt geſchoſſen worden, uon traffen ſie an Don Louys de Velaſco / der 
an —* Morig pp odt blieben. Hieruͤber wurd Graf bey einem Schleuplein des Waffers von Mor 
de jener fürde& die maß entrüfter / vnd nam ihm kerck vnd Lapſchur/ nicht fern von Stampers⸗ 
5* fen, bang mit euſſerſter Macht anzugreif⸗ hoeck beſchantzt lag / vnd auff fein vorcheil warte⸗ 
— nf pel zu Rei, gen diefer vnthat ein folches Erem- te. Weilnun diefesgar ein einiger Paß fuͤr die 
a ft folten gel Ndaß fich andere dergleichennichts Deuter / feinde zween Rittmeiſter ‘Bar vnnd 
en anenh den er Affen la ſen. Als nun die belegerten Gent jhme ſchier in die haͤnd gefallen / doch far 
mit 5 m begergen gefehen  enifiel ihnen der Mu’ vnnd men ſie noch daruon / wiewoi Bar durch ein 
—9— u eh Morig . leidlichen vertrag. Aber Graf Schenkel gefchoffen / der andern Reutter auch 
ber Sofa *9 ſprechen CE gar nichts daruon hören oder anfenglich etlich erſchlagen und gefangen wor- 
uf h h fo. ji" hette —* man jhm den ſo den ſchuß gethan den. Nach dem aber das Fußvolck hauffenweiß 
br Mont I fen. * — ert / welcher ein Italianer gewe⸗ kam angetrungen / muſten die Spaniſche haar 
9— Morigaupiie ſolches geſchehen / ließ fie Graff laſſen / alſo daß wol soo.auff ven Pla blieben, 
—59 melſchla * eben mit jrein Gewehr ohn Trom⸗ vnd z00. gefangen worden / vnter welchen ır. 
—* Krieg Scif Se Faͤhnlein / vnnd Ichnetejhnen Hauptleuch geweſen / neben andern Befelch⸗ 
Be werck Co. My, agagie zu führen, waren ſtarck in habernyauch einem des Spinolæ Bertern. 
9 ſeg dem Guben meiſten theils Italianer / vnter Folgends tags den 17. Mah zog Graff Mo⸗ 
5 wegen — Gryſon / welcher hernach ritz nach der Soute obengemeld / zwiſchen wel⸗ 
on 4 —— vbergebung angeklagt / chem Waſſer vnnd der Soete die Spaniſche 
1 hoauffer Morig —* * geſprochen worden. Graff inız.oder 14. Faͤhnlein ſtarck ſich beſchantzten / 
on abet Plain. darin zum Öubernatorden Car es ließ aber Graff Doris das Geſchuͤtz herbey 
Gaff Nach den bringen / vnnd ſtelte ſich gleichſam ob er daſelbſt 
r bewa⸗ Braff ii Eyſendick erobert / entſchloß ſich millens werehinäber sufeken : immittelſt aber 
ve denbur up dem Kriegsraht auff Ar» harte er an einem andern Ort ein beguämen 

Di en / welches auch alsbald den durchzug außſpaͤen / vnnd den tag darnach mor- 
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Anno gens früh erlich Volck zu Roß vnd zu Fuß hin 
1603. ober ſetzen laſſen / vnnd ſtracks auff die Spani⸗ 


Diefchang 
Haſengat in 
genommen. 


Schluys wird 


ſche zu gezogen / welche alsbald jhren Vortheil 
verlaſſen / vnd mit der Flucht auff Damm ſich 
begeben / auf forcht daß fie möchten beſetzt 
vnnd vmbringet werden: Derhalben Graff 
Moritz noch ein Bruͤck vber die Soete legen 
laſſen / vnnd die Reutterey auff die Weſtſeytten 
des Hafens an der Start Schluys geſchickt / 
alda gleichfals die Spaniſche auß allen Schan⸗ 
tzen aufgenommen S. Joͤrgen oder Haſen⸗ 
gatt / welche auff dem Anfurt des Hafens lag / 
hinweg geloffen. Darauff Graff Moritz in eyl 
darfuͤr geruckt / als aber die in der Beſatzung 
das Geſchuͤtz geſehen / haben fie ſich ergeben, 
vnnd fein den 23. Mey darauß gezogen 130. 
Mann ſtarck. Juder Schantz ſeind gefunden 
o. ſtuͤck Geſchuͤtz / nnd ı9. Tonnen Pulfer / an 
welche ſie einen brennenden Zuͤndſtrick oder 
Londen angelegt / daſſelbig nach jhrem Abzug in 
brandt zu ſtecken / welche aber gefunden wor⸗ 
den / vnnd da ſie ſchon nicht ſo weit hinweg we⸗ 
ren geweſen / wuͤrd es ſie wol das Leben gekoſtet 
haben. Der Hauptmann Cordua iſt hernach 
wegen Seichtfertiger vbergebung mit Recht an- 
geſprochen worden erlangte aber gnad: vnnd iſt 
dieſe Schantz / weil man ſie vnnoͤtig befunden 
nach dem Schluys eroͤbert / abgebrochen vnnd 
geſchlicht worden. 

Demnach hat Graff Meorik dag Laͤger für 


von Gr. Mo, Schluys gefchlagen / und nad) dem er des Ha⸗ 
rigen belägert. fens ſich bemaͤchtigt / mit Graben ond Drücken 


ein Quartier an dasander hencken / und wun. 
derbarlicher weiß befeſtigen laffen. Im Hafen 
oder auch vor der Statt fande er gar feine 
Schiff, dann ein Frantzoͤſiſch mir Wein gela- 
den / welches durch das Gefchüg verderbt wor- 


, den. Doch ehedie Statt rings vmbher beſchloſ⸗ 


ſen / kamen zu zweyen malen hinein’ Erflichbey 
700.dasandermalbey 800. Mannfampt er- 
lichen Wagen mir Meelgeladen. Braff Mo- 
ris harte fein Duareier auff der Weſtſeitten / 
der Herr von der Nort ander Sudſeytten / 
das vertruncken Sande aber vnnd alle Zugäng 
wurden mit Schiffen von allerley gattung be, 
fest. Denz2ı: Maij ließ Graff Moritz mirdem 
Trommelſchlag durch das gantze Jäger einen 
Faft vnnd Bettag außruffen / vnnd allen Mar- 
cketenteren / Wein vnnd Bierzaͤpffern verbie⸗ 
ten denſelbigen tag niemand etwas an Eſſen vñ 
Trincken zuuerkauffen / bey verluſt jhrer Guͤ⸗ 
ter. Den 30. Maij vnterſtunden ſich die von 
Schluys widerumb etlich Prouiandt vnnd 
Buͤchſenpulfer in die Statt zu bringen / zu wel⸗ 
chem end fie vngefehrlich 1000 Schlauen oder 
Ruderknecht / und neben denen noch 500. Sol, 
Daten bey Macht auff dag vertruncken Landt 
ſchickten 7 daſelbſt die Confoy fovon Damm 
kommen foltezu empfangen / zu welchem ende 
der Öraff von Barlemont mir 4000. zu Fuß 
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N 1) ; 


* > 


"ZELLE ZE 


I yes 


- . 





vnd einer zimlichen anzal Wagen mit Sec 
vol Meel geladen / eben daſelbſt hin ſich aM 


ſchafft / har er ſich in ey un denn Reyſigen zeng 
vnd etwan 2000. zu Fuß auffgemacht / vnnd 
auff Stampershouck zugezogen / allda er 9.X 
Mann / welche der von Barlemont den Po 
zu bewaren daſelbſt gelaffen / angetroffen 
ſchlagen und verjagt / vnd nach dem er vernom⸗ 
men daß die andere ſchon hindurch / ließ et hnen 
nachjagen / der von Barlemont aber rochd 
Braten / vnd nach ein andern weg ein / alfo® 
der meiſte theil daruon fommen / doch iz 
Wagen mit Meel im flich gelaffen / wel 
Graf Moritzen Volck niit genommen’ mE 
1206. Öefangenen. Die von der Statt als fi 
vermerckt daß die Confoy nicht fort ruchro ba 
ben ſich widerumb in die Start / aupgendll 
men etlich Schlauen / die ſich heimlich ab 
ſtochen und an Graff Morigen ergeben: IM 
folte der von Barlemont vielleicht alſo MR 
daran kommen ſeyn / wann die Srarifbe ! 
einen vnrechten weg angetroffen / vnnd alſo 
Spaniſchen verfehlt Herren: 


Hierauß verſtunde Graff Moritz wol daß G | 


die Start mit viel Volcks aber mir wenig P!* 4 
uiandt verfehenmwere / deromegen er fIW © 9J 
ſchloſſen die Statt allein rings vinbher aſen 
beſchlieſſen / dag ihnen nichts ſolte koͤnnen zus — 
bracht werden / zu welchem endt er das 
wunderbarlicher weiß zu Waſſer vnd zu —9— 
verſpreyttet / mit Schiffen vnnd Schantzen 
ſetzt die Reuterey aber weit in dag Landt 9 
ein geſchickt Brandtſchazung zu erwinn 
Nachdem nun das Läger befeſtigt / 59 
abgeordnete der Staten General vnd RA 
Slaten nach dem Hagden 30. Man verrud — 
Weil aber Graff Moritz wol konte abnem 
daß es mit der Belaͤgerung ſo bald nicht mil 
gefchehen ſeyn / hat er etliche Battereyen 
Statt zu befchieffen » auch die Statt vbel * 
Hafen gu beſtuͤrmẽ ein wunderbarliche DOT, 
Brück ſo gegen eim ſchuß auf einer — 
befreyet / verfertigen laſſen / diemeil er aber — 
lich von denen ſo in groſſer Anzal vberl 
die Hungersnot die ſich allbereit in def Sn 
erzeigt vernommen, nam er jhm für ſie 
su hungern / neben hoffnung er möchte het J 
den Marquis Spinolam von Oſtende a 
daß die feine widerumb möchten einen 
fchöpffen: ef 
Es nam aberdie Hungersnot in de AM 
dermaſſen gu / daß fehler gar Feine ENMIFN, 
mehr fürhanden. Derhalben ließ ma Mi 
Schlauen oder Ruderknecht jhre Kofl fe, 
die Start herauff dem vertrunckenen Jam? ar 
hen / die funden ein Kraut / welches ft 9 
tenelle nennen / datmit ſich ihrer viel / die in el 
chen Tagen fein Brot geſſen harten / ar 
vnterhielten. Si 


en An 
ch 160 


begeben. Als folches Graff Moritz verfund un 


—1 


Anno 
Em Dieſe Noht ha 
2% Setorgeicyen bey 
ethalben dern 
Mimendedeg s 
BEN eich 
riegsvolck verſe 
war daß es viel be 
FD Mache; 
anche hethan herren, du 
fie rungen. Nich 
Spinola ſampt 
mit einem zimich 
doldas fuͤr Dite, 
otturfft wol ver 
vnd hoffnung ett 
auß ſeinen abgeı 
dermercken dar 
Ach vnnd Nord 
er nicht old 
Mit feinem, Laͤger 
Dur genandt y 





Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 


Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
3155 A22 























































Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
3155 A 22 


252 


Galeen / ſampt ihren Befelchs vnd Kriegs, 
leuthen / die kein Schlauen ſein / ſollen frey vnnd 
franck mögen außziehen biß gen Damm / mit 
Sack vnd Pack / Wapffen vnd Faͤhnlein / Ku⸗ 
geln in dem Mund / brennenden Londen vnnd 
Trommenfchlag. Zu welchem endt follen jhnen 
Schiff vnd Confoy gegeben werden / darfuͤr 
ſie etliche zu Buͤrgen hinderlaſſen vnnd ſtellen 
ſollen / biß die Schiff wider kommen. 

3. Gemelter Gubernator vnnd der Herr Au⸗ 
relio Spinola / ſollen in handen der jenigen / ſo 
©. Excell. darzu verordnen wirdt lieffern / alle 
Galeen / Fregaten vnd andere Schiff, Geſchuͤtz / 
Puluer vnd alles was darzu gehoͤrt / wie auch dz 
Geſchitz von der Statt / Kriegsmunition / Ge 
zeug vnd Inſtrumenten / vnd darinn nichts vers 
derben / ohne betrug vnd argeliſt. 

4. Alle Schlauen ſollen frey gegeben werden 
ohne einige exception vnd widerrede / vnnd de⸗ 
nen die begeren dein Guarniſon zu folgen / vmb 
alß dañ auff freyen Fuß geſtellt gu werden ſoll 
ſolchs vergoͤnt vnd zugelaſſen fein. 

. Alle gefangene von einer vnnd anderen 
foren fohen ohne Kanon erledigt werden/mit 


dem beding/ daß gemeltet Öubernator vnd der 
Her: Aurelio Spinola follen verfchaffen das. 


der Capitain Say / welcher mit etlichen feiner 
Bootsgeſellen su Hertzogenbuſch / Capitain 
Johan Raet / der mit den feinen zu Wau / vnd 
die drey Bootsgeſellen von Breda / welche zu 
Gent gefangen ſitzen / loß gelaſſen werden / ge⸗ 
gen brzahlung eines Monats Sold / den jeni⸗ 
gen ſo fie gefangen, ſampt den vnkoͤſten. Vnd 
in mangel deſſen / ſoll der Herr Aurelio Spino⸗ 
Larbey feiner Trew vnnd waren Worten vnter 
feiner Handt und Siegel geloben / fich grfaͤn⸗ 
glich bey S. Excellentz einzuftellen: 

6. Keiner folleiniger fehuld oder gelts halben! 
fodie Bürger dem Bubernatorn vnnd andern 
vorgeftreckt » angehalten werden doch foll der 
Gubernator geloben / die verfehung zu thun / 
das fie zu Brück jhre bezahlnng empfangen 
mögen. | 
7. Alle Zahl und Pfenningsmeifter vnd an⸗ 
dere Befeichshabere / welche die Rechnung end 
Kriegsſold vnder handen gehabt / ſollen gleich⸗ 
fals mit jhren Brieffen vnnd ſchrifften / jhr ver⸗ 
waltes Ampt betreffent / frey vnnd vnuerhindert 
aufziehen / aber feine Bücher oder Regiſter 
der Start zugehörig mit nemen. 

8. Wie in gleichem die Proniandemeifter, 
Commiſſarien vnd die von der Admiralitet dep 
Koͤmas von Nifpanten. 

9. Der Bubernaror fol noch diefen Abendt 
das Schloß oder Caſtell raumen / vnd S. Er, 

cell.liefferen / mit 200. Mann zu beſetzen. 

10. Auff morgen ſoll die Beſatzung obgeſetz⸗ 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 
Anno 2. Der Gubernator Serrano / Hauptleuth / 
1603. Befelchhabere vnnd Soldaten / wes ſtandts 
die auch ſein / wie auch die Capitainen von den 


ss 
En DE. 





ter maſſen außziehen. Geſchehen im Feldlaͤgel Am 
für Schluyß den 19. Auguſt. — 
Daranff die Spaniſche den zo. Auguſtmo⸗ ar 
nat zwiſchen drey vnd vier taufende mol gewo En 
nerer Mann außgezogen / neben noch 14. DM 0 
dert Schlauen / vnter denen der meiſte eheil 
Tuͤrcken gewefen / welche alle auff freyen Fu 
geſtalt worden. Etliche blieben bey den CH! 
n ſchen / etliche begaben ih in Dienſt bey den 
Staten / andere fuhren nach Engellandt vn 
Franckreich / kamen aber bald wider in Holland 
vñ wurden inein Schiff gefege vnd in Africam 
oder Barbarepgeführer. Viel vnter ihnen wu⸗ 
ren Die in vielen tagen fein Brot geffen hatt‘ 
fondern ſich erhalten mit alten Schuhen 9 
ſottenem Pergament, und vorgemeltem SAN’ 
tinellenkraut / vnd dergleichen. Hund, Kahl! 
Ratten / waren vor langem auffgegert. ai 
ſchuld diefer Hungersnoht / wie auch den verluſ 
der Statt / wolten jhr viel dem Gubernator 
Serrano zumeſſen. | 
In der Statt ſeindt gefunden worden et. 
70 ſuͤck Geſchůtz / von Ergonnd Eyſen / ohre⸗ 
die in den andern Schantzen / deren auch micht 
wenig. Item /0 oder 11. Galeen mit aller be⸗ 
reit ſchafft / wiewol diefelbe meiſtencheils HF 
dem Waſſer verſenckt iagen /vnnd mir nich ⸗ 
* mühe widerumb herauß gebracht wor 
Ns 
Die General Staten ſampt Graff Moritt! 
ſtellten zum Gubernator vber das theil fie 
Slandetn erobertiden Jungen Pringen/ O1 
Heinrich Friderich / vnnd zu feinem Leutenan 9 
den Herrn vonder Nor / der ſeine Wohnung 
zu Schluys genommen. — 
Darneben theten fie alsbald anordnun 
new eroberte Orter vnnd ſchantzen zu ſterc 
deren fie etliche abbrochen vnnd zerſchleiſten 
andere aber von newen lieſſen auffma en , 
vnnd fonderlich ward befchloffen daß 9 
Schluys her 9. Schantzen bey der Cpl”, 
thaline / Oſtburg vnd dem Hauß Welde ir 
Schluys aber jenſeits dem Hafen ein | nd 
Mon mirdreyen Bollwercken gemacht/ IT 
für demfelben noch ein Waffergrab auß dem | 
Meer folte gezogen werden. fe 
Ferner haben fie Eyſendick mit noh ff Mr 
ſtarcken Bollwercken befeſtigen / vnnd noch A 
hohen Polder oder Tamm darein ziehen af 
alſo daß es das anfehen harte fie wuͤrden AP", 
fer Schang / fo numehr ſo groß als ein m 
ſtercke und gelegenheit halber ein ander vndn | 
ftende haben. ‚he 
Zu Schluys ift an einem Fieber gefio pr 
Graff Ludwig Büncher von Naſſaw / zuy 
langſt daruor des ermorten Graffen von Dr 
ckenſtein vnnd Bruch hinderlaffene Wi⸗ —9 
Ehe genommen. Iſt ein Sohn geweſen 90 
Johans von Naſſaw des Eltern/ Graff per! 
helms vnd Graff Ernſten von Naffam On 
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Anno ; 

| I6o,, he Anger vnd tzech Junger Herr der ſich in vie⸗ 
— — In gleiche in iſt 
tar Moriß augy, vand viel andere in gabe 

acheit gefallen, | 
Piper a * die Staten der Vereinigten 
eniger fü US erodert / ſorgten für dee 
gelegen ur Oſtende/ ſintemal fie allbereit 
„300g hatten den Krieg in Flan— 
Rn nden. Doch ehe wir den Auß⸗ 
Blaͤgerung erzehlen/ wollen wir zu⸗ 
gen / was geſtalt Die Meuntinierer mie 
den. Erthertegen widerumd verföhner wors 


Es hatte n die Starten der Bereinigten 
Sanzern ei nach dem ſie jetz erzehlten Zag in 
wrern / die genommen / mit den Mautime⸗ 
en (da sin auß Weſtphalen kom⸗ 
Garen ge lehr vbel gehauſer / dem mit den 
9* nawien Vertrag ſtracks zu wider) 
lern vn — daß fie mit 900. Reut⸗ 
paneyen Ss Schuͤtzen zu Roß / nehen ıs.Com- 
—D cher Reutern / ſampt 3. halben 
a / vnter dem Droſſart von Salland 
ar in Brabandt vnnd Hennegaw 
Ütrigper g4, : We war befohlen durch das 
Vrßin * 0 Braband zu ziehen, vnnd zu 
N landen des Ertzhertzogen Volck nicht 
die tik konte kommen/ darneben hatten 
taband Er verſprochen / alle Dörfer in 

e andſchaͤtzen: daruon der halbe 
Het eTrder anderaber den Sta⸗ 
Omen, 308 vnkoſtens zum Krieg fol, 


Pi DR | | 
N Rau ad dem nu dieſem zu folg die Statiſche 


Roy. Apriis gen Keſſel am der 
DU au du nd Find die Meurinierer den zı. 
DA, „DA Graue gejogen / namen 
fenenpyie urch dag Landt Kuyck/ vnnd ſtieſ⸗ 
fen. Ser ju des Droffarı von Salandt Hanf 
Mafeip / &, sogen fie mit einander fort auff 
nen zu N lockheim / Tongeren vnnd Thie⸗ 
Und dann aber die Meurinierer 

ich begeben , war jhnen heimlich 

* Methogen verſprochen / drey heil 

* ‚fteligen Beſoldung ſo fiein Ni, 

ung A alſo bar nad) gehaltener 

iefr vi egen / den bierdten thtil aber 
Ka Ah a dag — * 

es ſie ein zeitlang hero 

w tagen vnnd in den benachbar⸗ 

3 eben ° folten darncben nad 

ahlung dern Ertzhertzogen Ker⸗ 

Hei en widerumb einranmen/ 

be RO fie zu Erckelens gefuns 
immittelſt aber zu ihrer Ver⸗ 

vnnd Hochſtraſſen innhal. 

dir —— wen 

Man.. Ihrer Berficherung die 
Ns, Venlo oder Küremund/ 

er den Graffen yon Fontenayy 


Das Vier vnd wantzigſte Buch. 2 


Stephan de Inarra / vnd Don Alphonſum de Anno 
Aualos haben / alsdann wolten fie Die zwey 1604. 
Schloͤſſer Kerpen vnnd Hochſtraſſen ſampt 
dew Geſchuͤtz wider lieffern. 

Daß aber die Ertzhertzogen ſo fern mit den 
Meutinierer zu handeln ſich bewegen laffen / ift 
enter andern auch die Vhrſach geweſen / dag 
mol 800. Spanier zu Gembloers auch eine 
Menrerey angefponnen/ vnnd zu denanderen 
ſich ſchlagen wolten. 

Bey wehrender Vnterhandlung zogen die Meutinierer 
Mentimierer gleichwol ſampt den Statiſchen ziehen in Bra⸗ 
Reutern fort / dieſer geſtalt alſo beſſer zur Be, band, 
sahlung zufommen | gelangten des Nachre 
den 28. Aprill vor der Statt Thienen an/ vnnd 
wiewol der Statiſchen Oberſte gern gefehen daß 
fie die Statt etwann an einem ſchwachen Drr 
angegriffen vnnd geſtuͤrmt heiten / wolten fie 
doch nicht, fondern folgten ihrem eigenenKopff/ 
jedoch fehraubren fie eine Petardan ein Thorin 
der Vorſtatt. Mittlerweil aber war Graff Fri⸗ 
derich in die Start kommen / vnnd ſtelte bald 
alles in gute Ordnung / alſo daß die Menrmie, 
rer nichts mehr konten außrichten / fondern mu⸗ 
ſten mit ſchaden / wiewol vber zo. nicht vmb⸗ 
kommen / aber viel verwundt worden / vnuer⸗ 
richter ſachen abziehen / nach dem fie etliche 
Schuͤß auß grobem Geſchuͤtz auff die Statt ge⸗ 
than vnnd ein Stuͤck welches zerſprungen / da⸗ 
binden gelaſſen. 

Demnach ruckten fie fort auff Hanuyt / 
daſelbſt ſte den 29. Aprili vor dem tag anage⸗ 
langt / vnnd etliche tage außgeruhet. Sie wol. 
ten aber nicht leyden daß man den Doͤrffern da 
herumb Brandſchatzung ſolte abfordern / wie 
ſie zu thun verſprochen / ſondern allein jhr hin⸗ 
derſtellige Contributien / ſintemal fie die Ber, 
bitterung nicht wolten groͤſſer machen / ſondern 
warteten auff den Vertrag / der da moͤchte ge 
troffen werden / geſtalt daß die Statiſche 
auch nichts konten fuͤrnemen / ſie wolten ſich 
dann mie den Meutinieretn auch zweerg legen 
vnnd ein onwillen anfangen deſſen ſie fin be, 
felch Herten. Zur felbigen zeit Fam Graf Her⸗ 
man von dem Berg in die Statt Graue / vnnd Meutinierer 
nach dem er in geheim etliche Mutel deß Ber handeln wegen 
trags vund Bezahlung f ürgefchlagen / zog er eines vertrags 
noch denſelhen tag widerumb hinweg. Als 
nun die auff dem Zug ſolches erfahren , befliſ⸗ 
fen fie ſich fortan alles alfoanzufchicken / daß 
dem Ertzhertogen zu mehrerm Zorn vnnd vn⸗ 
willen kein Vhrſach geben / vnnd ſuchten aller⸗ 
ley Außflucht / allein zeit zugeminnen. Band 
wiewol ſie jhr fuͤrhaben nicht offentlich dorff⸗ 
ten an tag geben / war doch ſolches auß allem 
jhren thun leichtlich zuſpuͤren: ſintemal als der 
Rittmeiſter du Bois / der Droſſart von Sal. 
larıd vnnd andere darauff trungen / daß man 
folte fort siehennach Hennegauw / fagtenfie 
ſolches were vnmoͤglich / weil man das 

9 Geſchuͤt 
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Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 4 
Anno Geſchuͤtz alſo nicht koͤnte fortbringen / riehten Keyen / ſampt dem Geſchuͤtz ſo ſit zu Sn — 32 
1604. aber man ſolte nach der Maß auff Huy ziehen / lens gefunden: immittelſt aber die Re He 1 
— nd das Geſchůtz daſelbſt laſſen / welches allein gemacht wuͤrde ſolte der Ertzhertzog — I 
dahin war angeſehen / das Kriegsvolck auff nem Fußknecht 12. vnnd einem De — \% 
den Süteicher Bodem zu bringen vnnd Bra» Stuyfer / vnd folte folches Gelt allz eit | uedenn undien 
band von dem groſſen ſchrecken erledigen / wel⸗ vor dem Termin erlegt werden / wo — Mer Kretyyı 
cher vberal wegen dieſes Infals entſtanden / ſolten fie daſſelbig fetbft an der Conti —— MGi eff Fi 
vnnd ſie vielleicht an dein Vertrag moͤchte ver- mögen einfordern / vnnd alle die jchnige an ano on 
hindert haben. men die ſich zu Ihnen begeben wounn * | für Sl 
Dieweilnundie Starifche Oberfienan, bald ihnen Ruremund eingeraumt / h 4 R Biel dtp, * 
ders nichts darzu thun konten / muſten ſie da- ſie ſich dem Ertzhertzogen zu dienft gebrauq — ff 
rein bewwilligen / kamen aber baldin Erfah» laſſen. de Ktiegsıng Stan 
rung daß die Meutinierer felbft die von Hoy Nach dem num diefer Vertrag 9 — GEN hndn 
gewarnet daß ſie die Pforten wol ſolten ver⸗ Ertzhertzogen ſelbſt vnterſchrieben * © Weiftich, —* 
wahren. Als ſie nun den fuͤnfften Mat darfuͤr ſiegelt worden / haben die von der Grat re RE MEh AL U 
fommen / weygerten fich die von Hoy die Thor ue den andern fo noch bey Binche in sit 1 fangen ſ —*— 
zu eroͤffnen / mit welchem dieſes jhr fuͤrhaben gamw ſtill lagẽ Den achtzehenden Maij ſol — Neben 
guugſam ware verhindert. Derhalben fie mir wiſſen gethan / Derhalben fieden 19; u | Narr 
derumb auff die Caſſie zu gezogen / vnnd mit chen / vnd neben den Statiſchen zu růd ⸗ ſey 
kleinen Tagreyſen jeh lenger jeh näher an den 22.aber ſeind ſie bey Tungern von 9— NEE 
Hennegoum fommen / thiten aber vnter oe gejcheiden / vnnd ritten die 15. Sn ae | 
gen nichts dann daß ſie jhr hinterſtellige Con Grarifchen Reuter nach Breda zu / die ger? 4 
tribusion einforderten / alfo daß die Statiſche nierer aber nach Graue / vnnd holten pn Al 
kaum das Maulfutter erlangen forten/onnd gen einen ihren Geyſeler / nemblid) end 
fo jemand derfelbigen etwan ſich abſtach vnnd phonfum Daualos von Thienen ab / vn m di 
erwassieröbern vermeinte / huiffen die Meu⸗ ten ihn mit fich in die Star. Hate 
tiniererfeibft darzu daß fierodtgefihlagenwor- fer Zug ein endfchafft genommen / ; And 
den. Gereichtenalfoentlich den gehenden Maij etwas fonderlichs dardurch were nid | 
in Hennegouw zwiſchen Binche ond Bergen; worden / wiewol Graff Morigen fin dat 
alda fie runde ab fich weygerten weiter fort zu vnnd Anſchlaͤg in Flandern nicht 9— * 
ziehen / welches der Diremeifter On Bois durch durch befuͤrdert worden / ſintemal das tot Ki 
eineneignen Botten Graff Morigen alsbald volck ſo der Ertzhertzog auffgemahnt / MR —9— 
zu wiſſen gethan. Jedoch blieben ſie noch et⸗ te noch doͤrffte auß dem Landt ziehen: An 
liche tage lang dafeibft Kill ligen ennd brach würde ohn allen zweiffel hoch mehr # — 
ten einen groſſen ſchrecken in das Land / wiewol vnnd ſchadens veruhrſacht haben / = 
fie anders nichts theten / noch auch den Stati⸗ Ergtzhertzog ſich mit den Meutinterernu 
ſchen zu thun geſtatten wolten / dann daß ſie die te verglichen, Der meifte fchad iſt au in 
außſtehende Contributton einforderren / dar⸗ ticher Sandt gefallen / fintemal die wo 
über die Statiſche hefftig auff ſie ergrimten ond rer defto beffer zu einem guten —— Zn 
ihnen nicht mehr trawen wolten. langen, der andern Landen verſchon und 1 
Mittlerweil haben Graff Herman ven durch zwiſchen jhnen vnnd den Sraril J 
dem Berg / der Biſchoff von Ruremundt / groſſe Erbitterung erwachſen / welt ® ge n 
Artickeldes Lnnd Guerera Hauptman des Schloß zu die ſchwechſte / darzu ſchweigen vnnd — 
Hertrags Jimi Gent / mit den Befelchten vnd Raht der Meu⸗ muͤſſen 4 Are 
fehendemlrg- tinierer zu Gäaue die Handlung ſo weit ge⸗ Den 26. Maij ſein von den N. 
hechogen vnd bracht / dag ein Dergleichung oder Vertrag Graf Morigen nach der Start jr rn 


Meutin-  gerroffen worden / auff nachfolgend beding: KHerin von Gryſe vnnd Hardenbruc —9 
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sc“ Alles was gefchehen folte vergeben vnnd ver, tige worden / zu zufehen daf die DE ea 
geilen fenn : Nas die hinderſtellige Beſol⸗ feine Außflucht ſuchten die Statt Br n m’ RB, 
dung belange / folte ihnen die Voͤllig bezahle Staten widerumb in handen zu ef ERS 
werden doch folten diejehnige ſo in Niderland gegen ihnen Hochftraffen vnnd SE N | 
gedienet / was das Seruitz Gelt vnnd die Fü, eingeraumt werden. Depgleihehe — 9— dag, 
serung betrifft alle Forderung fallen laffen. die vom Efquadron erliche an O2 N. 
Zu Derficherung ſolte Ihnen die Start Ruͤre gen / wie auch an die Oeneral SE 
mundr eingeraumt / onnd zu Geißlern gebin felbigen füralleslichs vnd guts fol u N 
werden der Graff von Fonteney / des von wieſen / zu bedancken / mit angehendt AU 
Haure Sohn der Gubernator des Schloß heiſſung daß fie ihrem verfprechen/ Tau n 
zu Bent Don Auguflin Guertera, vnd Don weiſung des Contracts / mit allet pr Ei 
Alphonfas Daualos .: Gie folten dem Ertz⸗  feirmwolten anug thun. Namen al 9 | 
hertzogen widerumb liefern Hochſtraſſen vnnd ſchied / vnd führeen mir fich jhre el | 
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Anno Mr ckgraffen von 


—E Malaſpina / vnd Ferdinan⸗ 


ms y re} * En 
e den Gubernator von Ki rpen. Dar 


en Et 
die Rechnun⸗ ufd 
rhog geben "ki 26— 9. suniidas Schloß Kerpen / vnd den 
Keuter ⸗· ** en Hochſtraſſen von ihnen dem Ersher 
in us Tat FR allg worden / ſie aber sogen anf Gra⸗ 
wo aber nich! ander 1 undten Sun. Hat alſo ein Theil dem 
Foncributien 9— Be vnd Glanben gehalten / daran an⸗ 
jehnige ant ſehr zweyffelten / aber mir Der, 
Ütgebg an Surfichrigken iſt allerongrtegenheit 
ke riet den’ vnnd har Graff Moritz ſo 
— re daß er fein Laͤger für 
elle he der Etghertog feine 
gen fen —— Brabandt in Kandern brin⸗ 
Weiffih,g, Es there auch der Ertzhertzog fehr 
dire Mehr, herſich mit jhnen det ſoͤhnete ehe an⸗ 
ang nf; auch ſchon dayfeibige Spiel ange, 
Neben 1 lbnen geſchlagen dardurch dann 
—8* Rn noch ein dritte Kriegende 
föyn yore I RNiderlandt wuͤrde entſtanden 
DEE das ” allbereit aug Noth ein gewiſſe 
— 8 giments vnter ſich angeſtellt / 
—2 Se ſich eſts mehr zu foͤrchten 
Fr ’%H dem Feindt zuflucht ſuchten 
n onen ſchein / alſo daß die Anzahl 
glich vermehtte. 
55 urndeaber hernad diefe Meutinierer / 
dang Vertrags / dem Ertzhertzogen zu 
dAdern gezogen wol 2000. ſtarck / die 
9 zu entſetzen / allda ſie ſich auch 
auchen laſſen vnnd viel erſchla⸗ 
N. Doch ſeindt jhrer viel nach dem 
elts empfangen / daruon geloffen, 
ten ſie moͤchten noch eins darumb 


etwas G 

weil fie for 4 
N 

B werden. Vnter andern haben 


in die & me vnter jhnen auß Ruremundt 

Star Geaue ſich begeben / mit Namen 

Ir ler vnnd Papaucken / von dannen 

Gen Aud en in das Laͤger mit einem zimli⸗ 
ng gezogen / vr Glaff Mor 

N Di age I vnndben Graff Mor 


— erſten Jahren in der Be⸗ 
vorge * ae ſich zu getragen haben wir 
— Buͤchern zum theil angezeigt. 
KH Begepn Mebig vnnd was nachfolgendrs 
Eid yg, * dann von einem gantz auß⸗ 
Neeiep; Ei zu tag beſchrieben / woͤllen wir 
I e dahim gewieſen haben / vnd hie 
en aenheit erzehlen. Es war zwar 
—— Theil daruon zu erwarten 
Ofen gu Se fhägen gegen den vnglaͤub⸗ 

! o darauf gangen / fintemal die 
\ den da die Diergigmal hundert taufendt 
iſt vler Million / daran gelegt / da 
chig Nutz daruon haben koͤnten / 
—9 Kanten I damit die Start ringe 

heit a... Sloffen allein harten fie den 
3a Fo daß fie dem Feindt allda fo 
ae daß er guff andern Orten 
og noch sen koͤnnen. So wolte der Ertz 
viel weniger weichen / ob wol 


ehr w 
n 
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ein unglaubliche auff bag Laͤger gangen / wel- Anno 
ches die Staten in Flandern meiftentheilg 1604- 
aufgebracht / erftlich 50. tauſend gülden ale” 
Monar zu bezahlungdes Kriegsvolcks / ober 

das aber haben fie noch bezalt ertraordinart 

bey wehrender Belagerung 15. mal hundert 

tauſend gülden / Noch Monatlich 17. raufend 

aülden / welche entlich auff 22. tauſend kom⸗ 


men. Neben dem feind dardurch verlohren 


morden die Staͤtt Nheinbergef / Graue /das 
Sändlein Caſandt / Eyſendick / Ardenburg/ 
vnnd entlich Schluyß ſampt allen Galeyen / 
mit welchen ſie vermeynten Meiſter auff dem 
Meer zuwerden / wiewol daß jhnen ſolches nit 
wol muͤglich / ſie zuuorn wol hetten koͤnnen ver» 
ſtehen vnd abnemen / da fie Cales noch inn hat⸗ 
ten / welche die See zu bezwingen viel beſſer ge⸗ 
legen. 

Dieſe Belaͤgerung iſt geweſen gleich / Oſtende eine 
ſam eine hohe Schul der Kriegskunſt/ da als rechte Kriegs 
lerley Kriegsvoſck / als Gubernatorn / Haupt ⸗ ſchul. 
leut / Befelchhaber / Buͤchſenmeiſter / Pilot⸗ 
ten / Schiffleuth / Ingenicuͤr / Leib vnd Wund⸗ 
aͤrtzt ſich zu vben gnugſame gelegenheit hat⸗ 
ten / der geſtalt daß deren einer ſo nur allein et⸗ 
lich Monat dieſer Belaͤgerung bey gewohnet / 
ein Meiſter ſeines Handwercks kondte wer⸗ 
den / vnnd wol verſtund / was eine Statt zu 
belaͤgern oder zu beſchirmen noͤtig / da man vor 
zeitten nicht von wuͤſte. Ein kunſtreicher In⸗ 
genieur oder Bawmeiſter / der zuuorn mit 
ſeinem Verſtandt lang in den Buͤchern ge⸗ 
ſtudiert harte / muſte bekennen daß er in ſol⸗ 
chen ſachen nur ein Lehrjung war. Leib vnnd 
Wundaͤrtzt haben hie mehr in einer Wochen 
dann anderſtwo in einem Jahr gelehrnt / vnnd 
ſonderlich ſeind in der Statt Oſtende ſehr be⸗ 
ruͤhmt worden. einer auß dem Hag / mit na- 
men Morbeck vnnd einer von Antorff buͤrtig / 
Alexander Cortman. Die Piloten und Schiff» 
leuth lehrnten wie fie die Schiff ſteuren vnnd 
regieren ſolten / daß ſie von dem Geſchuͤtz nicht 
beſchaͤdigt wirdn Die Buͤchſenmeiſter le ern⸗ 
ten das Geſchuͤtz wider die fahrende Schiff 
zu ſtellen / Contrabattereyen zu machen / des 
Fends Geſchuͤtz zu verderben / oder auf den 
Rädern zu werffen / ec. welches zwar bender- 
feits ein vnglaͤublich Anzahl Volcks hinweg 

enommen. de 
; Man har berechnet daß in den 20. erſten — a 
Monatenauff die Starr ober die zweyhundert Schuͤß ge⸗ 
vnd fünffsig tauſendt Schuͤß gefchehen ſeind / ſchehen. 
all mit Kugeln die zwiſchen zo. vnnd so.Pfund 
gewogen. So ſeind die darinn den Spaniſchen 
drauffen auch nicht viel ſchuͤldig blieben / fon, 
dern.thereninden 20. erſten Monaten auch 
wol hundert tauſendt Schüß auß groben 
Stuͤcken. Man rechnete auch daß in den 20. 
erſten Monaten von denen drauſſen geblieben 
ſeind bey 18. tauſendt Mann / ſo durch das 
— Geſchuͤtz 
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Niderlaͤndiſcher Hiſtorien | 
Pompeius ein Sturmbruͤck erfunden / den 
ben dardurch gu beſteigen vnnd einzunemen 
geſtalt eines Wagens, mit 4. breiten vnOßA 
cken Metallen Rädern. Zu mirreift fund 2 
auffem groffer Maft oder Saͤgelbaum⸗ m 
Schuch hoch / an welchen man die Bench 
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Anno Geſchuͤtz auch von Kaͤlte Arm Rranckheirre. 

1604 vmbkommen / vnnd iſt hernach nicht viel beſſer 
zugangen. In der Statt ſeind auch zwiſchen 
Miepiefomp, 6 vnnd 7. tauſendt gerechnet worden / wiewol 
kommen. man die gewiſſe zahl nicht wol willen konte / ſin⸗ 


A 
1604 


temal fie jhre Krancken vund vermundte / wie 
auch die drauſſen / in die Spiträlin die beyligen⸗ 
de Staͤtt ſchickten. 

Gleichwol vnangeſehen alles dieſes ſchieſ⸗ 
ſens / Peſtilentz / Kranckheit vnnd Armut / hiel⸗ 
tens die Belaͤgerte ſo lang ſie konten / ſintemal 
jhnen auß Holl vnnd Seelandt ſo offt es von 
noͤhten / friſch Volck zu geſchickt worden / ja es 
kamen auch vielinit Weib vnnd Kinderu da⸗ 
hin / ihre Freund zu beſuchen / eben als ob ſie auff 
ein Kirchweyhe zoͤgen. Auß Engellandt / Franck⸗ 
reich kam viel Adels vnnd groſſer Herrn dahin / 
das Kriegs vnnd defenſion weſen zu beſchawen / 
Ja es begaben ſich auch etliche Fuͤrſten vnnd 
Graffen auß Teutſchlandt in die Statt / nicht 
ohn groſſe gefahr / vnnd vnter andern ein Bru⸗ 


der des Königs von Dennemarcken / ꝛc. Deß⸗ 


gleichen iſt das Hiſpaniſche Laͤger drauſſen auch 
von vielen groſſen Herrn faſt taͤglich beſucht 
worden. 

Auff den 3. Julij alle Jahr ſo lang die Bes 
laͤgerung gewehret / hielten die Belaͤgerte ein 
groſſes Feſt nach Kriegsbrauch / lieſſen alle Ge⸗ 
ſchuͤtz groß vnnd klein abgehen vind an ſtatt 
der Glocken + ſo nicht fuͤrhanden / ſchlugen fie 
auff Keſſeln / vnnd machten ein grauſam ge⸗ 
thoͤn. Neben dem wurd ein Predigt gehalten / 
Gott zu dancken daß er ſie bißher bewahrt / vnnd 
zu bitten daß er ſie gnediglich auch forthin wolte 
bewaren / vnd endtlich erloͤſen. 

WVliel vnterſchiedliche Außfaͤl fein geſche⸗ 
hen / viel Fewrige Kugeln ſeindt geſchoſſen wor⸗ 
den / dardurch in der Platten Form die von 


Ryß gemacht war groſſer vnnd ſchrecklicher 


Brand entſtanden. Die drauſſen brachten viel 
aroffe Fletz von Holtz an die Oſtſeytten der 
Statt / welche ſie vermeynten feſt zumachen / vnd 
das Geſchuͤtz darauff zu bringen. Vnter andern 
iſt ein erefflich Ingenieur mir namen Pompe- 
ius Romanus geweſen / welcher neben andern 


Werck vnd viel ſeltzame Practicken erfunden / die Geule 0, 
Lrfindungen der Durchfahrt in den Haafen zu verſperren⸗ 


zu welchen end ſie lange Floͤtz von Holtz mach⸗ 
ten (Saulcyſen oder Wuͤrſt von Bolonien 
genant) die mit Reyß durchflochten / vnnd mit 


Srteinen gefuͤlt waren. Diefe machten ſie erſt / 


lich ſehr groß / darnach etwas Fleiner / aber fo 
bald ſie im werck waren dieſelbe zu ſencken / 
ſchoſſen die auß der Start von allen feyrren dar⸗ 
auff / vnnd machten ſie loß / alſo daß ſie von den 
vngeſtuͤmmen Waͤllen des Meers bald hinweg 
genommen worden. 

Weil auch die Belaͤgerte der Schiff ein vnd 
außfahrt zu befreyen / jehnſeits der Geule ei⸗ 
nen halben Mon hatten gelegt / hat gemelter 





oder nidrig konte auffziehen. Dieſe Bruͤck m 
gemadır von groffen Kabel oder Schtle 
welche auff fleine Maſtbaͤum geflochten nn Ä 
aefpannen waren. Das forderfle theil ton 
man recht auffwinden / vnd gleichſam ein J 
bruͤck vber den Graben auff den Bali 5 
laſſen / man kondte ſie auch an vnnd abfuhn 
mit 40. Pferden / vnd war rings vmbher 
gen der dicken Schifffeilen für einem Muß 
ten ſchuß befreyet. Mit die ſer Bruͤcken perl | 
sen fie den halben Mon zu beftuͤrmen / als 
die Belaͤgerte deſſen inne worden / haben ſi⸗ 
Geſchuͤtz darauff gerichtet / ynnd ſtracks in er 
fang ein Rad daruon geſchoſſen / ehe nu aa | 
big konte wider gemacht werden / richtete FE 
auff der Contreſcherp viel hohe Maſten au! — 
geſtalt / daß wo fie ſchon die Brücken bett | 
gebracht vnnd niderfallen laffen / diefelbe A 
den Maſten würde feyn ligen blieben. De r 
ben die drauſſen folche Innention auffd | 
haben ftehen vnd bleiben laffen. mo | 
Sm Funio16o3.iff Don Rodrigo Au? 
auß Spanien fommen, vnnd brachte Zu" 
dag Don Ambrofius Spinola / (deſſen —J 
der der in dem Schiffſtreit vor Schluys * 
fommenmir dem König fich dahin vergli® * 
neben feinen geſellen den Hoͤfiſchen Neg 
ten / wie man ſie nennet / ein groſſe Ol * 
Gelts auff zu bringen / auff gewiſſe Berl —9 
rung vnnd beding / daß er nemblich allein 
das Jäger vor Dflende ſoite als Oberſter ſug 
bieten haben / in Namen des Königs / My 
auch. $.D.des Ertzhertzogen / weiches J 
andere Dberfte im Säger nicht wenig PP 


fen. nah” 
Gemelter Spinola fobalder in ID" — 
fommen / hat alsbald viel ding anderfl 7 
ſtelt / etiiche Befelchhaber abgeſetzt / vnndn 
mendigen Votraht an Belt zur hand acht nd 
vnnd ſonderlich ſich vmb Ingenteuren Png 
Kriegs erfahrne Bawmeiffer beworben "ab 
zudem End die Statt deſto eher zu erobel u 
che numehr in nie geringer gefahr Rundelig, 
mal die Belaͤgerten fehler nichts mehr 
ungen oder Schangen außerhalb DE Zu 
inne hatten wurde ihnen auch groffer On 
von dem Meer zu gefuͤgt welches mil Nail 
Waſſer vnd dem Nortweſten Wind Di 7 7 
und Beftungen hie und da fehr verdorben un 
—* vnd hinweg genommen alſo daß ſieb | 
am dagegen zu bawen hatten. | 
Die Belägerte wiewol fie aͤglich a 
gnug mit aller Notturfft bekamen / hatten in 
inden 6. Ihten Monaren groß engl um 
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Anno 
1604. N fo viel Oberſten vnnd Gubernatoren 
er —8** arſtuch den Colontll VBchlenbruch 
o, Merpen en Herrn won Giſtelles / welcher im 
end f Pinbfommen cein ſehr dapfferer vnnd 
or Rclegsoberſter Auff dieſen folgre 
—* joffen on Johan von Lohn/ der auch er⸗ 
* welch woden / darnach etliche Hauptleuth / 
en fuͤr ein zeitlang der Befeich eines D- 
A worden, vnnd aber auch 
le ertz logen. Folgends die Colonel. 
—3 Beren Drech / vnnd Colonel 
—G welcher auch verwundt außgezo⸗ 
eSiau⸗ nad geſtorben. Nach diefem iſt 
enezeitlang ohne Gubernator geive, 

d den zehenden Junu der Her von 

eG * fommen / welcher auch der 
en, Mor wegen der Stäten darin ger 
„IN der Start iſt auch geſchoſſen wor. 
TAN von Drliens / vnnd hernadh in 
En der Wunden geftorben/ein fehr tref⸗ 


genieur vnnd Bawmeiſter. iefe 


en auffg 
Mindieg 


ing der Gubernatorn und Oberften 
ch daß viel von den fuͤrgenom⸗ 
lägen nicht vollnzogen / auch die 
gen ſo in der Statt gemacht / nicht zum 
erhalten worden / von welchen wir 

in zu einem Exempel woͤllen ans 
EUR die Monopolien unter den 

fein öl verhuͤten / war geordner daß 
garen vnnd fonderlich Prouiand 

n muſte / ehe ſie dann 24. ſtunden lang 

em Marckt gelegen Es war audy 

alles Spiel auff Würffeloder Kar 

uch daß fein Befelchhaber oder Sol⸗ 
—* andener weiß auff die Wacht kom⸗ 
ud A feiner Waapffen vnd Ampre. 
J viel täglich auß der Statt zu dem 

* en / haben die in der Statt offent- 

in nie vnnd anfıhlagen lajjen / daß 
oder. gender cin ſolchen Vberlaͤuffer 


\ rlebendi : F = 
—F Öetchren folre. wuͤrde effern/so. Kronen 


e ola hat in dem April) Mey vnnd 


Kt, Bra 
—B Sr 


at groſſen Fleiß angewendr viider 
olck 


SU geſetzt / vnnd kein Gelt noch 
Ben in Hoffnung daß er Schluys 
— tſetzen. Vnter andern iſt erſchoſ⸗ 
fee nbee Don Catris / ein erfahrner Ober 
Men. andern Colonellen vnd Haupt: 
Doreapy. 2 Funitnach dem das Bolwerck 
dern Bo dbert / ueß Spinola ein Myne bey 
Olefg Fhringen, dardurch viel feines eige⸗ 
urn. NAbigetvorden/ließ auch darauf 
Odepfgen Auffen/än dem noch eriich hun. 

eu / vnnd von denen in der Start 

tun Nd 50. Den ıc. Yuniicheren die 

Oder einen farcfen Außfal / die Mi— 
fa wantzengraͤber zu verhindern, 
Kane, FR jhrer viel todt / nichts dekowem⸗ 
ing dag graben ſo dapffer fort / daß 
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ſie in kurtzem an die Veſtung vnd graben kom⸗ Anno 
men. Im Auguſtmonat vntergruben fie den 1004. 
Sanıhil/ ſampt andern Bollwercken / vnter 
dem Geſchuͤtz welches fie auff den Platten For. 
men ftehen hatten / vnnd gewaltig darauß ſchoſ⸗ 
ſen. Entlich hat ſich Spinola entſchloſſen den 
Santhil zu beſtuͤrmen / vnnd weil die Spanier 
vnnd Italianer / als die etlichmal vbel angelof⸗ 
fen / ſich etwas vnwillig erzeigten / wolte er die 
Teutſchen hierzu gebrauchen / vnnd verhieß jh⸗ 
nen viel fhönes dinge. Wiewol man nu wol 
konte muthmaffen daß die Belägerte denfelben 
mit einer Myne vntergraben / wolte er gleich⸗ 
wol nicht ablaſſen / ſondern nam etliche vom 
Regiment des von Biglia vnnd Barlemont / 
vnnd lieſſe ſie den erſten Sturm anlauffen / dar⸗ 
auff ſteckten die Belaͤgerte das Fewr in die My⸗ 
ne / vnnd wurden die foͤrderſte in die Lufft ge⸗ 
ſprengt / die andere aber wichen zu ruͤck Doch 
diefes vnangeſehen / trieb er andere zum Sturm, 
mit fuͤrgeben fie hetten ſich für keiner Myne 
mehr zu foͤrchten / ſintemal er gewiß were, def 
Feine mehr fürhanden. Daraufflieffen dieſe den 
Sturm any vnnd namen alfo ohne widerffande 
das Bollwerck ein / deßwegen fie auch der Zus 
ſagung gemeß von Spinela herzlich belohnet 
worden. 

Es hatten aber die Belaͤgerte / die wol ge⸗ 
dencken konten / daß es entlich da hinauß wolte/ 


hinter die alte Bollwerck etliche newe mit eben 
denfelbige Dramen gelegt / darzu gute Anleitung 
geben vnter andern trefflichen Ingenieuren / ein 
Engellaͤnder / mit Namen Raff Derter / wel⸗ 
cher den Staten lang gedient. Darnaͤch ſchnit⸗ 
ten ſie die Statt noch halb ab / vnnd befeſtigten 
daſſelbig mit flanckierenden Bollwercken / vnnd 
noch hinder dieſem machten ſie vngefaͤhrlich 
auß dem vierdten theil der Statt / gleichſam ein 
Schloß oder klein S:ättlein / vnd nennten es 
Nouam paruam Troiam, damit fie verhoff⸗- 
ten den Feind ſo lang auff zuhalten / biß ſie ent⸗ 
lich entſetzt würden. 


Befinden die 
Dieweil aber alle dieſe Bollwercken new —— 


vnnd von friſcher Erden waren / konten ſie dem 
Gewalt des Geſchuͤts / welches der Feind nun 
auff die alte von jhm eroͤberte Bollwercken ge⸗ 
ſtellt / micht lang gegen halten. Vnnd ob wol die 
Belaͤgerte offtermals außfielen / vnnd die 
Spanifihe etlich mal auß ven eingenommenen 
Bollwercken ſchlugen vnnd verjagten / daß Ge⸗ 
ſchuͤtz vernaͤgelten / ec. ſeind fie doch jederzeit zwar 
nicht ohn verluſt / widerumb hinein getrieben. 
Darneben kam noch den 22. Auguſtmonat ein 
Springfur mit einem Nortweſten Wind / wel⸗ 
che den drauſſen ſo wol als denen darinne viel 
ſchaden zugefuͤgt / doch konten die drauſſen dem⸗ 
ſelben leichtlich helffen. 

Demnach nun die Belaͤgerte faſt die fuͤr⸗ 
nembſte Bollwerck verlohren / vnnd on 

Miij da 


wercken 


ſchwach. 





—* von Ds 
.  Itende bawen 
zuuorn auff folchen Fall fich gefaßt gemacht / vñ ein ee 
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Anno sr 
ralmießs a a 
zreinenfat FE X04- muu geſ olt gegiert / auff Corinthiſche weiß, 


ken Fo en vnd gemalten Bildern’ Fähns 
ae fen vnnd dergleichen Bezierden/ 
Diary ut Schrifften vnnd Außlegungen. 
nn meifler ift geweſen Conrad Fanfen 
eogenbuſch / die Maͤler waren von An 
no aamen. Danielde Voß / Paulus 
N ers Adrian vom Sand von Breda 
fin, uphone neben noch erlichen Engli⸗ 
— Votberf theit dieſes Bogens præſen⸗ 
Rn Fe gleichſam lebendig für Augen 
ee Petjon/ mit allen Tugenden die 
dh Köntg wünfhen fan vnd mag. 
fand Pforten in der Friefe oder Feld 
—2* groſſen güldenen Buchſtaben ge, 
I: laAcoso Ancı. Scor. 
— BERN, Recı Orr. Max. 
Stoffen pf ELGE, | Deo. DBberhalb der 
tn fallen er ſtund ein aroffe Kammer) dar 
Nheipeigg, IS Jungfrawen auff Niderlaͤndi⸗ 
—8 — / indrey Zeylen / jhe eine 
de Sn een. Die Oberſte repræſentierten 
Emburg, ogthumben / nemblich Braband / 
— * —— vnnd Gellerlandt / vnd hat⸗ 
dieſen ch des Sands Wapen. Vnter 
San die 7. Graffſchafften / nemblich 
Seelam — Hennegow / Hollandt / 
indie, wtphen/ und Namen: weiter vn⸗ 
MM data en uafeicen : als Frießland / die 
—* chafft des H. Reiche / Mechelen / 
Mm 


ueryſſel / vnnd Groͤningen. 
Mu der i Gröningen. Nach 


m 


oͤni Sniai 
Ungen Drink 4 ſampt der Königin vnnd 


Yndy; en für die Ehrenpfore kommen / 
ten jest Sungfeanen anfichtig worden neig⸗ 
lerivei my I mie groſſer Reuerentz / mit⸗ 
F ig alſo ſtill ſtunde / erzeigten 
Kaufe ie fürnembfte der Hiderländifchen 
nn. ineinem Reyen / vnnd harten bey 
ungling / ſo ein Poet in weiß Sey⸗ 
— / Welcher von jhrent wegen in zo. 
nun Berfen dem Königdie Meynung 
unem. Plotterflärt/ond ſolches in gnaden 

* u seberten. 
— erhalh der Pforten / vnter obges 
Ün m gfrawen Füp fund ein Taffei/da- 
tag,  idenen Buchſtaben gefchrieben 


Orb; 
J 18 r h * u . ” 
donis pr eRitutori, pacis fundatori, Reli- 


DAnEa Pügnatori,D.14 c.P.F-Regi,P.P. 
Hentico] ‚ur Coniugi, Sor.hil. neptı:& D. 
® ‚Peine juuenturis 

Kita. I. vrbis & orbis letitia feculique 
enigne Br RL Belgij Prouin ‚mercatores, 
Ve “glahacin vrbe excepti, & S.M. 
antiquum fociale foedus, & D 

* beneficentiam deuoti , fauſta 

cantur. clicia ad Imperij æternitatem pre- 


Das ift auff Teutſch fo viel geſagt: 


Dem fo der Welt wider auffgeholf⸗ 
fen/ dem Frieden den Grund gelegt / dem 
Beſchirmer der Religion/ dem frommen 
glückfeligen Rönig Jacob / dem Vatter 
des Vatterlands zu ehren: 

In gleichem auch Anne der Koͤnigli⸗ 


"chen Gemahlin / Schweſter / Tochtern 


vnd Enckelin: Wie auch Herrn Heinri⸗ 
chen / Jacobs Sohn / dem Fuͤrſten der 
gantzen Jugend: 

Auff dieſem allgemeinen der Welt 
vnd dieſer Statt Freudentag / vnd dieſer 
vnſer zeit Gluͤckſeligkeit / wuͤnſchen die 
Kauffleuth der 27. Prouintzien auß Ni⸗ 
derland / ſo in dieſer Koͤniglichen Statt 
wol empfangen vñ auffgenom̃en / wegen 
der alten verbuͤndnuͤß / vnd dann der gut⸗ 
thaͤtigkeit weylen Königin Eliſabeth / 
gang vnterthaͤnig vnd dienſtwillig / al⸗ 
les guts / vnnd lange gluͤckſelige Regie⸗ 
rung. 


In dem hindern theil dieſes Triumphbo⸗ Beſchreibung 
es andern 
theils dieſes 
Triumphbo⸗ 
gens. 


gens waren abgebildet die dingen / durch welche 
die Freundt vnd Geſellſchafft vnter den Men⸗ 
ſchen erhalten wirdt / nemblich / mit heimſu⸗ 
dung vnnd Gruß / ehrlichen Handwercken / 
Schiffarten / Kauffhandel / Bewerb vnnd Na⸗ 
rung von einem Landt in das ander. War 
darneben dieſer Triumphbog geziert mit ge⸗ 
ſchnitten vnd gemalten Bildern / Tafeln vnnd 
Schrifften / zu außweyſung obgedachten Sinns 
vnd Meynung. 

Ob der Pforten ſtund ein groſſe Tafel / das 
rin abgemalet vnd fuͤr Augen geſtalt war / die 
gelegenheit zwiſchen Engellandt vnnd Nider⸗ 
landt / ſampt den geriefflichen Meergraͤntzen / 
dem Meer ſelbſt / voll fahrender Schiff / das 
ein zum Kauffhandel / das ander zum Fiſch⸗ 
fang. An dem Mundt der Thems / welches 
der fuͤrnembſte Fluß in Engellandt / ſaß Bri⸗ 
tannia: dargegen vber in Flandern / Belgia, 
gleichſam als wolten ſie einander die Handt 
bietten. Vber dem kleinen Pfoͤrtlein ſtunden 
noch zwo andere Taffeln / deren in der eine die 
gelegenheit des Kauffhandels vnnd Gewerbs / 
wie das in Engellandt vnnd in Niderlandt ges 
trieben wird / abgemalt vnnd fuͤr Augen geſtelt 
war / vnnd waren die Bilder ſo groß als Leben⸗ 
dige. In der andern war außgetruckt allerley 
Ackerwerck vnnd Nahrungs ale Saͤen / Maͤ⸗ 
hen / Treſchen / Spinnen / Weben / Kauffen 
vnnd verkauffen. Vnter der Leyſten waren 
mit auͤldenen Buchſtaben nachfolgende Wort 
geſchrieben. 


Pio, 


d 


Anno 
1604. 





. 
ey) DD DE 2 2 
» » 
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Niderlaͤndiſcher Hiftorien “ 

Anno Pio,inuidto Regilacobo: man Niclaus Schott / abgefertigt/ on 1 sch 104. Seh Es 
1604. Quod fel. eius aufpicijs vnıiuerfum Im- Freundſchafft vnnd befürden ung zut Kien | *8 Be 
perium Biit. pacatum, mare tutum, portus _ biettenlaffen, welchesoer Königin band In 

aperti: | genommen. So bald er nun in Engellan jien ge wol ke ah 

Quod celeber. hocemporium prudenti gelangt / bat der Erkhertog den Of, a —— 
induftria ſuos quouis terrarum negociatores Graffen von Atenberg mir fraulicher DE en 2 In 
emittat; exteros humaniter admıttat: foris ſchafft dahin abgefertigt / dem Koͤnig N | — | 
famam,domi diuitias augeat: su wuͤnſchen. In gleichem ſchickte A . u dar — 
Quod mutuis commercijs,artificum nau⸗ » von Spanien auch dahin Don — 5 —* 
tarum que ſolertia creſcat; defidia exuler, 8: Tapis Graffen von Billa Midlang. M den Be 
mutua amicitia conferuetur. fen iſt fo weit gehandete worden, dap MAT ff de nee 
einer Friedshaud'ung veraliechen / Da 1 ———— 
Das iſt / die Commiffarten den 19. Daijin Engela la —— 
anfommen / mirtlermeil die Belaͤgerung — 


Dem vnuͤberwindlichen Koͤnig 
Jacob / 2, zu Ehren: 


Durch welches glückliche Regierung 
das ganze Britanniſche Königreich be⸗ 
friedige/ das Meer befreyet / ie Schiff; 
lendungen geöffnet: 

Derowegen dieſe weitberůmbte Kauff⸗ 
ſtatt mit weyſem wolbedachten Raht jhre 
Kauffleuth in alle Welt außſendet / die 
frembde freundlich empfaͤngt vnnd auff⸗ 
nimt / vnd drauſſen jhr Lob vnd Ehr / da⸗ 
heim aber Gut vnnd Keichthumb ver; 


Schluys vnd Oſtende noch wehteten / NOT, J 
ren diefe : der Graff von Arenbera a | 
Jan Rechardo Preſident / Ludwig Verrey — 
Audientier / vnnd neben jhnen wegen des 
nigs von Spanien / Alexander Rouido 
vnnd Raht zu Meyland / hatten noch * 
als Beyſteher / Martin dela Fatia/ St" in 
von Neuele. Don wegen dig no 
Spanien hatte Don Johan Ferdinand 
lafeus / Conſtabel von Gaftilien N 


Vollmacht / ı welcher. aber wegen Leibsſchwa 
heit zu S. Winorbergenin Flandern A 
lang verblieben doch an feine ſtatt auß h de 
der Macht / ſubſtitutert vnd geſtelt die obgein 7 


Doch 


d 9— 
Hertzog zu Frias / Graff zu Hara / 269 9 


derlaͤnder m 


den ſie Meike 


es Mittel de 
harn leichun 
Megan, 
riegsvolck 
Nderlaͤnde 
in mit dene 
derlandt anz 
andt bringe 
Amandan 
anen / S 
eben durch fol 
bewalt brach 


mehret: Heren Taxis vnd Doctor Rouido. 


* naen 
Vnd alſo durch Handel vnd Gewerb Dieſe nun haben den zo. Maij angefaltd 


ri 
AND zu grof 
wegen des Friedens zu handeln / mit eild 


merdar 


n 
der fleiß vnd kunſt der Schiff vnd Handt⸗ Engliſchen darzu vom König — *— de Pr 


wercksleuth zunimt / die Faulheit verjagt / Harn vund Rahten / welcewaren/ The — 
vnd die Freundſchafft erhalten wirt. Graff von Dorfer / Freyher von Bud “ r a ja es 
Dieſer geſtalt nun wie das forderſte Theil oberſter Schatzmeiſter in Engellandt / — t Spani⸗ 
dieſes Triumr hoᷣogens für Augen ſtelte die Ga- Haward Graff von Notingam Freyhen IM vnnd 
ben / welche die Fuͤrſichtigkeit Gottes / welche Eſſinzam / Oberſter Admiral ; Carl © * 
Bildweiß oben drauff ſtunde Seiner Mayeſtaͤt von Denfehire /Freyherr von Mo 
verlehne : alfo mar indem andern Theil durch Stathalter in Irrlandi / Heinrich el! 
das Bild der Prudentiæ oder Fuͤrſichtigkeit v i Graffron Nordhamten / Ser u DR 
andere angedeuttet der Nutz dendie Vntertha- Admiral und bewahren vber die fuͤnff et Mn 
nen darsıon empfangen. fen in Kent / Robert Cecil ———— 
Diefe Ehrenpfort war groß / vnnd mit Oel⸗ Crambury / Herr von Eſſenden / bet — 
Wie viel dieſer farben geinalet I verglilt vnnd geziert / hatte ge Secretarius. Dieſe nun ſein zur handlung 
Trinmphboge Fofter oberdig 10. tauſendt Bilden. Wie nun ſchritten ohne einige Difpnrarton wegt * 
gekoſtet. der Koͤnig vnter einem Himmel von einem Vortzugs / ſintemai zuuor ab Adtonde t 
Gülven Stück dardurch ritte / vnnd daranff gen wor den / daß man den Spamſchen in e 
fein Gemahl die Koͤnigin auff einem Föfllichen gellandt den Borzug gönnen ſolte. BL. # 
Triumphwagen folgterder Prink aber vor bey, Ehe man aber zur handlung hat IC 
dendaherzoge / wurden ſie mit zwölff Trom- koͤnnen/ feind in Engellandt vnnd ande EN 
meren neben viel Teutſchen Trummeln vnnd viel Difcurfen vnnd allerlen —* Ta 
Pfeifen empfangen ond begrüße: Wie diefeg gebracht worden / den Frieden zu verhin t 
vnd anders mehr beſchrieben zu finden in einem deren aucherfiche dem König ſelbſt su han 
Buͤchlein zu Mittelburg in Seclandt bey Mei, kommen darin nad) der lenge aufgefüihtt "= 
chart Schilder getruckt. man ſich zu den Spaniern nichts gut⸗ 9 
Wir haben oben erzehlet / welcher geſtalt der zu verſehen / nicht allein we gen der X n 
Ertzhertzog / fo balo er von der Königin Tode fondern auch der Begierde darüber I be | 
zeitung empfangen / an den Königin Schort- ſchen / welche fich Anno 1588. Aaͤrlich Fa 
laudt einen Schottlaͤndiſchen Herrn / mit na⸗ aͤugt / vnnd würden fie fortan vnter De 
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AO Mapger d 
& es Gewerbs vnnd 
604. — vnnd Kauffhandels die 


Auf dann naria ſuchen zu ſtercken / dar⸗ 
—8 endtlich allerley verraͤhterey erfol⸗ 
MOL (pe —— weil ſie ohne des nicht 
FE nmkoͤnten / das diefe 3. Königreichen 
em Aa einuerleibt wurden. Dutch den frey⸗ 
* nt Kandel auff Engellandt 
Mache zu a IR ame end 
Aterttnefun Er geſterckt werden / zu 
den. d g der Veremigten Niderlan⸗ 
eſelbe würden ſich auf Noth entweder 
—58 INA Franckreich vnterwerffen / oder 
—* en ſich verſoͤhnen / beydes Engel⸗ 
etie oſſem Nachtheil. Wann nu die Ni⸗ 
* den Spaniern eins worden / wuͤr⸗ 
eiſter auff dem Meer ſeyn / durch wel⸗ 

* Koͤnig in Hiſpanien ſeine Nach⸗ 
Mesang würde koͤnnen vberweltigen / als 
rare elt / Schiffen vnnd wolgeuͤbtem 
* län gar nicht mangelt. Die verlaffene 
fen er wuůrden ſich leichtlich bewegen aß 
— **— en Spanier n an zu ſpannen / vnd Ni⸗ 
einig „Angriffen ı fönten auch leichtlich 
lande * gen hauffen Kriegsvolck in Engel⸗ 
a naen vnnd daffelbe bezwingen, defr 
Din Ann gnugſame Erempelherte an den 
* ren vnnd Nortmennern / welche 
ae Mittel Engelande vnter jhre 
lan og Stied mit Spanien würde Engel, 
— vnkoſten tringen / oder wuͤrde 
* muͤſſen in gefahr ſtehen. Hingegen 
welchen Engellandt von der freyen 

auff Spanien zu verhoffen / were ge⸗ 
were Engellandt durch den Krieg 


NT 
Schiffare 
ne ja es 

t 
gen Soanen reich worden / wie an vielen din⸗ 

> fonderlich den Schagungen fo die 
fpüren hanen gutwillig auffgebracht / wol zu 


nee dieſem Fritden hetten die Engel⸗ 
vnda * t8 erwartenden ſchaden / vngunſt / 
leichefig, 9 Mißverſtandt. Daun es koͤndte ſich 
ie de tragen daß die Niderländer ‚in dem 
lſche et nachjagten / etwan an die Eng» 
darangn 0 vnnd ihnen ſchaden zufügen, 
bittern aun groſſe klagen / Raach vnnd Ver⸗ 
gentſtehen würden. 
daß dic auch Franckreich wuͤrde mercken 
bilteny, „aelländer mie den Spanifchen zu⸗ 
dahſien ſterckten / were wol zu vermuten 
Vhrup h chottlandt vnnd anderswo würden 
die van ifften ſintemal ſie eben fo wol als 
Uigpefgpen un Vngern fahen daß diefe drey Kör 
ÄN Cor zuſammen vnter ein Haupt vnnd in 
PUS ſolten gebracht werden. 
U rentaten vnnd Voͤlcker hieltens 
N Fra ding daß beyde Oſt vnd Weſt⸗ 
Pe ‘er den Spaniern als ihreigen blei⸗ 
* fie deren allein genieffen foiren su 
uckung jhrer benachbarten / vnnd alfo 


mit den Indianiſchen Waaren ein Monopo- 
lium in der gantzen Chriſtenheit anzuftellen 
vnd zu treiben / durch welches Mittel gemelter 
Koͤnig deſto leichtlicher fein fürhabende vnd ein. 
gebildete Monarchey wuͤrde koͤnnen zu wegen 
bringen / ꝛtc. 

Neben dieſem gaben auch die Engliſche 
Kauffleuth ihr bedencken ein / faſt dieſem gleich⸗ 
foͤrmig / vnnd ſonderlich wegen der Indiani— 
ſchen Schiffahrt / daß jhnen billich eben ſo wol 
ſolte verguͤnnet vnnd zu gelaſſen werden an al⸗ 
len Orten vnnd Enden ſo vnter dem Spani⸗ 
ſchen Gebieth gelegen Handel vnnd Gewerb 
zu treiben / als den Spaniſchen in den Brita⸗ 
niſchen Koͤnigreichen zu gelaſſen wirt. Da 
man jhnen aber diß an denen Orten da die 
Spaniſche jhre Colonias vnnd Wohnung ha⸗ 
ben / nicht geſtatten wolte / koͤnte man ihnen 
doch mit recht vnnd Billigkeit nicht verbiehten 
zu fahren vnnd zu handeln auff ſolche Staͤtt 
vnnd Orter / da die Spaniſche nichts zugebiet⸗ 
ten haben / als in der Inſel Madagaſcar / in 
Bengala / Aracan / in den Koͤnigreichen Pe⸗ 
gu / Inichalaon / Siane / Combayna/ 
Cochinchina / China / Sumatra / Jaua Maior / 
Baly ꝛc. 

Die Laͤnder / Inſeln vnnd Staͤtt in In⸗ 


263 


Anno 
1604. 


Engelländer 


wollen die In⸗ 


difche Fahre 
frey haben, 


dien auff welche fich die Portugiefen einer ge⸗ damen dee 
rechtigkeit anmaſſen / weil fie diefelbe erſt erfun / Staͤtt vnd 


den / ſeind dieſe: die Meergraͤntzen in Africa, 


Sofala / Moſambick vnnd Sena / indem Per, © 


ſiſchen Meerbuſem Orimus / auff den In⸗ 
dianiſchen Meergraͤntzen vnnd in Malabar / 
die Staͤtt in Pamaon / Baraim / Mannora / 
Chaul / Goa / Onar / Bargillor / Mangalor / 
Cananor / Cranganor / Cochin / Colaum / vnd 
in Narſinga Sanct Thomas / Mateapır/ Dir 
gapatan / in der Inſel Zeylon die Veſtung Co⸗ 
lumba / auff dem Spitz des Lands / ſo vorzeiten 
Aurea Cherſoneſus genent werden, Malacca 
den Moluckiſchen Inſeln Maluco vnd Amboys 
na / vnnd die kleine Inſel Macau / Item Ma⸗ 
nilla / vnnd eine von den Luſſonen oder Philip⸗ 
pinen / ꝛc. 

Wo nun die Spanier jhnen auff dieſe 
jetzt genente Orter vnnd Inſeln fein Bewerb 
geſtatten wolten / muͤſte jhnen Doch zum wenig⸗ 
ſten auff andere Ort vnd Enden die Fahrt vnd 
Handel zugelaſſen werden. Darneben begehr⸗ 
ten ſie / daß die Spaniſche die Landen vnnd In⸗ 
ſeln / welche die Engliſche oder Frantzoſen in 
Weſt Indien erſtlich entdeckt / in gutem Frie⸗ 
den vnnd ſie vnuerhindert laſſen ſolten / ſinte⸗ 
mal es Natuͤrlichen vnnd aller Voͤlcker Rech⸗ 
ten gemeß / daß das Meer fo mol als die Lufft 
jederman frey gu gebrauchen flcht: mit ange 
henckter Bitt / der König wolte die Fürfehung 
chun / daß auß dem Frieden fein Vnruh oder 
Feindſchafft mit den Niderlaͤndern erwachſen 
möchte. | 

In 


Orter ſo die 
anifche in 

oft Indien 

haben. 
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Niderlaͤndiſcher Hiftorien 


Anno In dem Parlament fo su Sonden schalten 
1604. worden / hat ein Ritter fehr weitleuffitg von 
diefem Fried mie Spanien geſprochen / vnnd 


Ein diſe urs vnter andern erfläre / alle handlungen mit 


wientglih den Außlaͤndiſchen beſtuͤnden entweder in 
en Krieg oder Fried. Der Fried oder die freund, 
(chafft Enger ſchafft wire zweyerley / freywillig und notwen⸗ 
fand fen. dig. Freywilliger Fried oder freundtſchafft 
ſey die / wann man mit ein? Außlaͤndiſchen Fuͤr⸗ 
ſten oder Potentaten gute Correſpondentz vnd 
freundſchafft helt / vnnd einer dem andern al. 


lerley freundliche dienſt ſucht zu beweyſen / vnnd 


die erkent / ob ſchon der ein dem andern nicht 
viel kan nuͤten: als da were zwiſchen Eugel⸗ 
landt vnd der Herrſchafft zu Venedig / dem 
Hertzogen von Saphoy / jamuch den König 
von Hiſpanien vnd Portugal welcher Fteund⸗ 
ſchafft ob fie ſchon bißweylen einen ſtoß litte / 
vnnd mit einer ſinſtern Wolcken bedeckt würd, 
were doch Engellandt nicht viel daran gele⸗ 
gen. 

Die Notwendige Freundſchafft / welche 
man allzeit in gute acht nemen muͤſte / were 
auch zweyerley / die eine wegen des Gewerbs 
vnnd Kauffhandels / die andere zu verſiche⸗ 
rung eines Stande vnnd wolfahrt. Zudem 
erften gehöre der Handel auff Reuffen/Prenfs 
ſen / in dem Roͤmiſchen Reich / auff Türckey / 
Barbarey / vnnd andere mehr Laͤnder. Vnnd 
wiewol dieſe Freundtſchafft etlicher maſſen 
gantz noͤtig / were doch an dem andern die ver⸗ 
ſicherung des Stands vnd wolfahrt betreffent 
mehr gelegen / ſolt vnnd muͤſte in keinerley weiß 
oder weg gebrochen oder auffgehaben werden / 
ſonderlich aber da beyde / der Kauffhandel vnnd 
verſicherung eines ruhigen Stands / beyſam⸗ 
men gefunden wurden, 

Wann man nun dieſes alles der gebuͤr nach 
ſolt erwegen / würde ſich befinden / daß der 
Kron Engellande feines Könige, Herrn oder 
Fuͤrſten freundtſchafft fo nothwendig mere/ 
als jhrer Nachbarn / deren von Holland / 
Seelandt / Frießlandt / etc vnd koͤnte dieſes 
mit viel gründlichen Verſachen erwieſen wer, 
den. Dann erftlich erſcheinete ſolches auß den 
alten Verbundsbrieffen / darin dieſes nicht 
Foedus Burgundicum, ſonder Bıtauicum 
genennet würde / als welches lang zuuoren 
gemacht worden / che dann das Hauß Bur⸗ 
gundt die Niderlanden an ſich gebracht / nem- 
lich bey zeitten Frawen Kacobz / welche mir 
Dmfredem Hertzogen von Gloceſter / König 
Heinrichs des VI. Oheim vermaͤhlet gewe 
ſen. | 

Die Vhrſachen aber welche Engellandr be, 

Der Noer⸗ wegt ein folden Verbundt mit den Mider, 

länder Art. ſanden anffzurichten / weren dieſe. Erſtlich/ 
weil die Nidetlanden in gemein weren einer 
frommen / doch ſtrengen reſoluten Natur / die 
zugefuͤgte Schmach zu rechen / gar nicht Ehr⸗ 


gellandt einer groſſen Summa Gelts / 


— E — — 
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geitzig oder Rhumraͤtig. In anſebun an 
der Machbarfihaffe 7 mere Feiner Mara 
freundſchafft den Engellaͤndern nocnenog 
Dann wo ſie die zu Feindt herren / mid 
mim mermehr jhr eigene Meergraͤnten 9 
weniger die auß vnnd einfahrende Esifl fe 
freyen fönnen / warm ſie anuch ſchon ein da 
Armada ſtetigs auff dem Meer mir vngw 
lichem koſten hielten. 

Zum en durch derſe ben —J 
wuͤrden die Engellaͤnder den Handel au — 
melte Laͤnder verlieren / daran jhnen 9 
ſonderlich gelegen ı wegen der guten gelegt 
heit die man daſelbſt hat / die Englifche Ba 
su Waffer vnnd zu Sandrauff andere DEM 
bringen. Be 

Zum dritten / So lang Engellandt 
Hollandt etc vereinigt bliebe, würden ſie ohn 
len zweyffel das Geblet ober dag Meer behann 
vnd vermittelſt jhrer hilff/ denen von IN nn 
Weſt fönnen fürfchreiben / wie fürn ſit for 
Handel vnd Bewerb treiben. elr 

Zum vierdeen/ müfte die Religior / in * 
cher ſie mit Engellandt einig / auch betrag 
werden / vnnd ſonderlich dag einer dem AN 
bißher in allen Nohten trewlich beygeſnn 
gen / krafft des Verbunds / welcher zwiſch 
ihnen vnnd der abgeſtorbenen Koͤnigin / — 
loͤblicher gedaͤchtnuß / gemache / darin auf 
bige von jhr in beſchuͤgung auff und angen⸗ e 
men / vnnd alfo Engellandt in derſelbig 
Sach vnnd Handel erticher maſſen 940% 
worden. Wofern man num diefelbige jet 
wuͤrde verlaffen / da doch bifher Gott Mit 
ner Gnad vnnd Segen in beyder fürn 
bißher fo vielfäteig erfchtenen / wuͤrde IT 
nicht gefihehen können ohn groffe Bid 
barkeit, vnnd bekantnuß jhrer der Engel 7 
vngerechtigkeit / als die einer böfen Sachf 
geſtanden eꝛc. nd 

Endelch wer es wider alle vernunfft MT 
Politiſche weyßheit/ daß jemand ein ‚gan , 
ſolte verlaffen auff erſuchen vnnd begehre® 
nes folgen Potenrasen / der darnad M m 
seit auß eben demſelbigen vnnd mit De 
Macht jhnebefriegen und in gefahr fehl ien! 
fe 1 68 were num Franckreich oder SPANTT, 
vnter welchen Königen einem die Hd ji 
ſawpt den Vereinigten Miderlanden / DAT, 


Ant 


a0 
MI — 


= 
' 


N 
u 
del 


von den Engellaͤndern verlaffen wuͤrden 


die hand fallen muͤſten. Würde barıebEN mr 
fieden Vereinigten Niderlanden fürgep#! 
entrahten müffen. nl⸗ 

So koͤnte ſich auch Spanien wegen En 
ges vnbilds nicht beffagen / wann ſchen * 
gelland die Niderlanden in ſolchem SAN 
erhalten ſich bearbeprere ſinemal 8 Mey 
vnrecht / daß jemand deren Mittel ſo 
der hand har 1 zu feiner/enfferften Not 9— 

Beſchirm 


Ann 
094: fic der N 
id 
ww dann daß fie 


x 


ſchirmun 


ten wuͤrden 
auch viel * 
Herrſchaf⸗ d 
det wuͤrde 
Die 
rechnen — | 
Nuites m verl 
ei ſolte dam 
rreſts zu be 
aufflelith y, 
ermutlich in 


wuͤrde Feiner 


gong engene 
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Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


Anno ein / daß der Fried nicht wol koͤnte vnuerbruͤch⸗ 
1804. lid) gehalten werden / wann der ein theil mit des 
—— andern Feinden würde handlen: Die Engli⸗ 


Spaniiche 
wollenden 
Englifchen 
kein freye 


Fahrt anff 


ſche aber fagren hierauff / Ihnen were an dem 
Handel vnnd Freundſchafft der Vereinigten 
Hiderlanden fo viel gelegen / daß fie denſelben 
im wenigften nicht koͤnten oder moͤchten auß 
der acht laſſen. Hieruͤber iſt nun viel diſputie⸗ 
rens geweſen / doch muſten die Spaniſche jhr 
fuͤrgeben entlich fallen laſſen / wie auch die An⸗ 
ſprach auff die ſaͤmpliche Niderlanden Der 
Schuld halben / ſo Engellande darauff præten⸗ 
diert. In gleichem iſt auch zurück geſtelt wor⸗ 
den der Span wegen des zwiſchen Engellandt 
ond Niderlandt lauffenden Kauffhandels / vnd 
der Kauffleuthen beyderſeits Priuilegien / biß 
daß ein gemeiner Fried in Nderlandt durch⸗ 
auß ſolte getroffen werden. 

Die Engliſche begerten / demnach ſie den 
Spanifchenerlaubsen in den dreyen Britan⸗ 
niſchen Königreichen / vnnd vber das gatttze 
weite Meer frey vnnd vnuerhindert zu handeln / 
daß man jhnen deßgleichen in allen Theilen des 
Spaniſchen gebiets ſolte geſtatten. DIE Spa 
nifche aber antworteten / So von den Engli⸗ 


Indien geſtat⸗ ſchen jhnen erlaubt in drey Koͤnigreichen vnnd 


sen. 


anff einem Meer zu handeln / ftelten ſie jhnen 
freh zwölf Koͤnigreichen / vnnd zwery Meer / da⸗ 
rin zu fahren vnd zu handeln. Dann ındiefer 
Sriedshandlung were allein zu tractieren von 
der alten / vnnd nicht von der newen Weit: vnd 
harte folches auch der König von Hifpanien 
indem Vertrag der Niderlanden jhmr allein 
v0. beha ten. Darumb muͤſte man dieſes we⸗ 
gen der Schiffart auff Indien beruhen I, ſſen 
indem Stand / wie es vor dieſem Krieg gewe⸗ 


ſen. 

Entlich nach dem die ſach allerſeits fleiſſig 
erwogen / vnnd obgemelte Commiſſarii zu et⸗ 
lich mahlen deßhalben bey einander kommen 
vnnd ſich vnteredet / haben ſie ſich in namen vnd 
* wegen hoͤchſtgedachter Koͤnigen vergli⸗ 

en. 

1. Zum erften daß von heut angure auff- 
richtige, mahre vntd ſtettige Freundſchafft zwi⸗ 
ſchen J Koͤnigl. Mayeſt. zu Hiſpanien / den Ertz⸗ 
hertzogen zu Deſterreich / vnnd Herhogen zu 
Burgund / an einer / vnnd Koͤniglich. Mayeſt.in 
Engellandt zur andern ſeytten / wie auch jhrer 
Koͤnigreichen Landt vnnd Vnterthanen / ſeyn 
vnd bleiben ſolle / ſo wol zu Waſſer als zu Land / 
onndeinerdem andern beſtes fleiſſes befoͤrde⸗ 
rung / vnd fuͤrſchub thun ſolle. 

Zaum andern / ſolle fortan auffhoͤren alle 
Feindſchafft / alle Beleydigung fo wehrenden 
Krieges moͤchten auff einerley weiß vnnd weg 
fuͤrgefallen ſeyn / vnd hiemit auffgehaben vnnd 
vergeſſen ſeyn vnnd bieiben / alſo daß hinfuͤro 
keiner auff den andern wegen einiges ſchadens 
jchtwas zuſagen oder fuͤrzunemen habs / auß⸗ 


genommen was ſeithero vom 24- Aprilis de 


A \ 
Io Mittel friede 


‚60 | 
Sahrs 1603.gefchehenmeld.es halben man for’ En 824. nich 


derung thun mag : follen ſich auch die Vntet⸗ 


faifen beyderfeits alles angreiffens fange 
vd ſpannens / es ſey wie es wolle / zu Waſſer⸗ 
der Landt enthalten / vnd deßhalben erlittenen 
ſchaden wider zu verbeſſern gehalten ſeyn. 
3. Es ſolle keiner hoͤchſt vnnd hochgemel⸗ 
Koͤnigen vnnd Fuͤrſten / oder jhrer A 
mens durch fich oder einen andern /dem an⸗ 
dern etwas zu Nachtheil thun oder fuͤrnem⸗ 
wie auch die Vhrſach ſeyn möge / oder einig 
handlung oder Naht foda möchte dem an 


zu Machtheil gereichen / fish beypflichten und 


verwilligen. af 
4. Keine beyder theilen follen einigen 9 
ſchuͤb oder hilff durch ſich oder jhre —— 
od Lehenleuie / direcie oder indirecte u gan ; 
oder Waſſer desandern Feinden vnnd Re 
len thun oder thun laſſen / ſo wol denen mel 
deg einen Sande vnd Leuthe mit gemalt wuͤrde 
angreiffen / als jhrem Herrn vnd perl 
gehorfamen verweygeren. ie 
5. Neben dem werden fie aufffagen we N 
auch hiermit auffſagen / alles ver bündnuß! 
vertraͤg / ſo j hmals zu deß andern Rachthet 


244 e⸗ 
jhnen oder jhren vorfahren einigerley wel 9 


macht / vnnd dieſem ‚gegenmwertigell 77 ige 
entgegen feyn mögen / werden auch dieſt 
hiemit caſſiert vnnd auffgehaben / nnd doß 
erkant / ob ſie niemals gemacht weren· , zuB 
6. Es iſt auch vertragen / das 


hoͤchſt vnd hochermelte Koͤnigen vnnd Sl 


ihre Vnterthanen dahin halten ſollen / ae. 


ner. awas gewanhaͤtiger weiſe noider DT if 
dern fürnemen:ond zudem End alle CET 
fion onnd Brieffe / fo wol die Reprellall en 
Erlaubnuß zit ranben betreffend / wideru 
vnnd fuͤr Krafftloß erkant werden / es wer⸗ 
gefeffene oder außiaͤndiſche: vnnd die job 
dargegen wurden thun / geſtrafft / vnnt h gen 
aufferlegter criminal Straffiden —J 
auff jhr begeren / den Schaden wider au 
richten gehalten ſeyn. | — 
7. So viel die Statt Fliſſingen go 
Rammekens vnd andere Veſtungen mil he⸗ 
Maleſt in Engellandt Rriegsvoid beit 9— 
treffen thut: Diewell J. Koͤniglich 
in Engellandt wegen zwiſchen der K Al 
Siifaberh, hochtöbticher gedächenuß! FF nl 
eintgeen Dıderlanden auffgerichtete m nah 
fuͤrgewaͤndt / daß fie folche niemand par’ 
als die folche verpfaͤndt ‚lieffern vnnd 9 
den ſtellen toͤnne / wie er dann au ne 
gegen edermäuniglich traw vnnd glar ae 
uerbrüihlich u halten: verheiſſet doch Bel 
dacht Königlich. Mayeſtat auff ihr 
wort / daß ſie die Staten innerhalb eine! if put 
fen zeit dahin wollen vermögen / daßſ al 
Ernpergogen anff biliche vund recht A 


| 
J 


dry 

—* verheiſſe 
Adem / oder 
Hiſpanien 

hen/ hilff v 

uchſen / Pu 


Shen ui, 
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Act Aro Mitelfrleden „ | Das Vier vnd Zwantzigſte Buch, 267 
nmanfotE 04 nichey ae * en : im fall aber fie dahin vnnd Bundsgenoffen fich erzeigen: altzeit mie Anne 
die Date 5 5 Ügen Perrrang ent 6 JWass des vo⸗ dem Befcheid/ daß nicht unserm Schein deg 1694; 
sy fangend Lehe — lagen hierinne wag fie Kauffhandels einige Prouiand/ Kriegsrii 
„affer de fen:foteen au —— befinden ſich entſchlieſ⸗ fung, Geſchuͤtz ond was dem Krieg antlebezu 
nerlittenen oͤnig Yan br rofelben geliebte Bruͤder / der nutz vnnd vortheil des einen oder des andern 
ſon har erfahren, * — vnnd Ertzhertzog in der Feinds von beyderſeits Vnterthanen / Sehen. 
Waemeltet ommen Furfker * thun wurde was einem leuthen vnnd ingeſeſſenen / ſie ſeyn wer ſie woͤl⸗ 
N achfont‘ Yeah n — Hahn: gebüret. lẽ möge gebracht oder gefuͤhrt / jondern die daruͤ⸗ 
dem au⸗ Engellanp: Hr h hochermelte Kön. May. in ber betretten / wie Auffrührer und Fried verbre⸗ 
; fuͤrnemen | thun Oetheifen dapır wie fie dann hiemit zu cher mit der ſchaͤrpffe geſtrafft ſollen werden. 
der in ein ndern ‚oder ar Kriegsvold den Hol- 11. Alſo vand dergeftait daß deseinen Vn⸗ 
dern ander) Hipanienyn Br Königliche Mayeſtat terthanen in des andern Sandes nich ärger has 
ſlichten vnd dienen, hilf onnd & rtzhertzogen Feinden nicht ben / oder anderſt mit jhnen verfahren werden 
Bi fen Pufe Be! laiſten / Prouiant / folle/dann mit den gebornen Bnterfafen in 
nigen SU geihenzufiin, er Kugelen / Salpeter / oder der Lauffen vnnd verkauffen fo wol den Preiß vnd 
ſaſe —* ‚oder feindlicher weiß gegen Werth als anders betreffend / ſondern ſollen 
fge u Landi I —— arten oderden Ertzhertzo⸗ gleich gehalten werden, vnangeſehen etwan ei⸗ 
nnd RE” > SR auch —66 nig Staturum oder gewonheit dargegen ſeyn 
denen we derer 1eIdt/ daß zwiſchen bey, möchte 
nwale mir ande en forran zu ABafersund 12. Yeemift verglichendap Königliche Ma— 
Oberſten tten/ſu en Landen / Inſulen / Staͤtt vnd ieſtat in Engellandt verbieren ſolle / auch ſtracks 
Kau manſch getrieben werden ſoll freye nach bekraͤfftigung gegenwertiger Capitulati- 
fagen wieſi hen / aſo⸗ AR Dar wie für dem Krieg befches on durch ein offenrin Edit außfehreiben ſolle 
dr BMA — ynnd des andern Vntertha⸗ daß niemand feiner Vnterthanen / ingefejfene 
achtheil von vnnd —8*— ſolen ohne Paßport an Staͤtt oder Lehenleuth / für ſich odere anderer / directe 
— vnnd 5 IF dahin jhnen geliebt / zu reiſen oder indiredte , einig Schiff oder Wagen 
Veu⸗ —86 * vnnd vermoͤg Alter vnnd fuͤt Kauffmanswahren / hand arbeit / oder fonften 
ch piefelbld In Roß Fe verrrägen mit Wa, deßgleichen auß Hollande vnnd Scelande ir 
j de Denen ffen roß geladenen vnnd ungela- Hiſpanien oder andere demſelbigen König zu⸗ 
— um * Bo allen Meerhafen vnnd Or⸗ gehörige Sanden bringen / feinen Namen zu 
bag abet ak —* uffen onnd vertauffen onnd ſolchem Ichnen / oder einigen Kauffman auf 
nnd SU fingen, re zu Ihrer Reiß nötig an ſich gemelten Landen mir fich führen fol, bey ſtraff 
len BOB ee vnnd Wagensftefeyen in Königlichen Befelch begriffen. Bnnddar 
ader den fe | vnd —8 t oder entlehnet / verbeſſern mit hierinne allem Betrug/ wegen gleichheit 
alle Com, wahr / Üferny on dañen mit jrer Kauffmans, der Waaren fürgebamer winde: als iſt in dies 
preilaliete —RR————— Sachen ach Ver⸗ſem Artickel verglichen / daß alle Waͤaren fo 
— —— nwerug⸗ Zoll 8 gewöhnlichen vnnd jetzo ge⸗ auß Engellande, Schottlandt vñ Irrland na⸗ 
age! — — * 8 mie ebenmeſſi iger Freyheit herdenen Landen / ſo onter dent gebtech des Koͤ⸗ 
pie eh n EU Uni andere Landen ohn einige Ber nigs von Hifpanien oder Erkhergogens ges 
vund I un! ren. ſie geluͤſtet vnnd geliebt / abfah⸗ bracht ſollen werden / dem Stattregiſter dauon 
| beſchaͤdig a Io, Yremi t ſie gebracht / ein verleibt / vnnd mit deſſelben Sie⸗ 
wide auß al VS, verglichen daß beyderſeits nicht ¶ gelgezeichnet / vnd wañ fie alſo geregiſtriert vnd 
al ſiden Andy die mit Kauffmanſchafft beladen / gezeichnet / ohn einige fernere Einred oder Frag 
agen / BR on dr “ 2 fosum Streitaußgerüfter es für Engliſche / Schortifche oder Irrlaͤndiſche 
* mist, etfo use bie Schiff zu verbeſſern / Waaren gehalten werden / es werde dann der 
befeh fe fen * orturfft einzutauffen mögen Betrug erwleſen: gleichwol dag der Lauff ders 
— Pe En en ernaffen vncerhoͤchſter· felbigen ohnverhin dert bleibe Welche Waar 
"per SE nortigen yny A Potentaten gelegen / da⸗ ren vnd Guͤter aber in den Regiſtern nicht ge⸗ 
up / den al (ten 5* der einkehren: allein außge⸗funden / noch gezeichnet / ſollen confifäirt, vnnd 
gerem ve —9 che/ d * es ohne bezwungener weiß be⸗ gute Beut ſeyn / deß gleichen alle Perſonen auß 
mand an rw dand in * Schiff ober 8. niche ſeyn ſol⸗DHolland vnnd Seelandt gefaͤnglich angenom⸗ 
nnd n at * ger * — vmb den Meerhafen nicht men, vnd bekuͤmmert moͤgen werden. 
auch gef m ke fe —2*8 ten / dann biß daß ſie jhre Not⸗3ʒ · Iſt auch abgered daß die Eugliſche / Schot⸗ 
d gie Hi Rau * vnd andere Nationen in jh ⸗ tiſche und Irrlaͤndiſche Waaren auß gemelten 
doch ned 9 ler groff et niche verhinderen. Wo aber Königreichennaher Spanien pnndandere un. 
"ihr Koͤn ni 8 — Anzahl gemelter Streitſchiff ter denſelbigen Koͤnigreichen vnd Landen moͤ⸗ 
abemer⸗ put hie $ ern * lleen dieſelbige ohn des gen gefuͤrt vnnd gebracht werden / ohne zu bes 
paßt ii the Lauffen, nd Fuͤrſten wiſſen vnnd willen zahlen z0. von hundert newlich aufferlegt ſon⸗ 
* —J N defferp; Auch nichts feindlichesgu Nach» dern allein mie vor dieſem geweſen den gewohn⸗ 





In fuͤrnemen / ſondern wie Freund 


lichen Zoll vnd ag verrichten. 


ij 14. In 
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16. Es ſoll kein Oprigfeit einiges orts oder 


Statt in offtgemelten Königreichen / da die 


Waaren aufgeladen oder geregiſtriert in Be⸗ 
zeugung deifelbigen ichtwas liſtigs oder be⸗ 
truͤglichs fürnemen. bey Vermeydung hoͤchſter 
vngnad jhres Fuͤrſtẽs / Entſatzung jhres Ampts 
vnd anderer willkuͤrlichen Straff / nach gelegen⸗ 
heit der Sachen. 
ı7. Doch mit dieſer zugethaner Erklaͤrung 
daß ſo bald König · Mayeſt. in Hiſpanien / neben 
IF. D dem Ertzhertzogen / mit Koͤnigl. May. 
in Franckreich oder jemand anders / wegen 
lest ergangenen Placats den dreyffigften vom 
hundert betreffend fich vergleichen, vnnd der 
: handel zwiſchen hochgemelten Fuͤrſten wider⸗ 
umb in ſein vorigen lauff wuͤrde gebracht 


* 





den ſolle. pi 
19. Solle folches auch niche dein, i 
Kauffmans Schiffen fondern auch mi u 
gegenden Feind zum Krieg aufge! * on 
Rauden werden / doch mit dem beding 
imıo.Articfelvermeldr. 

20. Wie aber hoͤchſtermelte san ae 
Fürſten verheiffen vnnd angeloben! wu, | 
des andern Feinden Fein hilff oder A 
woͤlle leiſten alſo wöllen fie auch etn —9— 
niemand jhrer Vnterthanen wesſ — —9— 
wuͤrden die ſeyen / vnterm Schein 9 9 
Kauffhandels / oder ſonſten / wie Der)" or 
ben mag’ denfelbigen fuͤrſchub thue⸗ HT 
welche den Auffrährern/ vnnd SP", 
pflegt auferlegt zu werden. Fan 


»6B Niderlaͤndiſcher Hiſtorien Engen Anno 
Anno 14. In gleichem daß die Engliſche Schot⸗ merden / bie Vuterthauen der —9— mar ice 104. feigp;e an, 
J 1604. tiſche vnnd Irrlaͤndiſche Kaufflenth fuͤr die landt / itc. macht ſollen hr⸗ nd Scärtt uhzugew 
— BaarefofteinHifpanienoderanderswoonter ſchafft vnd Waaren in die RR gericht vnndge du 
dem gebierh des Königs von Hiſpanten / vnnd dero mit welchen der Kandel wider om ht“ daß Ro 
in ihren eigenen / gehewerten / oder entichneren tet / zu bringen / ohne zu bezahlen —9— Zãulvnn⸗ — 2 
Schiffen (doch außgenommen der Holl vnnd dert / ſonder alleın den ee pe and⸗ entommn, 4 
Seeländer ) vberzuführen willens/alleinden gerechtigkeit/ wie vor dem gebraͤuch h 2 Sn 
woͤhnlichen Zoll / wie der zunoren che die zo. ten. auff⸗ aufs 
* ae worden / verrichten! 18. Was geſagt von Freyheit dest m, un 
allen dap gefngte Kaufflauh foihe Waaren handeiezmifen JJ. NM-bpafnag Fr 
indie Sanden dem König von Engellandt or terthan en / ſoll auch von den Dneerfi Mans dag pen » R 
der Ertzhertzogen zugehörig / vnnd nicht an an⸗ Min Engellande/ vnnd ISF.D. * da fandyr i 
dere End vnnd Drter/ in fpecie aber nicht in Kogeng zu gleich verſtanden werde ich vh eſen / p Wi 
Hollandt vnnd Geelandt tringen : follen ih nemlich allenıhalben einander ni ſichen "Landen h 
auch mehr gefagte Kauffleuth mann fie ihre freundlich gu empfangen’ gunſt vnd we J — 8 K 
Schiff in Hiſpanien oder andere hödjtermel dienfſt zu beweifen ſchůdig ſeyn foren Kandel EN Yon * 
ten König zuftändiaen Landen laden / fuͤrder Paßport oder Geleid zu Waſſer ont Ahafen werden * 
Obrigkeit felbigen Orts verbinden, daß woſie die Koͤnigreichen Land / Staͤtt vnd M 5 uff was ctwan 9 
dieſelbige Waaren anderſtwohin dannin offt⸗ eines vnnd des anderen ———— fen umbind ch ni 
gemelte Königreihen würden bringen fie die Waaren bringen kauffen vnnd . auf! 3. gu x 
30.vom oo. bezahlen / vnd von der Obrigkeit da lang jhnen beliebt da verharren / vmp —99— Kauffpan ; t 
fie die Waaren / in Engellande oder vnter dem eingehen’ Prouiand vnd andere —*9— af wie Yanıı eig 
Ertzhertzogen / aufgeladen deßhalben Schein gen billichen werth an ſich bringen IE god Kauffieueh 
vnd Beweiß innerhalb Jahrs friſt bringen und vnnd Wagen fie feyen eigen / 96 cr Jah! bleiben j, en 
wann folche eingelieffereähnen jhre Obligatio- entlehnet / beſſeren vnnd wider zuru Baer nd berg Yen &ı 
nes widergeben werden follen- von dannen mit ihren Waaren/ Sn fie nffend beſ M 
15: Esfolle auch der Königvon Engelland allen Sachen nach Berrichtung 8° ga fer Kon I 
alsbald nach Beſtaͤttigung gegenwersiger Zollsabfahren/naher Hauß oder al reihe — 
Friedshandlung allen ſeinen Vnterthanen den ziehen / jhren handel vngehinden amt vnd Sn ei 
verbierhen daß der ſelben keiner einige Waaren auch mie vnnd wans ihnen geliebt) mi vnuꝛet⸗ 4. Ser 8 
auß Hiſpanien oder defjelbigen Königs sandte men mögen/allin dap die Engtilie ) ger Guͤte auf AH 
vnnd Herfchafften bring oder führe dannin  thanen. feiner Holländifchen Scht af eren hherh⸗ Ö 
feiner Mayeſtat. Koͤnigreiche vnnd Meerhafen brauchen nichts fo in Hollandt vnnd von kin der Khan | 
oder in Flandern vnter S. F. D.dem Ertzher- Vereinigten Prouingen gemact / —9— Mein die Y so 
tzogen / bey Straff verlichrung aller derfelbigen welchem daſelbſten Licent oder Zrihut —— a 
Waaren / zu behuff Königlich: Mayeſt. in En» indie Landen vnter dem Erthertzgen ie? HEN oder ER 
gellande,dauon doch die heifftedem Anbringer/ oder Daranp in gemelte Länder / € Fol ee 
vnnd infonderheit die Aufflag des dreyffigften mit jhnen getroffen führen ntches 0 fand Regen | 
von hundert Königl. Mayeſt in Nifpantendar- laͤndern oder jyren Bundisgenoſſer , Al 26, a 
su verordneren Dienern gereicht vnnd abgezo ⸗ in jhre Schiff nemen / od.r das jrige gel * flauhn | 
gen werden ſoll / auff eingebrachten gründlichen diſche Schiff laden ihre Namen De [ou or rag 
Bericht / welcher auß Nifpanien in Engellandt dern oder Vereinigten betrieglicher gr tguͤnſt Ha 
inauthentica forma vberſchickt fol wer⸗ lehnen: vnnd ſo in einigem ſtuͤck hier A wel⸗ far uff * 
* handelt / für Preiß vnd gute Beut erkan Ögen an "abe 
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Anno So etwan einer auff den Engliſchen Schif⸗ 
* 160 4. fen / dem das Schiff oder die Waar nicht eigen 
— zukaͤme / ſich alfo vergrifferdaß er der Inquiſi⸗ 
tion in haͤnden fiele / fol dieſelbige Inquiſi⸗ 
tien allein die Perfon vnnd Guͤter des delin- 
quenten, vnd aber nicht das fo jhm von andern 
vertrawet mögen anſprechen. Welches auch 
zu verftehen von den, Dienern vnd Factoren. 
Diefe Artickel feind von obgemelsem Herrn 
Conſtabel auch den 2. Septembris zu Sonden 
angenommen vnnd befeſtigt / der Fried aber zu⸗ 
uor den 29. Auguſti offentlich in Engelland ver⸗ 
kuͤndigt / vnnd von dem Koͤnig beſchworen wor⸗ 
den / welcher darnach «in ſtattliche Bottſchafftin 
Spanien vnd Niderland abgefertigt, wie an ſei⸗ 

nem Ort ſoll vermeldet werden. 
Staten der In den Vereingten Niderlanden hat der 
Dereinigten Koͤnig von Engellandt ein zeitlang für feinen 
Niderlanden Agenten gehalten Heren Rudolff Winwood / 
gebenjbvem ein geſchickten treffuchen Dann hingegen war 


‘Agenten bey Ale 
dem Königin der Staten Agent in Engellandt Noel de Ca⸗ 


Engellandt ron / Herr von Schonewal / geweſen / welchen 
den Namen ſie aber vmb dieſe zeit zu ſich beruffen / von dem⸗ 


—— ſelbigen ſich aller gelegenheit zu erfündigen/ 
— weichen der Koͤnig etliche Shraben mit ae 
ben / darinn er denfelben hoͤchlich arpriefen, 
vnnd die Starten erfiicht etliche von denjhren 
abzufertigen ı mit denen man fich wegen der 
hinterſtelligen Schulden vergleichen möchte, 
wie hernach gefchehen. Nach dem aber die Sta, 
ten vollkoͤmlich von allem bericht / haben fie ger 
melten Herrn widerumb in Engellandt aeſandt / 
zum End daß er daſelbſt bey dem König in 
Form vnnd Qualitet eines Ambaſſadors oder 
Geſandten refidieren/ onnd von jederman dar» 
für folteangefchen vnnd gehalten werden. Die, 
ſes nu verdroß den Spanifchen Ambaffador 
heftig, vnnd begehrte ſtracks von dem König 
dag er gemeltem Herrn von Schonewall in ge 
fagter geſtalt und Qualitet feinen zugang wol. 
te asflaıten/ als der vor denen geſandt / die jh⸗ 
ren Herrn verrähtlicher weiß verlaffen hetten / 
rc. mit dergleichen bitteren worten mehr. Der 
Könta gabe zur antwort /er hette dieſes alles 
non fein genugfamen bericht / wann er nun 


ROBERT, y® 

* — Fr * 
ANAf' — Di 
Ak *24 
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Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 
den empfangen / wolte er jhm in aller Kit (a 


vnnd Sriedihmevorbehalien gut N 


buͤndnuß ıdarinn er diefes fein Koͤnig 


hilfft dem Biſchoff die Statt Paderborn bezwingen / daſelbſt ein Burget rt 
3 



















































vnnd mir ehren begegnen. Hernach 
der Koͤnig leichtlich ermeſſen Fonterdap woſe hr 
er auff des Spanifchen Yınbajfader? * 
ren gemelten Geſandten in ſolcher SM it 
Qualitet / als er von feing Obern geſchicku⸗ — 
würde auffnemen / die Freundſchafft OB 
refpondentie,die er mir den Staten —2 
habt / vnd noch harte, fehr würde gefhme hl" 
mol gar auffgehaben werden: hat er DEN 


niſchen Ambaffador durch feine Raͤht laſeno⸗ 


ſagen / Es habjhr Mayeſtaͤt von Die ah 
Starten Fuͤrnemen zuuor nichts ger 
te ſich aber der Ambaſſador ſelbſt zu exin 

rind zerichten # 
daß der Rönig in dem auffgerichte —9* 


mie den Vereinigten Nider anden MA 9 
zuhalten. Wie jhm nu im wenigſten 9 
koͤnne zu gemeſſen werden / daß die Starter 
Vereinigten Niderlanden fich von DET, 
nig abgefondert / alfo wolte vnnd fönte 5 


auch nicht brechen die Freundſchaff —9 — 


fundem Ihm woͤlle nicht gebüiren Das DH 
ober der Staten thun vnnd Nhhendun 
ſo deſſen etwas were zu ſtreichen / wolte pm 
diefelbige nicht verantworten. Man Aut en 
auch Kraffe des Vertrags gar nicht auff 
oder dahin tringen / daß er der Staten (re 
ner vnnd Vollmaͤchtige in welcher ur A 
auch die von ihnen gefchiehe wuͤrden / nicht 
te mögen auffnemen / ſondern freie das 
tem wolgefallen Sotsefhm auch mie”, 
sum argen füglich mögen außdeuen/ 1 un) 
ihenige thete fo auch von andern Pot, 
dic ſich für eben fo klug hielten alg er fh 
ſchehen / welche meht gemelter Staten® 
vnd befelchte vnter Namen vnd geſtalt dr 
fandten herren aufgenommen vnnd ing 
meſſiger Qualiter die jhre widerumb AR) u, 
gefertigt /die fich auch daſelbſten alſo no 
hieltenszc. Mit diefen nu vnnd dergleichen 
fachen ift der Spanifche Ambaffador 
licher maſſen zu friedengeftelt 
wordenne 


Ende des Bier und Zwantzigſten Buchs, 


Inhalt des Fuͤnff und Zwantzigſten Buche, 


Er Königin Franckreich beftele fein Reich vnnd Succeffion. UM 
NE Jeſuiten widerumb auff /onnd leßt die Dyramidem oder Seul A 
DA chen. Tuͤrckiſch Keyſer ſtirbt 

porung vnnd Auffruhr Botſchkay wirdt zu einem Haupt vo 
Vngern vnnd Siebenbürgern auffgeworffen. Embdifche Sachen eb "nn 
sweiffeihafftig. Graff Johan von Rietberg wirde Romifch Cacholiſch⸗ 


— — £ 
: In Hungern erhebt fich gro 9 


— 


mal 


ei AM 





ſech 





1⁊F 
sa. 1 u. we 8 
Bere 12. 
f 


mvmb ei 
theilen in 
begehrend 
en Dort, 

Span 
von Enge 
komtgen 
N macht 

att Fon) 
laͤndern au 
Ein gute B 

tanckreic 
Marina vo 
dem Groß 
ben. 


Diefe, 


: Fr 





ee . — n -- un 
- » » - u... N u Ay . 


ur — 











































ach aber ml Sr Graff ni Vuruh zu Straßburg zwifchen beyden Bifihoffen wirdt geſtilt. Anno 
te / daß al erzehlt Er a von Wangfelt verfehre todts / deſſen Leben vnnd thaten werden 4 
[ndors —9 — dern wir ug in Engellandt ſchreibt ſich König in groß Britannien. Den Hollänz 
her —*— vmb RRDötEen in Spanien zu fahren. Staten onterdem Ershergogen halten I! 
9 — Meilen 1 fambtung. Indianiſche Flut komb in Spanien zu Sand. Bepde 
—1 pißher ge egehren ei verfchaffen Vorraht ʒu m Krieg. Staten antworten auff das 
cwech IP emſonn epfer lichen Geſandten fehrifftlich. Hollaͤnder nemen in Oſt Indien 
ver dem OP N Spann Ihe Rarack Auf Oft "Indien fommen noch zwey Schiffin Seelande. 
Raͤhe loſenan — wirdt den Niderlaͤndern verbotten auff Portugal zu handeln. Admiral 
on Oi 4 fon * zuehtnach Spanien den Frieden zu befeftigen. Graff von Hertfort 
ER Ki mazp >rüffe I/ als Ambaffador. Zwehſpalt zu Ach vermehret fich. Graf Mo; 
u Bert ſtatt Ah, Sinfchlag auff Antorff vergeblich. Papft Clemene VIII. ſtirbt: an fein 
N anna lindern * x — darnach Paulus V. Petrus Sarmiento wirdt von den Hole 
den in allog ein gure So Neer gefchlagen. Paul von Carden bringt auß Indien in Hollandt 
pigften DE 1 Franctrac "m Anfchlag auff Marfilien kombt antag: darüber der König in 
ie Sann han hvnnd der Spaniſche Ambaſſador mit einander diſputieren. Fraw Ca— 
bon vors 4 * Her Valeos kombt in Sranckreich gen Hoff. Die Hiſtori von Demetrio 
9 4 * ben Noßfurſten in Moſcaw vnnd zween feiner Vorfahr en wirde kuͤrtzlich beſchrie⸗ 
—— 
— * Die — * hat ſich zugetragen Anno 1604. vnd 105. vnter der Regierung des Ertzhertzo⸗ 
— ne 5 en “ * ein Spinola auff einer / vnd Graf Morigen von Naſſauw 
an | 
ca | 
St Dos Fünffoud Zwantzigſte Buch, | 
o. — nad wir in vorgehẽdem Buch die 
mr niemand! n — Belaͤgerung für Oſtende Was aber den Koͤnig hierzu bewegt / iſt 
ven’ fo ö chen S Yacht’ vnd den Frieden zwi⸗ nicht fuͤr gewiß zu fagen/ vnnd harte fib vmb 
eamaten Mache: woͤl * Hiper vnd Engellandt ger felbigeeiteinböfes Spiel angefangen, wel 
ger / ſchon Nibinden ee auch kuͤrlich anzeigen was ches doch ohn weiteren Aufflauff geftillee wor- 
* en pie chen begep * barten Landen vnd Koͤnigrei⸗ den. Dann als Pater Cotton des abendes in 
eftaisale © Vnnderni; * einer Kutſchen nach Hauß fahren wolte / iſt 
n⸗ Stand ſei in Franckreich har der König ein Lackey hinzu getretien / bat indie Kutſch 
Dani abe fleiß ines Reichs zu befeſtigen groſen hinein geſtochen / vnnd gemelten Patrem heff⸗ 
7 od , Oberfe * ndt / die fuͤrnembſte Rechnungen fig verwundet. Darauff ein groſſer Lermen in 
ax nen Dr ten gg vonallem die Königin berich» der gangen Statt entflanden weil jederman 
8 —5* Abgang de auff daß fie nach feinem tödlichen vermeinte foldhes were von Den Religions 
a Seprcmperg ze Phin/der Annoısorden27. verwandten alfobeflele worden : Der König 
‚fie u Pyrig en ‚neben dem Parlament aber ließ jhm felbft fuͤrſtehen / es were durch 
viel diſt — beſſer koͤnte vorſtehen: vnnd fo der Vniucrfiter vnnd Sorbona Anſtifftung 
vnnd r/ weil ſich zwiſchen derſelbigen geſchehen / die rechte Vhrſach aber war gewe⸗ 
DER ig Ari von Verueul / welche fen / nach erlicher Meynung / daß zunor et 
will erau * paft zuuor geweſen / ein vn⸗ liche Lackeyen welche gemeltem Part ſchimpff⸗ 
Jan der KR gedachter Marckgräfin lich nach geruffen mit Ruten geftrichen wors 
Fr on Km von Entrages fampt dem den / derhalben fie hefftig auff hu waren er 
—— urtgefan en KontgCarls des 9.Ba⸗ grimmet / wiewol andere fagen es were vn⸗ 
| ringe" —F oß elaffen * „ssjogen/nbet baldwiderumb gefehr geſchehen / weil der Kutſcher dem fo die 
b deorn tg arnach n. that begangen / etwas zu nah were gefahren. 
Sen u N halte are gemelter König auff fleiſſig Dem fey nun wie ihm woͤlle / ob ſchon der 
zroflt per metlich⸗ — ER Cottons den Zefuitenerlaubt Königein groſſes Belt auff den Thaͤter geſetzt / 
g von * gewiſſ. widerumb einzukommen / mit hat man doch nichts daruon erfahren Eönnen: 
chen" Mi * on Me anpern dafiefeine Erb vnnd iſt auf fleiffiger Sorg der Wundaͤrtzt 
Ich / ur * a retan fich bringen mögen Pater Cotton in kurtzem widerumb geheilst 
vg meh 4 begehen, icht fo ſich inn disfelbigeSocic- worden. * 
geil 3 ii Auff 
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272 
Anno Auff dieſe beding ſeind bie Jeſuiten in Franck, 
604. ;reich wderumb auffgenommen worden / tie, 
wol jrer viel hefftig dat wider murreten. Dem⸗ 
Pyramis zu MA haben fit beym König fieiſſig angehalten / 
Prris wirdt DAB Doch die Pyramis oder Marmelſteinen 
den Jeſuſten Seul / welche auff dem Platz da Johan Cha- 
zuliedabze ſtels / der dem Köntgnadhder Gurgel geſtochen / 
worffen. Hauß geſtanden / war auffgerichter / widerumb 
abgebrochen wuͤrde / welches fie auch in nach⸗ 
folgendem Jahr 1605. zu wegen gebracht / 
nach dem dieſelbe nun 10. Fahr lang geſtan⸗ 
den. Diefes har auch etliche vom Parlament 
hefftig verdroſſen / ſeind auch allerley Diſcur⸗ 
ſus vnd Büchlein daruon außgeſprengt wor⸗ 

den / vnter andern dieſe Frantzoͤſſche Rennen⸗ 

Site, ſi Cotton veultofter à aduenir 

Le crime de Chaſtel, dutort de ſouuenir, 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


— 20 





n 
—Z—Z;EB BZ zZ 








A 
a Fee Ehr ei⸗ 


ſchlecht nit gar außſtuͤrbe / ließ er feinen jůn 0 4 Mund, 


hi 
Bruder noch beym Sehen: ‚mach dem er Alf I 


Söhne gezeuget / vnnd er Anno 1605. MM J 
Kınder Pocken kranck worden / vnnd le 

maͤnnigiich auff feinen Juͤngſten Brut % 
Augen flug / hat er denfelbigen alle Auf 
zu verhuͤten / erwuͤrgen laſſen. 




























Dieſer Tuͤrekiſche Keyſer Mahomet 9 ul) 
vor feinem Todt wegen daß er von dem —34 put, 
fo hart hetrengt / darheben aber fürfein PH m 


dem wolluſt gang ergeben war / dem a 
ſchen Keyſer einen Frieden anbieten te 
vnnd fonderlich har der Baſſa von Ofch di 
dem Herrn von Altheim vnnd andern nie 
allein fchrifftlich handeln ı fondern auch ett 
Tagleiftung halten laſſen / darauf ſi 
Junge Tuͤrckiſche Keyfer Achmat ſelbſt 













role 
Mi, hen ein fat 
en ſchoͤt 


Men / vnndn 
uldigt / pn 
wes ſich vergl 


Mittlerw 


Kyſeriſch K 
Slebenbuͤrg 
benange Fan 
Mentinieren 
liche Oberft 
wie man ſie 
lang vblich 
well auch wi 

rdreich lan 
Ad: an alle 





fi p * 14 u 
auch durch einem vom Adel den er frey gell! 4 Bu erſchoͤpfft we 






Rafınt la Pyramide &1' Arreltquilatou- 








che, erkläre) / wie hefftig er den Frieden begert vnn ı Cl jr e The 

Qu ılvous remette donc votre dent en wuͤnſchte. Entlich ſeind etliche beding vnd | get arvnde 

la bouche. tickel fuͤrgeſchlagen worden / vnter M 

— daß die alte gewohnliche Penſion von u gefu 

— Das if May. dem Türefen jährlich erlegt / darneben Rettung 

Herr Königiwil Sortondaßmanfol vergeſſen Siebenbürgen onnd die Walachep ihm 0 4 9. Bafı 
a verraͤtherey / vnnd Auffſatz vermeſ⸗ wider eingeraumbt wuͤrde. Hingegen Vo * ein P 
—— den Chriſten wider geben Ganifa/ sc abet aeföhleif 
In * dieſe Seul wider abwirfft zu garni u — ji Ana ſwiſchen J a daruͤb 
— Chriſten vnd Tuͤrcken frey gewerb vnnd Wal 

Wo bleibe der Zan geftochen auß euwerm gerrichen werden. —— conmg | * “in Mer 
Munde: | rien eyſchten Caniſa vnnd Erla. Setun Hi ihrer . 

Man fagt auch dazumal viel daruon daß der gen koͤnten fie nicht fahren laſſen / ſinewad * eigne M 
erſte Stiffter diefes Ordens Janatius Layola felbig Käyf. Mayeplär vbergeben / UN abfahren 
folte Canoniſiert oder indag Heiligen Regifter nad) audy mir dem Schwert erobert, mordt MON dag ge 


geſchrieben werden / vnnd hatte man hoffnung 
daß der Königin Franckreich ſolch werck aucy 


z an t 
Was die Watachey belangt / möchte m vlt 


[3 


deßhalben vergleichen. Sonſt folt ein} 







die Dieb vm 


würde helffen befuͤrdern / dieweil gemelter Layo⸗ Parthey behalten / was fie jetzo int er 7 —— lerhoͤrtes 
la auß Nauarra buͤrtig geweſen. Weil nun dieſes den Tuͤrcken nit gefallen wol —8 di Darneb 
— Zu Conflantinopel iſt Anno 1003 im Win⸗ſeind ſie nach vielf eltiger handlung von 9— Map, befehfopen 
eenfer ftirpg, FLDEE Türckifche Keyfer Mahomer der Drire der gefiheiden. Bund zwar ſchiene es dam * das Sehen yp 
ander Peſtilentz geſtorben / welcher den wol» der Krieg ſolte Käyf. May. viel erfprießil f ſolte gefcher 
luften fehrergeben geweſen / alfo daß er gang ſeyn dañ ein ſolcher Fried, fintemalder O ip len ihrer G 
feyſt vnd vnuermůglichs Leibs worden / vnd alſo Georg Baſia numepr faſt gantz Sieben) — ſolten fie 
in verachtung gerahten. Daher viel Meu⸗ gen eingenommen / vnnd pnterdes Keyſels —W 
tereyen wider jhn entſtanden. Vnter andern hat walt bracht hatte. n | ehfer p 2 
ein Schreiber oder Seererariusin Aftaimvie Darneben trang der König in gperf Bi, ner and R 
zut hun gemacht / vnd endlich ſo weit gebracht / durch onterfchiedliche Botſchafften vnd [N ai thoiſg A“ 
daß er ihm ein gut cheil Lands in Boſnia muͤſ⸗ lich durch einen Engliſchen Ritter mit na tonenR 
fen ontergeben. Die Janitſcharen vnd Epadi Antoni Churley / hefkcig darauff / daß der * at 
haben ſich auch wider jhn auffgelehnet / vnd nit fer ſampt dem ᷣabſe vñ Königin sifpanktl innerh 
abgelaſſen / biß feine Mutter des Regiments / mit jhme wolten ein verbuͤndnuß aut" 9— vndda ale 
deſſen fie ſich zu viel angenommen entfetzt und vndfeinen Frieden eingehen biß dem Ottom Fürgefoff, a 
zween Aga enthaupter worden. Entlic fieler niſchen aefehleche der garauß gemacht = Siekapinn 
in Argwohn / daß ſein Fraw jhm vergeben/ und wirerdan ſchon einen guten Anfang geM ad Beitleufnn 
ihren Sohn als den elteſten woltezum Kepfer in dem er jhme die gewaltige Start Bag pie Vlichlern 8 
madyen. Derhalben erden Sohn in gegenwart oder Babiloniam entweltiget. Sohatt melte Si 
der Mutter erwärgen / Die Mutter aber dar, Chriften auch einen guten Vortheil rucken pn; 
nach famptıs. Dienern ertrencken laffen. Er die Tuͤrcken onuerrichter fachen nir ohn goſe Bogen vhe 
ep binder fih noch gween Soͤhn / pund trat der ſchaden für Gran absiehen müpfen / aD dieſer a 
eiteR/fozwifchen 14. und ıs. Jahren alt’ indie melter Herr yon Altheim / Herr Koll), mig feind, 


Regierung / damır aber das Ortomanifih ge+ 


Graf Friderich von Hohenio vnnd — 
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If 
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Anno 


9 Mtndug Barhari 


ku an " — 4 
FÜR Chreingelegt. Im Februgrio iſt Sigif 


um Keyſer gen Prag kom⸗ 

men NE: 3 

in, x onnd nach dem er ſich etlicher maſſen ent⸗ 
* BE vnd mit jhrer Mayeſtaͤt auff ein neu⸗ 
ſich verglichen / daſelbfl verblieben. 


m aertetlaber be Chriſten Sachen ſchie⸗ 
Keyferich Ei fortgang zuhaben /hat dag 
Sie Rn rugsvolck vberal in Hungern / 
5 genr ꝛc. groſſen Mutwillen zu trei⸗ 

gef 


m 


ei Man fie nennet 7 weſche doch daſelbſten 
geweſen / hefftig zugeſetzt. Die⸗ 
egen des langwirigen Kriegs das 
ang vngebauwt gelegen / vnnd das 


well auch w 


Erdreich! 
and 


| N de er Fan allertey Notturff gantz außgtoͤſt vnnd 


N) N f — € H 
opht worden: ift in Siebenbürgen ein fo 


groſſe Fa, 
1° Theuwrung entſtanden / daß bey Co⸗ 


war vnd Clauß. 
zuſenburg die 
geſtorb anſenburg die Leuth von Hunger 


en / vad alſo todt auff den Straſſen vnd 
—* gefunden worden. Es hat ſich auff den 
rtag zugetragen ı daß nach dem Keyſerl. 
eſandten Herrn Niclaus vom hohen 
Pferd geſtorben / vnnd alſo todt hin⸗ 
Ole Ne worden / iſt das arm ellendig 
gefallen / hat daſſelbig in ſtücken 
aß ein — auffgefreſſen. Ja man ſchreibt 
—2 enſch den andern / vnnd ein Mutter 
ihr ee I hingegen zwey Kinder 
Baer Haben auffgefrejfen welches 
dk dag wlich zu leſen vnnd zuhören : wie 
die Dion Hg nichts newes geweſen / dag man 
nommen Yan Mißthetige vondem Balgen ge⸗ 
Oüsehäpgen n dur Speyſe gebraucht / zwar cin 
ies jaͤmmerlich Spictatel. 


Muß ein 
auß geſchl 


Map, Keen war auff dem Landtag zu Dewa 


| nl das dem Siebenbürgifchen Adel’ 
fülte Ki Melchs fie wegen Aufruhr verfa llen / 
njhre a ſeyn / ſampt drey vierten thei⸗ 

— Bi * any aber 
olt aarem Gelt abloͤſen. Ferner 
Kay 0on Wein und andern Früchten dem 
cinerq en sthenden geben. Es folte fein vbung 
hol "ra Religion dann der Roͤmiſch Ca- 
Ktoneng / sugelaffen werden. Die Staͤtt 
80, afı aAt vnnd Clauſenburg folte die eine 
—E die ander 20. tauſendt Thaler 
ON derajes vochen zur Straff auffbringen, 
fürgefog aichen mehr, 2c. Was aber fonft mehr 
Siepapne vnd wes ſich die Hungeriſche vnd 
Weile, she Scänd beklagt / hat der Leſer fich 

ae Deriches zu erholen in einem 
Meite ee Erflärungsfchriffe / welche ge, 
tru a in mancherley Sprachen haben 
Fogen pp außgehen laffen : in welcher ange, 
dieſer Tachen dem Anfang onnd ohrfprung 
mig * erlaͤndiſchen Vnruh faſt gleichfoͤr⸗ 
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Das Bier und Zwantzzigſte Buch. 


Fe BE 


273 
Vnter andern aber hat Here Johan Jatob Anno 
Barbiani / Graff von Belgioſa des Georgen /604. 
Baſta Statthalter zu Caſchaw der Haupr 
ſtatt in Oberhungern / auß etlicher / vnnd ſon ⸗ Belgiofa 
derlich wie man ſagen wil / der Jeſuiten vnnd ſchafft zu 


Catholiſcher Biſchoffen Antrieb / die vbung 
der Lutheriſchen oder Reformierten Religion / 
vnangeſehen die daſelbſten lang im brauch ge⸗ 
weſen / abgeſchafft vnnd verbotten · Weil er 
aber einer Auffruhr ſich beſorgte / hat er drey 
Fahnen Reutter neben der Teutſchen Beſa⸗ 
tzung / in Wapffen gebracht / die Pforten 
vnd Straffen beſetzt vnnd das Geſchuͤtz fuͤr die 
Kirch ziehen laſſen / darauff befohlen die Kirch 
zu eröffnen / vnnd fein andere Religion mehr 
darinn dann die Roͤmiſch Gasholifche zu vben / 
auch verbortennicht allein offentlich / fondern 
auch in Häufern fein Predig noch Nachtmal 
mehr zu halten oder Kinder zu tauffen / dar- 
nach iſt auch ein Dungerifcher Bürger / mit 
namen Joͤrg Saba / vmb zehen tauſend Thaler 
geſtrafft worden / weil in feinem Hauß ein Lu⸗ 
theriſche Predigt gehalten worden / derhalben 
dann ein groſſer ſchrecken vnter das Volck kom⸗ 
men / vnd jhrer viel ſich auß dem ſtaub gemacht 
haben. Vnd weil man auch das gemeine Land⸗ 
volck nicht wol dahin konte bringen das Feld 
widerumb zn bawen / fintemalihnen alsbald 
das Kriegsvold auff dem Halß war / vnnd was 
ſie hatten / auff zehrte / lieſſen Herr Baſta drey 
alte Edelmaͤnner / von welchen er argwohnete / 
daß das Volck auffgewickelt worden / in einem 
alten zerfallenen Kloſter zwiſchen zwo Mauren 
einſchlieſſen vnnd verſperren / vnnd darin Hun⸗ 
gers ſterben / andern zu einem abſchewlichen 
Erempel: welche hernach von jhren Freunden 


alſo gefunden vnnd begraben worden. Dieſes 


vnnd dergleichen mehr / ja daß man auch der 


Todtengraͤber nicht verſchonet / hat zu einer neu⸗ 


wen Auffruhr Anlaß geben. 





Caſſchaw die 
C 
Religion ab 


utheriſche 


Vber das mechte nicht einrgeringe ver · Peſt von den 


bitterung wider das Keyſeriſch Kriegsvolck/ m verlaſ⸗ 
en. 


daß eben zu ſelbiger zeit der Oberſte Jagen⸗ 


reutter auß forcht vnd zagheit daß er etwan von 
den Tuͤrcken moͤchte vberrumpelt werden / die 
Veſtung Peſt ohn groſſe Not verlaſſen / vnnd 
darauß geſogen mit 5. Faͤhnlein zu Fuß, vnnd 
6. zu Roß / darauff der Baſſa von Offen gemel⸗ 


te Statt ohne verzug eingenommen. 
Bald darauff hat ſich zu getragen / daß ob⸗ 


genanter Graff Belgioſa ſampt einem theil der 
Beſatzung auß Caſchauw geritten / derhalben 
Me Bürger alßbald zu gefahren / der Statt 
ſich bemaͤchtigt / vnd dieſelbe zubeſchirmen vnd 
in freyheit zu erhalten entſchloſſen: Die Deren 
Baſta aber vnd Belgioſa welches Haußfraw 
noch in der Statt war / ruͤſteten ſich dieſelbe zu 
belaͤgern / konten aber nicht wol fortkommen / 
fintemal das Kriegsvolck ſo noch vnbezahlt / 


Demnach 


ſich gar vnwillig ergeigte 


Anfang der 
Auffruhr in 
Hungern. 









Anno 


— ⸗WM 


Heyducken 
ſtercken ſich 
vnd thun viel 
vbels. 
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Demnach begehrte dar Graf Belgtofa 


‚ 1604 ein Summa Gelts von einem fürtrefflichen 


&andsheren/ mitnamen Stefan Botſchkay / 
gelichen zu haben : weil derſe big aber folcheg 
abſchlug ward dam Kriegsvolck befohlen zwey 
feiner Schlöffer zupluͤndern / oder aber ihn das 
hinzu halten daß er das Belt erlegte. Hieruͤ⸗ 
ber iftder Adel vnnd dag Volck ſehr zu vnfrie⸗ 
den worden / vnnd haben offentlich angefangen 
ſich auffruͤriſch zu erzeigen. Vnnd zu jhrem 
Haupt gemelien Botſchkay als ein von den 
mächtiaften Deren des Lands / vnnd der auch 
dem Fürften von Siebenbürgen S’gifmund 
Bathori nah verwandt / auffgeworffen : wel- 
her von flund an onter des Belgioſe Kriegs 
volck außſtrewen laſſen / alldie ihm vnnd dem 
Vatterlandt dienen wolten / denen wolte er 
vier Thaler ale Monat zur Befoldung geben, 
vnnd all wagte dem Feinde oder jhrer wider 
Partheymwürden abjagen / folre gute Beut ſeyn 
vnnd ihnen gelaſſen werden. Darauff feinde 
mwols. oder s. tauſendt Heyducken oder Vnge⸗ 
riſche Fußknecht dem Belgioſa abgefallen / 
vnnd ſtracks angefangen auff die Teutſchen 
vnd das ander Keyſeriſch Kriegsvolck zu fchla⸗ 
gen / vñ groͤſſern Abfall zuverurfachen. Belgio⸗ 
fa flohe auff ein Schloß / da er belaͤgert worden, 
aber doch noch entrunnen / Caſſaw aber er⸗ 
gab ſich an Botſchkay / vnnd war alſo der Ba⸗ 
ſta daruon abgetrieben. Darbey blieb es aber 
nicht / ſondern ſie ſuchten noch hilff bey Tuͤr⸗ 
een vnnd Tartern an Gelt vnnd Bold ſich 
wider das Hauß Oeſterreich zu beſchuͤtzen / die 
fie auch erlangt / auff gewiſſe beding / vnter an⸗ 
dern daß ſie von Tribut schen Jahr lang ſolten 
frey ſeyn 
Nach dieſem iſt jhr Anhang jeh lenger jhe 
ſtaͤrcker worden / ſintemal die Heyducken jh. 
nen hauffenweiß zufielen / vnnd viel Staͤtt und 
Veſtungen eingenommmen / auch mit des 
Baſta oder dem Keyſerlichen Kriegsvolck off 
termal geſcharmuͤtzelt vnnd etliche treffen ge⸗ 
halten mit gewin vnd verluſt. Vnnd ob wol 
viel Landtaͤg hie vnd da außgeſchrieben und ge, 
halten / auch von Baſta in des Kenfers namen 
groſſe verheiffungen vnnd erbieren gethan / dar⸗ 
zu auch ſonderlich der Graff Joͤrg Friderich 
von Hohenlo vnnd Her: Colnig gebraucht 
worden / mochte doch ſolches alles bey den Wi⸗ 
derſpenſtigen Heyducken nicht verfangen / 
ſondern es hat gemelter Botſchtay allgemach 
gantz Siebenbürgen eingenommẽ /audy erliche 
Geſandten in Polen vnnd Teutſchland an die 
Religions verwandten abgefertigt / vnnd ſich 
entſchuͤldigt / daß was er ſich vnterfangen vnd 
noch vnterfangen muͤſte / were auß hochtringen⸗ 
der Noth geſchehen. 
Er fuͤr ſeine Perſon ſuchte anders nichts 
Dann daß die Landen bey jhren Prinilegiener- 
halten wuͤrden / inſonderheit welche ihnen von 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


1 
Koͤnig Andrea dem IL König zu Jruſehe A 
Anno1222. gegeben pi hernach von allen 
nigen ehe fie gefrönet / befchworen worden / PH 
ter diefem außtruͤcklichem beding : Da abet fh 
oder jemandt von vnſern Nackkom men ort 
Prinilegien etwas zuwider mürden fine 
erlauben wir allen onfern Vnterthanen ui 
em vns zu widerſtehen / ſollen auch Dat! 
dieſelbige in feinen weg verachtet / verlegt OT 
als Verraͤhter vnnd Rebellen mögen ge 
ten werden. 
Dieſes aber vngeacht / iſt Botſchlan et 
Praapurd ı 3. Trommeten / vnnd 4 De pt 
den / für ein Rebellen Schelm onnd Dei" —9 
ter außgeruffen vnd offentlich vertuͤndt un 
den / daran er fich doch wenig kehrte / ſon 
ſchrieb ſich Stephan Borſchkay von Kiſm 
ria / von Gottes gnaden Fuͤrſten in Ol if 
bürgen / Herr der Theilen in Dberhung® 
Graff der Zeckler ac. ließ auch Thaler mit! 
nem Wappen vnnd Namen ſchlagen · 
Luͤrck hielt jhm ſtarck die Hand / vnnd 
ſchickt ihm die Vngeriſche Kron / welche 
nigs Laßla geweſen / vnnd in Einnebmund 
Start Dfen von den Türcken eroͤbert mol ” 
Darauf beyde Parcheyen sinander 9*— 
auff die Hau griffen / vnnd ſonderlich die 9— 
gern auff das Teutſche Kriegsvolck / WORT 
auch nicht mehr von Außlaͤndern /fondeHl 
Ingeſeſſenen geregiert feyn / sc. proteſti⸗ | 
wofern Kaͤyſerl May. ſie bey jhren Rechten ak 
Priuitegien laſſen würde / daß ſie derfelb*® * 
vnterthenigkeit vnnd gehorſam wolten — 
ww nd 


gen. 

In Steyermarck har der Ertzhertzoe gr N 
dinandus auch viel muͤh vnd Arbeit gehabt en! m 
ne Auffrührifche Vnterthanen zu ben | 
welche Aufruhr meiſtentheils daher entf per 
den / dieweil hochgemelter Ertzhertzog 4 5 
Roͤmiſch Catholiſchen / vnnd ſonſt keiner Ange 
rer Religion Bbung geftarten wolte / vnd 
fehen es dazumal / wie es viel darfuͤr hielten⸗ a⸗ 
gelegene zeit war / derhalben viel der 
thanen den Tuͤrcken felbft mehr dann ht" v 
genen Herr vnnd Sandsfürften gend! «, 
ren/meilfte ihrem vermeinen nach yon). 
nen mehr Freyheit hatten / vnnd ein —5 — 
bey feiner Religion gelaſſen wurde. Diele um’ 
bellion / Auffruhr vnnd Meuterey hat in ER 
gern Oeſterreich / Meehren / in der Schul, 
Steyrmarck das ganke Jahr 1605. vnd 
gewehret. ar c 

Oben habe wir angezeigt was male "nun 
Ennoin Oſtfrießland mitder Statt ur“ 
fich noch nicht voll£ömbtich vergtichen Pl"  jb 
in beyderſeuts noch viel Argwohns YAIT 
willens geblieben’ auch jeh lenger jeh mehr fi 
mehrer worden. / nad; dem des OEL 
Bruder Johan fein eigene Tochrer zl aß 
genommen / wiewol etliche furgahen PA 
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tr Leo 
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TON wolte fi, 


Bald Sefiyieen Y 


ddie Meß 


rum̃ zu haltena 


Anger zeig zu 
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in Dienst 
errn Dieteric 
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ommen pn 
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Ngen wolte. 


gemelter Gr 
ra 
vnnd y 


meyn 


Bi ſch 1%) 12 





Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 


Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
3155 A 22 





RE A TEE RR 


EI > 2 


F 
7 DE BE >) 
a 
ee « 





Anno 


” * 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


Mittlerweil ſich Graff Johans Kriegs, 


1604. volck verſamblet / haben die Buͤrgermeiſter 


Zandarafpon 
Neffen wil die 


vnd Raht jhren Syndicum anden Sandgraf- 
fen von Heſſen gen Caſſel abgefertigt / vnnd ais 


Statt Pader⸗ der Statt Schutzherrn / vmb hilff erſuchen 


born entſetzen 


laſſen / welcher auch des folgenden Montags 
fruͤh in einer Perſon nach Paderborn mit 
32 Fähnlein Fußvolcks / vnnd 200. Pferdeny 
mit Geſchuͤtz vnnd zugehöriger Notturfft auß⸗ 
gezogen / nach dem er aber vernommen / daß 
die Statt fd;on vbergeben / hat er ſein Kriegs⸗ 
volck auff die Graͤntzen bey Warburg gelegt / 
verhoffend es ſolte der Biſchoff auß forcht et⸗ 
was gemaͤchlicher mit den Dürgenn vmbge⸗ 
hen. 

; Demnach feind erlicheder Rahrsheren auff 
die Folter gelegt worden / entlich aber mir einer 
Geliſtraff daruon fommen / mie in gleichem 
auch erliche Bürger / deren viel von fich ſelbſt 
hin weg geloffen / vnd jhr Haab vnnd Gut in die 
ſchantz geſchlagen. Alles Geſchuͤt vnud Vor⸗ 
raht an Pulfer / Kugel vnd dergleichen iſt auß 
der Statt gen Rittberg gefuͤhrt worden. Die 
Lutheriſche oder Calumiſche Predicanten / 
harten ſich recht zuuoren in Anfang dieſer 
Vnruh mir Weib vnnd Kindern auf dem 
Raub gemacht. Die Kirchen feind von den 
Jeſuiten und andern auff Römifche Catholi⸗ 
ſche weyß reformiert / die Regierung aber von 
dem Bifchoff gang verändert vnnd auff ein 
andere weyß angeſtelt worden : es wurd auch 
der Statt Halsgericht nider gehawen / vnd ein 
newes auff des Biſchoffs Gebieth auffgerich, 
tet / ja der Scharpffrichter iſt abgeſetzt / vnnd 
ein anderer an ſeine ſtatt verordnet worden / 
weil er die Hand an ſeinen Buͤrgermeiſter nit 
laͤgen vnd beſudeln woͤllen. 

Iſt alſo erzehlter maſſen dieſe alte Statt 
durch den Biſchoff vnnd Embdiſchen Graffen 
Johan von Rittberg bezwungen / vnnd aller 
Priuilegien beraubt worden / welches entlich 
auch die jehnige die von anfang darzu geholf⸗ 
fen / vngern geſehen / aber es war zu ſpat. Viel 
Buͤrger lieffen hinweg / vnnd mehr dann hun⸗ 
dert begaben ſich in Dienſt bey den Staten der 
Vereinigten Niderlanden / vnter des Graffen 
von Styrumb Faͤhnlein / deren auch einer von 
des obgemelten Burgermeiſters Lborij Wei⸗ 
harts ſieben Soͤhnen geweſen. 

Hernach haben die außgewichene Burger⸗ 
meiſter / Rahtsherrn vnnd Bürger mit ein, 
ander ſich widerumb berahtſchlagt / vnnd dem 
Kreyßoberſten dem Graffen von der Sipp, wie 
auch dem Sandtgraffen von Heffen, ein Sup 
plication obergeben / deßgleichen auch bey den 
Staͤnden des Stiffts den 23. Septembrig mie 
viel bittens vnd proteſtierens angehalten. 

Dieſes haben wir von dieſer Paderborni⸗ 
ſchen Vnruh erzehlen woͤllen / da aber jemand 
gruͤndlichern vnnd weitleufftigern Bericht 


W 
daruon begerte / der leſe die Schrifflen ſe ht 
uon in truck außgangen. Was den aup 
nen fürbefchetd auff ihre Supplication e 
gennwerdilehre die zeit. 

Die freye Henfeſtaͤtt haben in dieſem Bi y 
ein treffliche Boitſchafft / nemblich jeh 34 
auß den fuͤrnembſten Staͤtten / ale ‚if 
Dantzig / Coͤln / Hamburg vnd Bremen ken 
Engellandt wegen habender aleer Pru⸗ 
abgefertigt aber wenig aufgerichtet/ UFT 
fie auff dißmal feinen Brief von dem AUT 
der fich ihrer zunorn hefftig angenommen * 
gebracht hetten. Auß Engellandt sogen | 
Franckreich / da ſie von dem König ſehr wo 
pfangen vnd tractiert worden. hero, 

Zu Straßburg hatte ſich ein zecuc 
groſſe zweyſpalt zwiſchen zweyen m ß, 
erhalten, ſintemal die Proreftanrifche Eh 
heren den Marckgraffen von Branden 
des Ehurfürften Sehn / Hertzog Jobalt pen 
orgen / die andere vnnd Eathouſche *3 
Cardinal vnnd Biſchoff zu Mitz / des 2 af 
gen von Lothringen Sohn / welchem der gt 
vnnd Hifpanifihe gute befürderung ie 
sum Biſchoff harten auffgeworffen- (noeh 
hatten nun faſt ı2. Jahr lang einandet * 
Haaren gelegen / entlich aber iſt dur ” fon 
handlung anderer Herrn bond Fuͤrſten / vnd nen 
derlich des Durchleuchtigſten Hochsebe nl 
Fuͤrſten vnnd Heren / Herren Fride gen 
Hertzogen zu Wirtenberg vnnd Teck / 
zu Muͤmpelgart / ec. zu Hagenaw den 1⸗ 
nembris ein Tagleifiung gehalten! Org 
Streit entlich vertragen worden / 9* pol 
daß der von Brandenburg dem Cardin⸗ alle⸗ 
Lothringen vbergeben vnd einraumen a 
dag ſo er von dem Biſthumb in feiner 
gehabt / hingegen ſolte der Cardinal HF a 
gen hundert ond dreyſſig tauſend Guͤlden 
von Würtenderg aber folee in Pfand pil 
halten Dbernchim/ ſampt dem gantzen 9— 
30. Jahr lang / darfuͤr aber dem von Iden 
denburg Jaͤhrlich erlegen 9. tauſend ep 
ſo lang er lebt / vnnd noch 30. tauſend ve, 
Schuld für jhne brahlen: Nach den 3%: zart 
venaber folte gemeltes Ampt vnnd wa af 
von Wirrenberg vntergeben / wider" 
das Biſthumb mögen gelöfer erben 
400. taufend Guͤlden. Diefer Berl 
von dem Keyfer den Thumbheren vnd AM ein 
befrefftiger worden, Deßgleichen iſt fen 
vergleichung zwiſchen den Proteflal m 
vnnd Roͤmiſchen Eatholifchen Sum 
getroffen worden / auffıs. Jahr lang’ 9 
behielten die Catholiſche den meſſten nz 
Ei ffts in beſitzung / wie auch die Stat ud 

burg das jehnige ſo ſie in gewalt vnnd befl 

harte. N Mey 
In Niderland iſt in dieſem Jahr im richt 
monath mit Tods abgafigen det a 
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AulE An 
riffien ſo TE "to Gla 
fi 10% N Peter Ernſt son M wegen auff den Reichsſstag zu Regenſpurg ge» Anno 


I 
1 aupgenihl FE 1604. benynnp Tha 


ſcation etfor⸗ 


dieſem SE gu 
ich jeh A 
’ ale Abech 
Blemen / in 
er Primilegen 
der, ſintem⸗ 


eitlang hetdg 


en wir allhie kuͤrtzlich woͤ 
IHN vnd vberiauſen hie kuͤrtzlich woͤllen an 


—* dgeboren Annoısıy.auff Sanct 
—W niag / auß dem alten Graͤfflichen 
—*2 * And aufferzogen indem Hoff 
* 7 un 1 2 i, 
[hen Kön gerifchen vnnd Bohemi 


88 Ferdinandi 
ehfer Bode andi / welcher hernach auch 


AA4 

b Be sehr feines Alters har er fich mie 
Se welchen Keyfer Carl 
— 28 — Thunis in Africa Anno 1535. 
dien auff R darnach iſt er von KR: yſer Carlin 
Ale, 3 nommen / vnndzum Fuͤrſchneider / 

tenchant, gemacht worden. 
vnd x B-fam er erſtmal in Niderland/ 
Alec, en Fahn Reuter ontergeben da- 

dandreſis belaͤgert war. 


nnoi44.1 
Beton, tt iſt er Leutenampt worden v⸗ 


—2* — ——— dem Herrn von Brede⸗ 
—* xn er 200. fuͤr fü: 
ogmuft Defte o.für ſich hatte / vnnd 
n : 
En 1545. iſt er von Keyſer Carl zum 
rnd General Hauptman des Her⸗ 


hogthu 
Ambs 
—* a vnnd Graffſchafft Dramen 


degene ek ihm zu Vtrecht der Orden 
eh e IB aufgetragen worden. 
Fig abe darnach ım Franssjifchen 
Money A a Fuͤrzug hatte / vnd auff Afpres 
FAngofen Iso. Pferden vnnd jhm die 
gegen ko olı200.Rarckzu Roß vnd zu Fuß 
ehr) —— hat er dapffer vnter ſie hin⸗ 
au — 
auch zu jhm geſtoſſen / 
S— Aſpremont belegert / ai in 
ber. © VON allen mol verfehen war / erd- 


Krieg a 
One 


Sande dem König Heinrich der anderin 


uno 1552. die Statt Diet an 
— sone ige mit dem Laͤger auff Straß 
n hen ſ dieſer Fürſtiiche Graff von 
Mm der Königin Maria in Nider, 
diſchen Ru etal Feldoberſten des Niderlaͤn⸗ 
iegs volcks wider Franckreich erweh⸗ 

r mit dem Loaͤger die Maß 

die Staͤtt Aſtenay / Mont⸗ 

Ara Nd andere eingenommen. 
t N zu pe fferlegt worden gen Juo⸗ 
Akte vn geben welche ſtracks darauff be⸗ 
al befchoffen worden : vnnd 

8 ermapın elegs volck mie vielen bitten 

teit A et dem Feind / welcher zu fürs 

"de, zu widerfichen ; wolten fie 

ern gaben die Statt wider feinen 
r — er auch in Franckreich 
— DE vnnd erſt nach s, Jahren / 
den, Aung einer groſſen Ramzon erledigt 


In lbigen Jahr iſt er von des Keyſers 


ſch tb 
* — 


Jond 


ſchickt / vnnd bald darnach zum Oberſten vber 1604. 


1000. Reuter vnnd ein Regiment Wallonen 
für ©. Quintin gemacht worden / Hund war 
ohne das Marfchalck vbtr das gantze Hochs 
teutſche Kriegsvolck. 

Auf S Laurenin tag in der Schlacht vor 
S. Quintin / hat er auff der rechten Hand mit 
den Spanifchen leichten Pferden den erſten 
angriff auff ven Feindt gethan / den zertrennt 
vnnd geſchlagen / ond darüber zween ſchuͤß em⸗ 
pfangen: vnd hielt man gaͤntzlich darfuͤr / daß 
wann er nicht geweſen were / die Spaniſche 
den Sieg ſo leichtlich nicht wuͤrden erlangt ha⸗ 
ben. 

In nachfolgendem Jahr 1558. hat er noch 
Empter vnnd befelch vber Reuter vnd Knecht / 
getragen vnnd verwaltet / als der Koͤnig von 
Spamien Perſoͤnlich im Laͤger geweſen / nicht 
weit von Dorlans / vnnd hatte 10. Regiment 
Landsknecht / vnnd wo! 7000. Teutſche Reut⸗ 
ter bey ſich / ohn die Spanier vnd Welſchen / de⸗ 
ren auch ſehr viel waren. 

Anno 1565 .iſt er von dem Koͤnig in Spa⸗ 
nien mit einer zumlichen Anzahl Schiff nach 
Portugal geſchickt worden / des Hertzogen von 
Parma Braut von dannen abzuholen vndin 
Braband zu bringen: vnnd wiewol jhm vnter⸗ 
wegen groſſer Stutm vnd Vngewitter auffge⸗ 
ſtoſſen / alſo daß von zo. Schiffen kaum 4. bey 
einanger geblieben iſt er dochin Seeland dein 2. 
Nouembris ſampt der Fuͤrſtlichen Braut an⸗ 
geländer. 

Anno 1566. ale ſich die Niderländifche 
Vnruh angeſponnen / iſt ervonder Regentin 
vnnd Hertzogin von Parma gen Bruͤſſel be⸗ 
ruffen / vnd daſelbſten zum Gubernator geſtelt 
worden / da er auch viel fleiß vnnd Arbeits ge⸗ 
than die entſtandene Empoͤrung nider zulegen 
vnd zuſtillen. 

Auno 1567. begab er ſich mit 16. Faͤhn⸗ 
lein Knechten gen Amorff / vnnd nach dem er 
die Auffruhr etwas geftillet blieb er daſelbſten 
als Gubernator / biß auff der Hertzogen von Al⸗ 
ba Ankunfft: darnach gab er der Hertzogin von 
Parma / auß des Koͤnigs befelch / das Geleidt biß 
gen Playſantz in Italien. 

Im Jahr 1569. iſt jhm von dem König 
in Spanien aufferlegt worden mit 3000. 
Reuttern vnnd 0oo. Fußknechten in Franck⸗ 
reich dem Koͤnig wider die Hugenoten zu hilff 
zu ziehen / wie er dann gethan / vnnd in der 
Schlacht bey Moncontour ſich dermaſſen er⸗ 
zeigt / daß Koͤnig Carl der 9. in Franckreich jh⸗ 
me offentlich die Ehr des Siegs / dardurch er 
feine Kron vnd Koͤnigreich erhalten / zuge ſchrie⸗ 
ben. In dieſer Schlacht iſt er an einem Arm 
verlegt / vnnd etlicher maſſen daran Sam wor⸗ 
den. 

Vnter der Regierung des Hertzogen von 

Aa Alba 
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278 Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 
Anno Alba hatte er zu gebiethen vber 2000. Reutter 


1604 im Luͤtzelburger Sand / auch zu der zeit da der 
— Printz von Vranien Bergen in Hennegauw 


entſetzen wolte. 

Zur zeit als der groß Commenthur von 
Caſtilien Ludwig von Requeſenes in Nider⸗ 
landt Statthalter geweſen / iſt er widerumb zum 
Feld Marſchalck vber das gantze Spaniſche Laͤ⸗ 
ger gemacht worden / vnd hat ſelbfſt von newem 
werben laſſen 2000. Reutter / eben als Graff 
udwig von Naſſaw auff der Mockerheide die 
Niderlag gehabt. 

Als nach des Commenthurs todt der Rath 
der Staten der Regierung ſich vnterfangen / 
vnnd allerley vnwill vnnd zweytracht ſich eraͤu⸗ 
gete / iſt er neben andern mehr auß befelch des 
Rahts der Staten gefaͤnglich angenommen / 
vnnd wol fuͤnff Monat lang auff dem Brot⸗ 
hauß zu Bruͤſſel verwahret worden / auch in 
groſſer Gefahr ſeines Leibs vnd Lebens geſtan⸗ 
den:cntltch aber nach dem Don Johan von Oe⸗ 
ſterreich in Niderlandt kommen / vnd die Paci⸗ 
fication zu Gendt beſchloſſen / widerumb loß 
kommen / darauff jhm befohlen worden ein theil 
des Spaniſchen Kriegsvolck / vermoͤg gemelter 
Pacification / zum Landt hinauß zu fuͤhren / vnd 
biß in Italien zu begleiten. 

Nach dem er aber wegen newer Auffruhr / 
dardurch der Fried gebrochen / wider zu ruͤck 
kommen / hat er ſich auff das Schloß zu Namen 
bey Don Johan begeben / dem er auch allzeit bey 
geſtanden / vnd ſich bey jhm finden laſſen in vie⸗ 
len Zügen vnnd Belaͤgerungen / biß derſelbig in 
dem Laͤger vor Bouge bey Namen mit todt ab⸗ 
gangen. 

Zur zeit der Regierung des Hertzogen von 
Parma hat dieſer Fuͤrſtliche Graff der Beläge 
rung vor Maſtricht beygewohnt / al⸗ Feld Mar⸗ 
ſchalck vnnd ſich dapffer gebraucht biß nach Er⸗ 
oͤberung ber Statt / daiffer nic dem Kriegs⸗ 
volck in Gellerland gezogen. 

Von dannen iſt er nach Bergen in Henne⸗ 
gauw abgefertigt wordẽ / daſelbſten ſich die Pro⸗ 
uintzien Artois / Hennegauw / Ryſſel vnnd Do⸗ 
way ſich mir jhme in Vergleichung begeben / 
frafftwehher der von Parma nicht möchte in 
das Öubernament gemelter Proutngien tret- 
ten / dem Vertrag were dann zunor genug ae 
than: Derhalben offtgemeltem Graßfen im⸗ 
mittelſt das Gubernament daruͤber befohlen / 
etliche Staͤtt vnd Veſtungen von jm bezwun⸗ 
gen worden / als Cortrick Queſnoy / Mortaigne / 
S. Amant / vnd mehr andere. 

Bey wehrender Regierung des von Par⸗ 
ma iſt er dreymal mit einem Feldlaͤger abgefer⸗ 
tigt worden / da er etliche Veſtungen eingenom⸗ 
men / als Buchain / Niuelles / Viluorden / vnnd 
andere mehr. 

Darneben hat er ſich bey dem Hertzogen von 
Parmain viel Zügen und Anſchlaͤgen gebrau⸗ 


‚a 
chen laſſen / als in ber Belaͤgerung voran 1) 


dader Nersos fein Laͤger auff der eine/ — 
auff —— der Scheld 9 
geſchlagen. Als auch der Feind den = ge 
Söumenfein angefallenonnd den Poh 
malt eingenommen / hat er denfelben 
derumb eroͤbert / durch ale Schantzẽ de⸗ 
hindurch gebrochen / vnnd Die Schiffruͤ 
ren von AntorffondSeelandr daſelbſten 
emalt bracht. m 
ö Erift zweymalermöher wordenaumäflln 
ampt / Gubernator vnd Capitain le h 
Piderlande und Burgund welchen —* 
gefagter Qualitet in abweſen des HOF 
Yarma fürgeſtanden. PM 
; —* en toͤdtlichen Abgang 9 
durch offentliche Patenten vnnd * gi 
Königs in Nifpanien die voltömbiid* uf? 
rung vber Niderlandt vnnd Burgund 
tragen worden / biß sur Ankunfft ve hr 
kogen Erneſti von Defterreich / nem —*— 
10 1594. in welchem Ampt er doch wen 
gerichtet / dann daß er Gertrudenh Gr 
1597.hat wöllen entſetzen / und die — 
u clur belegere / an welchen beyden 68 
gar 
a 
’ 


daß er ſich fügen wolte nach dem 

len / des Rahts der Staten / feine 
ben / die aͤnder zu regieren: welches # 
willigt. 

ls dar nach der Fuͤrſtlich Gar 
Ertzhertog Albertus ing Regiment 8 an 
vnnd in Franckreich zog Amiens zu en! sun! 
er auß feinem Bubernament des Sand m 
burgerfordere worden dag Marſcho 

vber das gantze Säger zu verwaltet: er mm J 


auch zu thun nicht geweigert / vnang 


zuuorn ſelbſt lange zeit Gubernator 
vber alle Prouinsien gewefen. $ zu 
Demnad) er aber numehr ein foht gung 
erreicht, hat er ſich widerumb gen UM pn) 
fein Gubernament begeben, welches „id 
weißlich vertretten / vnnd wiewol et v⸗ 
Feinden / als Frantzoſen vnnd Ba | 
gen angefochten worden hat er doch on 4 
anbefohlene Proning fir Abfall bed 
erhaltin. HT \ 
Endlich iſt er Anno 1804. den Say u‘ 
mir todt abgangen rim 87. Johr ſein⸗ and 
in welcher zeit feines Lebens er An gN0 
Bubernator onnd Capitain Genero 
tzogthumbs duͤtzelburg / vnd 58. Jahl — pas” 
ter des guͤlden Fließ vnnd Hauptman 9— 
Niderlaͤndiſche Reutter / die man a 
Drdinatinenner/ gewefen. Sein al 
in einer vom ihm erbamı? Sapellbe) rt 
Cloſter S. Franciſclin der Start MM 
graben worden. 


N pi \ 
MR 


mil 


h 
N 
a 
ten 


‚no Asß welch 
Rein dapffer,g 


weſen/ der 
oͤnig feinen 
zur Ehe geha 
Alten treffſ⸗ 
rode /mit wel 
dochter. De 
ansfelt / d 
von dem Ke 
HM Genera 
gem acht wor 
Aerung für 
guͤckichenen 
wungen / mu 
gchabt des G 
che Wittib vn 
ber Herrn vo 
ander Gr aff 
Sohn oo 
—J 
fein einem | 
et weiß entle 
{fg 
kn, einer e 
igt. Die Toch 


ternvm 

0 pnnd Fre 
n 

Hi 


| 
ond 
D 


Mit. 
* Achem 
Med 


n R 





Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 


Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
3155 A 22 





— * 
— 
| 
D 
& 
N 
5 
> 
— 
’ J 
\ 
1 
z r 
’ ® f \ 
N i 
I s 
| 
’ 
ö f 
. 
» 
| 
4 
' 
23 
9 
.* 
\ N 
B 
. 
‘ 
. 
# J 
* I 
d 
P 
4 \ 
, + 
fe 
3 
H 
{ 
J | 
— 
+ | 
i 1 
J * 
ie . 
J ‘ 
n 
L 1 | 
Pi 
n - . 
2 
7 
J 
* N 
| 
\ 
j 
| 
A 
; | 
| 
1 


SEIEN EEE NETT TER 





. 
u BR En 


gun us! 
‚« er. 12, 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


Anno nu haben die Staten der Vereinigten Nider⸗ 

160 4. landen ſich hefftig bekuͤmmert / weit ſie beſorg⸗ 

— tendurchdiefes Mittel moͤchte der Handel vnd 

Nahrung ihnen entzogen vnd dargegen wenig 

Nutzes eingebracht werden fintemaldıe Waa⸗ 

ren vnd Bürer von ihnen nicht würden pnter- 

ſucht werden: das meiſte aber war / daß ſie be⸗ 

ſorgten der Ertzhertzog würde durch ſolches 

Mittel an Schiffen auff ver Schelt fehr ge 

ſterckt werden / vnnd alſo hernach entweder mit 

ſeinen eigenen / oder den gearreſtierten Schiffen 

etwas jhnen zum Nachtheil moͤgen fuͤrnemen: 

derowegen ſie nach gehabter befonderer Naht 

ſchlagung einer jeder Prouintzien ſolches ge⸗ 
weigert vnd abgeſchlagen. 

Demnach iſt auch in Engellandt ver⸗ 
botten worden / daß keine Schiffleuth bey eini⸗ 
gem Potentaten oder Herrn ſich ſolten in dienſt 
begeben. Als nun der von Schonewall wegen 
der Vereinigten Niderlanden ſich hitruͤber bes 
klagt / iſt jhm zur antwort geben worden / 
Solches were allein dahin angefehen / die 
GSeeräuberey/ deren an jegs die Engliſche 
für andern befchüldige würden / zu verhuͤten / 
und vieimehr daß Die Engliſche nicht von den 
Spaniern angelocft würden / welche der 
Schiffleuth mehr nöchig Herten dann die Sta» 
ten. 

Nach dem der Koͤnig in Hifpanien fich 
Den Hollaͤn⸗ mit dem von Frauckreich vnd Engellandt we⸗ 
ou gen des 30. Pfenning von hundert verglichen) 
Spanienzu U vermög Königlichen Placats und Auß⸗ 
fhreibens / den Ingeſeſſenen der Bereinigten 
Prouingien zugelaßen auff Spanten zu fah⸗ 
ren / doch alfo daß fie den gefagten zo. Pfenhing 
erlegen: hat der Rönig hernach ih anderſt ber 
ſunnen / vnnd die gegebene Erlanbnuß durch 
ein ander Außfchreibeu unter Datum Valla⸗ 
dolie den 11. Decembrig 1604. widerumb 
bey verluft der Waaren vnnd Güter verbot⸗ 
ten’ von denfelbigeneinige Schiff oder Wan- 
renmehrin Spanien zu bringen oder anzune⸗ 
men / vnnd befohlen innerhalb 15. Tagen alle 
Waaren onnd Guͤter den Hollaͤndern etc zuge 
hoͤrend / auff zuzeichnen / welche ſie innerhalb 
Jahrs friſt / vermoͤg des vorigen Placats / ſollen 
verkauffen moͤgen / vnnd daruon des Koͤnigs 
Amptleuthen Rechnung thun. Iſ alſoin kur⸗ 
tzer zeit den Vereinigten Niderlanden der Han⸗ 
del vnd Fahrt auff Spanien zweymal zugelaſ⸗ 
ſen / vnnd zweymal alsbald darauff verbotten 
worden. 
In dieſem Winter haben die Staten der 
gehorſamen Prouintzien vnter dem Ertzhertzo⸗ 
Verſamblung gen ſehr darnach getrachtet / daß ein Verſamb⸗ 
der Staten lung der General Staten moͤchte angeſtelt 
General wirdt werden: weil aber die Staten der Vereinig⸗ 
verhindert, gen Sandenan die von Braband vnnd Flan⸗ 
dern ein fchreiben harten abgehen laſſen / vnnd 
fir wegen etlicher ſachen fo der Ertzhertzog / hrem 


2 A 
‚A 

für geben nach, fuͤrgenommen ins mer Hi 164 ertrug 
len / gewarnet / daſſelbige ſchreiben abet { MD 414. D, 
D. su handen kommen / als haben ſie nun hen vngeſeh 
ſam erachtet ein ſolche Verſamblung iu⸗ der ae 
sen / ſintemal etliche J. F. D. einbildereN * men. 
wuͤrden die General Staten derſelbe — b Eshat 
chen fuͤrſchlagen / welche ob ſie ſchon zu fh PIE —* teln ſo die gehe 
tung 3.3. D- gewalt nnd Nepucatom fl EN, etlichen ra 
ten/gleich wol fie nicht Teichelich wuͤrde FAX hr Heggegent 
mweigeren, Auf diefer nun vand andere eh juwelchen F 
ſachen iſt ſolche Verſamblung auff dißm⸗ fo nien / Italien 
geſtelt / doch in einer jedweder Prouintz be gellandt, S 
der zugelaſſen darneben auch Feine derge fi Men worden 
Brieff mehr zu erbrechen fondernJ F. N 2 
zu lieffern / befohlen worden. 

Bon den Staren in Brabandh ; 
Ertzhertzog begert drey hundert tauſend re⸗ 
den / welches erſtlich die Biſchoffen vnn⸗ 9— 
laten in namen des gangen Geiſtliche 
rund abgefchlagen / biß man fehen vund 
möchtedaß die Regierung beſſer beftelt/ — 
beffere Ordnung vnter dem Kriegsv⸗ 
halten würde. Die von Brüpfel weigf (ir 
auch das Schornfleingelt zu erlegen/ dh d 
chen auch die von Flandern, bewilligte 
entlich auff Hoffnung des Frieder zu We —* 
End etliche Artickel / vnter demfi ai "at 
fie von dem König in Engellandt fürs, auff 
gen weren / außgeſtrewt / auch Brieff 9— 
ſandten nad) dem Hag abgefertigt WET Mi 
Dan harte auch Zeitrung / weicher gg 
Marquis Spinolain Spanten ſeht iR. 
fomm geweſen / vnd von dem Königall ME 9 
har dreymal hundere tauſendt Guͤlden A 
noch etlich andere Summen zu Bezahlul M 
Meutinierer were verfprochen werde. gl 
halben die Statten vnnd fonft au — 
mein Volck gute Hoffnung gehabt eine Mi. | 
fern fortgangs / darzu auch viel geholffen 
wiſſe Zeittung daß zwo reiche Flothen I zo 
nien auß Indien vnd dem veſten Sanddel Fo 
Decembris weren angelangt deren DIE 
Golt vnnd Silber gemuͤntzt vnnd vnge hat 
mit gebracht / Sechs Millionen / pier # 
vnnd ein vnnd dreiflig taufendg Pelos 
Realen (Reichsthaler) noch an Perl) 
Schmaragden 220. rauſendt Thale! ie 
fampt 205. Kiften vol Anil die man ns 
auff 42. tauſendt onnd 28. Thaler —5 
Die ander Floth fo auß nem Hiſpanien 
men / hatte inn an Silber vier viionug 
tauſendt / 450. Peſos. Darbey waren De] 
Kaflen voll Kutzenille oder Carmoſin Sry 
deren einjederbey 500. Ducaten wert. [08 
hen sufammen 614. tauſend / 65" 
oder Deichsrhaler : noch 1287. Kt 
Anill / zu 150 Ducaten das ſtuͤck/ af) 
265. tauſendt / 443. Peſos. rem 220.750. dreymal 
Chineſiſcher Seyden / dag fiiich wert) 9* de 
Ducaten / facit i2i.tauſend Peſos. In um | 
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1604. fan, chaß sanft dieſen beyden Flothen gewe⸗ 
> a ſich auff 12 
chen ak Pefos oder Reiche Thaler / von wel⸗ 
EN geſehtlich vier Milionen dem Koͤnig / 
24 DL w ß 
lien. er andern Kauffleuthen zukom⸗ 
—* bat aber der Erthertog mit den Mit, 
—J horſame Prouintz n bewilligt vnnd 
* Wechſelbrieffen angefangen auff den 
5* a. n Do zukuͤnfftig Jahr fich zu ruͤſten / 
* endanw viel Kriegsvolek in Spas 
gr hass a ien vnd Teutſchlandt wie auch in En⸗ 
Pine R Schottlandt vnd Irrland angenom⸗ 
Aden / allda wegen der Religion das 


olck den S 
— * den Spanifchenfchrzu gethan vnnd ge⸗ 


gg wercken Ah 
iben aber 37 
en fi niet) ‘ 
blungzug 

adetent⸗ 
rſelbe (id 
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k hog 
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de koͤnu 
wuͤrde PONTE 


—R Nine "gleichen Haben die Staten der Vers 

ati „detlanden aud früh auffihre 

deyic, “ = vnd har der Raht der Staten 

BEN Kaffe ir * den Staten General fuͤrtra⸗ 

Shi feyn n Steieg in zutuͤnfftigen Jahr 

tens R i uͤrde mit angehenchter Bite/ fie 

tenzu —* 4 ſchaffen / daß das HEger bey zeit⸗ 

—** Me vnnd das ſo in Flandern er⸗ 

alles dag * onnd erhalten würde. tem daß 

Genen Yay tin der Contribution des vergan⸗ 

I ri ka blieben / eingebracht wuͤr⸗ 

—8 wan woljetzund der vnkoſten fo 

Tool Die Sngeiv entfchlagen/ müßte man 

— *28 * oͤberte Staͤtt vnnd Veſtungen 

einen, * verfolgen / vnnd dem Feindt 

weil der —* ‚aen sager Inter Augen ziehen / 

Bi; Ler wolt ic derlauten ließ / daß er zwey baͤ⸗ 
ne e u Feld bringen. 

te der 9* demnach daß ſie die Rechnung 

Fun Ki Na vnkoſten ſo auff fünfftiges Jahr 

N Mhehydann nothig / wolten annemen unnd dber⸗ 

| Me de Proumtz jhren Laſt wiſſen 

uarit ereni een in der Abtheilung die drey 

haffen a elanyfaiapebepBen af 

EG Ge vnnd Büren füreine Pros 


9 


Eu 
—* 


fie DE Erraordinart vnkoſten forderren 
ahlun — tauſend Guͤlden / zu Be⸗ 
teny gen vnd Pferden’ vnnd ande 
dung ofen des Lägerg fir ſechs Monat und 
die tärey dreymal hundert tauſendt guͤlden 
hoͤrcken nd Veſtungen su verbeſſern nd zu 
(Mn 
fig, gr Sander muͤſte man Ardenburg be, 
SEN Ye 
noch 
einen 
ef Mon gegen Schluys vber / mit 
ten) welche ſchon weren ange⸗ 
a begerten fie dreyhundert tau⸗ 
oA Bund zu den Magafinen oder 
% den Auſern widerumb zu verfehen/ 
ey hundert tauſendt Gilden, Item 
nbert tauſendt Guͤlden zubssahlen den 
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Intereſt / welcher auß der General Einnam Anna 
muſte verrichtet werden. Item vier Stuyfer 1924. 
auff ein jedwedere Tonne Bier in den Herber⸗ 
gen / vnnd zwaͤntzig Stuyffer auff ein Tonne 
Saltz / zu Ablegung der Schulden an die Kron 
Engellandt. Solten auch auff die General 
Intereſſen ein einfehen haben vnd die Confoy⸗ 
en vnd Licenten im gang halten. Der Admira⸗ 
litet muſten ſie zu hilf kommen mit 4. hundert 
tauſend Guͤlden / dann fir wol ſo viel zu ruͤck we⸗ 
re kommen / vnangeſehen aller voriger hilff vnd 
eroͤberten Beut. 

Fuͤr das Land Drent ſolten ſie bewilligen 
acht tauſend / vnd fuͤr Singen drey tauſend drey 
hundert guͤlden Monatlich. 

Die Aufflag auff das Saltz / das Gelt von 
den Paßporten vnnd Saluagardien / ſolten in 
einen Seckel gebracht werden. 

Die Prouintzien alle ſolten die Mittel die in 
Holl vnd Seeland gebraͤuchlich / annemen. 

Die bewilligte Pfenninge ſolten vor Chriſt⸗ 
nonat nachkommendall erlegt werden. 

Hierauff haben die Staten General den er⸗ 
Ren Nouembris an alle vnnd jede Prouintzen 
dieſe Rechnung geſand / vnd belaufft ſich Mo⸗ 
natlich auff 

Gelderlandt end Sutphen 28238657 

Hollandt 3370646 — 4 —8 

Seelandt — 8309 — 4 —5 

Vtrecht 35134-218 —7 

Friepland® —— 6972116 —ıl 

Doeriffel = — 16770 — 1-8 

Gröningen 39271 -16—2 

Drenth 3365 4 

Singen 272268 

Wedde 3530 — 

Macht in alles zuſamen — 618355, —0—8 

Wirdt aufgezogen ohne fingen und Drenth 

' — 682567 — 2 

Diefesnufeinddie Drdinari Laſten / welche 
die Landen ertragen vnd auffbringen / ohne was 
ſie noch Extraordinari darbey ſchieſſen. 


In Summa es hatte dag anſehen / daß die 
Staten der Vereinigten Niderlandẽ in kuͤnff⸗ 
tigen Jahr nicht allein ſich erwehren / ſondern 
auch den Feindt ſelbſt angreiffen wolten / zu 
welchem End ſie wol hundert Faͤhnlein mehr 
dann zuuor in Dienſt gehalten / neben 36. Fahr 
nen Reutter / handelten auch mit dem Marck⸗ 
graffen von Anſpach daß er 1000. Teutſche 
Reutter fuͤr ſie ſolte werben. So verhofften ſie 
auch Beyſtand von dem Koͤnig in Franckreich / 
welcher jhnen riehte fie ſolten mit 170. Faͤhn⸗ 
lein zu Fuß vnnd 36. oder 40. Fahnen Reut⸗ 
ter ſich fruͤ zn Feld zu begeben ehe Marquis 
Spinola auffdie Bein fäme/ der alsdann wol 
wiſſen vnd erfahren würde wo er mir dem Gele 
bleibenfolte: ©» 

In dieſem Winter / wie auch zuuoren / iſt 
Ya ji man 
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Niderlaͤndiſcher Hiſtorien PL BR TERN 
Anno man fehr damit vmbgangen / wie doch entlich darein nicht leichtlich bewilligen Data den —*. 
1604. der Fried zwiſchen beyden in Niderlandt krie / riehte daß man den Erghertzog vnnd nfa A er Röniar 
— genden Theilen möchte gemacht werden : in» doch auff ein andern Fuß vnnd beoinghan, ge anſehenals 
Friedshand⸗ ſonderheit bearbeitet ſich Keyſerliche Mayeſt. nemen: Wo aber ſolches nicht füglich = * eingangs 
lunginJider, auff das fleiſſigſt dahin / zu welchem End auch ſchehen / möchte man Graff Morttzen | Auchen, 
lands, auff erlichen Reichstaͤgen mie offt angeregt be» brauchen. — left Es ſtelt a 
ſchloſſen worden / daß man beyde Theil / vnnd Die Mittel fo er fuͤrſchlaͤgt / ſein Sir — 
ſonderlich die Staten der Vereinigten Nider⸗ Weil der König ın Hiſpanten vnnd der hal⸗ Spaniſch 
landen durch Bottſchafft vnnd ſonſten ermah⸗ hertzog ein thun vnnd laſſen weren vnd de wu AUG dem $ | 
nen onnd dahin holten folte damit die Vnruh ben jhnen nicht wol zu trawen / in fonderhel” ii — 8 
einmal in der Chriſtenheit abgeſchafft / vnd das gender Regel / Pias fraudes eſſe licitas da Allen Dein: 
Kriegsvolck wider den Erbfeind den Tuͤrcken man möge wol eines ſolchen betrugs ß pre tied gehand 
moͤchte gefuͤhrt vnd gebraucht werden. Bald brauchen / damit man Gott etwas zu in zahlt 5 
aber darnach hat ſich ein newe Vnruh / wie auch koͤnne außrichten: fo muͤſten der on 7 begriffen y 
oben gemeldet / in Dungern vnnd Differreih , Franckreich vnnd Engellandt / damit di ten vnnd 
angeſpunnen / in dem das Kriegsvolck gemen ⸗ Pronintzien nicht getrennt vnnd von 9— — UF dem $ « 
tinterti dargegen der Borfchkay zu einem D» geſondert wuͤr den hey dem Königin SPA en ale 
berften auffgeworſfen: welche Vnruh mei⸗ zu wegen bringen / daß er dem Erthu ea alten ® 
’ ſtentheils daher: entflanden / weil man die vnnd Infantin all fein Recht onnd AnlP" M er Koͤn 
A Augſpurgiſche Eonfeffion dafelbften verbotten / auff die Niderlanden vbergeb onnd auf! A n mſ | 
; vnd dero zugethane nicht leiden wöllen. Daher ohn argen liſt oder. berrng. Deßgleichen —* n zuhandel 
die Rebellen Vhrſach genommen ſich wider die auch thun der Keyſer / als nechſt a? ordern dan 
Obrigkeit auff zulehnen / vnd faſt eben dasjeh- des Königs von Spanien mie auch —5 olte ſich 5% 
nige jhr fürnemen zu befehönen ‚mas zunorn nig in Franckreich / der ſich auch ein⸗ Ra MEmpter 
die Niderlaͤnder fuͤrgewendet / nemblich daß tens auff etliche Prouintzien ana Afelen pn 
die Priuiligien gebrochen vnnd vernichtiget / ſolt dieſe Kefignation geſchehen auff dit eeſem —8 
die Empter vnnd Regierung mie frembden liche Linideren Kinder fo entweder UL A fr: rem 
beſetzt / die Gewiſſen vntertruckt vnnd geplagt Bert oder einem andern jhrer beyden ei ge dergeaihen 
wuͤrden / etc⸗ moͤchten werden / in geſtai des Sauſcen Sm fol 
Ettiche Fir- Mittler weil ſeind in Miderland vnterſchied⸗ ſeetz / wie das in Franckreich gebraͤulich ne nicht ver | 
ſchlaͤg den Srie liche Fuͤrſchlaͤg / wieder Fried zumachen / nicht ſie beyde (der Erghergog — 55 —D— 
Bun etlan⸗Nallein ſchrifftuch eingeſtelt / ſondern auch durch Männliche Erben mit todt abgiengen/ — die San 
gen. den Truck außgeben worden / von welchen vns weder der König in Hiſpanien noch De M77 ütden.$), 
fuͤr gut angeſchen den Inhalt fürgiich dieſer vn⸗ ſer einiger Anſprach vnnd Rechtens dar) n tere ss 
fer Hifforien ein zu verleiben: Vnnd erſtlich ein fuͤgt feyn wegen ihrer groffen vnnd Fa 
Difenrs oder Diſputation / deffen Author wie Potentaten verbächtlicher Macht ’ jon inf chen die Ch 
er ſelbſt bezeugt / eingeborner Niderlaͤnder iſt / ſolten fallen auff die andere Dännlidk Üektyapgen. 
doch dagumal ſich außerhalb des Sands verhale Keyſers Ferdinandi onnd Marimilian ie dadJ ae 
sen. gleichmäffiger Condition ond.beding- r fol dern en r i 
Der erſte Sir Er handelt aber fuͤrnemblich von dreyen derſelbe auch zum Keyſer erwoͤhlet a, ſamblen 
ſchlag. fücken. Zum erſten / von dem Regiment der er die Landen auff den nechſten Erben d⸗ —9— vnnd defferg 
Vereinigten Niderlanden / welches feinem Stamms muͤſſen reſignieren: im fol AM For nachden 
vermeinen nach vbel befkelle were, alſo daß es gantze Hauß Oeſterreich außſtuͤrbe big ni Steig M 
zu beſorgen / fie würden daffelbig nicht lang ber Keyfer oder Königin Hifpanien /folted Au Dicplein u. 
halten koͤnnen / ſondern entlich wider an Spa⸗ derlanden in ſolchem fall frey ſtehen ein‘ End Porentaren 
nien / Franckreich oder Engellandt fihergeben dern Fuͤrſten zu erwehlen / allein zu dem ynd vnd wo * 
muͤſſen. Von dieſen dreyen Porentaten daß dieſelbe allein vnter einem Fuͤrſten jo —8 
macht er ein lange Diſputation / vnnd erzehlt bleiben moͤchten. ur die guͤlden 
eines jedwedern Macht vnnd andere Gelegen ⸗Deßhalben aber ſolte der Koͤnig in SE nhalt ei 
heit befonder. So aber jemand vielleicht wols beyden Königen in Franckreich vnnd en # — 
te fuͤrſchlagen dag man Graff Moritzen / ne⸗ landt gute Berficherung —— was Ki 
ben einer ewigen Verbuͤndnuß mie Franck⸗ſolches nicht thun wolte / folcen ſie mit Din vnd wa⸗ 
reich und Engelland / die Länder ſolte auffıra- gung des Keyſers / ihne darzu haiten vnnd⸗ dem Sefe, h. 
gen / als der ſolches wol verdient / onndbeyden gen:welchesfeinem fürgeben nach wol de Nun | 


Schirm oder Mireler dienen koͤnte / hielt ee Geiſtlichen fpikfindigen Rencken vnd S hertoge 

darfuͤr daß folcher Saft Graff Moritzen viel zu gen. uthe J 
ſchwer fallen wuͤrde: fo wurden auch die Sta⸗ Demnach vnterſteht ſich gemelter gen, Sue 
ten General / als die nun mit gutem gemach zu antworten auff dag fo der König I Fig Eiptig. 


auff Küffen vnnd in der Regierung fällen, 


nien / der fo leichtlich fein ParimoniM Mi 
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nden geben wuͤrde / moͤchte einwen 

* — uebringen vnd ſchleußt entlich dahin / 
anfehe gmuſte hierin den Nur des Friedens 
nals dardurch er gelegenheithaben wir, 


ei j 
Dre Macht wider den Tuͤrcken zuge⸗ 


u — a diefer angemafte Friedmacher 
ne rtickel für, vnnd erſtlich daß alles 
bc td frembdes Kriegsvolck ſolte 

un Sand stehen hingegen aber die Macht 
Allen: nnoritetder Beneral Staren / ſampt 
tieh 2 el, Religion / vnnd Keligiong 
Ahle, he habe / die gemachte Schulden ber 
begri * darunter auch die Geiſtliche Güter 
—* und verbunden werden. Die Jeſui⸗ 
AUG den ondere gefehrliche Drden folte man 
85 nd ſchaffen. Die Hoffhaltung J. 
se man reformieren/ vnd bringen auff 
rkKon Fuß des Burgundiſchen Hauſes. 
den äutaffer v0? Spanien folte den Niverlan- 
yukann 0 feinen Königreichen vnnd Lan⸗ 
andeln vnd zu werben / vnnd nicht mehr 

folte fi bike den gewöhnlichen Zol. Mean 
JTW vergleichen wegen der Gubernamen⸗ 
| a vnnd Befelchen / deßgleichen der 
abhe a Veſtungen / welche man nemb⸗ 
fore. nn vnnd welche man bleiben laſſen 
dergeſhen gen der Arckeley / Muͤntz vnnd 
Hirn König in Spanien fi hierzu 
—— en wolte / ſolten der Koͤnig in 
day, sun nd Engellandt dahin trachren 
wuͤrdenm 
ger ne gürſchas mit dem Ertzhertzo⸗ 
chen neben erzehlte erden groffen Nutz wel, 
zuerwar riſtenheit von dieſem Friden hette 
Oder Jeſm vnnd ſolte man hierin den Pabſt 
dern eina M nicht anſehen oder fürchten / ſon⸗ 
vſan mein Concilium außſchreiben vnnd 
II der Pabſt hette es gern oder nicht 

gen Beſchluß nachſetzen. Dem- 
Sürden zu bekriegen fuͤrnemen / auff 

ne der Herr de la Noue in ſeinem 
—. zu welchem ſich dann alle 

Bo jhne gern würden gebrauchen laſſen / 
ale 1 üglich fuͤrſchub thun. Diefer 
) Ri Ban wider auff ein newes in 

et fommen. Diefeg nun iſt der 

* te Buͤchleins ſo ein Niderländer in 

a praach außgehen laſſen: auß 
Und a Aber er feine Pfeile genommen 
| F dem Seh. hamnlelen wir das vrheil 
Me Inh al Wollen wir eines andern Büchleing 
—* ha Detkogen. AU von einem fo unter des Ettz⸗ 
fen iin er nad) feinem fürgeben gefef- 
jeigen außgeſprengt worden / kuͤrtzlch an⸗ 


eſſel 


Erſili 
klich vermeldet er wie ſtarck vnnd veſt die 


"den Graff Moritzen vntergeben 
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Bereinigte Niderlanden weren ale die mit de! Anno 
See beſchloſſen / vnnd mir Schiffreichen Waf- 1604- 
fern dermaſſen verſehen / daß fie leichtlich alle 
Notturfft koͤnten zu wegen bringen. Hingegen 
zeigt er an die Beſchwerden welche ſich auff 
ſeytten der Ertzhertzogen vnnd gehorſamen Lan⸗ 
den eraͤugten / als die ſchwerlich wider einen 
ſo harten vnnd ſtarcken Feind ſich koͤnnen ver⸗ 
thaͤdigen / inſonderheit weil fie von jhrem eige⸗ 
nen Kriegsvoick offtermais mehr vberlaſt 
dann vortheils hetten. Die hilf fo auß Spa- 
nien kaͤme / were groß an geſchrey / vnnd wenig 
in der that / als die von den euſſerſten Graͤntzen 
in Italien vnd mitten auß Spanien muͤſte ge⸗ 
holet werden / vnnd zwiſchen wegen meiſten⸗ 
theils an den Fingern kleben blieb: vnnd wann 
ſchon alles zu hand kaͤme / gieng es doch 
hinweg wie der Schnee / vnnd kaͤme man mit 
Auffſchub der bezalung jeh lenger jeh mehr 
zu ruͤck / daher dann die vielfeltige Mentinies 
rungen entſtanden. Spanien an ſich ſelbſt we⸗ 
re arm / daruͤber weren auch die Hollaͤnder 
dem König in feine Indianiſche Schatzkam⸗ 
mer kommen. Der jetzige Koͤnig were noch 
jung / vnd nit ſo ſparſam als ſein Vatter: vnnd 
wie ſich die vnkoſten taͤglich vermehrten / alſo 
vermehrte ſich auch die vnwilligkeit des 
Kriegsvoicks: welches allein in des Ertzhertzo⸗ 
gen Bubernament mehr dann an zwaͤntzig 
orten gemeutiniere hett / ale zu Dieſt Ardreg/ 
Kerpen ı Cales / Chapelle / Weert / Caftelet / 
Dorlans / Camerich / auff dem Caſteel zu An⸗ 
torff rin S. Andreas Schantz / zu Creueceur / 
auff den Schiffen in der Scheld / auff dem 
Saß oder Schiffhafen zu Gent / an Schluys / 
Hüͤlſt / S. Clara vor Oſtende / ꝛc. welche 
man alle mit groſſem Gelt / ohne ablegung der 
Summa vnnd des Landtraubs / habe ſtillen 
muͤſſen. 

Die Spanier weren viel zu hochmuͤchtig dag 
ſie etwas dem Frieden zu lieb nachlaſſen vnd in 
die zeit ſich ſchicken ſolten: ſo koͤnte er auch nit 
ſehen daß ſie mit Krieg vnnd gewalt viel wuͤr⸗ 
den gewinnen / ja wann die Hollaͤnder ſchon 
von jederman verlaſſen / were doch die Nuß 
noch hart zu beiſſen wie man allein an Oſten⸗ 
de wolgefchen. . 

Sin Summa / weil anders nichts zu ſehen 
dann Bnordnung I flünde zu befürchten die 
Srangöfifche Trommetẽ möchten eineff onuer- 
fehener weiß die Miderländer onnd Spanier 
auß dem Schlaff werfen / fintemal die vhrſa⸗ 
chen des Kriegs zwifchen beyden Königen 
noch nicht auffgehaben / fondern noch eben fo 
groß als fie sunoren jemals gewefen. Er zeigt 
darbey an / wie leichelich dergleichen Anfchläg 
föntenins werck geſtelt werden / vnnd was es 
für ein geſtalt mit Miderland haben ſolte / wann 
fich der Frantzoß einmal auff den Grängen ſe⸗ 
hen ließ / wie ſchwerlich man jhme daſelbſten 
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Niderlaͤndiſcher Hiſtorien | f 


Anno würde widerſtehen koͤnnen. Alsdann würden 
1604. ſie auff einer ſeytten von den Frantzoſen / auff 


Raht / daß 
man dem Roͤ⸗ 


nig in Franck⸗ 


reich die Ni⸗ 
derlanden ſoll 
aufftragen. 


der ander von den Hollaͤndern rings vmbher 
beſchloſſen / ſeyn / vnnd mirgend feinen Auß noch 
Eingang offen haben / dann durch das Luͤtzel⸗ 
burgerland / welches Loch man ihnen auch 
leichtlich wuͤrde koͤnnen verrennen vnnd ver 
fperren : alfo daß fie kein andere hilff dann al» 
lein auß dem Himmel hetten zu erwarten / wel⸗ 
cher ſich nicht alle tag auffthet Wunderzeichen 
zuthun. Nun hindan geſetzt ale Wunderwer⸗ 
cken / fragt er woher ſie Korn zu Backen vnnd 
zu Brewen nemen wolten / deßgleichen Saltz / 
Wein / vnnd dergleichen / vnnd ob es nicht mit 
jhnen eben als mit einer belegerten Statt ſein 
wird? 

Die Holländer wuͤrden unter des auch nit 
feyren / vnnd was für Stätt ond Orter ſie eroͤ⸗ 
bert / daſelbſten alsbald die Catholiſche Reltgion 
abſchaffen / vnd dieſelb bey den Buͤrgern in Haß 
vnd verdacht bringen / für welche man doch fuͤr 
allen dingen ſobte ſorg tragen. 

Doc dieſes alles vnangeſehen / were der 
Sach noch wol zu helffen / ſinte mal noch einer 
an jhrer Thuͤr anklopffete (der Koͤnig von 
Franckreich) der jhnen wol helffen koͤnte: vnnd 
wolte er gar nicht darzu rahten / daß die gehor⸗ 
ſame Prouintzien mie den Hollaͤndern allein 
ſich vergleichen ſolten / damit es jhnen nicht ge⸗ 
he wie zur zeit des Hertzogen von Alentzon / ſon⸗ 
dern ſolten einen ſuchen der den Fried zu machẽ 
vnd zu erhalten vnd die Spanifche außzutrei⸗ 
ben gewalts genug hette. Derhalben were fein 
Raht / daß ſie zu vermeyden die anftchende ge- 
fahr ond Ellend / die Catholiſche Religion zu 
erhalten / vnnd eines beſtendigen Friedens zu 
genieſſen / dem Königin Franckreich die Sans 
den ſolten aufferagen / darzu ſich auch die Hol⸗ 
länder wuͤrden bereit vnnd willig laſſen finden) 
welcher fie auch leichtlich beſchirmen koͤnte. 

Die Spanier / welchen allein ſolches zu 
Nachtheil wuͤrde gereichen / weren weit von 
hinnen geſeſſen / hetten den Paß durch den 
Vertrag des Koͤnigs in Franckreich mit dem 
Hertzogen von Saphoy verlohren * hetten 
in Nderlandt allein erwan bey 9. Veſtungen 
m Beſatzung / als die Caſteelen zu Antorff7 
Gent / vnd das Saf ı Hertzogenbuſch / News 
port / Oſtende / Dermonde / Camerich / Ru⸗ 
remund vnnd Dixmuyden. In etlichen weren 
allein wenig Spanier / in andern weren ſie mit 
den andern vermiſchet / oder aber weren die 
Buͤrger die ſterckſte: Vnter allen aber weren 
allein drey Veſtungen / welche recht ſtarck 
vnd doch einem ſo mechtigen Koͤnig nicht lang 
wuͤrden koͤnnen widerſtehen / ec. 

Er hielt es gaͤntzlich darfuͤr / die gantze Chri⸗ 
ſtenheit würde dieſem Fürnemen günftig feyn 
allein Spanien außgenommen / vnnd wuͤrde 


dardurch die Nahrung vnd Gewerb durch gantz 


‚allein nicht vermindert / ſondern auch PH 


er 7 I 


NL 
La 
Europa widerumb in ſchwanck vnd gang kom⸗ 9 
men. a Mi 
Ob nu wol hier durch zwiſchen diefen UNE 
mächtigen Koͤnigen ein groſſer vnn llehn⸗ 
zweiffel ent ſtehen würde würden ſie doch 4 
dem die Sanden der Kron Franckreich —— 
einuerleibet / einandernicht viel datene 
nen zufuͤgen / weil jhnen auff einer I 
Pyreneiſche Gebirg / auff der andern RN 
Meer in dem Weg : Mirelerwerl wäirde, / 
gantze Chriftenheit in Srieden fönnen — 
onnd all jhr Mocht wider den Ertfeine 
wir n T 
fehanı | 
gehe | 
atzoſ 


ſitten vnnd chun weren vertraͤgl 

Spanier / vnd verglichen ſich beſſer 
derlaͤndiſchen. Man ſolte auch ſolche Co 
vnnd beding eyſchen moͤgen daß alle De 
den abgewendt / vnnd tie Priulegien N J 


ret wuͤrden. ia 
Die Religion berreffen were jedermehll : 
lich befant / wie fein vnnd lieblich hol, 
in Franckreich ſchicken / alg da niemand 4 
gewalt gezwungen wird: durch welches Di „ 
mehr zu dem rechten weg feirhero weren 
bracht worden / dann zuuor mitaller gewall cht 
ſtrengheit / welche vielfaͤltiger weiß gebrall u 
worden. | A 
In Summa er erhebt hoch den Muh Sl y 
Fitrfeplags ı als dardurch dag Bewerb IM hi 
mansfhaffe vnnd Nahrung rider F 
würden zunemen / dann zu der Schiffahrt“ m 
Indien teirden die Hol vnnd Seeland 
raht finden. nl 
Mit den Beneficien / Gubernomen 
Emptern vñ dergleichen / welchen die OP = 
bißher meiſtentheils in handen q.habt folks 
lein die Landtſaſſen verfehen werden. Kuͤt 
daruon zu redẽ Niderlandt ſolte nit an Sr wi. 
reich / ſondern Franekreich pieimehran PM 
landt fommen:ond würden feine Mauren! Mr 
Veſtungen fiyn / welche die Sreundtfdl, 
zwiſchen Niderlandt vnd Franckreich ll 
vnd brechen fönten. (re 
. Diefes nu iſt kuͤrtlich der Inhalt gemtT 
Frantzoͤſiſchen Buͤchleins vnd Faͤrſchag⸗ pe 
die Niderlanden Franckrelch ſich vnteid ir 
folten. Was aber daruon zuhalten/ geb" | 
dem verftendigen Sefer zu bedencken- 


Neben diefem ift vns nochein ander ——— 


u 


in Frantzͤſiſcher Spraach gedruckte SE: WE 
suhanden kammen / deren In halt wir al en | 
lich wollen anzeigen. ne 
Der Author deffelbigen Buͤchleins Beh 
daß er fen ein Frembdling vnd vnpart! un 
Perfon/diein Niderlande nichts zu verl® 
oder zu gewinnen hab. | 6 
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Anno 


604, 6: 


ing Fr verfaſt feine Difputarion in drey Pun⸗ 


Pal. 
an el In dem erſten bringt er vhr⸗ 
Frieden — beyde Kriegende Theil nach 
tran enter, ton follen. In dem andern zeigt 
d * eDliche weg vnnd Mittel / welche 
din zu Machen fürgeſchlagen worden / 
SM Dritten — fuͤrgeſchlagen werden. 
vin Dilpuriert er / welches vnter allen 
warumn — bequaͤmſte Mittel were / vnnd 
dineeeerdn eine noch die ander Parthey 
‚10 verterffen. 

Arnd erſt betrifft erweiſt er wol vnnd 
nach K ie nötig der Fried vnnd Einigkeit: 
muͤſſe doch entlich Fried folgen 


er rieg 
kkoſte 
ſeangein oder den andern Theil was er 


e Menſchen muͤſten ſich dı 
ver ſich durch der 
A a Vhrſachen und die Nor ſelbſt 
detfehen non dem Tuͤrcken müfte man toi 
derlan nd die Auffruhr in Hungern ſtillen / 
were ein recht Theatrum oder 
laß des Kriegs / vnnd ſolten alle Re⸗ 
Voͤlcker cin Exempel ab dem Dir 
n Krieg nemen / in welchem fo 
Anfayz ff gewonnen vnnd verlohren / fo viel 
Normen * Waſſer vnnd zu Landt fuͤrge⸗ 
gſchen EN gebraucht worden. Man hette 
Vrldgern egrauſam vnd ſchrecklich es in der 
— * vor Oſtende zu gangen / alſo daß 
Fest, In feiner Hifforten gefunden wer- 
elaupen er urdens die Nachkommen nicht mol 
hetten FÜ Die vereinigte Niderlanden 
Mttfengei, Dftende entlich verlohren / aber 
Seiten estflteo ſo biel / ja drey oder vier 
damit 4 flungen gegen eine gewunnen / 
dann u Andern mehr bezwingen koͤnten 
OR 1 nicht ohn / der Koͤnig in Hiſpanien 
tiger Herr anLand vnnd Leuthen / 
bau lichen Reichthumb / hette 
a ndſchafft vnnd Buͤndnuß mit 
iſch Catholiſchen Fuͤrſten / were 
Atem Kriegsvolck in groſſer Anzahl 
—9 o daß die Holländer felbſi bekennen 
OB ſie viel zu ſchwach ihne mit gewalt 
moaͤchtig EN oder vertilgen / wiewol fie 
zu dern I weren jhme zu widerſtehen / vnd 
en ge, ap er wnen miche viel würde ent, 


genen nen. 
Mo: * 


muͤ 


——— muͤſte man auch bekennen / 
* Seelandt / nach Menſchlicher 
RUNTER „Rande zu reden weren vnüber⸗ 
im, an wegen jhrer gelegenheit vnnd 

nnd op... en Innwohner weren zu Sande 
cher /y If r auff dag beſt auff alle ding abge⸗ 
Vor zeirgen ge lenten ſich gar nicht mehr / wie 
eine ggnt den Spaniern vnnd wiewol 
gang; nder im begriff / fönten fie doch ein 
vitmiten 8 Bel aufbringen / fintemat fie 
der Schiffart vnnd Kauffhandels 


Das Fuͤnff vnd Zwantzigſte Buch. 


die beſte Nahrung vnnd reichſte Kauffleuth zu Anno 
ſich gezogen / inſonderheit durch die Indiani⸗ 1604. 
ſche Schiffart vund Handel / welche taͤglih 
mehr vnnd mehr zunam / alfo dag ſie nun nicht 

viel darnach fragten / ob man jhnen ſchon die 

Fahrt auf Spanien vnd Portngal verbetten. 


Dieweil ſie auch mit Gelt jederzeit zur Not⸗ 


turfft gefaſt vnnd verſehen / hetten ſie auch ſehr 
gute Rriegsteuch vnd erfahrne Oberſten / mit 
viel geringerm koſten dann jhr Feind. Egger 
breche jhnen auch nicht an Freunden / ſo wol 
vnter den Proteſtanten als den Catholiſchen 
ſelbſt / dann etliche nicht gern ſehen daß die 
Spanier jhnen zu hoch vber das Haupt wach⸗ 
fen ſolten: Vnnd ob ſchon der Koͤnzgin Franck 
reich vnnd Engellandt mit Spanien Fried het⸗ 
ten / ſolten ſie doch nicht gern ſehen / daß die 
Vereinigte Laͤnder wider vnter Spanien kaͤ⸗ 
men. 

Es koͤnten ſich beyde Kriegende Theil wol 
ſpiegeln an dem Exempel des Koͤnigreichs 
Franckreich / vnd auch Teutſchlands ı daß die 
Religion mit dem Schwerdt vnnd durch ge⸗ 
walt ſich nicht wil pflantzen vnnd verbreiten 
laſſen. Koͤnige vnnd Keyſer hetten es entlich 
darbey muͤſſen beruhen laſſen / vnnd einem jed⸗ 
wedern vergoͤnnen / daß er Gott in ſolcher fug 
vnd weiß mochte dienen / als er hernacher vor 
demſelbigen vermeynte zu verantworten / doch 
alſo daß keiner den andern aͤrgere oder ver⸗ 
damme: vnnd hetten ſich bißher wol darbey be⸗ 
funden / ſintemal ſie jihr Voick vnnd Vnterſaſ⸗ 
ſen behielten / ſparten das Gelt / vnd brechten alle 


Handwercken vnd Kauffmanſchafften in gute 


Nahrung. 
Die Spanier jrreten ſich weit / in dem fie 
vermeynten daß fie allein die Roͤmiſch Catho⸗ 
liſche Religion in Niderland handhaben / hin⸗ 
gegen aber die andere vermittelſt der Spani⸗ 
ſchen Inquiſition vertreiben wolten. Dann 
die Nider aͤnder weren der Art vnnd Natur 
nicht / daß ſie ſich in ſolchen ſachen bezwingen 
lieſſen:: es hielten auch die Gelehrten darfuͤr / 
dag man durch gewalt wol Gleißner vnnd A⸗ 
theiſten oder gar Gottloſe Menſchen / aber kein 

rechtſchaffene Chriſten machen koͤnne. 
Die Spanier beredten ſich ſelbſt / die Ver⸗ 
einigte Niderlauden ſollen deß Kriegs muͤd 
werden / vnnd die Gemeine wegen der groſſen 
Schatzung vnnd Laſten des Kriegs / ſich wider 
die Obrigkeit aufflehnen / vnnd ſie zum Frieden 
zwingen: aber dieſe hoffnung were gering / ſo 
lang fie auch mitten im Krieg viel reicher vnnd 
mechtiger würden dann iu seit des Friedens. 
Dann ob fie ſchon groffe Schagungen geben 
muͤſten / fo brechten fiedoc ihre Handwercken 
und Waaren deftohöher auß/ heiten gute Nah⸗ 
rung ond Abzug: vnd ob ſchon erliche zu vnfrie⸗ 
den / weren doch deren fehr wenig. 
Hingegen 
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Anno 


1604- 


„.» 


Niderlaͤndiſcher Hiftorien 


Hingegen verhofften die Vereinigte Ni, 
derlanden/ Daß die gehorſame unser dem Ertz⸗ 


hertzogen den Saflunne lenger würden ersragen 
koͤnnen ı wegen vieifeltiger Befchwerden des 


Was für weg 
vnd Mittel 


Kriegsvolcks von beyden ſeytten / vnnd weil 
jhnen die Ser vnnd Schiffart benommen / 
dardurch die Ingeſiſſene endtlich verarmen 
muͤſten / vnnd vrelle icht dag Joch einmal wuͤr⸗ 
den abwerffen. Dieſes aber ſey bißher verhin⸗ 
dere worden / erſtlich durch die groſſe Macht 
der Spanier. Zum andern durch den Eyfer 
vnnd Haß zwiſchen dem Ertzhertzogen vnnd 
Staten der Vereinigten Niderlanden. Zum 
dritten Durch den fleiß der Geiſtlichen / als der 
Biſchoffen / Predicanten vnd Jeſuiten weiche 
dem Dolch bey verluſt jhrer Seelen Seelig— 
keit verbotten in jchtwas mit den Ketzern an- 
sufpannen/weren auch darneben viel der Mey⸗ 
nung / wann die Hollaͤnder eins Meiſter wor⸗ 
den / daß ſie entweder mit liſt oder gewalt die 
Cathollſche Religion gantz vnnd gar wilrden 
vntertrucken / vnnd die Reformierte / wie ſies 
einfuͤhren. Vnnd ſo viel von dem 
erſten. 


Was das ander belangt / nemblich durch 


was weg vnd Mittel der Fried koͤnte getroffen 


den Frieden zu werden / erzehlt gewelter Author etliche Arti⸗ 


machen. 


ckel deren dingen welche in der Friedshandlung 
zu Coͤlln von des Königs wegen den Staten 
angebotten vnnd fürgefchlagen worden, vnnd 
was Diefelbe weiters begert / dag nemblich dag 
anſehen vnd Gewalt der Staren Gentral wis 
derumb ſolte ergentzt vnnd auffagerichtet / vnnd 
der Religionsfried krafft der Pacification zu 
Gent / vnuerbruͤdlich geharen werden : vund 
wolten fie alsdann den Königfürjhren Herrn 
erkennen. Seithero aber hetten ſich Diefachen 
weit verloffen/ zwiſchen den Prouintzien were 
durch langwirigen Krieg vnnd vielerley geuͤbte 
grauſame Thathandlungen / ſonderlich nach 
dem Todt des Printzen von Vranien ein ſolcher 
vnwill erwachſen / dag mie den Hollaͤn⸗ 


dern im wenigſten nit fönte gehandelt werden - 


in diefer fug / daß fie den König in Hifpanien 
oderden Ersherkogen für ihren Herrn folten 
erkennen / fintemal fie gar nicht gemeynt die 
ſo thewr erworbene freyheit fahren zu laſſen / 
ja wann man ſie chon auff den Spitz oder 
Knopff der Nor brechte / würden fie fich viel 
ehr einem frembden Morentaten / dann dem 
König in Hiipanien oder Erghergogen unter, 
werffen / melden fie gar nir trawen doͤrfften / 
weil fie nicht glaubten / daß ein Sandsfürft die 
von feinen Vnterthanen zugefügte (mad 
leichrlich koͤnne vergejfen vnd vergeben. 

Was dann?fagter: Soll man dann nim. 
mermehr den Sıeben Friede haben zu verhoffen, 
fondern den blütigen Krieg der nun vber 40. 
Jahr gewehrt / mır groffem ſchaden der Nach⸗ 
barn allzeit führen ? Zwar were es noch vmb 


ein Jahr oder zehen zu thun / vnnd innerhalb’ 
det elben be Hollaͤnder koͤnten bezwungen — 
ben / möchte man noch fo lang zuſehn⸗ 


gedult tragen : fo aber jemand fo land En oe 


warten biß ein Theil dern andern bei d 


€ ba * 9 
gemacht wuͤrde ein Menſch ſeinem beit — 
zach ſolches ſchwerlich etleben / vnud wann 4 


— 


ſchon jung were. 


Bm 

Fo —— er u 

Die Vereinigte Sanden herren ſich ne) 39 
botten mit den andern gehorſamen Proun 


[le 

ſich zu vergleichen / vnnd Frieden zu1M nad 
wolten aber weder den Köniatn Sr fen 
den Erkherkog darinn begriffen haben Dt ET rim 


ey * rd 
ſich jolang fie von ihnen angeſprengt wur A 
gedächten zis ertwehren : Hieſes aber ha“· 


andern Prouintzien gar nicht gefallen / 9 
hette auch auß ſolchem Fein ———— 
erfolgen toͤnnen / ſintemal der König N in 
würde abgelaffen haben / mit aller Machtſ 
Recht zu verfolgen. 


Es möchte auch fuͤrgeſchlagen werd 
man einen Anftandfür 10.20. oder 39 9— 
machen folte / biß daß beyder Theilen KR 
etwas kaltſtnniger würden ; oder aber MT 
möchte ſich eines gemeinen Abſtands vn! ) 
legung der Wapffen beydsrfeirg vergl 
der geſtalt / daß ein jeder Tpeilmagflei# iM 
hetten / behalten / vnnd einer misdem ante 
Fried vnd Freundſchafft leben vnd ſeine 


dah 
a 


Ertzhertogen jhres Rechtens / biß etwan 


ra behalten lief. 


Den Stilitand betreffend were befordl! ; 


die Vereinigte Miderlanden ſolten penfelßt 


nicht wöllen eingehen oder annemen ? 


En 
k y 
+ 


ander Mittel were wol gut vnd bequam/ ® —9 Ä 
allein der König vnnd Ertzhertzog ſi H «is J 
verſtehen wolten. Doch ſagt er weren — 


ander Mittel fuͤrhanden dieſen bluͤtigen 


I —⸗ 
zu endigen / welcher ſo viel Staͤtt zu grund — 


richtet / fo viel Menſchen an Sch vnd SM f 
dorben / vnnd folten alle die fo fich mit : 


* 


rungs ſachen bekuͤmmern / ſo viel an nu 
daſſelbig helffen befürdernonndzumerdl 


Zu alten Wunden vnnd gebrechen müßt 
andere Pfafter vnnd Raht gebrauchen ca ri! 
su den newen vnnd müſten hie ſolche DM m 
funden werden / welche beyden Theile ang PT. 
meren. Er wüfte wol daß die Einmohnk u 
Bereinigren Prouingien / auch die CT, 
ſche felbft widerdie Spanier erbittert / d 
ſich zu ihnen nichts guis hetten zu verſchen "4 


9.73 
. 3 
1 
—* 
+ 


— 


——— 


hetten nun jhre vnd jhres Vatter landts vi 


und ſtercke erfahren / vnd gelehrnt das ſie 95 
ren nicht gewuſt / weren gewohnt in —U 
ul 
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die ſach anders ſchickte: gleicher maſſen — 4 
ſtunde zwiſchen Spamen onnd Franck 7 
da der König in Franckreich dem — 
Spaniendiebefizung de Könige de PM 7 
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6 Anno 
und innerhelb MR I6g “ 


RE 
” ».“ N‘ N. ie +, 


lg F 8 von den alten erzehlen tie grew⸗ 
a it Ihren Eltern / Freunden vnnd 
En * vmbgangen / dardurch ſie jeder⸗ 
—8 ein newes widerumb ergrimmen / 
us rer Rebellion geſterckt würden. Kuͤrtz⸗ 
on zu reden / die Kinder ſaugen mir 
og den Haß wider die Spanier. 
fen Mi Aue König und Ertzhertzog mir 
Ka, ve len macen ? ſollen ſie allz it in 
4 MD vnruh leben / vnnd jhre Schäspmnd 
N vnnuͤtzlich anlegen? Ja moͤcht 
anr ſagen / der Koͤ/ ig wuͤrde lieber 
NE Roͤnigreichen vnnd Macht in die 
en / dann feineg Neck 
HNerauff 
Werden,r 
vd Gole 
ger Jh eſtim mtes ziel vnd zeit. Das 
ya auch mol muͤſſen entrah⸗ 
hm gebuͤhrte. Es were ein zeit ge⸗ 
ir * Ranien nicht gehabt was es nun 
Dat koͤnne ſagen daß es alles behalten 
Hans 9 at gab/ Gott nam. Die von dem 
&: Rlerreich hetten lange zeit wider die 
a Krieg gefuͤrt / dieſelbe wider vn⸗ 
nat au gen / entlich abeı haben fie lieber 
Sn woͤllen / dann immerdar 
San ein jeder fi 
ſuchen vnndvy \' 
r koͤnnen l 


x 
} 


Dad, C. was inn gehabt) ſon der fie ſol⸗ 
Eben den Kindern Hertzog Albrechts 
NER / welche nach dem ſie lang mir 
roͤningen gekrieget / auch et⸗ 

Sieg erhalten/ gleichwol weil ſie 

ahes allzeit wider auffein newes an⸗ 


der Koͤnig von Hiſpanien 
r die Vereinigte Prouin⸗ 


aß er ſie wegen jhrer Rebel⸗ 


de. gs  / dann daß er durch Mitte— 
lande onigen in Franckreich vnnd Engel- 
Whoun * Reichsfuͤrſten / oder auch der 
ri N Prouintzien jhme ſebſt eins den 
Achte / nach welchem ſo viel fromme 

tig verlangen / nemblich der geſtalt / 

den v * mit den Vereinigten Niderlan⸗ 
SCH zur bezahlung einer guten Summ 


Das Fuͤnff vnd Zwantzigſte Buch. 


N deren Bingen vngewohnt / welche gelts / daruon der Intereſt wol ſo viel tragen moͤ Anno 


chte als vorzeiten die Bireinigte Niderlanden 1604. 


ihrem Fuͤrſten zur Schatzung 2c. jaͤhrlichs er⸗ 
legt / dargegen der Koͤnig vnd Ertzhertzog jhres 
Rechtens ſich begeben ſolten 

Es hatte zwar Themiſtocles auff ein zeit de⸗ 
nen von Athen einen nuͤtzlichen Raht geben / 
welchen ſie doch weil er nicht ehrlich / verworf⸗ 
fen:wann aber nun koͤnte erwieſen werden / daß 
dieſer Raht nicht allein nuͤtzlich / ſondern auch 
Ehrlich warumb ſolte man dem nicht folgen? 

Auff ſeytten der Bereinigten Niderlanden 
fönte er nit ſehen / was fie dargegen ſolten koͤn⸗ 
neneinmenden:: Dem Koͤnig aber vnnd Ertz⸗ 
hertzogen ſolt es wol bedencklich ſeyn / vnnd er⸗ 
lichet maſſen frembt fuͤrkommen / doch ohn 
ſatten grundt. Dann erſtlich was den Mus ber 
trifft / fragt er ob es nicht rahtſam vnd erſprieß⸗ 
lich ſeyn ſolte / erſtlich zu empfangen ein groſſe 
Summa gelts (welche man auff gewiſſe Ter- 
minen ſolte rechenen / ſampt dem Intereſt von 
dem fo nicht alfo bar erlegt wiirde ) sum Abs 
kauff: vnnd alsdann folten fie wider freyonnd 
friedlich genieſſen mögendas Einfommen von 
den andern Prouintzien / welche widerumb an 
Nahrung vnd Neichthumb würden zunemen: 
ohne das man welches Doch das fuͤrnembſte / 
der vbermaͤſſigen vnkoſten fo auff den Krieg 
gehen würde enthaben ſeyn. 

Der König in Hiſpanten vnnd Ertzhertzog 
würden hiedurch gnugſamen gelegenheit haben 
ein groffen Schag zu verfamblen, mit weſchem 
fie hernach an ſtatt der Bereinigten Prouin- 
tzien / die gar Elein im begriff / dem Feind Chriſt⸗ 
liches Namens groſſe Länder vnnd Koͤnig⸗ 
reichen wider auß den haͤnden reyſſen koͤnnen 
vnd an ſich bringen / vnnd alſo dieſen hochſchaͤd⸗ 
lichen Krieg bey dem fo viel vnordnung vnnd 
Meutersyen mit onterlauffen cin end machen. 

as die Ehr belangt würde es jhnen zu 
feiner ſchand / fondern viel mehr zum ewigen 
ob gedeyen / wann fie allein der Chriftenpeir 
zu gut / fried machten / die Thränenvon der 
ellendigen vnnd betrübten Augen abwaſchen / 
vnd fo viel vnſchuͤldiges Bluts fparen würden, 
dardurch jederman Vhrſach würde haben 
Gott zu loben vnnd zu dancken / vnnd für jhre 
(des Koͤnigs vnnd Ertzhertzogen) wolfahrt zu 


„bitten. Dieweil auch jedermänntglich die groſ⸗ 


fe Macht des Königs vnuerborgen / als der 
fein Recht mit dem Schwerdt wol koͤnte ver- 
thädigen und verfolgen: würde eg jhm zu deſto 
sröfferem Lob gereichen / daß er vngezwungen / 
alleinden Frieden und gemeine Wolfahrt der 
Chriſtenheit zu befuͤrdern ſich fo weit begeben: 
vnd wiirde damit den Hollaͤndern abfchneiden 
alle vhrſach zu bochen vnnd zu ſchnorcken / fo 
fie erwan zu Nachtheil der frommen gehorfas 
men Bnserehanen im Krieg würden glück har 


ben. ä 
Darüber 





“ - 


mn DD BD 2 22 
a» 


l 


———— RE 4 
Niderlaͤndiſcher Hiſtorien D 
Anno Daruͤber gibt er ferner für / daß er verſtan⸗ etlich Artickel in Schrifft vnnd truck fo —9*— ‚ot 
1604. den / daß des Koͤnigs auß Hifpanien Vatter den gehorſamen / als auch vereinigten POT 
für feinem Tode bey fich befehloffenhab / des tzien außgangen / zum ende wie man verm 


IR Ebrduch vnnd 
den koͤnnen daß 


durch gew 
in gewalt he 


Kriegs ein end zu machen / durch was Mittel 
es auch geſchehen koͤnte / vnnd were auch noch 
kein ander oder beſſerer Raht / dann daß man 
dargegen wolte einwenden / auff ſolche weiß 
wuͤrde man die Prouintzien von einander ſchei⸗ 
den / were darauff zu antworten / daß ſie 
ſchon fuͤrlangſt von einander geſcheiden weren / 
vnnd nit koͤnnen widerumb vereinigt werden / 
was man auch deßhalb fuͤrgenommen / vnnd 
weil die Niderlanden nicht alzeit vereinigt ge 
weſen / ſonder deren etliche erkaufft / alſo moͤch⸗ 
ten fie dieſelbe auch widerumb verkauffen. Vad 
dag man fuͤrwenden wolte / andere moͤchten 
dm Exempel der Holländer woͤllen folgen, 
iſt dargegen geſagt / daß ſolchs moͤchte gefchehen 
tan ſie erſtlich 40. Fahr geritten hetten gegen 
des Koͤnigs gemalt,v..dalsdannalfo ſprechen. 

Wann ver König in Difpanien mit den 
Vereinigten Sanden Frieden / vnd in der Chri⸗ 
ſtenheit keine Feind hette / foite er viel anſchen⸗ 
licher fein’ als jetzo 

Diß iſt das Aduis welcher gutduͤncken die⸗ 
ſes vngenenten Friedwuͤnſchers / der ſeinen 
Fuͤrſchlag beſchloſſen mit einer bitt / an die 
Prelaten / Edlen vnnd Obrigkeiten / vnnd den 
Staten fuͤrgeſchlagen die hand daran zuhalte/ 
oder einen beſſern Raht zugeben / der beyden 
Partheyen dienlich. 


die Sinn vnnd Hertzen zu erfahren / vnn Ri 
den Gehorſamen Landen die Vaꝛerthann 
mehrer Ruh vnd hoffnung zu erhalten Win FR 
weil aber durch vnderhandlung des König 
in Engelland den Srieden zu befuͤrdern / vn Kin 
Verſamblung der General Staten zu ver 
dern. doch 
| 
nit außgetruckt / wollen wir hinzu feßen- | 
Zum Erſten / daß alles dag jenige/ fo a un 

Koͤn Mayeſtaͤt in Hiſpanien / vnnd J · F ei E 
handelt/tracttert und verloffen / ſo wol in dt! A 
sierung / als auch fonften in Priuat ſachen ol 
vergeben vnd vergeſſen ſeyn. Rech | 

2. Das alle Priuilegien und Starten N, 
ten und Gewonheiten der Sanden/ ganß h; iv | 
gar vnuerbruͤchlich gehalten werden ſollen / 
wol ingemein/als befonder. MM 

3. Daß alles Frembdes Kriegsvolck "al ! 
hilff Röniglicher Mayeſt. in Engellandt! , 
ang dem Land ziehen / darauf bleiben vndgc 
ten werden. zwerdẽ 

4 Daß alle Caſtellen ſollen abgebrochẽ W Hit 
ohn die jchnige / fo dienftlich das gandede 5 J 
Frontierẽ zu beſchuͤtzen welche bieiben fol? — 
mit willen vnd gut achten der General So — 

> Daß J. F. D. keine Gubernatorn in’ — 
uincien / gaaden vnd Stärten / auchkee — 
heimen Raht der Finanhiem keiue Rahtshet 


lo. Auch f) 
willgung 6 


FORD Nor, 
u.Na@ 


Rurser In⸗ „ai haben fir ſo kurtz als muͤgich geſetzt die 
— — Fuͤrſchlaͤg der dreyen verſcheidenen Kriedg, 
fer Fuͤrſchla. Raͤhten / deren der erſt dohin gehet / daß man 
gen des Frie-die Landen auß gutwilligkeit dem Erkhergogen 


General einnehmer / Droſten / Caſteleinen pure 
ſcalen / Amprleueh/ Schulcheiffen und) | 
Dfficianten follmögen fegen vnnd veroldlÜ 


mir gewiſſen Conditionen / durch Vnderhand⸗ 
lung vnnd Authoritet der benachbarten Koͤni⸗ 
gen vbertragen: Der ander / welcher ſich fuͤr 
Catholiſch auß gibt / gehet darauff / Daß man 
zu verſicherung der Religion / Die Niderlanden 
an die Kron Franckreich hefften / dero vnter⸗ 
werffen / vnnd die Spaniſche macht vber das 
Gebirg jagen / vnd halten ſoll: Der dritte 
gibt für: Daß die Vereinigte Landen dem 
König von Nifpanien oder dem Ertzhertzogen 
jhre Freyheit ſolten abfauffen / vnnd bearbeitet 
ſich ſehr dahin zu beweſſen daß ſolches fo wol 
Ehrlich / als auch muͤglich feye. 

Was nun gegen dieſe drey Friedmacher 
fuͤrzuwenden fein moͤchte / wollen wir dem Vr⸗ 
theil des Leſers heimgeſtelt haben. Habenallein 
fuͤr gut gehalten / vnſern Nachkommen den 
Stand des Niderlaͤndiſchen bluͤtigen Kriegs 
deren Landen / welcher nun vber viertzig Jahr 
gewehret / anzuzeigen. 

Wie aber dieſe Fuͤrſchlaͤg des Friedens bey 
den Kriegenden Theilen gefallen / kan der gefer 
bey dem ermeſſen / was beyderfeits darauff er, 
folgt / da ein jeder bey feinem Sinn vnnd fuͤr⸗ 
nemen verharret. Dann zu Diefer zeit ſeind 


dann allemn eingeborne der Niderlanden⸗ 
einen jeden in ſeiner Prouintzien da er 
diß nach dem Raht vnd gutduͤncken der — 
ral Staten ſo es fein andere Ampter ſeind m 
fen infonderheit durch gutduncken der OWT 
einer jedwedern Proningien. odet 

6. Daß J. F. D. forthin keinen Kris 
weiter Vereinigung oder Berfündnuh 
außländifchen Königen / Pringen od, 
den beſchlieſſen auch dergleichen in hohen ® — 
tigen ſachen nichts fürnemen fol; dann 7 
Raht der General Staten. 

7: Das’. F. D. auch mir keinem Pot⸗ d⸗ 
ten einige newe General oder Partien, 7 
nung die Policey belangent / ſolle anftelen® 
bewilligung der General Staten. — 

8. Daß man durch gutduͤncken vnnd ar fr 
handlung des Königs in Engellandr alt, 
Vereinigten Prouincien vberal die ca 
ſche und Reformierte Religion offenelich ME), 
ſe / ein jeder feines Gemuͤhts / den Glauben if 
treffent / frey fey/ond niemand pber fein 
fen geswungen werde. nnd 

9. Daß J. F. D. wider auffrichten 9 le 
bewilligen fol/ale vnnd jede Priniglh, u | 
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Hd gerseuiiten fo erwiefen wer, 
—5 — Ne verbrochen / geſchmaͤlert / vnd 
Au tbenommen oder dernichtiger wor, 


N folenY.F.D.in Feine Staͤtt / Be 
Bewil⸗ Saloͤſſer Beſatzungen legen / ohne 
gung einer jeden Prouingien/wann eg 

dert 


den koͤt 


hondieg} 


Notherfor 
—D D.foll kein Kriegsvolck zu Roß 
gen annemern Mt 
der General ar en ohne Bewilligung 
2; . J 
am 
| 
—— ſollen allein Niderlaͤnder ge⸗ 
Gar — Catholiſchen ſollen alle 
ingen a Man deren in wiſſenſchafft fan 
Denon: Tu geſtelt werden / vnd ſie deroſel⸗ 
14, sv Ainderuing mögen genieffen. 
den Ba: DD. follen feine Schasung 
Vewin⸗ een moͤgen aufflegen / dann mit 
—8 N der General vnnd Particular 
1 ’ . . } 
y —* Pfenttingen welche die General 
anden ar Staren der Vereinigten Ni⸗ 
en aufyn bzahlung ihres Kriegsvolcks 
FE Oder der ingen / ſollen in handen der Sta ⸗ 
Ölen, Bf ſie darzu verordnen werden) 


nn npoften/Sonfoyiceneen/ond 
noch in brauchbleiben big vnnd fo 

N der Bei Engellandr famptden 
Vengur Ang einigten Niderlanden folches 


‚finden 
men de⸗ Pattimonial gůͤter vnd Einkom⸗ 
Kon va von Nifpanien in jest gedach⸗ 
enden en J. F. D- wider einge- 
gur ding, Starten General follen ſo offt fie eg 
weiter PA die Notturfft erfordert / ohne 
Kg, vnud erlandnuß des Exkhergo, 
19 efambienm en. 

in einer; on afllbige fol de Particular Sta- 
ches geliche dern Prouing ‚fo offemal ihnen 
20, Any freyſtehem vnd vergoͤnnet werdẽ. 
—X nn gemeine oder befondern Bar⸗ 
2 DetyoG g Ol ſleiſſig erforſche vñ vnterſucht 
1 Onde er | Mand wider gebuͤhr beſchwe⸗ 
h de dam— A Mehr Artickel nicht gehalten 
Men ven a Mangel alsbald könne abge⸗ 


U Die 

fh Ober Kar bernangensen)Eimpte vnd Be⸗ 
den ichnia, 0 Stätt follen bleiben an vnd 
end Kavelche diefelbejego in händen 
Kahn N. J-F-D.in veränderung der, 
Arnce ne zu thun vermögen dann ben 

leuoren angezeigt worden. 
DOO .ſollen ober die Vereinig⸗ 
* eine Souueranitet oder höher 
ch anmaſſen in der Form vnd 


Dre be Fi 
Dasg Fuͤnff vnd Zwantzigſte Buch. 
geſtalt / wie die vorzeitten Keyſer Carl der V.ge- Anno 


289 


habt vnd gebraucht. 


23. Dieſelbe ſollen mit einem Eyd ſich vr ⸗ 


binden daß ſie allen vnd jewedern Friedens Ar⸗ 
tickel woͤllen trewlich nachſetzen / etc. 

24. Mach gutbeduͤncken Koͤnigl. Mayeſt. in 
Engelland ſollen die Staten Gentral der Ver⸗ 
einigten Niderlanden zu jhrer Verſicherung in 
haͤnden behalten moͤgen ſolche Staͤtt vnd Ve⸗ 
ſtungen welche hr Mayeſtaͤt / als Mittler zwi⸗ 
ſchen JJ.FF. DD vnd den Staten / wirdt be⸗ 
nennen. a 

25. Soll auch Königl: Day. in Engelland 
Angeloben daß fie die / welche am erften den Frie⸗ 
den brechen wuͤrden / offentlich wölle heiffen ber 
friegen / ſo lang biß dem andern theil genug ger 
ſchehen: zu welchem end Ihr May: de futuro; 
auffs zufünfftig mit dem beftändigen Theil 
Buͤndnuß machen fol. 

26. Eben zu ſelbigem ende / vnd damit die⸗ 
fer Fried ſtet vnnd veſt gehalten werde, foll Ihr 
Mayeſt. ſich zu Buͤrg ſtellen / vnnd das jhenig 
warauff man ſich vergleichen wird / vnterſchrei⸗ 
ben vnd befiegeln: z 

27. Ehen daſſelbig follen auch thun / auff jh⸗ 
rer Mayeſt anhalten / der Keyſer vnd Churfuͤr⸗ 
ſten des Reichs / in gleichem auch der Koͤnig in 
Dennemarcken. | — —— 

Dieſes nun ſeind geweſen die Artickel der 
vermeinten Friedshandlung / welche hie vnd 
da vnter das gemein Volk außgeſtrewet 
worden. Dieweil aber etliche vermeint da 
Diefelbe ( wiewol folches wenig fchein der wars . 
heit hat ) vondem Ertzhertzogen felbft herkom⸗ 
men : ift in Holandt ein Büchlein in Truck 
gegeben werden onterdem Tirrel: Treumher- 
tziges Bedencken was von den Artickeln / ſo 
newlicher zeit, den Frieden betreffend, aufge 
fprengt worden /zu halten ſey / männiglich jur 
Warnung geftelle » 2c. Der Author diefeg 
Buͤchleins nennerfichein Jiebhaber des Bar, 
terlands Freyheit/onnd fagt / dieſe Schrift ſeh 
jhme von einer namhafften Perſon / ſo jetzo mit 
Todt abgangen / in ſeinem letzten befohlen wor⸗ 
de: welche auch. ob wir ſchon gern alle weitlaͤuff⸗ 
tigfeit vermeiden wolten / gleichwol nicht haben 
vnterlaſſen koͤnnen an dieſem Ort vnſer fuͤr⸗ 
habenden Hiſtori bey zufuͤgen / ſintemal datinn 
kuͤrtzlich der ſtand vñ gelegenheit der Niderlaͤn⸗ 
diſchen ſachen / wie auch die Vhrſachen vnnd 
vmbſtende des Kriegs angedeutet vnnd fuͤrge⸗ 
ſtelt werden / damit vnſere Nachkommen ſich 
darinn ſpiegeln / vnnd in fürfallenden ſachen / 
darnach ſich richten mögen : doch woͤllen wir 
vns fuͤr vnſere Perſon deſſen ſo hie geſagt wirdt / 
gar nichts vnternemen / fondern laſſen daſſel⸗ 
big den Author verthaͤdigen vnnd beweiſen / 
vnnd den Leſer nach ſeinem verſtandt daruon 
vrtheilen. Es lautet aber gedachte Schrifft als 


* Bb Se 





| 
| 


Se rar 


— 
—8RX 


ET NE 


— 


ET? 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
3155 A 22 





TREE 
* OB vñnd vnter andern 


> 


— c 
V— — 
—95 


Das ſunff vnd Zwantzigſte Buch⸗ 


ein junge Tochter 


MD begraben laſſen: vnnd alfo alle Vhr⸗ 


—— an ſeinem Sinn vnnd 

hei Religlon betreffendzu zweiffeln. 
li nie Vrtheil an einer Manspers 
—* Aſtreckt worden / koͤnte ‚man daſ⸗ 
7— Do andern ſchein verbluͤmen und 
dies, R aber etwas wider den Fuͤrſten oder 
* gef rung fich vnterſt anden / Verraͤhte⸗ 
* Nifftet oder mit dem Feind hette zugehal⸗ 


Koſe chen iſt der Statt Achen / ſo in des 
Kin ee war / hefftig zugeſetzt die Re⸗ 
in eh vnnd die Obrigkeit veraͤn⸗ 
— * * Ebener maſſen hat der Admirant 
* — des Erthertzogen abreiſen in etli⸗ 
— ** a ⸗⸗ Weſel / Goch / Eſ⸗ 
Brian, eligion verbotten / die Predicanten 
road die Meßprieſter wider eingeſuͤhrt. 
a Paderborn harter den schend 
bie Ku Mor s 9 9.rumd zu geſchrieben / 
— ** ion allda niche abgeſchafft würde, 
ne Catholiſche Soldaten dahin kom⸗ 
And als dann wuͤrde er die Keser fuͤr 
TOO vnnd die Catholiſche für dem 
fear der — verſichern fönnen : ja es bes 
UN en. e0g felbfl in feinem Brieff fo er 
tetofein * * OSrprembris Anno 1599. an 
heben) 07 Herttzogin zu Cleef / etc ge⸗ 
— ER in jeiner gegenwart beſchloſ⸗ 
— ** — daß man des Koͤnigs vnnd des 
—* * Guͤlich Rebellen ſo lauten ſei⸗ 
te ott) vberztehen vnnd ſtraffen fol 
— der Ertzhertzog in einem frembden 
Üoifer * keines rechtens befuͤgt / ſolche Au⸗ 
mem gebraucht, vnnd die Start Aach / die 
Könige AR dem gemeinen Verbund des 
Era ae Reichs vnterworffen / vnnd in 
es Reichs Abſchieden vnnd Ordnun⸗ 

he auch der Keyſer ohne Bewilligung 

dub nicht fan verändern / beyde 

vo ea aber eine von beyden zu zulaſ⸗ 
Weſenemene Macht gehabt / alſo doͤrffen 


n vnnd beswingen : wie ſolt man 


wel — hoffen daß in den Niderlanden / 
freye ſerthetos vnud Infantin nicht für 
EN die Ver für jhre eigne Erblanden hal- 
(erden Bbung der Religion folte zuge 
Er Meinst jhr dann daf der Ertz⸗ 
Mir ſeinem verreiſen fein Sinn vnnd 
Bapft dem veraͤndert /oder daß jame der 
Ne andern erzu Ferrara die Fuͤß gekuͤßt / ei⸗ 
Spani * ul habe eingeblafen ? ober daß 
kin eInquiſition vnnd Jeſuitiſche 

ertz haben erweichet? Nein zwar / 


inn zuuoren die Religion zu 
außzureutten ſey angereitzt / vnnd 
!inuoren ſteinen geweſen / nun in 


gen vnd 


Eyſen ſeye verwandlet worden. Hie moͤchte Anno 
villeicht jemand ſagen / es hette der Ertzhertzog 104. 


— 


von ſeinem Bruder dem Keyſer einen andern 
Bericht vnnd Raht empfangen. Aber betrach⸗ 
tet auch ſelbſt des Keyſers thun / vnnd ſonder⸗ 
lich welcher geſtalt er die Statt Aach / allda 
viel Jahr lang beyde Religion geuͤbt worden / 
in den Bann gethan / vnnd mit dem Admiran⸗ 
ten / der ſo grauſamen gewalt wider alle Recht 
vnnd Billigkeit in dem Reich getrieben / ſo lang 
durch die Finger geſchen. Schawet an die Wer⸗ 
cken des gantzen Hauſes Oefterreich da der 
Ertzhertzog Ferdinandus vor kurtzer zeit in 
Kernten vnd Steyermarck die Religion fo fein 
Anherr Keyſer Ferdinand hochloͤblicher gedaͤcht⸗ 
inß / zu gelaſſen / verbotten vnnd mit gewalt 
vertrieben / vngeachtet aller klagen vnnd Pro⸗ 
teſtation ſo die Landſtaͤnde dargegen eingewen⸗ 
det: vnnd ſich weder durch gefahr eines Inlaͤn⸗ 
diſchen Kriegs / noch durch das Exempel der 
Niderlaͤndiſchen vnnd Frantzoͤſtſchen Vnuruh / 
noch die gefahr fo er von dem Tuͤrcken / der 
jhme fo nahe/täslich hatte zu erwarten’ bewe⸗ 
gen vnnd daruon abfehreefen laflen / vnnd gar 
nicht bedacht / wie gefährlich es ſeye / daß man 
die Vnterthanen in dem zwingen vonnd trin⸗ 
gen will / das doch der Tuͤrck ſelbſt zuläffer: 
Bund Rimmer dig Erempel wol vberein mir 
der Antwort des Königs in Hifpanien/ wel 
che er dem Ertzhertzog Carl von Defterreich ges 
ben. Dannals Keyſer Marimilian der ein 
Srtedfiebender Fürſt vnnd gar fein Derfolger 
der Religion ( daher man auch fagen will daß 
jhme durch Gifft ſey nach dem Leben getrach⸗ 
ter worden ) ſondern in allen feinen Handlun⸗ 
den ſanffimuͤtig geweſen / fsinen Bruder Erg, 
hertzog Earlin Spanien geſchickt des Könige 
Gemuͤth zu gleicher Maͤſſigkeit zur bewegen, 
jhme für Augen fellend das loͤblich Cxempel 
feines Vatters Carol des. Fuͤnfften / wel⸗ 
cherden Religions Fried ın Teutſchlandt ein, 
gebracht vnnd befeſtigt / vnnd demſelbigen zu 
folgen ermahnend / che dann die Vntertha⸗ 
nen von jhme abfielen / har er Rund vnnd 
klar zu antwort geben / Er wolte lieber Landt 
vnd Leuth verliehren / dann Im wenigſten et⸗ 
was zu Nachtheil der Catholiſchen Religion 
geftarten. Es iſt auch euch nicht vnbewuſt / 
daß Anno 1.5 7 9. in der Friedshandlung 
zu Coͤlln dieſes die meiſte Gnad geweſen / ſo der 
Koͤnig den Religions verwandten zu bewei⸗ 
ſen ſich erbotten / daß man ſie nicht mehr hen⸗ 
cken oder verbrennen / ſondern allein zum 
Landt hinauß jagen ſolte / vnnd ſie alſo forthin 
wie die Juͤden vnnd Zigeuner im Land herumb 
ſchweiffen / vnnd hie vnd da vnterſchleiff vnnd 
Herberg ſuchen müften-Eben alſo iſt das gantze 
Hauß Defterreich geſinnet / alle Maͤſſigkeit in 
diefem ſtuͤck iſt mie dem frommen Keyſer 
Maximiliano geſtorben / feine Soͤhn aber 
Sb uij haben 


SE, 


—* 















gang gegen Didergang geloften vnnd trans» 
ferirer worden/nemblich auß Aſien in Griechen⸗ 
land) von Griechenland gen Rom / ꝛc. vnnd 


doch nimmer mit gutem willen geſchehen der 
werdet erworben haben / wirdt al’ up 
Hertzog von Braband herfuͤt sretteßl Fan, 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien no he 
Anno haben mit der Milch einen bittern Haß wider getruckt worden / offentlich ſeehda ser "904. dann a uf 34 
1604. die Religion von jhrer Spanifchen Mutter lich alle Contracten vnnd Vertraͤg ſo z ſuh ag. J 
geſogen / darein fie auch von den Jeſuiten ge⸗ einem Fuͤrſten vnnd feinen gewapneten A 2 
ſterckt ond mehr verhegewerden. Bund diß iſt Auffrührigen Vnterthanen auffgerichtet! * Abe / ſo 
das jehnig was dem Ertzhertzogen in Heuraths tig vnnd Krafftloß ſeyen / vnnd daß die j band / Fiand 
Noteln oder Beding / welche offentlich getruckt thanen ſich gar nicht ſollen oder koͤnnen — * € 
vnd in Braband verfaufft worden / alfo daß verlaſſen / ſondern muͤſſen allein demut h toelche a 
man an derfelben Warheit gar niche har zu Fuͤrſten vnd Heren vmb Verzeihung biste a J 
zweiffeln / ſo ſtarck vnnd kraͤfftig eingebunden / alles ſeinem gefallen vnnd willen heim 9— — 
daß er bey verluſt des Lands Feine Beränd» Band zwar habt jhr euch billich gegen Heft PIEE Mir e el 
rungin der Religion folle zu laſſen / ſonſt in Spanifchen Doctor su bedancken wegen MM OH emp 
widrigen fal fol der König in Hiſpanien die⸗ ruaden vnd offenhersiger Warnung vnd —* Atterla x 
felbe wider an ſich ziehen mögen: damit ſie klaͤr⸗ darnach zurichten : fo jhr aber ſolches ill emgle die te 
lig an Tag geben / daß ſie in dieſem Stuͤck mit werdet jhr euch heut oder Morgen mit gene u 
der Hifpanifchen In quiſition eins / onndder- fug nicht beklagen fönnen, intemal dieſet —* nter 
felbigen in allweg zu folgen gedencken. Vnnd etor Ayala euch mir vollem Mund wird pet > WER ydg 5 da 
zwar esift ein doppelte Blind vnnd Thorheit / ſen vnnd fürwerffen fönnen daß ers euch sh! — Es 
daß jemand wolte meinen weil der Ertzhertzog ren geſagt / jhraber feinen Raht in den * af ati 
vnnd nfanrinfene Hoffnung haben mit ge⸗ habt geſchlagen. Damit wir aber zu len — 
walt Hollandt vnnd Seelandt zu bezwingen / Fuͤrhaben widerumb ſcyhreitten / beden —** — vr 
daß ſie darumb die Religion betreffend / etwas mas für ein ſchoͤne Gelegenheit ewer —* ufın S. u 
nachgeben vnnd in die zeit fich ſchicken werden: parthey habe euch zu befporten / vnnd AM rn der — 
ſintemal die vermeinte Prophecey meldet / es heiſſungen vnnd Vertraͤg mit einem jan —3 vnnd pn, ich 
müſſe die Monarchi in Spanien auffgerichtet Deckmantelzu verntchtigen. Dann or rn ich * * 
werden / wie ſie dann zuuoren allzeit von Auf» ein wenig Freyheits der Religion wein Daran 


iſt dieſes dem Spanifchen Raht ſo ſtarck einge» euch alfo anfprechen : Dieweil ich ewere unt ffanen 
bilder, daß fiefür onnörig achten etwas nach» wiſſen habe frey gelaflen / als ober welcht en Awilleni = 
zugeben /fondern für gewiß glauben’ daß ſie rem fürgeben nach / Gott allein hat u her —9— thun * 
trotz allen Menſchen vnnd Creaturen / entlich ſo iſt es billich daß jhr mir zum wenigſten nn thei einige de 
doch vber die gantze Welt herrſchen vnnd ge» diſchen vnnd Weltlichen dingen She, Ratten * 
biethen werden: ja fie laſſen ſich beduͤncken / beweiſet. Wird er nun zu wegen bringen ok cipfan 1 
wann fieimgeringften etwas in der Religion nen daß er allein alle Empter vnnd Befel fort ien vnnd (in 
nachlieſſen fo wuͤrde die Correſpondentz vnnd Regierung betreffend mag denen gebe anf —R 
Freundſchafft mit dem Bapft gebrochen / vnnd will / vnnd daß er die Veſtungen vnnd 9— ſrechiu⸗ 
alle gefaſte Hoffnung der Monarchy ober ei⸗ fen in handen bekomt / vnnd alſo Meiſt vb Peftitegien 
nen hauffen geſtoſſen werden. Vnnd ob ſchon ganze Spiels wirdt / ſo habt jhr fehon den RN nuͤpfft * 
der König oder Hertzog nach Gelegenheit der j⸗⸗ vmb den Hals: ſintemol nie mand ſo ſchl —2* allzeit des Ks 
tzigen zeit vnnd Noth ſich etwas ſchicken / vnnd nicht erachten koͤnne / daß er in wenig A njhme * 
die Religion zulaſſen wolte / wuͤrde doch dieſes (dann es iſt ein armer Wirth der u ben 
alles nichts feyn dann ein fleine Galgenfriſt Zeh borgen fan : vnnd beffer koͤnnen es Mt) wann Diefe My 
fintemal fo bald die zeit vnnd Gelegenheit fih ſten und Herrn / welche lange Arm haben? m Sefonder * 
wird veraͤndert haben / würde alsbald alles was weit raichen) alle Sachen alſo werde an re ſolche Mona 
zu gelaifen außrarh der Spanifchen Inquiſi⸗ vnd die fuͤrnembſte der Ständen alfo abt j rie lchtet wen 
tion vnd Itſuitiſchen Rahts / an welchen ſie ſo vnd informieren daß fie ſelbſt die Reforn Jahren —* 
hart verbunden / widerruffen vnnd vernichtiget Religion abzuſchaffen begehren ſolten / — m Ianden der | 
werden / nach der alten Kegel, Man ſey nice ſtalt daß er auch anfaͤnglich fich dergleichen R vnnd u * 
ſchuͤldig den Ketzern glauben zuhalten / inſon⸗ ſtellen als begerte er fein wort zu halten m derung 
derheit den Rebellen als welchesunoren ſelbſt daß er die Artickel veraͤndere nicht auß ſi id dern die & J 
an Gott vnd dem König jhrem Herrn trewloß ſondern allein auff der Staͤnde begehteu N len fein 
toorden. Damit aber niemandt gedencfedag erſuchen. Diefes nu fey von der Religlon ferne 
diefe Regel, Hereticisnon eftferuandafides, derſelben Freyheit / als den fuͤrnembſten zu ttruckun 
Man ſey den Ketzern nicht ſchuͤldig Glauben zu wichtigſten Puncten / vnd was jhr dep Ogellan 
halten/außeinem Fingern gefögen vnnd nur erwarten, fürklich gefprochen. if! wie ſolche⸗ 
ein alt eytel Sprichwort ſeye: ſo beſehet allein Was die Prinilegien vnd Freyheit 7— u fohre 
was zu onfer zeit ein Spanifcher Doctor mit kan ich wolfürgemiß jagen, daß des EM u Miem fürn 


Damen Ayala, infeinem Büchlein von dem 
Kriege Recht welches zu Antorff bey Plantin 





gen gedancken weit anderſt feyn dan” nd 
ſchrey / daruon oben gefagt / lanter- Ar 
N 
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Stiderländifcher Hiſtorien 


Inlaͤndiſche Krieg den die Vnterthanen wis 
der ihren Fürften auch mie recht vnnd fug für- 
nemen / offtermals mehr böfes veruhrfacher 
dann die Tyranney des Fürften feibft : vnnd 
derhalben wol fan verglichen werden mit ſol⸗ 
hen Recepten vnnd Arkeneyen / welche eine 
Kranckheit vertreiben, vnd hingegen ein ande 
redie noch gefährlicher erwecken / ja auch den 
Krancken offtmal vmb das Leben bringenidar- 
umb man ſie auch nicht gebrauchen foll, big daß 


feinander Mittel vnnd Raht mehr fürhanden. 


Sm fall aber die Vnterthanen mit allihrer ge» 
dult nichts fönnen gewinnen) und die Tyran⸗ 
nen fich fo weit verleufft / daß alle Börtliche und 
Weltliche Mecht zulaffen fich der Gchorfam- 
keit zu entziehen, ſich vnnd andere wider un. 
recht vnnd gemalt zu befchügen : muß man 
von zweyen boͤſen das geringſt erwehlen / vnnd 
iſt traͤglicher daß man dem gewalt eines Fuͤr⸗ 
ſten fo feines Ampts ſich mißbraucht ſtewere 
vnd werhe / dann das Land vnd Leuth ins ver⸗ 
derben geſetzt / vnnd die Vnterthanen auff das 
grewlichi verfolgt vnnd geplagt werden. Vnd 
zwar habt jhr in dieſem Stuck euch in aller ge 
buͤhr getragen vnnd erzeigt: Ihr habt viel Jahr 
euch gedruckt vnnd geſchmuckt / jhr habt mit 
Supplicationen / bitten vnnd kermen ſtetig 
vmb Anderung der graufamen Verfolgung 
angehalten / vnnd nicht eher den Gehorſam 
auffgeſagt vnd die Wapffen zur hand genom⸗ 
men / biß die Maß der Tyranney dermaſſen er⸗ 
fuͤllet worden / daß man dieſelbe ohn des Landts 
euſſerſten verderb nicht mehr erdulden vnnd 
leyden koͤnnen. Dann an ſtatt einer gnedigen 
Antwort auff ewer demuͤtigs Suppficieren 
vnnd begehren / hat der König euch mit allerley 
Gewalt vnnd Tyranney geſucht zu vntertru⸗ 
cken / vnd demnach alle Königreich und Landt⸗ 
ſchafften / fuͤrnemblich aber die / welche die Roͤ⸗ 
miſche Religion verlaſſen / anzugreiffen vnnd 
vnter fein Gehorſam zu bringen / vnndalſo ſein 
eingebildete Monarchy auffzurichten. Als nu 
die fürnembfte Herrn ſampt den Starten der 


Prouintzien vermerckt / vnnd nicht leyden vnd 


zugeben woͤllen daß das Vatterlandt aller Pri⸗ 
uilegien beraubt vnd vnter ein ſchnoͤde Dienſt⸗ 
barkeit ſolte gebracht werden / hat der Koͤnig ſei⸗ 
ner Gelegenheit wargenommen / vnnd den 
Hertzogen von Alba in dieſe Laͤnder abgefertigt / 
dieſes fein obgemeltes fuͤrnemen ing werck zu 
ſtellen. Darauff hat alsbald gemelter Hertzog 
ſich meiſterlich angefangen zu gebrauchen / 
vnnd die Graffen von Egmont vnnd Horn/ 
neben einer groſſen Anzahl Deren / Edelleu⸗ 
then ı gemeinen Bürger vnnd Ingeſeſſenen 
gefaͤnglich eingezogen / etliche derſelben / vnnd 
fonderlich gemeſte Graffen / neben vielen an. 
dern Herrn / Edelen / Buͤrgeren vnnd Inge⸗ 
ſeſſenen offentlich enthaupten laſſen / darneben 


J 


An 

ein groffe Mengeauß dein Sandf verjagl u 
gebanner / mit vnaußſprechlichem m 
verdruß aller frommen Bneershanen-A 
nach auß befeldh der Regentin ſelbſt der he 
graff von Bergen vnnd der Herr von Me ab 
ni nach Spanien abgefertigt morden/ DE 
nig die gefahr vnnd andraͤuwendes vbel 
halten / vnnd zu bitten die Fuͤrſehung 
daß demfelben fuͤrgebauwt werde / ha de 
nig gemelte Herren wider das Ampt eine 
een vnnd frommen Fuͤrſtens / wider 9 
den er den Landen ſampt vnd beſondte 
vnd wider das Recht aller Böicherlaffen —P 
bringen vnnd jhre Gier Confifeistt: M an 
nem Befelch hat der Hertzog von Alba erichr 
ern fürnembften Stätten Caſteele aufts 
tet ein newe Form in Recht vnnd Gert 
geſtelt einen Generalen Raht / den MA dl 
Blutraht genennet / verordnet / fuͤt welch —F 
Vnterſaſſen aller Proningien / wider Ne 
uilegien vnnd Freyheit derſelben / geladen 
gezogen worden vnnd entlich vnier de 
mantel eines allgemeinen verziegs je ti⸗ 
Priuileglen / Recht vnnd Freyheiten pr 6 
get vnd auffgehaben / zum ende er fort al⸗ 
nach ſeinem willen regieren / ſchalten len 
ten möchte. Es iſt auch darbey nicht del *9— 
daß in den Niderlanden vber die hunde w 
fendt Menſchen wegen der Religion) nn 
lich feind er morder / vnnd allein dutch de⸗ 9 
ckers hand vber die zwantzig tauſendt 
felch des Königs und Hahogens von MR 
gebracht worden : fondern es haben jr 
Spanier gange Sandfchafften vnd St 
Mecheln Surphen, Darden / Oudtwa am 
mehr andere / mit Rauben / Norden DAN et 
nẽ dermaſſen verwuͤſtet / daß —8 MN 
lich vnd abfchewliche Exempel nicht vi daß 
den. Auß welchen allem hernach afog 
mie gemeiner Bewilligung vnd Nabe de Ta 
ten erliche Proningien dem König 9 cha 
horfam auffgefagt/ und offenctich erklaͤtt —9— 
daß derſelbig alles ſeines Rechtens zude oft 
derlanden verfallen were, andydie Frl 
darauf sur hand genommenyzc- Iſt dero⸗ 
numehrfein ander Mittel vnnd NA 
abgefonderte Vnterthanen in dieſem 
handen/ dann daß fie eben fo männl, 
ftandhafftig fürjhr Leib vnnd Leben / 
Kind / vnd des Vatter lands Freyheit 
fo geduͤltig fie zuuoren ein lange zeit ſo 
ge Trangfalen getragen onderlitteh- | 

Zu welchem End fie fich mapffene® men 
miteinem fertigen onnd ewigen DABTT, 
wider des verlaffenen glarre wore nd UNE gun 
es einmal gewiß vnd auß vielen Eye? — 
erwieſen werden / daß der Natuͤrliche 9 a 
ſchen der Rasen vnnd Mauß / RA ! 
Wolff vnnd Schaaf nicht vnuerſoͤh —1— 





Veen nn J u = . 
nu un 
_ . 
» » 


Das FänffondZ 


eingewurtzelte Haß vnnd 

igen Potentaten wider ſeine 

welchẽ er ſeinem beduͤncken 

tiger weiß verachtet vnd vers 
* Orden. In allen ſo wol alten als newen 
En. r vnnd Geſchichten/ werdet jhr kein 
nf ar Faden darauf ſich nicht erfinden, daß 
—** em Sal die abgewichene Vnterthanen 
m # dig auff dag eufferfte jhre Freyheit 
ich vnd beſtendig beſchirmet / oder aber 

| m Ban groͤſſer Ellend vnd viel ſchnoͤder Oienſt⸗ 
beſonderge de ahten ſeind. Mi den Mitten wel⸗ 
‘cferlaffen 7— tzenom men worden die abgewichene 
ei —F „hen mie dem verlaffenen Fuͤrften 
NR widerumb zu verfühnen , vnnd da⸗ 

Gh reden vnnd zu bringen / daß fie denſelbi⸗ 
en annemen / jederzeit vbei ges 
— Außgeſchlagen / alſo daß / wie geſagt / 
RR FEN viel groͤſſer Elend ynnd Dienſt⸗ 

en fo $ fallen es weren dann die Landſchaff⸗ 
Ähre Poli vnnd mechtig geweſen / daß fie 
habe , „Ang vnnd Mittel bey fich felbfi ger 
bandhap en gemachten Vertrag zu aller seit zu 
Renz ei AND weiteren Inbruch des Für, 
de Belag OeEN welche aber fich auf fremb⸗ 
* „find jedergeie gemeinlich zu furg 
Mitpiefen heßlich angeloffen / wi⸗ ſolches 


SErempeln ko 
wileſen erden. peln fönte dargethan vnd be 


dern auch Gottes gebott ſelbſt ge⸗ 
Senna den flerblichen Menſchen vie 
wehren —* Nicht vnſterblich ſeye vnnd ewig 
Mr “ Sur mein Perfon befenne ich 
ſolches wahr vnnd wol gereder ſeye / 
Seblichers noch mehr zu win. 

der Frieden. Vund iſt mein Mey 
ne ismen gar nicht daß ich euch 
se 1 Dehtenden vnd vnabloͤßlichen 
ee / fondern ich teil euch viel 
ion, Diftendigen , gewiſſen vnnd 
N anweyſen/ leyten vnd fuͤhren. 

ar erlangt man entweder durch 
beyber op Ietory / oder durch Bertrag. 
mg, tteln £önnen ſich groſſe Po⸗ 
N g vnnd Fuͤrſten ohn groſſe gefahr 
am Segfis N wann fiemerchen daß es jhnen 
Feind ie en will/ einen Vertrag mit dem 
vndſih darauff ſi and) wol verrramen 
hter Ganya "mögen. Dann die Graͤntzen 
enio Safften vund Koͤnigreichen ſeind 
Nilern, Fe hohen Bergen pnnd rieffen 
Und d6, offen Waffernipnnddemn Ab⸗ 
si dabgeſ LS Yon einander geſcheiden 
kn nett /alfo Da dereineden andern 
nicht fan vberrumpeln. Ein jedwe⸗ 


Br da 


wantzigſte Buch. 95 
der hat ſein Regiment vnnd Reich für ſichbe Anno = 
ſonder / vnd beheit das Schwerd onnd Vortheil 1604. 
in feiner hand / damit fo bald er des Berruge — 
gewahr wird / ſich vnnd die feine ſelbſt kan ver⸗ 
thaͤdigen vnnd beſchuͤten. Zwiſchen euch aber 
vnnd ewerm Feind / ob ſich der ſchon verſoͤhnen 
ließ / iſt kein Scheidmaur. Ihr muͤſſet ewer 
Haupe in ſein Schoß legen / all ewer Vortheil/ 
Wapffen vnnd Regierung muͤßt jhr jhm vber⸗ 
geben / vnnd behaltet auff der Welt anders fei- 
nen Troſt vnd zuſtucht dann ewerg Todtfeinds 
Diferetion vnnd Barmhertzigkeit / welche in 
ſolchem fall zu erfahren gantz gefehrlich iſt / 
Darumb muſt jhr vnuermeidlicher Noth hal⸗ 
ber den Frieden allein durch den Sieg fuchen 
vnnd erlangen / vnnd ench entſchlieſſen / daß jhr 
entweder Männlich ſterben / oder obfiegen 
woͤllet. Der dritte Mittelweg / daß man nemb⸗ 
lich dem Herrn den man rechtmeſſiger weiß 
verlaſſen / vnnd den gehorſam auffgeſagt / iſt 
vielen Landſchafften vnnd Voͤlckern ( deren 
Exempel hie anzuzichen zu lang wuͤrde fallen) 
dbelbefommen : melde aber die Wapffen in 
der Hand behalten, vnnd biß zum letzten darbey 
verharrer / feind entlich zu dem vielgewuͤnſch⸗ 
ten Frieden vnd Ruh gelanget. VBund wi ich 
allein ein oder zwey Exeimpel / diejederman wol 
bekant / allhie zu dieſem enderzehlen. 

Es haben die Schweitzer / weiche eben yon 
demſelbigen Haug Dfterreid) geplagt wor⸗ 
den / niemals fich dahin wöllen bereden laſſen 
ſich demſelbigen Hauß wider zu vntergeben / 
ſondern haben mit jhrer Standhaffttgkeit die 
Freyheit erlangt / deren fie jetund mir gutem 
glück / Preyß und Ehr noch gemeſſen: Vnnd 
hat Gott durch fein wunderbariiche Fuͤrſich⸗ 
tigkeit die ſachen alſo geſchickt / daß das Hauß 
Oſterreich die Wapffen ſelbſt abgelegt / auch 
hernach der Schweitzer hilff vnnd Beyſtand 
von noͤten gehabt. Dann nach dem dieſer 
Krieg faſt Hundert Jahr lang gewehrt onnd 
offtermals ein Stilftand oder Fried für ein 
zeitlang gemacht / aber allzeit von denen von 
Dfterreich gebrochen worden : har entlich 
Hertzog Sigmund ein ewigen Frieden mie 
ihnen auffgerichg vnnd ſie bey vollkommener 
Freyheit gelaſſend / welcher Vertrag darnach 
von Keyſer Maximiliano dem erften vnnd 
Keyſer Carl dem Fuͤnfften / bekraͤfftigt vnd be⸗ 
feſtigt worden / der geſtalt daß ſie hernach in den 

talianiſchen Kriegen der Schweitzer trewe 
ee haben. 

Gleicher geftale haben die Vnterſaſſen des 
Königreichs Dennemarck jhren Koͤnig 
Chriftiernum / den ſie einmal vertrieben / nie⸗ 
mal widerumb annemen woͤllen / ob wol ſein 
Schwager Keyſer Carl der V. neben andern 
mehr Fürſten vnd Potentaten alles was jhnen 
muͤglich / miß gewait vnd Freundfchafft zu dem 
end angewendet. Dun habe beyde dieſe Boͤlcker 
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gehabt auß dem gehorfam jhrer Obrigkeit zu 
eresten / ja diefelbige gar zu verlagen / auch nit 
den Hunderſten sheil der Tyranney vnd gemalt 
erlitten / vnnd fo geduͤltig ſich erzeigt als die Ni⸗ 
derlaͤnder: das Exempel aber der Machabeer 
welches in der H- Schrifft ons fuͤrgeſtelt wird/ 
ſombi mit ewerm ſtand / die Religon betref⸗ 
fent / wol vberein· Dann gleich wie dieſelbige 
das abgeworffene Joch des Tyrannen Antiochi 
niemalen wider angenommen / ſonder die 
Wapffen fo lang in Händen behalten bif der 
Tyrann felbft mid worden iſt / vnnd fie in Frey⸗ 
heit ſihen laſſen : Alſo auch wann jhr auff ewerm 
fürnemen Maͤnnlich verharret / wirdt Gott / 
der euch bißher ſo lang erhalten vnd beygeſtan⸗ 
den daffeibig alſo ſegnen / daß jhr jeh lenger jeh 
mehr ewere ſachen in ein guten ſtand werdet 
bringen / ſintemal jhr für fein Wort vnd Kirch / 
zu fenes Namens Ehr zu ſtreitten gezwungen 
werdet. 

Nun moͤgen alle verſtendige vberlegen 
vnnd bedencken / ob es nicht mit der gantzen 
Chriſtenheit ein ſolche geſtalt hab / daß zu ver⸗ 
hoffen es werde entlich der Königin Spanien 
fampt dem Ertzhertzogen durch ewere fland- 
hafftigfeit zu Erkandtnuß des böfen Rahts / 
dem ſie bißher gefolgt / gebracht / vnnd dieſes 
fo ſwaͤdlichen Kriegs müde werden / welcher 
gleichfam der Krebs oder Wolff / alle feine 
Saas auffgefreffen vnnd verzehret / ſo ſchoͤne 
gelegenheit andere Laͤnder zu eroͤbern auß den 
Händengeriffen/ vnnd feinen Stand ſelbſt in 
groſſe gefahr geſetzt: vnnd daß ſie entlich ſich ei⸗ 
nes beſſern werde beſinnen / eben wie jhre Vor⸗ 
fahren mit den Schweitzern weißlich gethan 
haben alſo daß ſie die Niderlanden bey jhrer 
Freyheit vnnd Religion vnangefochten laſſen / 
vnnd derſelben Freundſchafft vnnd hilff in an⸗ 
dern ſachen / von denen ſie zehenmal mehr 
Nutzes vnnd Ehr zu erwarten / verhoffentlich 
gebrauchen werden: Vnnd zwar iſt kein zweiffel 
e8 werden alle Spaniſche Nationen fo auff 
den Meergrängen wohnen / darzu rahten vnnd 
heiffen weil ihnen an dem Gewerb vnnd kauff⸗ 
handelfehr viel gelegen / vnnd wegen der ver⸗ 
bottenen Schiffare vnnd Handels viel mehr 
ſchadens vnnd vngelegenheit empfinden dann 
die Niderlaͤnder ſelbſt: welches daher abzune⸗ 
men / weil der Koͤnig auch mitten in dem Krieg 
offentlich vnd heimlich ſolche geſtattet. 

Dieſes nun iſt das einige vnd bequembſte 
Mutel einen beſtendlgen vnd ſicheren Frieden 
an erlangen. Alle andere Mitiel eines Ver⸗ 
traas feind mir vielfeltigen Sorgen vermengr. 
Es kans die Natur der Menfchen nicht leiden 
dab nach dem jhr den König verlaffen / vnnd 
jhme abgefagt / jhr jhme / oder er euch vollkoͤm⸗ 
lich koͤnnet vertrawen. Ob jhr euch ſchon we⸗ 


ziger Natur / dahin bertden laſſet DAB ß 
Mißtrawen (darzu gleichwot der MW” 
allzeit die meiſte vhrſach hat ) wolt INK 
vnnd nach ewerm Hertzen von eintin and 
vrtheilen / in hoffnung daß man eu 

m. Tiger trew vnnd auffrichtigkeit werd 

nen : foift es doch eimai gewß daß Bit, 
nig vnd Ersherkogen das Mihtrauwen erıp 
mermehr auf dem Hertzen wird koͤnnen 9 
feu werden, mie ſolches jhre Rahrgebet ifen 
vieldaruon predigen / am aller beten W als 
Vnnd werden eben diefeibige Ihren f. 
geit in gedächenuf bringen was jhr MM 
than habt / vnnd fiein dem Argwohn N 
daß ihrs wol noch einmal shun moͤcht cum 
derhalben rahten euch die Flůgel alſo zutür 
vnd ein ſolch gebiß in den Mund zu egn 
fie dergleichen nichts von euch zu befoͤrcht ige? 
ben. Diefer bilicher vnnd in der Nat * oder 
gruͤnder Sorgen koͤnt jr durchkeine Our * 
Pfandſchafft auff der gantzen Welt 6 
werden. Geſetzt der Keyſer / ao 
Franckreich / Engelland / 2c. verfptt 
verbinden ſich / daß die Artickel de 

ſollen vnuerbruͤchlich gehalten werden 

wird euch dieſes alles heiffene Ihr ME 

wol das Haupt in ewers Feinds 

vnnd ſeiner gnad vnnd vngnad leben 
Wann jhr gchangenoder vntertruck 

felbft fein Macht habe euch zu heiffen "ne 
von diefen Bürgen wird fich ewer anne 
Für mas Richterſtul wolt jhr dann we ie 
bringen vnndanhengigmachen ? mer I 

der den Berbrecher oder wider Die arg | 
Execution fih vnterfangen. Ihr me 
leicht wann der Papft diefen Tontract gun! 
tigte und feinen Siegeldaran hieng/ 
klaͤrung / daß die alte Kegel, / Mannn 

dig den Ketzern glauben zu halten 

fall nicht halten foll / jhr werdet als dann KT 
wahrer ſeyn · Wer aber wil euch M pr 
daßfeine Nachfolger nicht anders were a 
ſchlieſſen? Kan er nicht fagen Meint 

hat hierin fich vergriffen / ich hab DIE 

alles vmbzuſtoſſen vnnd Erafftloß 3" 

was der Satholifchen Religion zu NT 
gereichet es komme her wo es möll 
geſetzt / daß auch die Paͤbſt ſolches nicht 
kan der Koͤnig von Spanien ſelbſt ni 

daß er als Oberſter Herr / der feine 

ser erkent / nicht ſchuͤldig ſey dieſen a 
mit feinen Vnterthanen zu halten ! 

des obgemelten Doctors Ayalz 

er dann in der chat mit den ne 
Kauffleuthen gehandelt / vnnd alle Mn 
tractentwiderruffen.Diefer geſtalt nu! ja 
der vnd kehret euch wohin ihr woͤllet / 10 gell 
euch Doch vberal vor dem Strick ubeſo a 


ß jhr al 6 
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Das Fůnff vnddwanbigſt⸗ Su 


Anderer Potentaten be, 

8 groſſe Thorheit auch zugedencken 
6 eiwerehaiben einen Krieg werden 
lemand hincket darumb daß ei⸗ 

In Fuß weh thut. Die vnkoſten 


ʒKriegs ſeind ſo groß/ daß fie nie⸗ 
jederman ftembden zu gurgern annimpt,ja 
zu Becken ſchewet ſich in ſolche Saft vnnd gefahr 


wann ſchon die ſach Ihne ſelbſt ange, 
ſehet Die Artickel des Friedens, der zwi⸗ 
gin Franckreich vnd 
ffgerichtet worden: 


8* 


ß wie vnñ 
* auun mit gew alt vnnd Krieg an 
—R — wol jhrer Kron vnnd geben auff 
— CB mir gewalt / verraͤhterey vnnd 
dern iſt — vnnd zugeſetzt worden / ſon⸗ 
oö ag geweſen dag fie fich allein 
eferje % Men Wie ſolt jhr dann hoffen 
ter 54 Ronig in Engellandt / wann 
elta. —55 werde rechen / inſon⸗ 
tragennier des Kriegs foftenallein ſoite cr, 


iſt vnnoͤtig etwas zuſagen / 
ter euch ſo einfeltig vnnd 
chtlich verſtehen koͤnne wa⸗ 
erhoffen. Ja / ſagt jhr / es 

— yſer vnnd die Teutſche Fuͤr⸗ 
FF Roͤmiſche Reich jhren dienſt 
Do An ſich vnſerer Sachen vnterwin⸗ 
en U einem guten vnd fürträglichen 
AR en: folten wir Feinden vnnd 
One.» Atben/ vnnd feines Menfchen 
Hierauff gebe ich zur Anttvort 
as ſehnige ſo jhr yon dem Keyfer 
ta Mhlechre Hoffnung fönner 
* Fol wegen der fo nahen Bluts—⸗ 

N, 1 nlederm Ertzhertzog vnnd Koͤ⸗ 

wi Ir 5 ſondern auch weiler feinen 

h a Of/onnd allen andern welche 

ern Meligion nichtzu gethan, we⸗ 
—B Was das Roͤmiſch Reich 
nſelben * Fuͤrſten belangt / ob wol pniter 
ihre, ie en wol zu vertrawen / ſo haͤngen 
| an dem Papit ’ vnnd alfo auch 
Ihr habt im Jahr 

achen — — 

Sach angegrif⸗ 

—BR—— viel vnnd ein 

* a Sinn vnnd Zuneigung har. 

alle; hre Bottſchafften und ver. 

9 Fried beſchoͤnen mir emerem 
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enfelben für» Anno | 
Ihren eige, 1604. 


den / daßfie 
etwas ſcha⸗ 
gefahr vnnd 


jh 
Niderl 


ſtehen / wer 
jhr euch wid 
werffen / ſor 


für ſie abbeiſſet. Auff andere Potentaten vnnd 
Fuͤrſten darff man viel weniger zulegen oder 
die Rechnung machen / daß fie euch beym Frie⸗ 
den werden handhaben koͤnnen / ſintemal ſie viel 
zu ſchwach darzu. 

DarımbD liebe Niderlaͤnder helfft euch 
ſelber fo wirdt euch Gott heiffen. Laßt euch nit 
mit glatten vnnd ſuͤſſen worten vber dag Seil 
werffen / nach dem jhr ſo lang durch keine Wapf⸗ 
fen vnnd Gewalt bißher habe fönnen gefelt 
werden / ſtelt ewerer vertrawen nicht auff Men- 
ſchen + ſondern allein auff die Gerechtigkeit 
ewerer Sach / vnnd Gottes gewiſſe Huff wei⸗ 
che euch nun in die 37. Jahr lang durch wun⸗ 
derbarliche Veraͤnderung / fehreckliche gefahr 
vnnd euſſerſte Noth erhalten / errettet/ vnndzu 
cim gluͤcklichen ſtandt gebracht hat / vnnd fort⸗ 
bin mit feiner Bätrerlichenhandgeleiten vnnd 
beſchuͤtzen wirdt fojhr allein an feinem Worg 
feſt haltet / vnnd wie die Weifen auf Morgen⸗ 
landt / feinem Stern folgen woͤlt. Gedcuckt 
offtermals hinder ſich / vnnd ſtelt euch das 
vergangene fuͤr Augen / alsdann werdet jhr 
Gottes wolthaten erſt recht ſehen vnnd beken⸗ 
nen muͤſſen. 

Was fuͤr ein ſeltam anſehen hat es doch 
anfänglich mit dieſer Vnruh ?2 Im Jahr 
15.6 6. brandten die fuͤrnembſte des Sands mit 
einem ſolchen Eyffer des Barterlandıs Frey 
heit zu beſchirmen / vnnd ſich mir einander zu 
verbinden / es war cin folder sulauff des ges 
meinen Volcks in allen Stätten mit viel Tau⸗ 
ſenden / ein ſolcher Haß wider die Spanifche 
In quiſition lieffe ſich vberal ſehen dag man in 
allen Landen gnug daruon zu ſprechen harte, 
vnd man darfuͤr hielte folder Straum vñ heff 
tiges fuͤrnemen ſolte durch feinen gewalt koñen 
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| | Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 
Aunno auffgehaben und verhindert werden: aber durch 
1604. Gottes Fuͤrſehung / welcher ewere ſtandhafftig⸗ 
S keit hat probieren woͤllen / iſt alles dieſes ſo groß 


anſchen vnnd hauffen durch liſtige Rahtſchlaͤg 
eines Weibs vnnd durch das bloß geſchrey von 
des Hertzogen von Alba zukunfft verjagt vnnd 
zerſtrewet / die Verbündnuß der Herrmn ges 
brochen / vnd das gemein Volck in die euſſerſte 
forcht geſett worden. Der Hertzog von Alba 
hat mir einer Hand voll Volcks / gegen der 
groſſen Anzahl der Ingeſeſſenen zu rechenen / ſei⸗ 
ser willen vollbracht / die Koͤpff abgehawen / 
gehenckt / vertrenckt / Caſteelen auffgerichtet: 
etliche der Herrn zogen auß dem Landt in das 
Ellend / etliche ſterckten des von Alba Tyrau⸗ 
ney / niemand dorffte dargegen mit einem wort 
ſich verlauten laſſen / eben als ob ſie alle ſampt be⸗ 
zaubert vnd gebunden weren / vnnd war entlich 
die Forcht vnd verzagung viel groͤſſer dann an⸗ 
fangs die hoffnung jemals geweſen. Der Printz 
von Vranien mit hilff ſeiner Verwandten in 
Teutſchlandt ſampt etlichen fluͤchtigen Nider⸗ 
laͤndern brachte zweymal ein ſchoͤnen hauffen 
Reutter vnnd Knecht zu wegen / mit welchen 
man auch den Tuͤrcken wol hette angreiffen 
doͤrffen / zeucht vber die Maß / vnnd kombt in 
das Hertz vnnd Mittel des Lands / vnnd macht 
jederman gute hoffnung: aber dieſe feine Macht 
vnnd ewer Trost den ihr darauff geſtelt / wehrte 
eben ſo lang als Stroh in dem Fewr / vnnd iſt 
dardurch des von Alba fuͤrnehmen / ſonderlich 
nach dem erſten Zug / mehr geſterckt dañ verhin⸗ 
dert worden. Was geſchicht in dem andern 
Zug / welcher etlicher maſſen auff hilff vnnd 
gunſt der Frantzoſen war fuͤtgenommen? Der 
König in Franckreich ſaͤgelte vnuerſehens 
vmb vnd laͤßt die Religionsverwandten ſchend 
lich ermorden: vnnd erfuhre der Printz erſt do⸗ 
malen daß er ſich auff eine Rohrftab verlaſſen / 
welcher nicht allein zerbrochen / ſondern jhme 
auch die Hand durch geboret / er ward von 
dem Teutſchen Kriegsvolck verlaſſen / vnd ver⸗ 
ſchwand alle hoffnung wie ein Dampff vnnd 
Rauch auff einmahl. Als nun aber bey den 
Menſchen kein Troſt vnd Hoffnung mehr fuͤr⸗ 
handen / iſt Gott erſt mir feiner gnedigen hilff 
euch erſchtenen / weicher die Hertzen in Holl 
vnnd Seelandt mit einem newen Eyfer ange⸗ 
zuͤndet den Printzen von Vranien zu empfan⸗ 
gen vnnd anzunemen / vnd dem Hertzogen von 
Alba ſich zu widerſetzen / mir groſſer verwunde⸗ 
rung aller Weltweyſen / die es fuͤr eine groſſe 
Thorheit htelten daß Kauffleuth / Schiffer vnd 
Fiſcher / in ſumma ein ſolches Volck welches 
man wegen des langwirigen Friedens / zum 
Krieg vnnd Wapffen eben jo geichieft vnnd be⸗ 
quaͤm achtete als ein Kuh zum rang für welchẽ 
auch der Hertzog von ſich fo wenig befoͤrchtete / 
daß er nicht für noͤtig hielte jhre Staͤtt mit 
Kriegs volel zu beſetzen / ein ſo ſtoltzes werck an⸗ 


He m 


ar 72; 


fangen dörffte wider die Macht eines 10% 
fen Königs / wider den aller ben hm 
Feldoderften zur felbigen zeit / wider ſoalter 
wol geuͤbte Kriegsleuth / für welchen alle an 
re Prouintzien die den meiſten vnd ſtreuba 
Adel hattem zitterten vnnd bebten: Da Nr 
gen die Hollaͤnder anders nichts anf —9 
Welt hatten / darauff ſie ſich konten —J 
dañ einen Printzen der von ſeinem —J 
verlaſſen war / vnd auß dem Feld hatte 
muͤſſen / dem auch die fürnembſte fm 
Braband / Flandern vnd anderßwo 
Thor verfpirten/ ja weiches pas meiſte in 
fein ſchwachheit ſelbſt befante/ vnnd dam! f 
mand betrogen würde / erliche Staͤtt 
warnete / daß ſie jhren Eyfer etwas mög, Ä 
vnd fih nicht vbereylen / fondern zunotl ar 
guten Vorraht an Belt / Munitlon di nd 
derm verſchaffen / ihre Staͤtt befeſtigen 9 
alsdann ſich erſt herfuͤr thun ſolten/ ſinte 
anders vielleicht mit gewalt moͤchten vber 
werden / ehe er jnen mir feinem Kriege" up 
koͤnte zu hilff ke mmen. Wer fan malt es el 
anderfl dann für ein werck Gottes achten 
cher allein hilfft wann eg mir aller MER eis 
hilff ſcheinet auß zu ſeyn / damit man den Tg 
jhme allein zuſchreibe / vnnd deſto me 
vnnd Lob ſage. Alle geſchichten welche 
dem Holländifchen Kıreg zu getragen Sm 
Gottes Hand vund hilff augenſcheinlich ren 
fennen: als da er noch Eröbernng DEF Fig 
Harlem eben zu rechter zeit de Geiſt det ‚ri 
feit indas Spaniſche Laͤger zeſand / mitt gel⸗ 
die Schwache State Alctmer ih a 
ih 
ft 
—J 
ren⸗ 
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Wunderwereks genug / daß dieſes * 
vngewapnets vnnd des Kriegs ſo IN 
Bölcklein ohn aller Potentaten hitff r 
ſtandt vier Jahrelang den Krieg gefühlt aan 
widerſtanden der vbergroffen MA pet 
fotchen Monarchen onnd Königs / D° 
noch eing fo reich als der »Türchifät er 
vnd ein fo birteren Haß wider diß elein? RN) 
gefaſt / daß er feines Vortheils / den Mi 
des Siegs / weldhen Don Schar er | 
Meer gegen den Türcken erlangt Deu 
nichtachtere / damit er allein feine! ne? 
den Holländern külen möchte, und ad 
mir dem Tuͤrcken einen ſtillſtand Fi 
der auch mir einer fo gewaltigen Gt 
mada / darauff fo viel wolgeuͤbtes ; un 
volck von allerlen Nationen geweſen — 9 
allerley Notturfft / dermaſſen war FM 
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Ami Das Fuͤnff vnd Zwantzigſte Buch 289 Aa 
ri 31604, " Man dur ſelblgen zeit in gantz Europa hette Auffſicht vnnd Sorge für ewere erloͤſung koͤnt Anno 
eo gie? Mn G Ba, Minen bringen koͤnnen. Mannfaheindiefen jhrhaben / als daß er euch nicht allein gegen 1604. 
——— die Jahren wegen beharlicher andringen- allen Gewalt eweres außwendigen Feinds/ 
der Konigucher Macht / vnnd vngleichheit der ſondern auch ſo manigfaͤltige Liſt / Practicken 
tee, o noch vbel zum Krieg gefaſt / viel vnd Verraͤthereyen / vber aller Menſchen ge⸗ 
Saͤtt vnd Veſtungen betruͤblich vergehen / dancken / beſchirmet hat. Ewere eigene Vor⸗ 
ndeinne mem vnd gleichwol den Reſt in jhrer ſteher vnnd Gubernatoren hatten ſich befliſſen 
Fandhafftigfejr nichts naclaſſen alfo daß die euch in den Serie zubringen / Der Graff 
N Seeland Muts genug behtelt son Rennenburg in Frießlandt vnd Oberyſſel / 
rc Bredazuperwerffen dariiiden der Graffvondem Berg in Bellerlandr vnnd 
Herd angeboten vnnd zu gelaffen Sutphen / der Pring von Chimay in Flan- 
But zu verfauffen, andersweaußers dern. Die fuͤrnembſte ſo Anno 1579. gen 
Königs Sand vnrerfchleiff zn ſuchen Coͤlln abgefertigt als der Hertzog von Arfehor/ 
alles auffs eufferke Fommeny der Herr von Grobendonck / der Apt zu Ma⸗ 
wolten lieber in Ihrem Vatterlandt mit roles / haben mehr für den Feind als für dag 
Rreiteender Hand ſterben , dann in frembden Vatterlandt gerahtſchlaget / vnnd haben ge⸗ 
* EN veraͤchtlich herumb ziehen. Als aber meint euch zu lieffern / aber Bortes mächtige 
* MD vermeinte daß er nach eroͤberung hand hat allen jhren langfürbedachren Raht 
Statt yrckzee den Fuß auff jhrer Kaͤl / vnnd wie ſie denſelben am kluͤgſten bedacht an 
= die Victory in feiner hand hette / als der zuſtellen / von euch abgekehrt / vnnd wie des 
ackbarn etliche fie befporteren / erliche ber Adhitophels weißheit vernichtiget. Iſt es 
agten/ vnnd darfür hielten dag fie num die nicht durch Menfchen verſtandt vnbegreiff⸗ 
raff jrer vnfuͤrſichtigkeit würden tragen / vñ lich / daß der verluſt vieler Staͤtt / fo viel Ver⸗ 
Als nach erachten aller verſtendi⸗ rähteren/fontel Vnglücks in Schlachten ‚ afg 
Welt, Gottes hilff am fernſten ſeyn auff der Hardenberger Heyde zu Northorn / 
doch am aller nechſten gemefen / vnnd auff der Bourtange/ bey Lochem / auff dem 
cGott alſo gefuͤgt / daß die ander Prouin⸗ Couwenſteiniſchen Teich zu Amernngẽ / Boxẽ 
hen: ſo da chienen unter des Könieg Gnad vnd anderßwo / auch der verluft der aller maͤch⸗ 
‘ chrmung zuſitzen / viel vngedüldiger tigſten Staͤtt des Landts / dern etliche mit Ge⸗ 
worden den Vberlaſt der Soldaten jrer walt vnd Hunger bezwungen/ etliche freywillig 
Kunde ne ftagen/ als Holandeyand See, «uch abgefallen / daß fagich/ ſolches alles hat 
OL ſich u Hier den blürigen ſchlaͤgen vnnd ewern Stande nit fönnen ſchwechen onnd des 
* nijhrer todt Feinden , bne haben ſich Feinds ſach verbeſſern. Ihr ſeyt durch erlicte⸗ 
dep Deines Mittels ihrer erloͤſung daran ne Diderlagen bnnd fhaden Wachefamy 
dach er kluͤgfte vnnd Scharffſinnigſte nichtge- Kluger vnnd Fuͤrfichtiger worden / aller Ver⸗ 
* dhenen nemblich dag auch Epte vnnd luſt iſt euch zum Vortheil / dem Feind aber alle 
* EN mir mehr andern / die biß daher in feine Victorien su fhaden gerabten. Die 
N trucung der Religton vnnd Freyheitder Volckreiche maͤchtige Staͤtt vnnd Prouintzien 
J Eder vng Seeländer dem Feind hatten ſeind durch feine Triumphen in einem Augen⸗ 
offen, vnnd denſelbigen geſterckt / nun dar» blick Arm / Verwuͤſt / bloß an Bold vnnd 
begen dieſelbige entſetzt vnd jhnen auß der Not Nahrung gemacht / die ewere aber ſeind mit⸗ 
Mffgeriy, Mi jhnen ein Berbund su Gene tenin diefer Widerwertigt eit gewachfen / vnnd 
6 genommen / auß Doͤrffer ſeind Staͤtt / 
ab meh vonden Menfchen vnnd vnfeſte Grärt pnüibertindlich gemacht 
af — ott gegogen wuͤrden) widerumb worden / welche zuuorn groß vnnd ſtarck gewe⸗ 
bg en vnnd etliche niche lenger beſtaͤndig ſen habt jhr noch weiter vnnd groͤſſer muͤſſen 
J biß die guthertzige das Haupt auß dem bawen laffen / weil der zulauff des Bug nit 
Varna JOHEN/ onndfidhdeg Xrhemmgerhofer, al konten onderfchleiff haben. Vnzal * 
e DObE Ihe frembpe Hilf gefuche, Keiegsfchff habı ihr bey wehrendem v- ‘8 
Anfen, SÖfer / dem eufferfichen Schein vnnd von Jahr zu Jahr zimmern / ongehlich Br 
Sioß Nach Biefeiße gewefen / wie härteren ſouͤt gieſſen laſſen / vnnd allen — — ee 
dr m werm Stand geben / deren etliche Wapffen Munition vnnd Kriegs Nottu 
hefftig zerſtoſſen vnnd etliche faſt verſchafft / vnnd welches das meiſte/ ur 
tet. Der zuneigung der renheit des Kriegs gelehrner —*— Bo gt 
"rein in Engelland habe jrallgeit ne Mache vnnd Mittel ı — — — 
And in OD wol ertiche jhrer Diener ewern recht Ichrnenerfennen und 5 Perg — 
her, verwirrung geſetzt / aber die beſte / euwere Contribution in ordnung ge — * 
vnnd beſtaͤndigſte hilf habt jhr allzeit Gott beſcheret euch Nahrung in frembden 
Gelber, vn zuuoren bey Gott ſuchen Landen / die jhr zunoren nicht getennt / noch ge⸗ 
er euch nicht verlaſſen hat. Was hoͤrt / vnnd ſegnet dieſelbe alle Jahr mehr vnnd 
ren beweiß ſeiner Vaͤtterlichen mehr 7 zu groſſem age vnnd ſchaden 
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eg ber * * Kind im. regen des Waſſerreichen Landes 
d Erfahr J —* Stärt verfperrer vnnd gefchloffen. 
ichen A Sn techafen Mr une ne 
ai erica feind euch bekant / dermaſ⸗ 
—8 leichtlich dahin kommen / vnnd An 
abejhem u Machen fönner : hingegen aber 
—286 ch That erfahren daßemere Haa⸗ 
vnnd Sa cifendungen fuͤr ſeinen Flohten 
ben. Die ‚fmache ſich nichts zu befürchten ha. 
Kriegs) Schiffahrt / Gelt / Erfahrenheit des 
—* en anfehen vnnd Auchoritet haben 
derer fach eh dem Feind aber abgenommen; 
in en werden andere Potentaren wie 
Gange a une Mann ſelbſt ı je länger je 
mehr / weil ie feine aber haſſen fie je longer je 
auff ii dem einen vor / vnnd dem andern 
Mehry u Fuß tritt / vnnd ſein Fuͤrhaben 
Ber zeit im ehr offenbarer /wie erdann vnlan⸗ 
ſet/ daße * omiſchen Reich dermaſſen gehau⸗ 
maͤnnig ic lechte Ehr vnnd Gunſt bey jeder⸗ 
—2* eingelegt. Bor allen dingen aber 
chen * auff die Rechtfertigkeit ewer Sa- 
Raupen, Bortes gunſt vnnd Gnad zu ver: 
goͤſſern welcher euch vor dieſem in noch viel 
vnd den a beygeftanden vnnd geholfen, 
ſolches ie "auch (ich will gefchweigen daß euch 
i — Nachkommen groſſe ſchand ſeyn 
Ne zweiffel hoͤchlich erzuͤrnen / vnnd 
Bj von euch abwenden wuͤrdet / 
heer ME bewieſener wolthaten vergef⸗ 
Alein e nißtrawen / vnnd ohn groſſe Noth / 
N 16 Denelszu verſchonen / oder allein 
ae Dergeblichen einbilden in mehrer 
tee ach zu leben fein Wort vnnd 
‚sten derlaffen woltet / wie die Gera⸗ 
donfi —* Ihrer Schwein willen / Chri⸗ 
Velkapjig es eben. Dann ſo wenig Gott ond 
Net jpeg, onnen vergleichen / fo wenig koͤn⸗ 
den je DIE die wahre Religion pnnd Frie 
ogeny Önigvon Spanien / dem Ertz⸗ 
falla nd Infantin (welche ich in dieſem 


e 
—* Achte.) dieſer zeit erlangen: Wo 
arre bi ewerm fürnemen Männlich 
bie; and die Wapffen in haͤnden behal⸗ 


— beyder ewerer Religion vnnd 
Bei ſi ert / vnnd habe mir der zeit auch 
en on Spanten vnnd allen feinen 

8 — Anhaͤngern zu verhoffen / nicht 

Sch denfep chweitzer von dem Hauß De, 
ch Gore ya. erlangt haben: Hierzu woͤlle 
fen Rah — Mächtig fein gnad / mit wei⸗ 
nen, vund Eintracht zuediuch verleihen, 
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edie ſo etwas zu verliehren haben / 
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leichtlich ein Vhrſach koͤnnen finden / als die Anno 
den Luͤtheranern mit Freundſchafft verwandt, 1604- 
und ihnen alles gutg gönnen: vnnd wo anders 
nichts were / wuͤrde man jhnen fürwerffen,dag 
ſie denſelben keinen widerſtandt gethan / vnnd 
die Wapffen wider jhre Nachbarn vnd Bluts⸗ 
verwandten nicht gefuͤhrt haben. Vnnd diß iſt 
das Crimen omiſſionis, wegen welches das 
gantze Niderlandt von der Spaniſchen Inqui⸗ 
ſition condemniert/ond dem Hertzogen von Al⸗ 
ba die Execution befohlen worden / wie ſolches 
die Hiſtorien durch die Catholiſche ſelbſt dem 
Königzu Ehren gefchrieben außweiſen. Dig tft 
das jehnige fo Vergas des Blutrahts Prefi- 
dent zu des Hertzogen von Alba zeirten gejagt: 
Hereticifraxerunt Templa,Boninihilfece- 
runt contra. Ergo debent omnes patibulare. 
Dasift: (diß aut Latein recht zu verreufchen) 
die Ketzer haben die Kirch zerbrochen vnnd zer⸗ 
ſtoͤret die gute oder Catholiſche haben folcheg 
nicht verhindert. Ergo fo müjfen fie alle han. 
gen. | / 
Ebenmäffiger geſtalt hat Iohan Baptiſta de 
Taxis im Jahr 1595. auß Brüffelan den Kö. 
nig in Spanien gefchrieben Sein Mayeſtaͤt fol 
le feines wegs bewilligen / daß durch einig Fried 
oder Vertrag die Spaniſche auß dem Landt ge⸗ 
ſchafft würden, ſonſt were es gang und gar vmb 
feine Authoritet geſchehen Dann / ſagt er / Ewer 
Mayeſtaͤt kan ſich gar nicht auff die Catholi⸗ 
ſche verlaſſen / fintemat die Andacht allein bey 
etlichen alten Leuthen vnd Frauwen gefunden 
wird / welche zum fechten vnd kempffen vntaͤug⸗ 
lich: alle die andere ſolten leichtlich die Pfeiffen 
zuſamen ſtimmen / vnd mit einander anſpan⸗ 
nen. Vnd ob ſchon dieſer Taxis von dem Miß⸗ 
trawen des Spaniſchen Rahts vnnd Koͤnigs 
gegen euch ſo grob nicht geſchrieben vnd geredt / 
ſo kan man doch daſſelbe leichtlich auß jhren 
wercken ſpuͤren vnnd abnemen. Dann die gan⸗ 
pe Welt wiiß wol daß man den Niderlaͤndiſchen 
Herrn anch denen ſo ſich mit dem König ver ſoͤh⸗ 
net / nicht trauwet: ſie muͤſſen mit Schmertzen 
vnnd Hertzleid ſehen vnud in ſich freſſen daß die 
Spanier in dem Raht / hohen Emptern / Ber 
wahrung der Caſteelen vnnd Veſtungen jh⸗ 
nen vorgezogen / fie aber verachtet / verſchoben 
vnnd vbel getractiert werden. Es hat Lamoral 
den Öraffen von Egmont nichts mögen helf⸗ 
fen / daß er die Predicanten heiffen' verjagen/ 
vnnd in alleweg und weiſe fih gut Earhoufch 
erzeige / er muſte eben wol den Kopff herhal⸗ 
ten. Sein Sohn / welcher / damit er bey) den 
Spaniern mehr glaubens vnnd gunſt erlang- 
ter vberaloffentlid jagt vnnd bekente / Es we⸗ 
re ſeinem Vatter recht geſchehtn / hat man ver⸗ 
aͤchtlicher weiß bey dem Feinde in dem Gefaͤng⸗ 
nuß ſitzen laſſen / vnnd iſt ſchwer gnug gefals 
len / daß der Roͤnig entlich einen gefangenen 
Frantzoͤſiſchen Edelman / den Henn de la 
Cc Noue, 
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Noue, gegen den Graffen von Egmont ſelb 
ander / vnnd zwar mit gar vngleichem beding/ 
loß geben. Deßgleichen als der Freyherr von 
Selles / der von Champigny / der Biſchoff von 
Iperen / der Herr von Aucht von den Staten 
gefaͤnglich waren eingezogen / hat der Hertzog 
von Parma ſich ihrer ſo wenig angenommen, 
daß der Herr von Selles von groſſem Hertzleid 
geſtorben / vnnd ſich hefftigt beklagt, daß feine 
vnnd ſeines Bruders von Norcarmes Dienſt 
vbel belohnet worden. Dem Freyherrn von He 
fe har man ombeiner gefuchten Vhrſach hal- 
ber den Kopff abgeſchlagen: Diel andere hat 
mangleichden Vrias, hie vnnd dorthin auff ge 
fährliche Ort geſchickt vnnd auffgeopffert. 
Dem Graffen Carl von Mansfelt iſt das Muß 
fo ſtarckt gepfeffert worden / daß er des Königs 
Dienſt quittierte / vnnd in Vngern zog zu 
ſterben. Andere Crempel mehr zu erzehlen iſt 
vnnoͤthig. Ihr ſehet vor ewern Augen daß es die 
von Antorff / Gent vnd andere gar nichts hilfft / 
daß fie als Catholiſche Gehorſame Vntertha⸗ 
nen ſich erzeigen. Sie muͤſſen eben wol der 
Spaniſchen Fußluch ſeyn vnud vnaußſprech⸗ 
lichen Muthwillen / Trotz vnnd Hohn von jh⸗ 
ren Beſatzungen leiden / vnangefehen alles 
klagens vnnd bittens. Ab welchen alle Catholi⸗ 
ſche / ſo in den Vereinizten Niderlanden vnter 
dem geſchmeiß (wie die Jeſuiten vnnd Spa⸗ 
nier daruon ſprechen) der Ketzer wohnen / ein 
Erempelnemen moͤgen / vnnd daran ſchlieſſen 
was ſie von din Spaniern / fo dieſelbe vberal 
vnnd durchauß Meiſter wuͤrden / zu erwarten 
haben. Noch viel beſſer aber vnnd vngezweiffel⸗ 


ter koͤnnen fie ſolches abnemen anf den Exem⸗ 


peln der Koͤnigreichen Neapolis Arragonien / 
vnnd Hertzoarehumbs Meylandt / welche ſich 


gegen die Inqu ſirion auffgelehnet / nicht daß fie 
etwann einen ſchmack einer andern Religion 
hetten / ſondern allein weil ſie in der That be⸗ 
funden daß niemand er lebe wie Catholiſch er 
woͤlle / den ſtricken der Inquiſition entgehen 
mag / vnnd daß dieſelbe nichts anders iſt dann 
ein Deckmantel / vnter welchem man alle Pri⸗ 
nilegien / Rechten vnnd Freyheit des Lands 
fan vmbſtoſſen vnnd zu bodem richten / wie eg 
ſich dann auß der Hiſtori von Antonio Peretz 
mol eraͤuget. Dann als der König feinen Zorn 
vber denfelben nicht konte außgieſſen vnnd kuͤ⸗ 
len nach feinem Willen  fintsmal er nach der 
Gewonheit feines Vatterlands / vor der or⸗ 
dentlichen Obrigkeit zunor muſt angeklagt vnd 
vberzeugt / vnnd für keinen frembden Richter, 
ſtul gezogen werden: hat der Koͤnig jhn durch 
die Snauificion laſſen angreiffen / wiewol er im 
wenigſten nicht in einem Punct die Religion 
betreffend / beſchuͤldigt worden. Ein Spani⸗ 
ſcher Edelman von Salamanca geboren, 
welcher mit dem Hertzogen von Alba auf 
Spanien fommen / hat mir in meinem Dan 


u, 


Niderlaͤndiſcher Hiftorien ö | 


mündlich erklärt und angezeigt / es ſeyin * N 
Vatterlandt nicht ein eingiger Bingen — 
was zu verlieren hab / der nicht ein Wr 
feinem Finger gebe daß er moͤchte - abet 
fürder Jnauifition vberhaben fein vnd Sf 
Die Kauffie ueh zu Liſebon welche doch d nal 
Catholiſche fo man auff der Welt fiuden 4 
haben diefe forcht dem König Phips ff 
daſſelbe Königreich eroͤbert begehrt add ion 
fen / vnnd darfür angebotten drittha 
Ducaten / nicht daß man Die Inquſu 
einmal ſolte abſtellen / fondern allein DAR 
niemandt gefaͤnglich einziehen ſolte ehr ‚ 
der Anklaͤger vnnd der Vhrſachen feine m 
faͤngnuß vermeld vnnd angezeigt um? 8* J 
klag Copey den befihhfdtgren muget— | 
den / damit alfo ein jeder defto beſſer HBFT, 
verantworten : in Summa fie begeht! ef a 
ders nichts / dann daß che Das Vrtheil GE, 
chen / ein jedweder zuuor gehoͤrt / vnd den ng 
ten ſein natuͤrlicher lauff nach G vol 
Sands vnd der Gerechtigteit ſelbſt guſe 
de. Wiewol nun / ſag ich / die von Liſere 
halb Million Ducaten angeboten /® | 
vier folten gegeben haben möcht es do ma 
nichts helffen / fondern es wolten dien nnd 
ven furgumb jhre vngemeſſene Ma je 
Gewalt behalten / auff daß fie alſo ew⸗ m0 | 
dem fir wolten an die Haut möchten tel 7 
vnnd jhnen verdammen / ob ſie [WON — 
neandere Zeugen hetten dann Der Dt ni 
Todtfeind / oder ſonſt leicheferuige Buben, 
ren Zeuguuß man fonft ın andern O4 gan) | 
Guͤlden berreffend / wol möchte ve “. 
auch ſolche die fie ſelbſt zugemacht / re an 
Annas vnnd Esiphas wider Ehrifuumg A 
wiewol diefe noch erwag billicher 9 fi 
fintemat fie die Zeugen öffentlich ur jan 
Diß haben die General Staten der pe 
den fehr wol verſtanden / in dem fir mie —9— 
liſche fie auch waren gleichwol nicht zuß ihr 
woiten daß die newe Biſchoffen eint m 
würden/ meil ſoſches viel mehr dahin die nit? 
Priuilegten vnnd Freyhtit des Sande " 6 
nichtigen onnd zu vmertrucken / dann nt 
tholifche Religion zu erha ten. DAT ud 
dieſe newe Creaturen weren angenow nanl 
auff jhre Biſchoffliche Stuͤl gefeh! m pe 
wuͤrden fie / ais die oben anfigen/ DE pi 
Ständ leichtlich vberſtimpt / onudDD nu 
die Priutlegien zu verchädigen bene cp 
ben. In gleichem Anno 1576. haben di pl, 
liſche Prouingien/ ja etliche Ept vnnd aut 
ten ſelbſt diefe gefahr der Freyheit des pw 
lands wol gefehen / vnnd zu Befehl „ai 
felben mir Holland vnd Seeland N] 
nuß gemacht / wiero l auf Gottes B znon 
nuß der die Landen vmb jhrer Simba 
mehr ſtraffen wollen / etliche alſo — 
gefallen / aber hernach / als es ven SF ri 
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TERN Das Fuͤnff vnd Zwautziaſte 
rd iinen nicht alſo AN ROMANO PB 


gt / es —5 — 32 gluͤcken wolte wiefie mol Nationan Schiff vnnd Seefahrendem Volck Anno | 

er Dürge yon zeigt. SE / groſſe Reuw gehabt vnnd er- ſchier fo mächtig als gantz Spanien / vnnd daß 1604- | | 

cht ein Sm dab ihr an halben nicht foroll oder Blind Dardurch in furgem oder vberlangen feine — — IH N 
noͤchte — On Ar —* vntraͤglich Joch / welchem die Authoritet vnnd vollkommene gemalt vnnd | | 
n fein vnd m — Neapels vnd Meyland ſich Gebieth möchte verhindert werden / oder einen | | 
elche oh ix ſo leichtlich auff den Hals nemer. ſtoß leiden: hat er jhnen allgemaͤchlich die Fe⸗ | | 
Belt nz ſchery frey daß die Inquiſition hiezusand dern außgezogen / die Portugaliſche Steuer⸗ | 1a 
3 PN auf denyfin dann anderſtwo ſolte gehalten wer⸗ leuth vnnd Schiffvolck verſchlieſſen / vnnd auff 

geht A den nn Ole Religion hie lenger geübt wors feinen Schiffen andere Nationen gebraucht / 

— — uff — * eeingewurtzelt iſt / alſo daß die alſo daß ſich der Portugaliſchen Schiffleuth 

Inquiſi —1*— Land NEN / es rieche alles was in dem virl zu dem Ackerbauw vnnd anderer Arbeit ber 


in da Nach Ketzerey. Riirmari 
Ar cht aa werdet eg in pi here. Fuͤrwar ich ſag euch / jhr geben / vnnd wmittlerweil die alte abſturben / 


| anal elen ſtuͤcken noch erger haben der ihr | 

achen ft 8* enan Proteſierende ſelbſt. Danı die weil ——— 
ge END ben hab ſen daß fie ſich keiner gnad zu verſe⸗ König ſelbſ in Außruͤſtung feiner Fluthen dern 
mitgeiht if N / werden ſich verkriechen / vnnd mit mangel hat. 

o beſſer Pb —28 DER Und Fürfichtigfeit ſich wapfnen: Ebenmeffiger geftale werden die Spanier 
‚fie be ind Wegen ewers guten vertrawens / wer ⸗ auch darauf auß ſeyn / daß fie die Miderlanden 
Vlrꝛheil g di ehe; 7— Keuwer vnnd in den Strick fallen / welche jhnẽ vber die zo. Jahr lãg fo viel Werts 
vnd dem HR he * Daran gedenckt. Vnd ob ſchon alles zu geſchnttten / entwanfnen vund fohmecheny 


n kombt / vnnd jhr dem Strick ſi j | 

| poll Menden; id jhr dem Srrickentger  auffdaß fie fich für dergleichen widerftand fort, 
lbſt gaghe ritt⸗ —* Dr doch mit groſſem ſchmertz vnnd hin nicht haben zu foͤrchten: fie werden die alte 
Bee müffen daß die Priuilegien  Fürfchläg alle die Sanden fampe jhren onter- 
Abe deß Sande vntertruckt werden / jhr ſchiedlichen Priuilegien / Freyheiten vnd Rech⸗ 





zen > 
jcht 68 au wo I ah) cuch dargegen regen doͤrffen / ten unter die Geſetz vnnd Gehorſam eines abſo⸗ 
en dieJ Mi) Lücheran Dicht gehalsen ſeyn wolt / Vıeillaco luten Königreichs onnd Monardjizubringen, | 
ne Ma un jede | nm ditore,&cc widerumb an die Hand nemen / vnnd fich bear⸗ | —9 
fo nl en rewere Kinder anſchauwet / ſolt beyten alle gedaͤchtnuß der Niderländifchen | N 
zöghten nn —1 chen Bedenken daß jhr ſie den Spa⸗Fleyheit auß zurotten /ewere Mutter ſpraach ab⸗ | 
Lu) hen vußß dechten vnnd Leibeigenen auffzie⸗ ſtellen / vnnd die Spaniſche einführen, wie ſie | 
n der en 7 gimen Nein groſſe Beränderungin dem Re⸗ dann in Indien angefangen da die Indianer 
rtige Bu * ein ie ei 5 tand des Sands erleben werden. die SpanifcheSpraac gebrauchen muͤſſen. In 
dern S fen! welche he humb / Nahrung vund Schiffahrt, Summar ſie werden ſolche Veraͤnderung an⸗ 
te er — Bug wegen guter Policy und Drd» richten / daß die fonber so. Jahr widerumb dag 
che / glet ‚cha Bin) pen ſehr gewachſen vnnd zugenom⸗ Haupt auffrichten moͤchten / ihr eigen Vatter⸗ 
hriftum⸗ der; EN wider auf dem Sand Fommen laͤndt nicht keunmen wirden. Glaubt fe vnnd 
licher 9 ‚fell Flan nn. (erden : wie allbereit in Brabandy gewiß dag dig nicht eittele draͤuwort fondern 
atlich N la ſinteme Pd andern Pronintzien gefchehen: / ein nötige Warnung iſt ſo auß einem warhaff- 
au vera Mi Ihe Sen vnnd jede Menſchen die Tyranni- tigen grumd herſteußt. Lehrni doch verſtehen / 
m ſie wie za Steppe ung von Natur haflen  vand daß ſie vnter dem Deckmantel vnnd ſchein der 
nicht zuß fl Menelig, ir Gen. Der Spanſche Naht mirdt Carholifchen Religion ihren Ehrgeitz vnd Bes 
offen — N Netchehin, 16 0 Drüinicher weiß ſelbſt ſuchen die gierd der Tyranniſchen Herrſchung bedecken. 
dahin er nt! dens ür jh es Landis zu mindern: ſie wer · Bilder euch gewiß ein / dann daß jhr alles dag 
— die cv Mer den —* vortheil achten daß die Inwoh ⸗ vorige vbel vnd Ellend ſo wol von dem Heros 
/ dann —V melcken He fortan bauen / vnnd Die Kuͤh genvon Braband alsdem Königin Spanien 
' Deu dit grojfe an gar nicht darumb trauwren daß zu erwarten habt: vnddaßer zwar den Namen 
Ber lang N der Schiff vnd Reichen Kauff · führender Spaniſch Athem aber vnd Geiſt in 
gefeht * nel Meinen, Er weil eben diß / nach jhhrem ver⸗ allen wichtigen Puncten vnnd Sachen / den 
ſitzen⸗ Ra Anden ch tel geweſen / dardurch fihdie Grand vñ Regierung betr ffendyregieren wird: 
nud du ah Baben Q u onnd den Rriegfolanggeführe Darumbrreibt von euch alle vneinigfeit vnnd 
ı bene ech Nchep, A sen die Vnterthanen welche Mißtrawen / welche etliche frembde unter euch 
haben Di ge, Meyer Sg / viel beſſer vnnd leichter ſeind ſuchen anzurichten vñ zu erhalten / damit ſie ent⸗ 
pt vnne nd⸗ Rog vnnd * dt ſehet allbereie daß der Erkher- lich beyde vbermeiftern und onrerdruefe Bleibt 
yeit des as ie Mein Krafft dr Heurahts No» einig mit den jehnigen / welche ihr ſehet daß all» 
ef in ennich fahrt auff DR vnnd Wert In» bereit ſo vietl Bluts fuͤr des Vatterlands Frey⸗ 
ndew ⸗ Müffen, R „fen doͤrffen / ſondern verbierhen heit vergoſſen / vnnd die Freyheit ewerer Gewiſ⸗ 
ottes ned Y an Don eben habe jhr deffen ein Frem- fenniche fuchen su beſchwehren / fondern Bott 
Sa — Dann nach dem König pnd den H. Geiſt darüber regieren laſſen / den⸗ 
ſo bald“ ja fig ſelb Eroͤberung deſſelben Koͤnigreichs ſelben bittend daß er eines jedwedetn Siñ vnd 
den m ST vberlegt/ daß die Portugaliſche Hertz auff den weg Ser führen wölle. 


ce #j Diefes 
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Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


¶Dießſes iſt das gante Büchlein: Welches 


QAchzogs in Sachſen vnd Churfuͤrſt / ec Herrn 
Bo Dieterichs Ertzbiſchoffs zu Saltzburg 


den die Wapffen an hand zu nemen / ei af! 
gelichte Barterland gu Sand vnnd zu ⸗ 


lich ı daß man fie deßhalben nicht Benni 


160 dieſem 160: 
den Ectzh. 


ob es wol an vielen Orten herb vnnd ſcharpff woͤlle. welche ſie dog 
ſcheinen moͤchte / wir gleichwol hie haben ein⸗ Damit aber ſo wol Keyſerliche af uͤr Feinden, 
nerleiben wöllen/ vnnd ſonderlich darumb weil als andere Fürften vnnd Staͤnd des A ſelbſt de 
darinn gleichſam in einem Spiegel zu erſehen deſto beſſer jhre der Staten Meinung pi niſchen Raht 

alle Verhinderung welche dem Frieden moͤch ⸗ henmoͤchten / fo proteſtierten fie fuͤr Gott/d vnd Opern 

sen entgegen gefegt werden / wie ſolches auß Keyſer / allen Königen vnnd Fuͤrſten ‚chahl" Kndifnegr 
’ den Friedshandlungen hernachmals erſchie⸗ ab dieſem fo hochſchaͤdlichen vnnd DINO niſchen vnn 
nen. Krieg / damit das Niderland nu bey 4 nn Ründen, wie 
Im anfang dieſes Jahrs iſt ein Keyſer⸗ lang geſtrafft vnnd geplagt worden IH ON / welche de 

— licher Geſandter mit Namen Maximilian Lo⸗ Leid vnnd Mißfallen kragen / als Die viell Oz nicht 

Sefandee Wans Oraffen Hag kommen / vnd bey den in Fried vnnd Einigkeit ner guter DAN) Kl vnd de 
wegender Srtaten General für die Keyſerliche Geſand mung leben wolten ja es were ein Nationn Öenerafdes. 
Friedshand⸗ ten / welche anff dem weg waren.omb Paßport ter der Sonnen welche ſich an deme wa If gen vnnd ge 
ung. angehalten’ zu dem Ende / auff daß der liche oder auferhalb des Sande aewonnen / Me nemen. 8 
Friede wegen des Tuͤrcken vnnd der Auffruht fen benuͤgen wann ſie daſſelbe allein mitg m Dam 

in Bngern fo hochnoͤtig möchte befuͤrdert vnd Frieden hetten beſitzen mögen:nach DEM — Üitgren N 
entlich getroffen werden. Es haben aber die die Spanſſche Tyranney lang mit groß! 9 a 
Staten auff ſolches begehren ſchrifftlich ge- dult ertragen / ond fuͤr Augen fehen mu NE and bißh 
antwortet / daß fie das Schreiben nemblich die Priuilegien des Lands vernichriget/® 7 LIEF IHM 
Keyſerlicher Mayeſtaͤt/ wie auch der Durch⸗ viel Blues vnſchuͤldiger weife vergl en 9 dag aufftri 
leuchtigſten vnnd Hochgebornen Fuͤrſten vnd den auch dargegen alle von Keyfer/ nu ide fir gne 
Herrn / Heren Johan Schweickarts Ertzbt⸗ Faͤrſten angewendee Incerceſſones ht? ML LTR: 
ſchoffen zu Meyntz Deren Chriſtians des IL. fen mögen: weren fie entlich gerne br daieſtaͤ 


vund Herrn Philips Luowigen Pfaltzgraffen mir glück vnnd vnglůck zu verrhaͤdigen erlaͤndiſd 
gu Newburg / vnud darneben der Edlen / Eh⸗ beſchirmen / dag ander aber alles GONE MN FEN AU de 
renveften / vund Hochgelehrten Ehrfamen diger hilff vnnd beyſtand zu befehlen en Bud. 
vnnd Molweifen Buͤrgermeiſter vnnd Rahıs weil aber weren gleichwpl viel Voleitung bens ſtrecken 
beyder Freyer Reichsflaͤtt / Coͤln vnnd Nuͤtn⸗ vnnd Verſamblungen hie vnnd da M Bıfı 
berg / 2. onder Darum den 19. Auguſtmonats Friedens gehalten, doch gar nicht? daun u — 
Anno 404. den 16. Mai Anno i605.mpfan zum euſſerſten verderb des Sande MU — pe? PN des 
gen / mit vnd neben einer ſchrifftlichen Propoſi⸗ worden. Derowegen fie enrlich mit Rohl yon) h derlande 
tion / belangend die Friedshandlung mir dem zuthun der Benachbarten sandihaflt go N Aegterur 
Koͤnig in Spanien vand Erghergogenne Vnd Roͤnigreichen zu der euſſerſten Reſolut Kan * tig von jh 
koͤnten hierauff nicht verhalten: ſchritten / vnnd offentlich ertlaͤrt daß de al h Olten fie ſole 
Der Staten Erſtlich daß ſie offt vnd vielmals in der That in Hiſpanien / vermoͤg des Lands ru ala Ka Anm. 
Yatwort,  erfahren/mas Nachtheil vnnd Schadens auß all fein Recht vnnd Anſprach zu den Di nie? — der 
dergleichen Friedshandlung ihnen were auff- den verlohren hette / vnnd derhalben a ‚par olebend 
geftoſſen / derhalben fieauch gnugfame Bhr- thanen des Eydts den fie jhm gerhatl (and! ln uͤren 
ſach hetten ſolche Handlungen rund abzuſchla⸗ gen weren. Darauff auch dieſe Nider — andiu 
gen/fintemalesflar am Tag / daß die Spanter von Vnpartheyiſchen Köntgen ST a Ren dolten fie 
allein daranff anf weren / daß fie die Niderlan- Ständen fur ein frey Land und Regiern 1 Onb Siaͤt 
den mit was Mitteln es jmmer moͤlich/vnter⸗ kant / vnnd nñ dieſer Form vnd geſtalt m nal au nig vnn 
trucken / vnnd daſelbſt den Syitz des Kriege In Buͤndnuß vnd Fereund ſchaff getret 5 an egen 
ſtellen / vnnd zu der eing bildeten Monardıy daß ſie durch Gottes fondertiche gnad® gif —388 
entlich gelangen möchten / wie ſie dann numehr ſtandt angeregter Koͤnigen Fuͤrſten on 9 ſt Ügige Ay 
diefe Kegel gemacht / Es fönnein der Chriſten⸗ den dieſe ihre freye Sandregierung in Pan, enzu verſteh 
hett / ja der ganzen Melt nicht recht vnnd wol Jahren lang wider allen Gewalt on Kri⸗Xasd 
su gehen wo nicht der Pabſt in Geiſtlichen / der derthediget und befehlikeronnd auch KR, INT 
König von Spanten aber in Weltlichen Sa, thedigen vnnd befhügen/onndein BU Hof sn abend 
chen allein dag Oberſte Haupt fen vnnd regier⸗ End diefes jhres loͤblichen fürnemen® y / Auffia 
te. Were derhalben auß ſolchen vnnd derglei· dem Allmaͤchtigen erwarten wolten xc Eine State: 
den Friedshandlungen nichts fruchtbarlichs Zu welchen End flein ——— de n/ daß des 
noch guts zu verhoffen / vnnd wolten ſie als die mit den Staten der abgewichenen Pro MN aM lagen 
wol wiſſen wie viel der gantzen Chriftinheit hie, zu Nutz vnnd Wolf — 3 der Pi ai & Belege 
ran gelegen dem Reich vnnd deſſen Ständen hetten angefangẽ zu handelnzumf A uf denn Ober 
feinen Schaden dardurch veruhrſachen / for» iich zu Bergen op Som Anno 1609, | Nänden| 


dern begehrtẽ vnterthaͤnigſt / Dienſt vñ freund, 





chel auch Sf noch newllcher ⸗ 
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Anno difeng Das Fuͤnff vnd Zwantzigſte Buch: 305 
Gonan den —* Jahr: man hette fie aber ſchlecht Dienſt des Heilgen Reichs / vnd dem beſorgten Anne | 
TRogen vnnd Infantin gewieſen / Inbruch des Feinds zu weren/mit groſſen fo. 1605. | | 
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Ar 
4 nicht be 


welcheſ 

ſerliche Man —— nicht anders halten koͤnten dann ſien eingenommen / vnnd biß auff diefezein de⸗ N 
stand des Kai O ſeibn * Niderlands ſintemal JJ.FF. wahrt / verhofften ſie es werden fo mol Keyſerl. | N 4 
Meinung PH hfäpen ben König inNifpanienıden Spa ⸗ Mayeſtaͤt als alle Chuͤr / Ffuͤrſen vnnd Stände 
ſie fuͤt Bord m Md Oben a Sngufition fürihre Herrn des Reichs fie hierinne für entſchuͤldigt halteny 'E 41 
Stirpten ‚acdab ’ laͤndiſch⸗ Re kennen muͤſten / vnd die Nider⸗ weil ſolches allen Politiſchen Regulen / ja der | 
avnnd BL niſchen — betreffend / vnter der Spa⸗ Vernunfft ſelbſt zu wider: vnnd daß fo viel de⸗ 
nu bey uͤnden wie ſoi tallaniſchen vormundſchafft ſto mehr / weil der neuw Spaniſch Feldoberſte 
worden / he on / welched olches auß der newen Commiſſi⸗ Spinola ı wie fie deſſen gute Nachrichtung 
Als die piel 9 nole niht A Marcfgraffen Ambrofio Spi- hetten / jhme fürgenommen mit Gewalt vber 
er guter DOT Felbſt/ vn se Dertieinerung FF.FE-D D. den Rhein zu ziehen vom welchem des Reichs 
eten Ratio —R ugeſeſſenen Deren vnd Starten Stände nichts beffersgu er warten hetten dann 
n deme masfl n | —8 ands / von dem Koͤnig auff getra/ von dem Admiranten Anno 598. Darum 
onnen Me, nemen. gegeben worden / leichtlich were abzur ins Graffen Hage den letzten Mey Auno 
allein uu⸗ Da 1005. 
eabl ei: Man nunjeßtzo Ver⸗ 
u pr guten Niderlanden on — 2. In vorgehendem Birch haben wir vermeld 
19 mit 8,7 Handling wid ehe, Welcher geflale die Holländer in Oſt Indien Polländer ne, 
fehen mul” 7, De Ya; er ihre ſo thewer erworbe men ein Por 

chti — Kung, ßher gebrauchte Freye Sandgregie, Ir Portugaliſche Carack oder greß Sciff/ fo qugatifcpe 
nie gr Avnd wider Gott / Ehr vnd Verſicherung 9 Macaw bey China geladen / vberweltigt / wel · Caracaue. 


| Y N) en P} as * 
fe vera one toi Aufftringen molte, hofften fiezu Bott er che gefchicht foir hie etwas weitlaͤufftiger woͤl⸗ 
A x gnedigiich darfihr bemaren/begehrten len ergehlen. Diefe Caracque war ein fehr groß 
“ Le N A 3 N 4 
erthaͤnigſt vnnd Freundlich anihr Keys vnnd herrliches Schiff / vnnd hielt wol bey 


gegrvunget ap | Mueſtangee Meine 1500. Feſſer / begegnete dem Admiral Hems⸗ 
emen / vv — Sale Dar Da * kerck bey dem Koͤnigreich Ihor / welcher ſtracks 
vnnd —* —2— Ni uten / nichealleintn B:trachruna der darauffsu gefahren: die Spanifche aber ſteck⸗ 9 
— ade EM chen Freyheit und W o'fahtr fon, enden Blutfahnen auß / vnnd flelten fich zur | | I 
lles Or put * * der gantzen Shriftenheir n fo eirit ger mehr mirdem Geſchuͤtz / welches doch den Hol⸗ | 
59 —** Bfuͤrdtung dig Spanifcen Fürhar ländern wenig Schadens zugefügt / weil es zu | 

5 he a — ſtrecken vnd dienen möchte, —* hingegen war die Caracque Fi der 

in A erlich ot aber mit hi ‚ Holländer Geſchuͤtz dermaſſen getroffen / das 

nich DEE Ne Wiff.der — 6 nicht allein wol 70. Mann Todt blieben /ſon⸗ 

inds al apa Ne die Staten General der Vereiniaren dern auch das Schiff ein groſſes Loch befoms 

h mit —* Und DEN bey jhrer erm orbenen Fre h zig men / dardurch das Waſſer hefftig hinein ge⸗ 

ndſcha uen dig; cgierung gelaifen/pndalle foihn . en, rungen / vnnd die Portugiefen ( deren wol 

Zu Re Kl * don jhren Glaͤnt n abgekehrr eiirden) 200 geweſen / darunter 100. Frawen ) heff⸗ 

irt daß —* 86 ſie ſoſcht⸗ su fonderti — ande auff fig erfihracken / vnnd derhalben ein weiſſes 

nds Peine fig, Anı Men /aud warn fie deghalben ver- Friedfaͤhnlein außgeſteckt / ennd fich entlich an 

zu den Te — —* ermaſſuen daßjed En anihr Hemskerck ergeben / mit dem bedıng daß das 

ale Bayer Od Bermürpnp füenemeninder char Dot Frey an Sand folte gefent werden. Hier⸗ 

gechaH (an | Bene Püren koͤnnen Syaberdie für efcht Jauffließ Hemskerck das Schiff entladen / vnd 

ieſe ga Bene Mlungzuein ——— —— * nam das beſte darauß in ſein Schiff / vnnd das 

al er hen pe fe Keferf, de Maysflär Shut Shift Alckmar / ließ auch die Caratque oben 

ad — —* Siaͤndebe⸗ Reiche — Aon, mas abnemen vnd anders bauwen / ſiutemal 

geſtalt en Alkein 13 vnnd freundig geberten hab ern ht fiewol27 Schuch tieff gieng / lude fie mit Pfef⸗ 

RN Age Nder Niderlanden wolfahrt / fonder fer vnd anderm / vnd brachte fie darnach alfoın 

3 — * ſhang des Reichs Reputation die ab⸗ Holland 

erung in an, enzu dee, a wegen des Geleidts / im be- Es iſt aber Hemskerck mit dieſer Carac⸗ 

yafe pm? —9 Kur, Wasden auffsunemen. que vnd feinen beyden Schiffen von Bantam 

‚auch —0— — uß haden belangt / welchen jhr abgeſaͤgelt / nach dem fie aber neben die Inſol 

dein gl „on * aben * —— H. Reichs bodemfolteger Madagaſcar kommen / hat das Schiff Alck⸗ 

emens vo — eichen die Einſtellung newer mar ein groſſes Loch befommen / derhalben 

often En atenſ, nnd centen: verhofften die Hemskerck befohlen daß fie auff die Inſel 

o —* dnda olche Mittel hierinn zu gebrau· Mauritii su fahren ſolten / vnnd allda dag 

zeh J gr il lagen aAchs ſtaͤnde mit fugnicheswers Schiff flicfen ondbeffern:er. aber fuhr mir feing 

7 —5 — ey iger Gele ren Daß ſie aber beydieferjer Schiff und der Caracque nah Holland vnnd 

| 7% a — vnnd Stand etwann ein kam im Julio Anno 1604. vnter die Sand» 

zu co Fun NN nden rung folten vbergeben vnd auß bergen vor Doueren / alda die koͤſtliche Waa⸗ 

uno sicher en aſſen welche ſie doch zu Nutz vnd ven auf der Caracque in etliche Hollaͤndiſche 

new auf | & ii Sc 
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* Anno Schiff geladen / vnd dieſelbe hernach auch vnter 
1805. Texel gebracht worden. 
—— Die im Schiff Alckmar konten die Inſel 
Mauritij nicht finden’ muſten derhalben in der 
Inſel Madagaſcar bey Antongil anländen/ 
konten aber wegen einfallender Kranckheit / vnd 
weil fie ſich and) fuͤrden Inwohnern huͤten mus 
ſten / mit dem beſſern jhres Schiffs nicht wol 
fortkommen / ſondern ſtunden in groſſer Sorg/ 
daß ſie daſelbſt mit aller der groſſen Reichthumb 
ſo ſie auff dem Schiff hatten / von Hunger vnd 
tummer vergehen muͤſten / darauß fie doch ent⸗ 
lich durch ſoͤn derliche hilff Gottes erloͤſt worden 
folgender geſtalt. 

Ehe Stephan Verhagen mit ſeinem vn⸗ 
terhabenden Schiffen Anno 1603. abgefahren / 
Holländer ¶ hatten die Kauffleuth Zeittung welcher geſtalt 
= Schiff ihrer Schiffeins der Wechter genant / ſo in den 
Ron tag Molucken geladen wegen eines Riß auff die 
Barlicher weiß Inſel Mauritius zu gefahren. Derhalben fie 
sctöft, daſſelbig zu ſuchen vnd zu begleidten / ein Schiff / 
nemblich den Hollaͤndiſchen Hoff / neben einem 
Jagſchifflein Medenblick genannt / abgefertigt / 
welche zwar wegen groſſen Sturms vnnd Vn⸗ 
gewitters die Inſel Mauritij nicht erreichen 
koͤnnen / ſondern entlich auß Noth auch auff 
Madagaſcar zu gefahren / vnd allda jhre Lands⸗ 
leuth auff dem Schiff Aſckmar gefunden / mit 
welchen es dazumal ſehr vbel ſtund / ſintemal 
kaum noch 18. Mann ſtarck vnd geſund / die an⸗ 
dere aber all Kranck vnnd Troſtloß waren / doch 
vermittelſt dieſer von Gott zugeſchickten hilff / 

ſich bald erquickten vnd erlabten. 

Nach dem ſie nu daß Schiff Alckmar wol 
beſichtigt / vnd befunden daß daſſelbig zu ſchiffen 
vnbequoͤm:haben fie vntereinander beſchloſſen / 
daß Medenblick alles das Gelt vnnd Waaren 
ſo in dem Hollaͤndiſchen Hoff geweſen / vnnd 
ſich in die 143. tauſendt Guͤlden ertrug / zu ſich 
nemen / vnnd ſein fuͤrhabende Reiß au ff Ban⸗ 
sam verrichten / doch die Kauffleuth des Schiffs 
Alckmar die gefahr big auff gemeltes Ort tra⸗ 
gen ſolten: hingegen ſolte der Hollaͤndiſde 
Hoff die Guͤter vnnd Waaren auß dem Schiff 
Alekmar einnemen / vnnd ſtracks auff Holland 
zufahren. 

Dieſer geſtalt nun hat ein jeglicher ſeinen 
weg für ſich gene mmen / vnnd iſt der Hollaͤn⸗ 
diſch Hoff mie dem Volck ſo auff dem Schiff 
Alckmar geweſen im Merken Anno 1605. in 
Holland wol ankommen / wiewol viel Waaren / 
weil ſie in Madagaſcar wol acht Monat lang an 
Land gelegen / naß vnnd beſchedigt worden, 
waren doch den Kauffleuthen ſehr willkom / wei⸗ 

che Gott danckten daß er ſo wunderbarlicher 
weiß dieſe z. Schiff harte bey einander kommen 
laſſen. Auff dieſem Schiff waren neben Spe⸗ 
cerey /wolı300. Ballen Seyden / allerley koͤſt⸗ 
liche Apoteckerey vnnd ſeltzame Chineſiſche 
Waaren / hatte fuͤr Ballaſt ein Art Kupf⸗ 
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Niderländifcher Hiftorien 2 
fer oder Meß / welches man Tiutinago mi 
nt. | 


In gleichem feindin dieſem sahen 
land noch zwey Schiff auß Indien angel 
einer neuwen Geſellſchafft / die BR 
Eompancy genant / zugehoͤrend. Dann A 
von Holland ond Seeland in Indien — jr 
ſchaͤd lich vnnd hinderlich waren, weil ſie 
mal an eim Dre zu gleich anfuhren / vnn 
fein volle Ladung konten erlangen / haben nel nl 
alfo vereiniat vnnd wegen derzeit vnnd * 
dahin die Schiff ſolten abgefertigt werden 
verglichen. chi 

Bber Diefe zwey Schiffharte zu geh net 
Sebald de Weert / ein finger vnnd erfaht del 
Mann / welcher mit dem Admiral Mahun 


nit den n 
Magellaniſchen Straß geweſen vnd ir A 


er lang herumb geſchweifft / entlich SW pe 
kommen / bald aber auff ein ander Re f (of 
geben / vnnd mit etlichen Schiffen nach — 
abgeſahren / allda er von den Koͤnigen zu 
tecalo vnnd Candia / mit Dramen Fima 
ſen auch hieoben Meldung geſchehen/ fu 
pfangen / und jhme viel vnd groſſe Verhe Mi 
en gechan worden wofern er ji med } 
Columbo welche die Portugieſen pafelbf abe 
ins hielten / wuͤrde helffen eroͤbern: Se N 
entſchuͤldigt ſich er muͤſte vor gen Achim 
matra fahren / doch wolte er bald wider ® 
ren / vnd jhme hilff leiften. J 
Dad) dem er nun in den — 


nGSu⸗ 


ist ee im 
eingeloffen / ſchrieb jhme der König d an | 


begehrteer foltedie Portugaliſche 


che die Beftung Columba enrferen | * 


fallen end verjagen oder ſchlagen /pnd® ga’ 
er die Veſtung Columba hierdurch 
oͤbern / wolte er den Hollaͤndern alle Ja — 
Quuntalen Zimmetrinden vnnd MO 
Specereylichkrn. Auff ſolches griff rt 
Portugaliſche Schiffan, vnnd eroͤbertd ht 
melche mit allerley Notturfft beladen do 
viel werth geweſen onter andern a 
Perfianifche Pferd, welche auff 59% 
geſchetzt worden. ‚ed 
Nach dem Fimala deſſen beribtlägnn 
hat er ſich ſehr darab erfrewet / vnnd N —— 
geſchrieben er wolle bald zu ihm komme je 
lerweil aber foll er die acfangene ° ort 
mol bewahren / welche doch Sebald O0 fahr 
ſchon in zweyen Schiffen hinweg el⸗ 
ren laſſen / ab welchem ſich Fimala DET ag! 
zuͤrnt / zog gleichwol dahin mir 30% ge d zu 
ten / vnnd etlichen Elephanten / wa jan? 
von Sebald felbft / welcher bey 20% 
Volcks vnter Fähnlein abaerheilt bey ſi auf 
mol vnnd freundlich empfangen? Msn 
beyde der Porrrugalifchen Spraad —— 
Demnach vnterredten fie fidh melde Ten 
die Veſtung Columbazu eröbern met“ ai 


lich begehrte Sebald daß der son 


dal 


al 


attch 



































Anno Schiff wolie 


Er Mala ſoiche 


des Munds 
auff ſein &: 
auch ſich wid 
nlaſſen / m 
halben der F— 
wohn geſchoͤ 
ſuchte zu vrr 
tuffen, Mat 
en vm 
atiere 
Worten. J 
Nach de 
ehe, fein 
—*6 
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em Jahr in RM 
adren nagelonn 
die gereinigt 
d Dannweld 
Indien einan 
en weil ſie feet 
Ihren / vnnd al 
‚gen/haben ll 
zeit vnndon 
rtigt werden 


hatte zu gebiet 
ronnd erfahl 


iral Mahl in 


perl 
n pericht ad 
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Or Mala folches ab 


Anno 


‚ Mal 


2 


rer a - 
7 Da = 
a 1) 1 Au 2 Di 0 22 ZU EI Te 


Das Fuͤnff vnd Zwantzigſte Buch- 


Schiff wolte kommen beſuchen: weil aber Fi⸗ 
ſchlug / ſagte Sebald lachen⸗ 


es M 
ne allein auß kurtzweil / wann er nit 
a Schiff wolte kommen/ ſo wolte er 


vol am Die Portugiefen in Krieg nicht 
—* Mit dergleichen worten mehr. Der, 
Hohn er König ein Mißtrawen vnnd Arg⸗ 
** als ob etwan Scbald jhn 
6 en vnnd ſeinem Volck zu ge, 
* atta me eſto can, das iſt: ſchlag mir 
* UND zu todt / welches auch alsbald ge⸗ 
aan iR der Holländer viel ſo hie vnd da 
660 giengen / vberfallen und vmbgebracht 
(hen he nun die Schiffleuth ſolches ge, 
MD fie fehr erſchrocken / vnnd fondten 

mehe wol glauben daß ſolches auf 
fürke h — Koͤnigs geſchehen were. Endtlich 
dic i der König ſelbſt / vnnd entſchül⸗ 
cbeſug If dem Fuͤrgeben daß Sebald jhne 
fin Sg, ermorden, vnnd deßhalben auff 
diem nötigen vnnd zwingen woͤllen / mit 
* — / er woͤlle der Feinden Feind 
** Iteunden Freund ſeyn: möchten fie 
clan OrHed oder Kıiegermwehlen. Die Ber 
0 auff den Schiffen fahen wol dag 
DORF / wie man fagt/ bey den Ohren 
—— doch nicht rahtſam daß ſie den 
—w allein ſie jhrer Mittgeſellen 
fondeen > gang vnnd gar folten aufgeben, 
dern, eitens für beiferdiefes als ein Miß⸗ 
alfoy zu vergeſſen vnnd aufzuheben. Iſt 
nterhandlung des Koͤnigs von 

boten Fried gemachte worden / vnnd 
gnug u * Fimala ſeiner erſten verheiſſung 
io 9 warn die Holländer jhme allein 


Olfe 
fun helfen die Portugiefen auf der Ve⸗ 
gaben 


Rolumba perrreiben. Die Holländer 
their, * Antwort / daß ben jetiger gele⸗ 


Afenglich 
Vefeſchd 


atecalo der 


Feen, ine die Hilff nicht koͤnnen leiſten / 
doch lieſſ Nie zwey Schiff von ſich geſchickt: 
Öfen Ne etliche hhres Volcks aulda / mit 
der; angefangene freundſchafft vnd ſon⸗ 
ſer auffhandel mit den Koͤnigen die⸗ 


Pſelzu befuͤrdern. 


e ei 
me Die /dn alfo alle diefe Schiff, deren das eine 


ſchr hide da geladen / entlich doch mit 
auf olck zu Hauß kommen: ſinte⸗ 
—RB6 Schiff Zierickſee / von To 5. 
Sof 34» vberblieben / auff dem 
| * / weldyes mit 70. Mann be 
„10 / feind allein 18. daruon wider 
in der x men / vnnd fiengen dieſelbe noch an 
Ageba Helena zu Meutinieren / auß 
für en der Commiſſarien / welcher 

gen s; ug daß fie mie dem Schiff vnnd 
FXnalld fahren folten / vnnd derſelbi⸗ 
Weil fieap ft genieffen vnd vnter fich theilen. 
Gy a acke der ſachen nicht fonten 
MA mittlerweil das Schiff Zierick⸗ 
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fee auch ungefehr daſelbſt angelangt ’ auff wel- Anno 
chem Capirain war Martin Epanier von 1605. 
Fliſſingen / weicher fo bald er ſolches fürhaben —— 
yon denen fo noch geirew blieben / verſtanden / 

den Meynerdigen Commilfarıum in die Ey⸗ 

fen gefchlage:. / vnnd in Seeland gefaͤncklich ge 

liefferr: 

Mittlerweil wurden in Spanien vnd Por⸗ 
tugal viel Schiff zugeruͤſtet / die Holl vnd See⸗ 
laͤnder auß Oſt Indien zu vertreiben / deren 
doch etliche bald widerumb durch Vnge⸗ 
witter vnnd andere vnfaͤll zu ruͤck getriben wor» 
den. 

Ferner iſt su Sifebon den 9. Aprilis in des | 

Könige Namen ein Befelch angefchlagen KFoͤnig in Sya 
vnndverfündigtworden / daß fein frembder —— 
was Nation der and) were, ſolte handeln vnnd u Vſi Tu 
fahren mögen fürliber die Inſeln Azores vnnd dien zu han 
Madera / nemblich in Of Indien / Braſilien / dein oder da⸗ 
Angola / Guinea / Bremin / Maleguetta / ſelbſt zu woh⸗ 
biß an die Inſeln S. Thomas vnd Cabo Ber, neu⸗ 
de / oder auff andere Landt vnnd Orten welche 
von den Portugieſen erſtlich gefunden worden / 
oder noch moͤchten gefunden werden. Item / 
daß kein Portugieß ſolle frembde Schiff oder 
Perſonen auff vorgemelte Ort vnnd Landt zu 
fahren / oder ſonſt in Dienſt daſelbſt gebrauchen: 
Zu welchem endt alle Frembdling / ſo in gemel⸗ 
ten Laͤndern wohnen / vnangeſehen wie lang 
ſie auch da gewohnet hetten / von flundan nad) 
Portugal wider kehren ſollen / die auß Oſt In⸗ 
dien mit der erſten Caracque oder Schiffen / 
die auß Braſilien aber vnd welche jehnſeits des 
Cabo de bona Eſperanza ſich verhalten / inner⸗ 
halb eines Jahrs nach verkuͤndigung dieſes 
Befelchs. Endtlich widerrufft der Koͤnig alle 
Licenten vnnd Erlaubnuß / die er zuuoren den 
Frembden / wer die auch weren / auff gemelte 
Land vnnd Orter zu handeln / moͤchte gegeben 
haben: vnnd zwar alles auff Leibſtraff / ohne 
gnad / Appellation oder Erloͤſung 

Diefer vnd anderer vhrſachen halber haben 
die Niderländifche Kauffleuth in den Veret⸗ 
nigeen Proningien di: Schiffahrt auff Of In⸗ 
dien ſehr befuͤrdert / vnd ın diefem Jahr 13.gtoß 
fe Schiff dahin abgefertigt / vnter dem Admi⸗ 
ral Mattelieff von Delfft / vnd dem Viceadmi⸗ 
ral Oliuier von den Viuere 

Mittlerweii machten ſich beyde Kriegende Spinola 

chen in Niderland mit Voſck vnd allerley Mor, zeucht in Spa⸗ 
surfft gefaßt, Der Marquis Spinolazog auff hien. 
der Poft von Bruͤſſel durch Franckreich in 
Spanien allda et woleinpfangen ennd zum 
Ritter des guͤlden Fließ gemacht worden: kam 
aber bald wider / vnnd bracht groß Gelt vnd viel 
Wechſelbrieff mit ſich. 

Nach dem oberzehlter maſſen der Frieb 
wiſchen Spanien vnnd Engellandt getrof⸗ 
fen / haben alsbald beyde des Königs in Spa⸗ 
nien vnnd Erkherkogen daſelbſt Reſidierenden 

& Ki Ambaſſa⸗ 
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308 Niderlaͤndiſcher Hiſtorien RR x 
Anno Ambaffadoren angehalten dag ihme Kriegs, Tentſchen / vnnd in Ardennen ein RealllR 165. ten 
’ „1695. Volck anzunemen erlaubt würde nemblih Walonen auffgerichter: alfo daß der ErhN I: Sappoyen 
2000. Engliſche / 1000. Schotten vnnd 500. hog ſehr ſtarek an Volc war / vnnd fich veald J U] | 
Irꝛlaͤnder / vnd zwar nicht heimlich vnd bedeck⸗ ten iieß er wolte drey Laͤger zu Felt bringen / vn Wuff 
ser weiß / welcher geſtalt ſolches den Vereinig mir dem einen die Stare Schluys mu de mal REN 
ten Niderlanden veraunner worden fondern dern Rheinberck belaͤgern / vnnd aigdarın Hd der Koͤ 
mit offentlichem Trommenſchlag / vnnd Auff⸗ Frießland ziehen / welches der Koͤnig 9 — 
un getha 


richtung fliegender Faͤhnlein. Weil aber ſolches Spraach gieng / dem Marguifen Epine 


in Engellandt nicht braͤuchlich geweſen / auch ſeine Dienſten vnd verſchoſſen ——ã dinal von d 


zu befoͤrchten weil die angenommene meiſten⸗ getragen vnnd gegeben haben 7 wie ul botgeleſen/ 
theils det Roͤmiſche Catholiſchen Religion zu "Keyfer — der Si Iyergogen 2 ei Stier; 
Fun die Stil uff das her 


gethan / es Möchte durch ſolches etwann ein breqe vo Yeeiſſen 
e von Sachſen vnnd Meiſſe A Od, 


Auffruhr in feinen Köniareichen angerichtet ynnd and Groͤ at 
vnnd erwecket werden, ſchlug der König fol dem N ec cof n Rechte 
ches ab / vnd ließ allein zu daß ſie in illegefagies Moritzen vnter Augen ziehen / vnnd diſſen An⸗ | a vund ge 
Kriegsvolck möchten annemen⸗ fhlg verhindern. Admiral 
Sie begehrren auch ein Englifhen& — Immirtelft harten die Spanifche inen . Andrei 
delman / mit namen Carl Perey / zu einem Co⸗ſchiag auff Reinberck gemacht / vnd verme en Mtjhine fc 
lonell/ weil aber ver König fürgab daß er deifel- weil daumal viel Kriegsvoiek fir die Stat , 1 RS Ambaſſ 
bigen Dienſt ſelbſt auff einem andern Ort het⸗ den Rhein hinab fuhr / als Freund in die Sur Finn, #8 planvert 
te su gebrauchen / ſchlugen fie Herm Edward zu kommen / aber der Anfchlag ward gem A 9m Dib de 
Stanley zum Oberften für vber die Enaliſche / vnd verhindert, f 1 Mader goͤn 
vnnd den, Graffen von Hume vber die Schot⸗ Dergleichen Anſchlag hatten die von! togen vnnd 


ten / mit welchen ſie doch nicht wol konten eins auff Bergen op Soom gemacht / zogen den 3 ugt Herrn 


erden mittlerweil aber nam der Herr von Mersmir oo. P — tönt 
Schonewallder Bereinigten Staten Ambaf- he Rh Ve a de Sormerfe 2 
fador / alles Bold an was erauffbringen fon»  dicis/ond Don Inigo de Dorgia afeen Ye heim 
te. Antorff durch die Start vor Tag / kamena * ſtim x, 
Nicht weniger beſchwerde ſtieß jhnen fuͤt des Abendrspnuerrichter ſachen wider. el neben; 
das angenommen Bolckin Flandern hinvber Im Frühling diefes Sapıs haben Di Ent‘ et / Melde 
zufuhren / ſintemal die Statiſche Kriegsſchiff herkogen vermoͤg der Frieds Yrsicgelen IU —* Rogen Hof 
rings vmbher auff dem Meer ſchwebten / vnnd Ambaſſador in Engellandt / alda zu tt dieren Duynki 
alle die fie antraffen nach Seelandt fuͤhrten abgefertige/ nemblich Hera Conrad Shi Be 
alda die jenige fo gewoͤlt ſich in Dienſt begeben/ Freyherrn von Hoboken onnd Jugent J⸗ oller Ruͤſt 
die andere aber ſchickten ſie widerumb nach En⸗ gleichem nach dem der Königin Enge and! — — das 
gellandt. Doch entlich iſt ein ziemliche Anzahlin beyſeyn des Conſtabels auß Spanien De J Hollͤ 
Flandern gebracht worden / vnnd war Oberſte Graffen von Arenbergs ondandern den get emlich fi 
darüber der Herz von Arondel / der vor zeitten den mit einem Eyd auff die H. Bibel gefefl en v 
dem Keyſer in Dungern gediener / vnnd zum hat er zu ſolchem End auch eine ſtattſich 3 2 len 2. 
Graffen gewacht worden / neben dem Ritter fchafft nach Spanien abgeordnet / NM i uͤck on 

Griffin Marckham / der des Sande wiesbenge- den Herrn Carl Haward Admiral, ON, ein fo 
meld / verwieſen worden / vnnd dem Colonel Yon Rotingham/ zc, neben noch 12. Graf Lbeiſſemte 
Studdar : wiewol die Staten der Vereinigten Herrn / vnnd groſſer Herrn Kindern NT raff von 
Landen ſolches zu verhindern ihr beſt gethan  Die20. Rutter und Edelleuthen / alſo da ef! nd ander⸗ 
vnd vnter andern bey dem Koͤnig ſich bektlagt 00. ſtarck waren. Mit diefer — 5 Zu Bı, 


daß das Englifch Kriegsvolck fo fie in jhrem ſampt dem Ham —9— Hoffe An 
Dienſt hetten / vnd auff welches allein cr ſich im Spanien als ——— a w Vol Haum 
je —— verlaſſen moͤchte / nicht mehr in ſo verbleiben folte / if gemelter Admiral Mt h ir Hin, Marin 
au ciplin vnd Zwang wuͤrde koͤnnen ge⸗ Schiffen vmb Oſtern von Doueren ober, I St Mer f ER 


halten werdenfondern vmb ein leichte Whrfach _remond den 26, Xprili in G⸗ Rd 
ſtracks dem Feind zulauffen. en agent von Ban a te 

In der Lombardey in Italien ſeind auch der Köni 8 Hofk belt /gepogen, —5 rouintz 
dazumal zwey Regiment vnter dem Graffen MaijAudiensgehadt. Den 29. anffeil " AND er 
Guido de S. Beorgio unnd Alcutio Alconati tag wurde vor Mittag ein * Prociſ haſtuto 
wit An gleichem auch im Königreich Meapels gehalten / welcher der König ſelbſt beyg > Graͤfi 
22. Faͤhnlein vnter dem Printzen von Auellin⸗ net: nach Mittag Jaber iſt der junge prin! rh lade 
dwig Sambalotre, dem Mardgraffen von in Spanien deg Königs Sohn, melde! pen audia 
Sgarhavnnd Alsyandro del Monte ange adyrenAprilig kung daruor geboren mit —*— a 
nommen worden. Im gügelburger Landt hat Pracht von dem Ersbifchoffen von Tokio on Selle 
auch der B. von Mansfeldswey Regiment sauffeond nach feinem Varter vnnd IN on Mon 
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3 Gelt ſobe⸗ 
n / mie zuue 
tHertzogen 


enckt hatte 


ſolte man OF 
vnnd de 


niſche einen A 


nd verrmellttt 


tt 
undin die Si 


g ward gemet 


adie gonna 


ht / zogen 
— 
Johand 
* —* 
ag / famend 


oſck 





ref 
a 


ſſen Au⸗ 


sr 
mA uno wie auch de 


daß der Eithen u 


169 h 
— IH Sappoyen / "welcher 
onnd ſich del 
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Mm Printzen vnd elteſten Sohn von 
jhne neben der Jungen 
antin / ſo noch kaum Ig. Monat I auf 
- Sanff gehaben / Philippus Dominicus 
Eder a worden. Den 9. Junij 
le 208 in gegenmwart der 
reut * efandeen auff die Bibel vnd dag 
ing * * vnd geleiſtet / nach dem der Car⸗ 
vorgeleſe Dledo jhme den Inhalt deſſelbigen 
—9 arnach die Engliſche mit Bancke⸗ 
u vnnd dergleichen kurtzweilen 
vnnd — freundlid ſt getractiert / 
cken Bote wien vber die map koͤſtlichen gefchen » 
en ohne daß dergleichen nicht viel geſe—⸗ 
ee Admin hoͤrt worden. Den tz. Sunijnam 
— heinen Abſch id vnnd reiſete auff 
mit jhme dahin er feine Schiff beſcheiden: 
als Amb a Don Perro de Enniga / welcher 
Vs plat ve rin Engellande an des von Tas 
‘4 rbleiben ſolte. 


ahade — zeit vnnd zu ſelbigem ende 


oug auß Engelland an den Ertzher⸗ 
Hertzogen von Braband abgefer⸗ 
—* n Edward Seymer / Graffen von 
Einer "3. ein Sohn des Hertzogen von 
"IE fo weiland König Edwarts des 
id Vormuͤnder geweſen. Die⸗ 
End neben i auß Engelland auch abgefahrt 
er, —* an Herr Thomas Edmonts Rit⸗ 
* Pr Ambaſſador bey des Ertzher⸗ 
U Duyng ger verbleiben folte : famen an 
Data, — wurden von dem Guber⸗ 
voller Ri Buͤrgerſchafft vnnd Beſatzung in 
uſtung ſtattlich empfangen vnnd ein⸗ 
den ol Geſchuͤtz abgeſchoſſen / vnd zwar auff 
andiſchen Kriegsſchiffen / welche ge 
dern Hafen daſelbſt ligen / dem 
F 2 Englifchen zu Ehren auch abge⸗ 
tief ehalenhen zu Newport / Oſtenden / 
Arten fo * Gent auch beſchehen. Die erſte 
heiſenne Engliſchen Geſandten willkom 
86 * gren dir Herr von Barbanſon / der 
ON an Bucquoy / der Herhog von Arſchot / 
ere. 
Bol fe hatten fich vmb felbige zeit ein 
wolnd * deren vom Adel verſamblet / ſo 
Yıfan * 8 Frawen / des Ertzhertzogen vnnd 
A Hoff zu zleren vnd zu verehren. 
A „fancın harte in jhrem Framwen Zim- 
Sande, le fuͤrnembſte Frawen des ganken 
ee ai wir ohne vnterſcheid der 
And En Warde zum theil hie fegen wollen. 
— ich waren da Sram Johanna von 
| täfin, Ihr Rammermeifterin waren 
dongar na Bfbale von Bucquoy / vnnd 
— Staat Jungfrawen waren Fraw 
Feat w etbarina &inia / Schenckin / die 
von —— Sürfchneibderin / die Sram 
don Mono von Tiſnack Baſe / die Fraw 


” 


rantzi Sram Maria Manuel auß 
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Das Fünff vnd Zwantzigſte Buch: 


Spanien / Frauw Magdalena de Bye, die Anne 
Frauro von Marbe/ die Frauw Vincentiade 1605 


Fertera , zwey Fraͤwlein Ermenia vnnd Clara 
Toͤchter von Arenberg / die Frauw von Balan⸗ 
son / des von Varrabon Baſe / Frauw Mars 
garetha von Burgundien / des von Bucquoy 
Bafe / mit noch viel andern Kammer vnnd 
Dienft Jungfrawen meiften theils auß Spar 
nien. 

Neben diefen lieſſen ſich der Infantin zu 
ehren daſelbſt noch finden / die Graͤfin vnnd 
Princeſſin von Mansfeldt ein Tochter von 
Egmont / die von Arenberg / von Ligni / die 
Marckgraͤſin von Bergen / die Gräfin von 
Egmont ı son Darlamont vnd Salain/ von 
Sore / von Baſtu / von Fontenay / von Berg 
von Bye / von Eſſengan / von Freſin / von 
Bruay / von S. Aldegonde / von Baſſeny / 
von Maleſpina: Die Fraw von Balanſon / 
von Linkerck / von Ferrayſe / von Blancheuall / 
von Liques / von Chaſſey / von Lilliers / ſampt 
noch viel andern. 


Bey dem Ertzhertzogen waren nachfolgen⸗ Des Ertzher⸗ 
tzogen Hoffge⸗ 


de Graffen vnd Herrn / der Graff von Eſſen⸗ 
gan / der won S. Aldegonde / der Marquis 
von Montenegro, Don Petro de Pance Ober» 
fer Kaͤmmerling / Don Gaſto Spinola Kaͤm⸗ 
merling / Don Inigo de Mendoza / Don Die⸗ 
go Mexia / Don Diego de Acuna / Don Alphon⸗ 
ſo de Aualos / Don Inigo de Borgia / des Her⸗ 
tzogen von Gaudia Bruder Caſtellein zu An⸗ 
torff / der Graff von Euerberg / der Herr von 
Barbanſon des von Arenberg Bruder / Capi⸗ 
taift vber die Hartſchier oder Trabanten / Graff 
Friderich von dem Berg / Capitain vber die 
Leibguardi /etc. 

Die Herrn vnnd Ritter von dem guͤlden 
Fließ zu Hoff waren dieſe / der Hertzog von 
Arſchot / der gefuͤrfte Graff von Arenberg vnd 
Signi) der Marckgraff von Haure / der Marck⸗ 


find, 


graffvon Bergen / der Öraff von Egmont / 


der Braffvon Spre / der Marquis Ambros 
fins Spinola / der Printz von Vranien aber 
war dazumalniche zn Hoff. Neben denen wa. 
ren noch dafelbft der Marckgraff von Robais / 
des von Signt Sohn / der Marckgraff von 
Kentides von Sore Sohn / die Braffen vnnd 
Herr von Bucquoy / von Hemmi / von 
Hochſtraſſen / von Bevry / von Raſſingen / 
von Freſin / meiſtentheils noch junge Graffen. 
Item die Herrn von Siebenbergen / des von 
Irenberg Sohn / der von Schalon Des von 
Mansfeids Berreridervon Weſemale Rahts⸗ 
herr / dervon Vendeſy / von dem gefchleche 
Momorentzi / mit noch viel andern vom 
Adele. 

Von frembden Herren waren da der Her 
tzog von Aumale / der von Oſſuna / Don Jo⸗ 
han de Medices / der Printz von Coferta ein 
Neapolitaner / der Printz von Paleſtino vom 
geſchlecht 
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Anno geſchlecht Solumna / des Marquis von Ma- 


— U ] 
fürhabens fie zu befeſtigen / vnnd wo möge 160 


Ang 





Zum drit 


gewinnen / al 


1605. leſpina / Palauicino / Graff Theodorus Tri⸗ mit einem Caſteel oder Schloß wider auß vnd vnd vnkoſt 
uultius / Don Louys de Velaſco / neben noch inwendige Gewalt und Auff uhr zu verſichen —*8 
viel andern Spaniſchen vnnd Italianiſchen weil aber die gelegenheit alſo beſchaffen — Bin 
—— nichts beſtendigs in dieſem ſtuͤck tonte vernu vnnde we 
Mit diefer vnnd anderer gefellfchaffe haben ter werden, ift folches vinterlaffen worden 535 


JJFF. DD. zu Brüſſel die Engliſche Ge⸗ 
ſandten in Bancketten vnnd ſonſten auff das 


icht 
meynten ihrer viel dazumal (noie ſolches jr; | 
fo noch keben von ihren Eltern gehört haben 


dung der 
un) oder 3 


herrlichſt getractiert / vnnd ober die maffen ftate- es habder Keyfer darauff vmbgaͤngen r 

Ich fich erzeigt / wiewol das Landt voll Die —— — —J— em 
Kriegs war. Dann mittlerweil man Bande . auch geſchehen dem Reich habe entziehen? darmie f An 
tlerte und kutzweil trieb / verſucht Graff Mo, feinen eignen Sandıfchafften ineorpoll Sofa a 
rigeinen Anſchlag auff Antorff / wie obenger Mmöllen: wiewol andere darfuͤr halten es op / he M 
melt vnnd muſten Spinola / Belafco / der lein dahinangefehen worden / daß dit SM Auff di 
Graff von dem Berg / Bucquoy vnnd andere von oberfallerwan cineg — “ wiſſarie 
mit dem Kriegsvolck zu Feld + dag Landt zu befreyet wuͤrde. Welches wir hie kuͤrtlich —* nn 
beſchirmen. Nach dem aber der Graff ron melden wollen .damit der Sefer verſtehen — Rete , ar 
Herford dem Ertzhertzegen den Eid wegen ge / welcher geftalt Fürften vad Her u" dieſes Ya 
des Frieds abgenommen / hat er fein Abfcheid heimlichen anfchlägen alleriey gelegenhen Mn ten Kun al 
genommen / der Herr Edmond aberralsge- Deckmäntel fich zu gebrauchen wiſen at | Raht 
woͤhnlicher Ambaſſador hat daſelbſt fein Kefi- was ſchaͤden vnd onheil es einer Duͤrgerſch Erpii — 
denßz genommen: vnnd hat ſich obgemelter bringe / wann fie ihrgröftegefahr entwed Dis Mach 
Graff in diefer feiner Segarion ſtattlich gehal⸗ ſehen oder derfelben nır achrenyonndbenitll, arm 
sen / vnnd grofle Ehr eingelegt / auch zu Brüfr allen zweyrracht vnnd Yneinigfeit von 9 U berftun 


ſel vnnd vberal die Vbung der Religion wie die 
in Engellandt im ſchwang gehet / in ſeinem 
Hoff gebraucht. Er fuhr von Antorff auff 


| Ada⸗ 
ben / welche die fuͤtnembſte gelegenhet Mh 
durch Sand vnd Staͤtt vberfallen vnd OA 
werden· 


Seeland / vnd alſo von dañen naher Engelland. Wir wollen aber kuͤrtzlich anzeigen was — erlauge 
— Vuter den geſchichten des Jahis 1598. Albg /ſegten Napısperfonen / —* fon reg 
Scart Na haben wir hieroben kuͤrtzlich angeregt die ver, gantzen Buͤrgerſchaff nach ergangenet ommen * 
wegen dert; Anderung des Regiments fo ſich in der alten ſeruchen Ade vnnd GSenring mitt tt Bir 
ferlichen Acht Kenferlichen Reichsſtatt Aach dazumalbegete, Nach dem nun diefelbe jhre Empter den Si „ ang ei 
fürgeloffen, Dieſe Statt ligt vier Meyl von Maſtricht ſerlichen Commiſſarijs reſigniert vnn 9 Et die En 
diſſet Der Maaſe / vnnd ſtoͤßt derfeibengebtech iragen / vnnd es alkın an dem nod ma 4 Wohen 
an die Landſchafften Simburg / Luͤttig/ Fal- daß ſie jrer Wider parthey die aufferlegiel * Cum r N 
denburg / Hertzogenradt vad Guͤlich. Was ſchaden vnnd niereffe erſtatten ſolten kr wei Barca 
die fuͤrdem bſte Vhrſach diefer Vnruh gewe- ſie die ſes auch m gegenmare onndonter MIT Enten, fie 
ſen / iſt droben erlicher maffenangedeurer: woͤl⸗ ration, angsregrer Herrn Gm DD A ntgr 
len nun ferner erzehlen was dafelbftinden fol, thun begehen vnnd angehalten ; SuntelMl M Ürnemsg 
genden Fahren fürgeloffen / wie wir deffen beſorgten daß der Raht in abwefen de 03 Aben erde 
vnterſchiedlichen Bericht empfangen. Die Commiſſarien rauh vnnd harı mit jhne⸗ Hr Khen, dan 
ſcheinbarlichſte xrſach ſo in der Keyſerlchen gehen wuͤrde Welches zu verhuͤten ſie ou! chten. y 
Sententz —— wird 7 if daß der Raht jhren geweſenen Syn dicum (meicher MT, invbung 
die offentlich vbung der Reformierten Reli⸗ Keyſerlichen Commiſſarien ſelbſt hierzu pv Religion m, 
gion / wie ſies nenneten / eingeführt vermey- lich authoriſiert und geſtelt worden) —J iu — 
hend Daß fie ſolches vermoͤg des allgemeinen plication vbergeben laſſen / vnnd dieſe MM füge ein aeı 
Religtonsfrieden guten fug vnd Macht hetten. gende Stuͤck vnd Puncten begehrt vnd ei de %eıl 
Es haben aber vor der zeit fowoldie Derkogen ten. | m Feledficn m | 
von Braband als die von Gülich ein Aug auff Erſtlich / alle handlung / Vrtheil vnd © | bite, 
die Statt gehabt / vnnd ſonderlich hat Anno tengdie Keliaion nicht betreffend / ſoten 
1277. Hertzog Willhelm von Guͤlich / derdes demnımen Raht vnuerendert vnd bey ef! Nach de 
Hertzogen von Limburg Tochter zur Ehe ge, gelaſſen werden. LEUTEN 
habt / bey nächtlicher weildie Starr vberfallen / Zum andern / alle fo der Augput ken lich 0 
iſt auch mir erlich hundert Pferden, faſt mitten  Confeflion oder der Reformiereen Se fung de 
in die Statt fommen aber entlich ſampt allen wie fies nennen / zugethan / ſolten in ſad * don den 
den feinen von den Bürgern erfhlagen wor · gewiſſens vnd Religion / fo wol wegen? w ehr, vn 
den. Dach dem hernach Carl der fünffte das Ioffenen als noch gegenwertigen onbefh® Virgerme 
Keyſerthumb erlangt / vnd alſo gnugſam ober doch Die offenrliche vbung derſelben In oaltyher 
die Sratt zu gebiehten gehabt 1 hat er diefelbe eingeſtelt werden big Keyſerliche Mayıfld! Minyn, 


von Kriegsverſtendigen laſſen beſichtigen / 


eines entlichen hierüber entſchloſſen· Zur 
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biſchaffen / d 
ci tonte verri⸗ 
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a dritten daß die ſo daß Vrtheil wuͤrden 
—9* a * Eiſch wegen ſchadens 
unge NE ohne ferneren Auffſchub machen 

und fürftelten foflen. nic 
um verdten / den beklagten ſolte geleit / Zeit 
— IE vergoͤnnet werden / bey einander zu⸗ 
—* NORD deßhalben / wie auch wegen ab» 
en, — Mutelen dem Vrrheil gnug zu 
oder Moderation zu er langen ſich zu be⸗ 


rahtſchlagen. 
Zum fü 
damit fi; 


eyſerl. 
den. 


afften / fol man jhnen verhelffen 
auß der Acht kaͤmen / vnnd bey 
Mayeſtat widerumb verſoͤhnet wuͤr⸗ 
mju Tote begehren haben die Herrn Com⸗ 
— 27. Septembris Anno 1598. an 
5 Attheyen einen Receß zu handen ae- 
—* hhrem Namen vnd Siegel, faſt 
Roalts: Sie hetten dieſes der. abgeſetz⸗ 
Kar Kin Petfonen begehren dem jehigen 
Erf * Alten / welcher darein verwilliget. 
—2 en ſie auß Mutleyden / fo viel fie 
Sa en dag Geleit verleyhen denen 
lich * darauß Die andere leicht⸗ 
non n doß ſie kein Geleit zu verhoffen / 
ich: a oohfihen zu ablegung der vnkoſten 
teiife 41 M.teingesogen werden) mittler⸗ 
* Keyſerl. Mayeſtaͤt gnad möchten 
Zum andern / ſolte hnen cin Ort 
en, N ! da fie bey einander möchten 
Bra och mit vorwiſſen vnd willen eines 
— rmeiſteren / vnnd auffſehen ei 
Raht. Zum dritten daß die Kid, 
Ochen nation der vakoſten innerhalb 6. 
x fölten vberlieffern / adcontradicen- 
ie Dar ordandum, Band ob vielleicht 
Einen, eye darüber ſich nicht vergleichen 
Da Anm Depberfeits die eingebrachte Red 
ſuͤnn ort dem Churfuͤrſten von Coͤlln / als 
ſten Keyferlichen Commiſſario vber⸗ 
| une der gebühr nach darin zu ver⸗ 
tchren, 2, alles befter weiß zur Einigkeit zu 
Kein yhyyn Mdisrdten / mar verbotten anders 
Kelgign sah der Roͤmiſchen Gatholifchen 
ÄU geh; ee offentlich noch in dem Hauß 
Ügt ein > Zum. befchluß war darbey ge⸗ 
Bed ine ernfliche vermahnung an 
frienggn  / Daß fie hinfort vnpartheylich vnnd 
verbitter einander leben / vnnd keiner newen 
fen. Ang oder vnwillen vhrſach geben fol- 
N 
weg 5 nun die Herrn Commiſſarij hit 
7 vnnd die abgeſetzte in ihren Haͤu⸗ 
NND eingezogen hielten nach auß⸗ 
Fangeregrn Receß / iſt hnen gleich“ 
m newen Raht ſtreng vnnd hart zur 
d vnter andern zweyer abgeſetzter 


ß 


urger 
getpaje per Haͤuſer mit Kriegs volck vnnd 


meimn n vnnd eingenommen worden / 
dung dieſelben Perfonen gefencklich an⸗ 


ur | er ; ; 
- Das Fünf vnd Zwantzigſte Buch: 


Zr 


zunemen / weil aber diefelbe nicht gefunden, Anne 
haben fie alles was fie für gut dauchte mit ge- 1605. 


nommen’ fonderlich alle Bücher / Schriften 
vnd Brieff / auch die Häufer folang mit Sol, 
daten beſetzt gelaffen / biß aller Borraht an 
Speiß vnd Tranck auffgezehrt / vnd fie alfovon 
Hunger gezwungen worden außzuziehen / wie 
dann auch der Ingeſeſſenen Weib vnnd Kin⸗ 
der thun müſſen. Vnnd ſonderlich iſt des einen 
Buͤrgermeiſters / mit namen Bonifacius 
Kolens Behauſung / ſampt allem Haußraht 
vnd was darin geblieben / einem Scheffen all⸗ 
da / genant Gerhard Ellerborn / eingeraumt 
worden. In gleichem iſt Doctor Gerhard 
Men des geweſenen Rahts Syndicus gefan⸗ 
gen vnnd auff ſein eigen koſten auſſer vnnd in⸗ 
nerhalb fiiner Behauſung bewahret I vnnd 


mege Haußſuchung bey jhm gethan wor⸗ 
en. 


Wiewol nun die abgeſetzte inſtendiglich bey 
den Raht angehalten dag man jhnen Platz vñ 
Ort beſtimmen wolte / da ſie obangeregter vhr⸗ 
ſachen halber moͤchten zuſamen fommen : iſt 
doch ſolches auffgeſchoben worden biß auff 
den 24. tag Nouembris / da der Raht ein Deo 
cret offentlich anſchlagen laſſen / in welchen 
dem abgeſetzten auffgemeſſen war / daß ſich nach 
verreyſen der Herrn Commiſſarien ſich mut⸗ 
willig gegen dem Raht / vnnd dieſer zeit jhrer ge⸗ 
buͤrlichen Obrigkeit erzeigt hetten: vnnd darne⸗ 
ben aufferlegt daß ſie alle denſelbigen tag vmb 
Ein vhr nach Mittag in dem Schuͤtzen Hauß 
zum Creutzbogen genant / erſcheinen / die De⸗ 
fignation der geforderten Vnkoſten / ſchaden 
vnd Intereſſe empfangen / vnnd in nachfolgen⸗ 
den 14. tagen darnach vnnachlaͤßlich dieſelbe 
erlegen / wo aber nicht / als rechtmeſſige condem⸗ 
nierte vnd Echter des Reichs gehalten vnd ge⸗ 
tractiert werden ſolten. 


Als nun die geladene auff beſtimte zeit vnd 
Dir erfehtenen / haben fie das Hauß mit ge⸗ 
mapneten Soldaten vnd Mußquetierern mit 
brennenden Sonden wol beſetzt gefunden’ in der 
Kammer aber darinn fie fich auß befelch des 
Rahts verfambien muſten / erſchiene einer als 
Auffſeher von des Rahts wegen / den fie faſt 
alle für jbren gröften Feind vnnd Widerſacher 
hielten. Diemerl auch der Wahr etlich wochen 
zuuoren in allen Pfarzficchen von dem Pres 
digſtul hat laffen abverfündigen / daß alle die 
jehnige welche vermeinten daß fie jrgend einer 
Action wider den abgefegten Naht befügt we⸗ 
ren / innerhalb einer gewiſſen seit jhren Eiſch 
einftellen vnd eingeben ſolten:iſt die Anzahl der⸗ 
ſelbigen noch viel groͤſſer worden / vnnd die 
Summa des geeiſchten Gelts ſo hoch geſtiegen / 
daß den beklagten nich müglich war wann fie 
ſchon alles das jhr darein geſchoſſen hetten / die⸗ 


elbe auff zubringen N 
j Demnach 
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Demnach aber ober das in dieſer Deſigna⸗ 
tion ſchrifft die Action auff der abgeſetzten 
Perſon vnd Guͤter fuͤrbehalten worden / zu er⸗ 
ſtattung alles deſſen was zukuͤnfftiger zeit von 
denfelbigenbey wehrender Regierung vbel ge⸗ 
regiert / geurtheilt / dem gemeinen Nutzen oder 
Einkommen das Recht entzogen oder vbel an» 
gelegt moͤchte befunden werden / ſo wol dem 
Raht in namen der gantzen Gememe / als ei⸗ 
nem jedwedern befonder für das ſein: als ha⸗ 
ben die abgeſetzte gebetten daß der Termin der 
viersehen Tagen jhnen folte verlengert werden, 
damit fie anff alles vnnd jedes fich reifflich be, 
dencken vnd berahtſchlagen und entweders den 
gemelten Vertrag annemen / oder was jhnen 
fuͤrgeworffen / widerlegen moͤchten. Item daß 
man jhnen vergoͤnnen wolte den geweſenen 
Syndicum Dochtor Mien(welcher zur ſelbigen 
zeit wider war loß gelaſſen) zu gebrauchen / zu 
dem ende daß derſelbige die Stimm vnd Mey⸗ 
nung eines jedwedern vnter jhnen / die nun ali⸗ 
zuſamen als Priuat Perſonen gleiche Mache 
hetten colligierte vnd in Schrifft brechte / vnnd 
ihre Notturff mit Supplicieren vnnd derglei⸗ 
chen / bey dem Raht fuͤrtragen. Dieſes aber 
iſt jhnen nicht allein abgeſchlagen / ſondern al⸗ 
fen welche offentlich Kramlaͤden hetten / ge⸗ 
botten worden dieſelbe zuzuhalten / vnnd nichts 
kauffen oder verkauffen biß vnnd ſo lang dem 
gemachten Eiſch mit der That gnug beſchehen 
were. Vund ob ſie wol darnach mit vielem an⸗ 
halten vnnd Supplicieren noch zwey oder drey⸗ 
mal fuͤr jedes mal Acht tag lang verzug erlan⸗ 
get / find ihnen doc) darneben folche Dingen 
eingebunden / den fürnembften vnter jhnen 
Soldaten in die Häufergelegt / vnnd etlichen 
zur Straff auffgelegt worden alle tag zu bezah⸗ 
lung der Soldaten 50. Thaler zu erlegen / vnd 
dergleſchen mehr / alſo das dieſes mehr für ein 
newe verſtrickung dann ein Relaxation mochte 
gehalten werden: Entlich hat der Raht den 
Hoff von Guͤlich vmb hilff angeruffen / vnd den 
Caſtelein von Guͤlich mit etlich hundert ſeiner 
Soldaten eingelaſſen / denſelben die fuͤruembſte 
Waͤll vnnd Thuͤrn auch den Marck / vnnd das 
fuͤrnembſte Zunffthauß zum Stern genant / 
eingeraumt / jhnen die Wacht bey Tag vnd bey 
Mache befohlen / auch das Geſchuͤtz auff den 
Thuͤrnen nach jhrem wolgefallen abſchieſſen 
vnnd gebrauchen laffen : welches etliche der 


Bürger vberdiemafen verdroffen , welche da 


fürgaben / Es herren jhr Voreltern erliche 
hundert Jahr lang fuͤr denen von Guͤlich / ai⸗ 
welche die Statt mit Sifl oder gewalt vnter ſich 
su bringen geſucht / allzeit fleiſſig gehuͤtet / vnnd 
mit gewapneter hand auß der Statt gehalten 
vnd getrieben. Vnd wiewol in der Keyferlichen 
Sententz vnnd Bann alle die jehnige ſo in An. 
no 1581. vnnd darnach in dem Raͤht gefeffen, 
in koſten vnd Schaden verdampt waren / vnnd 


2 


derhalben die abgeſetzte begehrten daß ef, 
mit vnnd bey ſolche onterhandlung ſolte 
gen / vnd ihnen jhr Antheil aufferlegt N — 
iſt Doch dieſes nicht allein bewilligt ae 
auch die Catholiſche vnter den Abgeſchuen nor? pr 
diefer Anfpracı frey vnnd ledig geſproch⸗ NL, 
den/ nad) dem fie offentlich fich bezeuget 
ſie dem jenigen was die andern fuͤrgen 
niemaln beygefallen / ſondern allseit ® li 
worden / vnnd zu feinem andern End ** 
hetten inden Raht zukommen dann A 
andern fuͤrnemen fo viel müglich / M af 
dern / 2c. haben alfo die Proteſtierende | 
allein tragen muͤſſen. 
Demnach Kon dieſe vermerckt daß — 
Laſt zu ſchwer wolte fallen / vnnd glel fe 
Cxecution fuͤrhanden / auch hret erlit 
angriffen worden / daf auch wenig 
tion oder Meffigung zu verhoffen: ſo “ 1 
ein zimlihe Summ gelts angan 
Rechnung vnnd Abzug deſſen ſo die Key hen 
Commiſſarij ihnen würden aufflegen⸗ 
auch alſo bald daſſelbig auffgebracht / — 
Raht erlegt / in hoffnung man mind? dt 
gemaͤchlicher mit ihnen fahren / vnnd 
Anfprach vnnd Betruͤbung vberheben ke 
Kenferlicher Auchoricer vnnd Macht i 
Deration würde gemacht werden / vm 
ſie auch durch bequeme Mittler embſig 
ten. AR!) 
Diefes alles aber vngeacht / ind 
eilt Angenommen) vnnd mandjerl® safe 
gefucht worden einen Vertrag —599— 
hat der Raht nach viel beswangs / D 
vnnd gewaltthaten entlich den 6- pe 
als es eben ein arimmig Kate Werten Kran 
mireinem Briefflein ale diemelcht Beh 
fagten Eiſch nicht gnug gerhan / auflet nad 
Sonnenſchein / (innerhalb drey ſtunde up 
Inſinuation gemelten Brieffleins) ſih 
Statt vnnd derſelbigen gantzen 8e meh 
machen ſolten. Weil fie num Th 
daß ſie wegen des Bannıs ; mo fie & hand 
nachfegten/ leichtlich in gefahr Leibs vnd mid 
gerahten möchten (wiewol fie ohne 299 an 
verfichert waren vnnd fichzu befoͤrchten gel 
daß fie auff dem Weg von dem Ba | 
Kriegsvolck von Gülich / Imburg vnn um 
ckenburg möchten todt gefchlagen ode nie 
toenigften gefangen vnnd auff ſchwet Da) 
gefert werden) haben fie ſich alsbald uf alt 
daruon gemacht / aufgenommen —J 
vnnd krancke Männer / welchen MM "un 
Freund begehren verguͤnnet worden Ye pe 
tag oder zween / auff weirern beſcheid des 
in der Statt zu verbleyben. 
Demnach nun wider vieler vermu 
Raht geſehen / daß die Abgeſetzte Raht 
nen dem Befelch alſo bald nachgefeh ni 
alfo weirerer Beſchwerde die hun uf 


Ba, 


en“ 
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nn ae 
ons se we. 
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Amog fh Das Fünff und Zwantzigſte Buch. 
Kos} X —9 ſich entladen / haben ſie den erſten jhnen hernach an dem was jhnẽ rechtlicher weiß Anno 


u 
hrien dah dieſt M Lag Apri (8 ein Erfij 
hen rklaͤrung deßhalben aufge, aufferlegt wuͤrde / ſolte abgegogen werden. Die 160 5: 


te am 7 
dlung fel ja 


a 
zufferlegt Mt e —* ainnfölgender geſtalt: wiewol dem Naht weil aber andere Han welchen ein viel zu grofe 
bewilligt / ſonden artmeeh) ‚in Anmerckung der abmwefenden vnd ſchwere Summ gefordert wurde / außblie⸗ 
n Abgeſehten M ie is diedem Inhalt des Keyſer⸗ ben’ vnd lieber Auf der Statt von Hauß vnnd 
ig geſprochen m weitere An * 8 nicht wolten gnug thun / ohn Hoff bleiben dann fo ein ſchwehren Saft auff ſich 
ich bezeuget Haa ne en ngmieder Execution auff jihre nemen wolten: als iſt der Raht fortgefahren, 
rn fürgenöllt der thaub ter fort zufahren: jedoch mit vnnd hat den Klaͤgern zu gutem / alle der abwe⸗ 
allzeit vber Mr vertrautol⸗ Dem wie gern ſie die Bürgerliche fenden Behaufungen vnnd Erbguͤter eingezo⸗ 
‚ern End bel % tenfie; u et begehrren zu onterhalten,fo mol gen vnd angefchlagenmeldye auch noch heutige 
en / dann alleinde Mat, ———— vnnd weil biß auff den 10. Tags in Verhafftung ſeyn vnd bleiben. 
aich Tg BL ſie mhee Ichen haben / zwiſchen welcher ¶ Darbey iſt es aber nıchr gebliehenufondern es 
eſtierende dene! fo ann ein * nkommen / vnnd mir denen ſeind darnach die ſo widerumb in die Statt kom⸗ 
m freundticy, ala hiprach auff fie herten / ſich men waren / vnd nad laut des angeregten Ber 
erckt daß jhnen Hi der dertrichen gleichen / inmaſſen albereit erliche trags jhr gebuͤhr erlegt in daß Schuͤhen Hauß 
nd — Ihre Gun a gerhan hatten / damit fie allen gefordertionnd ihnen fharpk unndhatteinges 
hrer erliahe ei fünren verſor ußhaltung deſto beſſer bunden worden / den vorigen Tax völlig zu erie⸗ 
benig Me — ben, erde > N fie aber würden außblei⸗ gen / wo aber nicht / folten alle ihre Guͤter vnter 
en: fo haben! Vermine enw aht nach verfloſſener zeit vnnd dem Achiſchen vnd Guͤliſchen Gebieth gelegen / 
angebotten it fen vnnd *— fortfahren Ihre Güter anta⸗ angeſchlagen vnd biß zur euſſerſten Bezahlung 
Keyſet tyſerhen aͤgern / als denſelbigen Krafft gehalten werden: doch mir der Bertroͤſung daß 


auf 
ch 
en/ har na; efelchs zu erkant / darauf voll» jhnen an dem gefarten Tar nech erwag fi 

9 on) * Fe ch bernachgefehehenundetlt-  nachgelaffen —— IM 
*——— ugn finden Hauß vnd Guͤter mit der Wiewol nu jhrer etlich / doch ſehr wenig 
vnnd eben Do dag geträmere vbel zu verhuͤten / mit den Klaͤ⸗ 
Serheben/Dhn, Sf auf Pi bar der Raht noch ein andern gern fich verglichen / vnnd den ganten Tar doch 
‚Mache Di (ch? traf —* laſſen/ vnnd bey ſchwehrer vnter etwas Abſchlags bezahlt hat doch der mei⸗ 
den / vmb ww Ren un A Ahntemand der außgewiche⸗ flecheil der beklagten folches nicht thun fönnen 
kr amp a nnemen Oder suben ler in 2 ewahrung oder wöllen/ wie ſie dann and dejfen fein Macht 


Yon y halten /fondern daß ein 
I dehfern: ab ein jeder fo 
di i —5 etwas hette oder bey Arts 
Lingen fire. dern Raht oberlisffern oder an 


ob hei, nn es aber nicht das anſehen hette als 
—E IM Partheyſch gehandelt wiirde, 
dere, Ein feinereigenen Sachen Rıch- 
MD eiliche als Scheidsleuch( vnrer 


hatten / auch jhrer etliche allbereit groſſen vnnd 
bittern Schaden erlitten der geflalt / daß weder 
der Raht noch die Kıäger zu jhrem Fuͤrhaben 
gelangen. fonten / wiewol fie Yo viel zu wegen 
gebracht / daß die welche vor: die berrenare Ech⸗ 
teram Keyferlichen Hoff vmb Abſchaffung der 
Acht angehalten  abgetwiefen worden: jaficha 
ben einen vollmächtigen /toelchen die Abgeſetzte 


dem 
VOR den a ve der Kläger felbit ) verordnee mit einer Supplicatton an die Keſerliche Mar 
und fir Rp y —* Nderſeus Klag vnnd Antwort yeftaͤt abgefertigt / als er vnuerrichter Sachen 
Feine ) auf Kto h na vnnd allen denen welche widerumb von dannen kommen / in Gefaͤng⸗ 
hen gebiet) 9 — 1581. in dem Raht geſeſſen / nuß geworffen / vnnd jhme entlich ein ſchwere 
nun ger — er geſt m gelts zu bezahlen aufferle⸗ Geltſtraff auffgelegt / auß keiner andern Vhr⸗ 
wo ſie dem 9— N nerem X. alt fie frey vnd ledig von allem ſachen halber dann daß er der Abgeſetzten ſich an⸗ 
bb nnd gel * Da —* MM erkennen folien. Haben genommen : zu geſchweigen noch vielanderer 
‚ohne dad # * ndehſteg * 2 n ſarien vater jpnen ſelbſt / beſchwerden / welche dem einen vnnd dem au⸗ 
efrchten e * % | Nasa agten jemand verhört/eis dern auffgelegt worden. 
ı dem a bien finen un vnnd den Prot ſtantiſchen Es haben auch die offtgemelte Klaͤger zu 
burg vnnd uff I dien, h dem andern ſechs /fuͤnff Derfolgung ihrer gemefenen / doch jest abge» 
gen oder 3 le er / lichen ap ey vnnd ein tauſendt Reichs⸗ ſetzten vnnd in die Acht erkanten Obrigkeit / vnd 
dwer Ran⸗ de 9 vnnd Muß. ein geringere Summ auff ⸗ Vntertruckung der Proteſtantiſchen Religion / 
sbald anf "ir — hf; x tolches Gele vordem schen» von Anfang biß zum End / hierzu des Fuͤrſtlichẽ 
men een due, auf nn nach Suhale obgemielten Guͤliſchen Hoffs oder vielmehr erlicher anfe- 
hen auff , NBedrache vnnd bar erlegr wer, henlicher vnnd trefflicher Perſonen (welche die 
order ned den Derowegen — andere nicht allein fuͤr Feind der Proteſtanti⸗ 
Heid NED EN licher Malt etliche / damit ſie dieſen Stri⸗ fen Religion / fondern auch der Achiſchen 
—— entgehen vnd widerumb zu Freyheit felbft hielten vnnd außſchryeen) hilff 
vermuhten die Starepe ahrung kommen moͤchten / vnnd beyſtand gebraucht / vnnd dieſelbe auff jh⸗ 
see Raht de Mh ſoh⸗ & ea IVOND fonderlich die wel- rer von alter zeit her angemaßter Pratenfion 
ıchaefeht/ ? pin VE ge, ſchetzt waren / vnd ſich vergli⸗ und Anſpruch geſteifft vnnd geſterct / auch wie 
ihnen ® amm gelts zu erlegen / welche die Abgeſetzte fürgeben / gute Befuͤrderung 
Kor od vnd 
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314 Niderlaͤndiſcher Hiſtorien seh —* Aach emp 
Anno vnnd Erſtattung dargegen verſprochen. Zu felch des Rahts Abgeordnete an dem 9 —J— Mubnierſchiel 
1605. welchem End den Beklagten oder Abgeſetzten Hoff angelangt / iſt von jhnen wegen Su 10250. 91 
— — von dem Raht aufferlege worden / daß fiedar- Kogen von Guͤlich gefordert worden die fit er Yin 

durch defto eher die Verſicherung bey Kenfer- von fünffsıg tauſendt Kronen / mit 5 an vnnd erg 

Sicher Mayeſtaͤt zu erlangen einen oderzween geben daß fie ihres Schadens zum ni nel ya zumal nich 

yonihnenanden Guͤliſchen Hoff fenden ſolten ren Mutgeſelien ſich erholen moͤcht perodin gen wei 

onnd Sein Fürftlich Gnad weaen Anſpruchs welchen ſie verflunden die welche IM ; pin Der Starr 
vnnd Action der Acht halber befriedigen: wi⸗⸗ Jahr 1581. auch des Radis geweſen np) Aht bald 
wol indem Keyferlihen Vrtheil / der Abgeſetz dem Keyſerlichen Vrtheil auch beat! tab dan werd 
ten Fürgeben nach / weder dem von Guͤlich condemniert / oder aber auß Der Sa zen elches no 
nocheinem andern Fuͤrſten etwas zugewieſen chen waren. Dieweil aber die Abgeordn Mtagend, 


fondern vielmehr nicht allein die Angeklagte 


freyer Sandeftraffen angerafter / jhre Guͤter jh⸗ 


a 
gen jhrer Principalen fich beklagten/ d 


Reichsthaler / darmit ſie jhren vorigen erfli⸗ 


eilanf ih 


oder Abgeſetzte / ſondern auch andere Achifche felbigen nicht muͤglich ein fo greife zieh Dmifen 
Buͤrger / ſo in des Keyſers Vrtheil nicht begrif ⸗ Gelts auffzubringenimegen jhres au geld! urgerne 
fen / wider vnnd gegen hochgemelten Fuͤrſten tenen Schadens / daß auch viel jhrer # gen vmert 
ſchwere Action vnnd Forderung zu haben ver ⸗ len wegen des Banns entwichen / vnd *— Richs fo: 
meinten. dain fernen Sanden fish verhielten alfO sta) fir. 
’ Dannerftlich iſt es fund und offenbarı dag Hoffnung mit denfelben wegen eints — 
7 en Anno 1590. das iſt drey Jahr zunor ehe das ſich zu vnterreden vnnd zu vergiet u pri * dio 
; denvonder  Kenferlich End Vrtheil ergangen die Fürftir Raht immittelſt durch befomdere A ren vnd 
| Gätfhen he Guͤliſche Beampten / alle Erbguͤter Ren⸗ ohn wiffen vnnd willen der Beklag Ra AM Mieter 
Regierung ten vnnd Einfommen der Bürger von Aach / deren abgeordneten/ mit den Säufht pierft etſcheinen 
betömmert, ynter des hochermelten Derkogen Gebieth ge⸗ tenfo fern gehandelt / vnnd jhre gipre ve! 802. in d 
legen / ohne vnterſcheid an ſich gezogen vnnd ber Action auff ſich genommen/baufüt VER en “a Durch 
halten : Darüber noch die Achiſche Bürger auff wie man außgab / fünff vnnd zwaͤntgg walten; 


urde getha 


nen abgenommen vnd manchen ehrlichen Mani vnnd Tax noch groͤſſer machten / vnd in gie) thun was ſſ 
mit Weib vnnd Kindt an Bettelſtab gebracht. genommen Execution deſto irenger fo pad arı 
Vnd wiewol dieſen Guͤliſchen Beampten auff gen / biß auff das mannigfeltig klagen DT il j Meet N 
zweyen onterfchtedlichen Neichsrägen befoh- halten der berrangten  Keyfertichen MA) ten auf 
In vnnd aufferlege worden / den vorgemeiten dem Churfürften von Coͤlln auff ein B ra⸗ Affe 
Bürgern alles was jhnẽ gewaltſamer weiß ab⸗ gecommirtiert vnnd befohlen dieſwe ynnd Min die € 
genommen zu reſtituieren / vnnd ſich forthin gangenen Acht her rührenden OM jent ml dem }, 
folder gewaltharen zu euſſern vnd zů enthalten, Span abzuhandeln vnnd zu bh" und eg 
iſt doch demſelbigen sum fleiſſigſten nicht nadj- aber folches lang auffgefchoben mordt ze J end 
gefest worden : fondern es feind alsbald nach die Churfürftliche Commiſſarien erſt! pr a dnang 
der Achts Erflärung erlich hundert Guͤliſche Anno 1602. gen Aach kommen / ha jren aien erficn, 
Soldaten / vnter denen etliche Spaniſche / in lerweil die Beklagte vnnd Echter (AIR pl de ode 
das Aachiſch Gebieth gefallen, vnnd alles was Geſind / Freund vnnd Verwandten! holb nciht anlig 
ſie angetroffen zum raub vnnd Preiß gemacht / vnd Spots / vnnd allerley Beſchwerde er der ann, 
ja auch die Guͤter deren welche in der Achtniche muͤſſen. di | N — 
begriffen / als Fruͤchtẽ BichRauffmans Waa⸗ Vnter andern aber beklagten ſich aund 4 Klaͤge ie 
ven / vnd dergleichen/infonderheit viel Kupffers gewichene / wie fie fürgeben einer glo —*9— — —A—ã 
auff den Muͤlinen / vnnd was zur Start auß falſcher Aufflag / ſintemal als Anne! “00 he von 3 
vnd ein kam / mie auch die Perſonen feibft/wel- Raht fürgenommen die Bürger vnd yon? Kstgen tb} 
che fic ihres gefallens auff Ranzon flelten: und fen mit einer Tuͤrckenſteuwr zubelagel fe di Aches vnm 
diß alles vnter dem ſchein daß Sein Fürſtlich aber ſich gern entſchuͤldigen wolte ga hadeng 
Gnad ſolche Gitter inhalten / vnnd durch darzu Gemeine mit folder Schagung M gar! — 
geſtelt Rentmeiſter bewahren laſſen wolte / biß beſchwerten / ſondern durch die roh ‚oil g. Ang und ı 
bie alte Rechts koſten zu jhrer Fürftlihe Gnad gezwungen weren/ncben dem fuͤrgeden pie Pi nicht gn 
benügen erlegt würden. Wiewol nu die Achtſche che ſie auch offentlich dern angeſchlagen 9— Derarign 
den Guͤliſchen nicht geftchen wolten daß ficet- cat ein verleibet) daß der Abgeſatzte * nah ar vnnd der 
nes ſolchen Eyſch vnnd Forderung/ vmb wel⸗ no 1595. ein Tuͤrckenſtewer aAnfigehab⸗ Pan alleg y 
cher wegen fie alle Bürger vnnd dero Güter daruon an Reyferliche Mayeptär ih" und 1 Dar, 
möchten antaſten befügt weren: jedoch haben ter:da doch ( wie fie die abgefente [BE KT 
die Guͤliſche von neuwem ſolche Forderung fürgeben ) das widerfpiel anf der "Anne fi Dierpeif, 
wider die Proteſtantiſche foin Die Acht gethan / Quittant der Start Frankfurt Im N Minn 
vnnd mir einer Geltſtraff belegt waren / wider⸗ 1598. gegeben koͤnte erwieſen werd Mn) wolten Ange 
umb fürgenommen. cher fie bekennt dag in Namen So cklagt⸗ fig 


Nach dem nu die von ben Echtern auß ber 


Mayeſtaͤt vnnd des N. Reiche von? zu 
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g klagen v 


rien ed Bin — u — 
= see aan 


— 


Anno 
1605 Shempfa gen haben vnnd daruoren in drey 
un‘ ten Terminen die Summa von 
5 lan deſcher Guͤlden welche auff A⸗ 
MD era gerechnet machen 13798. Thaler 
5 — meht / dargegen doch der Raht da⸗ 
— * vann nirr8. Thaler empfan⸗ 
J Semeine, fonderlich fo auſſerhalb 
AR an / durch das Gerücht daß der 
chan wn ee abgefest vnnd in die Acht ge, 
—* 11a) vnwillg erzeigse/ / vnnd das 
Etagen, Teens 1bey 4470. Thaler fich 
thai 9* Hcht erlegen wolte / Welche fie zum 
in Müyfen van eigenen Seckel haben zuſchieſ⸗ 
Ütgerne, um theil von andern gutwilligen 
n — damit die State nicht we⸗ 
the — Beꝛahlung / in die Straff des 
ec uff ſolchen fall geſtelt / fallen moͤch⸗ 


an amd har Ihr Churfuͤrſtlich Gnad 
atlich außſchreiben alle die jehnige 
aden aſſen / welche ſolcher ihme ge⸗ 
ef er Handlung genieffen wolten / zu 
ori seh den 18. Tag Marrit Anno 
ann te Jach für jhrer Churfürftlis 
len chtigkeit ſubdelegierten Com⸗ 
ſchen vnnd zu hoͤren / was darinn 
en. werden / vnd von jhrentwegen zu 


us ch 


gebuͤhrte. 

fen Steben aber har der Raht zu Aach ein 
botte We augeſchlagen / vnd darinn ver 
bi 36 traff in ihrem vorigen Bann 
—5 En / daß niemand der außgebanne⸗ 
* kommen/ fondern drauſſen 
a Rh Boden vnd gebierh bleiben 
nHen, So oneher weren jhre Sachen bey 
eg One Marien su verrichten. Doch 
Nertin,. N haben die Herrn Commiſ⸗ 
nF gebanneten vmer jhrer Salue⸗ 
N In dic State mit ſich gebracht / 
ans vnd Verantwortung / wie auch 

en... gehört. 
Di ia Aber ben dieſer Vnterhandlung 
der Ah ef, (de darauff daß die eondemnierte o⸗ 
Meder, „ abtsperfonen den vollen Tayı 
dem Kaht gemacht erlegen ſolten:? 
en die Beklagte ein, daß ihnen 
Meng, SE / (wegen des zuuor erlittnen 
US. x auch weil fie ſchon zum theil ein 
dein, el Ats erlegt / daß auch folche For, 
ſchin vielen ſtcken der Billig⸗ 
ie te: begehrren derhalben eine 
1 Milterung / jhrem vermoͤ⸗ 
R gemeß / neben dem erlit⸗ 
ing in berichten / was die Kern 
v Dear gebuͤhrlicher weiß auffer- 

wei 

für — die Herrn Commiffarien mehr 
gen Ange Scheidsleuth dann Richter 
| Mage SER ſeyn / begehrten fie daß die 
freywillig hrem Sement vnnd 


2 
Lig 


ſtrenger ſo 


rien et 
en er 


m t} 
chrer fü Ei 


im 
N ml 


m fürged‘ 
efchtagene 


8 
fe 


"gen wuͤr 


men 
von der ea⸗ 


ar A 


Das Fünf vnd Zwantzigſte Buch. 


Vrtheil ſoltẽ vnterwerffen. Wiewol nu gemel Anrio 
reChurfuͤrſtliche Commiſſarien das beſte theten 1605. 
die Klaͤger vnnd Raht zur Moderation zu br 
wegen:iſt doch anders nichtserfolgt / dann daß Coͤllniſche 
der vorbeſtimpte Tax fuͤr etliche etwas vermin⸗ Churfuͤrſtliche 
dert / für andere aber vermehret vnnd geſteigert Tommiſſarien 
worden / alſo dag die ſo wegen etlicher abweſen⸗ ge 
denallda zu thun hatten / darein nicht Fonten o⸗ ſtreit zu ver> 
der wolten bemilligen. Denen aber welche be, gleichen. 
willige vnnd den Berrragangenommenionte 
Verheiſſung dievonden Herrn Commiffaren 
beftetigte Summ zuuerrichten / iſt ein Schrifftt · 

liche Abſolution vnnd Entſchlagung der Ach 


4 


den 22. April Anno 1602. auff dem Statthauß 


fuͤrgeleſen vnnd mitgetheilt worden / allda ſie in 
form eines Fußfals fuͤr den Keyſerlichen ſub⸗ 
delegierten Commiſſarien auff die Knie gefal⸗ 
len / vnnd einem jedwedern bey ſeinem Namen 
vnd Zunamen viel ſchwere und wichtige Dunc» 
sen in welchen ſie ſich wider Keyſerliche Mayhe⸗ 
flaͤt hoͤchlich vergriffen, fuͤrgehalten worden / daß 
fie nemblich ſich ſelbſt eigenthaͤtlicher weiß in die 
Regierung eingetrungen / vnnd die Catholiſche 
außgeſtoſſen / viel Neuwigkeiten eingefuͤhrt / vnd 
Rebelliſcher auffſetziger weiß darbeh vetharret / 
viel gifftig vnnd auffruͤhriſche Einbildungen 
bey etlichen Reichsſtaͤnden vnd Fuͤrſten ange⸗ 
bracht / vnd fonft viel friedheſſige Sachen einge⸗ 
ſtreuwet / 20. welcher begangener Vbertrettung 
halber ſie jeto vmb Verzeihung baͤten vnd gnad 
begehrten / mit gewiſſer Verheiſſung daß ſie hin⸗ 
fort ſolches nit mehr thun / oder darzu raht vnnd 
that geben wolten. — 
Diefesift kuͤrtzlich di Summ vnd Inhalt 
deſſen was ſich in etlichen fuͤrgehenden Jahren 
in der Statt Aach zugetragen Vnnd Wwar ha. Wes die ab⸗ 
ben die außgewichene vnnd gebannete Buͤrger —— 
ſolches alles zu beſchuͤldigung jhrer widerwerti Gefchäkdige, 
gen wol wiſſen auff zumutzen vnnd zum ergſten 
gu deuten fuͤrgebend / es folge nothwendig auf 
ſolchen gepflegten Handlungen vnnd Proceſ⸗ 
fen daß die Klaͤger (jhre widerwertigen ) nit als 
lein fich ſelbſt fondern auch ihre Voreltern ver» 
dammen / welche vor vielen Jahren jhre Buͤr⸗ 
gerliche Freyheit vnd Priuilegien / weiche von 
allen Keyſern biß auff Maximilianum den an⸗ 
dern beſtettigt / auch von Keyſer Carl dem 
Fuͤnfften vermehret vnd wider allen Inbruch 
Fuͤrſtlicher Herrſchafft oder anderer Prindt 
Perſonen / erweitert / vnnd vnter dem groffen 
Siegel bekrefftigt worden / mit euſſerſtem fleiß 
vnd Macht verthediget und erhalten. So we⸗ 
ren fie auch nicht in Abred / daß ſie etlicher Pro⸗ 
teſtantiſchen Fuͤrſten vnd Staͤnden zu gelege⸗ 
ner zeit vnnd Orten Interceſſion / Raht vnnd 
hilff gebraucht haben das jehnige zu erwerben / 
darzu ſie in Anſchung des gemeinen Landt vnd 
Religion Friedens vermeinten befuͤgt zu ſeyn / 
auch zu dem End etliche Tagleiſtungẽ beſt m et / 
vnnd Keyſerliche Mayeſtaͤt durch Schrifften 
Dd ij vnd 
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Anno pad Bottſchafft wegen Aufhebung des Anno 
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al Fo Voerſhrif 


- er ⸗ 
als ob ſie vber ſie her reytten woten Dh, 1) das iſt mer 


+ 


ben erliche zu ruͤck wichen / vnnd 


ann zuue 


1605. 1593. gefellten Vrtheils erſucht vnnd gebetten: | N | 
— auch hernach auff beyden Anno ıy94- thor zu ſchloſſen / die ander aber ee dieſe wort gi 
vnd 1597. zu Regenſpurg gehalten Reichstaͤgen Guͤliſche Reutter daß ſie ſich in * —* iS Aquenj 
ihren Gefandten der gewönlich Sitz vnd Stim̃ Ordnung ſchicken vnnd jhnen en nn yaut alſo gemach 
sugelaffen worden: ſintemal den Fuͤrſten vnnd ein folgen folten : als aber diefelbe EI era quenlis, da 
Slanden des Reiche wol bekant / daß ſie ſich nit Antwort von ſich gaben / fiengen DIE a m 0b Ya, ein; 
eigenthärlicher weiß in die Regierung getrun⸗ jhre Büchfen zu fpannen vnnd pr gen — dems 
gen / ſondern nad altem brauch vnnd herkom⸗ chen. Als nun die Hertzogin ſampt yy yerumb | aſſen worde 
meninder Jaͤhrlichen Abwechſelung oder Ver⸗ Bruder ſolches geſehen / sog fie MI noilen? Iberz, Frı 
änderung des Rahts von den Bürgerlichen rlick che dann fie die Bhrfach dieſes aa | Mr Diec 
Zünfften oder Gaffelen (wie mans allda nen⸗ verſtanden / wolte auch Feines weges wien „Men Kriegopoig 


net) weren fuͤrgeſtelt vnnd erwehlet worden: 


kehren. — 
Hie iſt zu mercken / daß die von u — 


deſto weniger / weil fie die alte AR) 


J 
\ 
{ 






a 
ann digen 


fo were jhnen allzeit auff ihr vnterthaͤnigſt Sup⸗ Rs ori den 
plicieren und anhalten bey Keyſerlicher Mater der ſeytten gegen Auffgang / da das engel Fußfneopre, 
flärein folche Antwort widerfahren/ daß ſie nie bieth an die Start ſtoͤſſet ‚von alter? h jahre ben, deßglei⸗ 
mals vermutet daß biß zu der Acht ſolte fortge⸗ net ſeind das Geleidt zu geben vnnd hoen Acks vnter 
ſchritten werden / vnd würde / wigjie glauben / biß an den Schlagbaum allernaͤchſt ger elande zı 
Keyſerliche Mayeſtaͤt dahin nicht verftanden Statthor / daſelbſt daffelbig yon den lie fe Se 
haben / warn nicht der Bäpftliche Legat der angenommen worden ; wiewol D *9 me auch vi 
Spaniſche Ambaſſador de San Clemente / ſchen auch in der Statt etwas Ger —*59 raff Ern 
vnnd letztlich auch der Admirant von Arragon des Geleids halben fich angemaſſen fehl driſchen fen: 
fo vngeſtuͤmm bey derofelben angehalten / ꝛc chen ihnen doch die Bürger nicht dand velhemer 
Diefes iſt nu fürslich was fich in der Keyſerli⸗ wolten / fondern jhnen allzeit finſ Ad Stron 
chen Reichsſtatt Aach zu getragen / vnnd was botten. Vnnd zwar als Keyſer Carl —99 enbeyden € 
die cndemmerte vund proferibierre Rahts⸗ te gen Aach auff die Kroͤnung gezogen Pen bngeachtet 
perſonen zu jhrer Entſchuͤlbdigung fuͤrgewen⸗ rer Mayeſtaͤt vnd der Fuͤrſten De a die Brabanı 
det: welches wir hie kuͤrtzlich anziehen wollen / ſige Zeug / welchen nach altem gebrau Jach⸗ ach 
dem Sefer das Vrtheil heimſtellend. von Fulda führte auff die Hrängen ri In Nachen 
Einmal iſt es gewiß / daß au dieſer Vnruh viel ſchen Gebieths kommen war / wolte der aut! die Flandrif 
geholffen die groſſe Anzahl der Niderlaͤnder von Guͤlich das Geleidt fuͤhren vor 2 era doch den ſiebt 
welche auß Niderland vertrieben / vnnd daſelb⸗ vnnd erhub ſich ein ſolcher Zanck / d palte 4 klinery 
freu mir Weib vnnd Kind: ſich nidergelaſſen: 6 Hauff woi ein ſtund lang muſte Pl ne Rache yier 
derohalben die Roͤmiſch Cathe liſche / ſs wol In⸗ biß enrlich der Keyſer gebotten / doß Si gwohnete⸗ 
geſeſſene als benachbarte nicht gern leiden woͤl⸗ von Guͤlich den Vorzug vnnd das ndan en dan 
len / daß dieſe außgewichene Rebellen / wie ſiees an den Schlagbaum vergoͤnnen ſolte⸗ non? uth fallen 
zum theil nenneren / in einer ſolchen Statt ein⸗ nen aber ſolte er einen andern Wegn alt Spanifg 
reiſſen / vnnd alſo vielleicht noch mehr zu fihan. den Apr von Fuld das Geleidt in Di gene! { MU TyM 
locken ſolten / wiewo! bald darnach zwiſchen den thun laffenswelchem auch alfo nachget —9 m Bold 
Dürgern ond dem Fürftiichen Guͤliſchen Hoff den. Auß welchem die von Aach ee yſendick vr 
auch ein Mißverſtand und nicht geringer vnwil⸗ len / daß den Guͤliſchen in vnd durch PT ud ar vnndo 
len erwachſen⸗ das Geleidt zu führen nicht gebuͤhre ar © don Ini, 
Dann nach dem den is. Februarij Anno entweder vmb dieſer oder vielleicht ande vᷣd Sof zu 
1606. die Hertzogen von Guͤlich Frauw Anto⸗ ſachen halber / ſeind etliche Buͤrgel * Ar) Me 
nia von Sorhringen / neben jhrem Bruder von den Guͤliſchen gefaͤnglich eingezos half Es Brief, 
dem Hertzogen von Lothringen / vnd vngefehr entlich widerumb nach Erkegung "Tu ge Mgefaht; 
200. Reuttern / gen Borſchot einem Nonnen, loß worden. „cm (5 Dorden 
Flofter nicht weit von der Statt kommen / vnnd In gleichem har der Keyſer in BT ou Du den 
alldadas Nachtlaͤger genommen / thete ſie dem nat Anno 1596. ein ſtreng Mandat vn ‚pen mo fährtig 
Raht zu wiſſen daß ienachfolgenden Tags die felchdurch das gange Reich laſſen an hi herfuͤr 
Statt vnd das Heiligthumb wolten beſichtigen: daß niemand bey verluſt Haab vnnd — vnud, 
welches ihr mir gebuͤrlicher Ehrerbierung nicht pfangen oder außgeben ſolte Guͤldin od heat feel 4 
‚allen vergoͤnnet / fondern fie auch fleiffigennd beine Müng / weiche der abgefente gb ii Gen gen, 
dienſtlich darzu erfucht vnnd geberten worden. ſchlagen / daneben auch bey Straf, nsden 
Als nu des andern Morgens die fuͤrnembſte vnnd Gut / daß gemelter Raht des Dt in opwereſ 
Buͤrger auffgebotten vnd in Ruͤſtung gebracht forthin ſich enthalten ſolte. Dann ob 9* ze? — Wafı 
worden die Fuͤrſtin ein zuholen wie es von al · Freyheiteinem Ordentlichen Raht Ne en de gefahr fein 
ters gebräuchlich / ſtieſſen die Guͤliſche Reut⸗ her vergoͤnnet / koͤnte ſich doch daſen ol faͤhrich vo 
ter etwas vnordentlicher weiß auff die Bürger abgeſetzte Raht nicht gebrauchen / U". une VOR vm⸗ 
her welche vnter dem Siatthor ſtunden / eben ft 
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Anno Vber 


Io Gas Bf Berändert / vnnd das wort Liberz, 


I RB iſt / einer freyen Reichsſt — 
att darbey gefuͤgt. 
* — da auff der —* Ming 
bis Na —— Vr- 

»Haben ſie jetzund die Vberſchrifft 

ſginae Mo. No. &c.Liber& Vrbis x 

06 Ya Su ein Difpurarion fich erhaben / 

—8* * Reichsſtatt were / ec doch ent, 

— * aht die Freyheit zu Muͤntzen zuge⸗ 

"hei en / mit dem Beding daß ſie daß wort 
Free / außlaſen foltenysc. 

* u reinigte Niderlanden haben jhr 

9 > dieſem Jahr ſpat bey einander 

Doris ringen fönnen: endlich hat Graff 

Maij mir viel Reuttern vnnd 

Bergen op Som ſich bege⸗ 

* hi ließ er bey 80. Fähnlein Fuß 

landen offen Ernſten yon Naffaumin 

Auffpie & ı Schiff gehen, fürhabens erwas 

Mean * Antorff zu verſuchen / welches 
ff (leicht wuůrde gluͤckt haben, warn 

—* ſt den Kloppers Tham ander Flan⸗ 

—** Zen herte einnemen können / am 

—8* doch wegen widerwertigen Winds 
* boden verhindert / vnd nach dem er ne⸗ 
gengpre, Fangen der Perle vnnd Ordam / 
die Be ſchieſſens / hin gefahren, an 
etnna — ſeytten geworffen worden. 
ing) an Staff Ernſt etliche feines Volcks 
Mr er grojfen Schuiten hinüber an 

A che ſeytten fuͤhren laſſen / welche 
——— Mai fruͤh vor dem Tag 
htabgetehrt worden / darzu die 

ner Jeiffen ſintemal die Statifche 
een da n daß die Spanifche viel ſtercker 
fe waren / vnnd derhalben den 

ſen / vnd ſo viel deſto mehr weil 

eſchuͤtz bey ſich harten. Hañ ob 

be der Marquis Spinolamir et- 
yfenp; Eindas Sand von Wars geſogen / 
vnnd deren Gelegenheit zu befichti« 

3 In: Auffertwag für zunemen / ſeind 

If u —* de Borgia Gubernator auffm 

em Grorff bey3000. Mann mit et⸗ 

* —* beſtelt worden auf Anleittung 

— * Pol an den Heren von Kol. 

Orden Len vnnd vnterwegen abgeworf⸗ 
ſo von den Seind alſo die Spaniſche auff die 
chen an Landt kommen / vnd 
men —5* 300. waren / hinter den Thaͤm⸗ 

SCENE pn gebrochen / vnnd ſie leichtlich zer⸗ 

Litein Iſblagen vnnd bey So. auff dag 

welchen * MOL} gefangen gebracht / vnter 

Ming pc Ten Capitain Sefier) des Haupt⸗ 

tere —5 Leutenampt / der Colonell 

2 gefangen worden / ſprang aber 
gefap, Ei panb entran / wiewol mit grof- 
dihri Sehens. Man rechnete daß vn⸗ 
in / vnd vnier den Statiſchen 00, Todi blie⸗ 
denſelben Eapitain Michael Tu⸗ 


nn 
Das Funff vnd Zwantzigſte Buch 


telar / mit ſeinem Leutenampt Frantz Tutelar / Anno 
welches Mutter geweſen des alten berühmten 1605. 
Hauptmans Michaelis Tochter: die anderefa, — 


men noch daruon / die Machen aber fo fie anLand 
gelaſſen / worden von den Durgundifchen ver 
brandt. 


Diß iſt geſchehen den ſiebenzehende Maij 


des Morgens fruͤh / eben als Graff Ernſt ſich 
bemuͤhete ein Schiffbruͤck bey Oſterwel vber die 
Scheldt zu legen / vñ zu dem End etliche Kriegs⸗ 
ſchiff biß fuͤr Antorff geſchickt hatte: weil aber 
der Anſchlag auff dem Flandriſchen Thamm 
nicht gluͤckt / jog er mir feinem Volck nach der 
Drabandifchen feytten auff Eckeren zu / dahin 
Graf Deorig mir feinem Säger war angelangt: 
die Schiff aber ließ er widerumb auff Lillo / Lieff⸗ 
kenshoeck und Seeland neben den Spaniſchen 
Schangender Perle onnd Ordam zu ruͤck fah⸗ 
ven / auff welche dapffer geſchoſſen worden/ wie 
ſie in gleichen auch theten / alſo daß vnter an⸗ 
dern der Gubernator von Ordam ſelbſt erſchoſ⸗ 
ſen worden. 

Zu Antorff war ein aroffer Schrecken unter 
der Bürgerfchafft entſtanden / vnnd befoͤrchte⸗ 
ten ſich die Reiche wolhabende Buͤrger nicht 
wenig / dergeſtalt daß jhrer viel anfiengen zu ſa⸗ 
cken vnnd zu packen / vnnd was ſie liebs hatten / 
gen Bruͤſſel vnnd Mechlen hinweg zu ſchicken / 
wiewol vnter Spinolawol8ooo. Mann vmb 
dieſelbe gegend herumb lagen / vnd vier Fahnen 
Reutter indie Statt geſchickt / vnd in die Her⸗ 
bergen da bequaͤme Stallung war ohne Saft der 
Buͤrger / hie vnd da gelegt worden / welche doch 
ſo bald man des Feinds Abzug vernommen / 
hinweg gezogen. 

Nach dem Graff Moritz von Eckeren mit 
dem gantzen Laͤger auffgebrochen / iſt er fuͤr das 
ſtarcke Schloß Wonde geruckt / weiches in ei⸗ 


Graff Mo⸗ 
ritz belaͤgert 
vnd eroͤbert 


nem Sumpffligt / ein Meyl von Bergen op yas Schloß 
Som / vnnd vorzeitten der Marckgraffen von Wonde. 


Bergen fuͤrnembſt Hauß oder Veſtung dazu⸗ 
mal aber ein gewaltig Raubneſt geweſen ſinte⸗ 
mal die Beſatzung ſo darauff lag / den Holl vnd 
Seelaͤndern / ſonderlich auff dem Waſſer / groſ⸗ 
fen Schaden zufuͤgten / vnnd die Schiff ſo zwi⸗ 
ſchen Holland vnd Seeland fuhren angriffen / 
beraubten vnnd das Volck auff groſſe Rantzon 
festen : zu welchem end ſie hie vnnd da in dem 
Waſſer etiiche Nachen vnd Schiff geſenckt hat⸗ 
ten / welche fie dann herauß zogen’ vnnd zu jhren 
Anſchlaͤgen gebrauchten. 

Nach dem nu Graff Moritz den 18. Malj 
fuͤr gemeltes Caſteel kommen / hat ers mit groſ⸗ 
fer behaͤndigkeit rings vmbher belaͤgert. Es er 
zeigten fich wol die belegerten im anfang ſehr 
dapifer/ vnnd fchoffen gewaltig hinauß in das 
Säger/alfodaß erliche Ingenieur ode Werck⸗ 
meifter Tode blieben: nach dem ſie aber den ernſt 
gefehen / vnnd daß das Geſchuͤtz ſchon geſtelt / 
auch die von auſſen mit graben vnd Schanten 

DD ti ſcchon 
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318 Nider laͤndiſcher Hiſtorien 


Anno ſchon an die Veſtung kommen waren / namen 


— 


1605. ſie jhr Faͤhnleln ein / vnnd gaben mie zeichen zu 


verſtehen daß ſie ſich ergeben wollen. Darauff 
alsbald mit jhnen gehandelt / daß ſie den drey 
vnd zwantzigſtẽ Maij mit Sack vnd Pack ſeind 


außgezogen / vngefehr 85. Mann / vnter welchen 


vier von denen die Gertrudenberg vor etlich 
Jahren hatten helffen verkauffen / gefangen ge⸗ 
nommen / doch von dem Marckaraffen von 
Brandenburg verbetten worden. Von dieſen 
hat auch hernach der Marquis Spinola etliche 
richten laſſen / weil ſie die Veſtung ſo bald vnnd 
ohne euſſerſte Noth vbergeben. 

Es war wol ein Bott an die Beſatzung 
mit Brieffen abgefertigt worden / darauff er 2. 
Stuyffer empfangen eine Kanne Biers zu 
trincken / ſolte aber wann er die Brieff beſtelt 
hette / so. Guͤlden zu lohn haben / ohne zweiffel 
des Entſetzs die Beſatzung zu vergewiffigen: 
wie derfeibig aber gefehen daß erden Starifchen 
indie Hand fallen mufte / hat er die Brieff von 
ſich hinweg geworffen. Als er nun ergriffen, 
vnd fir Graff Morigen gebracht vnd Exami⸗ 
niert worden / verhieß jhme Graff Moritz das 
Leben zu ſchencken wofern er die hingeworffene 
Brieff wuͤrde zeigen oder liefern / welches er zu 
thun gentzlich geweygert. Iſt demnach hart vn⸗ 
ter dem Schloß in angeſicht der Belaͤgerten 
zu dem Galgen gefuͤhrt worden. Als er nu den 
Strick vmb den Hals hatte / vnnd numehr der 
Nachrichter den zuziehen wolte / gab er zu ver⸗ 
ſtehen er hette noch etwas zu ſagen: vnd ver⸗ 
hoffte maͤnniglich er wuͤrde das Ort da er die 
Brieff hingeworffen / vnnd was er ſonſt wuͤſte 


anzeigen / er aber ſagt anders nichts dann daß 


er fragte: Wolihr geſellen / wie ſchmackten euch 
die Biern fuͤr Antorff? vnnd damit nam er ſei⸗ 
nen Abſcheid. Wie jhm aber die Bieren fuͤr 
Wonde geſchmackt / hat er noch nicht angezeigt / 
dann fie waren fo hart daß er daranerſtickt iſt. 
Siehe / wie gering etliche Menſchen das Leben 
achten. 

Mittlerweil hat der Marquis Spinola 
vmb Antorff her ſeine ganze Kriegsmacht ver⸗ 
ſamlet / vnnd zu Merxen vnd Damm mit dem 
Fußyvolck ſich gelaͤgert / die Reutter aber gẽ Ber⸗ 
chem vnnd Willreich gelegt / alfo daß Antorff 
numehr wol beſchuͤtzt war: er ſchlug auch ein 
Schiffbruͤck von dem Vfer oder Kranen fuͤr 
Antorff auff die Flandriſche ſeyeten / damit er 
fein Volck / wann es die Noth erforderte / in der 
eil moͤchte zuſamen bringen. 

Nach dem nun Graff Moritz das Schloß 
Wonde eroͤbert / mit Kriegsvolck wol be, 
ſetzt vnnd mit allerley Notturfft verſchen / hat 
er alle gereitſchafft zu Schiff laſſen bringen, 
vnnd iſt mit dem ganken Laͤger vber die Scheld 
in Flandern nach Eyſendick gezogen / doch die 
Veſtungen an dem Strom / nemblich der 


den i. Tag Aprilis mir einerädhrigek 


welcher Anis 1536. den 5. ud Ey 
Re 


"7 2 22 22 
» » 





Schelde / wol beſetzt und verſchen / vnd ſoh A) 
lich ließ er auff Silo Juncker Abel DORT = 

Ballin ader Obervogt der Mi ae 
Beer:vind hatt es gänglich das anfe q 
ober das Saß oder die Sale 
Gent / oder aber die Statt Bruͤckin 7 j 




















































wolte befägern / vnnd den Krieg au FT 


Feinde Boden führen :an welchew Gy 
Epinola verhindert / welcher ſo BANN mal | 
Morig irgend hin das Haupt kehrte 
bald auff dem Hals war / durch DEM a 
da Schiffbruͤcken fo er ober die Eh, 
hatte: Band war hatte Graf Mol dar 
zuuor gepropheceyet / vnd derhalbenn Me | 
rahten wöllen daß man in Stande Mr i 
Säger ziehen ſolte fordern hielt (8 fuͤr— 
mer gegen dem Rhein zu dag Haupt zu ka | 
aber die Deputierte der Staten well Ä 
daper in Flandern bleiben ſotte / vund ſon 
ders nichts würde fönnen außrichtn⸗ gan 
nigſten die eröberte Staͤtt vnnd Bft! * 
Ecluys) Eyſendick/ Ardenburg / ſau „ie 
yinbligenden Schangen verſichern vr. 
wahren: fintemal das Geſchrey gung iM | 
Ershergog nicht allein Schiuys / ſonde 
Rheinberck su gleich belegeren / vnnd Tg 
fliegendes Laͤger zu halten fuͤrhabenen 
welchem man Graff Moritz begegnen 
le — in beyde Laͤger bringen vndb 
ten ſolte. > 
In demnach Graf Morig auff BE 
zu gezogen / vnnd ſich zafeibft za Re | 
fihanget. Damit er aber niches wweitetd 
dern möchte fürnemen / iſt jhme Spin an 
feiner gansen Mache nacıgefolge/ UI an 
‚einem Behölg allernechſt bey Gra a 4 
$äger nidergeſchlagen I wewol ſie m a | 
konten bey einander kommen / dann ff‘ 


J 








Ua, 









t 







n al 

Teychen oder Thammenydafican be 
ten erliche Schangen auffgeworffen / FT 
der byßweilen befuchten. x 

Nun wollen wir beyde Säger in De 
gegen einander ligen laſſen / vnnd beſehen N 
fich mittlerweil zu Rm zugetragen cn 1 
Bapft Clemens Octauus den dritten nad 
swifchen fünff vnnd ſechs Vhren mit Sail | 
gangen nach dem er dreyzehend SFT ud 
Baͤpſtlichen Stul befeffen : fineemal tu 
Innocentio dem Dritren Anno 137 
Bapſt erwehler werden. Sein schmal as 
der Capell ſo er ſelbſt gebawet / bey © Kr 
Kirch mit gewöhnlichen Ceremonien 
ren beſtallet worden. — ne Ai 

Nachdem nu der Stul faſt bey 9 1 Pr 
nat ledig geftanden/ haben die —* m 
























erwehlet Alexandrum de Medicis, Er 
von Florentz / Octauiani de Medi run) 


gilt 
au ae, 
I. 
u 


* vnd hernad 
25 0 Florentz 


nno 158 ; 
gorio dem. 
den. Dieſer 


vnd iſt den/ 


Peters Kur 
dem Volek 
Nedictie 
Mmtagy 
er nach der 
geritten / y 
band fuͤrne 
eſtkung 
dleid dief 
vnd Prela 
un G 
ven. An ei 
Ölorentine 
Den herrlic 
aran vier 
fir oder 4 


Npferliche 
aß, v 


ter / ind 


vnd ſonde⸗ u 


Ann | | 
No vnd hernach von Franciſco dem Großhertzogen 
von K 


16 & 
Br — als Geſandter gen Rom geſchickt / 
Sarg 53. aber den 13. Decembris von Gre⸗ 
a Sn AU. sum Cardinal gemacht wor» 
—* er nuu hat fih Leönem X I. genant/ 
“ige e 10, Aprilig auff den Oſtertag in S. 
dem echen getönt worden / darauff er 
* 0 welches heuffig zugelauffen / die 
diction ertheilt. Den nechftfolgenden 
ee welcher der 17. Aprilis geweſen / iſt 
getirten er Kirchen zu S. Johan de Latere 
4 vnnd derſelbigen als der trefflichſten 
* nembſten auff dem gantzen Erdbodem 
ER eingenommen. Ihme gaben das 
yon ernembfte Cardinaͤl / Ergbifchoffen 
relaten / neben faſt aller Rönigen onnd 
* — ſo zu Rom dazumal wa⸗ 
en Eck des Marckts harten Die 
Den herrl # dem newen Bapfk zu Ehren ei⸗ 
—E Triumphbogen auffgerichtet / 
fer oder ” der kunden. Das erſte die Dapf⸗ 
Keyfe * roßmuͤtigkeit / welche mit einer 
I Kronen gegiert / auff einem Loͤ⸗ 
Her Ba der rechten Hand einen Sce⸗ 
Geit sangen aber dag Cornucopiz, 
. Si 20! n voll allerley Früchten hielte. 
echten * Bild war Religio, vnd hielt in der 
—* Hand ein Buch/ in der Lincken aber 
Romiſche 
Ebigkeit 


ſer Ob C 


blorentino, P. O. M. Florentini 

u ahca dam fidem, lætitiam, atque ani- 
of — &c. Das iſt: Leoni dem XL. 
ti Forentz haben diß die Florentiener 
een auffgerichtet  jhre Trew ond Fremd 

en / etc. Auff der andern ſeytten nach 

men zu / ſtunden dieſe wort: Dignus 
‚Nvirtute Agniacciperelibrum, & 
"Prem fignaculaeius. Dasift: Der 
u ee in der krafft des Lambs das 
auff zu * Pfangen/ vnnd die fieben Siegel 
hens gie, — Im inwendigen Theil des Bo⸗ 
herfuͤt N zween groſſe viereckichte Stein 
weicher 4710 Dar auff dem einen verzeichnet 
Cardingr Kalt dieſer jehige Bapft als er noch 
Clement rmefen / von, feinem DBorfahren 
König i “UL an Heinrich den Vierdten 
Ftanckreich abgefertigt worden / 

* nachfolgende mort : Alexandro 
atere * 8. E. Clementis VIILP.O.M. 
orum alliam Legato, Henricus IV. 
Rex Chriftianifimus vererem 


0 ere 
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errorem,quem Romæ pet legatos ſuos dam- Anno 
nauerat, Lutetiæ Pariſiorum diplomate fub- 1605- 
ſctipto, reuocauit. Mit welchen worten u 
verſtehen geben wird / wie daß dieſer Bapſt als 
er noch Cardinal war / den Koͤnig von Franck⸗ 
reich / nachdem derſelbig widerumb zu der Roͤ⸗ 
miſchen Kirchen getretten / geſegnet vnnd auß 
des Bapſt Befelch auß dem Bann gethan 
habe. 

Auff dem andern Stein recht gegen die ſem 
vber / waren dieſe Wort zu leſen: Pacem Ale- 
xandri Medices, S. R. E-Cardinalis, Cle- 
mentis VII. P. ©.M. de larıre in Galltam 
Legati, conſilio & aurthoritate inter Gallos 
Hifpanosque Veruini compofiram , Hen- 
ricus IV. Gallorum Rex Chriſtianiſſimus 
confirmar. Damit zu verfiehen geben wirdt / 
welcher geſtalt durch zuthun dieſes dazumal 
noch Gardinals der Fried zwifchen Franck⸗ 
reich onnd Spaniengemacht worden. Sonſt 
viel anders mehr iſt dieſem neu erwehltem 
Bapſt zn Ehren gefchehen / aber diefe Frewd 
mehrte nicht lang fintemal gemelter Bapfſt 
innerhalb 26. tagen feiner Regierung plöslich 
todes verfahren / mit groſſem Leid des Volcks / 
ſonderlich des Koͤnigs in Frauckreich. 

An fein ſtatt iſt hernach den 16. Mey der Paulus V. 
Cardinal Borgeſius durch befuͤrderung der Wird Papſt 
Cardinaͤln Farneſij / Montalti vnd Aldobran⸗ 
dimi / zum Bapſt erwehlet worden / im 53. Jahr 
feines Alters / welcher ſich Paulum den V+ ge⸗ 
nennet / buͤrtig von Senq / etc. 


Demnach in dieſem Jahr in Italien vnnd ur un. 
Spanien groſſe Schiffrüſtung fuͤrgenommen ——— 
worden / vnnd die Staten der Vereinigten ———— 
Niderlanden ſich eines Eifals beſorgten / ha⸗ landt. 
ben fie auch ein Amich Anjzahl groſſer vnnd 
ſtarcker Kriegsſchiffen außgeruͤſtet / vnnd zu 
Waſſer ſich mehr dann jeh zunoren geſterckt 
vnnd beſſer verſehen / ſintemal die Spaniſche 
numehr nicht allein freyen zugang in Engel⸗ 
land hatten / ſondern auch an Proutant vnnd 
anderer Notturfft zu jhrem benuͤgen vnnd wile, 
len ſich dafeibft verſehen mochten. Seind alfe 
die Statiſche Kriegsfchiff im anfang deg 
Meymonats außgefahren / vnter dem Geelaͤn⸗ 
diſchen Admiraln dem Herrn von Hantein / 
mit befelch den Spaniſchen zu widerſtehen / 
vnnd die Laͤnder vnnd Hafen der Vereinigten 
Niderlanden für Einfall zu bewahren vnndzu 
beſchuͤtzen Neben dem war gemelte m Admiraln 
vnd feinen vnterhabenden Capitainen bon den 
General Staten auch befohlen / krafft eines 
Placats vnter Darum den 19: Jult ins Graf⸗ 
fen Hag / alle Paͤß vnnd Vberfahrt zwiſchen 
Franckreich vnd Engelland zu beſuchen / vnnd 
fein Kriegsvolck fo dem Ertzhertzog zu Dienſt 
in Nderland folte gebracht werden / paffıeren 
| nd ij zu laſſen· 


































































Anno zufaffen: doch mir dem befcheid / keine Freund / 
5 1605. vnnd ſonderlich die Vnterthanen des Könige 
von groß Britannien / mie worten oder wer, 
Der Staten cken zu beleidigen / auch im wenigſten nichts 
Befelch wie mie auffrupffen / fürwerffen / oder fonft in ander 
den Engliſchen weg Seindlicher weiß ſich erzeigen wegen des 
zu geleben. mir Spanien auffgerichten Vertrags vnnd 
Frieds / ſintemal die Vereinigte Niderlanden 
viel Jahr lang ſeiner Mayeſtaͤt Koͤniglicher 
gunſt Freundſchafft vnnd befuͤrderung ge⸗ 
noſſen / auch wol wuͤſten daß derſelben zunei- 
gung im wenigſten nicht vermindert were/2c. 
doch wolten ſie diß alſo verſtanden / vnnd 
ein jedwedern hiermit gewarnet haben / daß jhr 
Kriegs vnnd Schiffvolck ſo ſie auff dem Meer 
hetten / vermoͤg empfangenen Befelchs / nie⸗ 
mand ſo dem Koͤnig in Spanien oder dem 
Ertzhertzogen zu Dienſt zoͤge / verſchonen ſolte. 
Hingegen hat auch der Koͤnig in groß 
Britannien / ſich in allweg gegen beyden thei⸗ 
len Neutral zu erweyſen / zum andern mal 
durch ein oͤffentlich Edict verbotten / daß nie⸗ 
mand ſeiner Vnterthanen ſich in Dienſt zu 
Waſſer bey einigen Frembden Herrn begeben 
ſolte / es were dann daß ſie deſſen beſondern be⸗ 
felch von dem Koͤnig außgebracht herten: 
Nichts deſto weniger aber haben etliche Eng⸗ 
liſche von beyden ſeytten Beſtallung angenom⸗ 
men / man hielte aber darfuͤr daß es jnen mehr 
vmb ein Raub vnd Beut zu thun were / dann 
jhrem empfangen Befelchsbrieff nachzukom⸗ 
men. 
Niderlaͤndi⸗ Wiewol nun die Placaten vnd Edicten da⸗ 
Ni SEN: hingemepnedie Neutralitet defto beifer zu vn⸗ 
2 aeltand von lerhalten / haben ſich doch die Starender Ber 
den Spani- Kinigten Niderlanden diefer zeit hefftig beklagt 
fehen Arre⸗ daß jhnen von den Engliſchen viel zu kurtz vnd 
ſtiert. vngleich geſchehen. Dann es hat ſich zugetra⸗ 
gen / daß Sie Willhelm Manſon des Koͤ⸗ 
nigs Vnter Admiral (welcher von anfang 
ſich allzeit gut Spaniſch erzeigt / vnnd dazumal 
mit ſeinen beyhabenden Koͤniglichen Schiffen 
bey Doueren lag / den Paß zu bewahren) 
etlichen Hol vnd Seeländifchen Capitainen 
die Beut welche ſie hie vnd da den Spaniſchen 
abgenommen / zum theil mit gewalt abhendig 
gemacht / als der befelch hatte wegen ſeines 
Ampts alle Schiff zubeſichtigen / vnd des Koͤ⸗ 
nigs Befelch vnd Edictet zu vollziehen. Vnter 
andern hatte ein Hollaͤndiſcher Capitain / mit 
dem zunamen Jung / bey Liſebon ein Spaniſch 
Schiff welches nach Braſilien fahren wolte/ 
darauff auch viel koͤſtliche Waaren vnnd reiche 
Spanier geweſen / eroͤbert / vnnd fuhr damit biß 
vnter Engellandt an die Duynen bey Done, 
ren / dafelbften er bey den Statiſchen Kriegs, 
ſchiffen fich auff den Ancker gelegt! flirhabeng 
einen Piloten oder Steurman ſampt anderer 
Notturfft auß Engelland zu befommen. Nach 
dem aber gemelser Manfon ſolches in erfah⸗ 
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rung gebracht / iſt er alsbald zugefahren 
hat diß Spaniſch Schiff angeſchlagen 
gen Londen gebracht / alda der Spanſſ 
baſſador Don Perro de Zuniga von ſtun 3 
ein Arreſt darauff gelegt / fuͤrgeben DA ſo 
feines Königs Bmerthanen auter weren mt 
meilerdiealfoin freunde Sand fünde/ van t 
daß jhme dieſelbe wider ſolten zugeſtelt Me! 
Hingegen gab obgemelter Capitam ſuͤht 
wider alle Recht vnnd Billigkeit jhme (en 
dem Feind vnd auff des Feinds gebieth tt) 
Schiff vnnd Beut / auff freyem Strom mr 
ferhalb den Englifchen Graͤntzen vnda Con 
mit gewalt genommen were’ durd) Collu r 
vnnd zuſammenhaltung des genanten —J— 
Admirals vnd des Spaniſchen Ambaſſad all 
vnnd daß woferndie Englifehe gute Denkt 
tet vnnd Freundfihaffe mir feinen * 
Staten General der Vereinigten Nide 
den zu halten begehrten / man jhme mit Kan 
nen Sieurman vnd was er fonfan PFOY, 
nötig gehabt nicht habe weygern koͤnnen 
Dieſes alles aber vngeacht / iſt die Poſſeſon 
Schiffs / Gütern vnd Perſonen dem 
ſchen Ambaſſador in Recht zu erkant WO! Hr 
nach dem er für ein geringe Summ 3 
Bürgfchafft geleifter. anl 
Deifen haben fich die Herrn Staten⸗ pen 
ral ſchrifftlich anden König vnter DA 
16. Martif 1605. heftig beklagt / vnnd 
wie auch den Königlichen Raht eff", 
gebetten Die anordnung zu chun / daß 
melte Schiff reſtituiert wuͤrde / als welche ar 
der Kriegsrecht vnnd Difeiplin den an 
hendig gemacht worden finremal die 
ſche vnnd die von Duyntirchen jhre/ Denen 
ten / Schiff auch wol in den Engel 
fhen Hafen angriffen / vnnd wo fit Mi 
gnug / hinweg führten. Derhalben ſie gen 
verhofften daß geruͤhrter Arreſt ohne DI Tun 
nigs oder feines Rahts wiſſen vñ willen · 
gen / vnnd von dem Spaniſchen AMP np 
per viam obreptionis & ſabreptionꝰ— 
iſt / berrieglicher weiß außgebracht a 
Were demnach billich daß obgemeltem de⸗ 
Capitain das Schiff ſampt den guͤtern auf? 
rumb zugeſtelt würde, nach In hal vnn⸗ „lb 
weyſen aller Rechten vnnd Sronungenf ni 
geitzwifchen allen Königen ond Potenta 
folchen ſachen onuerbrüchtich gehalten We ya 
Diefes alles aber vnangeſchen MR m 
Spanſſch Ambaffador die Girer om 
gen vnnd verkauffen / vnnd gabdie Se 
loß / vnnd ward diegange Sach in ein! sin 
leufftigen Proceß gezogen. Ja es hat j gen! 
nachfolgengem Jahr eben daſfe big zuge! 
daß nemblich offtgemeleer Einglifcher I mpg 
Manfon eben demfelbigen Capitain —*— 
Schiff mir Zucker geladen / weiches MP und 
filien gebracht mir Liſt vñ gemalt gene, no 
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Das Fuͤnff vnd Zwantzigſte Buch: 


Ann : RR, 
—* — gemacht! dem Spaniſchen Ambaſ⸗ 
zum beften / welcher das Schiff wider zu 


Du Beſitung genommen, vnnd den Zucker 
auft hat: vñd ſo der Capitain wolte / moͤch ⸗ 


ie retums ein newen Proceß anfangen. 
I oviel die groſſe Schiffrüſtungen in Spa- 
Ari en belangt / in man entlichinerfahrun kom⸗ 

ot Men’ daß Don So des Ko as 
er in Nıfpanien on 078 Fayardo des Königs in 
di ah General Oberſter auff dem Diver’ 
Er hatte / cin Regiment at Spaniſch 
* Be welches in Irrlandt zu Kenfal 
— vnnd ſich alda daffer brauchen 
* Bi Hderlandt bringen ſolte auff was 
9 es gefihehen toͤnte. Das bejt 
— Mittel were wol daß man ſie 
— n gen Duynkirchen / Neuwport oder 
älfiger re weil aber ſolches wegen 
Michel acht der Statiſchen Kriegsſchiff 
Faldergn glich war befchloffen dag fie im 
* ot in Engelland zu Pleymuth / Por⸗ 
—8 / oder zu Doueren ſolten anfahren⸗ 
be em Spaniſchen Ambaffador daſelbſt 
rahtſchlagen wie ſie in Flandern möchte 
nal zu welchen endt fie vmb erlich kleine 
Becher Barcken oder Fiſcherſchifflein ſich 
(ne ſolten/ mittlerweil aber vnter Be⸗ 
—* der Enguſchen Veſtungen vnnd 
* ſch verhalten : ſolten aber Feines 
auch kommen möchte / in Franck⸗ 
Oman Diefes war der Ynrhalt der 
tien © welche der König dem General 
Ihr Bear diefer Fluth halben geben 
Vifcafa me elige aufgetragen einem auß 
— * namen Peiro de Cubiar / ſo vor⸗ 
GEAR auffman / vnnd mit Caſpar de 
Pririgen ” deſſen Diener Anno 15 84. den 
&n fig) y, on Branien zu Antorff zu erſchieſ⸗ 
fen, terſtanden) in gefellfchaffe gewe⸗ 


gen te Cubiar har zu Liſebon auf allen 
lei a Schiffen 10. erwehlet / onnderft. 
F it ſtarck Engtifch Schiff sum Admi⸗ 
von Hamburg / zwey Dennemaͤr⸗ 

* — vnnd ein 

u ! von Dimnfirchen : auff welde 
— vnter dem General 
en, on Petro Sarmiento gefekt wor 
kein a lich 8. Faͤhnlein Spanier 3. Faͤhn⸗ 
Karate aner / vnnd ein Faͤhnlein Irrlaͤnder / 
Bald. — Mann / neben einer zimlichen 
iger chiffvolcks. Diefe nun ſeind ne⸗ 
auffleut Schiffen den 24: Maij 

von Sand geſtoſſen / vnd den ı2. Ju⸗ 

IN eelaͤndiſchen Admiral Haultein 

ante er begegnet / welcher vermeynt daß 
trnomm vaufieueh weren / nach dem gr aber 
hifg, Krie daß 10. Schiff darunter Spa, 
ufuhraEeroick auff heiten / in Niderlandt 
ing Haut theilte ex feine beyhabende Schiff 
ffen / als numsp dig Spanifchenicht 


weit von Engellandt waren / deren zween si, Anno 


ſchen den Zingelen vnd Doueren / der Schwert⸗ 1605. 


nes vnd Cales Kliff fahren ſolten / vnnd die 
Spaniſche verhindern in Flandern anzulaͤn⸗ 
den / die andere zween hauffen ſolten auff der 
ſeytten gegen Engelland zu auff die Spaniſche 
acht haben / vnter dem Admiral Haulteni ſelbſt / 
wie auch geſchehen. 

Darnach ſeind zwey Schiff ben den Zingeln 
den Seelaͤndern auffgeſtoſſen / nemblich ein 
Schottlaͤndiſch / vnnd ein Hamburger / welche 
daher fuhren nicht anderſt als ob Kauffleuth 
darauff geweſen / Nach dam nun die Selm — 
der jhnen zugeruffen / daß fe die Sigel folten 8 | 
fallen laffen wie der brauch / ſchwiegen fe ſtill / 
vnd hielten fich hart neben dem Sand: algaber 
ihnen die Seclaͤnder zu nah famen 7 gaben fie 
mit etlich Maſketten Fewr / vnnd erzeigten fich 
als Feind. Derhalben die Seelaͤnder jhnen 
hart auff die Haut gegriffen / vnnd dermaſſen 
zugeſetzt daß das Hamburger Schiff durch viel⸗ 
feltig ſchieſſen auff den Strand gerrieben wor» 
den/ daruon das Volck zum theil an Sand ges 
ſchwummen / zum theil mit Nachen von den 
Engliſchen abgeholt vnnd an Landt gebracht / 
der meiſte theil aber von den Seclaͤndern todt 
geſchlagen vnd erſaͤufft worden: 

Das ander Schiff / nemblich des Schott⸗ 
laͤndiſch / welches Viceadmiral geweſen / iſt 
bey Doueren von dreyen Niderlaͤndiſchen 
Schiffen / nem tlich Jan de Wale Capi⸗ 
tain Alteras / vnnd noch einem andern ange⸗ 
troffen worden / dergeſtalt daß fie mit einander 
in den Zingeln auff den ginnd oder Sand 
fommen / meil aber die Seelaͤudiſche Schiff 
etwas leichter und nicht fo groß, kamen fie bald 
daruon / die Spantfche aber muften haar laſſen / 
vnd wurden darauff vber 200. Mann erſchla⸗ 
gen vnd ertrenckt. 

Des andern tags iſt der Admiral Hautein 
des Feinds auß dem ſchieſſen zewar worden / 
vnnd nach dem er darauff zu gefahren / hat er 
bey den Zingeln neben Engelland ſechs Schiff 
vnd zwey Carauelen angetroffen. Wiewol er 
nu ſein beſtes thete jnen den Wall abzunemen / 
das iſt zwiſchen fie vnnd dem Landt zukommen / 
konte er doch ſolches nicht zu wegen bringen / 
fondern fam das Admiralſchiff in den Hafen 
su Doueren mir geringe ſchaden: ſintemal auff 
demſelben faſt lauter Engliſche waren / welchem 
alle deſſelbigen Meers gelegenheit wol bekant 
geweſen / denen die andere Schiff fleiſſig nach⸗ 
gefolgt außgenommenein Schi von Duyn⸗ 
aͤrchen / darauff Capitain geweſen Frantz von 
Medenblick / welches die Seeländer eroͤbert 
vnnd gen Fliſſingen geſchickt / das Volck aber 
in das Waffır geworffen. Degßgleichen iſt 
noch ein Hamburger Schiff ſampt einem 
Carauel gegen Nidergang vnter Doueren an 
den Strand gejagt vnnd verbrandt Br 

au 
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Spaniſch 
Kriegsvolck 


dern auß En⸗ 
gellandt. 
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die Seelaͤnder in gleichem audy in dag Meer ge, 
worffen / und das Caraueelſchiff in ſtuͤcken zer⸗ 


Zriegsvolct hauwen / das ander aber neben den dreyen vbri⸗ 
kombt zu Do⸗ gen / gelangten entlich in den Hafen zu Doue⸗ 


ueren in Engel . r rbiſde | 
land an Eapd, | wa en aber fehr beſchaͤdigt / der geſtalt daß 


von dem ſtettigen fchieffen der Seelaͤnder wol 
das halberheildes Voleks fo darauff geweſen / 
vmbkom̃en: ja es fuhrẽ jnen die Seeländer nach 
faſt biß in den Hafen alſo daß die auß der Statt 
vnnd Schloß Doueren das Geſchuͤtz auff die 
Seelaͤnder abgehen laſſen / die Spaniſche zu er⸗ 
retten vnd zu beſchuͤtzen:: wie ſie ſich dann auch 
hernach beklagt daß die Seelaͤnder in jhremNa- 
fen gewalt herten gebraucht / die Staten aber 
gaben zur Antwort / man muͤſte folches der groſ⸗ 
fen His und Begierde den Feind zu verfolgen 
zuſchreiben / wiewol fienitin Abred waren dag 
die Seeländerzuvielgerhan. 


Diefer gefkalt iſt diefe Spanifche Fluth in 
Engelland angelangt / vnnd hat groß gluͤck ge⸗ 
habt / daß ſie nicht gantz vnnd gar zu ſcheittern 
gangen / jhr aber hat geholffen der groſſe Wind, 
vnd ſonderlich weil die Niderlaͤndiſche Schiff 
weit voneinander verſpreytet lagen / vnnd des 
Feinds viel zu ſpaat gewar worden : jedoch 
feind von ı2. Fähnlein Kriegsvolcks nit ober 


* 700. Mann an Sande fommen. Die von Hol 


vnnd Seelandt haben den ihrem befelch geben 
daß ſie niemand verfehonen folten : derhalben 
auch noch etliche die auß dem Waſſer gezogen 
vnnd verborgen geweſen / wider vber Bort 
dantzen muͤſſen / alſo daß wenig gefangen wor⸗ 
den vnter andern ein Capitain Aſcanio de La 
Paliar von Salerno. Vnter den Statiſchen 
ſeind jrer auch viel von dem Geſchuͤtz zum theil 
vmbkommen / zum theil verwundt worden / vn⸗ 
ter andern zween Capitain / Johan de Wal vnd 
Alteras. 


Dach dem nu dieſes Spaniſch Kriegsvolck / 
vber welches Don Peter Sormiento EColonell 
vnnd Peter de Cubiar Admiral geweſen / zu 
Doueren an Sande kommen / haben fie daſ loſt 
etliche Hütten auffgeſchlagen / darinn fie 
von dem 3. Junij ahn biß in December ſich 
verhalten / vnd auff des Koͤnigs von Spanien 
Seckelgezehrt / alſo daß in demſelbigen halben 
Jahr / wie die ſagen fo dag Gelt ſeloſt auffge⸗ 
bracht vnd bezahlt haben / bey 47000. Kronen 
darauff gangen: wiewol noch vielan Wunden 
vnd von Armut geſtorben vnd vergangen) vn⸗ 
ter welchen auch der Admiral ſelbſt Don Peter 
de Cubiar geweſen⸗ 

Des Königs von Spanien vnnd des Ertz⸗ 
hertzogen Ambaffadoren hielten bey dem RE. 


tombtin Flan⸗ nig in groß Britannien hefftig an / daß er die 


Holländer auß dem Meer folte verjagen / oder 
dem Spaniſchen Kriegsvolck vnter ſeinen 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 
Anno auff welchen 12. Faͤhnlein Kriegsvolcks ein 
1605. Spaniſch vnd ein Italianiſch geweſen / welche 


1 Du BE 2 


ſchutz und ſchirm in Flandern helfen MN 
der König ſich dahin nicht verpehen wole! un 
ben fie erſucht / daß der Köntg daſſelbe mi 
vonden Staten ſolte erwerben / mit 9 

ser verheiſſung / daß forthin fein Kries * 

mehr auß Spanien vber Meer in DIT, 
folte gebracht werden : Die Staten abet ich 


entlich von dannen gemacht / nad Dei! ſ —J 
merckt / daß man fie auch der grewiſchen ment | 
rährerey wider den König vnd das PA! f pur 
verdächtig hielte, vnnd feind alfo mit n derh 
langen vnnd finſteren Rachten in SI, 
vnuermerckt vbergefahren / (eben als die fſe 
laͤnder wegen des Winters ſo genau el” ;) 
nicht fonten achtung geben / vnnd in 0 if 
Englifhen Barcken / welche der © hiad 
Ambaſſador jnen beſtelt vnd zu wegen g ange 
zu Duynkirchen vnnd Greuelingen mol? 
langt. | PR 
zu ende des Winters ifk in Ge * 
angelangt Paulus yon Garden / welche auf 
etlichen groffen Kriegsſchiffen lang par 
gemefen / vnnd vmb DBrafitien — 
ſchweifft / mit groſſem onfoften. Gr brac 
fich etwan 3000. Kiſten voll Zucker’ ide 
simliche Summ gelts / die er ven CN om 
auff dem Meer entweltigt vnnd A J 
men. eint 
In Franckreich iſt dieſen Some ll 
Confptration entdeckt worden) vnnd hat pen Mi 
anſehen / als ob etliche des won Biron cart 
ger willens geweſen den Spaniern bie det? 
Narben Cartaſſon / Befierg / vnn endt 
Seeſtaͤtt zu vberlieffern / vnnd zu wel u? 
auch die Spanifche Schiff Armada / fe 
herbeyso. Galeen gemefen ; folte su An⸗ 
ſeyn: endtlch aber brady es aufß / daß u 
ſchlag auff Marſilien gemeynt gemein 
welchem ſich einer vom Adel auf der gan 
mit Namen Mrrargues/ den die St ‚ge 
Proning an den Köttig abgeoröl anf 
brauchen laffen/ welchen der König At) 
auffeinen Abendden 5. Decimb- 9 euhnit 
hat einziehen laſſen / mit. befelch al die 7 ji’ 
welche man in feiner Gefenfchaffe fand! yagel 
greifen. Nun hat es ſich ongefeht zug8 
daß bey demſelbigen ein Secretarius des Til 
niſchen Ambaſſadors Balthaſar de ED 
mit namen Bruneaux gefunden word‘ fi 
nad) dem man das gantze Hauß our! ge 
fand man bey gemeltem Brumeanf © fe 
ſchriebenen Zettel zwifchen den Se 
anfeinen Beinen. Nachdem nun fol dt 
König angezeigt worden / har er dem Gr 
denten Jannin befohlen die verhaffte um 
minieren / vnnd war Merarques mies Ay 
Zettel vberzeugt / daß er dem Spanifl : pol 
baffador angelobt Marfilienin des Kan get 
Spanien handen zu liefern: vnnd Ba a 
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. Ann 
—* — ſolche Berheiffung nicht allein an⸗ 
mg ſondern auch den Merarquesdarzu 


—8 Ihme deßhalben ſich beraht⸗ 
olches auch der Secretarius Bru⸗ 
Maupfelokpefenee 


* is den nu der Spaniſche Ambaſſador 
as ſich zugetragen / vnnd welcher geſtalt 
ecretarnus gefaͤnglich eingezogen / ver⸗ 


gehrt er Audientz bey dem Koͤnig / 


en Diener ond Secretarium in Ber, 
den Pr ish genommen / vnnd examiniert / 
wider / SD. en eines Ambaffadors ſtracks zu 
felben  Oir König antwortet hierauff / Der⸗ 
Tegefunden worden ober einer ſchaͤnd⸗ 
Arena Aberep/meldjeer mit einem feiner 
gebuͤhr nen fuͤrgehabt / wider die trew vnnd 
—* eines ſoichen Königs vnnd Ambaſ⸗ 
58 (ner / welche für Freund wolten an⸗ 
—8 And gehalten ſeyn / zuflünde. Were 
inden nichts vngebuͤriichs ihme widerfahren / 
+ man jhn Exammiert die rechte War⸗ 


eit yon; | | 
wi von jhm zu wiſſen. Ihme dem Secretario/ 


ungleiche auch den Priuilegien eines Am⸗ 
— Geſanden ſolte gar nichts zu 
der G eben jedoch gleich wie die Perſonen 
ih etlicher maffen heilig vnnd frey 
Ri A muͤſten fie auch dem gemeinen 
ten welch echt nicht zu wider thun / als die the⸗ 
Sein vnter dem Deckmantel des Frie⸗ 
ſuchten es andern Potentaten Vnterthanen 
Derfon ” verführen vnnd gegen deffelbigen 
— Stand gefährliche Anſchlaͤg zu 
ge nenfams der Ambaſador zur antwor 
hilff den a Mayeſtaͤt heimlich gunſt onnd 
des ebellen des Koͤnigs in Spanien vnd 
fine de⸗ — erzeigte / alſo moͤchte er auch 
onigs Vnterthanen / welche ſeinem 
hogen * * nig in Spanien vnnd Ertzher⸗ 
Au Pisa Dienft anbörten / wol anhören. 
Er allein N mit dem Merarques gehamdelt/ we⸗ 
ein ih angeſchen jhn zu bewegen daß 
ne erlandt bey dem Ertzhertzog ſich in 
heſtaͤt m geben folte waruͤber ſich Seine Ma- 
bergen, che behoͤrte zu erzuͤrnen / ſondern lie⸗ 
offen fine Vnterthanen auff der Car 
—8 dann auff der Ketzer ſeytten diene⸗ 
Ferm Fre eben hette der König nach gemach⸗ 
Stär fü vnterſchiedlich Anfchläg auff erliche 
—* ol in Spanien als vnter dem Ertz⸗ 
—E Ffuͤrgehabt / ja auch mit den 
Ihrem a. / tbie ſolches die Anſtiffter ſelbſt in 
Könige. t befene harten. So hette auch des 
nie den Imbaſſador bey den Ertzhertzogen 
Seerera raffen von dem Derg vnnd einem 
Digg. Ogehandelt/onnd zwar mit des Koͤ⸗ 


ſon nd feines Rahts wiſſen · vnnd wiewol 
Bye, va Stieden zu wider / hette gleichtwol 
Mt König in Spanien noch der Ext 
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hertzog dartiber geflage. Begehrte derhalben dag Anno 
man feinen Seeretarium folte loß vnnd ledig 160 5- 
geben / wo aber folches nicht geſchehe müfteer 
proteffieren onnd offentlich fich beseugen wider 

de Gewalt fo man jhme / ja vielmehr dem König 

feinem Herrn in feiner Perſon / zu hoͤchſter Ver⸗ 
kleinerung feines Ampis vnnd Freyheit / ange⸗ 

than: welches die groͤſte Offenſion were ſo dem 

Koͤnig ſeinem Heren in ſolchem fall koͤnte wider⸗ 

fahren. 

Hieruͤber erzuͤrnete ſich der Koͤnig etwas / 
vnnd fuhr derhalben auch etwas vngeſuͤmm 
herauß vnnd ſagte: Seine / des Ambaſſadors / 
Herrn vnd Diener hetten ſich ſeithero der Fried 
zu Veruim auffgerichtet / alſo gegen ihn erzeigt 
daß er wenig vertrawens auff ſie ſtellen koͤnte. 
Er hette auch niemals gewuͤnſcht daß ſie die je⸗ 
nige ſo ſie Rebellen nennen / vntertruckten vnd 
vertilgten: vnd hette er jhnen daß Gelt ſo ſie jh⸗ 
me zum Krieg geliehen / deſto williger wider ge⸗ 
ben: Jedoch hette er jhnen fein Kriegsmunttion/ 
Geſchuͤtz oder dergleichen laſſen zukommen / 
ſondern es weren wol etliche ſeiner Vntertha⸗ 
nen jhnen zu Dienſt zu gezogen / wie dann auch 
viel auff des Ertzhertzogen ſeytten / andere aber 
in Hungern ſich begeben. Der Krieg in Ni⸗ 
derland werde nicht gefuͤhrt vmb der Religion 
willen / ſondern wegen der Herrſchafft / man 
behuͤlffe ſich aber allein mit dem Namen der 
Religion / damit die Sach deſto beſſer zu beſchoͤ⸗ 
nen / vnnd die gruͤndliche Vhrſach zu bedecken⸗ 
aber man hab es ſchon anfangen zu mercken / 
vnnd weren dieſe Laruen denen ſo dieſelbe biß⸗ 
hero gebraucht / ſchon abgezogen. Wann es 
vmb Beſchuͤtzung der Catholiſchen Religion 
würde zu thun ſeyn / ſolte Franckreich wie zuuo⸗ 
ren allzeit geſchehen fuͤr Spanien hergehen. Es 
hetten aber der Koͤnig in Spanien vnd Ettzher⸗ 
tzog ſeithero der Fried gemacht nie vnterlaſſen 
zu allerley gefährliche Practicken vnnd An⸗ 
ſchlaͤg feine Vnterthanen anzulocken / wider ſei⸗ 
ne Perſon vnnd Stand ſeines Koͤnigreichs als 
beſchehen mit dem Hertzogen von Birom dem 
Graffen ven Auergne / dem Pringen von Jon⸗ 
ville / dem Hertzogen von Bullion / vnnd mehr 
andern geringern Stands. Sein des Ambaſ⸗ 
ſadors / Vorfahr / ſampt dem Graffen von 
Funtes / weren vor etlich Jahren in ſolchen 
Sachen die fuͤrnembſte Anſtiffter geweſen / wel⸗ 
cher Fußſtapffen er zu viel nachfolgte / wie auß 
den Handlungen mit dem von Entragues / dem 
von Auergne / vnnd jetzt an dem von Merar⸗ 
ques gnugſam zu ſpüren / chneandere/ die noch 
nicht an Tag kommen. Was die welche er cor⸗ 
rumpiert folte haben bekant were entweder in 
der Peinigung / oder aber durch grofle Ders 
heiffung auß ihnen erzwungen vnnd getrungen 
worden / fonderlich was belangt die Anfchläg 
auff die Stäct in Spanien oder Niderland / wie 


auch mir den Morisken 
i Er 
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324 Niderländifcher Hiſtorien | Ant Vhr in Reu 
Anno Er zwar wolte nicht laͤugnen / nach dem er dem König für / der König in Engelland! “ of Biveldhery) 
1605. vermerckt mit was Practicken die Spanifche viel die Niderlanden belangt / fepee den Seh! a Bottes 

vmbgiengen / daß er nach dergleichen Fürſtel⸗ Artickelen beſſer nach denn Ex / der König ſpuͤren iſrc 


lungen auch hette gelauſtert / damit er allzeit 
gefaßt möchte ſeyn das jehnige fo wider jhn vnd 
feines Königreichs Stand möchte fürgenom- 
men werden / zu hinderfreiben oder zu vergel⸗ 


Franckreich wiewol jeher fich zur wi | 
tigen Religion befennete. Ag aber det " | 
jhm hierauff geantwortet / daß der sand 
Engellandt anfienge wol zu mercken PET, 








[ar 
| Ind 
hi "Sahten ding 
| eng FO) mit Mar 
ung lang geregiert 
a, ı 


ten : mit der warheit aber föntejhm nicht zu verſtehen / wie fern man den Spaniſchen uanowißz 
gemeſſen werden daß er jehmals befohlen in nern trawen moͤchte / vnnd daß ers vie ber derſelhe 
dergleichen ſachen fort zu fahren / oder daß er kurtz m noch beſſer verſtehen / vnd eben dieſe fe ſeiner 5 
durch feine Ambaſſadoren wider dan Köntgin vhrſachen haben würde , ſchwieg er — Men Boris 
Spanien vnnd den Ertzhertzogen etwas der⸗ gansftill: fuhr aber doch fort mit proteſtlet ment. E⸗ * 
gleichen hette fürgenommen mie jttzund der wegen der Gefengceknuß ſeines Secrerart / de dorus einen⸗ 
Spaniſche Ambaſſador mit dem Merarques er kurtzumb loß haben wolte. BE etrium/ J 
gethan / wie auß ſeines Secretart Bekandt -· Derowegen der Koͤnig ſich ertͤrte meld BE / Yon er 
nuß zu erfehen. An dieſem were viel mehr ger geſtalt er geſinnet were den Frieden rũ Freun —8 
legen / dann daß einer ſich in Dienſt eines ſchafft mit feinem / des Geſandten Herrn⸗n Ag leyds 
frembden Herrn vnnd Potentaten begebe: wie Königin Hiſpanien zu unterhalten / MO Elch Hin, 
wol auch diefes wann «8 wider den willendes man jhme gu feinem widrigen Bhr ach 9 nab ſo ihm, 
angebornen Natuͤrlichen Herrns geſchicht / ſo man jhn aber fuchterwirde manhn auch m heſtatt alfo 
auch ein groſſe Miſſethat ſey / welches des Ertz⸗ den. ‚m wol etlich⸗ ſa 
hertzogen Agenten gethan / vnnd den von Hierauff antwortet der Ambaſſador } von Doris | 
Terrail vnd andere mehr dahin bewegt daß ſie vnd der gantzen Welt wer dag weiß PN? 9— Vefelq vmb 
in Niderland gezogen / vnd daſelbſt Dienſt an⸗ fer Hertz Heinrichs des Vlerdten Koͤnigs Pr —RX 
genommen / ob fie wol wuſten das gemelter Franckreich / 2c. wol beaut: er aber M nl Mr langaeı 
Terrail des Dolphins Haufgenoß/ vnndjbm Sein Miyefär vnterthenig gebetten pabt K en ie * 
alſo verbunden geweſen:ja es ſey dieſer Terrail daß ſein Secretarius / den er fuͤr eine ud Mode SR, 
wol ein Jahr zuuoren diefen Sprung zu thun Mann hielt / auff freye Fuͤß geſtelt with, fürftin Bau 
erfucht worden. Dergleichen Anſchlaͤg habe Darauff fagteder Königzum befarluß/ et —D 
der Gubernator von Perpinian mit dem von te von allem dem / deſſen gemelter Secretarn tams * 
Lugniſes fuͤrgehabt / die Staͤtt Narbona vnnd beſchuͤldigt wuͤrde / vollen bericht einmal! J 
Beſters enzunemen. vnd hernach die gebühr hierin gefchehen if Min Für ; 
Bas der Spaniſch Ambaflador fürger Mit melden Beſcheid der Ambafadet fe) Mr 
worffen daß Er / der König in Franckreich dem König gefcheiden / doc; alle DW © ſchrey —* 
durch den Herrn von Baderye die Öraffenvon mieman mol merckte / nicht wol zu Friebe Ö na * 
dem Berg zu feinem Dienſt habe follicitiren weſen. Deromegen der König auch 5— gihnae 
laſſen / wuſte er ſich nichts ferners zu erinnern / leichtfertiger weiß fürnemen möllen / N — vnnd in ol 
dann daß er jhnen hette anzeigen laſſen / welcher dem Parlament befohlen/dem von De mir vnnd N 
geftalt Er viel von jhnen hielte / wegen jhrer quesfeinen Proceß zu machen 7 welcher Du dr | 
Dapffern vnd Mannlichen thaten. Darneben „ darnach vom Leben zum Todı gebradt / pr Diefe 
koͤnten gemelee Öraffennichtfür fehlechte Bnn- gefangen Secretarius aber Brucaur mi A 16 * 
terthanen des Ertzhertzogen gehalten werden loßgelaffen worden. | in hr — 
ſondern weren freye Teutſche Graffen. Was In dieſem Sommer im Hewmonat if ih h; nd, 
den Scererarium berrifft / welchen gemelter Franckreich an des Königs Hoff temn OD Fi, fd 
Herr von Baderye auch dem König einen: Sram Catharina de Baloig / de abgelerbt‘ Dips Sp de 
Dienſt zu thun angeſprochen / were ſoiches zu König Heimichs des ILL. Schweſter iu ben, au 
feinem andern endt geſchehen / dann etwas von mit dief:m jetzgen König zunoren ger Au Palatn * | 
Ihm zu erfahren. Er wolte auch jhnen nicht geweſen / aber vermitrelft einer BWRlE 8 ing, 


auffrupffen daß fie ihren Wirth auch hatten 


’ 


ule von einander gefcheiden * 


fürgehabt vnd corrumpieren wöllen : ſintemal au f fuͤrgeben en 
er feinem Diener für vngut halten we ſei⸗ Br —— — mi —B 
nem Herrn in ſolchen ſachen zu dienen wann: weil der Heuraht mehr auß zwang dann⸗ ’ Rıgo „Nic 
allein folche Practicken zu feinem folchen end, willen gefchehen/ennd deraleichen. Dielel ermerjn „Mi 
ſtreckten Äls fie mir dem Merarques vnnd u. famden König / die Könt in vnnd den * —* das 
guiffes fürgehabt / weldhe fofie ihren Fortgang phin ı fampt dem gangen önigliche * Der, 38] 
gehabt / fein gantzes Königreich würden zer gubefuchen/onnd wurde ſehr freund pnndf 4 un ing 
růttet / vnnd daffelbig fampt feiner Perfon in lich vonallen empfangen, vnnd ward jht gu wel — 
— 2 Nor gebracht haben / weiches das Königlich Hauf Madril yon dem Köus el, —* 
Ort verhliter. einaeben. 4 
Hierauff warff der Spanifch Ambaſſador N dieſenn Bi: 





Ein groffe verenderung har ſich in —* 
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Anno 





h Ahri —V ⸗ 
Engelland ſe Amt en Reuffen oder in Mofcam zugetragen / 
fence dan guch er lid une Mmercfliche dingen / vnnd ſonder⸗ 
der Koi in fi 3 wunderbarliche Fuͤrſichtigkeit zu 


zur widerwer⸗ 


erder Kung en, "Fahren. eſem groſſen Landt hat vor etlich 
ß der Koͤnig in rung Eich pie —— Tyrann vnnd Wire 
ercken vnnd hg ehann Baſelwitz 54: Jahr 
van en, namens ze auff welchen gefolge Diererich 
j erg select I be da neltes Bafeltoig Sohn / weil a⸗ 
nd eben dieſel ſete feiner Da ſchlecht vnnd einfeltig / verwe⸗ 
yieg cr hier * enßfrauwen Bruder / mit Na⸗ 
nit proreftiet ment. E Feoderwitz Godeno / das Regi⸗ 
Secierarij / den orus nn Aber gemeiter Großfuͤrſt Theo, 
Mi: eu sen Bruder / mit Namen De- 

etlarte meld gbt / von a tif woelcher vie man auf 
han van rent Ihme en Edelen / die beforgten daß 
‚en Herrn AG leyds er Regierung Boris Feoderwitz 
alten / wofern eimlich moͤchte ‚sugefügt werden / folre 
Vhrſach gebe an. veg gefuͤhrt / vnnd ein anderer 


hab fg; 

anjhn quch fin⸗ ne far m gantz ehnlich vnnd gleich an ſei⸗ 
wol etlich⸗ f 0dt gelegt feyn worden : Wie⸗ 
von Yyyi an daß dieſer Knab Demerrius 
fe a etioin ’ oder auß deffelbigen 
** gebrachte worden. Nach dem aber 
ahrlan uanowitz bey zwoͤlff oder dreyzehen 
erben g eregtert / vñ Anno 1597 · ohne Leibs⸗ 
teroder an or abgangen / har der Statthal⸗ 
fuͤrſtin Det Boritz Feoderwitz der Groß, 
ge fich ſelbſt zum Großfürften, 
Sam. / vnnd alle des Großfürftlichen 
bihauf die a mandeen außgeſchloſſen / auch 
giment fuͤrgeſt a — zimlich wol dem Re⸗ 
ſchreye ttlerweil aber iſt ein offentlich ge⸗ 
n Se daß obgemelter Demerriug/ 
vwbgebig — meinte daß er in ſeiner Jugend 
und in ar ſeyn ſolte / noch im Sehen were/ 
mir vnn dien bey dem Palatin zu Sandos 
dr den Jeſuiten aufferzogen wär, 


—8 Demetrius hat ſich erſt Anno 
kant eha dem er ſich ꝛo. Jahr lang unbe, 
vnnd * vnnd hin vnnd her in Teutſch 
für en Sanden gereiſt / herfuͤr gethan / 
* Großfuͤrſten Johann Baſel⸗ 
* ond des Demerrii Bruder auf 
st Huͤtff vnnd Beyftandt des 
andomir vnnd gunſt des Koͤ⸗ 
bey 4000. Mann zu wegen 
a. ‚ofacten ‚Polen vnnd Teut⸗ 
eng Imit auff den Moſcowitiſchen 
fehen laſſen: Hernach aber An 
fich noch mehr geſterckt / vnnd nach 
Volck En And hinein gezogen iſt jhme viel 
un Tolle. Derhalben Boris Feo⸗ 
Und, 5 Maltig Kriegsvolck aufgebracht, 
* a den Demetrium außpgeſchickt / 
wegen etlicher Obriſten vntrew 
lagen vnnd zerſtrewt worden. 
egen dann Boris Feoderwitz auß 
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32) 


Verzweiff ung jhme ſelbſt ſolle mit gifft verge- Anno 
ben haben: ſintemal er den dreyzehenden Apri⸗ 1605. 
lis Anno 605. als er zu Mittag wol geſſen vnd 


getruncken / vber vier Vhren hernach Todt ge⸗ 
funden worden. Andere aber weiche gemelten = 
Groffürften vnnd feine Complerion wol ger 
Apoplexia geſtorben ſey / 
heit er behafftet geweſen. 

Sein Leichnam iſt in der Star Moſcaw 
ſehr ſtattlich vnnd herrlich begraben worden 
als der dem Sand wol vund weißlich fuͤrgeſtan⸗ 
den: ſeine Freundt aber haben von ſtund an mit 
Bewilligung des Adels vnnd Gemeine des 
Abgeſtorbenen einigen Sohn Feoder Boris⸗ 
ſowitz oder Boris Sohn zum Großfuͤrſten er⸗ 
wehlt vnnd auffgeworffen / vnnd jhme huldi⸗ 
gen laſſen / weil aber derſelbe noch Jung / ha⸗ 
ben ſie der Muter die Regierung als Mitt⸗ 
gehuͤlffin / anbefohlen. Vnter des als die 
zween Obriſten vber das Kriegsvolck / wel⸗ 
ches wider Demeir um außgeſchickt gewe⸗ 
ſen / nach Hoff gezogen dem neuwen Fuͤrſten 
Glück zu wuͤnſchen / vnnd weitern beſcheids 
ſich zu erholen: har der drire mit Namen De 
er Feoderwis Baſſmanneuff / ſich zu Deme⸗ 
trio geſchlagen mit allem ſeinem vnterha⸗ 
benden Kriegsvolck / vnnd jhme ein ſtarcke 
Weſtung vberlifert. Darauff har Deme⸗ 
trius etliche Geſandten an die Statt Dior 
ſeaw vnnd die fuͤrnembſte Deren abgefertigt/ 
vnnd jhnen alle gnad vnnd gunfl.angebotten/ 
wo fern ſie jhn als jhhren Natuͤrlichen angebors 
nen Herrn annemen wolten. Nach dem nu 
die Obriſte vnnd Gemeine ſich hierüber beraht⸗ 
ſchlagt / haben fie eutlich ſich eutſchloſſen den 
Demetrium als Landsfuͤrſten anzunemen / 
vnnd zu dem End den jungen Herrn Feoder 
oder Theodorum Bor ſewitz / ſampt feiner 
Mutter vnnd Schweſte welche Hertzog Jo⸗ 
han von Holſtein des Königs in Dennmarck 
Bruder / zur Eh verlobt geweſen) in harte Ge⸗ 
faͤngnuß geworffen / vnnd mit allen von des 
abgeleibten Großfuͤrſten Boris geſchlecht rauch 
vnnd vbel vmbgangen / fir beraubt vnnd ger 
plündert. 


mit welcher Krauck⸗ 


ſie ſich noch mehrer Schand vnnd Laids beſorg⸗ 
te / daß fie vielleicht mit ihren Kindern zu ei⸗ 
nem Schamfpiel vnnd Triumph möchte ger 
führe werden / harfie ſampt denfelbigen Oifft 
getruncken / vnnd ſeynd alſo alle drey einander 
vmb den Halß gefallen / vnnd den Geiſt auffge⸗ 
ben / jedoch iſt die Tochter oder Princeſſin / wel⸗ 
che ſich erbrochen / vnnd den mehrern theil des 
Giffts von ſich geben / noch beym leben erhal⸗ 
ten / vnnd hernach von Demetrio in ein Klo⸗ 
ſter eingeſperret worden. Dieſes iſt dazu⸗ 

Ee mal 


er Sürft non Ba N 
r N st oris geht I ai UREIn  I 
kennt / geben fuͤr daß er an dem Schlag oder mie Todt ab, I | 


Die Murter oder Großfuͤrſtin / eines Ed Groffärftin 9099— 
len vnnd hohen gemuͤths / konte dieſe Schmach bergibt jhr bin 
vnnd Verkleinerung nicht erdulden / vnnd weit ſelber. 










































— — ————— 

















— 


—— — 





* 
— 











—— 


— — 


en 


— — — = — er, — — 
= - _ u a ee ur er ng 
— — — — — — = — — — — 
re — —F — — ——— = 
— — J — — = De: 
* ——— — * = = x 
= — 
nat 























— ee x * 





— — 


— — = au 
= = = 








J " 
eo 1 DZ. 52 2 
* 






















































Semetrius 
nimptdas 
Cand ein. 


Mas Deme⸗ 
trius fuͤr ein 
man geweſen. 
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aber hatte man andern Bericht / daß nemlich die 
zwey Mutter onnd Sohn / mit dem Strick er⸗ 
wuͤrgt worden. 

Demnach ſeind beyde / Mutter vnd Sohn 
(zwar ein jaͤmerlich Spectackel) alſo Todt of⸗ 
fentlich fuͤr jederman gelegt vnd gezeigt / vnnd 
ihr namen / ſampt dem gantzen verlauff / damit 
niemandt hernach ſich etwann darfuͤr moͤchte 
außgeben / auffgezeichnet / vnnd gar ſchlecht zur 
Erden beſtattet / der abgeflorbene Großfuͤrſt 
Boris aber / welcher ſo wol vnd loͤblich geregiert / 
widerumb auffgegraben vnd der todte Coͤrper / 
nach viel Schmach vnd Hon den ſie jhm ange⸗ 
than / widerumb gantz veraͤchtlich in die Erden 
geſteckt worden. 

Darauff hat Demetrius das gantze Land 
eingenommen / vnnd alſo bald ein treffliche 
Bottſchafft an den Koͤnig in Polen abgefer⸗ 
tigt gegen dem Koͤnig vnnd andere Deren 
welche ihm Huͤlff vnnd Beyſtand geleiſtet / 
ſich zubedancken / vnnd begerte darneben des 
Palatins von Sandomirien Tochter zum Ehe⸗ 
gemahl / mit angehenckter Verheiſſung daß 
er dem König wider Hertzog Carlen alle müg⸗ 
liche Huͤlff leiften / vnnd zu der Schwedifchen 
Kron widerumb verhelffen wolte / zu welchem 
End er auch gemelsem Herkogen ein Ei 
mahnung ober viel mehr Abfagbricft zuge⸗ 
ſchickt: Hat auch viel Jeſuiten vnnd Geiſtli⸗ 
che zu ſich entbotten / die Religion in Reuſ⸗ 
fen zu reformieren / welches doch den Moſco⸗ 
witern / weiche der Griechiſchen Religion. an⸗ 
hängig / vbel gefallen / viel weniger aber daß 
er. dem SBapft zu Nom fih vnnd fein Reich 
vnterworffen / welches zuuor Fein Groß. 
ke in der Moſcaw oder Reuſſen ger 
than. 

Bald hernach aber har fich ein felgame 
Beränderung zugetragen. Dann nach dem 
offtgemelter Demetriusden zo. Junij Anno 
16 05. fein Einzug in die Statt Mofcam ger 
than / hat männiglich angefangen zu murmein, 
vnnd endlich auch offenrlich zu fagen / er were 
der recht Demerrius nicht : Derhalben jh⸗ 
rer viel hingerichtet / vnnd vnter andern 
Herr Dafilins Juanowitz Chinousky weil er 
gefagt daß er den rechten Demetrium begra, 
ben laffen auch eingezogen / vnnd auff offent⸗ 
lichen Richtplatz gebracht / doch endlich noch be, 
gnadigt worden / nichts deſto weniger aber kam 
cr gefchrey mehr vnd mehr vnter dem Volck 
auß. 

Es har aber dieſer Demetrius ſich ober 
die maffen farlich wiſſen zu halten / wie er dann 
ein finger / verfländiger vnnd wol verfuchrer 
Mann gemefen / vnnd auch simlich geſtudiert / 
vnnd viel geleſen. Er war von Perfon mittel, 
maͤſſiger länge und groͤſſe / „raun von Angeſicht / 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 
| | | Anno mal ven der Großfuͤrſtin vnd jhrer Kinder todt 
IN ER 1605. auß der Mofcam gefihrieben worden / hernach 





ia Nano Nicht gehrauch 





echzornig / ein auter Keuter} hatte gie HE 16or 

—0 Sagen Geſchuͤt vnnd Kue 4J | ar bald i 
hohen vnnd ehrgeigigen gemuͤths I eine han noch 
mit der Moſcaw nicht wurde zu fruedn er ei an 
fen ſeyn / wann er lang hette regieren N nie ihn ;fenar 
Weil er aber den Reuſſen oder ar — 
nicht wol trauwen duͤrffen / hat er en rn den d Br 
deibwacht von Teuefehen  giflandee/dE we im ed 
fen onnd Schotten beſtelt / die er alt ht 4 —* 
ſtattlichſt gekleidt vnnd vnterhalten · — PR HL 
auch ein rreffliche Bottſchafft an den PR 
von Sandomir abgefertigt / vnnd et lan as 
Tochter zu einem Ehegemahl begert 1606 —— 
mit groſſem Pracht den 25. Aprilis * 9 ewieſen 
in der Start Moſcaw / neben Ihre —— Sand Des 
vnnd Bruder / ſampt des Könige von fan 
Geſandten eingeritten vnndherrlich Et hei FR 
genvonnd hernach den 18.9)atj verma ' richt 
den. 5 Que —* Zen 
Den as. deſſelbigen Monats ließ 9 ifo A * 

us die Polen warnen, fie ſolten ſi je dan — 
hen / dann es lieff ein boͤſes geſchrey on rund cha e a N 
Volck: vnnd befahl feinen SeibihME Alan Su 
Trabanten daß fie auff dag Schloß ſ 92 a h 
ben ſolten derhalben die Moſeowiter N} fer Mi * als 
genommenen Anſchlag auffſchieben Bu! rei 
vd befamen die Polen widerumb HR, ertifch en 
jedoch woltejhnenniemand weder Pu W Hd 
Bley verfauffen. piene — 
Auff Sambſtag den 27. eben a Ya fiel 
gehende Nacht die Großfuͤrſtin ein alt Br v 
rey vnnd Tan ihrem Herrn zu al — —* Dar 
geſtelt hatte / haben die Moſcowltiſch tue Sa 8, vi 
oder Boiarn ſich des Morgens ri) ange lien/y Auffi 
aufgemacht / vnnd erſtlich die PORT ai —8 Au 
fallen / auch alles mas fie in Polniſchen Mi) — 
dern gefunden / Todt geſchlagen: DAN Mm Pd x dep 
Königlichen Schloß zugeloffen / vnnd nd Pit m De 
big ohn einigen widenſt audt ingenomm AM , Baia ach 
die Wache die Waffen alsbald ide ge kt 
vnnd fich ergeben. Der erſte fo ſie 2 chen * Ke 
ſchlagen war Peter Baſmaneuff / gw —* a 
vertrawter vnnd beſter Freund / neben ap a 
lich andern fo fich etwas zu ine: y ſtellen me —* Pak | 
Demnach lieffen fie mir groem BUT nur Beth. u 
nad des Großfuͤrſten Demerti) et: ih 
welcher noch auff dem Bett fag / Al urn⸗ \' fen 5 
das getuͤmmel / vnnd fonderlich Die I. van u Die Dh ab 
glocken in der gansen Starr gehötl! ⸗ bracht A 
er ſchnell herauß / vnnd ſuchte ſeinen fi tee 
der Schlachtſchwert / konte es aber MET up Ming, a 
den. Als er nu gefehen dag die Boiaren jene —B 
fenweiß auff jhn zu eyleten 7 bath neh ——— 
Trabanten / daß ſie jhn alſo ſeinen d zu Aber he 
nicht Kiefern wolten / ſchloß darau du pn? feiner Ir 
ren zu / vnnd lieff durch erliche Kammern MB —* uge 
Badtſtuben / nach dem er aber verme uen Ray “ 18 
die Reuſſen ihme nachtrungen / ſprang * ein —8*8 
nem hohen Fenſter hinarß / alſo daß pa Zauba * 
ge: E wunder geweßen / daß er jhme Tg 2 
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AP Anno t e 
j 160 hicht gebrauchen. Einer von ſeinen Trabanten weil er jhre Faſt vnnd Feyertag nicht gehalten. Anne 


er / hatte ei 





nnd Krieg di? —28 Neffalfo baid die Stiegen hinab unnd fande Zum vierdten / hette er mit dem Bapft zu Rom 1005: _ 
mürhs ı DET nk noch lebendig ı aber die Bruſt war berahtfehlage vnnd fürgenommen Die Religi⸗ 
n frieden 9— en dermaſſen zerkmitſcht daß er viel Bluts ge⸗ on zu veränderen / vnnd wurden des Bapfls INN 
e regieren M 9 Inen:fie namen ihn aber auff / vnnd trugen Drieff fürgelege / in welchen er Dem etrium Null] 
oder Mojo ei Min fein Kummer da ſie jhn von allerley din⸗ vermahnerdaßer feiner Verheiſſung nach / den | 
hat er ein ſt abgefragt zum legten aber mir viel Wun⸗Jeſuiten ſolte Kirchen vnnd Schulen einrau⸗ 
ifflander/ Stel * durchſtochen / vnnd an einem Strich‘ fofie men / vnnd die Religion reformieren. Zum | 
vie er alle AM J mm vmb die Scham gebunden / auff den fuͤnfften / daß er feinem Schweher den Pal | 
terhalsen € m nt gefchleiff, vnnd alſo Murternacktauff tin von Sandomir habe geſchenckt das Fuͤr⸗ 
fft an den if hen u an Sl / vnnd obgemelten Bafmanneuff ſtenthumb Schmolentzto / deſſen Tochter / ſei⸗ 
t / vnnd ff "nen Süifen gelegtronnd allda tel vier Tag nem Gemahl das Fuͤrſtenthumb Nouagard⸗ 
ahl begert wir 19 Rasnlaffen/ vand allerley Schmach vnd jhrem Bruder aber dag Sand Seuerien: vnnd 
prilis Anl! * Nbemwiefen, ober das fürgenommen bie Bojarn vmbzu⸗ 
sen jhrem la & Dis Waywoden oder Palarinenvon bringen. Zum fiebenden / hert er des Imaͤndi⸗ 
oͤnigs vo jr Mdornicien Heerberg / weil fie mie einer ſchen Adeis wenig geachter / fondern die bie 
perl ER ki Bi vmbfangen haben fieim anfang fo vnnd daher geſchickt / 2c. Zum achten’ er hette 
aij vermaͤhlet * Richt koͤnnen erobern / doch endtlich ge⸗ ihre Kloͤſter mit Spielleuthen / tanken vnnd 
erh ner y Hrrn geſangen genommen / ſampt fei⸗ anderer Leichtfertigkeit entheiligt / ja vier Jung⸗ 
ats ließ DE fe v Sohrer der Gropfürftin / deren fie auch frawen / vnter denen auch des abgeſtorbenen 
en fi ol je ie Bett darauff fie ſchlieff / nicht gelaſſen / Großfuͤrſten Boris Feoderwit Tochter eine ge⸗ 
ſchrey ynter and at Muftcanten alein wol zo. Todt ge⸗ weſen / geſchwecht:hette ſein Braut beſchlaffen 
Libſchun ns Ein Polnſcher Here / mit Namen in Angeſicht eines Marlenbilds / welches oben 
Schloß fie ip newitti har fein Hauß oder Herberg lang an der Bettſtatt gehangen: darneben von cl, 
cowitur DI (tin /ate er aber gefehen daß fie grob Ger nem Kiofter etlich 1000, Kobels / deren ein je⸗ 
ſſchieben ge Fi datfuͤr gebracht ließ ex vmb vertrag bey der ſiebend Guͤlden gilt / entlehnet / die er 9— 
mb en an en / Mittfertveil warff er etlich Bin» nicht gedacht widerumb zu geben. Zum er . 
oeder put M i ar ucaten vnter das Volck onnd als ten / hette er des Reichs Schaͤtz vnnd ik ‚hi 
—— ing. en heuffig daranff fielen. dieſelbe auff men vnnuͤtzlich verſchwendet / ja die 22. Niu⸗ | 
„eben alsdi — ſch en / fiel er mit den ſeinen in fie  onnder- nen Eink ommens / ſo die Großfuͤrſten jährlich | 
tin ein DT — Ihrer viel Water deg aber kamen die haben / wurden bey jhm nicht gekleckt en 
1 zu gefalen Yeah dr Moſcowitiſche Herrn von dem Zum zehenden / hette er den Polen allerley 
cowitiſche 2 ud u vnnd namen ihn in Verwahrung. Mutðwillen mit Frawen ſchaͤnden vnd Ba 
gend früh — lien Kaufflenth mir Edeigeſteinen auß Star chen vnzimlich dingen geſtattet / vnnd wiewo 
die Pal —* ugſpurg vnnd Antorff / ſeind ber man daruͤber geklagt / vngeſtrafft laſſen hinge⸗ — 
niſchẽ ermordet worden: ia Summa man hen /ꝛc⸗ 
A: Mr Fa daß wol 1200, Polen vnnd frembde / Nach diefem haben fie ein theil der Polen 
fen / vnnd ON ei, Reuſſen erfchlagen worden. fo noch beym &eben erhalten Are in — 
genomm⸗ jegt "a Bar demdie Aufruhr geſtilt / haben die neben einer Bottſchafft an den Kon gef : t / 
paid. niderg Ye den zo. Maijeinenandern Großfür⸗ den Palatin aber von Sandemir vnud feine 
e ſo ſie Todt Mi ee EKeyſer ermehler / vnnd eben den wel⸗ Tohchter gefänglich behalten I Bi —— 
eu ‚D wo At Demetius kurtz zuuorn hat woͤllen ent⸗ wes ſich der Koͤnig in Polen er — = 
oynebenM® fer“ 3 laſſen nemlich Baſillum Juanowitz haben auch des rechten Demetrij Todten deich⸗ 


mousn 5 N (te begraben ſeyn / 
* USt des Demetr obien leid nam aber nan / der vor 15. Jahren ſo N 
mi ben außgraben / van als einen Zauberer außgegraben: Weil man abet fagte daß ertiche 
Sale iaffen. Mivacfel oder — — Be * 
eng, Auf chehen / lieſſen fie jhne ein zeitlang lige / Dienel 

—8 9. Julij ſeind in der Start Moſcaw ſchehen / ——— * 
ii ji 8 are 9 Er verfündigt worden bißfie jhm ein eigne Kirch nn 

6 N 822 = [2 
r gehört! No ba „ocen warumb Demerriug vmbge⸗ werden gebamer haben’ wie es dann 


einen Bſ⸗ orden. Band erſtlich gaben fie fuͤr / glaͤubiſch Volckiſt. 
9— ni Ka ge ein sefihorener a — Darnach kam zeitung auß Polen — Ad 
Boiaren fan a teen deifen Stieffvarter/ leibliche ein ander ich für Demetrium —— * —— 

/ bath ende fo a. Brüder noch im leben / vnd alda derſelb noch lebte / vnnd in dem Aufflauff 

ſeinen — zur —* entlich bezengsen: ſein rechter Nam mit zweyen Dienern orten Sr \ x 2 

rauff 95 ya? feiner geweſen Bregoring Drtrepi , werein aberin Sandomirien fich verhie — 

Tamm nf begep Jugend auf dem Kloſter darein er ſich ruh in Polen wider geſtille wurde It 

verme zuel⸗ Kan / geloffen , darıımb auch fein Leich- Gottes werck feind munderbat: 

fprang ein * Recht vnnd gewonheit des Lands / 


ve 
ſo dab N, * de worden. Zum andern / Er were ein Ende des Fuͤnff vnd Zwaͤnttzigſten Buchs. 
er geweſen. Zum dritten sin Keher/ Eenn Inhale 
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N Ra Moritz zeucht mit fei 40 tda fahı 
* Marquis Eu — = feinem Ager m Flandern / Dei We nnd * 
INS pi: pinola / vnnd ſuchen einander ein Dorcheilabzulkll Par 
u“ EN ritlerwepl verſamblet der Graff von Buquoy noch einenfäl — 
—— dem Rheinſtrom / croffnet vnnd bewahrt den PAD 8* 
Oz Per Oerhalben zeucht Spinola auß Flandern/ vnnd fegt mild! bey Gaff M 

— gantzen Laͤger vber den Rhein: zeucht durch Weſtphalen nach DAN Melde 
AnDIeIN = went / erobert Oldenſiel / belägertdarnach Singen / weiches jhmemikd, nnud 
ringem nikon wird vbergeben:verſaumt doch an deregute gelegenheit/ond ku : CT einand 
. a —— — Moritz zeucht auch auß —— en 
edobeſetzt andere beygelegene Stättonnd Wertungen. DI ehe 
A u 
"8 andter rafft. Coeuorden wird beveſtiage Spinola zeucht⸗ am jhm vo 
wider dem Rhein zu: Graff Morigfofgeihmyri ſtigt Spinola — 
ie m/richtenbeydeni MDR), gefchenn 

an der Roer gefchichteinernficher Sg nn ‚epdenichts auf. 3 vbe 

charmuͤtzel / mit imlicher auff beyden am / vñ 

ſeytten. Graff von Buquoy bele mlichem verluf aufs 
Se gertonnd erobert Wachtendunck Mori blue 

mißlingt ein Anfchlag auff die S endunck. Gra 1 dar Gr 
| tatt Adm⸗ BD) 
ralvon Dupnfirchen ee gewint — —9— Wi Iaen 
4 n Schiff vnnd Volck wirdi as Wiſe 


land gebracht. Die von Bruck ma © Ir 
— —— achen ein Schang bey Schluhs. Große FF 
„ En firde/ Theodorus Bezazu Genff — a 
fra 3 go —* Aufflauff / wird aber von dem Landgraffen geſtilt vnnd ei on zwoͤl 
Verraͤhterey etlicher die den König in Engellande vnnd dad Yin LT 

sundgeftrafft: tie auchein Yefuitmitnamen Pater at Der nf 


— Pater Garner. kay in dabe por. 
gern lehnet fich widerden Keyſer auff Türcken erobern ran, na we a | 


— 

= 
= 

= 
= 
— 
= 
> 


lachen vnnd Moldau vereinigen fihmitden 5 d 
| | m h mit den Hungern / begehren Fried / vnnd e BUN feine 
SEE ee 
rn, Ä RArtzog Carl in S rd von den rdvond 
len geſchlagen. Spinolareyſet nach — an Zehweden wird vond fen. 
‘ | np n / alſo daßt 
gu Lingen gelegen/ werden gef er — Der Gubernator vnd —— er 
Geltonnd andern Mitteln afft. Die vereinige Niderlanden verſehen ih nd 
| sum Krieg zu Sand vnnd zu W jen fee 0 Ste 
groſſe Schiffräftung. Vier Spanikh, nd zu <Bafler. In Spa. On ei 
Fommendegchen zu Grunde Be Schiffmitgroffem Schagaufß A ** 
Die Staten Der vereinigten N pamifche erobern etliche Holländifche, Saltſch lorihen ya; 
gten Niderlanden verbieten die T yanien. ar 
miralaufß Seeland fehremicetlich Schiffen für ter Fahrt auff Spaniel. Mi (u reifen 
ſche Fluth in / daß fie nichtddrffen chrffen für Sıfebon / vnnd helt die DRS hg ta: 
h N außfahren. Braunſchweig wi ae. OP °F Ohr. 
nilcheerobern Brefort / milffen aber wide ee Bit Mi 
| FR Fr weychen. Ein groß itter vn N Gel 
turmwindt erhebt ſich. Königin Franckrei SER groß vngew zu rl vn 
lionzu Feld/ aber es fomt zum Nox ich zeucht wider den Hergog von h de Graff 
—— ag. Philiptz Gr uſtus ch m 
— Ars Oi aba. Cpanfegckm an ein) | Fine 
ſchlag auff Schluys. Die Mauren onnd allzu Monde 5 —— 
Hochſtraſſen werden abgebrochen. Zu P.17777 ’ Segen harre 
erhebt fich cin Aufflauff en / vnter 
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er | Das Sechs vnd Zwantzigſte Buch 329 | Ni 
AM 60: Elcher geſtalt Graff Moritz mirei telſt viel Schiff / Nachen vnnd Schalen bey Anno | A 
S emzimblichengägerinSlandernge, einander gebradıe / auch arden Hollaͤndiſche 1605- IN "hal 
dem folge On En zu Mareiflier ſich gelegere Schuff ſo den Paß vber den Ihen zu bewah⸗ 9 KAG 
hr ch eil ab; fehl: beſchantzt dr M vquis Spmnola aber kenan vnnd neben der Statt Coͤlln lagen / mit 111 > 1 RM 
ch einen are Mic deg Königsvon Spanien vnnd deg Geſchuͤtz hinab gerrieben  onnd bey Coͤlln fein J000——— 
Paß da⸗⸗ Hhertzogen Säger gefolgt / ein "Schiff, Kriegsvolck gemuſtert welchem dir Baͤpſt⸗ Ian] | | 
ihreden Da ruck vbe 8 hr [ B dicti KRHIN IHN I HN, 
) * h; de Scheld gelegt vnnd allernaͤchft lichzu Coͤlln reſidierend Legat die senediction Ina] | | | 
ind ſetzt 4 OF Morten ſich gelegert ee iſt oben vers eriheilt. Demnach iſt er an dem Rheinſtrom | | 
halen Na AR hinab gezogen / vnnd zu Witler einem Dorff ||. 
hes jhme m * nn beyde wegen Gelegenheit des Lande bey Keyſerswerth das Laͤger ——— iin) WENN 
t/ vnd tru eſnander nicht viel konen außrichten alsbald auff beyden ſeytten des Rheit ANA] | | 
nhei achte G ß / i . > Lifft ck Ih 
‚Spinolana Br 4 y raff Moritz einẽ Anſchlag die Schantz ſtroms zwo Schantzen / vnnd * a Hl 
Mi n welche die Frantzoſen den Spant⸗ vLber den Rhein gelegt / zu welcher jhm pon || 
en Fade N puIOrYhergeben ‚mit gemalt oder Sifkein,  Cöln allerley Gereitſchafft wie auch ſonſt ale 00 
en. N: üben die Beſot ing war zu klug / vnd le Notturfft des Laͤgers zugefuͤhrt worden. | 
iola | * dor mit guter Wacht. Nach dem er Zu Keyſerswerth / wie auch in anderen | 
1. Zu on noeltbendap Spinola taͤglich mehr Voſcks nachgelegenen Stärtlein vnnd Sehen! ließ 
luſt auff bey aufn vnnd zubefoͤrchten ſtunde er möcht man ſie frey auß vñ eingehen / das Schloß aber | 
sraff Mori bare; chluys oder Epfendicherwasfürnemen: N Keyſerswerth hat der Coadiutor des Ertz⸗ 
ackam- Kom fg Hi Morig etlich ſtarcke Sihangen da- 599 Sr mit ie — ——— 
nd SO gen / etlich Thaͤmm durchſtechen / vnnd Immittelſt aber chere das Kriegsvold'hie vnd l 
cE wirdin.D Sam! * | 
(et fer darumb Lauffen laffın / alfo dag da grojfen Schaden / vnnd folgten faft dem IM 
Großean j nirgend zu Fuß an Eyſendick konte kom. Exempel des Admiranten von Arragon Anno 
u Maag A 1558, | 
je vmd en zw ; Als nu der Feind den Vereinigten Si Bra i 
zeſtilt von An zwoͤlfften Junij vnterſtunde fich der Us nu Der Fem einig randt zu il! 11 
nd das 4 — — Krecke oder Anfurt / da derlanden an der Thuͤren war /iſt vnter des Morß. il IM 
/ uuird ende up tie Proniandefciff lagen / bey ab· Denzs. Junij die alte Start Moͤrß faſt gang u I 
f chkaym * —9 em Waſſer zu vberfallen: weil aber vnnd gar abgebrandt / vnnd hat man nie erfah⸗ la | 
von der Wo⸗ RE wol verwahrt vnnd beſetzt war feind FEN koͤnnen wie daß Feuwer angangen vnnd —9 
* En⸗ ku, Eenulchen viel im lauff geblichen/pnnd außkommen were: Band wiewol man den Ian 
— * * i eſchlagen / zum theil in das Waſſer Argwohn hatte daß etwann Die Spanifche I) 
abge nr * vnnd erſeufft worden / ſonderlich aber heimlicher weiß möchten tn die Statt kom⸗ IN Mi i 
d von d nf —— Schiffen dapfferonrerfiegefehof, Men ſeyn vnnd das Feuwer eingelegt haben / III iM 
ID gm * vorderſten wenig daruon kom⸗ ur en doch) nichts gewiſſes daruon koͤnnen lu: il 
ſehen ſi do aAlhatt Spmnolæ Volck den Weg erfahren. FE In 
ı Spaniel it * Statiſchen Säger nach Ardenburg bes Mach dem nu in den Vereinigten Nider⸗ iM 
$ pır EN ein zimliche Anzahl Reutter vnnd landen das Gefchrey erfehollen daß die Spa⸗ iM 
— ſchff 1 itieter in hinderhalt gelegt auff Braff nifcheden Rheinſtrom herad kaͤmen har Graff a] 
Salt Id⸗ Ita N welche denſfabigen weg anff Arden⸗ Moritz ein zimliche zahl Kriegsvorcks zu Roß |. 
panien re reiſen woͤlen zu lauren: aberder An- vund zu Fuß vnter Graff Heinrich Sriederis I 
ie off — bradhauß/vnnd G aff Morigentran der F Bann a N Saf Al 
ert. nd —V ruſt feinem Vetter gen Rheinberck ge⸗ 
N | ickt / vnnd die S ie allerley Notturfft 
itter a M Mittlerweil at der Ertzhertog noch ein ſchickt / vnnd die Statt mit a | i 
al Zul | in ge vmb Rheinſtrom — vnter verſehen laſſen. Es haben aber gemelte Graf⸗ 
— / uf chem affen von Buquo⸗ verſamlet / zu wel⸗ fen bey vnnd vmb die Start her ſich beſchantt / J 
h on An⸗ No) 5000. neuwe Italianer geſtoſſen / vnnd gleichſam ein kleines Hger darfür ges In | 
chen ⸗ lich — er noch auff mehr andere / nem⸗ ſchlagen / welches fie mit Graͤben Redu⸗ | 
nnd ten’ Geſchuͤt vnnd dergleichen bevefligt / auch 


Welch⸗ 


Ken et welche zu Doueren fo lang 
dern, — neben noch 2000. Engellen⸗ 
rondel er dem Herrn oder Graffen von A⸗ 
dern nn pe etlichen Schott vnnd Irrlaͤn⸗ 
p auf wuſte man anderft nicht dann die 
Keinpgpgp den auff ein zeit Schluys vnnd 
Ohren belaͤgern / ſintemal fie in vielen 
habe,  PDIel Volcks nicht beyeinander ger 
mo DemEng ift der Graff von Buquoy 
bißgen gs ufenden durch das Guͤliſch Sand 
in vb oͤln kommen / vnnd zu Duytz gegen 
| er etlich Tag lang flillgelegenvimmite 
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ein Bruck vber den Rhein gelegt / auff olle 
sufallende Noth fich dern zugebrauchen / vnd 
nicht allein den jhren / ſondern auch den be⸗ 
nachbarten Staͤtten / als Weſel / Reß / Eme⸗ 
rich vnnd andern bey zuſpringen / welche ſich 
vberfals beſorgten: derowegen auch Die von 
Weſel Kriegsvolck angenommen / die Waͤl⸗ 
len vnnd Mauren der Start verbeſſert / die 
Buͤrgerſchafft gemuſtert / vnnd gute Corre⸗ 
ſpondentz vnnd kundtſchafft mit obgenanten 
Graffen gehalten. Vnter des ſchrieben die 
von Lingen / a vnnd Brefort 
ß 


iij an Graff 
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Niderländifcher Hiftorien 








































































—* * —5 vnnd weil ein jedwedere Nach dem Spinola beyde Schantenh And hnd his 
* — —— —* vn — vnnd jehnfſett des Kheing bey Roerant TE ES: Huberpapy, 
den uf and ale Dot- tigt /onnd dieſelbe wie auch das gauıkt zumache 
—— — Staten neben Graff fo J— MB. 
—— raff Ernſten von Naſſaw ver⸗ heuffig zugefuͤhrt worden, berſehen / vnnd AN Banken ga, 
Bi ſie ſampt vnnd befonder daß ſie hnen  verfundtfchaffe daß die an Wſtyhalen Al tättlein 
— F —* — — — 7— tzende Siͤtt / vnnd ſonderlich Oel ze heit ſchwa 
was zu lang auß⸗ Kriegsvolck sum be ch hefetzt / vnn Fußt 
geftele vnnd verfanme worden / weil fie DIS derlich daß pie Dion nl el 5 recht 
Dr lich daß die Veſtung Singen, melden noch dieſel 
Volcks anfaͤnglich ſelbſt von noͤtl | —* Pa beſel 
m hen hatten / die ſterckſte felbigen Dr chen Orten tzet 
Trencheen vnnd S hantzen vor Rheinbe te ſelbigen Dres / an etliche * nangefa 
einberck man die ABaß verbefferte / offen lage har den bi 
auff zuwerffen / vnnd da die fchon gemadht/ad) ie Wal verbefferre / offen, Ein 
| den dritten Augfm en Abendt Std 
teten fie Doch den Feinde zu gering unnd fon *— gſimonat aeg en dle 
ke, LE ⸗ > ra peren? etw 
sen nicht Glauben daf Spinolafounbenadie Fahnen Reutter mit viel Schantzgra a twan 140 
nol rWeg zu verkundtſch d wo es hol aimliche? 
weiß / nach jhrer Mimung / fo weit von dem hafften / vnnd Moe dat? liche Sun 
| benen vnnd zu bereiten für angeſchickt arin mi 
Rhein zum Sande hinein ziehe ne deu bereiten fuͤr ang Dmie € 
nzu )en wurde / allda er auff des M elten Bi 
zubefoͤrchten hate daß jhm von dem Feinde die LED Den Aa f n. Dot 
; ap} em} nats dag ganse Sa jefer OHrdnungan M Tue, 
Fuͤterung vnnd Prouiande möchze ab | 8 ger mir dieſerr 1 Fuß, 
reabgefähnite gezogen. Den U da ah Mir 
ten / vnnd der Paß vberall verlagt werden Auß KR crzug harten ſ mb» are onr 
| C u euter / welchen viel Schiffruͤſtung N 7 MdenRs 
a, Kaas 
am band Drachläffig/ Spi- andern groß vnd kleinen von alleriep GAlN8 M Rachd 


nola aber harte deſto mehr Vhrſach in feinem Schiffen auff Karren vnnd Wagen nd * KT Miete par et 


Fuͤrhaben fore zu fahren / Yund den Z : 
| anre ug in. führe worden. Darauf feinde vier vnd zwa ud eg 
— eines gluͤcklichen Außgangs zů be⸗ Faͤhnmein zu * auf —— riglien a Ts — — 
en Haͤuffen abgerheilt / darnach ſechzehend N / dam 
— ——— — von 5* groͤſſe / vnnd — Du | top * 
* n ünelten mit Munition’ Gat vnnd Promandeins ator gwhe 
mit einander / da dann der ein / dann der ander Ordnun —* i IM EIER 
g arfolgt:au en wideru an 
oe — — ſchugen einmal — a nf ſart 
“ un: * rad gute Beut dare in dreyhäuffen denen racfs der gankt roß nk 
Es hette zwar Graff Ernſt dem von Bu⸗ vnnd dag Wehrloß geſindtlein hachge⸗ — 
* gern vnter Augen gezogen / jhn zu verhin⸗ folgt. geſin IE übe iclai 
a te Schantzen auff dem Den Nachzug aber har Spinola (ef d kn? 
er : : 2 — — — vbrigen Voick vnnd diemneren/ſ get el hren * 
fie meynten es wurde zuviel * nen seibfchüen alſo daß das gaute n Orie 
gewagt ſeyn / ſon⸗ ſtarck ge * 00: we „u 
de rck geweſen 15000. zu adzo 
— ee warten folte biß Graff Pferd/katten 3000. Apagen/ am —8 
Be rer macht anß Flandern für melden fiedaeg die Gelegenheit des Ous fr eben 
— durchzogen / leyden mögen foregeruche on FF ie 
ober er —— —— — ir, durch den Fate AA Bald Muh —* 9 
4 pi⸗ rich an der Roer gen 21 A wa 
nola den ſechſten Juli in Slandern auffgebr genommen  aldafle® topg A er 
| & gebros Aaffer gefegt / vnnd auff D5 unbe Obere 
SC msn ea | Ankatı 
* and mb dem Lendlein Twent ae ihr ein le 
— ſo ſtarck verſehen vnnd be» Aunglagdieihnen ber 8 * ze he i 
2 f dem ndi 
Er ließ aber in Flandern Graff Friede⸗ Stliche Reutter von Reinberet [MOON ha dla 
F Graff Friede⸗ Spanſſchen Laͤger nachgejogen vnnd htern 7 | en j N 


rich von dem Berg / mit simlicher Macht onnd | 
‘ d 4 Bi 
aetliche Waͤgen vnnd Volck die ſich verſan der Kefunde 


* ei; a in * Rheinzwalle vnnd eiwas dahinden geblieben / ertappet MP DNRin 
— — a sufammenge- gefangen / tourden auch noch mehr SHARP * —* 
fen von Buquoy Sägerg eRoffen. au des Grafgethan habenmann fieein guren Naderntd Ye ke 
Den 24. Julijhat Sp ** habt hetten / aber niemand folgte jhnen / inſ⸗ N Kopf = 
tiſche Schiff oder Yuflägerfopon® : 2. Stas  derheitaber wares mir Singen sbet verſehen dee —* fe nie 
trieben / vnnd jetzo nicht * R mabse hin die Deputierse der Staren allein fi auf hpynde den t 
genvangreiffen affentpelche fich day —* — —— geſandt / welche das Schloß fa | Or dann = 
fe — — * ſich — Aſouß en pre verthaͤdigen niche ſtarck 3N * Nabsupfen 
eben ſeytten Arm vnnd Bein ‚ t 08€ 


gen / haben doch endelich nachdem ſie erlich mal | Mi hep;, dt 
mir grobe @efayäntuschfcheffenmweigemäffen. in Dolch gtoifhen Drey onmd vier JADE. Yen pe 
* hẽ muͤſſen. in den auffzewonſ oerort den 

ffgeworffenen SchangenzuM ir 






Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
3155 A 22 





due, dl Züsh er J — 
u u ww Eu ———— 
mer 7) 13 s 


eyde Schanhen J w Ann önd vmbK 


Das Sechs vnd Zwantzigſte Buch, 331 


Mu chjerſswert 
ey Roerort on Cop u bewahren J et) / lagen blieben / den Paß graben gebracht ehe fie das Geſchuͤß recht ge» Annis 


4 das gankelgt Mr 
‚m von Cine Or 
erſehen/ und A, 










n8 A ir du 
Bangen $ gſt monat iſt Spinola mir dem 


/ vnn 5 ⸗ 
umae — vollents auß⸗ ſtelt harıen / dag Waſſer auß dem Graben 1695: 
| en. geleydt / den Graben mit Rehß vnnd Eden 


RP z angefangen zu füllen / vnnd endet: 
SB.fphalen 9— Ddenfiet formmen welche⸗ Spitz eines eds — —— * 
Ich Oldenſiel it ſchwaͤch * son Dart vnnd gelegen, belägerts wargenommen / vnd als fie folcheß 
tbeſetzt / vnnd on Fußtnech beſetzt nn alsin mie 3 Sähnlein geſehen / wuſten ſie keinen Raht wie ſie den 
zen, welchefd noch diefeffe —— and hat Spinola Feind ſolten abtreiben / od:r das Wolimerdh 
ertichen Orten BEN ANgefanzaen, , * an graben vnnd zu ſchan · abſchneyden. ig ſie nun hiedurch in groſſe 
offen lage ID En bar, St 2 wenigflun. Forcht gerahten / vund die gefahr nody geöf- 
gen Abende # tuͤckdle Sau onmen / vnnd mit eylff fer als ſe an jhr ſelbſt war / iugebildet haben 
dantgraberer⸗ AN 1406. Be ler: Nachdem er nun fie den 18. Auguſti die Trumme ſchla en laſ⸗ 
And mo 6 lt mliche Sucken ob darauff gerhan, vnndem fen / vnnd mit Spinola von Kiffgebting zu 
rangeſchn rin mit Spin ae arm seöffner/habendie handeln begertjcheer die Veſtung hatte auff⸗ 
4. gemellen fi Statt ppergeßen, »anbein laſſen / vnnd die heilen laffen : welcher jhnen alles was ch 
er Ordnung⸗ Mu, eben welche er bey die 400. Marek mir ehren fonte / gern bewilliget weil ergeits 
a Ming bare dag Orr Rouge Daun 
ruͤſtung RA « N entſetzen / ſchon im An Iſt alfodi 
Saul u ben Ifen, hulem vnd Trommenſchlag außne⸗ — uf Fe —— —* 
erfen A rtickelen als di d APR 
59 — na ig oem ‘e Spinola mit Didenfiel ger gen. '# Die von Divenfiel außgejo— 
vir vnd iD} e na u Teiigen tags eimeheitfie Nachdem Gplnoia Singen in fo furger 
uadriglien © 4 lic g re — geſchickt / welches er zeit erobert / iſt er erliche tag lang flillgelegen/ 
echzehend fen, Mit fein en vnd beſ⸗ Siefjen laſ⸗ vnd nichts weiters fürgenommen / da er doch 
hundert ku KT enbey6 — darein kaͤme. Da⸗ gute gelegenheit gehabt / mie erliche menneny 
Mandeins hator Betoef i 208: Mann) darüber Guber- noch ferner hinein zu zichen / vnd andere Or⸗ 
amen wide ann Martin Cobbe/ ein guter alter ter von denen e mehr vortheils hab koͤ 
ihefal füre , „., *löreche von Itterſum war Drof. ei : ge ed 
Fuß / gle / war Drof. fondertich denen foauff dem Paß gelegen an 


e 
der gantze ap Shan Kuyr uptleuth waren Kan de Wire, 
ai 


in na lingg h / Jan von d ck / Ernſt Mel⸗ 
dtlein Ru aus Yudarı, * des a 
Spinola ſelbß dog, Feiner von Inthima Leutenant / deren 
tere PH Mühen pay sgefachen etwas efonders 
re 
—J— ‚mie e Ma an Die alte abgetworffen neunte 
dB Due Fahr ig; a — billich bey ſolcher 
uf e e gas Epino 
[oa ie ober OH doß wann edenckens/ fintemal er wol ſahe 
fen zu ® "obere , „Die Stait vund Veſtung nicht 
—J EN von ha ſo leichtlich niche wurde Fön. 
icht ein Üften per, en kommen / fonderen an allen 
—*— t halben ft und angeſprengt werden. De 
‚erch fein OP ey Denefchloffen die fach mit ernft 
nnd hie Aclfen yrugreiffen: zu welchem jhm viel 
ſi —* | —526 ar er felbft geſchrieben / er 
rranpet DM bri en alten Gubernator or 
—— — Ku fol er der das Handwerck vergeffen, 
Nana 5 de ehe h al die daffelbig noch nie 
me dam— OP ve den Se Ken — 
— fünf —R Eſchoſſen würden befeffen 
— v 
i * ſampt gi Bann AU auffzumachen vnnd zu er, 
f rare? gund nen * Feind vonder Veſtung onnd 
di —8 ih / lieffen den alfodraufen 
airdem sin —8 were Ba / der geftaltı daß ob wol 
ier ganfend! 1 ten , Abigen Ders auff einander 





au gioeror ch feine de der Feind in wenig 
— uffgraͤben bih am den Stätte 
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greiften. 


Vnter des nachdem Graf Morik in Flan⸗ 
dern die Veſtung Eyſendick mie zweyen sreff. Graff Morie 


lichen Schantzen verfehen / deren die eine ein 
halb vhr dauon / vnnd dieander dargegen ober 
auff dem roten Eck gelegen / vnnd das Waſſer 
darumb gefuͤhrt / vnnd aber dernotn men daß 
Spinofa nad; dem Rhein gezegen ; iſt erden 
4: Auguſti auch in Flandern auffgebrochen/ 
doch wol so. Faͤhnlein Knecht onter den Hrn 
von der Not alda gelaffen, vnd alſo Dordreche 
fampe dem Marckgraffen von Brandenburg 
zu Deuenter wol angelangt. 

Nachdem Graff Moritz zu Deuenter an 
gelangt / hat er alsbald ſeinen Bruder Graf 
Heinrichen fampt dem meiften theil des 
Kriegsvolck / ſo auff dem Rhein gelegen / zu 
ſich entbotten / vnnd allein 28. Fähniein dau— 
gen laſſen. Darnach kamen zu jhm noq 8. 
Faͤhnlein neuwlich angen ommener Engel⸗ 
länder / vnnd 10. von denen fon Barnifon 
gelegen / vnnd 27. deren ſo er auß Flanderen 
mit gebracht / neben noch 10. andern Fähn- 
lein ſo auff dem Rhein gelegen / mir welchen 
er fuͤrgenommen Lingen zu entſchůtten. Ehe 
eraberdas Volck konte bey einander bringen; 
ſampt dem Gefchüg / vnnd aller gebührlicher 
Notturfft / war die beſte gelegenheit firnber, 
vnnd hatten die Staten auch jhr beſtes nicht 
gerhan : deßgleichen wolte der Wind auch 
lang nicht dienen / deſſen er doch die gereit⸗ 
ſchafft fortzubringen / von noͤten harte. Xig 

Ee üj er nun 


zeucht auß 
Flandcren 
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Anno 


1605. 





Graff Moritz 


befetzt die hen 
gelegene 


Staͤtt. 


332 
er nunden 20. Augſtmonat des Morgens für, 
habens war mir dem Jäger ſich auff zu ma 
hen’ vnd fingen zu entſetzen / ſolches aber weil 
nen die Munition auß den Schiffen auff 
Waͤgen laden muͤffen / biß auff den 21. auß⸗ 
geſtelt / iſt dieſelbige Nacht zeittung kommen / 
daß Singen ſchon dem Feind were vbergeben / 
pber weichem er fehr zu on frieden war / vnd ſich 
nicht ang foate verwundern. 

Es harte aber Graf Morig das Entſetz zu 
befuͤrdern / al fein Kriegsvolck ben ſich behals 
sen / vnnd noch fein Statt oder Ort mit ſtar⸗ 
cker Befagung verfehen / weil er den Feind 
eiwas zn gering achtere / vnnd auff die feine 
ſich zu viel verließ. Derohalben fund es fehr 
gefehrlich mit Coeuorden / Curtange ı Bel 
lingerwald / vnnd andern Veſtungen / fo da- 
ſelbſt auff dem Paß nach Frießland vnnd Groͤ—⸗ 
ninger Land ligen / weil fie allein mit gewohn⸗ 
licher Beſatzung verfehen waren : ja es war 
der ſchrecken wegen vnuerſehener Auffgebung 
der Veſtung Singen bey etlichen ſo groß / daß 
wo ſie weren mit ernſt von ſtundan von Spi⸗ 
nola angriffen worden / ſie ſchlechten widerſtand 
wurden gebotten haben. 

Deßgleichen ſtunden die ſachen zu Emb⸗ 
den fo verwixrt vnnd zweyffelhafftig / daß in 
dem Spinola ſtracks were darfür geruckt / er 
ohne zweiffel die Statt zu ſeinem willen wur⸗ 
de gehabt haben. Es iſt aber Spinola wegen 
ſeiner erlangten Victori vnnd guten gluͤcks 
ſo voll Frewden geweſen / daß er ein ſo ſchoͤn 
gelegenheit verſaumbt / vnnd an den Sieg zu 
verfolgen wenig gedacht hat / weil er viel 
leicht die gelegenhei: des Landts am beffen 
nicht gemüft vnnd verffanden/ vnnd Graf Fri⸗ 
derich von dem Berg / deſſen dienſt er doch 
in Srießland mir mehren Nutzen vnnd Bor 
theil hette können gebrauchen / in Flandern 
gelaffen / weil er. villeiche den Ingeſeſſenen 
nicht vertraumen dorfft oder wolt / von den 
feinen aber vnnd den fremden zu viel gehal⸗ 
ten. 

Ebenmeſſiger weyß / ja auch viel mehr 
toie etliche darfür halten / hat gemelter Spis 
nola nachdem er Didenfiel eingenommen/ 
die Schang verfehen. Dann fo er dazumal 
were fort auf Cotuorden zugezogen / von 
dannen er ein offnen Paß herre gehabt auff 
Frießland und Groͤningen ı wurde er ſchlech⸗ 
ten widerſtand gefunden haben / vnnd leicht⸗ 
lich zu ſeiinem Fuͤrhaben kommen ſeyn: ſinte⸗ 
mal Graff Moritz dazumal mir wenig Volck 
gefaßt geweſen / wie Graff Moritz hernach 
ſolches ſelbſt belent hat / vnnd Gott allein die 
Ehr zugeſchrieben / welcher / als er ſagte / den 
Spinolam alſo verblendet hat / daß er einen 
andern weg genommen. Derowegen als 


Graff Moritz vernommen / daß die Veſtung 
dingen verlohren / has er. ohn verzug ein gute 





Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 





N 
Anzahl aufferlefenes Kriegsvolels m af 


zugehöriger Notturfft gen Comedy 


Bourtangen geſchickt / an welche ⸗ 


Schantzen wegen des Paß ſehr viel vr 
war: Graf Wıllheim aber fandreergeN 
Ringen mit 18. Faͤhnlein zu Fuß / vnnd⸗ uber 
nen Keuttern /felbige Srart vnnd Sand u 
ſchuͤten / mit weichen gemelter Gro 
Augfimonats zu Öröningen angelangt! vhel 
zu rechter zeit / weil die fach daſelbſt 
geſtanden / aber durch dieſe ſeine ne 
Ruh vnd verſicherung gebracht worden 34 
Morttz blieb mir dem meiſten theil des * —9 
auff der Iſſel ligen / dag vmbligende ca 
beſchirmen / vnd verforare alle Staͤtt bu 
ſtungen / mir allerley Notturfft. Gen = 
ſchickte er noch 12. Faͤhnlein / zu deu rt 
welche zuuoren darinn lagen / geil Brifo 
Faͤhnlein / cin gantz Regiment vn 
gen Duysburg / den Werth auda zu befß 
Ken: endtlich aber iſt er auff hefftig AUT, 
deren von Frießland vnd Groͤningen au 
uorden zu gegegen / vnnd allda angelang 
lenften Augfimonat : allda des andere MM) 
darnach zu ihm fommen iſt Graf bey 
mit ſeinem Volck / alſo daß ſie numehr 7 
ſich Herten 9000. Fußtnecht / vndzoo fir 
ter / mit welchen fie verhofften das SE, 
fernerm Inbruch des Feinds zu —9 
men / vnnd dem Feind allen muͤglichen fi 
vnnd verhinderung sugufügen. Dewn 
beyderſeits etliche Scharmutzel gehalten at 
den / vnter andern aber ift Thomas 9 
lichen welche Spinola die Schantz zu 
tangen zu beſichtigen außgeſchickt / BE 
diefelbe gefchlagen vnnd in die Flucht 
ben. Deßgleichen iſt in einem andere 
mügel der Öraffvon Sore vermundt/D Tg 


y’ 


von Chau aber, des Prefidenren R ‚je! * 
9 


Eydom / als ſie mit einer Confoy dem 
gezogen / erſchlagen worden. p 
be. / ſampt dem Droſſart oder Amp u 
brecht von Itterſum / und allenander! 2 ‚tin 
leurhen / find zu Deuenter in verwah mi? 
auff den Nürnbergifehen Thurn ae 
den, fich wegen vbergebung der Veſtun 
gen zuverantworten. — gl 
Vnter des it Spinola vor II nnd 
bleiben ligen onnd har erliche Shank up 
ein halben Diongetegt /_damir er ME, ie 
3000. Mann dafeibft möchte halten um 
fich beforgt es möchte Graff Morik I (he 
men befuchen, darfür er doch allem ZU ga f 
nad) fich hatte wenig zubefördhren / ſu age 
Graff Moritz fein Volck hie vnnd 29 Ga — 
all 


ſatzung zertheilt hette. Dewnac 


auch die Kirchen wider erbawt / 97 por 
die Roͤmiſche Catholiſche WE 
miert. 


Mul⸗ 


Ant 
den vnnd 6 


8 } 


4 
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—9 
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Der Bubernator zu Singen Mari 9 u 
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einander fill lagen / haben die Spanifche 


verfehen /einen Anſchlag ſter ſo jhn angezuͤndt / mit Steinen zu Tode ge⸗ 


mworffen worden. Auff dieſer Pforten iſt ein 
dapffer Dann Capitein Bernard Piudyarre 
Leutenampt erfchoffen/ vnnd nod) etliche vers 
wundt worden: Als es nu jhnen bie gefehler 
vnnd das Waſſer wider anfieng zu wachſen / 
fir aber die zeit da das Waſſer niedrig vnnd uns 
tieff geweſen / mit vergeblichem ſtreit zugebracht / 
— fie widerumb mie ihren Leuten abzier 
en. 


un ORösheiher weil zu erſteigen / vnnd 
ot einzunemen: zu weichem fich als 

die ö õ ich a 
nennt Führer gebrauchen Laffen die 
or nn oeticonge/de la Biche / Buberna, 
Ad —D eben einem Frantoͤſiſchen vom 
—* Trail genannt / welcher ich fuͤr ein 
Harder Meiſter aufgeben Die Stäct mit 
4000 ee N. Mach dem fie nu bey 
u Fuß vnnd vier Fahnen Reut⸗ 
Fb Beueren in Fl —— 
Men, — auff den Kloppers Teych kom⸗ 
& fie au, * ein geſchrey ergehen laſſen / als 


Wiewol nu der Gubernator zu Bergen 
Paulus Bay Ritter / alles thet was ſich einem 
frommen vnnd dapffern Obr ſten gebürch/ond 
vom Anfang biß zum End von einem Dre 
sum andern geritten, onnd den Bürgern end 
—* he ein und zwaͤntzigſte Augfimo- Soldaten ein Hertz eingeſprocken: jedoch ohne 
Ban Bu‘ Gottes fürfichtigkeie ) wer eg allem Anfchen 
had mit der Statt gerhan gemefen / fineemal 


Scheidfep, 1° Die vbrige zu Callo ober Die kaum der halbrheil der Beſatzung die Wacht 
Mugen " aſſen / onnd fein alſo auff Bergen gehalten / vnnd am wenigſten nicht fuͤr ſol⸗ 
anf a fie des Morgens noch vor Tag chem Anſchlag ſich befürchtet: da hingegen der 
een ‚OU alsbald neben dem verrrun Feind gantz wolgeruͤſtet anfommen viel Pe⸗ 
Dennee, es des man das Nordlandt darden vnnd akerley felsame Snfirumenten 
drig y. en Hafen / weildas Waſſer nie mitgebracht / mit welchen fie ın der eil Thor 
Wera, seloffen, geſetz / vnnd ein Bol. vnnd Thuͤren zerſprengt / alfo daß fie Bliedgs 


—R dir Srareltgerane Nimen Beck, 


» 


weiß in guter Ordnung dardurch sichen kon⸗ 
senviafie harten jhr Fuͤrhaben ſchier volubracht 
eht die Soldaten vnnd Bürger an die Pfor⸗ 
9* | | ten vnnd auff die Waͤl kommen konten ; weil 
Reben u... Dat einer ſolchen Miacht zu wider 


die Statt groß vnnd ein jeglicher in feinei Ruh 
Tiefen ſie da⸗ Bollwerck / vnd wichen lag. 


Nde wers Teych vnter die Patiffiden 
ee Mmuͤlen / da ſie vnter den Flügeln 
Mag, Müttlagen. 
li ig die Spaniſche diefes Bollwerck 
—2 rt / haben Ne ſich in zween hauf⸗ 
* Der eine zog Sanet Jaus Pforten 
* dem ſie die Paliſſaden an der Re⸗ 
Did au Beſchirmung des Thors 
dommen ‚serifen vund die Reduten einge 
Vermeinsen fie niche anderfi dann 


were 

"engen “ ung Mder Start / darumb fie an. 
Nelam "fen: Ville gaignce , Couragie, 

den eſſe, 


&c. De Buͤr 5 
old uͤrger aber ſampt 
— wehrten ſich daſelbſt vber die 
Und 7 ne ſchieſſen ſtechen vnd ſchlagen / 
Sofa, har fie Puifer vnud Kugel ver. 
Hifihe, Mit Steinen dermaſſen 
jo fd, or De daß fie endtlich wider weis 
kp, en / che das Waſſer widerumb auff⸗ 


Der Spaniſchen Meinung vnnd Fuͤr⸗ 
haben war / weil fie fuͤr gewiß wuften, daß die 
Vorſtat mit Kriegsvolck nicht wol befege / die 
Waſſerpfort zu eroͤffnen vñ alsdann die 1000 
Mann in zween hauffen zu theilen / deren der 
eine nach der Steinbergiſchen / der ander der 
Buſcpforten ſolte zu eylen / vnnd die mit bey⸗ 
habenden Inſtrumeneen erbrechen / zu welchen 
End auch an beyden gemelten Orten nocherlie 
che zu Roß vnnd zu Fuß ſich haben finden laſ⸗ 
ſen / edoch widerumb abziehen muͤſſen: derwegen 
die in der Start Gott danekten daß er fieauf ſo 
groſſer ſcheinbarlicher gefahr eriäfl. Es haben 
aber /nadh vieler verfländiger Leuth Vrtheil die 
Spanifche ſich darinn heflich verfehen / dag 
fie die euſſere Veſtung oder Bollwerck / wel 
ches fie leichtliche erobert / noch leichtlicher ver⸗ 
lajfen haben / vnnd daffelbig nicht ingehalten 
—— mehr Ba were zu kommen / mit * ⸗ 

er ſie Die andere Ort hetten mögen angreif⸗ 

ga ddrande Spaniſch Hauff zog neben fen. 
tatt, — an den Hafen hin biß an Die Vmb dieſelbige geit / ja auffdenfelbigen Tag 
— ji in kurtzer kunde zwo Hilltzn⸗ hatte der Herr von Grobbendonck Guberna⸗ 
ag haben —— mit Petarden auffge⸗ vor zu Hertzogenbuſch einen gleichen Anſchlag 
Mile alfer vnnd ſtracks für ſich dardurch auff die Statt Graue gemacht mit ı 600. 
lg 6 Pfort zu gezogen, auda ſie auch Mannen } mit welchen er gegen der Mache 
Vitter nider geriſſen / vnnd an ge⸗ anßgezogen / haste viel Wagen vnnd Nachen 
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meltes Thor einen Petard geſchraubt Welcher Anno 
aber nicht gewuͤrckt / vnnd iſt darüber der eir 160 $ 
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den Spanifchen begegnet / auch ein theil von 
jnen gefangen worden die aber jo entrunnen / 
bragten die zeittung gen Bergen faft auff den 
Hirtag. Des Abents als man die Thor zur 
ſchlieſſen wolte / hat gemelter Gubernator 
Bar erlich andere außgeſchickt / welche des 
Sache vmb 10.0hren widerumb fuͤr die Statt 
kommen / onndder Schiltwacht angezeigt daß 
der Feind mit gantzer Macht an dem Rapr 
berg läge, mie Machen Brücken vnnd allerley 
gereichtſchafft / vnnd nach jhrem beduncken 
were es ein gewaltiger hauff / vnnd ein gantzes 

aͤger. 
Deronsegen der Bubernator vmb ıı. vhr 
in der Nacht erlich ſtuͤck grob Geſchütz abge⸗ 
hin / vnnd ein Fewrzeichen außſtecken laſſen / 
die auff den vmbligenden Schantzen / dem 
Land zur Tolen / wie auch die von Woude vnd 
Steinbergen zu warnen / damit fie ſich auff 
allen Fall gefaft hielten. Durch diefes ſchieſſen 
aber haben ſich die Spaniſche nicht erſchrecken 
laffen / fondern feind eben ſtarck fortgezogen / 
vnnd wiewol fie noch vor Mitternacht an die 
Start kommen / haben fie doch den Anfall biß 








; — Mo mit zuter 
334 Niderlandiſcher Hiſtorien BR. BEE 
) Anno bey fich / damit er vermeynte 200. Mann v-  auff den Morgen zu 2- ohren ja 9 ind ¶ ombgebrach 
1605 . berden Graben auff ein Bollwerck gu bringen Unter des aber ſich gar til gehalten 3 wichn fie 
onnd auffeiner Brucken von Feſſern gemacht Statt aber haben die Waͤll vnd u befeht/® wmitgebracht 
Aneinem andern Ort auff den Wal zufom- vmb mir Soldaten vnnd —* verordnet / A hr A 
men. Als aber ein Bawr anff dem Land vn⸗ Fähnlein aber auff den Marckt haben wur⸗ en. 

gefehr etliche — a —— — ho — von noͤten ar 9 be 
den Waͤgen geſehen / lieff er nach der Stat / de/ zu gebrauchen. gzlagt en an dem 

Want feche de Spanifihe anfamen. Als nun 2. vhren in der Nacht oe a er ligen laflen. 
Nachdem nun Grobbendonck vermerckt daß vnd die jehnige fo auff der Be enfi ttart nich 

dr Anfchlag aufgebrochen / kehrte er vnuer⸗ len folten an jhr beftime Plagtm zacket⸗ ten ſie die S 

richter ſachen wider zu ruck. Ebenmaͤſſige einander mit zweyen Fewrpfeilen ai Maaen liche vber dir 

Anfchläg feind dazumal auff die Statt Thiel lein / fo fie vber die Statt genorfjei/ dann ung komm 

vnd noch andere Dre fuͤrhanden geweſen / aber geben gleicher Hand anufauan sen gerhar den / wege 

auch nicht gluͤcken woͤllen. auch an fuͤnff vnterſchiedlichen SANT AB fie aber 

Spanifche Dbnunmol der erſte Anfchlag auff Ber⸗ nemlich am Beginen Bollwerek ar Hrang egen / wor 
mechenzum gen op Som vbel außgeſchlagen / haben Doch bergiſchen Thor / an dem 5 baru g ANA vnter 
andernmal dogemene Herrn de la Biche Gubernator vber dem newen Hafen auff eint oe undten au. 
— zu Huͤlſt Monſieur ou Terrail / vnnd Mon⸗ machten Brucken / vnnd auff ©- Ir ne die Spanıfe 
ee Be fieur de Ette / welcher kurs daruor Guber- der / vnd zwar mit ſolchem ernſt vnd M —W 
nator zu Woude geweſen / widerumb zum an⸗ es nicht anderſt war als ob ein 2 # fens mie EN muſten 

deren mal das Glück verfuchen woͤllen in  daherfommen ı ongeadhret he Swan. 

hoffaung eines befferen Außgangs / weil fie grobem vnnd kleinem Geſchuͤt ft Ar iner Öratven vnn 

vermeynten daß ſie die ſach / als die mit ſcha⸗ nicht viel. Vnnd ſonderlich an a / een ihren 

den gelehrt waren / beſſer wolten angreiffen. giſchen Thor brauchten fie gro noch oſie konten 

Seind alſo den 19. Septembris / faſt einen welche ſie in einer halben vhr / —J ſich fubſ 

Monat nachdem erflen Anſchlag / mit 5000. andern zerſprengt / die Fallbruck = Srölt NANgefiher 

zu Fuß vnnd 5. Fahnen Reuttern / nach dem ſie niderfallen laſſen / nachdem fie a —* Kugcn Be 

alles was zudergleichen Anfchlägennörgfertig Grindel vnd eyſere Rigel zu ſtucken * im etäleiche, 

gehabt / außgezogen. geſchlagen / alſo daß jhnen nichts Nds abet EN: etliche 

Der Kitteronnd Gubernator gu Bergen mar dann das innerfte Thor / 106 spürt) N geleae 

Paulus Bar / als er von der groflen zuruͤe  mirtlerweilvon den Soldaten * u⸗ All aeıca, 

fung fo bey Antorff vnnd Brüffel für han» mit Erden beſchuͤtt / vnd mit —— pol ÜM Die 

den war etwas vernommen / ſchickte täglich men dermaffen verbollwerckt —* fon? Darene, “ 

erliche Neuerer vnnd Kundſchaffter auß der Spaniſche da nichts Fonren außri ⸗ — waſen, 

Spauſchen Fuͤrnemen zu erfahren / deren dern mit Kugeln onnd Steinen voll“ pi Kuren * 

etlicheden 19. Septembris bey Stakenbruch vnſauber abgewieſen worden / wiewo aften Amelvu⸗ 


Spaniſche Trommel ſchon vor Dem he nf « Dar du 
Thor ſchlagen hörte, vnnd die Sp PL, 
anders meynten dann diefelbe mitt T 4 de 
öffner vnnd eingenommen! alſo daß gibt? ſich 


Reutter darauff zugeritten / aber Do Bon: 
haben vmbgekehrt: fintemaldie Ss af bey - 
den Soldaten auff dem Wall bey ddl, ip Mesa, 
kein ſtunden / vnnd ein ander ein Hat enge —R 
en / jhren Feinden aber mit DI und DR fie den s 
worten zurieffen. Dann als diefelbe Sort \ Bean 
zuſprachen / Sa / fa/ marche auant! ai  Alrerej. 
Courage / 2c. neben andern heßlich⸗ Koun andere. 
rieffen die von oben herab dargegen ‚eo Der Guſ 
jhr Schelmen / wir haben auff —J heaiw 
Haas auff jhr Pfaffenknecht / jr⸗ * Bm Ben laſſen 
re Obriften wöllen euch auff die Ö ni tunckn, 
liefern / 2c. welche worten wann DIE Th) dand en 
weren Meiſter worden / jhnen ſaur wu — Oh 
außgebrochen- N) au 
: mie namen Claus Lutſen wa Ca 
vber ein Fähnlein von Ambpler dt 9; Pendien 
auff dem Boliwerck Beckab die AT fm —8 


| | f 
te / nicht weit von dem Polder / bar —J— 
den feinen ſehr wolgehalten / vnnd m 





. 
> 


Ur ns Yun : 
— enden — Fr 





FE 100 fie zuter aͤrduun⸗ 

Kor a er Ordnung fo offt er angefallen / be 
anffgeſchoben je“ — vnnd dern viel mit Geſchuͤt 
ven; die im da * ebradhe / welche fie auff Wagen auff 
Vefiung růd⸗ Ne allerley gereitſchafft zum Sturm 
aern beſett = racht harten / hinweg giführe / vnnd 
fe verorduen * Min ſtatt die, gereitſchaffe ligen laſ⸗ 
sro haben wut Nie 

; A Ana beſſer iſt es den Spaniſchen ergan⸗ 
acht geſchla u * dem Rautlin da fir auch 22. lodien 
riſeytten anſn u | * laſſen. An der Buſchpfortten wolte der 
nen habe J her Dicht wuͤrcken / ebenwol aber brach, 
len — — de Sunmbrucken an vnnd waren ci, 
ffem einae ’ 38 die Paliſſaden ſchon an die Der 
en / wie wur kommen, checg die Bürger gewar wor 
Dilen als ; wegen der finftein Nacht vnd Regens: 
ILL = Aber dem Woll anfiengen hinauf zu 
uelin Drang y . . worffen die Bürger ein hauffen Pech 
ciner dar u Mi * Pte ſie / vnnd trieben fie widerumb aby 
—* cobs die & auch viel Strowiſch an / damit fie 
vnd menden, Beranı fe defto beffer fehen vnnd mir dem 
n eyſen u den ri konten / alfodaß fie wider weh⸗ 

4 —8 Sa ; Mar wunderbarlich zu ſehen / daß auch 
ed h an Knder fich nicht. fpareten / ſon⸗ 
yon, Männern vnnd den Soldaten 


* Bun behuͤlfflich waren / ja fie verfuͤg⸗ 
Marge Fi auff die Waͤll vnnd Veſtung / 
J en aller — A { N r 
ugen Were gefahr / truge Puifer/ 
al | 2 x ei x 
kn: Mer zu / ja dag Stro von jhren Bet⸗ 
N etliche 


ken, Lragen / vnnd diß theten die hertzhaff⸗ 
Bürena, 1 dere aber Die fo hershafft nicht 

traſſen agen in Ihren Haͤuſeren / auff der 

—2* Fa ver ihren Thüren auff den 
Hmel ten jhre Hertzen vnnd Haͤnd gen 
Cor / ſtritten mit betten vnnd ſeufftzen zu 
vnnd urd welcher anſchawen die Bürger 
—W riegsvolck deſto mehr zu Mittlel⸗ 
— uff den letzten Blutstropffen 
As enflinder worden. 


ur € G r 
De ger vnnd Inwohner / ohne anf 





Ihren, erfcheid der Religion / ſpanneten 
ein Hert ei ! ge Band zuſamen / vnnd ſtunden einander 
ie vielen nd daß ſied bey ja etliche die man mol wuͤſte 
dieſelbe fe get * Römifihen Catholiſchen Religton 
auant / d ge fie Are, Var? viel hitzger die Spanifche wo fie 
pi our dere hen konten / todt zu ſchlagen / dann 
egen; Aee | | 
uff euch ut Dberay ubernato: vnnd Ritter Bar hat fich 
jr an Beta 8 von nöten geweſen / zu Pferd ſe⸗ 
die Sa der fine, Mit dem Zaum vnnd Schwert in 
ın Die Sn gr —B vnnd einer Piſtolen in der rechten 
ſaur son! al nötige ordnunggeben. 

Gap fen Ach q rigkeit vnnd Raht der Statt lieſ⸗ 
Surfen ed tyın en J dem was jhnen gebuͤhrte nichts 
ſterdam 9— pr — deßgleichen die Predicauten vnnd 
dit LH % > theren jhr beſtes auch mit 
vr hat ſi Geil? Aigen vnnd fonflen wo jis konten. 
nnd dem mit 
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Das Sechs vnd Zwantzigſte Buch: 
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Nachdem nun die Spanifche an allen Anne 
ſeytten rund ombher fich verſucht / aber wer 1605. _ 


gen groffen widerſtandts nichts außrichten 
fönnen / vnd numehr der Tag anbrach / zogen 
fie widerumb zu ruck auff Antorff zu / vnnd lief 
ſen vngefehr bey 100. todten ligen / welche in 
drey Gruben geworffen vnnd begraben wor⸗ 
den. Man ſagte daß vnter andern ein Frey⸗ 
herr von Armeſchein auß Steyrmarck / ne 
ben noch 9. Capiteinen todt geblieben. Die 


Buͤrger fielen auß / vnd was fie fuͤr verwund⸗ 


te funden / ſchlugen ſie todt / wie auch diee 
hie vnd da ſich verborgen hatten : deßgleichen 
find viel auff dem weg nach Antorff gefun⸗ 
den worden / fo von Schmergen der Wun⸗ 
den geftörben. Vber das hat man in erfahs 
runa gebracht daß fie wol 6. oder acht vnnd 
dreiſſig Wagen / darauff fie die Brucken / 
Petarden / Leyter / Hurten vnd dergleichen 
mitgebracht harten / voll Todten vnd verwund⸗ 
ten mit ſich hinweg gefuͤhrt haben. 

Die in der Statt haben nur einen Mann 
verlohren / 6. ſeind verwundt / aber viel von 
ihrem eignen Pulfer / welches fie verwahrlo⸗ 
ſet / beſchaͤdiget vnd verbrandt worden Band 
zwar wann den Spaniſchen dieſer Anſchlag 
geluͤckt were / würden die Vereinigte Nider⸗ 
landen an dieſer Statt viel verlohren haben: 
derhalben ſie dieſelbige beſſer verſorgen woͤl⸗ 
len / vnnd zu den ende 8. Faͤhnlein auß Flan⸗ 
dern dahin verordnet / welche aber bald wider 
zu ruck gezogen / weil Graff Morttz 7. Faͤhnlin 
auß ſeinem Laͤger dahin verordnet / deren al⸗ 
lein 5. in Dergen / die ander zwey auff die 
Cundert vnnd in die State Thiel gelegt wor 
den. 

Vmb dieſe zeit iſt ein Schottlaͤndiſcher E⸗ 


delman von dem geſchlecht Duglas / der ſich Falfcher En⸗ 
aber Henrich Gray nennen lieg / durch Di. liſcher Geſand⸗ 


derland nach Teurfchland gerenfer, vnnd hie ! 
vnd da ı wie auch zu Coͤlln / fich für einen Ge⸗ 
fandten des Königs von Engedandtoder groß 
Britannien angeben : fein Armut aber zu 
bedecken gaber für / er were auff dem weg von 
dem Kriegsvoick beraubt worden / vnnd derhals 
ben were ım feine beyhabende Diener entlof⸗ 
fen. Bon Coͤln da er wolempfangen vnnd vers 
ehrt worden / nam er fein Reiß auft Mentz 
allda / wie auch anderſtwo / er viel wuͤſte zuſa⸗ 
gen von des Königs groffe zuneigung zu der 
Roͤmiſch Catholiſchen Religion / wieſe auch 
auff eiliche falſche Brieff vnter des Koͤnigs 
Siegel vnd Hand. Entlich kam er gen Heidel⸗ 
berg / mittlerweil man auß Eugelland bericht 
gehaͤbt / daß man von feinem folchen Geſandten 
daſelbſt wuͤſte. Derhaiben er auß des Pfaltz⸗ 
grafen vnd Churflirften befelch gefangen / vnd 
auff des Königs begehren in Engellandt ges 
ſchickt ‚und als ein Verraͤhter vnd betrieger ges 


enckt vnd gevlertheilt worden: — 
Hieoben 


er wird ge⸗ 
ſtraff 


rafft. 
























































Niderlaͤndiſe 
Anne Hieoben haben wir angezeigt was maſſen 

| Ill „1605. Graff Moritz mit feinem Laͤger bey Couor⸗ 

I ' den fichnidergefihlagen / allda er befohlen den 

I Der Stect Co, beygelegenen Flecken an dem Schloß auch 

| | norden wird Mit einem Wall zu vmbfangen / vnnd mit 6. 
| beveſtigt. Bollwercken oder Paſteyen zu beveſtigen / 
| —90 vnter welchen das Schloß ſampt ſeinem Wal⸗ 

| | len vnnd Pafteyen allein für eines dienen fol 

| te/ zu dem ende daß man auffalle fürfallende 
Nor Reuter vnnd Recht dafeibften halten, 
| N vnd fonderlich zur zeit eines harten Winters 
| ll | das Sandbeffer beſchirmen koͤnte. 
| 


u * — 
u EEE TED U— DU 
>, * * = de 


Spinola 


El! MNachdem aber Graf Morig berichten da 
euchi von Lin 


Spinola den 14. Sebtembris von Singen 
genabnach  Abennd nachdem Rhein gezogen / vnnd 2500. 
dem ARhein zu. Mann vnnd 5. Fahnen Reuter / onrer dem 
Bubernaror Philippo de Torres zu Singen 
und Didenfielgelaffen: hat er noch deffeibigen 
Han Tags den Grafen Johann Ernft mit 12. 
ua EEE 11 Fehnlein Knechten vnnd 6. Fahnen Reutte 
am I IM ren auff Sutphen vnnd Deuenter zu geſchickt / 
AR ball mit befelch das Sand daſelbſten gegen fernern 
Na Inbruch zu beſchuͤtzen end dem Spinola nach 
zuziehen biß an den Rhein. Kam alfo den 15. 
für Deuenter / den 16. zwiſchen Groll vnnd Lo⸗ 
chem den 17. an den Rhein zwiſchen Reß vnnd 
Emerich / da er vber den Rhein geſetzt / vnd auff 
90 — gezogen. — 
0 In gleichem brach Graff Moritz mit dem 
hi — ——— vbrigen Theil ſeines Laͤgers für Couorden 
| NER uff den 16. Septembris ı fam den 18. für 
J9 Deuenter / von dannen zog er auff Sutphen / 
N famden19. auff Dotecum / den 20. gen Ni⸗ 
der Elten an dem Rhein / denzı.aber war ein 
gemeiner Faſt vnnd Bittag in dem Säger/ wie 
| auch allen den Vereinigten Niderlanden 
N Bu demnach 508 er auff die Hetter vnnd 
“J | Mittlerweyl hatte Spinola mic feinem 
| H : gäger etwas vnter der Start Wefel fich ni- 
der geſchlagen / vnnd erhub fi den 22. Sep, 
u Al tembris ein Scharmügel zwiſchen beyden Laͤ⸗ 
—„ 00 gern: Spinola aber bracht deu 23. auff / vnnd 
11 uU zog nad) der Roer zu / fürhabens bey Roer⸗ 
N 1% ort / da die Roer inden Rhein falle ein Schantz 
| | 9 zu legen. 
Kan | Deromegen Graff Moritz den 24. recht 
| 008 vnter Weſel an dem Rhein ſich gelegert / vnnd 
etliche Faͤhnlein Kriegsvolcks gen Moͤrs vnnd 
Crackamw geſchickt / ſelbige Dre vnnd Veſtun⸗ 
gen beſſer zu verwahren dann mit Singen be 
" ſchehen. | 
I | Daranff kam die zeittung daß etlich newe 
Regimenten auff Braband dam Spinola zu 
HAN sogen/ nemblich Engellender/ Irelender vnnd 
Hi Sorten. Derhalben Graf Moritz ſich mir 
Hin 0 26. Fahnen Reuttern / vnnd 3000. zu Fuß 
J die er auff Wagen geſetzt / auffgemacht / vnnd 
NE den 23. in dereyl ober den Rhein geſetzt / ver, 
hoffend die anzutreffen vnd zu ſchlagen : Die 
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Po) 


er Hiſtorien 


none 
Spanifche aber als fie ſolches gerne 1 


begaben fich in die nechftgelegent Of n 
Defasungen / vnnd famen alfo mit STE 


Hancdarnon. Derhaiben Craft Matt Mo 


zů růck gehen muſen / vnnd hieſten AAN 
beyde Laͤger ein zeilang gantz ſtill. 


uen 
Hernach als Graff Drorik | 


daß Spinola bey 14. Fahnen Neutfel = M 
Faͤhnlein Fußknechten vnter dem Dh 

Theodoro Triuultio in dag Dorf Mu (gt 
ander Roer bey dem Hauß Biu 9 und 
hat erfürgenommen diefelbe zu befuhen u 
auffzumecken. 2308 alfo den 2. — 
den Abend auß feinem Laͤger mit allen al 

Reuttern vnnd 2400. zu Fuß / welche ⸗ 


« w v j 
wagen nachfuͤhren laffen. Auffden —— 4 


ordnet er feinen Bruder Graff *30 
vnnb Marcellum Bay / deren ein jetwe Erf 
Sahnen Neuerer beyfich hatte : welchen 9 
Morig ſeibſt folgte mir den vbrigen / M d 

Feldſtuͤcken. Ihr befelch warı dab Fr 

meifter Bar mit 8. 


& (re DUN 
Fahnen ſo rel 
Roer / vnnd hinter dem Dorff —— 


ten / den Spanifchen Reuttern alſod 


zu verrennen / Graf Heinrich aber nein (4 | 


8. Fahnen folte recht zum Dor 


1 den 
ken. Als ſie nun an das Dorff famen! 2 ein 


fie den Schlagbaum offen 7 derhaben— 
wenig fill hielten / dag Zupnald SE. N 


ten. Mittlerweyl wurden die SPAM“ 


Feinds gewar / derhalben fie an DENT EN 
auf das Hauß Bruch wichen / vn Sa 


N 
% 


hendigkeit hinein kamen. Nachdem nik ML 
Heinrich zum Dock hinein ruckte ent 
die Spaniſche an der Roer in guter a 
nung / daranff geſchach beyderſeils ER el 
griff / die Spanſſche aber wurden. auf 
vnnd brachten Graf Henrichs Rn v 
die Flucht / weil aber Graf Moritz mil ven 
brigen Reuttern vnnd Fußvolck mh nal 
dannen waren / verfambieren fie hd 5 

mittlerweyl aber famen die Spanifd gr 
die Roer / nichts deſto weniger be a if | 

Moritz denfelbigen nachzufegen der gef cu 
nicht allein die Keurter / ſonderen 


hauff Englifcjer Fußknecht onrer MM fun | 


ser Horatio Veer in der eyl hinrbel 
men. witſel 
Vnter des hatte Marcelus Drug 
nen vnerhabenden Raucin dad 
geſetzt den Paß zu verlegen / an nk j 
etliche Spanifch Rentter vnud Fußt® pa 
auff ein Conuoysiehenwolten arfunde, gr 
ob wol diefeibe anfencklich in die ÖLE pol 
ſchlagen worden / verſambleten N fi 


welches den beften Borcheilinn hatt / v ie a 
ten fich zur Wehr ı immittelſt ruckten pol 
dere auch herzu / alfo das Bay zu leht meld? 
1000: Reuttern befprungen worden doch 


pt 
ul, 
J 


5x1 
m 
. 





TS Mffgehatten 


Andern Hlich, 
> kaͤmen 
er der Sur 
meiſter Ba 
paniſched 
zugreiffen / 
welches 
Nnreſtanden 
er Mitlert 
ey einan 
Maffen nee 








. 


> 


* - 
BBRSTEOFTCY, 2) 1] —— 


) alfo mi gan 
raff Morig w 
dten ſich herno 
till 


kamen / 1 
oerhalben I — 
poste zu au 


n der ge n 
deren au sy 
ser dem m⸗ 
Ni pinobeE 








n 
1 vernemmn 


Anno ed g 
nene Seäre pn * 


llein mie 
— 400. bey anderthalb ſtund 


doritz venonn — 
Reutter salat 
x dem Ob af 


* —* vnnd ſich ſehr verwundert wo die 
—5 = vnnd warumb ſie jhme nicht zu 
Oder der Sy nelich aber kam Graff Heinrich 
Meier in Printz / vnnd zeigte dem Ritt, 
— * Ben an dag er willeng were die 
— * eutter ſo ander Roer hielten / an 
—* mit bitt daß er jhm beyſtehen wol⸗ 
Ohren zwar dapffer vnd Männlich fich 
9* "up / weil aber Don Louys de Da. 
tt bey ein — * ein zimlichen hauffen Reut⸗ 
Maffen ri gebracht / haben diefelbe der, 
64 N er die Statiſche hinein geſetzt daß 
Fudt ie Reutter zeitlich auff die 
h —— vnnd jhren Oberſten ſchend⸗ 
—D gelaſſen / ja es were dag 
IN worden , Statiſchen zertrent und geſchla⸗ 
femie * nicht der Ritter Horatius 
(hen Sinn Engliſchen vnnd einem Schottzi⸗ 


gefellten ein des Herrn von Barcklug mit 
nungerw pieſſen des Feinds in guter Ord⸗ 
botten, Atter vnnd dermaſſen widerffand ge- 


Üheten , ® . ie Spanifche wag gemalt fie auch 
keneun 18 wider fie außrichten fonten/ 

che Flan weychen muͤſſen / nach dem er⸗ 
a “ne Faͤhnlein die Engliſche ent⸗ 
Dorn, aberjhren Oberſten den Herrn 
weffih Mruille verlohren / welches als eines 


mai. Friegemans Todt / Graff Moritz 


—8 Nad Aten ſehr betrawret haben 
———— 
* — Sraff Heinrich geſehen daß er 


ucht mit Reuttern veriaſſen/ nam er ſein zu⸗ 
EN Gay * wenigen zu des Ritmeiſters 
Rund a, welchen doch die Spanifche von 
ungen d angefallen: vnnd alfo auff ſie ge⸗ 
euer, B beyde Graff Meinric) vnnd Bay 
Ko einen gefahr fommen: Braff Heinrich 
die, paniſchen Capitain an / vnnd ſetzt 
ap ol an die feyeren / wie in gleichen 
fügren nihm auch / aber beyde Rohr ver 
bichen 1, nalben der Capieain Graff Hein⸗ 
ey; dem Feldzeichen gegriffen / vnnd 
ben: alg Ihne darmit vom Pferd herab zu zie⸗ 
apıtain a Dar folches geſchen / har er dem 
Map, ach dem Kopff gefchoffen / der 
Nifg, / a: etwas zu nider auff den Har, 
His dena ward Graff Heinrich errerrer. 
tige iger famen bald andere auff 
je —* — ſauſeten jhnen die Kugeln 
an s/ biß ar hren / hatten auch wenig 
f Ichen kifg endlich des Baxen Vetter mit 
eniſt / a Reuttern anfommen / vnnd 
teten Ai fie widerumb das Haupt dorf⸗ 
Or erumh ee Aber rungen die Spanifche 
di naun ſie an / vnnd brachten ſie in vn⸗ 


iR diß — bey einander / vnnd weh⸗ 
ng. rmůtzeln vnd Fechten wol. ſtund 


Mir 
erweil kam Graf Morigmirz. Feld⸗ 
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Das Sechs und Zwantzigſte Buch. 





ſtuͤcklein vnd etlichen hauffen Fußvolcks / wel- Anno 
cher man am felbigen Dre mehr bedurffte. Mit 1605. 
diefen eylete Braff Ernſt vnd der von Marquet 
auff den Feind zu / vnnd theten jhm mit ſchieſ⸗ ——— 
fen groſſen ſchaden / alſo daß neben viel andern Fanuitiu⸗ 
auch der Oberſte Theodorus Triuultius / ein wird erſchoſ⸗ 
Italianiſcher Graff / todt geblieben. Darauff ſen. 

griff Graf Heinrich mit etlichen Reuttern die 
Spaniſche auch widerumb an / vnd ſchlug ſie 

indie flucht / alſo daß ſie vber einen Berg hin⸗ 

weg nad) dem gehölg zu geloffen / etliche aber 

kamen mit behendigfeit auff das Hauß Bruch / Spaniſche ne⸗ 
wurden aber von den Statifchen widerumb men jhr zu⸗ 
herauf getrieben / jedoch namen fie daſſelbig Flucht auff das 
wegen vnachtſamkeit der Statiſchen bald wi. Raub Bruch. 
derumb ein’ vnnd ſtelten ſich daran zur wehr: 

Viel ſeind in der Flucht enrwedertodr geſchla⸗ 

gen vnd in das Waſſer geiagt ı oder gefangen 

worden: nach dem aber die in dem Gehoͤltz ver, 
nommendag Spinola mie demgangen Laͤger 

von Kurort im Anzug were, verfambleten fie 

ſich widerumb / vnd theten fihherfür : Graͤff 

Moritz aber befahl den feinen abzuziehen / zu 

welchem end er den Rittmeiſter Bir mir eis 

lich Fahnen Reuttern hieß ſtill halten die Abzie⸗ 

hende zu beſchuͤtzen / welcher zwar fein befteg 

ther/ die andere Reutter aber hielten den Rich 

nicht lang / fondern riffen wider auf. Vuter 

des harten die Spanifche Reutter ober die 

Moer geſetzt / vnnd griffen das Engliſch Fuß- 
volck an / welches fich dapffer mehrere mir ſtechen 

vnnd ſchieſſen ſo lang ſie Pulfer hatten / ſolten 

aber entlich zu kurtz kommen ſeyn / wann ſie nit 

von etlichen Frantzoſen vnter dem Graffen 

von Chaſtillion weren entſetzt worden / welche 

von jehner ſeytten deß Waſſers gantz hefftig 

vnter die Spaniſche geſchoſſen / alſo daß ſie zu⸗ 

ruͤck weychen muͤſſen. Mittlerweil zogen die 

Statiſche mit guter Ordnung ab / es folgten 

jhnen die Spaniſche wol biß an eine Heyde / 
fehrtenaber:da wider vmb: vnnd zog alſo ein 
jedweder in fein Jäger. Graff Moritz war gar 

vnluſtig auff ſeine Reutter / vnd verwieſe jhnen 

mit herben worten daß ſie ſo ſchendlich außge⸗ 

riſſen / da er doch jederzeit die meiſte hoffnung 

auff fie geſtelt hette / ja fie weren ein vhrſach daß 

des Feinds Laͤger nicht gang vnd gar were auff- 

gefchlagen ond gertrennet worden: 

Man hielt darfür dag von den Spaniſchen Zahl der Tob⸗ 
bey soo. vmbkommen / ‚unter welchen obge ⸗ An vnd ge⸗ 
nanter Graff Triuultius geweſen / welches fangnen. 
Leichnam gebalſamt vnnd im nachfolgenden 
Jahr gen Meyland geführt worden: Vnter 
andern war gefangen Niclaus Doria des 
Feldoberſten Spinolæ Vetter / ward aber als⸗ 
bald abgewechſelt gegen den Herrn von Be⸗ 
thune welcher auff der Statiſche ſeytten gefan⸗ 
gen worden) neben den Capitainen da Sale, 

Pigor vnnd Närlepff : ein Englifcher Ritter 
aber und Kämerling des Königs vo Engellandı 
Sf mit 





begriffen war. Auff der Starifchen ſeytten wa⸗ 
ren gerechnet bey 200. die Todt geblieben / vnter 
welchen der Herr von Dommeruille vnd etliche 
Hauptleuth gemefen. 

Dieſer Scharmuͤtzel hat ſich zu getragen 
den 9. tag Octobris / vnd gab Graff Moritzen 
ein groſſes Bedencken / ſintemal er befunden 
daß er fich auff ſein Reyſigen zeug zu viel ver⸗ 
trawet vnnd verlaſſen / vnd er aber mit Fußvolck 
zum beſten nit gefaßt ware / derhalben er her⸗ 
nach ſich ſo weit hinauß nicht wagen doͤrffen. 

Spinola hatte des tags zuuor dem Graffen 
von Bncquoy tauſend zu Roß vnnd 5000. zu 
Fuß vntergeben / neben allerley noͤtiger gereit⸗ 
ſchafft / mit befelch die Statt Wachtendonck 
zu belegern / zu welchem fuͤrnemen er von dem 
duͤrren Wetter groſſe befuͤrderung hatte zu 
verhoffen / wiewol die Statt zimlich ſeſt / vnnd 
mit Volck wol beſetzt war. Weil nun ange⸗ 
regter vhrſachen halber Spinola an Wolf viel 
ſchwecher war / würden feine fachen nicht zum 
beften geftanden haben, wann es die Starifche 
bey Mülheim recht herten angegriffen. Nichts 
deſto weniger ſchloß Spinola feinen Laͤger beſ⸗ 
fer in einander mittlerweil der Graff von Buc⸗ 
quoy fuͤr Wachtendonck geruckt / vnnd mit ſol⸗ 
cher eyl die Belaͤgerung angefangen vnnd be⸗ 
fuͤrdert daß die Beſatzung feine zeit gehabt auſ⸗ 


Buquon belaͤ⸗ ſerhalb der Statt / wie jetzo der brauch / ſich zu 
ge) Wachten befchangen. Es hatte der Graff von Bucquoy 


fein Geſchuͤtz fo wol geſtelt / daß er nicht allein 
die Scheidmaur / der Beer genant / damit das 
Waſſer in dem Graben gehalten war zerſchoſ⸗ 
fen / ſondern auch die feine alſo damit befchiißzt 
daß fie faſt ohn alle verhinderung mit graben 
konten fortfahren / der geftale daß fie in7. ta⸗ 
gen an vnd auff der Start Beftung fommen: 
su welchem jhnen ſonderlich das truekne Wer- 
ter geholffen / ſintemal die Statt an den Ende 
vnnd Orten da man ſonſt wegen der Suͤmpff 
vnd Moß nicht konte hinzu kommen / mit der 
Veſtung nicht am beſten verſehen war / wie 
ſonſt an andern Orten / wiewol die beſatzung 
ſich auff das beſte nicht gebraucht / wie viel 
Kriegserfahrne daruon geurtheilt vnnd ge⸗ 
ſprochen. 

ig Mittlerweil der Graff von Bucquoy Wach⸗ 


Anſchlag auff tendonck belaͤgert hielt / machte Graff Moritz 


einen Anſchlag auff die Statt Gelder / zog auß 
feinem Laͤger den 22. Octobris mit allen feinen 
Reuttern / vnnd 3000. zu Fuß / die man auff 
Wagen führte / vnnd kam des Nachts fuͤr die 
Statt / wiewol man nun auß dem geſchrey vnd 
getuͤmmel muthmaßte daß mehr Volcks in 
der Statt dann die gewoͤhnliche Beſatzung ſeyn 
müfte / fuhren die Statiſche gleichtwol fore, 
ond nach dem fie die Hamay mir siner Petard 


Tiderländifcher Hiſtorien 
Anno mit namen Heinrich Cary / muſte eingroffe 
1605. Rantzon erlegen / finremal er nicht in Dienfl 
der Staten / vnnd alfo indem Quartier nicht 


— J — 
rn 1 DE BEE 2 





i A 
aufgebrochen ſchoben fle eine Brut ns m 
Falidruͤcken / vnnd fihraubten au —J— 
Petard daran / welcher aber nichts ee 
gewuͤrckt / darauff fie den dritten er. den 
fernen / welcher doch in den Graben 6 rn" 
Vnter des aber gieng der germen Di 
gantze Start, derhalben Graf Mor om 
suggenommen. In diefem Anfhlsg u 
menigtodt / onter andern aber em —* —3 
des Herrn von Pleffis mit dem BUNTE 
Mornay / Sohn welches Battet © eand 
Iichgelehreer Mann / des Königeind if 
reich Raht onnd Gubernator zu Saum zum 
Mittlerweil ik der Graf von Dual), "” 
theil durch vnachtſamheit ober DEN ©: Kr 
ben für Wachtendonk kommen an de 
eines Bollwercks / welches er ra@9 ci 
graben laſſen / alfo dag die Beſatzung hr 
mwolfie fürglich zuuoren Graf Monk — 
ben dag fie ſo lang als jhnen muͤglich —* 
ſtung halten / vñ nie eine Schritt vnang (fe 
weichen woiten / alsbald den Mut [ah 
und weil fein hoffnung des Entſets Any 
lerley ongelegenheit fuͤrhanden / den 6 
bris angefangen von vbergebung 3 *t 
welche den eð geſchehen / vnd jog Die B 
auß mit Faͤhniein / Waffen, Pack vnn And! 
Hat alfo der Graf von Bucquoy dieſ 
Veſtung in kurtzer zeit eroͤbert / darzu — 
nemblich der truckene Sommer * 
wenn. * / wie geruůͤhr „die Belagetien 
as fleiſſigſt fich nicht gewehrt. 1 
Den 30. Octobris nach dem Sr dr 
J 


3 
a. 


vernom̃en welcher geſtalt die Veſtung er nad 
tendonck dem Feind vberlieffert / hat 
7. Faͤhnlein neben einem Ingenieur gey Su 
abgefertigt / mit befelch außerhalb De fe 
erliche Schangen vnnd Gräben aufs! def? 
damit die Statt im fall fie belägere WW 
befferzubefchirmen. fen 9 
Von Wachtendonck ruckte der or to — 
Bucquoy den 5. Nouembris fuͤr da 
Krackaw ı welches von Nactur FON 
ſtarck und veſt weil esrings umher Tb 
gelegen dieweil aber megen rolle" eu 
Sommers faſt ale Waſſer vnd SU U, 
getrucknet waren’ vnnd man von allen geh 
zu der Veſtung kommen konte / gieu⸗ under” 
darmirals mit Wachtendondt. CAM rnatd 
auff wol 400. Mann vnter dem G Wr 
dem Herrn von Schwieten / dem ſie —* 
folgen, ſondern nach jhrem eigenen 7, pe) 
gegenwehr ſich ſtellen wolten: als es * a 
Mann kam / war gurer Raht heul fort! 
daß fie auß dem halben Mon vor Def af 
auff das Hauß geflohen / da ſie ſich nahe 
gnad vnnd ongnadergebentnüffen a 
der Graff von Bucquoy die SE nt 
mit der Seyttenwehr / die andere aber m 
Stesflein in der Hand abgiehen laſſen oh 
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ichs gemacht / hab i | 
achtendon gemacht / haben ſich fuͤr brachte Capitam Lambert deren 58. gen Not. Hain 
Aſo daß Iren 0 fonften Dapffer gebrauch terdam / von welchen 40. —— I WM 
als ſie Sie todt geblieben : hernach aber ließ man mit gutẽ willen entlauffen / einer ſtarb | IK 
N a 3 nen in Braband gelegt / vnnd Pan den Wunden /8. Jungen aber frey gelaffen. 
we 


No Den 25. 


be ————— Ih 
N KUN: nen Bahle wordenlefen ie dauf⸗ Der Vnter Admiral von Northollande Tan HERREN. |. 
te 
von 


Gerbrantſen bracht das eroberte Schiff ae 

Grobpr —— nach dem der Herr Enckhauſen / neben 33. ———— 

a Bruͤſſel verreyſet / vnd lieffert fie der Admiralttet. Von den gefange⸗ 

* Dgegehen,, 7 bey 150. ſtarck / das nen ſeind zı. auffgeknipfft / 8. aber an fare 
he en Fahn Sg; | erfelb auff dem Weg et⸗ gleicher zahl der Statiſchen die auff einem an⸗ | 
rmaſſen * atiſche Reutter begegnet / vnd dern Ort gefangen lagen / fampt 4. Jungen 
Is: 02. Pfr ir worden daß die Statiſche loß gelaſſen worden. Das eroͤberte Swiff ha⸗ | 

Löhne, zo. Reutter gefangen: ben die Holländer widerumb aufgerüfter nnd 


Anne Nach efer Das Sechs vnd Zwantzigſte Buch. 339 a 
16 : N ala I I 
SE Kraff von een Eroͤberung / jog der angangen mir allerley Weer vnnd Waffen Anno 1.11 1 an UN 
hs pinola in dag en bi Rhein su bey mittlerweil Jan Berbranfen auch ankommen / 1605. I Ian | ld ill 
—8 das Kegeboie —— entlich vertheilten fie vnnd dem Duynkirchiſchen Admiral einen fol, —“ Ni au | 
Yf, I / ſolten es wolze vnnd her in die Beſatzun⸗ hen ſtoß geben / daß der Maſtbaum entzwen Et "Ha 
legt haben — Ba a das Clefiſch Sande ger gebrochen. Ob nun wol die Duynkirchiſche ih IN | Il 9 
"ren, andſchafft wolte folches Fl wereten / jedoch weil fie ſtracks im an⸗ Ill I) I! N ı 
ernach d # ang jhren Admiral Adrian Dirichfon/ neben Il 
Vor fen Nouembri⸗ brach Graf feinem Stieffſohn / vnnd ſonſten mol 33.gemmeis nen | u 
wol beſetzt — uf ep Moͤrß ner Soldaten vnd Schieffburß verlohlen / lieſ⸗ I | hl 
Sehe zog au rnſten zu Rheinberck / ſen ſte den Mut ſincken / vnnd ergaben ſich bit⸗ ln II Eli 
Winter dung, Mi ——— willens daſelbſt den tend vmb gnad. Ihrer waren nod) im leben aha 
landier yon ec aber ein Ge⸗ bey 89. Mann vnter welchem zween /deren dem ul) IN I) 9 
ecembrie da eer beruffen / vnd kam den Bein waren abgeſchoſſen / weiche die Hollaͤn⸗ | 1 INT IME 
Nalifcye Mersman.n der auf Mutleyden / damit fie. der Marter abo —o——— 
von Atome . —— vnter dem Herrn kaͤmen / in dag Meer geworffen die andere Ihn Hi il N 
Kaffe de er Keyfer zuuorenzum wurden auff die zwey Schiffzereheile / vnnd | dl 
HM 
Hi 
| 
| 
| 
| 


\H b 

9 Sf en haben air a. 

N N got d F — was maſſen die auff die Spaniſche Meergraͤntzen außgeſchickt / I | 
M vr STH dag gen Diderlanden viel marzimli groß, zum ffreit bequem onnd wol | | 9 


a ——— ——— — — 


cheſo rau befreyen / vnnd die beſegelt hatteauff 8. Metallen ſtuͤck/ sehen y —Jvv—— 
— Engellandt lagen Eyſen / vnd 12. ee N — ICh 
dh dem aber die Riga anßgerüfter: turfft / vnnd ſonderlich noch wol 24. Tonnen | IN | 
m Üdern hier paniſche daruon vnnd in Bücfe pulfers wol verfehen. | hl 
be; * ommen / haben die Staten Capitaimdambrecht hatte auff ſeinem Schiff | | n 
h aen due: gsſchiff wider heim gefordert. allein bey 82. Mann mir welchen er den Dunn Na I BMA 
die fi noch — mit ihres Schif⸗ kirchiſchen Admiral / welcher 126. Mann ———— 
VRR ch pe ei hatten widerumb auff auffgehabt / hat doͤrffen angreiffen / vnnd von In MIN | ill 90 
Syn Dir: * * nemblich der Admiral den feinen allein drey verlohren. Der Vnter HN All 
Yun die Perle — Claeſen auff dem Admiral hatte bey ſich vngefehr bey hundert —VVV— 
auff &Robal. genant / dag dritte war der Mann / deren nicht einer vmbkommen;/ ſon⸗ Nur } 





Que — den 10. Nouembris dern allein etlich verwundet worden ſintemal ll IR Li 
S, führen, i end von Duynfirden ſo bald er auch den Anfall gethan die Duyn- NZ UEIhN 1 BOB DL 
gefe Mipelgern, 9 ol vnnd Seeläudifche kircher fich ergeben. Die andere zwey Schiff a⸗ 11 I | 
rg * uyntirchen auff der Wacht. ber, wie gerührt / kamen daruon. HERRIN | || all lin 
Hays ern ſolches mit Feuwrzeichen Erliche tage zunoren waren zwey andere ill ll)" > MaaaEI I MIN 
Änd zu erkennen. D (b d S X IM h au N 9 | 
€ erhalben der chiff der Duynkircher von Seeländern dag Karel IE DU N ae 


| 
1, 12 
1 ie 
1, #9 
7 
| 


en His) | 
AI SMART | 1.0 || 
—J 
— 90 N 1} u 


bra iſch 
Yan — 
Ni fen, ter Admiral Johan Ger cin zu Sandwich/ das ander zu Partermuch 





9 
1} 
it 
y 
P 
J 
9 
HN 
9 
Mi 









Er dem Capitain Lambrecht in Engelland in den Haafen gejagt worden. nal |) 
wel geeſolgt Duynturchſſchen die ganſe Das zu Sandwick war genant ©. Clara / Ill man I 
NT er die we — fie zu beſpringen / vnd der Capitain darauff hieß Eabert / welchet in. | Ban 1) | 
fen oa Sf ihnen bald auf dem wol 18. Monat langdafelbft flilktigen muͤſſen/ Hu 1, 1 OBEREN HIN 
Up, dmiral had ſetzten fie dem Duynkirdhie weil die Hollaͤndiſche Schiff ihme ſtetig auff | i) IB 1 
bar Pond gege * welchen fie den in. No⸗ den Dienſt warteten / alſo daß er ſich nicht N 4. 
(hen Puamg, end erreicht. Vand erſtlich hmauß wagen dörffen. Nach dem aber die U 3: All 
Bonny, „abertihne / den Dupnfirchi- von Sandwich bey Hoff ſich beflage / daß NEAR) nn 0 
asefallen / vnnd iſt der Streit ſolches hnen an der Schiffahrt groſſen Nach⸗ Hi ll 900 
Ffa theil 
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| 340 Niderlaͤndiſcher Hiſtorien va Aue ſoren vnd 
} Anno theilbrechte / hat der König gemeltes Schiff garten Mann vnd Fraw/ auf ai 80 Mifhen O 
1605. gen Doueren bringen vnd begleittenlaffenwon drey Fund nad) einander tobt? de ung10} dahin zu 
—bannen ſie jhr beſtes chun mochten zu Hauß zu Der Mann war alt nach feiner Rechn andınit gu Reforma 
kommen / welches jhnen folgendes Jahrs im die Fraw 99. Jahr / hatten im Erf Aut 9 den 10,%ı 

Meymonat geluͤckt: nach einem Monat aber einander gelebt 75. Fahr. 5 ſo — an pe perintend 

iſt daſſelbig Schiff widerum außgefahren / vnd was ſeltzam / hat die Obrigktit 9 ps zaben vurg in de 

twie es widerumb wolte heimkehren / kam es leuten / vnnd die auff ihren koſten 9 4 r Doc 

bey Oſtende auff den Sand vnd zerbrach / das laſſen. ſen hat auf, ſen auffd 

Volck aber kam noch daruon. Zu Marpurg in dem Landt zu H —1 Ik Zehen G 

Dievs Bruͤck  Dievon Brück vnd dem Freyen in Flan⸗ ſich den 16. Auguſtmonats ein —9— nahe laſſen / wi⸗ 
machenein dern haben mir Liſt vñ behendigkeit ein Schantz Aufflauff in der Kirchen erhaben D⸗ ud außgeſpro 
Schangfür dey dem Hafen zu Schluys auffgeworffen / dem durch tödlichen abgang Landtgu⸗ A) le wo € 
Schluys. Dann nachdem jhnen von denen zu Schiuys wigs diefelbe Sandfchafft vnnd ** | eſelbe qu 
bewilliget / wor den / daß ſie ein Schleußlein ver⸗ ander dan genaut / ſampt der Vunaße worden 

beſſern/ vñ ein ſtückLands ſo denen võ Schluys hohen Schul Landtgraff Moritzen hei arlon Mdernn 
Gontriburion gab / mit einem Thamm verfer Ten/hat derfelbe ein gleichfoͤrmige Refor g, gl außweyſen 

hen mochten / ſeind fie fo weit fortgefahren biß den Fuͤrſtlichen Abſcheiden Anno kur die Bilder 

fie auff die Spin kommen da zwey Waſſer / die Franckfurt / vnnd Anno i561.3u fr Zum aı 

Saltz vnnd die Guͤſſe genant / zufameninden gemeß fürgenommen. Derhalden —8— Kirchen, { 

Hafen lauffen/ alda Graff Friderich vondema purgallen Predigern vnd Profeſſorn m ol fon pr; | 

Berg alsbald ein ſtarcke Schang gelegt / von S daß fie fich nach der Lehr vnnd — ne Mtioneg yı 

welcher man biß an die Start Schluys fan die in feinen andern Fuͤrſtenthum n PN } riſti vm 

ſchieſſen. ben würden / richten / vnnd alle ſch — N) udallein 

Groß Cangler  Denz. Junij dieſes Sommers iſt Here zanckwort / wie auch gefehrliche on sine ud nieye 
InPolen ftirdt. Soyan Samoisky Groß Cantzler in Polen putationen vermeyden ſolten / inſon * en auch ſ 
im 63. Jahr feines Alters mit todt abgangen / der Vbiquitet oder Allenthalbenheit / Bey di 
vnd ein eintzigen Sohnmit Namen Thomam dem anflebr. uncten wyoͤrt/ vn 
Samoisky hinderlaſſen / an welchem zwar die Bnd erfihch ſolten fie von dieſen Fa Dan die SL 
Kron Polen einen dapfferen / verfiendigen allein in Concreto , Chriſtus iſt * die Handı 
vnd gelehrren Herrn verlohren. vnd nicht in Abftra&to, die Denfähe per Verofzeug 

Die Hertogin In Niderland iſt im Aprildiefes Jahrs zu Riifallenthalben: fprechen vnnd IT — ir von de, 
Bon Arfchor, Lürtig auch) todts verfahren die Gräfin von mög onterſchiedlicher Abfcheiden 1 —9— onnd a 
ꝛc. Megen geborne / von dem Haug Brimen / den .Landagraffen / Willhelm und u Fuͤſſen gen 
Herrn Carls von Croy / Hertzogen von Ar- lips vnnd Georg Gebruͤdern Anno rund ONE wof 

ſchot ꝛc. Gemahl / welche aber von jhm geſchel⸗ Treſa / Anno 1578. zu Mawpugn guet ehe 
den / vnnd ins Graffen Hag in Holland / weil 1579-50 Caſſel gemacht und auffgeri komme 
ſie der Proteſtantiſchen Religion jeh vnnd all⸗ den: | .. gohen ach * nmeſſig 
weg zugethan geweſen / ſich verhalten / entlich Zum andern ſolte man die Ze „ot domig 

aber jhrem Herrn zu gefaͤllen / gen Luͤttig als gang vnnd vnueraͤndert / wie ſie — 9 mu) Iner beffer 

inein Neutrale Start mitder Wohnung ſich Fingeren ſelbſt auff die einere Sf an | 2 As nun 
begeben. Demnach hat gemelter Herkog zur hernach von Moyſe in der Bibel be iz mn 
Ehe genommen Dororheam von Eroy / des Ichren unnd dem Volck fuͤrtragen PT Ping ie 
Marckgraffen von Haure Tochter feine Ba, Bilder fonoch von dem Bapfehumt 7 Pur 
fen, fo faum 16. oderı7. Jahr aleı vnnd zu blieben / auß den Kirchen abſchaffen en — 
Bergen in Hennegauw mit groſſem Pracht Zum dritten / in Außtheilung des „gl? un bgengn 
Hochzeit gehalten. Faſt vmb diefelbige zeit iſt mals ſolte dag geſegnete Brot / nac guet s It feiner ki 
des Herrn von Kekercken Tochter N- Weiland Kung Chriſti gebrochen werden / wer fo Y gr ‚ten in di 
Hertzogens von Braunſchweig nachgelaffene dem Wort. Bortes ond dem gebrau 0 | neo ſomſn 

Witrib / ein fehr ſchoͤne Fraw / die man ver» chen gentzlich vberein kaͤme. f ort w nd für 

meynte daß ſie den Hertzogen von Arſchot zur Die Puncten nun hat gandrgt? ya * Predigt 
Ehe haben ſolte / auch todts verſcheiden. den Profeſſoren und Predicamen zu —** fening t 
In gleichem iſt den 13. Detob. dieſes Jahrs vnd inandern Stätten vnd Stechen ch fucen 
Theodorus zu Genff auf dieſem Jammerthal von Gore laſſen / vnd jhre Schr darnach zu " * ſedhnenf 
Dia abgefordere worden der gelehrte vnnd meirbe, Ten: welches doch erliche zu chun ſi um ide 
ruͤhmte Dann Theodorus Beza / im 86. Jahr vnd abgedanckt / jedoch vnter Bel De fi N andep, 
feines Alters (fintemafer Anno 1510. gebe, des Fürftens zu Marpurg geblieben PR Y Dhrfa 
ren) vnnd hat alſo die zeittung welche offtermal ben Landtgraff Moritz erliche Se —* el er 
von ſeinem todt außgeſprengt worden / entlich andere Profeſſores von andern geht fe V kwpön 

wahr gemacht. erfordert / vnnd jhnen dag Schramm! aygl f lderweg 

Zu Delfft in Holland ſeind zwey alte Eher Er ſelbſt kam die in Audtoria gu den 7 of 
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he 
feinen cag/ lanm 
org verſcheden 


Rechnung 


im Eheſtandn Bi 


(he 
N ode zul 


t 
infonderb 
benhet / vnd 


N 
andrgraf er 
N 
—— 
zu richten 9* 
un ſich —599— 
Beſch / 


hr b 
ja zn dan n 


dð 
enden. 


en 


Das Sechs und Zwantzigſte Buch. 


den Leuten nochnicht auß dem Hertzen genom⸗ Anno 


Anno 
I6or, Krtuens Stndenten / ſprach ſie an mit Satets 
2,19 Okationibus, vnd ſuchen ſie in allweg 


‚Chr, 


Mr 
) Or 


digt 


8 


lein 
zu e , : 
fenap Ich entbotten / den Bürgern die Wapf⸗ 


— bersden / daß ſie feiner fuͤthabenden 
— nat zuſtimmen ſolten / entlich auch 
—* auf sin Fuͤrnemen durch den Su- 
Burg enten Valentin Schoner zu Mar 
ed er Krchen der Gemeine in gegenmwart 
a nnd Profejforen fürtragen laſ⸗ 
33 meynung. Erſtlich ſolte man die 
ben. a gang vnd vngeſtuͤmmelt bleiben 
* eſie Gore ſelbſt auff dem Berg Sinai 
heſprochen / vnd mi feinen Fingern auff 
Steinerne Tafeln geſchrieben / wie 
— uch von Moſe im s. Buch verfaſt 
vun daß man auch das Gebott von den 
ut Kt flts aufiaffen / vnnd daß nach 
uß In ndeieibigenvein Chriſt liche Obrigkeit 
um wolabſchaffen moͤge ec. 
Hi een: daß man in Schulen vnnd 
—** betreffend dem Artickel vonder Per⸗ 
* Ri / alle ſchwere vnnd vnnoͤtige Diſpu⸗ 
8 vonder allenthalbenheit des Fleiſches 
vnd was dem anklebt / vermeyden fol, 
* Bo einfeltig daruon lehren vnd ſchreiben / 
et H. Schrifft ſprechen / mir derſelbi⸗ 
Bey ir RE \ 
R ekla Predigt nun hat fich der Pöfel 
nie 2 onberlich als fie vernommen daß 
die u der abſchaffen wolte ı derhalben 
ndwercksleuth cin jeder mit feinem 


r a 
fe vo eUg zügeloffen / haben detx Predican⸗ 


elyan, 0 Siul geworffen / hme den Man⸗ 


een vnnd verwundt / vnnd hette er 
nic Mel das Leben dahinden laſſen muſſen/ 
* etliche Studenten zu hilff we⸗ 


Se, Kleider zerriffenuihn gefchlagen / mir 


ten 
— vnnd daruon geholffen hetten. 
auch ger weiß haben fie mit etlich andern 
liner ef Fangen / jedoch kamen ſie alle / doch 

ls * als der ander / daruon. 

u Ge Fa der Sandgraff / welcher dazumal 
Bord, dgeweſen / diefes Handels berichtet 
Mar Ur rinepl allein mie 17. Reuttern nach 
8 geritten / aberſalsbald etlich Fuͤhn⸗ 


mit fein en Auen / vnnd nach 3. tagen harter 
CAnten; Agenen Hand denfelbigen Predi⸗ 
ſo zu * Kirch gefuͤhrt / welcher ein Pre⸗ 
Ken hen Handelgank bequaͤm / gehal⸗ 
der. die ſo jhn bele digt / gebetten Nach 
—* hat der Landigraff Die Gemeine 
Kirchen bleiben vnnd ſie mit einer 
hen „ration oder Red angeſprochen / 
Ne fuͤrgehalten wie ſchwer vnd groöblich 
N Kan er ott vnnd jhn als jhrenangebor- 
ehetrn vergriffen / derhalben er gnug⸗ 
weil fach hette fie ernſtlich zu ſtraffen. 
Faber vermerckte daß ſolches vbel 

MM ‘ng Meifteneheils von der ſtummen 
En entſtanden / vnnd daß dieſelbige 


men / ſintemal ſie vmb derentwillen das Eben- 1605. 


bild Gottes/ nemblich die lebendige Menſchen / 
welche Chriſtus mit feinem Blur forhewer er⸗ 
kaufft hetten zerbrechen vnnd ermorden woͤllen / 
fo hab er fürgenommen dieſelbe ſtumme Ab⸗ 
goͤtter nach dem Exempel der frommen Kos 
nigen vnnd ſeiner loͤblichen Vorfahren / gantz 
vnnd gar auß dem weg zu raumen / auch die 
Galderey oder Laͤube da die Doctoren vnnd 
Prefefforen geſeſſen / auff welche der Anfall 
geſchehen / vnnd die Freyheit der Vniuerſitet 
geſchwecht vnd gebrochen worden / abzubrechen 
cc. Welches auch noch denſelbigen tag alſo ver⸗ 
richtet worden. 

Nach acht tagen durch vnterhandlung vnnd 
Bitt der Predicanten ſelbſt welche ſo heßlich 
waren zugerichtet worden / hat der Landtgraf 
die Buͤrger wider zu gnaden auffgenommen / 
nachdem ſie einen Fußfall gethan / jhre Schuld 
vnd Miſſethat bekant / vnnd vmb gnad gebetten: 
hat auch die gantze Gemein mit einer ſtrengen 
vnd bequaͤmen Red angeſprochen / vnnd fort⸗ 
hin fuͤr dergleichen Empoͤrung ſich zu huͤten 
ermahnt / entlich auch die o. Faͤhnlein Knecht 
wider auß der Statt ziehen laſſen. 

Darnach hat Landtgraf Moritz auch von 
den Ceremonien vnd Form des Brotbrechens 
im H. Abendmal das Volck in etlich Predig⸗ 
ten vnterrichten laſſen / vnnd iſt ſelbſt neben 
feinem Hoffgeſind / vielen Doctoren / Profeſ⸗ 
ſoren / Studenten vnnd Buͤrgern in angeſicht 
der gantzen Gemeine in ſolcher geſtalt zu dem 
Nachtmahl gangen / vnnd mit feinem Ex⸗ 
empel andern fuͤrgehen woͤllen. Bund haben 
etliche der Buͤrger das Abendtmal in ſolcher 
geſtalt auch gebraucht / vnd jhrem Landsfuͤrſten 
ſchrifftlich gedanckt / vnnd bekant daß die von 
J. F. G. fürgenommene vnd ins werck geſtelte 
Reformation vberein kaͤme mit dem laͤutern 
Wort Gottes und der Kirchen / vnnd daß ihnen 
jhre Vnwiſſenheit / darinn ſie bißher geſteckt / 
von Hertzen leid were. Iſt alſo geſagter maſ⸗ 
fer dieſe ſoͤrgliche Empoͤrutg nicht allein ohn 
Blut / fondern auch ſchier ·ohn ſtraff geſtillet 
worden / welches wir allein hie kuͤrtzlich anzie⸗ 
hen woͤllen: wer aber deſſen mehrern bericht be⸗ 
gehrt / der beſehe die Büchlein datm dieſer Dans 
del weitleufftig beſchrieben. 


Demnaͤch zu ende dieſes Jahrs 160 5. in Verraͤhterey 


Engelland ein fehr greuwliche vnerhoͤrte unnd ! 


vnmenſchliche Confpiration erlicher die für 


n Engellande 
deren fo den 
oͤnig vñ das 


zugethane der alten Roͤmiſchen Catholiſchen Parlamet mit 
Religion haben woͤllen gehalten ſeyn / entdeckt Buchſen Puls 
worden / in dem fie fürgenommen mit Büchfen si * ße 
Mulfferin die Lufft zufprengen vnnderſchreck⸗ "en vmbrin⸗ 


licher weiß ombzubringen die groffe Verſamb⸗ 
lung des Parlaments oder der Staͤnd des 
ganhen Koͤnigreichs / welche denz. Nouem⸗ 
bris hat ſollen gehalten werden / da nemblich 

Sl bey 


gen, 
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1605. 





fer ond ande» 
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tion in Engel 


34% 
bey) einander fommen folten der König / die 
Königin / der Prins von Wales ihr eltefter 
Sohn / ſampt andern des Königs Kindern / 
die Geſandten etlicher Koͤnigen Fürften vnnd 
Potentaten / alle Biſchoffen vnnd Geiſtliche 
Prelaten / alle Hertzegen / Marckgraffen / 
vnd Freyherrn / ſampt allen Richtern / Voͤgten 
vnd Amptleuten der gantzen Kron Engelland: 
darneben noch alle abgeordnete des Adels 
auffm Land / vnnd von allen Stetten vnd Frey⸗ 
flecken des gantzen Koͤnigreichs: endtlich die 
groſſe Menge der Menſchen allerley Stands 
vnnd Weſens / die gemeinlich ſo groß iſt / daß 
offtermal viel Leuth im getreng ſeind erſtickt 
vnnd todt geblieben: welche alle in einem alten 
Pallaſt zu Weſtmuͤnſter / mit einem Streich 
oder Schlag ſolten in einem Augenblick jaͤm⸗ 
merlich feyn hingerichtet worden. Ob nun wol 
folches eygentlich zu vnſern Niderlaͤndiſchen 
Geſchichten nicht gehört ı jedoch weil es ein 
denckwuͤrdige fach iſt / daruon auch allerley 
geruͤchts in nah vnnd fernen Landen außge⸗ 
ſpreitet worden / woͤllen wir derſelben Vhr⸗ 
ſprung / Außgang vnd Straff etwas weitleuff⸗ 
tiger erzehlen / vnd zwar auß den Acten / Pro⸗ 
ceſſen / vnd Executionen / die wir ſelbſt geſehen / 
geleſen vnd gehoͤrt haben. 
So viel den Vrſprung betrifft / iſt hie zu 


Vhrſprung die willen) wie wir im erſten theil vnſer Hiſtorten 


erzehlt) daß nach dem die letzt abgeleibte Koͤ⸗ 
nigin in Engelland zur Kron kommen / alsbald 
die Proteſtantiſche oder Reformierte Reli⸗ 
gion / wie die vnter jhres Bruders Koͤnig Ed⸗ 
warts Regierung im ſchwang gangen / iſt ein⸗ 
gefuͤhrt / vnnd des Bapſts vnnd Kömifihin 
Stuls Macht vnnd Authoritet / welche in En⸗ 
gellandt ſehr groß geweſen / vnnd dern ſich jhre 
Schweſter Koͤnigin Maria wider vnterworf⸗ 
fen / gantz vnd gar außgeſchloſſen vnnd verworf⸗ 
fen worden / alſo daß die Koͤnigin das Oberſte 
Haupt ſo wol in der Geiſtlichen als Weltlichen 
Regierung ſeyn / vnnd keinen andern Obern er⸗ 
kennen woͤllen. Dieſes alles iſt geſchehen mit 
bewilligung des Parlaments / vnnd ſolcher ge⸗ 
ſtalt / daß niemand wider ſein Gewiſſen etwas 
zu thun gezwungen würde: vnnd wiewol es die 
Roͤmiſch Catholiſchen gern anders geſehen 
hetten / erzeigten vnnd bewilligten fix doch von 
anfang allen gebuͤrlichen gehorfam vnd ſchickẽ 
ſich etlicher maſſen nach der Kirchen Ordnung 
gie Diefelbe unter König Edward dem Sch» 
ſten gemacht vnnd gebraucht worden / ohn allen 
zwang: ja es gebrauchte die Koͤnigin ſelbſt in 
fhren wichtigſten ſachen vnnd Regierung deg 
gantzen Koͤnigreichs viel Roͤmiſch Catholiſche 
ohn einiges Mißtrauwen. 

Nach dem aber vnter dem Hertzogen von 
Alba Anno 1568. in Niderlandt die Empoͤ⸗ 
rung je lenger je gröffer worden / vnnd derſel⸗ 
be auch ale Engehändifhe Schiff vnnd Guͤter 


Vest rn 
nee 


Annd fol⸗ 
| | Bol 
gearreſtiert vnnd zu feinem vnnd des rn a Woy. —2 
Rutz verkauffen laffen / vnnd daruͤbet u⸗ pi a Genau 
Bapſt in Itallen / vnd ſonderlich zu N un fen) habaı 
der König in Spanien hie vnnd da N en! ius V,y 
Königreichen als zu Valladolid/ zu Su daß die Ca 
su Doway / ec. etliche Scminaria oder pie orſam er 
für die Englifche laſſen auffrichten / vun sid elegenh 
be zu dero vnterhaltung reichlich — ne Dei 
alfo diefelbe angelockt / da fie dann vol’ 3 M Carhötıret 
fititen geleßre vnnd angeführt / —9 welche nig 
Prieſter geweyhet / vnnd zu erhatun ge halben wi 
miſch Earhotifchen Religion in Enge an A vnndallei 
fand tworden : iſt die Königin inet —* fit guem 
trauwen gerahten / ſonderlich nach DEU pa uͤrderen 
dem Papft Pio Quinto ercommmniclt! dis wolten ge 
in den Dann gethan / Die vntertha vnnd griffen 
Eydes damit fiejhr verbunden entledn vr ich bewah 
das Königreich andern zur Außbeut MM ande. x 
eben werden. ker Mitden R 
: Durch dieſen Bann ı welcher audi fein 
zuthun in Engelland offentlich angel du Vhrſochn 
worden / fein viel der Vnterthanen udn Starten 
Königin abgefallen / auch nicht meht Han worden / v. 
neben ihren Nachbarn / wie ſie bißheto AR Air ehr 
dem Kirchendienſt vnnd Predigt — tligion 
nen / auß forcht daß ſie auch möchtet Qu Vbrigksir, 
municiert onnd in Bann gerhan wer rnit" Frlichen 
her Diefelbe Recufanten genaik, end ſrichen 
Darbey aber iſt eg nicht geblieben! —99— Starrpalı 
haben ſich alsbald allerley gefihrliht get der Ram 
cken vnnd Anſchlaͤg wider der KOM 74a den Min 
vnnd deben angeſponnen / abet dochn erlitt Pd verſ 
Tag kommen / / onnd fonderlich SB aheh Moden get, 
darauff vmb / wie fiean der Koͤnigin mic Mr Diefe, 
ſtatt der Schortifchen Königin MA gi at der B, 
ten zur Kron verheiffen darauß OT un Erpn 


Auffruhr vnnd Blutvergieſſens en unge 
vnnd viel groffer Herrn dag geben I 
laſſen. ai? —4 
Auff ſolches Kar die Koͤnigin die —*3 
neuwe Statuta vnd Rechten des Kö ft 
wider die ſo da lehren 7 doß fie / FF und 
Fuͤrſtin ein verfluchte Tyrannin MT ga 
daß es nicht allein erlaubt / ſondern Kein! | 
verdienſtlich Werck were fie vm na 
und dergleichen ergehen laffen: · vnnd gg 
alte obergebtiebene Priefter aug DEM "dr 
bannet / vnd die neͤwe Seminaria * Mi 
fern bey Seibsftraff verbotten / welt m) 
deren fo darüber ergriffen vonnzea Pi 
deren etwan bey dreyſſig feyn moͤgen ‚regt! 
den 44. jahren welche die sönigd 
feind hingerichter/ vnd y. oder © ” 
wider das Königlich Placat vnnd 
ben harten auffgenommen vnnd geh nit” 
Doch (wie etliche fürgeben ) vnter d Br ur 
jährigen Regierung der Königin f und 
vmb der Religion willen bey 390 9 
verbrand worden. Als man nungefi 9— 
fo ſeiner Bullen oder Excommu! 
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nu 
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zatge An 


Ann RER 
N a 9— die Konigin lehrten vnnd theren als 
— 


| Bea geriet worden / (vnter wel⸗ 
fen) Hab er Jeſnit Campianus einer gewe⸗ 
Pius V —— nachfolgende Paͤpſt / nemblich 
dad nd Oregorius X LI. difpenfiere 
orfar este folten mögen enfferlichen ge⸗ 
elegen a N vnnd beweifen biß auff beſſere 


en dem waren Unter den Roͤmiſch 
N Be ſelbſt etliche einfeltige Prieſler / 
halben vr volten zugeben / daß man ſich der⸗ 

in Engelan vbundaß Iber die Königin möchte aufflehnen / 
: ie gun u teir die Carholifisen Religion 
! Si Sehen vnnd den Rirchendienft zu be⸗ 

Wolken are D der Sefutter heffeigeeit ihnen nie 

ha fallen laffen. Diefe wann fie etwann 

—* wurden / lieſſe die Königin gefaͤng⸗ 

dans Ahren oder aber bannete fie anf dem 

mit den pi Summa fie wurden zu letzt feloft 

fentlich Jeſuiten vneins vnn dproteſtierten of⸗ 

r mit viel getruckten Büchern daß fie din 

ach weren der Verfolgung vnnd bluͤtiger 


Stan | 
ten, * 5 | 
worden / ſo wider oie Catholiſche gemacht 


pad 
rhaltung del 


nd 4 
A * daß man dem Chriſtenthumb mit 


eligion „Diver cken /vnnd der Catholiſchen 
be gedule muͤſte fuͤrſtehen / vnnd der 
—* nad) der Apoſteln Sehr in allen Buͤr⸗ 
(drehen — gehorſam leiſten· dargegen 
—* Jeſuiten man muͤſie Gott / feinem 
Be dem Bapſt / vnnd der H. Mutter 


enegen mehr gehorſamen dann 


vnnd N vnnd alles alſo thun / außlegen 
EDEN wie dieſelbe wolte / ec wie ſoſches 
ſind uckten Büchlein weitleuffeiger gu le⸗ 
hat de % Streit zu ſchlichten vnnd zu ftillen 
wel * einen mit Namen Georg Black⸗ 
ſerſon Mer zu einem Oberſten ober die Prie⸗ 
en Oper Jeſuiten zugethan / geſtelt: der Jeſni⸗ 
her vi * war Pater Heinrich Garnet/ wel⸗ 
— onen zhatte / vnnd Anno 1568. auß 
N Engellandt kommen war. 
dielen Tell hatte der Bapſt gewalt geben in 
* Hope op achen zu diſpenſieren / als dag die Ge ſt⸗ 
n 8 eltlicheK 


9 

rung 

er 
Leben paar"? 


a 3 
ve 


* eRieider aller ley Stands tragen / 

h / daß fe Yuluocation ſich gebrauchen, das 
willen fo —* liegen möchten vmb eines beſſers 
lich were / Eder Eatholiſchen Religion er ſprieß⸗ 
Bea ON ein Buͤchleln geſchrieben / wel⸗ 
Morra 4 ur Gericht gebracht und von Thoma 
Ina derlegt worden, darinn fie zweyer⸗ 
Verbale Ercation Mmachen/ Mentalem vnnd 
Ratpnny. entalis iſt / wann einer ein ditig 
O —* * anders im ſinn hat. Als wann die 
Ima * fragt / Ob er nicht ein Prieſter 

dm Magen Neim / v rſtehend daß er 
ichnfu ſcher Prieſter ſey. Oder ob er nicht 
wol leugnen „TS geweſen? mag er ſolches 
en * verfichend die Indianiſche See / 
belen * mma / man moͤge alles mit einer dop⸗ 


nat 
4 wort verwimprin vnnd bedecken, ob 


re fe 


Da Secho vnd Zwantzigſte Bu: 


man ſchon wol wuͤßt wie es det ſo gefragt / ge/ Anns 
meint hab: Neben Pater Garnet waren noch 1605. 
Dfivaldy fonft Grenwel genannt / Johan Gar —— 
red vnnd andere / welche mit andern Jeſuiten zu 

Rom / in Spanien und Niderlandt gute kund⸗ 

ſchafft gehalten / alles zu dem End / daß des 

Bapſts Bann wider die Koͤnigin ins werd ger 

ſtelt wuͤrde. 

Anno 1601. haben dieſe einen Edelman 
mit Namen Thomam Winter in Spanten abs 
gefertigt / mit Erefwel einem Jeſuiten an des 
Köntgs Hoff zu berahtſchlagen einen Infall in 
Engellandt zu thun / welches der Koͤnig zuthun 
angenommen in. Kent oder zu Muforhafen in 
Walls / vand darneben 100000. Duraten 
verjpröchen unter die Catholiſche außzutheilen / 
ſchickte auch zwey Bullen an die Edlen vnnd 
Geiſtlichen des Inhalts / daß man niemand 
sur Kron ſolte kommen laſſen der nicht gut Car 
toliſch were /ic. Sobald nu die Koͤntain Todts 
verfahren / iſt Chriſtoffel Vricht nach Spanien 
vnnd Guido Fautes in Niderlandt al gefertigt 
wo den / Die geſagte hilff zu ſollititieren vnnd zn 
befuͤrdern. 

Als nu nach der Koͤnigin abſterben Jaco⸗ 
bus Koͤnig in Schottlandt mit einhelligem ge⸗ 
muͤht der Staͤnde die Kron erlangt / habẽ ſaͤmpt⸗ 
lich alle Roͤmiſch Catholiſche in Engelland ein 
Supplication vbergeben / ont. d vmb offentliche 
Vbung jhrer Religion angehalten / wie oben 
vermeldt / als jhnen aber dazumal ſolches abge 
ſchlagen worden / hatten fie gute Hoffnung fie 
moͤchten vielleicht etwas durch den Frieden 
mit Spanien erwerben. Es hat aber der Koͤnig 
in Spanien mehr ſein Fuͤrnemen den Krieg in 
Niderlandt zu vollnfuͤhren vnnd die Staten zu 
bezwingen / dann der Catho iſchen Engellaͤnder 
Anligen behertzigt / vnnd alſo jhrer vngemeld / 
mis dem Koͤnig in Engellandt den Frieden bes 
ſchloſſen: wiewol fie ich gegen dem Conſtabel 
von Caſtilien offentlich verlanien loſſen / wann 
fie durch dieſes vnnd andere Mittel nichts föns 
ten zu wegen bringen / wuͤrden fie etwas mie ge⸗ 
walt muͤſſen fuͤrnemen / welches dieſer Spani⸗ 
ſche Geſandt nicht vngern hoͤrte. 

Mittlerweil war auch die Verraͤtheren 
mit Worſen / Klerck / Cobhan vnndBrock ange 
ſpunnen / zu welcher ſie nicht allein die Catholi⸗ 
ſche / ſondern auch alle andere vom Adel gezogen 
die mie bem König nicht wol zu frieden waren: 
aber der Anſchlag brach auf che er reiff worden, 
vnnd ward geſtrafft / wie auch oben angezeigt 
worden. 

Hernach haben etliche Jeſuiten / als Bars 
ner Grenwel vnnd Garred / mir den fuͤrnemb⸗ 
fen von Adel jhres Anhangs vnterſchiedliche 
Handlungen gepflogen / vnter welchen Die hitzig⸗ 
ſte vnnd hefftigſte geweſen / Robert Catesby 
eines zimlichen vermoͤgens / klug vnnd gelehrt / 
Frantz Treſcham / deſſen Vatter ſehr Reich 

er fi wor 
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344 Stiderländifcher Hiftorien | guten \osegcen. 
Anno warı Thomas Percy / von dem geſchlecht Des oder aber zum wenigſten einmal in wi Ku, I den fienig 
1605. Graffen von Northumbrien / de ſſen Rentmei⸗ bey der Predigt erſcheinen⸗ —* —98 den Poten 
F ſter er auch geweſen / in kicker vnnd vnuerzag ⸗ nach dem er ins Nsich kommen / no elhe nicht 
ter Mann Robert vnnd Thomas Winter Ge⸗ etwas hatte abgefordert. — ſolhet gen / dorfft 
bruͤder / noch zween von dem geſchlecht Bricht) Es haben aber dieſe Conſpiran⸗ —98 ien / viel we 
auch Gebruͤdere / vnnd mehr andere. jhr fin haben zweyen Jeſuiten —9— ein wol ſie nich 
Diefe vberredten einander daß der Kaͤnig Grenweln geoffentbart / welche erſtuch er mic Stanlen 
da er noch in Schottlandt geweſen / den Roͤ⸗ fo abſcheuwlichen That Die — ſult / weſch 
miſch Catholiſchen viel habe verheiſſen / nu aber mittheilenwoͤllen / endtlich aber DES ge in Nide 
denfelbigen nichts wolte geftehen. Vnter an⸗ ſealuiert vund wie man fürgibt / ‚goarno! leg 
dernals Percy vnnd Catesby auffeinezeitmie ſerckt / auch das Sacrament denen di jet en Pater 
einander daruon redten / ſagte Perey · Warn wiſſenſchafft gehabt / darauff geben) —9* wel in Sp 
fein ander Mittel fuͤrhan den were / ſo muͤſte ander trew vnd hold / vnnd alles heimli Als 
man den Koͤnig vmbbringen / zu welchem er ſich wolten. | — Joht i. Nouem 
wol ſelbſt wolte gebrauchen laſſen. Hierauff ant- Darnach haben fie mol ein gan ati gemelten 
wortet Catesby: Nein Thomas Percy / ihr ſolt lang darmit vmbgangen / wie fie den tvnterd 
ewer Leben ſo leichtfertig nicht wagen :habtihr SParlamentshaußzu Weſtmuͤnſter / on) den / vnn 
luſt darzu / ich wil euch einen andern Raht geben / ten Pallaſt / vntergraben moͤchten⸗ zu hhen | angelegt fi 
darııon man nimmermihr etwas wilfenfoll. End auf einem Haͤußlein naͤchſt dor —94— Londen bj 
Schlug ihm alſo den Anſchlag für das Parta-  firben alle Nacht nach dem parlamıd FrU Inder Gy, 
menthaußgu vntergraben / vnnd mit Buͤchſen⸗ zu gruben / einer aber hielte die Schi g paufe? fe Jtſuit 
pulffer vmbzukehren. ſie nu endtlich an das Fundament oil! big neben 
Ein Srag fo Demnach) haben fie einem Jeſuiten Gar⸗ Fommen/mardaffelbig wol neun nen | Renyein ß 
ie net vo nd anderndiefe Frag fuͤrgehalten / obes derohalhen fie nicht wol dardurch Sp n Ge Jott den 
u nice erlaubt für der Gemeine beſte / vnnd zu fommen. Es waraber vnten iM Kun — fürderung 
Befuͤrderung der Garholifchen wider die Ke- woͤlb oder Keller / welchen Thomas —* vnnd ein 
tzer / wann es die Noth vnnd Gelegenheit der mietet / Holtz vnnd Kolen zu ſeiner ſchen olte. 
Sachen alfo erfordert ein hauffen ſchuͤldiger darein zu legen / bracht aber vnter ſol ) As, 
Menſchen ombzubringen wañ ſchon erlih on. wol z6. Tonnen Biichfenpfulffers dar vlin fee gelegt 
ſchuͤldige darunder weren? Garnet antwortet / che ſie mit Holtz / Eyſen / Steinen DM 18 ns arteten d 
mann die Catholiſche Religion ein groſſet Vor⸗ bedeckt. Mittlerweil iſt die Be ' atlamen 
theil vnnd Nutzen daruon hette zu erwarten / Parlaments biß auff den 15. Nouembrt hund ter jhnen 
vnndes anderſt nicht geſchehen koͤnte dann dag verſchoben worden: derowegen fit ſich — on Mont. 
man mit den ſchuldigen vnnd die es wol ver ⸗ wider auff das Land begeben / die zeit * ‚up Ohtee war 
diene etliche vnſchuͤldige muͤſte hinweg n men’ ten / vnnd dannjhr fürhabensins MAT nun nem By 
fo were ſolches erlaubt. Welches zu beweiſen / len weiches warıden König fampf af * Freyhe 
bracht er ein Exempel einer Statt ſo der Tuͤrck Parlament durch das angezuͤndte mente Lendin die 
in beſitz hett / vnnd ob ſchon viel vnſchuͤldige da⸗ pulffer in die Lufft zu ſprengen / vnnd m felch daß e 
rinn / müften fie doch / wann bie Chriften ſelche weder die Elteſte Tochter des Koͤnigs⸗ ud 
mit einem Anſchlag koͤnten eroͤbern das vngluͤck den König in Spanien oder Infantin # et 


mit dem andern gedültig tragen. 

Auf diefer vnnd andern Vhrſachen ha- 
ben Catesby vnnd Percy noch erlich andere zu 
ſich gezogen mit dem ii ER mölle Gott 
ſcheinbarlich durch ſolche Gelegenheu daß gan, 
ke Parlament ſtraffen / als eben Die welche alles 
vbel vber die Catholiſche in ſolchem Hauß be⸗ 
ſchloſſen hetten. 

Neben den zweyen Gebruͤdern Winter 
vnnd Vricht / haben ſie auch bewegt Robert Ke⸗ 
yts / vnnd Thomas Bates Catesbyes Diener: 
defgleichen bracht Thomas Winter einen mir 
Namen Guido Faufes / fo zu Duynkirchen 
fich dazumal verhielt’ onnd in des Ertzhertzo⸗ 
gen Dienſt war / auff ihre ſeytten. Doc zween 
dapffere vom Adel / Ambroſium Rockwode 
vnnd Johan Gauet: etlich auch einen Ritter, 
Eberhard Dighbye / eines groſſen anſchens: 

welche alle vbel damit zu frieden daß fie Monat⸗ 
lich muſten zwantzig Pfund Sterling erlegen 





brigkeit auff zuwerffen. mark! 
In etlichen Hauptpuncten zwar Kong 
fie mir einander eins daß nemblich DET u 
fampt feinem gantzen Hauß vnnd Bel! hel 
genommen tie Roͤmiſch Catholiſche Ionen 
meren zu halten als die von dem DELL 
Excommuniciert onnd in Bann geih fr nieht 
fein Ketzer fönte König feyn: vnnd un nf 
alleın erlaubt / fondern auch ein DEP ymb 
werck were den König fampr allen ii | 
zubringen und zu vertilgen. 
Ebenwol Bat fie anfängt nd 
willens etwas in der Religion gu verat per 
meniger aber fich verlauten zulaffen da m 
ſchlag von jhnen gemacht vnnd volln 
re / biß fie ſich ſtarck genug wuͤrden 
vnnd alsdann wolten fie erſt die pe 
fangen widerumb zu Reformieren Eau 
bekennen vnnd von dem König in TI pi 
vnnd Ertzherhogen auf Nderlon gehe! 
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—— ⸗⸗2 En 
nie — —— 


ono h/⸗⸗ 
160 beachten: che aber der Anfchlag verrichtet, fun, 


denn. 

* en ih rahtſam denfelben einem fremb- 
hen. re zu entdecken, ſintemal fie die, 
5 dar — aa! lonten daruon ſtill zu ſchwei⸗ 
tel naud) ſolches ihnen niche zumuh⸗ 
Wolfen; —— ſich auff ſie verlaſſen: wie⸗ 

Kt t wa gten es wuͤrden der Oberſte 
A —— wen / vnd Balduyn ein Je⸗ 
Einen Guido Faukes den Anſchlag als 
denk, — geweſen / geoffenbart / jhnen 
* Da ;n hilff zu wegen bringen auch wür- 
weine erſon zu Rom / vnnd Pater Creſ⸗ 

F fpnbenihr beſtes thun. 

F be En ber beſtimpte Tag / nemblich der 
gerne an herzu ruckte / haben fie den offt⸗ 
ſabnheeeeautes beſtalt daß cs das Pul⸗ 
* BEER Parlaments Hauß folte amun⸗ 
— aan er die Soden oder zuͤndſtrick 
onden bie daruon machen : etliche ſolten zu 
* Oral / die andere aber zu Lougthon 
fe See ſchafft Warwick, allda der Ober, 
Er ater Garnet den erſten Nouem⸗ 
denen ſo von dem Anſchlag wu—⸗ 
a Ebert oder Bettmeß gehalten /daß 
fürderun fürgenommenen Anſchlag zu Be⸗ 
—* — Catholiſchen Religion ſegnen / 
tolee. . glucklichen Außgang darzu verleyhen 


ſolte — nu faſt an dem / daß alles zu Werck 


tiv * 
erden / vnnd ſie auff anders nichts 


arlam 
ter jhne 
v 


dann auff den Morgen, da ſich das 
EL EULOE verfambien : har einer vn⸗ 
N 2 ara guten Freund den Freyhern 
Achtet wa der für Roͤmiſch Catholiſch ge⸗ 
nem Briefen Mittleyden gewarnee mit ei⸗ 
des 8* Kin twelches ein onbefanter Lackeny 
bendin rrn Diener einem im Finſtern A⸗ 
felch da Hand gefkecfe/ mit ernſtlichem be⸗ 
en daſſelbig ſeinem Herrn alsbald zu 

nden ſolte vberlieffern / wie gefchehen. 

rieff aber mar gang fehledht gefchrier 
atum vnnd Namen / folgenden In⸗ 


’ 
Infantin — * 


in Herr / auß liebe ſo ich trage gegen et⸗ 
Freund vnnd ewer ſelbſt heil vnnd 
Nena A nicht vnterlaſſen euch zu war⸗ 
rind Olieb jhr euwer Leib vnnd Sehen habt / 
tin Bhr allament nicht erſcheinet / ſondern 
ſchuid fach erdencket ewer abweſen zu ent⸗ 
8 ſintemal Gore vnnd die Menfihen 
Affen. Sa haben die Sind diefer seit zu 
ende lagt aber diefe Warnung nicht in 

in, alte. fondern begebe euch zum Sande 
eru dr des Außgangs mit guter Bet 
Gen ee x dr erwarten. Dann ob wol Fein jei⸗ 
A uffruhr fuͤrhanden / fagich gleich, 

M Parlament ein harter und ſchreck⸗ 

n nl ſoll gegeben werden / vnnd fol 
Hein — fehen wer es gethan. Die⸗ 
aht iſt nicht zu verachten ſintemal 


Das Sechs vnd Zwantigſte Buch. 


er euch nichts boͤſes / aber wol guts thun vnnd Anno 
bringen mag / vnd wird dieſe Gefahr ſo bald vnd 1605 _ 
gering fuͤruͤber ſeyn / als jhr dieſen Brieff moͤgt 
verbrennen. Ich hoffe Gott werd euch die Gnad 
verleyhen / daß jhr hiemit ewern Nutz ſchaffet / in 

welches Schuß ich euch befehle. * 

Weil aber gemelter Herr von Montaig⸗ 
le dieſen Brieff nicht wol leſen / viel weniger ver⸗ 
ſtehen konte / vnnd nicht wuſte was er darauß 
ſolte machen: hat er denſelben zu des Koͤnigs 
Secretario dem Graffen von Salicbery / ge 
tragen / welcher neben andern Rahtsherrn 
vnnd dem König felbft fo viel Argwohn darauß 
geſchoͤpfft / es muͤſte etwann ein gefahr von ein⸗ 
gelegtem Pulffer fuͤrhanden ſeyn. Derhalben 
fie den 14. Nouembris beſchloſſen alle Plaͤtz 
vnnd Orter des Parlamentshauß zu befichtir 
gen / vnnd darumb ein gefchren ergehen laſſen 
daß zu Hoff erliche Teppich verlohren worden / 
welche man befohlen zu ſuchen. Darauff bar 
ben die jehnige fo darzu beftele geweſen ſtracks 
im anfang verfianden / daß Thomas Perey eis 
nen Keller oder Gewoͤlb unter dem Parlas 
mentshauß gemietet / vnnd weil fie wol wuften 
daß gemelter Percy der Roͤmiſchen Religton 
fehr zugethan / geriehten fie in Arawohn. Deros 
halben dem Ritter Kneuet befohlen worden 
ale Winckel vnnd Eck des Hauſes zu beſich⸗ 
tigen. Als nun derfelbige vmb Mitternacht 
fih dahin verfügt / hat er vngefehr Guido Fau⸗ 
kes geſtiffelt vnnd geſport bey dem Saal ſte⸗ 
hend gefunden / den alsbald angriffen / vnnd 
in Verwahrung geſtelt / hernach das Gewoͤlb 
beſichtiget / das Holtz / Stein vnnd Kolen von 
einander werffen laſſen / vnnd bey 36. Tonnen 
Buͤchſenpulffer darunter gefunden. Demnach 
ward der Gefangene Guido Faukes auch be⸗ 
ſucht / bey welchem in gleichem drey Londen oder 
Zuͤndſtrick gefunden worden / ſampt anderer 
gereitſchafft ſo er das Feuwer alſo einzulegen 
daß es auff ein gewiſſe ſtund ins Pulffer fal⸗ 
len ſolte gebrauchen woͤllen. Er bekante von 
ſtund an fein fuͤrnemen mit keckem onnd vner⸗ 
ſchrockenem Gemuͤth / vnnd ſagte noch dargli, 
wann ſie jhn ſo wol in dem Keller als drauſſen 
gefunden hetten / wolte er ſie vnnd ſich in die 
Lufft haben auffgeblaſen / ward alſo gen Hoff ge⸗ 
bracht / der König vnnd ganze Raht auffge⸗ 
weckt / vor welchen vnnd der gantzen Welt er 
ohne ſcheuw fein gantzes Fuͤrhaben bekennt/ 
vnnd als ein anderer Mutius Szuola offent⸗ 
lich ſagte / es were jhm leid daß er daran ver⸗ 
hindert worden / vnnd were dieſer Anſchlag 
hicht durch Bott / ſondern durch den Teuffel 
ans Kiecht gebracht worden er trieb auch 
den Spore mit allen Hoffdienern / die jhn 
fragten vnnd doch deſſen kein befelch hatten. 

Yon feinen Mitpflichtigen aber wolt er 
gar nichts bekennen / ſondern nam den gantzen 
handel auff ſich bekante auch andere tuchts 

daen 








Anno dann daß er Ihanſon hieſſe Thomas Percy 

} 1606. Diener / vnnd daß jhn darzu fein Gewiſſen vn⸗ 

—Eyyfer zur Catholiſchen Religion getrieben / 

wolte auch den Koͤnig fuͤr ſeinen Herrn vnnd 

Obrigkeit nicht erkennen / weil er ein Keher Als 

man jhn aber des andern Tags in den Thurn 

gelegt / vnnd jhme mit der Folrern gedroͤuwet / 

ließ er fein ſtandhafftigkeit zum theil fallen / vnd 

fieng an die Warheit zu bekennen / vnnd ſelbſt 

in Schrifft zu ſtellen: auß welcher vnnd anderer 

Bekaatnuß wir dieſe Erzehlung zum theil ge⸗ 
nommen. 

Die andere welche zu Sonden ſich verhiel⸗ 
ten / vnnd auff den Anßgang warteten / nad) 
dem fie vernommen welcher geſtalt der Anichlag 

Die Eonfpi- an Tag kommen / ritten den fünffren Nouem- 

ranten vnter⸗ bris nad) der Graffſchafft Warwick fuͤrhabens 

alien ein Aufruhr allda im Sande zn erwecken / vnter 

Dom ug dem ſchem die Roͤmiſch Carholifche Neligion 
zu beſchuͤtzen: ſolches aber deſto beſſer zu bede⸗ 
cken / hatte der Ritter Eberhardt Digby ein 
grofle Jagt angeſtellet / vnnd ſich mir allen fet- 
nen Dienern vnnd Geſellen zu Feldbegeben. 
Einer vom Adel / mit Namen Johan Brandt) 
brach einen Stall auff eines Bereuters darinn 
etlicher vom Adel Pferd ſtunden / von welchen 
ſie die beſte genommen / vnnd jhrer etliche dar⸗ 
auff geſetzt. Wiewol fie nun verhofft hetten es 
wuͤrde das Volck jhnen heuffig zufallen / haben 
fie doch vber 80. Reiſige nicht zu wegen bringen 
fönnen deren auch viel von flundan von ihnen 
widerumb ſich abgeföndert ‚weil fie vermerck⸗ 
ten daß es fin gut Ende mit ihnen nemen wol, 
tt. 



















































are 


Der Jeſuiten in Engelland Dberfte Bar 
ser Garnet / neben Grenwel vnnd Hall / verhiel⸗ 
tẽ ſich dazumal auff eines Edelmans Hauß / mit 
Namen Ablingthons / vnnd lieſſen alsbald das 
geſchrey gehen man wolte den Catholiſchen den 
garauß machen / weil jhnen zugemeſſen daß ſie 
das Parlament Hauß in brand haben ſtecken 
tollen welches fie doch nicht / ſondern andere 


Verraͤhter gethan. 
Werden ver⸗ Nach dem aber das Pulffer vnter dem 
folgt. Parlaments Hauß gefunden vnnd offentlich 


herauß gefuͤhrt / vnd alſo der Anſchlag geoffen⸗ 
bart worden / hat der Koͤnig ſampt dem gantzen 
Landtraht von ſtundan hin vnnd wider Poſt⸗ 
botten außgeſchickt / mit befelch Percy’ Cates⸗ 
by vnnd jhre Anhenger zu fangen / vnnd Todt 
oder lebendig zu lieffern / welche bey einander 
warenin eines Edelmansmir Namen Sitrel, 
thong Behaufung / fürhabeng deg Königs 
Töchter welche ſich in derfelbigen gegend ver, 
hiele / vnnd aber deffelbigen Morgens in die 
Start Eouenttie entflohen war / mit Gewal⸗ 
hinweg zu fuͤhren. 

Werdenbe⸗ In gemelter Behauſung hat ſich ein denck⸗ 

ſadigt von wuͤrdiges Stück zugetragen. Dann als ſie da⸗ 

Puiffer ſelbſten ein Schuͤſſel vol Pulffer zu trucknen 
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346 Niderländifcher Hiftorien | 
andas Fewr vor einem Sack darin ſech 
Pfund Puiffer waren / geſetzt / vnnd an⸗ 
Fewr rührte / ſprang ein Funck in die 


—* 
vn 3 ” 
— * — * 


Anm 
ie * 
Schul 


vnnd befchädigre die vmbſtehende Eareh) 


Grauet / Rockwod vnnd andere / an Angel 


cht wo 


vnnd Haͤnden dermaſſen daß fl? ſich mi ul 


mehr wehren fönnen. Der Sack mit dem 
fer Rog oben zu dem Tach hinauß / wurde 
nicht angezuͤndet / welches groß wunder⸗ 
ſen / vnd ſolte anderſt alle die im Haupt 
habẽ. Ab dieſem erſchrackẽ fie alle hefftig in 
trachtung daß fie eben mit dem damit 


doch 
⸗ 
rorand 


ande? 
fieand 


re zu verderben fürgenommen/ geſtrafft 


den. 


Il 
Mittlerwei kamen zween aandoignaſ 


das Hauß zuge zogen mir eilichen zu NP (al 


zu Fnß / weil ſie nu keine Außflucht 


chen ſie jhr Gebett / Gott bitiend vmb 
hung jhres bluͤtigen Anſchlags / vnnden 


* 
ſahen / Ip — 
Benz) 
ſoloß 

en) 


fen fich daß fie wolten fechtender un Kir 


alg in einem Krieg für die Catholiſch 
mie Thomas Winter hernach felbfl ! 


n pin 
$ novoͤgt 


Bekandtnuß geſchrieben. Als nu die a u 
zum Thor hinein trungen / ſtelten 1° me 
Wehr, aber gleich im anfang war KH, 
ter Thomas Wineer in die Schulter! 2 
zween Gebruͤder des gefchlechrs Bricht Tod 
ſchoſſen / Rockwod verwund. Catesby vud fr 
chy kunden anderinnern Thuͤren / vnnd hat 
Rück gegen Ruͤck / wurden aber all DU 9 
einer Kugel durchſchoſſen: Thomas 

bekam noch ein Stidy mit einem SpiP! 
ward darüber gefangen / wie auch faſt ie 
dere, angenommen Caresby / PU ci 


Die zween Bricht welche auff den 


plah 9 
ben/ den zweyen erften nemblich Catesby! 


nd 


Perchy / ſeind die Köpff alfo Tode abe { 
vnndzu Sonden auff das Parlaments Fin / 
an eyferne Stangen geſteckt vnnd gel!" 


den. 


BL, 
Den ficben vnnd zwantzigſten Sant gu 
nad Weyhenacht iſt auff dem groſſen 
wider die gefangene/nemblich / Eber hard jet/ 


ig⸗ m 


by Robere vnd Thomas Winten Jan 
Ambrofium Rockwode / Guido Sander 
bert Keyes vnd Thomas Bates/ welg· 
treffliche Edelleuth wol vnd koͤftlich gen geh 
ren / der gerichtlich Proceß angeſtelt * Kind 


ten worden/ welchem auch der Koͤnig / di 
sin onnd fürnembfte der Hoff diener / do re 
decktlich in einem Bemadır da fie alles 


he⸗ 


wohn 


vnnd man ſie nicht ſehen koͤnnen / beyge 
Die Richter waren die Graffen von De 
gamı von Suffolc von Worceſter / vob ne 
ſchyre / von Northamton / von Schraßbe 


ben den gewohnlichen Sandrichtern- 
nu jhnen Die Anklag fuͤrgeleſen worden 
ten fie alles ohn einige Dein oder Fol! y 


ng! 
av 


darauf fievon den 12. Richtern zum To 


urtheilt worden. 


Denn 






up 


—⸗2 
—— —⏑ 2 DEE 52 





Anno 
„806. dem Rich 


ſetten ein; 
| 


N. ben Br 
* werden Y 


Tomas ı 
nes Elter 
ſolte hintic 
vmb ſeine 
nung fuͤrh 
Aundalg ai 


vmb diefer 


Willen ſtert 
gehrten G 
boſes fürn 
ſchaff mia 



















































Via rn 
— nie Nm 





| a A dJ⸗ | Das Sechs vnd Zwantzigſte Buch. 347 
darinn ſeche eos. demo. 1 ahifkeinjedtseder beſonder von curator ſehr Ars vnnd hefftig geantwortet. Anne 
edas! Pin ichter gefra 
/ vnnd einer dd Be Rein worden was fiedargegen Der Braff von Northamton antwortet 1606. 
indie Schill fd ben Pr, ri enden’ vnnd warumb das gege⸗ in gleichem mit einer außführlichen Ked auf —— INNE 
yende / Cates der, erden d an ihnen nidhe ſolte vollnſtreckt das jehnige was Dighby fuͤrgeben / daß nemb⸗ | I 
re/ran Angefi! omas te antworten fehr wenig hierauf, lich der Königden Römilch Earholifchen ſolte 000 
fir ſich nieht — nes Elern Inter begehrte daß man doch fei- die freye Vbung vnnd Zulaſſung jhrer Religi⸗ | 
vch mie dem} J ſolte hinti a ruders verſchonen / vnnd in allein on verſprochen haben / vnnd erwieſe das Wider⸗ | 
auß / wurde ⸗ vmb ſeine So Robert Keyes ſagte / es ſuͤnd fpiel Ian 
‚p wunder WE nung führe achen vbel / vnd were wenig Hoff, Deßgleichen der Graff von Schraßbrey | 
Hanf verbr) | MUNdals auf den / darumb wolte er fo lich je, zeigte auch mit faſt gleichförmiger Red an / wie 
lle hefftig /in vmb dieſer * andermal / vnndeben ſo mehr anädig der König mit den Recufanten oder 
N dannie fe al" en Aether # bmb einer andern Vhrſachen Cathoiſchen / vnnd fonderlich denen welche der 
n / geſtrafft " gehrten — vnnd Robert Winter ber Iekten Berrähterey Warfon unnd Clercks bey 
uf —— — rauet betente wolfein _ pflich 4 befnnden worden / gehandelt herre / het- 
n Landvog pl (Hafen * eil aber daſſelbig fein endt- tedarneben vielen wegen verhoffter unnd zum 


treicher/ vermeinte er koͤnt man theilaefiii di 
a" * reiche | heil geſpuͤrter Treumydie geſetzte Geltſtraff nach 
uhr ſahen / Pl ya de m eeben nicht ſtraffen / weiches fonft gelajfen. er ren 


Engliſche | 
nd vinb Ver San N Rechten gemeß / aber nicht in Darauff iſt das Vrtheil des Tods / wie 
—58 Ma en rÄrherep vnnd Crimen læſæ Ma- gegen ae ee Arte gefellt / = of, Sad ui 
per handflt er fefeine Si, nd. Rockwode erkent vnd beken⸗ fentlich verlefen worden. Dighby ſagte zu den dampt. 
acholifehe Kit n dig San „nnd daß er darmit des Koͤnigs / Herrn mit groffer Ehrerbierung / er wolte deffo 
> feibft in Wr oO Herde vnnd der gantzen Gemeine Zorn lieber vnd gerröfler ſterben / wañ er allein moͤch⸗ 
ns die Sand 9 ſchwen ia doch wolte er nicht andervbers  tehören/dagfie ihm feine Miſſethat vergeben 
felten fe N@F, vnnd fo en Gnad feines Königs verzweiff- hetten / darauff die Herrn alleinträchtig ant, 
war jetztgen fang leder Biel deſto mehr weil er ſelbſt in An⸗ worteten: Gott vergeb euch /fo viel ung belangt / 
Sgpuiser 1 vnn ; Heben /fonde, aht noch That zu diefem Anſchlag verzeihen wir euch von Hergen: für welches er 
eXgriche dodeg den er ; rg durch finen Freund Catesby / ihnen fehr höchlich gedanckt. ! 
aresby PH 7 A er den gellibt / darzu gebracht worden. Vber zween Tag darnach den dreiſſig⸗ | | 
en / vand hat Oſchehen au, hfchlag nicht entdeckt / were nicht Ren Januarij nachdem Alten Calender / iſ ne⸗Welcher ge⸗ 90 
er all beyde nn ſendern 3 Dagegen dem Koͤnig oder ande ben Sanct Paulus Kirchhoff für der Thüren ——— hinge⸗ 
‚omas u fuͤten fen berte ſich allein von Catesby ver ⸗ gegen Nidergangein Hölgin Gerhifl mit einem gig 
n Spieß n " dig Yodıy, h rbegerte fein Gnad auß forcht halben Galgen auffgerichtet / die Mßthaͤtige 
uch faſt wahrer R ae auß Hertzleidt vnnd auff einem Schlitten darauff cin Hurt mit 
/Pach⸗ a and vnnd weil er feinen Freunden Stroh bedeckt gelegẽ/ durch die Starr geſchleifft / 
m PIE SEEN OLE an ten ein ſolchen Schandtfleck nie vnnd auff den Richtplatz gebracht werden. Der 
Gary; ſchr treffli angen. Der Ritter Dighby / ein erſte war Eberhard Dighoy / Ruter / welcher die 
abgehaun Stoffen verm ſchoͤn vnnd langer Mann seines Hoffjunckern foauff dem Geruͤſt kunden (mie 
aments 9 Mr Anfı agb —— gab für er hette zu ſolchem die Engellaͤnder einen heßlichen brauch haben; 
nd wider den illigt nicht auß Ehrgeitz oder Haß ſo wol in der gleichen Sachen als in Comedten 
url MH Meinaug greife oderjemandanders/fondern vnnd andern Spielen ) mit groffer Ehrerbie⸗ 
zſten San ale vnndue ee eieb feines Freunds Catesby / tung Höfflich gegrüßt / vnnd feinen Abſcheid ge⸗ 
groſſen © ig Ms TO a ung der Catholiſchen Nele nommen / befennend daß er nach außweiſen 
Eperhard ® „ MUT CHE = cher willen er fein geben / Ehe des Rechtens den Todt mol verdient hetre / je⸗ 
anbot 8efchlg en 2 allegeitliche dinginden Wind doch weil dieſes fein Fürnemen allein zu Be⸗ 
Fauckes Ar dag; R lagte fih daß den Recufan. fürderung der Eatholiſchen Religion were ge⸗ 
welche⸗ M tn in die * Latholiſchen / welche ſich wei⸗ meint geweſen / were er in feinem Hertzen vnnd 
ich gefleid! fr am verhei Oder Predigr zu gehen) was Gewiſſen wol zufrieden: Demnach als er fein 
tele vnndg af h Bien u nicht gehalten würde, / vnnd Gebett in Sareinifcher Spraach gerhan / onnd 
oͤnig / die m v2 ſchã 5 daß in dem Parlament etliche Creutz für ſich gemacht / thet er ſich auß 
iener / do Are : a — Geſetz wider fie moͤchten ge» biß auff das Dembt / ſtieg die Seyter hinauff/ 
fie alles h m * dieſer —* Er begehrte dieweiler allein vnnd nach dem der Strict jhm vinb den Hals 
17 beygem® rin? Aufn di Yehat ſchuͤldig / daß man jhm auch gethan / ward er darab aeffoffen aber alsbald 
n von em Rei ef fotce auflegen / vnnd niche abgefchnirten/ onnd alfo noch lebendig auff ei⸗ 
ev JF Heura indern oder Schweſter / wel⸗ nen Block gelegt / da jhm die Scham erftlich 
ragten u ten d gut er vnter feinen Haͤnden het⸗ ab, darnach der Bauch auffgefehnitten / dag 
en. DA 5 —R onig vnnd alle Herrn vmb Hertz herauß gezogen / vnnd mit dem andern 
sorden/ be Ant —* vnnd vmb Gnad daß ſeine Mif- im einem Feuwr verbrandt / endtlich der Leib in 
—* n. Auff nee Tode verſoͤhnet moͤchte wer- vier cheil gehauwen worden / nach des Sands 
um Tod? elche Puncten des Königs Pro» brauch, 





Nach 
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Die vier bbri- 
ge werden 
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Nach diefem ift Robere Winter auff das 
Geruͤſt hinauff gebracht worden / der brauchte 


— wenig wort / vnnd erzeigte menig zeichen einiger 


Reumw / ſprach etlich Lateiniſche Gebettlein / zeich⸗ 
nete ſich mit etlichen Creutzen / vnnd ward alſo 
gehenckt vnd geuiertheilt. 

DIE dritte war Johan Grauet / Schilt⸗ 
knab / welcher ſich etlicher maſſen entſchuldigen 
wolte / daß er nemblich allein etwas wider den 
Koͤnig fuͤrgenommen / aber nicht vollnbracht. 

Der vierdte iſt geweſen Bates oder Bea⸗ 
tus / welcher bey Catesby ſich als ein Diener 
oder Haußgenoß verhalten. Dieſer erzeigte groſ⸗ 
ſe Rew vnnd Leid / bate Gott / den Koͤnig vnnd 
das gantze Koͤnigreich vmb Verzeyhung / ſich 
beklagend daß er auß viel zu groſſer Lieb ſeines 
Herrn ſein Pflicht vnnd huld gegen Gott / den 
Koͤnig vnnd das gantze Koͤnigreich vergeſſen 
hett / für welche alle ex Gott gebetten. Dero⸗ 
halben hat man jhn folang hangenlaffen biß er 
Tode geweſen / vnnd iſt alfo auch geulertheilt 
worden: 

Nachfolgenden Tags nemblich denzr. 
Januarij iſt zu Weſtmuͤnſter von dem Parla⸗ 
ments Hauß ein Geruͤſt gemacht vnnd auffge⸗ 
richtet / vnnd die andere auff Hurten durch die 
Start Sonden dahin geſchleißt vnnd hinauff 
gebracht worden. Der erſte war Thomas Win⸗ 
ser welcher in Spanten als Geſandter gewe⸗ 
ſen / fonften ein kluger und verffändiger Mann. 
Er redte wenig /dech erzeigte fich erlicher maſ⸗ 
fen als ob er Rem vnnd Seid hette / jedoch weil 
ersder Römifchen Catholiſchen Religion zum 
beften gemeint / hielt ers nicht für ſo groß vnnd 
abſcheuwlich. 

Nach dieſem ward herfuͤr gebracht Am⸗ 
broſius Rockmode / welcher feine Miſſethat be 
kente / in dem er geſucht hette vnſchuͤldig Blut 
zu vergteſſen / bate Gott / den König vnnd alle 
Menſchen vmb Verzeyhung / Gott bittend / daß 
der Koͤnig ſeine Reiche friedlich vnnd wol moͤch⸗ 
te regieren vnnd zur Catholiſchen Religion ſich 
bekehren / in welcher er offentlich ſich bezeugte zu⸗ 
ſterben / vnnd begehrte gnad für fein armes 
Weib vnnd Kinder / ec. Diefen nun ließ man 
auch ſo lang hangen biß jhm die Seel außgan⸗ 
gen:ward darnach geuiertheilt. 

Der dritte war Robert Keyes / einer vom 
Adel / welcher fein Gebett gar ſtill gethan / vnnd 
ſo bald er den Strick vmb den Hals gehabt / ſich 
ſelbſt verzweiffelter weiß von der Leyter geworf⸗ 
fen / alſo dog der Strick zerriſſen / vnnd er ein 
Bein entzwey gefallen / aber bald auff den 
Schlachtbanck gelegt / vnnd jhme hinweg ge⸗ 
holffen worden. 

Zum letzten war Guido Faukes auch her⸗ 
fuͤr gebracht worden / welcher ſich fuͤr Percys 
Diener außgeben / vnnd Janſon genennet / ein 
erfahrner Edelman / welcher lang in Niderlaͤn⸗ 
diſchen Krieg gedienet / vnnd war eben der jeh⸗ 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


zweyen Schornſteinen in einem eng 


| = 
"en u DB u EB 





nige fo fich unternommen bag Pulffer 9— 
Parlaments Hauß anzuzuͤnden · Erbat er 
den Köntg vnnd alle Menſchen vmb B 
hung / vnnd weil er etwas Kranck / 
ſo lang hangen biß er Todt geweſen 
Seind alſo erzehlter maſſen DT. 
Roͤmiſchen Catholiſchen Glauben ge —4 
hatten wenig Reuw vnnd Leids / Ja 8 ß 
als ob ſie deſſen Rhum vnnd Ehr wolten 
als die welche wegen der Catholiſchen ni 
ihr Leben gelaffen. Dann vor Gericht oe 
erwieſen worden / daß Robert BIT vun 
Gefaͤngnuß zu Guido Faukes gefagt! Er 
Catesby hetten junge Soͤhn / vnnd au off 
dern würden noch Luth werden / vnd 
er fi: würden jhrer aller Tode noch rech N 
wuͤrde Gott dem Abraham Kinder au 
nen ertoecken : es betuͤmmerte hn ua 
wenig / daß noch niemand jhrer Sach 1 9 
nommen / vnnd mit einer offemkchen AP 
hette verantwortet / vnnd dergleichen nad 


Ihre Koͤpff ſeind zu Sonden au ni | 


chen geſteckt / die Biertheil aber auff de fein 
thoren auffgehenckt worden. Biel Wr zul 
auff den Orten da fie ergriffen ‚vom ee ‚ in 
Tode gebracht worden / als vnter AN non? 
Jeſuiter mit Namen Pater Hall Attelto del! 
andere. Frank Treſcham ein reicher vn b 
farbin der Gefuͤngnuß· Joan Owen er ge⸗ 
cher des Jeſuiten Pater Garnets Di enen 
weſen / hat jhme ſelbſt mit einem abgebro me 
Meſſer den Bauch auffgefehnieten/P ‚for 
die Därm herauß gefallen / vnnd er aeg 
ben. 
ter auch zu diefer Verrärheren geholfkel 
felbigen im gangen Königreich fleiſſig ei 
trachtet / vnd entlich jhr Oberſte Pater Gl 
Garnet fampr den Pater Hal in. ge 
mans mit Namen Abingthons a ge 


funden worden / Johan Garred abe er 
wald Teſmond font Grenwel genann 
ſich auß dem Land hinweg gemacht · 


d 
gabe 


len geſtudiert / darnach ein zeitlang bey 
Buchtrucker zu Dole für ein Corte 


wolgeft alt / in alerley Spraachen wol 


nach dem Alten Kalender Anno 160 gend? 
den für Gericht gebracht worden / vñ af 
als Richter der Maior von gonden/? ort el 
von Notingham / von Soffoet von 
von Northamion / von Schraßbery ne f 
andern gewöhnlichen Richtern vnnd 
gelehrren. An 
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bietaun 


haben! 


u. x un 
Dieweilnnerlich fürgaben daß?" dam 


nei | 


senkt u 
Diefer Parer Garner war ein Wr 
Edelman / vnnd harte auff vielen hob" Tun 
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gebrauchen laſſen / war von Perſon frhren 
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htm 
gig ef if gedachte Pater Garner für 
ſchuldi⸗ * vnnd angeklagt worden als mir 
ten weſche de Verraͤhteriſchen Anſchlags de⸗ 

Inder, er König / die Königin vnnd jhre 
An freuen dem gangen Parlament vnnd 

Ngeny ſten Herrn des Reichs vmbzu⸗ 
eben „NÖ die Regierung vnnd Stand deſ⸗ 


zu verender 
—8 n vnnd vmbzukehren ihnen 


tt 
Ru Lampanus ſein beſtes gethan des 
Men Sn Be die Königin ing werck 
in / vnndd CHI der. Earhottfihen Recuſan⸗ 
€ Königin vmbs Leben zu bringen / 
octor Parry auß Anhetzen des 
dattick in onterfangen / in gleichem 
tanleys m durch Antrieb Willhelm 
ſens e Hugo 


hof ullen an Barnet geſandt / 
gun Ande weg zu verhuͤten. daß nic 
— rgut Roͤmiſch Catholiſch/ zur 


Na 
Ri rw Koͤngin todt habe Garnet ne⸗ 
fften fich fen Brand vnnd Mord anzu 
De feinen errauchen laffen. Damit er a 
te Angefp nn Verraͤhterey halben nicht 
h — en werden / habe er zur er⸗ 
des Königs ein General Par⸗ 
— Anno 16.05. habe 
dert 68 Brieff mit geben / alsder 
ande von Catesby abgefertigt 
ar vnnd Baldumtn ein Je⸗ 
* daß ſo bald als der Schlag 
land) — etlich Kriegsvolck in 
84 atholiſchen zu huͤlff geſchickt 
* ſey auch der Anſchlag dem 
gefallen echt worden / welcher jme den 
in, Affen. Damit auch diefer 
derhindere wurde / hab er an 


eneral der Jeſuiten gefchrier 


hd re up Das Sechs vnd Zwantzigſte Buch. 
| No6, liche Zimım Statehauf Indem Sal waren er 

* Bang a geriet ‚Darin der König ı der 

in fonten mbaſſador / vnnd andere alles hoͤ⸗ 


349 
ben vmb befelch dag die Catholiſche ſich fill Anne 
ich / vnnd fünften nichts ſich Onterfichen ı 606. 
ollen. Ä A 
Garnet hab mit Grenwel in geftalt einer 
Beicht wegen des Anſchlags ſich berahtſchlagt / 
vnnd weil es zu lang war anff den Knien zu 
ligen / hab er difpenfiere daß man ein wandelen⸗ 
de Beicht ſolte darauß machen. Der Beſchluß 
ſey geweſen / ſo bald der ſchlag geſchehen / ſolte 
man einen von den vberbliebenen Herrn oder 
dem Adel zum Verwalter des Koͤnigreichs er⸗ 
wehlen. u 
Garnet habim Auguſtmonat dem Bapft / 
als einem Weltlichen Fuͤrſten zu Rom / durch 
den Ritter Edmont Beynam / die Macht der 
Catholiſchen in Engelland zu erkennen ge⸗ 
ben: deßgleichen hab er an den Balduwin ei⸗ 
nen Juſuiten in Niderland geſchrieben / er ſol⸗ 
te durch Hugo Owen bey dem Marquiſen 
Spinole zu wegen bringen daß Catesby ber 
felch ein Regiment Reutter zu werben geben 
wurde / alſo jhr Ruͤſtung in Engellandrzu be, 
decken. | 
Garnet ſey zu Lougthon in der Graffſchafft 
Warwick bey den Verraͤhtern geweſen / vnnd 
dent. Nouembris ein Gebett offentlich vnter 
vnnd neben jhnen gethan daß der fuͤrgenom⸗ 


mene Anſchlag zu befuͤrderung der Catholi⸗ 


ſchen Religion ein gut Endſchafft moͤchte er⸗ 
reichen. 

Den 5. Nouembris ſeyen alle Verraͤhter 
in des Ritters Dighby hauß bey einander 
geweſen / vnter dem ſchein einer Jagt jhren 
Anhang zu verſamblen / ein Auffruhr anzu⸗ 
richten / vnnd des Königs Tochter in jhren ge⸗ 
walt zu bringen. Den 6. Nouembris / als 
Catesby durch ſeinen Diener Bates die zeit⸗ 
tung daß der Anſchlag entdeckt / Garnet ans 
seigen laſſen / mit begehren daß er ein Auff⸗ 
ruhr in Walles zu erwecken helffen woͤlle: 
ſeyen Garnet / Grenwel vnnd Hall / alle drey 
Jeſuiten zu dem Ende in Abingthons behau⸗ 
fung zuſamen kommen / vnd ſey Grenwel ſeibſt 
in Lancaſter außgeritten / vnnd vberal außge⸗ 
ben / es ſeye beſchloſſen daß man alle Catholi⸗ 
ſche in Engelland erwuͤrgen vñ vmbringen ſoll / 
folte dẽnach ein jeder ſich zur gegenwehr ruͤſten. 

Demnach aber dem Garnet erlaubt wor⸗ 
den feine Notturfft an feine Freund zuſchret⸗ 
ben / hat er mit dem Saffı von Kmonen oder 
Dranien Epffein auff den Rand (welches 
mangegen dem Feror lefen fan) geſchrieben / 
vnnd feine freymillige Bekaͤntnuß die er vor 
dem Raht gethan / gelaͤugnet / mie vermelden / 
wegen der Spaniſchen vorgehenden Ver⸗ 
raͤhterey were er befreyet / durch das erlangte 
Pardon oder verzeyhung : wegen der Ver⸗ 
rähterey mie dem Buͤchſenpulfer hoffte er 
fich mol zu verthedigen / wegen Gebrech der 


Zeugen wider jhn / vnnd beſchloß ſolches mit 
Gg dieſen 
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Anno diefen Worten: Necefleeft vt vnushomo mo- 
1606. riatur pro populo, &c. Eg ift gut daß ein 


Menſch kerb für das Volck ı 2c. darauf man 
fein Equiuocation oder smeiffelhafftige Red 
wol verſtehen fonte / als der alles vor dın 
Herrn bekent vnd mit feiner Hand onrerfchrie- 
ben hatte / vnd vberwieſen ward /tantanubete- 
ſtium, das iſt / mit ſo viel Zeugen / vnd gleichwol 
ſich wegen der letzten Verraͤhterey mit dem Pul⸗ 
fer entſchuldigen wolte. 

Dirweil aber Garnet in feiner Framina- 
tion offtermals gerufen / man ſolt ihm doch 
geigen wo die Kirch vor Martin Luther geitren 
geweien? Weiſet mir das Ort? nenner mir 
die Perfonen ? iſt ihme darauff geantwortet 
worden mit einer Gleichnus eines Klotzs von 
laurermreinen Gold / vber welches ein Bes 
stieger kommen / vnnd daffelbig auf geig mit 
vermengung anderer Metallen gröffer ge 
macht vnnd verfelſcht / obes wol die Farb bes 
halten. Nun moͤchte man fragen / wo iſt das 
lauter ondreine Bold? wo iſt das Drr?xc. Die 
Antwort iſt / man muͤſſe foldhes ſuchen laſſen 
von einem klugen vnnd verſtendigen Meiſter / 
durch die Prob des Goldſteins. Alſo muͤſſe 
man die Kirchen oder Gemein Gottes auch 
durch das Wort Gottes allein erkennen vnnd 
refinieren oder feymen / als die nun lange zeit 
vermengt vnnd vberladen geweſen mit viel 
Weltlichen ſachen / Aberglaͤubiſchen Ceremo⸗ 
nien vnnd Menſchenſatzungen: alſo daß ob 
mol Gott fein Kirch allzeit gehabt / iſt doch 
diefelbe jezund durch den Probierftein des 
worts Bortes mehr geſaͤubert vnnd geleutert 
worden. 

Garnet ſagte / fein Antwort beſtunde auff 
vier Puncten oder Artickeln / von der Schr / von 
den Recuſanten / von den Jeſuiten in gemein, 
vnnd von jm ſelbſt beſonder. Die Schr betref⸗ 
fend waren jhm zwey ſtuͤck fuͤrgehalten. Zum 
erſten von der Equinocation / daruon er ſag⸗ 
te / daß in ſeiner Kirch alle Luͤgen verbotten 
werden: die Equluocation aber muſte richt 
gebraucht werden die Luͤgen zu verthedigen / 
ſondern allein erlich forglichen Fragen mit ei⸗ 
ner zweiffelhafftigen Antwort zu entgehen. 
Zum andern / was Macht onnd Gewalt der 
Bopſt hette die König vnd Fürften abzufegen? 
Er fagte / es were ein vnmerſcheidt zwiſchen 
Ercomminieieren onnd Abſetzen / zwifchen ſei⸗ 
nem König vnnd andern fo Catholiſch gewe⸗ 
ſen / 20. Darumb was Simanca vnd andere 
ſchreiben / ſey allein von denen zu verfichen fo 
abaefallen. 

Was die Recuſanten berriffe / bekente er 
wol daß diefelbe im anfang auch indie Kirchen 
pflegten zu kommen / aber hernach nicht / vnnd 
zwar nicht wegen des Bapfts Bullæ / ſondern 
des Coneilij zu Trent. Caluinus vnnd andere 
geſtatteten ſolches jhren Anhengern auch nit. 


Be 
Belangend die Jeſuiten fo Det 0 


olten wiſſenſchafft haben / achtete erdapl" 
theren wann fie diefelbe verſchwiegch 
der darmu ſich bemuͤheten. 
Daß man jhne beſchuldiget mit — 
niſchen Handlung vnd Bortfehant pe 
diefelbe allein dahin gemeynt I; on 
me Gatholiche etwas gelts zu erlang 
aber denen —*— befohlen / hetten je ein 
ter eingelaffen / nemblich dag gand , Könaf 
Kriegsheerzu vberfallen / nnd Da zul 
von Spanien Recht zu der Kron and 
land zu handhaben : weiches jhme n 
fallen. b 
Der Graff von Salisbery fagte M 
mer ein erbaͤrmliche fach daß der Ss hl 
Obriſter Aquauiua 7 oder er Garn⸗ „arm! 
briffer der Jeſuiten in Engelland de pn 


Catholiſchen eetoas befahi dareuch gie | 


Seel in gefahr möchten kommen 
wol ſolches thun muſten: wie 


neue — 
ein Koͤnig da man ſolche Lehr Fi ah 


nes Lebens unter ihnen verfichert —9— 


znig vnn 
ben? Were demnach zeit daß 9 —*— 


in 
ften wol zu fehen folcen was / feld 97T 
ihren Sänderen machten vnd anftifl : 3 
rauff antwortet Garnet nichts / ſon MM) w 
allein er wünfchte daß er nie von DET an 
ſchlag etwas gehört herte. Depgleiht un 
der Graff von Northamton / des I aan 
gen don Norfolk Bruder / mil —9* gr 
Red / wie fihädlic; dieſe der ET 
were yore 
=. Darnach hat der Graff ron 
ton / als Garner ſchon vor den 12° J 
für ſchuldig erkant worden / ei # gan! 
gehalten / vnnd nach erzehlung "ra 
Handels auf viel Vrſachen vnnd — zul 
ertoiefen / wie gar vngruͤndlich Mn 
fich eines gewalts ober alle Sn ef | 
vnnd Potentaren ſich anmafle / ee 
scfallens an vnnd ab zuferen / die 
nen jhres Eidts zu entſchlagen / i· c· 
Darauff iſt das Ser mi 
gefellt vnnd verleſen worden / vnn gi f 
der von Salisbery ob er noch etw⸗ HA 
hette? Er antwortet: Nichts ! eng 
fondern allein wolt er fie alle dem PA 
ten haben / daß fieihme das gehende) ul 
wolten helffen friften. Er zwar u n/ —*9 
ben oder zu ſterben nach ſeinem wil⸗ Al en" 
onterthenige Dienft zu erweiſer· 
noch wol ein Monat darnach gefan⸗ pe geh 
hat meũiglich vermeint er wuͤrde m! * 
daruon kommen / welches jhm aberg 
wir jetzund anzeigen woͤllen. Zn 
Dann ob wol den 28. BUT) 


1606. das Breheil ober jhn u Ara | 
Mer / 
min | 


daffelbe erft den 3. Maij neben ® 
bey S. Paulus Kirch zu Weſt 
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Das Sechs und Zwantzigſte Buch. 
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U einem Schitten er mit Str 
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fft / an jhme volnſtreckt worden / 
ich anſehen als ob er ſich fuͤr dem 
ste. Der Dechant von ©. 
Win ceſter ermahneten ihn zu ei⸗ 
d wahren glauben / neben wah⸗ 


FÄHERUE Prey vnnd leid feiner Suͤn⸗ 


N / vnnd daͤß 
erey wir 
bnnd alle⸗ 


fried 
en 


ART, 


Ok etwas 

d 

a Wathein bekem 
| gen m 
were ſchhw 
au 
* agte er 
Bari toitej 
E Pulfer ſe 


Far hett 
der hette 
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Lich o 
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nd bereit. 


ſo er noch einig andere Ver⸗ 
e rer fein Gerifen entladen 
ennen ſolte: Garnet aber war v 
vnnd bat ſie / fie ſolten ihn doch 
en oder plagen / er were zum Tode 
Darnach als jhn der Ne: 
n soliden gefragt ob er zu dem 
ſprechen wolte / es were nun zeit 
N ien / vnnd allegleig. 
uͤſte / antwortet er / ſein ſtimm 
vnnd feine krefften weren ver⸗ 
denen aber die auff dem Gerät. 
der Anfchlagfen boͤß gewe⸗ 

jhm ſelbſt gegrewelchibenmann 

Ne wuͤrckung hette vollbracht. 

allein etwas in gemen daruon 


bek 


e e8 er 9 tet * 
wele diß von Catesby verſtanden / 


tgeoffer h 


Allein fer: Mißerhardager folches 
| was. er aber ſonſt be⸗ 
In ſpeeie dauon gewußt / were 


Warrhere : 
der 


. 


SI; 
Beicht angezeigt worden. Aber 


tcordator fuͤhrt 


e jhm zu Gemuͤt vier 


rück) / weiche er mit eigener 


nd v 9 
6 eſcheuben. Erſtlich daß der Jeſuit 


2 
fehler „Tome Barmer den gangen Anfchlag 
darube Or in weiß ciner Beicht, ſondern 
dern me zu rahtſchlagen. Zum andern 
hn Catesby Hd gemelter Grenwel zu 
ſcaamen ſt 
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Verraͤhterey mie Gren⸗ 
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in — hondelt Zum vierten als Gren⸗ 


du ‘ s i Loft e⸗⸗ 
—* un man zum. Defchüger des 


Ufwerffen / hette er. geantwor⸗ 
daruon handeln / wan der Schlag 
urvber were. , Diefes wer et⸗ 
Bein ſchlechte Beicht vnnd koͤn⸗ 
eſſen wit feiner eignen. Hand» 
arnet antwortet / was 
Eere die warheit vnnd well er 
Orig nicht entdeckt / were er 
dampt worden, vnnd beger- 
onig folcheg verzeyhen wolte. 


* e 
liche 5 Lauf das Geruͤſt geführe/ 


kentnuß vor dem Volck zu 
* ſprochen : liche Landsleuth / 

nm en auff diſen Creutz afins 
Rt * Creutzer meines Lebens u 

vhrſach meines todrsifteuchnit 
nne ich dag ich mißthan / in 
* errähterey verſchwiegen hab / 
Nie / vnnd bitt vmb verzeyhung. 
ein grewlicher blutiger An 
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351 
ſchlag geweſen / für dem ich mich auch ſelbſt Anno 
winner fürfich gangenwere / wurde entfegt 1606.) 
baden: vnnd iſt mir herglich leid daß jemandt 
vnter den Catholiſchen dergleichen fuͤrgenom⸗ 
min. Er entſchuldigte auch ein Weibsperſon 
mit namen Anna Vauh / die man beſchuldigt 
daß fie mir jhm zu viel gemeinſchafft ſolte ge⸗ 
habt haben / da ſie doch feiner halben noch ein ehr⸗ 
liche vnd reine Junckfraw were. 

Was die Baͤpſtliche Breuia oder Buͤl⸗ 
len / eines Edelmans mit namen Beinhams 
Kaifein Italien / vnnd den gantzen Anſchlag 
mit dem Buͤchſenpulfer belangt / blieb er bey 
ſeiner vorigen Bekaͤndnuß / die er auch vnter⸗ 
ſchrieben. 

Demnach Fntere er nider fuͤr der Laiter / 
vnnd fragte ob man jhme auch zeit verguͤnnen 
wolte ju betten / vnnd wie lang? Im war geant⸗ 
wortet / fo lang er ſelbſt begerte Es ſcheinete 
wol daß er nicht mit rechter, inmiglicher An- 
dacht habe betten koͤnnen / weil er auffeiner 
ſeitten mit der Forcht des Todis / auff deran- 
dern mit hoffnung das jhme das Leben noch 
möchte geſchenckt werden / vmbfangen unndbe- 
kuͤmmert war: darumb er auch offt ſtill hielt/ 
kehrt vnd ſahe ſich vmb. Als er num auffgeſtan⸗ 
den / vnnd der Rexordator vermerckte daß er 
vielleicht noch auff gute zeittung vnnd gnad 
wartete / ſagte er zu jhm / Er ſolle ſich ſelbſt vnnd 
ſeine Seel nicht betriegen / Er were dahin ge, 
bracht daß er da ſterben ſolte / vnnd bat jhn Er 
ſolte nun nicht mehr Equiuocieren / fondern fo 
er etwas wuͤſte ſo dem Koͤnig oder dem Landt 
zu nachtheil konte gereichen / ſolte er dag beknen 
vnd offenbahren. Garnet ſagte / Er wuſte wol 
daß es nun kein zeit were zu Equiuocieren / er 
hette aber alles bekent was er gewuſt / vnd wuͤſte 
mehr nicht zu ſagen. 

Als er aber die Leiter hinauff flieg begerte 
er man ſolte jhn warnen ehe er hinab geſtoſ⸗ 
fen wuͤrde. Als jhm darauff angezeigt wor, 
den / er hette nichts zu erwarten dann den todt/ 
fagteer : Ich will mich allen guten Catholi⸗ 
ſchenin jhr Gebett befohlen haben / vnnd bitte 
Gott daß er den König ſampt feinem gemahl 
vnd Kindern / vnnd gantzen Naht bewaͤhren 
woͤlle. Mir iſt laid daß ich fo doppel vnnd li⸗ 
ſtig mit jhnen gehandelt / aber ich hab nicht 
gem int daß fie ſolche zuugnuß wider mich 
herren / biß mir die gezeigt worden. Ich habe 
mir für gröjfere chr achalten zu befennen dann 
andere zu beſchuldigen. Go viel mein Bru⸗ 
der Örenmwelbelangt / wolte ich auff den nim- 


mermehr erwag befent haben / wann ich nicht 


mol gemuft da er auf dem Landt hinweg ge⸗ 
flohen. - Ich bitte Bote dag dfe Catholiſche 
vmb meinet willen nicht mehr beſchwert vnnd 
geplagt werden / vnnd will ſie hiemit gewarnet 
haben / daß ſie ſich huͤten für Berrähteren oder 
Auffruhr wider den König. Darauf fung 
Ss ü er wi⸗ 
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gen zc. Ebenwol iſt Hugo Owen na 
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1606. mine Patris,&c. MariaMater gratiz, Mater nien geſchickt / vnnd daſelbſt erlicher ſachen Man aller 
mifericordiz,tume à malo protege, & ho- bervon der Inquiſition angeklagt ni od Are doch konte 
ra mortis ſaſcipe. Vnd bald darauff :Inma- welche Klagen allen andern fürs) —* —8* ugen: ep, 
nus tuas Domine commendo Spiritum zum erfien muͤſſen verantwortet ui non am Ren Rahis 
meum. Per crucis hoc ſigaum (damit mach⸗ gegen begerte der Koͤnig in Sl ing den , daß 
te er ein Creutz) fugiat procul omne mali- Ertzhertzog auch etliche Niderlaͤnder 9 en, onnt 
gnum. Infige crucem tuam in corde meo gelland ſich verhielten/ vnnd groffer® fund Ste 
Domine: vnd alser dag vorig Gebett / Ma- jnen konten vberwieſen werden ?c. del ynnd nuts / oder fo 
ria mater gratix, &c. widerholen wolte / ward Weil nun auß dem gantzen 20 opener de / bleiben 
er von der Laiter geſtoſſen / vnnd hieng ſo lang Proceß befunden worden / daß deß and mi beft nnd r 
biß er gantz todt geweſen / darnach wardergenier- ter fo gute Correfpondenk vnnd —9— ide Grafftehch 
theilt /rtc. andern in Spanien / zu Rom vnn ap da Öghlieh, y, 

Diefes ift gewwefen der Außgang diefer ab- land hatten : hat man in Engl sen zwel Dal zu fung 
ſchewlichen Verraͤhterey / vnnd wolte man gehalten / daß vberal an gemelten 9 FE Mörfee pi 
in Niderland onndandersmwo lang nicht glau⸗ nichealle / fonder allein erlicht *7— ul Dagegen, 
bendaßesalfo zugangen / weil ſich die Catho⸗ fehlag etwas gewuͤſt haben | vnnd miſch Cathol 
liſche fchaͤmten daß jhre Religion mit ſolchen chem end die Kriegsruͤſtung ſo SE an halben at, 
Mordſtucken folte befürdere werden. Viel derlandfür harte / fey angeſehen Kriegs! " cn worden. 
Catholiſche Predicanten in Teutſch vnnd ſonderheit weil auch daß Spaniſch al I Bier da 


Welſchlanden gaben offentlich auff dem Pre 


folang bey Douern ligen blieben. · ⸗ 





digftul aufı daß diefer Anfchlag von den Pro» verdacht zu wehren / iſt Jchan Dierk, PIE 8 worden 
teſtanten herkaͤme / vnnd ſonderlich denen ſo graff von S. German dem K nie ya) | Guler in n 
man Puritaner nenner / welche die Hollaͤn⸗ wuͤnſchen / vnnd den Koͤnig in N, Pa Jury 
der onnd Hugenotenauß Franckreich suhüff Ertzhertzogen zu entſa uldigen in vi (BE gerne 
gehabt / auch etlich Catholiſche mit ins ſchickt worden. are ge! 1 KM ori 
Spiel gebracht/ allein darumb daß fie mit jr A nEngelland feind noch etliche 9 zer ic folten a 
rem namen den Anſchlag vermenteln vnnd gefenguch eingejogen worden! nem —* — — 
bedecken —— re Ha conte von Monragu/ von Mordalt spe — hinn 
nicht ein eintiger ſchuldig efunden / ja im we · In welche de⸗ Kömifc Carholifcht AN u ND von 
nigften —— ya zugethan / vnd auff den beſtimpten ⸗ m —4* für Ain 
In Enge — * "ar * * offen —* lament nicht erſchienen waren DR m — | 
den daß man zu ewiger geb: chenn 3 tagu / weil er zuuor vhrlaub begert # mad du wir wid 
Nouembris / a a: = lament zu bleiben, ıft in fein Hau a pur * ſden 
lender / auff welchen die Verraͤhterey entdeckt andere zween aber mit einer Geliſt N an — 
worden / heiligen vnnd feyren / vnd Gott in den yen 6000. der ander von 4000 — yo * nonnd 
a Oe Ku) Du 
? 19 , n 
gelieben verwieſen worden. ort — Hu 
; a C * 
thetigen befunden / daß der Ritter Willhelm Neben diſen iſt auff den Graffen in nt di — 
Stanley Hugo Owen vnd Balduwin ein und 4 Rebelle 
berland / von dem alten Stamm oh ng, tt 
Jeſuit / ſoſich in Niderland beydem Etther⸗ Percy / ein groſſer verdacht nnd ar On) Obrift 
603 verhielten / von diefer Verraͤhterey auch Eh perform ge 8 viel lieb 
wol gewuſt / vnnd dieſelbe nach jhrem vermoͤ⸗ fallen. Diefer rechner ſein bet zn ale Grm $, 
mbefürderehaben s has der Rönigduchfei, Stamm auff einer feierten von Di Ge Kerns b 
eg —* tzogen yon Braband her / als MP. um Mh ge 
nen zu Brüffel refidierenden Geſandten Her. en Eh (iger 
ven Cormont bey dem Exnhersog anhalten fehleche eines Sohns derfelbigel nam HM —**— ef 
: Joſelin / erboren harte zur Ehe Byre dertin “Defih) 
laſſen daß gemelte Perſonen jhme mochten 3 /ein N⸗ ch dm 
= | Graffen von Effer Schwerter ! „aM Ufeg 8 v 
in Engeland vberſchickt / vnnd gegen die an⸗ 2 af vnnd un ſt gepl 
ctrefflicher Herr / darneben Naht Pr ed Neid eoplag 
dere confrontiert vnnd abgefragt werden / wie — De ucken 
Rs des Königlichen Ordens / rc IT cum My, Non 
dann ſolches in dergleidien Fäden gebreuch⸗ | ioerf ddl gr 
ih. r aber kam meiftentheils daher we Mapa... "itke 
lich: darauff fie zwar in verhaffiäg durch gemel⸗ | Thow⸗ LION: 
sen Ambafadors fleiß gebrache ‚aber doh nihe MAT Derrährer einer / mit — außer — 
pberfandt worden / mu dieſer Entfehuldigung hme nahe verwandt [ein big 
geimelte Perfonen weren in des Königs von wefen. zu ® fü ! Mer 
Spanien Dienft ı weren wegen der Nellgion Gemelter Graff in feiner Gefei er * Kethar 
auß Engelland gewichen von der in te kurtzumb feines dings ſchuld — —*— Ser Fbefeg 
— fi ze ten begerte Recht. Derohalben er gar 9 den deren 
Spanienrecommen * * * un Juli in der Kammer die Dia —9 Schh 9 Sup, Kür 
weil fie lang in des Königs Dienſt geweſen / net / vnnd da alle wichtige Sa pen MT MS, 
wuſten fie viel Secreta oder heimliche Din» Sehen micht betreffen / abgehan 
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BL 00T euB 





An 
An of f 
wen nad ‚16 96, wi ' —— rden. hme z4w 
— ia —* ding fürgeworffen/ % melden 
ngelage Be ne doch kange 2, wohn fchöpffen möchte / je 
n fuͤrgehe d; w Ni fügen; ‘ man jhn nichts fonderliche Yber, 
yortet erden. m “hu Ren x, ebenwol aber ift von allen fürnemb, 
Spanien w den Ahrsherren dag Vrtheil gefellt wor. 
crloaͤnder DEM 9 er von allen feinen Emptern abfte⸗ 
groſſer vntren Pfund zur ſtraff erlegen ſolte 30 600. 
den 26 (nn) nus / oder rungs/ vnnd in ewiger Gefenck⸗ 
ntzen Houn an de / bleib⸗ langes dem König geblieben wur, 
‚dafy dieſe ge Hm Suſes hielten jhrer viel für das 
vnnd verllin Graffre, at famite / fintemal weil diefer 
om onnd INT 7 dig lie , * vnnd mechtig: vnnd darbey beſten⸗ 
Engellnd Ta Balz eyes vnſchuldig / vnnd jhme dep- 
miele DR he —* were geſchehen / ſtund zu beforgen 
tliche von * 2* dieſe ſchmach etwan mit feinem An 
onnd BAD # | miſch Brunel er niehrmahls zuder Roͤ⸗ 
3 fo Spin fe f dechab Ay ſchen Keligion fich befant/ vnnd 
efehen gewe —9p len mo zeit zunorn für vnuerdaͤchtig gehal⸗ 
ſaben. Dar N tt. — fin Engellandt ein Koͤniglicher 
nMendeya ic Y — EN word⸗ entlich verkuͤndigt vnnd angefchla- 
m Königd MN) Suter Ag daß alle Sefinieer / Prieffer vnnd 
zin St lehten Say den Semmarien ſich vor dem 
n in En ige zu. dem dand machen / vnnd zu 
gar Polen, me en nimmermehr darein fommen 
se en an — 
enı nem ich gef * eib als Verraͤhter vnnachiaͤß⸗ 
Yordant vnd —* — Derowegen ein groſſe 
wonſchen Na land 4. 3 gezogen / weichen in Mir 
* ntagm caten für I Bapft wegen 2000. Dur 
m. Der au RN, Mr uſen vnnd Zehrgele geben wor- 
ert vond dw 
auf geb Kg, i oem zu Erzehlungder Nider⸗ 
— nn It fürgug ſchichten forsfchreitten  wöllen 
000. —52 Polemyı, eigen was ſich in Hungern / 
Eu gu des Lhend 1 weden igetragen. Im vor⸗ 
„IP Sal in Syn haben wir angerührt / welcher 
affen ind! mr NT gern vnnd Siebenbürgen ein 
Br vnd gef! RR cbellen mpoͤrung entſtanden / in dem 
— arm Mi ir den Stephanum Botſchkay für 
pn Komm * — vnnd Fuͤrſten auffgeworffen, 
her als em Sm; Fonter des Tircken Schutz vnnd 
on de dem Her G begeben, danıı der Teutſchen R 
ais anuß! a ihn glenge * N der Teutſchen Re⸗ 
8— mit Bud Do ee den wöllen: fintemalfievon 
.Cht Wailan 9 Yu Dee heſchi fuͤrgaben ) bey ihrer Religion vñ 
zefter (iM ann! up em nn ’ von dieſen aber / vnd fon- 
at ynnd MN) Hu eolagr ssälten Kriegs volck auff das 
ve, Diet 2 no tun a orden. Darauff haben die 
ry weile! p dur zum Krieg Pr ’ fo au Not onnd Ar, 
—— n ebegeben / das gante Sandr 
Kent ei Sr übe, Mallenhalben groffen Mut⸗ 
n Ne nd nicht allein in Hungeren vnd 
te, oe) fond y 
PH 8* 1 Mer en auch in Steyr 
r Gefel ‚ont 9 en gerha bern vnnd Oſterreich groffen 
uld haben ent N, Marek pefen. Die eingenommene Veſtun⸗ 
— el ge e, we a es fielen auch vielgroffer 
su a dr, N Borelter Ritterich allzeit ge 
Sachen? er taffvon en geſtritten / jhnen zu / als der 
handel f erin Nadapi, Budian / vnnd 
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Das Sechs und Zwantzigſte Buch- 





andere. Botſchkay machte mieden Tuͤrcken ein Anno 
ſolchen Vertrag / daß den Türcken vnnd ihm ı 606. 
was ein jeder von des Keyſers Land erobern — 
wurd / bleiben folte, 

Es hat aber gemelter Botſchkay des Kay... 
fers Obriſten Georgio Baſta / den Frieden cr. wi Ich * —* 

lichmal angebotten / mie dem beding daß man ya " 
ihm Siebenbürgen fo lang er lebte / laffen vnnd 
pbergebenfolte : daß ein geborner Vnger zum 
Statthalter geſetzt das frembde Kriegsvolck 
abgeſchafft / vnnd das Inländiid; bezalt wurde: 
daß der Keyſer Perſoͤnlich dem Landtag zur 
Preßburg ſolte beywohnen / vnnd in ſeinem Ab⸗ 
weſen den Hungeriſchen Ingeſeſſenen Herrn 
die Regierung befehlen : daß forthin nur ein 
Biſchoff / als Cantzler / indem Sandraht ſitzen / 
endtlich daß die Freyheit der Keligion vberall 
ſolte zugelaſſen werden. Wann ſolches geſchehe/ 
verhoffte er den Frieden mit dein Tuͤrcken wol 
zu wegen zu bringen. 

Hs man aber von des Keyſers wegen 
hierzu. nicht verfichen wolte / haben fich die 
Rebelliſche Haiducken jch lenger jeh mehr 
geſterckt: mittlerweil aber har der Türck Graͤn 
belaͤgert / vnnd den 24. Septembris Anne 
1605. ©. Thomas Berg vnnd andere Schan⸗ 
ken eingenommen / allda wol 90 0. Chriſten 
fampt einem Graffen von Deringen erfihlagen 
worden. Darauff war daß Schloß von den 
Tuͤrcken pntergraben vnnd beſtuͤrmt / die Ber 
farung aber lehnete ſich wider jhre Obriften 
auff / namen den Braffen von Dampier ge 
fangen / vnnd obergaben endlich den 3. Dctor 
brisdie Veſtung den Tuͤrcken mit allem wag 
darin war / vnter andbernwol7o. Stuͤck Ge⸗ 
ſchuͤtz / vnnd fonft allerley vorrahts. Viel des 
Kriegsvolcks / welche ſich für der ſtraff foͤrch⸗ 
teren / gaben ſich bey den Tuͤrcken in Dienff: 
andereaber fo zur Auffgebung bewilliget vnnd 
geholfen / feind mir ernſtlicher Straff belegt 
worden. Der Graff von Dampier fam den 
Türefen auch indie Hand : In fummar diefeg 
war ein groſſer ſchad vnnd vertuft für Die gantze 
Chriſtenheit. 

Darnach haben die Weywoden von Mol⸗ 
daw vnnd Walachey mit dem Botſchkay ein 
Buͤndnus auffgerichtet / welcher numehr gantz 
Siebenbuͤrgen in beſitz hatte / vnd mit etlich tau⸗ 
ſend Mann den Hungern zu huͤlff gezogen 
vnd in Siebenbürgen Herrn Sigiſmund Ro» 
gatſch fuͤr ſenen Statthalter gelaſſen / dem 
Elias Hasky aber die Friedshandlung mit dem 
Keyſer vnnd Ertzhertogen Matthiz befohlen / 
welchen die Dungernzum Koͤnig begerten / mit 
dem befcheid daß er zu Preßburg oder Wien 
fein Hofläger halten folte : fo manaber darein 
nicht bewilligte / wolten fie einen andern Koͤ⸗ 
nig erwehlen. Endtlich iſt die fach etwas beyder⸗ 
feitg gemittelt / vnnd das arme Landvolck zu er⸗ 
quicken ein Anſtand gemacht worden. 

Gg ij 


Tuͤrcken ero⸗ 
bern Gran. 


Indem 
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Anno 


In dem Winter Anno 1805. den 4. De⸗ 


1606. cembris hat Sigiſmundus König in Pos 


Koͤnigs in Po 
len Heurath 
mit Oſter⸗ 
xeich- 







Hertzog Carl 
in Schweden 
wird geſchla⸗ 
gen. 


Anſchlag in 
Niderland. 


*— 


fen / sc. ſich vermaͤhlet mit Fraͤwlein Con⸗ 
ſtantia Ertzhertzogin von Oſterreich / feiner 
abgeſtorbener Haußfrawen die jhm Anno 
1595. im Meymonat einen Sohn mit na 
men Dladislaum gebohren ) leiblichen 
wie auch der jeßigen Königin in Spanien’ 
vnnd des gewefenen Fürftens in Sibenbuͤr⸗ 
gen Sigiſmundi Bathortj verlaffenen Ehge⸗ 
mahls Schrafler/zc. Dieſer Heurath / wel⸗ 
cher geſchehen mit Diſpenſation vnnd Be⸗ 
willigung des Bapfts / hat vielen vom Adel 
vnnd ſonderlich denen von der Proteſtanti⸗ 
ſchen Religion vbel gefallen / weil derfelbe/ 
ihrem fürgeben nach ı mit Blurfchandt be, 
fleckt : vnnd fage man dag der Öroßcansler 
Johan Samoiffy welcher in diefem Jahr mir 
tode abgangen / allzeit fehr darmider geweſen / 
vnnd geklagt daß das Haug Oſtereich mehr 
dann alle andere hohe gefchlechten fich in die⸗ 
fem ſtuͤck vergreyffe / vnnd fir Gottes ſtraff 
ſich zu foͤrchten habe. Die Braut iſt zu Cra⸗ 
ckaw auff einem verguͤlden Wagen neben 
ihrer Mutter vnnd Schweſter ingefahren / 
vnd den ı1. Decembris von dem Baͤpſtlichen 
Legaten / des Keyſers Geſandten / jhrem Vet⸗ 
ter Ertzhertzog Marimilian / neben jhrer 
Mutter einer Hertzogin in Baiern / jhrer 
Schweſter / des Königs jungen Sohn / der 
inceffin auß Schweden des Königs 
heiter / vnnd des Großfürſten auß der 

Av Demerrij Gefandren zur Kirchen 
geführe end das Hochzeitlich Feſt mis groſſem 
Pracht gehalten worden. 

Etlich Monat zuuorn / nemlich den 24- 
Septembris / iſt Hertzog Carl in Schweden / 
welchen die Schweden zum Koͤnig erkorn / von 
Carl Kockowitz der Polen Obriſten geſchla⸗ 
gen vnnd auff das Haupt erlegt worden / da 
vnter andern ein Fuͤrſt von Luͤnenburg vnnd 
ein Schwediſcher Obriſter Linderſon geblie, 
ben + Hertzog Earl aber ſelbſt ſampt einem 
Graffen von Mansfeld iſt noch) daruon kom⸗ 
men. 

In Niderlande harfich in diefem Winter 
beyderfeits nichts fonderlichs zugetragen / 
dann daß alleriey Anfchläg fürgenemmen 
worden auf Neuß / Graue / Erckelens / Der 
uenter /2c. vnnd ſonderlich als es gefroren ge⸗ 
weſen / ſein aber alle gar ſchlecht abgeloffen: 
jedoch hat Spinola dieſer vrſachen halben len⸗ 
ger in Niderland verharren muͤſſen / dann er 
gemeynt / alſo daß er erſt im Januario durch 
Franckreich nach Spanien gereiſt / vnnd auff 
dem weg noch darzu in Kranckheit gefallen. 
Als er nu inn Spanien kommen hat er bey dem 
Koͤnig das Gelt alſo heuffig nicht gefunden 
wie er verhofft hatte / ſintemal in Spanien 
groſſe Thewrung vnd ſchlechte Nahrung ein 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


| = 
1 Du BEE 





RM), 
zeitlang geweſen / auch die Schiff auß Ba D 


Weſt Indien noch nicht antemn 9 Sl⸗ 
ja es war dag Belt / vnnd fonderl Sean” 
bene Realen für dag Korn das Bon 
reich / Engellandt / vnnd anderhPRT 
gefuͤhrt war / fo gar außgeben vnn at mit’ 
Saad geführt) dag man Kuͤpffern —J 


9 uvor kaum ei va 
tzen muſte / da doc 3 ſt vmdo⸗ N 


weſen / da mehr Silber vnnd Go | 


wre 
——— 

Im Winter dieſes Jahts 
Statiſche Kriegsraht / nemblich Sl 
rich Friderich / Graf Ernſt vnd 


gen. 


0 

m 
Naſſaw / der junge Bram von il 
Herr von der Mor Gubernator zu Ma 
Emmery von Ker Gubernator gu nel 
ſtatt / der Herr von Lockeren / C har 
bert /neben den Engliſchen onnd © pin? 
Coloncllen/ vnnd viel aleen RUBÄN gm 
Hauptleuthen unter dem Obriſten en f 
fidenten Werner du Bois / ind fait (; 
wegen deren fo Singen auffgebei ver nnd 

Die Staren von Gelderlan —* N 

derlich die Blutsverwandten DE ; TE 
Hemert / welcher zu des Gra end gr 
flerg zeitten wegen Auffgebüng nr! —V 
Graue enthauptet worden / gaben mt 
gemeltem Herrn groß unrecht gel zen 
re / ſintemal er drey Stuͤrm atgeſch 
1800. Schuͤß auf groben ſtuͤcken⸗ 9 
den / fo man dieſe wurde alfo vd‘ en 34 
gehen laſſen / welche bey hellem Mu 
hatten zugeſehen vnnd gelitten do * 
bruͤcken vber den Graben vnnd 
bracht worden / etc. 


Dieſer Proceß hat gerochre tb ge 


ir. Febrnarth / da endlich von gemelt PL 
raht diefes Breheil vnnd Sentenh I na 
den daß nemblich der gervefeitt —200 
von Lingen Martin Cobbe / rei if! 
Sande Wirt cum ignomintas © pn M 
ſchand folten beyhrlaubt / vnnd et zu 4 
gehalten werden/die Wapffen Fol! grad! 
gen / oder in Kriegsdienft ſich 18 u 
laffen : der Droffare aber Jun he 2 
von Itterſum / ſampt den Zap int 
Ruyſch / San von Oyck / Ern u, 
Diclaus Audart / vnnd dem &icentil = a 
fotten caſſiert vnnd von jhren ER pl M 
fest werden’ / vnnd unter ander Co mod 
dienen muſſen biß fie erman widerum 
befürdert werden. 

Diefes Vrtheil hat vielen — a 
gefallen / vnnd iſt wol zuverm 
ſtracks im anfang der Procep mit nr, 
te Derfonen were angeftele worden mil 
liche wurden mie dm Hals habe “all, 
sahlen : aber weil ſolcher etwas em 
ſchoben / vnnd dar zwiſchen der on! h 1 
higlich im erſten wider fie gefo 












* was erkuͤle 
Eo loſigkeit/ ſe 


renheitanj 
nen dag % 
holffen / da 
sum beſten 
Der die / wel 
am Brett 
fahren dor 






* 


EEE es Yan 
ee ı DD DEE 3 


* m an 
u. 2 











Anno T 
si on ei Pen fület;batneben auch kein Arg noch Trew 
anfommen wen 7 —J = fondern allein Zagheit vnnd onerfahr 
fonderlich die J u Bene befunden worden’ hat man jh⸗ 
nydas auß Se ofen eben geſchenckt / darzu auch viel ges 
anderſtwoher 9 Ai im aß des Sands Sachen dazumal nicht 
eben vnn uf iv die, er Runden / vnnd man derohalben wi⸗ 
pffern Ge m Y — viel Freund vnnd Verwandten 
kaum ein J— | ahr ret hatten nicht auff das ſcharpffeſt ver⸗ 
Ind Goit va Bin ne 
Arten, dere A demſelbigen Winter haben die beſon⸗ 
ahrs hat ſ PM, Ya den Een der Vereinigten Niderlan⸗ 
— * Eiſch n Schatung auffgebracht / nach dem 
np und Jh den Den der Raht der Staten den zehen⸗ 
yon Som Pr one orisan die Prouinsien ſampt vnd 
nator zu SE ben a Angen laſſen daß nemblich die ſie⸗ 
aator zu El af Be Gelderland ſampt der Graff- 
ren / Eolonel mM) trecht/ F utphen / Hollandt / Scelandt / V⸗ 
nnd She MM) hi rießlandt  Duerpffel) / vnnd Groͤnin⸗ 
Rurme iſtern gi big: pi den Dmmelanden zum Krieg be 
Hbriſten od nu ’ n tolten ı ein jegliche nach ihrem Ans 
z / ins Graf | Summa von 610. taufendt Guͤl⸗ 
eben verſo ni 4— le ich / yund ihre Companeyen in 
(derland/ —— = * halten / vnnd im fall jemand hieran 
ten des Herth vl a de aumig befunden werden daß der Rhat 
Graffen von Si ic. mſelbigen ſich ſolte mögen erholen, 
det - 
—— für! 2 des Iner daß fie einmal fuͤr all zu Koſten 
veche geſcehen Binder ſolten zufamen auffbringen ſechs— 
abge Runge, fendGütven,gu Sterckung der Ve— 
ſtuͤcken außß A fen) er x d Grentzſtaͤtten / fuͤnffhundert tau⸗ 
ifo yngefto a ey 50 Bezahlung an Engellandt/ 
pellern (echt u Afend Guͤlden zu Bnterhaitung 
sen daß Sr ——— der Admiralitet vnd Confoy oder 
* Viſtu e vier hundert tauſendt Bhiden. Item 
PR; Infor. a haft Orenth Monatlich bezah— 
awehret BP —— e VON Braun. Huͤlden / onnd die Schatzung 
in germelte no bern Hu, andt / Flandern / Ouermaſe / dem O⸗ 
ʒentenß gft ‚nat a des Hertzogtehumbs Geldern, 
Aſn⸗ Gube nf * reren vnnd fortgehen laſſen / 
e / vn sr ai vnnd die Gemeine Aufflag auff das Salty 
inia, das ach u * Paßporten / etc. Sie erſuchten 
vnnd fuͤt Bu ge auff d ces e Reften von dem Jahr 1599. an biß 
offen fol pi Am, Mger auff 1605.inclufiue,twas fienemblich we⸗ 
fe ſich su gettefen, gebracht dann die Perition oder Eiſch 
e under Ige hady; erlediger wurden / welche fich 
Hauprleutl fing undert ta echnung ertrugen bey ſiebentzig 
Einſt a, ‘, enetüch⸗ Gilden / wiewol die Prouin⸗ 
18 ont a — bringeg eiquidattonen dargegen hetten einzu⸗ 
ven Emp Ye 
ıpern COM ii Yan, dem mag haben fich die Staren fampt 
Aderumb Ügteam gs dahin Bearbeiter wie fie dag bewil⸗ 
new © lichen möchten einbringen / vnnd 


riegsvoick werben: vber welchem wi⸗ 


derwer 
—7 Minungen fuͤrgefallen. Etliche 


er mu wo 
— — vol —* ſolte in Teutſchlandt Kriegs⸗ 
worden I nh dritt — andere in Franckreich / die 
8 haben u Nigten Er haben / daß man in den Verei⸗ 
Mas lang 9 Difein , Anden allein zus ergengung der 
yet uni 1 nicht rah⸗ etliche ſolte annemen. Dieweil nu 
gefoßt Da am befunden worden daß man newe 
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Frantzoͤſiſche Regimenten werben ſolte habens Anno 
eiliche dahin gebracht / vieleicht auß Eyfer / vnd 1606. 





zu breshen das Anſehen der jehnigen welche 
fchon die Werbung in Teutſchlandt beftelt hate 
ten / daß allein im Sandy erliche angenommen 
worden /fintemal der Staten etliche gefinnet 
waren den Krieg allein defenfiue zu führen, 
weichen doch andere fehr zu wider waren: nichts 
deſto weniger aber gieng die Inlaͤndiſche Wer⸗ 
bung fort⸗ 

Als es aber hernach an die Frantoͤſiſche 
Companeyen fam die zu ſtercken / konte man 
in Franckreich Fein Voick zu wegen bringen 
von wegen des Kriegs oder Zugs / ſo der Koͤ⸗ 
nig wider den Hirkog von Bullion für hatte. 
So fonte man auß Engellandt onnd Schott⸗ 
landt dieſelbe Faͤhnlein zu ergentzen / wenig 
Volcks Haben : in gleichem kamen auch die 
Commiſſarien welche in Teutſchlandt abge⸗ 
fertigt worden / ohn Volck wider heim / wegen 
des Braunfchweigifchen Kriegs. 

Derhalben auch die andere Prouingien 
nicht ohne befümmernuß ſich entſchloſſen den 
Krieg allein defenfiue zu führen / vnnd ſich an 
dem benuͤgen zulaffen wann fie den Feind fon» 
ten nor der Thuͤr halten / vnnd weil die vermu⸗ 
sung war / daß der Braunſchweigiſch Krieg 
nicht lang wehren ſolte / verhofften fie daſelbſt 
Volcks gnug zu bekommen. Gleiche geſtalt 
hatte es auch mit dem Krieg in Franckreich· wo 
fern aber ſchon diefe beyde Krieg in Teutſch⸗ 
lande vnnd Franckreich longer wehreten dann 
man verhoffte / war fein zweiffel / es wurde auß 
dem einen oder dem anderen etwas ſelhams 
erfolgen / ſintemal der Spanier / nach der Sta⸗ 
ten Meinung / vberal gern mit im Spiel ſeyn 
will / vnnd den Fuß bey dem einen oder dem an⸗ 
dern ſetzen / ſonderlich da etwas vortheils zu ver⸗ 
hoffen : wie dann auch zum theil geſchehen. 
Dann fo bald man etwas von der Kriegsruͤ⸗ 
lung fo in Franckreich fürhanden / vernom⸗ 
men / haben die Ergherkogenden Don Louys de 
Velaſco mit 2000. zu Pferdt / vnnd etlich tau⸗ 
ſenden zu Fuß dahin geſchickt / die Landtſchaff⸗ 
ten und Grentzen Limburg on duͤtzelburg zu bes 
ſchirmen / welcher auch beyden Kriegenden Thei⸗ 
len / ſo wol dem von Bullion vnnd von Eſdan / 
als dem Koͤnig in Franckreich ſeinen dienſt an⸗ 
gebotten. 

Weil aber den Vereinigten Niderlan. Staten der 
den mehr an der Schiffahrt vnnd Herrtſchafft —— — 
des Meers gelegen / auch darauff bißhero mehr freu rich auffng 
Gluͤcks gehabt / darneben auch ſahen Daß fie Meer, 
dem Ertzhertzogen / der ſtarck an Kriegsvolck 
war / vnnd ſeine Staͤtt wol beſetzt hatte / nicht 
viel wurden abgewinnen / haben ſie ſich ent⸗ 
ſchloſſen ſtetig erlich Kriegsſchiff auff den Spa⸗ 

niſchen Meergrentzen zu halten. Warzu ſie 
auch veruhrſacht hat die Zeittung / ſo etliche 
Saltzſchiff auß Wert Indien mir gebracht / 
Sg ii welchen 


























































Salgzſchiff 


erobert. 


ſten ein Ar⸗ 
mada auß. 
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Hollandifche 


werden von . 
den Spaniſchẽ Spanien ein gewaltige Armada zugeruͤſtet / 


Spanien waren abgefahren/fürhabens zu Car⸗ 
thagena vnnd Terra Ferma das Silber von 
Peru / vnnd Kugenilie einzuladen vnnd gen 
Hanana zuführen’ von dannen aber fampr der 
Floth von Mexico vnd Noua SpaniainSpas 
nien herauß zu bringen. Diefe acht Gallionen 
begegneten ſieben Hollaͤndiſchen Schiffen / 
welche ſie angeſprengt / doch einander bald ver⸗ 
laſſen / weil mitten im ſtreit der Brandt in des 
Hollaͤndiſchen Admirals vnnd des Spaniſchen 
Vnter Admirals Schiff kommen. 

Seind alſo die andern ſieben Gallionen 
fort gen Carthagena gefahren / deren aber allein 
vier bequem befunden worden / des Koͤnigs 
Schatz vnnd Gelt gen Hauanag zu fuͤhren / mit 
welchem fie im Wintermonat Anno 1605. von 
Carthagena abgefahren/feind aber durch vnge⸗ 
witter mit allem dem Schatz / Ladung vnnd 
Volck zu grund gangen. Die drey andere Gal⸗ 
lionen die kein Silber ingeladen / ſeind im Mer⸗ 
tzen dieſes Jahrs zu Hauana / nach dem ſie grau⸗ 
ſamen Sturm vnnd vngewitter außgeſtanden / 
vnnd groſſen ſchaden gelitten / endtlich ange⸗ 
langt. 

Dieſe Schiff nu als ſie ſampt denen von 
Mexico vnnd Noua Spania wider herauß in 
Spanien fahren wolten / zubegleiten / iſt in 


vnnd dem Admiral Don Louys Fayſardo vn⸗ 
tergeben worden / welcher bey Weſt Indien 
etliche Hollaͤndiſche Schiff / ſo daſelbſt Saltz 
wolten holen/angerroffen/ vnnd weil der mei⸗ 
ſte theill des Volcks auff dem Landt war / leicht⸗ 
lichen erobert / deren etliche verbrandt / etliche 
mit ſich hinweg gefuͤhrt / das Volck zum theil 
gehenckt / zum theil in Spanien hmrichten laſ⸗ 


en. 
Nicht viel beſſer iſt es etlich Engliſchen er⸗ 
gangen / welche ohn widerſtandt / als Freundt 
ſich ergeben / darnach aber in Spanien gefuͤhrt / 
vnnd auff die Galeen geſetzt worden. Von ei⸗ 
nem andern Engliſchen Schiff welches ſich zu 
wehr geſtellt / nam er das Volck/ ließ fie mit dom 
Rucken zuſamen binden / vnnd alſo in das Meer 
werffen. Er ergriffe auch einen auß Seelandt / 
mit Damen Daniel Muſcheron / ſampt feinem 
Schiff / vnnd ließ jhn mit allen die bey jhm wa⸗ 
ren / oben an den Maſtbaum vnnd Segelſtan⸗ 
gen hencken Demnach kehrte er wider zu hauß / 
wiewol jhm auch auffm Meer etwas ſchaden 
vom Vngewitter vnnd Sturm zu geſtan⸗ 


den. 
eolländer ehe Dieſe Zeittung hat veruhrſacht daß auff 


anhalten der Admiralitet die Staten der Ver⸗ 
einigten Niderlanden bey vier vnnd zwantzia 
Kriegsſchiff außgeruͤſtet mit befelch daß ſie auff 
den Spaniſchen Meergrentzen ligen / vnnd die 
Caracquen im außfahren verhindern / darneben 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


Anno welchen acht Spaniſche Gallionen begegnet ſo 
} 1606. im vorigen Sommer von Sanct ducar auß 


——- — 





par 

aber der Spanifchen Gele oder Silber nal er 
auf Welt Indien anff dem Weg mar all 
dienft warsen, vnnd zum wenigſten zu ru 
ten folten. 
Weil auch die Spanier fünhabene 
ren ) mit einer gewaltigen Armadadie"> 
der onnd Engelländer auß Oſt Indien 4J 
bẽ / eh ſie ſich zu ſtarck einſtelten / hat die acht 9 
rige Geſellſchafft der Oſt Indiſchen Kan ſag⸗ 
in Hollandt den Staten zu außrüͤſtung 
ter Armada bey gelegt hundert vnnd Fr 
tauſendt Bilden. Darneben haben die meld 
noch etliche Freybeuter angenomMmel m 
Diefer jhrer Armada Beyſtandt foltEll nu 
auch durch getruckte Placaten vnd Of mt 
Außſchreiben jedermänniglich dieſes ihrß —* 
men zu verſtehen geben / vnnd vor ſchad 
warnet / dieſes Inhalts. 

Es hette zwar der Koͤnig in Spanien Ku 
eines offentlichen Placarg vnter 29 —* 
dreiſſigſien Octobris Anno ı 6.05. aM ige y 
wolten / auch den Ingeſeſſenen der BR 1. | N 
Miderlanden zugelajfen in naͤchſtſolgen ‚and 
Monaten alleriey Früchten vnnd Prou nie 
als Weisen’ Gerſten / Rocken / etc WM u 
zu fuͤhren / ſolches aber were alleın Dad Auf 
fehen daß er ein gute Anzahl Sci’ m" 
volcks / Geſchuͤtz vnnd anderer ger 
außruͤſtung einer Armada dahin zu nah die 
vnnd alsdann nad) feinem mwilen wid nd 
Vereinigte Miderlanden gebraucht geil 
—— anff die Galeyen werffen moͤch | 
vor erlich Jahren gefchehen. ‘ 

Dieſes en verhüren/ haben jr 

Floth auß geſchickt/ mit ernfttichem BER 
ſie alle zufuhr geruͤhrter Fruͤchten / DE od 
vnnd dergleichen auff Spanien oder — zer 
follen mügliches Fleiß verhindern. Wol⸗ ſin⸗ 
halben einen jegtichen / weg ſtands und" * 
der auch ſey hiemit für ſchaden gewarnet ur 
fintemal alles was jhre Floth der geſta not 
fen wurde, für guie Beut folte gehalt 
denizc. — enver⸗ 
Vber dieſe Armada iſt zum Ob ie von 


ordnet worden Wilhelm de Soete ⸗ 


Haultain / Admiral von Seelandt / vnn 2 
nier Elafen zum onter Admiral) nn) 
dern dapffernonnd verffändigen End | 
als Legier Pererfen / Hang de Wale "van 

Moy Sambere, Gerbrandr Janfen / vnn 


deren. N 

Diefe feind von Seelandt NE 
den drey vñ swansigften Januartj Anu⸗ ont 
aber wegen gebrech des Windes fpat au Ar) 
Meer fommenmeben Spanien abet en zoo 
beyligenden Inſulen haben fie gute B Arte, 
Zucker vnd andern erlangt/ond nach H⸗ sand 
ſchickt. In Spaniẽ Haben fie hie und dA * 
gefent/ vnnd etliche Dörffer vnnd Sch —* 
pluͤndert / als in Gallitien Dauedra ON gan 












4 RE 
| * gona: er] 
I viſtter vn 
Endtlich 
Auen odeı 
ven follen 
— derſell 
ugeruͤſte 
Fluth 
vier Sf 
Jahr nid 
die etlich⸗ 
fung der 
viel Pr ol 
Juni m 
wideruml 
blieben au 
gen / eben 
do mitvit 
tichtete gt 
ſahrende 


—⁊* 
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e Silber fl u 0% ie Dt chiff aber feind vom vnge⸗ genommen / darauff die andere fo nicht wweir Anno 
Beg war / all Endtlich ala Fewer ſehr beſchedigt worden. dauon verborgen lagen / ihnen gefolgt / vnnd 1606. 


gſien zu ruc Pro En fie vernommen dag die Carat, der euſſerſten Waͤll vnd Beflung ſich bemaͤch⸗ | | 

ec ken ten follen / ae ſo nach Oſt Indien fahr tiger ch die Bürger deren die Fürnemfte eben IN 
r fürha 90 che derſelbige erumb außgeladen / vnnd etli⸗ dazumal eines Buͤrgermeiſters abgeſtorbene NN | 
nd | Bügerfer nn für Kriegsſchiff zu gebrauchen / Haupframzim Begräbnüß begleitet, dus Sitz | | 

N han Se ie en 4 vnnd dag die Indiſche mens gear worden. ® | | 

har Diet) hier en Gelt oder Silber / wegen der Dieweilaber die Starr mit doppel Wäls Kan | | 
iſchen Kar Fahr nichef ® zu grund gangen / in Diefem len vnnd Graben verfehen, har des Derkogen | 
uprüftung“ Hi — ** fe herauf tommen feindfierals Voek ſelbſt die innerſte Pforten zugeſchloſſen / 
* —9— fung der Be Ihr Fuͤrhaben in Berhinde- auff daß fir von den Buͤrgern / ehe fie ich ger 
haben die geld Biel Proun utb verrichter/ auch numehr nicht ſtercke vnnd verſchantzt / nicht ſolten vberfal« 
nom hen Junij mit ndr vberig hatten / den ſechzehenden len werden: daranff dag Geſchuͤt/ fo fie auff 
idt ſolen diches Older; Ba hen oder achtzehen Schiffen den Wällen gefunden / gegen die Statt ger 
ı und he ne blieben ai —— angelangt / doch etlich kehrt / vnnd damit ſie zu beſchieſſen angefan⸗ 
ndieſes a — * Spoanſſchen Meergrentzen lie⸗ gen: weil fie aber dag Pirtffer fo fie mitrges 
d vor ſcha “averaabjich Don Louys Fayſar⸗bracht / bald verſchoſfen / haben mirrierweil die 


OMmityier az an; % 
af here ap rei8Önllionen auff das Meer / Bürger einen Muth gegriffen « vnnd mit 
iGain rs beſonders auß dann daß er Huͤlff der Brewersfnechten des Hernogen 
—*8 nendon Sanct Lucas nach Hauana Volck dapffern widerſtand gethan / vnnd von 
gleitet. dem Wall wider abzutreiben ſich vnterſtanden. 
oe Anden * dem aber die Holaͤnder vnnd See⸗ Mitlerweil aber harte des Hatogen Bo 
Homminen —— Zeittung auß Spanien ver⸗ Pulffer vnnd andere Norturffe oberfommeny 
—8 =; die mie Silber vnnd koͤſtlichen vnnd auff die State viel hefftiger geſchoſſen / 
Va 8* — Schiff im September auß vnnd ſonderlich mit Fewer Kugelen + welche 
umb pe 10] ommenfolten haben fiewider» zu leſchen auch die Weiber in der Start jht 
ſtarck⸗ ſſen gegen dieſelbige mit einer beſtes cheten: jedoch ſtunden fie in groſſer ges 





er ger lic, 35 auß zufahren / vnnd wo muͤg ⸗ fahr / weil der Hertzog den feinen noch mehr —4 
hinzu die Bigfen zu y appen 7 do aber nicht / zum wer Volcks zugeſchickt welche ale Mictel ſuch⸗ | IM 
willen MI —9— dieſmn erhinderen’ daß ſie in Spanien in ten den Wall inzuhalten / vnnd gegen dem 
brauchen We den Kan nicht kommen moͤchte / oder aber Geſchuͤtz der Statt darauf fich zu beſchan⸗ 
erffen moͤch detfehen s zu perurſachen / daß er jhnen zu wi⸗ Ken. 
bedeh ine — 5* ſein Floth zu begleiten auch Nach dem nu dieſes ſchieſſen die gantze 
n / haben Ho AU welche⸗ widerumb mußte außruͤſten / MNacht gewehret / fiinges gegen Tag an zu res 
chem beft ande DIE / wege Ihm ein vnglaͤublicher Koftınge genen / dardurch die Bürger fich etwas er- 
been / PIE al Spanier Eurch des Schiffvolcks / weil der holten / fintemal des Herhogen Volck ı weil 
noder Po —* wigreichen chiffahrt auff die Laͤnder vnnd Kö, das Puiffer naß worden / das Geſchuͤtz nicht 
ern. Wolle ‚fand Ben/p = Uropa [hier gang onnd gar ver⸗ mehr gebrauchen konte. Immittelſt aber 
ande und Kan Cbefgenen ſich auff jhren Kriegsſchiffen mit ſchickten die Buͤrgermeiſter zweymal an den 
gewarne ef muͤſſen Moren vnnd frembden behelffen Hertzogen / vnd begerten ein Anſtand / ob vnter 
ver gear dis em Dertrag möchte gesroffen werden; 


Rudi METER ; 
ſte gehalten ſin nefet Niberländifeen Fluthſſchlugen der Herkog aber wolte nicht hören, / ſonderen 
che mp on eltern oder Meetraͤuber / deren eili⸗ ſchickte feinem Volck nad) acht doppele Cars 


and ’ 

ım — F gute ren vnnd andern Inſulen her thaunen / die Start zu befchieffen / lieſſe ſich 
508 te / vr % Hangten. auch mie einem gewaltigen Raifigen Zeig 
andt / vnnd Me — utſchlandt har ſich zwiſchen dem ver der Start ſehen / die Bürger deſto mehr su 
siral / DT sen) — {N tt Start Braunſchweig ein ge⸗ erſchrecken. | | ; 
gen —2 dauß d So erhaben welcher Brfprung iſt Derohalben fie endtlich auß halber Ver⸗ 
eWale R⸗ ſngemaß 140g etlicher Gerechtigkeiten ſich zweifflung einen Muth geſchoͤpfft / inſonderheit 
anſen / vn ben ea Dat die Start doch nicht gefte- aber haben zween dapffere Männer erivas wider 

gabe Dom ethalben der Hertog endtiich des Nerkogen Volck zu vnterſtehen ſich vnter 
indt abs ‚bob ich zu n der Statt mit Gewalt oder liſt wunden / welches ihnen beyden auch gelückt. 
arij Ann Eden fchei igen / vnnd zudem End doch vn⸗ Dereinenam 50. Steinmetzer zu ſich / vnd ließ 
s / ſpat AM por u wol * dap er fein Landt wider die Spa, ein Loch durch die Mawr brechen / da man auff 
n aber 9 zoo han —*8 ſchuͤtzen / etlich Krie govolck heim- den Wal tontefominen ber ander ſeite sts 
egute an” ie en / vund feine Vnterthanen ſchen zwey vñ dreyhundert Man in etliche Nas 
dnach PP sand —* ndtlich den ſechzehenden Octobris chen vnd fuhr damte den Ockerſtrom hinauff/ 
vnd da PERLE Außerlefene Kriegsleut auff zwey o· vnnd kam alfo von hinten bey Sanet Egidij 
nd Schlo —* x das Same geſetzt / welche als Kauffleuth Thor an die Feind, welche alsbald, weil fieven 






por kommen / vnnd dieſelbige in, hinten vnnd fornen angeſprengt worden / an⸗ 


edra vnd gan 
den⸗ 
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Anno fiengen zu ruck gu weichen / welche aber nicht 
1606 entloffen / feind entweder Todt gefihlagen / o⸗ 
der arfangen worden /oder in dem Stattgra⸗ 
ben ertruncken. Darauff theren die von der 
Start noch einen Außfall / vnnd jagten die 
fluchtige Big an en Wald. Iſt arfo die Statt 
von diefer fo groſen gefahr errettet worden’ 
erfllich durch den Regen! onnd darnach durch 
dieſe zween behertzte Männer. Sie vberkamen 
acht groſſe Carthaunen / welche der Keyſer 
Carl indem Proteſtantiſchen Krieg der Statt 
abgetrungen / vnnd darnach dem Hertzogen 
von Braunſchweig geſchenckt oder verehrt / 
vnnd brachten wol zwey hundert Gefangene 
mir allerley vberfluͤſſiger Munition im die 
Statt. 

Braüfchweig Hernach den ei. hat der Hertzog die Start 
wird belägers, belegert / vnnd den Ockerſtrom dermaſſen mie 
Thaͤmmen auffgeſchwellt / daß das Waſſer in 
allen nidrigen Orten der Statt geftanden. Der 
‚König von Denmarcf des Herkogen Schwa- 
ger kam den zo. Decembris gen Wolffenbuͤttel / 
vnnd darnach zum Herkogen in das Laͤger / vnd 
vnterſtunde ſich den Streit vnnd Krieg zu ver⸗ 
tragen vnnd in der güte hin zu legen / aber ver⸗ 

geblich. 
Derhalben die von der Statt vber den 
Hertzog am Keyſerlichen Kammer vnnd Hoff⸗ 
gericht geklagt: immittelſt aber jhre Bundt⸗ 
genoſſen die Henſeſtaͤtt vmb Huͤlff angeruffen / 
welche auch alsbald Kriegsvolck vnter Her⸗ 
tzog Auguſto von Luͤnenburg werben laſ⸗ 
fen. | | 





Es iſt aber der Thamm / welchen der Her⸗ 
603 die Ocker gu bezwingen machen laſſen / 
durch gewalt des Stroms zerriſſen / vnnd das 
Waſſer hinweg gefallen / aber der Hertzog hat 
denſelben alsbald wider umb noch ſtercker ma⸗ 
chen laſſen / durch Mutel eines Anſtands auff 
ein Monat / welchen der König von Den⸗ 
marck zu wegen gebracht / vnd wider heimgezo⸗ 


en. 
» Ob nu wol der Keyfer allen fleiß ange: 
wandt dieſe vnruh zu ſtillen / vnnd zu dem end 
etlich anſchenliche Commiſſarien verordnet / 
iſt es doch wider zum Krieg gerahten Derhal⸗ 
ben der Hertzog etlich Kriegs erfahrne Obriſten 
von den Staten der Vereinigten Niderlan⸗ 
den begert / vnnd ſonderlich weil der Graff von 
Hohenloh nicht wol auff war / Graff Ernſten 
von Naſſaw / mit Bewilligung des alten Graf⸗ 
fen Johans / ec feines Vatters: welches zwar 
erftlich den Staten wegen gleichförmigkeit jh⸗ 
res ſtands / etwas bedencklich fiel / jedoch ber 
ligten fie endelich / weil fie wol harten ge, 
ſpuͤr vnnd noch ſpuͤrten / daß die Henſeſtaͤtt jh⸗ 
nen nicht ſehr guͤnſtig / verhofften auch darne⸗ 
ben daß warın der Krieg ein End gewonnen, 
das Kegsvolck an ſich sugtehen vnd in Dienſt 
an zu nemin. — 


— ⏑ —— ———— 
> 











6 Arab ker 
Iſt alſo Graff Ernft den J So ſeind 
Februarij dahin gezogen / vnnd etlich 9 ji Br —* den 
Hauptleuth mir ſich genommen te gner On em Prin 


lönell Dorp/ weicher General ſe 
das Geſchuͤtz vnnd Arckeley/ Dei ka —9 
ſter Schmelsing als Obriften vber die uni 
ter / ſampt etlichen Kunſtreichen 31 — 

ven Zinmerleuthen vnnd de gleich⸗ 



































Sie fuͤhrten auch mit ſich ende enden 
grob Geſchuͤts / welche in dem Er ah 
Krieg Nderlandt geblieben? OHM) as fi nl 
heim vnnd Buren verwahret worden oß⸗ chottla 
aber dahin kommen / war das Kher ſcho N) Er N 
gebrochen. 0 —J 

Dann den achtzehenden ri de a 
die Ocker zu Braunfchmeig faſt eines —* —8 » 
hod) gewachfen / vnnd die Kirdie af old J 
vnd Straſſen voll Waſſers Funden Ba Elfe J 
berall groſſe Noth vnnd Anafl fuͤrhau an | —58 
weſen iſt des Nachts su zehen Vhrder bergen i 
oder Teych fo das Waller aufibielt Deran fing 
durchgebrochen / vnnd innerhalb IWO Malt m ’otden - 
alles das Waſſer abgeloffen / vnnd De | $ 
die Bürgerſchafft auß des Waſſers 9 migten 
rettet worden. Darauff auch nal gellandyı 
Hertzog auff hefftig anhalten DET ingen Dichegt an 
chen Commiſſarien des Graffen 20 9— | nr 
loh vnnd Heren von Minckwitz das — ende behalte öl 
gehaben die Bürger aber die vmbl ni hb 
Schangen/deren bey drey vnd zwanklall oa auffden 

uff! ver Ndenar 
ren / geſchleifft / vnd ſich mir aller NM 7 Die Star 
(eben: 1.0 uf Mon 
Ks nu des Hertzogen Sägen ſche er LT een 
gebrochen / vnnd man anders.nicht ri DE 
würde der gange freie durch Die KU ae —* ſe Us, 
Commiffarien geſchlichtet waden a J (eigen, 
Henſeſtaͤtt Kriegsvolck bey Braun * es Ge 
angelangt / vnnd ſtracks in des ge: 1 derbotn 
Landt ſich feindtlich erzeigt / vnnd a 2 on | 
vnnd pluͤndern groffen Schaden ge pi ou en / 
haben etliche den Hertzog felbfl als et m ch Ber Land 
gen Pferden nach Wolffenbuͤtel TED er v Sen 
len / auffm Weg angegriffen yonnd | — — fe 
fangen / feiner Secretarien eine 9 "a Bu Yargef 
Niets in der Kutſchen erſchoſſen end Ken bot 
fie gefunden/geplündert: der Del fi 
Deromegen der Hertzog gezwumn⸗ —* den 
den fein Kriegsvolck widerumb t ug — J* 
len / vnnd den Ktieg auff ein (hen € 
fangen: aber es har der Keyſer fo |O 2 Yı 
tzog Als den Henfeftätren / nEMPT aangdi wenad 
von Luͤbeck Hamburg / Bremen han | Wurf ‚0 
burg / Sinenburg / 2c. ernſtlich befo di | dena, M 
Waffen nider gu legen 7 darumb —9— " Renee 
beyden theilen dem Kriegsvolck abg (1008 oa, he 
worden: deren etliche Groff Johan Pal Ray, 
berg / ſampt Graffen Chriftoffel / D® nie —R 
fen von Embdens Brüder / in Puma Bann, 3 
der des Erthertzogen Dienft ana? dh 19 





Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
3155 A 22 








“ 


De Km 
’ un —— 
— — Ds 04 ” - BL * - . 





die Reut 
ihen Inyenlen I 
e gleicheh⸗ 4 
Pi sche fl 
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worde. oz, 
Kger ſchon af 


‘ 
‚onnd DE SUN, 
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fen a ⸗ 
in. dag sage znde 
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A ae 

hend 6 Anno By; RT 

——— 2 306 HB Auch blel Spanier vnne Italianer 
— 

zen als den Kaufe 

ber N 

eyn folte Da 


en 
—9 


n?> 
—— ——— vnd dem Hertzoathumb 








den Colonellen Paninge / Iuſtiniano / 
—* von Caſerta vnnd andern / dem⸗ 


u Dien die 
Ben Mehange.  efen Sommer in Niderland 
8, 


Eli Ser Herr von Barban ſon auch 
benden a anten angenommen’ vnnd ne 
an enden von Ordonantien nod) vier, 

; : Reutter / deren fieben zweyhundert 
er ne waren. Auf Engellandt vnnd 
* ndt konten die Spaniſchen ſo viel 

F Nicht Haben als ſie wol verhofft: ſinte⸗ 

dem Ka der lezten Verraͤhtereh die ſo da 
einen on. Spanien dienen woiten /zunor 
und a much / daß fie dem König 
—* von Engellandt wolten trew vnn⸗ 
—*8* en. Derhalben erlichen Hauptleuh⸗ 
Grafen > dem Obriſten ſelbſt dem Reiche 
Aberden = Arondel abgedanckt / die andere 
Sri an ehren des Colonels Studert / 
Border, arckhams / vnnd andern beygefügt 


Higten a haben zwar die Staten der Verel⸗ 
gellan iderlanden etlich Kriegsvolck auß En⸗ 
Dichrgig; chottland brfommensaber ſo viel 
nig den a schen den Fahren / weil der Kö- 
Behalten rin mit Spanien in allweg wolte 


auff den or mittelſt hat in Niderland ein theil 

Su Ten mancherley Anſchlaͤg gemacht. 
Bey Kinaen Pe fihlugen ein Spanifche Confoy 
feige * sogen auch in Brabandt die Com 
hedoß iubringen vnnd verbrandten etli⸗ 


A 
—* * Ernſt von Naſſaw nach Braun⸗ 
Kr dag u tutheren ihm eilff Fahnen Reut⸗ 
Padır * ydt / welche darnach in dem Stifft 
wWonn Vobelgchaufer, deß Buͤgermaers 
layfın 8 / den der Biſchoff hinrich⸗ 
dund SO zu rechen / vnd dem Capittel 
fangen —* viel Gelts abgetrungen / viel 
dane u sefpannen. Dirhalben die 
Rhein ef) fünf hundert Pferde vber den 
t / vnter dem ſchein dem Stifft 
Dep hi wider die Statiſche zu Diff zu sier 
de caber allerley Fewerwerck / vnd fon. 
Kai ey * rantzoͤſiſchen Perardierer du Ter⸗ 
elf. guten hat Graf Morigdie Oue⸗ 
hen, Siaͤtt gewarnet daß fie wol ſolten zu⸗ 


ten at Al zogen auff Oldenſiel / vnnd na, 
fen), 170 1400. zu Fuß fampt aller not, 
dene nn en des Nachts den vierzehen⸗ 
— vor Brefort. Der Droſſart dafelb, 
u Maus * vo! wufte daß die Statiſche Reut⸗ 
Dich, tdi nn Stiffepaderborn widerfommen/ 
Velten la on dannen zu Wimerswick vnnd 
Banden gen / warnete ſie daß der Feind fuͤr⸗ 

gedacht aber nicht daß es auff jhn ge⸗ 
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Das Sechs und Zwantzigſte Buch | 359 
wuͤntzt were. Vnter des kam Don Wilhelm Arnd 
Verdugo / des alten Verdugo Baſtart / mit et- 1608; 


lichen augerlefnen Reuttern für das Sterlein 
Brefort / vnnd ließ fich anſehen / fiemeren Yon 
den Stariſchen / vnnd hetten einen gefangenen 


Leutenant bey ſich / begehrent daß ſie vnter der Bert, 


Beflung/ weil die Spaniſche nah, fuͤrhanden/ 
ſich biß gegen tag auffenthalten möchten: Mitt 
lerweil ſchraubten ſie eine Petard an das Thor / 
vnnd eroͤffneten «8 mit Inſtrumenten die ſie 
mitgebracht eh es die in der Start recht gewar 
worden / weil die Wacht auch zum beſten nicht 
verſehen / vnnd die Soldaten / weil es nach dem 
alten Kalender cben Faßnacht wahr, meiſten 
theils truncken geweſen. Kamen alſo in di Stat 
ohne groſſen widerſtand / vnd ſchlugen todt was 
ihnen für die handt fam: Diez. Fähnlein fo 
in Defagung lagen / flohen meiften theils auf 
das Caſteell / vnnd worffen die Bruck hinter 
ſich ab / vnnd weil das Caſteei daſelbſt mit ei⸗ 
nen ſt arcken Wall vnnd doppeln Graben ver» 
ſchen / konte Verdugo vnd die Spanifche mag 
Gewalt fie auch gebrauchten nicht hinein foms 
men. Sie funden in det Start wol eriich Stück 
Geſchütz aber kein Pulffer derhalben fie die ges 
fangene Bürger ſampt der Beut gen Olden⸗ 
fiel geſchickt in Meinung vondannen ein Sons 
foy mie Puffer vnd anderer Munition in dag 
Staͤttlein zu bringen: vnter des aber ließ Ver⸗ 
dugo vor dern Caſteel ein halben Mon auffwerf⸗ 
fen / zu verhindern daß niemandt mehr hinein 
ſolte kommen. 
Als dieſe Zeittung gen Sutphen vnnd 
Groll kommen / ſchickte der Rittmeiſter Baten⸗ 
burg ven ſtund an einen Botten gen Deuen⸗ 
ter / vnnd ſon derlich gen Schwoll an den Drof 
ſart von Salland vmb Hülff: mittlerweil aber 
ließ Batenburg die auffm Caſteel zu DBrefore 
auch durch einen Botten ermahnen daß ſie 
ſtandhafftig ſich halten ſolten mit Vertroͤſtung 
eines gewiſſens Entſetze. Der Gubernator Sans 
wick antwortete hierauff / Sie ſolten die Sach 
gewiß angreiffen / vnnd ſich nicht vberehlen⸗ 
vnnd wann ſchon das Entſetz nicht gelichiey 
were er. auff dem Ort da er zu leben vnnd gu 
ſterben gedaͤchte. 

Nach dem der Droſſart von Sallandt 
Warmelo dieſe Zeittung vernommen, iſt er 
des andern Tags mit zwey Fahnen Reutteren 
nemblich feiner eigenen vnnd Haſſebrons / vnd 
vier Faͤhnletn Fußvolck / als Voffen von De 
uenter / des Droſſarts von Haxbergen / Knip⸗ 
haufen / vnnd einem Faͤhnlein Schweiger 
zwiſchen Borckelo vnnd Groll durchgezo⸗ 
gen / allda der Colonell Dort mit Reutte⸗ 
ren vnnd Knechten von Sutphen / Groll / 
Dotecom / Duysbrug / 2. zu jhm geftoffen: 
Des andern Tags am Morgenfruͤh fchick 
sen fie die Reutter vor hin das Grärtlein 
zu be⸗ 
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die Sach zu vergleichen ſich verge 


wantzigſten Mertzen / weil kein Hoffnung des 
“ hat der Königim anfang diefes Jo ‚ing! 


Entſetzes fuͤrhanden / nach gerroffener Bergleis 
* =; Wehr vnnd Waften außgezogen / ihn mit Gewalt anzugreifen vnn J zul 
doch alle gefangene vnnd was fie genommen ſich gerüfter : hingegen fich det » h Oh, 
vnnd geplündert hatten fampt drey Fähnlein audh nicht geſaumt / vnnd fonder — 14 
widerumb darftellen muͤſſen. Diefer Vertrag Esdan auffs beſt er konte vaghe jg gef fi 
war nach vieler Meinung viel zu milt vnd gut / fer Angſt der Bürger / ** ond Da 
finsemal die Spanifche gar ſcheutzlich mit den ten Büchlein ober all Raht / Se amd en a 
eibsperfonen vmbgangen / de Wachtmei- oder zum wenigſten ein Fuͤrbitt rr Al: 
ſters Sram mißbraucht En en ke ceſſion wider einen fo mächtigen 

redicanten Fraw durchſtochen / der Predicant fen. zud 
auch ee groffer gefahr geweſen / aber Als nu der Königfelbfl perfäni nr 
von den Teutſchen errettet worden: Inſonder · ſich begeben / vnnd man geſehen 
heit aber verdroß es die Staten daß der Fran» ernſt / weil er mit grobem —* er 
hoͤſiſche Perardier du Terrail / der auch im Staͤtt⸗ vom Kriegs zeug auff Esdan U 








— 


men Dh rs 
4 #8 - & - “ w . .“. 





;60 Niderlandiſcher Hiſtorien ie 

’ Anno zu berennen/ vnnd zu verhindern daß nichts lein geweſen ‚ihnen entgangen fi vienf m ——— der Spyeir 
1606. mehr hinein gebracht wuͤrde: ſintemal fie von fiedem König in Franckreich gro —*3 5** 2 
— des Rittmeiſters Batenburgs Leibjungen / Freundtſchafft hetten thun — Vvelaſch Seine G 
der in geftale eines Bauren su Groll mit ei⸗ hin geliefert. Biel gaben Don 6 1 Mwaich hi der 
nem Korb voll Eyer gewefen / verflandeny die ſchuld das Breford wiederut N —* dieſelbe in 
daß die zu Brefort im Staͤttlein groß Ge⸗ Res —* er are *— ber au —— 

euttern dazuma | Rai 
— — a ae wol dasSränlsin ——2 nicht vaſch ING Oder Be 
@ eil man nu von vornen wegen des exten O7, nzug thu 
Salben —* ſo die Spaniſche auffgeworf⸗ Auff den ſieben vnd range „Orten des 
fen / in das Schloß nicht tommen Fonte/ haben dis anderen Tags nah Oftern Fi her einfO * Koͤngn 
des Rittmeiſters Haſſebrons Reutter ein jege land vnnd anderſtwo vmb den * ertzog / alld 

kicher einen Moſquettlerer hinter ſich auff das graufamer Wind vnd Regen en hör den we 
Pferde genommen / vnnd nad) dem fie ober gleichen nicht viel gefehen oder ge pen u feine N 
einen Sumpff oder Moraß fommen ı die vnndiſt diefer Wind ond Sa eich N König 
Spanifihe von hinten zu auß dem halben Mon bigen zeit auch in Engellandt Aa mehr fand feine, 
zu weichen gezwungen / onnd feind alſo mit Vennmartk / geſpuͤt et worden bar ander leſes al 
etlichen Nachen an vnnd in das Schloß ge⸗ Miberlandrnfonderheit in Bran Sande) —* 

fahren / vnnd das Geſchuͤtz grob vnnd klein ſo Artois Hennegatw / im —— jr — Mii⸗ big 
dapffer gebraucht / dag in dem Staͤttlein in Ertzſtifft Coͤlln / ꝛc. vnnd in der mar um Hl toeag 
wenig Tagen wol 100. Mann vmbtom ⸗ dabey do . Baum auff dem — —— Kl Diet s 
men. gewehet / mehrere aber nicht lang’ Ind BI „on * 
Die von Oldenſiel welche wol wuſten dald fuͤrvber. In dieſem Sturm ng Mpeg 
daß die zu Brefort im Staͤttlein gebrech an feind viel1ooo. Baum auß dem * Typ g\ wegen 

Pulffer hatten / ſchickten etliche mit Saͤcklein ſen worden / viel Haͤuſer / —* wol ſar odet RL von 
voll Pulffer ihnen zu / deren etliche hinein ka⸗ vmbgefallen / wie dann zu Antor Ae gun N de/ don; 
men /dieandern feind dem Feind in die Hand fuͤnff Thuͤrn herab geworffen / vnn nd ze⸗ N deln 
gefallen. Deßgleichen die von der Schantzen ſter indergroffen Pfarrkirch perdt en dd ‘ Yon * 
bey Roerort ſchickten auch wol zoo. Solda⸗ brochen worden / ſintemal mit —* zen vg —* 

sen mir Pulffer dahin: als dieſe aber vernom- Windgroſſe Hagelſtein gefalen —— RN bey den 
men dag die Starifche das Stättlein ſchon grentzen in Holland vnd Seeland — ſeind Algen bo; 
tiderumb belägert hertem / flohen fie wider» gewitter fo groß nicht geweſen· 8 N —* von 

umb zu ruck / vnnd wurffen das Pulffer hin⸗ viel Schiff vnnd Nachen in u MAT dere. 
weg / welches die Bauren auffgenommen worden: vnnd ſonderlich hat das —* e 

vnnd verkaufft : jedoch kamen ſie nicht alle wi· ¶ Cadſand groſſen Schaden —— men ndelie 
der zu hauß / weil Thomas Filler bey Bor⸗ noch mehr erlitten haben wann de *8*— KT q 
cken etlicherfehlagen/ vnnd die andere zerfiveu- das zer oder die Flut hetie do AR h, die Sr 

wet. sagt. . ARE, Me‘ 
Brefortwird Darnach it Graf Heinrich Friederich Oben haben wir angerühtt * on | Bund 
wider von den yon Naſſaw für Brefort mit viel Fußvolcks Koͤnig auff den Herhogen von Pa mW ſeyn 
Siatiſchen gmnd2s. Fahnen Reutter geruckt / vnnd das Marſchalck in Franckreich ein rel „omn“, RX, Die}, 
— GStärtleinrund vmbher belaͤgert die vom Car geworffen / vnnd jhne ſich su —9— zn! In, hp Atghoh 
fleel aber ſchoſſen viel dapfferer dann jehmals fordert / welches er aber zu thun n —* Undy, 
sunorenindas Staͤttlein / vnnd brachten viel vnd ſich zu Eſdan verhalten. BR —* ſolten 

Voicks pmb. Derowegen fie den wey vnnd EN Me Sun, den 
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174 r 
m / mie weht A om ie — * — vnd — 361 
ya ST der Serei in gearbeiter/da önig wur Y si He; , a Uli) 
ven RRRSEE eg em Berrag mochte gerade  Flgn 7 Tandem en ne 1111 IMEEN 
1 ekipe Que 6 Seren Eſdan Herrn anzumemen.‘ Diefes if alfo zu Don. u 000—— 
glieder HN der Mergog yon Hull: gen war / chery den 23. Mersen ingegenwart obgrnan⸗ I) |) 
Br Be 0 
pnnd aber *— vßñnn Artickel vnd Beding gebuͤrlicher Darauff iſt der Hertzog gen Douche Fl | ) 
fft nicht vel ING Oder per nie len,‚onnd alsdann mir wer ritten / vund wiewol * König noch auf ln) ıı 
puren © ug eh ‚2 gefallen wurde, feinen dem Bertlag/ muſte er gleichwol zu jm vnnd ll WB 
intzigflen onen © Pforten deg S re Dhrbietig felbft die der Röniginin die Kammer fommen / aeaen 00 
En rag — a a ap van“ welchem er mi gebülichen Seremonten fh I 
‘ og / v aß er / der in aller vntertheniakei iat: me IN 
nen flanDe er zer, wohnen wolte er gern ein Jahr König — Ay En —900 
r gehört Di Aber fej Bi alien begeben / mittlerweil fagte : Es were ihm fo fehr a — a — ———— 
urm eben⸗ * DC König Fl raw fampt ihren Kinternauff Start Sedan zu thun geweſen/ uns N vi Il) In IN LE 
de 7 Se chtin Pan feine, nes gleichſam zu einem Hertzogen Perfon / vnnd des auf AN * Ka NN 
— 5 —* Ste ſtellen tc. fo er von jhm ———— are zip N | U lu il Hl 
raband, di I Migpnie ei er alles vnangeſehen iſt der Kö, der König fampr der Königin’ dem Dol * yar. 11h 911) 11 MMBINEIRME HIENEINAN 
fiſchen EAN al fer Mm Rarcken Säaer von KR vnnd den Ne | PDF Rönigsin INH) 11:11 BES IE U HEILEN I 
> ttſelbſi⸗ ſier biß g hems vnd m Hertzogen gen Esdan/ allein mit Franckreich 1 al MIR THAN] 
er SM arck mb⸗ Meyı we Veuchery auff die Map ein feinem Hoflgefind vnd war dafelbft von der Einzug E⸗⸗ | IK 90 
we gli yo Esdan forrgezogen / allda Blrgerfcafft mir groffen Fremden empfan, dam ‚1.1 1 MN 
lang / fon ind ding Seren vnnd Fuͤrſtliche Geſandten Ken / vnnd hoͤrte man vberallruffen / Viuele ——0* 
turm —86 len Mi * Der geritten vnnb ſich bemuͤhet al, Roy, viue la Royne, viue le Dolphin, alſo 
dem gru ah don Wegen Ad auffsuheben/ inſonderheit DA der König felbft zu der Königin onnd an, 
Scheel uroDR Vans bon aD erhogen von Wirrendergy dern ſprach / Sicher wie lieb Hat mich diefeg di", MR | 
torff wo ale ger I 7 y — auwinckhauſen von Walme- Bolt? Ich weiß daß ſie mich lieb Haben. 111) INN 
1,000. und FE Noh ande der Staten der Bereinig- zum Öubernarocharder König gefeke a. l 
h perdl —* On * en weil der Hertzog des rin, Pen Herrn von Netancourt / welcher der fürs 90 
it dem — ih * — Toͤchter eine zur Ehe hatte) nembſten Mittler einer in dieſer ſaͤch geweſen / Nam 
— pas 2 4 bey dem Nirter der Starten Ambafa, Mit gutem benfigen des Herkogens vnnd der j | | 
— anal? Sen don PR Herr Marainville des Bürger / vnnd Iegtealleinz. Fähnleinauff I a) 
“rn geſalg an) von an eitipen Secretarius I der das Schloß in Befagung / verenderte auch Il IM 
grun inne ete, court / von Villeroy / vnnd Nichte in vbung der Religion. Die Jeſuiten I INN | 
das! * ud & begerten wol daß fie allda mochten predigen I. 
——— ie TOLLE iſt eg zu ei vnnd Schul halten: aber der König gab zur | nl 
ander Op; I groffer Ri Vertrag fo»  antworti Ertmöchte es wol lyden/mwahn der N. Tu 
Ä Alam, „Date Eſdan Kon; Ri ie Kirch verfuͤgt / vnnd wolten predi a 1.1 Mil 
eruͤhtt 54 | ng bey ihren Pr iilegien weil aber * kam Berk gu * | Mi all 
on Buͤ RE No fen,  muRen/ jedoch wolte er der wolte sogen fie widerumbhintwen. Defgleis — JvV 
m groſſen ey, Die Arti en nach 3. tagen begab fich der König mie Kill 
ntwo ct/ Hl: 4 rtickel des V ⸗ ALT um N j 4 al) 
1 ver et 9* to ertrags waren dieſe: feinem Hoffläger von dannen gen Monſon / In 
hun ſichs | — ny — nachdencken ſolte auff- ⸗ vnnd gabjhm der Hertzog das Geleydt/ wal I 
188 —*9— ſolte in A en ſeyn vnnd bleiben. Der chen der Koͤnig in groſſen Ehren hielt / vnnd Eh 
errn ON h Ste weden falle feine Emprer wider ein. machte kinen Sohn zum Oberiſten Kaͤm⸗ INNE 
vergebug — 9— in de er — aller Buͤndnuß mit merling des Dolphins / neben einer flarilis Nil 
fe JOD ing oe des Königs abſte⸗ chen Penſion vnnd Tirrel eines Pringen yon 
n vnnda —9— Haan * * Königs Dienſt wargu er Csdan : nam auch alle die in gnaden auff/ 1 ji 
y der von e den Ohp gebrauchen laſſen. Die welche auff des von Bullon feyrren gewe— ul. 11 BEN | 


m, | fin ben siipe,» Soda foceihmund fi» fen 

verfehet genn Dany), ‚ten Sg der König aber folt die, Diefe Kriegsruͤſtung vnnd Zug des Koͤ⸗Ertzhertzog be, 
n N mach Beſatm % vnnd Schirm nemen nias / weil Esdanfo nah an Niderland / hat ſetzt die Nider⸗ 

That ® gn haben 6 bezahlen. Der König fol indes Erttherhbogen Hoff allerley gedancken Mdiche Grẽ⸗ 


ine end | 
fen an Gubernator auff das vnnd Argwohn gemacht. Derhalben aud —* Franct Mk Al 





tigen ig farnpr pe imir Eydt verpflich, ale Grengen an Franckreich ſtoſſend mir KIN) | 

alich u Am Ran ten, re Starr 4: Jahr lang 1000. Reuttern vnter Don Louys Velaſco/ ale N 
ſt perſo u, den Ebtad ſolte eg alles in vorigen vnnd wol 6. oder 7. taufent Fußknechten bes I i 
zeſehen Da ig nötig ben, Die Bürger follen ſetzt worden. Velaſco swar hat denen yon INN | 
zeſchuͤtz ⸗ ee SE fine n Edt thun / fo der Her⸗ Esdan allen Dienſt / Freundſchafft vnnd Huff AN | 
an 300° a⸗ achfahren etwas wider den angeboten / weiches * Koͤnig hefftig ver- Hk | 






P droflen: 





Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
3155 A 22 





















































36: Niderl andiſcher Hiſtorien 4 — 
} Anno proffen : vnnd weil man den Frantzoſen nicht von dem Hertzogen in — — ps ' pn 
1608. moltratvere 7 if fein Fleiß noch Kop in Ber herkogen zu Slorenn/ welcher) dem — Bo hart 
— fang der Grengen gefpart worden : gu wel⸗ fen onnd mehr angebostenn / REN rar Pa 
chem ende der Marckgraff von Haure zu An⸗ von Wirtzburg / javon * —T— zu willen Yn ß viele 
rorff ein zimliche Summ gelts / das Kriegs⸗ doch endlich dem Königin — Su yon 
volck damu willig zu machen / auffgebracht / worden / und Anno 1592: nn auff piefe a un 
mie verheilfung ‚daß daffelbe fampe dem In⸗ Loͤuen ſich begebeny alda ” — fürg — 
sereft von dem erſten Belt ſo auß Spanien feiner Profeffion mir groſſem : ch uch von? file u 
tommen wurde / folte wider entricheer vund vnd viel herrliche Bücher / iin u: in DW au nd 
bezale werden : vnnd iſt dengehorfamen Lan wunderroerchen] zweyer — eſſe 
den onrer dem Ertzhertzogen ein ſehr ange / band geſchrieben / und dardur Auen m) # r 
nehme zeittung geweſen / als fie vernommen cher erweckt / welche jn mit Sn N. Any * | 
daß der Krieg wider Esdan gelegt were. lich hart angetaſtet / doch von ID Tobi ag * ag fi 
Graff vonho⸗Im Früling dieſes Jahrs ı 6 06. den 5. ers nicht achtere / oder daß jhn det cin lat nfoinde 
henlo ſtirbt. ag Mertens ift zu Iſſeiſtein mit Tode ab» vnbeantwortet blieben. Er iſt ge get wien 


a hi 
gangen Graff Philips von Hohenlo / Frey ger von Angeficht ſchwartzbleicher / w fra) Ötgefere 


| berden m ſchaff 

bon Sangenberg / 2c. General Leute⸗ ſchwach von Leib / vnndan g⸗ et 
—* ober Holland ; Seeland ı Weftfriege licherdemüriger Mann. 2. — te „Der 
fand, Bommeler und Thieler Werchrrc.nadie 3. Wochen vor feinem = ten 1er Pre F 
dem er ein ge aume zei kranck / vnd an Henden ſchrifftlich erſucht habe ein SET man heit 


vnd Fuͤſſen Lam geiegen. Er war ein dapffer vñ ben De magnitudine Eccleliæ PH 
en Kriegs Obriſter / doch erwag'neff- das iſt von der fuͤrtrefflichtei ara \ 
tig und vermeffen: harte dem Niderland bey 55. Bet Roͤmiſchen Kirchen. er ’ | 
Jahr lang in feiner gröften Nor gedienet / vnnd uen in dem Franciſcaner Klo hium MN benſchan 
fonderiich nach des Pringen von Vranien ode ei ib int k hi 
als dazumal Graff Moritz noch ſehr jung ge⸗ richtet worden: vnnd ſonderl Bir h 
weſen / vnnd ſchier niemand etwas in Kriege, von Antorff einen Sard har Jan berg: a f 
ſachen fih vnterwinden — —* machen / zum zeichen jh 
ren / vnd ſonderlich das Kriegs bolck jhr zuflucht ER 

ze br wegen feines groffen Anfehens Deßgleichen iſt im außgang * air fin des Al 
vnnd wiſſenſchafft: war darneben reych vnnd zu Genua in Italien geſtorben im? Wi 
mechtig an Gelt vnnd Gur / freygebig vnnd an Andreottug Doria / Pryetz von M se Nude nd 

‘ 






enehm. Er bar zur Ehe gehabt des Pringen Jahr feines alters. Er hat nn ef 
* Branien Tochter/ ein geborne Graͤſin Soͤhn / ale ſeht reic vnd mechti⸗ —2 dies, ie 
von Buren / mie welcher er doch feine Kinder welcher Marckgraff von Zuriz enten 
erzenger. Hat zu Erben hinterlaſſen ſeines Bru⸗ 0. tauſend Ducaten Jahre — Ba ie 
ders Sähn von welchen Graff Ernflyeinfeis andern Don Carolo 4.0. auſßn and Oder dat cd 
ner junger’ Hert / bey Iebgeitten feines Ohems 200. tanfent Ducaren werth AT yinall — 
ſich im Niderländifchen Krieg gebrauchen laſ⸗ anderm: dem dritten welcher ein ai ER Die 
fen. Die Außfahre iſt zu Iſſelſtein in bey⸗ tanfend Ducasen: dem vierten. ic tin a 
feyn Graf Morigen onndderandern Graff en ter Moͤnch 6: teuſend Ducaten „ih Connrrgn 
von Naffam der Abgeordnecen von denge- kommens. „om Den Ag, % 
neral Starenonndden Raht der Statengee Nachdem der Erkherkog Yen Rengen Ma 
halten ı das Leichnam aber gebalfeme in die der Forcht wegen der Fraumon a —B 
Kirch geſteit worden / biß feine Blutsfreundt ruͤſtung erlediget / haben die en von⸗ En gef t 
daffelbig wurden abholen / vnnd in Teutſchland Flandern vnter Graff Srideri@n up ln fon 
führen. Berg einen Anſchlag auff PM Dekan 
Jaſtus Zip In diefem Jahr iſt auch zu Löwen in Bra⸗ mache welcher Doch zu jhrem M) dillicg | 
fins, band auß diefer Welt gefcheiden Iuftus Lips offen. fer ont up urichten 
fius , ein ſehr gelehrter Mann / geboren zn Zu Schluys haben. Spar ven! m — 
Eſſen zwiſchen Loͤnen vnnd Bruͤſſel / welcher Statiſchen cin weyl in Dienſt 9 nd el f — N 
viel herrliche ſchoͤne Bücher in Lateiniſcher aber widerumb vbergeloffen / „pe ut dem je 
Sprach / deren er vberauß wolerfahren / ge⸗ Spaniſchen Hauptileuthen u .© bie d 


de erg 
fchricben. Vmb das Jahr 1579. iſt er gen ben / daß das Wachchaͤußlein Mont a — 


Hdenin Holand kommen / vnnd von den auff der Brucken an der ORT Hi Den 
— als Profeſſor der Hiſtorien iꝛ. Jahr brandt / vund alſo daſelbſt kein De Mn Sy, tard 
lang angenommen vnnd ehrlich befolder wor gehalten wurde. Diefe Bru 
den. Darnadhzoger gen Spa in das Bad / datzu / daß man von Coxie / Cad 
unndoberwolnen vielen begers worden / als len Quarsieren des vertruncke 
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364 — Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 
Anno fangen / weil ſie nicht hoͤrten ſchlagen / moͤchten 
1606. fie auff das Eyß gefuͤhrt werden / daß fie ſich nicht 


hinein doͤrffen wagen. 
Derowe gen griffen die in der Statt ein 


werden wider Muth / vnnd wiewol fie nicht mol konten wiſſen 
auf Schluys wie die ſach drauſſen beſchaffen / ſtelten ſie doch 


geſchlagen. 


das Geſchuͤtz/ vnd ſhoſſen mitten ober die Bruck 
her / der halben die Spaniſche zu ruck wichen / 
auff welche die in der Statt jhre Moßketten 
dapffer loñ gebrandt. Es ſeindt aber die Engli⸗ 
ſche die erſten geweſen (wiewol ſie nicht viel am 
Leib hatten dann ein Corſelet oder Harniſch vber 
das Hembd) welche zu dem Thor hinauß auff 
den Feindt getrungen / vnnd die ſo noch auff 
der Brucken ſtunden angefallen / vnnd litten 
wenig ſchadens / weil die Spaniſche keine 
Moßketten hatten. Weil nun die von hinten zu 
noch immer kamen fort antringen / vnnd die 
auff der Brucken welche ſehr lang nich wey⸗ 
chen konten / muſten ſie entweder in das Waſ⸗ 
ſer fallen oder ſelbſt hinein ſpringen / in wel⸗ 
chem viel erſoffen: vnnd brachten die Engliſche 
vnnd die ſo die Wacht gehabt / die beſte Beut 
daruon alſo daß die fo faſt gantz Nacket waren 
aufgegangen / mit viel Kleidern widerta⸗ 


men. 

Dieſer Geſtalt haben die Spaniſche mit 
groſſer Bauordnung wider weychen muͤſſen / 
vnnd lieſen dahinden alle Petarden vnd ander 
gereitſchft / vnnd viel Wapffen daß man wol 
100% Mann damit hette koͤnnen ſtaffieren. 
Zane halb der Pforten ſeind bey 56. todten 
in einer gruben begraben worden / ohne die 
melche ertruncken / vnnd hie vnnd da ſitzen blie- 
ben / oder auch von denen in den vmbligenden 
Schantzen im abweichen oder fliehen erſchla⸗ 
gen worden: einen von den zweyen Spaniern 
welche die gelegenheit der Statt hatten auß⸗ 
geſpaͤhet oder vertundſchafft / vnnd den An⸗ 
ſchlag angeben / hat man ovnter den erſchla⸗ 
gehen auff der Brucken funden. Es ſeynd 
auch etliche gefangene in die Statt gebracht 
worden / waren faft alle verwundt / onter an⸗ 
dern ein Jeſuit welcher wolr4. oderıs. wun⸗ 
den am Leib harte / der bekent Daß er anß Ey. 
fer ſich zu dieſem Anſchlag verfügi here / ver⸗ 
hoftero er wurde die erſte Mech darin gethan 
haben : fagte Darneben / merckte wol daß 
Gott ein fogroffes onglück zu diefer zeit hoch 
nicht habe woͤllen ober die State ergehen 
laſſen / wegen des blutduͤtſtigen Fürnemeng 
fo fie gehabt hetten / nemblich alles was ihnen 
vnter die Hand kommen wuͤrde / zueimor⸗ 
den. 

Es hett zwar fein Anſchlag beſſer vnd leicht⸗ 
licher erdacht vnnd angeſtellt koͤnnen werden, 
war auch kaum an einem fo viel gelegen als an 
dieſem / iſt aber auch kaum einer fo ſchendlich 
verſanmt worden / allein auf Zaabeit vnnd 
Sören. Darneben war auch niemandt 


groſſes Anſehens darbey / ber — hl 
pert fönnen auffmuntern vnn antielÜ TER 
waren fie auch fo Fürfichrig Mb daß nal 
den Wall weren geſtie gen ober uf 09 
geloffen / da fie dann wolherten Je 


daß kein Faliſtrick / wie fie ſich ſoͤrch 


der fonft groffe gefahr für hauden pn 
9 


aber die Forcht fach jhnen Inder 
daher die inder Statt heit hatten ib 
mehr zu ruͤſten. 
Baid darnach ſchickten die —— 
nen Trummenſchlaͤger in die —— 
etlicher gefangenen / welcher geſa 
swifchen 4. vnds. hundert Mann 
da doch von denen in dir Statt jehr 
ombfommen. Hernach aber I ei 
Bollwerck vor daffelbige Thor geleg u 


fi 
va 


$ 


den. wegend —9 


Der Fewrkuͤnſtler Terrail hat 


ſes Anfchlaas ſehr geklagt / daß —* 


Pforten eroͤffnet / daß Kriegsvolck | | 
auß Zagheit niche wol einen Fuß in —J— | 


fesen dörffen. Derhatben der KB 


hen tönnu 


ae 


kan ſott vnd jeto 

6 feiner gtih! 

vberaljhr R 

verſaumt w 

sn Weld 

Ya fung Kany 

„  Rogen wider 

en Graf sy 

Antorffmip 

Xrgenopé 

gt worden 

KEN gleichſa 

durch nicht 

dein Sand to 

de / as hab⸗ 

herhog vergli 

Vderſeitse 

wuogeſchla 

ME guütm 
ben, 


Bruͤſſel etlich gefencklich arme e 


ven welchen 3. den 19. Junij zu B 
hauptet worden / nemblich Capiteyn ande 
burg / ein Wachtmeiſter von den rufe 
ren / vnnd ein Weiſcher mit Mami zn 
Kruckenburg war ein junger Ede nl purh9 
hatte viel Freunde / welche den e an 
nie Fuͤrbitt ſeht beiuͤheten / 8 er ſu 
auff Nachmittag beſche den/ bat DE An 
Raht allez. vor Mittag richten ie 
dazumal als der Graff von Bucquo⸗ son 
hielt mit einer Bajen des Graffen 2 
glin. Der Colonell Chalon / 48 an 
fen von Mansfeld Tochter Sohn AR 
Colonellſchafft enfige worden / 
ihm ein Companey Reuter ® 
Das Niderländifch Kriegsvolck m * 
darwider / vnnd ſagten wann ſchen 
nier vnnd Italianer mißtheten 
gleichwol die Koͤpff noch daruon ! ! 
von Terrail foldieg merckte / end 
te + c8 möchte jhin ein peimlache OT, pie 
leid widerfahren / hart er ein DET, 
gerfahrt in Brabandgerhan / vnnd Sr 
er zuporen durch gute SDeirrel BORD Dun 
von dem König in Franckreich # 
mworben / fein Abſcheid auf Det ph 
nommen / vnnd ſich wider in Stall, „ur 
geben: da er aber auch nicht land aa 
dern wegen eines Todsſchlags den e mi 
cher weyß begangen bald da nach wid 
Niderland kommen. pur 
Es iſt aber dieſer du Terrall cbeg 
cher von dem Spamſchen Ambaſſ LH 
redt wordendim Ertzhertzogen zu die jan 
oben etwas gemelt / vnnd har viel AN e 
auff Bergen op Som zwenmal / M jo 





- PL ang SP BE 
_ ei ss u we ur az” 7 


Anny 9* 
og, nit zuff Sluys / gemacht / deren doch 
FE ale On Ahgangenytoicwol die Petarden 
Mar — zgethan / aber in ander weg 
J ie Ring Krlcergeftat Die Meutinierer die Ve⸗ 
I  Kogen  PnNd Hochſtraſen dem Erkhers 
Er fen nt geliefert / deßgleichen mag maſ⸗ 
* Ba ee als ihm ‚fein Anfchlag auf 
* Blungen / das Schloß Wonde bey 
ige Aa Som habe erobert / ift oben ange- 
2 a Weil aber diefe zwo Veſtun⸗ 
— a rechte Raubneſter waren / dar⸗ 
Au den Ann den raifenden / fonderen 
een vnnd Haußleuthen auff 
(habe glich viel ſchadens zugefügt wur, 
ogperan ih die Staren mir dem Erg, 
bey fee ag Die Veſtungen / welche 
—2* ven ſchaͤdlich / ſolten abgebrochen 
augen "fe werden / walches auch alsbald 
ben, caugen der Baursleuth gefche- 


Die Epuniiht 
die Stall 
(cher geſagl 


"4 rg ts nd zwantzigſten Brachmonat 
N derläng: Adeinboͤſes Spiel zwiſchen den Ni⸗ 
td ſſhen Bots oder Schiff Geſellen vnnd 
m BT A Beſatz ing auff dem Schloß 
et lei s erdabsn vnnd zugetragen / wegen eis 
fü bare — Dirnenia ſo das ein Botsge⸗ 
Mercy, h Todt geblieben / vnnd erliche Spa- 
fünp: ano Morden. Das Schiffgefiudlein 
Mena von den Bürgern fo ſich zu jh⸗ 
Wen / heuffeten ſich zuſamen auffdem 
Mom v der Muͤntze nicht weir on dem 
— ches als der Caſtelein geſehen / iſt 
Aufn, ang hundert Spanier in drey 
—2 ee dahin gezogen / vnnd hat den 
herpn } Mb eingenemmen vnd beſetzt mit 
Asp. Numm: oder vo ſinnigkeit als ob fie 
morden woͤllen. 
* — dis Tummelen durch die gan⸗ 
mit nengeſchlagen die Straſſen wur, 
en vnnd andern perbolltwercft 
Mer Saga gieng dag gefihrey die Spa⸗ 
IM die J Siatt widerumb vberfallen / als 
Enden er in groſſer Foccht vand ſchre⸗ 
Feiffen * nicht wol wuͤſten wie ſie es an⸗ 
durch di⸗ en / ja es lieffen die Jungen vberall 
FB anne vnnd ruͤfften ſchlag todt / ſchlag 
N Vne dvurde allem anſehen nacheingrof- 
* ntſtanden ſeyn / wann die Buͤr⸗ 
nich darzwiſchen gelegt / vnd den 
hi N vermoͤgt hetten / daß er mit ſei⸗ 
ern widerumb auff das Schloß oder 


— anal 
fen ⸗ 








Das Sechs und Zwantzigſte Buch: 


Caſteel gezogẽ. Des andern Tags darnach habẽ Anno 
beyde Partheyen die Buͤrgermeiſter vnnd der 1606. 
Caftelein was verloffen gen Hoff berichter und —— 
ein jedweder fein Klag vnnd Antwort fuͤrge⸗ 

bracht. 

Vmb dieſelbige zeit har ſich zu Gent auch Ein Todt⸗ 
noch einanders zugetragen / dardurch der Haß ed | 
wider die Spanier nicht wenig vermehre wor⸗ —“ 
den:fintemalein Spanier eines ehrlichen Buͤt⸗ 
gers Fraw welche auch ſchwanger gieng / ſampt 
Ihrer Schweſter ermordt vnnd vmbgebracht / 
weil ſie jhm jhr Tochter / die er zur Ehbegerte / 
wie er fuͤraab / nicht geben wolte. 

Nach dem er dieſen Todtſchlag begangen / 
iſt er einem Kloſter zu geloffen / ſich darin nzu⸗ 
verbergen vnd zu erre tẽ:als jhn aber der Pfoͤrt⸗ 
ner nicht hinein laſſen wolte ohn Erlaubnus 
des Priors / ruckte er ibn den Kuchter / den er in 
der Hand hatte / auß der Hand / vnnd ſchlua Ihn 
darmit an den Kopff. Darauff kam alsbald viel 
Voleks zugeloffen / welche dem Spanier Haͤnd 
vnnd Fuͤß gebunden / vnnd alſo auff der Straſ⸗ 
fen liegen laſſen / biß die Obrigkeit darzu kom⸗ 
men / vnnd jhn gefaͤnglich annemen / vnnd her⸗ 
nach enthaupten laſſen wiewol der Gabernator 
des Schloſſes hefftig darwider war / vnnd kurtz⸗ 
umb ſeinen Soldaten loß haben wolte, vnter 
andern ſagend es gezimte nicht dag man einen 
anſehenlichen Diener des Koͤnigs vmb einer 
loſer Frawen oder zwo willen toͤdten vnd vmb 
Das Sehen bringen ſolte / darauß ſchier ein 
Aufflanff vnter dem gemeinen Volck entſtan⸗ 
den were / wann ſich die Buͤrger nicht gleichs v⸗ 
berfals alsihnen Anno157 6. widerfahren / be⸗ 
ſorgt hetten. 

Zu Bruͤſſel den ein vnd zwantzigſten Ju / Ein Spanier 
lij iſt in des Graffen von Barlemonts Haußz wird zu Bruͤſ⸗ 
welcher die Tochter und Erbin des letzten Graf. ſel verwundt. 
fen von Lalain zu Eh hatte / ein Spaniſcher Rit⸗ 
meiſter / mit namen Don Johan de Sylua ver⸗ 
meſſener vnnd muthwilliger weiß kommen / vn⸗ 
geachtet der Warnung daß er von dannen blei⸗ 
ben ſolte / er aber verlteg fich auff fein Mannheit 
vnnd Waffen vnnd verfügte ſich glidhwoldas 
hin. Derhalben des von Barlemont Diener 
ihn angriffen / vnnd mie neun oder sehen Wun⸗ 
den ſchler rödlichwerwinde haben’ darauff war 
er gefangen das Gaftrei zu Antorff ger 

führe /MeRr aber geneſen / iſt er wi⸗ 

derumb heim in Spanien 
gezogen. 


Ende des Sechs bd zwentzigſten Buchs. 


2 ii 
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366 Anno 
* Inhalt des Sieben vnd Zwaͤntzigſten Buche: „1606, 

SEITE) Je Nollond Seeländerfahrennach HA Indien mis acht al" ** 
Schiffen / hingegen kommen — Indien —* Ka 
SE licher Waar wider Bu Baub. Admiral Verhagen erobertn Onterd 
—9Inſel Amboyna ein Veſtung / fehre auff Tydor Br | dem vr 
IE Schloß auch ein/ onndoberwinddie Portugieſen · jbr ie Die and 
I Warwick erobertein Carackque oder £afifehiff der Portliin, Corn 
"gang koͤſtlich beladen. König von Dennmarckbefucht fen — 
ger den König in Engelland / wird herrlich empfangen vnd tractiere. In Polen | m: 
fich allerley Empsrung ond vnruh. Der Polniſche Adel beſchuldigen jhren 8 ei * 
etlicher ſachen halber / vnnd citieren jhn auff den Reichstag. In Italien ann, ter An 
Varuh ʒwiſchen dem Bapſt vnd der Herrfchafft Venedig / darüber werden * Band 
nediger von dem Bapſt in den Bann gethan / ſie aber růſten ſich zur Wehr / in gi N ſebenhi 
ber Bapſt auch. Der Königin Hiſpanien beut dem Bapfkfein Hilf ander nn Rerdanı 
gelland vnd die Staten der Vereinigten Niderlanden den Venedigern. — | ri dir 
Fomtgang Italien in Harniſch. Dolphinin Franckreich ſampt ſeinen Sch ag 
wird getauft. Spinolafomt wider in Nderland / vnd zeucht zu Feldt. Ör li eine n 
růſtet ſich zum widerſtand Graff von Bucguoy wird verhindert in feine anf m fhmie; 
auff die Betuwe. Spinolaerobert Lochem / darnach Groll/ entlich auch Rhein —— darein t 
daher entſtehet ein groffer ſchrecken in den Vereinigten Nider landen / aber me 9 | Bremen 
derumb mit Gelt auß Franckreich erauicke. Spinola Volck fange an zu * Rn 
Graf Morig erobert Lochẽwider / belaͤgert Groll aber Spinola entſetztes Mar —* 
de Santa Croce plündert Durayoond Mahumera / da viel Spanier Rdn, Dam 
werden Königin Engelland Flagt ober die Spanifche wegen feiner Vntert 9 mit 
in Spanien vbel gehalten werden. Holl vnd Seelander fchicken w erumein M) — 
auß / auff die Spaniſche Meergrentzen zu ſtreuffen/ onnd auff die Indiſche Su ACT 
laurem:aber richten nichts auß / fondern verlieren ihren Unter Admiral Di Sri fläche, 
nigte Niderlanden fchiefjen Gelt zufansen zum Krieg/ x. Zu Embden wirddH ap 5 dmiral⸗ 
gemacht. Graff Johan von Naſſaw ſtirbt Philips Pring von Bramen Dt 
fich mitder Dringeffin von Conde. In Vngern wird der Fried mit dem —— Sm Fe 
macht. Botſchkay ſtirbt. Graff von Vilſalonga wird wegen onen br T  Scrr 
Meutinierer hun groffen ſchaden. Lochem ond Dotecommwerden Sieutral © fr Fifinge 
gu Gröningen wird abgebrochen. Sturmwind in Texel. Graff Ernſt von Bla pr eMige 
vermaͤhlet fich mitdes Dergogen von Braunſchweig Tochter. Anfchlag 3 die] 
burgmißlinge.Exliche Schiff fahren auff Dftindien. Engelländer gehen in A ar on 

niam · aber allda zu wohnen. Weſt In diſche Companey wird in ———— S 
gen. Bapſt thut die Venediger auß dem Bann. „Jacob Hemfkerck mit 2$- al Sapıen 1 
greifftdie Spanifche bey Gribelterra an/ vnnd vbawind fie in einem Sch "I Wwiſchen 
bleibt aber daruͤber Todt gu Duynkercken werden Kriegoſchiff gebaumwel- Eh, Leſaq m 
in Barbarey oder Africa zwiſchen Gebruͤdern Starifche Keutter Eriegen u Ei,  Mtanten 
bey Steinfore. Dem Kom SFranckreich wird cın Son geboren. Zu ging melt w 
das Pulfer groſſen ſchaden. Zwey Schiff auß Dfindien Eormmenzub KR 
Engellender thun ein onglückliche Reinach Guiana. Emporung det ſt — 9 
Bauren in Engelland.Zwilchendem Graffen vnd der Statt Khlen, 15 
Embden entficher ein newe Daran. Pa or 
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Admiral Berhagen gab zur Antwort / er we⸗ 
re dahin fommen von wegen der Vereinig⸗ 
ten Niderlanden vnnd Graff Moritzen die Ve⸗ 
ftung vnnd Inſel Amboyna einzunemen: mit 
welcher Antwort die Geſandten hinweg zo⸗ 


gen. Immittelſt hatten ſich die Hollaͤndiſche 


Schiff hart vnter das Schloß gelegt / daher 
die Portugieſer alſo erſchrocken / daß ſie vn⸗ 
erwartet eines einzigen Schuß ſich ergeben / 
vnd alfo verglichen / daß alle Portugieſen ſol⸗ 
ten frey moͤgen außziehen / ein jeder mir feinem 
Behr und Waffen / die aber fo Weib vnd Kind 
dafelbft hatten, folten mögen allda verbleiben, 


doch den vereinigten Niderlanden vnnd Braff 


mir allerley Notturfft auff ein Jahr lang / 


moͤchte / wiewol derſelbe auch den ei ig 
fen nicht fehr guͤnſtig / wegen vieler nid 
ter Beſchwerden / den Holländern FT 
vngeneigt. J Er 

Daranff iſt der von Ternate mit Fahre 
(een auff Tidor zu den Holländern 8 engl 
aber ungefehr vnnd wider willen in * wert 
ſchen Atmirals Schiff fommen ! — — 
denen von Tidor ſchier in die Hand I nm 
Begerten demnach die Engliſche 9 —— 
König von Ternate / den fie nun be⸗ infor 
Schiff harten daß er ihnen and ? Am 
teliefern / wie der König von Tide! geh den 
than. Aber die Holländer ermalk —*2 


ohn die Engellender nirgerbeftehen? 





368 Niderlaͤndiſcher Hiftorien | PR * boten 
* Anno Camboya ſolten fahren / vnnd die andere nach vnd lieſſen allda für ein Statthalter den | 10h Wvon allen⸗ 
1606. Cochin / die gelegenheit daſelbſt zu beſichtigen / miſſarium Cornelis Hautman. ana Allein Herr, 
infonderheit weil eg der König begehrr hatte. Demnach iſt der Admiral auff say ermeſ 
Haben alfo hren Lauff dahen gerichtet / vorff⸗ fahren / daß Schiff Horn blieb zu Am yon set 0 ſampt ext; 
tens aber ohn ein erfahrenen Puoten nicht wa⸗ Negelein fo die Portugiefen fuͤr Kar ne botten w 
gen / fuhren demnach auff Zeylon. htiſſen / vnd die fie gekaufft einzuladen als Dr auch nich 
Den 13, Decembris ſeind fie in die Inſel Admiral ſolte mir etlichen SH Drau lieſſen a 
Simatra kommen / allda das Schiff Delft drecht / Amſterdam  Belderland/ * wur) auff ders 
mir des Königs von Achin Gefandtenderin land vnnd Medenblickgen Tydor fi i nd 14 
Holland geweſen / von jhnen geſcheiden: vnd hoffend daß ſie daſelbſten wenig w 
war mittlerweil gemelter König geſtorben / wurden finden. ud aruon ben komm 
vnd regierte fein Sohn an feine ſtatt. Es weren Vnter des aber haben die Engliſch vo Am bleffen, 
die Holänder wolgernauff Malacca zugefah / wir obengefagt/ angefangen mit DEREN nr | chuff ber 
ren / jhr glück daran zu verſu hen / aber wegen boyna ſtarck zu handlen / ſeind er fig N Könii 
widerwertigen Winds onndongelegenheitder Holländer verhindert worden! derha zerfler dann die 
zeit muſten fie es bleibehlaffen. Ternate vnd Tydor fih begeben’ alba | Gngel hen / da 
Den ꝛ· Januarij 1605. ſeind ſie bey Ban⸗ welcher geſtalt zwiſchen Spanien org vandallei 
tam angelangt / neben no 4 Engliſchen Schif⸗landfried gemacht / ec. darauff bie = on Put ben fig, 
fen onter dem Admiral Mittelton. Den 17. mit jnen gehan delt / vnd gegeẽ bein! ich gel orten 
fuhren fie. ab nach den Moluckiſchen Inſeln / fer onderliche Büchfenmeifterinen® ol⸗ vu Cop 
durch die Enge Sunda / vnd von dannen nach geben / daher nachmal zwiſche jnen on mon⸗ w / vndn 
Jacatra. Den 15. Februarij eroberten fie ein ändern groſſer ſtreit vnd feindſcha ieß MN 
Portugieſiſch Schiff  darinder Onbernator den / welche fobald fie allda angelãgt⸗/ efftig berg 
von den Molucken geweſen⸗ fe Portugieſiſche Schiff erobert. in dem F Dar 
Holländerro, Denzr. Februarij ſeind fie an die Inſel Hie nun iſt zu willen’ daß zw f por AM [daten 
beren Am⸗ Amboynatommen/ vnnd als fie jetzt nah bey Königvon Ternare onnd dem er fh e va alser 
boyna. dem Eaſteel die Ancker wolten außwerffen / toͤdtliche Feindſchafft von aler⸗ ve ml Mer die ſ 
ſchickte der Gubernator darauff zween Por⸗ helt. Derhalben auch der von er fl uff 2 zum er 
zugieſen mit einem Brieff / des Inhalts was den Hollaͤndern ein Buͤndnus — * Fi S 
ſie zu thun hetten bey ſeinem Caſteel / welches daß mie er ſelbſt ſagte / er die Portug vechet & ehnin da 
ihmeder Koͤnig zu bewahren vertrawet ? Der treiben / vnnd andem von Tibor NT 1 ne 


Moritzen ſich mit Eydt verpflichten: ſo ſolte auch Koͤnig daß er ſeiner verheiſſung nach gie Er : 
alles Geſchuͤt vnnd Munition A dem Schloß te / brachten auch ſo viel zu wege! —720 — J J aſtee 
gelaſſen werden. | glifche feinen Factor alda mochte, fach! ten, ſichb 
Bemnach iſt der Hollaͤndiſche Vnter Admi⸗ der halren. Dieſer vnd obgeregte ‚una bu Si mb vn 
ral auff das Schloß mit so. Mann geogen/ halber feind diefe Marionen auff ä all ig den] 
vnnd hat darauffgefunden wol 30. Stück ger heftig erbittert : vnnd haben and FE zum Men / N 
ſchuͤtz von Metall. Es zogen darauf ungefehr ſche ( die mir zwey mol geladen * use Da ın 
bey 6 0.0. Menſchen / welche in 2. Schiffen marenzuhauffommen / dag ein h ; ‚De —8 
hinweg geflührt worden / in der Inſel aber brechs an Bolck dahinden gebliebe ef su Dorn ER 
blieben 46. Portugieſiſche Haußgefind/ vnnd vierte / der Hector / iſt zu groffe 9 fra? Hug ein 
waren die Einwohner fehr froh daß fie fihan dem Meer treibend allein mit 11. ODE ah RE 

den Porrrugiefen gerochen ſahen / welche cken Männer gefunden worden) IF ment A 
Anno 1602. fo onbarmhergig mit ihnen ges fchrieben onnd aufgehen laſſen / dA : ap fg, ieſe 
hauſet. Die Holländer verſahen das Schloß Holländer ſchimpfflich angeraftet! © ndin ur 
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| a; Anl 
alter den COM uch 


tt. 
ß mwiſch 
von & m” 
arten het N 
on Ternalt 


6 
nafe mit 2. hren 
ndern Ki 

en in des 


aliſche vo 
nnn bey 


N tee 


u 


Anno 
4 
Ken 


— konten/ et daß ſie weren der Schaum 
5 oͤſckern / vnnd wann fie den handel 
— fie zu einer onleydlichen 
füm enheit gerahten. DIE Büchlein aber 


tlich a iin 
botten wor nderen / iſt in Engellandt ver⸗ 


uch nicht 
lieſſen allei 
UM der Re 


den / derhalben die Holländer 
darwider gefchrieben , fonderen 
N etlich Engliſche / welche mir 
iß geweſen / gerichtlich abfragen, 


A wir aber wider anff vnſer Fuͤrha⸗ 
fälefen 1 Demnach die Holander ſich ent, 
N die Veiſtung vnnd Porrugalifche 

den Ce) Tidor zubeſtreitten/ haben fie bey» 
: en er — — a 

N ulmvon jhnen begert ) ge⸗ 
* ſie als Neutral ſich ſolten erzeigen / 
It * dem Spiel zuſchen. Darauff ha⸗ 
— Hollaͤnder Schiff gelegt an die 
— * en / vnnd hat ſich Jan Janfen Moll 
Ion ein Parre mit 150. an Landt bege⸗ 
nachdem ficein Batterey von Wein. 


ern Mir E d . 7 
hefftig — gefuͤlt / gemacht / daß Schloß 


Sodenach iſt Capitein Moll mit zween 
— an das Soloß heimlich ackrochen/ 
bare di fan mercht dab die duch: ngroßanug! 
berzu Au Sturm angeführt / ſeind a⸗ 
Adern Menmal abgeſchlage worden. Im 
Üeben;n, urmift Capitein Moll neben noch 
fein Er Schloß kommen dazhanu&spi- 
auffinn. geſchen / lieff er miceiner Helkebare 
aber ward alsbald erſchoſſe gleich⸗ 

de Hollaͤnder wider weichen vnnd 

ber Capitein Moll ein Bein / alſo 

N hinauß tragen muſte: derhalben 

end. „en etwas muriger worden vnnd 
Ser in länderen ſchier halb weg big an 


nad dieſem haben die Holländer wider 

Aten auf die Veſtung gefchoffen. 
Aber zugerragen daß ein Schuß 
—D8 Gelderlandt auff einen Thurn 
uͤndt Ep das Pulffer fodarinn war ange- 
Üg oder — der gantze Thurn wol mit ſech⸗ 
fogen dar enkig Portugieſen in die Lufft ge⸗ 
| af die Holländer angefallen und 
N Die gu oett. Da lieffen die von Terna⸗ 
UM Eher ſtil gehalten /auch zu / brach» 
V AND verderbien alles was fie funden. 
ortugieſen blieben drey und ſicben⸗ 

Hollaͤnder aber verlohren nicht 
i Ben vnd waren ficben verwundr. 

die eben vnd etliche andere famen dar 
Vorng eine et aber vnd Kinder harten ſich zu⸗ 
dach ichern Ort begeben / vnd ſeind dar⸗ 
worden auila in die Philippinas geſandt 


Di 
ige — feind die Spanier oder Por⸗ 
allen Inſeln der Molucken ver⸗ 


Das Sieben vnd Zwan tzigſte Bu ch. FE 


169 


trieben worden, allein hatten Re noch ein fie, Anno 
nes Schloͤßlein inne in der Inſel Solor bey 1606 _ 


Tymor. Die Holländer haben das Caſteel zů 
Tydor abgebrochen / vnd mir Bewilligung der 
Anwohner etliche Factoren allda gelaſſen / jh⸗ 
ren handel zu befuͤrdern / welche ſich ſehr bemuͤ⸗ 
het den König von Tydor mit dem von Terna⸗ 
te freundtlich zu vertragen vnnd zu verſuͤhnen / 
zu welchem auch der Vice Admiral vor ſeinem 
Abſcheid das beſte gethan. Demnach hat das 
Schiff Gelderland ein zimlich theil Naͤgelein 
ingeladen / vnnd iſt den ein vnnd zwantzigſten 
Augſtmonat kommen für Bantan / den 25. 
aber von dannen nach Hauß abgefahren vnnd 
im Maio Anno 1608. heben dem Schiff Gou⸗ 
de wol vnd gluͤcklich angelangt. 

Im Julio darnach iſt auch der Admiral 
Steffan Verhagen mit zweyen Schiffen 
wie oben geruͤhrt / nemblich der Veremigten 
Proningien vnnd Horn zu Hauß kommen / 
wie auch zu End des Herbſtmonats das Schiff 
Fliſſingen der Alten Companey zuſtaͤndig 

Item Amſterdam vnnd Seeland) alle 
mit ſehr koͤſtlichen Waaren geladen: brachten 
darneben Zeittung daß Widrand von War 
wick auch mit abgefahren were / weil aber fein 
Schiff einen RE bekommen / ſeye er auff die 
Inſel Mauritius zu gefahren / daſelbſt den 
Schaden zu verbeffern. Die zwey legte Schiff 
waren meiften theils geladen mit Waaren ei⸗ 
nes Portugieſiſchen Laſtſchiffs oder Carac⸗ 
que / welches von Macaugen Malacca fohren 
wolte / als aber das Volck darauff der Nider⸗ 
laͤndiſ.ben Schiff gewar worden / haben fie 
das beſte darauß genommen, vnnd feind dar- 
uon geflogen/darauff es von den Hollaͤndern 
eingenommen worden: aber die Koͤnigin von 
Patani ſagte daß ſi folches auff ihrem Strom 
vnnd Gebieth nich chun moͤchten / derhalben fie 
ſich mit jhr verglichen / vnnd die helffte mit Gelt 
bezahlt. 

Vnter andern Waaren / ſo ſie mitge⸗ 
bracht mar viel rauhe vnnd onberere Seyden / 
welche die Niderlaͤnder ſehr begehren / weil die⸗ 
ſelbe mehr Nahrung vnter das gemeine Volck 
dann andere Waaren bringt. Dann fie muß 
zuuor gewunden / gezwirnt / bereite / vnnd 
gefärbt werd: vnnd alsdann machen fie 
allerley Seyden gewandt darauß / als Sam 
mer / Satyn / Damaſt / Armoſyn / Caffa / 
sc. alſo daß es ſcheint es werd Hollandt in kur⸗ 
tzem / ſo viel das Seydenwerck belangt / dieſen 
Handel / vnnd Nahrung ſo wol haben als Ita⸗ 
lien. 


In dem Sommer dieſes Jahrs 106. iſt Roͤnig in 
Chriſtlan der vierdte / König In Dennmarek / Dennmarck 
Nortwegen / etc in Engellandt zu Graueſende en 


auff dem Flug Thems wol und aluͤcklich ange. 


langt mit act Königlichen Schiffen / weiche Engelland, 


zumlicher groͤſſe/ herruͤch / wolgeziert / anff vie 
kn 
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| 1% ſchaw geklagt worden / iſt ein groffer vnwill zwi / Anno 
n ſich ſchen J— ——— empfangen vnd tractiert wor⸗ ſchen den Palatinen oder den — und 1606. 
| —J —** endriten Octobris widerumb von zwiſchen den Geiſtlichen Herrn entſtanden · 
marck war * —* Holland / vnnd ſo fort nach Hauß Mit dem Königlich fichs wol anſehen als ober 
nes Alters * Pol zu Handhabung des Landfriedens den Prote⸗ 
aßlengerdan ſhnde olen ſeind in dieſem Jahr etlich ge⸗ ſtancen die Vbung ihrer Religion wolte frey 
on; hatte 6 Ser Mlauffentftanden ‚deren Vhrſach laſſen / aber die Beifkliche waren darwider. Der» 
eHurn® nal —J fogeen mehrer theils zugeſchrie⸗ haiben etliche Palatinen vnnd andere vom A⸗ 
Reichsea Sa Pofen an dem andern / als in der Statt del einen andern Reichstag den fie Rackosnen» 
ich Ramel Aal don der Ye Fluß Wartha gelegen / denen nen , gen Luͤblin ſechs vnnd dreiſſig Meyl von 
om Se dmb Fr; uslpurgifchen Confeſſion ein Kirch Krackaw außgeſchrieben / auff welchem fie mit 
Eee Net Fra willen zugelaſſen vnnd verguͤn · ¶ gewapneter Hand erſchienen / darnach hat der 
abe, vnnd * * — darin fie offentlich die Vrung Palarin von Krackow die Bhrfach der Zuſa⸗ Des Pokit 
ei — 9 Hi =. reiben möchten haben dieRö-  menfunffterkläre/nemblich die Klagen wider fchen Adele 
mmetet do Vaffenng ſſche ihnen offtermal⸗ gedraͤuwet den König fürzubringen / vnnd wol gu zuſehen ag wider 
vb ſehr FOR hr die Pro⸗ stoer dareinfleckenmolten:weilae daßdie Prinilegien vnnd Sreyheitendes Pal, den Ring 
ucht —— tenfiefpp —— gute Wadhrt hielten / ken · nifchen Königreichs erhalten wurden / welche 
— hen —8 * bochelich jhr fuͤrnemen nicht * * zwar ſelbſt zu erhalten geſchworen / 
eſſige CH aber dieſelbe jegund in pi 
8 Ne in —* * ri haben bey drey hundert Jeſui⸗ —— ie en, eine 
t meht 20 Ken fig un, let den drey vnd itwantzigſten 2er, Erftlichdaß er den falſchen Demerrium 
44 jan Y —* Pan gerottet / vnnd mehr andere su in die Moſcaw fuͤhren / vnnd allda zum Groß⸗ 
ig vnd pa "| Onfiunfeer ſeind alſo mit gemeinem hauffen fuͤrſten auffwerffen laſſen / dardurch das Sand 
ef —9 Dem. vet auff Die Kirch zugeloffen / vnnd in kein geringe gefahr gefint worden. 
chencken rt” tn auffz = verjagt / darnach haben ſie die Thuͤ⸗ Daß der Koͤnig ohne Bewilligung der 
onderlich ante Ananper tochen alle Bend vnnd Stuͤl vber Reich oſtaͤnd wider Gottes gebott / ſeines erften 
8 it —7 — —8 alle nafen vnnddas gewer darunter gemahls Schwerter zur Ehgenommen / mitt⸗ 
it 30000 eo Ynndan, daß die Kirch in kurtzer ſtund gantz Iermeildie Tartern in das Sarıd gefallen’ onnd 
fern mit ander Gferigegu, brandt. Bon dannenfeinddiefe Mol 1000. Menfchen umbgebracht nnd hin⸗ 
aber mit an —* beltfehe dern Gaghauß sugeloffen, weg geführt: hette darneben feinem Gemahl dee 
ee: if Kanal Krane * ficken geſchlagen der Armen Königin etliche Schlöffer unnd Siaͤtt zu geeig ⸗ 
vnnd der wotſn ußtaheondgerädranff die Straß net melden Contraci allein eilich Nahtsheren 
ff dencken — boͤſes gethan was ſie nu er⸗ bewilliget und vnterſchrieben. 
iger / ut —* Rad * Er hette von dem Marckgraffen von 
Koͤnigl man) ben dien, em nu die Kirch abgebrande/ha- Brandenburg Belt empfangen / vnd ohne Be 
ag de nit meljht ans vnter de blauwen Him⸗ willigung der Staͤnd jhme das Lehen zum Nero 
zen beydt pe) Noch dar . sten halten, vnd weilmanihnen Kogthumb Preuffen gegeben. 
KH derzu geh edraͤwet / mit gewapneter Hand Er heise auff den letzten Reichstag su 
‚engen —** 4, fen. 5 Warſchaw frembd Kriegs volck mit ſich ge 
von Oe en! Kefcgnz, — Au hierüber in Verſamblung der brache / die fo hme einreden wolten gu erſchre. 
LEST? ſuiter Bey lage worden haben ſich die Je. cken. 
das Oh fen $, a König enefchuldiger / daß fie den Er hette mit feiner Gemahlin Mutter ein 
en des —* Kelfgign * Ihrer Schuler zur Catholiſchen heimlichen Vertrag gemacht / das Koͤnigreich 
vnnds gi Mahn * halten oder zwingen koͤnten / mit Polen all gemaͤchlich dem Hauß Oſterreich zů 
ckern ein nad Kira, —2* itt / daß man die abgebrandte vnterwerffen / vnd zu vbergeben. 
em pen ſotgen ider bauwen woͤll / fincemal zu ber Wiewol nu die Palatinen vnnd andere 








en. 

und? 
Pring call 
undlichen ih 





Das Sichen und Zwantzigſte Buch 371 


Ano Antorſt 
06. nneteingn fordern. Nachdem fie vberal mol 


werden "NO einmal moͤchte abgebrande 


groffe Deren vom Adel in Sandomirifdyen 


Gebieth ſich ſtarck zu Feld geruͤſtet / vnnd durch 

—* en⸗ —* Rractang ſeind gleichm eſſiger weiß gmöiff Geſandten den König eitieten vnnd la⸗ 

a Abſchi Mr Bi —8 Auch in der Proteſtantiſchen den laſſen / dag er im Augſtmonat erſcheinen 
t Rau⸗ an Eh * —* alles was fie gefundenzuffü- ſolte / vnnd ſich ſelbſt oder durch volmächtige 
octer Son de Sei Nah vnnd verderbe / ja auch die Geſandten auff diefe Artikel verantworten / 
n den EN jun vnn AM außgegraben / vnnd für die wann er anderſt Fried begerte 2c: hat doch der 


idt abge 
bie DO 77 


Mike .; um geworffen / derhal⸗ 
Au Die! auff dag Schloß geflohen vnnd 


Koͤnig mit guten worten vnnd Verheiſſungen 
die Sach fo lang auffgezogen / biß es Winter 


nn absußl fe, DE diefes Gufindelein fidh ger morden/vnndimmirteit fi mit den Geile 
ven vnnd * Msn hen vnnd andern geſtercke: derowegen viel von 
König Pr ara u Onpeiri, deßwegen / vnnd ſonderlich vber den Nackofhanern fib widerumb zu Daup 
en ger vAnhn er Eyffer der Jeſuiten unndih- begeben / vnnd weil fie fich für des Könige 
gelts von de⸗ 88 auff Macht foͤrchteten / ſich mis jhme ver 





dem Reichstag zu War⸗ 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 


tragen / 





Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
3155 A 22 










Anno 
1606: 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
3155 A 22 


37,4 
tragen / eben ſteiff auff ihrem Fuͤrnemen verhar⸗ 
reten vnd allein auff bequeme zeit warteten ſich 


— 7 wider zu verſamblen. 


Im Anfang des Herbſtmonats haben 
die von Seeland einen Anfchlagauff Flandern 


—— gehabt / vnnd allem anſehen nach auff Oſten⸗ 
de / ſintemal Capiteyn Beury mit 15000: oder 
2000. Mann auff Flandern zugefahren / weil 
er aber wegen widerwertigen Windts etwas zu 
lang auff dem Meer bleiben vñ herumb ſchweif⸗ 
fen muͤſſen / haben die von Flandern mittlerweil 
alle Mergrentzen vnnd Staͤtt wol beſetzt vnnd 
verſchen. 

Zu Venedig In Jialien iſt in dieſem Jahr auch ein 

erhebt ſich ein gefährliche vnruh entſtanden / weicher Vhrſach 

Mt erlicheden Jeſuiten zufchreiben wöllen. Dann 


weilalle neuwe Geiſtliche Ordensleuth im An- 
fang fehr lieb vnnd wehrt ſeyn / haben die Jeſui⸗ 
ten / zu Venedig jhre zett vnnd Gelegenheit 
auch nicht verſaumen woͤllen / groſſe Reich⸗ 
thumb vnnd Erbguͤter in dern von Venedig 
Gebieth oder Herrſchafft zuerlangen / auch in 
der Statt Kirchen vnnd Kloͤſter zu bawen. 
Vnnd ob ſie wol kein andere Seul etwann ei⸗ 
nes heiligen Stiffters jhres Ordens hetten 
dann die Baͤpſtliche Buͤllen: hatten ſie doch an⸗ 
dere hequeme Mittel der Leuth / Hertz vnd Ge⸗ 
müther / ja auch Guͤter an ſich zu ziehen / vnnd 
ſonderlich daß ſie in jhren Schulen vnter dem 
ſehein der Religion / in den Buſem der Ju⸗ 
gend einſchleichen / welche ſie aber zu jhrem 
Orden gebracht. die muͤſſen ſchweren daß fie 
dem Bapſt oder jhrem Obriſten blinderweiß 
wollen gehorfamen / ohn Erwegung deffen fo 
ihnen anfferlegt wirde. Darneben waren die 
Geiſtliche in der Benediger Herrſchafft ſchon 
vber die maß reich unnd mächtig / alſo daß fie 
auch woldenhalben theil der Exbgüter in der 
Statt befaffen / vnnd bey 150. Kirchen / Kloͤ⸗ 
fler / vnnd dergleichen groſſe Gebaͤw innhatten / 
ja ſie rechneten dag der Geiſtlichen Guͤter in jh⸗ 
rem Gebieth bey dreyſſig Million Ducaten 
werth weren / daruon ſie Jaͤhrlichs andert⸗ 
halb Million Einkommens hatten / welches 
doch / wie die Venediger klagten / vbel ange⸗ 
legt wurde. Dann ob wol die Heilige Canonen 
oder das Geiſtliche Recht alſo lautet / daß das 
Einkommen der Geiſtlichen Otter ſolle getheilt 
werden in vier theil / der eine zu Vnterhaltung 
des Biſchoffs / der ander zu Bnrerhaltung der 
Prieker vnnd Mönchen / der 3. zu vnterhalt 
der Kirchen vnnd Gebew / der 4. zu Vnterhal⸗ 
tung der Armen: befunden fie doch daß eingtofe 
fer cheil der Geiſtlichen Renten vnter jhrem 
Gebieth in andere ondfrembde Länder gegogen 
wurde, fintemal viel Apteyen mic frembden 
befept waren / vnnd hatten anderer Fürften 
Vnterthanen auch auß etlichen Biſthumben 
vnd andern Geiftlichen Gütern in ihrem Be 
bierh gelegen / groſſe Penfionen oder Jaͤhrli⸗ 
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Start folle Macht haben zu bauwen dan Dur 
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ger vnd Weltlich Stand ab / vnnd DT oa 
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dern jhr recht daranff verleuhrt / MM ont 
endtlich der Adel vnnd Buͤrgerſchaf eo? | 
IA dan 
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en ohn 
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Bauren in der Welt bleiben /1MIE uae 
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Hertzogen erwehler worden / einem tenfen/ Anno 
gelehreen vnnd beredren Mann /zurbandfom- 1506. 
men: hat er alsbald neben dem gantzen Raht 
vnnd Regierung der Statt ein Proteftarion Venedi 

— enediger 
dargegen an alle geiftliche Perſonen fo vnter yroteftieren 
jhrem gebieth wohneten / in truck außgeben / wider die 
folgendes Inhalts. Es were nun mehr landr- Baͤpſtliche 
fündig weſcher geſtalt zu Nom ein Baͤpſtliche Bull. 
Bull wider den Hertzog vnnd gantzen Raht zu 
Venedig ergangen vnnd offentisch angeſchla⸗ 
gen worden / vngeachtet ſie geſucht hetten auff 
mancherley weyß vnnd Mittel jhre Heiligkeit 
zu befriedigen / vnnd von der rechtmeſſigkeit jh⸗ 
rer ſachen gründlich vnnd wol zu berichten. 
Demnach aber wider die Lehr der N. Schrifft / 
der Altwärter vnnd Kirchenlehrer / infumma 
wider das Geiſtlich vnnd Weltlich Recht / zu 
Nachtheil aller weltlichen Obrigkeit und Frey⸗ 
heit jhres Standes / vnnd zu auffhebung des 
gemeinen Friedens jhre Heiligkeit mit dem 
bedraͤuwten Bann fortgefahren / onnd aber 
ihnen als derhohen Dbrigfeit / vnnd die feinen 
andern Obernerfennen/ von Gott aufferlegt 
den Stand vnnd wolfahre jhres Negimenrg 

- wider menniglich zu befchligen / vnnd Fried vnd 
gerechtigfeit darinn zu handhaben / welchen 
gerühree Bull offentlich zu wider : alg erklaͤr⸗ 
ten fie Diefelbe hiemit krafftloß vnd nichtig, mit 
den Fuͤrſatz dargegen alle erlaubte Mittel deren 
ihre Vorfahren ondandere hohe Pringen und 
Potentaten / wann die Bäpft in ſolchen fal jh⸗ 
nen vorgreiffen woͤllen / ſich gebraucht / an die 
hand zu nemen / nicht zweifflend alle jhre Vn⸗ 
terthanen / ja die gantze Welt / werde jnen hierin 
alle trew vnnd guten willen erzeigen. Begehr⸗ 

ten demnach vnnd befahlen / daß alle geiſtliche 
vnter jhrer Bottmeſſigkeit geſeſſene / wie biß⸗ 
hero dem Gottesdienſt treuwlich vnnd fleiſſig 
ſolten abwarten: ſintemal fie gentzlich fürbas 
bens weren bey dem H. Catholich vnd Apoſto⸗ 
liſchen Glauben vnnd dem Roͤmiſchen Stul zu 
bleiben vnd zu verharren / nach dem Exempel 
ihrer loͤblichen Vorfahren. Vad dieſes jhr fürs 
nemen wolten fie offentlich verkü digt haben 
damit es jhrer Heiligkeit zu Ohren keme: Gott 
bittend daß er dieſelbe alſo wolte erleuchten / daß 
fie die Nichtigkeit dieſer vermeynten Ercom⸗ 
munication erkennen moͤgen / ıc. eben den 6. 

Maij Anno 1606. 

Darauf hat ſich der Baͤpſtlich Legat von g cifttiche zu 
Venedig den i1. Maij hinweg gemacht: vnnd Henedighat- 
wiewol man zu Rom vermeynte der Kirchen- ten mit der O⸗ 
dienft wirrde zu Venedig vnnd in jhrem gebisch berteit aufge 
onuerrichter bleiben, fintemal man darfür heie nommen die 
daß die Ercommunicteree Prieffer nit confa, Jeſuiter. 
crieren fönnen/ ondalle diejehnige welche ſolche 
Meß anhoͤren  zc. Abgoͤtterey treyben / jedoch 
ſeind die geiſtliche mehrer theils geblieben vnnd 
in ihrem Kirchendienft fortgefahren / außge⸗ 

nommen die Jeſuiter / ag deßhalben auß 

Ji der 












Roͤnig in 


dem Bap 


feine hilff. 


Ser Xing 
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} Anno der Statt weychen muͤſſen / vnnd nicht viel mir 
1606. ſich nemen koͤnnen / ob wol / nach etlicher Rech⸗ 


nung / die ſo vnter dem Venediſchen Gebieth 
geſeſſen / ober die hundert vnnd fuͤnfftzig tanſend 
Ducaten Jaͤhrlichs einkommens hetten: def 
gleichen beyde newe Orten der Capuziner vnnd 
Tolentiener hieltens mie dem Bapſt / vnd zogen 
auch auß / jhre Kloͤſter aber vnnd Conuenter 
ſeind andern Geiſtlichen eingeraumbt wor⸗ 
den 
Demnach haben ſich die Venediger zum 
Krieg geruͤſtet / vnnd wol 7 0. Galeen auff das 
Meer gebracht / auch vberal Rriegsvolck laf- 
fen werben. In gleichem faumte fich der Bapſt 
auch nicht / vnnd fonderlich muſt er fich förchren 
daß die Benediger auff feine Staͤtt Ferraram 
vnd Anconam etwas möchten fürnemen. 
Diemeil aber in demſelbigen Jahr cin groife 
Thenrung an Korn in Stalin gemefen / iſt 
der Krieg noch etwas auffgefchoben worden 
immittelſt aber haben etliche beyderfeirs mit 
der Feder ſich dapffer gebraucht’ onnd waren 
auch unter den Beiftlichen erliche fo die Bene, 
diger verthendigen wolten / zu weichen end viel 
alte Bücher vondes Bapſts Mac und Ge⸗ 
walt in truck außgeben worden : hingegen has 
ben die Sardinäl Bellarminus / Baronıus vnd 
andere nicht allein wider der Venediger für- 
nemen gefchrieben / fondern auch die fo daffel- 
big vertheydigen woͤllen gen Rom citiert /aber 
fie bolten nicht erſcheinen. 
Der König in Spanien verfprach dem 


Bopſt alle mügliche hilff / daher bey erlichen 
Spanien beut groſſer Argwohn entſtanden / vnnd lieſſe folches 


auch durch feine Ambaſſadoren andern Po⸗ 
tentaten verkuͤndigen / mit bitt / daß ſie dieſen 
Streit wolten helffen hinlegen vnnd ſchlichten: 
ſandte auch Don Franciſcum Caftrum neben 
andern groſſen Herrn zu ſolchem end gen Ve⸗ 
nedig / aber der Hertzog antwortet jym / Er 
hette es bey dem Bapſt nie verdient / daß er jhm 
vor der gantzen Chriſtenheit dieſe Schand hett 
angethan / ſintemal die Venediger nichts an⸗ 
ders begehrten dann bey der Catholiſchen Reli⸗ 
gion / doch neben jhrer Freyheit / wie fie vor 1200; 
Jahren gethan / zu verharren / welche Freyheit zu 
erhalten jhnen auch an Mitteln nit mangelte. 
Den Fried möchtenfiewol leyden/ wolten aber 
nicht darumb bitten / ſintemal fiedem Bapft 
nichts vbels gethan / etc Blieb alfo diefer Streit 
wol ein Jahr lang hangen. 

Der Koͤnig von Engelland hat durch ſeinen 
Ambaſſador Heinrich Watton dem Hertzog 
vnd Raht zu Venedig alle Gunſt vnd huff an⸗ 
bieten / vnd ſolches aller andern Potentaten an⸗ 
weſenden Geſandten andienen laſſen / als denen 
ſonderlich gebührte die hochheit anderer Fuͤrſten 
vnd Potentaten zu handhaben. 

Die Staten der Vereinigten Niderlanden / 
deren Regierung mit der Venediſchen ſehr 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


’ 
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vberein koͤmt / haben in gleichem den 9 # 
ein Freundliche fohreiben an DEN 59 
Raht zu Venedig abgehen / vnd DE man | 
mügliche Dienſt freundſchafft vnd er gef 
ten laſſen / welches der Hertzog folgen 
beantwortet. ad 
SonardunsDonarus vonc | 

Hertzog su Venedig / wuͤnſcht dent nee 
gen / Edlen vnd Fürfichtigen Aa ginge 
neral Staten der Vereinigten BC. 
Miderland Deputterien/BNHdMDE —* 
— willigen dienſt auß Fe | 

iebe. ſcha 
Die Alte und vollkommene Se B 
die wir allzeit mit ewern Landen und az 
gehalten / neben dem guten willen guall 
Durchleuchtigfeit und Excellentt⸗ PILZ 
Gelegenheit beweiſen ı verſichert 
leydens ſo jhr mit ung habe, wegen — Mn MP 
chen die vnſer Ruh vnd Frieden bet et 
ſolches fonderlich abzunemen au nr 
ben fo E E. Durchleuch. und SH en —— 
vnd zwantzigſten Maij an vns 9 et 
vnd vns als auß vberfluͤſſiger freur ent 
neigung herflieffend ſehr angenem fer pnsit 
auch die freundliche Anbierung P MM znich 
obligenden Noth: weil wir aber 
ſuchen dann vnſer Freyheit vndien „gel 
ſchafft zuerhalten / fohoffen wir es nen De 
vnſer gute unndehrliche Sach alſo re ihr J 
wir moͤgen genieſſen der Frucht mn wife 
Freud welche jhr auß vnſer gůcklicher race 
nach ewer Leb onndgunft gegen 
werdet. BR wie wir hich vmerlaſſen Mn, 
Handhabung vnſers rechtfertigen f a fon? 
alle gebörliche Mictel zu gebrauchen nid 
troͤſten wir vns auch gewiß vnd we Tu 
daß fo wir etwann des von euch DIET Ara 
nen gunſts und freundfchafft und De a 
gebrauchen / alsdann die That ſe N a 
ligkeit damit ihr ung diefelbige ange nt 
förmig feyn werde. Itn mirtelſt a Da 
EE.Durchleuch. vnd E veelinegreff Ay 
wegen des guten willens den ſien en 
vnd der gutwilligen Vertroͤſtung p en —9— 
ſelbſt vns andienen laſſen / vnnd At 
be die gewiſſe zuverſicht haben daß? an 
ſichs gebühre, von ung auff vnd ar ale 
wirdt / wie wir dann auch ſolchbs 
de Gelegenheit in der That vhrbietig nd Er 
weiſen / vnnd EE. Durchleucht nd 
su ſtercken indem guten vertrawen r gan 
bilich von ung haben mögen- 60 font j 
EE. Durchleucht. vnnd Excellen 9 anf 
gluͤck als fie felbft wünfehen. Gebe —9— 
— Pallaſt / den 24: 

nnoi6064. ar 
Wegen dieſes Streits vnd San 
iſt in gantz Italien ein groſſe Br! — 
vnd hat ein jeder das ſeine geſucht — J— 
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Anno Singen auch nicht gefeyret / vnnd bey Deuenser 
1606. herumb viel Viehs geraubt. 


Spinola 
zeucht zu Feld. 


Spinola 
zeucht auff 
Frießlandt. 


Mittlerweil hat Herr Carl von Longeuall 
Graff von Bucquoy dag Spaniſch Kriegs⸗ 
volck vmb den Rhein her verſamblet vnd aller⸗ 
ley gereitſchafft zum Krieg fertig gemacht / ne⸗ 
ben dem Kriegsvolck foin dem Braunſchwei⸗ 
giſchen Krieg gedienet / vnnd von den zweyen 
Bruͤdern des Graffens von Embden ange 
nommen worden. Demnach iſt Spinola ſelbſt 
su anfang des Henwmonats bey Roerorein 
der Schangen angelangt /allda er berahtſchlagt 
wieer fein fürhabenden Zug wolte angreifen 
an welchem ihn dag fletig vngewitter fehr ver⸗ 
hindert, ſintemal man den Paß auff Burtange 
in Frießland gar nicht konte gebrauchen / der 
auff Couorden aber war voll Waſſers / vnd die 
Moraſſen vnnd Suͤmpff vmb das Land Drent 
her ſo tieff / daß man nirgend konte durch kom⸗ 
men. 

Den ıo. Julij zog Spinola von dem Rhein 
mit 27. Fahnen Reuttern vnd rioos. zu Fuß / 
ohne die ſo vmb Lingen her lagen vnnd die jehni⸗ 
ge ſo vnter dem Graffen von Bucquoy an dem 
Rheinſtrom gebliebene er nam mit ſich 10. 
Stuͤck Geſchuͤtz / vnnd bey 2000. Wagen’ auff 
weichen allerley gereitfchafft zu einem Laͤger ge⸗ 
hoͤrig geladen war / etliche mie Muͤlen / andere 
mir Backofen zum theilven Kupffer / zum theil 
von Eyſen / welche Doch darnach vnnuͤtz ich be⸗ 
funden worden / etliche hatten auch Brewkeſſel / 
etliche groſſe Ponten oder Schalen / in welchem 
wol 150. Mann auff einmal konten vberfahren / 
ſampt 48. Nachen ein Schiffbrückdarmir zu 
ſchlagen / vnd dergleichen dingen mehr. 

Deniz. ſetzte Spinola fein Laͤger bey Dor⸗ 
fen vber die Kpp / den 16. lag er zu Epen bey 
Grunghy / zog alſo langſam fore ond kam en 18. 
gen Borın die Twent. 

Diemeil aber die Staten General dar Der 


Statenräften einigten Niderlanden entſchloſſen waren in 


fich zur gegen⸗ 
wehr. 


dieſem Jahr den Krieg delenliue zu fuͤhren / 
vnd allein dag jhre zu beſchuͤtzen / ſeind ſie in an⸗ 

emung des Krieas volcks etwas vnachtſamer 
geweſen / vnnd iſt das Kriegs volck anf Franck⸗ 
reich auch zim ich ſpat anfommen / nemblich 
500. Reutter / darunter geweſen der Hertzog von 
Rohan vnnd der Herr von Subyſe / Gebrüder 
neben viel vnnd trefflichen von Adel / alle wol 
herauß gebutzt vnnd geruͤſtet. Auß dem Land 
Braunſchweig bekamen fie auch etliche Kliegs⸗ 
leuth / aber ſpat / vnnd viel weniger dann ſie ge⸗ 
hofft. Graff Moritz Fam den 4. Julij gen Arn⸗ 
heim vnnd verſamblete fein Voſck / zog den i5. 
auff Duyßburg / vnnd als er vernommen dag 
Spinola zu Bor angelangt / zog er noch denſel⸗ 
bigen tag gen Deuenter / vnnd lieſſe die Statt 
rings vmbher mie Graben vnd Schangen ver, 
* / wie in gleichem auch die Statt Sur 
phen. 
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Ai vnd u Pfer 


I, 
Vnter des hat Carl de Songenall an 17 O6. Berdaer & 


Buc qquoy die Schantz zu Roerort Mil 22.3 nn 
lein beſetzt / vnd iſt darnach mit 7000° 
Fuß vnd Fahnen Reuttern von dei A 
auff Wachtendunck end nach Det Maß ni | 
gen / vnd den 18. Julij fein Hger zu Mo Go⸗ * 
Maßgeſchlagen / die von Neumegen vn 
ue in Forcht zu halten. 
Dargegen hatte Graff Morit * 
ches zuuor woi gedacht / 60- 3a Mr 
Sompaneyen Keuter pnter dem 2 2 mr 
Bois verordnet / mit Befeichyaufd dan 
vnd Veſtungen zwiſchen Gorckum vn NA 
ckenſchantz gute achtung zu geben! vnd 
zu bewahren. 


f 
Den ar. Julij des Morgens Alla 


Bucquoy von Mock auffgesoge 
3000. Mann zu Fuß vnnd 35: 
Rachen auff Wagen geladen’ nach 
su / vnnd nach dem er gu Keckerdam⸗ RN 
Karthaunenanein bequamen Ort gef 

er die vnterm Schirm des Seſchn⸗ 
Waſſer ſetzen / vnnd darin wie AUT nr 
Mearckſchiff su Kerckerdam / El 
Bots ı als ein Spaniſch Re dan 
Inigt de Borgia / vnnd ein Feallanſſ ofen 
pey Kuflinidlin / ſampt einem au ml 
haufen außsallen Fähnten / 69 ge in 
Dorff Keckerdam vberhatb DeumegCN ar 
über fahren laſſen. As fie aber nich in all 
Land waren. iſt der Oberfte du X Grat 
chl allda angelangı mit zwey Faͤhnlen et 
fen onterdem Deren von Roques N ht 
Faͤhnlein Engelländer vnter dem Dit 

mas Harwel vnnd dem Hauptman 
Beer / ſampt noch zwo halben 20 — 
Reutter / nemblich des Colonels 

Johan Rattlefs. Mit die ſem Vol 

Bois die Spaniſche verhindert /d 

an Sand konten kommen / wiewol ſie 


RT. 


barunter 5. fürneme Dauptlened 8 
man von den Vberlaͤuffern Herd 
den) vnd die Statiſche beyzo. verlo 
alfo der Braff von Bucquoy wider ? 
ſein Süger bey Mock / vnnd ſlerckte d 
einer Inſel auff der Maaß. A fü 
Her nach hat man vernommen 
men ſey geweſen in die Betauwe au { 
vnd ein dägerzufchlagen an de ai — 
oder vnterhalb Arnheim / vnnd * —99 
Spinola auch auff den Rhein tomun dl 
alſo beyde Laͤger sufammen bringe’ x nen 
foldhes hetten können verrichten ! oma 
groſſen Vortheil gehabt haben. Mi 
Graff Moritz zu Waffe: vnnd zu a 
& 


“ 


4 


über zuf 

—* 
Kregefhif 
dl Au 
deßgleichen 
der vber / 
aͤhnlein ß 
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DEIN An re u ae end 


— 


viel zu ſchwach weren die Statt zu erhalten / 2c. 
Auß dieſer nun vnnd andern vhrſachen hat ſich 
der Gubernator vnbedechtlich bewegen laſſen / 
vnd neben den Hauptleuthen ohne groſſe Not 
die Statt noch deſſelbigen tags Spinolx vber⸗ 
geben / weiches vielleicht nicht geſchehen were / 
wann er den Soldaten den Brieff ſo Graff 
Moritz an ſie geſchrieben / gezeiget hette / daß ſie 
nemblich gewiß vnnd ohne fehl den 160. ſolten 
entſetzt werden. Es ſeynd darauß gezogen 18. 
fliegende Faͤhnlein / darunter vngefehr 1200. 
Mann geweſen / vnd wol 100. verwundte / vnnd 
15. oder 16. Reutter von Batenburgs Com⸗ 
paney. Es harte auch darinn gelegen ein Faͤhn⸗ 
lein der neuwen Geuſen foin der Schantz S. 
Andres gelegen / vnnd ob ſie wol auch in dem 
Vertrag begriffen waren wolten fie doch dem 
Landfrieden nicht trawen / fondern riffen das 
Faͤhnlein von der Stangen vnnd vertheilten 
ſich vnter die andere. Den Bürgern gab Spi⸗ 
nola zween Monat zeit ſich zu berahtſchlagen 
ob ſie bleiben oder hinweg ziehen woͤlten / den 
Soldaten aber allein zwo ſtundt / auß forcht 
Graf Morxritz möchte mittlerweil ankommen / 
vnd gab jhnen etliche Wagen mit biß gen Sut⸗ 
phen / vnnd wiewol man Spinola vberal ge⸗ 
prieſen / daß er gute Ordnung vnter ſeinem 
Kriegsvolck gehalten / ſeind doch dieſer Sol⸗ 
daten viel / ſampt etlichen Wagen / von jhnen 
gepluͤndert worden. 
In Groll ſeind todt geblieben vngefehr bey 
100. von den Spamſchen aber / wie man faate/ 


wol 8. oder 9. hundert. Die zeittung dag Groll 


vbergeben versahm Graff Moritz eben als er 
den ıs. Augſtmonats im Anzug war die Statt 
zu entſetzten / derhalben er auch ſtracks das Laͤ⸗ 
— vnd die nechſtgelegene Orier wol 
eſetzt. 

Nach dieſer Eroͤberung vnnd Sieg iſt Spi⸗ 
nola ein zeitlang ſtill bleiben ligen / die Waͤll 
vnnd Veſtungen ander Statt widerumb zu⸗ 
ergaͤntzen / aber wegen groſſen gebrechs an 
Prouiandt vnnd anderer Notturfft im Laͤger / 
hat er widerumb dem Rhein muͤſſen zu zie⸗ 
hen / vnd derhalben dem Graffen von Bucquoy 
befohlen daß er an der Geldriſchen ſeytten die 
Statt Rheinberck belaͤgern ſolte / welcher als 
bald auff Neumegen zu gezogen / vnnd ſich ge⸗ 
ſtelt als ob er auff die Statt oder auff Bergen 
op Som in Braband hette woͤllen ziehen. Nach 
dem er aber den Bauren zu Mock befohlen dag 
Laͤger fo er allda gehabt ſampt deffen Veſtun⸗ 
gen ab zubrechen / ifferden 20. Auguſtmonats 
auff den Rhein kommen / vnd hat ein Hollaͤn⸗ 
diſch Kriegs ſchiff bey Reß pberweltigt / weil es 
Fein gute Wacht gehalten. Vmb dieſelbige zeit 


n auch ein Hollaͤndiſche Galey auß gleichmeſ⸗ 


| mu 
durch ſein Mannheit zů groſſen ehren u) 


. 


» 
7 0 Du u BE Bm 


Er Niderlaͤndiſcher Hiftorien 
Anno erſchrocken / vnnd haben dem Gubernarordem 


1606. ungen Herrn von Dort eine Fußfall gethan 
— vpnd gebetten / er wolte Doch betrachten daß fie 


iger vnachtſamhelt bey Hertogenn 
N von den Spaniſchen verbunn ⸗ 
worden. 
Den 19. Auguſtmonat iſt Spinat —*8 
Groll auff gebro hen vnnd dem Rhein Ei pa 
gen. As Graff Morig ſolches LT, 
zog er nach Dotecum vnd Eluenbeg 
lieſſe Bucquoy Berck brennen / vnn 
24. Schluffen etlich Volck ober 9 m 
lieſſe alda zwo Carıhaunen ftelen dit 1 zung 
verhindern 7 zu welchem er etlich Sag af 
u Antorff gebraucht denfslbigen ="? 
etzte Spinola ober die Sipp- ne 
Vnter des ſchickte Graff De 
Bruder Graff Heinrich mit27 SE a 
sern vnnd 14. zu Fuß / denen zu begegn⸗ ont 
dem Graffen von Bucquoy VOR * abet 
anderßwoeher noch zu zogen / weil dieſe fa 
ander Maß blieben / konte er ihnen hogen 


.De inber zu 
men. Derhalben er auff Mel Sen geb 


9 


reich / vnter andern der Herr VON Tr 
des Hertzogen von Rohan Bruder e leichen 
Königs naher Bluts verwandter / 269 Gro 
der Herr von Varennes / vnnd ander Mandl 
Heinrich ließ die Statt mir aller Dar 
verſichern / onnd ward zum Guberndld han 
geſtellt der Herr von Btenhouen / DH sr 
aber auff der Inſel oder Weereift de en. 
tiſchen Colonell Edmont befohlen mol Pan DL 
Demnadı iſt Graff Dort Ar a 
Augſtmonat neben dem BR 
Anfpah oder Brandenburg auftat 2 DW 
vnd hat ſich den 30. zwiſchen Weſe St 
lich gelägere / allda ex vernommen daß ww 
la cin Schanz auff der Sippe gemacht: | 
weilhabendie von Rheinberck den? Quant 
monat einen Ausfall auff Spinold milde 
gethan / mit groſſem ſchaden Der p Qual 
darnach auch auf def von Bucquo⸗ Er 
tier I alldaeın Sransöfifcher ZEIT uf 
von Fleſches / welcher ſich zu weit Di 
wagt / acfangen worden. ce 
Mirtlerweil hat Spinola ſein = ah 
von Nocrort herab bringen laſſen / MP jeht 
fhloffen die Schang der Start 


ig 
nl, 
— 


vnnd alſo nicht leichtlich 

wartete / darüber die zeit verloffen · 
hat ſich zu getragen daß ter Colonel ah 
welcher ober die Schang zu gebiet 9 
den 3. Septembris durch das Haup ⸗ 
fen worden / ein alter vund erefflihe ui 
man / welcher von geringem Sta mil! 


vong 
” 


fi 4 
⸗ 


Anno 


“ 


"worden » 
ſchloſſen N 
dag Bol ei 
gen ſolte/ 

pinola 
men / vnd 


den Rhen 
Wrüuten 


Aitters 
ledie Br 





TERN HBBHEE BE 


<a 
5 


enbuſh PT; 
hen erbrandt 7 
das Vol 


Anno 

* Ab Colonell vher die € 

— "borden » derhalben die in 
en daß mar 


. 


chottiſche Faͤhnlein 
der Statt füh ent⸗ 
man die Schantz verlaſſen / vnnd 
auff den Weert vnd in die Startle, 


en 
— ſolte / wi auch alſo geſchehen. Darauff 


pinola dieſelbe of 
en / vnder de 


ltenbers · Rhein 


’ tte/ on 
itterg Edw 

4 
die Brck 


n widerſtandt eingenom⸗ 
s Graff Moritz ein Bruͤck vber 
ſchlug / vnnd die Schantz zu entſetzen 

nd das Engliſch Negiment des 
ds Cecil vber den Rhein ſchick⸗ 
aſelbſt zu bewahren. 


die zaben Nas ’ 
ander berdag haben Die Belägerte noch etlich 


chantzen vnd Werck 


Die Say ſchantz an 


viel zu fruͤh ver⸗ 
as Alt Quartier Graß Ernſtens / 
der Holenſtraß / weſche 


binola zu fein. | | 
Ahr fein: m Vortheil worhae wiſſen zu 


den. Mit 


tlerweil gieng Graff Morig 


lanaß Bi 
den S ngſam mit der Sach vmb / vnnd ließ erſt 
Aber; pieinbrig die Sipp befichtigen, wurde 


ider 


Böen & 
Y Neilfein 


u ruͤck getrieben: jedoch kam erden 
Ptembris wider daran vnnd ferte 
s Volcks hinüber) vnnd beſchantz⸗ 


42m 13.509 er fort mit dem meiſten 


agers vber die Lipp / vnnd griff die 


n weſche Spinola an dem Ott da ſie 


len 


Ein felle / hatte ſchlagen laſſen / welche 


in Ah dem fie allein ein Stück arobeg Ge⸗ 


Wogen 


olwercken / d 


ma 
* vn 


Sen ergeben’ vnnd feind darauf 


°. Mann. Diefe Schaug hatt⸗ ſechs 


eren aber noch Feines außge⸗ 


nd Vollnfiß:r geiwefen. Vnnd wiewol 


tatifche $L 


Bolen 
derhan 
d 
—2* 
uf, 
kom 


Mi I TR 


tatt 


fi 


f 


In 


m 
an 


toh 


Stay 


er Regiment zu ſich bes 
Friderichen von dem 


befeie pnd 


Reutterey ober den Rhein mit 

ſie bher dies. Faͤhnlein fo zu Moͤrß 
1. folten hinein bringen / welches 

lefelbe Mache glücklich volbradhe 

auf männiglich an dem Enefen 


a Rheinberg anfieng su zweiffeln / vnd 
ag 


reden fir warumb Graf Morig 
ond den Feind machen ließ was er 

agte der eine dig der ander das. Je⸗ 
8 die verſtendigſte darfuͤr daß die 
N groſſe gefahr koͤnte entſetzt wer⸗ 
ſolches micht geſchehen koͤne ohne 
Fan lieffern / vnd zwar gegen eim 
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Feind der ſtaͤrcker an Volck / vnnd in feinem Anno 
Vortheil wol beſchantzt lag / vund wann ſchon 606. 
Graff Moritz die Schlacht gewonnen / hette e 
doch nicht mehr. dardurch außrichten koͤnnen/ 
dann daß er die Statt entſetzt hette: hette ers a⸗ 
ber verlohren / ſo were das gantze Landt in euſ⸗ 
ſerſter gefahr geftanden. So er aber je lenger je 
näher auff Spinola Laͤger mit graben vund 
ſchantzen hinzu geruckt were / ſtuͤnd zu beſorgen 
Spinola wuͤrde von dannen auffgebrochen vnd 
in die Betauw gezogen ſeyn / von dannen man 
Ihn ſo leichtlich nicht hetie treiben koͤnnen: vnnd 
mag Graff Dong vielleicht gemeint haben / 
daß er viel außgericht wanu er das innerſte 
Landt allein beſchuͤtte vnd fein Laͤger gan bes 
hielt / mittlerweil ſieſſe e Spinolam an ven euſ⸗ 
ſerſten Spitzen die Hoͤrner abſtoſſen / wie man 
ſagt / da der ſchaden wol widerumd zu ergentzen 
were. 

Vnter des fielen die in der Statt offter⸗ 
mal herauß / vñ ſcharmuͤtzelten dapffer / vnter an⸗ 
dern fielen den 17. Septembris drey Reutter 
mit herauß / vnd kamen mitten durch Spinolz 
Laͤger hindurch / mit Brieffen / daß der Feind an 
der Luytpforten der Statt ſehr genaͤhert were / 
vnd daß ſie die Statt vber g. Tag lang nicht wol 
wuͤrden halten koͤnnen. 

Deniz. haben die Belaͤgerte widerumb 
Graf Morigen zu verſtehen geben daß fie alle 
Veſtungen vnnd Lauffſchantzen aufferhaid der 
Luytpforten verlohren / wie auch auſſerhalb der 
Caſſelpfort / vnnd daß der Feind ſchon biß an 
den Stattgraben hinzu geſchantzt / wuͤſten der⸗ 
halben nicht raht wie ſie alle Schiff / Schiffbru⸗ 
cken vnnd dergleichen gereitſchafft daruon brin⸗ 
gen moͤchten / vnd beſorgten ſich es würde jhnen 
bald an Pulffer mangeln/ wiewol ſie an andern 
dingen noch zjim ichen vorraht hetten. 

Nichts deſto weniger theten ſie den 24: 
Septembris einen Außfall  onnd namen wis 
derumb ein halben Mon ein den fiesunor vers 
lohren / vnd brachten etlich gefangene mit fich in 
die Statt / derhalben Spinola alsbald einen 
Trommeter dieſelbe zu ranzonieren in die Statt 
geſchickt / vnnd hielte man ein zeitlang auff zu 
ſchieſſen / dahtro in den vmbliegenden Landen 
ein geſchrey daß die Statt ſchon vbergeben er⸗ 
ſchollen / welches auch bald hernach geſchehen / 
vnd iſt durch die Maͤnnliche gegenwehr der Be⸗ 
laͤgerten die Auffgebung der Statt allein etwas 
verlengt vnd auffgehalten worden. 

Zu letzt hat Graff Moriggar nichts mehr 
fuͤrnemen woͤllen Rheinberck zu entſetzen / weil 
er wol ſahe daß es nich t wol muͤglich / ſondern 
mit groſſer gefahr geſchehen muͤſte / vnnd doch 
nicht viel wuͤrde nuhen. Derhalben auch etliche 
von den Staten General zu jhm abgefertigt 
worden / die Vhrſach zu vernemen: da dann 
viel daruon diſputiert worden / aber Graff Mo⸗ 
ritz war nicht darzu zubringen / daß ers het⸗ 

Ji üij te wagen 
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Anno te wagen woͤllen. Sein fuͤrnembſte Vhrſach 
— war / daß er ſagte / die Statt konte nicht ent⸗ 
ſetzt werden dann an der Oſtſeytten an dem 
Rhein / vnd weil man ſo nah darzu muſte kom⸗ 
men / koͤnte ſolches nicht mit einem Anlauff im 
huy geſchehen / ſondern man muͤſte mit ſchan⸗ 
tzen vnnd graben mehr vnnd mehr hinzu kom⸗ 
men. Immittelſt ſtund gu beſorgen Spinola 
wuͤrde auff einer ſeytten der Staten Laͤger in 
Allarm halten vnd taͤglich beſprengen / auff der 
andern aber einen Einfall indie Betauw thun / 
dahin dann Graff Moritz auch hette ziehen muͤſ⸗ 
ſen / vnnd weil der Feind ſo nah hinden vnnd 
vornen / wuͤrde er ohne Vnordnung nicht wol 
von dannen koͤnnen kommen. Darumb wolte 
er fein Säger allzeit frey halten / auff daß er den 
Drten da mehr angelegen / möchte beyfprin. 
gen: welches jhnen auch viel Kriegs verftendi, 
gegefallenlaffen. Erliche fagen Graff Moritz 
folte Groll belägere haben :aber darauff haben 
die Staten ſo hart nicht getrungen / vnnd hat. 
te man auch Vhrſachen warumb er ſolches vn⸗ 
terlaſſen. 
Endtlich enefehloffen fie ſich eines Anſchlaas 
auff Benloydiefer geſtalt. Es ſolte Graff Hein- 
rich mit 1200. Pferden vnnd 6000. Fußknech⸗ 
ten den Anſchlag ins werck ſtellen Graf Mo⸗ 
ritz aber ſoite auff dem Paß von Berck nach 
Benlo haͤlten / vnnd denen begegnen die auff 
das geſchrey von dem Anſchlag dahin ziehen 
wolten. 
Den letzten September zogen Graff Hein⸗ 
Anſchlag auff rich vnnd Graff Ernſt nach Schenckenſchantz / 
Venlo miß⸗vnd den erſten Octobris von dannen auff Ven⸗ 
lingt. lo Mittlerweil aber hatten die zu Rheinberck die 
Statt auffgeben. Es hatte wol Graff Hein⸗ 
rich die Pforten zu Venlo den 2. Octobris vor 
dem Tag mit Perarten auffgefprengtraber das 
gerücht kam zu früh in die Start / vnd war des 
Abends zunor der Herr von Etten Oberfler 
Prouiandmeiſter mir erlichen Reuttern in die 
Start fommen welche die Statiſche / deren 
ſchon erlichein der Start waren / widerumb auß⸗ 
gejagt. In gleichem wartete Graff Moritz auff 
dem Paß auch vmb ſonſt / ſintemal Spinola 
verbotten daß niemand die ſelbe Nacht auß dem 
Laͤger ziehen ſolte. 
Die von Rheinberck haben ſich mit Spino⸗ 
Rheinberck la verglichen daß fie ſolten außziehen mit Wapf- 
—— fen Pack vnd Sad/onndz. Stücen Geſchütz 
erlieffert. de auff dem Weert ſtunden / darunter auch die 
newen Geuſen begriffen / das ander Geſchuͤtz a⸗ 
ber ſampt aller Schiffruͤſtung muſten ſie da⸗ 
hinden laſſen. Seind alſo darauß gezogen bey 
3000. Mann / vnd drey Fahnen Reutter / namẽ 
auch mir ſich den todten Leichnam des Colenels 
Edmonts / vñ wurden gerechnet bey 700. an er⸗ 
ſchlagenen vnd verwundten. Die Frantzoͤſiſche 
Herrn hatten ſich dapffer gebraucht / wie auch 
der Colonell Vtenhofen / vnnd der Herr von 


Anm 
Schweren. Daß fie aber die Statt EN 
iſt wie zu vermuhten die fürnemfle ea 
weſen daß fie kein Hoffnung hattet 
fehes / vnd es darumo auff das euſſer 
ten kom men laſſen / wiewol fie FÜrWAT 
heiten gefoͤrcht fie wuͤrden zu letzt 9 
Puiffer haben: deffen fie im Anfang 5 un 
fend Pfund harten aber alles biß auff fon 
fend Pfund ſo noch vbrig / verſchoſſen vn 

en verbraucht. sc air Al 
i Bon den Spaniſchen fein auch ſchr vn | 
blieben’ / vnnd fonderlich drey Ingen cen 
Bauwmeiſter der Colonell Torres⸗ B ae 
Sejitenampt Colonel von des Narr? ; n 
curt Regiment, auch erliche Vetter vnn peon⸗ 
wandten Spinolæ vñ des von Bucquo At 
peins Romanus Dberfter Bedmeilen, u 
verwundt Die Fähnten marenindd 7 um 
rung fo ſchwach befunden / daß die ſtet in 
viergig oder funffiig Mann fonte auß * 
vnter andern waren die 2. Italiam 
menten des Graffen von Sanuct. 
Pompeij Juſtiniani ſchier auff das 
geſchmoltzen. 

Durch dieſen Sieg vnnd Ci 
Statt Rheinberck vberkam Spinoa 
Vortheil / vnd ſonderlich wegen der Pr 
deren doch fein Vberfluß im Laͤger war 
des boͤſen Wetters und tieffen mis? 
Fuͤtterung fuͤr die Pferd auch nicht 
kommen / weil durch vielfältige Zůs er 
laͤuff alles abgeägt/oder vertretten RT. m 
gewefen. Er hielte gute Diſciplin in jein äh 
aer/ond viel beifer dann ſchier jemand spmait 
darumb dann die Reuraie sänder WO 
fonderlich geklagt: N 

Pinaait hat diefer Verluſt ein se 
Schrecken in den Vereinigren DIE un 
ver urſacht / in dem ein jedweder SATT uecpen 
Schwachheit vberlege/onnd für Augen⸗ 
daß die Regel die man bißherofür ST Ay ch 
vnfehlbar gehalten / nit mehr gelte / d m 
ei Statt fo mit Kiegsvolck vndali 
turfft wol verfehen und da ein ſtar 
felbe zu entſetzen für handen nicht 8 
feyı da man doch nicht allein hie fondeF" 
anderer zeit und Orten dag widerfpll 2 
Derhalben waren viel die ober DEN Kr H 
ten / vnd den Frieden wänfchten: 
holffen daß die ſo das Spaniſch Jo 
hatten / faſt alle geſtorben / vnd die 
mehr ſo eyfferig waren. 

Aber eben zu rechter zeit ART 
SummGelts bey die 400 tauſendgu 
Franckreich gebracht worden / wel 
den etlicher maſſen erquickt. Es ve 
ſich auch in dem Säger die Abgeordu⸗ 
neral Staten / auff alles gute Ord 
ien / vnd weil fie fo viel Wagen niet 
sen hatten / danckten ſie vielen ab ai 
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in Se anfangẽ / hat auch ſeines Volc⸗ 
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ickaber hat füch mie ihm vertragen / vnd 
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Daten et des haben erliche vnbezahlte Sol 


| NO fangen vnd 13. Octobris angefangen ſich 


| Morten / vnd ſich verſamlet quff dem 
ne Schloß Rauenſtein / dahin fie ver 
feinen Veh zu ſich gu locten: Spinola aber thet 
leßeinen | glichen fleiß ſoſches zu verhindern. vñ 
berck vber rieff auff den Galgen gegen Rhein⸗ 
ſage darauf die Namen 436. ze⸗ 
* J — — vnter weichen 
endri Ap leuth / drey Leutenampt / drey 

1. ef eichhaber. i 
Sehnen wer hauff Meutinierer harten das 
15, dig Sm eingenommen aber den 
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ix Zettel * ſtreweten vberal etliche geſchriebe⸗ 
Sy, 18 Inhalts / Wer von dem König 
lige —* Oder dem Ertzhertzogen hinderfkele 
9 ra dung hette zu fordern / ſoite ſich gen 
belffen d In verfügen / da ſolte man jhnen ver 
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ehjhnen auch auf der Statt al, 
Ka ton Eſſenſpeiß Pulffer / Lonten 
chen fuͤr te folgen / vnd jihre Meu⸗ 

en / ſagte man jhnen Schutz vnnd 


N —* berweil hielt Graff Moritz ſein Säger 
Öifer ei nander / in Hoffnung noch etwaß mit 
oe ehe wider den Feind außzurich⸗ 

Aben er den 24.Dcrobris yon Bißlich 


ſaw mit z. Regimenten vnd iz · Fahnen Reui⸗ 
tern auff Lochum / welcher den 26. des Nachts 
da: fü: kommen / vnnd fieng die Statt an zu be⸗ 


laͤgern / den 27. des Nachts ſtelte er 7. Stück G. Ernſt er⸗ 
Geſchuͤtz, den 28. ſchantzete er jelenger je näher oͤbert Lochum 


dein Staͤttlein zu / den 29. fleng er an zu ſchieſ⸗ 
ſen / darauff die belaͤgerte ſtracks wegen Vberge⸗ 
bung handeln laſſen / vnd zogen beysoo. Mann 
von allerley Nationen darauß auff Rheinberek 
dit: Br 
Graf Moritz weil er gang nicht glauben 
konte dag Spinola fein Laͤger / ſo voll Meute⸗ 
rey / wuͤrde ſo bald wider koͤnnen zuſamen brin⸗ 
gen/ zog langſam fort / vnd wolte vorſehen ehe er 
Groll angriff wie es mit Lochum wuͤrde ablauf⸗ 
fen / wiewol Graff Heinrich fein Bruder den 
fuͤnff vñ zwantzigſtẽ ſchon zu Winterstwicck ſich 
gelaͤgert / vnd die zu Groll inn hielte. Aber mur⸗ 
lerweil verſaumbte Graff Moritz das gute wer⸗ 
ter weſches faſt den gangen October durch ge⸗ 
weſen / vnnd alſo gieng die zeit fuͤruͤber in deren 
man wol etwas hette koͤñen auß ichten ehe Spt 
nola ſein Laͤger hette toͤnnen zuſammen / bringẽ 
welche verſaumnuß allein daher kommen daß 
Graff Moritz jhm ſteyff eingebildet Spinola 
wuͤrde fein Kriegsvolck zum Zug vnwillig Finde, 
vnd wuͤrde er noch zeits genug haben ſein fuͤrne⸗ 
men zu verrichten / welches aber anderſt ergangẽ 
Dann nach dem Graff Moritz erſt den zo. Dr 
tobris fuͤr Groll/ vnd Graff Ernſt gen Eybergen 
kommen / vnd den letzten gemelten Monats erft 
angefangen die Statt zu belaͤgern / Schantzen 
vnd Lauffgraͤben zu machen / ſeind jhm alsbald 
viel vnd mancherley Verhinderung fuͤrgefallẽ / 
vnd ſonderlich wegen des Regenwetters ſo den 
erſten Nouembris angefangen / vnnd viel Tag 
an einander ſtetig gewehret / alſo daß man iin 
Land / welches daſelbſt gar nidrig vnnd ſuͤmpf · 
fig iſt nirgend konte hindurch kommen / die Sol⸗ 
daten aber die auff der Wacht bey Tag vnnd 
Nacht ſtehen muſten / wann ſie Naß worden 
blieben ſie Naß / vnnd fielen darauff in Kranck 
vnnd ſchwachheit alſo daß das Laͤger in kurtzem 
mit Krancken erfuͤllet war: hatten darneben ge⸗ 
brech an Fuͤterung vnnd Brot / weil die weg fo 
boͤß waren daß man mit den Wagen nicht wol 
konte fortkommen. Derhalben auch Graff Mo⸗ 
rin feines Volcks verſchonte vnnd wolte fie 
mie Wercken oder Arbeit nicht vberladen / vnnd 
blieb alſo das Laͤger vnbeſchantzt / auß Hoffnung 
es ſolte das Wetter bald beſſer werden / neben 
der Einbildung / es wuͤrde Spinola ſein Volck 

fo bald nicht koͤnnen auffbringen. 

Iſt alſo das Laͤger offen vnd vnbeſchantzt ge⸗ 
blieben / biß Graff Moritz den 4. Mouembr. ver 
nommen / daß Spinola mit vngefehr 8000. 
Mann zu Fuß vnnd 900: zu Roß / vnnd 10; 
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Anno Stuͤcken Geſchuͤtz kommen war gen Dorſten / 


16006. 


2 allda ober die Lipp geſetzt / vnnd das Kriegsvolck 


Graf Moritz 


bricht auff vor 
Groll. 


willig gemacht fort zu ziehen / deren einem jedwe⸗ 
dern er drey Thaler an Gelt geben / neben groſſen 
Verheiſſungen. 

As nu Spinola verſtanden / daß Graff 
Moris noch vnbeſchantzt lag / eylete er ſich / vnd 
zog ſtracks auff Groll zu / kam den fechften No⸗ 
nembris gen Freden / derhalben Graff Moritz 
den nachfolgenden Tag ſein Laͤger in Schlacht⸗ 
ordnung geſtelt / willens des Feinds zu erwar⸗ 
ten / wurde aber bald gewahr daß auch der drit⸗ 
te theil ſeines Volcks nit geſund vnd zum ſtreit 
bequnaͤm vnnd ſtarck genug war / vnnd merckte 
alfg wol / daß er an Groll nichts haben wuͤrde. 
Mittlerweil kam Spinola mit feinem Kriegs⸗ 
volck zu Roß vnnd zu Fuß vber ein Moraß oder 
Sumpff / vber welchen doch Graff Moritz auß 
angeben dero / ſo deſſelbigen Orts Gelegenheit 
wol wiſſen wolten / nicht meinte daß jemand 
kommen koͤnte. 

Als nu Graff Moritz für Augen geſehen 
in was groſſer gefahr ſein Laͤger ſtunde zwiſchen 
dem Geſchuͤtz der Statt vnnd des Feinde baͤ⸗ 
ger / iſt er noch denſelbigen Abend / nemblich den 
achten Nouembris auffgebrochen / vnnd auff 
Niderfort zu gesogen: darauff Spinolaalsbald 
2000: Mann mit Puffer deß fie am meiften 
gebrech hatten/ indie Start Groll geſchickt / vnd 
den neunten widerumb zurück gen Freden / vnd 
yon dannen nach dem Rhein zu fich begeben’ 
weil nunmehr Brollgnuafam entſetzt war. Def 
gleichen hat Graff Moritz den neunten vnd ze⸗ 
henden die Krancken gen Duyßburg geſchickt / 
dahin er auch nicht ohne Muͤh wegen des Ge⸗ 
ſchuͤtzs vnd boͤſen wegs den u. angelangt. 

Sm Groll lag Graff Heinrich von dem 
Berg mit ſiebenhundert Fußknechten vnd etli⸗ 
chen Reuttern / vnnd harte bey ſich viel Ge⸗ 
ſchuͤtzs / Wagen / Muͤlen / Bruͤcken vnd derglei⸗ 
chen / vnnd thet Maͤnnlichen widerſtand / wie⸗ 
wol er wenig Hoffnung hatte daß er ſolte ent⸗ 
ſetzt werden / biß er von einem gefangenen ver⸗ 
ſtanden / daß Spinola im Anzug were. Dero⸗ 
wegen er defto heffeiger in Das aͤger hinauß ge⸗ 
ſchoſſen / alſo daß er laut ſeines eigenen ſchrei⸗ 
bensan Spinolä.ineinem Tag wol 36. Faͤßlein 
voll Pulffers verſchoſſen / vnnd gleichwol wuͤr⸗ 
de alles nichts geholffen haben / wann das Ent⸗ 
ſetz were außblieben / ſintemal die Statiſche an 5 
Orten der Statt mit graben vnnd ſchantzen jh⸗ 
nen zuſetzten / vnnd waren ſchon biß an den hal- 
ben Mon kommen. Dieſer Entſatz zwar iſt ein 
kuͤn vnnd dapffer ſtuͤck geweſen / damit Spinola 
feinen vorigen Rhum ſehr vermehrt har: jedoch 
wann Graf Morig welcher ſchwach an Volck 
geweſen / vnd allein auff die Beſchuͤtzung feiner 
Graͤntzen das Aug gehabt/ein Schangmit jhm 
hette wöllen wagen / wuͤrde es simlich gefehrlich 
mit jhm geſtanden ſeyn. 
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lien vnd anderswo zugeruͤſtet wol Gruce 
mit welcher der Marckgraff de Sant Son 
oder von dem H. Creutz als Oberſter in 
mer außgefahren nembuch mir vierzehe 
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bewieſen ja auch erfiche Bon huinger unnd kum ⸗ Ahno 
mer fterben faffen. Vnnd wiewol das Engliſch 1506. 
Kriegsvolck vnter dem Erahersog in Nidere —* 
land wider jhres angebornen Königs Religion 
vnnd Geſetzen ſich gang und gar mie der Roͤmi⸗ 
ſchen Religion confermierreond darfuͤr gehal⸗ 
ten wuͤrde / daß ſolches zu der greuwlichen vnna⸗ 
tuͤrlichen Verraͤhterey nicht wenig geholffen: 
wuͤrde doch daſſelbe vbel gehalten und bezahle. 
Er fragte / ob ſie zu dfefet vielfeltigen on» 
billichkeit einigerley Vrſachen hetten. Dann daß 
fie wolten fürgeben dag man jhre Feind / die 
Staten / auch Kriegsvoick in Engellandt lieſſe 
werben / hette keinen grund / ſintemal in keinem 
Attickel des Friedens koͤnte gezeigt werden / da⸗ 
rinn verſprochen worden daß den Spaniern al⸗ 
lein ſolches ſolte geſtattet werden. So fie aber 
ſolches auß gunſt / freundſchafft vnd Liebe herren 
verhofft / muͤſten fie ſolches auch mir Sieb vnnd 
Freundſchafft erwerben Doch koͤnte Ammer⸗ 
mehr erwieſen werden / daß der Koͤnig in En⸗ 
gelland ſeinen Vnterthanen erlaubt vnd bewil⸗ 
ligt hette den Hollaͤndern zu dienen / wiewol er 
ſolches geſtattet und durch die Finger geſehen / 
folgend den Vertrag ſo von ſeinen Vorfahren 
mit den Vereinigten Niderlanden auffgericht 
werden: | 
Dauß wider die Roͤmiſch Catholiſche Re⸗ 
ligion ſtreng Geſetz in Engelland gemacht wor⸗ 
den / were allein geſchehen des Koͤnigs Leben 
vnnd Stand des Koͤnigreichs zu verficheren: 
Niemand werde allda gerödt wegen der Reli⸗ 
gion / ſondern wegen Verraͤtherey. Sein Koͤ⸗ 
nig ſuchte nicht vber die Gewiſſen zu herrſchen / 
fondern begehrte allein gehorſam des Weltli⸗ 
chen Scepters. Endlich / Er erboͤte ſich den Frie⸗ 
den in allweg zu erhalten / vnnd alles in guͤte zus 
vertragen / etc⸗ 
Es har ober dieſe Remonſtration wenig 
geholffen / ſondern es klagten die Spanter ſelbſt 
hoͤchlich vber die Engliſche / daß ſie nemblich von 
den Hollaͤndern taͤglich auff den Spaniſchen 
Graͤntzen zur Seerauberey ſich gebrauchen lieſ⸗ 
ſen / vnd den Rebellen gunſt vnd hilff bewiefen: 
Derohalben die Engliſche noch mehr / ja auch in 
offentlichen Parlamenten / die klag vber die 
Spaniſche haͤuffeten / alſo dag der Koͤnig fie 
ſchwerlich koͤnte zu frieden ſtellen. 
Vber das ſeind die Niderlaͤndiſche Kauff ⸗ Niderlandt 
leuth ſo vnter dem Erthertzog geſeſſen / in Spa, Ihe Raufleut 
nien vbel geplagt gefangen / wegen jhrer Reli⸗ —— 
gion / Handels vn Wandels onterfragt/etliche geactiere. 
auch geföltere worden unter dem fchein daß fie 
mit Holändifchen Waaren und Guͤtern han. 
delten / vnd möchte wenig helffen daß ſie in der 
groſſen Theuwrung vberfluͤſſig Korn dahin ge, 
bracht / ja es doͤrffte fein Miderländer ‚mer der 
auch were / auff den Meergraͤntzen in Spanien 
oder Portugal mis der Wohnung ſich verhal⸗ 


ten. | 
Mittlerwell 














j Anne Mittlerweil die Schiff Armada in Hol⸗ 
1606. landt vnnd Seelandt zugeruͤſtet worden / hat 
sI ein Kriegsſchiff von Rotter dam ein Spanifche 
vollander ers, Pinaſſe erobert / welches alſo zu gangen. Als ge, 
bern Spanis meltes Schiff nicht weit von Liſebon vnter 
ſche Schiff. Don Loys Fayfardi Floth gefallen / und folches 
gewar worden /zogegalle Segel auff vnnd gab 
ſich auff die Flucht / die Pinaſſe aber folgte 
den Holländern wol drey Meyl nach / welche 
als fte geſehen / daß diefes Schiff ihnen allein 
nachjagte / feind allgemach daher gefahren biß 
die Spanier zu jhnen kommen / immittelſt aber 
mit dem Geſchuͤtz vnd andern ſich auff das beſt 
verſehen / die Pinaß angefallen vnd vbermei⸗ 
ſtert / darnach die Spanier in das Meer geworf⸗ 
fen / die Portugiefen an das Sand geſetzt / die En⸗ 
gellaͤnder vnnd Frantzoſen welche auß zwang 
dienten gen Rotterdam mitgebracht: jedoch iſt 
der Holändifh Capitan vnnd Schiffer neben 
viel andern auch vmbkommen. 
Neben dem haben die Hollaͤnder noch ein 
Gallion von Fayſardi Floth eroͤbert / auff wel⸗ 
cher 180. Mann vnnd wol 22.ffück Geſchuͤtz ge⸗ 
weſen / vnnd doch fchlechren widerſtandt gethan / 
weil der meiſtentheil darauff Moren vnnd ein 
vnnuͤtz geſindlein geweſen / welche der Hollaͤn⸗ 
diſch Capitayn einem Engliſchen / der jhm die 
Kundtſchafft gethan / alle geſchenckt / die Por⸗ 
tugieſen an Landt geſetz / vnnd die andere mit zu 
Hauß gebracht. 
In vorgehendem Buch iſt angezeigt wor⸗ 
Admiralvon den / was maſſen der Admiral auß Seelandt 
Hollandt fehrt Haultein die Portugieſiſche Schiff fo nach In⸗ 
auß mit 21. dien fahren welten/verhindert/hernach aber weil 
Sam man die Weſtindiſche Fluch erwartere, wider⸗ 
umb aufzufahren fich geruͤſtet / zu welcher Floth 
ein vnd zwantzig Schiff verordnet worden Auff 
dem Admiral Schiff war Oberſter Schiffer 
Johan de Wale von Fliſſingen / an ſtatt Capi⸗ 
taing Legier / welches man auff dißmal wegen 
Alters vnd vieler Wunden verſchonet. Neben 
dem waren noch andere auß Seelandt / als 
Cornelis Janſen von Gorcum / Jan Euertſen / 
Jan Corneliſen Cales: auß Holland der Vice⸗ 
admiral Reynier Claſen / vnd andere mehr. 
Dieſe Floth iſt mir neunzehen Schiffen, 
weil die zwey ſo bald nicht haben koͤnnen fertig 
werden / vnnd zweyen Rennſchiffen den erſten 
Septembris auß Seeland abgefahren vnd den 
achttzehenden auff die Graͤntzẽ von Portugal bey 
Montego angeſtoſſen / deß andern tags wuͤrden 
fie gewahr acht Spaniſcher Gallionen / deren 
fuͤnff zum Meer hinein / die ander drey dem Sand 
zu fuhren welchen ſie nach geſetzt vnd zween dar, 
von an die Steinklippen gejagt / da fie zu grund 
gangen / das dritte aber entrann in den Meer⸗ 
bufem vnter dem Schloß Peniche. Demnach 
ſegelten fie auff das Meer auff die andere fuͤnff 
zu / aber die entrunnen jhnen auch / vnd kamen in 
den Strom vor diſebon. Derowegen ſie folgen⸗ 
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A 
des Tags jhren Lauff nach dem eng 19 


| Do 


rn Wr 
Br 2 DD BE 5 


Vincentij zu gefege / verlohren aber ſe * 
groͤſten vnd beſten Schiffen / fuhren alſo ſt 
auff dem Meer hin vnnd her / konten ge 
nichts von jhnen vernemen: darumb | 

ſchloſſen ein Rennſchiff auff Kifebonst 
alſo daß allein dreyzehen Schiff vnd en 
ſchiff bey einander geblieben, vnnd ben 
gebirgen Sanci Binceng vnd Marie lat 

vnd her gefahren / vnd doch nichts vernom 
big auff den fechſten Ocrobris da fit — 


a) 
leen mie guten Wind daher fahrend je dt * 


fen / welchen achtzehen Gallionen vnn rckten 
andere Schiff gefolgt. Als ſie nu Be ia 
daß es die Spanifcye Armada were / EN au 
fen fie ſich den vortheil des Winde Dil ver⸗ 
niern abzunemen / vnd darnach jhr beſteg 


— n 
ſuchen. Fuhr demnach der Admiral u 
eil ade 
wa⸗ 


miral Reynier Claſen auß dem Wi 
zu erretten. Derhalben die Spam io 
Schiff fahren laſſen/ vnd fam cin Gu 
Vnter Admiraln anBor / ſete doch dd miral 
von jhm ab / als es gefehen daß der fuhten 
Haultein herzu kam gefahren: bald aber geſt⸗ 
die Spanier in geruͤhrter Gallion / als f A) 
hen daß jhr gantze Floth fich nahete / I dad 
auff Reynier Claſens Schiff / vnnd oft wey 
fo heftig an / daß der groſſe Meaſtbanw 
gebrochen. Dieſe gefahr des Vnter cm⸗ 
ſahen die andere wol dorfften ſich aber ner 
hern / auß fordhr fie möchten gu eintt Ge piel ¶ 
Schlacht gezwungen werden / Dar! fi ſd 
ſchwach waren / vber daß auch DIE ZT nd 
noch den vortheil vom Rind hattel- De 
Admiral Haultein war allen IM pen ON 
Schiff auß dem Wind kommen / von mal 
dern dreyen aber ohn den Vnter MM nu 
allein eins bey jhm geblieben / die an gan an 
fahen fich vmdb / wie fie am beſten MP pet 
non fommen, Die andere Schi MT nam 
den Wind kommen /blieben darüber /® gu 
alfo ver Vnter Admiral ſchaͤndlichet 
Lajfen fo wol von einem als dem ande nnd 
ter desfienges an Nacht zu merden/ eh! 
reten die in.den andern Holländl@T na 

fen die gantze vor Mittnacht ſchie = 30 


aufgerwmmen zwey / vnnd fuhren Men 
auff jhr Wacht auff 37. graden/biß * ne 
rer zeit / mitlertveil fie durch vngewn i nur 
zwey aug dem aeficht verlohren / alſo 04 ji nu 
lein 9. noch vbrig waren: Nach dem zei 
auff der Wacht b in Nouember Teupi! 


aſenden 
’ 




















































ne ——— Ben. 
EUER N nr 


Das Sieben und Zwantzigſte Buch. 385 


Woſchre 
a Rh B 55 nach hauß / daſelbſt auch alle 
— oh, Se ak außgefahren/ wider anfommen 
nie sıB3enommen der Vnter Admiral 
lafen / von welchem man hernach 
I 3 daß er zween Tag lang ſich geweh⸗ 
(offen ah fein Schiff ſchier in grund ge⸗ 
—2* dorfften die Spantfhe ſich doch 
eren/ auß forcht daß er das Pufer 
muͤnden / vnnd ſich ſampt jhnen in die 
gen / wie er dann zu letzt auch gethan 
—* ann die Spänier ihn etlichmal an- 
—*8 das Schiff zu übergeben molre 
frag, hun / fondern mehrere fich biß 
De man erſte vnnd there groffen fcbaden, 
de. efcheinlich an erlichen Schiffen 


u dh. 
ſchen nr. 10 zu &febon ankommen’ wolhat 


MB nit viel gluͤcks gehabt / welches 

N8 daher kommen daß er nit bey zeit 

5 —* SI / in allen dingen Ordnung 

ein jeömedernbefohlen weg er 

en / vnd wo fie widerumb zuſam⸗ 

Nommen. Baru and onen daß 

von einander geſtrewet worden / 

Se; zwey Indiſche oder Pertugieſiſche 

bed Dt weit von Sifebon angelangt / 

fg Hund gangen / alfoda viel dar- 

dm open ne Waaren aber vnnd güter 

My: N noch errettet / aber fehr verderbt 

bon tool !den. Das dritte SHiff iſt zu Liſe⸗ 

Ki no glückiich anfommen/waraber ſo 

pon geladen. Zwey andere fo auch 

do Be hyn 1 ee fahren wolten/ hat bey dem Car 

füllen, w Peransa ein ſolch ungemwirter ober. 

Feng, N ſe viel guts haben muͤſſen außwerf⸗ 

ft, END ir groffer Muͤh entlich zu Mo, 
| ne AMgelender ; 

, Mrenim giRdie Weſt Indſſhe Floch faſt 

ctobri lanas ven geſtat Africa her 

. so Nanff Spanten zu gefahren, 

* SGear wol angelangn Es wa⸗ 

ng rben bey einander / nemblich 

05. vnnd 1606. vnter dem 

Modes Ochanes Ballindo/onnd 

Öten mit an Beltein Million/g. 

d und 176. Reſas oder 

ur den König : für die Kauf 

N dler aber s, Millionen 183+ tau⸗ 

R tag oder Reichsthaler + neben 

aaren / als 136. Wallen oder 

Mr Kutzenilie / Anil / Kuͤheut / 

— Pe raſilienholtz vnnd andere 

zaren / daher in Spanten vnnd 


J 


ea 
bien, Nde 

Auer ent Frewd geweſen / ſintemal in 
h Sp 


nals am Men niefo blog an. Gelt ges 
Alten fa na alſo daß die Hoͤfiſche Ne 
ſu hne elt ſaſſen / vnnd die Hand 
Ken Darnadyin Decemb ſind 
ere Schiff auß Peru vnd Weſt 


Indien angelangt / welche in gleichem zuch Anno 

viel Silbers vnnd koͤſtlicher Waaren mir ger 1606. 

bracht. | —— 
Ein Hauptman vber ein Kriegsſchiff bey 

den Staten / mit Namen Jan Adrianſen 

Kant ı har lang gelauret auffein Dupnkircher 

im Damen Michael Sacobfen / weicher zu 

Portesmurh in Engelland lenger dann ein 

Jahr gelegen end fich nie hinauf wagen doͤrf⸗ 

fen / auß forcht für ven Holärdern/ welche im 

tag vnd Nacht auff den Dienſt warteten Ent 

lich hat gemelter Duynkircher das Schiff ver⸗ 

kaufft/ vnnd wie ſonſt ein gemein Kauffinand 

Schiff zu rüſten laſſen/ vnnd iſt alſo damit den 

erſten Februarij 1607. außgefahren / gleich, 

wol aber von gemeltem Captain Kant erarif⸗ 

fen worden / welcher das Sc iff mit fich nach 

Holland geführt / daſelbſt wegen des Kauſſ⸗ 

zu diſputteren. 

Ins Graffen Hage hat in dieſem Winter Bewilliqung 
den ı8. Oectobris der Nahe der Staren die der&chanung 
Koſten des Kriegs widerumb vberſchlagen / fuͤr daß dahr 
vnd von den General Staten einzuwilligen be- 1807 bey den 
gehrt für das zufänfttige Jahr 610. tanſend Starten. 
guͤlden Monatlich / zu vnkoſten des Kgers 00 
tauſend guͤſden einma / zu erg intzung vnd ſter⸗ 
ckung der Graͤntzſtetten vnd Veſtungen soo. 
tauſend guͤlden einmal / zu ablegung der alten 
ſchulden / 800. tauſend guͤlden einmal / zu vn⸗ 
terſtand vnd hilff der Admiraliterraoostanfend 
gülden einmal neben dem Confoy und Sicent, 
gelt / Verpachtungen / gemeinen Aufflagen / 

Schatzung von den Laͤndern Drenth vnnd 
Twent. 

Was belangt den Streit vnd pan zwiſchen Streit zwi⸗ 
dem Öraffen ondder Starr Embden/ baden fehendem Gra 
ſich den hin zulegen vnnd zu vergleichen beimii, LEBEND Statt 
het des Königs in Engelland Gefandter bey * Er 
den Staten / Herr Rdolphus AWinweddy chen, — 
neben noch etlichen von den General Staten 
Abgeordneten / als Johan Biel / Jaceb Boe⸗ 
liſen / Veit Camminga / vnnd Abel Condres 
von Helpen. Dieſe haben beyden Partheyen 
fuͤrgeſchlagen etliche Artickel / bis ſte auch sum 
theil angenommen vnter andern daß beyder⸗ 
ſeits ale vorgehende Vertraͤg vnnd Handlun⸗ 
gen vnnd ſonderlich der ſo m dem Hag nerolich 
mit dem Graffen ſelbſt gemacht vnnd auffge⸗ 
richtet worden / vnuerbruͤchlich ſolten gehal⸗ 
ten werden. Was belangt die Buͤrgerliche 
Actiones vnnd Rechtsſtreit / ſolten die ſelbe bey 
Außſprug gemeines Rechtens gelaſſen wer⸗ 
den / ohn jemands Nachtheil. Die von Emb⸗ 
den ſolten / vermoͤgen des Hagiſchen Vertrags / 
dem Graffen fein Geſchuͤh widerumb guſtellen. 

Solten jhme auch lieffern den Empfang von 
dem Wein / vnd den halben theil der Fruͤchten / 
biß ein anders darinn ſolte erkant werden. Die 
Beſatzung vnd Befelchhabere derſelben ſollen 
ſich enthalten vonder Jagt / Vogelfang vnnd 
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Graf Johan 
von Naſſaw 
ſtirbt. 
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Anno Fiſcherey / ſo wol innerhalb des Sands als auff 


dem Strom. Hingegen ſolte der Graff den 
Bürgern mittheilen acbil:liche Seebrieff oder 
Paßporten auff dem Meer / vnd ſein beſtes thun 
daß die gefangene Buͤrger in Spanien vnd an⸗ 
derßwo ſampt jren Schiffen vnd guͤtern eledigt 
wuͤrden. 

Der Graff ſoll vnd gelobt den von Embden 
daß ſie der auffrechten Neutralitet / vnnd jhres 
vorigen Kauffhandels zu Waſſer vnd zu Land 
ſollen genteſſen / vnd daß er in ſolchem vnnd an⸗ 
dern alles anwenden vnd thun woͤlle / was einem 
getrewen Herrn vnd Obrigkeit zu thun gebuͤrt. 
Endlich ſolten alle vngebuͤrliche Aufflag vnnd 
Schatzungen abgeſtelt / vnnd alles vngleich vnd 
ſchmach vergeſſen ſeyn vnd bleyben / vnnd fort⸗ 
hin guter Fried vnnd Einigkeit beyderſcyts ge⸗ 
halten vnd fortgepflantzt werden. 

Diefer geſtalt nun haben jich vie von Emb⸗ 
den mit obginieler Abgeordneter zuthun mit 
dem Graffen verglichen und haben beyde fol 
ches alles angenommen vnnd beſtettigt / mit 
dem beding / daß ſo der ein oder der ander theil 
ichtwas darwider thun oder fürnemen wärde/ 
folten die Abgeordnete jhre Herrn pnd Obern 
dem uͤtig erfuchen/daß fie den Verbrecher dar- 
zu halten / vnnd im wenigſten nichts wider dies 
fen Vertrag geſchehen lieſſen. 

Nach dem nun beyde Partheyen den 10. 
Nouembris 1606. den Vertrag vnterſchrie⸗ 
ben / vnnd die von Embdendim Grafen ſein 
Geſdütz wider zu geſtalt / hat gemelter Graff 
ſelbſt den 10. Februarij hernach dieſen Contract 
vnd Frieden offentlich anſchlagen vnd verkuͤn⸗ 
digen laſſen. 

Vuus Camminga / einer von den alten 
Geuſen / weicher den Regterungs ſachen in 
den Vereinigten Niderlanden lang beyge⸗ 
wohnt / als er etlich Tag hernach des Abendts 
von dem Standt geme ter Prouintzien nicht 
ohn ſchwermut mit andern geredt / vnter an⸗ 
dern ſagend / daß er ohne zweiffel daß Endt vnd 
Außgang nicht ſehen wuͤrde / iſt des Morgens 
in ſeinem Bett todt gefunden worden. 

In dieſem Winter den 8. Octobris des 
Nachts vmb 2. Vhr / iſt zu Dillenburg todts 
verſchieden Graf Johan von Naſſaw der Elter / 
des Printzen von Vranien Bruder / cin dapf⸗ 
fer / verſtendig vnnd weyſer Herr / welcher auß 
vnterſchiedlichen Ehbetten viel Kinder nach⸗ 
gelaſſen / deren etliche im Krieg den Vereini⸗ 
gten Niderlanden guten Dienſt bewieſen / vnd 
noch beweyſen / als Graf Wilhelm Indwig/ 
Bubernator in Frießlandt / 2c. Graf Philips, 
welcher ineinem Scharmützel bey Bißlich ge 
blieben’ Graf Ernſt Feld Marſchalck / Graf 
Sudrig Günther / melcher fih vor kurtz ver, 
rückten Jahren mit der Wittib des Graffen 
von Bruch / ꝛc. vermaͤhlet / vnd zu Schluys 
geſtorben / ueben noch andern Jungen Herrnec. 


Es iſt aber wolgemelter Graff vor vielen Be > | 


ven Statthalter in Gellerlandt geweſen 
einer von den furnembſten / welt ” gun 
die Pacification zu Gent verbrochen sale 
einigung / ſo zu Vtrecht gemacht wor 
der haben. | 
In Franckreich hat der elteſte — —* 
Peingen von Vranien / ec der fol” aa 
nien gleichfam als gefangen gehau 
sur Ehe genommen des Pringen 
Schweker / erſte Princeſſin des 
gebluͤts / vnd iſt den 23. Nouembris 
Jeittlich Feſt zu Fontenebleau auff de 
koſten gehalten | vnnd gemeltem pin 
Fuͤrſtenthumb Branien amp! 
Freyheit / hochheit vnnd gerechtig 
lic) / ja mehr dann feinem ſelner 2 Kron 
neben verzieg alles Anſpruchs / ſo 
Franckreich darauff zu haben Ve uf 
einer ftatelichen Morgengab / vom Koͤ 
etragen worden. 4 
In Vngern vnd Siebenbuͤrgen Ra — 
Kriegsweſen ein ſolcher Hunger vnn 
enrftanden / daß man beyderſeits ang An 
vom Srieden zu handeln : zu meldet 
Septimbri zn Wien bey einanbln N il 
fein etliche Abgeordnete / als ET, | 
Joͤrg Hamonay / Frang Magotz/ Dr 
Tofelie, Stanistans Turfonond AT. 9# 
meifte Span vnd Streit mar weg 
liaion, finremal die Vngan haben a 
man allen / den heiſaen vnd CAM 
wol als den Roͤmiſch Catholiſchen be 3 


der Religion ſolte geſtatten vnd gu⸗ 

von des Boeſcht ay wegen war DE 

derſelbige (welcher doch dazumal IK 

vnd von Gott nichts anders begehtt‘ PN 

er fo lang leben moͤchte / biß er rein ein 

dem gangen Nömifchen eich heit! 

fein geben lang behalten folt daß Fu 
Siebenbürgen, die Graffſchafft 

ein Theil in Vngern / etc. daß de — 
abtefen Des Kenfers ſolte erfanbE FT mul 
wehlen ein Palatin oder Statthalter 

den Erähergogen Matthlam⸗ daß⸗ PART 
der Kronen folten befege vnnd BEERDAN, — 
mie Ingebornen / wie auch die m 
daß den Jeſuiten nicht ſolte zugelall an ſch u 
vnbeweguche guͤter eygenchimbN® 
bringen oder zu befigen. 


‚a 


Anne 
169 , ſolte ihm | 
—* den a 
uicht mehr 
et Fried v 


J 


— 
Der befiptußdiefes Fridens Murat IB 


fehkay hat auch den Frieden mit nnd 
verurfacht onnd mirgebracht / il ha 
Nouenbris nicht weit von Come 

fen worden mit dem beding/ daf —* 
Keyſer vnnd der Tuͤrckiſche Grohl 
gehalten ſolten werden als Vatter nal 
welchen Namen vnnd Tittel Me ap 


—— ia von — 
geben ſolten. So der König Gegrife f A 


auch in dieſem Frieden wolte 
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ne 


3 
Anno har die Sandefchaffe mir ihnen gehandelt / vnnd 
„1607: mit etlich 1000. gülden ſich abgeloͤßt / deffen fie 


fich bey dem Ertzhertzog beflagt / welcher doch 
ſolchem Mutigillen nie wehren koͤnnen / weil 
fie ſich anderſt Nceht dann mit gelt wolten laſſen 
zu Frieden ſtellen / v welches Richardot on ans 
dere in Artois vnnd Hennegauw / wie auch zu 
Anorff ſtarck anhielten end ſollicierten. 

Darnac haben dieſelbe Meutinierer auch 

im Sande Guͤlich und Ertzſtifft Coͤlln viel ſcha⸗ 
deng gethan / alfo daß man in beyden beraht- 
ſchlagte mit einer gewilfen Summ gelts von 
ihnen fich zu befreyen:ia ſie lieffen biß für Bent 
Audenarde / vnnd Ryſſel + namen Prieſter / 
Biirgermeifter vnnd andere Amptleuth gefan⸗ 
gen / trungen jhnen ab was ſie konten / vnd trie⸗ 
ben ſonſt allerley Mutwillen. Vber das hatte 
ſich noch ein anderer Hauff Meutinierer ver⸗ 
ſamblet bey Breda / auff einem Ort zur Hey⸗ 
den genant / allda jhrer etliche von Groben⸗ 
doncks Reuttern vberfallen + bey t50. todt ge⸗ 
ſchlagen / vnnd bey 70. gefangen vnnd meiſten 
theils hernach gehenckt worden: auff die andere 
aber ſo entkommen / war viel gelts verheiſſen 
ſo jemand deren einen todt oder lebendig / vnnd 
ſonderlich den kletto vnnd Raht wuͤrde lieffern / 
derowegen ſie ſich vnter die Stat Breda be⸗ 
geben / als aber mittlerweil zwiſchen den Sta⸗ 
ten vnnd Spaniſchen wegen eins Stillſtands 
gehandelt worden / ſein die von dannen in das 
Land Cleef geruckt / in hoffnung daß ſie groſſen 
zufall haben würden / welches doch nicht ge 
ſchehen / derhalben die Staten jhnen das Ge⸗ 
leid auff geſagt / alfo daß fie ſich haben zerthei⸗ 
len vnd tremen muͤſſen / vnnd zogen etliche hin⸗ 
weglandere namen Dienſt vnter den Staten. 

Ferner erzeigte ſich das Kriegsvolcks vberall 
vnwillig vnd Meuteriſch / vnnd konte man die 
zn bezwingen kaum tauſend Mann bey einan⸗ 
der bringen. Es Meutinierten die Beſatzun⸗ 
gen zu Rheinberck ı zu Wachtendond vnnd 
Krafam / ingleichem zu Hülftin Flandern 
allda der Gubernator erliche aufffeine ſeyt ger 
bracht und mit deren hilff die anderegefchlagen 
und beswungen. Zu Oſtende vnnd anderſtwo 
feinddie Vnwillige mir Belt vnd wällen Tuch 
etwas zu frieden geſtelt worden. 

Die auff dem Schloß zu Antorff fingen 
auch an zu klagen’ onnd waren wol9. Monat 
zu ruͤck / derhalben gab man einem jeden 4- 
Stuyfer des tags / damit ſich zu onterhalten. 

Die Statiſche lieffen auch allenthalben auff 
Beut auß / vnnd zogen etliche in das Stifft Pa⸗ 
derborn / wie ſie ſagten / jhren Feind zu ſuchen / 
doch in der that die Bauwren zu ſchaͤten vnnd 
zu plagen. 

Im Winter iſt beſchloſſen worden / daß die 


Dotecum wer wer Staͤttlein Dotecum vnd Lochum an bey⸗ 
den Neutral. den ſeytten Neutral / vnnd die Mauren vnnd 


Waͤll abgewor ffen werden / darein die Staten 


geben / deßgleichen auch etlichen ſein 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien PR 
von Gelkerland mol bewilligt Habe } J 


leichwol nichts darauß worden. ul 
Zu end des Jenners iſt in gehen Rt, 
feltig anhalten deren von Gröningel 3*— 
get worden / daß man das Caſteel allda Ne de 
brechen/ondgtwar eben zu der zeit da die 
digſte — hielten / dag man deſſen a F 
enbedorfite. 
h Den 27. Jannarij hat Grobendond er 
von Hergogenbufch durch Verraͤhteren an 
Soldaten ein klein Schantz auffbei | 
meler Weert eingenommen Be: die 
= | 
gende Soldaten meiften theils Holt 
fihmerlich verwundt vnnd fla 
noß / die Schang aber ward in den Vi 
ſteckt. nt or, 
Denzo. Januarij erhub ſich in Se 1 
vnd anderswo ein heffeiger SturtWlf 770 
daß onter Terelg. groſſe Schiff mit # 
Mann vmerglengen / neben nech de 
von weichen doch das Volck MEI nun 
darnon kommen. Sie waren alt eh wel⸗ 
Korn / welches nach Italien ſolte geft die vob 
den / vnnd ward gerechnet daß 4 * gi 
Amfterdam daran wol 500: rauf r 
verlohren: vnnd war den gantzen = gm 
ein ungefküum vnd Windig weiter / ohn ‚ginge 
oder Eyß / dardurch die Spaniſche aa; 
vnnd Groll / wie ſit wol verhofft ei 
Frießland nicht viel außrichten Karl f 
Im Anfang des Monats d halt 
Graf Ernſt gemacht worden zum an 
vber das Lager der Bersinigren MM en 
vnnd iſt alfo nachdem Sand Brannl®2 Ad 
zogen’ alldaer fich mitdes —— afſch⸗ 
— vnnd zur Eheſtenr ein a 
empfangen. node ð 
Als der Junge Graf von gie 2 
Bruch / fo bey den Staren in Di te 
nem Bruder mis erlich wenig Neu ‚m 
reyſen / haben jhm bey Dortmunde (gie DM 
nifche auff den Dienſt gewartet (A — ) 
fonft wie auch feinem Darter / ni r 
vnnd endrlich feinen Secretarium 9 
was für kam geritten / angriffen ap! 
Pfrimen geſtochen / daß er alles mad no 
befennenmüflen. Darnach kamen — nd’ 
des Grafen Seibjungen weichen ſie * „ihr? 
an die Keel abgeſtochen ‚weil fit jo ar 
befennen twolten. Demnach Fa" yon) 
kein mit 4.Pferden welchen fie angt aſd 
weil er ſich nicht gefangen geben mol 6 
fen / vnd nach feinem todt noch etlic 
ten widerfahren / doch kamen hochetl PT, 
ons ir 
Den >. Februarij hat Graff He | 
Naffawertiche Fahnen Reutter un? — 9 
die er auff Baurenpferd geſeht are 
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Anno für. 
1607, ii ‚ns wey Regimene Spaniſcher Fuß⸗ 
* hi h im land Emburg hie vnd da auff den 
Ss Ben auffzuheben vnd zu ſchlagen / 
* danue wurdens gewar / vnnd bega⸗ 
af nn ie nechſtgelegene Stätte / darducdh 
gs Runen fein Anſchlag zu rück gan- 
8 wider vmbtehrte vnnd erfahren / daß 
ae; Beet don dein Derg zu Erckelens 
—*8* den ri. Februarij das Thor mit ei⸗ 
Nomen zerſprengt / das Stättlein einge 
—* bey so. Reutter geſchlagen / vnnd 
dag Be vom Berg gefangen / auch 
teil y; «in plündern vnnd an zuͤnden laffen, 
ger ob fie ſchon Neutral ſeyn wol⸗ 
AMWeit / wie ſie fuͤrgeben / den Sratie 
auffſetzig erzeigt. 
Anfang des Mertzen har in Flandern 
riderich Yon dem Berg auff Arden- 
pr ſchlag gemacht / allda er wol 25. 
I; ug Soldaten oder Freybeutrer / die taͤg⸗ 
w eut lieffen / vmbgekaufft / vnnd be⸗ 
fa, Neihm verheiſſen / ſein Volck in die 
Engen als aber deren etliche vmb 
ſen Stuͤck willen examiniert vnd ge⸗ 
worden / haben ſie dieſes auch bekant. 
raff Friderich auff die beſtimpte 
06. Martij / des Rachts zwiſchen ⸗. 
hen Be ii nem Orr ſo man zum N. Greug 
eye, Denen vnnd auff einem Baum ein 
—8 machen laſſen / als aber kein ge⸗ 
der Heide ermerckt / vnnd darneben noch auß 
Siͤc bang darbey ein ſchuß auß einem 
don — worden / iſt er ſampt dem Herrn 
brſenees wider zu ruͤck gejogen. Hieruͤ⸗ 
at de Su Ardenburg vnd andere 
din, 99 rap geferaffe worden / die fürnembſte feind 
riderich geblieben. 
— 3 inter 1007. ſeind in den Ver⸗ 
den derlanden zwey Schiff zugerüfker 
ſt Indien zu fahren / dasein 


men vnd geriſſen / al 

das Gut vnd Waaren hat außladen 

False Schiff zuruͤſten muͤſſen. Mitt⸗ 

Sie Schiff Goude fortgefahren, 

* iR Capitain Moll mit einem neu 
Xp $ US deſſelbigen Namensigefolgt. 

Igelland ſeind dergleichen 3. Schiff 

Fk abgefahren nemlich der Trach / 

we Sling / der Sector / Capitaim 

on, | ein Pinaß vnter Capira Mit 

Ä i ‘bey 300. Mann auff harten. 

h von Pleymuch den 24. Aprill abge⸗ 

nee ſchiene daß fie befeich hatten auff 


Combay / Cali dd 
t y / Calicut / vnd dann 
am zufahren. — 


Das Sieben und Zwantzigſte Buch: 


389 
In dem Winter Anno 1606: war in En, Anno 
gelland su Hauß fommen ein Eluger vnnd er⸗ 160 7* 
fahrner Ritter mit Namen Michelborn / wel- 
cher in 19. Monaten ein Reiß in Oſtindien ver. Engellaͤnder 
richtet hatte / mit vnnd neben dem berühmten Keigim 25jk 
Piloten oder Steurman Johan Dauis / in ei Indlen. 
nem Schiff der Tiger, vnnd einem Rennſchiff 
der junge Tiger genant. Diefe waren auf Eu⸗ 
gellandden 9. Decembris Anno 160 4. abge» 
fahren » im Auguſtmonat famen fieumb die 
gegendbey Sumatra / allda jhnen ein Schiff 
von Pegaone / welches zu Bantam geweſen / 
auffgeftoffen + weil fie aber niche wuſten daß 
daſſelbe viel koͤſtliche Waareninn hatte / haben 
fies fahren laffen / doch fagten ihnen die im 
Schiff von einem andern von Gozerare/ 
welches die Engeländer auchden 12. Septem⸗ 
bris angetroffen / vnnd was jhnen gedirner 
darauß genommen / nemblich ein wenig Golt 
vnnd Silbers / rauhe Seyden / Specerey vnnd 
dergleichen Waaren. Als ſie nu gen Bantam 
kamen / ergehlten fie welcher maſſen fie ein 
Schiff von Peggone auff dem Meer ange, 
troffen / als fie nun verſtanden / daß daſſelbig fo 
koͤſtliche Waaren inn gehabt / verdroß es fie 
ſehr vbel daß fie ſolches harten fahren laſſen / 
lieſſen ſich auch deſſen vngeſcheucht verlauten 
Daruͤber die Niderlaͤndiſche Kauffleuth ſehr 
vnluſtig worden / weil die güter jhren Freun⸗ 
den vnd Kauffleuthen mit denen ſie den meiſten 
handel trieben / zu kamen: Derhalben auch er: 
liche dreuweten / wann die Engliſche fuͤr Ban⸗ 
tam kemen / wolten ſie jhr Schiff in grund 
ſchieſſen. Nichts deſtoweniger aber kam 
Michelborn / vnnd entbot den Niderlaͤndern / 
er wolte in den. Hafen kommen trotz ihrer, 
vnnd ſo ſie ſich auff das Meer mit jhm hinauß 
doͤrfften wagen / wolte er mit jhnen fechten biß 
auff den letzten Mann: aber die Niderlaͤnder 
waren weyſer / vnd lieſſen jhyn mit Frieden. Der⸗ 
halben er ſeinen Engliſchen zu Ehren allda all 
ſein Geſchuͤtz abgehen laſſen / vnnd nach dem er 
zween oder drey tag ſtill gelegen vnd mit ſeinen 
Landsleuthen gehandelt / iſt er von dannen auff 
Potolemone zu gefahren / verhoffens er ſolte 
etwan ein Schiff von China antreffen / jhme 
aber ſtieſſen drey auff die von Goa nach Ban⸗ 
tam fahren wolten / auß welchen er allein zween 
Piloten genommen / die jhm den weg gen Po⸗ 
tolemone weiſen ſolten. Ihm begegneten auch 
noch zwey andere Schiff / auß welchen er et» 
was Reyß genommen / doch an bezahlung weiß 
nicht was darfuͤr geben. Sm Decembri traff 
er noch ein Schiff an von Japan / welches nach 
Malacca wolte / funde aber erſtlich nichts dar⸗ 
inn dann Reyß / Storar vnd Benjunm:Als nu 
Michelborn 25. Ehinefersu Leibbuͤrgen für die 
ſeine die er auff daß Chineſiſche Schiff gefchiekt/ 
haben wolte / vnnd begehrte daß diefeibe die 
Wapffenvon ih geben / ſagte der Pilot Dauis / 
gr Mi es heist 
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Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


Anno es hette kein Not / es were ſchlecht vnnd einfeltig 


1607- 


Volck ı fperrete fie alfohinden in das Schiff’ 
ſchickte fein Voick mit einem Machen an das 
Schiff von Japan / vnnd ließ darauß nemen 
was jhn gut gedauchte / vnnd an ſein Schiff 
bringen. Als ſie aber noch einmal an das Ja⸗ 
paniſche Schiff gefahren / wolten ſie die Chi⸗ 
nefer ſie nicht hinein laſſen / weil aber Die Engli⸗ 
ſche mit gewalt hinein trungen / ſchlugen die 
Chineſer lodt alle die in jhr Schiff geſtiegen 
waren. Da nun die andere Chineſer oder Ja⸗ 
paner welche auff Michelborns Schiff als 
Leiburgen waren / geſehen daß jhre geſellen 
auff die Engliſche zu ſchlugen / fuhren fie auch 
gu vnd gaben dem gemeiten Capitain vnd Pi⸗ 
toten Dauig der bey jhnen ſtund / ein tödlichen 
Stich / welcher jhnen gleichwol enriprungen 
vnnd noch Alarmim Schiff gemacht / eheer 
geftorben. Darauff fiel das Engliſche Schiff⸗ 
volck zu jhnen hinein / konten aber nit zu jhnen 
kommen / weil ſie ſich mir Kiffen / Betten vnnd 
dergleichen verbollwenckt harten / ſchoſſen dem⸗ 
nach die Caiut darin ſie waren / mit grobem 
Geſchuͤtz in ſtuͤcken / vnnd brachten fie alle vmb. 
Fuhren alſo fort / vnnd als ſie den ız. Januarij 
1606. wider etliche Chineſiſche Schiff ange 
troffen namen fie auch daran was jhnen ge» 
fiele / infonderheit viel Seyden / das Kuͤpffern 
gelt aber ſo in ſelbigen Landen gehet / vnd deſſen 
die Chineſer wol 10. Faͤſſer voll bey ſich hatten / 
lieſſen ſie ſhnen / in hoffnung fi: wolten jrgent 
noch ein beſſere Beut eroͤbern: wiewol die En⸗ 
alifche in ihrem Schreiben vnnd Reißbuͤchlein 
ſich deßhalben entſchuͤldigen woͤllen / vnnd fuͤr⸗ 
geben / ſie hetten den Chineſern mehr an Waa⸗ 
ren Belt vnnd andern darfuͤr geben / dann der 
Plunder welchen ſie jnen genommen werth ge⸗ 
weſen. 

Den 2. Februarij begegneten jhm 5. Hol⸗ 
laͤndiſche Schiff vnter dem Admiral Werwick / 
welcher nach Holland fahren wolte / vnnd lude 
Michelborn zn Gaſt / dem er auch anzeigte / 
welcher geſtalt die Engliſche Kauffleuth vnnd 
Faciorn zu Bantam in groſſer gefahr ſtuͤnden / 
vnd ſich alle ftund beſorgen müſten dab fir von 
dem König in Sana angetaſtet vnnd gefanzen 
möchten werden. auß vhrſach weil er / Michel 
born) etliche Chineſiſche Schiff hatte angrif⸗ 
fen / dardurch der Koͤnig feinen Zoll hette ver, 
Iohren. Wolte jhm derhalben gerahten haben 
daß er von ſeinem fuͤrhaben noch fernere Eben⸗ 
theuwer zu ſuchen abſtehen ſolte / vnnd mit jhme 
nach Hauß fahren. Michelborn aber gab fuͤr 
Antwoͤrt· Er wolte noch nit widerumb nach 
Hauß kehren  erherte dann zunor beſſer gluͤck 
gehabt, vnnd nam alſo von den Hol ͤndern ſet⸗ 
nen Abſcheid. Nach dem er aber bey ſich vber⸗ 
legt / daß durch fein verfahren ale Engliſche 
Kauff vnd Handelsleuth zu Bantam vnnd in 
Oſt Indien gang möchten in gefahr vnd ſcha⸗ 


neren Hem nicht zum beften verfehen! fin ‚no 
er nicht mehr dann noch zween Ancker 9 
Sing wel 


re ß & sg einenfeb ART 
den tommen / vnnd darneben Bapet FE N u 
5 


hat er in dem Geſicht da 
birg de bena Speranza / den7. 
Inſel S. Helena, vnnd Den 27- Junij 
in Milforts Hafen in Engeliand nad 
19. Donatanfgewefen. Dieſes iſt 
Inhalt des jehniaen / was fein Vo 
von ſchreibet. Er har zimlich viel gut 
MWaaren mitgebracht / wiewol man 1 
vberal die Schuld gibt / daß er nich 
Engellaͤndern / ſondern auch den 
dern vnd andern von Europa ein * för „rd 
und Namen gemacht habe alſo daß zu e — 
ten fie möchten noch derhalben IN groß® 9 
in Oft Indien vnnd ſchaden geraht· Ting 
ſagt man er habe Buͤrgen geſtelt⸗ daß ni 
das Engelländifch Recht vnnd gefeh N 
habe vergriffen: finesmal er niemand f 
oder befehädige dann die ungläubigel 
welche mit der Kıon (Engelandf ei ‚ube 
Buͤndnuß ſtünden / vermeynend alſo ſ cite 
heiffen mit denalten Geſetzen / welche vor! 
torder die Saracenen gemacht wer and 
In Engelland ſeind ın die ſem 6 
angerichtet worden zwo Sompanepeno® A B 
ſellſchafften / fuͤrhaens neume Lau 
zu ſuchen vñ zu bewohnen Die fuͤnew of 
fenger waren Richard Hacklaut /we 
ferne Reifen vnnd Schiffarten der Eh 
der verfaßt vnd fleiffig beſchrieben ha Han 
Herrn Johan Popham / Oberſten Nah e mehr 
der Kron Engelland. Diefe nul Ba ol 
andere iher Geſellſchafft gezogen UM | 


v oond 
haben darneben von dem Koͤnig gu Fu 
erlaubnuß frafft eines offentlichẽ Party il J 

Außſchreiben unter Darum den 19° * odel 
1606. erlangt. In der erſten Comp 50 
Gefeufchafte waren Thomas Gates zu? 
Sommer Ritter / Richart Hacklant per 
Marsa Winckfeld / neben noch PH — 
Kauffleuthen von Londen: In dei nd a⸗ zw 
paney waren die fürnemöfte / 25 
mond / Rauleg Gilbere ı Wilhem u 
jörg Popham / vnnd andere von fl 1 pet 
ceſter on Pleymurh. Dieſe nun haben # m N) 
König vollen gemalt vnnd Madıt — 
ſie moͤgen wohnen / Volck vnnd gant 

ſind auß Engelland ſchicken in ee Er 
allda su wohnen, das Sand zu bauwen ich 

ligt aber gemelte Landſchafft in ame | 
Weſt Indien’ vnnd weil diefelbt pon mit 
gellaͤndern erſt gefunden vnnd ſeubere 4 
mand auf Europa eingenommen vnd dern 
ner worden / wird fie als noch den Eu· gan! 
als eigen zu gefchrieben ; nem blich da „ga 
weiches ſich auff das Meer er 
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Anno (ans und Rahtsherr ein verſtendiger vnnd an⸗ 
1607. ſehenlicher Mann. 


Der Inhalt beſtunde erſtlich in einer Klag 
vber die Spanier ‚welche die Niderlaͤnder wol⸗ 
sen außſchlieſſen von aller Schiffart / Kauffhan⸗ 
del vnnd Nahrung’ wie ſolches wol abzunemen 
auf dem newen Zolldafie 30. von hundert har 
ben wöllen. Darneben waren noch neuwlicher 
zeit etliche fruchtbare Länder vnnd Inſel gefun⸗ 
den worden’ da ein geſunde Lufft / vnd gut vnnd 
freundlich Volck wohnete / welche der Niderlaͤn⸗ 
der Freundſchafft begehrten / weil ſie wol wuͤ⸗ 
ſten daß ſie der Spanier Feind waren / vnd der⸗ 

halben bey Ihnen wider der Spanter Tyran⸗ 
ney ſchutz vnnd Schirm fuchten:jonderlich aber 
das Volck das in dem Landt wohnete / were 
niche Wild und Viehiſch / ſonder zimlicher ma) 
fen freund ond Bürgerlich gienge nicht Nackt / 
fondern weren gekleidt / vnd koͤnte man mit der 
zeit auß diefen Landen etliche dahin führen, wel» 
ehe ſie Iehrren dag Sand beifer bauwen / als wel. 
ches bequaͤm Zucker Ingwer / Oel / Wein / In⸗ 
digo / Baumwollen / Hopffen / vnd andere der⸗ 
gleichen Fruͤchten allda zu pflantzen / welches 
auch ſonſt andere herrliche gewaͤchs herfuͤr brin⸗ 
ge / darauß man gute vnnd koͤſtliche Farben kan 
machen / will geſchweigen des Golts / Silbers 
vnnd anderer Metallen vnnd Mineralen / ober 
das würden dahın viel Hanwerck vnnd allerley 
Waaren auf Niderlandt gebracht werden:So 
were auch auff den Meergraͤntzen ein groſſer 
vberfluß ven Saltz / mit welchem man allzeit in 
gebrech eines beffern die Schiff ballaſten vnnd 
laden koͤnte. 

Neben dem Weltlichen Segen were auch 
bey Fortreibung diefes Handels zu verhoffen 
daß folcher ſtrecken würde zu Bottes Ehr vnnd 
Lob / welches darinn beſtuͤnd / daß der ſeeliama⸗ 
chende Glaub vnnd Euangelium vnſers Herrn 
Jeſu Chriſtimit der zeit ſolte gepflantzt vnd auß⸗ 
gebreittet werden / da man bißher in Heidni⸗ 
ſcher Abgoͤtterey gelebt / ec. 

Ferner war mit diefem Außſchreiben ein jed⸗ 
weder / ſo indie Companey fich begeben mwöllen 
gederten zu verzeichnen was er einlegen und mas 
gen wolte / damit man fo viel Schiff und fo viel 
Volcks als rahtfam fol befunden werden /da 
bin führen vnnd ſchicken moͤchte:vnd folteman 
als dann erliche zu Verwalter vnnd Vorſteher 
der Companey erwehlen / da dann der nicht 200. 
Pfund Flemiſch einlegt / kein Stimm ſoll ha⸗ 
ben. Endtlich muſte man die Herrn Sraten 
General wegen eines Octroys oder Bewilli⸗ 
gung / wie am rahtſamſten /erfuchen. 

Dieſes Außſchreiben haben jhnen die fuͤr⸗ 
nembſte Kauff vnnd Handelsleuth faſt vberal 
gefallen laſſen: Dieweil aber Paulus von Car⸗ 
den mit etlichen Kriegs ſchiffen auff Americam 
oder Weſt Indien gefahren / vnnd noch nicht 
widerkommen war / hat es die Buͤrgermeiſter 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


von Amfterdam vnd andere für gut gm 
die Sad) nog) eiwas auffufahieben!d! 1 nd 
ser von Garden widerumb zu Hau edle 
Wiewol nu bald darnach derfelbig m! 9 
tem Nugangelangt / hat doch abge) un 
ſelinx diefen Fürfchlag widerumb Ang : 
fonderlich darzu gebraucht Meiſter — 
sum, vnnd den Hochgelehrten DE ine 
Francken Rahtsherrn m hohen Kat an 
fflichen m 
Et 


ſſenß 


land / ein außbündigen vnd tre 
welcher mit groffer Abeit / Luſt vnnd 
vollkommene Erkantuuß vnnd Mi 
vberkommen hat aller Graͤntzen / H 
ten / Veſtungen vnnd Inſeln in Ns 
Niben denen har Vſſelinx noch IP Mi) 
mat etlichen in Seelandt / derh 

Staten in Seeland erliche in 

fertigt worden die Sach helffen 

nemblich Cornelis Moͤnichs vnnd Aufl 
Janſen / neben nod andern act SER, 
dam / von Dordrecht / Delft! Roun gay 
jeder Statt drey ı von Harlem M Mr 
zween / vnd alſo von andern SAH E 
de / Schiedam / Horn / Enckhauſen / m 
dam und Moͤnchendam. ent⸗ 

Dieſe nun haben zuſamen ein DE 
worffen/ vnd daſſtlbig an die Staten 
gelangen laffen welche daſſelbig 10 1 &n 
williget haben / wiewol dt: von Dorn? 
haufen etwas ſich beſchwerten wegen 
zes jo ſie in Indien holen / vnd anden 
chen dingen. jedoch wolten ſie gleichwo 
befuͤrdern and) an jhrem eheil nichts 
laſſen. 

Der Inhalt des den H. Stat 
fürgefeblagenen vnnd begehrten 
Bewilligung war faft dieſer: DNA en 
vnnd Reichchumben der Mideriändlllin nein 
uingien von Alters her meiſtentheil Emerh 
der Schiffahrt vnnd Kauffmans ie vo⸗ 
beyde aber bey gemeinen Rechten⸗ 
cker weren zugelaſſen: habe gleich ge 
nig von Spanien nad) dem er gell ‚ale 
mit Gewalt nicht viel konte außricht⸗ - 
fehr dahin gearbeitet dan Mverländ® pp 
allein, fondern auch feinen Freunden on 
nachbarten alle Schiffahrt vnnd pie 
Indien / Brafilien vnnd Africa zu = par 
vand abzuftricken / vnnd zwar mir ale! Me 
famer Straffunnd Plag / pber DW N rl 
Spaniern dafelbften oder auff dem * 
tretten worden / ja auch vber die / we —** 
Salin Indien gehoit an End vnnd ie man 
es Bote vnnd die Marur geben / ohne mot 
Schaden oder Berhinderung?26 ° 9 gar’ 
Staten vermerekt dag die Spanier Fr supal 
del auff Indien alein für fich haben dr ae 
ten / ennd niemand anders vera" zig 1 
als haben fie ſich entſchloſſen hinfo! zu 
ordnung zu thun / dag yon den DM ai 


an AO 


” 
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ee TI I DD DE u 
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394 Tiderländifcher Hiftorien 


Anno Amfterdam 8. und fo fort auß den andern wel⸗ 

1607. che in den erſten 6. Jahren zu Amſterdam / dar⸗ 
nach die folgende 2. Jahr in Seeland / vnnd fo 

fort anderſtwo bey einander bleiben vnnd qu ſa⸗ 

men kommen ſolten / vnnd was ſonſt in andern 
fuͤrfallendẽ ſachen zu thun oder zu laſſen beraht⸗ 
ſchlagen / welches die andere Beampiẽ ſollen ins 

werck ſtellen / ſollen auch darneben haben ein 
simliche Vnterhaltung:vnd fo etwann cin ſehr 
wichtige fach für fiele / vnd fie darinn nit wol koͤn/ 
ten eins werden / ſollen ſie ſich bey den Herrn 
Staten General Rahts vnd beſcheids erholen. 

Ein jeder ſolte 5. Monat Zeit haben ſich zu 
bedencken was er woͤlle einlegen / vnnd das Gelt 
auffbringen in vier zielen / nemblich ein dritten 
theil alſo bar nach 5. Monaten / vnnd die andere 
zwey dritten theil in drey nach einander folgen⸗ 
den Jahren es were denn daß die 17. Männer 
die Terminen verlengten. 

Alle 6. Jahr fol ein gemeine Rechnung was 
eingelegt worden vnnd was wider einkommen 
gemacht werden / ſampt dem gewin vnd verlußt 
der Companey / ſo genaw es geſchehen kan / vnd 
das in beyden / neinblich was den Handel / vnnd 
dann auch was den Krieg oder Beut belangt. 
Nemand aber ſoll mögen fein Hauptſum̃ wi⸗ 
der daruon nemen / viel weniger aber ſoll man 
moͤgẽ newe Participaniẽ oder Theilhabere dar⸗ 
zu iiehen vor dem End der 36. Jahren / als dann 
aber ſolte man die letzte und endlicht Rechnung 
machen vnd ſchlieſſen. 

Die Schiff wann ſie widerkommen ſollen 
anfahrenan dem Ort da fie ſeind abgefahren 
auf daß ein jede Kammer das jhre vnuerwir⸗ 
rer fönne verwalten. 

Die Rechnung ron Außruͤſtung der Schiff 
ſoll gerhan werden zum lengſten in z. Monaten 
nachdem fir abgefahren für den Befelchhabern 
einer jedwedern Rammer/2c. 

Die Befelchhabere ſolten geloben und ſchwe⸗ 
ren alles treuwlich zu verwalten / vnnd folten ge- 
nieſſen Eins von hundert / zum vorraht für das 
außruͤſten vnd widerkehren. Die Buchhalter / 
Caſſierer Diener vnnd Kammerbotten ſollen 
beſoldet werden / vnnd ein jedwedere Kammer 
ſoll gut ſtehen für jhr Caſſierer oder Gelt heber⸗ 
Wann etliche Schiff yon der Reiß wider zu 
Hauß angelenderifollen die Verwaltere ſolches 
den Staten General zu wiſſen thun / ec. 

Alle dieſe Priuilegien / Freyheiten / eꝛc ſampt 
geſetzter hilf, / vnnd allem was hievoren erzehit / 
ſolten die Staten General der Vereinigten Ni⸗ 
derlanden offtgedachter Companey / geben vnd 
vberlehhen in gebuͤrlicher Form vnnd geſtalt / mit 
befelch an alle Obrigkeit / Beampte vnnd Vn⸗ 
zerchanen daß dieſelbige in allen ſtuͤcken vnter⸗ 
halten werden / bey ſtraff an Leib vnd Gut / als 
die ſo die gemeine Wolfahrt verhindern / ec Zu 
weichem End was ſolcher geſtalt in Beut in 

den ſechs naͤchſtfolgenden Jahren erlangt wird / 


Anna 
y Ant us 
der Companey ſoll sugelege werden aber — u de 
meiter zeit fein Aufeheilung gefchehtn/ BÜTEE 
dann Sach daß diefeibe fo viel vnd AN —J— 
die Außtheilung eher koͤnte fürgenomunn 4 
den:nach den ſechs Jahren aber was hf 
Beut ober alle vnkoſten noch vbertg/ fol mel 
derlich getheilt / der gehende theil zu der * 
nen Sach der Vereinigten Niere : 
dreiffigfte Seiner Excellentiæ Oral "uf 
als Admiraln,onnd der Reſt denen|t ” nad 
Companey theil haben / einem jedw⸗ m 
der Summa die er bengefchoifen / zugeleg | 
den. 
Borbehaleen / daf die Compane® 
fein folk ale eingebrachre Beut dem ein? 
und Außſpruch der Admiralitet da die ar 
gebracht wird / zu. vnterwerffen / vu dar 
sheil und Recht empfangen. Al 
Darneben folten die Herne 
verſprechen offtgedachter Gompaney ae 
hen mit einer Summ Gelts von?" par 
taufend Guͤlden / die erfle fo bald die — zei 
wird gefchloffen ſeyn oder eher die an 
vnd ziel wie gemelt. del 
Dieſelbe ſollen auch nach Seal! Sul 
Companeyzu derfelben Beyftan 
16. guter Kriegsſchiff deren das 


ckern und dergleichen / was gu einet —— par’ 
noͤthig / mol verfehen: doch folte das 27 
auff auff der Gempaney foften bee!!! 

fo fort vnterhalten werden. Zu dieſen 5 9 
Kriegsſchiffen ond vier Yachten ſolte 

paney auch eben ſo viel beftelleny glei 
guuafamer Notturfft verfehen a 

su Befürderung deg Handels DM (re 
Anfchlägemögegebrauden : vnnd ſe 
ſtehen vnter dem Gebieth eines 

von der Companey darzu erwehlet 

hand dem Feind wo vnd wann es 9— 
erfordert / begranen / doch alſo daß die 
Handdels ſchiff ſich nicht leichtlich ohne 

len wagen. R ſich 

Demnach es aber alle Anſehen na ion 

koͤnte zutragen / daß der König IN J 
ne Macht wider dieſ· Cempaney wen 
vnd darbey die Niderlaͤndiſche Pe / 
groffe Verleichterung empfinden ® , 

len die Staten verfprechen das ſie al 

ber die 200.tanfend Bülden Saprli | 

gute Summ sufchieffen woͤllen / na 

Sachen vnnd des Sands Belegendt © 
geloben vnnd verfprechen wolgemen ar W 
daß fie alles was in diefem Vertrag 

in allen Friedshandlungen vnud an 
srägen mie den benachebanrenSÜH®" I⸗ 
hen vnd Landſchaffiẽ woͤllen handha ah 
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Niderlaͤndiſcher Hiftorien 


Anno Nach dem diefer Vertrag getroffen/ hat 
1606. der Cardinal Joyeuſe Bäpfklicher Geſandter 
eine Meß in der Schloßklrchen gehalten zum 
Zeichen daß der Bann auffachaben/ wiewol 
derfelbigen von der Herrſchafft niemand bey- 
gewohnt. Darnach har der Hertzog an den Pa⸗ 
triarchen, Ertzbiſchoffen Bifchoften onnd den 
gantzen Geiſtlichen Standt cin offentlich Auß⸗ 
fehreiben abgehen laffen / vnnd ihnen zu wiſſen 
gethan / welcher geftalt durch Gottes gnad nur 
mehr gute Mittel gefunden werendurch welche 
Ihr Baͤpſtliche Heiligkeit Paulus Per fünften 
fich anugfam fönre verſichern von der Sauber 
keit jhhres gemuͤths / vnnd Auffrichtigkeit Ihres 
(der Herrſchafft) thuns vnd wercken / wie auch 
der ſtetigen gehorſamkeit welche ſie jeder zeit dem 
Heiligen Stul zu Rom erzeigt vnnd bewieſen / 
dardurch alſo die Vrſach alles Mißverſtands 
ſey hinweg genommen. Wann nun der Her⸗ 
tzog vnd Raht allzeit ſehr geneigte vnnd gehor⸗ 
ſame Kinder des Roͤmiſchen Stuls geweſen / 
vnnd allzeit Fried vnd Einigkeit zwiſchen jhnen 
vnnd demſelbigen gewuͤnſcht vnd befuͤrdert: ſo 
erfrewten ſie ſich jeund deſto mehr daß ſie die⸗ 
fen wunſch erlangt / zc. Haben demnach jhnen 
ſaͤmpilich zu wiſſen fügen woͤllen / daß nach dem 
beyde der Bann vnnd Proteſtation dargegen 
eingewand / auffgeh aben / vnnd was ſich in Die, 
ſem gebührte alles vollbracht ſie / der Hertzog 
vnd Herrſchafft / ohne vnterlaß ſo wol in dieſer 
als andern ſachen vñ handlungen woͤllen mehr 
vnnd mehr ſcheinen laſſen den Eyfer zu der 
Religion vnnd Gottesdienſt / welchen ſie allzeit 
behalten wolten nach dem Exempel jhrer loͤbli⸗ 
chen Vorfahren / ec. Geben den zı. April 1607. 
Iſt alſo dieſer geftalt der Span vnd Streit zwi⸗ 
ſchen dem Bapſt vnnd Venedigern fehler ohn 
einigen Schwerrfchlag nider gelegt / vnnd dem 
Kriegs volck beyderſeits abgedanckt worden:je⸗ 
doch hat der Venediſch General Bembo alle 
deſſelbigen Gebieths Meergraͤntzen beſichtiget 
vnnd wol verſehen. | 
— Wie wol aber in Niderland dieſen Win⸗ 
Dereinigeen fer auch ein Friedshandlung fuͤrgeſchlagen 
Yriderlanden worden / haben doch die Staten der Vereinig⸗ 
fenden ein Ar⸗ ten Sanden nicht wol glauben koͤnnen daß es 
mada auff ernſt were / vnd etwas fruchtbarlichs wuͤrde auf 
Spanien, gericht werden. Derhalben fie ſich entſchloſſen 


Ant 
den gefahren’ vnnd endtlich auff eds At 
bengig graden auff dem Sand in einer? 9— 
fo fie darzu gemacht / vber Winter bleiben 9— 
ſen / da ſie wol drey Monat lang ohne Gel 
fehein aeſeffenwie wir an feinem 
Defgleichen alser Anno16o4-aldetik 
dermal als Admiral in Oſt Indien 


— tn in Dortugaliiht ST 
vnnd bey year — — 


kat and F 


vnnd Schag gen Amfterdam ge 
nun har fich feinem Vatterland zu 
teilig darz anerbotten / vnnd fein Al ‘ 
fotdung bedingt dann was er DbFEIN 
dert tauſend Guͤlden dem Feind RUFT um 
men vnnd zu Hauß bringen / daruon kun 
ihm ein gewiſſes Antheimeinbl un * 
dert geben / oder ſonſt ein Verehrung Ned 
Neben aemeltem Hemskit je alsdh 4 
miral haben ſich su diefer Armada A fahr 
etliche andere treffiiche Oberſten und ai f 
Männer gebrauchen laſſen / al® nd 
berg von Antorff bürtig „der beydes in gie 
Weſt Indien etlich mal geweſen / vnn⸗ ie 
ſucht / wie außfeinem getruckten „zum 
erfchen. Band diefer in auffder MM uno 
Dberflen Raht vnnd Sommiffarie si er das 
den ‚war auch darneben Haupman me 
Secländiich Kriegevoit. NEE nah 
Stefan Sanfen aud) Raht vnnd ip 
vber die Musketierer vnter Orles — | 
lifchen Capitain. Zum Secretario OT 
net Daniel Plarkerg / welcher zun⸗ 
mb die Welt her auch gefahren PT 
andern. 1 
Die Armada beſtund in „esse 
fen / vnd vier Promiandfchiffen. von 
hen von Amß erdam gelveſen / nemb 
miral Schiff Æolus, auff welchẽ Sa 
Peter Willhelmſen Verhoeff von Auf 
Das ander der Schwarke Beer dar 
as dritte N 


er 
erſen 
ererfi * 


We 


m 


ein Armada auff Spanien zu fenden / weil we⸗ 


gen der Weſt Indiſchen Companey noch nichts 
gewiſſes beſchloſſen oder: zu wegen gebracht 
mar. Hierzu haben fie einen dapffern vnd treff⸗ 
lichen Mann / mit Namen Jacob Hemskirch 
son Amſterdam / welches Fuͤrſichtig / klug und 
Tacob Hems/ dapffer gemuͤht man wol hat abnemen koͤnnen 
Firchen Admi- auf der wunderbarlichen Reyß die er Anno 
vol, 1597. neben Noua Sembila hin gethan / in folche 
End vnnd Orter da niehmals fein Menſch ge, 
weſen / allda er neben dem erfahrnen Steüwer⸗ 
man Willhelm Berenſen biß auff achttzig gra⸗ 


9 Car a 
Duaf / Kolman vnnd Hopman DE Guah 
waren auch drey vnter den —— 
Gisbert Janſen vnd Gerhard EU men 
neben war noch die Frießlaͤndiſche PU mal 
ter Capitain Anthoni Wolterſen 
dieſe zuſamen 17. Schiffen neben 
fen mit Prouiand vnd alierley Mun 


„Kit 


verſehen⸗ 
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* oe fe 
u ik 27. kamen fie vnter Wicht bey 
; allda fir 4.Sceländifche Schiff 

acobſe 
ſen als 


ft Cales fingen: Cornelis Faes / vnnd Pe, 


ind von Tex labgefahren den 25. 


t 
—* doch iſt die Munition ſampt dem 
wn den anderen Schiffen errettet 
GSobg nommen ı5. Botsgeſellen vnnd 
en * die ſich aller erſt in den Beyna⸗ 
ff, md erforten. Bon Rotterbam 
* Ice auch finden / Lambert Hein⸗ 
Kr 1; oy Lambert / Peter Eiaefen 
vertvnd Kſ — Martſen / Schreuel / Stu⸗ 
rennen ——— 
Net rt Armada har der Admiral 
ſtaden * en 10. Aprilis die höhe auff 38. 
Alda in * Ger) in der Gegend vmb Liſebon / 
daß feinpen Kriegsraht beſchloſſen worden / 
wol N Strom auff Eſebon zu fahren 
Malle Caracquen vnnd Balkonen 
nallda finden / augreiffen. Nach⸗ 
— von ſeinen Kundſchaf⸗ 
Ben Sf er mit einem Englifchen Scif- 
Skkonenn on geſandt / vernommen daß 16. 
—* en Weſt Indien gefahren / vnnd 

in gie nn fiete Gallionen neben ande- 
Strap — biffen ſich in die Enge oder 
Ofen, halte gelegt / den Diderläns 
Mit * fen auff ven Dienſt zu warsen, 
Verne nommen diefelbe zu befuchen. 
ewider auff das hohe Meer 
Kühn 8 Borgebirg S. Bincenelj her 
Naen i Ada fie einen Schiffer von Fliſ⸗ 
Namen Loy Seyimacher ange 
ter di S Fer ihnen ergehle/daßer vngefehr 
N mlibe Armada gerahten / aber 
0 jhnen gewendt / vnnd fonte er 
Catig füge ‘achten , dann fie weren auff 
Ir, japahten / dann weil der Wind Diff 
N an in der Straß nicht bleiken koͤn⸗ 

Mdden, iſt Hemskirch neben Condar 
U pn, nicht weit von S. Lucas vnnd 
T gefahren / konte aber nichts 
geg — Armada vernemmen: 
end begegnete jhm ein Frantzoͤ⸗ 

| . Spanrf ie von welcher er verflanden daß 
eſtarck * noch bey Gribaltar lagen. Item 
N beren / vnd was Ordnung fic hiel- 
* Wind IS. demnach gegen der Nacht weil 
8 ötgen feinen Lauf auff Barbarey zu / 
N Vanten 5° 8 aber wandte er fich wider auff 
| ag ge ſie die Enge erreicht / har Hems⸗ 
eich zu ſich entboeten / vnnd 
N an etſtehen geben was jhm der Fran. 
3% Als ſie nun fieiſſig alles erwo⸗ 
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397 
gen / haben fie fich enefchloffen die Spanifche Anne 
Maͤnnlich anzugreiffen / mie diefer Ordnung 1607; 


der Hollaͤndiſch Admiral Hembskirch neben 
Capitein Moy Lambert ſolte dem Spani⸗ 
ſchen Admiral aa Bort legen / Alteras der 
vnter Admiral ſampt Capitein Braß / folren 
an dent Spaniſchen vnter Admiral jhr heil 
verſuchen / von den andern Schiffen ſolten je 
zwey vnnd zwey ein Gallion anfallen / die zwey 
Jagten aber oder Renuſchiff ſampt einem 
Barcken waren verordnet / daß fie auſſerhalb 
der Armada folten hin vnd wider fahren / vnnd 
fo etwan ein Ballion oder Spanifh Schiff 
fich hinweg machen wolte / Diefelbige angreif⸗ 
fen onnd verhindern. Darneben hat gemelter 
Admiyalale Haupt vnd Befelchsleuth ermah⸗ 
net daß ſie doch jhr Ehr wol in acht nemen / vnd 
im wenigſten nicht ein zeichen eines forchtſa⸗ 
men vnnd bloͤden Hertzens von ſich geben / wel⸗ 


ches zu thun wann es ſchon dag Sehen ſolte 


— ’ fie jhm ale angelobt vnnd verſpro⸗ 
jen- 

Demnach haben die Holländer ihren lauff 
auff Bribaltar gt gewendt / allda fieder Spas 
nifihen Armada bald gewar morden: Sie lag 
aber nicht weit von der Start vnnd Schloß! 
alfo daß fie durch das Geſchuͤtz von denfelbi- 
gen konte befitrirme werden / waren 21. zuſa⸗ 
men an der zahl’ nemblich 10. Galltonen / 4 
Spantfche Kriegsſchiff / eins von Lubeck/4 
Sransoflfche/ / vnnd z. Niderländifche / 2. von 
Enckhauſen / onndrt. von Rorterdam. welche 
fie kurz zuvor anffgefangen onnd erobertionnd 
fag der Schiffer von dem Rotterdamiſchen 
mit Namen Gorfricd Engliſchman / auff dem 
Admiral gefangen. Vber dieſe gantze Arma⸗ 
da war Obriſter Don Johan Alnares de 
Auila / ein alter erfahrner Kriegsmann / 
welcher dem König in Spanien vnnd Don 
Schanvon Oſterreich lang gediener. Das Ad» 
miralſchiff hieſſe S. Auguſtin / groß 400: das 
ſten / Dice Admiral vnſer & Sram von De 
ga / daß hinter Admiralſchif Madrede Dios; 
oder Bons Mutter / in gleichem hatten Die 
andere alle auch heiliae Dramen. Der Admi⸗ 
ral hatıe wol 700. Mann bey jih/ fintemal 
jhme eben delelbigen tags der Hertzog von 
©. Lucar noch 300: zugeſchickt / onter welchem 
01100. freymwillige Ritter und Edelleuth was 
ren : Der Vice Admiral hatte 450. Mann 
vnd von den anderen Öallionen ein jedwedere 
zum mwenjaften 250. Soldaten / ohne das 
Shiffvoſck u alfo dag in diefer Armada bey 
4600. Mann gerechnet worden: Nachdem 
nun der Spaniſch Admiralder Holändifchen 
Schiff anfichtig worden, hater dengefangnen 
Holändifhen Schiffer Gotfrid Engtifth, 
man zu fich aeruffen / vnnd gefragt / was jhn ge⸗ 
dauchte? Ob feine Landsleuth wol das Kerk 
ſolten Haben jhne allda vnter dem Caſteel an- 

— zugreiffen? 
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vornen wider herauß flogen / dat hach jhm auch 
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foufen fo lang vnnd heffcig / daß der * 
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| 398 Niderländifcher Hiſtorien ir 
\ | Anno zugreiffen? Darauff er geantwortet mit vhr⸗ an die feyttegelege vnnd iſt niche wol st Ba: I Mderg get 
1607. laub / Er fonte auß allem anderſt nicht abne / ben wie es in dieſem ſtreit zugangen ya ben die an 
m mendanndaßfie ſolches im finn herren : aber wol der Holländer viel wenige? * vo vnd An den 
der Spanifch Admiral vermeynte / er wolte jnen ſie doch an als Löwen vnnd wolten | ben there d 
mit feiner®allion allein wol wercks gnug geben wegen des vielfeltigen Jamers vnn en Anden 
vnd widerſtehen koͤnnen. welches jhrer viel vor erlich Jahren in * auch in B 
Alsnundie Hollaͤnder nicht weit mehr von auff den Galleen vnnd in Gefaͤngnu EN graufn 
dem Feind waren / hat ein jeder Capitain ſei⸗ außſtehen müſſen. AAN dag“ 
nem Bolt ein Hertz eingefprochen:: demnad) 5 nu dem Hollaͤndiſchen Be weit 
haben ſie ſamptlich Gott angeruffen / vnnd den miral Alteras befohlen geweſen de ndaht flogen: 2, 
Trunck der Trew vnnd ſtandhafftigkeie einan · ſchen Dice Admiral anzugreiffen /® idw melte Sub, 
der zugebracht / vnnd alfoluflig onnd Fremdig Aorian Roeſt geſehen / dap Der Mt 1 trbtword 
auff die Spaniſche Armada zugefahren. Wie binden / har gemelter Capitein DEN uft hu Vntert 
aber der Spanifh Admiral der vor der gan⸗ ſchen Vice Aomiral angefallen / Da Car ſen Verho 
gen Armada lag / geſehen daß jhm der Hol⸗ alsbald Simon Janſen vor Ed —9 tin, 
laͤndiſch Admiral Hemskirch an die Haut nelis Madder zu Huͤiff fommen ur Zt Ten 
wolte / har er das Auckerſeyl abgehawen / vnnd pitein Paw / deffen Volck einer vber gi —9— berſie folgt 
begab fich innewerts nach der Statt zu / alfo re Schiff hinüber geſtiegen / vnnd DA ner ⸗ allen auf 
o daß er hinter feinem Vice Admiral vnd noch 3. lein von dem Vice Admiral hinweg ff fie den Ar 
Gall onen fomen:aber ebenwol fekte im Hems⸗ men ı in welches mittlerweil von Sana 
kirch nach ı vnnd b⸗fahl dem Schiffman er fehieffen der Brandt fommen/ 9 ü fon h ben wole 
ſolte den Ancker nicht che laſſen fallen / biß er Hollaͤnder gnug zuthun hatten biß ſ Ren die Ho 
auff das Schiff des Spaniſchen Admirals uon gearbeitet vnnd erlediget. andt —* 
geftoſſen / vnnd deſſelben krachen gehoͤret hette / miralſchiff aber ) weil niemandt —539 eCa 
dem Eonftabe in gleichemyer folte nicht che leſchte ſonderen ein jeglicher ſich vmb sau N Brand 
ſchieſſen / biß fie gar nah bey der Armada we⸗ das sehn daruon bringen md ver fol defeben ag 
ren / dem Steurman befahl er daß er ſelbſt das Waſſer abgebrande ; derhalben „run u Nich 
ſolte dag Ruder halten / verhleß auch 100. alles Volck darauff jaͤmmerli | 8 zig 
Meichsthaler dem der das Faͤhnlein von men. Gallen nicht die 
dem Spaniſchen Admiral wurde nemmen. Nlicht weit daruon lag ein andet Vor haufen, 
Fuhr aber recht auff den Spaniſchen Admi- vnnd als die darauff geliehen daß dem m rm N 
ral zu / welcher zum erſten ein Stücfabgehen Admiral das Fähnlein abgenom ß ieh ano das 
laſſen / aber fein andern fchaden gethan dann das Schiff anfing zu brennen’ —— — 
daß die Kugel einen Balcken serbroden. Faͤhmein als Bice Admiral außseſt J5 die, 
Darauf traff Hemskirch den Spaniſchen ein Capitem der lange Hemrich genan 6666 too; 
Admiral  Bielbeijer ¶ Iegrihman Bort / vnndlicgden Jacob Janſen von Cdam ond GT ana — 
Hemstirch Ancker fallen. Dahalben der Spanier zum fen griffen diefe Gallion auch derm⸗ ge Der Le, 
» wird erſchoſ⸗ andernmal ſchoß / vnnd nam die Rugeleinen daß fie bald auch in daſſelbig ongll A die, 
kn. ungen gefellen mitten / vnnd dem Admiral sen. vnnd diß auff das Waſſer st Für, darf 
Hemskuchen fein linken ſchenckel / dißglei⸗ iſt. ed N Hemoet 
chen einem Buͤchſenſchieſſer der ein Stuͤck Die andere Gallion hinter DEM Te Veran, 
anzuͤnden wolte / den rechten Arm hinweg. miraliftingleichem von Hauptman want! Ni gen, 
Als nu der Nomiralgefallen und wolempfun. drayer und Thonis Wolterfen —58 Span 
den daß er ſterben muſte / har ex fein Volck zur ber die Frießlaͤndiſche Pinaſſe alſo⸗ 1 | erdere 
Dapfferkeit ermahnet / vnd darauff Gott dem worden / daß ſie an jhrer ſeytten zu a, wenſt 
Herrn feine Seel befohlen / vnnd iſt alſo in vol⸗ gen vnd verſuncken. miral — 
lem Harniſch / mie dem Helm auff dem Haupt / ¶ Milerwen kam auch der Vice —*— ey 
vnd einem ſchwert in der Fauſt / als ein rechter teras daher ond wiewol er nieman MN.) Nds Are ! 
Edelman vnd Ritter geftorben: doch hat feinen gelegt / hat er doch gewaltig geſchoſſ go | —* 
todt von den feinen niemandt erfahren biß ſie bißweilen vnter feinem eigenen Vo yon nr At Einige. 
den vollen Sieg erhalten. den gethan / wie die Spaniſche MW ande * 
Immittelſt hat der Hollaͤndiſche Admiral Start vnnd dem Eafteel. spe and * 
all fein Geſchuͤtz auff der rechten ſeytten auff As nu die andere Shift PT uhr a. 
den Spanifihen abgehen laſſen / darauf be- dem Sandt lagen / gefehen daß es por — Begend⸗ 
gruͤſſeten ſie beyderfeits einander mit Moßker. gieng / onndihr Admiral nicht wol en die Ye Map, 
sen. Brrerdesift Capktein Moy Lambert/ nach dannen kommen / haben fie Dopffet a u npenr 
gegebner Ordnung auch auff den Spaniſchen Hollaͤnder gefchoffen / aber niemand! n ich —8 
Admiral zu gefahren / vnnd dermaſſen von len / wie fie auch von den Holande pad I —* 
hinten zu darauff geſchoſſen / daß die Kugel angefallen worden : aleichwol we ant⸗ Sigg, ; 
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SITE An re er ae en DE —— 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 
Anno ſieng zu brennen / entrunnen dieſe gefangene / 
1607. vnnd kamen zu den Niderlaͤndern / Gott dan⸗ 


ckend fuͤr dieſe wunderbarliche Erloͤſung / wie ſie 
hernach ſelbſt erzehlet. 

Ob wol dieſes ein herrlicher Sieg / iſt er 
doch den Hollaͤndern nicht nuͤtzlich geweſen: 
ſintemal jhrer mol 100. geblieben / vnnd hatten 
wiſchen go. vnnd 60. verwundte / vnnd war die 


Bent auch ſehr gering / weil die eroberte Schiff 


meiſten theus verbrandt. Vber alles aber war 
ihnen ſehr ſchmertzlich vnd ſchaͤdtlich des Admi⸗ 
rals Hemskirchen Todt / vnnd hielten darfuͤr 
wann er im Leben were blieben / wurde er dar⸗ 
nach getrachtet haben die Statt Gribaltar oder 
das Land daſelbſt vmbher zu pluͤndern / vnd alle 
Hafen an dem Mittellaͤndiſchen Meer zu ſaͤu⸗ 
bern / welches durch feinen Tode vnuerrichtet 
blieben. 

Auff der Spanifchen feirten iſt gleichfalg 
der Admiral Dan Johan Aluares de Auila im 
Anfangdes Streits vmbkommen / onnd fein 
Sohn ſampt noch funfftzig andern gefangen 
worden. Meben denen feind Todrgeblteben der 
Vice Admiral zwen Colonell vberdas Fuß⸗ 
volck / zwen Wachtmeifter / etliche Fenderich 
vnter dem Gubernator Aquillar Don Johan 
Ponce de Leon / Don Johaus de Cerda Vetter / 
der Capitein Terrieros / der Capitein Giauillos / 
vnnd andere mehr. Es waren auch jhrer bey 
zwey hundert verwundt / vnter welchen von 
den Spaniern ſelbſt genent werden beyde 
Hauptleuth Martin Alphonſo Valiento / vnnd 
Don Diego de Cubietta / faräpt jhren Sende 
richen. Der erfihlagenen Zahl iſt nit wol zu wiſ⸗ 
fen: jedoch befenten die gefangene daß auff der 
gantzen Armadabey 4000. Mann gewefen/ 
son welchen kaum der halbe theil daruon kom⸗ 
men. 

Des Nachts nach dem Streit fügten ſich 
die Hollaͤndiſche Schiff bey einander / vnnd 
wichen etwas ab von der Statt vnnd Schloß 
Gribaltar / welche noch eben dapffer auff fie 
ſchoſſen / aber mit kleinem ſchaden. Als es nun 
tag worden / fahen fie erſt was noch von der 
Spanifhen Armada vbrig: es zogen auch an 
dem geſtad her viel Kriegs volck zu Roß vnnd 
zu Fuß auff die Statt zu / weil man förchtere 
die Holländer wurden die angreiſfen / ſo war 
auch zu Calis nicht ein geringer ſchrecken. 

Den 26. Aprilis biß auff den 27. blieb die 
Hollaͤndiſche Armada für Gribaltar ligen / 
darnach aber ſegelten ſie auff Tetuan zu / wel⸗ 
ches ein ſtarcke Start in Barbarey oder A⸗ 
fricaiſt / vnnd von Moren vnnd Tuͤrcken be⸗ 
wohnet wird / vnnd fuhren bey Ceuta einer 
Portugaliſchen Statt daſelbſten fuͤrvber / 
son welcher man dapffer auff fie geſchoſſen / 
vnnd erzeigten ſich am geſtab hin vnnd her viel 
zu Roß / weil die Portugieſen oder Spanier 
dafelbiten eines Einfals ſich beſotgten. 


J 


ne | 
Aaererz 7 2 5 


Pi, 
Zu Tetuan haben die Hollͤnder fit — 
etlicher maſſen wider ergentzt vnnd Ye kr 

weil fieniche wenig an Maſtbaͤum a 
vnd dergleichen befchedigt waren — 99— 
halter —* — viel Tuͤrckiſchen 9— 
feind zu jhnen auff die Schiff getomn 
wegen des Siegs glück gewuͤnſcht — 


allem ir ei 
e ron zu 
oͤrfften 


den Hollaͤndern giengen auff das 
groffe Ehr bewieſen worden: vnd WAT 
wohner froh daß die Spanier alſo al 
worden. 

Allda haben die Hollaͤnder 
geruͤſtet / vnnd iſt an des abgele 
Hemskirchen ſtatt der Dice A 
Jacobſen Alreras zum Admiral! 
fen flat Perer Wilhelmſen Verhoe it un 
ce Admiral erwehlet worden : vnnd at, 
Feind noch fein Armada fertig bar 
fehtoffen fie ſich / daß der Viceadn * 
hoef fampe dem Capitein Jacob SE ein 
Edam / Capitein Herman / De 3 —D 
ſchen Pinaß vnnd Capitein Kun 1 
folten nach den Flemiſchen In ein pad 
res vandihr glück allda verfüchen/ nn 
re ſoſten neben dem Africaniſchen⸗ Ä jet! 
auff die Canarien Inſeln jhren u olteß 
der Admiral aber ſampt den AR, 
vmb Sifebona herumb ſchweife 
ſetzten fie die verwundre / fampf OCT nah 
femten Leichnam des Admiral? 2 gan 
chen in zwey Prouiantſchiff / vnnd Wert 
nach hauß / welcher den 15. Sum zu 
dam wol angelangt. 

Den 18. Junij iſt germetrene DET 
Leichnam fehr ſtattlich vnd ehrli au m 
dam in der alten Kirchen zur Erdil [EN 
worden : Zum erflen giengen VE 
her zwey Faͤhnlein Soldaten / mit ® ’ 
ten Wehr vnnd Fähnlein / nA 
brauch / darnach wurden get” 
fein Helm / darnach fein Harniſch er 
fein — chilt vnd Wapen / nemblicht 
weiſſer Loͤw in blauwem Feldt. d 
ward getragen von 14. Capiteinen = op 
hinten vnnd fornen mir des Ad aß 
pen behangen / auff der mitten abt Pit, 
verguͤltes Rappier oder ShwtT gan? 
der eich giengen die nechſte Se 
Blursverwandten / darnach die" 
der Admiralitet / auff welche ——— 
heiß Börgermeifter / Scheffen * el 


N — 


— ——— 
— 


one verd 
SEN Solda 
Volcksd 


Rahtsherren der Statt Amſierdam⸗ ga » 


die Cotonellen / der Kriegsraht So 
leuth / Beompte vnnd Edeie von?" „DR 
seven / nach dieſen die Verwale ein zelt 
In iſchen Companey / endende „geh! # 
Anzahl trefflicher Bürger vnd Ka ah 
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ert aͤrt vnnd genenner worden: daruͤber in den 





Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


* 
— 





sont; / welcher der Spaniſchen 









— ,,» 
uw. 


u B Anno fahren 
„ / 
Anno fprochene Freyheit gewehrt / wieerliche Nider ⸗ Vereinigten Niderlanden dem So u) „607. gaben jj 
1607. ländifche Kauffleuth den 19. AprilvonMaroco fallen Frewdenfewr gemacht wordt er pin Krank, 
— — geſchrieben / darbey fügend daß fies felbft geſe⸗ Zu Singen iſt den 1. Mey Dei y derhalb Schiffv 
hen Muley Abdala iſt mit den Reuttern zu ſei⸗ Hauß auff dem Caſteel — uni hr AMdere 
nem Bartergen Feß entflohen / vnd ſtercke ſich der Gubernator vnnd Haupen gun lich verg 
wider / ſonderlich mit etlichen Seeraͤubern die er beſten gut in die Statt Da r aufn Schiff, 
zu Allarache angenommen /onter anderneinen Volck aber auß der Statt lieff be MM Profian 
Englifchen mit namen Capitein Warıy wel⸗ zu den Brandt zu leſchen. Vnter 9 pur Befhiir 
cher wol 32. Stück geſchuͤtz von Merallaufffeir -Feror an das Puifer / vnd zerfprend ſdadena⸗ ulffer 
nem Schiff fol gehabt haben’ vnd etlich Fran ⸗ vnnd alles darbey / vnnd eher groſge der hach 
tzoſen vnd Niderlaͤnder / wartete darneben auff ſo daß wol z. oderz00. Menſchen S 6 
huͤlff auß Spanien / der geſtalt / daß man inner⸗ ben. (ardt dns fung zu 
halbır. Wochen 3. Königzu Marocogefehen - Am Brachmonar feind in See Ar" an dand 
vnnd gehabt hat / nemblich / Bufferos / Abdala Schiff Dordrecht / welches den 177 Auf non dem Say 
onnd Effedan / welcher fireng Regiment bris 1603. außgefahren / vnd das 9— gene M Kenfien 
helt / vnnd mehr gefürchree dann geliebte landt auff welchem Warwick 20 un Qu Sofa 
Statifge ero⸗ wirdt. fen / angelangt / waren ſehr SOWART u ie yon. 
bern ein Bene In Niderlandrim April als die Spaniſche vnnd hatten c. Monat in der N "sand ge widerum 
zu Steinfort erlichgelt (manfagt von 25. tauſend Alber⸗ bleyben muͤſſen / waren doch — uni it KL Frey, 
tinen) nach Singen führen wolten / vnnd daſſel/ laden. Daß Schiff Holland be gie fee chiff hi 
big zwey und zwantzig Reuttern in Sedleing- Seyden vnnd Seydenwerck / vnnd rare nehren y 
geben / dieſelbe aber von dem Rittmeiſter Baten⸗ de ſachen auß Japan : dag Scht feffer pin hip: 
burg der dazumal im Stift Muͤnſter lag ver-r aber war meiften theils mit y — nenn 
kundtſchafft worden’ haben die Spanifche mit den. a —9 e die 
dem Gelt fich in das nechſte Staͤttlein Stein» Ein wunderbarliche doch > ne einen iv 
furd / welches Neutral vnnd dem Graffenvon Reiß der Engelländer woͤllen wir h FM) pi Su 
Benthem zuftendigbegeben / / vnnd das Thor zur wahrnung kürtzlich erzehlen gun Ai bider 
hinter fich zugeſchloſſen. Bald aber warendie Walther Rauieg Anno 1595: PM ‘ „gan ein 
Statische Reutter auch da wol bey ſiebentzig darnach Saureng Keimifch, dag gold! zn Er Ich den 
ſtarck / vnnd wolten auch kurtzumb hinein, Gutana in America enrdecht / H an Mir fehye 
zum wenigften in gleicher zahl. Als aber die gliſcher Edelman mir namen Carl * m lb dieg, 
inder Start ſolches abſchlugen / ſchickte Ba⸗ 101602. ein Raßß dahin gethatl En Go Moda 
tenburg an den Droſſart von Salland vmb Fluß Wiapago ein Dre erwehl: a N) wdeſia 
huͤlff / weicher alsbald ale Reutter in dem niam oder Engellaͤndiſche Haufe (auf Ahr tun 
Queriſſelſchẽ Quartier auffgemahnet. Mittler / zu pflangen Ift alfo zum andern 1— —** 
weil aber handelten die von der Statt mit Ba⸗ ſeines Bruders Oliue Syabe PEN nano” en kan 
tenburg ſo fern daß ſie auch zwey vnnd zwantzig Volcks dahin gefahren / vnnd DM per End Hu 
feiner Reutter eingelaſſen welchevonftundan ben. Derhalben gemelter Ohyua zu Inno net 
auffdas Hauß da die Spaniſche in waren / zu «ung der angefangenen Coll hng glei. 
tungen / die Spanifche aber flohen dem 1605. widerumb erlich Sandvol cin Fdel⸗ N dern 
Schloßsu / vnnd wurden jhrer etliche erichla- fandt / vber welches Capitein MA * zn gi etlig 
gen / vund jhnen ein theil Geltsgenommen. man Sintjohn genant, Diefe ft y je a Ulffery, 
Vnter des wolten die Statiſche Neurter von April in Engellandt yon gand / a nd eine N Dar 
auſſen das Thor aufffchlagen vnnd auch hin⸗ bey die Inſel Maio fommen / ent ) sand’ oe Affe 
ein / dreweten auch den Bürgern hefftig wo Zweytracht zwiſchen dem Sch, gef, 
fie nicht eingelaffen würden : derhalben die volck / vnnd ob fie ſchon mie ſtarck in fi Dee 
Blirgsrmeifter vnnd Bürger ſich bemuͤhet zu fortführen / fonten fie doch das # ie Mi (than: 
erhaltung ihrer Neutralitet beyde Theil zu Ort vnnd Hafen nicht erlangt 2 Fu y den e 
frieden zu ſtellen / vnnd ſie endtlich alfo vergli⸗ bey 17. Wochen alfo herumb en ir Faden, 
hen / daß die Spanifche den Statiſchen ge⸗ die Prouiandt anfteng abzugehen so nF nad 
benfoltenbey 3000. Albertinen oderdoppele den. Schiffmann er folce fie joe ind ner di 
Königsthaler / vnnd feind alfo beyde die eine es wölle an Sand fegen. Kamel 9 —*98 udere alle 
vor die andere auch hinweg geritten: vnnd ey ⸗ Inſel in Weſt Indien’ S. gucasel mild is fahen 
beten fie fich deſto mehr / weil eittung kam / daß da lauter wilde Menſchen wohne dl Fi liche 
beyderfeirs viel Volcks auff den Beinen vnnd ihnen Tabacco / Potares ı Huͤher wvegen ſe Nude fie 
im Anzug were, gleichen Früchten gu brachten / — nt [rien be 
Die Königin in Franckreich hat den 16. jhre Krancken auff das gand gebt cin? N Rap, 
April 1607. zu Fonteine bleau jhren anderen nem Fluß da erliche Hütten fund“ ar g,? wen 
Sohn geborn / welcher Hertzog zu Orliens Indianiſchen Capiteins mit ra u VNoanier 
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Das Sieben vnd Zwantzigſte Buch. 403 
Kangi7 1607. gaben hm nam fie die Huͤtten ab / vnnd leyden ihnen zu effen gaben, vnnd festen fie Anno 
rden nina Aneken wider gefi arfür. Nachdem nu die auff jhre Pferd / zogen alſo mit ihnen auff Tac⸗ 160%. 
a och Schi Dolch tiber 4, worden / wolte das cayo. Mittlerweil hatten die ſo mit San Nicole —— | 
en / hr — 286 taten Fi as; kehren / vnnd die in der Inſel geblieben / nichts anders zu eſſen 4 
uch m Vonn — entpetor ſuchen. End. dann Schnecken, Tabacco vnd andere krun— a 
f uf J Kuthen/dap f A ee pr x ter vnnd Wurtzel / vnnd Saltzwaſſer zu trin⸗ | 
EORAndr Jeinem — SEHEN theil cken / alſo daß in wenig Tagen jhrer fünff von 
r des Geſhin ——— an DoffereinStück Hunger geſtorben. Sie empfunden die meiſte 
53 Dulfer ze fafenfolen, ——— Faͤſſlein Nahrung von dem Tabacco/aber die «8 niche 
—5 der hach — 266 ochten ſie wi⸗ Bi die Keel hinab konten bringen / die ſtor⸗ 
aben alſo dem Schi ine Qui i 
(ande BF NG zu feiner N y; * Söiffmaneine Qult Mach dieſem iſt einer von den fünffenfo 
Sx a Lad gefepe Gh " — — vnnd wurden die Spanier mit genommen hatten auff den 
TE Sapreein Sinejann nen n/onter fünffsehendt Tagnit 3. Spaniern vnd Speiß 
u Salve 
opel SO / ſampt dran Sie e fiejhe Rechnung nicht anderft machten dann 
33 die vom fee een. Derhalben  jregefellenwere ſchon alle entmeders von Hun- 
a 
) 74 Prey 8 erriſſen / funden doch noch acht im Sehe 
—5 Sqhiff ee u —— udas che ellendiglich niches —— —— * 
nd di Mehr ahren fiengen ſie ſich anzu wuͤnſchten,/ als fie abe 
J np a — r an das effer 
hiff wa Ge zu handeln mie den Indianern / ſtorben ſie ſchier / wiewol fie zu — — 
gpfehet lican * allerley Fruͤchten / Huner vnd Pel⸗ wenig aſſen. hr 
rugen / hetten darneben ein Netz / da D 
«Ah fie Hier es andern Tags fuhrten die Spanier 
nal — Minen mir Sp fangen. Als aber einer vnter ſie hinweg auff das feite ———— 
off r Kae FD Sg, * obgemelten Capitein Antonio jhren gefellen gen Taccayo / auda ſie vor dem 
A) — er — pund DIE andere ium Gubernator abgefragt worden durch einen 
DI. Kan ie Ind walt genommen / ſeind jhnen Dolmetſchen der ein Niderlaͤnder / vnnd ſechze⸗ 





ian ih; 
oforei® Si lc den ergehaͤſſig worden / vnnd haben erſt⸗ hen Jahr allda gefangen geweſen. Als ſie nu all 






ha ” Mir (nen au Sintjopn der in das Landt jhr gefahr vnnd Ellend erzehlet / ſagten di Spas 
ail m q —** ws hinein gezogen / darnach niet / wann ſie gute Catholiſche weren / hetten ſie 
u Sole Alſoda Bde erfallen vnnd vinbgebracht/ wol verdient dag man fie in dag heilige oder 
gi ) alt welch⸗ fen prdann neunzehen noch vbrig / Marterbuch feste/tweil ſie aber Lutheraner / mu⸗ 
Be auf taht wu Nr tlich weil ſie ſich zu erhalten Fein ſten fie kein Menſchen / fondern Teuffel feyn. 
ver Br ei auß —* n ein groſſen Nachen von einem Wiewol fienu von den Spaniern freundtlich 
oſten fo⸗ feſe * aum begeben / vnnd nach dem gehalten vnnd bekoſtet worden / ſeind gleichwol 
Du, nd un hren wöllen/aber fogroffen Durſt noch zween zu Corogefforben/ondbliebenallein 
ua zu juno ANder hi ne zwiſchen wegen gelitten daß ſie noch eilff im Leben / von welchen fünff gen Car⸗ 
lonien pin gr waſſer * zu trincken hatten dann Regen⸗ tagena / von dannen aber hernach gen Hauana 
olck * gi Nleidr, * s ſie von den Segeln onndihren geſchickt worden. Daſelbſt blieben noch) dreyy 
var ci ns ann er ra vnnd anders nichts zu eſſen zween aber / nemblich M. Garred vnd Kan Ni, 
Mill at Pulfeey, van Togene Voͤgel / weiche fie mit cols kamen mir der Öeltflutin Spanien Anno 
y old nn ei —8 Eye 1606. vnnd hernach Anno 1607. in Engelland. 
eu san au * ten Octobris ſahen fie Sand) Vieſes nu ſoll denen zur Warnung gefetzt ſeyn 
Fond — ken wurden aberan ein Klip⸗ die sin fo weite Raͤiß wollen anfangen. 
el. n hiefgen fen aß der Nach entzwey brach/ all. In Engellandt har ſich im Fruͤhling in 
8 — sh ATI erv ehe mir Schencken / ſturben aber der Graffſchafft Northamton vnnd da vmbher Enpdrungin 
a an? , fad h en ſie nirgend kein ſüß Wafs ein Empörung vnter den Bauwren erhaben. —— 
ſchw Kar je and ; och holten ſie noch den Bot Die Vorſach war / weil das Kornlandt an vie⸗ 
en / (om vn — . den / vnnd fuhren damit jhrer len Orten vngebawet bleiben liegẽ die Schaaf⸗ 
end 34 ei R der di we air vnnd lieſſen Jan Nicols fen darauff zu weyden / von welchen die vor 
n 9* ‚al 5 Det allge, D cufftig beſchrieben / vnnd die Adel vnnd die Pachter mehr Nutz haben dann 
a ld (a1 fahen bie eſe fünffoberden Strom fah · von dem Korn / mel fie zu dem Ackerbauns 
eh 5 9 teickuih „golf Schlangen onndandere viel Werckleuch muͤſſen gebrauchen / hinge⸗ 
BEE — jr Noen fieyn, eren. Als fie an Sand kommen / gen aber zu einer groffen Herd Schaaf we, 
De J [Ten vol Wefehr zu ihrem guten Glück ein nig Hitten bedörffen/meil es feine Woͤlff im 
—9 ein N Woffer; einen Mel / welches ſie mit ſuͤß · Landt hat. Neben dem möchten die Baubren 
—— SD atoeye ochten / aſſen vnd danckten Bor. auff den Stoppein Ihr Bich weyden teldyeg 
9 MM # Pipe. nn begegneten ihnen drey ihnen nufehlere. So zeunten Auch die von A⸗ 
gap oͤtff Indianer / welche auß mit del vnnd Pächter hie — viel ein in jhr ey⸗ 
ii gen 
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404 Niderlaͤndiſcher Hiſtorien PT Anno kogyy 9, 
Anno gen gut von der gemeinen Weid zur Wiltban nichts dann mit Gewalt vnnd Krild auf —P er —* 
1607: oder fuͤr die Schaaff lieffen derhalben etliche pretendieren koͤnnen. Hingegen hetten di⸗ ie 7 mehr angt 
VBauren zuſamen / mit Schippen vnnd Hau» ten General gut Fug vnnd Recht / zu De deroſelben 
wen / riſſen die Zaͤun ein, vnd fuͤllten die Gra⸗ machten Vereinigung der Sriderlanden® tt ſcyn v⸗ 
ben / vnnd woltens haben wie von alters her das jehnig wider zu bringen / was derſelbenn tiegs ei 
geweſen. Als ſich nu die vom Adel darwider Gewalt oder Sif entzogen worden / neben chehenet 
legten / wurden der Bawren noch mehr ja zwi⸗ brechung des mit offentlicher vewilgung den ſeyn, 
ſchen zwey vnd drey tauſend. Darauff ſchickte Raht gemachten Decrers / in melde | der Bere 
man Königliche Befelch vnnd Abmahnungen Sanden auf wichtigen und billichen SF i Der geftal 
an ſie / welches hie vnnd dageholffen / doch micht fuͤr ein freyen Stand erflärr worden Pt nd 9} 
vberal / Endtlich wurden fie von den Edelen Decret auqh in den naͤchſt verſchienen nf 9 Ihre Hoch 
vnnd Auuptleuthen vberfallen / etliche todt ge: zwantzig Jahren mie vnterſchiedlichen oft ts ſey glei 
ſchlagen / vnnd andere gefangen: Nach dem lichen verbündnußonnd handlungen au m Oder Si] 
nu die Auffruhr geftilie, hat der König einge» den mächtigften Porenraren der Che", wangigd 
meine Verzeyhung verkündigen laſſen / vnnd feye befeſtiget worden: Derowegen ſie ſich an ien Spar, 
die gefangene erlediget / auch in dieſein ſtuͤck gu· gaͤntz ich ene ſchloffen mir aller Macht Dahl tönen /y) 
te Ordnung und geſetz angeſtellt und ins werck Arbeiten daffelbe toider auffzurichteti/te- * Unnd, 
gericht: | deryhalben auff diß mal fein andere Ammon NL ei 
Vorbereitung Im Meymonat 1406. iſt ins Graffen ben, danndie fie zuuor Keyſerlicher DL * ſande de 
einer Seeds. Hag in Hollandt geweſen Juncker Walraue vnnd anbem Fuͤrſten gegeben /daß este vnnd 
handlung in von Wittenhorſt / Droſt des Sande Keſſel / well jhnen weder Böttlich nach chilich / noch f 6 der jetzun 
Niderlandt. er aber dazumal in feinem Fürhaben nichte ſeyn koͤnne mit denen in folche Handung Meine 
lonte außrichten / it er den drey vnd wantig ⸗ _eingulaffen/fo wider germelseg Decret/HtN? put Mind, 
fen Decembrisneben Jan Geuart Sicentiaren der die erhaltene unnd befreffrigte geht, Nerrene 
Secretarien von Tuͤrnhaut wider in Holande Bereinigten Niderlanden jchtwas wo a AU willfa 
kommen’ vnnd hat ſich erſtlich bey erlichenan- tendieren oder ſich anmaffen / ec. proteſtiet der, 
geben / nach auff gewieſener Inſtruction vnter von allem vnheil ſo in Außfuͤhrung f ung vn 
Darum den fechflen Mey dag die Ersherkogen rechtfertigen Sach ober die Landen enge ndlung 
gantz geneigt weren an dem blutigen Krieg ein moͤhſe. m tben/y 
End zu machen / vnnd wiewol die Staten wu, Nach dem nu obgemelte Commiſſu ggf wpt fen 
ſten daß jhre Anfpruch rechtfertig vnnd billich / mit diefem Beſchei hinweg aezogen f f ’ BUNG ale 
wolten fie Doch diefeibe felbfk laſſen eyſchen was End des Hornungs$. Kohan Ray e⸗ A dedenſo 
ſie zu ihrer Verſicherung begerten / vnnd jhnen ſarius General der Franciſcaner / in 9 fen 
in aller Billichteit begegnen / vnnd were jhr fommen als vondem Erthergogen DA gil Sraten d 
Meinung gar nicht die Staten zu betriegen ordner · welcher fich erſtuch zu Ryſwick Kr ng vn: 
2. Dietoeil aber diefe beyde kein Schreiben an gehalten / endtlich Aber angezeigt et ort ar len au 
die Stasen mit gebracht / vnnd man derhal- umb geſchickt daß er eygentlich erſahren m r h betrach 
ben nichts ſichers vnnd gewiß hierinn handeln te / wo es mi dem wagder Herr von del pet x dem gr 
konte / iſt $- Geuart wider gen Bruͤſſel gezogen den Staten fuͤrgeſchlagen / hangen biie je ag. 
vnnd von dem Ertzhertogen ein Commiſſion Kame datauff nach dem er mie Gr Dr hin „ Die 
den dritten Januarij 1007. außgebracht / neben Ken geredt Inden Hag / vnnd gab für u © fo fie 
dem von Wittenhorſt eine Vorbereitung zu Ersherkögen Meynung niche were FT rn li Mn; 
einer Sridshandlung mit den Staren zuma- Anftandfein Titel onnd Recht zu der ger * fer 
— | | wie auch nicht v dern auf 
Demnach haben gemelte Commiſſarien mitden State — A fand nn /zu 
densehenden Januarij beyden Staten Audi ſie jetzo waren. Alsjhm nu fürgehalten WE, es, 
entz begert / welche ſie den dreyzehenden erlangt/ es wurde der Ertzhertog den fand det A In Mg 
vnnd ihren Befelch offentlich fürgerragenimit nigten Niderlanden erfennen muͤſſen fm rn Bang 
angehencktem begehren / daß doch die Staten nen freyen Stand / wof ern er anderſt M ge (den) 
vmb vieler Bhrfachen willen entweder zum in Handlung tretten wolte/hat et auff MP nl an Ihr 
Frieden oder zum Anſtand verſtehen wolten nommendie Eräherkogen bahn Kane 
Darauff iſt jihme den ſteben ondswansigs ferner Blut vergieſſen zu vermeyden 30 le de q 
fen Januarij zur Antwort geben worden/dafin auffden neunten Martij hinweg war N ui her Delä 
ein ſolche Handlung mit den Ertzhertzogen ſich te / offenhertzige allem Anfehen nach / vnñ u N ng 
einzulaffen den Staren ehr bedencklich were fen Handel beguämeDerfon. wl⸗ bay dt 
gntemal ſie fahen vnnd fpürten daß dieſelbe bey Den fiebenzehenden Marti kam⸗ fing 8. t 
Dre Ongegeimndter Prerenfion vnnd An ſpruch ¶ der in den Hag / vnnd haben endelih Mira Fran pe 
auff die Vereinigte Niderianden noch blieben pflegener Handlung auff diefen ſchrifft FRUCHT 
vnnd beharreten / da doch die Staten für flary Moe ẽ 


hell vnnd vnwiderſprechlich hielten / daß diefeibe 





Beſcheid beyderſeits ſich verglichen. et⸗ 
Bon Gories Gnaden Ilbertus — J 


» 
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ao at 
‚rend © 7 
ht / zu del 
landen a 
derſelbenn 
neben ? 


R San Deflerreichste.den General Staten der 
—* 


—— —— sc. Weil vns nichts 
—* Ends daß die Niderlanden vnd 
ee feyn ir nwohner einmal moͤchten gefrey⸗ 

em Elend dieſes gegenwertigen 
f et vns hiemit nach guter ge⸗ 

* Aberatlon dahin daß wir zu frie⸗ 

Di daß man mit den General Staten 

— Niderlanden handeln moͤge 
Sande N daß fie gehalten werden für freye 
hee Ho gan vnnd Staͤnde / an welche 
Sfepgle; "ap nichts zu pretendiren haben 
oder ir n Sachen eines ewigen Frieden’ 
— Far zwölf / funfftzehen oder 
fin &, Ahr / nach wolgefallen der obgedach⸗ 

Men / alles auff ehrliche billiche Condie 
Ne welchen auch zugleich verabfchte- 
fihlu geredt werden fol, ſo wol zum Be⸗ 
flands * —— Friedens als eines An⸗ 
monn⸗ afen daß ein jeder Theil ſoll blei⸗ 
—2* gelaſſen werden in Befisung deſſen 
ine nder hat / es were denn daß durch ge⸗ 
ſan ewilligung veraccordirt vnd beſchloſ⸗ 
See werden / jhrer Hochheiten vnnd den 
Mg, aten / ſampt den Landen reſpecti ue 
KR Verwechßlung etlicher Staͤt⸗ 
nung h 
lungen 


demſelben mehr anhangt / 

ekraͤffttgung vnnd Handha- 

ſſen ſo beſch oſſen vnnd gehandelt 

doſ — enn jhre Hochheiten gaͤntzlich ent⸗ 
Searen „OD geſinnet ſeyn / mit den Neren 
ereinigeen Prouincien auff- 
ND ohn allen Beirug su handelen / 

iu * gemelten Staten gute zeit geben / 
ſo dern en vnnd zu beſchlieſſen das jehnige 
gemeinen Beſten am noͤthigſten ſeyn 


hen Dr ſeind auch zu frieden / als die Perſo⸗ 
verordnen werden zu vorgedachtem 
welches denn geborne Nider- 

HN Ben ) sufammen fommen mit 
Ada taten ſeytten in gleicher An⸗ 
et vnnd an dem Orih / ſo die ge⸗ 
Seen werden erwehlen / damir auch 
ang 5 ißher gemeld / deſto beſſer ſeinen 
* be / es ſey gleich zu einem ewigen 

x zu vorgedachtem Stillſtand / 
ochheiten zu Frieden / daß ein 

OU gehalten werden auff die naͤchſt⸗ 

Bıls r Pnatlang von allen Waffen, 
, vnd Vberfallung oder Ein» 

b er ee ynnd Veſtungen / Pro⸗ 
ak Aartiren / neben aller Auff⸗ 

fen en Veſtungen / vnnd andern 
— ucken vnnd Thaten zu Wafe 
S nde im sangen Nider land / auch 
Spanien vnnd allenthalben / 


fowolim Gebieth des Koͤnigs / als ihrer Hoch / Anno 
heiten / von dem N. Tage an / biß auff den N. 1607. 
Tag deß 160 7. Jahrs / mit Condition vnnd — 


Beding / daß / wo fern innerhalb des geſetzten 
Tages vnd Monden / ein Thetl / fa deſſen nicht 
verſtaͤndiget / etwas dem andern Theil würde 
abnemmen / ſolches alſo bald wider eingebracht 
vnnd dem anderen Theil ſoll eingeraumbt vnd 
zugeſtellet werden, daß auch die vorgemelte 
Staren Hin obgedachten Stillſtand willigen 
follen innerhalb acht Tagen nach Prefentie- 
rung dieſes / vnnd daß fie ihrer Hochheiten vor 
dem erſten S:ptember nachkommend jhre Re 
ſolution vnnd Erklaͤrung thun ſollen / wegen 
vorgedachter Priuc pal Handlung / fo jhnen 
angebotten worden / den Frieden oder Still⸗ 
ſtand vnnd Hinlegung der Waffen belangend / 
wie denn auch wegen Erwehlung der Zeit vnd 
des Orths / fogu ſolchem Ende dienſtlich ſeyn 
möchte: Geben zu Bruͤſſel den dreyehenden 
Martij Anno 16007. 

Hingegen die General Staten in Qua⸗ 
liter vnnd Beſchaffenheit als Staten von frey⸗ 
en Landen vnnd Prouincien nach guter Delt- 
beration / vnnd mit adviß jhrer Ercellenriz; 
Graff Moritzen vnnd der Raͤthe der Staten 
haben erfiärt/ vnnd erklaͤren hiemit / daß ſie auff 
jhrer ſeytten / auch von Hertzen nichts mehr 
wuͤnſchen oder begeren / als daß fo mol die an⸗ 
dern / wie auch ſie / mit einem guͤtlichen / ehrli⸗ 
hen vnnd gewiſſen Außgang von den Trang⸗ 
ſalen dieſes Kriegs / einmal möchten erloͤſet und 
entlediget werden. 

In Hoffnung nun daß jhre Hochheit der 
Ertzhertzog von wege des Köntgsin Spanieny 
vnnd jhrer ſelbs die Erklärungs Exbierung 
vnnd Prefentierungauff guten Traumwen und 
Glauben gerhan haben / als haben die wolge 
dachte General Staren in Qualiter oder Be⸗ 
ſchaffenheit wie obgemelt / den erflärsen vnnd 
benanndten Stillſtand von acht Monden / ſo 
angehen ſollen den vierten Mais naͤchſtkom⸗ 
ment / von aller Belaͤgerung vnnd Einnem⸗ 
mung der Staͤtte vnnd Veſtungen / Prouin⸗ 
cien vnnd Quar iren / beneben aller Auffbauw⸗ 
ung newer Schantzen vnnd Veſtungen / geac⸗ 
ceptiret vnnd angenommen / acceptiren auch 
vnnd nemmen hiemit an die obgedachte Pre⸗ 
ſentation vnnd Anbiethung zu communieiren 
vnnd zu bringen an die Orth da ſichs gebuͤret / 
vnd vor dem erſten September naͤchſtkom⸗ 
mend jhre Reſolution vnnd Antwort darauff 
zuthun. 

So haben nun nach aller beſchehenen 
Handlung der Ertzhertzog eines Theils / vnnd 
die General Staten der Vereinigten Niderlan⸗ 
den in Qualitet vnnd Beſchaffenheit wie ob⸗ 
gemelt / andern Theils / in guten Trewen ge⸗ 
lobt / dieobgefegte Erklärung des Stillſtands 
feſtiglich zu halten / vnnd nichts darwider ent⸗ 
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Niderlaͤndiſcher Hiftorien 


Anno toeder dire&te oder indirekte su fentiren vnnd 
1607. fürzunemen / darneben hochgedachter Ertz⸗ 


taten fchreis 


beneinen Saft 


vnd Bettag 
auf, 


hertzog auch verheiffen / innerhalb drey Mona- 
sen von Röniglicher Maicſt. auß Spanien 
diefer Handlung Approbation / auch gleich 
meſſige Erklärung / ſo viel jhre Maieſt. be; 
trifft / an die gemelte Beneral Staren zu vber- 
liefern / fampt allen generalen vnnd particır- 
laren Renuntiationen onnd Verbuͤndungen 
fo darzu gehören. Deß zu Befunde feind hier, 
vber zween Brieffe / eines Innhalts verfer, 
tiget / durch den Ertzhertzogen vnterzeichnet 
vnnd verſiegelt / beueben gewoͤhnlicher Para⸗ 
graphierung vnnd Vnderſchreibung jhres 
Audientzers / Deßgleichen auch durch die Ge⸗ 
neral Staten der vereinigten Niderlanden / 
in vorgedachter Qualitet vnnd Beſchaffen⸗ 
heit / mit jhrem groſſen Siegel / gewoͤhnlicher 
Paragraphierung vnnd Vnderzeichnung be⸗ 
kraͤfftiget worden. Geſchehen zu Bruͤſſel 
vnnd ins Graffen Hage / den 24. Aprilis / An⸗ 
no1607. 

Dieſes alles iſt den 10. 11. vnd 12. Aprilis ge⸗ 
handelt vnd alſo verabſcheidt worden / weil aber 
die vberlieferung der Verbündnusbriefen / wie 
die in Originali ſeyn ſolten beyder ſeyts den 24. 
April geſchehen muſte / iſt das Darum allhie 
alſo geſetzt wor den: darauff Pater Nay den 13. 
Aprilis ſich auff den weg nach Buͤſſel zu be⸗ 

eben. 

i Deffelbigen tags haben die Staten in al. 
lern Stetten onnd Orten der Vereinigten Ni⸗ 
derlandendiefen Vertrag onnd Accord abfün, 
digen laflen/ond ein Bitt vnnd Faſttag gegen 
den 9. Maij angefelle/ wie auß folgendemzu 
eriehen. 

Edle / Ehrnveſte / Hochgelehrte / fromme / 


ſehr fuͤrſichtige Herrn vnnd gute Freunde / 


demnach die gemeine Sach der Vereinigten 
Niderlanden / durch Gottes fonderbare Gna⸗ 
de / ſo fern gebracht worden / daß die Ertzher⸗ 
tzogen im vergangenen Monat Martio / 
durch ſchrifftliche Erklaͤrungen fuͤr gut an⸗ 
geſehen zu handeln / mit vns / ais mit Sta- 
ten der freyen Sande vnnd Prouintzien /an wel. 
che jhre Hochheit nichts zu prerendiren wegen 
eines Frieden oder Stillſtandts fuͤr etlich 
Jahr / mit einſtellung aller Belaͤgerung in 
Prouintzien vnnd Quartiren / beneben aller 
Auffbawung newer Veſtungen in zeit acht 
Monden / damit wir vns mitlerzeit deſto beſ⸗ 
fer zur Handlung ſchicken / vnnd vnſer Erklaͤ⸗ 
rung auff obgedachte angebottene Handlung 
vor dem erſten Seytember thun moͤgen. Wan 
dann mir mit verwilligung jhrer Excellentz 
Graf Moritz vnnd der Staten Rarhe für 
gut angefehen / obgedachfe anbierung deß An⸗ 
fiands oder Auffſchubs der Waffen anzune⸗ 
men / auch verheiffen / folches ferner zu com⸗ 


mutieieren / vnnd dahin es ſich gebuͤhret gelan⸗ 


N 
gen laffen / damit wir por obgemeltem = — 


September vnſer Erklaͤrung DAT nr 
mögen’ zu welchem ende wir dann ie ‚ 
brieffe eingefordert / Ob denn wol wirn 
fien / Ewre E. durch ihre zuſamment 
deputierte / ſolcher anbietung Mol ar fir 
ger vnnd berichte worden / haben wir —*RC 
gut angefehen Ewer E. ſolches sl 25 
chun / vnnd vnſere Meinung belangen en⸗ 
nere Erbietung oder Antwort zur Erd 
municieren / mit Koͤnig. May 
Engelland vnnd Dennmarck / de 
Churfuͤrſten vnd andern Staͤnden en 
mit welchen diefe Landſchafften in f 
ſchafft ſtehen / auff dag wir nad 9— nd! 
derofelben gutachten / deſto beffer IN „ unklar 
su diefer Sand beften vns refoloiern vn 
ven / auch nichts handeln mögen Sec ai 
sur Ehren Gottes / befuͤrderung d nun 
hen gereformierren Keligiononndbefl ‚ 
der vereinigten Sande vnnd from — cum 
ner derfelben dienſtlich vnnd foͤrder aven 
mag. Bnnddemnachjes vor allen DIN firt 
noͤthen / daß man Gott den ULLA 
feine manigfältige Gnade / ſo er bie (ri 
die zeit des Kriegs ober erzeigt / TOT ut 
ber daß er das Hertz des Erthertog 
cket vnnd beweget har / obgemelte SC 
end Auerbietung zů thun / von gankk 
lobe vnnd dancke / auch darneben zugle 
ner anruffe / daß er obgedachte Sad ynnd 
ren feines heiligen Namens / erhaleund d de 
außbreytung ſeines heiligen Worte Y y ad 
Chriftlichen gereformiereen Religion nigteh 
sur wolfahr vnnd verſicherung der 0° urlbeß 
ganden und frommen Vnterthanen n der⸗ 
gnediglich richten und ſegnen woͤlle ‚meine 
halben für gut angefehen einen alla ouin⸗ 
Faſt vnnd Bettage in den vereinigten * pl 
nren vnnd Sanden/ nemblich auft DPF nz 
nach dem newen Galender anzuftelle® ni on 
halten. Iſt alfo vnſer ernſtes beat —99 
Ewer Eobgedachten Bettage 6 
in gemelten Provintzien vnnd gand wohn 
in Holland onnd Weſt Frießland an da⸗ 
chem Gebrauch nach verkuͤnden MI on 
it derſelbe wie ſichs gebuͤret moͤge a — 
vnd gehalten werden / daran geſh ine 
nen Sandenein Dienft und uns * 
gefalen. Hiemie die Edie / Ehendel nor? 
gelehrte / Fromme / ſehr fuͤrſichtige *— al 
gute Freunde in gnätigen Se page 
mechtigen befehlende. Darm IM 
13. April. Anno 1607. (ven *# 
Daranff haben die Staten gen" Me 
April ihre Brief berreffend die Be yon 
des Stilfands durch Dieterich pie gg! 
Duß gen &illo geſchickt/ daſelhſten 
des Ertzhertogen Brieff ab auto nal 
welche Pater Tray dahin gebracht 7 "rt 
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* han uc L!en geſtelt. Merl —— enger die Ac⸗ Junij hinweg gezogen / als er zuuor dem Griff, Anno 
oje Vabud REG baeeeet Statiſche Commif- ter Artſen ein groſſes geſchenck angebotten/mels 1607. 
6 vie nie ame Men / hat der 5 edie folcher geſtalt anzune⸗ cher doch ſolches ohne willen vnnd willen deg — 
fi Vruͤſſel eich eoͤnch eylends ein Poſt nah Graff Moritzen vnnd der Staten niche anne 
ee de aa vnnd in gleicher geſtalt als men wöllen: 
vol Pd ben einer Gflker diefelbe aufgebracht, ne, Wegen diefer Friedehandlung iſt durch 
— wiſſen z Orden. Wei en Keiten fo dem von der Duß gank Niderland ein groffe Fremd geweſen in 
s gu nie fer befohlen word * gemeltem Nay daneben Hoffnung es wurde dieſer langwirige vnd blu⸗ 
angen mom⸗ verleibt be * etliche Sachen en Xctenein« tige Krieg einmal ein End nemmen sin andern 
We . PN hegert mie * erfiärenı hat er Erlaubnus Landen aber vertwunderte ſich jeverman hefftig 
NS an Hog ur de agtem Commiſſario nach dem daruͤber / vnnd wuſten nicht was doch beyde rheil 
—* Rei! Weil gr deffen e welches der Commiſſarius/ bewegen moͤchte / fo vnuerſehener weiß einen 
ei Grau willi wu⸗ einen Befelch harte / nicht be⸗ Stillſtand zu machẽ / ſintemal man nicht glau⸗ 
‚in ni fihay un r endrlich aber weil die Staten ben föntedaßesmir dem König vnd Ertzhertzo 
ref fd! My klaͤrt, * reiben nichts hierinn rundt er⸗ oder auch den Staten ſo weit ſolte ei 
rin nd atlů⸗ Ahten M Hype mit genommen alda erden feyn/daßderein theil fo viel und weit ſich folte 
ern jr , mad Berg ver Ir N Berfamblungder Staren Ge⸗ erbieren/pnndder ander dem glauben zuſtell 
gen — Mdere — hernach den erften Junij vnd trauwen Neben dem war alles — *2*— 
g der ni betreff⸗ den Stillſtandt für acht Monat gehandelt / daß Koͤnige vnd Fuͤrſten nich * 
nd beft wahr nemhſ nihme auffgerichtet worden / daß uon durch jhre Geſandten erfahren f ee 
men) fon h ne auch in der Nortſee vnd dem wuſten anfänglich allein ertich — 
jederli enden Eigefanp Canal zwiſchen Franckreich vnnd den Starten daruon / wie auch auff — — 
ding —*9— proban h foltegehalten  vnnd wann die Apr Kogen feytten: Derhalben auch die olen * 
na am di vB Spanien fommen/die Hollän- Herrn von Brabandt nicht wol zu frieden * 
—9* ih Rene en, if auß Spanien folten abge ren daß man ihnen ſolches hatte verhelet / deß⸗ 
Nalei... leihen in den Bereinigren Ni 
— en ne folten in diefem Stillſtand bes * geſchrey dazumal — ne 
te Et —9— Lud⸗ Ae Ems / der Dollart / ſampt den nig in Franckreich begert daß die Landen jhn 
a ih fer’ Ve un BeddeDrench, Couordendie zum Herrn onnd bern ſolten annemen / 
Bud a & get biß gen EDetekumer Bruck / die newe foldyesaber haben ihm die Staren abgefchla- 
* un er. N ao Algen — ep 
nr Bern 
ligion can LITER genꝛvon Iſſelort den Rhein hin Darauff hat der Koͤni | 
er 9 dfgen RN enden ſchantz vnnd die Sän- Herren Prefidenten —— 
Naben Dr —* Ne oe gelegen! von Schencken⸗ ren von Ruffy vnd Bufenuall an die Sraren fommenin 
lle/ De mei Sandy, ahl hinab bi gen Gorckum vnnd abgefertigt / welche den acht vñ wantzigſtẽ Maij — 
‚ alla yon Ak euer onnd Weſt werts gele- die Vrſach jhrer Bottſchaffe er klart / vnnd fias. 
ten sparl Nail sn hmab von Graue biß gen Ber» ten erſtlich daß die Staten ohne des Könige if 
den nnd en dafer Ya allen den Landen fo gegen fen und Raht fich mit Ihrem Feind in Handlung 
ellen Br N) Slfe pn gelegen /die Merwe / vnd alle ſo weit eingelaſſen · ebenwol aber were &.Maje, 
9 ‚nalbe Ka an Swifchen Holland vnnd ſtaͤt noch bereit vnnd willig jhnen Die hiitffliche 
h orchafl on ls a en Infein darauff gelegen’ / Hand zubieten / zu welchem Ender ihnen etli⸗ 
öl gi de —2 d Schluys / beyde incluſtue. che Mirtelden Krieg zu vollnführen fuͤrſchla⸗ 
nd nd ALL DT ſeytten folten von allem gen ließ / wie in gleichem auch wann fie wolten 
= set * was — Eugelburg Namen vnnd Fried machen / tonrdeesan feiner gunſt / Kap 
er dt — bp was in * No gelegen in Brabandẽ vnd That jhnen nichts mangelnc. Begerten 
en zn nd Soon atner vnnd Örierh lige Demnach daß die Staten etliche wolten abord. 
N fe) go * ander !in Flandern was vber der nen, mit welchen ſie von allen Sachen betref⸗ 
TH * — vnd Rozeler ligt / biß gen Dir, fend jhren Stand vnnd Gelegenheit / vnnd 
A; % den N che fü Port an der See/ innerhalb ſonderlich die fürftehend Friedshãdlung / han⸗ 
hu ‚page nn ig andern * ndelichs von dem einen oder dein vnd ich vnterreden möchten /zu dem End 
m hi ,settonmmen / fonder aller daß ſie in freyem Hand vnnd jetziger Regierung 
geraldef 24 —*8 halb ap ne außgerichtet werden. erhalten wurden. 
—J— übe, ka Ohr, Angeregren Grentzen ſolte Auff dieſes jhr begeren ſeind ihnen etliche zu. 
yon x ige Aſtreffen Heiner die Soldaren geordnet) vnd nach gepflogener Handlung be, 
n die geg Sen Order pp fein Säger ſchlagen / oder ſchloſſen worden daß obgemelte Geſandten noch 
—* * ungen einnemen moͤ⸗ ein zeltlang indem Hag verbleiben / vnd u ia 
Ch u Br men jhres Könige der Friedshandlung bey, 
wit uder Ray den funffzehenden wohnen folten- 
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Anno - Darnebenhaben die Staren den Königin 
1607. groß Britannien auch erfucht daß er etliche die⸗ 


Statifche 


fer Handlung bey zuwohnen abfertigen wolte: 
aber der Köntg begerte zunor gnugſamen be 


Gefandtenin richt von jhrem fland vnnd aler Gaegenheit. 


Engelland 


vnd ihre Wer, 


bung. 


Roͤnig in 
Spanten be, 
krefftiget den 
Stillſtand. 


Derhalben von den Staten im Monat Julio 
in Engelland aba: fertigt worden, Johan Berck / 
Rahtsherr uno Syndicus von Dordrecht auß 
Holland / vnnd Jacob von Maldere Rirreric. 
auß Seeland / welche neben dem gewohnlichen 
Ambaſſador allda dem Herrn von Schonewall 
den achtzehenden Jultj bey dem König Audientz 
gehabt darbey ſonſt nicht ein eingiger Rahts⸗ 
herr geweſen / hernach aber haben fie mir des Kö, 
nigs Raͤhten auch gehandelt’ vnnd ſeind vber⸗ 
auß wol empfangen vnnd ehrlich tractiert vnnd 
gehalten / auch von dem Koͤnig ſelbſt vnnd 
dem Printzen ſeinem Sohn zu gaſt geladen 
vnnd beſucht / mit Guͤlden Ketten vnnd des 
Königs Bildnuß rerehrt / auch ertiche zu Rit⸗ 
ter geſchlagen worden. Endtlich haben fie jhren 
Abſcheid genommen / nach dem ihnen der Kö, 
nig zugeſagt / daß er mir Rhat vnnd Thar jhnen 
wolte beyſtehen / vnnd ſonderlich in fuͤrſtehen⸗ 
der Sriedshandlung : Zu welchem End er 
bald darnach Herrn Richard Spenfer onnd 
Rudolph Winwod Rittere in Hollandt ger 
ſchickt⸗ 
Oben iſt angezeigt / welcher maſſen bey dem 
gemachten Scllftandsauff drey Monat lang 
befprochen worden / daß mittler zeit eine Ag⸗ 
greation oder Bewilligung von dem Koͤnig in 
Hiſpanien ſolte außgebracht werden, welche die 
Ertzhertzogen endtlich erlangt. Derowegen hat 
Sopmola den ſechzehenden Sulij den Staren 
General der vereinigen Nderlanden mir ei- 
nem fehreiben zu wilfen gerhanydaß fein Secre⸗ 
tarius Birago mir der begehreen Agarcarion 
auß Spanien kommen were / begehrte demnach 
Paßport vnnd geleydt fuͤr den Audientier Ver, 
reicken / daß er in den Hag moͤchte kommen / 
vnnd die Notturfft daſelbſten fuͤrtragen. Iſt al⸗ 
ſo auff ertheilte Paßpert gemelter Verreicken 
den vier vnd zwantzigſten Julij des Morgens 
früh) in dem Hag angelangt / vnnd erlangte 
noch denfelbigen Abend Audienrien bey den 
Staten Beneralidenen er vberlieffert eine Ag. 
greation des Königs in Spanien gehenckt an 
— vom 24. April vnnd 1. Junij / alſo lau⸗ 
end. 

Nach demfein Maieſtaͤt gefehen vnnd ge⸗ 
leſen was in dieſem verzeichnet / vnnd von den 
Durchleuchtigſten / 2c.feinem lieben Bruder 
vnd Schweſter Ertzhertzog Albrecht vnnd Iſa⸗ 
bella Clara Eugenia / der Niderlaͤndiſchen 
Prouintzien Fürften vnd Obriſten Eygeneren 
vberſchickt worden / belangend einen Stillſtand 
auff acht Monarızc. Zum End daß immirreif 
von beyderſeits Abgeordneten ein Fried oder 
viehjährige ſtillſtand moͤchte abgehandelt vnnd 





Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


ae " 
— — ———————— 


Sach 


beſchloſſen worden / wie darinn 1 


dem auch Hochgedachte Mateftät —9— 
reichlich erwogen / vnnd das gut 10 pr MC 
diefer Handlung zu verhoffen nicht I ‚end 
hindern wolten ais haben fie ſich ern 
erflären fich mit dieſem / daß fie — 
ſtand jhr gefallen laſſen / denſelben N 
vnnd befterigen in allen vnnd jeden pie 
indem was Seine Maieflät nei 
trifft /gelobend vnnd verſprechend De) be nal 
licher / Trew vnnd Wort daß fie deſe halt 
len vnnd jeden Stücken wölln 0— 
vnnd vollbringen / eben als ob fie alles N te 
lobt vnnd von dem Anfang an ale mel 
heiten gehandelt vnnd befchloffen/ ? pntet’ 
ches Bıfund Serne Maieſtaͤt Did fe 
fehrieben / vnnd mit Königlichen af jepte 
ſtigen laſſen Geben zu Valladolu DEU 
unij. 
2 Die andere vnter Darum den erſten 
war an Subſtantz vnnd Worten Xen 
Text leyden konte  diefer gleich⸗ beyde nnd! 
berionter welchen dieſe beyde Approba and 
Bewilligung ſtunden / waren auch in Irtaba 
ſiſcher Spraach weitlaͤufftiger außgefũ wan⸗ 
in den Acten von Darum den DIE 
tzigſten Aprill war die fuͤrnemſte Clau 
laſſen / daß nemblich der König Die =, 
Nderlanden hielte für freye Sünder te —* 
neben die Approbation auff Papeyer⸗ kt 
ben / vnd mir dim Fleinen Siegel di! a 
vnterzeichnet / Yo el Rey / Ich der Kueg 
gerte darneben dag die Staten —5 
ſchiff von den Spaniſchen Mein 
holten folten/ mehrer vnruh vnnd 2 
rung zu vermeiden ꝛc. nah 
Die Staten fonren nicht gut find nen 
diefer Approbation die Ertzhertzogen Her €) 
worden Pringen ond oberfte Eigen pre 
gẽthumliche Befiger aller Niderlaͤndi Arne 
uinsien: fahen daneben dag wol das 
ſte Stück aufigelaffen vnd fonft al? edel 
ben hin geftsie war: derhalben ſie gan 
ſolches fuͤrgehalten / welcher firacks be x wor? 
man zu Brüffel foldyes andy wol 9° b Dr? 
den / were aber allein die vnadtl ger! 
Schreibers daran ſchuldig / gleich wo en wol 
be der Erghergog eben ſolche vberſch (pie 
len / damit fiefeinen Fleiß vnnd — fol 
möchten / glaubte doch gaͤntzlich 2 en je 
nach gelieben vnnd begehren der © ge 
geſtelt werden:begerte darauff [HIT 
Brüffelzu ſchreiẽ welche jpm vers" 
den. ud 
Den 2. Auguſti aber kam er wider nme 
ten / vnd wolre fie vberreden die Appl? n der 
re vollkommen genug / vnd ſolten die ment 
mit ſich benuͤgẽ ſaſſen: doch nicht de ns 
hette der Ertzhertzog dem Koͤnig in goal 
ſchrieben vnnd zu willen gethan / wa min 
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A mo moͤh ka; Das Sieben vnd Zwantzigſte Buch. 409 

erfaſſetſ Icon, 5 De difficultiert werden. De ——D 

ya SL gerte er heſ erden. Darneben aber bes gung von dẽ König wurde koͤñen zuwegen brin Anno 

eſtaͤt da] den... 8 daß die Staten jhre Schiff von gen / vnd muſte etwas Anders dahinden ſtecken. 1607. 


n all aniſt PTR > Ale 
it jo ma und Er then Grenzen wolten abmahnen/ Andere ſagten / weil der König ſchon ober die ” 


’ Are I} 
nicht sahen —* enogen hierinn fo viel gefallens hundert vnnd zwantzig Millionen in dieſen 
h abe langiig en ich dem nu die Statenerlich Tag Acrieg verwende (neben dem graufamen Blur 
—— reyen eu uff berahefehlage/ vnnd mit Ber» fo vergoſſen) das Kriegsvolc täglich Meuti⸗ 

—— N mal fich vnterredt / haben ſie ſich nierete die Königreich Spanien mit viel ſchul⸗ 
den Ar 10h wor ee Augſtmonats einer Ant den beladen vnnd groſſer gebrech an Belt mes 
gehet vh 9— Mind; 4 en / welche jhm den neundten re / darneben auch Spanien von den Hollaͤn⸗ 
nd Ne inale ſuf⸗ ih „.sehalrenyond den eilfftendarnach dern mit Kriegsſchiffen faſt an allen Drt und 
Dal (ses, Bet worden / dieſes Inhalts. Enden gequelt vnnd geplagt die Schiffahrt 
n on fe tion bieten N die reſpectiue gegebẽ Approba⸗ bekuͤmmert vnnd verhindert wurde / Inſonder⸗ 
a —9 — erfiärten le Mangelhafft heit aber weil zu beforgenes möchten die Hol⸗ 
lle Zul die id, a et nichtallein fo viel angeht länder in Weſt Indien auch alſo einwurtzelen / 
en an / ie enheit vnnd geſtalt fondern auch vnnd jhm feine Schaͤtz wo nicht gar abſtricken / 
dit Abef⸗ che no Inhatt derſelben / als wel⸗ doch meiſten theils vnnuͤtz machen / wegen der 
n Inſig A) bung J gebuͤhrlicher geſtalt mie Einverlei⸗ groſſen vnkoſten die er zu Beſchuͤtzung vnnd ge⸗ ern] 
olit den der * endieret / da auch ſo viel worten in leidt derſelbigen vnnd ſeiner Laͤnder anwenden 
F un — Königs Vlfchen Copey außgelaffen/ mit des muſte / dardurch dann etwann fein Credit wo 
nerſte ad) feinem „ed niche vnterzeichnet / noch mit ein Floth in feiner Feind Haͤnd fallen möchte, 
en 1 er N —* Ali sollen Inſigel verſiegelt were / darinn bey den Negocianten wuͤrde in gefahr kom⸗ 
heydt nd J Ändern, ilificarion derganken Handlung, men / ther er fehr weißlich vnnd fürfichtiglich, 
probaC m; dleih allein etlicher Puncten begriffen. Sn ſo wol als die Ertzhertzogen / daß ſite der Souue⸗ 
9 nr —*8 Were darinn Fein gleichmäffige Erfiäo ramitet oder jhres Zuſpruchs auff die Obrig⸗ 
fell am Ta Freyſtellung der Dereinigren Lan⸗ keitliche Gerechtigkeit ſich begaben / ſintemal ſie 
Ba ufgt Dr Form als dir don Ertzhertzogen wol ſpuͤrten vnnd fahen dag die Veremigte Nie 
—— ei M | Kon h derlanden weder mit Gewalt dahin zu bringen 
N nardal dem 9* en demnach ſie nichts endtlichs vor noch dahin zu bereden / daß ſie ſich widerumb vn⸗ 
Der it: ſchri⸗ len, Septembris naͤchſt kommend / ſich ter Spanien oder die Ertzhertzogen ſolten bege⸗ | 
DEE on pen neuen hme aber damit ein Cons ben: 
vi if ſcha ſher / Frangöſiſcher / vnnd Lateini⸗ So mann aber darauff wolte warten 
er —* nerA * N / nach welchen der Koͤnig in fei⸗ biß ſie etwann durch ein groſſe Niderlag der In⸗ 
Dem Öigein ton ſich muſte richten / vnd dieſel⸗ laͤndiſchen Mitteln beraubt, onnd gezwungen 
F ur gg: ee man zur Handlung forefchrieri wurden bey andern Huͤlff zu ſuchen / ſtund zu 
nd Befat en ch dem Ertzhertzog zu ehren vnnd beſorgen fie ſolten ſich viel lieber vnter die Be 
| den dahl Mt Yen ci Kriegs ſchiff abmahnen. Mit die⸗ ſchirmung der Kron Franckreich begeben / da 
fin nen ur; ach iſt Verreycken den zwoͤlfften Au⸗ dann die Ertzhertzogen in mehrer gefahr ſtehen 
ogen CH Ranyı, Bruͤſſel Verräik und weilder Still, wurden / daß fie endlich gantz vnnd gar die Ni⸗ 
IE np ES hi hr su Waſſer vnndzu Land / ſo wol derlanden verliehren moͤchten. | : 
ne innen tip; ke nn als in Niderlandt beyderſeyts beDerowegen were cs viel rahtſamer dag 
das * are te yo; N getroffen war / hatte maͤnniglich ſie das beſte heil ſo ſie noch Haben / in Fried vnd 
we reihe Fo ng es wurde die fürgenommene Ruh befigenond Dachtbarlicher wehfe mit den 
kannt? Ran ee a „och gut Frieden oder lange Stil. andern Prouinsten conuerfieren / vnnd die 
6 2 —— Niet: Wiewol etlich fern ſehende dar Nahrung und Bewerb mit jhnen heilen moͤch⸗ 
note man —2 die Sach noch fo verwirrt dag ten / dann dag Franckreich mit Beyfuͤgung 
Nie aber ont N * nicht wurde darauf kommen / der Niderlanden viel mächtiger vnnd reicher 
—9— ai “ Oft fig ein theil dem anderen allein ein ſolte werden, dardurch dann das Anfehen vnnd 
— — FIT le te abzugewinnen / vnd ſein Sach Gewalt der Spanifchen Monarchey mercklich 
ſbe den Welches dann auff der einen wurde geringere werden. Diefe nu vnd andere 
rate fl n Use ſeytten noch wol wurde mit der gedancken und Vrſachen moͤgen wol nicht we⸗ 
* age fi Kr har, | nig darzu geholffen haben / doch Gott allein re⸗ 
‚une N ON in 2 dieſe fuͤrgenommene vnnd giert alles: a: —— 
‚ei de dran cher geſtelte Vnterhandlung viel Auff der anderen / nemblich der Bereinig 
arg a ben. on vl gebancken/ Inſonderheit bey sen Niderlanden ſeytten / da dann auch viel er⸗ 
—— ah en Fuͤrſten vnnd Ständenge- fFahrene vnd feharpfffinnige —— 
„sl ehe oa ıtheilte der ein diß daruon / der den kont man anfänglichnicht wol glauben dag 
Deo, Pi q hr 1 hnige welche das Augallein die Sachmit ernſt gemeint würde: Derhalben 
Spamn Inn lgfe e. groB Spanifhe Macht vnnd vielen der gantze Handel wider Sinn geweſen / 
| — 109 gi „ Olten nicht glauben daß der Ertz ang welchen vermeyntlich nichts anders fols 
moͤch olche Approbation vnnd Bewillis gen konte / dann daß / die Prouintzien endtlich 
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410 Niderlaͤndiſcher Hiſtorien gu | ir Marge 
* | | Anno muſten wider an Spanien ı welches man jer war darneben die Enge Gribaltat Mei SZ, feine h 
1607. kund mitdem Damen des Hauſes Burgun⸗ leen befege / Daher viel ein Argwohn | Graff Je 





dien bedeckt / kemmen vnnd fallen: hielten dem⸗ 
nach darfuͤr / daßdas Fundament dieſes Fuͤrha⸗ 


ten / ob etwan ein Anſchlag au 


Engellandt / Niderlandt / oder Emb 
per meyn 


Beſagn 
pngefehr 


bens vor langer zeit gelegt / vnd diefeszu feinem handen ſeyn möchte / andere adek Ä in die 
andern ende angefehenwererdann daß man ſich es möchte wol auff Burbarey obet AT, dach ſand 
mittlerweil Athems möchte erholen. Sie ton Mache gelten. Zu Vuynktirchen date Meter mit 
gen auch nicht begreiffen, tie doch die Verei⸗ chen arbeitete an den schen Sciften ! ndet halts. 

nigte Landen jhren Stand ſolten koͤnnen erhal⸗ von wir oben geſagt / taͤglich bey fünf he Wal, 
ten / vnd alle fürfallende Not vnnd vngelegen - Mann Sraltanerı Spanier / Or Di —*8 mauft 


heit Mittel finden abzukehren. Item tie die 


der / ein jegliche Nation beſonder / ® 
vnn funf 








Contribution vnnd Schagungen fonten im das gerinafte derfelben hunder DI ben E $ 
| ——— | der Aul 
gang gehalten werden / infonderheit wann der tzig Feſſer / 1. Endtlich aber iſt beh nnd Muͤh vn 
Ertzhertzog dieſelbe ſein ¶ Theils wuͤrde auffhe / wort den achten Auguſtmonats abgelt Su Detffann,, 
ben: wieman das gebiech des Meers oder auff befprochen worden / daß die Hollͤndiſche | Indp Fri 
dem Waſſer wuͤrde koͤnnen behalten / wann die wider nach Hauß ſolte kehren c. AN RE J 
Confoyen vnd Licenten abgeſtelt wuͤrden / wo Imwittelſt theten die Meurinlerer BF was wir d 
man aber die wolte fortgehen laſſen / wie man groffen ſchaden / vnnd wiewol die E Nach wir, 
den Handel vnnd gewerb würde koͤnnen behals gen alle mittel ſuchten die zubefriedigeh j m in Deiffi, 
sen / fintemal ein jeder dag Ort ſucht / da er auf Spanien eingure Summgelts/! Ar fg, 
am wenigſten gefchänt twird. Deßgleichen (eds Hundert taufend Gilden Dur y friefland 
wie das Kriegsvolck wuͤrde in guter zucht vnnd vberſchickt worden / lieff es doch lang an zu handhe 
Ordnung fönnengehalten werden / wann es zemelrer Sum̃ aue Dronar allein hunden un 8 
nicht im Krieg würde täglich geübt. Item wie gend ſoiren erfegt werden: darumb ſie auch nd ag a 
doch die Religion wurde koͤnnen verfichere were [iken Fähntein abgedanckt / die Span 140 ihden 
Item / wie man die Gemeine, wann fie die Pe ie Su weil mal —* 
ſuͤſſe Fruͤchten deg Friedens einmal geſchmackt per peforgte — ſich auch zuſamen 9 den 10, 
widerumb zum Krieg würde bringen fönnen, vnd meuten: hatman einemf Abedern der Rudo 
wann etwan der gegentheil ſeinem Wort vnnd Thor hinauß ienaein $ —— nl Mgtop g% 
verheiſſung nicht nachfäme. Item wie vnnd ohne weiches F Hi die 22 pyiche font f Waen 
warnon man bezahlen ſolte die groſſe Schul. der kommen. Andere reiche Srertgad Womm 
den / welcher Forderung ſo lang der Krieg weh⸗ daß ſte der Befakun mochren —* —R 
ret faſt eingeſtelt wird. Endtlich wiemandiefo gen, Deßgleichen A die State!) r in fer we 
in Regierung ſitzen würde koͤnnen wapnen wi⸗ ertichen Teurfehen vnnd Englifchen ga pi⸗ werden ki 
der die Spaniſche Corruption oder ſtechpfen⸗ 8, mie auch viel Schiffen, jedod Mel" u DEE; 
ning deren man albereidt gewahr wor» perumberliche auff die Oft Indſſche Roß At g 
enic. : HH Na 
Vnter des verhielte fich die Holländi- — Schif oh 4 Dun 
fche Fluth noch auff den Spanifchen Gren- Es feind in diefem Jahr vitl sgefa! tt Sefapı E 
gen / vnnd herren die Spaniſche Commiſſa- Embden nach Italien vnd Spanien om duty E 
rij bey dem letzten Abſcheid gern begriffen, ren / allda fie faſt alle in verhafftuns —*— Ber, 
daß diefelbe nach Hauß folte gefordert wer, men / vnnd das Dolch vbel rractielf ip Ma ie 
den auff daß die Spanifche Flothen von Oſt weil ſic den Holländern anhengig/ MM fen Re auch 
vnnd Weſt Indien in Hiſpanien frey auß Ihren Graffen rebellierten / vnd mg Kir ge 
vnnd in fahren moͤchten: allda man erliche helffen dag fie Paßporten von fe Sen) 
Schiff die auff Indien wolten / wider aufla, hetten / fondern muften beſondere —4 Machen 
den / vnnd diefeibe zur Gegenwehr wider die dem Braffen auffweyſen. Wiewol nu y fe Stern * 
Hollaͤnder hat außruͤſten muͤſſen: aber die Sta. dieſer Schiff deß Arreſts eneſchlagen aa Fithden 
sen gaben zur Antwort) fie woltens wider zu doch wol bey 3.0. welches viel von eipe nuarp Sch, : 
ruͤck ruffen / ſo bald die Aggreation auß Spa, angehalten / daß Volckauff die Gace ihren — 
men kommen were / mittlerweil aber foiteman fen vnnd gezwungen worden dem Kan —9— | Kite Iy 
ihnen fein Prouiandt zu ſchicken / weiches eben nen. Dieſt zeittung erweckte ein DH nd of 
fo viel mare / als ob mans widerumb zu Hauf lauff vnter der Gemeine 7 finfeM nen —R 
hette heiſſen kehren / wiewol man fehr daran Schiffvolcks Weib vnnd Kinderd —8 die Op 
zweiffelte ob der König das jehnig twasgefchtog, welche fich wider den Raht geheufft vn di Sn l 
fen würde bewilligen / weil man in Spanien Men geloffen. ie’ ber vo 
vberal ein groffe Schiffrhftung geſehen / als zu Es tam der Graff auch ſelbſt dahn Wr) vles den 
S. Lucar / zu Cales / gu Sifrboniinder Caronna / lichen Herrn feinen Freunden / welt? m gi 
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Ba Aa Das Sieben und Zwantzigſte Buch: 
or. h 2 —— — vnnd ſonderlich weil maln widerholten verſprechens / darzu wir mit Anna 
Graf, I ender Graff Chriftoffel onnd €. £. bewilligung uns verbunden / vns ent⸗ 1607. li 

Befagin — der Handt hette / ſampt der ſchloſſen haben alle mehrgedachte Vertraͤg 11] 
— * — ingen / derhalben die Staten zuhandhaben / vnnd was dargegen geſchehen | sh 
fi in die J °. Mann dahin geſchickt welche oder geſchehen möchte / abzuwehren Ais ha⸗ | | 
nachſandea orfkart zu Embden gelegert / dar⸗ ben wir nicht vnterlaſſen woͤllen euch mit dis 
meter pie fe auch anden®raffeneinTrom. ſem Schreiben / fo wir E.$. mireinem Troms 
- nem Schreiben / folgenden Sin meter fenden 7 zu ermahnen / vnnd iſt vnſer 
Wol ernſtlich Begehren / dag E. K allem vnheil 
* er Stall x. Daß wir mit ei⸗ vnnd vnraht fuͤrzubawen / alsbald vnnd zum 
Mi den Sep gen Hertzen vnnd Gemuͤt ſo wol Ienaften innerhalb 14. tagen nach liefferung 

t 





vnnd 9 2 Et Herrn Vatters / als dieſes / die Anordnung mache / daß zu bezah⸗ 
beein Muͤh vndd vns nicht ohn groſſe lung der Beſatzung in der Statt Embden al⸗ 
abgeredl h —WB offen bearbeit haben den Miß ⸗ſobar erlegt werde die Summ bon 40. au⸗ 
noſche 5 in Oſf 6 dero 2.8. vnnd den Stenden ſend guͤlden Item daß die Dfenningen von 
Rs a Dingulegen vnnd zu ſchlichten / den bewilligten Vmbſchlaͤgen vnnd Contri⸗ 
inieret ober Wagıyjr nt onnd einem jeglichen auß dem. bution thaͤtlich gu handen geſtellt werden dem 
vie Guaherh nach wir Pre gehandelt / wol befent: Dein» darzu beftelten Rentmeiſter / vnnd gelaſſen 
iedigen 19 iu Del * N 1595. in dem Vertrag zur Diſpoſition der beſtellten Aſſignatoren: 
»it nem | fig; g uff Begehr E. Herren Bat Daß auch Die vmbſchlaͤg vber das dand ohne 
urch dl‘ ftieglan, i ſelbſt / vnnd der Stende in Oſt⸗ bewilligung der Landſtendt eingeſtellt / vnnd dag 
14 an weila u —* verbunden denſelben in allweg jehnig was vnbilliger weiß vmbgeſchlagen / 
‚hundert 160, in Hk : Wie wir dann aud) Anno empfangen oder erequiere iſt mwiderumb ers 
p fie ad ©, Kg ohabung des Hagiſchen Bere flatretwerde : Daß auch ferner E. & beſtes 
Spanier HN, Einbden Hr fleiſſige Anhaltung der Gem vnund gebuͤhrliches Fleiß ſich dahin bearbeite / 
hlevnd ag w "erde & Bewilligung ons vonnet- daß das Schiff und Botsvolck vnnd andere 
prallt letten Bea deßgleichen auch auf der Ingeſeſſene der Start Embden / entſchlagen / I 
ſamen to den go) Foo vnnd Landstag Beſchluß vnnd jhre Schiffunnd Hüter des Arreſts erle⸗ 
snerm der Rudo Ebel durch Zuthun Herren diget werden. Go Aber Er J. hierinn in ge⸗ | 
— ingtoß Bi mnwoods Königlicher Maieſtet brech wurde bleyben vnnd befunden werden, | 
icht kon Venen Gefandten onnd onferer bezeugen wir ons daß wir auff ſolchen Fall 
gr gaben 9 —R gemacht / abgeredt vnnd ans zur Hand werden neinen muͤſſen allfoldhe 
ſchlagen och i eh / daß fo wol von wegen Mittel / welche E. 8. zu Volbringung derö 
Staten ein dnf, ter Könige. Maieſtat als von verheiffung zu bringen nötig befunden wer 
hen Faͤhl werden ar darmn ſolte verſehen werden: den / vnd iſt ung hertzlich Laid / ſo darauß et⸗ 
fiefpen w deß En och jegund glaubwürdig bericht / was entſtehen wurde, welches E. . und des 
ſche Karl | One; beſahlung der Beſatzung zu Emb⸗ ro Landſchafft ( deren wolfahrt unnd beſten 
M ben laße , it verſchafft / allein / wie ſichs anſ⸗⸗ wir vnnd Nichts anders fuchen ) zu vnheil / 


€ PL | Küken, zu dem end daß die Befagung zur Machtheil vnnd fehaden möchte gereichen: 
l Sſah it Vpund alſo die Statt in niche geringe Das kenne Gott der Allmechtig / welcher €, 


nien — durch rache wurder: Ingleichem daß eingeben vnnd inſpirieren wolle das jehnig / 
ung , ande Be : Serbinderung dag Beltvonden was derfelbig vnnd dero Landen zum beften 
9 vo day — Miteln vnnd vmbſchlagen dem mag gedeyem Geben in dem Hag den 3. Fürs 
2 sent Wied, an Rentmeiſter nicht geliefere: lij 1607. war vnterzeichnet / A. Conders 
ie — Mt * BE vnterſchiedliche vinb vnnd beſſer vnten / C. Artſen / Auß befelch 
oe Senn, veonderequiert ohne bewilligung der Herren Staten general / 1. Die Vber⸗ 
e niit Machen or Keyferlichen Reſolution vnnd ſchrifft war dem Wolgebornen Enno Graf⸗ 
—9* fein tem dapn ertraͤgen gänslich zu wider: fen in Oſtfrießlandt / Herrn zu Eſens / Stedes⸗ 
ud oe mid —7* E. & zuchun (wie man zu dorp vnd Withmondic. | | 
In 4 af N h wiß darfuͤr heit) ein groffe Anzahl Hierauff iſt anders nicht erfolgt, dann daß 
Kan 8 * Embden nach Spanien ger dei Graff hin vnnd her Botten außgefandt an 
—59 Hu Ei Di angehälten / die guͤter arre⸗ feine Fremd / vnnd ſich beflage inſonder⸗ 
— op Men ne Perſonen gefenctlich ange» heit hat er Meinrichen Stamler in Engel, 
"is —— eeneen daß auch auff E.Guſehen die lande abgefertigt / des Königs — 
— ano % — von Lingen vnnd Divenfiel in bey den Staten / daß fie nichts tharliche wider 
Ehen‘ Oftfrießland gefallen’ / vnnd deri Gräffen ſolten fürnemen / zu erwer⸗ 

mit’ ne bon giltne befchedige / ja auch die Buͤr⸗ ben / welchen auch der König ein guͤnſtige 
Baht ned dee den woden gefencklich hinweg geführt/  Antwore widerfahren laffen- · In den Hag hat 
veich —2T ei bgedachten Verträgen fehnur- er gefchiehe Juncker Wilhelm von Kniphau⸗ 
ee Wann dann kraff vnfers mehr fen D« Thomas Franck / D. Dothla Wardia/ 

Mm fi welchs 
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412 


Anno welcher zunor der Statt Embden Syndicus ge⸗ 
1607. weſen. Diefe entſchuldigten den Graffen / als 
— der alles was man ſich verglichen / begehrte zu 






































Pater Nay 


ier Artſes ein 


Geſchenck an. 








Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
3155 A 22 


beut dem Griff 


halten / vnnd dem zugeleben / hette auch denen 


von Embden fein Vhrſach su einigem Miß⸗ 
traumen geben fonderen fie machten vnnd bil 
deren ihnen ſelbſt ein eyttele Forcht / wegen jh⸗ 
res boͤſen gemiffens/rc. In gleichem hatten die 
von Embden auch dahin geſchickt ihre Sad) zu 
Herchedigen/onnd bey den Staten vmb Volln⸗ 


führung ihres Fürnemens anzuhalten / den 


Burgermeifter Vbbo Remetz / ihren Syndi⸗ 


cum / den Rathsherrn Samuel von Winge⸗ 
he / vnnd den Secretarium Alting / mit fuͤrge⸗ 
ben / ſie merckten wol daß der Graff nichts an⸗ 
ders fuchte dann die Start in ſtetiger vnruh vnd 
Allarm zu halten / auff groſſe Foften zu jagen 
vnnd in groſſe ſchuld zu bringen vnnd der ge» 
ſtalt die Buͤrgerſchafft an ſich zu ziehen vnnd zu 


locken. 
Es brachten die von Embden indem Hag 


vnter andern für vnterſchiedliche Seebriffen o⸗ 
der Paßporten / welche der Graff den Sciffleu- 
then gegeben onter Darum den fechflen vnnd 
dreyzchenden Februarij zu Eſens / von welchen 
eines dem andern zu wider / vnd in etlichen ver⸗ 
meld ware / daß die andere nichts gelten ſollen / 
Man nicht andere beſondere Brieffen deß 
Graͤffens darbey wurden auffgelegt. Endtlich 
haben die Staten beyde Theil glimpfflich abge⸗ 
wifen / vnnd ermahner/daß fieloermög. des 


Vertrags fein Kill vnnd in guter Ruh vnnd 
Frieden mit einander leben ſolten: gaben dar⸗ 
neben der Start Hoffnung / daß ſie im fall der 
Noth mit aller muͤglicher Hilff erſcheinen wol⸗ 
ten. 

Dem Audientier Verreycken als er in 
dem Hag letzlich geweſen / hat der Aduocat von 
Hollandt Barnefelt für gehalten / welcher ge: 
ffalt der Pater Nay fich vnterſtanden haberli- 
che mir geſchenck vnnd gaben zu beſtechen vnud 
vmbzukauffen / in dem er dem Griffier Arlſen 
Angeborren einen Wechſelbrieff von, funfftzig 
saufend Ducaten / vnnd geben einen King vnd 
guͤlden Ketten wol zehen tauſend gulden werth / 
durch welches gemelter Griffter / ob er wol hie⸗ 
rinn ohn wiſſen vnnd willen der Braten nichts 
gerhan / gleichwol bey der gemeine ſehr verdaͤch⸗ 
tig vnnd verhaſt worden. 

Dar auff ſeind der Ring vnd anders auff⸗ 
gelegt / vnd Verreycken befohlen worden / er fol, 
tediefelbe hinweg nemen / vnnd wider an ſeinen 
Drriiefern vınnd wolten die Staten die Erg. 
hertzogen gebetten haben / wofern ihnen ernſt 
were vom Frieden zu handeln / daß fie doch nie, 
mandt mehr mit dergleichen Geſchenck vnnd 
Gaben ſich vnterſtehen ſolten zu eo rumpieren / 
mic weichen fie doch ſelbſt auch wenig konten 
außrig tAſntemal die Deputierte der Staten 
General ſampt den Raͤhten der Staten auß 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


J 


cerſchich⸗ 


liche Perſonen ſeind / vnnd ſo ma 
fien ertvag mercken winde / wolten ſie di 
derſelbigen vermehren / etc⸗ 
Hierauff erklaͤrte ſich per Audienunet 

die Ertzhertzogen nichts daruon ya 
te alfo die fehuld allein auff den guten Kopf | 
Nah / als der ſolches auß feinem —— 
vnd eingeben gethan / vnnd grund? * hrem 
auff den Geitz der Geiſtlichen / weiche n⸗ en vnd 
Hertzen von andern Leuten auch vrthell 
dergleichen. ſche 

¶ In September feind ale Ba 
Rriegsichiff von ven Spaniſchen —5* 
folgend der Staten Verheiſſung abge! 
vnnd alfo der Stillftand zu Waſſer al haltat 
tigt / zu Bewahruug aber der nge do" 


ron } 

der Printz Daria mit feinen Galeen vero I | 
cdach d 
era 


worden. 


Bir haben zweyer Schiffen oben 
welche auß Oſt Indien in diefem Som Gandie 
gelangt/ nemblich Dordrecht vnut Mandel 


muͤſſen auß Noth an die Inſel Mauriuun uͤt⸗ 
ren / allda fiedie Waarẽ außgeladen / v 
len / die ſie zu dem End gemacht / gelegt Wr! 
die Schiff verbeffert vnnd wider 608 md 
fchier von neuwen gebawet. Es iR ange 
wie fie folches haben fönnen zu wegen gem? 
in einer vnbewohnten onnd Wilden . ron 
wie fie alles was jhnnen noͤig haben FI allth 
nen. Aber Fleiß vnnd Arbeit vberwin ann 
fintemal fie von Holtz haben Kolen DO 
wo Schmirten auffgerichrer vnnd Aal 
taufend greife Nägel geſchmidet / DET oil 
die Schiff wider zugeruͤſtet / die ie 


| x en, 
eingeladen / feind darnach im miderfeht zjend 


wol drey Monat lang in der Inſel 7 Sun 
geblieben, vnnd endtlich Anno 1607 
zu Hauß kommen. 


ch 
gefunden. Der Admiral Warwick non ger ; 


einmal vmb die gange Inſel per opel 
vnnd helt darfuͤr dap fie ſechs und uw anfril 
ongefehr in die Ruinde begreifl/ DAT. „und 
aifer / end bequam Land zur Sa⸗ v 
leuch Fruͤchten / doch niedrig vnnd nd) 
vnnd Streuch / Inſonderheit weit bi if MIA 
viel Ebenholg gefunden. Es iſt Dale ARE, 
fluß an Fiſch vnnd Vögeln’ aber — on) wer 
figeg Thier / dann allein Schiktin, So 
ches der Holländer meiſte vnnd Rn 
gervefen. Doch haben diefelbt etlich * 

Boͤck vnnd Berk, auch Küh dahin ‚roh, 
die Stier aber oder Farren mar —— 


And 
vnterſchiedlichen Prouintzien vnd —9* ——— 
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Anno 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


Neben dieſem Krieg welchen die Hollaͤn⸗ 


1697. der vnnd jhre Bundsgenoſſen in dieſer vnſern / 


Bemſter 
Meer in Hol⸗ 
land wird be⸗ 
teycht, 


vnnd auch 


in Indien in der newen Welt fuͤh⸗ 


ren / haben fie auch zu Hauß vnnd im Land zu 
ſtreitten mit dem grauſamen Element deß 
Waſſers / welches mit Teychen oder Thaͤm⸗ 
men zu bezwingen ſie Jaͤhrlichs vnglaͤubli⸗ 
chen Koſten anwenden muͤſſen / inſonderheit 
aber haben fie vor etlich Jahren viel Sande 


fo 


unter dem Waller gelegen / die Syp ger 


nant / mie Thammendermaffen verfehen daß 
es numehr zu Weid onnd Bawland bequem 


; 
L. 


fl. 
Gleicher geſtalt haben Diererich und Dein 


rich von Oß / Arnold zum Grotenhauß / vnnd 


3 


len den 21. 


an Claſen. Krock / ſampt ihren Mittgeſel⸗ 
Malj 1607. von den Staten in 


Holland vnnd Weſtfrießland / Freyheit vnnd 
Bewilligung erlangt daß fie das Bempfter 
Meer / in Weftfrießland 2. Meyl von Am- 
fterdam bey Purmerend gelegen bedeychen 
mögen. Diefes Meer oder See begreift wol 


fi 


if 


oder 8. fund gehens in der Runde / vnnd 
wol taufend oder mehr Jahr sin Mercer o⸗ 


der ſtillſtehend Waſſe r geweſen / helt jetzund 
8985. Morgen Sands Reinlaͤndiſcher Maß’ 
ift meiften theils 5. oder 6. Schuch tieff/ 
doch an etlichen Orten etwas tieffer / iſt Kley 
grund / vnnd wie etliche meynen / ſoll Frucht⸗ 
bar Sand geben / ligt zwiſchen 11. oder 12. rei⸗ 
chen Dörffernionnd an der Statt Purmerend / 
welche an Land groſſen gebrech haben. Auß 
dieſem Meer nun haben etliche angenommen 
Land zu machen / vnnd zu dem Endt wol 40. 
Muͤlen laſſen zurichten / mit welchen das 
Waſſer auß dem Sand gemalet vnnd geſchoͤpfft 
wird / war ein werck welches zuuor ſich niemand 
hat vnternommen. 


Zu Lob aber deeſes Fuͤrnemens koͤnnen 


wir nicht vnterlaſſen die Damen deren ſo dies 
fes werck beföftigen / hiebey gu ſethen / vnnd 
waren diefe neben den drey obgenanten. 


Kerr Rembold Hogerbets und Johan von 


Santen Rahtsherrn in dem hohen Raht in 
Holland. 


Niclaus Kromhout vnnd Johan Buyers / 


Rahtsherren in dem Prouincialen Raht in 
Holland. 


Johan Baſius Rechenmeiſter von Hol⸗ 


land. 


m 


Bartholomeus Kromhout / alter Bürger, 
eiſter zu Ambſterdam vnd Raht bey den Sta⸗ 


ten General. 


Elias von Oldenbarnefeld / Syndicus zu 


Rotterdam. 


zu 


M. Adrian Tieding Berckheut Syndicus 
Moͤnchendam. 
Peter Bom alter Buͤrgermeiſter zu Am⸗ 


ſterdam. 


D. Johannes sum Grotenhauß / Schef⸗ 


fen und Raht zu Amflerdant- 
Jacob Poppen Scheffen 
nn andere; deren Namen man noch 
entlich wuͤſte. 
Aug Engelland it im Mey — 
Hutſon mit einem Schiff außgefahten 
Durchgang indem Mitternechtigen nz 
der Rori See nach Indien zu fun! 
Detobriwiderumb zu hauß kommen N 
ſen biß auff 82.graden/ond nach ſinem 
ligt Gronland viel naher bey Nortwegen Mr 
bißhero gemeynt: hat auch auff derſelbigtg 


sicht of 


d 
a⸗ 


Bu. : unden/ falle 
Hirkhörner vnd gruͤn Moß gefur paper 


berzu fpaatin dem Winter / alſo 
ferner fein reiß verfolgen konte 

Die Engliſche Companey von 
ſandten im Octobri 2. Sci dahig mit 
Mann / fürhabens im nachfolgenden. and 
mehr Volcks mit Weib vnnd Kund 
subewohnen / dahin zu ſenden 
lieſſen die Engliſche auch noch 2- groll 
zimmeren ihr Oſt Indiſche Raipon® 
ren. 

Im Seprembri vnnd Octobrt iſt 

nen ein Comet gegen NRidergang / vun 


Nr 


geb 


| 7, gie 
teden Schwang nach Auffgan/ 3 bonn? 


we 
zu Venedig in der Statt auff Mi } 


Mitt ernacht auff nam aber bald widel 
vergieng. 


dens. Octobris / iſt Paulus Seruild 
lehrter Theologus / welcher in DENE Zr, 
ſchen Streit toider den Bapd SE, 
vnndgen Nom citiertworden / 9 ne sh 
nem andern Bruder Marino ge” um 
die Bruck S. Foſca gieng ! von 
Moͤrdern / nemblich Glouan / von dl 
Paſqual de Bitonto I beyde Sold⸗ 
griſfen / vnnd mit z. Stichen 
toͤdlich / verwundt worden : 

harte wol den einen Moͤrder ergrif 
wolt ihn halten / aber er —— — 
teil aber als das Volck heuffig IM 

ben fich beyde Mecrder in ein Bodo il 
Schifflein / darin die jehnige ſo ni. pie! 
hatten auff fie warteten / vnnd MON ee 
Rudolfo Poma , Michael Bito pi | 
der Kirch zue S. Trinita vnnd AT m 
rofiavon Ancona : welche au : 
ſchlag lang gelaurt hatten / als er⸗ ‚hl N 
geluͤckt  feind fie in das Bononk! 7 
welches’ unter dem Bapſt fichet / 
Deromegen har die Herrfhaftt IM 7 a 
dieſe citiert / als ſie aber nicht erſch 
Rudolfum Poma 4-taufend Bucaten zuſ 
Freyheit fürz. außgebannete / 
andere ween 2000, vnnd Auf. ser 
bannte Freyheit / auff beyde re! chal 
1000. Ducaten /vnnd fuͤr ein au — 
Freyheit / dem ſo derſelbigen ine 


gm 
ittlet⸗ 


—* 


— FA EL ———— 
er 7 DB BE BE 


3 a 


su Ambſtaden 2 
Hi, 


nid 
BR 


‚a 


Mo ober dod 
or, chen Da 
ofentuch 
mand de 
ld} gem 
brüdern 
Der seh, 
liche 95 
dem fotte, 

den. 


in ⸗ 
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De Koönla ode; 
Gy * ig oder 


— 





fü; e e 5 

te 5 fuͤrgeſchrieben werden / es we⸗ 
gar zu Mir iefelbe ihren verheiffen gang vnd 

er thun wolten. 
lung fair, N ten vnnd Brieff in einige Hand⸗ 
ogen tretten / je doch dag fuͤrgeſtellte 
weſches dahin gemeint daß dieſer ſo 
get vnnd blutige Krieg eineſt zu einem 
* erh ehrlichen vnnd verſicherten Fries 
—5 — ) zu befürdern wolten fie 
0 Mer Krifttenfo viel antrifft die Be⸗ 
demer Dt Erklärung des Koͤnigs / in 
* ER dap man in feinem Namen 
ſt Ka Net wegen von Fried oder Still. 
taten * folte mit den Starten /2c. als 
n/a, per Landtſchafften vnnd Prouin⸗ 
Neben a Beiche er nichts habe zu pretendieren / 
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neben ein Recepifle vonden Starten zu nemen / Anno 
ſampt einer Bekandtnuß / daß die Ergherkogen 1607. 
nu mehrihrem verfprechen gnug gethan / neben | 
Berbündung dag wo die Handlung nicht fort» 

gieng oder befchtoffen würde / die Staten den 
Ershergogen folche Brieff vnnd Schriften 
widerumb folren herauß geben. Deffen nu ber 
ſchwerten fich die Staten auch / fürgebend/ die 
Ershergogen herren ihrer Verheiſſung noch nit 

gnug gethan / fintemal fienoch feine Brieff or 

der Bewilligung ohne Si oder Sterg heiten 
aufgebracht : were auch nicht nötıg daß fie fich 
verbinden folten / die Acta qu reſtituieren / welche 

ſo die Handlung oder Tractat nicht getroffen 
wurde / an ſich ſelbſt vnbuͤndig vnnd vnkraͤfftig. 
Derhalbẽ Pater Nay den ſiebenzehendẽ wider⸗ 

umb gen Bruͤſſel gezogen / vnd den neunzehen⸗ 

den Nouembris widerumb in den Hag kom⸗ 

men mit befelch / dag fie alles ohne Recepiſſe o⸗ 


et Aykei len Generalen vnd Particularen Re⸗ der anders ſchlechtlich vberliefern ſollen / welches 
eich N tion vnnd Obligation darzu noͤtig / zcein ſie gethan / vnnd darnach den 2. Decembris wi⸗ 
tier einigten Landen / Stätten vnd Quar- derumb auff Brüffelverreifer. 
— oh ofen fuͤrhalten / vnnd darnach erflären Den achten Nouembris iſt Graff Ernſt 
wiein Ir leoda ne Handlung darauff annemen wol von Naſſawmit feinem Gemah / des Hertzogen eig 
O8 / mit uͤcklti on von Brau ig T in den He Ha⸗ 
Si an ge mn am ab van are 
rund innen. Oftgemeleen Brieffen annemen gesogen / allda ihm fein Refideng vnnd Hoff 
| Go fin, Oder woͤlen / ſo wider die vorgehend Er⸗ zu halten verordnet worden / damit er als Feld⸗ 
—*3 — * vnnd Verheiſſung des Ertzhertzogen Marſchalck der Vereinigten Niderlanden / 
—5— vol⸗ | einglgn laufen möchte ’2c. wöllen ſich auch auff die Gränge deſto beſſer koͤnte acht ger 
sere ? ni lung q Of berfehen dag wann manzur Hand⸗ ben. 
—* diem, —9— ihnen jhm wenigſten nichts Die Staten General oder bie extraordi⸗ 
man! rt ſelhen 4 u vnnd Regierung der⸗ nari Abgeordnete feind von einander geſchei⸗ Bas 
vnnd Ro, auffae ten erreffend folle zugemu⸗ den den zehenden Rouembrig / mit befelch in al· Sraren, 
fun jo denselegt/ oder fürgefchrieben wer⸗ len Landtſchafften vnnd Stätten bericht einzu⸗ wegen der 
Hr * — Auf fen fr — re Friedshand⸗ — 
all nuv ung auff obgemelte Brieff vnnd Er ung, 
; = —* tayn Möchren als En * —— oder —— Are 5 
viefen nic! Mani tige bgeordnete zehen Tag nad) dem dann den zehenden Decembris widerumb in 
9 oden ſende nen ſolches zu wiſſen gethan / in den Hag dem Hag zuſamen kommen / vnnd ein jedweder 
[die ee, —* Ihre eynung rund vnnd deutlich su feiner Brincipalen Meinung eröffnen undan. 
— nid U ernenen Dügegen der Staren Minung zeigen. Eh fie aber voneinander geſcheiden / hat⸗ 
ie BU ur N betheifen h / vnd der Sachen bald auff ein End ten fie ein Keyſerlich fchreibs Darum den neun⸗ 
m En * N De RX tin Detobrisempfangen ‚darin erzehlet wirdy 
uͤndt A fe dritte * * iſt den Commiſſarien den was maſſen Keyſer Mayrimilian / hochloͤblicher 

OBEN frage Ya ris gegeben vnnd ſie darneben gedaͤchtnuß vund Er auch groſſen Fle ß vnnd 
—5 Pe. ob fie die Principale oder vnkoſten mehrmalen angewendt / den Kriegin 
wide MM lief, r Ratification oder Bewilligung Niderlandt zu ſtillen ond zum Frieden zu brine 
Ethert ſhwen N. wolten. Als fie ſich nu hierinnbe- gen. 
pol —* Ruf. * die Staten fich geduͤncken lief, Verwunderte ſich demnach Keyferliche 
Na: n dann tool leyden daß ſie es wider Maieſtat / daß die Staten ohn derſelben vor⸗ 
Pro efürien Mit nemen,in welchem die Com⸗ wiſſen / Raht onnd gutduncken in Handlung 
ve Bor llich ag, EM beſchwerten / begehrten fie getretten/da ihnen doch gnugſam bekant / daß die 
guo pre Rabe it Innerhalb welchen Pater Day Miterländifche Proningien von Reyferlicher 
ve —9* onte. raiſen / vnnd beſcheids ſich erholen Maieſtat vnd dem H. Reich als ein Lehen her⸗ 
BEN r dog anne rühren / wie ſolches auß den Archiuen / Inueſti⸗ 
DPF fun Keen fünffren hinweg / vnd Fam den turen, / Indulten , Eoncordaten vnnd vnrer⸗ 








ßein den Kan den funffzehendẽ aber famen 
FA befel Lond gaben zuverſtehen / Sie het⸗ 
Brieffen u vberlieffern / vnd bar, 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 


ſcheidlichen Reichs Abſchieden konte erwie⸗ 
ſen werden. Derhalben die Staten wol zu 
erwegen hatten / daß von einem ſo herrlichen 

Lehen 
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418 Tiderländifcher Hiftorien 


Anno Leben des Reichs / ohne fein willen vnnd willen 
1607. nichts handeln oder befchlieffen follen: fo aber in 
ſolchem etwas dardurch die eigenſchafft deſſen 
veraͤndert / ohn ſein als des Lehenherrn wiſſen 
vnnd willen verhandelt wurde / koͤnte daſſelbig 
gar nicht / ja auch in dem Lehenrecht ſelbſt nicht 
kraͤfftig vnnd beſtaͤndig ſeyn. Begerte dem⸗ 
nach die Beſchaffenheit der gantzẽ Sach zu wiſ⸗ 
ſen / vnnd darneben daß ſie nichts wolten zu 
laſſen / welches jr Keyſerliche Maieſtaͤt oder dem 
H. Reich zu Nachtheil ſtrecken moͤchte / ꝛc. Die⸗ 
ſes nu hat bey vielen ein ſeltzam anſehen gehabt / 
als ob man allbereit den gantzen Handel wolte 
vernichtigen. 
ee Den vier vnd zwantzigſten Nouembris 
erden * ſeind wider zu Hauß kommen Bolis Sımon- 
34 ſen vnnd Magnus / welche von den Staten in 
Dennmarck geſchickt geweſen / da fie auch wol 
empfangen vnnd mit Guͤlden Ketten verehrt 
worden. Ihre Werbung war / daß ſie den Koͤ⸗ 
nig ſolten bitten ſeine Geſandten zu der fuͤrſte⸗ 
henden Friedshandlung auch zuſchicken / wie 
dann auch den dritten Decembris in dem Hag 
angelangt Herr Jacob Vlefeld zu Vlefelts⸗ 
helm / Reichsraht und Amptman auff Hagens⸗ 
kaw / vnnd Doctor Jonas Chariſius / welche 
den ſechſten Decembris in Verſamblung der 
Staten General jhr Propoſition gethan / daß 
fie nemblich von dem König jhrem Herren/ 
auß ſonderlicher gunſt ſo er zu den Landen tru⸗ 
ge / geſandt worden der fuͤrſtehenden Frieds⸗ 
handlung beyzuwohnen / vnnd alles zu eis 
nem guten End heiffen mirtelen vnnd rich» 
ten⸗ 
Meutinirer Nach dem die Ertzhertzogen die Meuti⸗ 
werden ge⸗ nierer zu Dieſt nach gehaltener Abrechung / be⸗ 
bannt. friedigt / haben fie dieſelbe / vermög des mir jh⸗ 
nen gemachten Vertrags / hie vnnd da vnter 
andere Faͤhnlein geſtellt vnnd in Garniſon ge⸗ 
legt: bald aber hernach ſeind ſie nach Erwegung 
jhres Stands / einer andern Meynung wor⸗ 
den / vnnd haben gebotten daß alle ſich inner⸗ 
halb vier vnd zwantzig Stund auß jhrem vnnd 
des Koͤnigs Gebieth ſich machen ſolten / die a⸗ 
ber ſo daruͤber betretten wurden / ſolten ohn 
Gnad vnnd Vrtheil gehenckt oder ſonſt hinge⸗ 
richtet werden: Derhalben jhrer viel welche ſo 
bald ſich nicht haben koͤnnen dauon machen hie 
vnnd da todt geſchlagen ſeind: vnnd ob wol ſol⸗ 
ches zu ſtraff ihrer Meuterey gemeynt war / hat 
es doch bey vielen ein ſeltzam Anſehen gehabt / 
vnnd ſonderlich weil indem Bannbrieff allein 
dieſe Vhrſach außtruͤcklich angezogen wirde/ 
daß die Ertzhertogen jhren Statt oder Stand 
fleiſſig erwegen / vnind derohalben vnangeſehen 
der vorigen Verzeyhung jetzo fo ein harre 
ſtraff wider diefe gemeutinierte ergehen laſ⸗ 





Brandenburs ? 
gifche Geſand I" * ——— 
gertomptin Den neunjehenden Decembris iſt in den 


den Nag. Hag kommen Hieronymus von Dißkaw / Erb⸗ 


nn ne 
or TE 52 DE Du Bu Eu 5 










| Ann 
Ans 0 rom 
⸗ 
geſeß auff Quees / gehelmer Raht vnd Sch | ST andane 
ter des Churfürften von Brandenbug — 3 
cher doch ſein Legation lang nicht eroͤffne dert oder 






dieſelbe an die Chur Pfaltziſche sum cheils gete⸗ 
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ſtringiert war. BL pie W⸗ Ai, Or, ; 7 

Den ʒwantzigſten Decembrisale —31 N big par; 
geordnereder Staten General faft alevell ann, 
let/hat ein jedtveder feinen Befelchvnn⸗* Corneii 
million eröffner/welche meiſten theils Da oren )y, 
fen daß unangefehen die Beruiligunge ul ea fehreing 
oder Aggreation in vleſen Stucken 9 ehrt ie Menge 
hafft vnd nicht alfo.befchaffen mie man le N. bin geblie 
hatte / man gletchwol zur Vnterhandlun⸗ chrach 
muͤgen fehreitten enmeder wegen eines lfd Königs; 
dens oder eines langen Stillftands / 00 .mbr enum⸗ 
daß man bey dem Fundament vnnd fͤt nem 
ſten Zweck bieibe nemblich der Freyheit der fen Ce 
einigten Niderlanden / vnnd daß el PN 
nichts eingeraumet oder bensiliger werr⸗ don dem 


im ſtand des Weltlichen Regiments "nnd kaulche 


Religion / fo im wenigften der DM air Sehe 
m Schre ae et den 
— derſelben zu Ngheil moͤchtes tungen 
et. aten en N) 
Nach dem nu die Deputierte det 9 dm, 


mit S. Ereellentia Graf Morikeh/ 
Wilhelmen / dem Raht der Staten ea 
Geſandten von Franckreich / groß son aben I 
vnnd Dennmarcken ſich vnterredt 
endtlich den vier vnd zwantzigſten DM ala 
ein Schreiben an die Ertzhertzogen abge) atiol 
ſen / daß ſie / doch mit angehenckter —* 
und Erklaͤrung mie dieſelbe ihrer A dl 
to den zweyten Nouembris einverleibtl? 5 
cher ſie noch bleiben gu frieden weren andy 
D. Abgeordneten in dem Hag IN‘ ni ſie⸗ 
lung u tretten / vnd daß derhalben Id pi 
ben oder acht Perſonen alſo qualificien voll 
felbe ſelbſt verheiſſen / vnnd angebotten m ‚om 
kommenem befeld) dahin fenden @O "ld 3 
fo wol wegen des Königs in DL LT i 
F —* handeln / vnnd ein kurtzen Beſ | 
machen. viet⸗ 
Dieweil aber der Stillſtand aufd er 
ten Januarij zum End lieff gaben die neh 
den Spanifchen Commiſſarien zu bat 
es nicht rahtſam were den ſelben auf, (pnle 
oder fechs Wochen zu verlengern EN a 
Ertzhertzogen darzu verſtehen wurde! fi 
Brieff der Staten auch dienen PK par 
gung ihrer ſeits. Sie obergaben auchẽ d fr 
felben den Commiffarien/onnd begeift parte 
die Principaloder Hauptbrieff den — 
ſolten lieffern / vnd wofern dieſe bet® 7, nad 
fürgefejlagene beding erliche PerfoNk mol 
dem Hag abzufertigen/daß fie den ON gib 
ten zu wiſſen chun die Zal vnd Namen ich 
gen / auch den Tag wan fie fich auff DI rt möß’ 
geben woltẽ / damit fie gebüirtiche PABPF.g abet 
ten vberſchicken. Die Principalt 8 ‚ßen 
ſandten fisan die Ertzhertzogẽ mit Som 
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fand Ans we Vomm RE Das Sichen und Zwantzigſte Buch. 219 
und | Landen ze. Sichenbüͤrgen „vnd noch ein des Kriegs muͤd / vermeynten vielleicht daß fi 
enburg MIT I N Trommeter mie feicher C ' / Anno 
"Serner/ it Duß wegen dig ® gleicher Copey vber die durch diefe Handlung jhre Sachen in beſſere 1607 
soll er DELL oder ypper Froſts / damit foder cin verhins Nichtigkeit bringen / vnnd mehr Nus end vor —— | 
m heile ’ che fine Her wegen blieb der ander noch zu theils darauß stehen fonten dann jhr gegentheil: | | | | 
ie dh J Auff ſintemal ſie den Krieg mir Auß laͤndiſcher Da | | 
igale vn N brigp den drey vnd zwantzigſten Decem⸗ führen / — ——— — —*— 
Rab * Mann an Hag ein ſchlechte Fratv / welcher nicht viel darnach fragen / vnter was Fuͤrſchiag 
vnnd! ib — chreiner/ mit Damen Adrian oder Schein ſie zur Handlung kommen moͤch⸗ 
TEL: boten ya, drey junge Soͤhn auff einmalge- ten’ verhoffend dag nad) der gemeinen Regel / 
ugun⸗ 9 fehrein Yı — en step bie legte Rinder vnge⸗ſie als die flärckfte vnnd mächtigfle/ auch mehr 
fen mA * id ee —8 nach dem erſten zu der geburt kom⸗ vortheil darbey werden irlan aen / vnnd ein 
man 9 — — — 2 * drey gefund vnnd friſch im Se, Trennung vnnd Zweyſpalt machen zwiſchen 
andlung re gebran, — andauffden Chriſtag zur Tauff den aͤnderen Prouingien / welche ſchwerlich bey 
n eines ig anf gehaben worden vondes einander wurden halten’ vnnd wurden fleder 
d8 / —59 Denn oa wiefreich / groß ‘Britannien vnd geflaie eben wol noch zu jhrem Fuͤrhaben koͤn⸗ 
ind fuͤr Oper —* 8 Geſandten neben öreyen Graf⸗ nen gelangen: vnnd fo viel deſto mehr / weil die 
— er Eresllentie Graff Do» Landſchafflen vnnd Sränd wegen der grofl 
f Bong}, helm / vnnd Graff Heinrichen Freyheit / mit einander ſchwerlich * 
werde bonde to, [amp den Herren oder Obrigkeit nen ober einfommenyonnd einer d — 
nents AN np Ratetin. ge Die Gefaterm waren auch drey „ im Gegenwiche halten ohn ein hi reg 
| Hoch —9* ne Srautven welche auch alle nadı Gele · gium oder Raht / von welchem in — Colle⸗ 
möchte 9 chrun * Re vnd Perſonen / ſtattliche Ver⸗ fallenden Mißverſtand vnnd —— Er 
Era Dennen an. | in. Ngfeitlicher weiß ein Endtvrtheil außgefpros 
redet af dern * pnd zwantzigſten Decembr. iſt in chen wurde, dergleichen Raht ſie doch auch in 
ritzen nom —J range Hippolytus deColly / Chur⸗ der hoͤchſten Noth auffzurichten vnnd anzu⸗ 
en Heide (ältifäher Raht vnnd Hoffrichter ſtellen / fich niehmals haben koͤnnen ver * 
a ie —R welchen gemelter Churfuͤrſt chen / vnnd jetzo nach beſtaͤtigter Frepbeit fi 
* Di r hen, efer Friedshandlung beyzuwoh⸗ —— wurden vergleichen koͤnnen: wel⸗ 
1 abgehen * Dieſes IE nr was Th in a * dann leichtlich die erſte Vhrſach jhres | 
ru ig — in > —— ee ON TORE | 
dl ei, I dshandiungen zugerragen, Auß Irrlandt fei 
— Boa De gante Griftenbeitdas Aug en Sraffen von 
ven nr Mt drei ‚inere wol daß beyde Partheyen fen der von Tiron/fampt feinem Sohn dem Tison end 
— en —* etwann einen vortheil der ande⸗ Freyherren von Dongannon vnd ſeiner Hauß re 
3.0 *2 gen geſucht haben. Dann die frauwen vnnd Kindern, welcher Graff der erſt Ireland. 
icieet 6 fe Ur; fir derlanden verhofften daß fie dar, ift feines Geſchlechts / fintemal feines Yartere 
tten / m mb Nman A Sander vnnd Sränd/ darauf NM uttereines Shmidre Fraw gewefen wel 
wos 3 le efläre iu fügen oder zu fordern hette / che demfeiben ihrem Sohn ein Edelman um 
anien uf) | Ki reyhen vnnd alfo des Rriegsdenficihr Darrer geben, darnach aber iſt gemelter von 
Beſch # pen, Ihüßen angenommenventflar Tiron / als fein Blutsverwandter Johann 
gen she! au J Ring abken der Feind als derfihal- Oneualle vmb das Sehen fommen/sum Graf⸗ 
auff Eat! — pruchs vnnd Rechtens begeben fen gemacht worden. Der ander Graff war 
di ie i Kan Segen ug oder Recht haben wurde wider Tircfonelauch mit feinem Sohn / ein Erb O⸗ 
N Inſond n. donels / welcher in Spanien ge 
Monk — eh et aber weil ſie wol ſahen daß alldageftorben war. Den von a 
| * pie A * nd lang fallen würde, ja nach melte Koͤnigin / wie gefagt/ zum Graffen ge⸗ 
Ku iiß ODE Oirepg, — Beil fehler vnmuͤglich war macht / in Hoffnung teil er auß More Irrland 
put de⸗ I lite * onnd Staͤtt welche nach der zu vnd alida einen groſſen Anhang hatte) es wůr⸗ 
—52— Une ap ven Vnion oder Vereinigung den die fat WI Ide Inwohner dafelbfken durch 
Ve erh fin ehrals hen widerumb an ſich zu jhn zu einem Freund vnnd holdfeligern.Seben 
9 au A gemelte fie vnangeſehen der Derheife gebracht werden · vnnd ob er wol fich in vielmeg 
ni ö * die tͤck Iron einverleibt / für beſſer ge⸗ vnnd lang Auffruͤhriſch erzeigt / harte jhn doch 
— 50 ER, dann de ſie noch daruon hatten / zu Die Rönfgin furk vor jhrem Abie ben zu Gar 
SA ah —D dem Gluͤck zu vlel zu vertran- den auf zenommen. 
De a fo —R aber da man dardurch auch — _ Dmb gleichmäffiger Vhrſach hat der je, 
die mitt —8 en End vnnd Ziel der Freyheit tig König den.andern Lirefonel zu Gräffticher 
DR: ab chenAngegen Wuͤrde erhaben / vnnd jhme des Graffen von 
elle u auch weil der Ertthertogen ſa⸗ Kildars Tochter deß Admirale in Engellandt 


arwirret / vnnd hre Bnier hanen Encklin zur Eh geben. 





Gemel⸗ 
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49 Niderländifcher Hiftorien das XX VII. Buch 44 
Anno Gemelte Graffen haben ſich in Franckreich Was nu belangt jhr een BET 
„1607: begeben / vnnd eh es der Engiiſch Geſandte ver nen Recht ſoite getoeigert fepn/wiewolallf NT 
hindern konte / haben ſie von dem König Pag fie pretendieren allein herflieſſe von fan), 
port erlangt / darnach feind fein Niderlandgen zu welcher er fie nach jhrer gipfiogenen ** 
Bruͤſſel gezogen / vnnd alda von dem Marquis  türlichen Verraͤhterey wider auffse N il ’ 
Spinola / Don Rodtigo de daſſo vnnd Gaſton hetteer ihnen doch mehr gunſt jederseit HET, 
Spinola freundt vnd herrlich empfangen toor⸗ vnd noch erzeigen wöllen / außgenon 9 
den. zogen endtlich zu den Ertzhertzogen gen ſolchen Sachen da fie vber feine Dub) mi 
Bins / vnnd theten ein walfahrt zu vnſer L. Fra⸗ Die doch beffer dann fie vnnd Ihnen 9 
wen zu Hall vnd Scharpffenhuͤgel / gaben vber⸗ Lehens oder dergleichen geſtendigh ben AT 
al auß daß ſie wegen der Religion verfolge /und vnnd gewält brauchen möllen. End 
ob fie wol vnter einem anderen ſchein / nemblich flenicht laugnen vor einigem Rich 
eines ſtreits fo fie mir erlichen ihren Lehenleuten nicht haben ein Derrähterey angeſpu 
hetten / gen Hoff gefordert worden / muſten ſie ſie auß dem Reich geloffen / vnnd nicht⸗ 
‚doch fuͤrchten fie möchten wegen der Religion vnterſtanden im Sand vnter den ZN 6 
angehalten werden. ein Auffchrzu erwecken / fondern DEtitl nn 
Nachdem aberder Königin groß Britan⸗ durch forderbare Inſtrumenten als orte 


nien vernommen / daß fie jre Flucht mir der Re⸗ vnnd andere frembden Potentaten ange öl 
ligion entſchuldigten / hat er ein offentliche Er» (wann diefelbesu ſoſchem herren verſt 9*— 
klaͤrung den 15. Nouembris außgehen laſſen / len) jhnen beyzufallen wann fie das du pie 
diefes Snhalıs : Es werendiefe beyde Graffen tenangreiffen: vnd were vnter ande! u 
nicht in anfehung ihres gefchlechts vnnd Tür auch nicht vergeſſen worden / daß wann Ne 
gende zu ſolcher Wuͤrde erhebt worden / fon» den von der Engliſchen Regierung ER J 
dern allein etlicher Politiſchen reſpecten halber / vnd erloͤſt ſeyn / aAlsdann alle Inwohuet fo 
betreffend das Land da fie wohnten: Zumande- landfoven den Enalifchen enefpreff 

ren / ſey es hell vnnd klar alsder Sonnenſchein außgereuttet und vertilget werden. 9— er 
ob fie wol außgeben / daß ſie vmb der Religion vnnd Anſchlaͤg aber zu welchem etliche ” / 
willen ( deren Dam als eines Deckmantels vnd Jeſuite (als deren thun heutigb ao” ie 
heutigs tags zu viel bofen flücken gebrauchte derlich dahin gerichtet / die Vnterthau M 
wird) verfolgt/ gleichwol fie nichts anders ge» " Aufruhr wider ihre Natutſiche Hern Te 
trieben vnnd veruſacht haben dann ihr boͤſes ge⸗ wecken ) weidlich gehoiffen / feyen aber *— 
willen: darben fie noch ein andere vrſach fügen/ dern Außlaͤndiſchen Fürfen vnnd | 
nemblich daß ſie fich beforgten eines ungleiche der geſtalt nicht angenommen word un 
fo ihnen in ihren Rechtſachen wider fahren wol verhofft harten. Derohalben wo nee und 
möchte /zc. Wiewol nun vnnoͤtig jhr Faiſchheit lich verkoffen es wurde diefe feine ET ken! 
vnnd Schelmerey zu entdecken / fineemaljeder wann fiewolmit allen vmbſtenden de A 
man noch in Friſcher gedechtnus / daß fieniche ſo viel gelten / daß dardurch alle vntwarhei 
allein von jhrer angebornen Fuͤrſtin abgefal⸗ Luͤgen / welche dieſe fehendrliche Creaturen wur 
len ı ſondern auch jht Vatterland dem Seinde aller vntrew vnd vndanckbarkett / WIR nah 
derſelbigen harten geſucht zuverkauffen: woͤlle den außſpeyemleichtlich ſollen widerlegt wert! 
er doch ben feinem Königlichen Wort vnd glau⸗geleyni / fie aber als ſolche Auffruůͤhrer we MY 
ben befräfftigen vnd erhalten / daß die gedancken vonanderen Porentaren empfangen re 
niehmals gewefen im wenigſten etwas wegen halten werden ec. Ma vbetal 
der Religion wider ſie fuͤtzunemen / als weiche Dieſe Erklaͤrung / welche gen J 
alfo beſchaffen daß fie Morden kein Mißthat / außgeben worden / hat der Königin 45 
die Eh kein gebrauch / noch fin Mann fuͤr from tannien ſelbſt / wie wir deſſen guten ber fl 
halten der ſich nit rauberiſcher gewaltthaten bes ben / geftellt 7 vnnd mir eignet " ai r 
zuͤhmen fan:alfodaßeseingrofferonuerflande lichgefchrieben : mir welcher wir MT 
ſeyn ſolte warn man folche Seuch plagen wolte mal diefen andern Theil vnſet 

der Religion halben / in welcher handel und war, Hiſtorlen beſchlleſ⸗ 

del J— kein Religion oder gewiſſen Fan geſpuͤrt in 

werden⸗ 


ENDE 
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Inhalt des Acht vnd Zwaͤntzigſten Buche, 


Er Keyſer ſchreibt an die Staten der Vereinigten Niderlanden / 
SV wegen der Friedshandlung: darauff die Staten antworten vnnd 
allerley Argwohn ſchopffen. Ertzhertzog Albertus befuͤrdert die 
Friedshandlung. In Schottlandt wird ein neuwe reiche Silber⸗ 
grub gefunden. Starcker Froſt. Des Kaͤnigs võ Hiſpanien hands 
ovung mit den Hofiſchen Negotianten. Die von Ertzhertzogen zur 
ori Friedehandlung in Niderland Abgeordnete kommen in Holland. 
Air a die Buͤndnuß mit Franckreich: vnd verördnnen auch jhrer feyts et⸗ 
ar oshandlung.Erfie/2.3.4.5. Seffion oder verfamlung der Abgeordnete. 
Handel neh hnen wegender Oſt Indiſchen Fahre : fampf der Indianiſchen 
gelegt ron Er klaͤrungoſchrifft. 6. 7.3.9.16.Seflton. Artickelen ſo beyderſeits fürs 
INT en Konig in Hiſpanien handelt nochmals mitfeinen Ereditören: Reichs⸗ 
Pfängg ne: Hertzog von Beyren ſtirbt: wie auch der von Wirtenberg / der em⸗ 
Hm Ahr An des Engliſchen Hoſenbendels. Krieg in Barbarey. Landstag in 
dag ft as ferner in der Niderlaͤndiſchen Friedshandlung fuͤrgelauffen welche 
ſchen den Re Staten erſuchen ein Buͤndnus mit groß Britannien. Schlacht zwi⸗ 
vnnd 5) Ba in DBarbarcy. Schlacht vor Malacca swifchen den Dorttigiefen 
ſch * andern. Commiſſarius Nay vnterſteht den Griffier der Staten mit ge⸗ 
—8 beſtechen / vnd wie ſolches zugangen. Ein Diſcurs auff den Oſt Indiſchen 
id vnd wie viel nicht allein den Hollaͤndern / ſ ondern auch der gantzen Chriſten⸗ 
Ny * gelegen. Auß Portugal werden /4. Schiff in Oſt Indien geſandt. Pater 
— * Spanien. Die i7. vnnd /8. Seſſion der Niderlaͤndiſchen Friedohand⸗ 
ſchad effend die Abſtellung der Licenten vnd Aufflägen: Herr Jannin Frantzoͤſi⸗ 
ſamen ur ordneter zeucht nach Franckreich. Stäten ſeind vbel zu frieden wegen lang- 
ge ber Sriedshandlung: Die 29: Seſſion / wegen der Inlaͤndiſchen 
Die zo Itierten gůter Stillſtand wird verlengt. Verreycken seucht nach Bruͤſſel. 
Son. Seſſion /belangend die platte Land in Braband vnnd Flandern / ſampt den 
cken —* oder Erbrenten des Sandsherrn. Diezi. 22. vnnd 23. Seffion. Verrep- 
TER Nach Bruͤſſel / vnnd Herr Jannin nach Franckreich. Der König in Hifpas 
An gem Sohn ſo noch nicht . Jahr alt / in Spanien huldigen vnd ſchweren 
kein Ya Si Franckreich wird ein Sohn gebören. Zu Mittelburg erflicht einer 
If eib/ Die Engelländer nemen ein Hollandifch Schiff: Item noch eins von 
Win, e/ Welches aber von einem Tuͤrcken alleinerlöfl/ und wider zu hauß gebracht 
Re, ing Engellaͤndiſch Schiff faͤhrt nach Guinea. Der Threſorier öder Schatzmei⸗ 
in Enge Ngelland ſtirbt des gehentodts. Capitein Newport Font auß Virginia wider 
fern a, NO, Maria geborne Hertzogin in Bayren / Ertzhertzog Carls von Oſter 
von Se geht mit todt ab. Deßgleichender Hertzog von Lothringen. Graffens 
—* Anſchlaͤg in Irrland gehen zu ruck. In Holland langen etliche Schiff an 
Kinn fen bien, Im Romifchen Reich vnnd ſonderlich in Dftetreich und Hungern 
fe 1 An groſſe Emporung: vnnd wird dem Ergbersogen Matthia das Könige 
LER vndandere Herrſchafften vbergeben. Zweitracht swifchen den Guͤli⸗ 
—8 der Statt Ach Zu Bonn wird ein Landtag gehalten. Die Hertzogen in 
dem 8 tlaſſen etliche Kauffleuth an Leib vnd gut angreiffen / weil ſie theil hatten an 
den. * Mörfchen Handel. Zweitracht zwifchen dent Graffen vnd der Statt Emb⸗ 
den bon cyy euraht in Franckreich zwiſchen des Koͤnigs natürlichen Sohn ergo: 
Var in ndome / vnd des Hertzogen von Mercüre Tochter: Die 24.Oeflion/önd 
Hfehre 6 Bande. Die 25. Seflion/von SreyheitderKeligion- Peckius in Franck⸗ 
Dahn daß Fandie Staten was er von der Friedohandlung vnnd der Spanier fuͤr⸗ 
HR vernommen. Don Petro de Toledo komt gen Parys: Jan Nay in 

In Spanien 
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ſeytten. 


Der Staten 


Antwort auff 


Jeoben ift gemeldet worden / was maſſen 

Veen Maieſtat wegen der fürhas 
——— benden Friedshandlung ein Schreiben 
lich Schreiben andie Staten der Vereinigten Nider⸗ 
die Friedshand landen abgehen laſſen / auß welchem dieſelbe ein 
lung betref · Argwohn geſchoͤpfft / als ob daſſelbe dahin ge⸗ 
fendt. meynt were / gedachte Handlung vnnd Tracta- 


Hierauff nun haben die Staten vnter Das 
tum den zweyten Januarij 1608. geantwortet: 
Es feme ihnen Frembd für / daß Kaͤyſerli⸗ 
che Maieſtat weder von ihrem Vetter dem 
Königin Hifpanien / noch von jhrem Bru⸗ 
der dem Erztzhertzogen Alberto eines fo wich 
tigen Handels nice foire verſtendigt feyn : 
wolten auch fie gern Ihrer Maieſtet folches 
zu wiſſen gethan haben / wann ſie deſſen einigen 
zweiffel getragen hetten. Ferner wuͤſten ſich 
Ihr Majeſtet wol zuerrinnern / daß vor vnnd 
nad) der Regierung des Ertzhertzogen Mar, 
thlæ dieſelbe vnnd das ganke Reich von jhrent 
wegen zum offtermal demuͤtig weren erſucht 
vnnd gebeten worden / daß die Niderlanden 
wider die gewaltſame Vntertruckung der 
Spanier mochten beſchirmt / oder zum wenig⸗ 
ſten denfelben zu jhrem Tyranniſchen Fuͤrn⸗⸗ 
men von Hund auß dem Reich kein Fuͤrſchub 
gethan werden. So hetten ſie guch noch in fri⸗ 
ſcher gedaͤchtnuhß / welcher geſtalt Anno 1579. 
durch die Keyſerliche vnnd Reichs Commiſſa⸗ 
rien ein Friedshandlung angeſtelt vnnd gehal⸗ 
ten worden: Demnach aber fi (die Staten ge⸗ 
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| Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 
* | Anno Spanien bleibtlang auß: welches ein felgam bedenken vervrſacht. Stillſtand 
| „1608. lengert. Dennmärckifcher Geſandter seucht auß Grauen Hag hinweg. Di 
etlicher auffdie Friedehandlung. Preſident Jannin begibt fich auß Franckreich ni 
in Holland. Don Deiride Toledo Werbung in Franckreich. 25. Seſſion in 
fchneiden die Friedoh andlung ab. Die Vnterhaͤndler ſchlagen ein newe Re 
darauf wird beyderfeite geantwortet. Ein ander Füirfchlag zum Sullftand wird 
gedracht/ aber von den Staten abgefchlagen/fampi derofelben letſten Antwort: 
orig fehreibt andie Stättwegender Friedshandlung/ vñ ermahnet ſie zut —*— 
hafftigkeit. Des Ertzhertzogen Abgeordnete eröffnen jhren nähern Befelch⸗ har 
die Sraten nicht annemen. Derhalben jehne Vhrlaub nemen vnnd Bi 
Ä Spinola erzeigt ſich Freygebig. Inftruction fo man hinter jhnen gefunden 
von Mantua komt in Holland. Friedshandlung wird zu Antorff wider angef 6 
vnd entlich ein Stillftand beyderfeits auff etliche Jahr lang bewilligt. Hertzog zu 
lich / ꝛc. geht mit Todt ab / ec. dahero die Sach zu einer gefehrlichen Weiterung ich 
hen leßt. Neben andern gedenckwirdigen gefchichten/ fo ſich hie vnd da verloffen | 


Diefeg hat fich zugetragen in den nechft verloffenen zwey Jahren / ts08. vnd 
Regierung Ertzhertzogen Alberti / ec. auff einer / vnnd Graff Moritzen /ec. al 


tion zu vernichtigen vnnd krafftloß zu machen. ° 


r 


wid 


7 
fi an 


ff der al 


and 
ſehen / dag auch bey wehrender Se | 


lung die Spauier fich in allweg bei no 
dandt vand Ste Hr prrerermeken ! an? 
vnwiderbringlichen ſchaden zu fehl jönore 
* ſie auch zuvorn der — be 

Priuilegien geſchwecht / vnnd — 
Tyranney wider die ——— 
ſeyen ſie / nach außweyſung der —*7 
ſcher Prouintzten Recht vnnd 819 d an 
vhrſacht worden das euſſerſte Di 


I - 
hand zu nemen : daher fie dann a eb 


su notwendiger erhaltung DEE 
ten’ Stert vnnd Inwohnern / ein 


macht / in welchem fie erklärt DE and ww. 


nig von Spanien alles Recht ine 
fpruch auff die Niderlaͤndiſche 
verlohren / vnnd derhalben alle ihm 

derſelben deß Eydes ı damit fi —* 
pflichtet geweſen / ſolten frey vnn nA 
gen feyn : weren auch yon DIE Zelt Re 
re Landſchafften / von viel 
Zürften / Nerven vnnd Stän? 
Sandfihafften gehalten worden ) * alı 
gnugſam qualificiert ſich ke 
Sandfihafften vnnd Siaͤnd. zu "E", guet! 
ein anderen Herren zu erwehln a 
anch in diefer geflalt in dieſen lei h) 

zwangig Jahren mie onserfabted! vnñ a 
gen vnd Fuͤrſten Biundnus gem⸗ gm 
derſelben hülff vnnd Beyſt and MN 
Gottes alen Gewalt zu Waſſer rt, N 
abgekehrt / vnnd mie vnaupſyre pr 


W 
Go 
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9 feat 
pr 
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Det fo wo 
Königen y 
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F— | Das Acht vnd Zwantzigſte Buch: 
Kor, rn üßhero erwehret / nichts deſto weniger 
62:10 wol Keyferlicher Maieſtet vnd andern 


5— Fuͤrſten / als den abgewichenen 
fallen R zu erkennen geben das groſſe 
Kran velhesfte trugen ab den vielfelti 
n len vnd Ellenden / ſo die Niderlaͤn⸗ 
vnd dero benachbarte wegen 
pdenmuſten: Derhalben ſie auch 
nen ro fehen oder wuͤnſchen möchten 
Men rlichen/görclichen vnnd verficherten 
den Ne ihres bedenckens / nicht an» 
fast 9 wegen gebracht werden / dann 
ft der a uͤhrte Decret betreffendt die Frey⸗ 
—* derlanden > ſtaͤt vnnd feſt gehalten 
liche hi ſie dauon weitleufftiger an Kaͤyſer⸗ 
ten eher Anno 1605. geſchrieben het⸗ 
hogen u hernach Anno16006. die Ertzher⸗ 
len quch bertus vnnd Iſabella an jhrer ſeyt⸗ 
Abieren 1. Otkdshandlung eröffnen vnnd 
Mlaffen / Herren fie außtruͤcklich zur 
—** geben / ſie konten vnnd wolten im 
en Datz miche verſtehen / oder mit 
Nigte in handlung trerten / der die Verei⸗ 
ff iderlanden nicht für freye Landt⸗ 
oge nennen wolte. Darauff die Ertzher⸗ 
pen . ich in geheim / hernach auch in offent- 
fie er aclten Acten fich erklaͤrt hetten / daß 
einigen weren mie den Staten der Ver⸗ 
ten Derlanden zu handelen als mit 
tlen Yan at Sandtfehafften vnnd Prouin⸗ 
Uche anufffie nichts zu prerendieren hetten: 
Erftärn, gehenckter Zufag Daß fie wider Diefe 
fürne ns Weder directe noch indirecte nichts 
Ron vnnd darneben innerhalb drey 
Miob feift gleichmeſſige Erklärung vnnd 
u Be von dem König in Hifpanien 
In nen wolten. Hierauff num ſey 
folge, ommener Sandlung das jehnige 
denb⸗ welches ihr Kaͤyſerliche Mateſtet auß 
— gten Acten werde erſehen koͤnnen / ec 
ieſte be demnach daß jhr Kaͤyſerliche Mar 
Meta den andlung / nach derofelben ſonderll⸗ 
Heap, „oetlanden tragender zuneigung/ 
das * IN gutem verſtehen / ſonderen auch 
SEI WAS zu verſicherung derſelben 


reckt | A 
— x gnedigſt werden helffen befuͤr⸗ 


Suͤckd Was aber belangt dag fuͤrnembſte 
lie die 2 öferliehen Schreibens / nemb⸗ 
Che deg Grigkeit der Handlung / als die 
Willen gi cyſers vnnd Reichs wiſſen vnnd 
dar bi urgenommen / sc. Haben die Staten 
—9* gar nicht beantwortet / entweder 

erlicher Maieſter die geſtalt dieſer 
leg „9 allein wolten zuerkennen geben’ vnd 
Perd m vngemerckt laſſen hingehen / oder 
Minen, 1° vermeynten / ſie wurden mit. fill. 

n mehr außrichten / dann daß fie durch 
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diſputieren die fach erſt in mehrer weiterung Anno 


bringen wurden: oder aber weil fie darfürhiels ı 


ten / es were villeicht etwas anders darmit a 


meynt. 


608. 





Den 7. Januarij ſeynd die Trommeter / Antwort des 


fo mit Schreiben an die Ertzhertogen abge» Ertzhertzogen 


fertigt gewefen / widerumb in dem Hag an⸗ 
gelangt / vnnd von hochgedachten Ertzher⸗ 
zogen ein Schreiben in Frantzoͤſiſcher Sprach 
den legten Decembris gedatiert / mitgebracht / 
welches anfang war / Treschers & bons amis, 
&c.vnterʒeichnet Albert. A. Iſabella, &c. Des 
Inhalts: Sie hetten auß der Staten Schrei⸗ 
ben ſo den 23. Decembris abgangen / vernom⸗ 
men / was maſſen ſie fuͤrhabens vnd entſchloſ⸗ 
fer weren / mit jhren / der Ertzhertzogen / Abge⸗ 
ordneten in ein Handlung zu tretten / vnnd 
den Stillſtand anff ein Monats friſt oder 
6: Wochen zu erlengern. Begerten demnach 
hierinder Staten Meynung vnnd Wilen zu 
wiſſen. 

Vnnd ſo viel den erſten Punet belangt / 
hetten ſie darzu erwehlet eben dieſelbige per⸗ 
fonen welche bißhero in dieſer Handlung ge⸗ 
braucht worden: vnnd ſolten dieſelbe den T5 
Januarij von dannen auff Antorff ſich bes 
geben / ſo man zween Tag zuuorn gebührliche 
Paßporten jhnen vberſchicken wurde mit 
begehren daß die Schiff zu Lilo gemelte Abs 
geordnetelfampt ihrer Bagagie einzunemen / 
in gereidtſchafft ſolten gehalten werden. 
Was die Perſonen vnnd dere Namen vnnd 
beſchaffenheit belangt / hetten die Staten 
dieſelbe auß des Pater Nays vnnd Verrey⸗ 
ckens Brieffen zu vernemen. Die Erlenge⸗ 
rung aber des Stillſtands belangendt / we⸗ 
ren ſie zu frieden / daß derſelbe auff 6. Wo⸗ 
chen folte erſtreckt werden : gelobten auch in 
Namen vnnd von wegen Königlicher Mateſtet 
in Hifpanien wider denfelben nichts fuͤrzu⸗ 
nemen noch gefchehen zu laſſen. Neben Dies 
fen ſchriceb Parer Nay vnnd Verreycken 
auch auff denſelben Tag an die Staten / daß 
nemblich die Abgeordnete / wofern zween Tag 


zuvorn die Paßporten vberſchickt / vnnd ſie 


verſtendigt wurden / daß die noͤtige Schif⸗ 
fung zu &illobereit ſtunde / den 15: Januarij 
ſolten von Antorff verrucken / vnnd hetten 
lieber daß fie zu Waſſer dann zu Land an das 


beſt mie Ort gebracht wurden: 
Die Namen der Abgeordneten waren 


dieſe: der Marckgraff Ambroſius Spinola / 


der Preſident Richardot / dei Secretarius 

des Königs in Spanien Johan Moncici. 

dor / der Dater Commipfarias Johan Day 

onnd der Audienrier Ludwig Verreycken. 

Es haben ſich aber viel wegen Ertwehlung 

dieſer Perſonen “n wenig verwundert / 
DEN 


— 


j fims⸗ 


Namen der 
bgeordne⸗ 


— 
— 


— — — 
Pe 
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Anno fintemal vnter denfelben nicht ein Niderlen⸗ 
h N 1608. diſcher Herr war / vnnd derhalben krafft deß 


grub in Schott bey einem Dorff Litſcho 
landgefunden. von Edenburg / ein Gühergrub entdeckt vnnd ien zu 


TV ” anf}, POLY ER . 
. en dingengroffer verſtandt / Fleiß vnd Treum auſſer Sonden lenger dann ſechs A 


424 Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 
[ie als Englifche 
von den Ertzhertzogen befchehenen anerbiereng/ * 
hette man ſie wol abweyſen moͤgen / als zu die⸗ 
fer Handlung in dieſem ſtuͤck nicht gnugſam 
qualificiert: dieweil aber ein Clauful des 
Briffs ſo die Staten an Pater Nay vnnd 
Verreycken abgehen laſſen / viel breitter genom⸗ ordnete an die Staten geſchrieben du m) 
men vnnd aufgelegt worden dann es gemeynt Neyß zu Waffer wolten nemen/ welch 
mars / onnd es ſcheinete daß die Ersherkogen aud) nicht gefchehen / weil es von dem N 
daſſelbig alſo hetten verſtanden vnnd angenom⸗ jahrs Tag an widerumb anfieng fat 
men : iſt der ſtreit deßhalben nach vorgehender ren / biß auff denzs. Januarij / vnnd⸗ a 
Gonreflarion ı hingelege / vnnd bewilige Kälteein Tag oder vier erwag nachliefe/ N 
worden / daß man obgenante Perſonen nach es doch widerumb an / vnd bliebe ſtehen DE 
ertheilter Pahport / ſolie kemmen laſſen: Zu Ken Februarium durch: derhalben au nes" 
teldiem end auch die Staten mir derXußlendt- ländifche Waffer zugefroren blieben > —* 
ſcher Koͤrigen vnd Fuͤrften Geſandten fiher- Wafferandh an dern Vfer des Mens | 
lichmahl berahtſchlagt haben. im Januario ſo hart zu / daß bereich 
Zu end des Winters iſt in Schorelande ſchen gedencken nie geſehen geweſen sy 
genant / zehen Meyl vnnd der Rhein froren zu fehler DB N) 
* Die Scheld bey Antorff/ gilo u 
gefunden worden / welche zwar wol vor meiswal vnnd anderſtwo frote giel hatt dw 
achttzig Jahren von etlichen Hochteutſchen dannin dem Jahr 15 64. vnnd 1565 u 
iſt geſpuͤrt vnnd angezeigt worden / aber we⸗ hen. 
gen eingefallenen Kriegs bißhero vnerſucht 
vnd vngebauwet verblieben: biß endtlich neuw⸗ 
licher zeit ein Steinfolengraberifo Kolen ſuchte / 
an derſelben ſtatt cin reiches Silber Ertz 46 
funden. 

Als nun ſolches an tag kommen / hat man 
etliche Ertzknapen dahin geſchickt / ynnd erzeigt 
ſich dieſes Bergwerck ober die maſſen reich/ vnd 
will an dem gelegen ſeyn / daß es mit verſtandt 
wol verfolgt vnd fortgebawet werde: auff wel⸗ 
ches doch Die Engelländer vnnd Schotten ſich 
nicht viel verſtehen / vnnd gemeinlich den fremb⸗ 
den mißtrauwen. Es hat aber der Königin groß 
len Hr verrucktem Februario sehen 
Pfundt dieſes Ettzs gen Sonden in Engellandt Walzen i jderlandt: 
bringen vnnd probieren laſſen / vnnd iſt dieſes * N ne ze —5 

Bergwerel wol o reich vnnd ſtattlich befunden Mittag gelegen / vnd da es * Waͤrm⸗ der⸗ 

foot den / als jrgenteinesin Teutſchlandt oder fen harten Froſt auch empfunden: vndſe f 

Bien feyn ——ã— — * * nun be⸗ lich waren in — auch ale Str 

or Liie man daſſelbig auff Das mug in das Meer lauffen / vnnd in Ent 
It anar ek 2 126 

lichſt angreiſfe vnnd fortbauwe ſintemal zu fo, Thems dermaſſen zugefroren / daß ma 9 


darüber gegangen / geritten vnd g far 
mennigliche Bereunderungja MP" und 
ben 14.15. 16. vnnd 17. Jannarij ſo ſtreng 
hart geweſen daß in den Niderlanden ⸗ 
derſtwo viel Menſchen erfroren / vnnd 
Wegen todt ſeindt gefunden worden 
tens aber die Vereinigte Niderlande 
groſſe gnad Gottes / dag in der zeit M 
mirant vnnd auch Spinola viel Vol it de⸗ 
en ander hatten / durch gelegen‘ 





zwantz gſten iſt ein fehr ſtarcker vnd 
hoͤrter Froſt eingefallen : dẽnach aber d 
ter biß zuend gemelten Monats widerun 


mas linderte / haben die Grspergogiiät 


dern fror auch ſehr hart zu / wie au 
ſer oder der Mund bey Ramecken 
burg in Seeland:ja ale die Hafen in mar! 
audi von Fliſſingen an biß gen een 
von dem Eyß ſo hart beſchloſſen / daß KEN Tan 
anf kommen fonte. Die Suderfte ll" gap 
war in gleichem fo hart belagt / daß man m und 
lingen in Frießlandt biß gen Abel un 
andere Orter mit Schlitten gefahte FT auf 
iſt von Texel biß in die Inſel Wiering⸗ zu 


are 
Deßgleichen geſchach auch au al 


erfordert wird. In Engellandt wird viel Zin / 
Kupffer vnnd Eyfen gegraben: vnd wirdt allem 
an wenig Orten / als in Cornwalles / da Die Zin⸗ 
— ſeyen / auch etwas Silbers gefun⸗ 
In Comberlandt bey Keſſwick auff den 
grentzen Schottlandts/ gibt es fehr gut Kupffer / 
aber wegen des harten vnnd Reinigen grunds / 
koſtet es viel Arbeits / vnnd werden Hachreur, 
ſche darzu gebraucht / welche das aantze wag di⸗ 
Eiger und — — dieſer zeit Froſts ober dag Eyß erwan einen I —J— 
onnd Daniel Hochftletter gebrüdere chum / ni | 
von Augfpurg: welchen etliche fowol Hodhrens, fiein sfahe bein 1 —* * u 


| Nano f 
Ertzknapen felndt m C herzeigt/ 


Den 19. Decembris biß auff den * — 










nat 


a j 
Die Hont zwiſchen Seeland nd 






willigt / ein 
ale oh eg fi 
ſchaffen per 
MM denen sa 
durch dieſe 
ſonderlig 
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Ing, Das Acht vnd Zwantzigſte Buch: 425 

(of, Me nun aber eben da der Stilftand ber flaltinıy. Jahren der gange Interreſt abgelegt Anno 
MM) ige ‚ein fo graufame Kälte geweſen / eben werden: hingegen folte der Rönigfreyonnd on. 1608. _ 

auf den O6 ‚A für ‘8 für gehen Jahr eins einmal recht⸗  befümmert behalten vnnd genieſſen ales was 

er ond ei den dette fiieren willen. Es feind aber guß Weſt Indien kome ı die Magiſtragos / de IH] 

achaber das nn dan 3 Anden da fein Holtz waͤchſt / viel euth Ordinari vnnd ertraordinart dienften / ſo dig | {nid I 

es twidernmid on ne Kälte in groſſes Ellend gerahten / Einkommen der Millionen die Bullen Cruſa⸗ | 

Sertoglli N * —* aber in Seelandt vnnd vnter an» da / das Subſidio vnnd Excuſado (welches Ill) 

ieben / DA 1 Were le von Romerſwil faſt alles Holtz⸗ die geiftliche Perſonen / Bifchoffen vnd andere | 


“ 
{nude vntutg 
en ſe v 









aen / welt en vnnd in jhren Häufern verbrand / ja dem König Jährliche bezahlten / zu dem Krieg 
on dem et hen ufen wegen Keite Hunger vnnd Durft wider die Keker ) vnnd was fonft von andern 
eng Rai M Yaub verlaffen / in fumma diefe Kälte _ Eprrasrdinari ſachen / vnd wilfurigenStraffen 
ij / vnndo Aus br Menſchen in groſſe Betruͤbnuß ge⸗ mochte eingebracht werden, ıc. Nun ſchreitten 
nachleſ RR J wir widerumb zu der angefangenen Friedshan⸗ 
heſtehen der ww ts fig N vorgehendem Buch haben wirange lung | * 
ben auch? pt Pin ecke Decret fo wider der Hofifche Mer Nachdem die Starten General fich endt / Su —— 
Ben a pen. Opanten gemacht worden’ ſch encſchloſſen mit den Deputierten des Ext a 
es Ma⸗ die ae nemblich noch ein geraume zeit auff herkogen in ein vnterhandiung zu tretten we⸗os | 
tgleichẽ be) opal folgen tung warten folten : wie ſolches gen eines Frieds oder vieljährigen Stillftands: 
vefett- Di F e geſtalt in Truck außgeben worden: haben ſie gegen den o. Januarij einen aligemei⸗ 
hier biß gu Ra vnterſchiedlichen Regoclanten oder nen Faſt und Bertag außfchreibenlaffen / Bott 
sort / al⸗ N) Ihre l8lcuch / ſo dem König Belt fuͤrgeſtreckt / zu loben vnd zu dancken wegen der groffen wol⸗ 
ve gie rt din Hahlung auffdie Büllen Eruſada / or⸗ thaten vnnd gnad foer den Landen bißher er⸗ 
181505 x IND extraordinari dienften / auff die zeigt / vnnd darneben jhne zu bitten daß erdiefe 
* ragoß (das iſt das Gelt ſo auß den ver Handlung zu außbreittung feiner Ehr / vnnd 
candond her ) Emptern oder Officien wird auffge- zu erhaltung vnnd beſchirmung derſel⸗ 
auch das a wieſin und auff die ukommende Flothen ver⸗ bigen vnnd jhres Wolſtands wolle gedeyen laſ⸗ 

‚chen ODER def: worden / welche Summa ſich belleff vn⸗ fen. ig ey | 
enin Seedal Ha Bf Milionen / daß iſt tauſend mal Oben if angedeuttet / daß die von des u u 
3 —5 Karen, vnd zwantzigmal hundert tauſend Ou⸗Ertzhertzogens ſeytten Abgdordnere gem u 553 3 
| /daf siin® A —* enach aber obgenante Renten ſo zu vn⸗ Waſſer jhre Reiß nach Hollandt hetten den Dafipors | 
rſee in Ho deren des Koͤniglichen Hoffs vnd zu an⸗ fuͤrgenommen / weiches doch wegen des en geſandt. 

— Bean Awendigen fachen beftimt vnnd ger firengen Froſts nicht hatt geſchehen koͤn⸗ 
nſierdam 3 hir weren / vnnd aber vnter den Hoͤfiſchen Men _ >= 
aprenifthat fi dpi, ten Niemandt gefunden / welcher Derhalben die Stäten General die Paß⸗ 
Hering ud Notturfft zu dem Niderlendiſchen porten durch etliche Trommeter gu Landt den 


ie * 
len ¶wverſchoffen hette auff ſich nemen wol 14. Januarij nach Antorff geſchickt vnnd dar⸗ 
yurl —8 ob man jhnen ſchon viel Vortheils neben an den Gubernator zu Breda / Herren 
en 


‚ch an daß ſich doch darmit entſchuldigten Juſtin von Naſſaw / vnnd Marcellum Bar 
—5* Hi ohne daß in groffen — ſteckten: — von Bergen op Som ein Be⸗ 
fo me lin Ancchftgehairenem Reichstag fampt-  felch haben laffen abgehen / daß firden Abge⸗ 
Barmer! par * IN geſchloſſen worden / daß alle des Rd. ordneten biß gen Antorff ſolten entgegen 
m: Lu no onndaüttern von allem was ſie an reytten / unndoiefelbe durch Breda vnnd Ger⸗ 
fe Se MR oder Wucher ſchundig/ ſoiten erledigt trudenderg gelepdten biß in den Hag / doch 

Engel on) fen St werden mir fechsmal hunderttan. folten fie guvoren auch Paßporten von jeh⸗ 
op Her‘ lam bonta „Caten Jaͤhrucher Renten / zwantzig her ſeytten gu dem endt begehren / welches 
EB Big a1 TOR / wache Summa fiherträgtauff ſich wegen der Kälte / vnnd weil Spins⸗ 
36 Kalt Kin Millionen: Hand folten die Spaniſche ia wie man ſagte / mit der Liurey feines Hoff⸗ 
egift at) auf a6 den die Bezahlung ſolches Iuterreſt geſindts noch nicht fertig geweſen / noch lang 
jo a Cinfgn Men / vnnd zu ſolchem endt dag verweylet hat / alſo daß obgemelte Statthälter 
** fden —R men vnnd gefell jhrer Stett vnnd erſt den vier vnd zwantzigſten vnnd fuͤnff vnnd 
vnno Ahe nerbinden: folten darneben auß den Wantzlgſten reſpectiue auff Lier zu gezogen ſeind⸗ 
een (ie Fruit Consrißurtonen , mit Spamſch dahin die Spanifche Deputierte kommen war 
nd —9 — —* genant / alle Jahr inhalten zehen mal ren / entweder daß ſie recht vber Die Heid hinüber 
A? bi under, afend Dücaren / von denendiefehs sehen möchten / oder aber daß ſie die Statiſche 
3 ps Msn fende zu Ableguinggemelsenitter- nicht gern hetten nach Ancorff Fommen aaſſen/ 
1“ „fa 3 Ahlen, Mdere Hier Hundert raufendt aber zu algeine Start volerefflichet Burger / da hinge⸗ 
er Su fülcen „9 eines Theils ander Hauprfumm gen sier voll Kriegsvolck lage. Seind alfo mehr, 
reſt Anden Kap gelegt ynnd alfoendelich die vorange ⸗ gemelte Gubernatores oder Statthalter den 
u Hautſumm moͤchte bezahle vnnd der ge ⸗ 16. Januartj gu Eier vnnd er 
Ä * 
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426 Niderlaͤndiſcher Hiftorien ' AM Ä Anno felben 

|| ||) Anno Oberſten de Luna wol empfangen warden: zo⸗ vnweyßlich gerhan ı daß man entn SA u SE ie Ö, 
| 1608. genalfoden28. yon dannen / vnd hatten in dee das Haupt vnnd Obriften eines Feind beeng 
| | 777 180. Pferdt bey ſich zum geleide. Den 29. far Legers alfo weit in das Landt hinem —9— ent 

Spinola komt Men fie gen Breda vnd lagen Spinola / Richar⸗ ließ / allda er leichtlich alles hatte moͤgen fen Sifhen, 

in Holland, dot vnd Mancicidor auff dem Schloß / die an⸗ ſehen was jhme hernach zu vollbringu 4 Mdgem 

dere in der Start. Den dreiſſigſten famen fie Anſchlaͤg hette dienen fönnen — eg 

des Mgags gen Gererudenbergıdafelbfl fhicke Slercke vand Schwacbeir / die Sintgke me⸗ niſche di 


te Spinola feine Reutter wider zu ruck / vnnd Zweytracht / den Sinn vnd gemul de e- han 
fam fampt den andernmitıgo. Schlitten vber nen Volcks vnnd der Regenten / —* Ku 
das Eyß gen Dordrecht / allda er von der OD, mandie fönteanlocken /tc. —— ma | Herren! 


brigfeit wol empfangen vnnd herrlich tractiert der gante Handel niche gefallen / OPT vnnd an 

worder : ja es war ein folcher Zulauff des Heino Be Pre — je teen 

| Boldg-als ob gantz Hollandt dahin geloffen vnnd Beding / von denen die abgeor dnen Graff 
were. wæeichen doͤrffeen / ſolte fuͤrnemen vnd Graf q 

Dieweilfieaberviel Volcks und Plun- nigen obergehenic. | Str arnae 

der bey ſich hatten / ſchickten ſie ein gut theil noch Nichts deſto weniger hatt? Bi andten/ 

deffelbigen Tags nach dem Hag su: Spinola ten fuͤr gut angeſehen dieſen Wes N ac IM fer 

aber fampt den anderen Depurierten kam vor Meylfie darfür hielten / es weren ir leſ 


Mittag gen Delfft / aldafie auchwolempfan. fene fo fürwikig vnnd numeglid un nenbiß 








gen worden / ſeind aber nicht ab geſtiegen / weil daß fie darumb das Vatterlandt — | nt 

fiesu Rotterdam das Frühmah hatten inge, laſſen vnnd dem Feindt zum Raub gern liſchen N 
nommen/auch darneben verſtunden / daß Graff len. Veren Kal berſtehen 

Wird von Moritz auff dem Weg were fie zu empfangen. Damit aber die Staten der une OR 
Graf Morig Zogen alſo nach dem Hag zu / vnnd begegnere fen Niderlanden auß diefer Handiun · Önigin 
empfangen, ihnen Graff Moris / ſampt feinem Bruder fiherung ihres Standts deſto M hen PR Gy 
Heinrich Friderich / vnnd Graff Wilhelmen vnnd Vortheils ziehen: möchten ! era Ti Dat, Jufd 

von Naſſauw bey Ryßwyck mis acht Kur, dabevorn bey dem König in a ne⸗ DER ge 

ſchen. wie auch in Engellande angehalten Wande 

Nachdem fie num zwiſchen der Horn, Te Zuͤndnuß mie denſelben "7 ynm *— 

bruck vñ gemelrẽ Dorffeinander anſichtig wor⸗ betreffend die Freyheit jhrer ano nFo⸗ —3 

den / fliegen ſie beyderſeyts alle von den Kut⸗ Ves Mann ſich zu verhalten / wa Sol 

ſchen / vnnd nachdem fie ein ander freundlich Lon den Spanifchen gebrochen —— lherin 

gegruͤſſet / fertefich Spinola hinten auff Graf AU den drey vnnd zwantzigt en Ieum vi Gem 

Mor hen Kurfchen auffdie Rechte Hand vnd wiſchen Franckreich vnnd gemein. gw Ku Cafe, 

Graf Morig neben jhn / vornen ſaß Graff (ME ir berichrer) beſchloſſen worde⸗ * J 

Hein rich neben dem Seererario Noncicivor / gſche aber wolten niche daran en pe ne 

vnnd zur feytren Nichardor vund Graff Wu. er Differentien vnnd Streit HET urpan Topp Da 


Kauffleuthen / vnnd wegen der N achet 


helm / die andere ſetzten ſich auff die andere Kut⸗ 

ſchen / vnnd führen alfo nach dem Hag zu; digen Schulden oder Rechnung re anche, 
vnnd hatte Spinola zween Trommerer vor halben mann ſich fo bald nicht 9 — 
ihm her reytten / welche hie vnnd da auffblie⸗ font. 5 ara ii Aber 
fen, vnnd war foldher zulauff und getreng des Den 2. Februari har Graff N Grafen Ha 
Volcks allein vmb den Mann zu ſehen / der fie faſt allen anweſenden Herrn vnn vn 


Ä bey 
furgdavorenin alles leyd vnnd verderb zu brin⸗ bie Spanifehe Abgeordnete beſuch — 


| | eingle  Sraren Öl 
- gen geſucht hatte, daß egein wunder war anzu. ft / wie in gleichem auch die State pl 
fhaumen. ß vnd nachdem der Gruß vnnd — ink 

menten verrichtet / giengen fie amp" 


Darüber fich viel bekuͤmmerten / vnd ſon⸗ 

derlich als ſie geſehen daß vnter den fuͤrwitzi⸗ bign get 
| ige auch die 
gen zulanffern auch erliche Regenten getvefen. PET ———— in ja 
Spinola / Richardot vnnd Mancicidor na⸗ Zimmer/die andere De — aber vor de J— 

men jhre Deerbergrin einem ſchoͤnen Hauß auff felgen empfangen: au hernach im — — 
—— 8 — Solllcrator o gap Spinoa denfelben das Geieydr al 

er Schreiber / Goſwin Moͤr Fi ae 

ſten genant / zuam: In die Thuͤr des Zimmers / die ande wel⸗ 


By Nay aber ond Verreyclen indem Hanf für die Haußthuͤr big an die Kurfdet "u 
EN dqhes die Gefandten erticher malt alle 
Etlicher Vr⸗ Bon dieſem gantzen Handel vnd ſtuͤck droſſen / vermeynendt daß Spinol 

eheildondie, gingen mancherley vnnd felgame Red vnnd den König in Spanien den amdel 
ſem Handel. Birheilen vmb / vund meynten viel es were 
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| RR, Bun... DasIchtond Zwantzigſte Buch 47 
nn * E. tie —* a deß Koͤnigs in groß Britan⸗ zoge auff die gute vnnd guͤnſtige Zuneigung ſei⸗ Anns 
jes geindt beſten gef, f ten welches ihnen auch nicht zum nes gnaͤdigen Fürſten vnnd Herihsge enden x 
hinein —9— dr Dennind, 9 Hernach ſeind ſie auch ron dn Bereinigeen Niderlanden. en I 
te moͤgen fine giſchen — altziſchen / Brand nbur⸗ Als nun die Staten jeit gedauchte die | 
lbrinau DDR nen Ambaſſadoren begrüffet Handlung anzufangen/ haben fieden vietdren Die Spantı "al 
— nett * Den eg - Dito etliche an Spinolam onnd die andere ab; fede Seieds, | 
Einig niſche d⸗ He ten Februarij haben Die Spa, gefertigt / ſie zu begruͤſſen / vnnd zu fragen / Ob ee | | 
mut en 4 han Ern ‚ey Staff Ernſt / vnd Graff Jo— fie etwas hetten / dag fieandie Herren Staten — | | 
en/ — —8 on re Naſſaw / den jungen Braffen wolten gelangen laſſen / oder ob fiemie den Abs 
liche wollt Herren * den Deren von Chaſtillon / den geordneten allein begehrten zu conferieren vnd 
Ion / um vnnd ander⸗ „von Naſſaw / Marcellum Bar zu handein Ste antworteten / Sie hetten zwat 
I Si in * * * en ee — bey den Staten General michts fuͤrubt ingen/ 

t gg en Ho | ; 

x vnd eil ou Morigen fampt feinem Bruder, ke Are Sorten EIS SEHR BANG, 


| elm von Naſſaw zu begrii | 
6 ahah zu begruͤſſen. Hierauff haben die Staten den fuͤnffte 
tes die H Rn, ‚giengen fie zu den Fransöfiichen Ge⸗ Februarn fieabfragen laſſen / ob ſie PR 






cs fuͤrzun⸗ in ern Jannins Loſament: welcher fchen oderm Tukindi 8 
en die fielen, * begleldet biß an die Kammer⸗ — —— Be ya — ar 
“ — ee — * — — — Ruſſy mit jh⸗ — die Staten elle ie En 
in Be, then gehen. er weile dahin | i 
gta A, ai nmandsoom Eng Faden woran een ee 
vn | det, Kndien wider fahren: damit ſie zu⸗ ten. Fuhren alſo vor Mittag gen —5 

der Det ur ORdR;,; den geben woͤllen daß jhre Herrn ſo bald ſie von der Kutſchen getrettem bon & * 
molung ni, \ —E che weniger ſeyn wolten/dannder Moritz onnderlichen andern Herren ie 
to m —* — re gen / vnnd alſo in die Berfamblung der Sta» — 
en / Di Dip, Mu de ‘aber Spinola ſehr praͤchtig Hof. ten gebracht worden: vnnd erzeigte Spinola Fun 
1 Sn bern u rer aß’ Kunden zween Sil- Graf Morigen groffe Chr, ja rang jhn auch 
ehalten PM Wind— * * auff der Erden / auff welche des indie Verſamblung vor jhm hinein zu gehen: 7 
u 9 —* de Be Wachstertzen geſteckt wur⸗ in welcher doch anders nichts verrichter word} 
anden Gi Achim ie u den Tifch gefest. Da fund dann daf einer den anderen mir groffem ges | 
panın DEE . sg; w ‚Silber Band / vnnd eingrof. preng vnnd freundtlichen Aorren 6 fe 
N am N ber op darauff / mit einer groſſen har. ls 
nen JE N gen / vnnd viel andern Eleineny Als nu in der 
gelten er De daf, oh nicht brauchte. So offt man ten des Friede oder a F 
den: di Che dam Ham / wurden wol viergehen Sil- ſchehen / fagte Richardor/fieweren bereibt am 
1/00 hen allein * peten vnnd Becken gebracht / aber ehiſten in ſolche Handlung zu trettenet Send 
e geil urn’ x Das gruon gebraucht. alſo wider von einander aefcheiden, pnnd die 
er ct Phichen Ber war auch mit fehr koͤſtlich Spanifche von Pring Morigen Graf Will 
ng! ide hen. gen : fo man auch zu: Mahl heim yon Maflan dem Herren yon Brederg, 
je verg ir —8 en / * das Silber wie ein kram / de / vnnd andern abgeführt worden : vnnd im 

sort an * —** * daher geftelle: vnnd lieg außgehen trang Printz Moritz den Mar quiſen 
Grafen 8 Er fer nein der jhn begehrte zu fehen Spinolam / dag er muſte vorgehen / vnnd hielte 
nnd gegri U .s auch alle Tag zweymal Meg jhn ſampt allen anderen Haren denfelben Mi 
Kor ner Bi,  eberiman darzu kommen der ber tag zu gaſt. 6 
at iv er) So bald Spinola fei : Ötäten ff 

p Ah a nola ſeinen 

Dee Be — dnwol ſolches vielen nicht gefiel / der Verſamblung ee en 
mpell® ah er an en hin ſolches nicht weh ten von ſtundt an wegen der Perfonen/fo * Frieds hand⸗ 

PR. Yan Abe p Me a ot nich woltenerzürnen, diefer Handlung folten außgeſett Merten, 
iu — fan 1 Ihrem * olches wenig achteten / als anfangen zu rahtſchlagen / vnnd endtlich da⸗ 
9— — ſtandt nicht viel ſchaden kon⸗ hin ſich verglichen 7 daß wegen der Benerali- 

in ſchei In May EN vie tet zwo Perfonen/ nemblich Graf Wilkelm 
2 (en MM Manar n Sebruari indem Hage von Naffaum / Sa —— 


v un {a 
Hr des abet DM der Die Bee von Burs / Sande, vnnd Walraue Herr zu Brederdde / ec derſel⸗ 
* hen in N elcher von Landtgraff ben ſolten beywohnen. Wegen der ſieben Pro⸗ 










—— tenygn Ten dieſer Friedohand intlen /fi 55 
en fen, ey andlung bey, uintzien / fölte von einer jedwedern einer eripeh, 
— all N Staten behuͤlfflich zu — 5 
Fern pin’ a eine, angefeitige worden / vñ bald phen / Juncker Cornelis von Gent / Her 
* dei? Ah — 1 oder Werbungfür- von Lonen vnnd Minerſwycke Bütrggraff 
cher Inhalt meiſten sheilsfich vnnd Richrergn Neumegen wegen Holandt 
Nu ii vnd 
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Anno vnnd Weftfrieftlande / Incker Johan von Ol⸗ 
1608. den Barnefeldt / Ritter / Herr von Tempel 
Rodewyß / ꝛc. Aduocat der Staten / bewahrer 
des Siegels vnnd Regiſtermeiſter gemelter 
Sanden : von wegen Seeland / Juncker Ja⸗ 
cob de Maldere  Rirter / Herr von Heyes / von 
wegen der Statt vnnd Stiffts Vrrecht / Dir 
claus von Bruck / Dbrifter Rahtsherr ec. von 
wegen Frießland / D. Gellius Hellemazc. von 
wegen Oueriſſel / Juncker Johan Schlut / 
Herr von Sallick / Droſſari des Landts Vol⸗ 
lenhoe / vnnd Caſtelein auff der Knynder: von 
wegen Groͤningen vnnd der Ommelanden / 
Abel Cnynders zu Helpen / Hoͤfling in Faen 
vnnd Cantes / ꝛc⸗ En 

Darnach iſt alsbald auch eine Inſtru⸗ 
ction entworffen vnnd verfaft worden / auff 


—N —⸗ 


zween oder drey Puncten allein berichend / nach 


welchen die Deputierte ſich richten muſten: deß⸗ 
gleichen ſeind die Procuratoria inſtrumenta 
auch verfertigt worden / meiſten theils durch zu⸗ 
thun Herrn Johans von Oldenbarnefeldt / 2c- 
als der in ſolchen Sachen trefflich thun vnd er⸗ 
fahren. 
Des Spa Mittlerweil ift einem von den Spani⸗ 
sifch Secre» ſchen Abgeordneten / nemblich dem Secreta⸗ 
tarij Hauß · rio Johan Mancicidar. ein traurige Zeit, 
fraw ertrüche. zung gebracht worden / daß nemblich fein 
Haußfrauw fo jhme von Brüffel big gen 
Sier dag Geleydt geben / nach dem fie etliche 
Tag lang von dem Gubernator zu Lier auff- 
gehalten vnnd herrlich tractiere worden / im wi⸗ 
derkehren feye unter das Eyß gefallen: vnnder⸗ 
runden. | 
Sieafte Den ſechſten Februarij hielten die beyder⸗ 
Seffion, vnnd ſeits Abgcordnete die erſte Seſſion oder zuſa⸗ 
wasdarinn ¶men kunfft / in dem Hag auff dem Hoff / in ei⸗ 
gehandelt, ner Kammrr / ſo zu dieſem End verordnet vnd 
zugeruͤſtet worden. Nach verrichtetem gruß / 
haben beyderſeits einander die Procuratorta 
oder vollmacht gegeiget. Die von des Ertzher⸗ 
tzogens feytten harten eine vollmacht vnter 
Darım Madril den sehenden Januarij von 
dem König in Hiſpanien / onnd eine von dem 
Ertzhertzogen / geben gu Brüffelden zwölften 
Sanuarij:darauß etliche vermuthet es moͤch⸗ 
te die Spaniſche vollmacht wol auff einem 
Blancket oder ledigen verfiegeleem Papeyer 
auß Spanien kommen / vnnd zu Brüffel erſt 
gefchrieben feynd worden : auch lautete diefelbe 
auff die Ertzhertzogen allein / vnnd die fo fie ſub⸗ 
ſtituieren wurden: die aber von dem Ertzhextzo⸗ 
gen gedachte feiner Subſtitution. 
Inder Spaniſchen vollmacht waren die 
Ershergogen genannt Erbherren der Niders 
landen: fonften war diefelbe vollkoͤmlich gnug / 
vnnd gab volle Macht mit den Starten zu 
Handeln wegen eines Friedens oder Still. 
ſtandts / in Form vnnd geſtalt als mir freyen 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien ee 
Sandefchafften vnnd Ständen | vi — 


der König nichts zu ſprechen oder zu 
herte fo fern der Fried beſchloſſen MUT En, 
ſolche beding fodie Ertzhertzogen zur Chrien⸗ 
tes / zu Ruh vnnd Fried der gantzen 

heit vom bequaͤmſten befunden wurden 
der anderen aber war zu End von ‚pri 
Wort eben diefelbige Ciauſel welche de 
cipal Approbation eynuerieibt ware! "in 


alsdasdie Approbation des König? p 
nien getvefen were / wie fie die State 
ten / da doch die Staten ſtracs DAT 
reſtlert hatten: Item / weil darinn we nö 
wor nicht Die obgemelte unter DemBßd. nnut 
nuarij geftelte Vollmacht ‚ forgdet® ‘ — —— 
unter Datum den achtzehenden hiach 
deren ſie doch fein Abſchrifft hatten w Bricht 
Iſt alfo auff dißmal anders nicht? m 20V 
worden / dann daß ein heil des AN ei 
machrempfangen  diefelbe zu vberſeh 90 m 
Es feind aber die Spanifhrdt yon! 
Kutſchen gefahren / vnnd im abſteigt A, 
lich Statifchen empfangen / vnnd alf er 
Zienner hinauff geführer / vnnd her Geglet 
fcheiden widerumb big an die Kutſchen 
worden. 
Nach der erſten Seſſion far ei 
fampt feinen zugegebenen die DEN uf 
Geſandten / wie auch die pie haſuch 
Brandenburgiſche vnnd Heſſiſch PR. 
vnnd gegrüßt / welche fie ehrlich 4 Gieth 
vnnd im ſcheiden biß an die Thůl beg 


ben. pt 
Die von dem Ertzhertzogen u, 
Staten Abgeordnete, haben au —* 
Februarij ſich zum anderen mal wand 
verfügt  allda die Ertzhertzogiſch A 
dag die Procuration oder vollma N ge 
gnug were / als die fich referiert 9*— gef 
ein $nftucrion die man nach M gem 
welches in ſolchen Handlungen ein? —*— 
lich ding were / in welchen DIE pegie g 
vollmacht sum. wenigſten muͤſten 


eyn⸗ or 
x Dieſes aber ift bald verguae Min 
weildieStarifche fich erbörsenidaß perl 
nete Artiefelen von dem erften bib 3" —*— 
von den Staten ſelbſt ſolten apple m 
beftettige werden. Hingegen Sl, nel 
Abgeorönere der Staten etlicht 
o in der Procuration au 
giſchen ſeytten gefunden: wel 





* EWR 4? 
re I EB — — 





deßhall 
— Honde, 
Ar nu hier 
Abelhn-hetien 
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— 1 
"Pan 25 


auff meld Ant! 





RT of 
rn 


——— R& Su x . 2 
* ILL N —— 


A AT 


Anno wei 
Pr —*— ige in gleichem auch ableineten / mie 
— 88 goben fie hetten vollfommen Macht 
) —3 hierin zu handelen / vnnd wolten 

tn, ionde nettes Tags die Acta der Subſtitu⸗ 
h —2 nun h Staren seigen vnnd vberliefern. Als 
—* here m ff gefragt ward, Ob fie and; Man 
A Mt deften die Vereinigte Miderlanden für, freye 
an a eteennen vnnd der geflale mit jh⸗ 
een: ſagten fie rundt vnnd deut, 
—6 ihnen andı gleich was fuͤr eines 

ung an andefehafften in dieſer Hand⸗ 
—8 en gebrauchen / jaaucheines Ko⸗ 


dar. Darauf widerumb gefragt worden, 
Yan ann die Ertzhertzogen gleichtwol den 

non Wapen geruͤhrter Prouincien 
Antworteten fie ſolches were 
dien gr ja / fintemal der Königin Hiſpa⸗ 
der Kinia, König zu Hieruſalem ſchriebe / 


bdeg 


“ 


aduarr Franckrach ſchriebe ſich König in 
* en / vnnd der Koͤnig in groß Britanni⸗ 

den Namen vnnd Wapen des Koͤ 
—** anckreichec. Begerten doch darne⸗ 
nde Abgeordnete in Einftelung foldhes 
Pd Namens diefe Maßgebrauchren, 
Ban Sc die Reputation jhrer Herren 


Aa 


En am wenigſten geſchwicht wür, 


At, uf den eilfften Februarij ſeind die Ab— 
Mer vndh * bey erfeitg wider zu ſamen kommen / 
Relın, note Siatiſche den Artickel von Frei 
Bee Vereinigten LHndtſchafften für, 
form nemblich der König in Spanien 
nnd, Ertzhertogen fih alles Rechtens 
Verein Pruchs fo fie auf die Hochheit der 
geen Niderlanden herren (vnter wel⸗ 
Ent / ngen vnd andere fo ſie inne 
9 hen ) fich begeben muften fo wol 
N. als fürjhre Erben vnnd Nach⸗ 
benf Auch den Tirel vnnd Wapen derſel⸗ 
ahren laſſen. 


EN Artickel namen die andere an ſich 
Mberahefihtagenyfchichten auch alsbald 
holen, va Bihffel beſcheids darauf ſich zu 
Bene feüp en ſie den dreyjehenden des Mor, 
ienſt Fr ekommen. Smmitreift aber beklag⸗ 
[hen vn den Frangsfiichen, Engellaͤndi⸗ 
N, Üeriop — Geſandten/ daß gemelter 
nl DU ſcharpff onndprecifegeftellt ne. 
9* 
N, Dry A wolabererklärien fie ſich auff den 
ag, dan en Tag gemelten Monats nah Mit⸗ 
Gen, in Namen ihrer Principalen ſol⸗ 
berg 


tiekel wie Herfzing 
Eye Die derſelbig lag oder verfaſt ware/ 
hemp 


rm: 








allen och Mit dem befcheid/da man 
eh deren Puneren wurde verglei⸗ 
„TER hingegen in Anfehung diefeg 
uch tern den Indiauiſchen Sa, 
A Syn nachgeben Finremal die Fahre 
MA die jhnen viel nuͤtzlicher / forthin 
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42 
frey ſtehen ſolte 2c. Als nu hiervon etrwas meire 





9 
t Anno 


geredt ward, fagten vnnd befenten die Spani⸗ 1608. 


ſche ſelbſt die 
nembfte / ja faſt allein die Vhrſach / ſo den Kö 
nig in Spanien 
groſſer Preſentation bewegt hatte. 

Es verwunderten aber ſich ihrer viel nich 


Indianiſche Fahrt were die fuͤr⸗ 





⸗ 


zu ſolcher Handlung vnnd ſo 


t 


wenig daß die Spaniſche diefen Arrickelbemil. 
ligt / vnnd gab es kein geringen Argwohn / es 
verhieſſen die Spaniſche darumb ſo viel weil ſie 
wol wuͤſten daß ihre Principalen deren Stuͤ⸗ 


cken keines gedaͤchten 


zu halten / oder aber daß 


fie die andere Artickelen hernach dermaſſen ein 


ſtellen wurden ‚dag 
theuwr gnug feyn 


dieſe angebottene Freyheit 
wurde: Inſonderheit aber 


nad dem man auf Engellandt berichter wor 
den / daß der Her: von Hobofen deß Ertzhertzo⸗ 
gen Ambaſſador / gegen dem Koͤnig ſich verlau⸗ 
ten laſſen / dieſes alles were allein ein Erklaͤ⸗ 


rung auff daß Papeyer 
es wurden durch dieſe 


geſtelt / in Hoffnung 
groſſe Freyheit die 


Vereinigte Landtſchafften in ſo groſſe Con⸗ 
fuſion vnnd Verwirrung fallen, daß man 
fie durch dieſes Mittel viel beſſer dann mir ge⸗ 
wapneter Handt wuͤrde koͤnnen bezwin— 


gen. 


Den ſechzehenden Februarij ſeind die bey Diez 5 Seſſ⸗ 
derſeits Abgeordnete widerumb zuſamen getret⸗ on 


ten / vnnd ſich verglichen daß alles was bißhero 
geſchehen / forthin ſolte vergeſſen vnnd ver⸗ 
geben bleiben / auch feine Arreſten oder Re⸗ 
prefalien geftatter werden / dann Wegen ey⸗ 
gener oder Priuat Schulörforderung. Item 
daß beyderſeits vnterthanen in allen Reichen / 
Meerhaͤfen / Staͤtt vnnd Sanden frey vnnd 
vnuerhindert ſolten mögen handelen vnnd 

wandelen / beſchuͤtzt vnnd beſchirmt / vnnd nicht 
mehr beſchwert werden dann die Ingeſeſſene 

elbſt. 

Hierauff aber erklaͤrten ſich die Spani⸗ 

ſche anſtund / daß fie vnter ſolchem freyen Han⸗ 
del vnnd Fahrt die Indien / ſampt den Andern 
darumb her gelegen / nicht wolten begriffen 

haben / ſonderen es muſten die Vereinigte 

Niderlanden denſelbigen ſich gaͤntzlich bege⸗ 

ben. 

Hingegen conteſtierten die Statiſche hef⸗ 
tig / als wider ein ſolches fo der Frepheic derſei⸗ 
ben Landtſchafften gang vnnd gar zu wider wer 
re / vnnd lieſſe die Beſchaffenheit jhres Stande 
nicht zu / daß fie ein fo trefflichen Handel ſolten 
fahren laſſen. | 

Vnnd iſt dazumaldiefer Punct auff die 
Ban gebracht / vnnd darnach hefftig daruͤber 
diſputiert worden: vnnd war wol zu mercken daß 
der König in Hiſpanien ſampt den Ertzher. 
kogenden Titel der Freyheit vnnd Sonuerei⸗ 
nitet den Staten der Vereinigten Nider⸗ 
landen nicht ſchencken oder fuͤr nichts geben, 
ſondern fie den thewer gnug wolten bezah⸗ 
len 


Streit wegen 
der Indiani⸗ 
ſchen Fahre. 





—XR 
are ame 





I N | | Anno len laffen / in Hoffnung durch diefes Mittel 
| | | 1608. folte,der Staten Macht ſehr ab / vnnd die ihre 
in Reichthumb vnnd Kauffmanſchafft zune⸗ 
men: darauß dann / nach aller Menſchen Vr⸗ 
theil / endtlich erfolgen muſte der vntergang 
des Standts der Vereinigten Niderlanden / 
welche doch jetzo das anſehen hetten daß ſie mit 
einem ſo ſcheinbarn Titel geziert vnnd ein 
mercklichs erhoͤcht weren. 
Oſt Indiſche Derhalben auch jhrer viel anfiengen zu 
Eompaneh Murren / vnnd ſonderlich die Beampte der 
thun ein Er⸗ Hſt Indiſchen Companey / welche wol merckten 
rlaͤrung an die daß der Handel ihnen dardurch auß den Haͤn⸗ 
Staten. den geriſſen / vnnd die Sandfchafften entbloͤſſet 
werden ſolten: darumb ſie auch in dem Hag 
mehrmals zuſamen kommen / vnnd vielerley 
Remonſtration vnnd Erklaͤrung ſo wol an die 
Staten / Staͤtt vnnd Landſchafften als die an⸗ 
weſende Geſandten anderer Koͤnigen vnd Fuͤ⸗ 
ſten / verfaſſen vnnd fuͤrtragen laſſen / darinn 
ſie ſich vnterſtehen zu erweiſen / zu was groſſem 
Nachtheil vnnd Schaden dieſes Stuͤck allen 
Vereinigten Prouintzien wurde gereichen / 
vnnd waren dieſer Schrifften etliche allein 
ſchlecht auff Kauffmans weiß ingeſtelt / etliche 
aber mit Politiſchen Vhrſachen vnnd Bewei⸗ 
ſungen etwas beſſer bekleidet: deren eine wir 
fuͤr werth vnnd gut geachtet haben dieſem vn⸗ 
ſerm Werck einzuverleiben / in Anſehung daß 
viel treffliche Sachen den Stand vnſers gelieb⸗ 
sen Vatterlandts betreffend / darinn kuͤrtzlich 
verfaſt vnd begriffen ſeind / nachfolgenden In⸗ 
halts: 
Reundtſchafft / Conuerſation vnud Com⸗ 
Erklaͤrung mercien ſeind ein nothwendig gefolg deß 
derſelben · Friedens / ja es ſeynd dieſelbe nach gemeinen 
Rechten der ar vnnd aller Welt ein Zeug- 
nuß der Freundtſchafft vnnd Friedens / ſo man 
auch den Feinden nicht verwegert / vnnd iſt 
kein Exempel zu finden / daß einiger Frieden 
beſchloſſen worden / mit beding daß die Com⸗ 
mercien ſolten außgeſchloſſen bleiben / ſintemal 
ein ſolches kein Fried / ſondern ein warhafftiger 
Zwang were / ſo gegen niemandt als gegen die 
Feinde vnnd Vbelthaͤter wirdt fuͤrgenom⸗ 
men. 

Daß demnach die Spanier vns fuͤrhal⸗ 
ten / daß wir auß den Indien bleiben ſollen/ 
das iſt daß fie vnſere Seuche fo daſelbs geſun⸗ 
den moͤgen werden / moͤchten tractiren vnnd 
halten als verbannete Feinde / ſolches bezeu⸗ 
get offentlich / daß ſie wollen / daß wir mit 
ihnen in Indien Friede ſollen halten ſie vns 
aber daſelbſt mögen bekrlegen / ohn eini. 
ge Defenſion vnnd Gegenwehr der vnſe⸗ 
ren. 





Welches denn ein ſolches Begeren if) 
ſo erſtlich begeuger ein offenbare Vnbillich⸗ 
keit vnnd Vngerechtigkeit / darnach auch ein 
offenbaren Becrug / daß fie mit Worten one 
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N 
4 


Ant 
für freye Staten erklären ynnd ih Be 


ber mit freyen Willen dahin fol * widit 
daß man in Indien ale Feind hs ger 
vns möge gebrauchen / vnnd Mil ſo Aenßt 
dultig müßten erleiden. Endtlich beit pad 
hiemit jhre Alte Art / daß fie nicht je ynnd 
betrieglich von dem Friete reden FON. —* 
daß ſie alsdann am allermeiſten 
ren. N 
Daß man uns die mir von del Sf 
fen Leben / vnnd dic befte Sufahtine umu⸗ 
leuthe ſeind in der gantzen Welt / — 
then / daß wir ſollen abſtehen YO be 
brauch deß groͤſten theils der Ser gan 
der beſten fürnembften Handlung 
Welt / dag iſt die gröfte Vnnerſau ocht⸗ 
man erdencken kan / fuͤrnemblich 9— 
begeren zu glendiren ober amdtt > (apa 
vnnd Lande / da fie nichts zu gebhiet⸗ ee 
vnd ober die See da Niemandzu 7 a 
vnd deffen Gebrauch iure gentium 
ſchen frey offen ſtehet. on⸗e 
Es ſolte dieſes ſeyn ein sewiflt 0 
zweiffelter Vndergang vnſers en ‚het 
in dieſen ſchweren Kritgslaͤufften fahr 
te fönnen beftehen ohne die freie" ; ir 
vnnd Handehierung. Dig iſt das ein 5 Mi 
tel fo Den der Allmaͤchtige gebrau 
vnſer Erhaltung. pad 
So viel nu von vnſer Schi, ud) 
Kauffhandel wird abgehen / fooiel fan 
norhmendig abgehen an onfer Ma „N zunen 
vnſere Staͤtt vnnd Vnderſaſſen u 
vnderhalten vnnd ernehrt werden FE ieh 
nen viel weniger einige Macht vnd © 2 
ben durch mitteldeg Sandebaumend" MR 
fallendsr Renten’ inmaffen andert s ai —D 
de vnnd Koͤnigreich: vnſer Land iſt he 
es muß alles auß der See vnnd von | 
ten herkommen. 
rel 


Es iſt wol zu mereken / was fů 
wir verliehren moͤchten wenn wren a4 | 
ſolten obergeben / denn einfolh EM oft u 
wir auch muͤſſen verliehren / von de 
Gewalt vnſerer Landen. m 

Auß der Remonſtratioñ ode! it 
der Oſt Indiſchen Companey beſind⸗ ic ih 
alda in DE Andiengegenwertiget 3 auf! 
finden in viergig Schiff, mit fünf m 
Scefahrenden Männern / vnud 
te Companey von dannen habt — ya 
= dren hundert Tonnen Gold al 
umm NIE, 
In Guinea wirdt taͤglich 5 
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D 
ba vnnd 
den mir; 
welcher 
Anfende 
les hund 
vnd jͤhr 
dreyſſi 


den N 
ſich befit 


Dre Ynpı 
lerr werd 


betſone⸗ 
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8 heleh fen darauf feynd bey 400. Maͤnner geher/danimprandhdie Zahl der Sngefiffenen Anne 


din pur X Der Handel fich {SKrfi 22 VS WON >} 
emails a alle ſich jährlich belaufft auff 12: ab / vnd wirdt alſo die gemeine Macht gekrenckt 1608. 

lg wir Sonnen Golts. | vund geſhwecht Eh | 
— eine) feind Auf Puncro De Rey in Wert Indien Darneben iſt auch zu bedencken / daß die Hl 
ein weht } auff 8 ahren hundert groſfe Schiff uhnd dar⸗ Schiff fampe dem Volck darauff / welche | 0 | 
r mit unsf" 7 Sr 8 Männer / welche jährliche allein an von Particulieren Perſonen zum Handel ges Bi: | 
en herſtehen hicheg 55 vnnd an Saltz ſo anders brauche werden / nichts anders ſeyn / dann ein | 
yofchafft pi haben pp, dann das Fahrlohn / eingebracht gewaltige groſſe Macht / welche ohn koſt der | | 
wir foldie® ge Ben hundert taufend Guͤlden. Landtſchafften in Wartgelt vnnd für ein zu⸗ | | 
ich beaugeN " Bann Handel mit Oehſenhenten auff Cu-⸗ flucht wirdt gehalten / vnnd täglich geuͤbt / da⸗ 
hr ander in de * paniola ift bißhero gerieben wor» mit man diefelbe in aler finfallender Noth 
nnnen / ru * — fuͤnff hundert Mann / moͤge gebrauchen / ohn welche and) nicht muͤg⸗ 
Kruieg fi) — 8 ſich ertragen anff acht hundert Lich iſt / daß man einige Mache ſolte koͤnnen zu 

—8 N. Summa ſeindt dieſes in al· Waſſer haben : mie wir dann ſehen daß auch 
n der Seen ON ihn —— Schiff 3760. Mann) die maͤchtigſte Koͤnigreich nicht nach jhrer 
‚rende Kau nntommang vierhundert vnnd groͤſſe oder Reichthumb / ſondern allein nach 
/ zaffun undert tauſendt guͤlden. Proportion des Kauffhandels /ſo deroſel⸗ 
yon dem Ö N den ander mandiefe Summa helt gegen. allen ben Landtſchafften treiben / auff dem Meer 
5 m ſihn J Handel vnnd Schiffahrt / wirdt oder zu Waſſer für mächtig geſchetzt wer⸗ 
ya Di gan auf en daß diefelbe weit allen anderen den. | | 
— 5— ti mans Handel vnnd Schiffahrt vber⸗ Hierauß iſt gut abzunemen / daß der Spa⸗ 
4 da fie pie! ðlle re allein an der Hauptſumm des nier hierin groffes Liſts fich gebrauchet / vnnd 
* Kant nn A ern auch an menichte des Bolds vns ein Specklein auff die Fallen legte : in 
chiete hobt fern a Schiffen. Darauß dann folgt imo, dem er ung die Freyheit oder Sonueraini⸗ 
99— 4 ehe da Bien verlaffen wurden / daß wir tet anbietet / welche doch fein Macht / ſonde⸗ 
I fen DM An den halben theil vnſerer Mache ven allein ein bloffen Titel vnnd ſchein vns 


wurd 
J AM verllehren/ vnnd zwar nicht allein kan zu bringen / eben wie das Guͤlden Fließ/ 


wiſe unge denne Meer ( ohn welche doch diefe dan welches er den Miderländifchen Herren zu 
ge N de i efichen können )fondern auch auff jhrem Fall onnd vntergang pflegt mitzuthei⸗ 9 
ni dt: fintemal all onfer Gewalt vnnd len — | | 
Tea —* dem Meer / wie oben angeden- Hingegen will er / daß wir dag befterheil | 
ing, m Meer vnnd Waſſer muß herkom⸗vnſerer Schiffahre vnnd Handels folen fah- 


i⸗ pt J op | . „ren verlaffen / auff daß nach dem wir mehr 
nal tewoge Ann nu dieſes alles gebuͤhrlicher weiß dann den halben theil vnſeret Macht verlohrn / 
rag DD daß betrachtet wirdt / erfinder ſich / er zu ſeinem Fuͤrnemen deſto leichtlicher möge 
chiffoh —* tteihen vol feine Kauffleuth einigen Handel gereichen/ vnnd hernach ohn gefahr den Frie- 
viel wit ga fie eder kein Schiffman auff das Meer den brechen / vnnd alles mit einander hinweg 
zacht⸗ N an Alec, e/ dann allein feines gewins halben, nemen. 
n nicht irrt 30 das gemeine gut durch Verlaſſung Welches zwar auß jhrer eigen Bekant⸗ 
n/ It | Ita. ieh wurde perfürkt vñd ver ſchmaͤ⸗ nuß leichtlich iſt abaunemen. Dann weil ſie bes 
not ei’ petſon⸗ en dann das Einkommen der priuat koͤnnen daß der König in Hiſpanien die 
end * Saft N | ſe Friedshandlung habe andefchlagen / vnnd 
regt gl | I ug vber das / daß das gemeine gut al⸗ feines Rechtens fich zubegeben ohrbierig feye 
io" AN der a in der Reichthumb vnnd dermögen allein darumb / auff dag er die Indien moͤchte 
ons Sohn, Perfonen/onnd die gemeine Mache befrehen vnnd ders vnuerhindert genieſſen: 
sit vermg gering iſt / nach dem die Macht vnnd iſt es einmal gewiß daß eben dieſes auch das 
sfr eh „oil weit * der Burger vnnd Inwohner ſich einige Mittel ſey / dardurch er könne bezwun⸗ 
yir Die Se dag ü tz fo iſt es doch einmal gewiß daB gen werden den Frieden zu halten : ſintemal 
heil y sid ein. eliere oder ſonderbare wol ohn das Herren vnnd Fürften jhre Raͤht und Anſchlaͤg 
er Ma lee Oder das gemeine aber ohne das Particıt- nach derzeit und Gelegenheit richten. 
un tema ſonderbar mhe wol beſtehen kan / fin. Welches hie deſto mehr zu glauben / weil 
yet Erklaͤt pa M andere articuliere oder Priuat perfonen ſelbſt jhrem Fuͤrgeben nach /diefe Anerbierung 
indet nn nn HB nder ſich begeben / vnnd allda jh⸗ nicht herfleußt auf guͤte oder fonderlicher die⸗ 
ver gel fi 9— ſen auff Indien eben fo wol als in die⸗ be des Friedens / oder daß der Koͤnig in Hi⸗ 
J SA aber % treiben koͤnnen das gemeine fpanien Des Kriegs ſolte Mid ſeyn / fondern 
NE sieh A muß bleiben wie es iſt / vnnd nimpt allein auf Forcht daß er Indien moͤchte ver, 
PT Ve op, mögen ab oder zu/ nach dem lichten. 
(d18 Dil ſkigt. ung vnnd Handel auff oder ab Darauf dan wol abzunemen / daß fo 
1 Dan — boald er dieſer Forcht entledigt / er den Krieg 
ee n wo di Nahrung eder Handelad- auff ein newes widerumb werde — 
29° 11) 
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Anno Vnnd dieſes zwar wirbt gefchehen fo bald mir 
1608. der Indien ons eiumal begeben werden / ſinte kennt er werde allein dardunrch gezwun 
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mal es vnmuͤglich dieſelbe wider an vns zu⸗· ner Forderung fich zu begeben / vnnd den dan 
bringen, nach dem die Companey der Kaufe Denzufirchen , tiffeng vnnd wilend AP 
leuth auffgehaben / vnnd Diefelbe in andere sivey drietheilen der gangen QBelebanhklWHl 
Länder vnnd Königreich verruckt / den India⸗ auffehlieffen laſſen / da ad der Feind MI 16 
ee al. eo ht / die Spar gebieten hat / vnn wir jhme an Macht weitſeh 
nieranden Indianern vnſern Freunden vnnd bvberlegen⸗ | 
Bundtsgenoſſen ſich auff das ſtrengeſt gero⸗ RN rich dieſen Sl 
chen / wir aber der Indianer / alg di wir ſo Kyeı — geruigfich — 
020 Freyheit viel zu theuwer fanffen:® 
ſchaͤndtlich vnnd trewloß verlaſſen / euſſerſten daß er zur Zier vnnd Ehr vus ſolte gercich 
Haß vnnd Feindtſchafft auff ung werdenge a und) 
NE wurde Schand vnnd De, 
7— u A daß der Sach gar niche mehr fung — u den DH 
wird zu helffen ſeyn — 
Vnnd was koͤndte doch auch ſchaͤndtli· — — en gell 
chers erdacht werden / dann dag wir die India den, en 
— auß Befelch der Herren Staten 
von der Companey in Buͤndtnuß ſeynd auff⸗ n 
en worden ſolten einem fo rauwen Pe * m ander gin 
‚and arimmigen Feind zum Raub läffenend 7 m | 
gleichſam vbergeben / ja die / welche a vnſer ſich —— vverwan 
Trew vnnd Glaub dieſen Feind jhnen ſelbſt Vnſere Freunde und SUNE nd 
haben auff den Hals geladen? Band wars wurden glauben daß ——— ‚inte 
umb folten fir onferen Schiffleuthen vnnd Glaub von uns ſich zu verſehen Ingeß 
Sciffahrenden Volck / welches die Spanier Mal fe eben daß mir vn ſere gan True 
ſo hefftig beleydigt vnnd erzuͤrnt har / die freye — — sugerhane 3 N eg 
Seefahre vnnd Handel / den uns Goit onmd Pl Trew vnnd Dienft bewiefen/9 ‚non 
die Natur gegeben / abfiticken vnnd nemen? are fbeinbaren Titels verlaſſen vnn ⸗ 
Denen wir doch vielmehr gleichmaſſige Ten Spitzgeſetz haben: one 
vnnd Huͤlff als wir in vnſer Norh von ihnen , So wurden fie auch niche viel kan 
empfangen /zubeweifen ſchuldig ſeyndt als de⸗ fragen / oder viel Wercks von vng Mh 
nen welche Gut vnnd deib ſo trewlich gewagt / MWannfiefehen wurden daß vnſere ME 
vnnd mit fo viel Bluts durch jhre dapffere dein Meer vnnd Handel vmb ein fo iniat 
vnnd herrliche Thaten den König von Spa, Leſchwecht worden / welche doch da⸗ if 
nienzudiefer Friedshandlung gezwungen / al- Mittel iſt dardurch wir anderen äh 
ſo daß er ſelbſt bekennt / ſi feyendiejchnigemel, vnnd Befürderung chun : vnnd wur 
he jhn veruhrſachen fein Forderung vnnd UNE heißlich betrogen finden / wann w 
ſpruch auff dieſe Niderlanden fallen zuiaſ/ Gut Vertrauwen vnſerer Bundted up 
Ind. ten / vns in ein ſoichen Frieden wurden" 
Der liebe vnnd getrewe Gott laffe nis ſen· per 
mermehr zu / daß mir auch die allergeringfle In⸗ Darneben durch Verringerun⸗ air 
geſeſſene des Lands / ſo vns den gemeinendan Kräften onnd Macht wurden mir I nie 
vnnd Beſchwerden haben helfen rragennicye Ferm Erbfeind Anlaß geben den Zriede 
ſollen handthaben bey jhrer Nahrung :ichmig chen / vnnd vns widerumb auff inn# 
—— daß mir ein ſolchen Handel ſolten dufechten. ce oe 
ahren laſſen / an dem beydie 20000. Menſchen Daß man aber ſaae ey wir 
agen wolte 
ihren Antheil vnnd genießhaben/ vnnd ſo viel vns RR laffen a ee der — 
—— ‚Seefahrer vns zu wider machen / (haft vnnd Handel ale mir im Aufen 9— 
welche ſich an vns zu rechen vielleicht mehr Kriegs gehabt haben / iſt anders nich gerfel 
ige haben wurden / daun die Spanier daß man ung gern wolte fehen eben wat. 
Vndſere Vorelter haben vorgeiten ſchwe⸗ a ———— un 
te Krieg gefuͤhrt alein den Kauffhandel vnd ſie vns hernach deſto beſſer Kauffs haben * 
Schiffahrt zu erhalten / welche doch dazumal sen, Welches Gott gnaͤdiglich verhůte 
ſehr gering waren / alſo daß die gantze Haupt⸗ Ie 
ſumm nicht ſo viel werth als jetzo allein dieblof. 


ich 


a jefuͤt⸗ 
Darneben iſt es ohn grundt da⸗ Fi 


fe Schiff ſampt jhrer Zuruͤſtung / foauffdiefe geben. Dann ob wir mol vor DER 
auff Indien niche haben-gefahrent 34 M 
nom! 


Stundin Indien fich finden. | 
Solten wir vns / die wir doch auff dem der / hatten wir doch das recht 


oh LE 
Meer fo mächtig ſeind / daß det Feind ri 9— 


Die Ingeſeſſene zwar wurden = 





[\ Anno thun / iul 


8. henom 


wol ein. 
leine M 
Ge, 
berbund 
trhalten 
Handhi 
der freye 
Handihi 
ſteiſt 
CB geha 
ſo if an 
den gr 
hlerbon 

Mache , 
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Sn SEE femme mar pr Ge ons von Niemand auch diefes daß er vng nichts Mole abnem- Ann 
un 3 Oi Herz die: ‚ Ohigin Spanien ober , men/ es were dann dircheine Veryechiiuna rene, 
— pr feine adhrin hei war / hatte er doch vnnd mirgurem Conſens. Daß man A —— 
99 bene en KA Spanier eng ſol⸗ Handthierung in Spanien begert daf zu 
d nichtel unden par | die Kann aler mie Eydspfiche gebenzift gansentel/ dann diefelbige haben wir 
email halten bey der 5 nnd Innſaſſen zu allzelt gehabe/ haben fie auch noch auff dieſe Zeit 
Da andr lerung/ ale Nahrnng vnnd durch andere Landtſchafften / vnangeſehen fein 

red Eye gehraycpdegoyp nen fonder zweyffel Verboit / vnnd ſo er vns die Freyheit derſelben 
ah a ft (af au m bag dp ie 
N: / s ' urnemb⸗ vnſerend inf, e 
en) m fall er ahin fahren mögen’ welches m 
ſolte in ONE gehaube fr andes gethan / hette er an als es wol zu — feiner, ee 
en at wi Niderlandr — or, auch fänes gtoffen Zols / Spanien wire 
edacht wor durch v | 
Aal hi or dem Yahr 1cog gedacht n8 geſpeiſet in Hungersnoth vnnd 
chalbdes on 37°. dA die Spaniſchen wir laffe | 
n * —* men zu daß er vnſer C 
vn om * vnnd — —— 9% Seife vnnd —* — a ch 
ſlich dam AB den Erthe— nIerker ons feines gefallens damit zu bezwingen / in- 
wurden bi mit die hertogen gethan haben) maffener vnsperme | 
: net has 
vann Me Mer die BR —5 — war ſich felber/ nicht wol hette be wingen en — 
andere Nen, hftbar haben machen fön- bieten der Handthierung angefangen / wann 
| Bi nicht wir die Indianiſche Tahr 
ʒundsvern⸗ Freyhe Fein wir demnach bleiben bey der hetten / ja wir se ee, angefangen 
kein Tre hatten, f er vor dem Anfangdes Kriegs mitbestwungeitwerden , mann a — * 
haben! Hi Kauf je u bus die freye Sgiffahrt vnd niſche Schiffahrten vbergeben, — Sr 
yene — Kö er — belt offen fo mals onmöglich feynd werden wider zu er. 
— * | "wen gonnd Gewalt nit fan genom⸗ — auß Vhrſachen fo droben erzeh⸗ 
n allein * Ih DIE das ſo be en * 
n vnndas ap tan —— — dieſis öffent. Endtlich wann man die Sach gruͤndlich 
a a en vnd Betrug vnnd eygen wilbefehen wird mon befinden dap 
viel naht" fg hie dahin BE fintemaldie Herrn eg gantz vnnoͤtig geweſen den Krieg anzufan- 
n6 mach‘ f fr —6 * fie (a ee fein Handlung gen / vnud ſo viel Bluts vnd Gelts zu verthun 
re Dachte der 20 OrMmenen onnd a uk vergewiſ⸗ wegen vnſer Freyheit wenn wir ung wiſſent⸗ 
n fo mer On de Haben den ſoluten Freyheit lich vnnd mie gutem Wıllen wolten dienſtbar 
g WS. demnach zuuor begert Brieff mach d Efchtieh 
dad af be SE / im wel — en / vnd ſelbſt außſchlieſſen von den zwey 

Anmen⸗ eo dert effen im; n der Rönigonnd Erg Dritchetlen der gantzen Welt. Esiff auch on. 
5 wurden or feshene * DNS zu handeln / als mit vonnoͤhten geweſen ung der Spaniſchen Ty⸗ 
niralf, Hınuaen oder — welches fie nichts zu ranney zu opponiren / da wir uns wonen phters 
operwa⸗ I er Dad ä —— haben. Da man werffen einem ſo ſtrengen Gebott / daß wir niche 

MT, Ding And On menilman vns auff · foltendörffen handeln mieallen Nationen/auch 

| den dAtfejr ee die allerſchaͤndlichſte nicht mit denen fo ihnen nie vnderworffen 

— nf N. ſo man hettte mögen erden» ſeyn. | 

ir felbf ie Up iſt auch außrticku Es iſt vnvonnoͤchten geweſen vns zu oppont⸗ 

vide, Btgen Meder a ii verabſcheidet / ren dem zehenden Pfenning / ſo den Kanf. 

nee * (8 innen das jehnige / ſo er handel auf dem Sande herte mögen vertret- 

| ð lad; am Ja vund befige / es were ben / wann wir felber die zwey dritten Theil / 
| kther AN ſich vergliche / wegen etlich die aroö 

— J a ee er Kauffmann, 
| Kauft Den — ngBarlichfte Sofeh fo mir * ee 

ang ta di * 

20 dan —* SE zwey EL und den freyen Ge⸗ Die Vhrſachen vnnd bedencken fo noch 

n in per —R elt. M Theil deß Meers vnnd weiter koͤndten herbey gebracht werden, 

—9 118 ui fange vn — wil vns abnemen alle ſeynd vnzehlich / aber dieſe ſcheinen wichtig 

en „arm M 4 et gröfgen hen der Indien / gnug zu ſeyn zu befchlieffen + daß ob wol wir 

Kapen mil Kine in eer / alfı e fer Schiffahrt und - auf gurem Merken einen gürlichen / ehrli⸗ 

ee ben, andere Derrher © bag man ons doch chen / abfolue generalen allgemeinen vnnd 

Ar ds darfuͤr begehrt zu ge» auffrichtigen Frieden‘ begeren 4 wir doch 

‚nase Kb Ann a A nicht geſinnet ſeyn / vnter einem falſchen 

Be * 28 Dam wolte / der Koͤnig vber⸗ Schein deffelben betrogen vnnd in gröfferg 

per geh Mh die Sande rtention vnnd Ans Seruitut ais jemals zuvor / gebracht zu wer, 

pide⸗ — u, yes hat er zuvor den / ſondern daß wir bleiben vnnd beſtehen 
‚pam vnnd noch vber daſſelbe bey vnſer vorigen a Reſolution / 
8 vnnd 
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Anno vud bey den Brieff vnnd Siegeln deß Königs 
1608. vnnd Ertzhertzogen / nicht anders zu handeln als 
— bey erhaltung vnſer Freyheit / beneben alle dem 
jenigen / fo wir an jetzo in Proſſeß haben / ohn 
welches wir dieſe Handlung nicht wolten ange⸗ 
fangen haben. 

Im fall aber vnſerm Widertheil damit 
gedienet ſeyn moͤchte / daß man den Frieden in 
Europa wolte beſchlieſſen / vnd das ander alles 
im Streit oder Krieg gelaſſen wuͤrde / wiewol 
daſſelbe der Meynung der Herrn Gemral 

| Siaten zu wider / welche nie anders ſinns ge⸗ 
weſen / als einen auffrichtigen Frieden / recht⸗ 
ſchaffene Freundtſchafft / redtliche Conuerſa⸗ 
tion vnnd Commercien zu beſtettigen / ing ger 
mein vnd ohn einiges Beding: So ſoll es vns 
doch nicht beſchwerlich ſeyn / den Krieg auch zum 
theil / vnd fo viel ung wird zugelaſſen / zu vermin⸗ 
dern / vnnd wie weit ſich der ſtrecken ſoll zu ſtellen 
nach jhrem gefallen / da denn das jenige ſo zwi⸗ 
ſchen ſolchen grentzen beſchloſſen / im Krieg blei⸗ 
ben ſoll / vnnd alle Offenſen ſo daſelbſt einem o⸗ 
der anderm Theil moͤgen angethan werden / 
nicht ſollen dahin angeſehen werden / daß dar⸗ 
durch der Friede gebrochen werden / vnd daß auch 
keine erſtattung deſſen / ſo einer dem andern in 
Vrtheil vnnd ſolchen Grentzen abgenommen / geſchehen 
Meinung we⸗ [ON — 
gen der India⸗ Dieſe nun vnd andere dergleichẽ Schriff⸗ 
niſchen Schif- gen ſeind in Holland ſonderlich Seeland vnnd 
fahrt. durch den truck außgeſprengt / jedoch nicht von 
allen gleicherweiß anffgenommen vnnd ver⸗ 
ſtauden worden. Dann dieweil die Vereinigte 

Niderlanden nicht einerley gelegenheit vnnd 

Regierung haben / hielten erliche darfuͤr dieſe 

Sach were ſo wichtig nicht / ſondern es were viel 

mehr an dem Feldbaum vnnd anderer 

Nahrung / als an diefer fo weiten und forglichen 

Schiffahrt gelegen. Seind darauff beyderfeits 

Depurierte widerumb erlichmal zufamen kom⸗ 

men/nemblich den 9.23.0nnd 27. Februarij wie 

and den vierden Marti / haben aber nichts auß- 
gerichtet / ſondern blieb ein jeder theilauff feiner 

Meinung: onnd fonderlich wolten die Staten 

diefen Puncten gar nicht bewilligen oder ab» 

sretten) fondern ſchlugen dem andern theil drey 

Mittel fuͤr in Hoffnung deren eines ſolte an⸗ 

genommen werden / nemblich / daß der Handel 

vnnd Fahrt auff Indien gantz vnnd gar durch 
dieſe Friedshandlung folte zu gelaſſen / oder aber 
in geſtalt eines Stillſtands fuͤr etlich Jahr 
lang vergunſtigt werden: oder aber daß auff jeh⸗ 
nerfeitt des Tropici Cancri ein jeder fein beſtes 
rhun / vnnd den ſchaden fo daſelbſt gelitten 
auff dieſer ſeitten nicht wider erſtatten ſol⸗ 
ger 





— 


Aber die Spaniſche wolten deren feines 
eingehen. Das erſte nicht / weil ſolches außtruͤek⸗ 
lich ihrem gegebenen Befelch / daß ſie nemblich 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
3153 A.22 


— 


= TEEN ne} 
- » { » u» - — * * w - “we 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien Anm is 


die Indifehe Fahrt gar nicht gulaſſen 
— war: daßjIerfte auch meht Mel fe 1 
ten ihre Herrn vnnd Prineipalen 
ſten des Friedens / vnnd nicht deß 
wüſten derhalben nicht wie ſie ſich 
Handlung ſchicken ſolten in mel 
Fried zufamen bedinge vnnd verm 


ren. 
Was aber das mittelſte belang Ba Mi 
darfüir es möchte daſſelb etlicher MA 


fi 
4 


nfi 
wann nemblich die Staten zu = — 
figren Jahren die wolten fahren Falle" 
aberdie Staten darzu nicht 9 De eben 
fonderen haben wolten / daß zu endt Fußß 
Faͤhren ein jedweder theil auff freyem pe 
hen folte / iſt diefes auch ein Zeitt an, 
blieben. j 
Hierauff haben die Staten fich and a 
laſſen als ob fie die Weſt noifet *— 


derumb auff das Brett bringt 
y zu welchem end 


en in 
— br die S 


werck fielen wolten 
Beampte derſelben 
zu ſich erfordert vnnd berufen: abe Ind 
ſchekehrien fich wenig daran / vnd hielt * 
fuͤr ein Faß nachtbutzen / damit man naja? 
cken woite: mmittelſt aber klagten fi fe Br 
den benachbarten Königen vnnd Fuͤt 
ſandten vber dieſes ſtuck / daß man we 
vem Deren onnd Principalen fo vn mr 
gen fuͤrlegte als ob fiegefangen wett". 
fiagten die Staren auch daß man jbnt 
hun für freye Sanden. erfane were! 
auffiegen wolte / das doch die ander od 
tzien under dem König in Spaniel 
hertzog ſelbſt nicht wurden leyden o — 
wollen. 
Wrint 
Zu end des Hornungs iſt di Pe 
von Branien Wirtibauß Granit” Eums 
Hag angelangt / vnnd ein Ra en mit 
Geus / nemblich bey 125. tauſend 7 ni 
gebracht: vnd darauff alsbald von —5*— ‚u 
den Geſandten / wie auch den Span 
ſucht und begrüffer worden. ® cun 
Nachdem nun die Spaniſche —* 
te vermerckt / daß die fach mit de! 
Fahre nicht fort wolte / haben Me T.cgi 
lich erflärt/fie wolten auff den —* jahr 
nen Stihffand und bewilligung © 24 
ren ihr bedenchen nemen : mittler 
ſolte man zu den andern P 
ten. ” gone! 
Darauff hielten die Se 
für ſie ſolten alle die Puncten vnnd pri 
fofie in diefe Handlung zihen pn 
wolten zu famen onndauff ein 


und herten fie deſſen fein befelch 
niche bedacht oder gefaßt: Es 


— 
fie aber gaben für ſolches * — | 
are 


ren! 


DA 


= 
’ 


t Fahtt * 
g fi —* 
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416 Niderlaͤndiſcher Hiftorien 


Anno 11. Belangend die Renten / ſo von den con. 
1608» fiſtirten und vngebrauchten Guͤtern / die zeit deß 
Kriegs vber gefallen. 

.Belangend die caſſirung vnnd auffhe⸗ 
bung det Diſpoſitivnen / Tiſtament vnd ande⸗ 
ren Sachen / ſo auß Haſſz der Buͤndnus / Reli⸗ 
gion vnd Kriegsweſen / in præiudicium alicu- 
ius gemacht worden. 

13. Belangend bie bezahlung der Schul 
den vnnd Beſchwerden auff die. Vnirten 96 
mat: 

14... Belangend die abſchaffung der außlaͤn⸗ 
diſchen Soldaten / ſo im dDienfl des Königs von 
Spanien vnd deß Ershirgogen ſeyn / auß allen 
Landen jhrer Hochheiten / ſintemal ohne deren 
abſchaffung / daß der Mßtrauwen nicht Fan 
auffgehaben werdin- 

15... Delangend das caffıren vnd vnterlaſ⸗ 
fen der Inquiſition vnd erſuchung des Gewiſ⸗ 

ſens der Meerfabrenden Hande sleuthe / vnnd 
allẽ andern dieſer Sonde Einwohner / daß nentb⸗ 
lich die Leuthe in ihren Schiffen / was die Reli⸗ 
gion belangt frey ſeyn / vnd keine Schiffe / Kauff⸗ 
manſchafft oder Güter / wegen der Religion / 
der Confiſcation vnterworffen ſeyn fol 
len. 

16. Belangend die Erbfchafften ab intefta- 
tö,deren foin den Landen deß Koͤnigs / Ertzher⸗ 
tzogen vnnd Staten teſpectiue gtſtorben ſeyn / 
oder nachmals ſterben moͤgen / daß dieſelben 
auff die rechte Erben kommen ſollen / ſie haben 
ſich gleich zu einer oder zu der andern Seitten 
aehalten / vnnd daß ein jeder fuͤr ein rechmeſ⸗ 
figen Erben ſoll gehalten werden / nach der Ord⸗ 
nung der reſpectiue Landen / Action oder Hand 


vnuer kuͤrtzt bleiben ſollen. 

3. Da erwan wider ein Mißverſtandt / 
da Gott vor ſey / einfallen ſolte / daß alsdann den 
Siff vnnd Handels lenthen / jhren Factoren / 
Dienern vnnd andern / beyderſeits ſoll gelaſſen 
werden ſechs Monat zu jhrem Abzugmit jhren 
Schiffen vnd Guͤtern / vnnd ein bringung ihrer 
außſtehenden ſchulden / itmerhab der ⸗ Monat 
nach geſchehener Inſinuatton. 

9. Da etwas ſolte geſchehen reſpectiut 
der Handthierung zu wider / ſoll daſſelbe wider 
erſtattet werden / vnnd der Handel nichts deſto 
weniger in feinen Wuͤrden oder Kraͤfften blet⸗ 
ben. 

20. Belangend die Relaxatlon ober Loßlaſ⸗ 
ſung der gefangenen ſonder einige Ratronie 
rung: 

21. Belangend alle Buͤrgerliche Sachen / 
ſollen dieſelbe in jhren Kraͤfften »erbleiten und 
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———— 


— 
ſoll darwider Feine Preſcriptlon wegen en, i 


IK 
38, ein 


des Kriegs eingefuͤhrt oder allegiert Zee . 
den 


23. DBelangend die verſicherung für bie 
. derhandlung der gangeh Handiuig u, 7 
33. Belangen) die General on pectal RU 3 0 
nuntlation’ Derogarien und Derbündnlpi 
erhaltung aller od jeder Pintren Diefet 
fung betreffend: a 
24. Belanaend daß man ein verſuch 
fol wegen Handhabımg diefer Hanttlun 
Keyferliche Mayeſtat / vnnd heilige Reich J 
gleichen den Koͤnig in Franckreich/ groß 
tannien vnd Denne marck. | PB 
25; DBelangenddie benennung der 59 | 
taten Fürften / Gemeinden vnnd Se | 
als Freunde in der Handlung mit einzuſchne J 
en. i ERS LE 
28% Belangenddie vergleichung de Eaden iR 
deß Fuͤrſten von Portugal. ———— 
Belangend die probacon / Publ 4— 
rung vnd Einverleibung per Handlung A 
28. Daß ſolches alles bey ee 4 
ckel weitlaͤufftig erklaͤrt vnnd auf 1 
werde: an DR A 
Der Puncten oder Arriefelen fe hi 
Königs vnnd Ertzherhogens wegen 
waren / wie gericht/allein fieben/in Framoͤß ——— 
ſprach geſtelt / wie folgt. ER 
Zum erflen / Belangend die Grentn sieh ö 
2. DBrlangend die Reſtitutlon oder wide —— 
lung der Guͤter Man⸗ 
3. Betengend den Ztugtändifge 
der ———— 
4. Belangend die Vergleichug 
Muͤntz 


6. Belangend die ſachen der 
7. Belangend die benachbarte F u 
Nachdem gefehte Artickel bey Zu 
lteffere und empfangen / vhnd die SPA ße. 
fehenıdaß deren fodie Statiſche npoch 
viel waren / ſagten / ſie fie merckten #7 nad ' 
wercka gnug fürhanden/ daran mal“ Vy⸗ 
ein geraurhe geit wiirde zu ſpinnen ha ap 
als Richardot den Puncrenlafe von srder 
der ſa ulden / ſo bey de Briongema@! u 
ſagte er: Wir haben fein Gelt ſchuſden —* Bau | 
len al vnſer Gelt iſt verfriegt. DB ge ala 
die Statifche gemerckt dag die SPA nat 
der Meligion Auch einen Artickel San 4 
vnd darneben vberlegten / daß in der oe all 
Procuration oder Vollmacht DE ndt 
auch alein aufericttch benauf? |. ai 
andere fachen allein generaliter 4 galt 
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ey Das Acht vnd Zwantzigſte Buch: 437 
168 en &; en mi 6 den Spaniſchen ten / ſampt noch drey Milionen / welche Ihr Anno 
auff da manli ſtucks halben begehrt / Maieſtat innerhalb denfelben vier Sahren 1608. 
erg en möchte was fie datmir fürs noch erlegen will / nemblich im erften 50.0 00. 
Iemblich hierunter den Staren im andern 500000. im dritten 1000000, vnd 


wolten aberin Bi RN 
—— daß fie ein andere Religlon im4.hed 1000000. 



























































ee ‘ bt free tn in den Landen die nun 4. Von dieſen drey Milionen follen 200000. 

ndnußztt wen vnnd Staten weren / im Dinären genommen werden auf d | 
Hoand · genge / vnd dardurch noch ein Fo | | 1 a 

ed FE Or onen Forde⸗ kauffung 100000. Ducaten Renten die | 
a — iR eaufbehi uch auff diefelbe behalten / vnnd man nent Juros / von zwantzig welche verſichert | 
fd | (herren für uf he ae als denen ſie noch ge⸗ werden auff die Maeftragos oder verkauffung die 
nen ⸗ Mo zuge, reiben? oder Aber ob es allein der Empter / welche fürs erft zu anfang der j 


o zuve N 4.39% 
— beydert heils vntertha⸗ Handlung ſollen abgefertigt werden / damit 
en / warn je kaͤmen an Endt iman diefelbe für ven werth möge verfauffen. 
wurde⸗ sap andere Religion gebraucht Vnnd dieweil dieſe verficherung gut vnd gewiß 
Sorachn * n aber die Spaniſche mit der iſt / hoffet man jnnerhalb de Jahren Geit da⸗ 
ten all rauß / ſonderen ſagten fie wol- rauß u wegen zu bringen: die Milion aber des 
ſemp Hr ei fiaren/ wann man zu Die vierten Jahre foll genommen werden außder 
darauf hen wurde As man aber Fiorhades 1611. Jahrs / oder am eheſten dieſel⸗ 0 | 
halben Eh: r —*9 — deß⸗ be würde anlangen. 1 N 
hen anen vmb ein richtige Erklaͤrung Was betrifft die vert "Aanderk —J.— 
— nichts gewiſſes erflären 100000. See ac 9 
andn empfangen: vnd ſeynd alſo von außzulegen in denen Contreyen / deßhalben man | j I Kuhn 
| slheiden sur an... feld geben fol mit der Floch fo im nechft- IN | 
wi den Seſtalt ber König in Hiſpanien kuͤnfftigen Mertzen abfahren wirde : verhoffe UHREN 1 
Öitg aachen Negoclanten feinen re imanauch daß diefelbe vor der zeit werde anlanı- 4 le 
Wer d a iſt oben angedeutet. Als geu. Im fallaber die verfauffung der Juros ha 
höre pr wol zu frieden waren / ſeind von den Maeſtragos nicht für fich gienge / foll —900 
Ngefhtage, ittel jihre bezahlung zu erlangen jhr Mateftatifür die onuerfauffte Summ in- | fi AN II 
5 worden: nerhalb der beſtimten zeit bezahlen was da fehler —J00 
wegen de N blieb es bey dem daß man von vier zehen zu zwanhig vnd ſo viel die Juros | ' „ll 
 Negoria of Milſonen (dulden fo gemel- angehet die noch reſtieren werden fol man die» Hl 
| Venen, an auff den Königlichen güte- felbe nicht höher rechnen als vlerzehen eben alg 
Öllcaren N ı folte belagen 6000 00: Diebeftehee vnnd vnuerpfendt teren: wie auch 
Det gn de Renten / fuͤuff von hun» der vberſchuß bleiben fol bey diefem Contract / It 00 —J 
N fl nn paniſche Königreichen & darne⸗ als ob diefe befreyung mit gereidvem Gele were Il) 1 MONI I 
nelden fi, S Jaͤhrlich ein Million bezahlt gefchehen. —E ——— 
der aupiß en verlauff vnnd gu ablegung 5. Ale dieſe Pfenningen ſollen angelegt 11 Un | i 
war die 19. Jahr lang sc. Vnnd iverden zurzeit vnd in der fugenalsfie empfan- 
Feten | h nicht begriffen waß man dem gen werden / vnnd die Juros von ta. auff 20. 
Bey, 6 vnnd den Factorn ſchuldig / gebracht / vnd zu anfang dieſes Contracts zur 
Monde * betragen ſoll auff 4. Milionen / Burgſchafft vnd verſicherung abgefertigt wer⸗ 
fen, te ihr Majeſtat dieſe beſonder ber den: 
v2 —8 —2 \ 
ee — | | 6. Die foihre Juros möllen verhöhen vnd 
Nena al den anderen Intereſſie⸗ ſteygern / ſolien bezahlen fehsvon 10.0 0. ſo viel 
RE ton fo — zhnen von nemblich fehlet von vierzehen auff 20. vnd fo fie 00 
— MN as Königreich Jaͤhrlich bes fein bar Belt herren / die Rene vermindes | UREBANIRR || 
gig der 00» Ducase:darnonnahauße ven: ———— DIN | 
Ncare — Preſentation die 100000. 7, Mar hat auch dieſes für das man erli, 
— ſolllen zu ablegung der Ren⸗ he Juros von zwantzig abloͤſen ſoll / vnnd iſt zu hl. 
Mer 000, Ducaten zu ablegung der vermuten daß der ſo diefelbige im hart , che 5 11 HÖREN || 
F on diefen en 2... Kediefol fahren laſſen / licher wirdt auff 25.ver⸗ MN | 
R — Willonen fol mann ſo hoͤhen / vnd den vberſchuß bezahlen / oder die Ren⸗ II 1 
* nn als fie aufbringen moͤgen / te verlegen: auß welchem cin zimlich Belt fan ge ua | 
—* here on hundert / vnnd wirdt hierin zogen werden. | 11 11 HABSRRTUNDE (TER 
17) dann * dem erſten Contract verr 8. Alles was auß diefer verhoͤhung / ver⸗ v 000 
Van ſtatt der 656000: Du⸗tkauffung der Juros auffjdie Maefkragogy FREE I! 





slle 





q € , ee r e R A { h ul | 13 

en * Nie Jährlich hetten müffen zu wir auch andere die monn vmb ein redliche 1 1 Re IHN 
a, Alelbige in den erſten vier Jah · wirde fönnen befreyen / Defgleichen auf dem lu ln 
en folauff 2664000. Duea⸗ Do di verlauff | 11: UM il 1} ın 
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Anno Berlauffgemelter Juros wirdt gezogen wer, 
1608. den’ fol zu Ablöfung der Pfandfchafften an- 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien | — 
che nach Oſtindien fahren ſolten / vnnd 9— 1 
ſtungen allda /alg Goa , Malacca; Mo 








u. 


En nn nn u 





ni 
gelegt werden / vnnd man fol außdiefemallein que; &c. wider die Holländer Be A Befe 
Faͤhrlich nemen 200000. Ducaten’ nemb-  befchirmen: zu welchen End auch) N pe An nolten 
lid) 100000. fir Ihre Maieftär an ſtatt des volck vnter dem Obriſten don Pett eil ab 
Verlauffs von der Summ gemelter Juros ſo res darauff angenommen — ER ar, * wa 
auff die Maeſtragos verſichert ſeind / vnnd Vnter des man in Holan a —2 vorhin 
noch 100000. vnter die Intereſſierte außzuthei⸗ den trastiert/ vnnd Die Spaniſche —* ab 5% 4 
len. | laaͤndern die Schiffahrt auff Ai perdl i dor, 
9. Anden 400000. Ducaten / welche die zuſtricken , haben die Engellan x —599— galſe 
Renten vnnd verlauff der Hauptſumm jaͤhr⸗ drey Schiff ſo in verwichenem Ja si die AP h G 
liche betragẽ / fol man die in den erſten 4 Jahr Fahren noch zwey außgeruͤſter / * ih fünf ie A 
ren den Intereſſierten gut thun / gegen fuͤnff ſenſion von vier hundert vnnd die para \ pren 
vom hindert / welcher fie genieſſen follen von hundere Faͤſſer groß vnnd war Öl rer que an 
dem Tag vnd vhr an als das Königreich ſchul⸗ Steffen Sharpe) vnnd — N) —— 
dig iſt zubezahlen. Niderlaͤnder / Obriſter Pilot / ne x icart — 
10. Zu End der vier Jahren ſoll man erfahrnen Steuermänner ı MENT nd \ fa 
vechnen wie viel den Gontracranten noch zu Rooles / der mit Capitein Drad! yyomib Ken 
komt fo wol von der Hauptfumm alsdem In⸗ Piloten Nellis der mit Candiſchrun — 
tereſt / vnnd die 100000. Ducaten abgekuͤrzt Welt gefahren. u Merten tet J— 
werden / welche ſie dieſer geſtalt empfangen ſol⸗ Dieſe zwey Schiff ſeind im —* des 
n. Sonden abgefahren / vnnd namen nu She, 
11. Gie folen empfangen von dem Ki. Aden / vnnd wolten in Cambala 9 greiben) . vd 
itigreich 666000. Ducaten alle Jahr / vnnd vnnd ſo fort in Perfla Kouffhan ‚fa waren eh 
darüber noch 200000. fo hr Maieftät will harten auch erliche bey ſich Die IN Pe en % dun⸗ 
aſſignieren auß dem fo in Caſſa wirdt bleiben / geweſen. * nd nWin⸗ a u 
an Rate der Ablegung an Merten Spinolam In Teutſchland iſt in vorge J jegeht | 1 Her 
vnnd die Herren Bucher / belauffend auff ter des Hertzogen von Bayern rn IL ! mis 
875000. Ducaten / vonjwelchen die 465008. abgange /nicht lang nach dem derſe Auf — 
dienen ſollen zu Ablegung des verlauffs o- Thonabert ingenommen / wegen €. mil Hall 
der Menten der 930000. Ducaten / die ande⸗ lauffs ſo etliche von der gemeine dafl hen — 
re 40000. aber zu Ablegung der Hauptſumm: die Geiſtliche hatten angerichtet. od Hr Sch 
vnnd ſoll Jaͤhrlich darzu noch gelegt werden in die Acht gethan / die Religton geent zarte ig. 
auch ein Milton belauffend soo000. Duca⸗Jeſuiten dafelbft ingeführt MEET, ine Seel 
ten in der gröfen Summ von den Juros / viel Fuͤrſten vnnd Stände des —9— Wi: —9 
die man verhofft zu erlangen auß dem ver⸗ He Keichstag zu Regenſpurg 9 gi —* — 
kauffen der Verhoͤhung obgemelter Ju⸗ ben. pp Kies 
har A a Auff diefem Sieiceragfend new “N 
So aber dieſes darauß nicht konte erzwun⸗ ſten Perfönlich erſchienen / ſoudn ar on 9 
gen werden / ſollen fiir die Ablöfungdienenond Geſandten dahin abgefertigt : PM inatd vol Ya 
bleiben die 410000. Ducaten / vnnd alle Ren⸗ ſtatt des Keyſers Ertzhertzog 3 4 9 a ein 
en vnnd verlauff von den Juros die manbe- Gretz wol mit fieben hundert Pferd unbe I rk: 
freyt wirde haben mir den Pfenningen / die Ihr lich dahin kommen / vnnd den an — Qu Ri ; D} 
Maieſtaͤt den Contractanten bezahlet / abferrt- nuarij vor 140. Geſandten von MT dh en, 
gen / vnd diefelbe ihnen zu Verſicherung vnnd wegen die Propoſitlon gethan da „erhalt —* gg 
Bürgfchaffe ſtellen fo lang onnd bif eine der Staͤndzu dem Türdifchen Ark opt A 8 
ſchulden bezahle ſeyn wirdt: vnnd jo ſie dieſelbi⸗ ſolten 20000. zu Fuß / vnd 4000 valid ; f ge 
ge begeren an Bezahlung anzunemen In rech⸗ Man harfich aber ſchwerl s Sm 
tem Preiß und Wert fol ihnen ſolches frey / koͤnnen / weil den meiſten der an ‚daß ' —5 
ſtehen / doch verzeyhen auff die Renten vnd den jhren Principalen befohlen — 246 De eh, 
vberſchuß vonden Juros ec. nichts bewilligen folten vor VDE 4 mit“ Gone ng 
Vnd hierin ſoll ein jeglicher thun moͤgen mit gionwerck geſchlichtet / vnnd DIE nd —* — 
ſeinem Antheil nach ſeinem willen. Dieſes nu Statt Thonawert in vorigen MER, 4— Kin it 
iſt der Inhalt des neuwen Concepts / ſo der Kö, Mmeresalfodaftwenig fruchtbarlich W m ri 1" 7 
nig fürgefchlagen: und muften die Megoctan, worden. er nz mer u ® 0 
ten oder Creditoren auff dißmal damit zu Frie⸗ Den ꝛ9. Januarij if "Sr perich — ‚we 
den ſeyn. landt tod1s verfahren Hertzog — Mün 9— chen Ana 
Saifräfiüg ¶ Auß Porengalfamezeitingdapalldadrey, Wirtenberg nnd Ted’ Brafft no be ach 
in Portugal, stben groſſe Schiff zugeruͤſtet wurden / nemb⸗ gart / ein verſtaͤndig / gelebrter Orden 


lich ſieben Karacken vnnd ſechs Gallionen wel⸗ 





ser Fürft 7 beyder Koͤniglichet "ara 
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1608, onckreich und Engelland Ritter / etc Dieſer 
SU war Annoıs 


bveſen / daß; die K 


—* Koͤnigl Maeſet abgeleſen / neben ver⸗ 




























Das Acht vnd Zwantzigſte Buch. | 439 


mar 2.11 Engelland gereiſt / vnd 
der Koͤnigin ſo angenem vnd wilkomm ge⸗ 


Schuͤß auß groben Nr geſchehen / 
toolte ö ip man widerumb gen Hoff Eommen: allda ein 
—* erst Orden des Dofenbendele fehr herrlich und koͤſtliche Malzeit bereit war, 
ar —2 nemblich 26. Ritter / wol fuͤr 000. Menſchen. Ja dem fuͤrnembſten 
— 1N01597- aufgenommen Saal fiunden ſechs Taffelen deren die erſte zu⸗ 
Dad Be & — worden / biß gerichtet Rund für den König in groß Bri⸗ 
deitlandenn % era Jacobus Königin tannien / vnnd ob er ſchon nicht zu gegen 
— A ommen / vnd iſt daſſel⸗ * * * ann mit ſolchen Ceremo⸗ 
| engen | nien als ob ee Perfönlich dar [ 
dieſeg * — aber von hoͤchſtgedachtem König heire er r | , Ü — 
Spreuje Ihren abgefertige worden Robert An der anderen ſaß der fuͤrnembſte Ge⸗ 
—88 teyherr von Wormeleyton / ſampt ſandter vnnd Freyherr Speuſer allein : an 
—E Su mDeteicimit dem sunamen der dritten aber gemelter Herold vnnd Kir 
dens / walg en Herolden deß Königlichen ter Dettick oder Garter auch allein. An der vier» 
(fg, NR beyde mit einer ſtattlichen ge⸗ ten ſaß hochgemelter Hertzog Friderich / nu⸗ 
lange tutgarrenim Sand Wirtenberg mehrals Direr des Ordens in Engel⸗ 
ing * es — der fünffren fa, 
Olgenn 81 | n verrichtet haben _  Anderfünfftenfaß die Hertoain Sibi 
one Fan Erſtlich nachdem ein groſſe la/geborne von * nie ———— 
“ ge vnnd Ritterſchafft auff dem der memblich fünff Töchter an der lincken vnnd 
Ser nie erfüimölee ı hat gemelter Herold fünff Soͤhn an der rechten ſeytten / nemblich der 
Bar Ihnen gegebene Commiffion vnnd elteſte / Hans Friderich / jerund reglerender Her⸗ 
ſampt fon Bruͤ — dudwig Julius / Achil⸗ 
t | les unnd Magnus. An der 6. Tafel ſaſſen erliche 
d; EN » Darauff haben die Geſandten Gräfin vnnd andere flattliche —— vnnd 
Klin, Den Purpern Rock vnnd Dan Sungfraumen : vnnd hoͤrte man die gantze 
a a a uertrombgerhan/yınd Malzeit vber ein ſehr herrliche vnnd liebliche 
irchen zu begleuttet. Den Muſick. Nach vellendrer Malzeit word ein 
| — vockg trug Graff Ludwig von Dans auf Teutſch vnnd allerley weiß gehal- 
he, Mit groſſem gelaͤut allerhand Mu⸗ ten / vnnd endtlich das Feſt mit einem ſtattlichen 
Beh. anche m Bancket von Zucker vnnd allerley Confecten 
Yo or ihm her giengen die Engliſche grendigt. 
Nachfolgender Tagen ſeynd wolgemel⸗ 
te Koͤnigliche Geſandten von Hochgedachtem 


Koͤnigin jhn alsbald verehren 


Behr er Ceremonten welche bey ſolchem 


den; welche Hertzogen vnd feinem Hoffgeſindt ſehr ſtatt⸗ 
mi — guimalypenfe, dag iſt der lich gehalten / Eu Die ——— a 
ta den werden der da arges gedenckt: ſonſt andere kurgweil ihnen zu lufi vnud Ch. 
rung Vuch / in welchen Die geſetz vnnd ren angeſtelt / ſonderlich aber den letzten A⸗ 
Mache, nn (gemelten Ordens verfaſt waren. bende ein herrlich Feuwrwerck angerichtet 
tt N zan in die Kirch kommen / hat Herr worden. | 
defyung ‚Derald dem Dergogenden Hofene Endelich nachdem fiefampr ihrer gantzen 
Ndın a 1eke Dein gebunden, darnach Geſellſchafft mir ſtattlichen Geſchencken ver» 
—I Oder wo vnnd andere Zierden des ehrt haben fieden 14. Nouembris Anno 1603. 
nt, 5 ruderſchafft des Hofenbändels Ihren Abfcheid genommen, vnd hat der Hertzog 
(nein 1, ind vnd angethan / darauff fie ſelbſt 3. Tag lang big an die grengen feines 
m aufhenerfolge.Ais nun die/ gebieths / begleittet. Diefen Bericht nunhaben 
Ugapren Rn verrichtet har der Probſt von mir von Herr Georg Dettickg obgemelten 
K Algen ge; agirus ein Predigt auß dem 68. Ritters Wilhelm Derrick Sohn 7 die 
gu 3 füng En darnach ſeindt viel ſchoͤner ſelbſt gegenwertig geweſen / empfangen / 
vndg ei iner erefflichen Muſick gefun- vnnd allhie anziehen woͤllen / damit der Le⸗ 
Bett in fe worden, Mittlerweil warde der fer etlicher maſſen ſchn möge, was Ce⸗ 
h führe, a neuwen Kleid zudem Altar reinonien in ſoichen Sachen gebraucht wer, 
A ro. Ducaten feines eignen den. 
h Muͤntg den Armen geopf. 


An Hochgemeltes abgeflorbenen Her, 
kogs ſtatt iſt an die Regierung kommen fein ef, 
teſter Sohn Hertzog Johan Friderich / ein ge⸗ 
lehrter vnd hocherfahrner Herr. 

Do uiij Zu 


End. 
Sn Nag DE i man wideruimb auß der Kir⸗ 
ON gezogen / vnnd ſtunden die 
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Dürger vnnd Kriegsvoſck in. Schlachtord Anno 
nung / vnnd brenten loß / ſeindt aud) wol vier 1608. 















Hungerifcher 
Landtag. 


Spaniſche 


trachten auff 


ein Receß. 


Die r1:und 
12. Seffion; 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
3153 A.22 


Anno 
‚1608. des Hornungs in beyſeyn Ertzherhogens Mat, 


Friedshaͤndler 


Zu Presburg in Hungern iſt im Anfang 


thiz auff dem Landtag beſchloſſen worden / daß 
es ſo viel die Regierung vnnd Religion betrifft / 
bey den Alten Priuilegien bleiben / vnnd der 
Fried mit den Tuͤrcken beveſtiget werden ſoll: 
vnnd ſeind damit die Heyducken etlicher maſ⸗ 
ſen geſtillet worden. 

Daher etliche vermuteten / daß Schleſien / 
Behem vnnd Oeſterreich mit Hungern vnnd 
Siebenbuͤrgen wol in ein Bundtnuß tretten 
moͤchten / dem Reyſer alſo ſteiffer anzuhangen / 
wañ derſelbe allein in der Religion etwas durch 
die Finger ſehen wolte / sc. 

Nach dem die Spaniſche Friedshaͤnd⸗ 
ler die von den Staten vbergebene Artickelen 
zur Hand bekommen / hatte es das anſehen als 
ob ſie gern ein Receß oder Abſcheid genommen 
hetten / auff daß ſie ihre Herrn vnnd Principa⸗ 
len ſo wol von der Staten Sinn vnnd Mey⸗ 
nung in dieſer gantzen Handlung / als auch von 
Gelegenheit der Landen / ſampt deren Regie⸗ 
rung vnnd Vnterthanen / ſo viel ſie dieſelbe we⸗ 
gen freyer Geſtattung vnnd zugang allerhandt 
Perſonen / erfahren / vollkoͤmlich berichten moͤch⸗ 
ten 

Vnnd dieſes jhr Fuͤrnemen iſt erſtlich an 
Tag kommen auß etlicher Reden vnnd Wor⸗ 
ten jhrer Diener / darnach auch auß den zuſamen 
kunfften / die den eilfften vnnd dreyzehenden 
Mertzen gehalten worden / in welchen beiderſeits 
viel Conteſtierens vnnd Proteſtierens vmb⸗ 
gangen / wegen der Indianiſchen Fahrt vnnd 
Kauffhandels in Europa in des Königs vnnd 
Ertzhertzogen gebiet. 

Endtlich erklaͤrte ſich Spinola ſampt den 
feinen / er moͤchte wol leyden daß die Statiſche 
zwey beſondere Concept oder Fuͤrſchlag / eines 
wegen der Indiſchen Fahrt / das ander wegen 


des Inlaͤndiſchen Kauffhandels verfertigten / 


doch alſo daß fie in Spanien etwas ſchmacks 
möchten haben, vnnd dardurch jhrer Principa- 
len Reputation am wenigſten gekrenckt wer⸗ 
den. Weil fie ſich aber auff den Kauffhandelin 
Niderland vnnd ſonderlich auff Antorff nicht 
verſtunden / begerten fie dag Martindela Fa: 
ile ſampt nody zwey oder drey dahin möchten 
kommen / mit denen ſich zu berahten: auff wel⸗ 
ches die Statiſche jhre bedencken namen vnnd 
berahtſchlagen ſich offt vnnd viel der zweyen ob⸗ 
geruͤhrten Puncten halber / vnnd lieſſen abſon⸗ 
derlich ein Concept wegen der Indianiſchen 
Fahrt / vnnd ein anders wegen des in Europa 
verfaſſen. | 

Endtlich zu Verſicherung des Handelg 
in Europa eyſchten fi Bürgfchafft an Gelt / daß 
nemblich der Koͤnig vnnd Ertzhertzog in den 
Vereinigten Landen Buͤrgſchafft ſtellen folten 
für 1500000. Ducaten / hingegen wolten ſie zu 
Verſicherung der andern Fahrten in Spanien 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


,—— 


FEW) 
er 
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oder anderſtwo Buͤrgſchafft ſtel fir SC" 
Sn an \ - 3 SER Henday 
Nach dem nu Diefe beyde FurfhläsNnn, ol 
Acta ſchrifftlich verfaſt ‚haben bepderfelt? ⸗ urdeg 
geordnete die Dreyzehed Seſſion Aa m nrben 
kunfft gehalten den fiebenzehenden — 5*9— ide — 
nach Mittag / alda die Spanifche aftlid 8 FF — 
te beyde Concepten von den Statiſchen Par 
pfangen vnd angenommen ſich darau in ur ode 
dencken: defaleichen vberlieferten fie au auf Rh eng 
lange Schrifft / betreffend den Kaußghann Belt fel 
Anrorff vnnd andere Statt vnnd Orter in * K 
Ertzhertzogen gebiet / ſampt angehen . ten 
klaͤrung / wie vnnd mit was Freyhet fit sich BA 
Handels begertenzu gebrauchen / daß u org 
die Schiff von des Ertzhertzogen Se 3 Sue 
voller Sadungfrey folten aupfahren J nola 
auff alle Koͤnigreich vnnd Laͤnder in Eur Penn 
vnnd im widerkehren auff diefelbe St at = he 
vnnd onuerhindere fahren ober DET = ung/⸗ 
Stroͤm vnnd Waſſern / ohn einige gen: 9 
dann man von Alters her pflegte zu Sri 
dag fie auch jhre Schiff auff der Staten 
vnd Waſſern ſolten außladen moͤgen in) ol 


gne Schiff oder Packhaͤuſer durch jr eig⸗ pn 
vnnd die Waaren wider hinmeg führen! ur Ai 
nige beſchwernuß: vnnd daß fein (OR den 
folte mögen ſtatt haben vnd gebrauht ru 
dann andenen Waaren oder Guͤtern w⸗ An⸗ 
Hauß gehoͤren in denen Landen vnnd —* 
tzten / i welcher die Statt da dag Stapel‘ 


gelegen iſt. 


rie⸗ 
des Stillſtandts verfloſſen / weren 5 
den daß derſilbe auff ʒween Monat ver wel⸗ 
wuͤrde / von dem erſten April an zu re —99 
ches von den Staten bewilligt / van Mn 
Still ſtand biß auff ven legen Nah DAR 
worden: ee zubte A 
Den stwansigften Martij gerfan pam? 
fich beyderſeits Abgeordnete wideru upon? | 
brauchten die Spaniſche viel Con per In⸗ 
wider die fuͤrgeſchlagene Acta wegen fi die” 
difchen Fahre /neben Erklärung DR 
felbe nicht annemmen oder bene mi 
weniger zu laſſen konten / dag in dei ; 
was ſolte geſtellt werden von dem Zt po 
cri welcher rundtsomb die Welt ged* in 
leicht den Kancker oder Krebsgang 
Handlung bringen möchte: d 
Hingegen vberliefferten fie wder — 
Concept / fo fie ſelbſt geſtellt — 
Starifche in gleichen viel Contnen dir 
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fchläg PNT 
derfeits Ab > MirdegeRarrerm 


bedenck 


Allen fol 


Ki en berhalben zu ſolchem ſich auch 
98 verſtehen / vnnd ſo viel deſto mehr 
elt verkriegt hetten / vnd ſolches 
gen zu bringen we, 
ste Richardot / hette 
Hits oder glaubens anug / wann cr 
li € Dürg werden, ic. verworfen alſo 
vweyß dieſen Artickel wegen der verfi- 


weil ſieall 
— * 9 


pm ola r 
eig ; 
Pröretich 


FA, 


—** NN welchem doch / wie erliche meynten / 
Ka !var. Auff den Artickel wegen des 
Kor eis vnd Schiffahrt in EnrepaJant- 
Ffehr wemg / weilfie erticher Kauff⸗ 
Nor} gewertig waren / mit den⸗ 


wortetn 


* 


von 
(len Nu; 
“ 


—* 4 
denfen, 
eh 
hah⸗ 

Ihn Ä 
0a 

* fo 


” 
—2* 
dele — 


Krie 
— der fü fi 
nnd 
ni dh 


he. gierung leichtich kondte geſche⸗ 


— vberſahen ai 


JA ie 
Hg, reBeretpeifaug vermfelben ſo viel zu mer» 
ad Yo ab den beflimten Reun Fahren den 
Meren die Salt su behalten ſchwerlich 
’ erden / ja innerhalb denfeiben 
er zufonme Jen En fie ein gut kheil 5 — fahren ee 
a  Oefomeniger aber wolten die Statifche 
a en daranff nemẽ Alsmannıınandz 
don der Derficherung kommen / ſagten 
de: Es wert vnerhoͤrt daß man in 
Km —— oder Buͤrgſchafft an 


en Cantion we 
Ntgr e er 
x rahts wuͤſten. Jedoch / ſa 


une tahrfehlagen :zu welchem endt fie 
— geleydt vnd Paßport für dieſelbe an⸗ 


en daß die andere ein wenig 


a igek.n;.. an wen 
Saar halten erden , 2. wie ſolches in der 


— ch vnnd erwegten wider 
un ‚auf die Miderländifche vnnd an⸗ 
Hm Europa/ ſich auch darin etwas 
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mehr auff der Spaniſchen Sinn vnnd Für, Anno 
ſchlaͤg zu ſchicken vnnd gu Accom modteren: wie 1608. . 


ſit dann auch ſoſchem endı fürstoren oder drey 
Kouffmaͤnmer von Antorff (doch nicht Fü 

Marcin de la Faille) Pah port berfertigen iaſ⸗ 
fen 


Send daranff beyderſeits den 25. Mer⸗ 


sen nach Mittag wider zu ſamen kommen / vnd 
einander die Concepten mitgecheilt / welche 
doch die Spanſſche nicht haben wollen anne⸗ 
men / ſonderen feind nach viel Con teſtierens / von 
einander geſcheiden / der geſtalt daß cin jedertheil 
ſich beſfer bedencken ſolte 

Moachdem nun bie Stätifcheauß der an⸗ 
dern Reden vnnd Diſcurſen vermerckt / wie 
fern ſie zu bringen / haben ſie die Concepten noch 
ein mal zur hand genommen, vnnd fo nauw be⸗ 
ſchnitten als die ſaͤch leyden Mochte / vnd hatten 
viel Muͤh bß fie etliche vnter jhuen hierzu kon⸗ 
ten bringen 


Matlerweil begehrte Rick ardoe mi den Nichardot b 
Statiſchen ſich zu vmerreden / welches ihm per, errebe ihm 
guͤnnet worden. Kam d-mnach allein / vnnd der Start 
klagte ſehr die Halsſtarrigkeit der Staten pnd 9" 


ſagte / es were dem Spinola vnd jhm leid daß 
fie ich zu dieſer handlung hetten gebrauchen laſ⸗ 
ſen / als die allem anſehen nach vnfruchtbarlich 
abgehen wurde; ſintemal die Staten alles in 
dieſem ftuck nad) jhrem Sinn haben wolten / 
vnd ohne zweiffel ein fo gute ſach / als da iſt Fried 
machen / dardurch verhiudern Begehrte derhal⸗ 
ben vnnd bate ſie wolten doch was die Indiſche 
Fahrt und Kauffhan del belangt alſo einftellen / 
daß man in Spanlen auch einen Schinad 
mögen darinn finden / da ſonſt jubefärdhren 


es wuͤrde hierdurch Die gantze Handlũg erſchla⸗ 


gen werben: ER, 

, Qndjmwar gieng ihm die ſes / wie es ſcheine⸗ 
te / dermaſſen zu hertzen / daß jhm die Traͤnen iß 
Die Augen ſchoſſen / die andere deſto mehr zu be⸗ 
wegen erachte auch viel Vhrſachen fuͤr war⸗ 
umb die Staten die Handlung ſolten mehr 
hefuͤrdern daiin verhindern: Vnnd zwar hat 
dieſes nicht wenig gewuͤrcket daß die Stattſche 
etwas meht naͤchgeben / ſinte mal man darfür 
hielte / man muſte ſonderlich auff das end trin⸗ 
gen / damit man endtlich ſehen moͤchte was bor⸗ 
theils die Landen auß dieſer Friedshandlung zit 
erwarten hetten / vnd hingegen was laſt jhnenn 
der König von Spanien band Erttherhog fuͤr 
den ſcheinbaren Titel der Srepheit / aufflegen 
wolte inſonderheit aber weıl eiliche darfuͤr hiel ⸗ 
ten / wofern ſie die Vereinigte Niderlandern 
kondten befreyen von der Forderung vnnd An⸗ 


ſpruch des Burgundiſchen Hauſes / vnnd 
darneben ein Abſtellung dieſes ſo langwieri⸗ 


gei vnnd blutigen Kriegs / den fir guch allein 
dieſer 
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Anno dieſer Vrſachen halben vnnd jhr Freyheit zu 
1808. erhalten / gefuͤhrt / zu wegen bringen / wurde 
—A es ſehr wol gefochten und alles zum gewuͤnſchtẽ 


Concept we⸗ 


End gebracht ſeyn / hat man gemelte Acten wir 
derumb vberſehen / vñ auff das genauweſt inge⸗ 
ſtellt / auch widerumb ein zuſamenkunfft anff 
den letzten Tag Martij nach Mittag gehalten / 
in welcher die letzte Concepten fuͤrgenommen 
vnnd beyderſeits viel daruon gediſputiert wor⸗ 


Endlich hat Spinola dieſelbe angenom⸗ 
men durch Pater Nay in Hiſpanien zu ſenden / 
welcher acht vnd dreiſſig Tag zeit darzu begerte / 
weil er in Franckreich etliche Tag lang muſte 
ſtill liegen bleiden + guter Hoffnung er wurde 
endtlichen vnnd guten Beſcheid auß Spanien 
mitbringen. 

Es aber dieſes / wie wir berichtet / der 


gen der India⸗ fuͤrnembſte Inhalt der Diſputation oder Con⸗ 
uiſchen Fahrt. cepts wegen der Indianiſchen Fahrt geweſen. 


Erſtlich / ſolte den Inwohneren der Vereinig⸗ 
ten Niderlanden verguͤnnet werden die freye 
Fahrt vnnd Kauffhandel auff Indien neun 
Jahr lang / nach der beſtimpten zeit des Still⸗ 
ſtandts / ſo fern dieſe Handlung ein fortgang 
Bern Beſchluß gewint: vnnd zwar auff 
dieſer feit des Borgebirgs de buona Efperän- 
ca von dem erflen Septembris 1608. auff jch⸗ 
ner ſeitt aber. vom erſten Septembris 1609. 
vund folte diefelbe mögen fahren pnnd Han⸗ 
dein auff alle Landiſchafften / Inſel / Staͤtt vnnd 
Oerter / ſo der König in Hiſpanien jetzo nicht 
chaͤtlich in ſeinem Gewalt vnnd Gebieth hette: 
hingegen aber ſolten ſie in ſolche Staͤtt vnnd 
Ort/ welche der König von Hiſpanien inn hat / 
nicht moͤgen kommen oder daſelbſt handelen 
dann mit Bewilligung der jehnigen / ſo von des 
Koͤnigs wegen allda zu gebiethen haben / es we⸗ 
ze dann daß fie durch Noth dahin getrieben 
wuͤrden / in welchem fall fie als Freundt follen 
getractiert vnnd gehalten werden / wie in glei⸗ 
chem auch des Koͤnigs in Spanien Vndertha⸗ 
nen auff denen Orten ſo die Staten moͤchten in 
ihrem Gewalt haben. 

Innerhalb dieſer Neun Jahren ſoll alle 
Feindeſchafft vnnd Gewalt daſelbſten auffhoͤ⸗ 
ren vnnd eingeſtellt bleiben / ſo wol zwiſchen des 
Königs in Spanien / der Erkherkogen vnnd 
Staten Vnterthanen / als auch allen ande 
ren Koͤnigen / Herren vnnd Voͤlcker / ſo mie 
dem einen oder dem andern theil in Freundt⸗ 
ſchafft oder Buͤndtnuß ſtehen: deren Nas 
mer jnnerhalb drey Jahren von dem Koͤnig 
in Hiſpanien vnnd den Ertzhertogen in den 
Hag / vnnd von den Staten gen Bruͤſſel ſollen 
vberſchickt vnnd der Handlung einverleibt wer⸗ 
den ſo aber dargegen einig ſchad ſemanden 
zugefügt / ſoll derfelbig entweder auff dem Dre 
da er geſchehen / oder aber da die Gewaltthaͤtte⸗ 


nu? 


— - —— Ti 
» UELI E N EHE T" 


# 


Stiberlandifcher Hiſtorien 


| ; Ann0 
re wohnen / verfolge vnnd wider auff *9 ah 
fonft aber an feinem Dre einig Oe wall r wi 
Reprefaliendarmider geſtattet werden NR 
lich folten der König von Hiſpanien vnn 
Staten zwey Fahr zunor eh die Hemd ne 9 J 


no 
te jahren zum End geloffen / etliche 2 —5 | 


fel abfertigen alles in Freundtſ af ’ f 
zu ſchlichten. ra 

Was den Kauffhandel in — Ei 
betrifft, iſt dauon ein Concept oder —9 he: 
gemacht zaber nicht angenommen oder 


tige worden / weil die Kaufflench ſo — 
Auntorff beruffen / noch nicht tommn 
faſt dieſes ſchiags vnnd Inhalts · Es f * 
dber Sta⸗ 
Si 


Vnterthanen der Erghergogen vnnd 
tenin allen derofeiben Sanden/ Inſeln 
vnnd Orten Kauffmansweiſe freyen *— 
vnnd Gewerb treiben mögen / vnud * 
feits freundiich behalten / beſchutt vnd DW 
werden. m 
Zu welchem End ſie mit jhren — 
in alle Meerhäfen frey ſollen moͤgen einfel 
dafelbft außladẽe / kauffen / verkauffen / die N) 
ficken vnnd beſſern / frifche Prouiandt PB 
men / alda bleiben oder hinweg fahrth N age 
fallens / auch an Zöllen oder andern AN N. 
onnd Con foyen dicht höher befchtustt PT m 
datın die Ingeſeſſene ſelbſt oder andere di * 
weniaften beſchwer feind. Aue SCH in 
Antorff oder andern Orten außfahren 


* 


zul 
dig/erlegen / vnnd das Stapelrecht a 
eins in foldhem ande als eswiot Dein fu 
geweſen bleibe. Die Kauffleut — * 
len moͤgen durch jhr eigen volck vnnd en 
oder andere/in oder anf laden / vnnd WAT 
hin es jhnen gefellt ohne einigen one er fo 
der vorzug- Die Schiff von Antorff I ap 
ften follen auff den Hollaͤndiſchen vnn alda 
iaͤndiſchen Stromen moͤgen ann 
auff Wind oder Geſellſchafft warten —*— 
einnemen oder außladenohnefermered* pure) 
vnnd ſolches von einen Schiff in de Kilegg 
vnd durch ſolche Arbeiter als vor del p fol 
bräuchlich gewefen. Die reyſende gen! Frey⸗ 
mit jhrer Bagagie oder Plunder gl 
heit in den Landen refpetiue genie⸗ 
nicht gehalten feyn an den Zöllen MM 
Bonden Waaren onnd Guttern ſo Sat 
leuchin die Packhäufer legen / oder jten 
zu handen fiellen / die ſelbe mit — 
ſie jetzo fein beguäme Schiff haben koͤn 6 
berfchicken / fol niche mehr besahle PAR 
werden / dann von denen, welche von 


Sciffindasander zerhamsorrdii® · ¶ D 
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na do | N ein, n befondere Priuflegiein / Freye Abgeordnete der Staten zu gaſt geladen ne, Anna 
ae | Ren Sri ander Proufnsien Quar» ben dem Kapteherrn Johan don Santeny 1608: 
ten. mode dert Deger Dörfer / Colegien vnnd an, meil derfelbeindiefer Handlung auch befonder _ 
—9— * Map, 2 Perfonen / fo diefelbige von gebraucht worden / vnnd vorzeitten tie man 
m Sri J Dos dem a gehabt vnnd genoſſen / vnnd ſagte / gemeltens Pater Nays Schulgefel ge⸗ 
gen ** He wider / ohn fernere Bekräffs weſen. 8 
fe vnds | f den, % Hüter Trew follen gehalten wer, er Auf diefer Mahlzeit giengen ſtarcke 
q 3 raͤnck herumb / vnnd thei | 
——— * Bein ja höher oder auff anderen fein beflcs / entweder —* in * Ir 
— 5 * de * Hape werden / dann da manvor richtig gemuͤth zu erweifen / als der auch bey 
hei yon er her denfelben zu bezahlen hohem trlunck darbey bliebe / daß es dem Koͤ⸗ 
o ma gran der Seeräug eprefalten vnnd Frepbenters,o- nig in Spanien ynnd dein Ersherkogen 
5 — derland ge foin Spanien oder Ri» mit diefer Friedshandtlung rechter ernſt we- 
ff Sr —2 n woerden / nach Datum dieſes re, vnnd darinn nichts gefährliche wider die 
| det ir * Krafftloß gehalten vnnd wi· Staten ſuchte: oder aber daß er die De⸗ 
fein! Far offen, u forehin in einander mehr / ann Putierte der Staten nad) Landtsbrauch wol 
—— img , Ben Verweygerung des Ned habrracrierenwölen. 
* —* © faster oder vergunner werden, — Des nachfolgenden Tags aber / nemb⸗ 
| 3 | en zweyten Aprilis / iſt ge 
in Pun ten iolefestvaronnd anderederglelchen Bruͤſſel verreiſt ne hwend 
& 9— ling 8 nd dazumal fuͤrgebracht / aber end· Sturm vnnd Winde geweſen 
— f Beige Er 1 befchloffen worden : jedoch Nach dem nu růchtbat worden) was Schriff ten 
‚die —* Pater, die Spanifche dieſelbe durch den maſſen die Spanifche Friedeshpändeler die md — 
ndt er * Spanien zu verſchicken. Vereinigte Niderlanden vor der India. MIFdie Friede 
EN dapyie reiche allen leichtlich zu erſehen / niſchen Fahre gank vnnd gar außſchlieſ⸗ handlung ge⸗ 
aufn * Biden, Fe an jhrer ſeytten gar nichts er⸗ fen mwöllen : haben jhret viel ſich darwider * 
—5 tichte * en / ſondern alles allein dahin ge⸗ geſetzt / vnnd viel Schrifften vnnd Buͤch⸗ 
bere —9— derte A nberal ein freye vnnd vnuerhin⸗ lein deßwegen in truck aufgeben / daß ein 
diff ſo * Kricht erung vnnd Kauffhandel an- vnter dem Namen einer Warnung / das 
ahren * — Derhalben fie ſich in allen ander vnter dem Namen eines Traums o⸗ 
N Pe un b Ihren Stande vnnd Regiment der Gefprädhs / vnn⸗ dergleichen : meiften 
LA , Nee er Ietften ſchwechten / in aller Bil⸗ theils zu dem Ende / daß die Regenten vor 
DU Ban Neger 7* die andere Landtſchafften andere fo zu dieſer Handtlung gebra die 
*— m ben der iu verfortheilen / ob ſchon denſel⸗ worden / ſich huͤten ſolten für 24 d 
DIE ned * tn gene handel niche fo nötig ı fonder Corruption oder Spaniſchen Stedpfennin, 
ieh inigr : —* vnnd gewiſſers haben als die gen / fuͤr zweytracht vnnd Znordnung/onnd 
sol u Som erlanden. für allen andern liſtigen Rencken ynnd Ans 
ef ven Diefe vielleicht der König in Hiſpa⸗ ſchlaͤgen / deren die nidits ſuchen dann v 
ınd ne Alteam ſehr beſchnittene Artickel niche amurichten / vnnd andere vber das Fi 
MH, Wa ad — : hat der de⸗ werfen. all zu 
t ; Meine tlich abzunemen/an wen Diefe Schriften vnnd 9; 
Er NL m et ſeye an dem der die Lan⸗ deſto mehr A — Ai —* 
un Ada ven * frey erkent vnnd erklaͤrt hat / ſie von denen gemacht worden die 8 . 
—2 he Beoypeg.oemdie natürliche onndal- Lande von Kerken ieh fasten, auch migegite 
1a * % wel will abftricken : oder an de⸗ bers wuͤnſchten dannein Sörelichen/Eprlichen 
k; andere) me Ihe pn ie wol gut Recht vnnd Fug vnnd verficherten Frieden: beforgren aber-dars 
Kriegs Ale nnd fn v Krane Freyheit zu erhal · neben dap unter diefem ſchein heimliche pu 
| h polen h tot allein en Srucken zu behaupten’ cticken zu vntergang vnnd verderb des Sand 
Seit * Ktitgy * Abkehrung des Verberb⸗ moͤchten geſchmiedet werden vwien * 
dnd vun führen If eber ein cheil derfelben woͤl⸗ das ſoiche Schrifften in einem Po * u 
lea \ enge eher n/ Hund ſich mit einen ge  gimene nicht wol fönnen berbort ——— 
gan N, Am fe hr & damit man je fpüren toͤn⸗ dert werden — 
FJag vnnd Rus nicht zu viel ſu⸗ Weil aber dieſelbe u vnſerm Fůuͤrhaben 
pair ag Mag hat S ‚nicht ſonderlich dienenmöllen wir den Sefer hie, 
‚nen ya Prilig dur Rn pittola auff den erften mit zu denſelben wi⸗ fie hie vñ da außgeſprenat / 
under den Pater Nay die acht gewieſen haben 3 


Auß 
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Auß dieſer furhabende Reiß offtgemel⸗ 


1608. gen Pater Neys war leichtlich zu fpliren/paßes 


mit der Friedshandlung fo bald nicht würde 
gethan feyn  fintemal man allein auff deffelben 
widerkunfft bey vierkig Tag lang muſte war: 
ten: vnnd war wol zu eradjten / daß in deffen 
Abweſen von den andern nicht viel wuͤrde ge- 
handelt oder verrichter werden / damit fie ſich 
nicht bloß geben / weil fie nicht wuſten ob jhre 
Principalen vnnd Herrn was gehandelt ihr 
nen wurden gefallen laſſen: ja ob fie ſchon viel» 
leicht Befelch vnnd vollmacht hatten auff al. 
le von den Staten vbergebene Puncten vnnd 
Artickelen ſich etwas mehr zu erklaͤren / kon⸗ 
ten ſie doch entweder durch ſich ſelbſt oder durch 
andere die Sach leichtlich dahin richten / daß 
alles auff die widerkunfft obgenannten Pa- 
ter Nays verſchoben vnnd außgeſtellt wur⸗ 
de. 

Vnnd kam jhnen ſehr wol vnnd eben daß 
zu Anfang des Aprils die Staten General mei⸗ 
ſten theils ein jeder nach ſeiner Prouintzien ge⸗ 
zogen / deßgleichen ſchieden auch die Staten von 
Hollandt von einander / alſo daß es das anſe⸗ 
hen hatte der Mangel were mehr an der Stati⸗ 
ſchen dann auff der Spaniſchen ſeytten / ſinte⸗ 
mal dieſe allzeit fuͤrgeben / ſie weren bereidt in 
der Handtlung fortzufahren / wiewol immit⸗ 
telſt nichts verrichtet / ja ſchier keine Verſamb⸗ 
lung oder Seſſion gehalten worden. 

Vnter deß kam auß Brabandt ein flie⸗ 
gende Zeittung / es were auff den Karfreytag 
genBruͤſſel ein ſchreiben auß Spanien gebracht 
worgen / dieſes Inhalts · Der Koͤntg woͤlle den 
Vereinigten Niderlanden die Schiffahrt vnd 
Handthierung auff Indien vnnd daſelbſt vmb⸗ 
her gelegenen Landen gar niche geſtatten / ſonde⸗ 
ren es muſten fich die Staten derſelben gantz 
vnd gar begeben. 

Zum andern / der Koͤnig wolte vnnd be⸗ 
gerte es ſolten die Abgeordnete in der Friedts⸗ 
handlung die freye Vbung der Roͤmiſch Ca⸗ 
tholiſchen Religion vnnd Einraͤumung etlicher 
Kirchen / an allen Orten offentlich zu Predigen 
vnnd andere dergleichen Sachen zuuerrichten 
außbedingen / oder aber alsbald die Handlung 
abſchneiden. 

Diefe Zeittung gefiel etlichen ſehr vbel / 
ſonderlich denen welche verhofft harten eswür, 
de dieſe Handtlung su einem glücklichen Sud 
vnnd Friedt ablaufen / vnnd aber wol mercken 
konten / daß dieſes vnnd was darauß erfolgen 
möchte nieht konte auß Beding vnd vorbehalt 
des Feinds zugelaſſen werden / man wolte dann 
den gantzen Stand des Landts vnd Regiments 
in die euſſerſte gefahr fegen- 

Jedoch wie es mit gemeltem ſchreiben be⸗ 
ſchaffen geweſen / hat man in langer zeit nicht 

ernemen koͤnnen / wewol man merckte daß 
Spinola ſampt den feinen zimblich vnluͤſtig 
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worden / ſo bald ſie daſſelbig empfangen uf de 
von deſſen Inhalt berichtet worden. —— I, ‚ne eigeı 
Mittlerweil zogen viel der Auptändi Wem, * ul 
Geſandten ) als die von dem Stift eu Wi (u Mg jhter $ 
Muͤnſter vnnd Cleff / widerumb hinweg ren / ein 
auch etliche Herren / als der Graff von a —* Auch die <y 
heim / vnnd der junge Graff v 97 nnd M 
welcher ſein Reiß auff Teutſchlandt aa ) urden de 
men / fich daſelbſt bey feinen Freunden * | Htichten 
Verwandten Rahts zuerholenjauff dt N unse 
forderung oder Action / weiche der Prin⸗ ‚ber an ef 
Vranien wider jhn als des Alten El er vuͤch 
nen Graffens Erben fuͤrhatte / wegen Bin dit ucht gab 
und achttzig taufendr auͤlden / fo berfelbeh) ge Denon 
seit er mit feiner Schweſter im — &, ‚Ns 
lebe mehr folte empfangen haben dann pm“ ucht der 
buͤhrte. * ig an 
Es feyreten aber immitteſt De TUN nt fl 
auch niche / fondern bemüheren ſich ſch —* ha 
Bündtnuß mit Engellandezu befuͤdaug ‚fe Yoitten 3 
mie im fall der Fried gebrochen MU pl —— 
deſſelben Koͤnigs Huͤlff vnnd SR u han / dat 
nieſſen moͤchten: zu welchem End ſie in ud! ‚u Aroer 
cten / welcher hihher ſehr im weggeleg dp = be 
die Buͤndnuß verhindert harte / erklärt * hen br 
richtig gemacht haben / nemblich De 2 MR 
nung deflen/fo fie der Kron Engellan gie or wi 
Lebzeitten der vorigen / wie auch ME MT, u Sei 
Könige fhuldig waren worden / ONE Kay ar Mar 
fie ſchon darauff verrichtet vnnd bezahll tfinden 
ten. en) 
Was den Krieg in Barbare⸗ Ku Niet, 
(deffen wir oben Meldung gethan Kr fi. ffelwe 
ſeithero vernommen / daß die Gehrude part ft Khoget 
nige zu Marocco vnnd Feß / noch I pur“ ar tot 
einander inden Haaren waͤren / vnn⸗ ige fat Mi 
Reyßige Zeug des Muley Sa —* eine 
Marocco vnnd Suß von ſeinem —* lan Riger 
ley Abdala / feines Bruders Mulch un? Moe 
Königs zu Feß Sohn / were gefhlaset yon? ef Dief 
zertrennet worden: jedoch haben HEN inet! — 
ſeits widerumb noch ſtaͤrcker zu Held! ana for 
vnnd fonderlich hat Muley Sivan 4 % N parte } Han ter 
Zeug su Roß vnndlzu Fuß verfa® fen ir felne, 
auch bey fich in ſechtig Stück OefhNE af hi gan 
nembfter Obriſter war cin Enge ge te 
Hauptmann mit Namen Jan ar —20 (ein? 
ungefähre bey acht vnnd wantig Jah pet iR) Hey, 
nem Edelem geſchlecht in Sucinbe a ap den 
welcher in Niderlande onrer dem MO um I m 
Veer gedienet / vnnd den Kriegebah" bauer 
net hatte. — ua * ala 
Dieſen nennte gemelter KM —* Hofe ng 
Giaffordt in feiner Spraach / vnnd A inen, N 
das meifte vertrauwen auff ihm fa? Grant" — 
der drey hundert Engelaͤndern DE „OR Aug, „Ab 
fen: hatte ihn auch zum Dpriften OP Ya ti, 
ſchuͤt gemacht. (u a6 ; king. au 
Wider diefen Sidan iſt er m) mu dig E 
auch zu Feldt gegogen / doch DIT para et 


— 


Das Acht vnd Iwankigfie Buch- 


af en; 

ee fi en ſechſten Decembris Anno 1607. 
— N sum ereffen fommen. Dieweil a, 
Ing I ns Volck wegen der Nider⸗ 
Büren ein eurter die furg zunorn gefchlagen 
groſſer ſchrecken vberfallen / darzu 
endie M arſager vnnd Zeichendeuter / de⸗ 
wurden leicht lich glanben / fuͤrgaben ſie 
heriehten ls Tag fein Gluͤck haben: ale 
Mangefsp .- in gröffere Forcht / alſo daß 
um ee auff ihrer feytten alles auff vor, 
Ihre Bay war fie von ſtundt an nach dein fie 
Suche —* einmal abgeſchoſſen / ſich in die 
Ohren * vnnd das Geſchuͤtz ſampt den 

et Fremblingen verlieſſen. 
nd ve Maley Sidan die fhändeliche 
Ah ginn geſehen / hat er feiner Seibroß 
butet fl apitein Jan Giffordt geſand / mir 
ſinnn fh darauf ſehen vnnd auß der ge⸗ 
par iR vnnd eines Glückſeeligern Tags 
—* Aber er wolte nicht / ſonderen gab zur 
ham demnach jhm der Koͤnig dieſe Ehr 
— et ihm das Geſchuͤtz vnnd Jäger 
ie * wolte er dieſelbe mit der Flucht 
—W noch ſeine Landtsleut vnnd 
ſte de get verlaffen : hingegen bat er / es 
Volta nın8 fo Biel er konte / des flüchtigen 
a auff die Bein bringen / er wolte 
wurde ſolang jhm muͤglich auffhalten / vnd 
—R ihn bey dem Geſchuͤtz lebendig oder 


Kine Nuley Sidan ward hefftig ab diefeg 


li } 
Kan Sünglings Todt betruͤbt vnd ohn 


nen 1 tmieben blieben / wurde jhn ber» 

u naben. Es blieben auch in diefer 

8 machfölgende Hauptleuth / Jacob 

ring Jaques / Iſaac Chambers / 
* Goltſchmidt / einem behenden 

na Kriegeman / deſſen Ram in Hol⸗ 
ctant i. 


für ge 


tg, iR kind meiſtentheils mie de Schwere 
— worden / alfo daß allein drey Chriſten 
En eiten. Muley Sidan floge erftlich 
hameſe "0 hernach aber gen Tedala / vnnd 
du chatz mit ſich⸗ 
N Mutter Nd des Hornungs Anno 1608. hat 
—E Muley Sidans / cin Spaniſche 
welchest ndaluſia geboren / ſelbſt Perſoͤnlich 
R) en leibfk cin fremod vnnd ſeite m ding 
de len Machomet von Bazano/ 
EN ha a Königlichen ſtamm / widerumb 
al —5 verſamblet / vnnd iſt 
t Ihrem Feind dem Abdala begegnet / 
beſchlagen / vnnd von ſtund an die 
arocco widerumb eingenom⸗ 
a Dar ia wir erzehlet was ſich in Africa 
* Ange; * begeben / woͤllen wir jetzund 
Iden = N was ſich mierlerweil in Oſt⸗ 
Hi in N tügen, Im Aprill diefes Fahre 
ndiſche Slande angelendet zwey Nider⸗ 
chiff / mit vermelden / welcher ge⸗ 


445 


ſtalt ſie im Augftmonat Anno 1606. vnter dem Anno 
Admiral Matelieff mir weren geweſen vor Ma⸗ 160°- 


lacca : brachten auch mit fich einzeie oder Tage 
regifter von gemeltem Admiral darian ordent⸗ 
lich aufgezeichnet ſtunde was. ihnen daſelbſt 
herumb miderfahren / vnnd fonderlich wie es 
mit der Belägerung der Start Malacca were 
abgeloffen / dieſes Inhalts. 


Nach dem nun dem Admiral der Hol, Schlacht vor 


ländifchen Armada Cornelius Mattelieff durch 
Inſtruction der Herren Befeichhaber auffer⸗ 
legt worden / ſeinen lauff naher Malacca zu 
nemmen / daſſelbe auß den Haͤnden der Por⸗ 
tugieſen zu bringen / darzu dann etliche Capitaͤ⸗ 
nen vnnd Soldaten / fuͤrnemblich durch die 
von Seelandt / jhme mitgegeben worden / hat 
er die gantze Reyß ober allen fleiß angewendet / 
das gemeine Schiffvolck in den Wapffen zu 
ſtehen / damit dieſelben zu Landt eben ſo wol als 
die Soldaten zum Streitt fertig ſeyn moͤch⸗ 
ten. 

Solches hat er zwar ein jeitlang alſo an⸗ 
getrieben aber alle wurden endtlich vnwillig / 
vnnd lieffen ſich außtrücklich vernemmen/daß 
fieim Streit zu Waſſer mir den Waffen ge 
nugſam wiſten vmbzugehen / zu Landt aber zu 
ſtreiten nicht beſtellt oder angenommen wor⸗ 
den. Als ſie nun vnter wegs an die Inſeln Ni⸗ 
robaers genannt / kommen / iſt von gemeimem 
Raht / in Betrachtung daß man mit einem vn⸗ 
willigen Volck nicht wol ſtreitten wuͤrde koͤn⸗ 
nen / dieſelben zu beguͤten vnnd zu Frieden zu 
ſtellen beſchloſſen worden / jhnen furzuhalten 
was jhnen durch ihre Befelchsherrn aufferlegt 
worden / nemblich daß ſie ſtracks fort auff Ma⸗ 
lacca zu fahren vnnd verſuchen ſolten / ob ſie 
dieſelben möchten einbekommen / verhieſſen de⸗ 
rowegen dern Volck / fo fie die Statt mit ſtuͤt⸗ 
mender Hand wuͤrden gewinnen / dieſelbe jh⸗ 


hen zur Beuthe preiß zu machen / ſo fern ſie g⸗ 


ber mit Accord eingenommen wuͤrde / daß man 
ein ſolche Rantzon Gelt jhnen ſolte bedingen / 
als die Zeit vnnd Gelegenheit würde zulaſſen / 
vnnd daß man dem Volck von folder Rantzto⸗ 
nirung nichts ſolte entztehen / ohn was man zu 
Fortificirung der Statt würde von noͤthen ha⸗ 
ben, Solches als e8 dein Volck angefündee 
worden / har fie alle zum Streit gar willig 


gemacht / vnnd ſind darmit wol zu Frieden ges - 


wefen: | 
Als fie nun den neunzehenden April Ans 
no 1606.vor Malacca kommen mir gar geſun⸗ 
dem Dolch) fintemal fie vber ſechs Perſonen in 
der gantzen Armada nicht verlöhren hatten’ 
find alle die Machen abgefertiger worden / noch 
sier Schifflein / fo ſie wiſchen der Inſel Pus 
In Malacca / vnnd dem Landt fahen liegen / 
iu fehen / ob dieſelbe bey die Armada moͤch—⸗ 
ten gebracht werden / als fie dahin kamen / 


funden fie diefelbe am ey ligen / derhalben 


als 


alacca, 





Anno 
1608. 


446 


su bringen / haben fie diefelbe in Brand ge, 
eckt. 

Eins von gemelten Schiffen war fertig 
gemacht naher Cauchin China zu ſchiffen / vnnd 
war mit etlichen Guͤtern beladen in welches die 
Portugeſen ein heimlich Fewerwerck gelegt hat⸗ 
ten / welches / in dem die Hollaͤnder im werck wa⸗ 
ren etlich Gut außzuladen / ſich entzuͤndet / dar⸗ 
vber dann etwan 18. oder ı9 Perſonen vmb⸗ 
kommen / die andern kamen vmb den Abend wi⸗ 
der an die Armada / vñ ward alſo bald ein Schiff 
mir etlichen Kauffleuhen naher Jor abgefer, 
tiget / den König ihrer Anfunffe zu verfiendigen 
und zu vermahnen / jhnen mit all feiner macht zu 
huͤlff zu kommen. 

Folgendes Tags nemblich den zo. Apri⸗ 
lis / haben ſie jhre Ancker auffgezogen / vnd ſind 
auff die Statt zugefahren / kondten aber nicht fo 
nahe hinzu kommen wegen deß vntieffen Waſ⸗ 
ſers / als ſie gern gewolt hetten / ſintemal ſie die⸗ 
ſelbe auß jhren Schiffen nicht kondten beſchieſ⸗ 
ſen / doch gleichwol theten ſie etliche Schuͤſſe auff 
die Statt / aber ohne mercklichen ſchaden / die 
Portugeſen ſchoſſen auch / theten aber keinen 
Schaden. 

Nachmals den ı. Maij wurden erliche 
halbe Sarrhaunen auf die Inſel Pulo Malac- 
ca geſtellet / von dannen fie die Start etwas bef- 
ferals auß den Schiffen konten beſchieſſen / doch 
weil es noch etwas zu weit vom Vfer war / haben 
fie wenig damit außgerichtet / ſind alſo ligen blie⸗ 
ben / des Königs von Ihor erwartende / welchen 
fie vermeynten / daß er innerhalb fuͤnff oder ſechs 
Tagen kommen ſolte / vnnd wei 
auffs Land hinauß begaben / habe 


ren / welches zu verhinderen die 


Tag vnd bey Nacht / ſtarcke W 


im Regen / bey Tag aber in der Sonne mußte 
ſitzen / fie viel Krancken in der Armada haben 
angefangen zu bekommen / vnnd weil ſie feine 
Erftiſchung kondten zu wegen bringen / haben 
dieſelben jeh lenger jeh mehr zugenommen. 
Seynd demnach ohn einiges Verrichten ligen 
blieben / biß daß endtlich den ſiebenzehenden 
Maijder König Kata Bonſo oder Sabick mir 
etlichen Baleen on ongefihr zwey hunder Man 
beyder Armada ankommen / welcher feinen 
Bruder in Ihor gelaſſen / auffs cheft ihme mir 
der gantzen Macht zu folgen. Ward demnach 
im Kriegs Raht decretirt vnnd beſchloſſen / weil 
der Admiral ein ſtarck Verbuͤndnuß mir gedach⸗ 


Niderlaͤndiſcher Hiſtor ien 
als fie kein mittel ſahen dieſelbe von dannen tem König gemacht dag man deß 


xoſſel 
Tags nemlich den 18. Maij / mit cm a | 
——— vngefehr vmb zwo —*— 
Mircag ankompt / ſolte zu Sand fahren 1 
felbeswar an der More Weſten ſeue arı 
ob wol die State dafelbg am ſtetckſten zul 
man die jehnige ſo in der Vorſtat un 
woneten / durch einige verheiſſung M 
der Statt abſondern / ſolches aber w — 
gar vmbſonſt / deñ als die Hollaͤnder A 
Widerſtand mic ongefehr acht hunde 2. 
zu Sandt fommen waren / hatten N nt | 
Macht ſich alle in die Statt begeben” A 
Borftartin Brand geſteckt/ darauhd 
gefen groffe Wehr theten / alſo DaB De fan 
der in dieſem erſtẽ Anlauff ſechs vn dre 
wunder vnnd ſechs erſchlagen worden —3X 
für fie nicht ein kleine Niderlag wat! En * 
dieſe Vorſtatt viel ſtarcker als das a | 
derfelben ihnen von den Sefelchhak ’ 
ſteliet / außweifete / vnd zwar da die 


ein Maͤnnlich Hertz gehabt / hetten N ne | 


dafelbs rechtſchaffen zerſtoſſen / finte mgarte® 
die Wege vnnd Stege durch die Dr dei 
vnd ober die Zäune onbefande waren m@ahe 
ſtarcke Mauwer mit einem’ Bollwe hr 

ſtund / fie aud) keine huͤlff / ja vielm fe p 
den von den Ihoriten harten / denn Pi r hiu⸗ 
bald ſie an Land kamen / füget fh ei 
dereinen Baum oder Hügel / D 

Schieffen der Portugeſen mo ' 
ſeyn / bliebe daß! , 
Kopf nich er 


Die w 
gift 
af 


rife 
en? 


a fehr gewaltig ſeyn M 

nicht wenig folte yerhinderen / W Rn w 
That gefchehen. | | 

Als fienundurdh das Fluchten an 
fugefen indie Start deß andern m 
lich den 19. bißin die Vorpatt f0 
ren / haben fie alſo bald ein Bol an 
fangen zu machen / darauff fie den pe 
zwo halbe Carthaunen vnnd zwey Sm gan 
gebracht haben / damit fie auff den fange 
ein Bollwerck deß Caſtecis an⸗ 
ſchieſſen / aber weil es incht viel "nee 
man hernach ſolches wider UBE uas 
laſſen / blieben alſo ſil legen / DT eng 
zurichten / biß auff den 26. DA ur Ihe 
Ankunfft Spaniſcher Armada! 
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= were .. - 
Mer ty Deere 
—— vo. m — — 


Nino Uliaa s 

— ſonder Fundament vermeineten / 
olang wuͤrde auffen bleiben / befof 

ML TER auſſen bleiben / efohlen 
' —8 iehalchen auch die Kran⸗ 
fahren d i “Mer RE fo auffm Sand waren 
n ſeite / db J —B N zubringen / vnd daß man ſo we⸗ 
Mer real dem Sand behälten ſolte / als 
Nah glich. Item daß nit mehr drey hun⸗ 
Hip me hren Waffen auff dem Land 
dereſcheo rn welches die Hauptleuthe vnd an⸗ 
ungdeß V roſſen / ſintemal dadurch die hoff⸗ 
darnachſ bersicheng won der anderen ſeiten / 
San hen Stoß Verlangen hatten 7 Ihnen 
Weil fiepe; Ainen ward. Etliche Tag hernach 
—2* Zeittung vonder Armada verna⸗ 
cevber ſie den druten Junij ein feſte Bruͤ⸗ 
aſſer gemacht / ein Haug’ wel⸗ 
—* vmb die mitte deß Kloſters San⸗ 
ſchame / N Drücken ſtund / gefortificirt vñ bes 
—W Weg alſo zu gedachtem Kloſter 
LTE welches als es gefchehen / hat man 
ieweil etuche Schantzen in der Vor⸗ 
J rer Verſicherung gemacht waren / daß 


m 
ndf kl, ı, 


N 
N Volck hinvber ſetzen ſolte / nach 
t Sanfran / die Statt alſo jeh mehr 


ubeaͤngſten / welches alſo den gwoͤlff ⸗ 
Sethan worden mir funfftzig Mann 
dohin s vnnd zwey hundert. Mohren / die 
vund engen Widerſtand wol angelangt / 
Klegen, daſelbſt wider etliche Tag lang ſilll 
Alm ſintemal täglich fo viel Difficulte⸗ 
— — ferner auffs Landt zu giehen / daß 
mand; uhr was am beflenzuthun/ weil 
fin, ban ſchen Armada nicht fondre ver, 
N hamen oft Deunition täglich begunte abzu⸗ 
—2 ſo wolte man auch nicht gern einig 
Ile bon tan Land bringen / da man aber 
ine —* Kloſter nach der Sud OR ſeitten 
Aten, 
iu; 


a folte hinvber fegen mie 

6 Mohren vnnd vngefehr hundert 

* *— Hollaͤnderen / den man den fol⸗ 

85 / nach dem man einen Weg vber 

ſo zwiſchen dem Vfer vnnd dem 

n gen /gemacht / ohne groſſe Beſchwer⸗ 
nen un en vnnd ſeynd die alle ver, 
—6 verſchantzt gelegen / che die Por⸗ 
Melge., . gewahr worden / haben demnach 
fan e 1 Ötfihaffene greife Schantze an- 
— uff zuwerffen /bamben etlichen Boll 
Se nemblich am Vfer / in der mitte 
N vnnd der Statt 7 vnnd ein au⸗ 
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ders an dem vnderſten deß Bergs deß Kloſters / Anna 
die Start / alſo / die daſelbs am ſchwaͤchſten zu 1608. 
ſeyn ſcheinete auch hette pflegen zu ſeyn / mit 
Gewalt anzugreiffen / Auf welches Bollwerck 
den dritten Julij ſechs halbe Carthaunen vnnd 
etlich andere Geſchuͤt zu bringen verordnet war / 
So bald aber gedachte Stuͤck zu recht be⸗ 
ſtelt vnnd alles die Statt zu beſchieſſen zu 
Land gebracht vnnd fertig gemacht worden / hat 
der Kriegßraht für gut angefehen die Statt ehe 
man anfieng zu fchieflen / auffzufordern / der 
halben ven eylfften diß / einer der die Portuge⸗ 
ſiſche Spraach kundte / mit eluem Trommeter 
nach der Statt geſandt ward / habend in der 
Hand ein weiſſe Fahne / welcher als er an die 
Mauren kommen / gefragt worden was er be⸗ 
gerte / er ſaget er wolte mit Andrea Furtado 
reden / vnnd ſo er feine Bottſchafft wiſſen wolte / 
ſo ſolte ein Mann herauß kommen jhm dieſel⸗ 
be absunemmen/ Sie ſagten ſolches gedachtem 
Furtado / brachten alſo bald ein Antwort / daß er 
befohlen ſich von dannen zu machen / Der Hol⸗ 
laͤnder ſagte er hette etliche Schreiben von den 
gefangenen Portugeſen fo in den Schiffen 
lagen / fraget ob fie dieſelben wolten annemen/ 
aber fie antworteten wie zuuor / er ſolte ſich von 
dannen machen / Als ſie nun wider auffs Boll⸗ 
werck kommen haben fie alsbalt den folgenden 
Tag ein theil Kraut vnnd doth / doch ohne beſon⸗ 
dern Nutzen / angefangen zu verſchieſſen / meh⸗ 
rentheils auff ein Bollwerck genant: Nofle 
Marie virgenes / welches Andreas Furtado an 
die Statt hatte laſſen machen / Als ſie nun ſa⸗ 
hen / daß das Geſchuͤt auff dem ſelben Bollwerck 
mehrentheils verderbt / daß ſie damit nit würden 
verhindern koͤnnen / ſich näher zu verſchantzen / 
hat man auffhoͤren zu ſchieſſen / vnd wurden in 
der Nacht die orther beſehen / dahin ſich man naͤ⸗ 
ber verſchantzen moͤchte / fir fanden groſſe Diffi⸗ 
culteten daſelbs / ſintemal man Feine Erde ha⸗ 
ben kondte zum graben / doch haben fie endtlich 
mit Cocosbaͤumen vnnd andern zu wegen ges 
bracht / daß ein halber Mond / vngefehn ſechtzig 
Schrit weit von der Statt / auffgemacht wor⸗ 
den / von dannen ſie mit einer Schantz in die Fe⸗ 
ſtung vermeynten zu kom̃en / weil ſie mit Kraut 
vnd Loth ſich nicht alſo verſehen befunden’ daß 
fie ein Preſſa ſchieſſen möchten / daß / wiewol ſie 


offtmals im Sinnhatten, die Statt alſo zube⸗ 


ſtuͤrmen / ward doch durch allerhand Beſchwer⸗ 

den ſolches allzeit verhindert. 
Vnter deß als ſie der Portugeſiſchen Ar⸗ 
mada ſich am alter wenigſten verſahen / be⸗ 
kamen ſie den 14. Auguiſti vinb den Abend zeit⸗ 
tung mit einem Schiffman / welcher vmb Ca⸗ 
bo Rachado Wacht gehalten ı daß die Ars 
mada ungefeht 4. Meilen ins Norden von 
pp gedach⸗ 
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IM | Anno dachtem abo gefehen hette / welche ſtarck were der well das Fewer je lenger je gröjee it ob A, aiflen t 
0 von vierzehen groſſer Schiffen / vier groſſe Ga, flendas Schiff endelich auch mit alem u N ei nieht 
leen / vnd zwoͤlff oder vierschen kleine Schifflin- fen /alfo daß fie kaum mir dem. Leben * nwere/d 
Sobald fienun dieſe Zeittung bekamen / hat der konten kommen / doch muſten fie ewannin? — 
Admiral befohlen / das Geſchuͤt von den Bol- Mann dahinden laſſen. J nude ſie 
wercken ans Vfer zu bringen / damit fie nicht Vnter deß weil es ſtill war / ſeynd der ci | rei 
wenig Müheharten ‚weil fie alle vber ein Mo⸗ miral vnd ein ander Schiff Mittelburg 9— en dieg 
raß muften geführt werden Der Admiral thet fen / an einander kommen / welche ehe, Nem 
fein euſſerſten fleiß weder Tag noch Nacht ru⸗ von einander kommen kundteu / von on ft 
hend damit fein Geſchütz auff dem Sand möch, Porrugiefifchen Kracken angefaſſet MET, N Aomir 
tebleiben haben alſo endtlich den ſechzehenden mit weichen ſie ein lange zeit ſileten/ Mm henga 
| Auguſti / da fiedengangen Tag die Armadatın kicherliche von den andern Scht en diegl r Mahnen, 
Geſicht gehabt / das legte Geſchuͤtz in die Nachen wol auch Ihre Hände voll mit den — — en / wa 
gebrachr. chun hatten / jhnen zu Huͤfff kamen/d he alfo 
Als aber der mehrercheil deß Volcks in auß dem Schiff Mauritius genannt! —9— kr von < 
den Nachen war / haben die Portugieſen die ſo Femwerpfeitenindieeine Krach geftol® gi F 
noch in der ſchantze waren heimgeſucht / welchen den / dardurch dieſelbe gewaltig ang on fe Als 
aber fo Männlich vnnd gewaltig von den Hol · zu brennen / vnnd ge ethen alſo Die $0 9 4 hen 
Ianderen begegnet worden daß ſie wider in die nach Verlierung sehen oder zwoͤl el it On gefi 
Start fliehen onnd wol in funffzig Mann da⸗ vondemfelben, der Admiral mir dem⸗ Prr DE else 
binden laffen müffen welches ihnen die Hollän- Schiff Mittelburg genannt / wurdenn 9— Wer w 
der damals zu einen guten Valete geſchenckt gemeiten Kracken feſt gehalten / alſo daß IM nfogee 
haben’ Darnach als foiches verrichter haben fie gleichingefahr des Brandts waren / im gen, 
ſich fein ordentlich zu Schiff verfügt allda fie auch des Admirals vorder Schil PAY u — 
| diefe Zeit der Belaͤgerung vber die 180. oder ſchon ergriffen aber cr hawte alſo ai * ALL 
FR 190. Mann verlohrn / vnnd in die 200. Krans Ancker / den er im ſtreitten aufigervorft een f den wo 
cken vnd Verwundtc auff der Armada bekom⸗vnnd machet ſich von der. brennende jr 2 Mile, 
men hatten. 10, onnd weiler einander groffe KHAF —— 
Solgenden Tags nemblich den ſiebenze⸗foſſet hatte / fuhr er ein Stucwegelo/Fug N ſie den 
henden Auguflühaben ſie jhre Ancker auffgezo⸗ ein anderen Anckır auß / vnnd kam al h han I 
gen vnd feind nach der Portugieſiſchen Arma⸗ der gefahr, das ander Schiff Me bw 
da zugefahren / an welche ſie etwann vmb drey ſampt den beyden Kracken/ weil An) 4 J Br 
Vhr Nachmittag kommen / vnnd befunden ſie burch vieles ſchieſſen om loß machen * — Drang: 
ſo ſtarck mie obgemelt. Sobald fie dahin kamen / derten / wurden ale von dem FM wi | Kun Pina) 
fiengen die Portugieſen an zu ſchieſſe n / onnd fen vnnd zugleich durch den Brande Ken 4 
wurden denfelben Abend außerlihen Schiffen derbt. got Mer f 
wel in die1so. Schüſſe gethan / fie liefen aber Es mar jämmerlich zu ſchen wie ſi aces 
nad) dem Geſtad von Sumatra su vnnd die Volck von den Schiffen ins Waſſer ge Ts an 
Hollaͤuder folgten ihnen nach fo geſchwind als i ren Scib alſo in einem oder anderem Bu⸗ chalien 


es immer möglich / ſchoſſen auff ſie ohn auffhoͤ / ſaluieren welche aber von den Hollan got du Det 
ren. Se mit einem Nachen die jhrigen — 

Als es Abend worden ſetzten ſie nicht weit Schiff Mittelburg genannt / abholete den / 
von einander / folgenden Tags den achtzehenden rentheils ohn alle Guad ombbracht wo, 2} bfag 


Auguft. machten fich die Porrugiefen garfrühe alfodag dag Meer Oo n ige 
fertig vnnd die Holländer zogen auch jhre An, F vd Mer. — —* 
cker auff / außgenommen ein Schff mir Na, die Hollaͤnder haben von ız1. Ma ‚ Bande 
men Naſſaw / meldyes etwas langfamer als 93. erhalten / denn die Krancken one af | —** 
ſeba gebuͤrt / angefangen hatte ſich fertig zu ma wundeen faſt alle dahinden haben blabenmn Port 
chen / dieſes ward von ein m Portugieſiſchen ſen. wi andel —4 ina 
Schiff an gefalen deſſen ſich die Moländ:rauff Vnter deß als die Armada von en hauf fi 
den anderen Schiffen verwunderten / daß ſie ſich verlauffen / haben die Pormgieſen Me ‚at bein 
micht ihre Anck. ſeyl alfo bald abgehamen het Stücktwegs onrer die Holländer ge 5— | ten 
sen bemüheren ſich demfelben zu huͤlff zu kom miralaber blieb alfo mir oßgedachrer Kuna | nd 
men / s war aber bergeblich / denn fie wegen til, am Ancker Itgen / ohn einges [I fi ‚(muß uſenn 
len Wetters nicht dahin gelangen möchten/on, von einer noch ponderandern fett 0 vlten « 
ser des fam noch ein ander PorrugiefifhSchift die Hollinderniche wuften auß wa⸗ ar, OR i 
A auch an daffelbe gefahren / daß es alſo zwiſchen ſoſchts geſchahe find ſiefoſt mir nS and | a don: 
. diefen hart genug befuger war / welche auch. den hinzugefahren / zu ſehen ob der Aemmral pie An, pn 


Brandt hinein geſteckt / ſich dauon abgewandt / einer hi Ö Le, 
— —*—— ogewa uͤlffe von nörhen, Als nun etn „pa 
vnnd es alſo haben fahren laſſen / die Hollaͤn. Kracke begumen zu fehieffen/ war alſ⸗ 
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roͤſer ae t 
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a Dutch erliche Holländer geruffen / ſie 
* ſheſen dani dieſelbe in jhren Haͤn⸗ 
| a erhalben ſie alle fuͤrvber gefahren, vñ 
Ale ae dem Admiral ſich nider gelaf- 

\ ſie aber kaum jre Ancker außgeworffen / 
—* die Kracke loß / vñ ward vom Strom 
ee Armada fortgetrieben / alſo daß 

* and etwas thete / ſintemal fie nicht au⸗ 
en als dag esin jren Händen were / vñ 
* * feinen Schußthet / auch fonft kein 
* die andere Schiff zum Streit:an⸗ 
— *6 ſſen ſie ſich nachmals ſehr verwun⸗ 
dies ale as doch den Admiral bewegt hette / ſol⸗ 
fe hinweg zulaſſen / oder weldyer geſtalt 
X 


— — — 
SE E=; 
— 


a emander Abgefcheiden ſeyn moͤch⸗ 


dag em die Kracke ein Rück wegs fort⸗ 
mada if Ne vonder Galeen wider zu der Ar⸗ 
ieh t worden / dadurch die Portugefen 
der qhe ohn ſehr erfrewet worden / die Hollaͤn⸗ 
ih waren gantz beſtuͤrtzt / weil ſie ſahen / daß 
den Ma Schiff / weiches gnugfam vberwun · 
Sn Außden Händen entgangen. Diefe 
Ubepin » wehrer biß vmb den Nachmittag / dar⸗ 
fühden BAdmiras Schiffsehen Todten ges 
oſtill je dervfie blieben aber denſelbẽ Tagal- 
lariren gen jhre Schiff ein wenig wider zu re⸗ 
In ie. el fiefehrbefihäiger waren / in maſ⸗ 
Kethan * Auch dep folgenden zehenden Tags 
1797 eildie Portugeſen ſtill lagen und fich 
bewegten. 


J 


er deß aber kam der Koͤnig Daſa 
der nomit etuichen Nachen zu der Hollän: 
hangen zu erfahren wie die Schlacht ab⸗ 
fer, ler hernach wider naher Ihor ver 
— Binder Armada einen Jacob Qua⸗ 
iu Ja welcher von Anno 1598. ſich 
behalien vnd Ihor und anderen Orthen auff⸗ 


r tn 20. Auguſti / nach dem die Schiffe 
Und; f let waren / zogen fieihre Ancker auff / 


wider auff die Portugeſiſche Arma⸗ 


m Yun 1 Dt gelangen vor dem ir. daſie vmb 
da dt ſo hart neben fie ſich nider gelaſſen / 


e 
liehen 
lg, uf n fie jhnen gefolget / und fo viel moͤg⸗ 
Wwar Ge geſchoſſen Den 23: haben fie ſich 


ont an 
m Reräglicg 
An vo 


unition begundte zu mangeln / 
viel mehr Krancken bekamen / 


hf / der Armada der Portugeſen folte ab» 
and naher Ihor fahren ſich daſelbs 
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etlicher maſſen zu erfriſchẽ / weichem fie alfo bald 
nachgeſetzt haben. 


A 






nno 
1608. 





As fie num ein ſtuͤck wegs vor Malacca 


fuͤrvber gefahren / befamen fie ein widerwerti⸗ 
gen Wind / daß ſie alſo etlich Tage vnter Wegs 
mußten zubringen / da jhrer nicht wenig Todts 
verfahren / bißfieden 14. Se ptemb. ans Refier 
von Ihor kamen / da ſie alſo bald angefangen 
ihre Schiff zu beſſern / ſie funden aber nicht viel 
erfriſchung für ihre Krancken / weildiefer Dreh 
fo vberfluͤſſig nicht iſt / daß er ein fo groffe Arma⸗ 
da folte fönnen verſehen / doch möchte man für 
ein Schiff oder zwey / gnugſam Notthurfft da 
felbs bekommen / dann die Malayen / wenn fie fd 
viel Schiff beyſamen ſehen / jhre Sachen ſo the⸗ 
wer halten / daß man ſich darvber zu verwun⸗ 
dern. Darnach iſt der Admiral mit etlichen 
Kauffleuthen hinauff gefahren gen Ihor / ein 
Ordnung zu machen wie die Statt moͤchte be⸗ 
fefliget werden. Den 32: Septembris als er wi⸗ 
der kommen / ift der Vice Admiral auch dahin 
abgefertiget / zu verſuchen / ob man mit dem Koͤ⸗ 
nig ein newen Contract moͤchte machen / wel⸗ 
cher aber nichts außrichten koͤnnen / weil berſel⸗ 
be bey dem alten Contract verbleiben / vnd keine 
newerung anfangen / noch von demſelben fo vor 
Malacca accordiret vnd beſchloſſen worden / ab» 
weichen wollen: 

Als nun ſolches verrichtet / haben ſie den 
io, October jhrer Ancker wider auffgezogen / 
vnd von dannen abgefahren / den 4. als ſie vor 
der Straffen von Cincapura lagen / haben fie 
nach vielem diſputiren fih dahin reſoluiert / daß 
nachdem ſie von etlichen Malayen verſtanden / 
daß die Armada der Portugeſen ſich verlauffen / 
vnd nit mehr als noch 7; Schiff vor Malacca 
lagen / man wider dahin fahren ſolte / zu ſehen ob 
man denſelben einigen Abbruch thun koͤndte. 
Ob nun wol etliche nit darzu ſtimmen wollen / 
jedoch haben fie endtlich in hoffnung die Arma⸗ 
da fich verlauffen hette / auch gewilliget / derhal⸗ 
ben ſie durch die newe Straſſe von Cincapura 
gefahren / vnd den 10. vnter Pulo Piſano an⸗ 
dommen / von dannen ſie jhren Lauff ſtracks 
auff Malacca gerichtet / vnd den 19: dahin kom⸗ 
men / ſie funden daſelbs nicht mehr als 7. Schiff 
vnd z. Galeen / deſſen ſie ſehr froh waren / verhof⸗ 
fend den Sieg gewißlich zu erhalten / fielas 
genaber ein zeitlang ſtill den Portugeſen im 
Geſicht / biß ſie endtlich den 22.Dctob:nad) dem 
Hafen zugefahren / da die Portugeſen am An⸗ 
cẽer lagen vnd jrer warteten: Der Admiralhat 
mit zweyen anderen Schiffen die groſſe Sonne 
vñ die Provintz / genañt / ein Schiff das etwas do 
dẽ andern abgeſoͤndert: war angefaſt / mit welche 
fie nach dem deſſelben Ancker Seylentzwey ge, 
ſchoſſen ward / von der Armada zur Seewerts 
hinein gelauffen ſolches als «8 die Portugeſen 

Pp ijj ſahen / 





Als fie num bey obgedachtes Schiff fa 





De 
swsrbE EEE au 





sin Sch von Negapatan jet av 
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Anno ſahen / haben ſich alſo bald auffgemacht / daſſel⸗ men / funden ſie daſſelbe außgelehret al Rep ı$ 
‚3608. he zu entſeten / weil aber die Holländer auff den Niemand als der Capitaͤin mir etlichen po⸗ gleichen 
andern Schiffen geſchaͤfftig waren jhnen ſol⸗ tugeſen darinn war / die man auff dep Admin⸗ Kr welchem 
ches zu wehren / hat der Admiral beneben den an⸗ Schiff gebracht, haben alſo ein Ancker ref je | rentheils 
deren das Schiff vberwaͤltigt / vnnd alles was macht vnnd ſeynd daſelbs liegen bi id vnnd in 
ihnen fuͤrkommen / vmbbracht / alſo daß vber die ben. | | f en, 
Hundert Portugeſiſche Soldaten onnd viel E⸗ Bald darnach wurden dieanff dim —9— ſie naher 
delleuth vmbkamen / vnd von demſelben Schiff / die groſſe Sonne genant / eines kleinch 54 h gedachte 
nach der Portugeſer Außſage nie mehr als leins gewar  foldyes haben ſie vngefeht FT 7 NG San 
swölff Perfonenzu Sand fommen feyn/ Dar» das abo Rachado eroberrieg kam aber Luff pa 
nach als ſolches gefchehen har der Abmiral be⸗ Negapatan / geladen mir Reiß / etlichen ff | ecemb 
fohlen / daß das Schiff die Provintz genannt dern vnnd Leynwat / vmb den Abendt haben — hen ligen 
ſolte vonder Kracken ablaſſen / welches auch al das Geſchuͤh vnnd Proviant von der —3 herum 
ſogeſchehen / er wolte auch das ander Schiff berten Kracken / ſintemal fonft nihte In, Kwar a 
die groſſe Sonne genannt / davon ablaffenfol- darinnen war / außgeladen. Den — J igen 
te damit man alfo daffelte deſto beſſer anzuͤn⸗ hernach / als ſie die eroberte Schiff in Bro ſoſich def 
den onnd verbrennen, möchte / aber weildie O⸗ geſteckt / ſeynd fie wider nach dem BLM Bet He, 
berfien deffelben Schiffs ſich erborten ſolch gefahren / ob fie etwann die obrigen SAN, Ihnen ab 
Schiff zu erhalten / hatder Aomiral jhnen daſ⸗ auch mörhten verderben vnnd zu micht Dfiehe, 
ſelbe zu thun befohlen / hat felber daruon abge⸗ chen dit ider pe, 
ſetzt / vnnd das ander Schiff diegroffe Sonne Als fie dahin kamen / lieſſen fieihte u | welch⸗ 
genannt / daran liegen laſſen / welcher aber nicht nicht gar vonder Portugeſer Schiff fallen Woc 
lang hernach daſſelbe ſchaͤndlich daruon lauf⸗ der Admiral verſamlet den Kriegs a m dern 
fen leß welches durch erliche Mohren / Fo fich weit fein Schiff auberahufhlagen mA n, ſintemal 
heymlich darin gehalten nach dem Land zuge⸗ chte am fuͤglichſten angreifen it welcher pelt md, 
zrieben / vnd von den Galeen wider inden Da» ſamblung aber nichts befonders ab Vopyei 
fen gebracht worden. Vnter deß war der Bir worden /mweilman Feine bequerne Drittel Ündey 
ce Admiral von zweyen Kracken angefaßt / mit fondte / diefelben ohne fonder Ge ahr a Bitten a 
welchen er fo lang geftritten / big eine in den greiffen. u führer, 
Brand gerieth / vnnd die ander fo gar durch, Als ſie ſich aber gegen Abend zu Ruhe DB Ag * 
ſchoſſen war / daß ſie Fein Saͤgel richten kund⸗ ben / habẽ die Portugefen außforcheibtt = een Mir 
ten / derhalben fie denn /meil fiefonderiich kein ſeblſt angezuͤnde/ deffen fie alle feht frohe in fi, 
Ancker hatten / die gäge Nacht ober im Meerhat fintemal fie ihnen ein groffe Muͤhe abnam maſen pi 
herumb treiben muͤſſen. Ein ander Schiff denn vnter denſelben fonderlich drey — | a 
der Hollander Eraſmus genannt’ faſſete auch Schiff waren / dern fie fich zur Weht 9 Tee 
ein Kracke / mit welcher fie biß vmb den mollen ſtellen / aberes ließ fich anſchen al mit MN erfeher 
Abendt zu thun hatten ı biß daß endrlich ein ihnen Goit gas Herß benomen / vnnd 0 | urdenb. 
Schiff Mauritius genannt jhnen gu huͤlffe erlangten nun die Holländer den Si par ander 
kam / da die Kracke nach vier oder fünff Sckuͤſ⸗ cher ob ſie wol ſchlechten Nutzen Dart dam indae 
fen ſich ergeben / dern Capitaͤm hieß Seba-ben kundten dennoch ein groffer Abbrug Meinen 
flian Suares / vnnd war eben der/ der zuuor das Portugefen gewefen / ſintemaͤl dardu a ben den 
Hollaͤndiſche Schiff / Naſſaw genannt, ange⸗ groffe Macht ihrer Armada gu nicht 9 fg gebra 
faßt vnnd mit Fewr verderbt hatte. Nachdem worden. AN eg, 
nundig Schiff vbermältiger war / haben ſie al» Es waren noch erliche fuͤrneme Po ir nens 
le mit einander / ſintemal es Abend war jhre An» fen gefangen vnnd in Hafftung der Duo tige, 
der außgeworffen / vnd find alfodie Nacht ober der / dieſe haben die Halländer an 6 * pi’ —8R 
ſtill gelegen. nen Ranstonierung sefchlagen I ſo ML) Sn wider 
Folgendes Tags weil fie das Schiff / ſo ter das Volck aufzurheitenymeil ſie ſonſt vbe⸗ ren q 
den Dice Admiral hiebevor angefalfet hat» zur Außbeut befommen mögen: « fan⸗ beit. 
te / auff dem Meer allein fahen hervmb trei⸗ rige Portugefen wurden gegen erliche 8% e⸗ Mlefchen, 
ben / iſt der: Admiral nad) dem er swiyan- gene Hollender fo zu Malacca ward. el een, 
dere Schiff bey die eroberte Kracke verord» laffen. Durd diefes Außcheilen PP sur * 
net auff daſſelbe zugefahren / weil aber vn⸗ machten fie das Volck deſto weniger De 
ter den andern Schiffen fein Drdnung ge⸗ Schlaͤcht / daher dann befchloffen worden —R 
macht war / vnnd fie nicht wuͤßten was fie mann die vbrige 7. Schiffe diefer 59 —5 
thun ſolten / haben fie ihm alle nachgefolgt, auch ſuchen folte / fo vnter Pulo at? pie — 
vnnd den Portugeſiſchen Admiral / ver noch der Pulo Bouton lagen / damit ſie a In Egon 
ein ſtuͤck wegs im Meer war / ohn einige gange Armada möchten außtilgen n ſie ea 
bindernug in den Mafen fahren laffen. dem fie aber daſelbs fill Tagen / 7 unit! de 
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Das Acht vnd Zwantzigſte Buch. 


ga 1 Ada Furtado in Mal * 
ret / 9 ce n Malacca zugehoͤrig / fo mir 
a 


etlichen Po 
Ne Admirald 


nucker ER 


liegen bie 


zum Sl 
I A Si, 
mgefeht UN 
am aber von 
nuchen KIN 
endt haben fr 





% el Butter vnnd Kieydungen deß⸗ 
an „08 bon Maffiliparan Fommende/in 
** vber die vier hundert Menſchen / meh⸗ 
IR; ohren zu verfauffen waren erobert 
In Brand geſteckt. 
hen Äh ben vñ wantzigſten Nouembris ſeind 
er Pulo Lanckeri gefahren / daſelbs fie ob» 
an ohren fampt erlichen Porrugtefen 
Kauf y —8 nNachmals richteten fie jhren 
— Pulo Bouton / da fie den erflen 
benfi * die Portugieſen vnter der Inſel far 
— Sie bemuͤheten ſich ſehr vmb die In⸗ 
—8 zu fahten vnd alſo bey fie zukommẽ / 
w ee vmb fonft wegen def wider 
* a der widerwertigen Fluten / 
Bey tth8 befinden, Befchleffen derhal⸗ 
—* Eder Inſel herumb gu lauffen / welches 
den ſieb Ya nicht wol gluͤckte / ſintemal ſie biß in 
nn ehden December zu thun hatten, ehe ſie 
— V die Portugieſen kommen kundten / 
* vnter deß gelegt hatten in einen 
—* zwiſchen der Inſel / daß es den Hol⸗ 
fine ‚air wol möglich bey fie zu kommen 
Km, fie den Wind vnnd den Strom zu jh⸗ 
Papas theil hatten. Sie lagen hart an dem 
Vnd edes mir zwey oder drey Seylen am 
hatten und etlichen im Waſſer feſt gemacht / 
führen all jhr Geſchütz auff eine ſeitte ge⸗ 
Ag. lagen wie in einem halben Mond. 
kn die Holländer ſolches ſahen / vnnd 
Kenn —* funden ſie bequaͤmlich zubeſtreit⸗ 
Waffen. nal derſelben Schiffe anzufaffenin 
Kahın, 0 Malaccagefehehen/ damals nicht 
Kinn, at/angefehen daß ſie befchteffen hat- 
in erſe * cn auß etlichẽ deß Vice Re Brieffen 
duͤrde "6 bald die Holländer jhre Schiff 
Made, “innen anzufaſſen / ſolche wol feſt an 
my R 34 Machen, fich zu Sand zu begeben / 
king, In Brandt zu ſtecken / vnnd alſo 
hoben * Their Mir dem anderen zu verderben/ 
fi, geh ach ein Galee / ſo ſie von Ihor mit 
Ar Miele N hatten , mir all rhandt Fewer⸗ 
ff ee, vnnd dieſelbe mit etlichen ver- 
Nie, etfonen zu den Portugiefen abge 
die. swar als fie andie Schiffe fom- 
Sn d nangezuͤndt vnnd mic einem Na 
Avon gefahren ſeyn / hiervon ber 
; ald zwo Kracken zu brennen / a⸗ 
lefchen, nach ihrem gefallen foldhes kundten 
Ahr koch: ’ nnd die Hollaͤnder ihren daffelbe 
pe, N kundten / har es niche viel aufge» 


kn — haben fie nachmals beſchloſ⸗ 
er — vnnd einen groſſen Nachen / 

je ‘ten feſt aneinander zu binden fol, 
it —* en Fewerwerck außzuruͤſten / vnnd 
* acht auff die Porrugiefen zuzu⸗— 
fi ki wenn jhre Schiffe angezuͤndet 


gleich 


oki ſchieſſ.n jnen ſo viei zu chun 
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451 
machten / daß ſie den Brand nit abwehren oder Ann 
verhindern koͤnten / haben alſo den dreitzehenden 08. 


Decemb. vmb den Abendt jhre Ancker auffge⸗ 
zogen / ſeind auff die Portugieſen stigefahr 
ren / vnnd ſich alfo geſetzt daß fie mehretheils 
vor dem fohieffen der Portugiefen verwah— 
rer waren / vnnd vber drey oder vier Schiff 
nicht konten getroffen werden: Solcher ger 
ſtalt haben ſie biß in die Mitternacht gegen 
einander gelegen zu ſchieſſen / weil aber der 
Wind nicht füglich feyn wolte / das Fewer 
Indie Schiff zu bringen / haben fie die Por⸗ 
sugefen verlaffen / vnnd fichein ſtuck wegs 
von jhnen hinweg begeben: Als fie num ſa⸗ 
ben / daß die Portugieſen ſich nicht mehr be» 
megten / vnnd man jhnen / ſo lang ſie fich an 
vorigem Orth auffhielten / fein ſonderlichen 
Schaden zufügen kondte / wardt den ſechstze⸗ 
henden Decemb: ein all gemeine Berfamblung 
auff dem Schiff Manritine genannt ’ gehal⸗ 
ten / da denn nad) vielem Difpurieren endtlich 
beſchloſſen / daß demnach die zeit ſehr ver⸗ 
lauffen / vnnd die Schiff⸗ ſo auff die Molu⸗ 
ckiſche Inſulen fahren ſolten / nicht vel zeit 
mehr vbrig hetten / man die Portugeſen ſol⸗ 
te verlaſſen / vnnd nahe Pulo Sanckeyi fah⸗ 
ren / daſelbe etliche Tage lang ſtill liegen / 
vnnd zuſehen ob man die Poriugefen von die, 
ſem Orth in das offene weite Meer möchte 
abführen + da fie alsdann füglicher würden 
zu beſtreitten ſeyn. Seind alfo des folgenden 
Tags daſelbs aufgebrochen, und.den 19. Des 
cımb. vnter Pulo Sanckevi angelangt / da fie 
etliche außgefande die achtung geben folten/ 
was die Portugiefen würden anfangeny 
ſich darnach zu richten. Wen aber dieſelbe 
ſich von gedachtem jhrem Dreh nicht molten 
erheben / die Holländer aber fo lana die Por⸗ 
tugieſen daſelbs ſich verhieltẽ / keine Mittel oder 
Gelegenheit haben kondten / ſie zu beſtreitten / 
har endtlich der Admiral den dreyzehenden De⸗ 
cember den Kriegs Raht zuſamen gefordert / 
vnnd dahin geſchloſſen / daß weil die Schiffe ſo 
nach den Moluck ſchen Inſulen fahren ſolten/ 
nich: lenger verziehen kondten / man die Arma⸗ 
da der Portugieſen gantz vnnd gar verlaſſen / 
vnnd weil ſich der Feind nicht mehr regte / den⸗ 
ſelben zu bekriegen kein gedancken mehr haben 


ſolte. 


Demnach es auch von noͤthen daß etliche 
Schiff auffs baͤldeſt es jmmer muͤglich / jhren 
Weg widerumb nach dem Vatteriand ricue⸗ 
ten: ward geordnet daß der Vnter Admiral 
ſampt dem weiſſen Loͤwen nach Achin fahren 
ſolten / ju verſuchen ob fiealda Ladung möchten 
bekommen / wo nicht / ſolten fie auff Bantem 
fahrem. Neben dieſen zweyen Schiffen ſol⸗ 
te noch eines die groſſe Sonn genannt ‚mie 
nach Achin / vnnd von dannen auff Zeylore 
ſich begeben / vnnd dafelbfienmit an prindab, 


Pp Ki fahs 








» 


sus BEE BE Eau 


fi 










462 Niderlaͤndiſcher Hiftorien > Händel 


fie derm · Ant » Br: is von? 








Verhagens Geſellſchafft mir Dramen Weſt 
Frießlandt genant / mit welchem ſie ein zeit⸗ 





von dem Frieden zu handeln / AM fol 


sen Seererarium Corneis Hi gendi? 








Anno fahreii wahrnemen alle Schiff fo von Benga- lang geſtritten / Als fie aber ſahen / daß —“** 
1608. la Pegu vnd anderen Orten nach Indien fah⸗ ſelben nichts anhaben kondten / haben ſ v — fir. 
— ren / biß in Februario / hernach aber folten fie demſelben abgelaffen die Inſel Tidore Ba E 
fich kehren nach den Meer grentzen Choroman⸗ ringer Muͤh eingenommen / vnnd vier eng gt bi 
del oder Maſilipatan / vnnd alfo vberall deffel- laͤnder daſelbs gefangen befommen’ — —8* ſelb/ 
ben gegend biß auff Bengala zu vnnd ferner / haben fie den erſten April cin Anfall gel Re A 
wie auch des Handels fodafelbft getrieben wird auff Ternate / onnd demnad) die Site «Den 
ſich erkuͤndigen. | ſich in die Flucht begeben / daſſelbe eben 2 are 
Der König von Arecad hat hefftigvon eingenommen /auchden Vnderkau 9* Pi Sinten 
den Hollaͤndern ſo zu Achim lagen / begert / daß Hollaͤnder ſampt noch zweyen anderen ge als: 
fie mic erlichen Schiffen in fein Sande fommen gen bekommen, der König von Ternatt —* en. 
ſolten / vnnd jhnen alle Verſicherung / vnnd mit ſeinem Elteſten Sohn gefiohen denk 7 f p) 
Freyheit / die fie begehren möchten / zuge» haben fie mit guten Worten wider BED) — 
fügt: | bracht / nachmals gefangen genommen!" IR Id 
Die fuͤrnembſte Kauffmanswaaren aber nach Manilla verſchickt. noch ih Rei 
fo daſelbſt fallen / ſeynd Robynen / ſchr fein Lein⸗ Der Vnderkauffman zwar fat nun m 
wat / deſſen viel in Portugal geführt wirdt/ger  feche anderen Holländeren ſeynd —— — vufft 
ſtickte Decken und viel andere ſchoͤne Sachen / Händen entgangen / vnnd mit eine f Sri 1 kom 
aifo daß ein guter gewinn daher zu verhoffen. Machen an das vorgedachte Schiff Wet en le 
Ferner iſt befchloffen worden / daß der Admiral landt gelangt ‚aber fiehaben alle Ihre in di h ale 
mit dẽ obrigen Schiffen fahren folte auff Ban beneben in drey hundert Ballen Nägel ef * 
tam / zuſehen was allda fuͤr Ebenthewr moͤchte ſie ſchon fertig gemacht / in das Schi 59— x % I 
für handen feyn: Srieflandeeinzuladen/ auff dem Landtd An, v 
Dieſes nu iſt kurtzlich die Warhafftige ſen müſſen. Ei ganfl ae 
Befchreibung deſſen / ſo ſich vor Malacca zwi⸗ Die Portugieſen ſagten für gel in di an de 
ſchen der Hollaͤndiſchen vnnd Portugieſiſchen daß in gedachter Spaniſchen Armada Keane. on! 
Armada begeben hat ı darauf wol zu fpüren » 3000: Man / nemblich 1600. Spanit!! d nd * | 
was fie beyderfeyts / fonderlich aber die Hole dern fonft vonalerley Nalionen geweſen jan hun 18 
laͤnder / fuͤr gefahr / Müh und Arbeit außgeſtan der Oberfie Gubernator Don Pedto Da Oh vnd 
delle geheiffen. „ ortu⸗ dag 
Als die Holländer noch vor Malacca la Vnlangſt hernach har man au ber — 
gen / haben ſie etliche Portugieſen gefangen/fo  galvon vnderſchiedenen Orthen au Hi) Ali E 
ir zweyen Galeen auß den Moluckiſchen In⸗ Holländer ſampt jhren Adherenten / a arbeit Tr 
feln kommende san dem Cabo Rachado auß mit Hülff deß Admirals Paulus vol .nd Penn 
Befelch Andre Furtardo ang Landt geſetzt verſterckt Malacca abermals angeiffe .eRe | Arge Mi 
waren / verhoffende deſto füglicher alfoin Ma⸗ mit Gewalt folten erobere/ auch den zeit she 
lacca zu fommen von weldyen fie deß verluſts fampranderen befommen haben- el nden E 
Ternate vnnd Tidore wegen / ſo von den Caſti⸗ tung doch ſich nicht erfolget oder aͤſo befun⸗ Babe, 
lianeren oder Epaniern auß Manila vn» hat. Ä sr de n 
lengſt wider eingenommen / Bericht em⸗Oben iſt angebenter worden / we Fohon Pr | 
pfangen / welches folgender Geſtalt gefcher ſtalt der Parer vnnd Commiſſariut Sauna DI Menden 
ben. Ney fürgenommen erliche zu BFH lt Mn 
Demnach der Admiral Steffan Vers feiner fürhabenden Frigdghandlung m zn opel denn 
hagen das Gafleel zu Tidore von den Porıngier zu beſtechen / vnnd fonderlich den ff ran? ER 
fen erobert hatte / harter daffelbe gantz unnd gar Secretarium Cornelig Arfen wel ; gig sol —286 
ſchleiffen vnnd niderreiſſen laſſen / vnd daſelbſt / gabotten ein Wechſelbrieff von fun eb “nd, 
wie auchzu Ternareeinen Bnderfauffer gelaf- fendt Ducaten onndeinem pberand willen gps 
ſen / Adrian Hauptmang genannt, vnnd neben Demanr: welcher auch mir wiſſen PN ano’ if, Fi 
ihm noch dreyzehen oder viersehen Perfonen Graf Morigen vnd anderer Herrn er Vel⸗ keme/ J 
doch Feine Fortification oder Veſtung / weder men / hernach aber dem Audiemier eu deren 2 | 
auff eine oder die ander Inſeln machen laſſen / reycken / wider gelieffert worden. auch zu⸗ Klee 
derhalben den vierzehenden Martij deß 1606. Wal nun diefeg fehr behand h fiat mn ir 
Jahrs / die Spanier von Manilla gang onuers gangen / wöllen wir daffelb etwas meitl⸗ be, dj 
fehens mir einer Armada von zwey vnd dreiſ⸗ - erzehlen: Melter attt Hi 
fig allerhand groffer vnnd kleiner Schiffe / zwi⸗ Vnnd erſtlich hat jetzt gem⸗ Ei — 
ſchen Ternate and Tidore ankommen ſoyn / Commiſſarius Neyy nach dem gel —* 
fie funden daſelbs noch ein Schiff von Steffan Rande beyderſeins bewilligt / MT e 
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of pie bat An 
ben fie vor 
dore mit ge⸗ 
Vvier HOW 

n / darna 

fall gethan 
Einwohnet 
cbenmeſſig 

uff man der 

even gefau⸗ 


J 


[ 
I 


- 
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a menge: 6 A 2W in 
Me I 5 * JIEEY TE az — ——— 


Das Acht vnd Iwankigfte Buch. 


ei) } — — 
1608, » n reiben durch feinen Bereeren Corne⸗ 


Ayckdes A : 
ſchickt. Icdes Abendts zu 9. V hren vber 


Daif heenpefter rc. Demnad ich alhie zu 
DR vnnd die gelegenheir nicht habe E. 


Mn ie muͤndlich anzufpredyen : als hab ich 


AU den nach gemeinem Spruͤchwort / 
eoten ugen / vnnd auch auß dem Hertzen 
Shnren, ſeye / welches mit, hertzüch leyd were. 
wwer al⸗ Li) nichts nacht begehre dann in eu⸗ 
ben. Meiner guten Freundts / gunſt zu blei⸗ 


(et Ich aber als nun Fein gelegenheit 
bitte x =. E. perfönlid) mich zu vnterreden / 
bin, /fofern daſſelbe vor meiner fuͤrhaben⸗ 
woll⸗ ii nicht folte fönnen geſchehen / E. E. 
—8 rdie Freundſchaff thun / vnnd E €. 
Ed / oder dero Sohn einen zu mir laſ⸗ 
enw en bir dieſen Schweſtern oder Non⸗ 
One, Noch allhi⸗ indiefem Klofter wohnen’ 
Din, ſie von Nlemand geſehen werden / ja 
cken ſchn als ob fie in jhrem eignen Hauß 
Zeit / wann ich allein wiſſen mag zu welcher 
one, vor oder nach Mittag ſolches geſchehen 


‚m Oder aber ſi ich jrgend in oder 
Ai ſte mochten mich irgendinoder 
ut der Searı Delft an ein Ort beſcheiden / 


ld 
don 


Ahr kommen mochte. Soabereiner 


derfeip; 
—* frey ſtracks auff mein Heerberg zu ge⸗ 
Me a Gi meinem Vettern Cornelis von 


anf H dem ich auch allen guren willen zu 
Herren ld vnnd willig bin, ihr wöller dem 
eg lei daruon nichts ſagen / daß ich 
habe ae jemand der Scinenin geheim 
Gen, sefprogen oder begehrt anzuſpre⸗ 


mid Naun es iſt znug an dem / daß E. E. 
Mn Spiß etlicher maſſen / ſchon geſchlagen 
fen par volvon dem Braten nodh nicht 
Sn dreanchan Herrn Cruwel nicht 
eich. Oder etwas ſchuldig zu ſeyn / ſintemal 
* denseuchen feines dricten Mais 
TÜR Auff Morgen / weil es ein Son. 
Volcks allenthalben auff dem weg 
ich nicht rahtſam daß jemandt herab 
wol auff den Montag oder einen an 
e: ſog aber gleich wie voren, ſo E. €: 
ch iu ati Mit mir vor meinem Ab⸗ 
ben, zu vnterreden/ laß ich es darbey blei⸗ 


‘en —5— will Ich E. E ſampt dero gelieb⸗ 
ſohln ha uwen dem Herren von hergen bes 
i N. Datum Deifevdenı2. Mey Vn⸗ 
# Wolgeneigter/ F. Ian Neyen. 
rifft war / A Monſieut Arſen,Gref. 


— htſam 


oͤhnen wolte zu mir kommen / mag. 


453 
fier de Mefleigneurs les Eflat Generals: 
vnnd iſt diefer Brieff demfelben auff gemeiten 


Anne 
1608; 


Tag suneun Vhren des Abendrs durch Cor, — 


nelis von Nyck P. Neyens Vaͤtteren / gelicfert 
worden. 

Nach dem nun der Griffier Arſen dieſen 
Brieff geſagter geſtalt empfangen / iſt er des 
Sontags am Morgen vmb acht Vhren zu 
Pr. Moritz gegangen / vnnd hat jhm alles zu 
verſtehen geben / neben Vermeldung / es were 
an dieſer Sach zu vortheil def Vatterlandts / 
feinem beduncben nach nicht wenig gelegen / 
wann dieſelbe heimlich gehalten doch mit wiſ⸗ 
fen vnnd willen erlicher Herrn fo wegen des 
Friedens handelten / alles angeſtelt und verrich⸗ 
tee wurde. | 

Als nu auß Pr. Moritzen Befelch dieſel⸗ 
be von ſtundan beruffen worden / hat Arſen er⸗ 
zehlt welcher geftalt jhme ein ſolcher Bricff wer 
re von Pater Ney zůgeſchickt · vnd nach dem er 
denſelben verleſen / fragte er / demnach darauß 
wol abzunemen daß man jhne begehrte mit giff⸗ 
ten vnnd gaben zu beſtechen / ob er ſich zu gemel⸗ 
sen Pater Ney ſelbſt verfügen / oder jemand 
anders ſchicken / oder keines deren beyden thun 
ſolte? vnnd ſo jhme etwas wurde angebotten 
das nach einer Corruption oder einem Stech⸗ 
pfenning ſchmackte / ob er das ſolte annemen o⸗ 
der nicht? | 

Hieruͤber nu haben die andere zu Dienſt 
des Sands für rahtſam gefunden / daß der Grif⸗ 
fier ſelbſt in Perſon ſich bey gemelten Pater 
Ney verfuͤgen ſolte / vnnd vernemmen was dei» 
felbe ihm ſagen oder geben wolte / auch fo daſſel⸗ 
bigfo viel vnnd koͤſt lich dag es zur Corrupttor 
dienen moͤchte / das einpfangen / ſo es aber allein 
etwann ein Verehrung wegen der Muͤh ſo von 
jhme zur Friedshandlung angewendt / ſolte diß 
alles in geheim vnnd ſtill gehalten werden / biß 
man vielleicht des Vatterlandts Mugen vnnd 
beſten damit befürderr here. Seind darauf 
die Herren don einander vnd sur Predigt ge 
gangen / der Griffier aber gab Cornelifen von 
Nyck foden Brieff gebracht, beſcheid / daß er zu 
Pater Den des andern Tags kommen vnnd 
mit jhme ſprechen wolte. 

Des Montags den vierzehenden Meh 
hat viel gemelter Griffier ſich in der frühe gu 


Arſen liefert 
den Brieff Gb. 
Moritzen. 


Griffter Ar⸗ 


fen verfügt 


Delfft vor S. Agathen Kiofker finden laffen/ fich zu Parek 
allda er von Eornelifen von Nyck zu fanem Neh. 


Vaͤtter en Pater Ney in das Quartier danoch 
etlich Beginen wohnen / gefuͤhrt vnnd von 
demſelben freundtlich empfangen undgegrüf. 
ſet worden / neben vermelden: Nach dem ihre 
Hochheiten verſtanden was maſſen der Au⸗ 
fang dieſer Handlung durch jhn were dirigiert 
vnd ins Werck geſtellt worden / vnd ſie leichtlich 
konten erachten daß daſſelbe ihm vielleicht ‚da 
der Außzug Ihren Hochheiten guten vnnd 
auffrichtigen Meynung zu wider würde 

kauften, 





Pater Ney 
beut geſchenck 
an, | 


Des Griffiers 


Arſens Ant⸗ 


wort. 


45.4 

Anno lauffen / zu Vrſach vnnd vnglimpff moͤchte ge⸗ 
1608. reichen / ebener maſſen allbereit zum rheil geſche⸗ 
r hen / vnnd er der Griffier ſchon defhalben ca- 
lumniert wurde / als erkanden dieſelbe ſich ſchul⸗ 

dig ſolches in Gnaden zu erkennen / vnnd wol⸗ 

sen auch gu feinergeit mit der That erweiſen / daß 

fie ſolche Fuͤrſten waren die folche ihnen bewie⸗ 

fene Dienften nicht gern vnnergolten lieſ⸗ 

fen: | 
Begehrten demnach daß fo Ihre Hoch⸗ 
heiten jhme oder den ſeinen eiwas ju gefallen 
thun fönten/erdaffelbigewolte offenbaren. Ger 
ner / ſagte er hette Ihre Hochheiten befohlen daß 
man ſein Hauß vnnd Patrimonial Guͤter ſolte 
widergeben / vnnd jhn forthin ſeines Mallens 
damit ſchalten vnnd wolten laſſen // vnangeſchen 
der Herr von Priuiere daffelbe nu in beſitz hat⸗ 
te / es were dann daß er gewiſſer Vhrſachen 
halben ſolches noch etwas wolte laſſen anſtehen 
vnd brauchen. Mittlerweil wolte er jhn gebetten 
haben daß er die Sach dahin wolte helffen ſchi⸗ 
clen vnd mitteln / daß der gewuͤnſchte Fried ein 
mal getroffen wiirde. 

Neben dem gab er zu verſtehen / daß er in 
deß Marquiſen Spinolæ namen dem dieſe 
Handlung ſehr zu Merken gienge / vnnd ſich 
deßhalben an ihn verbunden hielt / jhm vberlie⸗ 
ferte ein Schriffliche Dbligarion / mie deſſel⸗ 
ben eigen Handt geſchrieben / dieſes Inhalts: 
Sein Excellentia / nemblich Spinola / verhieß 
vnnd gelobte hiemit daß wofern ein Stillſtand 

sehr dann auff neun Jahr / oder aber Fried 
gemacht vnnd getroffen wlirde/ er an den Grif⸗ 
fier wolten begahlen laſſen ohn einige widerred / 
50000. Ducaten / ſolten jhm auch alſo bar zu 
Ablkurtzung gemelter Summ erlegt werden 
15008. Kronen / welche ©. Excellent. jhme zu 
Amſterdam in handen derſelbigen Perſonen 
die der Öriffier benennen würde / folte erle⸗ 
0 
eben dieſem ermahnete Pater Neyden 
Griffierdaßerbey angefangener Friedeshand- 
hung wolte das beſt thun / ſintemal die Sach nu 
ſo fern gebracht worden / ſolte ſolches in aller 
Danckbarkeit vnnd Gnaden erkant werden. 
Zu welchen End er einen ſehr koͤſtuchen Dias 
mant jhme voberreichte / denſelben feiner Hauß⸗ 
frauwen von ſeinent wegen zu verehren / wiewol 
er denſelben von dam Seinen nicht genom⸗ 
men / als der nichts eigens harte, fonderen eg 
hette der Herr Spinola denſelben für ihn zu 


diefem End gekaufft / ꝛc. Endtlich proteſtiente 
auch gemelter Pater Ney mie vielen Worten / 


doaß in dieſer Handlung von Ihren Hochheiten / 
von dem Marquis Spindla vnd jhme ſeibſt al⸗ 
les mit guten Treuwen vnd Auffrichtigkeit ge, 
meint wurde / wiewol man dieſelbe von vielen 
Orten her ſuchte in zweiffel zu ziehen /rtc. 
Hertauff hat der Griffier Arſen folgen, 
der geſaͤlt geantwortet: Er zwar für feine Ders 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


Di — 
un DE nn 5 u 


FEN 


. 2 And 
fon bedanckte fich deg gnädigen willen⸗ en a 
gunſt Ihrer Hochheiten gantz vnterihonn 6 a 
fonderlich wegen der angeborenen Neflitl 
eines Hauß vnd Büren: 4 A 
DD son were ji mas unglH8 
ſchehen / in dem man jhn aufgefalokt 
dem fo doch allen andern Buͤrgern en 
worden / daß ſie nemblich jhrer Guͤteren⸗ 
ſen moͤchten vnangeſehen er Bag 
Start Dienft auß Defelch der Died ent 
derfelben auff die Berfamblung der ie gu 
Staten gezogen / vnnd alfo nicht anheiw 
weien. Was nu dag ander belangt jagt 
nicht mehr gethan dann er zu thun ſchu 
weſen / ſintemal es daß jehnige was 
Herrn Cruwel in Namen Ihrer NO 
fuͤrgehalten worden / daß er in gro rd 
fommen möchte an den ——— 
vnnd fuͤrgetragen dahin daſſelbigg .. 
demnach an fein E —— 
dienſtliche Biet / er wolte jhn ennſchul Bd 
dem / daß es ein folch vbermeſſiges 9 hrung 
fo mehr nach Corruprion dann =" Ani 
ſchmeckte / nicht fonteannemen wieab end 
den Diamanı für fein Haußfraw⸗ ar game 
ber bedanckte er ſich dienſtlich wegen — 
fligen anerbietens / wolte ſich auch 9 nö 
sw allen vnterthaͤntgen Dienſten/ ſorn 
vnnd Eydes halben thun kome / erbotuun⸗ 
ben. | 
Darauff gab viel gemeltet I, 
folder zur Antwort idiefeg angeboftend® det 
oder Gab koͤnnte fuͤr kein Corrupe mal 
Stechpfenning gehalten werden/Ö Epind 
Ihre Hochheisen/ wie auch Mat quis ‚petit 
la vnnd Er felbft alles trewlich vmd 4 
tig meinten / vnnd nichts anders da 
ten dann an diefen Langwirigen PEN 
gen Krieg ohn allen Berrug ein ER parte 
chen. Wolte derhalben nochmalen 
haben daß er diefe Gab wolte anne 
vnnd alles helſfen zu einem guten 
en /ꝛc. sth 
: Endtlich hat der Griffier Di ef ie 
feiner Guͤter / ſampt des Marguiſe⸗ 
Handſchrifft angenommen / den DE 
für fein Haußfraw nicht haben WO nom⸗ 
sum legten denſelben auch zu liefern * vd 
metn / mit Verheiſſung daß er ſo vielete 
Eydts halben wurderhun koͤnnen / al⸗ fer 
fer woite helffen ſchlcken vnd rihten⸗ 


— 


men / vnnd iſt von Corneli 
durch ein Thuͤr von hinten zu au 
den. | 17 
Auffdenfelbigen Tag if der eff 

fen ſtracks wider auff den Da! gen! 
vnnd nod) vor Mittag bey Graſf 
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Yo, ANBebeN / vnnd was Pater Ney mir ihme ge⸗ 
Se delt/erzehte. Darauff fagte Graff Moris/ 
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geheim halten / vnnd weder Herrn Cruwel noch Anno 
jemand anders etwas von dieſem meinem für, 1608. 


R —— dieſe Sach noch etwas ſtil vnnd in 

ne halten für allen dingen aber müfte 

* Heben wie man das Gelt konte sur handt 
ringen. 


auf begerte der Griffier von Graff 
* sen dag er des Spinoie Handrfchrifft 
Pf dem Diamant in feine Bewahrung ne, 
Graff Morigaber wolte ſolches nicht 

dern ermahnete jhn mehrmals er ſolte 

hen daß er das Gele zu handen brechte. 

fi ae der Griffier deßhalben fich beſchwerte / 
Eine, raff Morttz was er fuͤr bedencken darin 
ig Abe / da er doch diegange Sach gebuͤhr⸗ 
Den eß hette angeben vnnd geoffenbart? 
Aue hat der Briffier den gansen Handel 
* ch andern Herrn angezeigt / welche fuͤr 
di 9 crachteten das wofern Graf Moritz 
bligation vnnd Diamant nicht zu ſich ne⸗ 
De daß man dann ſolches auch den 
hal J Deputierten ſolte offenbaren vnnd fuͤr⸗ 


ſie nu deßhalben Graff Moritzen wi⸗ 
Kempen aefprochen/ derſelbe aber auß wichti⸗ 

dencken / weder die Obligatlon noch den 
nt zu ſich nemen wolte/hingegen auch 
ng dielänger beyfich zu halten ſich be⸗ 
kein A ſagte Graff Moritz zu jhm / Er hette 
ale ſich deifen zu beſchwehren / finte, 
Onddje en Eydt vnnd Ehren gnug gethan / 
haneBchelmerey gebührlicher weiß entdeckt 


fo aber fein Perfon angehe/ wolt er 
Mit; ut damit bemühen oder etwas da⸗ 
* un haben: der Briffier ſolte allein fehen 

elt zur hand brechte / vnnd wuͤnſch⸗ 

Man dieſer geſtalt dem Feind ad fein 

te abhendig machen. Der Diamant 

en Pring Moritzen gefchege dag er bey 

Va den werth were. 

ice} Ach dem Parer Ney geſehen daß der 

en len auff die befkimpre zeit nich er, 

Mn Wechfebrieff von 15000. Kronen 
von /haterden 21. Meynachfolgen⸗ 

Ehren nihne vberſchickt. 

J hreſter Herr vnnd Freund / dem⸗ 
SE di. ' 5 noch auff E. E. Antwort / belan⸗ 
Üetger,, .Kronen wo wem onndin wel. 
ger 1 SC diefelbe E E.ſoll erlegen laſſen / 

* Und aber deſſen noch im wenigſten 

. et worden: als hab Ich nicht unter: 
HE, & > durch zeigern diefes ( welchem 
gt [reiben oder Antwort in guter 
ndigen ellen Mag ) ſolches von E. E. zu er⸗ 
ih der nemblich wo / durch wen vnd welcher 
Su Abenam beften gelegen fen obgemel⸗ 
Dale, Sn Mpfangen auff dafichanftunde 
Po gar etfehung thun möge. Bitte aber 
ertzen es wolle E. E. ſolches in 


haben zu Ohren kommen laſſen ſintemal Ich 
E E. ſampt dero geliebten Haußfrauwen vnd 
Kindern / als meinen geliebten Freunden) / wi⸗ 
ſchen ihnen vnnd Gott allein auffrichtig ( wo 
Ih deſſen erſucht wirdt) will vnnd begehre zu 
dienſtlichem gefallen feyn. Das weiß Gott: der 
E. E. vnnd fein ganges Haufgefindin feinen 
heiligen ſchutz wöll nemen. Ich warte auff E. E. 
Antwort in aller Treuw beybringer diefes / wel⸗ 
cher doch nicht weiß was Ich geſchrieben. Da⸗ 
sum Defft den 21. Mey. Vnten ſtunden: Flan 
Neyen. Die Vberſchrifft war der auff dem vor⸗ 
gehenden gleich 
Nach dem Cornelis Arſen Griſfier die⸗ 
fen Brieff den 22. Mey 1607. deß Morgens 
früh auß Händen des obgemelten Gornelifen 
von Nyck empfangen har er denfelben wider⸗ 
umb Graf Morig vnnd andere Seren fchen 
aſſen / auch hochgemeltem Dringen die Ob 
ligation vnnd Diamant wiverumb angebot. 
sen / vnnd begehrt zu willen wie er fih hierinn 
ferner gu verhalten here? Pring Moriggab zur 
Antwort / er begehree diefer Stücken feines 
anzunemen : fein Menung aber were / weil 
die Sach noch ın geheim vnnd verborgen / daß 
2. vor allen Dingen fehe wie manan daß Geit 
Fame: 
Als man aber hernach nicht rahtſam fun⸗ 
de dieſen Handel länger zu verhelen / iſt derſel⸗ 


be mit Bewilligung Printz Moritzen in voller Tag. 


Verſamblung der General Staten / wie auch 
des Rahts der Staten fuͤrgetragen / endrlidy 
auch den Geſandten von Franckreich vnnd 
Engellandt / wie auch etlichen der fuͤrnembſten 
Colonellen vnnd Hoff Junckern / etwas dar, 
uon vermeldet worden : alſo Daß auch zum 
lenften der gemeine Mann etwas daruon er, 
fahren / welcher vnwiſſend des rechten grundts 
vnnd der Wacheit / alsbald ſehr vnuernuͤnff⸗ 
tig vnnd vnfreundtlich von der Sach ange⸗ 
fangen zu ſprechen vnnd zu vrtheilen / ein jes 
der nach dem er geſinnet / vnnd mir gunft oder 
vngunſt / Haß oder Neyd behafftet war / vnnd 
muſte ſich der Griffier wol leiden vnnd hefftig 
herumb ziehen laſſen / zu groſſem Nachthen ſei⸗ 
ner Ehren: | | 

Als er nu ſolches erfahren / hat er fich def 
fen bey den General Staten beklagt / vnd gebet> 
ten daß fie die Handtſchrifft und Ding von jhm 
nemen / rndinatdere verwahrfam ihres gefal⸗ 
lens vnnd gutduncekens ſtellen follen. Hierauff 
nu haben die General Staten folgende Reſo⸗ 
lution vnd ſchluß ergehen laſſen 


Nach dem die Staten General ſich be, Beſchluß der 
rahtſchlagt auff das jehnige was jhnen von Staten wegẽ 


N: Cornelis Arſen jhrem Griffier zu erfen, 
nen geben worden) welcher geſtalt nemblich/ 
er auß Befelch 5 Excellentiæ zc. ſich zu dem 

* Com⸗ 
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sweet au 


a Niiderlaͤndiſcher Hiſtorien | 
Anno Commiſſario Pater Johan Neyen von dem⸗ 
1608. ſelben zu vernemen pnnd gu empfangendag 
TI jehnige er jhm wurde fürhaleen oder anbieten, 


a } 
4 J— Nu 
— gemeltd 


vnnd dardurch nach Gelegenheit der Sachen / 
deß Landts Nutz befuͤrdern / darauff jhme 
Griffiern von gemeltem Commiſſario in 
Marquiſen Spinolæ Namen ein Handt⸗ 
ſchrifft von 0000. Kronen / ſampt einer Ta⸗ 
fel eines Diamants in einen Ring eingefaſt 
angebotten / vnnd geliefert worden / wie er 
dann ſolches hiebevoren in voller Verſamb⸗ 
lung der Staten General außfuͤhrlich ange⸗ 
zeigt / die Brieff abgeleſen / vnnd die Handt⸗ 
ſchrifft ſampt dem Ring von hand zu hand ge⸗ 
reicht vnnd ſehen laſſen / vnnd darneben begert 
daß man ſolche von jhm nemen / vnnd in ſolche 
verwahrſam als man zu des Lands Nutz dienſt⸗ 
lich befunden wurde / legen ſolte: Als iſt dahin 
beſchloſſen / daß man den Diamant auß dem 
Ring thun / vnnd durch ein erfahrnen Mei⸗ 
ſter ſchetzen / darnach ſampt der Obligation oder 
Handtſchrifft in gegenwart des Oberſten 
Schag oder Rentmeiſters / in ein kiſtlein mit 
zwey ſchloſſen vnnd ſchluͤſſelen gelegt / mit dem 
Secret der Herren General Staten verſiegelt / 
vnnd gemeltem Rentmeiſtern Georgen de 
Bye in Verwahrung ſolte gelieffert werden / 
biß auff weiteren Beſchluß der Herrn Staten / 
was darmit zu thun ſeye. Actum Hag den fies 
benden Julij 1607. 


Es ſeind aber offtgemelte Handtſchrifft 


vnnd Diamant ligen blieben / biß dieſelbe in vol⸗ 
ler Verſamblung der Herrn General Staten 
dem Audientier Ludwig Verreycken wider⸗ 
umb zugeſtellt vnnd vberlieffert worden / wie 
wir in vorgehendem Buch haben angezeigt. 

Dach dem aber diefer Handel ruchtbar 
worden vnnd von vielen zum erſten verflanden 
vnnd gedeutet worden / alfo daß der Griffier 
Arfen dardurch in ein böß gefchrey fommen: 
hat er auß Raht feiner Freunden die Copey 
vorgeſetzter Refolution oder Befchlußder Sta» 
ten / neben folgender ſchrifftlichen Entſchuldi⸗ 
gung an Tag geben. 

Demnach Meiſter Cornelis Arſen / ſetzi⸗ 
ger zeit Griffier der Maͤchtigen vnnd Edlen 
Herrn Staten General der Vereinigten Ni⸗ 
derlanden vernommen / was maſſen jhme 
entweder mit Luͤgen vnnd Verleumbdung o⸗ 
der aber auß Vnwiſſenheit etliche vngereimte 
Sachen / ſein Ehr vnnd Treuw in Abwartung 
ſeines Ampts belangend / nachgeben vnnd 
zugelegt worden / als ob er wider deß Landts 
Heil vnnd Wolfahrt etwas mit dem Parer 
vnnd Commiſſarien Jan Neyen hette fürs 
genommen / vnnd von demſelben etliche ge⸗ 
ſchenck empfangen / nemblich ein Handeſchrifft 
ſampt einem Diamant / welche er auß Befelch 


ni treu⸗ 


wen abgewartet: darzu dan 
holffen / weil dieſer Handel auß Ra 
duncken der Staten zu dienſt deß Lands 
heim gehalten werden: als harobgemeltt 
fier nicht vmbgehen können oder ſollen 
fchaffenheit diefer Sachen erlicher MAllUL 
ira fo lang man wegen zeit vnnd IH 
fahre der Sanden den gantzen Hande ab 
mögenan Tag bringen zu erflären/ dA 
fo Berleumbdung zum theils abge! mel 
verhindert würde. Sagt demna und 
Grif fier daß er niehmals mit dem Pater 
Commiffarien Johan Neyen gefprO 
dann mit Bewilligung, vnnd allein 20T 2, 
Sachen foihme anbefohlen gemeftn- nd 
lich den zwölften Mey nach neum Pb? — 
Abendtmach dem er ein ſchteen don ug 
Commiffario empfangen / und daſſel oppri 
folgendes Tags des Morgens zuflebtt” pnd 
denjehnigen denen ſolches zebührt/ ge el 
vberliefere / hat er auß raht und Befe oponatd 
benauff den vierzehenden erwehnten eb 
des Morgens vmb fechg Vorengen Ah ſn 
offtgemeltem Commiſſario ſich find man 
vnnd von jhme ein Obligation vnnd O nach 
empfangen / welche er auch von Rn Hr 
dern er was jhm begegnet an gebührl ren 
ten angezeigt / dieſelbige anderen zu er Be 
angeborten / wie dann deghalben in v⸗ 1 dei 
ſamblung der Heren General SON — 
Junij gruͤndtlicher unndeigentlihtt 
fuͤrgetragen worden. ben yon 
Dieweil es aber dabey verblebe 


weder die Obilgation noc der Dial uf 


dere Verwahrung geſtellt / ſondern bei 
auff weitteren befelch ift gelaffen wo" ea 
endlich Hoch vnnd Woigemelte He on 
ten gut gefunden dieſelbe zu verfiegeit " 
gute ver wahrfatm zu IegensbieDiä 
> wurde was manzu Rut vnnd 
andes hiermit foltefürnemmen- ieh 
Weil dem en alfo, vnnd es mie? 


‚ol 
gantzen Handel in der Warheit gefete" af 
vnnd anderft niche ift : als hat 33 ges di 


du 
fier für gut und rahtſam erachtet⸗ en 
diefe Schrift öffentlich zu ertenn⸗ 
damit maͤnniglich ſehen vnnd pur gene” 
daß er andersnichre gethan / dann ——— 
getreuwen Beampten vnnd Gehor 
ner gebuͤhrt vnnd zuſtehet. Actum 
lij 1607. 
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— no RS Das Acht vnd Zwantzigſte Buch. 457 
r wihen e a Kan en Wir zu der Principaln Frieds/vnnd geſchwecht wirdt / weil dardurch jhmeder Anno 
h biefe DA Kai Be" din weider ſchreitten vnnd weil oben gebrauch der Monopolien vnnd Schatzungen 1608- 
ver maſſenbe N, von * faft die fürnembfte verhinderung entzogen vnnd genommen wirdr: — 
n/doß ft 4 di fün en ianifchen Fahre herfommen/ Item daß weil wir onnd andere dahin 
‚pnangeld 4 Sie die * meht vmbgehen noch ein Schrifft / fahren’ vnnd in Spanien nicht anlegen oder 
sig jahr Rt liecht eh em Frantzoͤſiſcher Sprach ang einlauffen / ihme dardurch feine sbermeffige | 
onderen — denn vnnd der anmefenden Koͤni⸗ Zoͤll / nemblich zwantzig von hundert von allen | h 
the wenig 9 * Fuͤrſten vnnd Geſandten in die hand Dem das auß oder eingebracht wird / abgeſchnit⸗ 9— 
N Inter worden hiebey zufügen / welche alfo ten vnnd enogen werdeiueldher Zoll das für. 
ande * Auff | nembſte Fundament und die ſtaͤrckſte Senader 9 —9— 
emelter oe Suren daß man recht vnnd wol von dem feiner Macht iſt alſo daß fo es jhm hieran feh⸗ 
folendi hiß den vnnd ‚en der Sndianifchen Fahre ver Terer fein Hoffnung fan haben ons zu vberfal⸗ IL 1 
r mal! — * vrtheilen möge / muß mann erſtlich len / oder ſein angemaſte Monarchey anzurich⸗ ll 
nnd zu irdt bey Dar erkennen das Recht deſſen ſich ten. Vnnd zwar fan er hie kein andere Vrſach IN El 
9 ab 1 dn In eyen anmaffen : zum anderen folder Anmaffung fürtwenden denn offentliche Mid 
en / — ch Rt ’ oder wie viel daran gelegen Vngerechtigkeit / Hochmut Gewalt’ Beik/ vnd IHRER 1 
getbehtt ‚Dem De Nd zum dritten welchem theilvonfet- ein vnerſettliche beg erde die gantze Welt zu ver⸗ | FE 
iach * deng ne vnnd Intereſt auß liebe dep Frie- fehlncken vnnd zu plagen : onangefehen er MI- BON I 
— gebiͤht⸗ der gantzen Chriſtenhelt abzutretten lich tie dem feinen ſoite zu frieden feyn) auch —J00—— 
rochen neh a | | | darbey wol ein groffer vnnd mächtiger König HE 
ein von ee Önd leg as das Recht belange ı iſt es einmal bleisen/ond allen ſo jhn beleidigen wolten / gnug⸗ IE |) 
en. teral ot gewiß daß der Kauffhandel frey iſt vn · ſamen widerftanderhunfönge Ba 
ı DIE * —2 olckern die mit einander in Fried on Die Natürtiche Freyheit iſt ein folcheg J— 
ongen dr Nbofftichen. Recht / deifen werth nicht anuafam fan ge⸗ 
ale Henke / daß; gleich wie nach allen gemei⸗ ſchetzt werden : hingegen iſt diedienfkbarfeiefe —J90 
ſieben * —8 EN) des Menſchlichen geſchlechts die veracht vnnd verworffen daß es en ehrlich ‚ N hl URN 
ugs a D Oder gebrauch des Meers einem jeg⸗ gemuͤch nicht —z6 there vnnd gebe v Na 
ʒefelch —* uf Dom: offen ſtehet / eben ſo wol als die jhm auch darfür wakman wolte : onnd fon« | 9 il 
eg tien oh der Kauffhandel vnd Commer⸗ derlich daß ſich einer folte freywillig bannen ale 
endk! af! yon Voͤlckern verguͤnt vnnd zugelaſſen laſſen auß den drey vierthelen der gangen Welt / | iin ll 
Fe an , Sein dann durch Kriegsrecht koͤnen welches man niemand jhemalg hat zugetnu- IE 
nd® “ nach any. Verden: ja daß dte fo dem zumider tet oder aufgelegt / datın groben Müfethätes 11) 
ed Hr werden für Seeraͤube vnnd Dieb gehalten — vnnd welche den Todt verſchuidet ha⸗ 
seh Sobield en. | J 
u —* — das Kriegsrecht betrifft / ſteht daſſel⸗ Vnnd ſtehet vns dieſes viel weniger zii | 
300 n den“ —2 ey vnnd offen / als welchs wir ſo viel leyden / ſintemal wir ſchier anders nichts thun al | 
— 53 aigt de ghero gebraucht vnd vol oͤmmlich *- oder handieren dann mit Schiffahrten vnnd 
vum Grey * rauch vnnd Befigungdergangen. Kauffhandel in der gantzen Welt / auff wel⸗ Ki 9 
sen a ſein des Kauffhandels vberal / durch fo chen auch das Fundament vnſers Staudts IE) 
—36 3— Span > gonnd Bicrörien / ohne daß die vnndaller vnſer Wolfahrt beruhet: ja mir kon⸗ KERN 
—* me) J ſehen uns einmal ſolche Poſſeſſion ung ten vns ohn diefe Handthierung Feines wegs ur IL IN 
1 habe F nn eltigt oder einigen Vortheil haben ernehren / fintemaldas Sand ſo eng vnnd klein / aan IM 
*5 Er Ya ee. Er darneben mit Waſſern dermaffen erfuͤlt vnnd 
— 5 ie — folgt vnwiderſprechlich / dag durch gebrochen / daß es den ſechſten theil der J— 
ich en | rein Be Staten der Vereinigten Inwohner nicht kan vnter halten / viel weniger — 99 
dien yelcne * ein volkoͤmmlich Erbieten oder gnugſame mittel geben / vns gegen ein fo maͤch⸗ (RL, ch 
, „h in a (pan haben / vnnd dag der, tigen feindt zu beſchirmen. | Eh 
mi Be Ki One fen eines von beyden fiefen Dann ſo wir vns der Indianiſchen fahre | 
* se I een Muß , entweder den frieden begeben vnnd aber die fahrt auff Spanien vnd 
nelter 9 4 N der gan Yen Kauffhandel und Schiffähre vber das Mtellaͤndiſch Meer indes Königs 
A Mu Senn m Oper den Krieg, vor Hifpanten Hand vnd Gewalt ſteht / wurde | 
on zu BR in Map Y ſich auch Feines Interefts ans Unsnicheg vberig bleiben dann die Fahrt diſſeits | 
‚ren M m \ Dam Be das Recht offentlich zu wider Spanien / welche vns zu ernehren nicht gnug⸗ | 
was Ne, Mer er kein Recht hat / hat auch keinen famift: — | 
am, Inn, Ders — Welches zwar der Koͤnig in Hiſpanien 
vn 20.2 — N dem dar Stereftfoer fuͤrgibt / beſtehet allein wol gemerckt / vnnd derhalben vor erlich jah- 
AN ; — ‚Ag mir vnnd andere Voͤlcker ren der vnſeren Leiber / Guͤter vnnd Schiff 
| uf ſeine dien) fahren / der Kauffhandel in Hiſpanien vnnd in anderen feinen Koͤ⸗ 
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| j | Anno auch die Enge ober ſtraß bey Gibraltar mit ei⸗ 
| 1608. ner ſtarcken Armada beichloffen und geſperret 


hatıin hoffnung den gangen Kauffhandel ſampt 
der Schiffahrt Uns su verhinderen vnd zu ner 
men. 

Derowegen hatten wir kein ander Mit 
rel / dann die Schiffahrt auf Indien fuͤrzune⸗ 
men / in welcher vns Gott dermaſſen geſeg⸗ 
net / daß wir die ſelbe nunmehr nicht verlaffen koͤn⸗ 
nen / wir wolten dañ vns in noch groͤſſere gefahr 
ſtecken. 

Dann fo wir derſelben einmahl uns bege⸗ 
ben / it es gewiß / wie es dann der König in 
Spanien auch wol weißt / daß wir Diefelbe nim⸗ 
mermehr werden fönnen erlargen / wann 
nemblich die Sompaney oder Geſellſchafft ge 
brechen / vnſer Schiffvolck zu des Königs 
dienft angelockt / die Indianer von den Spar 
nieren außgereuttet oderlaber auff das hefftigſt 
auff vns verbittert feyn werden / als die wir 
vnſere Bundtgnoſſen fo ſchendtlich auff die 
Fleiſchbanck geliefert haben: vnnd iſt fein zwei⸗ 
fel wann die Kauffleuth einmahl zertrent / vnnd 
der ein hie / der ander dorthin ſich begeben / es 
werde weder Raht noch that mehr helffen die 
ſach widerumb in vorigen Standt zu brin⸗ 
gen. 


en ſeines Einkommens auß Indien wirdt 
friedlich koͤnnen genieſſen / feine hohe zoͤll wi⸗ 
derlauffgericht / vnnd die Beſchwerden von 
Feiner Finantz oder Nentfammer wirdt abge⸗ 
legt / vnnd vermittelſt vnſers eigens Schiff⸗ 
vorcks ein gewaltige Macht auff dem Meer 
zu wegen gebracht haben : wirdt es jhm 
weder an dem willen noch an der Macht feh- 
len ſich an ong zu rechen ı ſampt allen denen ſo 
ſich mit vns zu onfer Beſchirmung haben an» 
gelegt und verbunden. 

Darauf wol abzunemen / daß die Herrn 
Staten durch die hohe und vnuermeidliche Nor 
gezwungen vnnd getrungen werden die India⸗ 
niſche Fahrt nicht zu verlaffen / infonder- 
heit aber der vhrſachen halber / weil wir fein 
berficherung des Flieds haben können, dann 
alleinin onfer Mache zu Waſſer / welche dag 
einige Mittel iſt / dardurch wir den König in 


Hiſpanien im zaum vnnd bey handthabung 


des Friedens halten koͤnnen / wie dann ſeine 
Abgeordnete vnnd Geſandten ſelbſt bekannt 
haben / daß er fuͤrnemlich auß dieſer Vhrſach 
zur Friedshandlung kommen / auff daß er die 
Indien mit frieden möchte leſttzen / vnnd dero 
Schatz genieffen : welches chen fo viel geſagt 
iſt / wir ſolten vns der Schiffahrt begebeny 
auff daß er deſto beſſer gelegenheit haben 
woͤchte Die gantze Welt zu bekriegen / da man 
hinaegen ibn (als dem man allein zu Waſſer 
beyfominen mag Jangugreiffen kein gelegenheit 


‚haben fan. 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien | | 
Damit aber dieſes alles grändeliät r” 


Hingegen vor Königvon Spani- M 


ren he 
I nn Kr u 





ge begriffen vnnd verftanden werden /W 
nemblich an dem gelegen ſey / das vns fin 
laffen wird angemuter : iſt eg nötig 3U ur 
was wir in Indien in fo kurtzer zeit erwo 
haben. PR) 
Vnd erftich har die OR ZEE, 
paney gegenwertig in Indien vund 
ſelbigen Meer / 40. groſſe mol ee 
zum Krieg bequeme Schiff / deren ein de 
das ander nicht weniger dann ſechs are 
Laſt / vnnd deren ein jegliches ſam Mr 
uiandt vnnd anderm vorraht zum Krone! 
wenigſten gefofter hat 25. raufendt Eu 
feynd darauf hundere vnnd fündig Sunq 


Geſchuͤtz von Metall / unndnod5 Maſue 


“> Ba s 00.0. dapfferet el 

riegs vnd Schiffleuth. M 
Auff Buinea —* gehandelt mit 2 

fehrlich 20. Schiffenydte zum wende" iron 

daft ertragen können! die auch zum 12 

Krieg wol auf geruͤſtet und mis oo 

ſetzt und verfehenfeind. | 


DIE 
Auffdie Sat Inſeln el Punto neun 7 
„are 
0 ’ 


genant / fahre man gemeinlich wahl. 
werthiſt / mie adıgig groffen Sch er 
600.0d87 700. Feſſer groß ſcynd / nebe 

ann. 
vnnd andern holler man Heut) TA ah 


vnd andere Waaren / mit one ea 
‘ 


Schiffen / von zwey hundert — ME 


bey 1700, wol bewehrter Mann ge 
den. f 1 60 
Diefe in einer Summ mad ahrell 
Schiff / vnnd 8800. Mann / weldhes Mat 
Kö. igliche Macht iſt auff dem Diet’ sahen 
heit weil daſſelbig ein wolgeiiber vnnd 
Kriegs volck iſt / welche sauch darn⸗ si 
lerley Arbeit ſich verſtehet / vnndo — 9 ur 
melche in ſolchen Raiſen fehr viel * 
— wol gewohn / vnd deß halben vn 
en ſeynd. A 
Diefe mechtige Heerskrafft 
vnterhalten vnnd bezahlı auß dem o AT 
diefes Kauffhandels vnnd gemel —9 
im fall der Noth / derſelbigen auch 8 6 | n 
tung vnſers Standes onnd REM pr 
auch zu beſchuͤzung vnſerer Fleu 
Bundsverwandten vng moͤ * 
‚une‘ 


chen. 

Iſt alſo wol augenſcheinlich A ed 
vnnd zu vrtheilen / daß die Liebe fahr pn 
des Friedehs / mie auch die ME oh! f 
Erhaltung vnſers Standts t 
bens vnnd guͤter vng zwingen an 
uff Indlen mit nichten gu verioſſena 
in ſtetigem gebrauch vnnd ſchwau al pege? 4 
vnnd fo wir deffiibigen vns ee 
daß wir Uns niche auein aler pure 





VE 


1, 
Bonden Inſelen S. Damit! 6 | 


Ang .c 
Ynp. Frie 
ung vn 


ine 
yerden / wie HZ 


vr 
das vns zu! 
noͤtig zu sin 
er zeit erwor 


m 
— 
fuͤnffttig Su 


500 
derer fahr 


‚under 





w- 


MED BG BEDGHE TG ea Ge 


And 

3a, Örensenrbtäfke fondern auch aller Nah⸗ 
' ES (an. orhterung beraubt befinden / vnd 
en ein blutigen Krieg auff vnſeren 
onen erden. Dann fo wir einmal die 
—2— vnnd Mittel auß der handt geben / iſt 
den eiffeltir werdẽ als die amme Schaf von 
bierip F auffgefreſſen werden / vñ wird vns 
un * Freundt oder Buͤndtsgenoß 
A ülff tommen / ja fo bald fie fehen 
hg Bu es mie vnſer Macht auß iſt / daß fie 
BEN per ortheil von ung zu verhoffen ha- 
gen. ſie Auch niche viel nach ung fra⸗ 
Alein os war foll diefe einzige Vhrſach 
— ſein / mit nichten in vnſers 
dbegehren zu bewilligen / daß nemb⸗ 
heihogen hig in Hiſpanien ſampt dem Erg 
In Ka Brieff vnnd Siegel vor dem 
fügt ir iefer Handlung bewilligt vnnd zuge 
Dr wölten mie ons handeln in form 
Anden Salt als mit freyen Ständen vnnd 
inne auff welche fie Fein anſpruch haben: 
dag ich crowegen mit feinem fug oder recht 
fere — von uns begehren / dardurch on» 
td lt im wenigſten würde geſchwecht 
Datfrje / diel weniger ons cin ſolche dienſt⸗ 
— gen / welcher niemahln einige 
fen,» londerhsit wit / ſind vnterworffen ge- 
gen ten dem iſt es abgeredr vnnd vertra⸗ 
Mey / daß ein jeglich theil behalten 
Wie Gy, 10 EL beſitzt 78 were dann daß etwan 
wech —* eits bewilligung ein Tauſch oder 
inetoffen wuͤrde Wirdt vns derhalben 
Monet dag jenige zu verlaſſen darã 

\ gen: 
Auf Sort 0b wol wir vordem Krieg die fahrt 
N chaͤtlich nicht gehabt 7 fo ſtunde 
Kaufpany felbe / wie auch die freyheit def 
Üg, ls vnnd gewerbs / auch vor dem 
Door gg, Mg aller Boͤlcker Rechten / offen, 
Sen RB ‚get anderer Marion in der gan⸗ 
—D in Dem Spanien ſelbſt als de erſt⸗ 
N TAhren angefangen:welies Recht 
il ng „16 Handiung oder verbot niche 
Kenn hat — vnnd genommen iſt / ja 
ge Fang ſiderlandt nie daruon hören 
Migden ommen verruckter zeit als der 
N vnnd thhertogen die Landen auffaetra- 
„te Pipe Beben / daran doch die Verei⸗ 
are dert eben fo wenig gebunden 
N De die ſeinde / als an die andere Befelch 
TO in Hifpanien aufgeben wor⸗ 


Es | | 
bi Be el gewiß vnnd vnleugbar daß 
end rſtenheit/ inſonderheit den au⸗ 
NT urſten vnnd Stenden durch 
ige gen Krieg groſſer Schaden 

Id: an folchem aber haben weder 
taten / no die Ertzhertzogen 
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Das Acht vnd Zwantzigſte Buch. ee 8 
keine ſchuld / feirenmal fein Span oder Streit Anno 
zwiſchen ihnen iſt / welcher nicht durch bequeme 108. 


vnd ordentliche Mittel koͤnte nidergelegt wer⸗ 
den / beſonder nachdem die Herrn Staten ein 
allgemeinen frieden (vorbehalten des freyen 
gewerbs vnnd Kauffhandels) haben angebot⸗ 
tenrals aber der König in Spanien denfeiben 
auff folch beding anzunemen ſich geweigert / ha⸗ 
ben fie fih nochmals zu einem befonderen frie⸗ 
den in Europa erborten / darin der König 
felbfi nad feinem belieben folte ziel unnd maß 
feßen: > 
Sado er nun denſelbigen auch nicht annimt / 
gibt er gnugſam zu verſtehen / daß man Nies 
mandt anders dann jhm allein die boͤſe fruͤchten 
des Kriegs zulegen koͤnne / weil er haben will 
daß nicht allein die Niderlanden / ſondern auch 
alle benachbarten wegen ſeiner vnrechtfertigen 
anmaſſung auff die Indien / in ſteter vnruh 
vnnd forcht leben vnnd bleyben ſollen. Ob 
nun wol dieſe ſachen weder die Ertzhertzogen 
vnnd dero vnterthanen / noch einige Stend in 
Europa angehen / ſondern allein vns vnnd die 
Spanier / welchen daran viel gelegen / vnnd 
derhalben in Indien billich ſolten außgetragen 
werden haben wir gleichwol vhrſach keines 
wegs zu vnſerm vnnd anderer ſchaden von vn⸗ 
ſerem Recht zu weichen / ſo lang der Koͤnig in 
Spaniẽ ſein vnbillich fuͤrnemen nicht will fah⸗ 
ren laſſen / ſondern mie groſſem ſchaden vnnd 
Intereſt der gantzen Chriſtenheit / auch das ge⸗ 
* Recht in Streit vnnd diſputation ziehen 
will. 

Mann nun ſolches alles reyfflich erwo⸗ 
gen wirdt / befindet ſich daß die Herrn Staten 
keines wegs der Indien ohne groſſen Nachtheil 
aller jhrer Freunden vnd Bundts verwandten / 
ſich begeben koͤnnen / auß obangeregten Vhr⸗ 
ſachen / inſonderheit aber weil ſo lang die 
Spanier Indien vnter jhrem Gewalt allein 
haben / fein ruh noch fried in der Chriſten⸗ 
heit ſeyn fan: 

Hingegen hat man kein feſten Srieden zu 
verhoffen / man wolle dann die gelegenheit / 
fo ſich jehund ſehen laßt wol in acht vnnd an 
die Hand nemmen / in dem der König in His 
fpanien in vnterſchiedlichen Schiffffreirten 
vnnd fonften innerhalb zwey Jahren vber die 
dreiſſig groſſe Gallionen / neben einer groſſen 
menicht anderer herrlichen Schiffen / vnd ſchier 
all ſein Schiffvolck verlohren / der Geſtalt / daß 
foer den frieden in Europa nicht annemen 


will wir mic huͤlff der Intereſſterten + ſonder⸗ 


lich aber durch aufftichtung einer ſtarcken 
Companey auff die Weſt Indien jhme leicht, 
lich all ſein einkommen auß Indien werden 
koͤnnen abſtricken oder verhinderen / vnnd 
jhn alſo zum frieden zwingen / als der wegen 
verluſt des Schiffvolcks / vns auff dem Meer 
widerſtand zu thun kein gnugſame Mache hat. 

aa So 

































Anno 
„1608. den Frieden in Europa nicht annemen will’ 
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So fern nunder Koͤnig von Hiſpanien 


erfordert es die Notturfft / ja die vernunffe 
felbft / ſolches für zu nemen vnnd ing werck 
zu richten / fo er aber den frieden in Europa, 
aber nicht in Indien wolte bemilligen / muß 
man beyde Theil mit einander kempffen / vnnd 
den Streit mit den waffen entſcheiden laf- 
en. 
ß So jemand vns fuͤrwerffen wolte es we⸗ 
re ein vnbillichs / daß der Koͤnig von ſeiner Pre⸗ 
tenſion vnnd angemaßter gerechtigkeit auff In⸗ 
dien ſolle abſtehen / vnd vns ein frey gewerb vnd 
handel dahin verguͤnnen / da wir doch hingegen 
jhme nichts anbieten / noch in etwa einem ding 
weichen oder nachgeben / dieſes hat zwar etwas 
ſcheins / ſo man aber dẽ gantzen handel recht will 
bedencken / wird ſich der Mißverſtand leichtlich 
eraͤugen. 

Dann ob ſchon der Koͤnig uns zulaͤßt 
das fo vns von rechts wegen zukowpt / gibt 
er vns doch nichts von dem feinem / fondern 
allein das fo wir jeko albereie in befir haben: 
vnnd aibt er uns feine Stett / Sand / oder an⸗ 
dere ſtattliche dingen / fondern allein den 
Frieden / zu welches verficherung er vns 
nichts anders zuſtellet dann ein Erklärung 
auff Papeyr gefchrieben / daß er feines An- 
ſpruchs ſich begeben : ja wir bedörffen auch ſei⸗ 
nes verzuͤchs oder diß Tittels nicht / fondern 
allein eines wahren vnnd auffrichtigen Frie, 
dens / welcher feinen veſten grundt haben 
oder lang wehren fan / folangder Koͤnig von 
=. Pretenſion vnnd Anfpruch nicht abſte⸗ 

et. 

So begehren wir in Indien auch anders 
nichts dann Frieden / weichen er vns ſelbſt 
angebotten / oder foer feinem Wort vnnd Ers 
bieten kein Rare thun will / fo mag er den Krieg 
erwehlen / vnnd ſeind wir garnicht ſchuldigden 
Handel auff Indien von jhm zu begehren: 
fintemal der Fried anders nichts mitbrengt 
dann Freundſchafft handel vnnd wandel / 
ohne welche eygenſchafften kein Contract 
den Namen eines Friedens haben kan. So 
aber vielleicht der König ein ſolchen Frie⸗ 
den ohne einige Exception nicht geſtatten wol⸗ 
se — es zumal billich daß er des Kriegs ſich ge⸗ 
sröfte. 

So er aber fein luſt mehr zum Krieg 
auff dem Meerhat / vnnd vns aleichtwol den 
Frieden mit deſſen gefolg vnnd Eygenſchaff⸗ 
gen nicht verguͤnnen will = mas thut er anders 

dann daß er fein Wort vernichtiget / vnnd ung 

mit dem bloſſen Namen des Friedens allein 
aͤffet / deſſen frucht aber von ons mehrer / welche 
iſt der gemeine handel vnnd wandel. Vnnd kan 
dieſes in keinen weg mit dem wort vnnd ver⸗ 
heiſſung eines ſoſchen Fuͤrſten vberein kom⸗ 
men. 





98 


sweet Eau 


\ 
‘ 


f- 





r 


Tiderländifcher Hiſtorien 


| A 
Darneben iſt ein vnzweißlich Recht win 





ni 





Anno ge / eri 


De ko 
ter allen Menfchen/ dagder Kauffhandelbil ET Lat, lollen d 


’ 
Schiffahrt durch die ganze weite — 
hen / vund daß Niemand / er were dann cu 
rauber / daruon önne außgeſchloſen 
dann durch offenslichen Krieg, Datumb a 
der Fried eiimatbefchleffen mu auch 9 an 
handel zugelaſſen werden / ob ſchon de 90 
Meldung ge ſchehen. Hierauß nun Ben au 
dern der Köntgin Spanien den Sr hin 
dien haben / vnnd vns gieichwoldie ga 
nicht zulaſſen wil / begehrt er daß wir 9 ar 
rem Recht vnd Freyheit weichen / da wit Ari 
ders 2 ſuchen dann ein guten vnd AN” 
tigen Frieden. Rn A 
Iſt demnach ein lauter Dre 
fie fagen wir eyfchen viel, / vnnd wollen 94— 
nichts zu erſtattung geben oder zulaſſen ri 
mal wir anders nichts ſuchen / dan 
den / wie wir dann denſelben auch va 
theil anbieten / welchen fo jemand NT ⸗ 
me will / ſondern mehr vortheils dur * | 
suerhalten verhofft / hat er Vhrſach dend 7 
zu weigeren. ll 
Vnnd dieſes zwar ifl auch 
zuvoren abgeredt worden / Daß M! Wo 
der theil folte behalten was er beſeß ba 
Theil folte von dem anderen zu verg hs | 
F eines vortheils bey dem Krieg / n 
en: | 
Ja ſo man die fach recht —— 
wirdt ſichs befinden / daß die Derte "4 ni 
dem fie einen allgemeinen Friedel mehr 
König in Spanien eingehen / 3 gen deb 
ben dann fie von jhm empfangen 9— | 
groffen vortheils fo fie auff dem M uk v 
jhn haben / in dem fein meifted ® jack 
Schiffvolck in vnterſchiedlichen —* 
faſt vmbkommen / alſo daß er den pn“ fat 


derftand zu thun nicht wol Mütel WE N 


ja in groffer gefahr ſtehet alles MI mu 
dem Meer bejiner / zu verlichteit- A in 
aber die Herin Starten onangef jeden er 
vortheiis / jhme ein allgemeine F 
bieten / vnnd dargegen nichts — Jar /d 
gemeß / begehren / iſt es hell vnnd em 
fie jhm mehr geben dann von — 5 
gen / ſintemal da ſie den Krieg — 
(darzu ſie gute Mitte haben) mÄTPET 7 rin 
in einem Jahr mehr abgewinnen "7 
40.von ihnen erobert. dve 
In fugen daß ſo tan recht ne ande 
tiglich daruon will preheiten / N era 
nicht befinder/ dann daß micht DE 
fonderen jhr gegencheil die jehnig⸗ 
mehr eyſchen onnd nichre anbleun 4 galt 
fie widerumb haben woͤllen den ART, M 
gen Meers vnd der Oſt Ind ſchn "td 
ten / welcher wir vns ſchon er 


vi? 
abzul 
die fie auch in ander weg vns w der gan 





uud 


Derfgy 
An weid 
vnd Mi 
Wouſchn 
In dar 
vnd bloſ 
ſopielni 
tinem 


Moltene, 











ne? 


— — — —— na 
— ” ” * * — ⸗ 
».» » u “uu, 9 * ER er 










—W | Das Acht und Zwantzigſte Buch: 
ie Kart 1, —* ngehoffnung haben: ja ſie begehren wir wird. Hingegen wolten fieden Stateneinrau- Anno 
uffhano⸗ 8 n den Handel auff die drey Theil der Welt / men / Singen / Oidenſerlvnnd Groll. Dieſes 1608. 











































ve Welt frey viel als die gantze Welt fahren laſſen / ſtucks halben waren die Statiſche nichtwo 
edann 9— welchem doch faſt all vnſer Macht / Gelt zu frieden / vnnd wendten für ſolches were gang 4 
ſchloſſen m —* nn Mitee gelegen ſeind / alſo daß fiedie Senn- vnnd gar wider die anfencklich gerhane Erkiaͤ⸗ | I) 
Darumb  onfers Standes vnd Regiments fuchen rung/in welcher bedingt vnnd abgeredt worden / 
uß auch uſchneyden, vnd dargegen vns nichts anbie⸗ daß ein jedweder Theil behalten ſolte dag ſo er 
yon de 9— ann einen eytelen Tittelder Freyheit gegenwerdig in beſitz hatte. Darnehen were die 
EUR fol in In⸗ offen Namen des Friedens / der vns eben vngleichheit viel zu groß / in dem der Ertzhertzog 
in “nüsn würde als ein ſchoͤper Suttel auff von den Staten fo viel treff icher Steit vond 
[die 30 anne 2 Pferdt / dem man die FZüp abhauwen Veſtungen haben wolte / deven der meifte Thet 
iß wir " at oltenc. auch wol eine mechine Belaͤgerung außftehen/ 
‚da wir affrich 0 Mittlerweil man in Holland wegen der vnnd den Krieg noch viel Schr lang auffhalten 
en vnd a is N ndiſchen Schiffahre handelt / feinde in konte / auß welchen auch die Starten zu vn⸗ 
* fand | In vn sa zu endt des Merken vngefehr bey terhaſtung des Kriegs / treff iche mittel an 
Nu pinges in. hen Oder vierhehen groſſe Schiff vntet Gelt vnnd anderer Notturfft zogen: Hingegen 
wollen „inte Mm Statthalter dein Braffen von Keyra nach aber jhnen anbort drey Nefter / welche alle drey 
ala ri & ndien abgefertigt worden/darauff 2000. nicht gnugfam weren ein Jäger zween Monat 
Ba jehnen Maren / oder mie andere ſchreiben / wol lang allein auffzuhalten / als die ven den Spa⸗ 
a #4 an bg 99 getvefen ſampt dem Gäiff- nifsenaudın fechegchen Tagen ercbert wor⸗ 
and N A Grid oſck. den / vñ den flinfftzi gſten Theil nicht werih weren 
durch Sri di Seht wollen wir gu der Miderländifchen deſſen fo von den Staten gechſchet wurde: 
ch den ndehandlung widerumb ſchreitten / vand Sagten darneben es wurde der Titel der 
(paul — was ſich ferner darbey verloffen. Freyheit ſampt der Souuereinter den Ver⸗ 
ch hen" \ Molnun der Pater vnnd Commiſſarius  einigren Niderlanden wemg nutzen / wann fie 
x Br Fr . Hden 23: April / wie man hernach ver- dardurch jhrer beſten Stetten vnnd Veſtun⸗ 
ſeß/d nng ge uden / in Hiſpanien bey dem Könfg war an⸗ gen / wie auch der bequemſte Mitteln an Con⸗ 
—59 Mc bat man boch lang darnach in Nider⸗ foyenonnd Cicentien ſolten beraubt werben’ 
rieg dap dichts von hmevernemmen koͤnnen / alfo welcher fie doch zu Erhaltung ihres Stande 
oltt awegel ti 40. Tag di⸗ man meynecte er außbleiben vnnd Wolfahrt / im wenigſt n nicht entberen | 
—* vnnd fehe verlengt vnnd vermeinigfeltigt / konten. Nachdem nun beyderſeits hierauff bie⸗ 
rn mit den bleih dann dieſes dann jehnes / dieſes lang auß lerley vhrſachen vnnd reden eingewendt worden 
mehr dp M zu eſchoͤnen fuͤrgewendt worden : als ſeynd die abgeordnete yon einander gefchenden/ 
wegen ne * er nicht tool auff were / der Hertog von vnnd es darbey bleiben laſſen daß ein jedet theil 
zen pe ui Kin, I an dem faſt die gantze Regierung des ſein bedencken nemen / vnd ſchrifftlich verfaſſen 
— nn Ko der glchen Hoffs ſtunde / were nicht zu Hoff / ſolte. 
— Schlaf, Buy; onig hette zu viel zu thun mit der Ein⸗ = — 
unfert Gen 8 feines Gohns / vund derglei⸗ Nichts deflo wenigar aber weildie Sta⸗ 
RTL ten vernommen 7 was maſſen ein Schiff auf 


uden | ' 

se ger one \ 8 fit Vnter des ſeynd die Abgtordnete beyder⸗ den Vereinigten Niderlanden ſich auff dem 
yın nicht deſto weniger zuſamen getretten Mittellaͤndiſchen Meer zur Seerauberey be⸗ 

— ſehen 9 Bd, en hoch ein Seſſion gehalten den zwey geben, vnnd ſchon etliche Schiff beraubt het⸗ 


Fricden # A —* antzigſten April / in welcher die Spant te : Haben die —3 = — ——— 
ann was pn Up, thhergogifche fehr getrungen auffdie gute vnnd vefte Meynung den Sri ande zu 
nd far m dh „92er Sicenten vnnd Confoyen / vnnd halten / zu verſtehen geben woͤllen vad derhaben 
hme —7 iahl von den Waaren anders nichts br Spinolæ vnnd den anderen ſolches Anzeigen 
eg al I geh. a dann die alte Zoͤll vnnd auffla⸗ laſſen / mit angehenckter verheiſſung daß ſie 
uͤrden Pen ahog N gleichem begehrten ſie daß dem Ertz- alsbaldt 4. Kriegsſchiff wolten abfertigen / den 
g dann a NY N was die Staten in Braband vnnd geinelten Seeraͤuber zu vberweltigen / vnnd zu 
anf’ dr. FEN harten / wider eingeraumet wuͤr⸗ gebuͤhrlicher ſtraff zu ziehen. Begehrten de⸗ 

vnd vern af —8 in Brabande die Stert ı Graue / rewegen für die geſagte Kriegsſchiff Pah— 
o ſich aim String, ergen op Som ı Wilhelmſtatt / port vnnd geleidt / welches aber Spinola 
! of ie h anff gen die Schang Silo vnnd andere weigerte / wolte aber gleichwol nad empfan⸗ 
ige fen y —8 Brabendiſchen Bodem liegen. gener Copey der Inſtruction/ ſo © den 
ven in an’ Dre Motten Lefkens Hoeck / Axel / Ter⸗ Schiffen würde mugeben / an den Spani⸗ 
heſiß de * Vera, Ardenburg / Eyſendyck / Schluys / ſchen Adelantado oder Admiral in der En⸗ 
en —J ſand ſampt dem gantze Laͤndlein Cad- ge Glbralterra deßhalben fepreiben : weil a 
m Du‘ HN — andern was in Flandern gelegen / bir das gemelte E 97 * —— 
er ke vo . inasıı noch darauf waren etti YD von der 
der AT su kt von den Staten ingehalten ) N Wi — 
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6ob. bey verblieben. | 
RT y Nach diefem haben die Staten zu vnter⸗ 
Die 18. Ser, ſchiedlichen malen ſich berahtſchlagt auff das 
fion/svegen ge, jehnige foin der letzten Seſſion ware fuͤrgetra⸗ 
melter Deftun gen worden: vnd weil fie gar nicht rahtſam fun, 
gen vad Con⸗ den / ſo viel flarcke vnnd herrliche Stett und Ber 
* ſtunge / an welcher ſtatt jhnen ein fo geringes 
ware angebotten / zu verlaſſen vnd zu vberge⸗ 
ben / ſeind Die abgeordnete beyderfeits den 28. 
April wider zuſamen kommen / allda die Sta⸗ 
tiſche ſich ert aͤrt / welcher Geſtalt die gelegen. 
heit ihres Standts vnnd wolfahrt der Lan— 
den rund auß nit zulieſſen / daß ſie ſo viel Stett 
vnnd Veſtungen / die gleichſam als ein Boll⸗ 
werck vrub die Landiſchafften her lagen / vers 
laſſen / oder auch die Mittel der Confoyen 
vnnd dergleichen / gantz abſchaffen ſolten / ſeite⸗ 
mal jhre Admiraliteten mit viel ſchulden be, 
ſchweret weren welcher fie nicht dann durch die⸗ 
ſes einzize Mitte! der Confoyen vnnd Sicenten 
koͤndten entiedigt werden, Was den andern 
Paherinbilangty harten die Statiſche die Na⸗ 
mender Stätronnd Veſtungen allein vnter 
dem Wort derhohen Obrigkeit begriffen: die 
Spaniſche aber erklärten fich rund ond deutlich / 
Ihrer Principaln onnd Herrn Meynung were 
diefe vnnd fein andere / daß dieſelbe Stett onnd 
Veſtungen fampe ver hohen Obrigkeit onnd 
anftelung deß Gerichts vnnd der gangen 
Bürgerlichen Regierung alsbald ihnen 
muße eingeraumt werden / ohn einigen abs 
bruch oder verminderung. Nichts deſto we⸗ 
niger jhr auffrichtig gemuͤth zu bezengen vnnd 
allen Argwohn hinweg zunemen / wolten fie 
den Staten vergunnen daß fie gemelte Stett 
vnnd Veſtungen ein jahr oder erlich zu verfi- 
cherung jhres ſtandts / bewahren ſolten: vnnd 
gedauchte ſie daß ſie hierin ſich gnugſam erbiet⸗ 
ten / vnnd daß jhre Principaln vnnd Herrn 
die Niderlanden mit den Staten Bruͤderlich 
theilten / als denen fie das beſte vnd veſteſte theil 
lieſſen / wie dieſer Krieg wol bezeugt vnnd er⸗ 
wieſen hette. * 
Was aber die Confoyen vnd dergleichen 
belangt / muſten dieſelbe gantz vnnd gar abge⸗ 
ſchafft werden / weil jhre Principalen als Für, 
ſten des Friedens / ein abſchew trugen ob allem 
dem was auß Vrſachen des Kriegs eingefuͤhrt 
vnnd auffgebracht worden / vnnd nicht zulaſſen 
kondten daß dem Kauffhandel einige andere be, 
ſchwerden ſolten auffgelegt werden dann die ſo 
vor dem jahr 1566. im brauch geweſen: vnnd 
hat ſich nach langer beyderſeits Eonteftariony 
gefagter majjen auch dieſe verſamblung geen⸗ 
igt. 
SIE . . Den 28.Xprileherder Herr Jannin des 
suche nach Roͤnigs in Franckreich Geſandter vnnd An. 
Franckreich. Wald / den Staten zu wiſſen / daß er ein Raiß 
thun muſte in Franckreich. Wiwol num die 
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ſuchten jhn von dieſem fuͤrnemen zu ben 
blieber doch bey feinem fürhaben / FR! * 
daß ſolches zu ſeines Herrn vnnd NO 
vnnd auch der Vereinigten Sande 
angeſchen. 

Iſt alſo den zweyten Mey 
dam/onnd von dannen auff Seeland 9— 
als aber dazumal ein groß vngewittet ehrt! 
S. Anna Sande vberfallen / hater vmbg Ho 
vnnd iſt deh fuͤnfften Mey wider in — —* 
kommen / entweder des vngewitters nal eren 
der daß er viellricht von dem KONG a ni 
Befelch here empfangen. Diefe ſo 98 igren 
hat bey vielen Ingeſeſſenen der en each 
Diderlanden allerley gedancken a? 
in ſonder heit weil zu felbiger zeit auch hen gu 
köfifehe Colonellen oder Oberſte / DE —* 
ſtellon vnnd der von Bethune A ha⸗ 
ein Raiß in Franckreich zu thun / bes 


D 


nn a MNiderlandiſcher Hiſtorien —34 var 
an Anno Seerauberey iſt abgebracht worden, iſt es dar Starten den 2 9. darnach a — 


beſten waue 


sell. — 


vd 
Nachd di ten er 
dachdem aber. die Stan. ve 


daß man von dem Pater vnnd Sn, 
Fan Ney nichts kondte vernemn LIT. um 
aber Die zeit verlieff / meht ohne Auff * eilt 
Murrung des gemeinen Bolds/ mil en bey 
Nahrung nicht treiben kondtt / als font zat⸗ 
zeiten des Kriegs / vnnd viel weniget ai el 
ten des Friedens / vnnd derhalben INT ib 
ſaſſen / vnnd nicht wuſten was ſie an ar ver⸗ 
ten: haben die Staien etlich mal) il 


famblung berahtſchlagt wegen = gauß 


ſtandts / welcher zu endr des Mey MEN per’ 
gieng : tem wegen der Freyhel OLE ne 

cherung des Miderländifchen KEN UM, 

vnnd dann wegen erflatung DEE N 

bey wehrendem Krieg Conſiſcitte 

ter. ‚grand! 

Vnnd erſtlich betreffend dent — 

iſt fuͤr rahtſam erachtet worden D zahl 

felben biß auff das ende deg lauffen 

verlengeren folte: die Puncten DEF nd 

derlendiſchen Kauffhandel belangend nwide 

nen wir hie oben etwas gemeldt /ſolte uber 

rumb auff ein neuwes verfaffen UM! „pe 

hen: vom dritten aber nemblich DER eo gi? 

ten Guͤtern / ſolte mann ein getwiht * nun p 

Ordnung fielen ı wie eg nemblich — 
noch vnverkaufft / vnnd dann MM PIE 
verfaufft / folce gehalten werden ‚Si 
wol ihrer viel die verlengerung — sand 
ſtandts nicht gern fahen / als or ‚gm 
von dem Krieg entwehnte vnnd vrlüſ un [4 
se / darneben die gefchehene Soft dptt 
Landen in zweiffel zoge / vnnd das 
in Gefahr ſetzte mſonderheit ſo mat ei; oo! 
volck mittlerweil abdancken wong n 
die Staten zu verficherung des o uſog 
nichts hatten / dann allem die 3 er 
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I6og, ar hetkogen / oder deren 
Er, reks daruon machten / zu des Koͤnlas dienſt 


/ welche nicht viel 


& 


ort zu halten oder zu widerruffen : har 


| r 
J 
Ah Geſ ben gleichwol die Sratenden zwantzigſten Mic 





% ni he 
er onnd zu thun haben. Den Stillſtandt zwar 


Ander. 


derumb mit den Deputierten des Koͤnigs 
"al vnnd des Ertzhertogen eine Tag⸗ 
Deals gehalten / vnnd etliche Artickel wegen 
In ndiſchen Kauffpandels und gewerbs 
* oniſcheten zuͤter vberlieffert: weil aber 
ie, Simlich viel waren / ſagten die Spar 
man wuͤrde wolerlich Tag damit zubrin 


kn ſie gern / vnnd folce derſelbe weh⸗ 
das endt des Jahrs 1608. 
* ugten die Abgeordnete der Staten 
— * Ihr ſtandt kondte lenger ſolche vn⸗ 
nicht leyden / vnnd darumb mu⸗ 
* m kurtzem an oder ab / vnnd zum al⸗ 
ngten vor dem Außgang deß nechſt⸗ 
menden Haͤwmonats ein endt an dieſe 
Ndlung machen / feheiden alfo von ein⸗ 


di go ttei man nun hernach vermerckt daß 
Ran fh wegen verlängerung des Still⸗ 
abe wol zu frteden waren mmuteiſt 
8 an von Pater Naͤyen nichts vernam: 
ir air alerley gedancken geſchoͤpffi/ auch 
Atlich ſch verlauten laffen : Es were 
ne vnnd Ertzertzogen allein darumb 
— doß ſie zeit gewinnen moͤchten / weil fie 
biſe ie mit Gelt vnd anderet Notturfft am 
em; Er gefaſt waren / vñ derhalben beforgten 
* en in kurtzer ftundt alles waß ſie in den 
dan u ahrem erobert) widerumb verliehren: 
—* eder Stillſtandt allein dahin angeſe⸗ 
en. , ſie mittlerweil Arhem möchten ſchoͤpf⸗ 
vnnd jhre fachen widerumb zu recht / die 
ge Niderlanden aber in Confufion 
dien wittungbringen / fintemal allbereit 
tom Mung yand Haudthierung ſehr abge 
dem. Ndatte / vnnd ein groſſe Armut vnter 


/ 
Verei 
vn 


die bememen Mann entſtanden war / auch in 
ch mene Rentkammer nicht viel Gelts 


1: da hingegen der König in 
IS) Mi seit vnnd geligenheit harte feine 
di PANd viel Millionen auf Weſt In— 
ſachen auethindere einzubringen / auch die 
— R Indien alfo anzuſtellen / daß die 
Yo, allda nicht viel mehr würden auf. 
ty, Diefe Argwohn vnnd bedencken war 
den J g dardurch vermehret als Verreycken 
mit den ey den Staten anzeigte / daß er 
Napa negſt vbergelieferten Artickelen ein 
—** d Brüffelehun / vnnd die gründliche 
Rehen 08 daruon dem Ertzhertzogen zu ver 
Nena, en / vnnd hinwider von jhm ver, 
were ſe vnnd meynten etlich dieſes 

IM ein geſuchter ſchein / vnnd ſteckte 
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etwas anders dahinden. Gleichwol log Anno 
Verreycken noch denfeiben Tag hiniveg I 1808. 
vnnd kam zu Anfang des Demmonats wi, —— 
Der. 

| Nachdem der Audientier Verreycken 
von Bruͤſſel wider angelangt iſt von den bey⸗ a BSR 
derſeits Abgeordneten Sriedshändlernauffden 
6. Junij vor Mittag wider ũb ein zufamenkunffe 

oder verfamlung gehalten / vnnd in in ſonderheit 

von der Landtſcheidung vnd grentzen gehandelt 
worden. 

Als nun deßhalhen allerley Diſputation 

vnnd Streit einfielen / erklaͤrten ſich endtlich 

die Erkhergogifche / vnnd bewilligten daß die 
Staten die Souuereinitet oder dag hohe O⸗ 
brigkeitliche gebierh vber alle Stett und De 
fingen / die Hein Braband vnnd Flanderen 
hatten / behalten ſolten hingegen wolte der 
Ertzhertzog auch daffelbe gebierh ober Jingen/ 
Ddenfiel vnnd andere Veſtungen in der 
Graffſchafft Surphen an fich behalten dag 

hohe gebierh aber vber die Dörffer vnnd dag 

offene Landt in Braband vnnd Flandern mu⸗ 

ſte dem Ertzhertzogen bleyben / wie er hingegen 


daſſelbe auch den Staten vber dog platte dand 


Kngen / Oueriſſel vnnd Sutphen zuſtellen 
wolte. 

Als man hernach zu dem Artickel von 
den Confiſcierten guͤteren geſchritten / gaben 
die Koͤnigiſche zu verſtehen / ihr Befelch vnnd 
Meynung were / daß beyderſeits ſolten re⸗ 
ſtituiert vnnd wider eingeraumt werden alle 
Geiſtliche vnnd Weltliche guͤter deren Eyge⸗ 
ner oder Collegten auff der andern ſeytten 
ſich verhlelten vnnd daß in ſolchem ſtuck 
die Ertzhertzogen nicht weniger rechts vnnd 
vortheils haben vnnd genieſſen ſolten / dann 
andere Priuat perſonen / muſten derhalben 
alle dominten vnnd Erbrenten oder guͤter 
denſelben frey vnnd vnbekuͤmmert gefolgt / 
auch erlaube werden jhres willens dieſelbe zu 
empfangen etliche Perſonen vnnd Officierer 
zu beſtellen. 

Es hetten zwar jhre Hochheiten der Sou⸗ 
uereinitet vnnd deß gebieths vber die Vereinig⸗ 
te Niderlauden ſich begeben / aber nicht der Do⸗ 
minien oder Erbrenten. Vber dieſem feindt 
der Statiſchen erliche fehr vnluſtig worden, 
vnnd gaben für, diefeg tere ein neuwer Fund 
vnnd griff / zu Bruͤſſel geſchmidet / zu dem 
endt / auff dag man die Vereinigte, Landen 
aller Mutelen möchte berauben / vnnd dar⸗ 
neben in groſſe ſchuld vnnd forderung / wegen 
der Confiſcierten Güter/ bringen vnnd ſte⸗ 
cken. * 

So viel den erſten Puncten wegen des ge⸗ 
biets belãgt ſehe man wol was fie für hattem baß 
fie neblich gemelte Stett un Veſtungẽ gern woi⸗ 

Na Mi ten 
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464 Niderlaͤndiſcher Hiſtorien F Ann & Sn 
Anno ten zu ledigen Taubhäufer machen vnnd an were den Rechten ond iigkeit fach Vak, | Fe 
1608. Inwohneren entblöffen 7 ſeitemal die Bur- mian ſolches in keinen weg mit fug — Kante 

nn ger fo meiſten theil ihr gut vund Einkom⸗ ven oder abfchlagen. Nach vielfeltiger — alfa 
men anf dem plaͤtten Land haben / nohtwen⸗ tion vnnd Streitt feind fie beyderſens —* nn, bleibe | 
dig dis Stett würden verlaffen / vnnd auff ander gefehsiden ohn einigen befchluß: IM! ie —8* nach, | 

das Sandı zu wohnen ſich begeben muͤſſen / da⸗ Die abgeordnere der Gtaren Kal * any . 

mirfieihrerglitergenieffen / vnnd Die ach rahtfam fonten erachten etwas in einet [OF Sr 

er gu vollihuung halten vnnd zwingen öffentlichen Handlung zubegreiffen FF | Noten 
mögen. willigen dag man and) ſtracks m erſten auch | flug 
Darneben konten und wurden vieleicht verft und oder wuͤſte wage were damal dl’ Obeefje 

die Ertzhertzogen das platte oder offene Lande vielleicht erliche gute Stett vnnd gantze h br | * 

mit fo viel Freyheiten/ Maͤrckten / ja auch Be, ma einer Landſchafft darunder folte woͤlen ſeineg 

ſtungen hie vnd da verſehen / daß die jehige Stett griffen haben: rdrett Dr gebrau 
vnnd Veſtungen die man den Staten laſſen Den 10. Junij hielten die abg orſo BET 
will / gleichſam mitt Blockhaͤuſeren belegert benderfeits widerumb cin verfamblund "| Ride 
feyn werden, vnd derhalben endtlich gantz vnnd gefprädy/ koͤnten ſich aber nicht vergleicn nien/ 

gar alle Nahrung verlehren vnnd zu fcheitteren die Ertzhertzogiſche das gebieth vber DA —9 der is 
gehen muften. Derowegen haben die Stati⸗ Land / vnnd darneben die Neuwe Domöl hir zeugen 
ſche hoͤchlich darwider Conteſtiert / vnd fuͤrgeben der Erbauͤter von Renten des Sn daß fi 
daß fo man wolte dag platte ‚Sande unter ein ben / die Siatifche aber deren tems DE nd 
ander gebieth vnnd aerichts zwang haben dann ſtehen wolten. Demnach har ein theils 0 kat den Fi 

der nechſtgelegener Stetten / oderaber foman deren Meynung in anderen Puncte da dd 

die Renien vnnd eink ommen eines Landtsher⸗ſchet / vnd erklaͤrten fich die Spaniſche ede elle AM der 

ven wolte abfonderen von der Souuerainiret hertzogiſche in etlichen aber / ſonderlich d Fall So 
oder dem Obrigfeitlichen gehieth / were es cben gion betreffend / wolten fie — — den. 

foviel als wann man der Hochheit wolte ihren dieſe Seſſion oder verfarilung auch mit Er) ur c 

Kock außzicehenioder die Stert aler Mache vnd ter hoffnung abgeloffen. ‚ar den u * Stang: 

woifahre berauben: welche ſtuͤck doch Nemande Ein ebenmäffige zu ſamenkunfft a BR 

bedingen oder auch betwilligen vñ obergebe konte / dreitzehenden vnnd viergehenden * | un 
er würde dann mit Gewalt darzu gezwungen / Matag gehalten / vnnd far nichesandeh un bon den 
gar nicht aber durch ein freundliche Handlung richtet worden / dann daß ein theil des 7 Ar⸗ ſched 
wie dieſe ſeyn folte- So man demnach ſolche vn· Sinn vnd Meynung vber die noch vh het Auf}, 
gereimte fachen wurde forderen vnnd fuͤrbrin⸗ rickel zu erforchen vñ zu erguͤnden Ihe? Rande 
gen / merckten fiewolidaß die Handlung lehr als aber die abgeordnete der Staten ei phal⸗ Aber di, 
vnd vnfruchtbar würde abgehen / onnd weredas daß die Spanifce hinter bem Berg bli *— Mderen 
beſt daß dieſelbe jeh eh jeh lieber auffgehaben ten / vnndin vielen Puncten mit der yore’ in al 
wurde. nicht hrrauß wolten / gaben. fie jhnet „u andis Bofern 

Als nun die abgeordnete des Köniasond ken / es fönne die gelegenheitjhres Sera Sean 

deß Ertzhertzogen den ernft desanderen Theils nicht leyden / daß fie noch Ienger in olcher herr 
geſchen / ſeind fie wol auff dem einen ſtuck wegen cherheit und zweyffel ſchweben lolten vnn 0b hweh 
des gebierhs vber das platte Land geblieben / ſo vpiel ſte man in dem zukuͤnfftigen Monat —9 e wiewo⸗ 
aber die Domeynen oder Erbrenten belangte / oder an. Begehrten endrlich auch es fs pnd N ‘er die 
wolten fie ein varerfhetd machen zwiſchen Al⸗ Spaniſche Abgeordnete jhnen au rich muͤt kin, 
sen vnnd Neuwen Domennen oder Erbrenten mit warheit erflären / ob ſie jhn IE rind Ip 

des Landtsherren: vnnd wolten fie zuſtehen daß vrtheilten vnnd darfür hielten Daß ihre nolund "A sun fe 
die alte Domeynen foltenfolgender Souue⸗ palen der König und Ertzhertzog dieſe * ſt —DJ 
reynitet / die Neuwe aber ſoite man muͤſſen wis mit ernſt meynten / vnd eiwas veſtes v —* den gi 
dereinraumen. Für Neuwe Domeynen aber ges zu befchlieffen gefinner weren " upafl IE ya 
oder Erbgüter vnnd Renten wolten ſie rechnen ansmworreten fie Ja / vnnd Fond un afen,, 
alle ſolche guͤter welche die Hergogen / Graffen nicht auß allen dingen abnemen. ſdend dindo 
vnnd Herrn der Landen reſpectiue, durch darauff etliche Reden von vn — guy 
befondere Tittel vnnd weg an fich gebrache chen Artickelen fürfielen / info 4 Du da | 
harten : was aber vnnd welche oder wo fol von bevhrlaubung vnnd abſchaf un er nd y 


che guͤter weren / wolten fie niche erklaͤren / Frembden Kriegsvolcks / ſagten En —M dartfo 


ſondern ſagten / ſolches ſolte geſchehen wann niſche / es koͤnnen vnd möchten die re Lraffen 
fie obangeregte Tittelen ‚befonder vnnd ein dieſem ſtuck nichts bedingen ODE, 7 nächte Neben, 
jeglichen für ſich würden juſt fleieren onnd ber das ingleichem wider von jhnen MI nf pie i N 
mweyfen : vnnd vermeynten fie zwar dieſes gefordert oder bedingen werden ſach Lcledo 
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Ant PR | 
—8 Sid ſo ferti kaͤme / wůͤrde man ſich deßhalben 


ogemeß sh ‚cob Ffir Aneh vergleichen. Weil nu die Spani⸗ 
‚en ro — "gaben / ſie wolten lieber von ſtundan die 
iger DI Handlung abſchneiden / dann diß Stuck 
is — Eu lecht bewilligen / hat mans alſo darbey 
ug; fint — Nlaffen. Den ſiebemehenden Junij dar 

r a K dat Verreycken den Staten umiffen ge⸗ 
‚ einer ſo Ä mie ein Raiß auff Bruͤſfel thun/ dem 
ken ober in E ihn Curier oder Botten erliche Klei⸗ 
n erfien ” JF des gulden Flieſſes (welche er. ale Secre⸗ 
da weh Obere des Ordens in Verwahrung hatte) zu 
zantze fl 9 Ieferen / weil der Koͤnig dieſelbe in den fuͤr⸗ 


J 
{ve aoͤllenb 4 fines S Seremonten mit der Einhuld gung 


gi ohns / al 
— — * * Oberſten deſſelben Ordens / 
ablung UN chen 00 zwar verwunderten ſich ihrer viel 
rgleichen —9— hie wenig / warumb doch der Koͤnig in Spa⸗ 
das pi say AS der noch ein Junger Herr / vnnd in 
Homeynen⸗ lechten Blüh feines Alters / Kinder zu 
ndeheirn ER; alfo fehr daranff rang vnnd enlere 
nes 5 ug u Sohn fr cin Erben feiner Reich 
heil Dre den a Apr des Krterlichen Ordens des gul 
uncten ein die auff vnnd angenommen wuͤrde / 
ed EN X die Succeſſion (wann nicht etwas 
rlich ale p A m weg were) auff jhn als den Eltiſten 
Rn den, n / in feinen zweiffel koͤnte gezogen wer⸗ 
gm N 
Alien Vberdngr 
— J— Xeer das kam auch dieſes darzu / daß der 
unfft if w 2 MAMa —5— Anwald oder — der 
Junij AT, 2 * Jannin den neunzthenden Junij in aller 
Indern von auffmachte nach Franckreich dahin er 
deganden ſche oͤnig entbotten war: vor feinem ab» 
5 vb auf „er ermahnete er die Staten / daß ſie 
Ta Ratten iehntge was gu Erhaltung jores 
— Aber — vnnd Wolfahrt dienete / ſonderlich 
gbueben* Anden, rbündenug mit Engellandt vnnd 
der Sr fe in all ürften ı wol acht nemmen / onnd 
ven ET fofen, 3 Nach dem Frieden tradıren folten/ 
gg SM nf Se, fie denſelben ohne Berkesung ihres 
folder tn, fer u 7 8 Goͤttlich / Ehrlich vund ver- 
nyonnd 0 fohny Mi Ofen erwerben / damit fie einmal des 
at u bien, * vnnd blutigen Kriegs abkaͤmen / 
es folk np ter hrer viel vermeinten / es muͤſte vn⸗ 
* mit N fein, IE Raif etwas anders verborgen 
rem ⸗ I 
jhte Da Von — Spanien hatte man Zeittung / was 
fe han *— 8 rKonig ſeinen Elteſten Sohn / der nu 
sont uf den Abt vnnd sehen Monat Altı vberal in 


geny pabiſchen Koͤnigreichen habe einhuldi⸗ 


yon — jun late, o fur zutunfftigen König annemmen 
a it vnnd ia dem Damen Philips def vierten: 
ntel —*— ty Fanderen den drensehenden Janua⸗ 
infon AM; dep VrilinS, Neronymus Knchen / all⸗ 
Fund, önp + DE ſtattlich vnnd prächtig sugangen/ 
die gen, wart far, getvohnliche Eeremonien in gegen, 
ta * * Biſchoffen / Hertzogen / Matck 

r for sche Beben * raffen vnnd anderer groſſer Herrn 
icht fe pie Mn orig /der Königin vnnd Infan⸗ 
doch ſach 8 docbe — durch den Cardinal von 


Dernardin de Rayas vnd Sans 
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doual / tc. verrichtet worden. Dan ſagt / daß der Anne 
junge König / weil die Ceremonien etwas lang 1408. 
ſich verweyleren/in feinem Stul alſo ſitzend ſeye 
in ſchlaff gefallen. 

In Franckreich hat die Koͤnigin jhren 
dritten Sehn den 15. Aprill 1008. gebohren / 
welchen der Nam eines Hertzogen von Anjou 
geben / vnnd viel Frewden zeichen / wie auch in 
Hollandt / mir Fewr onndandermigeben wor 
den 





— 


Nach dem etliche Engliſche Soldaten augen, 
vernommen / welcher geſtalt jhre Landtsleuth / gellaͤnder ober 
wie oben gemelt / bey dem König zu Maroco wältigen ein 
Muley Sidan in groffem anfehen weren / ha, Hollaͤndiſch 
ben jhrer zehen oder; zwölf mir einem Hollaͤn⸗ Schiff. 
diſchen Schiffherrn der Moy Jacob genannt / 
gehandelt / daß ſie mit jhme nach Hollandt fahr 
ren ſolten: als aber der Wind ihnen zu wider 
geweſen / haben fie den Schiffman fampr ſei⸗ 
nen geſellen vberwaͤltigt / vnnd endtlich an ei⸗ 
nem Ort in Engellandt ſampt etlichen Frau⸗ 
men auff das Land geſetzt hingegen mehr jhres 
gleichen zu ſich genommen, mir fürgeben/fie 
wolten von dannen nad) Barbarey fahren; 

Faſt dergleichen iff einem Schiffinan von 
Sliffingen / mit Namen Cornelis Gileniſen 
widerfahren/ welcher mit einem kleinen Bort 
nach Engellandr fahren wolte / vnnd ſechs En- 
gellaͤnder / ſampt zween Tuͤrckiſchen Schlauen 
von Schluys / welche ein zeitlang in Hollandt 
jhr Brot mit Arbeiten gewonnen hatten / auff 
das Schiff zu ſich genommen. 

Als ſie nu faſt onter Engelland neben die 
Inſel Wicht gefommen/haben die Engellaͤn⸗ 
derden Schiffman vornen in die Kaiuht oder 
Kammer beſchloſſen / vnnd ſich alfodes Schiffg 
ſampt allen ſo darauff waren / bemaͤchtigt / in 
willens nach Barbarien zu fahren. Segelten 
alſo fort big an die Inſel / vnnd weil der Windt 
ihnen widerwertig / worffen fie die Ancker auf) 
vnnd weil im Schiff etwas Weins fürhandeny 
theten ſie ein guten Trunck mit einander / alſo 
daß fie ſchier alle truncken worden / weil aber 
der eine Tuͤrck ein Dapfferer vnnd Verftaͤn⸗ 
diger Mann war / baten ſie jhn er ſolte mit 
jhnen anſpannen / ſie wolten jhn in Barba⸗ 
rien auff freyen Fuß ſtellen / welches er bewil⸗ 
ligte. 

Als er aber vnter anderen ſie hoͤrte raht⸗ 
ſchlagen (weil er etwas Engliſch verſtunde) — —— 
daß fie das Volck ſo auff dem Schiff war /a) J 
le wolten vber Bort in das Meer werffen / be⸗ ge, 
forgte er ſich feines Sebens audı. 

Derhalbenals jhrer erliche fo zu viel des 
eins zu fi genommen / ſich fchlaften hat, 
ten gelegt / vnnd darneben der Windt fehr mot 
diente nach Fliſſingen zu fahren / hat er ein Hertz 
griffen / vnnd einen fodie Wacht gehalten / erſto⸗ 
chen / einen anderen toͤdtlich verwundi / demnach 
den Schiffer vnnd feine Geſellen auß Kakiipe 

erloͤſt 
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Anno erloͤſt / vnnd mir ihrer Hülffdie Engelländer v⸗ 
1608. berweltigt / vnter welchen einer fo Capitein ſeyn 

wolte / ſich dapffer gewehrt / der geſtalt daß ſie 
jhn endtlich erſchlagen / die andere drey aber 
haben ſie gefangen genommen / vnnd ſeynd 
mit dem Schiff auff Fliſſingen zu geſegelt / allda 
fie dieſelbe der Obrigkeit lebendig haben gelie⸗ 
fert. se | 

Dieſes ſtucks halben war diefem Tür⸗ 
cken vberal groß Lob nachgeſagt / vnnd iſt er auch 
von Priutz Morigen/ bey dem er ſich eingeſtellet / 


mit einem gebuͤrlichen geſchenck verehret wor⸗ 


den. Darumb moͤgen die Schiffleuth wol zu ſe⸗ 


hen / was Volck ſie auff die Schiff zu ſich ne⸗ 


men. 
In dem Fruͤling Anno 1606. habenin 
Engelland Edward Michelborn / der gefange⸗ 
ne Herr Walther Raleg / beyde Ritter / vnnd 
Syluan Schore ein Schiff auff Guineam zu 
fahren zugeruͤſtet / vnd mit aller Notturfft auff 
ein Jahr verſehen. 
Scagmälter ¶ In Engelland iſt auch im April der groſ⸗ 
eilig fe Threforier oder Schatzmeiſter / der Graffe von 
ern Dorſet / deß gehen todts geſtorben / als er in vol, 
lem Königlichem Raht ſaß / vnnd in feiner eige⸗ 

nen oder ſeines Sohns Sach das Wort fuͤh⸗ 

rete. Als nu etliche jhn beſchuldigten / daß er den 

ſeinen zu viel guͤnftig vnnd partheyiſch ſich er⸗ 
zeigte / erzuͤrnte er ſich hefftig darab / legte das 

Haupt in die Hand / vnnd gab alſo ſitzend vnnd 

ſprechend den Beiftauff: welches zwar einge, 

denckwuͤrdig exempel iſt / ſo Gott einer ſo herr⸗ 

lichen Verſamblung vnnd Geſellſchafft hat für 

Augen ſtellen wöllen. Er war hey ficbengig zwey 

Jahr Alt / ſehr klug / fleiſſig / vñ in allen wichtigen 

geſchaͤfftẽ hoche fahrẽ war von der verſtorbenẽ 

Königin Eliſabeth Anno 1587. in Hollandt abs 

gefertigt worden / den ſtreit zwiſchen dem von 


Engliſche 
Schiff auff 
Guinea. 


Leyceßer vnnd den Staten niderzulegen / in wel⸗ 


chem Stuck er groſſe Ehr eingelegt: war von ge, 
burt eines Ritterlichen Stamms / aber wegen 
feiner Tugendt und Geſchickligkeit zum Graf⸗ 
fen gemacht worden / vnnd verließ ſeinen Kin⸗ 
deren groſſe Reichthumb. An ſeine ſtatt iſt zum 
Threſorier verordnet worden Herr Robert Ce⸗ 
cil / Koͤniglicher Secretarius vnnd Graff zu 
| Salisbury. 
Engliſcher Ca⸗ In Engelland iſt auch vmb dieſe zeit ans 
puein komot gelangt Capitein Newport / welcher ein cheildeg 
er Engeliändifhen Volks in Birginiam /allda 
Virginia. 7 mohnengeführehatealdger achrzia Mann 
auffm Land gelaffen / vnnd in fünff Wochen 
widerumbin Engellandt fommen. Einander 
Schiff ſo mit jhm vorfehe Monat abgefahren, 
war noch nicht anfommen. Es iſt aber / wie ſie 
fuͤrgeben / Virginia ein gut Land / voll Wein 
garten / hat vielerley fruchten / vnnd gut Volck. 
Die Engellaͤnder brachten mit einen Sohn ei⸗ 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien | 


N 
sw a au 


/ 
od Ang 


on Mi 
nes Koͤnigs allda / fuͤr ein gestiegen pm Ss Yechee 
er obgemelter Gapitein widerumb do — 
abgeſegelt. | a 
In Kerneen iſt gu End des Aorldi au 
todtabgangen Fraw Maria von Beyern Su il, 
tib Hertog Carls von Oeſterreich KenfetsoN, 
dinandi Sohns / welche funffzehen ind 
boren / nemblich⸗. Soͤhn / vnd sehen TOT 
ren zwo nacheinander Sigiſmundo dem ei 
nig in Polen’ vnnd die dritre dem jehigClh ? 
nigin Spanien vermaͤhlet worden ‚welt 
albereit zween Söhn und ein Tochter HN 
hat: 


11 
J 


ſwundo 
Noch iſt der Tochter eine Sigiſwu 


geweſenem Fuͤrſten in Siebenbürgen! 
let geweſen / aber von jhm geſcheiden a? 
vnd newlicher zeit hat noch eine deß Großie 
genvon Fioreng Sohne zur Eh genom mb 
Der Söhne zween feind nochim Icbenv nd 
* Ertzhertzog — Steyermal r 
copoldus Biſchoff zu Straßburg: Eh 
Im Mieydiefes Jahrs iſt auch — * 
fahren der Hertzog von Sorhringen/ * gl 
von Keyſer Carls Schwefter fabela/ "nn, 
uoren König Chriftiern von Demut, 9— 
Wuͤtterich zur Eh gehabt. Er hat nd x all 
fen etliche Söhn vnnd Töchter / deren 
fie zur Eh hatte den Großhertzogen us 
ur ein andere den Hertzogen von OU 
lef. 


jron 
In Irrlandt hat des Graffen von it 
Anhang etliche Schlöffer vnnd Behind 
behändigfeit eingenommen / vnnd ſon an 
einen bequämen Meerhafen Foyle gen fun⸗ 
allda fie etliche Stuck grobes Geſchuͤt — 
den / welches den Rebellen in Itrland all | 
fehlet hatte. 

Im Mey aber ſeind ſie widerum 
jagt worden / vnd muſten ſich in den 
vnd Wildnuſſen behelffen: vnnd lieſſe Infuͤrt J 
nig vberall das and vnd ſonderlich DET nen 
ſtercken / wider allen Gewalt fo auß A 
‚möchte kommen:Mitlerweil der Graf? om 
ron ſampt ſeiner Haußfraw vñ andern⸗ rate 
von dem Pabſt wol empfangen vñ be 
tiere werden. | gen 

In den Bereinigten Niderlan 
in Junio vnnd Julio drey Schiff au fick I 
dien angelangt 7 nemblich Medend arend 
ſchwartze oͤw / vnnd die Pronmgen 
ſehr reichlich geladen mie Naͤgelen =" 
vnd Seyden aber feinen Pfeff er. Da⸗ 
zu Pleymuthan / da der Commi ſarn⸗ 
von Sole ſtarb: die andere zu MadW 
ſehr beſchaͤdigt und Maſtloß / vnd WERT, | 
ſelbſt 14. Mann / fo ſich der Diet IM 
hatten. cdeutet 

Nachdem / wie oben etwas ANA" zur 


v 
baut 
ee 


i 
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a oh | —teihten gun, x ——— ohne einigen lich wegen boͤſer Rahtgeber / fo andern zu viel Antnd 
derumb ON — — ** eſtaͤn igen Beſchluß vnnd Ab⸗ enhengig / vnnd dem Keyſer nicht meht zu wiſ. 1608. 
PR Sıän au ——— der Fuͤrſten vnnd ſen theten dann fie ſelbſt wolten, vnnd ihnen I 9 
8 Aprign zul? Rei 6 ven fwörden haben ſich in vnd jhren Herrn oder Meiſtern furtraͤglich wa⸗ [NW 
Beya—— Uccken — dabeuoren / allerleh Prac- re, immitteiſt aber; wie man im Sprichwort | 
Keyſers ge fen, E⸗ gefährliche Anſchlaͤg mercken laſ⸗ ſagt/ dem einen fo wol als dein andern ven il | 
nFadt — sole — we ann - 
om Toͤchter ern die ggeholffen / daß der Hertzoq in Bey⸗ BER F 
ndo dem g hen ach Shonatvert/auf Kroff Keyſer⸗ heyh —* —— —— 
m jegigen [OR Genan  eingenommen/onnd für ich Qächemnichetweir yon Mraa in en 
n welche Mg OMNd machten Biel die Rede pigppfewehemifihe arhn ee | 
chter etzeuge —88 Mir Noch mehr dergleichen Anfchläg — * * yon — j 
ſwune ben vme Flo en BR Kriegsvolck zu Befchirmung Keyferlicher Dias 
gern 9 aucken. 3 —— vnnd reg a Landts zu wegen gebracht / an⸗ 
Wi; n eben d Z. Leſehen der Keyſer numehr feibft in ıhrer Ver⸗ 
‚iden wordt ber em hatten die Landtſtaͤnd in O⸗ 59 | N 
g Große Me Deſterreich in Mehren onnd wire ‚ses pen auff der Vn⸗ 
y genomiie * 1 heimlich mir de Hungern ein Bundt GFreyheie der Selfaion, nlangen / Aud) wegen 
ſchen / ne m en nr dem fie vermerckt daß etliche mehr gegebehhatte: hab * = vnnd milt beſchetd 
yemarch vn his. dann zum Frieden hetten/da  erfläre / mofern m A auch gemelte Stände 
—J— pe lagjop.gn Teafften da vmbher fo viel Jahr rpm, die a eng 
uchtehO j gef nt un den Tuͤrcken vnnd ihrem eis fernfonderlichaber die Keligion En —— 
en ; Se au ft duͤſtet, anne See 13 vnangefochten laſſen / wolten fiebeyihrerMates 
ella * r ſtaͤt Leib vnnd ar wi 
er | ut zufeßen: wie 
— — den, r Religion vielfeltig verfolge wor⸗ Eraherko gend e —— —* 
ar — re 
ee un De RER, ſich mie in Verbuͤndnuß begeben, vnd 
* he ee — * Elteſten Bruder = nat € — er 
ah ha ON eyſers / wie di n /Oefferreid 
aGaͤlich pn? —* — ir Dnrerthanen die Religion frey —* * — — an 
ziron Alten Re 2 Regietung widerumb auff den bereit gethan / fuͤr ein Herrn 9— — — 
mon SUN ft auf Han. nöbtingen, Zu welchem End hemen ir abfehläglieyer Anetporz Sch 
erungel f wo * )e zogen Marthiam ein Aug ge gnpdie Ghuroder Mahleines Käni ocgnet / 
nd fee gen Serum efehen der Keyferden Ertzherho⸗ dem Erbvechtinor des Kepfersrpdr —* ſampt 
ea = —** —— Aust des vbergeben vnnd abtretten wöllufohbern wa 
cin chen Rahts / wie man gyegdi RD Genese 2 
nal —* ne Ur gezogen / vñ in den wichtigen ge⸗ — freye Wahl eines Koͤnigs ihnen fůͤrbe⸗ | 
Hr Kung Reichs vnnd feiner gangen Regie, * | | 
umb außs Als, Acht / ſonderlich aber anfeine latt Rach vielfeltiger Tracrarton iſt zwiſchen | 
en Cini, Keigı, etlichen Commiffarien auff den OHR vnnd Dochgedachten Brüderen mie 
ieppede I sa 8 zu Regensburg abgeordner har, AUG den Behemiſchen landtſtaͤnden ein Ber- 
die Aufl Of gleichung gerroffen / vnnd dem Ertzhertogen 
ß Spa, mitde nu Ertzhertog Matthlas ohne das area ber Tirel in atein Defgnati in Bo- 
ff vor 9 eig pn genwertigen Regierung (die meiften = Regem, dag ft / eines der zum Koͤ⸗ 
gngu fone 5 ftembde vnd ſonſt verbächtige Per⸗ nig in Behem beſtimpt / verguͤnnet wor⸗ 


a N gepf, £ 
A mar führe m den 


A nn nicht allerdings zu Frie⸗ s | 
U, darneben duch vielleicht aedach Immittelſt aber named A | 
nd AB Arneben aue icht gedachte / mittelſt. aber name die andere dãdtſchaff⸗ 
anden fl no ſche Ihrer etliche / Snfonderheit die Epani, ten foan Dahım hangen/nls ehren Cain 


(2 

go Bi er fo guͤnſtig vnnd geneigt weren ſien / Sausnig ic. den Ertzherzogen Marrhiait 
nblick / alle een Ol Reisen: hat er ſich dend leichrii. fuͤr ein Nerin an / wiewol anfänglichihrer erkis 
ma ben data en vnnd bewegen laſfen / vnd ha⸗ che nicht getn daran kamen : jedod; wolte dei 
| Vu Krie 89 gemelte Sandflände ein zimblich Ettzhertog nicht weichen, weil er wol wuͤſte / daß 
Jasel 1 Kühe pe, a We auch Gelt vnnd andern vor, die Behemer nicht leichtlich dann vermitteift 
us Pa * Führe, drinn blet den Neligionsfricden einge, dieſer Landtſchafften konten gesungen vnnd 
Kom pw’ N den alt die Regierung der Landtſchafften im Zaum gehalten werden. Iſt alſo die Sach 
grube ut \ leer en Fuß / vermög ihrer Priuilegien endtlich mit Behem / durch Vatekhandlung er. 
ip? N , Darm, ohrmens;gerichtet licher Chur vnnd Fürfkenymie auch erlicher RS, 

deutet erstrafß Ach iſt Erhherzog Matthias mit nigen vnnd Potentaten Geſandten vertragen, 
nge Fön Behem gezogen / bey dem Key, vnnd das Kriegsvolck welches in Behetm / fon⸗ 


N nn rhemiſchen Ständen die Nor, derhſch die Heyducken/nicht mol gehauſet / beyhr⸗ 


tlich fuͤr zu ttagen / vnnd ſonder⸗ laubt vnd abgefuͤhrt worden. 
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| | : 468 . Niderlaͤndiſcher Hiftorien EN " 
| | nno Pierauß iſt in Tenrfchlandterfolgtrdag —  Eshabenaud;die Hugenoten in SE a irgens 
60 der Roͤmſche Keyfer ſich endrlich mir feinem reich feinen fleif gefpare bie Sefuiger in 000 SS 


Bruder dem Ertzhertzogen Matthia verglichen / gröffern haß ahrnun und ſ 
zu bringen / vnnd ein w Ind ſon 
Ertzberzog vund jhme die Hungeriſche Kron / ſampt Oe⸗wider ſie an den König vnnd andere in 14 Gen Kan 
. ſterreich / Merrhen vnnd anderen Landiſchaff⸗ tickelen verfaſtt in truck außgeſprengt # Mon Hu 

* 3 tendnnd Herlichtenan durch den Cardinal von die hie ein zuverleyben mit nicht raheſam fm Steine 
a — —— vberſchlelt vnnd aufftragen laſ⸗ den: | F gun into 

en / auch bewilligt daß er zu Preßburg gekrönt, | ge a toll Zu Narkia 
er mb diefe auch ein Ä 19 

vnnd zu Wien eingehuldige und für ein Herrn Bee N — menden Oje | erden 
—— BEN Statt Ach erhaben / wegen erlicher geft “ | He 
„ „‚pat demnach Erghertog Matthias ſein ger derenderein und der arider eheil fan hug 
| Friegsvolck zertheilt / vnnd iſt neben feinem ne vber da⸗ Kupfer Ers oder den Calmmusfl uterthe 
Bin dern Ertzhertogen Morimilianoauff ¶ heicher nicht weit vonder &rart geaeabtl 5 * 
en zu gezogen / vnnd den vierzehenden Ju⸗ Haben alſo b eydgrfeirg Krie azsvoick angeno Ki de 


ij mit gr T d Pr Ger ' inbli 
lij mit groſſem Triumph vnnd Pracht/derglei · en /onnd erliche feindliche Thathandung Jdelau 






chen man zuuor nicht gedenckt / ſeinen Einritt un; | na 
s it ent | 
gethan / allda ihn der Adel vnnd Bürgerfchafft vn A ————— dieſe⸗ tn vndj 
in koͤſtlichen Lifereyen bekleidet / haben ingeholt / ee onbetol We 
we —* ka Kriegs volck wider die abgedanckte vnñ f Kun 
vnnd jhme zu ehren viel vnterſchiedlich Ehren Riderlandiſche Kriechr/welch hin vnd her (fi 
pforten oder Triumphbögen auffgerichtet / Fn· pen 3 a a e 4 cuih von 
an vnter anderen die Niderländifche Inden Erafifft Cinnifst Bonn zu gap 
i ) — — rt n 
Iſt alſo hochgemelter Ertzhertzog zu Wi⸗ gen den funnffschenden Julij von dem a lhen dF 
48 CToadiutor ein Landtag aufgefhrieben FT; = 

en und vberal mit groffen Fremden vnd Gluͤck⸗ 3 anpgel ordinan st 
wuͤnſchen deß Volcis empfangen worden; auf von den Ständen ein gu⸗ nde gl Sig 
fürnemblich weil fie von jhin die Freyheie der LTontributlon von fuͤnffhundert * oben Öl 
Religlon vnnd Frieden mir dem Tirckener, den begehrt / aber cin zeitlang auffs | Kan 
lange hatten: welches Geſandten er bafdr her ⸗ Worden. ie dae Plden 
nach zu verhoͤr oder Audientz hat laſſen kom⸗ Mittlerweil man in Hollandt enter ei den 
men. Cs haben aber die Proteſtantiſche oder Friedshandlung smbeangen / nnd? pen 108 hat 
Religions verwandten die Vhrſach vnd ſchuldt lich wegen der Oſt vnnd Weſt BL it eher, 
aller dieferempörungen meiſten theils den Je⸗ Fahrt beyde Parrheyen ſich nicht Ve nd" ke di 
fuiten zugelegt / vnnd vnter anderin fürgeben konten / feind hie vnnd da viel Schrifft mo / —— 
daß ſie der Königin in Spanien / wie auch de⸗ Buͤchlein durch den Truck außgeſprau fun VER ufflauf 


ven in Polen Bruder / Ertzhertzog Ferdinan- den / zum Ende daß die Staten rc | duch 9 















dum zu Graͤtz vnter ſtunden zu der Deſterreichi⸗ vnd verſicherten Frieden machen ſolt den 
fhen Monarchey zu erheben / damit fie alfo berbepdem Krieg bleiben. nes ade 
dem Tuͤrcken deſto beffer widerſtandt thun / Vnnd erſtlich ſolten ſie den Se lg 
vnnd die Proteſtantiſche Religion daͤmpffen wegs annemen oder eingehen / ohne fee ee y ing 
vnnd außrotten moͤchten / che der Keyſer mit laſſung vnnd gebrauch der Schiffahrt dur ‚fü an ar 
Todt abgienge / weicher / jhres erachtens / fol: gantze weite Welt / neben angehenckten Bh icht I \ 
ches nicht wolte oder fönte außführen : harten chen / warumb die Landtſchafften dieſchen | (nen € 
auch numehr durch den Beyer Fürften vnnd folten fahren laſſen / vnnd was befͤgruß et w 
andere die Waffen in die Handt genommen / Recht fie dargu hetten / wie auch MI Jan Mu 
vnter dem fchein des Keyſers Bann eder Acht die von Brabandt / Flandern / vnnda ⸗ en 
wider die Start Donawert zu exequieren onnd Niderlaͤndiſche Prouintzien / von piefer —* I Q 
ni Werck zu richten / welche hochgemelter vnnd Handel konten außgeſchloſſen u, 1 tie 
Fuͤrſt auch oberfallen vnnd ingenommen / ond vermög aller gemeiner Rechten / ja vie wel⸗ 9 
alſo vielen Religlons verwandten ein ſchrecken niger als die Vereinigte Niderlanden fa be ie ſid 
eingejagt. | — che bißhero noch des Könige Feind ” ken eh, 
Hierauff feind die Keichsfürften unnd sc. Pi fin Als: 
Stand von dem Reichstag zu Regenfpurg Vnter des aber iſt eg ati Tagkele u de N ih 
ohne einigen Beſchluß oder endtlichen ab. was maſſen erliche Perfonen or Ka | — 
ſchled auffgebrochen: vnnd ſonderlich haben vnter dem Ergherkoggefeffen, and bel LE | Ale 
die Proteſtantiſche angefangen auf zu Wa, Of IndifchenE ofmpaney in den rein — andelen 
den / vnnd etwas beſſer für ſich zu ſehen / Nider landen hecen vnd mir den Holan *— ſeht * 
nach dem fie vermerckt wie es in Hungeren te Correſpondentz hielten / ja ſleaud ſun⸗ A 
vnnd Oeſterreich zugangen / vnnd wie fig; (tie auß etlichen abgemorffene Bri⸗ fe a 


dargegen die Staͤnd vnnd Bundtsgenoſſen 
verhalten. 


8 


dẽ worden) fie ſolẽ der Oſt and BR, Dr 
Fahrt vñ Handel keineswegs ſich begeb go 
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xen in * —20 tden der Fiſcal zu Bruͤſſel etliche angeklagt / 
jene TE 1 Mhafftung zu bringen fich onterftanden: 
ein wahl r a NO iſt einem reichen vnnd treffli⸗ 
range weh 2 Se zu Antorff mit Namen Si 
‚pt Fun / ſeyn Hauß vnnd güter angeſchla⸗ 
je sapefar NP | I le Rechenbůcher / Brieff vnnd Sir 
A Ange 3genotmmen/9ndetan leib vnnd qui 
uch ein N —9 I agt vnnd gefenglich gen Brüffelgeführt 
aͤliſchen on? Mr, * I wider der Start Antorff Priuilegien / 
her gerechti itlche behaupten wollen / weil er wie man 
heil ſich *7 Or ugemeſſen / mit feinen Belt des Könige 
n Samuel Onn nahen in Indien Harte Helfen bekriegen 
tgegraben —9 darüber noch deffelben Feinden gerahten / 
oick angend pr te Neden Fried nich folten eingehen es we⸗ 
athandung h du x Rmanhhnen die freye Fahrt ond Han 
gegen © er hen N Indien geſtattete / vnd ſie alfo wider ſei⸗ 
— * vnd ihren Herrn verhetzt. 
te vnd See dieſer Verhafftung gemelten 
—— fans find, viel —— ie Kauf 
ge M * Anrorff vnnd anderen Stetten hin⸗ 
ſſt zu Bond a0 fragen / toelches ſcheinete Daß wenig zur 
no 9 en a Friedshandlung dienen / Oder Ders 
Aeben 4.0 — m ende 
) ereraordiN RN def Ü vorgehenden Buch haben wir an⸗ 


| h ef Waffen dem Graften von Oß— 
auffge do denen 2 von den Staren auferlegt worden 
on Embden zu bezahlen viertzig tauſent 


16 
| guͤld 
landt Mil a fen welche gemelter Graf von den Sand, 


ofen u hm 0 Desahlung der Embdifchen Befa- 
KH in, hin empfangen / Aber biß daher nach 
cht —2W füge gr in hoffnung / wie etliche fuͤrgeben / 
Schriften?" fühl. > Kriegsvolck daſelbſt wegen nit be⸗ 
zefpreng Hr flag agen zu Meutiniren vnnd ein 
einen gen | Bett: 71 Mrs 
fplcen odera fung, ven dem hatte wolgemelter Graff 
rde taten verheiſſen vnd angelobt / daß 
ehe il, Bdifie Schiff / welche mit feiner ber 
frepe But Aber n vnnd Paßport waren außgefahren/ 
N zůrchdie vnnd Panien vnnd anderſtwo angeſchlagen 
Rz Vhrſ fleyen arreſtiert worden / widerumb wolte auff 
pet ten Sup helffen ſtellen / vnnd ihren er⸗ 
pen) Daren, Shadenerftästen: bald aber darnach 
Mr wenig Daran DIE von Embden aufgeben) Brieff 
nd ae, | Ki Det geſchrieben / alſo daß nichts daruon 
Fa NN as Gelt belangend / iſt daſſelbig endt⸗ 
a viel 4 den d Oniche ohne Muͤh / auffgebracht wor⸗ 
—* ‚m f wolte a Puncten aber zu verantworten’ 
nd gene Degehen der Graff in Perfon nach dem Hag 
ben ge * auch ſchon zu Delfft angelangt e⸗ 
dagko ſhen * State General mit den Spani⸗ 
| auf derchahe eFriedshandlung getretten waren: 
chat? 0. —W— ihme zu wiſſen gethan / daß es jh⸗ 
—— hahden dovngelegen were von feinen ſachen zu 
and nr, & | | | 
ah ft: ve aber des Graffen Geſandter vnge⸗ 
jeffen BE pe ufhen Anwald Rudolph Win- 
dſt — getroffen /hat er durch denſelben zu we⸗ 
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Das Acht vnd Zwantzigſte Buch: 466 


gen gebracht dag die OR Frieſiſche Stendt nadı Anno 
dem Hag ſeynd befchrieben worden. Weil abet iss 
ſolches denen von Embden nicht zum beſten ge⸗ 

fallen / haben ſie die Buͤrgerſchafft zuſamen ge⸗ 
ruffen / vnd mit Eydt ſich verpflichtet daß ſie von 

dem Hagiſchen Vertrag nicht weichen / noch den 


Graffen fuͤr jhren Herrn erkennen wolten / vor 


vnnd ehe er wider erſtattet hette den ſchaden / ſo 
durch ſein zuthun / wie ſie ſagen / den Buͤrgern 
in Spanien vnd anderſtwo zugefuͤgt ware / vnd 
jhnen angelobte ſie forthin zu beſchirmen / wie 
einem treuwen Landtsherrn eygnet vnnd ge⸗ 
bührr: MR | 
Diefes ihres beſchluß haben fie Copiam 
an die Staten vnnd den Graffen feibft vber⸗ 
feier — —9 
Derowegen der Graff zum anderen mal 
begehrt jhme zu geſtatten / daß er ſich perfönlich 
in dem Hag verantworten möchte: als aber feine 
Bruder Guſtauus vmb felbige jeirt geftarben/ 
hat er feine Raiß außgeſtelt / vnd feinen Cantzler 
vnd Raht Thomam Frantz vnd Wiardam dar 
hin abgefertigt. | 
Sm Hewmonat dieſes Jahrs hat der Ko⸗ Heurath in 
nig in Franckreich zu wegen gebracht den Heu⸗ Sranckreich; 
raht zwifchen feinem Natuͤrlichen Sohn Ce⸗ 
far / jekund Hergögen zu Vendome / und des 
Herkögen von Mercure Tochter / welche Erbin 
war des Marſchalcks von Martigues / geſproſ⸗ 
ſen auß dem Hauß Bloys / vnnd der Hertzogen 
Yon Britannien. Dieweil nun die Tochter vier 
Jahr aͤlter war dann der Hertzog / war abgeredt 
daß der Theil welchen der Heyraht wuͤrde gereu⸗ 
wen / dem andern folteheraußgebenio0000. 
Kronen. Dieſen Heuraht nun hat der Kor 
nig in dieſem Sommer durch getrieben mit 
groſſem ernſt und Muͤh / weil die Tochter ſampt 
jhrer Mutter nicht ſehr viel luſts dazu hats 


11 | AH 
Deßgleichen hat der König auch ein Heu⸗ 
rath bethedigt zwifchen einem feiner ehlichen 
Soͤhnen / vnd des Herkögen von Mompenſien 
Tochter / von der Mutter wegen auß dem Stam̃ 
Joyeuſe / welche in dieſem Jaht 160 8. Todis 
rfahren x $ 
Ru N adden il oben gemelt / Herr Jans Die 24. Seſ⸗ 
hin in Franckreich verreiſet / nicht ohn viel NP 
nachdenckens / weil man vernommen dag Don 
Petro de Toledo als Spaniſcher Geſandter / auch 
in Franckreich were angelangt etwas beſonders 
vnnd wichtiges allda zu handlen / haben die bey⸗ 
derſeits Abgeordnete den 75: Junij nach Mittag 
widerumb ein Verſamblung gehalten / in wel⸗ 
cher gehandelt worden / daß die Priulleglen der 
vanden / Stett und Collegien vberall relpectiue 
ſollen gehalten / vnnd mie die ſelbe ſolten verſtan⸗ 
den werden. — * Arg⸗ 
ohn zu wehren / ſolte ein Theil jo wol als der 
— u; anden 





Die2s. Seſ⸗ ordnete widerum } 
Ä ik sufamen fommen / onnd widerwillen diefel richtet wuͤrden 
Dan der Kaben die Statiſche etliche Artickel verfaffer laſſen. — er ſu⸗ 
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479 Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


Anno ander auff drey Meyl nah mie Kriegsſchiffen als man darbey vberlegte das jehuige 0 

1608. nicht kommen an die Meerhafen / Ein vnnd Spaniſche Kan — in Franckteich u 
IAnfurt / ſolten auch zu Sande auff tauſende Flärtharte : iſt auch darneben ombfeligeil 
Nuten nah bey dem Boden oder Gebieth ein Aufzug eines Brieffs fo der Agent — 
des andern Theils fein Veſtung auffwerf- ſen auß Francfreich an die Srarenhatteadd 


fen. hen laffen / außgefpren € worden / Died 
Die Starten ſolten Mache haben in — ßgeſprengt wo 


den nechſten jehen Fahren die Obrigkeit in den Dieſen Nachmittag har der Herhe vn 4 
Stetten in Braband vnd Flanderen / ob dieſel⸗ Selly mir gefagt der * von Span Ar, 


be ſchon befonderen onnd particulieren Derren gehremireudyalgmi renden’ t 

zukommen / an vnnd abzuſetzen / doch ohn einig ehe Rz perfeiben®* 
vorvrtheil vnnd ſchmelerung jemandtg gerech⸗ ſandter ſo wol bey dem Köniz ale SF 
cigkeit ertlaͤrt des Königs in Spanien Myrun di 
‚stem zu verſicherung des Friedens fol- nieh geweſen / folanger einen Fuß gands nf 
gen die Ertzhertzogen denfelbelaffen vnterſchrei⸗ ner Gewalt haben werd, E.E. die Seuua⸗ 

ben vnd bekrefftigen von viel geiſtlichen Prela⸗ tet oder dag hohe freye gebieth vber pie. Def 
ten / vier Banner oder Freyherrn / ond vier der nigte Niderlanden auffzutragen Sonde! 
gröflen Staͤtt in Brabandt onnd Flandern’ mas gehandeltfeyalkcin dahin angefehen dan 
welche alte mie Eidtspflicht angeloben follen man einmal mir E. E. möchre in ung 
denfeiben zu onterhalten / vnnd im wenigſten kommen / onndder Gemeine die Süffigkilt 2 
nicht su geſtatten daß jchtwas dem zumidirfol- Friedens vnnd Freyen Handels su MIR, 
te gethan oder fürgenommen werden: Ja ſo der geben vnnd alſo zum Frieden bringen 
ein oder ander Theil etwas darwider würde eb Er fon fürgenommen ein zeitlang 
handelen oder fürnemen / daß ſte demſelben ſich Recht vand Anfpruch auff die Landen im 
toiderfigen / vnnd dem andern Theilzuhülff ‚gu laffen : wuͤrde er doch nimmermehr et al 
eommen wollen. ‘rem fo der Fried vielleicht betmilligen oder zulaffen / dann mitaublllln 
mochte gebrodyen werden / daß man denen ſo in chem vorbehalt daß E. E. von der Fnblauſh 
des einen oder andern Landt ſich verhalten, Fahreynnd Handel gang vnd gar ablthth in, 
ſechs Monat zeit vergünnen ſoll / innerhaib wel· darneben in den Vereinigten Niderlan nd Ä 
cher fie anf dem Land ziehen / vnnd jhre ſchulden Vbung der Kömifchen Catho iſchen 

mit hereiter Execution einforderen moͤchten: daß ligion viderum⸗ anſtellen vnnd maſen 
— Hasen 3. Monat zeit folte Ier. Ai 

rguͤnnen / das jehnige ſo dem Friden sumider ⸗ w ehr von 

gehandelt / widerumb zu erſtatten / ꝛc. Dieweil Rh a auf N 
aber das fuͤrnembſte ſtuͤck noch fern zu finchen mol daß er euch in Fried oder Krieg wolan 
war / vand die Ertzhertzogen in vielen Artickelen koͤnnen zum Brett bringen vnd bewing⸗ 
hoch Ihr beſon der bedencken hatten / ſt nice ſonderheit weil er glaubt / daß E. E fell ” 
— auf dißmal beſchloſſen wor⸗ selmehrhaben ſich A ech — lt 
RR nachbarten gantz vnnd gar verlaſſen y 
Den erſten Julij ſeind beyderſeits Abge- durd diefe ee na  onnd 9 2 


vnnd den Spanifchen eingelieffere / wie es Wa ne o 
mit den Jugeſeſſenen der Vereinigten Ni⸗ che / kan ich u —— — ee 
derlanden wegender Religion / in Spanien Har von Villeroy geſagt / welcher —0 id 
vund anderfiwo ſolte gehalten werden. Bi Spanier audi gran & x Maieſtet ist! f 
ser andern ward von den Staten fürgefehla- berühmbe / daß fie durch diefe Friet gha 9— 
gen / daß man jhren Vnterthanen eben die frey⸗ viel gewonnen haben / ja mehr dann ejehn 
heit verguͤnnen ſolte / welche in letzter Frieds⸗ verhofft hetten. Vber dag wartet MA 
handlung den Engellaͤndern iſt zugelaſſen wor. auff die zutunfft Don Perride Toledo/ nt 
den / vnd von dem Spauiſchen Conſtabel in wieman vermeynt / abgefertigt DA cuſſ hr 
befondere Acta verfaſt vnterzeichnet vnd be, wider E. E.vnnd dero Stand vnnd Belt, 
krefftiget worden: aber die Spanifche und Fr, zu verfuchen / vnnd infonderheit M Koͤn — 
hertzogiſche Deputierte ſchlugen alles rund ab / Maieſtet allhie ein Buůͤnbnus wider = cy⸗ 
mit vermeldten fie hetten dieſes belangend / keinẽ zu machen / zu welchem ende von ln Fin 
Befelch / koͤnten auch nichts daruon handelen o- raht zwiſchen der Tochrer vnnd JP * 
der beſchlieſſen big Jan Ney auß Spanien were Spanien vnnd dem Dolphin in Fl an 
ange ange / dardurch bey vielen feirime ge» fol gehandele werden y damit alſo ihr und’ 
dancken verurfache worden / infonderheie leſtet von E. E. gang vnnd gar zu varft * 
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Anno bey diefer handlung 
1608. uff die Vereinigte Niderlanden 


Reſolution 


47⸗ 


noch behal⸗ 
ven. 

Von diefem vnd dergleichen cheteder Preſi⸗ 
dent Jannin kein Meldung / ſonderẽ ermahne⸗ 
te die Staten / daß ſie quff das endt dieſer hand⸗ 
lung tringen folten. 

Iſt demnach zwiſchen den abgeordneren 
den zwantzigſten Auguſtmonats widerumb ein 
vnterredung gehalten / vnnd dahin ſonderlich al⸗ 
les gerichtet worden / daß man ein deutliche vnnd 
runde Ehrung auff erliche ſtreittige Artickel 
von dem Ertzhertzogen haben mochte / inſonder⸗ 
heit aber wegen der Religion / der freyen Fahrt / 
der Landſcheidung oder grenken/ vnd was dem 
anklebt. 

Haben darauff die Spaniſche ſich in Na⸗ 
men des Königs vnd der Erghergogen erklaͤrt / 
daß dieſelbe die Souneratnitet vber die Verei⸗ 
nigte Niderlanden wolten fallen laſſen vnnd 
daruon abſtehen / man ſage vnd ſchreibe darnon 
was man woͤlle: hingegen aber wolten ſie von 
den Staten auch zwey ding begehrt haben / nem⸗ 
lich daß ſie in allen orten jhres gebieths wide⸗ 

rumb ſolten zulaſſen vnnd anſtellen die offentli⸗ 
che Vbung der Roͤmiſchen Catholiſchen Reli⸗ 
gion / vnnd ohne verzug oder auffſchub aller der 
Fahrten vnnd handels auff Of vnd Wiſt In⸗ 
dien fich begeben. Was andere Puncren be⸗ 
langt / hetten fie ſich darin alſo erklaͤrt vund ac⸗ 
com modiert / daß mit feinem fug etwas mehrers 
von jhnen kondte geeyſcht oder begehrt wer⸗ 
den. 

Weilnundie Spaniſche bey dieſer Cr, 
£lärung blieben vnd nicht mehr ſtreitten wolten/ 
fonderen ihren abſchied darauff namen: als ha⸗ 
ben die Statiſche Abgeordnete an die Staren 
General folches gelangen laſſen / welch⸗ hierauf 
erſtlich erlichmal mir Graff Morigen / Graff 
Wilhelmen vnd dem Kahtder Starten / her. 
nad auch mit den Fransöfifchen , Engellaͤn⸗ 
diſchen / Pfaltzaraͤfiſchen / Brandenburgi⸗ 
ſchen vnnd Heſſiſchen Geſandren ſich beraht⸗ 
ſehlagt / vnd endtlich ein Decretum haben erge⸗ 
h nlaffen / daß man die Handlung abſchneiden 
vnd gantz vnnd gar hinlegen ſolte / weil die Con. 
ditiones von bes Königs in Spanien vnd des 
Ertzhertoogen Geſandten dermaffen verfaft und 
fürgeftelt werẽ / daß die Staten dieſelbe ohn euſ⸗ 
ſerſtes verderb vnnd vntergang jhres Standts 
vnnd wolfahrt nicht konten bewill igen oder an⸗ 
nemen. | 

Nachdem die Starten Beneralder Ver⸗ 


derÖtaten we einigten Miderlanden von ihrem zu der Sriedg, 
gen auffhebüg handlung Abgeordneten verftanven vnnd ver, 
der Sriedshan nommen / weſſen fihdie Abgeordnete des Ks, 


lung 


nigsin Spanien ond Ergherkogen auffonter, 
ſchiedliche Artickel endtlich erklaͤrt / vnnd daſſel⸗ 
big neben feiner Excell. Graff Moritzen vnnd 
Graff Wilhelm udwigen / ſampt dem Rahı 


—— 


in einige Handlung zu kretten mit den⸗ 


R 


un 
sssr ie a au 


Niderlandiſcher Hiſtorien J 
die Tittel vnnd zuſyruch er Staten reyfflich erwogen : haben MR i 


fürein Beſchluß vnnd abfehiedt geben Di —* 
ben mir dieſem / nachdem die ſchaͤdliche nf 
sen vnterſchiedlicher Friedeshandlunge AM 
roehredem Krieg durch Interceſſion — 
tentaten an die hand geñom̃en worden 9 — 
Staten vervhrſacht vnnd ————— —J 
in 2 5. Jahren hero niehmals zu derglel gi) 
ben verftchen woͤllen / wiefiedannfoldtet" 
rer Antwort an höchftgedachten Eh 
Anno 1697. im Januatio rund vnd Kam | 
auff Keyſerlicher Maieſtet bergleich jene 
fition ſich erflärt hetten daßes nem mit 
weder Börtlich / ehrlich noch fürträgle) 4 
mas auf die Freyheit/oderinonnd —* 
Landen ſolte wöllen pretendiren: vnd 
ten ſich demnach für Gore vnnd Wi | 
Welt / daß fie onfchuldig weren and ori 
Ellend / ſchaden vnnd vnhell / welche ld 
landen. onnd den benachbarten auß 


dergleichen Pretenfion oder angemaf 


J 


ur 
N 
Pr 


KA 
eo 
fprudh gelitten hassen / oder noch la 


Als nun ſolche Antwort mehr Be H 


fen. 
ten Ertzhertzogen fürgebrache worden ei 
nach in vnterfchicdlichen — 
von denſelben den Staten angebotten Pr 
den / mit jhnen als mit freyen Supde or 
sanden / darfür fie ſich auch hlelten OL 
anff fie nichts pretendiereen / eine an 
lung von einem ewigen Frieden BAR a 
langen Sullſtandt ein zugehen vnndſ N — 
em. 5 insel i 
Vnnd iſt den erſten Acten DIE nung Fr 
leibt geweſen / daß ein jeder Theil in — m 
eines Stillſtandts folte bleyben bey end 
er in beſitz hatte / im fall aber der Fried 6 will | 
ſen wurde / daß ſo man. beyperfet# I, pi 
de vergleichen / hingegen aber. 10 Fahr 
Bereinigte Miderlanden. von 2 an N 
vnnd handelauff Oſt vnnd Weſt In —— 
ſtehen c. | | 


gen / vnnd derwegen auch von jhren Ei unge 
verandert / durchſtrichen / vnnd alſo alle Abeyn 
ſtellt worden : daß ein jeder Theil ſo "ren 
Frieden als bey dem Stillſtandt / — al 

te das fo er hett vnd beſeß/ es were DANN PR 
etwan eines Wech ſels oder Tauſchs nebe 
vergleichen:war auch obgeſetzte Elguſu — a 
ding vom abftand der Oſt vnnd * vn We 
[hen Schiffahrt gang vnd gar außgel⸗ meiter 
Hlches zu ſehen auß dem Inhalt ie 
Acten vnter Darum den drepgehend * ſelbe 
1607. Hernach den 2. April ſind al en ge 
Acten zwiſchen ihren Hoch heiten vndd ng ‚hr 
Staten erliche Articke mir bewilligu and 


reſpectiue Commictenten / beſchloſen „14 


US if von denſe ben unan 4— 


1 









* 


nt 


* — 5 2 
* — 
FE N 
ER 


spe geben’ UND 
ſchadliche St 
ndlungen ſe 


N. 
1: haben un 


ceffion groſſtt 9 


aworden / gel M 
ezwungen DI 


tz dergleichen ” 


dann Iren 
‚ren Ertzhet 
nd vnd fr 


ergleichen pp 
25 nein bh! 
Ffuͤrtraͤglch * 
tn mit dene! 

piefl 





9 Das Acht vnd Zwantzigſte Buch. 
I et vnd zwantigſten ermelten Nonats 


* er eines förmlichen Inſtruments / ſo 
ke, nöhleuchrigt. mie dero groſſem Innfigel 
Sehen, x vd Anders theils wolgemelte Herrn 
ig Staten in der Geftait und Qualiter/ 

F Fre freyer Sanden vnnd Pröuingien/ 

—* ochgedachte Ertzthertogen nichts pres 

on N) Mit jhrer gewöhnlichen Vrkundung 

be natur in gleichem befiegelt und 
fire —— vndaccordirt / auch durch 

Bord, nn chtigf.veiheiffen und verſprochen 

—8* befehriebene gegen den Herrn Sta⸗ 

* Fi Erfläriing ſteiff vnd feft zu halten / 

dee; a en gehalten zu werden’ auch alles ſo 

* der / ditecte oder per indirectum fuͤr 

—* en wuͤrde abzuſtellen vnd zu wenden: 

pay a vber dieſes alles des Koͤnigs von 

Hungen Ratification vnd gleichmellige Er⸗ 

—* rieffe (ſo viel feine Mayeſtat daran 

—326 J ihnen, wolgemelten Herrn Sta⸗ 
—* al dreyer Monaten naͤchſtkommen⸗ 
Ye EN darzu gehörigen vnd nothwendi⸗ 
ee vnd fpecial Renunciationen vnd 
fen, Konen in Hande zu ſtellen und zu lief⸗ 


bon Sintemal dann hiermit jur gleich verae⸗ 
— * rergichen geweſen / daß man inmit⸗ 
ſtellen fol dat. vnd feindliche Handlungen ein⸗ 
Mache er ſeynd nach und nach von hoͤchſt⸗ 
vnnd R N König dreyerley Aggreation 
ng... eationibrieff einfommen) Nemb⸗ 
Üheny S dom legten Junij / vñ einer vom acht⸗ 
d ienenbris obbeftimpten iaon. Jahrs⸗ 
fen, wem letzten dieſe Wort in ſpecie begrif⸗ 


Kan Of dem vorgetuelte Ertherhogen 
— Brüder und Schweſter / bey gemeltem 
ent ſolches / vnſere Katificarion vnnd 
Say ige Erklaͤrungsbrieff / mit allen def 
Egg, nothwendigkein nach erforderten / fd 
Naee als ſpecial Renunciationen vnnd 
een jhnen den obbeſagten Statenzü 
nt A ostguftellen/verfprochen vnd zu⸗ 
Deli 
vnd hafft vnd abſolut Koͤniglich Macht 


ungen / auch zü gewiſſer Verſiche⸗ 
nn, [genden Frieds oder namlichen 


achen ung vnnd vnſete Erben be⸗ 
de vnh lölche Ertlaͤruug / als Onfer Bru⸗ 
heche Meter gerhan haben / aller maſſen 


Vet gun. fuͤrnemblich ertlaren wir vns / mit 
m —* eliebig vnnd zu frieden zu ſeyn / 
vnſerm Namen / vnnd von vnſert⸗ 
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wegen mit obgemelten Staten in der Qualitet / Anno 
vnnd als fie erkennende vnd haltende für freye 1008. 
Lande / Prouintzien vnnd Staten / auff welche 


wir nichts pretendiren oder ſuchen / in Handt⸗ 
lung trette. Wir haben auch laudirt / approbirt / 
confirmirt vnd ratificirt / als wir dann in Krafft 
dieſes gegenwertigen laudieren / approbieren / 
confirmieren vnd ratificieren / alle vnnd jegliche 
Puncten in beruͤhrtem Tractat begriffen / Ge⸗ 
loben vnnd verſprechtn bey Königlichen Trew⸗ 
en vnnd vnſern Worren’ ale dieſelbe Fee vnnd 
feſt zu halten vnnd zu obſerniren / auch daran 
zu ſeyn vnnd zu verſchafften / ſolche obſeruiert / 
gehalten vnnd vollzogen ji werden / gaͤnzlich 
vnnd von Punẽeten zu Puncten / als ob wir ſie 
von Anfang ſelbſt erklaͤrt / beliebt vnnd ver⸗ 
ſprochen hetten / vnnd als ob dieſelbe in vn⸗ 
ſerm an vnnd beyweſen / vnnd vermittelſt vn⸗ 
ſerer Authoritet abgehandelt vnnd geſchloſſen 
worden weren. | 

Wuir ſollen vnnd wollen auch nichts thun 
oder fuͤrnemen / noch verhengen gethan oder 
fuͤrgenommen zu werden / ſo deme zu wider fer) 
Geloben vnd verſprechen in gleichem / alles hin⸗ 
gegen directo oder per inditectum gehandelt 
wuͤrde / widerumb zu repatiren zu wenden vnnd 
su verbeſſern — 
Der gaͤntzlichen Intention / daß alles ob⸗ 
beſchribene jhnen den bemelten Staten in gu⸗ 
ten Treuwen gehalten vnnd vollzogen werden 
ſolle. Warqu wir vns bey vnſern Koͤniglichen 
Worten’ vermittelſt aller ſo wol gemeiner als 
ſpecial Reuunciationen vnnd Obligationen / ſo 
hierin dienlich oder nötig ſeyn moͤchten / verpflich 
ten vnd verbinden. 

Ferner verſprechen vnnd geloben wir e⸗ 
benmeſſig / daß / ſo bald jmmer der Fried oder 
ein namlicher An/vnnd Stillſtandt abgeredt 
vnnd beſchloſſen ſeyn wirdt / Wir alle vnnd jede 
Verrichtungen / ſo zu Vollſtreckung vnd Exe⸗ 
eution deſſelbigen abgeredt vhnd capitulirt ſeyn 
werden / erfuͤllen vnnd ins Werck ſtellen wol⸗ 
len: | 
Alles in der maſſen Außführlicher 
Form / daß man nemblich zu mal vnd durchauß 
offtbemelten Vereinigten Prouintzien / gaͤntz⸗ 
lich vnnd vollkommene ſatisfaction vnnd vers 
gnuͤgung vbet vorberuͤhrte Verheiſſungen vnd 
Rauification thun ſolle / mit außtrucklicher 
Verwerffüng vnnd Hindanſetzung alles deß 
jehnigen / ſo auſſer / vber oder gegen ſolche Ag⸗ 
greation in einigen weg moͤchte fuͤrgebracht o⸗ 
der in Streit gezogen werden / Auch mit auß⸗ 
truͤcklicher Erklaͤrung / daß die Herren 
General Staten als Stände freyer Sande, 
ſchafften (darauff hoͤchſtgedachter König 
vnnd beyde Grtzherhogen Nichts zu mal 
pretendirten durch die Gnade Gottes 

Re deß 
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474 Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 1 Fl 
Anno deß Allmechtigen / vnd vermuteiſt jhrer Bunde, Da ſie an / jhn / zu oder auff vor us ra 








) 
1608. verwandten (darunter verſtanden den König Vereinigte Prouintzen / Sandifi a thhertzo 
von Franckreich / Groß Weitannten/ Denne- Ind Serrlinfeiten / Seite M worden/ 
rek / vnnd andere Potentaten) Beyſtand den / Herrligkeiten | der Vere 
ma ten) Beyſtandt (ä | Staten ht aben e 
vnnd Huͤlff / in vorangeregten Prouintzien wol Plaͤtze / ſo die Herr n Sta fen Pun 
moͤchten ordiniren / ſtatuiren vnnd diſpontren/ vnd beſitzen / zumal nichts preten huch Kol gar 
auch darüber fefliglich halten / gemeintglich in fondern daß fie diefelben vielmehr 9 moͤche 
allen vnnd jeden Sachen / ſo die Wollfahrt / ten vnnd erkenneten fuͤr freye Sta A: 
Staat onnd Regierung derfelben Sanden (da Landſchafften/ Herrligkeiten / ' Pr 
runter vorallen anderen der Puner der Religi⸗ Hand Plaͤtze / mit angehefftem verfpt ht vn 
on verflanden / mie ſolches den Ertzhertzogi⸗ chen nnd bethewrung / auff ir Y Mihefag, 
ſchen Commiſſarien expreßlich darbey erklärt ng urſtlch Klgen, 
morden ) vnnd Derofelben redlicher Vnterſaſ⸗ Ehr onnd Glauben / auffjhre d no Ki; It 
ſen vnnd Innwohner betreffen thun / Ohne Wort / dargegen nichts zu thun "U MT 
daß in vorhabender princpal Tractation fürgunemen / noch fchaffen on W äh 
vnnd Handlung / dargegen jchtwas anzu hengen gethan oder fuͤrgenomm Fa 
rühren / zu anden oder zu proponiren erlaube werden / Auch ſelbſt den Nahmo ent 
fein ſolte , man wolte dann obbeſchriebener np Waven folcher Vereinigte Pro⸗ Pe N 
Formul / auch folenniter vnnd zierlich darüber ,,, r ch zu gehrau⸗ ae 
gerhanen Verheiß vnd Verſprechnuß zu wider Aigen nicht zu führen no zoeife/ nl 
lauffen. chen / noch fonft in einigerley (est ante 
So dann nun endtlich vnnd nach fol, directo oder per indirectum "ER I: ve 
chem allem die Herrn Staten verwilligt vnnd der beſten beſtendigſten Form.J ⸗ ‚scho 
eingeraumbt / daß hoͤchſtgedachtes Herrn Item daß nunbinfüro / ʒwiſchen (en —2* 
—— der —— — *— gedachten Herren Konig vnnd den Äh. 
ommiffarien / zu obgedachter Handlung nd anb J—— 
mit vollkommenem Gewalt, Information bergogen / jhren Leibserben nenne Kid 
Inſtrue ·on vund Auchoriter in den Dang FR Succeſſoren vnd Nachkom Staten 
einfommen moͤchten / vmb jhre Meynung nes / vnnd vorbemelten Herren Mor 
rund zu erklären vnnd von ſich zugeben Auch Inder befandten onnd bewilligee® ale IC 
—— der — ei Schluß litet / anders Theils 7 in vn M J 
vnn nen amzuhoͤren / damit in dem Koͤnigreich / Landiſchafften / Di Nr 
Mn) —* ein —9 — ten eh mer a Kan 
n eſchluß getroffen werden moͤch⸗ * ser un 
melter Herr Koͤnig vnnd Ertzh Bey, 
. BO 
Die Herrn Rönigifche und Ertzhertzogi⸗ ſo wol auch die General Stall allch Prag 
ſche Commiifarien auch hierauf in gedachrem lich innhaben vnnd befigen / vnnd ku 
Haag angelangt, vnnd mit der Herrn Staren jhren reſpectiue Vnterſaſſen ohnen Ka 
Sommillarien die Sache vnter Handen ge Innwoͤhneren / fo jeßt darint E 40 Kap 
nommen. RE n | 
- oder kuͤnffti rden / a 
Da hat man gleich im Anfang gang der Si — ——— gef vope tens 
laͤuterlich vnnd außtruͤcklich / aud mir ed „, NEN SOON cher —* 
ner fpecial Benenn / vnnd Erzehlung alter FM guter feſter vnverbrůcht (ich fon! erg 
vnnd jeder Dereinigrer Prouinsin/ onnd den zu allen zeiten vnnd ewig I 
ihrer darumder gehörenden Herrligkeiten / bleiben/onnd gehalten werden ſo 9 | — 
auch der jenigen Quartiern Herrlichkeiten / Item: Daß hochgedachtt par * 
Staͤtte vnnd Pläge anderer Prouingien / Koͤnig vnnd Erghergogen / vnn | — 
* is — ae wolgemelte Herren Staten ind gjpren Des 
amd in Ihrem Gewalt onnd Beſitz ſeynd g (am It 
in Krafft vnnd zu wuͤrcklicher folg obange, — * oben vermelt/ mie? un u Hr 
regten Brieffs / vom vier vnnd zwantzigſten reſpectiue Vnterſaſſen Pr affe eb* | | g 
Aprilis zum allen vberflug vnnd von neuiwen, nern / fortan in guter Freundſch nande fer M 
fo wolim Namen dep Königs von Hifpanien vnnd einige Feindfchafft gegen Y tzli⸗ Me, 
vnnd der Ergherkogen / als auch jhrerjegiger nit mehr gebrauchen follen / MM sähe gg. 
vnnd kuͤnfftiger Leibserben / wie nicht weniger chem Vergeß vñ Abtilgung aller”? A 
aller vnnd jeder jhrer Erben vnnd Succeffo- fürgangenen Belepdigung- ne bet, | 
ren ihrer Königreichen / Landt vnnd Seuchen, Aber dam all Bis ; enigegen / ng! Er 
accordirt / verabſchiedt / bewilligt vnnd erklaͤrt: fernerer  Gontinuart — der andl yon ni 
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Dunn Ba nu Ce 
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‚mit 
die A 
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I a 


Einen Dotgebadhter Herrn Köntas vnnd 
a dahin gearbeyter vnnd getrachtet 
* * obberuͤhrte bekandte Freyheit 
Ren Algten Niderlanden in den Fuͤrnemb⸗ 
* ten ſchmaͤlern vnnd beſchneiden / oder 
—* Illſory vnnd zu dicht machen 


— vnter andern / benanntlich vnnd auß⸗ 
fahrt, en der General Handlung vnd Schif⸗ 
Mtbefagr Mas denfelben anhangt daran doch 
—* en danden / ihrer Principal Wolfahrt 


ki Stettin der angemaßten (doch nur al 
augenſch inli 
ini tinlicher emulation der Ver⸗ 


Naten u | 
Sefhenge Werlanden/ohn einige der fachen et» 


fende Nothwendigkeit oder darauß er⸗ 
Khenen pn Nutzens oder Commoditet) ange 
After Ad onderftandenen Trennung ond 
on denjenne etlicher vereinigter Proutnkien 
detfppe BE was doch zu denfelben vnwi⸗ 
uvor 7— ( in Krafft deſſen / was allbereit 
den vnnd veratcordiert ) folgen 
Hiper ſeyn mußte. Item / in der Diſputa · 
Pod ie Freyheli vnnd Souuerainitet oder 
—* licher Staͤtte / ſo dee Herren Staten 
band, vnnd befigen / oder je etlichet Dörfer) 
Ühknharf als ihrem ordentlichen Haupt onnd 
nanr, Sa Khenkam mer rührende: Item / 
don erung erlicher Güter / fo vnter den 
—* rintzen der Vereinigten Prouin⸗ 

den, Asch fie ſelbſt ſeyen gewonnen wor⸗ 
m in anderen Puncten von der Re⸗ 
an Man denfelben alfoleyfe abjuhans 
SE daß man faſt niemals mır der 
Bilfiges recht herauß gemolt: Auch letztlich( auff 
fang vnnd euſſerſtes der Statiſchen Com⸗ 
endringen vnnd vrgieren / daß doch 
Keep hen klar vnd vnverduncken geredt 
wolte —3 das eine mal fuͤr gegeben / fie 
ebekanten Freyheit vnd Souueraint⸗ 

dur. Hi /. zu mißfallen der Herrn Staten 
ion; N derlanden/ in pundtoRe- 
de niots poſtuliren oder fordern / Das 
bin verlautet / ob müßte vber die, 

Mia on ct beireffend die Religion in Spa, 
dp, * geholt werden / Vnnd wuͤrde vmb 
wie auch wegen dep Dunciider Ge⸗ 
Äyg ,. dtchierung und Schifähre/ jemand 


fen, PM Miteet in Spanten renfen mäf 


‚6 dann nun hierauff die Herren Ge⸗ 
ea in Krafft vnnd gu folg obbe⸗ 
Ihe verglichenes modi procedendi; 
1“ Handlung wol hetten abtumpien 
Bi ee Mögen: dad in betrachtung 
— oben vnnd wichtigen Importans / 
nauch / daß ſie vor Gott dem Allmech⸗ 


— Das Acht vnd Zwantzigſte Buch. | 
tigen / vor allen Röntgen Porentaten Fiirfien Anno 
ennd Regimenten in Europa / vnd fonderfich 1608 


vor den tremhergigen Gemeinden der ſamptli⸗ 
chen Niderlanden / jhrer ſeits befand vnnd 
offenbahr machen möchten / daß fie dein lang⸗ 
wehrenden ſchaͤdlichen blutigen Krieg der Ni⸗ 
derlanden / in ein Goͤttlichen / ehrlichen 
vnnd fihern Fried (zu Troſt vnnd Erleichte⸗ 
rung nicht allein jhrer ſelbs Innwohnern vnd 
Vnderſaſſen / ſondern auch der benachbarten 
Reich und Landen) verwandelt zu werden / von 
gankem Hertzen vnd in guten Trewen begierig 
vnd gefliſſen ſeyen.· Ei — 
As haben fie mir Raht vnnd Gutach⸗ 
ten Koͤniglicher Maieſtet in. Frankreich? 
Groß Britannien? Dernmarck) wie auch det 
Euangelifhen Chur · vnd Fuͤrſten in Teutſch⸗ 
landt / Ambaſſ doren vnd Geſandten (als wel⸗ 
che auff ihr der Herrn Staten embſige Bitte 
zu dieſer Handlung in die Vereinigte Nider⸗ 
landen abgefertigt geweſen) conſentirt vnd bes 
willigt / daß einer auß hoͤchſtgedachter Herrn Koͤ⸗ 
nigs vnnd Ertzhertzogen Tommiſſarien / vmb 
dep Königs euſſerſte vnnd endtliche Myh⸗ 
— einzunemmen / in Hiſpanlen abreyfen 
olte. 
Doch haben ſie die Herren Staten dar⸗ 
bey dieſe außruͤckliche Erklaͤrung gethan / daß 
ein ſolches nie mehr dann ein mal vnnd fuͤr eine 
Rehe bewilligt ſeyn auch auff die Widerkunfft 
vnud vertroͤſten endtlicher Beſcheidt / vnge⸗ 
hrlich ein par Monat gewartet werden 
olte. 
Sa maſfſen duch hierauff der An ⸗vnnd 
Siillſtandt allein auff zween Monat / nemblich 
den April vnd Maium / prorogiert vnd erſtreckt 
worden. Be 
Wiewol man nach der hand / wegen lan⸗ 
gen außbleibens def jehmgen fo nach Spanien 
aͤbgeſandt geweſen/ ſolchen gemachten Stil. 
Rande von außzang deß Monats Ma mit 
genieinem Conſens vnnd beliebung biß auff 
den leſten Oecemb damals nechſtkuͤnfftig / er⸗ 
langt vund verwilligt / Darwider aber die Her⸗ 
ken Staten rund vnnd klaͤrlich zu mehrmalen 
hoͤchgedachten Herren Koͤnigs vnnd Erk- 
habogen Commiſſariten Atfagen vnnd no⸗ 
tificiereti laffın / daB ihr endtlicht Meynung 
und Schluß ſey / nach ablauff dep Mail 
auff das allerlengſt innerhalb zweier Mo⸗ 
jiaten / eine endtlihe Expedition vnnd Be⸗ 
Fluß oder abrumpierung ver ganken Hand⸗ 
FUnSBERAbN 0 nn 
Als gun hierauf im Anfang des Mo⸗ 
hats Junij vnnd folgends / had vnnd nach / 
auf Mien Landen vnnd Köntgreihen / vn⸗ 
derſchiedliche Auiſen vnnd Warnungen ein⸗ 
kommen ı als — hoͤchſtgedachter Herr 
r 


ij König 


no 


— ORTE TEE TEEN ENT ET Te EFT — — — 
But go * * De r. - E — ir . — et je RER Br * * 
. n % 





N... ve 
POS SE HELLHENULET 
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—* 5 #7 f 
Was bißhero weraccordikk PIE 


König von Spanien / vnnd der Spanifche 


* Anno 


= 1608. Raht / nicht ſyncere noch in guten 


Trewen in 
diefer Handlung procediren + fohdern durch 
procraftination vand Verweilung alle Mit, 
tel ond Gelegenheit fuchen theten den Staat 
der Bereinigren Sanden zu ruiniren und vmb⸗ 
zukehren: 

Da haben offtgedachte Herrn Staten 
fo bald vnnd benenntlich 
Monats Junij / 


Hingegen ſich die Herrn Koͤnigiſche 
vund CErahergogifche Commiſſarien erklärt, 
Sle hielten Die angedeute Aufen vnnd Zeit⸗ 
rungen der Warheit allerdings vngemß vnd 
zu wider ſeyn / vnnd weren deß Wider piels 
gantz gewiß vnnd genugſamlich verficherr. 

Wie ſie dann naͤch etlichen Tagen noch 
vor ablauff des Monats Julij ſich verlau⸗ 
ten laſſen / ob hetten ſie gewiſſe Auiſen auß 
Spanien / daß der Gepera Commiſſa⸗ 
rius am funffzehenden Julij gen Hoff beruf⸗ 
fen worden were / vmb feine Abfertigung zu 


= 2 — bekommen / vnnd daß er alſo ohn allen zweif⸗ 


fel auffs aller fürdertichft zur Stelle ſeyn wuͤr⸗ 
de. Warauff man es mit der Sachen alſo biß 
vmb den zwantzigſten Augſtmonats beruhen 
laſſen. 


Als aber immittelſt die Zeutungen vnd 
Auiſen auß allen Orthen / wegen vorange⸗ 
regten deß Königs von Spanien vorhabens, 
jmmer fort continuirt/ iſt denſelben Tag 
für gut angefehen vnnd beichloffen worden, 
mit den vorgemelten Herrn Sommiffarıen 
noch eineg zu commumietren / vmb jhre ende, 
liche Inſtruction vnnd Meynung su vernem⸗ 
men. 
Welches dann alſo beſchehen. Vnnd ha⸗ 
ben hierauff ſie die Herrn Königifche ynnd 
Ertthertzogiſche Commiſſarten ſich dahin re 
ſoluirt vnnd erfläre / dag hoͤchſtgedachten 
Herrn Koͤnigs von Hiſpanten vnnd Erg, 
— ſchließliche vnnd letzte Meynung 
ey: 


verglichen / dem ſolte alſo folg be en J 


— 


Dad 


dann dag die Vnderſaſſen onnd — 
beſagter Landen / von der Se | 


⸗ 


hang / daß ſie noch einen weg als 
dern / die erregte eg u 
aupien vnnd darbey zu ver — 
Era Nemblich wegen — 
der Conuoyen / wegen ae 
Separation def Hertzogthumbs * 
ken vnnd deſſelben Oberauffſicht a 
Dberquartiers/ Vnud in —— 
gen innbehaltens der Oerther v —* 
tze / auff vnnd vber dem Khein/ ſo 
auff deß Reichs Boden vnnd en 
ſprechlich Neutral Ständen de⸗ 


zugehoren. 
Deßgleichen wegen green) 


vber Die in andern Drouingien 
Dörfer / von a der Staten " 
habenden Stätten/als re 
Lehenbanck oder Lchenfammet 
rende. 
Item daß den Ertzhertzogen 
nige Güter / welche die — — auf 


Hauß Burgund vnnd Deflert 


seit fie Seren der zefpedtiue DM a 
een Drouingen geweſen / ſelbs 5— 
vnnd acquirirt / gefoiget werdet nn 
vnd letzlich / daß die Staten/ sperrt gelo⸗ 
Staͤtte / vnter den Erbe | 
ben folten / die Handlung zu DMFF 
ben. | 
Mac; dem dann nun zum mise 
— — ar eg 
ers / als für offenbare Pre ? 
die — — beftet — 
kandte Freyheit der Vereinigten NO 
vnnd conſequenter obbeſchriebener 


lung vnnd deroſelber beſchehener Ran gone 


g0 
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1 EN 2 
were 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien a 
Anno anıinden/onndsleman ſagt / Oel in die Glut 13. Weil im Kriegeweſen groſſer ⸗ 
1608. fhüteen- | | fen muͤſte auffgeivender werden / vetu⸗ 
772 Wann Hungariſch Kriegsvolckin die⸗ die Hungaren der befte Weg ſey / Die MT 
* ſe Land gebracht / koͤnte es ohn euſſerſtes Ber» abzulegen. —— — m) 
doerben vnnd Vntergang des Landes nicht ge» Wie aber dieſer Handel abgeloffen! 
7 1211: hernach angezeigt werden. 7 
3 Die Berbündnußbelangendfeydiefelb Ru wölen wir widerumb auff 9 A 
General vnnd betreffe fo wol die Bäpkifche derlaͤndiſche Friedshandlung kommen. we 9 
als Euangeliſche / da man auch Kriegsrolck dem obgemelte Reſolution vnnd Antw⸗ * wi 
ſchicken folte ı würden fie in Hungaren einen Staten der Bereinigren Niderlanden De 


I EN 
ur 


En nn — — —— — A an 2? 


* 
> 
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neuwen Auffſtandt vnnd Zerruͤttung anrich⸗ 

sen / ſo nicht leichtlich möchte gefkillee wer⸗ 

den. 

4. So iſt die Chriſtliche Religion mit dem 
Schwerdt niemals beſchuͤtzt worden / Vnnd 
Chriſtus ſagt / Selig ſeind die Verfolgung lei⸗ 
den / Item Petrus habe fein Schwerdt einge 

eckt. 

5. Es kan zwar jeder Vnruhe vnd Zwey⸗ 
txacht anrichten / aber nicht leichtlich wider ſtil⸗ 
len würde auch durch ſolches vnſer Religion 
nicht zum beften verforgtifonderen die Papiften 
deſto muthiger werden: 

6. Hierdurch moͤchte die gantze Chriſten⸗ 
heit zerruͤttet werden / vnd die Waffen wider vns 
an die Hand nemmen. 

7. Ihre Priuilegien durch Annemung 
der Waffen in Gefahr ſetzen wann die Wider, 
part obſigen ſoſte / vnd alsdann vmb das Priui- 
legium exercitij fommen. 

8 Ihre F D.wöllen alles fchlichten vnnd 
richten / da ſie nur die Waffen ablegen. 

9. Weil die Vngariſche Staͤnde wiſſen / 
wie der Tuͤrck gegen jhnen geſinnet / fo koͤnd⸗ 
ten fie leichtlich ſchiieſſen / wann zwo Parthey⸗ 
en vneins / ſich die dritte freuwen / vnnd durch 
ſolche Gelegenheit alles einnemmen ſol⸗ 
te. 

10. Würde vnter deſſen der Keyſer nicht 
feyren / ſondern weil jhr May. 9000. Walonen 
berſamen / Gelegenheit ſuchen / ſich zu rechen / 
vnnd ſoſches fuͤglich ng Werck richten koͤn⸗ 
nen: 

ie Wir wiſſen daß die Fürften guͤtige vnd 
gnaͤdige Herrn ſeyn / was ſie mit Worten ein 
mal zuſagen / werden ſie halten / wie ſie ſich dann 
gegen den Vnaariſchen Ständen beklaat ha⸗ 
ben / es verdrie ſe fie dag man jhnen nicht Glau⸗ 
ben geben woͤlle / mit zugeſehter Vhrſach wie 
wolten wir vnſere Brieff vnnd Siegel halten / 
—* wir vnſern Worten nicht glauben geben 

olten: 

anti aber dieſe zween Ergherkogen oh⸗ 
ne Erben mit Tode abgehen / vnnd Erkherkog 
Ferdinand die Landt erben ſoſte alsdann her. 
ten wir beſſer Vrſach ung wider denfelben auf 
äuleinen. | 

2. Moͤhrern if ein freye Prouintz hat a⸗ 
ber denſelben fein Derficherung ertheilt / ſondern 

allen mit Worten Verheiſſung gethan⸗ 


weſenden anderer Koͤnigen vnnd Fuͤrſten ur 
baſſadorn zu befehen vberlieffert worden’ ® 
diefelbedarauff nichts zu fagen OD en 
den hetten / fonderen befennen muͤſten⸗ 
Bhrfachen vnnd Reden wolgemeltet 9 
Starten ſehr wichtig vnnd mol gegrũu Erw 
ten: als haben auß Befelch de TTn, 
ten General dero zur Sriedeshandtung * 
putierte den Spaniſchen vnnd Er end 
fchen Abgeordneten: obgefegt —— 
Beſchluß den fuͤnff vnd zwantzigſten Bund 
nats nach Mittag vbergeben / neben aß —8* 
ter Proteſtation / daß fie die gantze * 
feirs trewlich vnnd auffrichtig ———— 
ſich darinn nicht anders erzeige vnnds von 
hetten : weil aber an fentten de s 
Spanien fo ſchwere Condiriones vun iv 
Ding herfür gebracht wuͤrden / vnnd nah 
ren daß gemelter König noch die Ethy 
recht darzu gefinnee weren / ja in Die 
ernft nich dahın bedacht aewwefen DaB ander 
fer fürhabenden Handlung € | 


ichs vnnd gewiſſes folte heſchloſſen ua 
den. 


Konten derotsegen wotgebadft / 
Staten nicht longer dahin verſtehen⸗ de⸗ 
hen / daß jhr lang getragene Patientia 9 
dult noch länger vnnd mehr ſolte n 
werden: Hetten demnach —— 
jetz vberreichte Antwort vnnd Dell luß Home | 
laſſen / mis welcher fie auch dieſe gantz abge⸗ 
lung wolten auffgehebt vnd gang od I" 7 
ſchnitten haben; | und 
Hierauf ſagten die Spaniſche gen 
berkogifche Abgeordnere / weil £8 — pargeh 
Starten alſo gefallen / ſo muften fit DK und) 
tie Antwort ſeſen ‚end Barnacb)b* N —— 
darauff nemen / vnnd den Stage ml 
erkennen geben. — nicht al | 
Schieden alfo von einandet/ FR. ab 
dinge zu frieden: am nachfolgende "fa 
verfügten ſich die Spaniſche bed 4 PART 
fenden Ambaffadoren vnnd Ör and — 
Elagten jehr Darliber daß die SEE np 
vngef uͤmmer weß hierin —— il 
— oder Reſolution ſo ſch 2 
etten. 
Kurkdarnachdenfieben HR 
Angſtmonats / ſeind alle anmefen * 
Flurſtliche Am ba ſabor en vnd ORT gan 





” ja DD Bitten ae, 
MEnHE — LV— — * 


* 


7 


nn nn 


Das Acht und Zwantzigſte Buch. 


kan 
u n Tumbtung ber Staten General erfchtenen, und 
me i wi vnnd von wegen jhrer Principalen 
he Herrn fürtragen laſſen / fie hetten alles 
* — Ihnen möglich geweſen vvnnd am 
£ — — nichts jhres wiſſens vnnd willens 
ra aflen / dardurch der Fried möchte be- 
* — vnnd die Sanden widerumb ein mal zu 
Ei, uh vnnd Frieden möchten gebracht 
— (beten aber zu ſoichem jhrein zweck 
* fürhaben / leyder nicht gereichen koͤn⸗ 
Yen Dernnad aber ihnen von jhren Princi⸗ 
, niohlen in dem vielleicht der Friede kei, 
— Fa wolte gewinnen /daß fie alsdann 
ee “ wolten heiffen mitteln / damit ein An 
er Rande auff viel Jahr lang getrof⸗ 
* de welcher Ihres erachtens / den Jan 
Kit," Blicher feyn wurde / dann der 


Mann often derhalben die Staten hiemit er⸗ 
Dich * ermahnet haben / daß fie ſolches 
* oder in Wind ſchlagen / ſondern / wo 
Berti —* auff gute vortheil vnnd Beding ſon⸗ 
Ss beiange die Verſicherung jhres 
alR is cin foichen wie oben gemelt / An vnd 
Ih dt aunemen vnnd eingehen / nemb⸗ 
weiß vnnd geftalt. 
lich daß mit ihnen gehandelt vnd wo 
h n Gnad gibt / der Stillſtandt beſchloſ⸗ 
lewerden / als mit Ständen freyer Lan⸗ 
Kain rouintzien / auff weiche weder Der 
— hr Spanien noch die Ertzhertzogen jcht, 
ſoden zu pretendieren / zu ſuchen oder zu 


an 
en N) 
du! 


day stein daß fie bey wehrendem Stillſtandt 
dien in ahrt vnd Handels fo wel auff In⸗ 

—* “uf Spanien vnnd andere Rönigrei, 
bean or Sanorfchafften fich follen mögen ge» 
das eben dem daß fie folten behalten 
u * ge / was fie jetzo inn vnd in befigherten. 
9* N folten noch andere Conditiones bey» 
Sig a vnnd zwar ſolche die man mit 
Fordern, ð Billigt eit ſolte fönnen vnnd mögen 


den * Runde zwar mo! zu beſorgen / es wur⸗ 
* ng in Spanien ſampt den Ertzher⸗ 
gen. leſen fuͤrſchlaͤgen vnnd bedingen ſich 
rei laſſen wöllen / als albereidt in der 
ndlung beſchehen: jedoch wann ſie hie⸗ 
Ich beſchweren / vnnd dieſe angebot⸗ 
tions verwerffen würden / heiten 
ten. beſſer Fug / vnnd konten es auch 
gen maͤnniglich verantworten / Die 
widerumd in die Handt zu nemen 

Den u ie auch beſſer fehen vnnd ſpuͤren Fön 
— e vnd ernſt / ſo ihre Herren Princi⸗ 
dena Bingen diefe Landen in Ruh ond Fries 


S „'mahhren dem nach wolgemelte Herrn 
n hoqmals / daß fie diefen Fürfchlag 
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wolten annemen/von welchem ihres erachtens / Anne 
die <andfchafften eben denfelben vorcheilhaben 1608. 


vnnd genieffen wurden / den fie von dem Frieden 
erwartet hetten: vnnd fonderlich in Anfehung 
teil derfelbe herkaͤme von ihren beften Freun⸗ 
den welchen auch am meiften an Erhalsung 
jhres / der Staten / Stand vnnd Wolfahre ger 
legen. 

Als ſie nun ſolches bey den Staten ver⸗ 
richtet / haben ſich gemelte Ambaſſadoren auch 
zu den Spaniſchen vnnd Ertzhertzogiſchen ver⸗ 
fuͤgt / vnnd denſelben auch diefen Fuͤrſchlag an⸗ 
gedient vnd fuͤrgehalten / welche darauff / ſo wol 
als die Staten / jhr bedencken namen. 

Als nu die Staten etlich mahl deßwegen 
bey einander kommen vnnd berahrfchlagt / ha⸗ 
ben ſie endtlich den dreiſſigſten Augſtmonats 
gegen offtgemelte Ambaſſadoren ſich folgender 
geſtalt erkläre / daß fie auff obgeſetzte vnnd an» 
dere billiche Conditiones vnnd Beding einen 
Stillſtandt auff etliche viel Jahren wol anne» 
men wolten / wann alein die Freyſtellung der 
Sanden alfo Pur ond Nacket eingeftellt undin 
dem Tractat verfaft wuͤrde / daß nach außgang 
des Stillſtandts obangeregte Freyſtellung e⸗ 
benwol jhre Krafft haben / vnd gar nicht dar init 
auffgehebt ſeyn ſolte. 

Wo aber die Spaniſche vnnd Ertzhertzo⸗ 
giſche ein der maſſen beſchaffene Freyſtellung 
nicht bewilligen oder verſprechen wolten / kon⸗ 
ten ſie wegen vieler wichtiger Vhrſachen / zu ei⸗ 
nem ſolchen Stillſtandt im wenigſten ſich nicht 
verſtehen. 


Hernach den dritten Septembtis ver, Der Spanis 
tlaͤrten ſich die Depuriersen des Könige von HE Deputier 


Spanien ond der Ertzhertzogen gegender Vn * 


terhandlenden Koͤnigen vnd Fuͤrſten Anwaͤld Susgehen, 


vnnd Geſandten / fie hetten fein Befelch oder 
vollmacht einigen Stillſtandt einzugehen o⸗ 
der zubewilligen / mir volllommener Freyſtel⸗ 
lung der Vereinigten Niderlanden / vnnd Zu⸗ 
laſſung der Indianiſchen Fahrt und Negocia⸗ 
tione gleichwol hetten ſie der Hetren Amdaſſa⸗ 
doren Fuͤrſchlag nach Bruͤſſel geſandt / vnnd 
wes fie ſich verhalten hieriun ſolten / Ant 
wort begehrt / hoffen auch dag dieſelbe 
innerhalb vier Tagen ſolte gebracht wer—⸗ 
den / vnnd konte man alsdann in dır Sach 
ſchleunig fortfahren / vnnd ein End daran ma⸗ 
chen. 

Darneben aber konte man ſo viel von jh⸗ 
nen verſtehen / daß ſo ein Stillſtande getroffen 
wuͤrde / allein des Punctens der Religion nicht 
gedacht oder etwas bedingt werden ſolte / mit 
den anderen aber wuͤrde es die vorige Mey⸗ 
nung haben. Nach dem ſie nu den ſiebenden 
Septembris Antwort von Bruͤſſel empfan- 
gen / haben ſie den achten vnnd neutiten gemel ⸗ 
sen Monats mir obgemelten Ambaſſadoren 
ſich etlichmal vnterredet / vnnd emdrlich. ſich 

erklaͤrt 
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480 Niderlaͤndiſcher Hiſtorien ui Ina > 
Anno erflärt / da fie gantz vnd gar fein Befelch öder Andere Artickel aber betreffent gernh uf 1608, fi 
1608: volmache herren einen langen oder fürken ſie vnd erbotten fichalfo darinnzu fanden db 27 an 
sStillſtandt in Namen vnd von wegen des Koͤ⸗ man fehen ſolte / daß fie an jhrerfeit nichts wo —*— 

nigs in Spanien / wie auch der Ertherhogen / umdeſeben dicher, wolten errinden) font 

mit den Staten der Vereinigten Niderlan⸗ſich in aller gebuͤhr vnd Billichkeit Findenlall em bi 
den zu befchlieffen oder zubewilligen / der Ge⸗ mir diefein fürbehaft allein / dag Ihnen sit er 
ſtalt / daß jengedadhte Sanden vnd Prouintzen Monais frifk verguͤnnet werde / damit pet en" 

Yon hoͤchſt gem elten Koͤnig vnnd Fuͤrſten / fir nerhalbderfelben ein Erklärung auß SPAN Ken 

freye Landen ſolten erkennet 7 erklärt önndges jumegen brädhten / obder König geriet A * di 

halten werden / viel weniger aber daß die Nö» die Indiänifche Fahre den Stareh vnnd dt rde 

imifche Catholiſche Religion nicht widerumb erihanen der Bereimgten Riderlanden N, * 
ſolte auffgericht vnnd eingefuͤhret werden’  Freumdefchaffezusulaffen/oder daß ſie dere og 
öder daß gemelte Staten ſampt jhreri Unter; in Feindtſchafft unnd mit Gewalt ſolten i 8 
ihanen der Indianiſchen Fahre vnnd handels gen gebrauchen / vnnd fo diefelbe ſynen m / * 
ſich gantz vnnd gar nicht ſolten begeben: welche Freundefchaffe geſtattet wirdt / daß WE I ach a 
** Puncten vor allen muͤſten bewilligt wer · Freunde vnd Bindepermange darn moͤcht af 
Mm: .. a 2. begriffen: len 
Richts deſto weniger aber were von den ER DJD—— ger 
Ersernogen ein Fürfelag den Stilfandt i..; Söaber den Staten diefer — fen. 
BEN len wolte / begerten ſie es wolten die AM hes 
betreffend / nach Spanien geſchickt worden/ n letten 
ae 0 ren das beſt thun daß ihnen biß auff DER FF, Betty, 
vnnd weren guter höffnung es würde nach vor diefeshh bleib Deiner endrlicht ftir 

Außgang des lauffenden Herbſtmonats guter alas ps he 6 we 

Beſcheidt vnnd Anewott darauff erfole gergpin an panien zu exwa * 

en > — | 

; Erboten ſich demnach / daß wo es dei... „.Tieledet Spanifchen umn sr —* 

Herren Staten gefellig / wolten ſie beſtimte zeie newenFuͤrſchlag haben tolermelte 6 Tas — 

in dem Hag noch verharren / vnnd einer ende⸗ baſſadorn den Staten noch deſſelblgen 0 Rai 

fichen Anttoortertwarteniwo aber nicht / weren fuͤrgetragen / neben vermeiden / Well * 

fie bereyt alsbald mie wolgemelten Herrn Sta ⸗Wweiffelten es wuͤrde den Herren Seat len * 

ten in Namen vnnd von wegen der Grähergo, Fuͤrſchlag am beſtẽ oder wol gar nicht ge den Mn 

gen zu beſchlieſſen ein Stillftandt auff fichen Nntemal ſie dardurch ihrer Freyheit — un⸗ Bar 

Jahr lang ur Continuarion oder verfolg deg 10 Wolten fie doch ihre Herriigfeisen DE np —* 

gegenwertigen mit hochgemelten Ertherhogen Men gebetten haben / daß ſie den Sp ni imptt fen 

auffgerichten Stillftandts: vnnd weilin der. Ertzhertzogiſchen Abgeordneren © ef v Sf y 

ſelhen die Freyſtellung der Bereinigren Diver sit bey Ihnen zu verharren / vergunne J. len N | 

landen außtrucklich benennt vnnd erklaͤrt were/ ken · | ee dee 
aͤchteten fie es für vnnoͤthig daß diefelbe in für Demnach die Staten hieranff Mt ee dei 
habenden Stilftandt auff fieben Jahr langfol, Moritz vnnd Graf Willpeimen —— — 

te widerholt / oder darin einige Meldung gethan Raht der Staten etlich mahl ſich berabil KR 9 

erden / fondeten ſolte ſolches ſtillſchweigend / vnd wol merckten da fo fie ſolches hewi ce Dyn⸗ 

vnter dem vorigen Contract begriffen vnd ver⸗ die Sach auff ein andere Ban) als 9— zuch —6 

ſtanden ſeyn vnd bleiben. Frieden zum Stillſtandt (zu dem ſuſts Vag 

Dann ſo fern die Staten auffeinnai, Anfangs / als dem vnſicherften / mo * fe BAD 
we Erklärung ringen wolten / müßten fiedeß, gehabt ) vnnd miderumb von einem —59 hel noch 
halben wider in Spanien ſchreiben / vnnd Be⸗ der vieljaͤr igen Stillſtandt auff ein 9 on ei⸗ dað 
ſcheidts ſich erholen / welcher ſchwerlich wurde zu tion einer kurten zeit/ fonderiich abe Sp Rütkeen, 
erlangen ſeyhn / fintemal man allda ſo wol nicht ¶ ner ſo gröffen Hoffnung vnnd zuſag De be N 160g, 

darzu geſinnet / auff gemelte Condition vnd Be, ſtellung auffeine Handlung in dere"! ege E 

ding der Staten wegen der Freyſtellung vnnd nicht gedacht werden / ſonderen allein D md IM Anen 

anders / einen Stillſtandt zů maͤchen / oder den zogen werden auff ein Contract / in —*9— —J 

Krieg su endigen / als wol die Ergheigogenges Die Deputierte felbſt hrem Fuͤrgebenn Aege den dand 

ſinnet weren: ne Macht harten dieſelbe zu bewilligen 1 une Renyie, 

Was aber belangte die frehe Fahrt vnnd bracht werden ; lieſſen ſte ſich offenelie auf —2** 

Verſicherung des Handels auff Spanien men / dieſes were von dem veſten AM rin⸗ — 

vnnd Indien / gelobten vnnd verſprechen jhre das glatte Eyß / vnnd von dem — ſtal Ken, 

Hochheiten / daß alles was diefes angehet / Waſſer geführe / rind dag mal De nrdl D 

innerhalb beſtimpter zeit in Spanien foltebe. weder wegen des Friedens oder Ol ham’ abi, 

ſtetigt / vnnd für genem vnnd Fräfftiggehalsen Noch der Freyſtelung oder dem * ent ya die] 
werden. del keine Verſicherung haben WW (ar en 
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N 
OH 3a KU HI LE UI EL EL I Er es: 


| Aa. 
petit In ‚ot, (ofen ſich derhalben einh 
—J nnenmen Fuͤrſhlag ni 
jedoch en Ab 
bhauff den let 
Mbeſcheidt 
Wagewieſen 


Vefelch 


As den dre 
1" hi worden. 

Ol. ahdem die Staten General der Der, 
Iunden das jhenige, was jhnen 
Glan Öniglichen Chur vnnd Fuͤrſtlichen 
Din 8 erſtlich den neunten darnach wider 
Shen, ten diefeg fürgetragen vnnd an fie be. 
h 5— daß ſie nemblich den Ertzhertzo⸗ 

eigen putierten die Außftellung oder Ber 

If ug big auff den letzten Septembris zu. 

Yes ad bergunnen wolten / vmb alſo ei⸗ 
—— lien Befelchs auf Spanien allhie 
* tuen haben ſie ſich darauff erkläre vñ er- 

— Mt dieſem daß gemelte Herrn Starten, 

Mn Seſandten angezeigter vieler wich⸗ 
Hachen / lieber fehen folten daß ange⸗ 
Putierte ſich alsbald wider nach Brůſ⸗ 

Kr Vounddafelbften des Befelchs erwar⸗ 

og, Bun aber der hohen vnnd groffen 

NN damit ſie gegen hoͤchſt vnnd hody- 

As vnnd Fuͤrſten verbunden / ge⸗ 

daß mehrgemelte Deputierte biß auff 

len dieſes meluſiue verharren / vnnd 
twarten moͤgen / in welchem ſonder⸗ 

fe fanı le pur onndlaurere Freyſtellung die⸗ 
Ste ” ohn einige Reſtriction muß ber 
di HN der geſtalt daß diefelbe niche al. 

de NE pad fich erſtrecke auff ein gewiſſe 
Me; lfandıs, fondern auff all vnnd 
ta, MU gutem benůgen der Starten Gene, 


DReerwei aber ſollen gemelte Herren 
dohin I vnnd Sommiffarij ihre Sadıen 
— daß fie in gebrech eines ſolchen 
vnnd * den erſien Dcrobrig hinweg sieben, 
— ekein weiteren verzug vnnd auß⸗ 

A AN die Herrn Am baffadorn noch von 

Räte N begehren/weil ſolches nicht fange, 
og, Eden. Aetum Hagden1z.S;ptembrig 


) 
% 
he Ye dat Graff Moritz von Anfang zudem 
Mtgre es ndeſchiechen luſt gehabt / weil er be, 
den bandſ te dardurch ein Trennung vnter 
Ren Dieler afften angerichtet / oderzum wenig. 
De mer vnnd Sinn von dem Kriegal. 
werden / daß fieauffdie noͤtige mit⸗ 
eſchtrmung wenigwurdengeden. 


dndernhen hielt ers gaͤntz ich darfuͤr dieſe 
Ag Die," Deatiderg ablaufen dann jhnen 
—2 den Staten fuͤrſtehen lieſſen 

ballein auff Beirug were angeſehen 


Das Acht und Zwantzigſte Buch 


Derowegen hat er ein Schreiben an etli· Adne 
che Staͤtt in Holland abgehen laſem darinn er 1608- 
ſie ermahnet / daß ſie ſich Mannlich erzeigen / vnd 
bey jhrer Reſolution bleiben wolten/ vnnd ſich 
nicht von denen / ſo den Stillſtand ſo nuh vnnd 
noͤthig achteten / verfuͤhren lieſſen: ſintemal fie 
noch Mittel gnug hatten des Feinds ſich zu er⸗ 
wehren:vnnd muſte man auch feiner Noth hal⸗ 
ben ein ſolches bewilligen / darauß das Verderb 
des Vatterlands nothwendig folgen muͤſte / c 
Weil nu ſoiches Schreiben piel wichtige Sa⸗ 
chen in fich begreifft / haben mir den Inhalt deſ⸗ 
ſelben allhie kuͤrtzlich woͤllen vermelden. 
Erſtlich gab er inn dieſer fo wichtigen 


Z 


Verderb der Vereinigten Miderlanden für 
allzeit gelegen / wol zu bedencken / dag im Ans 
Fang der Handlung fehr ſcheinbare Conditio⸗ 
nes vnnd Sachen von den Ertzhertzogen an⸗ 
gebotten worden / allein darumb daß die Sta⸗ 
ten moͤchten zur Handlung gebracht werden: 
da ſie vnter anderm zugeſagt / die Landen 
durch den Frieden oder Grillffande für frey 
zu halten onnd zu erklaͤren / vnnd daß dieſelbe 
behalten ſolten was ſie jetzundt in beſitz hetten 
als man aber zur Handlung kommen / hetten 
ſie durch jhre Abgeordnete in allweg ſich vn⸗ 
terſtanden Die verſprochene Conditiones 
ynnd dero Fruͤcht zu vernichtigen / oder gleich⸗ 
ſam vnter den Haͤnden hinweg zu nemen / 
vnnd endtlich an ſtatt des Friedens den Sta⸗ 
ten einen Stillſtandt in die Haͤnd zu ſtecken / 
wie ſie dann alsbald die Meldung des Frie⸗ 
dens hetten fallen / vnnd durch der andern 
Koͤnigen vnnd Fuͤrſten Geſandten allein 
auf ein Stillſtandt tringen laſſen / damu fiey 
vermittelſt deſſelben jhre Sachen vnnd Ft, 
nantzien wider moͤchten zu recht bringen / vnnd 
Ihre Mache wider auffrichten / ſintemal fie bey 
wehrendem Stillſtandt in guser Kuh ohn er 
nige vnkoſten leben vnnd bleiben Foren, das 
hingegen die Vereinigte ( ale die fein andere 
Virſicherung dann in den Wapffen haben 
£onten ) vochwendig in groſſe vnkoſten vnnd 
ſchulden fallen / vnnd darneben gleichwol in ge⸗ 
fahr / wegen heimlicher Anſchlaͤg / bleiben mu» 
en⸗ 
t Mittlerweil wurden die S:ättder Ver⸗ 
einigten Niderlanden der Nahrung vnnd des 
Handels beranbt/ja faſt der dritte theil der In⸗ 
geſeſſenen / welche ihren Handel allein auf 
Krieg geſtelt / herunter gebracht, vnnd alfodie 
Beſchirmung des Lands fehr geſchwecht wer⸗ 
den: in Summa / es würde noch dahin kom⸗ 
men / daß die Landen endtlich zu einer ſchandt⸗ 
lihen Reconciliation / vnnd alſo in das euffer⸗ 
ſte Verderb vnnd Dienſtbarkeit wuͤrden ge⸗ 
bracht werden. Darneben handelte man nu 
nicht / wie erſtlich fuͤrgeſchlagen worden / yon 
ainem Seil gandt auff funff zehen oder eo. ſon 


sr. . no eer 


we 


WETTD DT. CITR 5 


3 £ — ERTL —————— 
—— ⏑ EC SR RT, an 





— if a ren N — —— — — 


F 
4 
| 


ne Fe a 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
3155 A 22 








ee EN «> * 
DIESELBE BEN ETTIE Kr, — 
er Ve 






































i B u Ans L 3) Mn 1 
| * as Acht vnd | | 
Noth ende SR, auf die freye Fahre in Eur % Siwankigfie Buch. 453 
a I au auf die purpmmn nee nn Dlutsfohernachnnirde vergofentserden.Hie Anno 
UNGder Sanden; ; autere Freyſtel⸗ rauff antworteten die Starten, daß es auff ihrer ı6o8. 





FR. | darzu doch die Wort alsti | ’ 
nSät DAN /Hichehändia, > DIE Dort als ſie ſeyten alles trewlich vnnd auffeichri 2 
EN name und derhälßen ea eräfftig gnug weren / meynet wotden / vnd were es * —— Jh! 
gund ale A wurden zu bringen ſa ſchwerlich dahin gendaß die Geſandten keine vollmacht heiren —900 
Bir —* Überflärgen dafijhre Ball e Spanifche abet wegen Freyfellung der Sanden welche Doch zu⸗ | 
drey vnd wan ee pm daß Pape ſich nichtmmeie  gefagt ond ver ſprochen gemefen che man ihnen | | 
ar zugefage/ 0 len Erflärnng bleiben ti —— jhrer getha ⸗Fugang hette geftatret. Darnach ſtundt Spino⸗ | 
8 £eine Hand Ans Ihnen angezei en haben die Ger Taaudauff onnderfiärte ſich / daß erdie Sach 
Angel eben oh Fruchtb ar End B* i % o weredannauch fein treuwlich gemeinet / vnd gänzlich verhofft hette 
ſungman onten fie die S su verhoffen / ein guten Frieden zu beſhueſſen / der doch nu, 
ht saß | — Möingen, aten auch nicht darzu * anſehen nach / zu ruck getrieben würde: 
dann ſie D * errichteten alſo beyderſeits di 
ſſer dantıl en kenn, Nach ſeind den ſteben v .. Afobepderfäits die Complemen · 
nf hözmwankige ten oder hoͤ 
— A t neun" Qagıe De Spanifchein Ber, — 5 ſiſhe Ceremonlen / vnd namen jhren 
* zinen ft — * — ſich / wie man fuͤrgab / an Man meynet fie hetten verhofft es wůr⸗ 
J 
n wol ſn / vnd alsbalb - m bleiben : aber dieſelbe wolten foldhes nicht 
. (einneht ekten bald außgeſprengt / daß ſie den thun. Des Mi | 

ſampt a an Peimbris hinweg ziehen mwolten,fahichs ri "1a88 hielten fie bey Graff Mo⸗ 
vie 0 ih Kine alsbald erlichen Troßpnnd Piund c„fampt anderen Neren die Mallseie, und gab 

— en Graff Moritz ſam ra 8 
otse abet BIT we / vmnd de ampt anderen ihnen dag gelcidt 

—5— bortd gerten von den Staten Paß⸗biß gen Kyßtwich, G t 8 
Vatter⸗ m & hſie nah illbroecfmg xbwirt / Graff Heinrich aber biß gen 
umm oeck moͤchten fahren / mm Deiffshafen, allda Rraff Mori ** 
1 Be tih afie ſtelten ſich an als wolten ſie auff a Sram Mortzen Jagſchiff 
ns halbe MFH ‚ten ie auff ſampt andern fo darzubeſtelt/ auff fie 
Mao | manner — 
En, ceſſin vo er Deren von Liere Gubernatorn zu Wilhelm, 

ch (bein, N 000 Vranien / vnd namen ihren Ab, su Willhelm⸗ 
‚nor miche Udenn: N ſtatt / vnnd dem Herrn von Dpda ft 
——“ Ian t "un vnd zmwankigften abervonal- Yon Holland biß gen Silo — ng = 


eren 
Welpen, mbafladoren vnnd Geſandten / da fie den zweyten Septembris mir groffem 


ben ciBort Iafen DOG) vnter de Ä 

hr ter der Handt harten erfuchen ö 
un ap y an Ihrem Damen die ei fol, —— vnnd Vngemwitter früh ankom— 
cum sand AL — permoͤgen / daß jhr Als nu beyde Herrn von dier vnd Opdam 
rden 9 mn * Meingicigern a — — —— 
olten dovonden Kin Am gerten die Spaniſche fie ſolten mi 
N mes Im. n dem Königin Franckreich begert — een a 
* IRRE aſſer gehabt, fich allda erwage i 
* pre A feld, * aber die Geſandten noch kein Be⸗ aber dahin fommen, vnnd von Don Ynige = 


Ä a empfangen / habens die Gef, i 

26 A e Geſand⸗ Borgiadem Bubernaroran 2 , 

see in L ve * eg * fie an da⸗ gen worden / begaben fich * ar 

f hy un w ci in eri 

als BP —* —* die pantfehe Deputlerte fol olten / vnnd Meancicidor ſtracks in etliche Fregareny 
ei p olches auff vnd fuhren auff Bruͤſſel zu / vnd lieſſe n bey ge» 





vig ale? fig, onen Man 

enten t . samen wolten begert vnnd er· melten Seren allein etliche , 
Kap! Zug 5* —— fie aber nicht wolten ge, be gu tractiren. — ai 
per dat) N biellehe ee ſich angehen daß Dieſes nu iſt der Außgang dieſer Hands 
ſich e66 Urnn letzten en wolten. lung / ſo viel wir zur wiſſenſchafft haben brin⸗ 
taꝰ A 5 I ocra vor Deiftagver, gen Fönnen. Es hat zwar der Marquis 
— * Ss cicido —* ichardot vnnd Juan de Spinola ſich in feiner Herberg vnnd ſooſten 
fein An⸗ te — er) erfamblung der General ſehr freygebig erzeigt / vnnd vber die fün ai 
eimen 6 be tg Ay ied zunemen:allda gemel- fendt Bilden werth verehrt: Nichardor —* 
nit Diefe 2, Rn nun „ Proteftterte vonder auffrich» Hund Verreycken liffene cimas arrinaer i 
a 6 — 
under IT all edje Ach and Entiehlup der Nach ihrem Abſcheld /wie man fürgibt ip 
gu Ah —D wo behergztgen / vnd ihre entweder mit willen ligen laſſen oder vergeffen, fchebinter ich 
359 m Mfenfolen, men / auch fo leichtlich nicht gefunden vnnd hin vnnd her geſchickt vnd auß aelaſſen. 
les in anf Se ih as fo vielleicht her nach nicht gefprenge worden weldher als eh 
ewol den An * * bieten zu wegen gebracht außgangen / wir hlebey fuͤgen / doch dem PR 
felche ® ge ie Regen der zum Krieg kaͤme / wuͤr⸗ das Vrtheil dauon woͤllen befohl = 
a chafft muͤſſen geben alles des ben en ha⸗ 


Ihr 
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vnd gehandhabt werden. Y 
Vnnd ſo / wie vermullich ‚fie ſich hierin⸗ 
nen wuͤrden ſperren / ſolt jhr Ihnen fuͤrhalten / 





wiſſet as wir vermillige fort Ihr ug 
ringſten nicht beſchweren / jhne fact 3 
nach allem ihrem Willen vnnd 7° 0 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien aA Ale guber 
) Anno Ihr wiſſet daß die Start Haag inHol- dag damirihneneinfolchts eingeranmibt® 1160, UN 

) RE EP iſte ſo nk 3 0 yd 
‚1608. land / als der Dre da diefe Friedenshandlung freywillig zugeben’ daran vns fonft h nid Kool 
fol fürgenommen werden / benennt iſt dahin wie maͤnniglich erkennt gelegen /es hn —* 
ihr euch in Namen Gottes auff beſtimpte Zeit wolte geziemen / ung dieſes als ein —— fr hands 
begeben / vnnd euch nach ewerer Inftruciony zuſchlagen / welches jhnen mehr zu ie | 
vnnd nach vnſerm vnnd des Königs vnſers zu ſchaden gereichen werde / vnnd zu 9— Hy 
Bruders bewuften willen vnnd Meinung vers wir nicht auß Ehrgeitz / Eeygennut —* Got Raleı 
halten ſolt⸗ aaaandern Affecten / ſondern allein I gt —8 
Allda werdet jhr deß Koͤnigs auß Franck⸗ tes / vnnd Entſchlagung vnſers Gewiſſ ding, 
reich Engellande vnnd Oennemarck Öefand» trieben werden: a im ten d 
ge vnnd Deputierte finden / welche jhr / fo jhr Daß fie ihrer Weipheit nach MW — ie p 
verſtehet daß ſte ſich dieſer Handlung auch woͤl⸗ nen ermeſſen / wie fuͤrtraͤglich jhnen ge pnd der an 
len annemen / auffs Höfflichft unnd Freund» Denn auff diefe weife werden fit viel ent den, 
lichſt / daß fie feinen Zorn oder einigen Ber» garike Geſchlecht bey jhnen behaltet/ non Bern) 
dacht eines Mißtrawen ſchoͤpffen / folt abweifen jhnen rühig wohnen onnd Gott — Din 

vnd außſchlieſſen. | ten welche font ihre Sande verlaffendE gan fen, 

Hergegen aber den Deputirten der Sta⸗ vns begeben wurden / dadurch daun vn nd 

ten ſagen / daß es euch nicht zu wider / daß ſie ſich de geſt aͤrcket und die jhrige geſchwaͤcht sand? bahs 
mit jhnen vnterreden / vund jhres guten vnnd an der menge der Einwohner deß gantten Ste 
weifen Rahts gebrauchen wie denn euch auch Wolfahri gelegen ſey⸗ chreden dich, 
ernftlich befohlen dergleichen zu thun / als die So ſie euch aber von diefem able gie Mhig, 
wir gemelte Könige für unfere gute geneigte wolten / mit begeren daß jhnen au pr an fedgg 
vnd friedlebende Freunde halten: chen bey vns geſtattet werde / Sole * 
Band dieweil ihr deſſen wol moͤget ge⸗ worten: Daß hie ein groſſer Vnderſ ‚oa begehn 
wiß ſeyn / dag die Herrn Staten jhnen alles daß jhr Begeren vnnd Religion neuw gipfer® fh, r 
was fürlauffe vnnd gehandelt worden / Funde mir aber dag unferige ; darumb wir 6 choll ie 
thun / alfo daß ihnen nichts wirdt verborgen gebracht morden/begeren : Daß DI sand har, 
feyn, fo folt jhr euch auch in ſolchem vertrauwen ſche jhre Brüder, Va wandte / Freund Idie⸗ order 
jaſſen finden Snfonderheit aber mit dem Pre» ieuth /2c. feyen / vnnd derhalben DM” sfr ! 
fiventen Janmin / mit welchem jhr euch etwas fer Troſt ſchwerlich / ja gremlich u fps 
gemeinerfolt erzeigen / vnnd jhm zu verflehen gen: | ß an⸗ dag 
geben / daß wir fehrgute Hoffnung zu jmm ha⸗Haierauff ſolt jhr mie hoͤchſtem fle 9— ig 
ben / mit gaͤntzlichem Vertrauen er werde halten vnnd damit es einen Fortso 99 Sehen, 
vber feines Königs Befehlfeinem hohen Ber gewinnen‘ ſollet jhr den Preſidenten Ge⸗ bleich 
ſtandt nach / auch etwas von dem ſeinigen hin⸗ zu Huͤlffe nemmen / welchem jht ]0' —* 
zu thun / auff daß fo in die ſer Handlung etwas mürh führen, dag hieran dem KOMM vnnd le je 
hartes vnnd befchwerliches fürlieffe 7 / es zur Herrn nicht weniger als vns / ja m au A 
Richte vnnd Billichkeit möchte gebracht wer⸗ allen Catholiſchen Fuͤrſten gelegen je nl | 
N PR der König felber ung wiirde verdam — Ben, 
Deßgleichen / doch interininis genera- wir anders theten: auch daß der =" f ader⸗ "jr 
lioribus, folt jhr auch bey den Dep utierten auß alle Catholiſche Fürften vber ‚pn m gef Migen 
Engellandt thun / vnnd trauwen hietinn ewe⸗ heit würden klagen / wenn es ander gen Na 
ser Diſcretion / daß ihr ihnen nichts als was ſie he / als welche wiſſen / daß eg gleicht Ma fe}, 
zuuor willen / communicirt / vnnd hergegen was ſtehe / vnnd daß es jhme die Sa Aden hope 
heimlich muß gehalten werden / hiemit vorbe- würden / verſagen / wenn fie genäht Herten Mey, 
halter: = # daß es jhm ein Ernſt ſey vnn d —— ben (si 
Da jhr nun zu der Sachen ſchreitten wer⸗ gehe: erde ig 
det / ſolt jhr allzeit ı in Berrachriing daß es vhß· ⸗· Soobber vielleicht jhr merdeun Bit, 
ſerm Herrn Bruder dem König und uns In⸗ fiedte Vbung der Catholiſchen Relig male Dry 
fonderheif vnnd am meiſten angelegen / einge - wiffe ſchrancken folten ein (en 00° Uhr 
denckt ſeyn / daß die Religion / vnnd wag dies ſolt jhr nichts bewilligen oder beſch ing? —T 
ſelbige anlangt / zu forderſt abgehandelt wer⸗ vnnd ehe jhr vnſere endtliche Meyn sure doß fi 
de. BE willen wierder verflanden haben: ORT cf —8 
Sollet derhalbẽ vmb das oͤffentliche freye fer nicht des Biſchoffs yon Ante! * sche? Balken, 
exercitium snferer H. Religion anſuchen / vnd euch in fürfallenden dingen damit zu Ynny 
daß die Cactholiſchen in allen jhren Freyheiren fen. { | sie —8 
ohn einige fonderliche Beſchwerung / gedulder Ihre Freyheit belangendi x mat —* 
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ſchreiben und euch gar nichts mercken laſ⸗ 


* sc 100, z. ey * 
en pool I aranß fie möchten einen Wohn faſſen a⸗ 


hi ven nicht 
ringes ab⸗ 
rungen ab 
welche 
ver einige 
Ehre Bo 
viſſens ge 


mol A 


dieſes ſch 
(geute MM? 
‚fo ont 
men foͤnd⸗ 

a 





t 
“ fir vnſerer gethanen Erklärung welche 
bandern  B3u halten gemeynt / etwas zuwider 


—8 dem wir jhnen den Handel auff 
—* — verguͤnnet / in der form vnnd Ge⸗ 
bun — Frantzoſen vnnd Engellaͤnderen / 
ding e Sahreen auff Oſt vnnd Wert In 
ten .echlaffen bleiben / vnnd ſich verpflich, 

2 nige / fo fich derfelben entweder eig. 
dern * oder durch andere / auß dieſen o⸗ 
den Er vns benachbarten vnnd befreun, 
and A vnnd Marionen/ oder vnter eini- 

En ſchein würden onterfangen / als 


Meineyp; 
fen, neydige vnnd Friedbruͤchige zu ſtraf⸗ 


—* abhandlung deß Hiſpaniſchen Ge⸗ 
Enden Et ihr auch deſſen ſo auff dieſe vnſere 

icktſe roningiengerrieben wirdt / singe, 
kibi an vnd Dieweil bewußt / daß fie in dem⸗ 
fedgg, ein jhren Vorthen ſuchen fo ſollen 
N ip Schiffen ſo von anderen Orten zu 
Degefren viderumb von ons auff andere Orter 
"au fahren / frey vnnd ledigen Paß laſ 
Öle, zum hoͤchſten nichts mehr als die alten 
Ich ii vor dieſem Krieg braͤuchlich / mic ab» 
fügen, aller Confoy vnnd Licenten jhnen ab⸗ 


Anno fgleichen fole jhr nie vergeſſen fie zu 
darf 11 dap man miiſſe zu beyden feitten bes 
lg; Mein Vergleichung zu treffen der Pri⸗ 
Sehen Alben, foden Engelländern follen ae- 
— en / auff daß ſie auffbeyden Theilen 
Ip nf werden: fonflen wuͤrde ſich ohne 
dl, er eine Theil / oder auch mit der Zeit 
dan, 70° Üntereffire oder beſchwerde beſin⸗ 


den —* es zur abhandlung kompt der zu bey⸗ 
tan, nlgenden Guͤter / foleihr euch allezeit 
— richten / vnd ſo ſie ſich dahin woͤllen 
har U; inem jeden particulari die ſeinige / 
IR s ckraͤfftigung vnnd publicrung die 
Lhabie tats / doch ohn⸗ erſtattung deß biß daher 
eis utzen / es ſey dann daß er vorrheilt 
ben fg anticipirt were / zu genieſſen / frey ſte⸗ 
vlg ot jhr ’ fo fern es uns nicht nach. 
ien 

Doug Die Güter 7 fo dich Gerichtliche 


hau 
met oN n 
din, OR / dieſelbigen widerumb gu fich ige 
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Das Acht und Zwantzigſte Buch. 485 
Nach dieſem allem werden auch die Geiſt/ Anno 
liche Guͤter fürfallen / in welcher abhandlung 1608. 


ſich ohne zweiffel mehr Difficulteten werden 
finden / Doch ſolt jhr auff das fleiſſigſt anhal⸗ 
ten / vnd obgemelten Preſidenten Jannin eben 
ſo wol als in der Religions ſachen gebrauchen / 
vnnd zum wenigſten ſolt jhr euch dahin bear⸗ 
beyten / daß jhr einige gentzliche Reſtitution vnd 
friedliche Nieſſung aller Geiſtlichen Guͤter er⸗ 
haltet / alſo daß zum theil hieſige Geiſtlichen / 
zum theil die fo ſich bey ihnen werden niderſchla⸗ 
gen / den Catholiſchen allda zu dienen / wie wir 
verhoffen / zu jhrer vnnd der Catholiſchen Reli⸗ 
gion vnterhaltung / ſie ohne Hindernuß moͤgen 
einnemen. 

Hernach werdet jhr kommen zu denen 
Sachen / ſo vns inſonderheit angehen / Vnnd 
zum erſten ſolt jhr ſie fragen / was ſie vns an 
ſtat der Einkommen vnnd Huͤlff deren wir vns 
durch dieſe Renunciation freywillig begeben / 
zur ſchuldigen Ergentzung geben wollen, und da 
wir hie nichts erlangen würden / ſo werden ſie 
vns ja zum wenigſten den Nutzen vnſerer ey⸗ 
genen Guͤter / Renten / Herrſchafften vnnd 
Gruͤnden nicht koͤnnen verſagen. Denn es 
ja vnbillich daß wir geringer / als der Gering⸗ 
fie vnter jhren vnnd vnſern Landſaſſen / de 
nen durch dieſe Handlung / die Nutzung jh⸗ 
ii Guͤter eingeraumbt wirdt / gehalten wer 

en⸗ 

Alſo iſt es auch mit den bonis feudalibus 
beſchaffen / denn dieſe gehen die füperiotitet 
nicht an wie dann menniglichen bemiißt / daß 
Priuatperſonen diefelbigeneinnettimen/ vnnd 
darinnen als in einem erblichen patrimonio 
ſuccediren / vnnd da ſie vns ſolche nicht wolten 
in jhrem Land vnnd Iurifdidion zulaſſen / fo 
were es billich / daß fie ung jaͤhrlich ein gewiſſe 
Summ Gelts / darinn dann feine ſuperiori⸗ 
ter zu befahren / zur Ergetzlichkeit lieffer⸗ 
ten: 

Ferrner wirdt man auch Sonden Gren⸗ 
tzen / dadurch das jehnige das wir jhnen quit 


Donnd freygeben / von den ſo wir Behalten abge» 


ſondert / handeln muͤſſen / vnnd were nicht we⸗ 
nig / daß wir die koͤndten behalten / die vns die 
Natur gegeben hat / nemblich daß vns ander 
Flämifchen ſeitten das Meer / vnd auff der Bra⸗ 
bandiſchen vnnd Geldriſchen ſeitten der Rhein 
vnnd die Wahl ſcheidete / alſo das wir Flande⸗ 
ren gantz frey hetten beneben einraumung Ber⸗ 
gen vff Zoom / Gertrudenbergen / Breda / Heuß⸗ 
den / Grave vnnd Newmegen / Dargegen weit 
jhnen hinwiderumb alle die Feſtungen auff 
dem Rhein / vnnd etliche Stätte. / als lin⸗ 
gen / Oldenzeel vnnd Groll wolten vberlieffe⸗ 
ren⸗ 


Da ſie aber dieſen Vorſchlag / als der 
Ss ſeht 
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Anno ſehr vngleich ſcheinet / wuͤrden verwerffen / kan 
„3608: man jhnen fuͤrhalten / daß das groſſe ſo wir jh⸗ 


nen quittiren / wol werth ſey / daß ſie vnſerthal⸗ 
ben auch etwas thun. Zu dem fo fie ſich dep be⸗ 
helffen wolten / als weren Gertrudenberg vnnd 
Heußden nicht in Braband / ſondern vermeyn⸗ 
lich in Holland gelegen / fo iſt es doch mit 
Bergen vff Zoom vnnd Breda viel ein ans 
ders / dann dieſelbigen jhren Partickularn on» 
derworffen / denen ſie auch in der allgemeinen 
Reſtitution widerumb ſollen eingeraumbt wer⸗ 
den. 

Dann wir vns auch erbieten / vnnd doͤrff⸗ 
ten es wol verheiſſen dag wir Feine Beſatzung 
darein legen / ſondern ſie dem Printzen von V⸗ 
ranien vnnd Marggraffen von Bergen’ zu jh⸗ 
rem Nutzen vnnd Gebrauch / als jhre eygene 
patrimonia wollen zuſtellen. Deſſen jhr auch 
mit Lillo ſolt eingedenckt ſeyn / da man die Schã⸗ 
tze wird ſchleiffen / wie ihr dann auch deßglei⸗ 
chen mitden Schangen fo auff dem Fluß auff 
Antorffzu folt eingehen: Wegeren fie ſich aber 
mit Neimegen / fo fole jhr zum wenigſten vmb 
Brave anhalten / mit erbietung daß wir feine 
Beſatzung wöllen darein legen / wo ferrn fie ſich 
auch daſſelbige mit Neimegen zu thun verſpre⸗ 
chen. 

Band zu letzt / damit diefe Handlung 
deſto beſſer ins Werck möge gericht werden’ fol 
ihr jhnen anbieten daß wir zu Frieden ſeyen / dem 
Shurfürften von Eöln die Start Rheinberg 
widerumb einzuräumen / vnnd vns deß gan⸗ 
tzen Rheinſtrombs zu entſchlagen / welches jhr 
jhnen wol werdet wiſſen auffzumutzen. Vber 
alles ſehet zu daß vns Flandern gantz verblei⸗ 
be / daran vns dann auch am meyſten gele⸗ 

en. 

Auch ſolt jhr von einer Muͤntzordnung 
handeln / daß eine vergleichung jhrer vnnd 
vnſerer Muͤntz geſchehe / ohn welche die 
Commercia nicht richtig gehen / vnnd ohn 
groſſe Confuſion nit koͤnnen getrieben wer⸗ 
den. 

Nach dem nun ſolche Puncten alle wer⸗ 
den erklaͤrt / vnnd nach vnſerm Wunſch ab⸗ 
gehandelt / ſollet jhr fein ſanfftig / vnnd als 
von euch ſelber ein ander Matery fuͤrbringen / 
nemblich daß jhr jhnen auff daß aller freund⸗ 
lichſt fuͤrhaltet / wie daß vnſer corpus ſo es einig 
beſtandt vnd maͤchtig gnug ſey / ſich wider allen 
außlaͤndiſchen Gewalt zu beſchuͤtzen wenn es 
aber zertrennet / wie es ſich jczunder anlaͤßt / fo 
werde es ſich gewißlich befinden / daß weder ſie 
ohn vns / vnd wir ohne ſie / ſich gegen die ſo ei⸗ 


nigem Theil nachtheilig ſeyn wolten / koͤnnen er⸗ 


halten / Daß derhalben vns zu beyden ſeitten 
vnſer Heyl vnnd Wolfahrt billich ſolte ange⸗ 
legen ſeyn / vnnd auff alle Mittel vnnd wege 


— 
„ww B 
» ses re 
























Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


bedacht ſeyn / wie wir denen ſo vns 
ten / nicht in die Hände fallen / *7 
ſie daß ſie beydes ſich vnnd vns wollen * 
cken / vnnd darauff mit wolbedachtem an 
einen Fürfchlag ihun / der Dein ab 
Vatterlandt zum beſten möge 
eh. scaihneh 
Sagen fie nichts dargu/fofelt —7 
fuͤrhalten / daß es zwar nit vmb einige erden 
tie auch dieſelbige moͤchte reftringitt . et 
suchuny denn wir deſſen fo wir einmal ” m 
vnnd dieſen Brocken ober daß U FT 4 
uns ſchon gänglich entſchlagen D 
recht woͤllen bedencken / fo wuͤrde es 
vbel ſchicken / daß ſie vns zu Schunheitt vrräg 
menden fieja feine nähere vnd jhnen fu 
lichere haben koͤndten. 
Werdet euch derhalben mit Su, 
licher Pfaltz / vnnd anderer Reichsſtaͤn 
ten,fo toir verſtehen allda werden ſeyn⸗ 


And 
ei 


den / ob fie euch in dieſer Sachen toͤnde 


wolten behüilfftich ſeyn / darinnen ID! amt? 
Perfonmit allem fleiß ſolt anhalten! m 
etwas mögen erlangen / vnd ſolte an 

der bloffe Name ſeyn. 


em 
Wolten fie aber nicht hinan 


bet euch zum wenigſten vmb ein de / 
Freundtſchafft / — wir Freunds ge 
vnnd Feinde Feinde feyn / nicht wa on 
zu befchädigen / fondern allein zur O in 
wider frembden Gewalt / vnnd daß it 
fer Gefahr ſtehen / wenn wir vns u 
Rochfaͤli nicht feftiglic mir einande 
den 


glich 
Aber dieſe ſeytten ſolt jhr ſo a 
ſchlagen / daß foesdie Frantzoſen vnn 
länder innen wuͤrden fie jhnen Mi fir huen 
dencken machen / als foͤrchten wir * OL 
oder gedächten ihnen sinigen Scha —99 
gen: Wol koͤnt jhr jhnen auffs freũd N ee ale 
fichen geben / dafi vnſer Theil NR Hiſpo 
daß jhrige / vnnd der Hinderhalt rg 
nien jhnen allzeit beſſer vnnd —9— nr 
als der / den fie anders woher 8 


Woͤllen fie aber diefeg aus jr, 
verſtehen / ſo haltet an daß sum — ML 
den theilen verheiffen werde/ daß kein jo eine) 
dern woͤlle ſchaͤdlich ſeyn denen FE „op“ 
Theil wolten fhadenzufügen/med® eb 
Gelt / Raht oder einiger anderer full, 
lich fein / vnd welche herinn fir fl and, 
als meineydige und serflörer deß ge Fon Mr 
dens zu ſtraffen / welches ihr eu 
ſigſt ſolt laſſen befohlen fenn- Krieger 

Was das außlaͤndiſche mug" no 
anlangt / iſt folcher Pinere® 9 oe 
(änsers worden / aber die START Enge 


Ans 
Kap, 
—* 


ne. 
— 
— ⏑—— — 


Eng 
dem 
ug! 
hrs, 
ſeſi⸗ 
dund 
— 





‚opel Au 
Erinnert 10, 
sum Ralf 
gemein! 
aſcheß 


ihr jhnen 
af 





> 


—A — — — — 


Das Acht vnd Zwantzigſte Buch. 


meai 

* noch haͤrter anhalten / daß es auß 

ug * abaelchafft werde / ſolt jhr ihnen ſol⸗ 

Aitigfgngg an! vnnd ihnen fürhalten/ daß 

Nfühnen a ons zu behalten beffer befugrials 
der Frantzoſen / Engelaͤnder Scorten 


ind ergiei »,€e e 
eegleichen / weiche auch außlaͤndiſche Voͤl⸗ 
N gebrauchen. 

In vo Bra nitdie Memorial def Graf: 
—* Embden / demſelben nach beſteim 
fon, Sr fuͤrtraͤzlich vnnd behuͤlfflich gu 
Be 
fen „.nsfeihen ſolt jhr auch ıhun in denen 
J ” cuch die Deputirten deß Heiko 
jpah, Auen werden cemmuntcren / 
ven 3... vol folt verftchen / dag wir an 
titan atigksiten ſo wir an erlichen ge- 
Knoten Bogen zuftändigen Drehen har 
I, pretendiren mischen / nichts verlie- 


| nf von Coͤln etliche Memorialn em⸗ 
fer ni demſelbigen nad) beſtem vermögen 
IR Her tjenn / wie auch andern benachbar— 
Ku ſchafften / ſo fi: ſoiches vmb euch bege⸗ 


Ch Öticher Geſtalt fole ihr auch von dem 
Pan 


— alles ſolt jhr ja nicht ſaͤumig ſein / 
—2* verrichten vnnd alles ſo dorten vor⸗ 
dag ai. ſo offt euch moͤglich / zuberichten / auff 
— a in allen Gaden mit north. 
—** Vnderricht vnd Ertlaͤrung mögen 
id ſeyn. 

My Run von diefer Inſtruction zu hal⸗ 
dicht IMs ob diefeibe allerdings wahr oder er. 
efkiepußen, 

imeln⸗ fo dieſelbe für wahr hielten (wiewol 
ug; ommiſſarien mehr vnnd andere In- 
fh, — bey ſich harten) achteten fie hetten 
bohn er liegen laſſen / darmit allertey Arg- 
de ag den Landſchafften zu erregen / vnnd 
len N deßaleichen bey den Frantzoſen und 
—RT in Nachdencken vund Mißtrawen 
Duner,, ſintemaldie Abgeordnete wegen Des 
Eye — der Religion halben nieh ſo hell vnd 
—D A Spraad; herauß gewolt / als jhnen / 
Im, deſer Inſtructien / befohlen gewe⸗ 


na eben waren darin verfaßt erliche 
Non. et alß von Beſchirmung der Ni⸗ 
iha von derſelben Verbuͤndnus mit dem 
die Ira gen / weiches allein dahin diente daß 
big oſen vnnd Engliſche in Argwohn ge. 
Inge; ardem die Staten heiten eiwas heym⸗ 
ucon ndere aber meynten gemelte In⸗ 
pre nicht mit Rip / ſondern auf 
Mliche — vergeſſen worden / weil darinn 
By verfaßt waren / welche fie 
sten begehrringeheini ju halten. 


Arbey war noch cin Entwerffung die 
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Propofktion welche fie gerhan folren haben, Anno. 
wann der Pater Comtniſſarius were wider tom. 1608. 
men / darinn fie Diefen endrfichen Beſchluß 


ſctzen / daß der Königin Spanien dieſe beyde 
Sucken / nemblich die Widereinführung der 
Roͤmiſchen Religlon vnnd abtrettung der ns 
dianiſchen Fahrt kurulnb von den Staten bes 
willigt haben wolte darauf wol zu ſehen daß ſie 
zuuoren des Königs Meynung wol gewuͤſt / 
vnnd ohne Not geweſen wete / eine n eigen Bots 
ten / Beſcheidts ſich zu erholen / in Spanien ab 
zufertigen. | | 

eben dem war noch darben ein Minu⸗ 
te od:r Concept der vorreden / ſampt etlichen 
Punctenden Stalſtandt belangend + in dem 
derfeibe in Damen des Ertzhertzogen alleın herr 
te ſollen beſchloſſen werden / auß welchem in 
gleichem jhre der Ambaſſadoren Meynung 
vnnd Intent viel Eläriccher zu erſehen war 
dann auß jhrer Prepofition band Fuͤrſch ag 
ſo ſic zuuoren den fuͤnff vnnd zwantzigſten vnd 


is vnnd zwantzigſten Septembris gerhan 


been. | | 
Daher dann viel noch vermuteten daß die, 
ſes altes mir flaß vnd aufffügmwere hinterlaſſen 
wordẽ. Lie aber dieſe Handlung noch entlich zũ 
Stillſtandt angeloffen / woͤllen wir hernach ver 
meldet / vund jetzo etlich gedenckwuͤrdige Sa⸗ 
* ſo ſich in anderen Landen begeben / erzeh⸗ 
1940 
Don der Schwediſchen Empörung 
iſt eben an etlichen Orihen Meidung ae 
ſchehen. Weil num dieſelbe fat gleich Ge— 
kalı mit dem Niderlaͤndiſchen weſen haben) 


koͤ men wir nicht vnterlaſſen zwey denck gegenjchrei- 
wuͤrdige Schreiben (darinn ein Theil dem ben. 


andern Die Vhrſach der Empoͤrung zumeßi) 
allhie ein zuvrrleiben / erſtlich lautet der Pol⸗ 
niſche Raͤhte Schreiben an die Schwediſche 
alſo. Bei 
Wir deß Königreichs Polen vnnd 
Groß fuͤrſte nthumbs Litawen Raͤhte / thun 
auch deß Reichs Schweden Nähten kundt / 
doß / nach dem wir dor wenig Zeitt euwer 
Schreiben bekommen / vand daſſelbig verle⸗ 
fen / haben wir es in bedencken genommien/ 
ob euch einige Antwort darauff zu geben / 
all dieweil es dermaſſen geſchrieben / daß es 
mehr zur Verbitterung der Gemuͤhter / als 
Befuͤrderung deß angefaͤngenen Handels 
dienet. Damit aber vnſer ſtillſchweigen 
nicht dahin moͤchtet geachtet oda gedeutet 
werden / als geben wir uns (Minnen wir 
von euch bezkichtiget werden ) ſchuldig. Go 
haben wir sich hiemit diefe kurtze Antwort 
darauff geben wollen : Wir achten vnnd 
halten feinen anderen für des Reichs 
Schweden König / als Sigiſmundum / 
welcher fo wol cwer als vnſer Koͤnig iſt / der 
Ss ii auch 
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Anno auch nach Ratuͤrlichen Rechten ſeinen Vatter 
1608. König Johan (deſſen hohe vnd treffiiche Wol⸗ 


ehaten / die er dem Roͤnigreich Schweden be⸗ 
wieſen der gangen Welt gnugfam fund onnd 
offenbar ſchud) fucesdiret/ nad) gewohnlichein 
Gebrauch vnd Ceremonien gefröner / vnd zum 
König def Reichs Schweden iſt außgeruffen 
worden / Demſelben jhr auch als feine Vnder⸗ 
shanen / trew vnnd gehorſam zu leyſten zuge⸗ 
ſagt vnnd geſchworen habt / vnd iſt er alſo recht⸗ 
meſſiger weiſe zu der Regierung kommen / daß 
ann bey feinem Leben kein ander in feine ſtatt 
fan gefegt werden / es ſey dann das jhr von eu⸗ 
rem Eydt vand Geluͤbd / zu ewerem eygen 
Hohn / vnd Spott abtretten unnd deſſen vergeſ⸗ 
fen wellet. | 
Dieweil wir nun auf gedachten Vhrſa⸗ 
chen / Sigifmundo vnſerm vnnd ewerem Koͤ⸗ 
nig den Koͤniglichen Tittel deß Reichs Schwe. 
den (wie derſelbe von der gantzen Welt com⸗ 
probirt vnnd bewilliget wird) billich vnnd mit 
recht geben / So koͤnnen wir derwegen mit recht 
nicht beſchuldiget werden / daß wir denſelben 
ewerem Carolo verweigern / Dann vnter 
welchem ſchein er ſich eines andern Reich / wel⸗ 
ches dem Sigiſmundo / als ewerem Natuͤrli⸗ 
chen Herrn / laut ewerer eygenen Befandtonß 
zugehörig / angemaſſet / ſolches iſt vnnoͤthig an 
dieſem Orth zu vermelden vnnd zu erzehlen / die⸗ 
weil es an ſich ſelbſt klar vnnd guugfam am 
Tag iſt. 
Vnnd kompt vns dieſes frembd fuͤr / daß 
ihrin folgen klaren Sachen mir fleiß jrret / in 
dem jhr den Anfang vnnd Vhrſach diefes ger 
genwertigen Kriegs ung zu meffen thut. Dar 
mit jhraber vernemmen möget / daß es mir der 
Sachen vielanders beſchaffen Somollen wir 
euch fürglich erinnern / was in dieſen verſchie⸗ 
nẽ Zeitten vorgelauffen iſt. Als Carolus erſtlich 
darnach trachten thet / wie er die Regierung deß 
Reichs Schweden an ich bringen moͤchte / end 
jhr ſelbſt (welche er zu der Zeit auff feine ſeite 
noch nicht gebracht hatte) Sigiſmundum vmb 
Huͤlff vnd Beyſtand wider fern Vorhaben er⸗ 
ſuchen / So haben jhr Koͤn. May. die da cin 
gute Hoffnung gehabt / vnd keinen zweiffel ewe⸗ 
rer Trew vnnd Glauben halben getragen / ſich 
darauff auß Polen in Schweden begeben / der 
meynung / daß er mit ewerem einhelligen Naht 
vnnd bewilligung / dien feinem Erb vnd Vat⸗ 
gern Reich erwachſeue Vnruhe zu ſtillen / vnnd 
da etliche Mſonen befunden wuͤrden / ſo nach 
verenderungen im Reich Schweden trachte⸗ 
gen daß dieſelben in jrem Vorhaben verhindert 


werden moͤchten. 


So hette ex auch zur ſelben feiner Reyſe 
fein frembdes Kriegs volck / ſondern allein fein 
gewoͤhnliche Hoffleuthe / vnnd die er taͤglich zu 


a» ws u 8 





gebrauchen pflege / beneben eriiche © 


; — achelch 
onndBaaarifche Fahnen fo er darzum 
’ 


te fortzufahren geſinnet war / sand — J 
felbft (wiewwolerin ſeinen Hertzen ſein 
men verborgen hette) ließ ſich vermer el 4 
wolt er deß Könige Sigiſmundi Willen DIT 
Bifehl nachſetzen / Jedoch nach DE hm 
Scrffeftore zukommen wand DEN hat 
den / weiche dem König zuuor EN 
em theil durch Zwang / zum heil no 
fe Zufagungen von dem Kong Al 

aebescht ı fängt er an den Koͤnig 
gen. 


eine ſel 
geriet 


ea Die 
Vnnd daß jhr zu der Zeit dem Ki hi 5 
Trew nicht geleyſtet habt / die euch 09 
buͤret / koͤnnet jhr ſelbft niche laͤnguen. ar Gun 
er fernersfür Trew von euch foto vor” 
lo zu gewarten harte (der damals na 
„gieinngrrachtete) ſoſches hat man au (gende 
nommen / wie Daffelbige auch Die NA ſo nn 
Handlungen gnugſam außweiſen ‚de 
als batd der König auß dem ® N end 
wiechen / ſeynd die Veſtungen PM! (ofen! 
ſer / welche der Koͤnig ſelbſt harte beſetn sticht 
vom Carolo eingenommen worden und 
von den Reichs Raͤhten die bey jhrem nt 
Trewfeft haiten twolten / ſeynd am un 
leibet ertiche ing Befängnußgemortkl | nnd 
theil / weiche fih für feinem ON era 
Wuͤten geforchter / haben ſich auß I 
Vatterlandt ing Elend begeben — 
* met 
Carolus ſelbſt aber / ba er MIN *9 
Geſtalt die Treto vnnd Blufraundſt nge 
mirer dem König verbunden war) pin 
geſetzt fing ran offentlich zu reiben 
Woack zu richten / was zuuor in ſein u 
verborgen getvefenyon nach dem e! ich! mel 
mercken laſſen/ als woite er / daß ſeine — ven I 
ge Sachen von beyderfeits — 
aminirt vnnd diſputirt werden MO er gro 


von feinen Kriegsmefen wußte /hat aan 
vnnd Veftungen welche nicht be ang 
genommen / viel vnſchuldiget SH ran 


der meifte Theil Geſſtliche vnnd gay De 
fonen waren / welches zuuor ur gen 
Barbariſchen Leuthen vner hor | 
ſen. | olo 

Weil jhr dann mit ewerem hi i 
ches gethan / vnnd auff die Ban en 
vnd wir auß den onszugefiigten IN 9 
vnd was dns zugehörig zu DUDEN" Pd 
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u Pas N Das Acht und Zwantzigſte Buch- 489 
Suurkhe Ar 08, en vnnd gedrungen worden / fo moͤ⸗ gehalten loß gegeben werden. Was den Dreh Anno 
mid EZ I felÖft des angefangenen Kriegs vnd vnnd Stelle belangt / der zu auß wechßlung der 1608. 
ſeiner al hi Enelens fo geſchehen / vnnd nicht vns Gefangenen von euch genannt wirdt dem 
per Bl —* gen. Wir haben gnugſam Krieg nad) es vnſern Commiſſarien vngelegen iſt / | 
Caolns sten fober Chröftenheitfeind ſaind/ vnnd denſelben an jeko zübeſuchen  &o haben wir Il! 
Vornc⸗ ach —— fo viel an vns iſt / Fried vnnd gute Ihnen in Befelch gegeben 7 daß ſie ein gewilfe 
‚chen ‚al Mena rſchaff mit allen Chriſtlichen Poren. Perſon nach Colbergk / fo dein Hertzog von 
fen vnnd Aug Aneımen vnd halten. Dahero wirdann Pommern zugehoͤrig / abfertigen läffen / dahin 
„hm nen oem jhr etc für erlicher zeit Habt ver» jhr / ſo es euch gefaͤllig / auch einen von den eu⸗ 
„Same ff afen daß jhr darzu geneigt ſeit / daß dies werigen verſchicken koͤnnet / damit ſie / wann 
‚onen hat ones utch gebütliche Mitrel onndCondi- fie von gedachtem Hertzogen ein ſicher Ges 
neh arel? — geſtillet vnnd abgeſchafft wer⸗ ieyt bekommen haben / von einem gelegenen 
ſane Fr —86 dabihr wegen außwechlung der Ge⸗ Dh / da die außbeutung kan gehaͤlten werden / 
ꝓbelti⸗ Band nad) Chriften gewonheit mit uns etwas gewiſſes handeln vnnd ſchlieſſen mögen: 

ty olten / nit allein gebuͤrliche Friedens, · Geben ju Cracaͤm / den 6. Septembris im Jahr 
Koͤnig die ini * hagen ſondern auch vnſere Com⸗ 1608. x | 
need gt —* arzt verordnet / vnnd einen gewiſſen Wir deß Reichs Schweden jetzo zu Stock⸗ 
dn⸗ Fat Akten ir Orth / zu auß wechßlung der Ge⸗ holm anweſende Raͤthe Fuͤgen euch der Kron 
on Et Mßgefen ekennet / daſelbſt fie beyderfeits Polen vnnd Großfuͤrſtenthumb Utthawen 
PR W Mi vnnd gefreyet werden moͤchten. Raͤhten zus wiſſen / daß wir ewer Schreiben 
advet⸗ dn; * richtig jhr aber mit vns ‚gehandelt / zu Cracaw den fechflen Septembr. datirt em⸗ 
holzende ih de N die Sachen felbft auf. Dann on- pfangen haben darinn jhr auff vnſer an euch 
Dan mi * chein als wollet ihr von Anſtaͤndt gethanes Schreiben datirt den 18. Julii nechſt⸗ 
9— eine? ib; handeln I habe jhr wider euwer Ge⸗ verſchienen antwortet. Vnnd wiewol ſolch eun⸗ 
nd na Te Zuſage / cuwer Kriegsvolck nach wer Antwort ſchreiben faſt weitlaͤufftig geſtellt 
abſen eseetvnd Dünemünde(weldhes bnnd verfaſſet / ſo gehet es doc) fuͤrnemlich 
Gilicht gen, age vernommen )durch Verraͤhterey daranff auß daß jhr weder wollet noch koͤn⸗ 
Eyd vnd Re, vnnd damit ewer feindliches net vnſerm gnaͤdigſten König onnd Herrn den 
„richt br gegen uns auffs hew an Tagıger Tittel geben fö ihr K. M- für dep Reichs 
5 zum — Schweden König / darzu wir vnnd ſaͤm ptuch 
m ynnd — laſſet euch vermercken / als begeret dep Reichs Schweden Stende ı jhr KM. 
jhres Öfen Mi e außwechßlung der gefangenen von ertkoren vnnd augenommen / erkennen Vnnd 
— mil Hey eilen Man gegen Man moͤchte loß ge/ beſchuldigt darneben vnſeren gnaͤdigſten Koͤ⸗ 
| entled den vnnd daß jhr der vnſerigen ſo viel nig vnnd Herrn /ſo wol auch vns / daß wir von 
uet ef, gen wollet als jhr der ewerlgen von vns dem Eydt vnnd Trew / damit wir König St 
er * king, Men werdet / die vbrigen ſollen mit Gelt giſmundo verbunden geweſen (nicht ohn vn⸗ 
safft (9, be te werden Was nun der Rrieg/ mit fere Schande vnnd Vuehr) abgetrerren ſeyn 
ba hen Mihr / wider euwere Zuſage vnnd gegebe⸗ ſollen / weiches jhr vnderſtehet damit zu bewei⸗ 
u bel, auben /orifereProuinsangegriffenhabt/ ſen / daß etliche von vns / König Sieifmuns 
* My eh, däffeibige wöllen wir dem All⸗ dum zum erflen gebetten Haben folten / auhe⸗ 
Be fe bl, 'gen Gott heyimfkellen derfelbe dann der roins Reich zu kommen / Vund nach den er 
hei ge Mitar, nieder zei Hi vnd Beyſtand leyſten darauff (ewerem Vorgeben nach) niche Herr 
ſaun if * e außbeutung der Gefangenen aber cker dann mit feinem gewöhnlichen Hoffge⸗ 
n at Jahre Me vnbewußt / daß in vergangenen find ankommen / wir jhn vberfallen / vnnd fol 
inet "za wal der eweren viel in vnſers Königs Ge⸗ chen Beyſtand nie geleyſtee / wie und hette ge⸗ 
ee Ken en ſeynd / wiewol der König dieſel⸗ buͤren wollen: Zum andern beſchuldigt jhr ung 
K A Älter Bat Recht anhalten koͤnnen / als die in daß wir in wehrendem Stillſtand durch Ver⸗ 
ae, En eſſigen Krieg gefangen worden / rätherey euch Duͤnemunde abgenommen: 
Ehe dog, fig eellen ſtraffen laffen / Sohatee Diefes vnnd dergleichen / ob es wol mir groſſem 
, Einen, so niche thun wollen / fonderen wie Eyffer vnnd vielen Worten von eich ange 
„> den Kan riſtlichen Koͤnig gebuͤret / ohn einige zogen wirdt / laͤßt es fich doch ſo leichtlich nicht 
nt en LO gegeben ) in betrachtung / dag beweiſen / inmaſſen alle der Warheit lieben⸗ 
—V riftlichen König nicht gejtemen wol- de / auß nachfolgender Erzehlung daſſelbig 
MN any. Yıfangenen es entgelten ſolten / vernemmen werden. Darauff wollen wir 
RN bet; ee durch jhre Thorheit verwirckt hä, euch zur Antwort geben haben : daß wir nie⸗ 
cht A word⸗ Weil die dann allein bey vns gehalten mals verlaͤugnet / der noch verneinen / daß 
Ed —2 welche nach dieſes Kriegs gelegen» wir König Sigiſmundum in Polen zu vn⸗ 
n/ Nm den ; a llete Conditiones jii gewartet ha⸗ fern Herrn vnnd König anderer Geſtalt / fe 
get dm —8 derhalben billich daß vnſere alle die wol vermoͤg der Sutteſſion als nach der Erb 


Begebrauch zu wider / bey euch an⸗ 
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490 Niderlaͤndiſcher Hiſtorien Äıno fe 
Anno toͤdlichem Abgang als den nechſten angenom- wolten jhr K. DM. alsdann ihm die —— 160% Se 
1608. men/ vnnd zu Vpſal im Jahr 1594. jhm trew mada entgegen fihlchen/ vnd damit hervber ll? te 

Fi vnd gehorſam zu ſeyn / zugeſagt vnd verfprochen  venlaffen. kein re 
haben’ Allda er auch zur felben zeit / vns vnd des Koͤnig Sietfmundus aber gab 9— ho 
fämprtihen Schweden Reichs Ständen, fir Antwort darauff/ fondern ließ wielmeht FT. te 
nen Eyd / Trew vnd Glauben hinmwider geſchwo fenen Brieff an def Koͤnlgreichs 99 in! 
ren / darwider weder ihr noch jemand anders mit Ständein Truck aufgehen / darinn era A fa 

Recht vnnd Warheit eines andern vns erwei nen Gnad vnnd alle Sicherung zuſagt⸗ 

fen vnnd vberzeugen ſoll Dann wir all das jeh⸗ ſern gnaͤdigſten König vnnd Seren abe ini m 

nige / was wir Koͤnig Sigiſmundo gelobt vnnd er gentlich auß / darob jhr K. M. lelchtn Kari N 

zugeſagt / ehrlich vnnd auffrichtig gehalten vnd ren vnnd mercken können, mag fie von mei tor 

demfelben nachgefiht habensfo langergehalten Gigifmunde zu gerwarsen / vnd ſichzu ſh da 
was er vns hinwider geſchworen Frei vnnd verſehen. Fall) de 
zugeſagt / vnnd fich als ein trewer Koͤnig gegen Koͤnig Sigiſmundus iſt auch au chese Ihr 
uns har befinden laffen. Nachdem erabervon fein Schreiben alsbaldı nachgefolgt/M! inet thi 
feinem Eyd vnnd Verſicherung abgeſchritten / jhr in ewerem Schreiben meldet / mit N 
vnnd öffentlich ung vnnd das Reich Schwe⸗ gemöhntichen Doffaefind / fonderd u: —*— R 
en zu bekriegen / angefangen / vnnd weder wolgeruͤſten hauffen Kriegs volcks eu K 

Raht noch vermahnung achten vnnd hören tauſend ſtarck / von Teutſchen / Vngarn nd at gel 

möllen / fo fan vnnd wird vns ja keiner mit ren vnnd andern zuſamen geworben ns ind 8a 

Recht verdenden / dag mir zu denen Wer ſich niemals ſeithero er vnſer öffentlich! glei⸗ dee 

gen vnnd Mitteln geſchritten / fo nunmehr geweſen ſtaͤrcker im Feld findenlaflet- 1 Sin 8 

gebraucht ſeynd / derwegen wir auch vervhr⸗ chem ſchickte er auch Bottſchafften zu —9 — lg 

ſacht / vns von einem folhen König abzu⸗ nen vnnd Siffländerndaß ſie auff der ein aren Dig 
ſondern / der fich felbften nicht ein / fonderen ten vnſern gnädigften König vnn irn An 
etlichmal von vns geſcheiden onndabgefondert angreifen folten. Es nimbr ung au nf Re 
hat. nig wunder , dag ihr in einer fo klaren Ri 9— S 
Daß ihr auch vermeldet / daß etliche ge⸗ fentlichen Sachen jrret / Ya euch nit" feinem Ein 
weſen fennd / die da begeren dag König Sigiſ⸗ ſchreiben daß König Sigiſmundus mit ange ben 
mundusihnen wider onfern gnadigften König gewöhnlichen Hoffgeſind allein anal 
vnnd Heren zu Huͤlff vnnd Beyſtandt forn- langt ſey / dann da ſolches gleich zum ef ſch⸗ 
men ſoite / ſolches kan wol ſeyn / daß etliche ſich als er zu ſeiner Krönung ankommen ehe nd 
finden laſſen vnnd König Sigiſmundum dar» hen / ſo were er auch / wie zuuor er en Sf 
zu gehetzt vnnd gerathen haben / diefelben aber licher weiſe empfangen worden. he ynnd nn 
haben ſolcher Berrähterey wegen, ihren rech⸗ nun ferner zum Handel ſchreiten € ro ins de 

sen Sohn (tie fich gebürer) empfangen. Daß zunor König Sigiſmundus ſich ach in a J 

aber etliche vnſers Mittels begehrt haben ſol⸗ Reich begeben / hat er zu zuͤbeck vi Iren Si, 

ten / daß R.Sigifmundusmirfrembdim Bolt deren Seeſtaͤtten alle Schweden Wei var’ ha 
ſich anheroing Reich begeben ſolte / daffelbedae Gütern fo allda angerroffen word‘ hamel⸗ 

mit zu verderben / vnd vnſern gnaͤdigſten Koͤnig reſtiren laſſen. Ja / er hat auch Au J 

vnd Herrn oder andere vnuerſchuldter Suchen ten Seeſtaͤtten verbleten laſſen — de 

zu verfolgen / das werdet jhr nimmermehr fuhr / beſonder am Getreydig Bar! zu 8 

beweiſen fönnen / fondern onfer gnaͤdigſter zeit alte ſehr thewer / anhero M F 

König vnnd Herr / wie auch wir / haben Koͤ⸗ chun. undus hi 

nig Sigiſmundo zugefihrieben / ehe vnnd Mach dem num König a Kos 

zunorer fich anbero ing Reich begeben / daß allhiea:.Eommendafeyndr jhm St —* * 

er zu ſeinem Exrbkoͤnigreich / wie ein trewer ſer vnnd Veſtungen alsbald geo 5 zeit hr ! 

König vnnd Vatter fommen / vnnd allıs jchnige fo vnſer gnädigfter Koͤng PT (gran 9— 

feindliches Vorhaben bleiben laſſen wolle / auff Calmar verordnet gehabt / jhu ſen⸗ „st 

Er würde albienicmand für fich finden / der rechten Rönig mit gebiirenden Ehe maß a 

anderer Geſtalt ihn zu empfangın gefinnee gen / vund ſich Niemandı mit dem „unigl? 8 

were / dann es ſich der Billichkeit nach ge⸗ gegen ihm auffgelegt / hat er nicht de „heine * 

bürte. von ftundan fein fetndtiches Borhabe —0 

Vber das / hat dero Zeit ſich onfergnä- vnnd mercken laſſen / vnud dieſelb * * 
digſter Koͤnig vnnd Herr erbotten / wann jhr gegebene Verſchreibung auch Tre, gnuß" Anz 

K. M. wilfen moͤchten mar vnnd zu welcher ben / gefangen / in jchmere Bf TH ab 

Zen / auch an welchem Oreh vnnd Stel Kb. lege 7 dund endrlich nah PN u if gil 

nig Sigiſmundns zu Schiff tretten wolte fo alda fie ober gwoey Jahr endtlich RT il 
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An 
er “ Deßgleichen ließ er Gebott vnnd De, 
Br aufgehen / dag Niemandt vnſers jetzo 
gernden gnaͤdigſten Könige vnnd Her, 
A wer haufen oder beherbergen ſolt / 
5 — wo man dieſelben betretten koͤnd⸗ 
be man ſie gefaͤnglich einziehen / vnnd 


Mir den elb 9— | 
fan elben alsbald der (chärpffe nach vers 


Nach diefern iſt er mir feiner Kriege, 
Yin naher Stekeburg verruckt vnnd ob 
* Hal gnädigfter König vnnd Kerr ı fo 
w. irch Botten als aud Brieffe begert / 

t fidh von dannen machen/ dag fremb⸗ 
ihm — abdancken / vnnd die jenige ſo 
un ice Vnweſen gerahten / von ſich 
* und denſelben biß auff einen Reiches 

In auß zu sichen / aufferlegen wolte / 
Kan boches geſchehen / wolten alsdahın jhr 
Abe ich gleichsfals in jhr Fuͤrſtenthumb be, 
—* pand allda ſtill verhalten / biß ein al» 
—* T Reichstag außgeſchrieben / vnnd 

af 8 Stände, wegen jhres in abtvefen 
I, Rn gefuͤhrten Regiments / gebilhr⸗ 
Nic nung chun / vnnd fich gegen maͤn⸗ 
Any, 0 Ihr K. M. zu beſprechen hette/ ver- 
fe en / Endtlich auch darvber gewertig 
Se die Reichs Stände / verinög der 
Kt, hen Rechte / dißfallß erfennen 
bagSo war doch ſoiches alles verge⸗ 


Sina der Haß vnnd Neid harte König 
nd; gl Hertz dermaſſen gegen vnſerm 
kp. 0 König vnnd Herrn eingenommen, 
—8*— * feine Mittel deß Friedens, wie gut 

snch die jhm auch fuͤrgeſchlagen wor⸗ 
done, Minen wolte / vnnd als vnſer gnä- 
Sigi, ig vnnd Herr fich etwas näher zu 
K9 undo begeben / der Meynung / daß hr 
ulm mit jhm befprechen / vnnd dardurch 
ten, har ee Mewzhelligkent vergleichen moͤch⸗ 

non Pnfers gnaͤdigſten Königs vnnd 

Ackfeindlicher weiſe empfangen. 

Set, dieſem iſt er mie feinem Volck von 
Din „3 Naher Sinföping aufgebrochen, 
Kt R vn vnſer gnädigfier König vnnd 
mals zu je als gefolger / vnnd ſich wider, 
dan h gutlicher vnnd freundlicher Vnter⸗ 
anerbotten / vnnd darneben begeret/ 
Ögten * igiſmundus vor vnſerem gnaͤ⸗ 

alj 


Tara Riehen noch weichen woire, 


chts geachtet / fondern allein darauff ge⸗ 


A Bi dog Finniſche Kriegsvolck zu 
eun / vnnd dag Volck fo vnſer 
tin 18 vnnd Herr bey jhm hatte / zum 
gen moͤchte / vnnd vnangeſchen ein 

F Böifihen vnſerm gnädigften Ko 


anf, „form 
abe, After, 
A; U 


Sp 
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nig vnnd Herrn vnnd Koͤnig Sigiſmundo Anns 
auffgericht / vnnd dabey abgerebt vnnd ber 1608, 


ſchloſſen, daß man noch weiter die Sachen 
in der Guͤte beyzulegen verſuchen folte / hat 
nichts deſto weniger Hans Weyer jhr K. 
M. Wacht vberfallen / vnnd dieſelbe echich- 
mal ins Lager gejagt / dardurch dann jhr 
K. M.endtlich gezwungen / ſich sur Begen« 
wehr zu ſtellen / berorab weil {hr K. M. wol ge⸗ 
ſehen / daß ſie keines Friedens genteſſen koͤnd⸗ 
sen / damit es dann jhr K. DR. alfo gegluͤcket 
daß König Sigiſmundi Volck auß dem Feld 
geſchlagen worden / vnnd jhm ſampt ſeinen 
Mitgehuͤlffen ergangen / wie fie zur Sachen 
recht gehabt / auch vnſerm gnaͤdigſten König 
vnnd Herrn zugedacht haben. 

Da nun König Sigiſmundus geſehen / 
daß es den Weg nicht gewinnen wolt /wie er 
vermeynte / hat er ſich auff Die ander feirten ges 
wendet /güte Wort geben’ vnnd geberren daß 
man fill halten wolte / er wolte ſich numehr an⸗ 
ders zur Sachen ſchicken. 

Vnangeſehen auch es dero Zeit ſo weit 
kommen / daß vnſer gnaͤdigſter Koͤnig vnnd 
Herr / König Sigiſmundum in feinem Ge» 
Walt vnnd Händen hatte / jyhr R. DM. jhme St 
giſmundo dennoch nichts böfes oder wider» 
lichs gufügen laſſen / fondern viel mehr ihrem 
Volck ernſtlich befohien / die Waffen aller» 
Dings nidergulegen. Ä 

Vnnd nach dem folches geſchehen / haben 
jhr K M.mit König Sigiſmundo einen Zer- 
trag auffgericht / in welchem Koͤnig Sigis⸗ 
mundus ſich verpflichtet / im fall er nicht halten 
wuͤrde / was er dißfals zugeſagt / vnnd fich ver» 
ſchrieben / ſo ſolten alsdann die Reichsſtaͤnde 
deß Eyds / damit ſie ihm verbunden , gaͤntzlich 
entfreyet / loß vnnd iedig / auch nicht ſchuldig 
ſeyn jhme hinfuͤro einige Trew vnd Gehorſam 
zu erzeigen / noch in für ihren Herrn vnd Koͤnig 
zu erkennen. 

Was geſchah ? König Sigiſmundus 
harte kaum ſolches zugefagt vnnd verſprochen / 
da begab er ſich ſeiner gethanen Berpfichtung 
zu wider auß dem Reich / vnnd nam mit ſich 
Schiff vnnd Geſchuͤtz / beſatzte die Veſtung 
Calmar mit frembdem Volck/ vnnd in Sum 
ma / was er dero Zeit vnnd zuuor nicht genug⸗ 
fan feindlicher weiſe gegen ung zu War 
richten koͤnnen / das har er ſeithero ſo biel mehr 
gethan. 

Daranff begeren wir von euch zu wif⸗ 
ſen / ob ihr von Koͤnig Sigiſmundo dulden 
vnnd leiden wollet / was wir fo viel Jahr 
hero außgeſtanden haben / Jedoch alles der 
Hoffnung / er folk ſich einmal eines beſſeren 
bedenchen. Wir" glauben vnnd halteng 
gaͤntzuch darfür / wann er fihgegen euch air 
fo verhalten / er were vor lengſt vom Regis 
Se Äh mene 
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t oͤping Anno 9. wie auch deſſelbigen Jahrs zu 
Stockholm / vnnd 1000. zu dinkoͤping dißfalls 


F Zuthun er 
( mit deren Raht vnnd > führen gen 


ſchworen das Regiment zu 


492 Niderlaͤndiſcher Hiſtorien u 
j Anno ment von euch entſetz worden’ ſintemal noch in von gemeinen Ständen beſchloſſen * oh, ir fa 
1608. frifcher Gedaͤchtnuß / vnnd maͤnniglichen vn in offenem Truck vorlengflen J u 
nerborgen / wie es mit Henrico Valeſio ergan /⸗ König Sieifinundus aber hat vns 
gen / dann ob wol derſelbe / als er ſich auß Polen ner Antwort darauff wirdig geachtet fi na N 
naher Franckreich begeben, fich erborten / daß für vnſere gute Affection vnnd Zun⸗an 
er gleichwol in feinem Abweſen deß Reichs Por wir zu jm vnnd feinem Sohn Se ahreß d 
len beftes wiſſen vnnd das Regiment alſo bes wir leyder diſes zur Danckſagung uff R 
ſtellen wolte / als wann er felbften zugegen we⸗ muͤſſen / daß er auffs new bie Sinnen ill * fi 
te: ruhe widermals erweckt vnnd anaelt“ ek ft 
Ihr nichts deſto weniger weil er heim ⸗ jnen deßmals / damit fie deſto maͤchtlger Audi Hi 
lich auß dem Reich gezogen onnd jnnerhalb der frembd Kriegsvolcäu Huͤff geſerr Ah 
ihm vorgeſetztem Zeit nicht wider zu ruͤck kom⸗ ſem hat er auch die Schiff (ſo er all N r grnd di 
men / ſein Barterland vbergeben/ vnd bey euch auß dem Neich genommen) mit a 199 ) hr 
jeder zeit fein fönnen / jym alle Trewonnd Ge Munition wol verfehen naher Eifedi Ram in 
horfam auffaefage/ vnud darauff zu einer ans ſchiete / diefelbige Deung su wbertdl ie J 
dern Wahi geſchritten / darzu jhr dann andere einzunemmen / welche auch den nme * 
Vhrſachen nicht gehabt / euch von jhm abzuſon⸗ Vnterthanen fo viel fie jhnen bey * to 
dern / als ewer Legation vnnd Wechſelſchrei⸗ koͤnnen / mit Rauben / Plünderen Br m — 
ben ſo dißfalls ergangen außweiſen. Was jhr a⸗ rem feindlichem Bberfallgroffen SM m 
ber neuwlicher Zeit mit ewerem König Sigi⸗⸗ than mut * 
mundo vorgehabt / iſt maͤnniglichen / ja der game Solcher geſtalt hat Koͤnig Sig ek de 
hen Welt befandt. dus gegen ons feine dero Zeit geweſene 
Wir wollen aber nichrdifpuriren/wasie Vnterthanen in diefem Koͤnigreich ih m 4— 
fir Vrſachen gehabt vnnd euch darzu bewogen / den ſich verhalten / vnnd ſich von vns ie It s} 
damit wir nicht für Die jenige angeſehen werden eich abgefondert / vnnd nicht MH Su mal N 
möchten/alsdaß wir onferfrembder Haͤndel / ſo ſchreiben doͤrffet / von jhm abgefallen / Rt fo 
vns nicht angehen’ befürnmeren vnd annemen ſen er dann auch darauff einen o ent und 
wolten / da jhr dergleichen theret/ were ſolches wider uns angefangen vnnd vns d⸗ N re hr 
bendes ung vnnd euch zutraͤglicher. Vnd vnan⸗ _ tigt vnnd gezwungen / zu den Mitteln⸗ kind vi 
gefehen Schweden nicht ein geringer Könige ten womit wir vns vnd das Reich vo m ee 
reich ift als Polen / auch nicht weniger Als die feindlichen Zuſetzen vertheidigen vnn wa 
Holen ohne König ſeyn koͤnnen / ſo haben wir moͤgen — PT Is 
vns dennoch viel anders gegen König Sigis⸗ Vnd wiewol diefe erzehlte Bel unge art 
munduin ale jhr verhaleen/ Dann ob er wol Motiuen fo wichtig vnnd kraͤfftig 1 npadr B 
ſich gegen ung un das Reich wie ein öffentlicher ſtalt daß ſie vnſers verhoffens bey al⸗ ſen N 
Feind erzeiget/ und wir dahsrovermög feiner ei⸗ heyiſchen Chriftlichen Potentaten g und ur 
genen Verſchreibung / Ihm mie Eyd vnd Pflich⸗ gelten und art finden / vns auch Bin ia br, 
ten fuͤrter nicht verbunden geweſen / haben wit ſchuldigungen fo she mit ewerem Sonn aa fh 
ihn gleichwol fü gefhwinde vom Regiment mundo ohne Grund vnnd mit gen: 60 N 
richt abgefege nnd verffoffen /habenauchnicht heit ung beymeſſet / entſchuldigen er fer on⸗ hg 
ein) ſondern vielmal an jhn geſchrieben vnnd ſeynd doch deren Biel mehr vnnd g h Gate in 
geberien / daß ei toider anhero Formmien vnnd ter welchen aitch die gerinafe ann Mo 8 
dem Reich vnnd Regiment / vermoͤg ſeines ge⸗ von feinem Reich vnnd Regimen fein 
leyſten Eyds vorſtehen / auch ale Sachen in koͤndte — mondu⸗ heſe 
Rechtigkeit bringen wolte / wir wolten jhn gern Dann fuͤrs erſte iſt König Sig —99 N 
wider annemen / filr vnſern König erfennen/ von feines Großvatsern Teftamen in dur⸗ Ka, 
vnnd jhme alle Trew vnnd Schorfam erzeigen das gantze Erbrecht gleichfam ale au ir W 
vnnd beweiſen / onberrachtet dep Vnrechts dament ſich gruͤndet) abgefallen zReg et 
vnd Gewalts fo er zuuor an vns gevbt vnd zu⸗ Zum andern hat er ſich wider be Ben 
gefügt | | Ständen Confens und Bereilighteh gre 
Da aber ſeine Gelegenheit nicht were noch Reich begeben, vnnd ein freimbdet und ho 
ſeyn koͤndte / ſelbſten anhero wider zu kommen / mit dieſes Reichs groſſem Scha men y t 
oder bey ung gaͤntzlich su bleiben / daß er als dann befdjtverlichen Eondirionenangeltl —2 In, 
feinen Sohn allhero ſchicken wolte fo wolten rem Sand onnd Leuth hinweg Bear an nad 
toie denſelden für unfern König vnd Nerrnane chen hochfchädliche vnnd dem RAR EN anal! A! 
nemen vnd halten. Daß nun diefes alleg im theilige Contract mit frembden nd — 
Weick alſo geſchehen / wird keiner vernetnen auffer vnſers gnädigften Koͤngs PT Srandt 
koͤnnen / ſintemal dieſe Handlungen ſo zu Joͤne⸗ wie auch der fuͤrnembſten Reichs no gt gi 
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worden / Amar. Das Acht ond Zwantzigſte Vuch. 3 
ange A One En auff aerichta Hand einaanasıı min. NIT 2. —900 
9 9— ST gerichtet vnnd eingangen / wi au h feinen Krleg wider jhn augefangẽ / ſon Anno Al 
nicht a —* hat FE vergeſſenſich hindan gefege die dern er ſelbſt von vns vnnd dem Keich/iwie ober 160%. I HERMANN! 
ei n , AO Ihm als einem Kegenten vor das melt / ſich abgeſondert / vnnd ohneinigencachine ah Bil 
Su eh —* In haben gebuͤret Ja mit kurtzen vnnd Vrſachen zum Kriea gegen ung genöhrtat. Alſo en. ! j l | 
ni en * Sorten sn ſagen / hater fih feiner Sa- wollen wir auch anf den aanken Adtıs Fiärlih N | I) 
erfahl * an deß Reichs Wolfahrt vnndBeſtes darthun vnnd beweiſen/ da iht fampr etverenn 9 SL | 
um, h enbekinmert. Da feine Kroͤnung zu Vp⸗ König zu diefem noch wehtenden Krieg ’ vnud Nana 
rt) 9 eine erflanden vand verrichtet vnnd er daſelbſt nit wir Vrſach geben vnd vns imn dem Öfen u Hl Ui 
er Be N AN Siken ſeines gefallens nicht zu Wert mir Vnrecht beſchuldiget/ aig daß toircud vn⸗ ED I | I | 
Eh 9 On dollbtingen koñen / ieß et Beſtallun⸗ gewarnter vns vnvermuthlicher Suchen vber⸗ INN N IH 
eich en. daß Ernft Weyer vnnd andere fallen vnnd ewere Sand onndseurh / Häufer EN HUN | 
Wi Mr tlen Volets Ing Reich führen ſolten / da- vnnd Veſtungen (welche damals wikefeit IH SI LIM 
But * genhitch vermeynet die Schweden zu geweſen fein follen) eingenommen. Nun teif NE ING 
en et voahh das jehnige zu thun vnnd einzugehen fer ihr euch ſonder zweiffel zu erinneren / daß ihr Hl 
ven 4 un. ren würde. Als er aber vermerckte im Jahr 1596. ewere Befandten ’ als Stanı- il | 
KO 4 hm auff ſolche weiſe auch nit angehen laum Dazialinsky, Stanislaum Czy kousky; N) | 4 
ndan —* Mmachtt er ſich fertig vnnd zog auß dem vnnd Nicolaum Saphiam anhero zu pn Subge- 9 
hadens fa 4 And ließ im geringſten keine nachrich⸗ fertigt / vnnd bey denſelben ſo wol onfern ands Hi 

N! et ch / wie inmutteiſt feines abwefens digſten König vnnd Herrn / als auch viel grobe 
igiſm nt denn, iferegienond demſelben vorgeſtan⸗ Beſchuldigungen zugelegt vnnd beygemeſſen / 
el — — dertnaſſen / daß wir wider Eyd vnnd pflicht / in 

nr de 9 Stosfhotm verordner er ein oͤffentli. König Sigtfmundt Repurarion onnd Hodj« Hl 
nnd hr op "Pillen zum Statthalter / auff andere heit vns vergriffen haben ſolten / in dem ein FH 
y wie 1 Ki et aber im Reich ein hauffen vn⸗ Reichstaz außgeſchrieben / vnd zu Suder koͤpimg IE 

Ss fen onnd zum Theil vbelberuͤchtigte Per⸗ gehalten worden / wie auch wegen anderer Be "N 
ee oh x züchtigung mehr’ fo ewere Gefandten deßmals Na 
N ha get Papfftentießeralbie im Reich ſel, in Befelch gehabt / r vns aber niminermehr ber Ka N 
—99— Ye glichen Eyd vnnd Verſicherung zu weiſen foller. 
jet m | 6 freye Conuent vnnd Reltgions ex- Darbey dann beſagte ewere Geſandten Wal 

pertt ann Pünd (cf darneben Befehl aufgehen, ihre rede endlich mit drämen vnnd Entfagung Nil | 

N — fer gnaͤdigſter Koͤnig vnd Herr nit al⸗ vollendet vnd geſchloſſen / ſolcher maſſen / wo U 

acht ML Oki, Poffiren vnnd gut feynlaffen was jhm fern wir von folchen Handlungen (die wie it 

DI 8 nndließ auch darvber feine verordnete vns ein mal vorgenommen hetten) nicht ab⸗ a 

a 0 Nein, Naber im Reich / deß Königs Eyd / deß ſtehen wuͤrden / fo woller jhr ewern Koͤnig nit Il 

enng J * Schweden Recht vnd Erbvereinigung verlaſſen / ſondern jhm viel mehr helffen rechen —00 

— — “ dem gantzen Reich zu Nachtheil das geringſte vnrecht ſo jhm begegnen kone/ 

1 a Khuig; orlichemn Verderb / auch manchem un, ja deib unnd Seben darfür aufffenen. Bund 06 N 

wir & er sen in feinen gerechten Sachen zum wol jhre rede vnnd anbringen etwas gelindert | 

DEN — hi GE dardurch danneinkenmifche Vnei⸗ vnnd füglicher vorbracht / fo wol doch ſolches ia 

Meng En leichtlich vervrſachen vnnd erregen die endtliche Meynung / in maffen dann auf 

sicht Sur, 9" maſſen in Finnland (alida König dero gantzen Drarion zu erfehen iſt / fineemal 

FM King rus eich tauſent Barren durch König Sigiſmundus darauff beftanden / 

montu geſ oe onfihuldig auffopffern laffen) daß wir entweder daB jehnige, was auff dem 

anal lem pc orgreren / toie es ihnen beliebter Reichstag zu Suderkoͤping abgehandelt vnnd 

PN teen. gre feine Befehlhaber alsdann geſchloſſen worden / caſſiren vnnd zu nicht ma⸗ | 

F lindn ud Knechte wider vnſern jetzo regie⸗ chen / oder aber euch fampt ewerem Koͤnig ke al] 

Red⸗ N alten ‚König vnnd Herrn auff or. zum Feind haben fotten. Hiemit laſſen wir ung Ann | 

59 gen. MR DR. auffsfeindlichfle verfol- beduncken ı dep vns anugfam Feindſchafft e 

—* ER — von ench angeſagt ſey / welches wir doch iR 

—9— Vor a alleg nicht allein mit bloſſen vns nitamer zu euch vermuthet / in erwegung i 

— Dria DR ejhr thut) außgeredt / fondern mit wir euch Die geringſte Vrſach darzu nie geger 

pa Keen Siegel fan dargethan vnd erwie⸗ ben. nnd daß ihr vermeynet / daß mir vns in |) 

— nn ie Roͤnig Sigiſmundi Reputatlon vnnd Hochheie SEIT I 
seentalt AUF, 9 gleich wie wir nun anfführtich vergriffen / in dem vnſer gnaͤt igſter König KERN IN 
—* —9— Rd Ne dap weder vnſer gnaͤdigſter Ko vnd Herr mit raht des Reichs Raͤthe in König il 

ande Kap, af UI noch anch wir daran ſchuldig Sigiſmundi abwefen / nach alter gebrackter 

noch gr —* * Noͤnig Sigiſmundus von dieſes Frey vnnd Gewohnheiten des Reichsſtaͤnde IE: 

9 gr | giment abfomme, vergleichen daß mahsr Suderkoͤping sufamen beſchri en vñ for⸗ Ball |] 

dern SA 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
KaERW WWF 


= 


— ü— Ne... 
Be: 1 ed ka ME I DE 







Niderländifcher Hiſtorien 





nig Guftafs Ehrifimilter Gedaͤchtnuß Te⸗ 
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* 494 — La ander) And Aob. 
Anno dern laſſen / deßwegen habt jhr keinen Grund: vorhergehende Handlungen —— ‚sch 2. h 
1608: Dunu d eſe Gerechtigken haben dep Koͤnigreichs vnd dem Reich in Koͤnig Sigi eRandget (, Mi 
— Schweden Regenten / vnnd Gubernatores zu Nutz / Wolfahrt vnd langen Men ihr ai 

von ciud hundert Jahren her gehabt / in mafe dien vnnd gedeyen mag! In ma Bi 2 ‚ie ger al 
fen ab der Vnion jo in Königin Drargarerhen Antwort fo eweren Abgeſandien En „ben “ 
zeitten zweſchen dieſen dreyen pn geben worden / genugſam vernom 
nid Nordiſchen Koͤnigreichen auffgericht /50 werdet: i evn | 
—* iſt daß der Orotzet jederzett wann Bund da Köniz Steifmundud un fe 
65 von nöchengetvefen/ die Freyheu vnd Macht zuuor er auß dem Reich ——— fo me at 
gehabt, die Staͤnde deß Reichs in abweſen dep dermaſſen befkellcı/ wie ſich — ms kr 
Königs zuſamen zu forderen / ja es iſt m auch re diefesalles wol nachgebliebein 1 onferd hi 
atier Geivalt / gleich der König ſelbſlen gehabt nun deßhalben abjagen wollet⸗ opoifahtt t 
gegeben onnd geſtattet worden / wie dann ſol geliebten Vaiterlands Freyheit vn —* fa 
ches mit andern alten Hand ungen, genug in acht genommen / das hetten wir 5 d 
fan fan dargerhan werben. Vano iſt die sten mehr zu euch / als die vnſere Bund * 
heit dißfals / zuſamen zu kommen / vnnd vmb tea ſeyn ſoiten / verſehen. er En⸗⸗ * 
de gemeinen Beſten zu Rahiſchlagen / das Ihr habts auch bey dem 5 We⸗ m 
einge vnnd fürnembre Mittel / darburch man ſagungen / ſo ewere Öefandten aut enden od * 
in einem Regiment alle eingerifſene Confus felch deßmals gethan / nigt bloße, a | 
hhones pn.d Vnordnungen abzuſchaffen vnnd buiben laſſen / ſondern viel meht, Di pi ind he, 
in beiferung gu bringen pflegt / weine durch Zeit zugefagt ſeythero mehr —5J 
Koͤnig Sigiſmundi vnz; NVges abziehen end Merck geſetzet / «l;oda wir deßma ſogen für 
boͤſes Regment in dieſem Neich eingeriſ⸗ dings verſtanden hetten / was jhr Pr m den, 
fen / vnnd beynahe die VBberhaud geuommen vnnd dergleichen Entſagungen te j mit lig 
hatten: Sinn gehabt / fo habt jhr ſolches —— say A 
Bey den Lacedemoniern haben fie Ihre, der Thar dermaſſen außgetruckt / da 9— 9— 
Ephoros gehabt /vend inandern Landen ha⸗ der) mit Haͤnden greiffen können! N ange ih 
ben fie noch heutiges Tags jhre Parlamenta 4,fängliheweren Koͤnig mit einer I.) pn Ri 
vnnd Concilia , welche nichts anders ſeynd Kriegsmacht anhero uns Reich gefuͤ —9 bi 
als ſtata Comitia , wie euch felbflen wol ber vnd das aanne Reich zu verderben/ DA dgl da 
tandt iſt. alerhand Vorſchub uff vnnd PM ng 
Sohabtihraud in Polen diefelbe Frey⸗ than. — caeſdu dag 
heit in viel geringeren Sachen gebraucht / vnnd Vnd koͤnnet jhreuch damit af Ken 
euch dauon keineswegs abtringen laffen. Ihr digen / vnnd die ſchuld auff König : Zube & 
habt auch auſſer zweiffelin friſchem Audeucken / dum legen’ als daß derſe be ohne? i inss ker 
als zu Cracam Anno gı.nurein geringer Auff · Huͤff / Raht vũ Beribigung fol Ar heeß 
lauft fi) begeben / de vonder Niterſchafft auß fuͤrgenommen ja cs iſt viel mehrbe 9 gun R 
vielen Weywodſchafften zu Chmiolinſcia zuſa⸗ er mir ewerem Willen vnnd durd ein⸗ dee 
me kommen / dem Köntg Sigiſmundo gang vnnd Beyſtand / diefen Zug vnn di btht digg 
vnwiſſend / ja wider feinen Willen / daſelbft habt ¶ Werck gerichtet. In der Geſellſcha hondern fe, 
ihr jhm geſchri ben / daß Ihr geſinnet weret/ noch nicht allein ewerem Vntercann der ker 
cin groͤſſtre Zuſamentunfft zu Radomi zu hal⸗ auch den Oberſten / Farensbeck(we iſe he or⸗ the, 
ten, allda die ttawer gleichsfals mit zur ſtette tz n Kriegßmacht vorgeſtanden / vn den fremd’ day, 
erfcheinen. fondten. Deromegen fünnen wir dinirt )gehabt / darzu habt jhr ein hau erde Ah: 
bey vns nit ermeſſen / mas euch darzu bewogen / des Klnghvolck welches wer AL —539 
daß jhr dutch ewere Geſandten gleichſam mit naher Finniand verſchickt / die au auch 86 
Dramung vnnd Entſagungen ons das jehnige vnd rebelliſchen Finnen zu ſtaͤrcken /w Wiutg Bj 
verbieten vnd verweifen wollen, was jhr doch bey Reichs Schweden Grentz Beitung 669° Kühn, 
euch fuͤr recht vnnd billich erachtet gehabt esfiy darmit beſetzen laffen. Auswir Au i naeh bern 
dann daß jhr vielleicht darfuͤr haltet / jhr allein von dem Reichßtag / welcher zu sin er beach weig 
die jehnige ſeyt / welche vber ihres Reichs Frey sen worden / an euch gefchrieben * gen! , Mir, 
heiten halten / vnnd alle andere zu Sclauen vnd cuchinnerhalb deßerfien Maij zu pn walk" Auf, 
ieibeygen machen wollen. Mun haben tirauff Ihr unfere Feinde oder Freunde J fa, Ni | 
vorgemelten Reichßtag zu Suderkoͤping nichts ſonſten wuͤrden wir — nn die, 
anders gerhan gehandelt vnd beſchloſſen dann was anders zu der Sachen u fer er de 
was ſich auff deß Koͤnigs Eyd vnd Verſich⸗⸗ mal wir ein offenen Krieg N an Be 
rung / deß Reichs Schweden! Rechte / Koͤ⸗ tet / dann vnterm ſchein de⸗ Ö jafl Sup 
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no Ki Wracht / habt jhr in Eiſen = nad Zwantigſte Buch · 495 
ande ängnupgetegr apa er ae ſowere Ber Gtilftande / ja wider Gelũbd vnnd beſchehe Ann 
bweſen 160% fen miüfen „one ve * auch vber ein Jahr ſi⸗ ne Zufage / die Beflung Dünemunde ver. 1603. 
ygertt N —— * —— ii rätherifcher weile eingenommen haben fo 
ab der Schrauben 5 ntwort dermaſſen ten / In dieſem fo wol ale in anderm ſparet 9 
Jeit ger — on — * wir viel weniger jhr die Warheit / vnnd thut vns oͤffentlich vn⸗ I In In 
haben hen, sum Frieden verlaſſen kön, | — ihr ( ob Sr will) mit dem ge⸗ | 

nina cr | rxingſten Wort oder Buchſtaben nicht wer⸗ 
ge und Ne Kl van velefeond nor vufer gu der, berösifen Können ae entweder vnſer 
ierung ſche/ da de Herr * Fuß darinn ge⸗ gnaͤdigſter Koͤnig vnnd Herr / oder auch wir 
ſo we — betſten Mandata jemals einigen Stilſtandt conſeutire vnnd 
hr vns  Carolum auff — con- bewilligt haben, / ſondern dag haben jhr K. M | 
— Ne een a worden weches iyr pnnd wir wol geſchrieben / vnnd zu fehreis 
olfahrt | pp — ben befohlen/ daß mir zwaͤr zum Frieden o⸗ 
imme!” kant vn wiſfend) * | männiglichen be» der Stillſtandt nicht geneigt weren / wann 
rwand⸗ winde — — wollet. Vnnd nur deßwegen beyderſeits Commiſſarien / ent⸗ 
nt — hampt ung rau —— Ihr fo weder auff deß Heiligen Roͤmiſchen Reiche 
Den Re ie pipe, ——— gen doͤrfft / daß wir So / ober aber einem anderen gelegenen 
en 2 muthn ——— — anuer⸗ Orth vnnd Stelle zuſamen fämen / daſelb⸗ 
hei Mn —* —* nd vnd Veſtungen einge⸗ ſten zu verſuchen ob entweder «in beſtaͤndiger 
Dis bee — * mit Grund der War ame — —— 
pie Mur a aa Aroſen werden | 
rtan —— argethanund bewiefenhabey / Zunmůtelſt aber die Commiſſarlen ind 
(ode Merz 8: igiſmundus Die Erbgerechtigkeit gen oder würden zuſamen fommen vmb den 
each n den —** —— vnnd der Kron Schwe⸗ Frieden oder Stillſtandt zu kractiren / ſolte 
gel mi lich den ra Be re ſampt fein Stilffandr gehaͤlten werden / vnnd ein 
rs (19 Lgebene 3 den Krieg wiher vns ohn einige jeder fein beſtes brauchen / darnach haben wir 
wall) As ip aug su Handen genommen: vnſere Sachen gerichtet / vnnd nicht verraͤche 
al N r — 8 ich daß jhr von dem Titel den riſcher weiſe / wie jhr mit geſparter Warheit 
ala | ticyg ** — (nemblich daß er deß vns zumeſſet / ſonderen viel mehr durch Goi⸗ 
uten vund en nig ſey) gaͤntzlich abſteht / tes gnädigen Beyſtandt vnnd Kriegsge⸗ 
ands De König A 2 König vnnd malt / Cartaunen vnnd Schlangen (wel⸗ 
zul en rauf onfer aller che man in ſolchen Fällen su gebrauchen 
nf » pe Bechger Succcf illigung / wie auch pflege ) ewere Veſtungen eingenommen, 
ſwr ond en sur Schwediſchen fintemal mir mol gefehen/ dag jhr nichen 
uihu Iweden 6 and ommen if ) für der anders vnter ſolchem Stillſtandt geſucht / 
eb —3 — othen / Wenden / Finnen / Ca⸗ dann nur die Zeit liſtiglihen  darnitauff; 
Uhl heſin Do! tlanden / Caianer ond zuziehen / vnnd ſo lang biß jhr vnter deß euwere 
a 8 a Könige halter/oundihe ¶ Sachen zurecht bringen / vnnd die einheitte 
le Vielen eff 5 geber / ur gleichem euch der ſchen Vneinigkeiten / weiche ein Zeit herobriy 
Han Big unnn Harn vndwns same. ge 1 nneifäafenmd 
0 „Dar ge | 
dug — nichts anders dann mehe Ed iſt gleichwol vnſer gnaͤdlgſter Ks 
fee — vor füge 7 der Hertzer vnnd Gemuͤ⸗ nig vnnd Herr / wie auch wir nochmal nicht 
ifte genen 4 umal enthalte / vnnd viel mehr vngeneigt / wegen eines beſtaͤndigen Frie⸗ 
el, ⸗ bigye in et/Ble jhr vorallendingen Gore den oder geraumen Stillſtandes wo fern 
heil — önig en bey vnſerem gnädigften «8 nur cuch ein Ernſt darmit iſt/ tracuren 
a y tdeden — / wie auch dep Retchs zu laſſen / Darauff auch hhr K. SM. fo bald 
ein un ı das Vngluͤck vnnd fie euweres Feldherrn begeren vernommen’ 
nal be CR Hy „om su wegen gebracht / auß jhr vollmaͤchtige Gefändren vnnd Com— 
84 at (be ——— / Bid hinwider gute mifjarien / als nemblich die Wolgeborne) 
bug Mn —** nnd befländige Freundſchafft / Ehrwuͤrdige / Edele / Ehrnveſte / Wolge⸗ 
N fe an tefen ri König vmbgeſtuͤrtzt / lehrte vnnd Mannhaffte / Magnus Brahe / 
Be it Be Ms enden loͤblichen Königreichen Graffen zu Wiſingsburg vnnd Freyherrn 
ur inte ir eefanren get / fonderen werdet jhr ge⸗ zu Ridbeholm vnnd Axholm ı Niels Bielcke 
/ Nr hr fall ; 5 deß Gottes gerechte Straf Frehherrn zu Saleflar , M. Pettum Clem- 
par on € länge nicht außbleiben wer niciim Bifcpoffen ju — M.Lau- 
Fe | rentium Päulinum DBifchoffen su Schas 
| uf, — * belangen thut / daß ihr vns be⸗ ra / Dero Helmer von 3 Fa 
Er | als daß wir in wehrendem u Abo / vnd Philips von Schiding Statrhat, 





teren 
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496 Ndderlaͤndiſcher Hiſtorien —AW Ti 
Anno seren zur Narua / abgefertigt Da num ihrge Maren die Herrn Schultheiſſen vnnd (af a, 
1608. meynet / cuwer Commiſſarien gleichmeffigall- der Start Surfee in demfelben Wuͤrte 9 dr 
— daea zur Selle erſcheinen zu laffen / daſelbſten ſchon zu Tiſch gefeffen / in der groſſen en) ſehe 
Rerfuch zu thun / wie nahe man zuſammen ben (welches jhnen auch vnwiſſend Be ge Kt 
ſchreitten könne: dahar fie die Wuͤrtin in die Nebenftu a Dre 
Im fall jhr aber * nochmals verweige⸗ a einen Statt Reuter zu ihn ne 
ten onnd abfchlagen folten ı fo mag alsdann ſetzt. AMean / da 

alle ſchuld dißfals auff euch (in maſſen es ohne Vnnd als fie in der Mahlzeit 
das thut) hafften vnnd beruhen / vnnd wir ha· ſtunden drey der Raͤthe auff / vmb di Außen se 
ben das vertrauwen gu Gore, er werde vnſern ſtund zu Mittag / die kamen in bie Pee ie ae! 
gnaͤdigſten König vnnd Herrn / wie auch vns da dieſe bey einander fallen / —— (ug N | 
ir Onferer gerechten Sachen nicht verlaſſen / Mentel / vnnd giengen wider hinauß en e 
vnnd hinfuͤro wider euwer feindliches Zuſttzen / der Reutter zu jhnen / Dieſe drey en hyme & 
Huͤlff vnnd Beyſtandt gnaͤdiglich verleis jetzt in den Thurn zu dem Gefanger n Ni 
ben. daß Sehen abzufünden, Vnnd als Pi 
Wegen Außwechslung der Gefangenen fragt /ob er dann noch nicht daruo M \ : 
haben wir an euwre Commiſſarien geſchrieben / er ſterben muͤſſe / Mater gean worug ihm Ay 
vnnd ewrem onnd dero Begeren zu folg einen wiſſe noch nichts darumb / biß die 2 9 * 
vertrawten vom Adel naher Colberg abgefertigt / ſolches anzeigen / Vnd hat weiter hinzug „die bie 
welcher mit dem jenigen fo vonewrenCommif Wo nunmehr er nachmaln / de rd 
farien dahin abgeſchickt wirdt von Zeitonnd Sturmglocken angiehe, betoilligeh WE. geben * 
Stelle / auch wie vnnd welcher geſtalt die Auß / Widerruff zu thun / wuͤrde man jhm d * 
wechslung der Gefangenen fuͤrzunemmen ſey / ſchencken. der Rede gl 

tractiren vnnd endtlich beſchlieſſen fol: Wel⸗ Bald darauf ( alg fie noch in zyoge * 

des wir der Sachen Rotthurffe nach / auff waren) hat man die Sturmglocken and ah 
euwer Schreibe in Antwort vermielden wol- vñ geleutet. Da find die vberigen De ‚fan ii 

fen / vnnd haben zwey gleichlautende Schrei theiß vnnd Raht auch vom Tiſch aM nnd fo 

Ben dif falls euch / cine nach Colberg vnnd den / vnnd dem Rahthauß zugangen richeth * 

das ander mit den Polniſchen Gefangenen / ein jeder (außgenommen der acht⸗ hı 
ſo jhr wider anhero geſchickt / zugtfertigt. Schuffelbuel)ein Helparten oder ei gahet — 
Darum auff dem Koͤmglichen Schloß ſchwert auff ver Achſel getragen / Mmeine N | 
Stockholm den ſiebenzehenden Octobris An⸗(als fie eigentlich erkuͤndiget) jhr 
151608; brauch nicht iſt. uffgeen hheil 

Im Schweitzerlandt hat fich in dieſem Da ſind dieſe auch vom Tiſcha in DH m 
Jahr auch etwas zugetragen / dardurch die Ber den / ſich zudem Rahthauß verfügt J fi zuch I 
bitrerung beyder Religions verwandten nicht gicht vnnd Vrtheil angehört: Wel anne Ana 
wenig zugenommen / vnnd verheltfich Die ger hernach fleiſſig auffggzeichner / die garn * 
ſchicht alſß. | Worit zu Wortalfolautet: tgl kon; 
——— Gegen Anfang deß Octobris hat ein Zu wiſſen vnnd kundt ſey MT Yroylı tn, 
ad Bürger von Bafel auff den Jahımarck gen hiemm daß gegenmwertiger Martin Gran de, 
miecem Sußeren renfen wollen, unter Wegs abe: har Bürger zu Baſel / fon buͤrtig AUF > gm ii 
Schwert ge⸗ bhen ſich etliche wallende Perfonen zu jhm geſel⸗ reich hie nachfolgende grauſame 9 art hi 
sicht, let / mit welchen er in Dilputation gerahten / ſchwere Gottslaͤſterungen / ohne * yon kn, 
Nachdem erjbnenaber zu nahe geredt / ſeind fie bekennt vnnd verjehen / auch ont oe bg, 
jhin vorgelauffen / vnnd zu Surſee / da er durch ben glaubwuͤrdigen Perfonen deſſen hau 
ranfen muͤſſen / jhn angeben vnnd verklagt / dar⸗ worden. va fol al "den 
auff er zu feiner Ankunfft alsbald gefänglich VDaß nemblich als er von Be RT Mir 
Angenommen worden. Kern zu reifen wollen ‚habe er auff d⸗ — Dit 

Den dritten Octobris find zween Schr,  Siechefkallr etliche auf Niderland· —7— 8 
meifler vnnd Bürger von Bern mie damen wallende Perfonen angetro feel ont! and 

Gabriel Herman vnnd Jaeob Weber / ohn al⸗ er geſagt / Was fie der Mühe. ago⸗ St 
tes Vorwiffen vnnd ohn gefehr gen Surfee Köfteng wellen / die Carhelifl nicht? J 

kommen / da ſie alsdann bald vernommen / daß vnnd dag Goͤtzenwerck ſeh doch and f rich 

maneinen Buͤrger von Bafelvon erlicher auf. ders dann lauter Ratrenwerck weft „r lg 

gegoſſener Laͤſterwort wegen / wol fur Recht fey auch etwann dep Glaurens Sen! un n 
ſtellen er aber der Warheit berichtet ® la — ien 
Nach dem fie nun ale frembde Seuche er erkanndt / daß dig alles nichts 8 lauf 


in ein Wuͤrtshauß ( zur Sonnen genannt) Narrenwerck ſey. Vnnd als u un 
einkehrt / allda das Morgenbrodt zu nieſſen / ser befragt / Was er dann von 
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wg Das Acht vnd Zwantzigſte Buch- 
aa endafte) ob er nicht glaube daß ſie vnſer 


I ſche? Habe er geantwortet:Vnſer 
—* — ſey ein Fraw wie ein ander Fraw 
un vnd hab mit Mannen zu thun gehabt 

ere Weiber. 
— aͤmptlich ſeyn ſchwere außgegoſſe— 
er ſterungen / wider vnſern wahrẽ vral⸗ 
hot riftlichen vnnd allen ſeligmachenden 
ſchen Glauben / vnnd wider die heilige 
—— / die wuͤrdige Mutter Got⸗ 
md hiemit auch wider Chrtkum den 
NERKT ſelbs / haben meine gnädige Herrn 

—— Nähte / die zwantzig dieſer 

—* urſee / bey ihren geſchwornen Eyden 

Her Es erfant vnd gevhrtheilt / daß mein 

* hultheiß jhne dem Nachrichter befeh⸗ 

Kg, r ihne hinauß auff den gewöhnlichen 

En führen / jhme allda anß Gnad vnnd 

m Kthigfeit kin Haupt abſchlagen / alfo 

—* raßrad zwiſchen demſelben vnnd ſei⸗ 

Bene durchgehen möge/ demnach in ein 

Da Nd Fewer werffen / zu Staub vad Aſchen 

Ken vund die Aſchen in die Erden ver⸗ 

* / vnnd alſo mit dem Schwert vnd Feu⸗ 

* Leben zum Todt / nach Keyſerlichen 

— * en vnd dieſer Statt Freyheiten ſolche 

(ip, be Ertzteterey außzureuten) richten 


N nd fo jemands vnderſtuͤnde ſolches 
Def; Piech: zu vereheidigen ober zu rechen / 
Vi gſol in gleicher Peen und Straff ſeyn / 
wiſe fich menniglichen zu halten. 

Nelly, Ahdem nun diefe Vergicht vnnd Vr⸗ 
theiß worden / vnnd jhn der Schul⸗ 
my) chuffelbuel von dem Rahthauß herab 
Anger achrichter befohlen / hat Martin etwas 
Ip. ge zu reden  weldies. dieſe Frembde 
wag A gern angehört heiten / damit fie et⸗ 
th undlichs ſeiner Bekandnuß halben het⸗ 
che ogen wiſſen / Aber die Herrn Raͤht (wel⸗ 
Mair —* weiffel ſchon im Wirtshauß ſolches 
Rich ander beſchleſſen) haben Ihnen ſolches 
fat en wollen / ſondern angehende htiſ⸗ 
m ih eiten / vnd geſagt / fie haben weirers nit 
hau * / dann jhnen ſchon in dem Wuͤrts— 
—* der Wuͤrtin zu wiſſen gethan wor⸗ 
— Bernweren. Sind alſo eylends 
m 9 eur Statt hinanp geſturmt / vnnd das 
Gi rechte Straß / ſondern durch ein enges 
Ander da nit mehr als ein Menſch nach dem 
Stop, sen können. In welcher auch etliche 
An N geweſen / dariiber der arm gebunden 
cheer Mit Noch ſteigen / vnnd jhme der Nach⸗ 
Mg ein Müber helffen muͤſſen / Damit er nicht 
Nipe göundener auff das Angeficht fiele, 
har r Gerümmel cin Bort von Bafel 
 Bebhard / daher ſchnauffend ge 
vnnd jhne daſelbſten angerroffen! 
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zu dem er Martin gefproden / Ach mein Anno 


lieber Nachbar Kienhard / wie geht es mir fo 
rauh⸗ 

Der Bott har den Nachrichter gebetten 
mit jhm ſtill zuhalten / er habe da von ſeiner 
Oberkeit ein Brieff der den gefangenen Mann 
antrefferan Herrn Sculcheiß vnnd Naht. Als 
bald harder Nachrichter mit jhm ſtill gehalten / 
vnnd dem Botten den Schultheiſſen gezeigt / 
welcher dem Nachrichter ſampt den Raͤhten 
nachgefolat. Der Bott hat dem Schultheiſſen 
den Brieff mit Reuerentz angebotten / mit ver⸗ 
meldung / er treffe den außfuͤhrenden Mann 
an. Der Schultheiß antwortet jhm / Er ha⸗ 
be jetzund nicht weil den Brieff zu leſen / auch 
jhme denſelben nicht abnemmen wollen / vnnd 
deßhalben zum Nachrichter geſagt / Georg fahr 
du fort mit jhm / alſo ſind ſie mit jhm fortgefah⸗ 
ren: Auff welches der Bott bey dem Schultheiſ⸗ 
ſen noch mehr vnd weiter / mir allem Eruſt gantz 
trungenlichen vnnd bitlich angehalten’ er wolle 
den Brieff von jm empfangen vnnd leſen. Der 
Schultheiß hat zwar jhm den Brieffabgenom- 
men / aer in den Hoſenſack geſtoſſen / vnnd zum 
Botten geſprochen / Wann ich widerumb ein⸗ 
ber kommen / ſo wil ich jhn als dann leſen / ich hab 
jetz nicht der weil. Darvber fie mir jhm hinauß 
auff das Feld gegen der Rehtſtatt kommen. 
Wie ſie nun faſt auff der mitte des Felds gewe⸗ 
ſen / da fängt der Nachrichter an vnd litzt jihm 
fein Wammesherab,ondeneblöffet ihn / Vnd 
als es fach etwas mir dem Hembd verweilet / 
das nicht gern vber feinen Leib herab. wollen) 
Sagt der Prieſter zum Nachrichter / Zerreiß es 
nur. In dem fie vermeynt er werde jhn daſelbſt 
richten / ſind ſie abermaln hinzu genahet / damit 
ſie etwas von jhm hören möchten Job er det ver» 
ieſenen Bergicht (an dero fiegroffen Zweifel 
def legten Articuls halben hatten) befandrlich 
were oder nicht / A sbald haben fie die Herrn 
Raͤht abermalen / gleich mie auch den Botten 
von Baſel abtretten heiſſen / ſie hetten da nichts 
gu hun. - 

Vnnd als fieda dannen weiter mir jhm 
biß auff die Richtſtatt / vnnd gu der gemachten 
Holtzbuͤgen gangen / find fie widerumb (vnan⸗ 
geſehen ſie ſchon zum andernmal abzutretten 
geheiſſen worden) hinzu gangen / der Meynung 
ob ſie nochmalen / von feiner endlichen, Be⸗ 
kandtnuß halben etwas hören moͤchten / vnnd 
ſind ſo nahe hinzu kommen / daß ſie alles 
wol hetten hören mögen. Alsbald hat fie der 
Schultheiß erfehen / oder find; ihm fonften 
von anderen — ala: Sn Ber 

prach gu ihnen / fie follen ſich hin Ar 
I / fie hetten zeit. Haben fie nun nicht 
mwöllen in forgen fichen / Ihnen widerfahre 
erwan cin Schwach / fo haben fie wol muͤſ⸗ 

Tt fen. 


16 08. 








das iſt dein Antwort / vnd iſt hiemit fortgangen / 











durchs Feld in ordentlicher Kr aa 


498 Niderlaͤndiſcher Hiftorien N An F 
Anno ſen hinder ſich ſtehen / vnnd habenderhalben Vnnd alſo ſind auch die zween — Ih, * 
1608. niches von ihm hören mögen. Durchauß im ner ſampt dem Baſeler Botten aha N, 
Außfuͤhren haben die Prieſter vnnd Capuciner gem Hertzen von dannen gefnlocn Te it if 
Monch bey jhm heffrig angehalten, daß er wi⸗ aberdiefer Tag ihnen zu jhrem ey 1* * 
derrüffe / welches er aber gar nit woͤllen thun wol gefuͤgt / dann an demſelben ger ge fi 
fonderen beftendigin feiner Religton verharret / Volcks zu Statt vnnd Landty gen —*6 ie 
welches fie wol auf der Pfaffen Rede vnnd ge, lauffen / dieweil anderen Tags Dein * zu 9 
ſchrey haben abnemmen moͤgen / ob ſie es ſchon marc geweſen / derowegen es 9*— am Hi 
ug deß Martins Mund nit felbſt haben moͤgen lauffs / zu dieſem erbärmlichen DAN mi ) 
verſtehen. | meinen Volck geben hat / ee me’ m 
Sie haben aber durchauß fein Gebett » Pfaffen / deren zimlich viel / vnd die = gege! * 
der Vatter vnſer / 2c. mit jhm zu betten fuͤrge⸗ che ſaͤmptlich mit gewehrter Hand 4 gi Mr 
nommen. Das haben fie letzlich gehört unndgeo» vom vberigen gemeinen Volck aber Wee⸗ ef 
fehen/ daß der Prieſter su ihm gefagt/ Wolan  vpber hundert Zufeher/an Mann m a⸗ 
Martin / es were noch fruͤheguug wann du Perſonen / Jung vnnd Alt auff der —3— | ih 
nochmalen wolteſt widerruffen / vnnd vnſer li⸗⸗ gewefenfind / dieweil nicht fo viel DO mochen AM 
ben Sramen jhre Ehre wider geben fo wolteich handen / daß fit einen beſchloſſenen Ring $ 
dir alle deine Sünde verzeihen/onnd wuͤrdeſt mögen. | gu wide * 
alſo ſeliglich von hinnen ſcheiden. Auff welches Dann ob man ſchon die men habe f 
Marrinden Kopff geſchittelt / vnd etwas geredt / sum dritten mal heiffen abtretten JE —*— I 
welches fie aber nicht haben hören Eu * ir durch den von jhnen gemachte Ring 
rauff ſagt der Prieſter zu jhm / Ey ſo biſt dudeß hen moͤgen. en 
Teuffels tote Ka vnnd gehſt / der wirdt dich Dieſer hingerichte Mann Mr 
hollen / vnnd alle böfe Geiſter werden zu dir kom⸗ niglichen die jhn gekennt / ein gut Zug oe on, 
men / vnd bey dir wohnen / ynd iſt hiemit von jhm frommen / auffrechten / Gonſeugn unge * 
hinderſich gewichen. Ais Martin das gehörtihat vnd Wandels / dener die zeit ſeines riob⸗ Ay 
er fein Angeficht von dem Prieftergen Himmel fuͤhrt / gehabt / deßhalben jhm auch 89T Io * 
gewendt / feine Hände auffgehaben / vnnd ſich zu Baſel im Muͤnſter ein Leichpredis Opel * 
Gortin feinen Schirm befchlen. Alsbald hat anne lacobo Grynzo gehalten worden pop! * 
der Nachrichter ſeinen Befelch an jhm erſtattet / man iſt es gantz vnglaublich vorkomme! ben * * 
vnnd jhn vom Leben zum Todt gerichtet. Alſo den letzten Artickel alſo rauh ſolte ah fige 
hat er nun ſeine Seele dem HERRN befoh- vnnd hat den Argwohn verwehret/ w anſt Ten 
len feinen Geiſt auffgeben / vand ſeinen Leib dachte frembde Derfone zum dritten mw uff ei 9 
durch Schwert vnnd Fewer Gott auffgeopf- lich vor allen andern Vmbſtaͤnder pm “ 
fert. | feit vnnd abzutretten / damit fie nich pa sche I 
Es har diefer Mann vmb Eylff Bhren hören möchten’ bedräumer worden. =“ zerlof — 
deſſelbigen Tags noch nicht gewußt daß er ſter· Kinder mit ſeinem betruͤbten ze nerung in 
ben mußte, vnnd vmb zwoͤlff Vhren iſt er gar ſen:vnd iſt hierdurch der haß vnnd = h nor * 
nahe Staub vnd Aſchen geweſen. Nach dem er zwiſchen den Paͤbſtiſchẽ opd Euang⸗ 1 
nun fein Ende genommen / hat der Bott zuden ten fehr vermehret worden. ffnen ‚60 m 
zweyen Bernern geſagt / Ich wil hie warten biß Im Monat Octob. abgelauf ogole h 
der Schnultheiß fompr mil jhn fiagenwasih Jahrs / findin Franckreich im Lau — (glei a 
meiner Obrigkeit für ein Antwort bringen me am hellen Tag ı am — auf Dr % 
fol. Woͤlcklin erfehen / die nahmen. ya N 
In dem geher der Prieſter vnnd zween Erden gefallen / vnnd glei wie p dah 
Gapneiner Moͤnch neben jhnen fuͤrvber / vnnd vnnd Kriegsvolck fich geformiert zahl gi R 
fpricht im fortgehen Der iſt er egt der wirdauf man auff zwölf tauſendt IM bit vi 
hören laͤſtern niche mehr dann ein anderenher. ſchaͤtzt. — gerad! Lu 
Gleich nach jhnen fompt der Schulch:iß/ ſampt Sie waren alle ſchoͤne land „fen gr q 
den Quardi Knechten vnnd den Raͤhten auch Perſonen / alle wol mir blawen mb Pr 
daher. ruͤſtet / haben auch Faͤhnlin / DIE h 2 —9— 
Da fragt ihn der Bote / was er feiner wickelt waren / von blawet Vz rom N 
Obrigkeit fuͤr ein Beſcheid vnnd Antwort folre Farb / vnder fi gehabt / ir En af, Ku 
bringen. fehläger jhre Trommen auß * auf 8 
Darauff har der Schultheiß mir der tragend / zubereit als wann ie in Sl & 
Hand gegen derbrennenden Holtzbuͤgen auff gen wolten. Dig Heer bat u * gu > 
welche der arme Menfch im Fewer gelegenige- | herrn / ein hohe vnnd gerad s har | — 
zeigt / vnnd geſprochen / Da haſt du den Beſcheid / ohnaefehr zehen Schritt vornen PT U A 
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il | 
05 tſam es ein groſſes Werck vnnd Execu⸗ 


00 zu verrichten hette / war in ſonderliche 


Muffen zertheilet , erſchrecklich vnnd grew⸗ 
* den Landſaſſen zu fehen / dann ſie 
er en Nicht anders / es were ein warhaff⸗ 
4 — von rechten Kriegsleuthen / 
Ara in jhre Haͤuſer / vnnd flehnten 
ni —* fo. fie fortbringen kondten in die 
fern Schloͤſſer/ Biel Edelleuth ſaſſen su 
fe tvnnd folgeren jhnen nach / Da aber 
—* terzug nahe zu einem außgehawe⸗ 
de lein kommen / namen die vom Adel 
4 aß fie fich von der Eid vnnd Boden 
her vnnd ſchlecht mit ihren Fuͤſſen das 
ie * von den Bäumen erreicht / damit ſie 
Alben nung nicht zertrenten im durch⸗ 
* Darnach kamen ſie wider auff die 
4* vnnd giengen weiters fort / biß daß ſie 
lid groflen Wald kommen / darbey fie 
Ir Seieifen vnnd alsbald darauff fich ver- 
N vnd verſchwunden. 
1% tt Zug har von ein Vhr am Tag biß 
(a mb fünff Uhr gewehret /’Diefe Ge, 
En oem Königin Franckreich zuge ſchickt/ 
* de Pariß in Frangoͤſiſcher Spiaach ger 
Au  orden. Dergleichen Geiſter follen ſich 
—* ſchrecklicher an einem anderen Dich 
—* DER laſſen Was nun ſolches gu bedeu⸗ 
man mit der Zeit zu vernemmen. Je⸗ 


ho w > 
An role was in Vugeren firgelauffen, 


$eten chwirig ſtunden / dafelbften die Hun⸗ 
— 8 noch nicht allerdings zu Frieden 
—* waren: hat doch Ertzherhog Matthias 
— ſich dahin bearbeitet / daß jhm ſo bald 

Ie die von Keyſerliche Mieſtaͤt 
tn, er eferee Hungeriſche Kron auffgeſett 


— wol anfaͤnglich allerley Verhinde⸗ 
* fürfommen: hat doch J. F. O ſich ſo 
lien —— endtlich von den ſaͤmpt⸗ 
Venyın ngerifchen Staͤnden / auf vorgehende 
ung vnnd Freyſtellung der Religion 
Dig, ung bewilligt / vnnd den 19. Nouem ⸗ 
Ma — Tag Mu De 
>.) A chf, 
nder irch verrichtet worden / nachfo 

Auf; ft hat man die Königliche Kron 
LTR et Maye ſtatdelbwagen auß dem Schloß 
ten Kirchen geführr / vnnd von viel für 
errn begleitet / depgleichen Die 
Eschen Koͤnigreich / doch zu gethan 
tragen worden / die Trushen ſo mit 
Achern bedeckt geweſen / haben vier 


Sun arſche Herrn vom Wagen in die Sa⸗ 


ahnen de 
Det, 
lg, 


fan tagen / darauff ſind he Königlich W. 
F Erhherſogen Maximilian Vnga⸗ 
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Das Acht vnd Zwantzigſte Buch- 





499 


riſch betleidt / zu Pferdt nachgefolgt / and; Anno 
als fie abgeſtiegen bey einer halben Stundt 1609. 


inder Sacriſtey verblieben’ ehe fie von zween 
Bilcheffen zum Altar geholt worden / die 
schen Fahnen habenzehen Vngarn / die Kron 
er Palatinus ; den Scepter Erdeodi / den 
Apffel Herr Forgatſch / Sanit Steffans 
Schwert in einer Rothen Sammeten Schei⸗ 
den Her Turſo / dag pacem Herr Zechy / das 
Creuß der Budiani getragen / das Ampt aber 
vom Cardinal Forgatſch gehalten / dem al⸗ 
lein von Biſchoffen vnnd Prelaten gedienet / 
auch zu Anfang deß Ampts ihr Koͤniglich. W. 
geſalbet / zwiſchen der Epiſtel vnnd Euange⸗ 
I aber vom Cardinal gekroͤnt / vnnd darauff 
Viuat von maͤnniglich lauth geſchryen wor⸗ 
den. Als ihr Koͤnigliche W die Kron auffge⸗ 
habt / hat ſie vom Herrn Marſchalck Seyfried 
von Collonitſch das bloſſe Schwert genommen / 
vnnd drey Creutzſtreich vber die Prieſter⸗ 
ſchafft gethan / darauff man das Te Deum 
laudamus geſungen / nach welchem jhre Maie⸗ 
ſtat communicirt / nach dem Ampt aber auff 
einer Hoͤltzin Buͤnen mit Thuch bedeckt / von 
S. Martin in die Barfuͤſſer Kirchen gangen / 
vnnd hinder jhr dreyerley ſorten Gelt / darunter 
etlich wenig Goldtſtuͤck außgeworffen / auch in 
derſelben Kirchen allein das Cuangelium Jo⸗ 
hannis geleſen / darneben vom Koͤnig acht vnd 
zwantzig Vngarn zu Ritteren geſchlagen wor⸗ 
den. 

Von dieſer Kirchen iſt der Koͤnig ſampt 
der Kron vnnd Habit zu S. Michels Thor hin⸗ 
auß fuͤr die Statt / gegen einer mit Tuch bedeck⸗ 
ten Buͤne geritten / darauff er den Vngarn / 
hergegen fie ihm geſchworen / folgends wider zii 
Pferdt geſeſſen / vnd auff ein hlerzu zu gerichtes 
Berglin dreymal ſprengen / vnnd drey Creutz⸗ 


ſtreich mit dem Schwert thun muͤſſen / nach 


welchem er wider ins Schloß geritten / vnd mir 
Ertzherhogen Maximilian / Cardinal Forgat 
ſchen / Baͤpſtiſchem Nuncio vnnd Palatino zu 
Tafel geſeſſen. 

on Vngarn ſeynd in 70: Perfoneh 
auff 6. Tafeln geſpeißt / dem gemeinen Volck 6. 
Ochſen gebraten, 60. Eymer Wein gegeben / 
vnnd auff den Abend ſtattliche Fewerwerck ge⸗ 
worffen worden: | = 

In Abreiſſung der Tücher von den Buͤ⸗ 
nen vnnd Außwerffung dep Gelee / ſeynd viel 
Fluger vnnd Haͤnde abgeſchmieten / auch theils 
Perfonen gar entleibt worden · Den Heyducken 
feynd 100. Eymer Wein vnd 4. Dchfen verehie 
worden. Jetzo woͤllen wir weiter vermelden / was 
in Niderland ſich zugerragen- 

Den 6. Septembris noch bey wehrender 
Frieds handlung iſt zu Dordrecht in Hol⸗ 
ſande angelangt der Hertzog von Mantua 

Ttuij vnd 
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208 Niderländifcher Hiſtorien a Le * 
Anne vnnd den 7. durch Rotterdem vnnd Deifft auff mir der Flucht ſaluire und gefangen geben al? ui U, | 

‚1608. Leyden zugezogen : auff dem meg aber zwifchen nidergehaumen vnd erfchoifen- Bw —— a 

Delfft vnnd Seyden feynd jhm entgegen gerit- Mach diefem find o. Companeyen | h 


en Pring Moritz Marquis Spinola, Graff diſcher Reutter / vnter Graff Adoiffen von ar — 
Henrich / Graff Wilheim / vnnd Graff Johan fanıwelcher Gubernator zu Nimmegen *— —9— 
von Naſſaw / neben viel andern Herren / vnnd ſen / wegen etlicher hinderſtell gen Conteibu run ß 
ihn freundtlich begrüßt vnnd empfangen. Dar ⸗ n das Sügelbürger Sand gezogen / vond nid he u 

auff har fih hochgemelter Hertzog auff Pring lein daſelbſtẽ / ſonderẽ auch faſt aAlenthalbẽ dA I, e 
Morigen Kutſchen geſetzt / vnnd nach dem ſie ein hergesogen vnd gelegen zimlich vbel Dal 


ſtuck wegs mit einander fortgeruckt / haben ob⸗ halten / Als ſie nun widerumb auff Nimmeg 
gemelte Herrn ihren abſcheid genommen / Graff zu / hinvnder ziehen wollen / ſeynd ſie / nnd H 
Heinrich von Naſſaw aber iſt bey dem von Abend eingefallen / zwiſchen Rheinbeng — 9* 8) 
Mantua geblieben / denſelben durch Holland zu Santen / auff etlichen Dörfferen ligen bile für 
begleiten. vnd fich feines Vnfals / weil ſie ſo flat vn 
Nachdem er num den 8. die Statt Ley⸗ ren / beſorat. * * 
den vnd die Vatuerſitet daſelbſt beſichtiget iſt er Als nun die von Berck ſolches verno Hh 
auff Harlem vnnd Ambſfterdam gezogen / allda men / hat der Bubernarer bey Nacht —9 ke 
erden 9.ond1o.Seprembrig verharret / vnd die Mußquetirer gegen fie außgeſchickt f at hf 
gewaltige Stett und Schiffrüftung nicht ohm dann am erflen das Dorff,da Graff 00 m fin 
verwunderung befehatwet. Den ur. famermider feiner Companeyen gelegen / gherfalen ! Ach 
gen Harlem / vnd machte ſich mit den Herrn da⸗ Reutter angegriffen und vbermeiſtert / er Sa 
ſelbſt zimlich luſtig. fie alles nach jhrem Willen gehabt / vnd wie 2, 
Den 12.508 er durch Falckenburg / dae ge Companenen mehrerrheilgerlegt/ MI, \ 
ben Pferdmarcke warıonndalfoforenebendem Raubjhnenabgenommen. Nichts Det nr | a 
vfer des Meershindem Hagzu : allda er von ger aber har fich der Graff fampt 2 
Printz Moritzen / dem Marquis Spinola vnnd gen der ſeinen / biß auff das «ufferfl A th 
viel anderen Herrn mit viel Kutſchen vnd wa⸗ wehrt / vnd ob er wol 9. Wunden geha u 
geningeholt vnnd empfangen worden. Denfel- fich gleichwol tapffer widerfeßt / endeli Ay | in 
bigen abend begruͤſte er die Pringeffin von Vra⸗ haar laſſen mülfen end gefallen. Mittler | i 
nien / vñ etliche der Geſandten / des anderẽ Tags me der Alarm in die andere Doͤrffer der * “ 
aber 1 den 13. magt er ſich geitltch wider auff / Statiſche in der eyl sufamenructten! ent Bi 
vñ fuhr mie Pring Moriten Jagſchiff auff An ⸗ nungden Braffen vnd feine Companen⸗ 
torff zu: alſo daß er das Land nicht ſcharpff ber figen. u 
ſichtiget / fonderen allein gleichfam im Lauff er- Als fie nun niche weit von dem er * 
was beſehen. waren / ſahen ſie die Spaniſche Muß hi 
Er war wol zu Brüffel ermahner wor, mitder Beut daher ziehen / derohalben Mh j 
den / wie er ſelbſt befent hatte daß er den Still, alsbaidzereheil:t / unndweilesaufft® site de 
fand ſolte helffen befürderen. : er aber hat war / die Spaniſche vmbringt / dermaſſen 
ſich deſſen eneſchuſdigt ¶ vnnd vielleicht dernt- nen der Much batd enrfaden, und bw En.E * 
halben alſo geeylet. War ein ſchoͤne / gerade ſich zur Wehr ſtelltẽ lieſſen ſie doch balodo ur 
Derfon / von Angeſicht mehr einem Nider⸗ fen fallen / vnd ergaben ſich auff nad’ al em U 
länder dann einem Fraltaneı ehnlich / vnnd wie inmittelſt Zeitung fommen daß der OUT 4 Ra 
man wol puren konte / zimlich erfahren. genfeiner Wunden Todes verfihledeh I nun h 
Nun fommen wir wider zu den Kriegsfa- fohlenypafman die Spanifche ale 1 ofen * 
chen gen ſolte / alsbald haben die Reutter de En lt u 
Anſchlagin Ob wol ein Anſtand vnnd Treues von vnter die Mufguerirergefege 7 vnnd⸗ ed ff 
Sind. Waffen Biß auffs 1609. Jahr zwiſchen den Gnad.alfo dareın gefchojfen vnnd 3 up & 
Epanifchen vnnd Stadiſchen veraccordirt / daß ſie faſt alle quff dem Platz geblieben me! fen 
haben nichts deſto weniger die Spanifche gar wenig widerumb heym gen der t ynnd 
Soldaten in den vmbligenden Beſatzungen wie dann auch eiliche fürneme +29 je 6 F 
vmb Schleuß in amlicher Anzahl. / nice Defelahsteurh mie der Hauc beſahlt Tr zn * 
weit von Ardenburg in einer Hoͤlen ſich pitein Kollar⸗/ Standley la Tour nl" Du 
verſteckt / vmb denen von jeggedachter State dere. opt hu 
ihre Pferd vnnd Viehe / fo daſelbs auff der Haben alfo die Statiſche var a 
Werd gangen / hinweg gu treiben / Die Sta, ter jhre verlohrne Beut widerum hr 2 
difshenaber inder Statt / als fie foldhes ver- bert / vnnd dep erſchlagenen Gra — th 
nommen / find heimlidy herauß gezogen’ die nam gen Vimmegen mitgefüh „ Mr {a 


j wrkunsa ° Eu; v 
Span diſchen pberfallen / vnnd was ſich nicht Yen dem nee vefichetgzet 
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—T Am —EäE mM Das Acht vnd Zwantzigſte Buch. gor 
[38 * en Wunden ein Stich fo auff der lin .herung vnd Defenſion algemach Kriegsvolck Anno 
uß geweſen / toͤdtuch befunden worden. »getworben. 1608. 


eyen Sr m Vi Braffen Seichnam iſt nach Nimmegen zu 


—— Wegen dieſes Auffſtands haben die Boͤ⸗ 
‚non Du wech Ä rien geführt worden dahin Graff Ernſt 


heymifche Stände fich befragt + weſſen fie ſich all] 


ſaw ſampt andern Herrn diefer begräb» · wiſchen ihr König W. Oferreichen Möhrern 
— Dr "bepiunsohnen gezogen. —— Landen verhalten ſolten? denen zur 
nd nl dafe — leweil in dieſem Jahr wegen der Reli⸗ Antwort worden / fie ſolten allein jhre Grentzen 
—* ß ge⸗ i deinſonderheit in den Ouerreichſſchen vor einfal verſichern / vnnd ſich fonſt nichts da⸗ 
J —* En, „u narenkenden Landen / mancherley rein legen. Die Mehrern aber haben bey jhrer 
Her lie fingen entſtanden / koͤnnen wir et» Koͤnigl. W. vor die Ofkerreicher mündlich und 
er nad de derſelben hie nicht vnangeregt fuͤrpber - fcheiffslich intercedirt vnnd proteflier / bey den 
De ” | | Prorsftantifchen Ständen zu leben vnnd zu 
* fen Vnnd Erſtlich nachdem den, Mehri⸗ . flerben. —* | —* 
ftarc Kor dandRänden die Religion frey gelaſſen Als nun Ertzhertzog Matthias den Staͤn⸗ 
anom⸗ iug haben die Ofterreichiſche Proteſtan ⸗ den alſo bald nicht wilfanren woͤllen / als haben 
J g00 i tänd an vielen Drehen / ſonderlich zu ſie ſich auffgemacht / vnnd ein zimliche Macht zu 
fand daherumb die Augfpurgifche Con⸗ Roß vñzu Fuß zuſamẽ gebracht / vñ hette wenig 
Tun gm If et eingeführt und Öffentlich predigen ; gefehler esmere einmal over eich zwiſchen inc 
a die (dor derowegen Ecrtzhertzog Leopoldus Bi⸗ nd JRoͤnigl. W. Volck zu Streichen kom⸗ 
je Heben aſſaw nad Wien kommen / vnnd ‚men. 
9 Car oem Päpftifchen Befandten Melinoy Hierauff hat jhr Koͤnial. Maieſt. den Eu⸗ 
a Birzon Sorgarfch von Prepburg / vnd Cleſel angelſchen Ständen ein Mandat durch eis 
Ro en ML Bien ſtarck bey hhrer Königl. W. nen Herolden vnnd etliche Doctoren offentlich 
Mr wen Mag ſolches zu verwehren und wider ab⸗ yußficieren / mie auch noch ein ander Ediet zu 
hefttug | E 3 EL! Wien anſchlagen laſſen / daß all die jenigen fo 
ae, hat ALT auff ſind die Kirchen wider verſper den Stränden wider ihr May-dienen/wo ſie ſich 
ti MDF Dec ——— worden / Haben nicht hinweg / zwiſchen dato den r2. Januar: bes 
aweilta Be Euangeliſche Staͤnde jhrer Kö, geben) Vozelfrey vnnd in die Acht erklärt ſeyn 
halbedie hüende nicht ehe zu huldigen entſchloſſen / biß Hllen / Es ſeynd aber die Staͤnde auff jhrem 
im mer Be 4 Religion auch frey gelaffen würde! Intent verharrer. 
geygmen Wwon ——— —9 ut guſegung Nach dieſem iſt auff Vnderhandlung 
— J — Moͤhrlſchen Landeſtaͤnde / deren theils von 
Sof Bey hluß iſt auch von alen vnderſchrie⸗ Wien nach Horn zu den verfambleten Oſter⸗ 
et sn, N verordnet worden / daß der zo. i. vund Aus 
gan ann Andl; ch imauter Dercnefchafft fein reichifehen Ständen verreißt / die Sachen dahin 
en pr br, ich in guter Bereytſchafft ſey gemittelt — daß ein frey * ah 
net Es hab  Erönkiimein hof nd i4: Tag Anſtand / vnter deß beyderſeyt 
hr dans „se haben auch die Staͤnde zwey beſchei⸗ ——— | 
ai —8* Stfften fo18o. Sandheren vmer fotie⸗ er — fuͤrzunemmen / veraccordirt 
Ronigl. W. ber * | * 
ua, ner worden (ap emmblid Don VDen 23. Januar. hat der Staͤnd Volck 
Ka 9 uͤrneinen gar abſtehen / vnnd ohn ferner auff einem hohen Berg bey Hallenbrunn 
Bann: kw F Iultigen der Propoficion vnd Huldigung MMitden bey fih habenden 2 0: ſtuͤck Geſchuͤtz / 
Inte "hun folten. fo fie nit mie kleinem ſchrecken der Koͤnigiſchen 
is af % Auf diefe abfchlägige Antwort find die In Hallebruun dahin fie za Roß vnnd Fuß 
em oe Mftände den i4. Septembris von Wien jufamen gejogen. / vnnd die Kirch fampt 
en ſh orn verreifet / vnnd zwo Proreflarion, dem Marck verbollwerckt / drey mal log ge⸗ 
nn? Sul! kincan ihr Königl.QB.dte anderandie brandt + ſich ſtarck ſehen laſſen 7 Wie auch 
—** fen Sifche Ständedurh Herrn KrieggÖber. als Ertthergog Seopoldus fürvber gereißt/ 
ug pa? & onitſch / Herrn von Loſenſtein / vnnd in völliger Schlachtordnung gehalten / auch 
* Co⸗ R eld Marfchalcken von Herberſtein / ſo 1509 Pferd von denſelben jhr Durchl vnnd 
‚und an⸗ Car N verhlichenypbergebendaffen Gegen den andere Kenf: Geſandten sin guten Weg bes 
a —8 chen Ständen haben die Proteſtanti⸗ gleytet. ent 2? 
Reu⸗⸗ Bali niterprogeftirt / wann ſie auſſer ihhnen Vnitet deß iſt su beyden Theilen die 
LA ben un 1/0nd don den Priuilegten mas vberge Werbung mehrers Kriegsvolcks ogmals 
ger Ray, rden / daß ſie vor Gott / der Welt vnd jhre forrgangen / vnnd hart. Herr Ferdinand 
et tion, then entſchuldiget ſeyn wöllen: Das Collonitſch auffs Bapſt Besahlutig 7 Faͤhn⸗ 
nnd fa en Aber zu Horn nicht unuerfeheng vber⸗ lin Knecht werben follen / haben jich aber 
| durch Mierawen / vnnd weil mir dem auf 
ee di gelt 
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Anno gelt es gar genauw zugangen / wenig ſchreiben 
1608. laffenfonderen iſt das Kriegsvolck mehrertheils 


Empsrung in Staͤnd auch angefangen vmb ſich zu ſehen vnd 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


de noch ein Schrifft wegen der Reltgion — 
Keyſerliche Mayefkar vberreichen laſſen N 
beygefuͤgter Aſſecuration / ſo hnen vom 0 m 
Maximilian Anno 75. errheilt worden Mn i 
ein Schreiben,fo hoͤchſtge dachter ReyeraF 
nen fürnemen Böhemifchen Herr 
Di genannt, mit eigener. Hand onnd Mg 
Ich diß innhalts gefchricben / daB jhr May 
niemand im Königreich Boͤheym in gaun 
oder Gewiſſensſachen bezwingen laſſen af 
Der Stände Motinen in gedachter 
find diefe gewefen: nd 
Erſtlich ſey jhre Confeſſion in 9 2 
ort genugfam gegründet / vnnd J 
nicht für Ketzeriſch zu achten / viel wenig 
für ein newe Confeſſion außzugeben on jr 
fen eben die jenige / ſo Annoı 575. Key et ſuen 
miliano hoͤchſt ſeligſter Gedaͤchtnuß Bo 
Borfahren ſo theils noch bey Schenobertt 
von jhrer Mayeſtat publice und PT, 
zugelaſſen mir gnugfamer den — 
vber (ohn einigen vnter jhnen vorgehende era» 
machten Bnterfcheidin der Religiol 5 
que) gegebenien Afſcuranon vmd Mi Com 
Vertheidigung gegen die jenigen / ſo oft ara’ 
feifion wider jhrer Mayeftar Koͤniglich ) —3 
ment vnnd Landsordnung zu ſeyn/ anſpte 
doͤrffen. role 
So fomme fie auch mit der Aualdi 
ſchen Confeſſton in vr ganf oberen WE 
im Reich als dem corpore zugelaſſen pe 
) 


den Ständen zugelauffen. 

Den 13. Februarij iſt der Außſchuß von 
den Ständen von Horn / als 6. vom Ritter, 
ſtand / vnnd 4. von Stätten zu Wien einkom⸗ 
men / vnnd zu tractiren folgenden Tags ange⸗ 
fangen / auch die Sach fo weit gebracht / daß alles 
billich vertragen worden. 

Mittlerweil aber haben die Boͤheymiſche 


nicht allein wegen der Religion / ſondern 
aud) des Regiments mancherley Rahtſchlaͤg 
gehalten / vnd jhr Keyſerliche Mayeſtaͤt fuͤrtra⸗ 
gen laſſen. 

Hingegen hat den ein vnnd dreyſſigſten 
Januarij Keyſerl. Mayeſt. ein Propoſition von 
eilff Articulen den zu Prag verſamleten 
sBöhemifchen Ständen vortragen laflen / dar⸗ 
vnter der erſt Punct die Religion antroffen/ 
welchen die Strände zu forderft berahtſchiagt / 
vnd Keyſerl. Mayeſt. vbergeben / Darauff ihnen 
wider ein Reſolution verfiegelt zugeſtelt wor⸗ 
ben mit deren fie feines wegs zu frieden fein 
wollen / deß Inhalts wie folar: 

Die Roͤmiſche Keyſ. Mayeſt. koͤndten mit 
gutem Gewiſſen in Religlonsſachen nichts 
newes bewilligen / ſeind auch dieſer Hoffnung / 
es werden alle Stände dieſes Koͤnigreichs 
gleichfalls in Religionsſachen nichts newes 
55 an bey an Alten Abrednuf- 
ns AUBSEIORITENEN Zetteln / beſtaͤttigten dahero per confeauens przcipuolM 
— vnnd Ordnungen verbleiben laſ⸗ * * dem Königreig Fifa nartin 

ne abgefchlaae Ä 

Ihre Keyſerliche Mayeſtat ſeynd auch die⸗ A ——— ſampt pi 
fer Meynung, dag von dem Pragerifchen Ex darauß herrührenden pnnd ſich —* 
biſchoff die Prieſter vnter beyder Geſtait/ ohne "renden Vertraͤgen / vnnd andere meht au 
Verbindnuß folen geweiher werden Damit fie 1567. auffgehaben) Wag auch daruon 
an folchem kein mangel leiden, Auch daß die vn⸗ Landsordnung noch vberig verbinde die M 
ser zweperiey Geſtalt in Kirchen dererfociner- de nicht dahin pnrer einander zu glaube ar 
ley Geſtalt ſein fuͤrnemblich daſelbft / wo ſit Zu⸗ dem andern theil gefellig vnnd — J9 
ſpruch haben / jhrer verſtorbener Letber / mit Glo⸗ ſonderen zur Vbung vnnd Erhaltung en J 
Kengeleut sur Erden beftatten mögen. licher Keb vnnd Einiafeit damit kein 

Was die Piccarder / fo von derbrüderli- Yon dem anderen vntertruckt / ſonder 

chen Einigkeit ſich intituliren / belangt / iſt bes de jhres Gottesdienſts vnuerhindert pie! 
urban — — dieſelben von jhrer Reli⸗ moͤgen. Marl⸗ 
8 ung / welche fie in Winckelen begebe * 
gantz vnnd gar abftehen / vnnd Fa Gleicher weiß anch wie Keyſ MN 
denen fubona / oder vtraque ſchlagen follen, 
vnnd mit denfelben Predigern in Kuchen ger 
brauchen onnd Gerenionien vereinigen, A| fo 
haben jhre Keyſerliche Mayeſtat auch diefe Re, 
ſolution geben fe laſſens bey vor dieſen beſche⸗ 
henen Außſprüchen / vnnd Keyſerlichen wider 
ſie die Piccarden ergangenen Befehlen alfobe, 
ruhen, weil dieſer jhr Gottesdienſt / im König. 
reich Boͤheim / niemals für lobwirdig erkant 
warden. 


Hierauff haben die Boͤhmiſchen Staͤn 


millanus / Chriffileer Gedädenuß’ in 
freywilliger dofterung der Sompatte Kr 
reſpect einiges Menſchen / wider IM midi? 
niglich Jurament vnnd gute Gr will” sine 
gehandelt Alfo toͤnn jegige jhre Ka 
Allergnädigfter König vnd Herr = eg 
feffion den Ständen (ub veraque » Min, 
thun der Baͤpftlichen Heiligkeit BT gr 
niglichen mitgurem Gewiſſen vnnde Pas) 
letzung jhres Königlichen Juramen das 
ſtellen vund zulaſſen / welche dann an die⸗ 
natuͤrliche Recht in dem die SM m 
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Sg: * Koͤnigreich ſonſten in allen anderen gehindert haben vnnd noch hinderen thun. Anno 
Es iſt aber hierbey nicht geblieben, fonde- 1600. 


Im, erfordert, dag fie auch in dies 
am ee was die Seelen Geeligfeit ren nad) dem die Stände ſub viraque ver⸗ 
follen , ——— einander getrennt ſein merckt / daß etliche ſolches ihr begeren vmbzu⸗ 
iung vnnb $ ieh weil es dienet zu Erhal⸗ ſtoſſen ſich vnterſtunden / inſonderheit aber 
ah nnd * ſetzung guter Correſpondentz/ der Bapſt ihr Keyſerl. Dein, Durch feinen Se 
noch mehriſt ertrawlichteit / ja das noch ſandten den Cardinal Reellno / wie aud) ande⸗ 
—* ns Mayeſtat hab auff abge⸗ re / hefftig ermahnen laſſen daß fie zu Nachthell 

en dahin * * —— mit den Stan⸗ der Roͤmiſchen Catholiſchen Religion / nichts 
uckelauf für ig geſchloſſen / daß dieſer Ar- bewilligenwolten:als haben die Staͤnde aller⸗ 
den. hi { it vnnd nunmehr wehren⸗ ley Interceſſiones gebraucht / auch mir Kriegs⸗ 
— andern dingen fol fiir, volck ſich gefaſt gemacht. 

—5 etwogen vnnd beſchloſſen wer⸗ Nach viclfeltiger Beraheſchl aaa) Aufl, 
hg fi eſſen folten die Stände nicht zug» Cinreden onnd Sperrungenals es ſchier 
—5 Zu einer ferneren Tracrarion, su einem Aufflauff fich anfehen lieg, haben end» 
— onigiichen Propoſition zu ſchreit⸗ lich Ihr Kepferi. Moheſt. den Proteſtan iſchen 
den 9— t glons weſen aber einen Weg wie oder Euangeliſchen Ständen, folgende Aſſe⸗ 

km R 1 O1 EUR SERIE AS BO ARE ge⸗ Lurgation vnnd Verſicherungsbrieff allergnaͤ⸗ 
ben, Landtag befunden werde / verblei⸗ DiafEmitgerheile. 


Ä | Wir Rudolff der ander von Gorres aid. Naleß 
Zi Ber dann auß dieſen eingezogenen Mo⸗ denerwoͤlter Roͤmſcher Kayfer ) ze. A A —— 
ud Vrſachen / nicht allein kraͤfftig / Gedaͤchtnuß ſeye Kraffe dieſe⸗ Briefe min. in Böhem, 


a n — daß jhrer der Stände ſuchen niglich kundt getham. 
* religionis Goͤttlich / Chriſtlich Mach dem alle drey Stände diele Koͤ⸗ 
du emeflig fen / fonderen „auch dar- nigreichs Boͤhem / ſo den Scib vnſers Nerren 
dt ap — erweißzlich gemacht Jeſu Chriſtt vnter beyder geſtalt empfangen / 
nin te Mayeſtat mit Freyſtellung und onſere liebe gerrewe in allgemeinem Londtage 
deß —* Confeſſion / Reſtuumrung (weicher verga gen 1608 Yahre Mientag nady 
Ufer * SE Einräumung der Prage- Exaudiauff Prager Schloß angefangen, vnd 
—* emiaan Gott / ihrem der Stän- eben daffelbige Jahr Freytag nad; Johann 
My ſo en Jurament vnnd guten Ge des Teuffers beſchloſen worden.) bey ungals 
Re on... wenig ſich vergreiffen / als Key jhrem Böhmifchen König , aler vnterthaͤ⸗ 
Nu, — hochloͤbſeligfter Gedäche- nigſt vnnd gebürlichen angehalten n ge⸗ 
—8 Ihr May: die compacta auffgeha, beiten, daß fie bey der allgemeinen Böhemi- 
die En damals nichts mehrere / dann ſchen Confeſſion vnnd glaubens Bekaͤndtnuß 
da — lub veraque gugelaſſen / (welche von etlichen die Augfpurgtfihe Con 
hu, 1er aber alles / es fey in fubflantia- fefion genannt wirde ) im Jahr Chrifti 
fie !8lonis ,; oder ceremonialibus in 1575. auff algemeinem gandtag sufamen ge 
der Ku en Zuſtand / vnd vnter dem Zwang tragen / bnnd löblichffer Gedaͤchtnuß / Wey⸗ 
Kl, chen Kirchen verbleiben ſolle vnnd landt Keyſer Mirmiliane vnſerein Heun 
vnnd Vatter vbergeben / (die ihnen al 
ſten * leben die Staͤnde der vnderthaͤnig Damals / wie wir ek A an 
Werde N ung vnnd zuuerſicht ihr May. vnnd auf dem fihreiben vnſers geliebten 
Kern h eſelben mie gnädigen vond Bär, Herren Batters eigner Handt / auch anderer 
hen chen ugen anfehen / ia) dieſes zu Her⸗ bey der Landtſchafft vorhandener Gedichte, 
ude hänia vnnd fie diefer ihren billichen nuß vernommen von jhrer Mayeſtat bewilligt 
ven 4 gſten Bitte fruchtbarlichen ge» worden ) auch jhrer vnter einanderen anf— 
de ar rin verbleibung aber deſſen / gerichter Vergleichung , ſo wol auch bey an- 
ug (9 wor nad) lärer außmeſſung deren anſuchen vnnd begern / die Religion be⸗ 
we Rıge sr deß vorigen ſolte dar⸗ treffendt / gehandhabt werden / vnnd ſolche jh⸗ 
en / fo wollen demnach die Staͤn⸗ ve Neligion vnter beyden geſtalten frey vnnd 
y Meiope * * gehorſam / beſtendig vnnd vnuerhmdert oben vnnd fortpfiantzen moͤch⸗ 
„m er are / hiemit vor Bote ten / Inmaſſen der Articul vnud jhr begeren 
user üben et folenniter proteltandobe, auff gemeltem Sandtag / vnnd der dandrag 
—R daß fie ihrer May. diß feine im die Landtaffel vnnd das gemeine grüne 
Ak Te n noch an ſoſchem Vbel ſelb⸗ Buch der gemeinen Sandräge Arito 1608. 
Yhremun, Sonderen den jenigen / fo fie Montag nach Exaudi einuerleiber, diß weit, 


hob rei wolbefuͤ < * 
m, igten Intent vnnd Bor, leufftiger vnnd anpführlicher ; ifo 
wider Goit Billichteie vnnd Recht fer, — "ni begreif 
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das Prager Schloß zu erlegen / vnnd in 
publicirten Mandatis flärlich mir anzu⸗ 


vorbitten / vnd dann auch oiekel br 
halten / vñ bittens jr ſelbſtẽ der St 


504 Niderlaͤndiſcher Hiſtorien ni And | Bi 
Anno Weil vns aber bamals hochwichtiger ge» hefften / dag wir bey dieſem andug or, N 
1609: fchäfften halben: ı welcher wegen bemelter fohliegliche Eroͤrtterung des Ba ' 

Sandtag am meiften angeftelt ) onnd die da Der. Religion in die Landtages Pe M 
einigen aufffchub nicht dulden mögen dig zu einbringen / Item wie alle vnnd jede i a 
beftertigen onmöglichgewefen : haben wir unter beyder als einerley geftale nnd BET) 4 
zu weiter Erörterung in diefer Sachen gnä- zu der uns vbergebenen Sonfeffion be Mn $ 
digſt auffſchub begert / biß auff kuͤnfftigen ihrer Religion ohne allerley bedenchit I N 
Sandrag / welcher auf den Donnerſtag Verhindernuß / es ſey von, Beiflihe) 4 9 
vor Martini nachfolgende verlegt worden  Weltlichen Perfonen / frey oben UM onnd d 
Immittelſt Auch die Staͤnde ſub vtraque pflantzen möchten / gnugſom ver j N 
verſichert / wofern ſolches auff allgemei⸗ verſicheren wollen wie ſolches vnſere Edleb 9 
nem Landtage nicht zu ende gebracht wuͤrde / ta / dero Darum auff dem Prage sed? 9 
daß fie. vnter deſſen Ihrer Religion ein Sonnẽabend nad) dem Sontag Jub (weit ſt 
frey vnnd vnuerhindert Exetcitium halten / ſes 1009. Jahrs / in bemeltem Artich m 
auch biß zu — 2* Hinlegung ce Arti⸗ befagen. — 
culs zur einiger Ablegung oder Erwegung ſeben Li 
’ anderer Articulen (ſo wir jhrien in der Sande Zu melde von ung aufge[ät aͤn⸗ 
| ROHR ! , allgemeinen Sandtag weil fich aledtd =, ’ 
» tages Propofition vortragen wurden )zuſchreit⸗ Ani ) fampt einge elt ha 
ten 7 gar nicht ſchuldig hoch Verbinden fein devneerchaniaſt vnnd ⸗chorſaw zn ner ae fi 
| ; ben / vnd wir auch lauch onfers gnaͤdig cu } 
folten / wie dann ſolches vnſer gnaͤdigſt Bege⸗ gen Art ‘ 
ren vnnd Verſicherung init mehrererm begeu⸗ ſprechens / in bemeltem Mandat ofitioh te 
ei; 9 vonder Religion in der — dr be 
Nach weichem algeineinen belleben / als unorderſt vorbringen laſſen / hat —52 dt 
der Sandtag fo vff gemelten Donnerflag fe Pr Stände lub Vrraque ANNE TE und fü 
3 8 ; . voriges begeren onnd bitten / durch € nt) 
vor Martini angefest/auß erheblichen Brfa-- rneuw 
vbergebene Schrifft / widerumb 4 % 
chen von vns vffgeſchoben / vnnd ein anderer en erficherung van a) / 
auff Donnerflag nad) Pauli Beferung 1609. — — a or a —535 je 
angeftelt / vnnd mit onferen Mandatis auff — sr taffelen Beſtettigung | fi 
das Prager Schloß außgeſchrieben worden, a gung Il “ 
habenobgemelte Stände ſub viraquie die vo⸗ Dieweil une dann nichts w vh 
rige jhre Confeſſion / vnnd wie ſie ſich vnter dann daß in dieſem vnſerm Koͤng ale tet 
einander „verglichen / orig vbergeben / vnnd ter allen dreyen Ständen / fo mol e uwen Rı 
nicht ontetlaffen / bey uns / als ihrem König beyder geſtalt / allen vnſern lieben 9" A⸗ M 
vnnd Herrn / nicht allein durch vnterthaͤe nun vnnd zu ewigen zeiten ſienhot 
nigſt vnnd demuͤttgliches bieten / ſonder be vnd Einigkeit / Fried vnnd Bett ns B 
auch durch viel vnnd angenehme Inter⸗ zu Auffnehmung vnnd Erhaltung ro — 
ceſſſines vnnd Vorbittung zu ſollicitiren beſten gepflantzet / ein jedes theil be fnen 
vund anzuhalten / daß wir geruheren ſolches ligion / bey weicher fiejhrer Seeligfeit? nie’ [ 
der Stände / als vnſer lieber gerreumen/ zu fein feſtiglich glauben / freyeoiliß an⸗ 
Bitt vnnd Anſuchung / gnaͤdigſt zu ber hindert vnnd vnbedrungen neben quer! ar! 
willigen. | ER dern verbleiben möge vnnd gel en 160% Ni 
Als wir nun diß mit vnſern Oberſten darmit alfo / wie bıllich / dem a Pi 
Dfficiten, Sande vnnd andern Raͤhten dieſes beſchehenen Sandrags Belhluß 9 zum gi 
Königreichs Böheym in embfige Erwegung neuwlich publiciren Mandat MM rändl | 
gesogen / haben wir für gur angefehen / auff wir die Vereinigte Euangeliſch nen * 
vnterthaͤniges demuͤtiges bitten vnnd bege⸗ fo ſich zu gemelter Confeſſion beken fir 9 
ren deren vom Seren vnnd Ritterſtand / die fo fie alle zeit geweſen / mem net af 
auch der Prager vnnd anderer abgefande fere trewe gehorfame DBurerthael, . HD * 
ter der Stätte aller dreyer Stände [ub vira» vnſeren gnaͤdigſten ſchutz / zu aller : pe | ie 
que diefes Königreichs Boͤhem ı ſo ſich zu nung / Recht / Gerechtigkeit UN Kr hi 
gemelter Confeſſion befande / unfern lieben dieſes Koͤnigreichs gemeß vnnd Hi / Redt a 
gerreuwen Vuterthanen allen dreyen Stäne tmelche fih vnfere Königliche pfl and —9 
den in gemein deß Königreichs Boͤhem / vnnd Landtsordnung erſtreckt/— pr arken 9 
einen, gemeinen Landtag auff Montag gehalten / auch in gegenwuͤrtig nügend 80 
nach den Sontag Rogationum in der nen vnnd halten) Folge vnd un unge dun 
Creutzwochen dieſes 1009. Jahrs durch vn⸗ ſchehe / in Anſehung vnnd en KH den 
fer Königliche Mandat außzuſchreiben / auff obberuͤrten flartlichen interceflo bſigesan den 
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4 | Ai — Das Acht vnd Zwantzigſte Buch. so< 
tag ma Dee Treuwe vnnd Miüslichen kuͤnffriger zeit / nach d 
1008 nr ger zeitinadh den Compactatis / welche Anno 


en en / 
— a fie vns Die gantze Zeit vnſer auff allgemeinem Sandtage Anno 1607. inden 1609. 


voſition Aqher Regierur u 
J 9 hie Heft fe — * * — vnnd ah außgelaſſen / | 
).dik nö rad anderen vielen Vhrſachen / mit fein. PREISER ANNIE ERERRIG — 
* Kng "ag ’ onferem guten Willen, Weitter wollen mir den Ständen ſuh 
m kt dAE Her det Mache, vnnd mie veraque Auch diefe befondere Gnade thun / 
ei fort’ Mech Befiger , A ae er Kell Frag: en a HERDER 
en ) eligion befennen pragifi 
34 Cal der elgten/ mit alen dep Conäkorium in ihre Mac vnnd Demut 
ef MeHteÄrrigem f er Boͤhem / bey sung widerumb einantworten / vnnd Her 
N⸗ — 8 F ſo auff dem Pra- willigen gnädtaft / daß die Vereinigte Srän. 
j\ Zr * —*2 gehalten / er ttert vnnd alſo ber de ſolches Conſiſtorium mit jhrer Prie⸗ 
ul folgendem wir Die Stande ſub veraque ſterſchafft nach der Confeſſion vnnd ihrer 
ſchem — Deoieftär vnnd Kö, hierinn DBergieihung reformiren bund vers 
He ſchern verſichert haben / vnnd ver⸗ —— / ei Predicanten / fo wol Teutſch 
Of u als Boͤhemiſch allda ordiniren laſſe 
al par fee erſt / wie es vorhin bey der Land⸗ welche bereit ordinirt weren / von — ai 
* —* D Iitera A.M. wey vnd dreyſſig be⸗ necinige Verhinderung deß Pragiſchen Ertz⸗ 
m Keen der pr a Bag dit Religion onter einer, Biſchoffs auff hre collannemen/onmdote, 
spofiteh kenn * geſtalt belanget / daß ſie einande⸗ ſelb darmit beſeten mögen. 
—280 ein Bert ſonder für einen Mann _ Miches weniger geben mir auch anaͤdigſt 
gti 6 Hihd sten eben ı als treuwe Freunde / jhnen die Gewalt / die Prageriſche Acadımt 
an fon, heil das andere niche ſchwechen ( .. ——— ) mie 
euter ichtigen vnnd gelehrten Maͤnnern zubeſe 
9 bey sie. Pl alfo bey diefem Articul gaͤntzich gute löbliche Ordnung —— ag 
vehäm Ip, alfa vnnd ſollen hiemit beyde theil wie ber beyde Conſiſtorium vnnd Academi ge⸗ 
9— ea —— wiſſe * tuͤchtige Perſonen zu defenſoren 
nde ſo hieuor in gemelter vnnd beſchuͤtzere 
— Otter hung begriffen fein. Vnnd weildie len. FARSPRG. OOBANER, Bm: IMPeRA 
ei ale ter Kal? geſtalt indiefem Königreich jh⸗ Vnter deffen aber vnnd che diefesalles 
ein wen rein. on ein frey vnnd vngehinderteg gebuͤrlich ing Werck gerichtet / ſollen nicht we⸗ 
ui fl fon haben / denen fo ſich zu der Con» niger alle Stände fub vtraq; bey obgeſchriebe⸗ 
Me — —W ennen feine Eintrag thun oder men Freyhetten / als nemblich / daß ſie jhre Re⸗ 
poll zit Ole geben / darmit hierinnen möge ligion ohne betrangnuß vnnd verhindernuß v⸗ 
*5 Dep & sehalten werden : Derwegen ben vnnd forrpflangen mögen, volltomment- 
ide um u fir vnnd geben jhnen made lichen gelaffen werden / vnnd wie viel Perſo⸗ 
pr mer⸗ dei ß offtgemelte Vereinigte Staͤn⸗ nen die Vereinigte Staͤnde ſub ytraque ihres 
1m an — Herren vnnd vom Adel / Mittels zu Defenſoren ober gemelt jhr Confi⸗ 
—2— 7 —* uttenberger vnnd andere Staͤt⸗ forium vnnd Academiam nach jhrereinhellis 
—J— Mk die Ber Dnterehanen, in Summa ger Bergleihung auf allen dreyen Ständen 
—* per 1er der Boͤhemiſchen Confeſſion / zu gleicher anzahl verordnen / vnnd diefelbong 
—5 Ande Keyfe er vnnd Heiliger gedächenug Wey⸗ als jhrem König vnnd Herren vbergeben wer⸗ 
Erin eyfer * Maximiliano onferem liebſten den / dieſelb ons alle namhafft gemachte Perſo⸗ 
* ‚für N Anno Darter auff gemeinem Sand»  nenfeinen hieuon anßgelaffen wollen und ſol⸗ 
b fir on⸗ For — 575. auch jetzt auffs neuw vberge ⸗ len wir innerhalb 2. Wochen von Darodero 
oniel — bey welcher wir fie allergnaͤdigſt vns gegebener verzeichnuß darzu beflärtigen 
Hd * bee “tjpteh:n ) betande haben vnnd vnnd ſie für Defenfores erkennen / doch vber 
Ye Mu em ich in ‚ feinen außgenommen / dag Die durch die Stände ihnen gegebene pflicht vnd 
auf N Confemn Chrifkiche Keligion / laut de- Inſtruction in keine andere Iuſtrucclon vnnd 
1 Redt ihr on vnnd vnter einanderen auff- pflichrziehen. 
not —9 7 vb —— frey vnnd vnuerhin⸗ Da wir aber anderer Verhinderung we⸗ 
arken 1) Ra allen öreeren oben unnd gen / in obbemelter seit diefelbige nicht beſtaͤtti⸗ 
—* Hipp * ey Glauben vnnd Re⸗ gen fonten over würden : So follen ſte doch 
ung) dun u rſchafft I vnnd Kirchenord- einen weg wie den anderen / ober beyde De- 
re on — ra bey jhnen iſt / vder auf gerichtet ¶ fenſores verbleiben. Alles das thin vnnd ver. 
ſigesn tn, EDER / friedtlich mögen gelaſſen wer⸗ richten / als wann fie von ung confirmirt 
br P vnnd beflärtige weren. Vnund da andıci- 
ge und alſo ſollen fie / weder jege noch mer auß ihnen ſtuͤrbe / werden die Grän- 
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06 | Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


Anno de ſub Vtraque an ſtatt deſſelben beim naͤchſt 
„1609. darauff folgenden Landtag einen anderen zu 
den noch vrig im Leben verbliebenen erweh⸗ 


fen vnnd zugeben fönnen. Welchs alfe ins 
kuͤnfftig alle zeit obbefchrieben geftelt/ Wie von 
ons) vnſern Erben vnnd kuͤnffſtigen Koͤnigen 
zu Boͤhmen / alſo von jhnen den Staͤnden vnd 
den Defenforen obſeruirt vnnd gehalten wer⸗ 
den ſoll⸗ 

Wann auch jemandts auß den dreyen 
Staͤnden ſab Vtraque dieſes Koͤnigreichs 
aͤuſſerhalb den Kirchen vnnd Gotteshaͤu⸗ 
ſeren welche ſie jetzo halten vnnd jhnen zu⸗ 
voren zuſtaͤndig (bey welchen ſie auch Fried⸗ 
lich geſchuͤtzet vnnd gehandtchabet werden 
follen ) jrgendt in Stätten / oder Stärtlein/ 
oder Dörfferen oder anderswo willen mehr 
Kirchen / Gotteshäufer oder Schulen / 51 
Bnrerweifung vnnd Auffergzlehung der Ju⸗ 
gendt auffrichten vnnd bauwen laſſen / daſ⸗ 
felbe ſoll gleich wie Herrn vnnd Ritterſchafft / 
alſo auch den Pragerifchen / Kuttenberge⸗ 
ren vnnd anderen Staͤtten in gemeyn / 
vnnd einem jeden iuſonderheit an jetzo vnnd 
kuͤnfftig zu thun / für maͤnniglich vnuer⸗ 
hindert / frey onnd offen fichen: Wie auch oh⸗ 
nedasin vielen vnſeren Königlichen vnnd die⸗ 
fes Koͤnigreichs Staͤtten nicht wenig Catho⸗ 
Iifeje vnnd ſub ytraque vnter einander woh⸗ 
ner: Derowegen iſt vnſer endtlicher oil vnnd 
Befelch / daß zur Erhaltung lieb vnnd einig⸗ 
kat / eine Dart der anderen in Vbung Ihrer 
Religlon vnnd Kirchenordnung nicht eingreif⸗ 
fen oder vorſchreiben / die Begraͤbnuß Todter 
Lichnam in Kirchen vnnd auff Kirchhoͤffen 
wie auch dag lantet / nicht abſch lagen noch ver⸗ 
pieten / vnnd alſo von heutigs Tags Dato 
ati Feiner wie auß den freyen vnnd hoheren 
Standen /ulfo auch auf den Staͤtten/ Staͤtt⸗ 
kein vnnd Bauwersleuthen / weder von jhrer 
Sbrigkeit noch von einem andern Geiſt⸗ 
liches oder Weltliches Standes Perſo⸗ 
sen von feiner Religion abtringen / vnnd zu 
einer andern I es ſeye durch Gewalt oder lift? 
lich erdachte fündlein/ gewungen vnnd abge, 
führer werden ſolle. Vnnd iſt diß alles al⸗ 
fo nicht anders / als zu Erhaltung Leb vnnd 
Einlakeit trewlich gimeint vnnd angtordnet 
worden. 

Derowegen verſprechen wir bey vnſeren 
Königlichen Worten / daß alle drey Vereinig⸗ 
ge Stände lub vtraque fo ſich zu der Boͤhemi⸗ 
sahen Confeſſion bekennen ſampt jhren nad» 
kommen / bey allen obgeſeten von vns vnſe⸗ 
ren Fıben onnd kuͤnfftigen Röntgen in Der 
hem gank vnnd vollkommentlich ohne Ber 
mirrung ſollen gelaffen / geſchutzt vnnd erhalten 
werden. 


mes Gliedt deſſaben) gaͤntzlich mit ernß ef 
fehlieffen. Soll auch ihnen hierinnen Il u a 
tig / weder von ung / vnſeren rben —9— 
fünfftigen Koͤnigen in Boͤhem I ME erfor 
anderen Geiſtlichen oder Weltlichen 9— ge 
fen’ zu fünfftigen vnnd ewigen eu 
Berhinderung oder «infrage nicht. gel 


| chat 
och aefkatter werden / wider olchen 
a Frieden 1 NH) 


hene a | 


herung / wöllen wir nicht daß einig die ge 
felch oder etwas dergleichen / meld und 
rirtafte Verhinderung oder einige Dr 

rung deilen veruhrſachen moͤchten J m 
onferen. Erben vnnd kuͤnfftigen fi J 
in Boͤhem außgehen oder angenom en 4 
den folle/ vnnd im Fall eiwas DL 
der angenommen würde / fol es 9— ne 
fräfftig ſeyn / vnnd auff den Fall / 9 vr OD 
recht noch ohne recht jchtwas geurthe uch 
aefprochen werden ‚wie dann derowege —9* 
alte andere Befeich vnnd Mandar⸗ v i 9— 
fen wider die Stände ſab ytragu⸗ ſo ot 
bemelcer Gonfeffionibefennen / von Mir 
teren fie jmmer außgangen feyn RX 
mit auffheben / für micjtg, sone) MATT 


kennen. Mie⸗ 
Es ſoll auch alles was die Se 
ko vnnd zuuorn bey Beſtettiguns di —5— 
cufs begert / ſampt allem dem WAT ernfl 
ſchen vorgeloffen / weder jetzo mod ‚san 
fig zu einigem abbruch dep * rlicht 
muths oder andern Beſwerungen Kuue 
Anfoffungen aller drey Stände fub * fer 
in gemein oder infonderheit von 21%. "op 
Erben vnnd zufünffeigen Koͤngen a um 
men nicht erreget / oder bemelten KT — 
ubelen angesogen woerden nnd DIP SUN — — 
vnd zu ewigen zeiten. ‘ cin? 
Befehlen hiemit allen onfeen oh 
reren ı Landtrecht Beſitzeren vnnd er die⸗ 
auch allen Ständen vnnd Einm⸗ 4 url 
fes Königreichs /fo an jcho DA 
foyn werden / vnſeren Heben Rn —* 
daß fie gemilser Heun Reterſchan aaa 
ger. / Ruttenberg onmd aNbER f 
alle drey Staͤnde dieſes Könige! a alle 
alen ihren Vnterthanen / in ON: u ol, 
Ständen lub vtraque, med nen) 99 
fer Bösmifcher Confefton ELF empaptl 
dieſer vnſer Verſicherung vnnd nel 
wie dieſelbe in allen Arlickelen I anne 
sie und Glanfulen lauten nei 
vnud ſchuten / ſelbſt jhnen hierun u 
eintrag nicht chun / Biel weniger nd 
geftarren / vnnd diefge bey rm 


Inmaſſen wir fie dann in den Silit ber 
Frieden deß heiligen Neichs | als ein vor)! —— 








borneh⸗ V⸗ 





SU Ober bif 


An ferg Zo 


ur 


Pa _,—ne wre vs Fr 2 
TIEFE Rn * 
MW PR 


Ans vnnd Vngnaden. Band wofern 
Ai noch jemandt / es feye von Geiſtli⸗ 
* t Weltlichen Perſo nen / dieſe Mate, 

und Verſicherung zu vbertretten fich un 
* oerkennen wir ons ſchuldig 
— Erben vnnd zukuͤnfftigen Koͤ⸗ 
ſe Kin oͤhemen tie auch die Staͤnde die⸗ 
a ne zu einem jeden derſelben / als 
—* „Derhinderer vnnd Zerſtoͤrer gemei⸗ 
Mh — ens zugreiffen / die Stände darge, 
gm ’ SM jtigen zu ſchuͤtzen vnnd zuverthe⸗ 
—*8 ſolches in der Landsordnung der 
— Beſchuͤtzung deß Landes guter 
Be 3 vund Rechten etc. Flärlicher auß⸗ 


der Endtuch befehlen wir den groſſen vnd ni⸗ 
cerern bey der Landtaffel dieſes Koͤ⸗ 
* s Behem / daß ſie zu kuͤnfftiger ewiger 
v4 ra diefen Brieff vnnd Maieftät in 
Kan Dages Relation / welche bey dieſem 

* — don allen dreyen Staͤnden dieſes 
*F ABS der Landtſchafft geſchehen wirdt / 
ng Adtaffel mir einverleiben / vnnd herna⸗ 
a Driginal su andern Freyheiten vnd 


J de⸗ Prinitegien offm Sarinftein legen vnd 
waren faffen. 


tig Iſſen su vhrkund haben wir vnſer Reis 
Shen, eret an dieſen Brieff vnnd Maieſtaͤt 
SnDatum auß vnſerm Königlichen 
pi b Prag am Mittwoch nach St. Pro- 
\ Rudolff 
Ad Mandatum Sactæ Cæſareæ 
Maieſtatis proprium. 
Adam à Sternberg 
!premus Burggrauius Pragenlis. 


ſche a dem / wie oben vermelderdie Spani⸗ 
Maler Ertzherzogiſche Deputirte oder Friede, 
Nyon don dem Hag widerumb nach Bruͤſ⸗ 
bangen /baben glelchwol Mirrlermeil die 
ten ffche vnnd Engelländifche Ambaffador 
ig, 0 SU wegen gebracht / daß die Siaten 
&, 2 Abgeordneten naher Bergen op 
deſe gefertigt / auch endtlich bewilligt daß 
ander gen Antorff ſich begeben / vnnd mit den 
PA * — weit gehandelt haben / biß 
Hoffen a ſtandt auffız. Jahr lang ber 
dMer Aamt aber ſolche Handlung deſto buͤn⸗ 
*8 kraͤfftiger were, haben die Koͤnigi⸗ 
Nhejsy,n <räherkogifcher fo wol als die Start, 
Me Akommene Procurarion vnd Vol 
Un Naelegt/onderflichtwardieder König 


N Sihaanien in feinem Damen geben / dieſes 


Hg * Philips durch Gottes Gnaden Koͤ⸗ 
aftilien + von Leon / von Arragon / 
Dora Sicilien / von Hierufalem / von 


i don Nauarra / von Granada / von 
on Valencia / von Gallicia / von 
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Das Acht vnd Zwantzigſte Buch- 
Mallorca / von Siuilien / von Sardynia, Anno 
von Cordua / von Corcega / von Murcia/von 1609. 


Jaen / von den Algarues / von Algeria / von 
Gibraltar / von den Inſuln von Canarien / von 
den Qrientaliſchen vnnd Occidentaliſchen 
Indien / Inſuln vnnd veſt Land der Oceani⸗ 
ſchen See: Ertzhertzog von Oeſterreich / Hertzog 
von Burgundien / vnd von Meiland / Graff zu 
Habſpurg / von Tirol / vnnd Barcelona / Herr 
von Biſcaya vnd ven Molinarzc. 

Dieweil gehandelt und gerahten iſt more 
den durch guthergige rñ wolgeneigte Derfonen 
zum Fried vnnd Stillſtandt des Kriegs oder 
Auffſchübung der Wapffen von viel Jahren / 
auß begirdt deß gemeinen Nutz der Chriſten⸗ 
heit / vnnd inſonderheit der ruhe der Staͤnde 
deß Niderlands / fie einmal gu erloͤſen von fo 
langwirigen vund (dädlihem Krieg / durch 
welchen ſie nu ſo viel Sahren find geplagt wore 
den / vnnd als vnſere angenehme vnnd viel ge⸗ 
liebte Brüder die Durchleuchtigſte Erghergo, 
gen Albertus vnnd Donna JIſabella Clara 
Eugenia ı Fürfen vnnd Herren derfelben, 
verſtanden daß dis Beneral Staten der Ber- 
einigten Prouingien zu deimfelbigen andy ges 
neigt / Begerend / wie fie allzeit haben begert / 
ein ſo gut Werck zu befuͤrdern / haben etlich 
Mond verwilligt vnnd ſich erbotten mit jh⸗ 
nen / in geſtalt Freyer Staͤnden / erkennen⸗ 
de ſie fuͤr ſolche / zu tractieren vnnd zu handlen 
von gemeltem Friede / oder langen Stillſtand 
des Kriegs / vnnd vmb beſſer fort zu helffen die 
Principal Handlung / haben ſie vnter ſich ac⸗ 
cordirt vnnd beſchloſſen / ein Auffſchuͤbung der 
Wapffen acht Mondt lang / vnnd daß auch ſo 
mol die Durchleuchtigſte Ertzhertzogen harten 
gelobt vnnd zugefagt / daß fie wurden geben 
vnnd vberliebern den gefagten General Sta, 
tea vnſer Confiemation vnnd Approbation der 
gemelten Ceſſierung vnnd Stillhaftung der 
Wapffen / fo vlel vns die Sach angehet / auch 
General vnnd Particular Obligationes vnnd 
Verbindung gehoͤrend zu der Guardia / ober 
Verſicherung derſelbigen. 

Nach dem wir ſchon befeſtigt vnd appro⸗ 
birt vnter vaſerm Inſigel / die Schrifft zw ſchen 
jhnen beſchloſſen vnnd geſatzt von Auffhebung 
der Wapffen oben erklaͤrt / wie zu ſehen auß 
vnſer Ratification vnnd B.feſtigung abgefer⸗ 
tigt in Madrit den achtzehenden Septembris 
dieſes naͤchſt verſtoſſenen Jahrs 160 7. Bund 
dieweil von noͤthen / auff das die Frucht erfolge / 
ſo man hofft / weiter fort zugehen in der ge⸗ 
ſagten tractation vnnd handlung eines guten 
Friedes / oder Stillſtande des Kriegs auff viel 
Jahren / vnnd daß ein fo groß gut wie diß / nicht 
werde vnterlaſſen / hindan geſetzt allen refpe&, 
anſchen / intereſſe, die man konte einführen / 
ſie ſein fo groß vnnd wichtig fie woͤllen / ſonder⸗ 
iüch aber gu dienſt vnſers Herrn vnnd Gottes 
vnd 
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so8 Tiderländifcher Hiftorien 


Anno vnnd Nutz der Chriſtenheit / vnnd die gemeine 
1609. ruhe vnnd obgeruͤrter Ständen fo man durch 


dieſe Handlung kan verhoffen: Haben wir in 
Krafft def gegenmürkbgen gegeben / vnnd ge⸗ 
be den obgenennten Durchleuchtigſten Ertz⸗ 
hertog vnſeren Bruͤderen fovollfommen macht 
onnd Gewalt / wie in ſolchem fall wirdt erfor⸗ 
dert / daß ſie durch ung vnnd in vnſerm Name / 
vnnd durch dag recht fo ung gebürt vnnd zu⸗ 
gehoͤrt / moͤgen tractieren / beſchlieſſen vnnd ſe⸗ 
gen / einen beſtaͤndigen veſten / vnnd ſicheren 
Friede / oder ein Stillſtandt des Kriegs auff 
fange Jahren / mit den Staten der Vereinig⸗ 
sen Sanden/in geſtalt vnd gleich ob ſie ſich hiel⸗ 
ten für freye Landen / Proumtzien vnnd Staͤn⸗ 
de / vber welche wir nichts pretendieren / im fall 
der Fried wurde beſchloſſen in der Form vnnd 
weiß als fie am beſten wirdt duncken / vnnd 
mit den Conditionibus vnnd Beding als jh⸗ 
nen am befſten wirdt gefallen / verhoffendt 
daß fie werden ſeyn ſoiche / dardurch die Chr 
vnnd Dienſt Gottes vnnd Nutz gemeiner 
Ehriſtenheit befuͤrdert werde / vnnd darneben 
geben wir jhnen die eigen Gewalt / daß fie die 
Macht haben onnd koͤnnen befehlen einen’ 
Ween ‚oder mehr Deputirten / Commiſſarien / 
in folcher Zahl / als fie werden befinden noͤthig 
fein /dag ſie in onferm vnnd jhrem Name koͤn⸗ 
nen tractieren vnnd ſtellen den obenangezoge⸗ 
nen Friede / oder Treues vnnd Stillſtandt des 
Kriegs langer Jahren in der Form wie ſichs ge⸗ 
buͤrt 
Vnnd erklaͤren vnnd geben vnſer Koͤ⸗ 
nigliche Wort vnnd Glauben / daß alles was 
geſchehen / gehandelt vnnd beſchloſſen wirdt 
werden / fo mol durch die gemelte Ertzhertzo 
gen / als durch die Comm'ſſarien / fo ſie wer⸗ 
den nennen / loben wir von nunan / ratifici⸗ 
ren / verreilligeng / vnnd approbierens / vnnd 
haltens fuͤr veſt vnnd kraͤfftig / vnnd verobligi⸗ 
ren vnnd verbinden ons das zu halten vnnd zu 
paffieren zu laſſen als obs in vnſerm König- 
lichen Name / und mit vnſer authoritet ges 
macht were / vnnd woͤllens vollfömmelich er, 
fuͤllen ohne einigen Mangel noch Verkleine⸗ 
rung / vnnd darzu verbinden mir vns / auff 
daß wir rat fictren vnnd approbieren in ber 
ſonder Form mit den Verſicherungen Ey⸗ 
den / vnnd andern nothwendigen vnnd in ſol⸗ 
chen Sachen erforderten vnnd gewohnlichen 
Stuͤcken den Friede / oder Stillſtandt langer 
Jahren / welche alfo wirdt befchloffen vnnd ges 
ſatzt werden durch geſagte Vollmacht / auff daß 
es alles veſt / rugſamb / ſtandhafftig nu vnnd in 
Ewigkeit ſeye. 
Darumb erklaͤren wir / daß ſo der vornemb⸗ 
ſte tractat vnnd Handlung vom Friede oder 
Treues vieler Jahren / in welchem man ſoll ver⸗ 
handlen vnnd refe luiren die Pretenſiones bey⸗ 
der theilen / ſo wol in Matery der Religion wie 





>. — - 
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— Anne 
in allen andern niche beſchloſſen wuͤrde⸗ var * 
ſe Gewalt / vnnd alles ſo in dieſer chri * — 


lobt / werd feyn von feiner Krafft vnnd 
ckung als obs nie geſchehen were / vnnd * 
Krafft dieſes / wir nicht woͤllen verlieren 
nig Punct onfers rechts / daß auch auff ſo — 
ſchein die Vereinigte Niderlanden da si 
nigfis nicht daruon gegen vns erhalten) per 
dann daß werden gehalten die dinge ſo * Br 
rechten bepdertheilen in den Punct vnd mm 
die fie jetz haben daß ein jeder koͤnne dam 
chen / wie es jhn gut duͤnckt⸗ 

Vnnd zur befeſtigung defelben bil 
wir dag diefe werde abgefertigt be efig! erſſe⸗ 
vnterſchrieben mie vnſer Handt vnnd 
gelt mit vnſerm Siegel. Geben in MAD — 
Jehenden Januarij Anno 1008. enter 
Ich der König. Mer nider ftund nd 
Durch befehl deß Königs vnſers zur 
befeſtigt : Andres de Prada. Vnnd (fen 
— verſiegelt mit dem 

aieftät: jr 
Folget nu die vollmacht det Ertherlo 


chen: enid — 9— 
Clara EU m 
Albert vnnd Elifaberh —9— gu ‚it 


DBrabandt ı zc. Grauen zu Saal 
no 


mifchen Reichs / etc J 
Allen den jenen ſo dieſe gegen 
den ſehen / fey onfer gruß / Alſo OPT gen 
eing auß diefem langen vnnd verdern 
Krieg / dami diefe Landen( doch zu ft ube⸗ 
groſſen leitweſen) nun viel Jahr here f 
haft vnnd beladen gemeft zu geraht‘ 
Almächtigen Gore endtlich geliebt mein 
wecken erliche gutroillige vnnd DEF 7 ang 
Wolfahrt der Chriſtenheit begirli inch 
nen / vmb Eröffnung zu geben niit 
Frieden / langen DBeftande / oder 
sung der Wapffen auff viele Ja 
gedachte Prouingien einmahl zu et / hl J 
Weſen / ruhe glantz / vnd pro perit vonnd IJ 
Ehren feines Heiligen Namen⸗ / uch BP 
Troft fo vieler armen vnſchuͤldigen ufone 
Krieg verdruckte vnnd beſchwerte —7 
wider fommen moͤchten / Marl ne 
Durchleuchtigfte vnnd Großmaͤcug 
vnnd König / vnſer ſehr *— zu 
vnnd Bruder / als ein Gacholil , ale 
onnd Siebhaber dep Friedens / N agb) 
durch feine Brieff vnter feine " Ser, 
vñ Sigel ſub Daroden — * weil — 
bris 1607. die Declaration ine 
Generale Staten gedachte? PD 
gert haben / daß man mir jhnen a ft 
yingen auff weiche Ihre id wi, 
pretendirn / handeln folk / gr ö 


ni 
Won 
GENE EEE on 
J F J 
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Das Acht und Zwantzigſte Buch: 0) 


Ang * | 
— unorn Onferfeite/daffelbig gethan haben / damit 
Ken werck nicht verſpaͤtet wurde / vnnd hat 
die —— Majeſtet gelobet / daß fo bald 
—* shandlung oder langer Anſtand vol⸗ 
hir and beſchloſſen ſey / ſie als dann wolle laſ⸗ 
* fertigen alle nötige Acten vnnd antwei- 
* 2 verfüllung vnnd execution alles was 
— vnd verhandelt fein wirdt / damit 
3 raaten in allem vnnd von allem 
ommen begnügen haben mögen. Zu 
dee 6 deſſen if man fo weit gekomen daß 
han enerale Staaten der Vnirte Prouin⸗ 
gelobt haben in comtiiunicdtion zu tretten 
A dern ende den Haage in Hollandt der 
el dap es vns gelichte dahin zu fenden 
* ebitieteidet Gebuͤr nach inſtruirt vnnd 
* Ms / vor Yußgang dieſes gegenwer⸗ 
füts d onats Januarij vmb die jehne jhrer⸗ 
A riet vnd mit gleicher Inſtruction ond 
4 Nation verſehen vnſere Meinung zu ken⸗ 
N iu geben / vnnd darnach die ihrige anhören, 
uee in ſehen daß eine gute refolution vnd 
Anß des Friedens oder langen Anſtand ge⸗ 
men werde Vnd weilen vnſer vornemen 
ention niemals anderſt geweſen / dann 
ag ein vnd Inconuenienten diefisjckigen 
I urch eine folche heilige Handlung ni⸗ 
ben, en /Erwegend wie wir auch gethan has 
den Are confderationes fo etwa dargegen wuͤr⸗ 
Knie er a wie groß vnd wichtig die auch fein 
füng 39 Thun zu wiſſen / daß wit zu verrich⸗ 
bs len / wie auch auß Eraffe der Gewalt 
Ver Srayepar durch jhre brieff datiert in 
* att Madril den zehenden dieſes Mo⸗ 
Eifer unsäugefihich / und experientia 
Ann, De liehe vnnd getrewe vnſers Vetters 
ters ius Spitiola ; Marquis de Beniaffto, 
Rh, Eau der Orden depglilden Vließ / vom 
ea Staten vnnd des Kriegs Ihrer 
fg. ar General Velt Oberſten ſeines Le⸗ 
von Ben Johan Richardots Ritters Herr 
Alpe W ! von vnſerm Naht von Staten / 
Jon * a hbent vnſers geheimen Rhats / sc: 
Ode * € Mancieidor ; Rhat / vnd Secreta⸗ 
Res riegs Ihrer Mayeſtat. Fratet Johan 
Shane rel Commiſſarius des Ordens ©. 
wig Sail diefe vnſere Landen / Vnd Ind» 
Ale ehfen Ritter onfets Audiencier vnd 
Un, : retarius 2: Vnß vertrauwent gang 
—F en in jhrer getrewigkeit / vorſicht igkeit 
it Haben dieſelbe committirt / vnnd depu⸗ 
def, mittiren / ordiniren / vnd deyutiren mir 
Ey henwertigen / vmb in jhrer Mayeſtat 
Fe i g” namen ich zufinden und verſamb⸗ 
. Seggge  Purieten/ ober die jehne ſo genante 
ine, a, Beneral der Vnirten Prouinsien 
Kiny, nenn Gewalt in obgemelten Dan 
bj f A andt genennet werden’ vnnd allda in 
achter Ihrer Mayeftat / vnnd vnſeren 


F 


namen zu tractiren / Beſchlieſſen vnd Accordi· Anno 
ren mit jhnen als mit freyen Staaten / auff wel; 1609- 


che dieſelbe May.noch auch wir nichts pretendirn 
einen guten vnd beſtendigen Frieden oder lan⸗ 
gen Anſtand / auff folchepacta vnnd Conditio⸗ 
nes wie ſie werden ſehen thunlich zu ſein zur di⸗ 
rection ſolches friedens oder Treuens / von wel⸗ 
chem gewicht / großheit oder Importantz dieſelbe 
auch fein moͤgen / alſo vnd in derſelben form vnd 
Geſtalt wie wir ſelbſten eigner Perſonen thun 
ſolte oder moͤchte / zur veſten obſeruation / vnder⸗ 
haltung vnd execution / von alles / was in krafft 
dieſer vnſer Gewalt ſolle gethan / beſchloſſen / 
vnd verhandelt werden, Zu vrkund deſſen har 
ben wir dieſe gegenwertige mit vnſerm Namen 
vnderſchrieben / vnd vnſer Einſiegel auff Spa⸗ 
tium gedruckt / Gegeben in vnſer Statt Bruͤſ⸗ 
felden27. Tag Jannar: Im Jahr der gnaden 
1008. War vnderzeichnet Albert. d A. Iſabel. 
vnd darunter ſtundt geſchrieben / durch die Ertz⸗ 
hertzogen vnterzeichnet: Prats / vnd Geſiegeit 
mit dem groſſen Siegel Ihrer Durchleuchtig⸗ 
keit in klarem rotten Wachs außhangend in 
doplem Pergament 


| Die Procurarion aber oder Vollmacht 
der Sachen /lautet alſo⸗ 


Die Staten General der Vereinigten 
Niderlanden /allein den jenen ſo dieſe gegenwer⸗ 
tige werden ſehen oder hoͤren fen vnſeren gruß⸗ 
Thun zu wiſſen daß nach deme die Durchl⸗ 
Fuͤrſten Albert vnnd Eliſabeth Clara Eugenia 
Ertzhertzogen zu Oſterreich den 24. April. Anno 
1607. mit uns gemacht haben ein beſtand oder 
auffſchurtzung von Waffen vor 3. Monat, in 
qualitet als haben die Vereinigte Länder vor 
Staten / Prouintzien und freyefänder auff wel⸗ 
che ſie nichts pretendieren / welcher daß dann 
jetzgemelter Herr König auch geihan hat durch 
feine Patenten vom achfehenden GSeprembr; 
deffelben Jahrs und neben deme Hochgedach⸗ 
ten H. Ertzhertzogen den 10. Januar Anno 
1608.fonderbare macht vnnd Gewalt gegeben / 
vmb ſo wol in ſeinen als jhren namen alles zu 
thun was jnen gutduncken wuͤrd / vmb zu kom⸗ 
menzu einem guten frieden oder anſtand von 
langen Jahren In krafft welcher volmacht has 
ben wolgemelte Herrn Ertzhertzogen auch durch 
ihre procuration vnd Commiſſion vom 27. deſ⸗ 
ſelben Monats Commiſſarien benant vnd de⸗ 
putirt / vnd in gedachter namen und qualiteten 
su vnderhanbeln vnd tractieren / welche ale die⸗ 
ſelbe im Monat Febrnar. deſſelben Jahrs im 
Haage anlangen vmb zu obangedeuter Hand, 
lung zu ſchreiten / ſein von ons zur Verhandlung 
eines ewigen vnnd vnuerbruͤchlichen friedens 
etliche perfonen committiert worden / vnnd 
andere von vnſerer verſamblung / die dann 
nach dem ſie in der Handlung geſchriiten / ha⸗ 

Su ben 
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Herrn von Salick / Droſt des Sands von Bor 


An vnd Stillſtand von allen Thahandlung Br 


io Tiderländifcher Hiftorien. , Anno kit, 
} | Anno ben zu vnderſchledlichen mahlen den gemach⸗ lenhoe / vnnd Caſtellein der herrligkeit Euniek 160, | in, r 
1609. ten anſtand continuirt. Vnd ob fie woldesfrie- vnnd Abel Eoenders von Helpen / De 
—— dens halben verfihenden mahlenfeinverfamblee Faen vnd Cantes. Vns gentzlich vrn 
geweſen / haben fie ſich doch darein nicht verglei⸗ in jhrer getreuwigkeit / weißheit vnnd erfa ne | u 
chen fönnen- heit / haben wir an denen zufamen — — 
iaften - jeglicher | 
Deftvegen die. Herrn Geſandten deß Au, igſten 7.von ihnen alsaupieglihli te 
erſcheinent in onfer verfamblung einen⸗ | 
Ierchritlichfien Königs und vongroß Britan⸗ , komne mach f 
| . ben vnnd geben mit diefem vollfomne "" 
nia/ rem diejehne vonder Churfuͤrſt. Pfaltz * mb mid w 
authoritet / vnnd General befelch 
vnnd Brandenburg / Marggrauen von An⸗ ER König de 
Commiffarien wolgemelter Herrn ; | 
fpach vnnd Sandgrauen zu Heſſen / daſelbſtfen = Mr wegen! 
H : KHifpanien vñ Ertzhertzogen võ onfert * 
durch gedachte Herrn Koͤnigen vnnd Fuͤrſten % ff in Haud⸗ hi 
. 1 in onferm name in der State Antorh II N, 
Geſandten zu beförderung eines fo heylfamen ' ad befchlieſſen ſe 
lung zu tretten / tractieren vnnd bei® 
wercks / ſehent daß die deputierte fertig waren | chtichen AN M 
. nen guten feſten / vnnd vnuerbrü k | 
zu ſcheyden / ond daß die Handlung gar zerfchla- \onnd der OA w 
3 ſtandt auff lange jahren alſo vnnd r 
gen wolre/einanftand von langẽ jahren aufge " % cherheit vor hi 
——— Pi wie fie zum gröften dienſt vnnd fi nl 
wiſſe conditiones in ein gefchriffe verfaft vnnd ehörigt J 
die Vereinigte Niderlanden / dero zugeh — 
von jhrentwegen an der einen vnd andern ſeyt⸗ | ere inter) zu 
u die gute einwohner derofelbe vnd ande" | .n 
4 ten vbergeben/vorgefchlagen/ mit bitten vnd be⸗ ’ ; ig vnn 
t geren fich hierinnen zu ſchicken. fierte in gedachten langen Krieg IE N, uf ih 
; | — gut finden werden, vnnd haben gelobt ® chi g 
Weil nun hierüber widerumb vielande- ben int dieſem in guter traͤuwe / vnnd ben? gg y 
re Difficulteren vorgefallen / iſt endelich durch derung vnſer vnd vnſere Succeſſores in 9— ſu 
zuthun vnd aduiß der Herrn Geſandten hoͤchſt wein vnnd Particular vor allzeit zu hauen be 
gedachter Herrn Königen von gut gefunden’ gut feſt und onuerbrechlich alles was Pi a # 
daß die Commilfarij von dereinen und andern genante onfere Deputierte dieſes anlang 9— de 
ſeitten ſich follen fi aden laffen in der Start An»  folle accordiere vnnd befchloffen werdet’ —* hi 
torff / bey denfelben Herrn Geſandten vber ge⸗ zu beſtettigen end vnuerbrechlich u vnter y fon» 4 b 
dachte handlunge ı mir voler Macht und Ge vnnd thun vnderhalten / auch zu verfuͤllen ſen Ro dee 
walt vmb dafeibften endtlichen abzuhandlen der jehmals dagegen zu thun / oder zu g f alt —2 in 
vnd befchlieffen den vielgefagten Trefues / Wa⸗ daß dargegen gerham werde ih einiger 6 gar he 
rauff dann wir / damit vnſerſeits alles geſchehe Zu vrkund deffen haben wir dieſes —— 
das da moͤchte ſtercken zu auffyebung oder Ceſ⸗ phiern / mit vnſerm groſſen Siegelbe 64 g 
firung dep langen Kriegs / vnnd zu troſt der vnnd durch. onfern Secretarien laſſes en op ke 
guten einwohner in den Niderlanden durch zeichnen : gefchehen in der Sa B d 
die gute kundefchafft fo wir von guten partien Soom den 22 Monars Tag Marti oe, H 
vnnd langer experientia haben von Herren 1609. wahr graphiert J. de Gendt Vt. — de 
Wilhelm Ludwig Grauen zu Naſſaw / Sagen ⸗ replica Fund geſchriebe durch Ordnuug * ft 
ellenbogen / Vyanden / Dietz / Herrn zu Byl⸗ Herrn General Start vnderzeichnet aohter A 
fein Gubernator onnd Generall Oberſter von vnd befieglet mit dem groſſen Sigel 9 gen? in 
Frieblandt / Start Gröningen onnd Omme Herrn Starenin klarem roten wachs ha ni du 
landen’ Drente. Herr Walraff Herr zu Bre⸗ indoplem Pırgamınr. rnit a vh 
derode / Vyanden / Burguogt zu Vtrecht / Nachdem nur beyderſeits A ge god wit? — * " 
Herr zu Anteygen / Elötingen. Herrn Cor⸗ (welchen ſich auch Parer Johan 9 form om 2 
nelio von Gentt / Herrn von Loenen vnnd der auß Spanien mir gutem Bel eid dieſet tig 
Meynerßwick / Burchvogt vnnd Richter deß men war beygefügt / vnnd den Be fol 
Kies vnnd der Statt Nymwegen / Herrn Handlung nicht wenig befürdert) P ge. Ing 
Johan von Didenbarnefelt Ritter / Herr mal gar heimlich vnnd fill zu Antor —*2 ba 
von Tempell / Rodenryß⸗ / Aduocat vnnd be⸗ Statthauß onterreder: iſt endtlich AN Sl bj 
wahrer def groffen Stegels ı Bricffen vnnd dung / wie oben angeruͤhrt / wegen ein 17 iu 
Regiſtern von Holl: vnnd Weffriegland Herr ſtandes auff 12. Jahrlanggerroffen/®" abe? K 
Jacob von Maldere Ritter / Herr von Hel- torff den 14. April yon dem Siattha u fol od 
eß / erſter vnnd reprefentierendt den Adel in fentlich abgelefen vnnd verfündigt wor 
den Staten vnnd Rath vnnd der Graffſchaffe gender Geſtal | each! u) 
Seelandt / Herren Gerhart von Reneſſe Kundt vnd zu wiſſen ſey danen 1 ji 
Herrn von der A. 9. von Strefftercken / daß zur Ehren Gottes deß Allmedtig vnnd een 
New Vleckerlande / Gelius Hillama der Kuh vnd Friedder gangen — eo len 
Rechten Doctoren vnnd gemeinen Raht in fonderlichder Niderländifhen Sand! Michet tor 
dem Raht von Frießlandt / Johan Schloet / ein veſter / auffrichtiger vnnd vnu⸗r ee" 8 
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512 


Anno feindtlichen Gewalts vnnd Thathandlungen 
1009. ſich zu euſſeren vnnd zu enthalten: iſt beſchloſſen 


vnnd verglichen daß ſo viel dieſelbige anbelangt / 
geruͤhrter Stillſtandt heut vber ein Jahr erſt 
feinen Anfang nemen ſoll: jedoch da man die 
zeittung daruon eher haben kan / daß alsbald 
ale feindliche Thathandlungen eingeſtelt / fo 
aber nach geſetzter Jahrsfriſt irgent etwas feind⸗ 
liches veruͤbt worden / alsdann der zugefuͤgte 
Schad ohn einige nachlaſſung wider auffgerich⸗ 
ter vnd erſtatt et werde. 

6. Die Vn erthanen beyderſeits / nemblich 
des Königs vnnd des Ertzhertogen / wie auch 
der Staten ſollen nicht gezwungen werden 
mehr zolls vnnd Aufflage zu bezahlen als die 
Ingeſeſſene ſelbſt / oder jhre Freundt vnnd 
Bundtsverwandten / welche am wenig⸗ 
ſten mit gedachten Aufflagen beſchwehrt 
ſeyndt. 

7. Es ſollen auch die Vnderthanen vnnd 
Inwohner wolgedachter Herren Staten e⸗ 
ben dieſelbige Freyheit haben in den Landen 
vnter Koͤniglicher Maieſt. vnnd den Crtzher⸗ 
tzogen gelegen / welche den Vnterthanen des 
Koͤnigs in groß Britannien in der Frieds⸗ 
handlung vergunnet iſt nach laut der Arti⸗ 
ckeln / welche inſonderheit vnnd in geheim mit 
dem Conſtabel von Caſtilien gemacht und auff⸗ 
gerichtet feind. 

3. Sollen auch weder die Kauffleu / Schiff⸗ 
herren, Piloten / oder Schiffgeſind / noch derfel, 
ben Schiff, Gelten / Wahren vnd Guͤter ſo jnen 
zu ſtehen / angeſchlagen vnnd arreſtiert werden 
durch einig Befelch vnnd Mandat in gemein 
oder befonder / cder des Kriens oder anderer 
Bhrfachen halber / wie auch nicht vnter dem 
ſchein das Sand dardurch zu befchirmen vnnd 
zu erhalten, diefelbe in Dienſt zu gebraudhen. 
Jedoch fehlen darunter nicht begriffen oder ver, 
fanden werden allfolche Arreſten oder Bekuͤm⸗ 
merungen / welche ordentlicher weiß ſchulden 
oder anderer Kraͤfftiger Eontracten wegen 
ergangen Jin denen dann nach gemohnlichen 
Recht vnnd Billigkeit fol verfahren wer 
den. 

9 So viel auch den Kauffhandel / Zoll vnd 
Aufflagen in Niderland betrifft / befunden wuͤr⸗ 
de daß dieſelbe hiebe vor zu hoch geſteigert vnnd 
alſo vngelegenheit dadurch veruhrſachet moͤcht 
werden / ſollen auff anhalten des einen oder an⸗ 
deren Theils etliche Commiſſarien darzu ver⸗ 
ordnet werden / welche Diefelbe mit gemeinem 
Raht zu einer Moderation wo es muͤglich / ſollen 
bringen ohne daß ſo ſie ſich nicht wurden verglei⸗ 
chen dardurch der Anſtand ſolte geſchwecht oder 
verbrochen werden. 

10. So etwan ein Vhrtheil vnd Außſpruch 
wider jemandt beyderſeits / deſſen ſich Nie⸗ 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


mandt angenommen oder varchedig· 
gen vnnd gefelt worden in Butgan 
der Criminal ſachen / ſoll daſſebbige Bed 
den verwieſenen Perſonen oder jhren girl 4 
lang der Stillſtandt wehret nicht volnzog 
werden. 

ı1. Bey wehrendem Stiütandfoltietihn 
den Freybeuters brieff oder fonft Keprefa er 
vnnd Areſten geſtattet werden, ohn vorgt 
de erfendenußderfachen 7 / dann allein in 
chen Fällen in welchen ſolche verm Nik 
Keyfertichen Rechten gegruͤndt vnnd er 


eind. 
= Es foll feiner in des andern au 
oder Schiffländungen anlangen mögen 9— 
einer ſolcher Anzahl Schiffen oder 
ten / darauß man einen Argwohn möcht dus 
fen / ohne erlaubnuß deffen vnter gu 
gemelte Hafen vnnd Schifflendungeng 
es were dann daß er durch ungemittel 
der gefahr des Meers zu vermeyden 
cher weyſe dahin getrieben vnnd ande 
würde. ander 

13. Die jehnige oder die Erben vnd f 
befugte deren / welcher güter auß Vhrſ n/ 
Kriegs eingezogen vnnd Confiſciert 
follen bey wehrendem Stillſtandt derſ⸗ 
nieſſen / vnd auß eigner Authoritet vnd — 
derſelben beſitzung widerum̃ einnemen/ in —9— 
dieſes gegenwertſgen Vertrags / ohne hl ) 
folchem ende Die Obrigkeit ſelien fMAF 
fen vnangeſehen daß diefelbe Confiſciet 
ſchenckt / oder durch einige Vertrag oder 
Nachtheil vnnd Außſchlieſſung deren Mi 
befugt / verbracht vnnd verfrembdet fit 
mir dem befcheid, daß folang fie derſel 9— 
ter abnutzung empfangen vnnd genkfl N 
nichts daruon vermindern / beſchwer⸗ zaen/ 
fonft nach jhrem gutduncken anſtell ‚Er 
fie herrsen dann deffeibigen anperüchl niet 
laubnus von jhrer Für ftl. Durchlen fg 
oder den Siaten empfangen vnnd 
bracht. den 

14. Vnnd dieſes ſoll auch — 
vnnd gehalten werden / was belangtd mie 
des abgeleibten Bringen von Dr 9— N 
auch die Forderung vnnd Anfpruc art 
behaben an das Saltzwelck in der Gr fi) 


Burgundien / welche jhnen ſampt 
hoͤltz vnnd Ankleb / bleyben vnnd / 8 
werden. Caftel pl 
Was aber den Proceß wege "1, yon 
lin bertiffeinvelchen hochgedachter Pr! Y Ko⸗ 


ranien wider den Procurator — 

nigs in Spanien zu Mechln am * 
anhengig gemacht / verheiſſen vnd — * 
Fürftliche Durchleuchtigteiten ET, <umd 
onnd Glauben / daß fie innerhald rapid 


Anne 





igt / ergan⸗ gi 

ertichen 0 FT 
Brepeilad 

n guͤternſ⸗ 
volnyogen 


ol nieman⸗ 
Keprefalk 
! vorgehen⸗ 
ein in job 


ermoͤg 
Mi erlaubt 





| diefes V 


‚ande 
Br die verkaufte Grunde vnd Erbguͤter zu 


2 
4 


* — Dre 
u 1 in — 
u HE u u Eee 
Re un 





Das Acht ond Zwantzigſte Buch 61; 


Anno 
og hrs friſt nach verfolgungdes Rechtens ohne 


oder außſtell den Erben jhr 
ler — 
ren laſſen. auffrichtigkeit wollen widerfah⸗ 


a durch dep Fifcalifch gericht auff ei. 
6 Det andern ſeytten etwan die Con» 
guter verfauffe worden / ſollen die jeh. 

dr Welchen folche von Rechts megeh frafft 
rtrags / zugehoͤren / ſich benuͤgen 

Mir dem Intereſt des werths oder deſ⸗ 
Bed Mi gegolten / nemblich den ſechsze⸗ 
Bi Pfennig welcher fo langder Still, 
i wehret / Jaͤrlich bezahlt vnnd erlegt ſoll 
N von denen fo ſolche guͤter beſizen 
rweit aber fol denſelben erlaube ſeyn 


| * * im fall aber dieſelbige durch zuthun 
* Ffelch der Obrigkeit ordentlicher weiß 
* ufft weren / zu ablegung der Schulden 
N ſo dieſelbige guͤter che fie Con fiſcirt 
* en / zugehoͤrt haben / ſollen dieſelbige 
fı ‚Ihre Erben vnnd die fonften deſſen ber 
de Mache Haben die verfauffte güter toi 
Sabre ich zu Löfen / vnnd jnnerhaib eines 

ie friſt / nach dem Beſchluß dieſes ge⸗ 

he vertrage anzurechnen / den 

x vu egen vnnd abzahlen / nach verſloſſe⸗ 
eben aber fol Niemand ſolches sugelaffen 


an auch diefelbe ſolche Güter an ſich ge⸗ 
* bezahlt ſollen fig darmit nach ihrem ge⸗ 
—* andeln die kehren vnd wenden moͤgen / 
* A fie auff ein newes vmb Erlaubnus fol 
muͤſſen anhalten. Ber 
Mars Doch foll die Abloͤſung kein Rate noch 
* in den Häufern ſo in den Stetten 
* N / vnnd auß angeregter Vrſachen 
—— ſeynd worden / wegen der groſſen 
de “ genheie / nachtheil Sand ſchaden / fo 
— welche dieſelbe erkaufft / verendert 
—8* allerr (daher entſtehen / vnnd aber 
dar Pführtiche Rechnung vnnd verzeichnuß 


u — 
—* zumachen viel zu lang vnd ſchwer fallen 


I \ ; 
in Pi viel aber belangt die Beſſerung in 
dan vertaufften güteren/ weiche man wi⸗ 
ben ni an ſich löfen mag / fo jemand defhal- 

ee Anlangen / follen die ordentliche 
Reihe n deffelben orths ſich erfündigen vnnd 
Erpgn, eben inmittelſt aberdie Gruͤnd vnnd 
dry —53 welche ſolche beſſerung liqui⸗ 
—* ettoiefen / für die Summ vervnder⸗ 
ainnewm / jedoch ohne daß ſie / fo dieſelbe 
endt da ſich daran ſollen halten moͤgen / zum 
ge. Mſie ihre bezahlung moͤchten erlan⸗ 


19 € | | | 
Sep, DO etwan ein Veſtung oder gemein 


br 
dhren 0 Oder Werck von einem oder dem an⸗ 


Cheil mir erlaubnuß der Oberheren 
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gemacht vnnd auffgerichter worden / an fof. Anno 
hen ende vnnd orehen / alleninfraffe diefeg 1609- 


vertrags die widereinlieberung vnnd Reſti⸗ 

tution geſchehen ſoll vnnd muß : ſollen die 

Eigenthumbs Herren ſich benuͤgen laſſen/ 

mit dem die ordentliche Richter / fo wol we⸗ 

gen gerührter orchen als deß Raͤhts Juris⸗ 
diction / fo fie dafelbft haben ı zu Recht erfen» 
hen werden / es were dann daß die Partheyen 

4 deßhalben vnter einander ſelbſt vergli⸗ 

ef» * 

20. Was belangt die Geiſtliche Güter/ Kir⸗ 
chen vnd Siifft / vnd anderer Gotis aͤuſer Guͤ⸗ 
er / fo ın den Vereinigten Niderlanden gele⸗ 
gen / vnd aber achören vnter die Rırchen/ Stiff⸗ 
ter und Gottshaͤuſer / ſo vnter J. F. D. Gebieth 
vnnd gehorſamb ſtehen / fol mag vor dem erſten 
Janu des Jahrs 1607:nicht verkaufft geweſen / 
wider geben vnnd geliebert werden / ſollen auch 
dieſelben die Beſitzung ſolcher Guͤter auß ei⸗ 
gener Macht vnnd Gewalt/ öhne anruͤſtung 
der Obrigkeit / wider einnemen mögen, vnnd 
derſelben fo lang der Stillſtandt weret / ge⸗ 
niteſſen / doch darinn / wie oben gemelt / nach jhrem 
gefallen nicht diſponiren oder verhandelen moͤ⸗ 
gen: 

Was aber diebelangt / fo vor gemel⸗ 
ter zeit verfaufft » oder von den Staten eini⸗ 
ger Proumtzien an bezahlung aſſignirt vnnd 
gegeben worden / fol an ſtatt derſelben Ren⸗ 
te von dem werth / was die gegolten / nemblich 
der ſechhzehende Pfennig von der Landtſchafft / 
welche ſolche Guͤter verkaufft oder am bezah⸗ 
lung geben / oder aſſignirt has / erlegt / vnnd fie 
deßhalben verfichert werden. Vnnd eben die⸗ 
ſes ſoll auch an ſeyten J. F. D. gehalten 
vnnd ebener Geſtalt gethan vnnd vollnzogen 
werden — 

31. Die jehnige / welche die Conſiſcirte Guͤ⸗ 
ter wider liebern muͤſſen / ſollen nit gezwun⸗ 
gen werden zubezahlen die hinderftellige Ren⸗ 
ten / Beſchwerden / oder ſonderbare aſſignirte 
vnd auff dieſelbe Guͤter gelegte ſchulden / ſo lang 
ſie derſelben genoffen € vnnd im fall ſie deßwe⸗ 
gen angefochten vnnd verfolgt wurden / fol 
len fie alles anſpruchs diefes belangent / frey und 
ledig erfandt werden: 

32. Es fol auch Niemand wegen der ver 
faufften / oder fonft bereichen vergleichnen 
Güter / dieſe bige zu jchtwas pretendiren 
vnnd forderen / dann allein die Aufflagen / 
fuͤr welche die Beſitzer krafft zu dem endt ge⸗ 
machter vertrag verbunden / ſampt dem In⸗ 
tereſt der angelegten Pfenningen / im fall de⸗ 
ren etliche erlegt ſeindt auch nach Aduenant 
als oben vermeit / vom ſechtzehenden Pfen⸗ 
hing. 

23. Die Senteng vnnd Vreheilen fo in 
Confiſcations Sachen ergangen / wider die 

Vu li fodie 





a V — 
BEZ EHE 






14 Tiderländifcher Hiſtorien gien / des Amd Änto 
h | Anas fodie Richter für ordentlich erkandt / vnd gebuͤr⸗ auſſer befelch Kontgl Maientot in diſpann 1, | op: 
| 1609: licher weiß fürgenommenvgehört ondverrhedige Exkherhogen oder der Staren jchtu m I 





worden / ſollen für bündig ond Frefftig gehalten, 
vnnd die jehnige / fo denfelben widerſprechen 
woͤllen / nicht dann in gebürlicher weiß des Rech⸗ 
tens / zugelaſſen werden. 

24 Don wegen ihres Hochheiten / wie auch 
der Herrn Staten ſollen in ſolchen Ort vnnd 
Veſtungen / welche den Eygenthumbs Her⸗ 
ren krafft dieſes Vertrags bey wehrendem 
Stillſtandt zu genieſſen / widerumb muͤſſen 
eingeraumbt werden / etliche Perſonen geſtelt 
vnd verordnet werden / welche die Gerichts vnd 
Policey ſachen zu verwalten / vnnd zu verrich⸗ 
ten haben. 

25. Die ruͤhrende Confiſcirte Guͤter vnnd 
Abnutzungen / welche vor dem Beſchluß die⸗ 
ſes gegenwertigen Vertrags verfallen / ſollen 
nicht widerumb herauß zu geben oder zureſti⸗ 
tuiren koͤnnen gefordert werden. 


dieſen gegenwertigen Stillſtandt / fuͤrgeren 
men vnnd verbrüdht würde / fol der fi hen 
demfelben Dre da das verbrechen geſche gl 
wider auffgerichtet werden / ſo man 4 7 
Thaͤter onnd verbrecher dafelbft betretten * 
de wo aber niche / ſollen fie bey der ſtett Ar 
wohnung erſucht / fonften aber nirgend au 
ner ley weiß oder weg an Leib oder Gut ans 
ten vnd verfolgt werden. 


in 
Soll auch darumb oder auf dergleic en 


Vrſachen Niemand erlaube feindle To, 
wider an die Hand zu nehmen / vnnd den —* 
Rand zu brechen: jedoch / im fall jemande ndi9 
lich Gewalt vnnd vnrecht widerfahren / PM A 
feinem Recht fönte kommen / folk ibime Tone, 
hen in ander weiß vnd weg / nemblich a 

prefalien / Arreſten / vnnd dergleichen in —* 
faͤllen gebraͤuchlichen Mittelen ſich zuuer 


26. Alle Action oder forderung auff ruͤh⸗ vnd behelffen auf | 
rende Guͤter / welche vonjhrer Hochheitoder 32. Ale Enterbung onnddergleihie ung 
den Staten zu Nuß particıtlierer Schuldtner fitionen und aemächten fo auß Hab des ro 
gordem ı. Januarij 1607. nachgelaffen feind, ober der Parthey gemadh worden folk AP 
follen auffeiner vnd der andern ſeiten erloſchen kraͤfftig vnnd nichtig, unnd eben ob fen 
jein vnd bleiben. machtigehalten werden. ner Dit 

27. Die zeit welche bey wehrendem Krieg’ 33. Alle Vnderthanen vnd un ' 
neinblich von dem Jaͤhr 1607. biß auffgegen- Jauden vnter dem Ertzhertzog ODE auch f 
wertiges Fahr verfioffen / fol nicht gerechnet gelegen ) was flandre eder weſens DH rang 
werden einige Preferiprion darauf zu erheben feind / werden erkläre für bequem DNEU M j 
oder zunehmen’ zwiſchen denen welche nicht bey einer des andern Erb oder Berlafenf@t hut R 
einer Parthey fich verhalten. wol krafft auffgerichtes Teßaments /⸗ fach! N 

28. Die / fo fich mehrendeg Kriegs auff Teflament ; oder ab inteltato NA "en \ 
Neutrale platzen begeben haben, folenfih auch vnd Gewonheit eines jeden orts zu fie \ 
der frucht dieſes Anflands zu erfreuwen ha- gen : fo auch hiebeuoren einige Er N 
ben / vnud mögen ſich nider laſſen / dassfieger an jemandt gefallen weren / ſollen der * * 
dunckt / zu ihren alten wohnung n widerkehren / ſelbe darbey erhalten vnnd gehandha g 
daſelbſt ſicher wohnen / doch daß ſie ſich ſelbiger den. ar nd De di 
Landts Geſetz vnnd Rechten gemaͤß verhalten 34. Alle die im Krieg auff eine! —9 oh⸗ 9 
vnnd ſollen jhnen nicht / von wegen daß fie andern fetten gefangen worden / fe inet! | v 
auft anderen Orten / es fen auch wo es wolle / ne Rantzon vnd Entgeltnus freyselaſſ 
gewohnt hetten / jhre Guͤter vorbehalten / ben. Vertra $ı 
oder fie derer Micffung beraubet wer 35. Damit auch gegenmertigtt “ ach! h 
den. defto beifer vnnd vduuerbruͤchlicher he 

23. Es follen bey wehrendem obgedadjtem ten werde / verfprechen vand geloben 3 N 
Anftand feinenewe Feſtungen / weder von emer vnnd Wolgemelte König / Erkhe #0 und 8 
noch der andern ſeytten in den Niderlanden ge⸗ Staten relpe&iue , die Hand date nen te 
macht und erbawet werden. daran zu halten / ein jeder in de zahin 3 de 

30. Die Herrn vom Haufe Naſſaw ſollen vnnd al jhre Mache vnnd Mittel da aſſet "u | 
wehrendes vlelgedachtes Anflands / weder an gebrauchen / die Straffen / Met! Tau * 
Perſon noch Guͤteren verfolge noch betruͤbt vnnd Stroͤm für allen Strafen hen N 
werden / es ſey von wegen ſchulden fo durch räubern / Frehbeutern vnnd dergll@® rer da 
Weilandt Herrn Pringenvon Vranien vom freyen vnnd zu ſaubern / vnnd md nief⸗ d 
Jahr 1567. biß aufffeinen Todtgemachroder tenwinden / mi ernſt yanachlehl * 
aber von wegen hinderſtelliger Renten vnnd fen. Nach⸗ 
ſchulden / fobey wehrendem Arreſt vnnd einzie 36. Verſprechen auch daß ſie — ir’ et; 
hung der mir denfelben beſchwerter Guͤter ver rhril vnnd Schwechung gegenmert!d pause tie 
fallen. trags nichts thun / oder zu UND dar Rh 

31. So etwan durch ein Prinar perſon twöllen / diredte oder inairocte, [oa un NY 
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kan * | Das Acht vnd Zwantzigſte Buch. $15 
vas wide! * Wo⸗ nn wurde ſolches wider auffrichten Muͤlheym gelegt / ſeind daͤſelbſt etlich Cor⸗ Anno 
fürgenot ten / ohne einige Weigerung oder neten Statiſcher Reutter auff fie geſtoſſen / 1609: 


ſdadon ee er mehrer vnnd fefter Vnter⸗ derwegen die Spanifchen die Kirchen ein: Il ı 
gefchehen Binden * obbefchriebener Artiefeln / ver genommen vnnd dapfer heraußgefchoffen, 9 
anders lt Dermrer Hoͤchſt Hoch vnnd Wolgemelte etlich der Statiſchen erſchoſſen. Als nın | 
m wir⸗ * en von jhrent vnnd jhrer die Statiſchen ohn Verluſt jhnen nicht 
rſtett hret Mehrer Kr, — — —— wegen / vnnd zu beykommen koͤnnen / haben ſie etliche Haͤu⸗ 
daft ee nr e diefer Obligation / begeben fie fer beyder Kirchen in Yrandr geſteckt / vnnd 
angeha⸗ —* — mauff alle geſeſt und gewon · die Spanifche auf der Kirchen gedämpfft/der 
isn * . em dem mas dargegen moͤchte ven in fechkig ſampt einem Seutenampt Tode 
vergleich 37. Di * Ren geblieben / alle jhre Defeichshaber / welche 
Wapffen Hi 9 ejer gegenwertige Bertrag fol von vor der Soldaten Rankion bürg geblieben / 
den Stile König , oe vnnd Wolgemelten Herren gefangen / vnnd mit abgenommener Beut / 
andoffen? befräffeiae ttzhertzog vnnd Staten beſtettiget / beneben 180. geſattelter Pferdt dauon ge⸗ 
vnndu Oo Die Beſtetigungs Brieff führt. | r 
ne frenf®* eine —— in gebuͤrlicher geſtalt von Wir haben in vorgehenden Buͤcheren Mouſieur du 
as il dem anderen innerhalb vier des Frantzͤſiſchen Perrardiererg Monſiers Terraitebe, 
infor Knaa Affere werden. Was aber belange du erraile onnd feiner Anfchlägertichmgt gErRE m 
ne — Mayeſtat in Spanien Rati⸗ gedacht : nu muͤſſen wir hie gruͤndtlich an- Su. 
lie nd Befterigung/ haben jhre Fürft- zeigen / was «8 doch für din End mir jhme 
| hen dir * — ——————— gelobt vnnd ver» genommen. Nach dem nu gemelter 2 . 
w Kriegs —** ſollen auch verbunden vnnd ſchul⸗ vermerckt / daß feine Anſchlaͤg auff der Spa- 
ion für DI — Innerhalb drey Monaten dieſelbe auch niſchen ſeytten nicht angehen wolten / vnnd 
ſehichtg⸗ er geburlicher geſtalt auß zu brin- beſorgt er möchte darober eins in Die kiam⸗ 
m S zu lieffern / auff daß wolgemelte men gerahten: hat er ſich zu dem Hertzogen 
wohner Dit vn aten vnnd dero Vuterthanen in Saphoy verfügt / vnnd angeben daß er et- 
ie Siatin Al) Ngefeflene der Frucht dieſes gegen- nen mercklichen Anfchlag auff die Stait 
j 9— fin. Vertrags thaͤtlich moͤgen genieſ⸗ Genff fuͤrhanden herre; 
nndfl ER Iſt darauff mit hochgedachtem Hertzo 
af! ö al; — Diefer Bertrag und Tractat ſoll vber⸗ im Franckreich gezogen ee bald ee | 
— ash" —* raͤuchlich⸗ abgeruffen vnnd vertün⸗er ſampt einem Ingenieur oder Bawmeiſter/ 
Rech en / vnnd ſo bald die Ratification ober Baſtide genannt / ein Pilgerfahrt zu onfer £. 
mpf Km, beyder ſeits von dem Erthertz · Fraumgen goreto angenommen/dahin fie auch 
„oft einpej; vn Staten geſchehen / an ſtundt alle beyde zu Fuß gezogen / vnd im zuruck ziehen mit 
„y oder Ohgen, e Tharhandlungen auffhörenonnd dem Hertzogen von Saphoy geſprochen / vnnd 
habt port? | werden. wegen des Anſchlags auff Genf gehandelt/ 
henin pn ift alfo verhandelt vnnd vertra⸗ auch zu dem End in Saphoy verblieben, Im— 
„one De difeg r Star Antorffiden neunten Aprill mitrelft feind die von Geuff auf Frandkreidh 
ſollen oh⸗ ern 2: Jahrs vnnd von Nachfolgenden vnnd andern Orthen zewarnet worden / daß 
ſſen m orde 2 Vnterhandlern vnterſchrieben fie ſich wel ſolten fürfehen / ſintemal der von 
ene lannin. Elia de la Place. Rich. Terraile einen gefehruchen Anſchlag wider fie 
Vertra Ping), Rodolph. VVinvvod. Ambrofio für hette: wie aber vnnd auff mag weißfolcher 
er 34 Br * Richardor. Isan de Mancicidor. angeſtelt were /gejchach Feine Meldung: Der 
un 9 ) helm, * Neyen. L. Verreycken. VVil- König ſelbſt in Franckreich ermahnete die von 
508 ul — C vrig Graft von Naflau. VV. von Benff fie folten fich vor dem von Terraile his 
cob * den ° Cornelis von Gent,loann von tensfinemaler wider ſie vnnd die Werner nicht® 
n dt Neffe,  neteld. I. de Maldere. G.de Re- guts ſchimidete / vnnd moͤchte er wol Icydenydaß 
dahin \, der, — Hillama, Iohan Sloch. Abel Cons fie deſſelben Perfon / woes Ihnen müglich / ſich 
— hun Eh verſicherten 
und © 1 pda aber der gemelte Anſtand beſchloſſen Vnd zwar vermeinten die Saphoyer die 
denzub⸗ Key ſeind die Spaniſche vnnd Statiſche Glock were ſchon geg wie dann auch 
— uter pi ‚on 8 goffen : mie dan 
pie bett f —W erumb an einander kommen / ein Kalendermacher in feinem Kalender 
pl det die mb Streich geben. Dann nach der zu Lyon getruckt / die Gewißheit dieſes 
dr of — in ſechs hundert ſtarckzu Anſchlags offentlich hat ſetzen doͤrffen: das 
u Seite amı uß / mie Graff Henrichs von Berg hero auch nach gemeltem Kalender viel 
gen 2, tig, ws up der Schantzen zu Rhurort nadfragens gewefen. Mitilerweil verhiel, 
geſtat⸗ tuͤck nach Lingen konfoijrt / vnnd im zu te ſich der von Terraile ſampt dem Baſtide 


era — auf Weſtphalen gewaltig ger zu &hamberp: Als ſie nu eines Tagst in dem 
g Bay ve gebrandtſchatzt / alfo mir qurer Ballenſpiel ſich geuͤbt / vnnd darauff von dem 
etgelehrt / vnnd fig ins Dorff ſchweiß ſich reinigen wolten / fingen fie 

Bu di vnterein⸗ 
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Burgvogt abgefertige / mit Befelch daß fie 
den von Terratle ſoiten heiſſen wider vmb 
kehren vnnd den Vogt zu Juerdun an⸗ 
ſprechen: wo er aber ſich wurde widerſetzen / 


ſollen fie mie Huͤlff des Landvolcks ſeiner 





mit 

erochen werden. Fienge daraug 6 
Soldaten an zu handeien / vnnd —— dal⸗ 
1000, Kronen wann er HM ade hut 
non heiffen / vnnd moleihm Bo (dat di 
alfo bar geben : aber Der © ſolch 


— 





gu⸗ Niderlaͤndiſcher Hiſtorien so Ka Anne, 
Anno yntereinander von ihrem Anſchlag auff Genff Perfon ich verſicheren Dieſetamend Ip, 
1609. zu reden. Zens frühgen Vittebeuff / eben als Terraue vn· 
— Dieſes nu hoͤrte vngefehrt ein Diener Baſtide zu Pferd wolten fitzen. PM | 
deffelbigen Hauſſes / vnnd weiler die Namen et⸗ Ueſſen derhalben ihnen erſtlich nn “ 
licher Bollwerce vnnd Paſteyen der Start Wire anjeigen ı fie fönten nicht fortfo * 
Genff hoͤrte nennen / laufterte er noch fleiſſiger wegen ſtarcker Nacht / ſonderen mu Gab 4 
zu / biß er endtlich den gantzen Anſchlag verftun⸗ von dem Vogt zu Juerdun Erlaubnuß nö ! 
de / fonderlich auß diefen Worten / des von Terr Baſtide wolte die Sad) nicht gefallen — BRETT 
raileydie er gar laut außgeſprochen / Is ſont pris, le aber ließ ſich angehen / es gab jhme m mie \ 
ilsnefent peuuent dedire, dasiftfiefeindge- ſchaffen / ob er ſchon widerumb fehren enft ! 
fangen fie müffen herhalten: Weil nu dieſer ge⸗ hette er aber gewuͤſt mag er hernach We 
fell ein Bruder zu Genff hatte / vnnd aber eben wurde ohn zweiffel ein Schantz mit den an⸗ 
dazumal ein Buͤrger von Genff zu Chambery gewagt haben. vnd von 
war / zeigte er demſelben was er vernommen As er gen Juerdun kommen er (et 2 
fleiffiganı mie Bitt feinen Bruder guermah- dem Vogt abgefragt worden / ſagt er / 
nen / daß er ſich von dannen vnnd auß der ge⸗ auß dem Delphinat / hieſſe Paul von 4 ner n 
fahr woltebegeben: vnnd wolte in Sorhringen ziehen weg a⸗ 
Diefes alles hat der Genffifche Buͤrger Rechtsſach oder Proceß / daran jhm pn der } 
ſo bald er heim kommen / fleiſſig angezeigt: Der⸗ gen. Nichts deſto weniger aber ließ —*2— 
halben die Herren vberal gute Kundtſchafft Vogt in einer Herberg bewahren / bß AUT 
außgelegt / auch zu dem End des von Terraile teren beſcheid. vinarof j 
GSonrrafeitung hin vnnd her geſchickt / wie in Vnter anderen aber hette man Me M 
gleichem auch die von Bern durch jhr gantzes fen Argwohn auff ihn dag nach dem 4 a⸗ 
gebiet. Nu begab ſichs daß ein Diaken oder Al⸗ tebeuff vermerckt / daß er wider geh ANunt 
muſen diener von Juerdun / einem Staͤttlein dun kehren mufte / er einen Brieff — RE N 
den Bernern zugehörig gen Genff kommen / hatte / welchen er anfeine Mutter bie ö7 spa 
vnnd von dem Syndico des von Terrailefür- Criqui geſchrieben / darumb aleın it et w m 
nemen verſtanden. Bald darnach fomptoofftge- fein letztes bekannt / daß man darauß hi | fü 
melcer Terraile ſampt Baſtide auff Juerdun cken ſolte wer er were. gerdun tn 
geritten / vnnd des Staͤttleins Gelegenheit mir Demnach hat der Vogt von ‚meh in 
fieiß beſichtiget. denen von Genff alles zu wiſſen gah 4J 
Als nun obgemelter Diaken ungefehrin che den Terraile zu erkennen / neben San? Iy 
einem Garten geweſen / vnnd auß erlichen vmb · Diechtoherren / einen Soldaten / der iM uor 
ſtaͤnden / fonderlich aber dem Angeſicht abge⸗ deren vnter ihm gedient / dem er au bat gabe fo 
nommen / daß esder von Terraile ſeyn möchte’ muͤndtlich viel feiner Anſchlaͤg geoften A 
hat er ſich zu dem Vogt oder Schultheiffen vers gefertigt. gie Her⸗ ke 
fügt / vnnd jhm ſolches angezeigt: welcher als» Als diefer nu gehn Juerdun in i gefeht ja 
baid zween abgefertigt mit Befelch fie ſolten berg darin Terraile lag / fommen ! bald auch ſh 
ſehen wo ſie jhren weg hin nemen / vnnd wann vmb Mittags Eſſen zeit / hat er ſich als pie TV d 
ficauff Burgundt zůritten / ſie hin reittenlafe in dieſelbe Gemach verfügt, vnnd „fobal IM 
fen. fel geſetzt / lieſſe ſich doch nichts ange ehtſell 
Als nu Terraile etwann ein halb Meyl hn aber Terraile erſehen / hat el ‚rad ten 
nach dem Burgundiſchen Gebieth geweſen / hat vnndiſt aangbleich worden / vnnd —* ſeht weh ki 
ſichs zugetragen daß fein Pferd ich Hefftig ver⸗ gu Btet / vnd ſtellete ſich als wann / Ihr, 
wundt / vnnd zu hincken angefangen : dere were. an zuß — 
halben er ſich entſchloſſen dieſelbe Nacht zu Keß darnach gemelten Sold⸗ ML, —* 
Vittebeuf einem Flecken den Bernern zu⸗ in ſein Gemach beruffen / vnnd hi —99 dr 
fländig zu bleiben, onnd deſto mehr weil er nit freundtlich gefpräch mit jhm / zu — Als Ger 
mehr dann zween Büchfenfchliß von der Frey ⸗ er dahin fommen were hn zu FT out Inf 
burger Gebieth war / welche er wol wuͤſte daß derſelbe nu ſolches bekannt / ſagte er Ba un 
ihm günflig vnnd den Bernern geheflig nicht warımb die von Gt» and ehr Halle 
were / Hierauff iR einer von den zweyen jhme fo geheffig weren / vnnd in Tod fie 
fo ihnen von Juerdun nachgefolge/ in eye ſchon vmbbraͤchten / wurde do u dar 
vmogelehrt unnd den Vogt von allem be · von dem König in Spanten gm Nr 
richtet / deralsbald vier Keutter fampe den tzogen vnnd Graffen von Fu m pe 17 





Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
KaERN NW 





En 
* 
b4 
; 
x 
$ 
\ 
E 
k 
* 
$ 
? - 
x 
e 
> 
E 
= 
ra 
r 


HT 


L 


— — 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
3155 A 22 





Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 


Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
3155 A 22 





en 
et 


Pe re" 
ASUNZHRET a u 
RR An A" 















































(Ne ohan Sl if Mare Das Acht vnd Zwansigſte Buch 519 
fe a ernd Marckgraff zu Branden ⸗nen erliche auf der Stände ialtkef Maer Aan⸗ 
* ton Hg Puch N. von Hartfelt die Poſ· werden. Nacimals pnd biß zu — Seh — 
in» fürne —* uͤſſeldorff/ Clef /vnnd faſt in allen fer Beſtellung die Regierung derſe —— nr 1609: _ | 
Iaffen, n Staͤtt onnd Dretern einnemen befehlen / vnnd folgents ſo wol —— | | 


Aue Jo 


«heil Ta se 
aftide u. De * | den Nähten als den andern Ständen und Ban; 

a Mittag We a ie fünfften Aprill nach terthanen die Huldigung alenthatßen ee 
‚afer al Bd Mer, Herr 34 —— “ Fuͤrſt men / vnnd ſie dem jenigen Herun ſoweren laſ⸗ | 
‚nd befehl? Br bey Rhein 2c 6 ch | —* en her 

Rt Perfoneni £ h ur Brandenburg vnnd Pfais Dembura d 
unse ger V oe ne ch mege wich rechte Erb vnd Succiffor —* — * 
zere / vnnd LITE TEN = 3 hten erbetten wor · vnd darzu gehoͤrigen Sanden erkläre wiirde, wie 
ger Pfa⸗ ee arg —— a 

—26 0 r⸗ Hand die Sürfiliche Wittib abferrinen m 
dit MM Miden ee ihr Recht vnnd Anſpruch das Archiuum verſiegeln / den —* ehr 
wacht geben Ayefche Kr rifften beyden Ständen leuthen Indul⸗ geben / Creiß: vnnd Reichsta⸗ 

rderglt Di he A Er —— keinem ge beſuchen / vnnd alles anders thun vnnd ers; 
u A Neckar 
Mag ge⸗ auffa gelegt were: wird / dardurch doch keinem theilanfei 
nfchla9 fie auch von Kenferlich var einem theil an feinem rech⸗ 

7? Dein SR.n; Keyſerlicher Mayeſtat in tentain in poflelorio quam vetitari 

au ‚det den, giment continuirt vnnd beſtettigt wor, benommen / ſondern ———— 
ſatieben —2 * rechtlichen außſchlag der Hauprfache | 
a ‚ni —* hernach erſtlich die Churfůtſtliche beyde theilen in dem Standt —— —* 
af wit din A urgijche Geſandten zu Duͤſſeldorff / verbleiben / vnnd kein theil immittelſt ihme e⸗ 
| | nf rs a Yuraleuditig Hochgeborn was zu vortheil vnnd dem anderhzunadheheif 
d gudwig den * Marckgraff zu fuͤr ſich erlangen vnnd hernaͤchſt anziehen/ 
fer d fine "si Bu sufünfftiger Statthalter wie auch meniger nice Pfalg Zweybrucken / 
606 mild yides — * —5 su Sigen angelangt / vnnd den Marckgraffen zu Burgaw jhr recht 
59 And; 9 u daß zwiſchen beyden Chur in allwege fuͤrbehalten / vnnd durch dieſe Ver⸗ 


lichen Haͤuſern Brandeuburg vnd glei una ni ——— | 
— u ft, Meburg leichelich ein gefehrliche Abel a En ng nicht præiudiciert fein oder werden 
: N ehe eh (dardurch auch der gantzen In maſſen auch nichrgemelte Fuͤrftliche 


Ya Ze hen groß gefahr vnnd fc | 
vi Dior, 8 aden vermut- beyde Nartheyen einander mir Ha » 
a 
sicht leg ann Id ‚burg rhand⸗vnnd zugeſagt / diefem ſtet vn 
9 e Kur, * Durchleuchtigen Hochgebornen vnd nach zu kommen/ elle — 
— * an iu Be it Moritzen Sande, Hierauff nu haben ſich beyde Fuͤrſtliche 
cıfaß ei Eon DRLR u Han 2cjich ervegen laffen/dagfie  Perfonen mir einer anfehenlicher Sandr Rit⸗ 
—2 en a ur eines theils zufamen terſchafft nach Dürfeldorff erhaben /allda nen: 
—0 genen din Ihre FF. GG. ein andere auch von der Bürgerfchafft mic lieb einge⸗ 
—9 De Keen nn) n der Statt Dortmundt gegen nommen vnnd empfangen worden / vnnd jhr 
— ig Op on Wantzigſten Maij ſtylo veteri Refiderg auff dem Fuͤrſtlichen Hauß genomn⸗ 
ne dohin * ‚sepfogener Handluns end⸗ —2 darnach ſich in das Fuͤrſtenthumb 
de be Da we. nic eue begeben / vnnd feind daſelbſt glet pt 
HOT, m Fe ih beyde Fürſtliche Perſonen mit nee —— an 
tundig a 2 ii ſich iure 906 oder rechtlichen au Ritterſchafft vnnd Landtſaſſen in die Haupt⸗ 
Hern * a ——— vnnd als nahe Statt Clef / mit groſſem Frolocken jedermäns 
— any oe r 5 Blutsfreunde einandern nialiche / vnnd mir fliegenden Fähnlein eins 
yo Mr fo re af en begegnen vnnd wider alle geholt worden / wie auch im herauff ziehen zu 
up a In Dt * engen zu Erhaltung vnd defen ⸗ Embrich ) Rep / Wefel / vand Duyburg: 
jegent I —— 2 amen ſetzen / vnnd jnnerhalb vnnd haben fhr F 5: ©. ©. auch allerfeirre 
bed tg oft wg mehr Monaten / ob etwa in allen Haupt ynndendern Stätten gebuͤr⸗ 
abi MT y * su Brandenburg immit⸗liche pflicht gethan : Darauff auch die Sander 
| gi a —8 and kommen moͤchte / alles ſtaͤnd des Fuͤrſtenthumbs Cleff vnnd Graff⸗ 


en * 

il ⸗ i AM den * Succeſſoren vnnd Erben der, ſchafft Marck gen Duyßburg verſchrieben / 

id — — * —* auch dero Vnterthanen zu alida diefelbe ihren F FeG. Giin namen der 

ſeind Ton edenden ag / beſtes vnnd moͤglichſtes Principalen Handaelibd ond pfi fs 

Gen 99 Inn ey beffirder palen Dandg pflicht gelei⸗ 

LH) „add, uff en vnnd anſtellen heif⸗ fer: wie in gleichem hernach auch die Ständ 
t 





ul Mine, UM den naͤchſten Tag gen Dii 
w gen Důſ⸗ des Hertzogchumbs Berg / vnnd der Graff 
herr —* — ice den Staͤnden vñ ge⸗ſchafft Raitenſpurg ſich su Duͤſſeldorff * 
Fremen geben / doch daß ih⸗ſten cheils in ſhrer F. F. ©: ©. Hand eib⸗ 






Pflicht 
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Anno Pflicht vnnd gehorſam ergeben haben; in glei⸗ 
1609. chem auch ein gut theil der Guͤliſchen Ritter⸗ 


ſchafft / vnd faſt alte Staͤtt des Fürftenehumbs 
Guͤlich / außgenommen vier / welche ſich auß 
mangel habender vollmacht entſchuldigt. 

Ob nu wol auch viel von der Ritterſchafft 
vnnd Staͤtten des Lands Guͤlich ſich mit bey⸗ 
den Fuͤrſten auff gewiſſe Beding eingelaſſen 
haben:alfo daß allein noch vier Staͤtt vbrig / wel⸗ 
che ſich wegen gebrech gegebner vollmacht ent⸗ 
ſchuldiget: iſt Doch wegen der von den Keyſerli⸗ 
chen Geſandten als dem Oberſten von Schon⸗ 
berg / wie auch hernach den Graffen von Ho⸗ 
henzollern publicirten vnnd angeſchlagenen 
Mandaten allerley bedenckens bey maͤnnig⸗ 
lich eingefallen / biß endtlich auch der Hochwuͤr⸗ 
dig Durchleuchtigſt vnnd Hochgeborn Fuͤrſt 
Leopoldus Ertzhertzog zu Oeſterreich / Bi⸗ 
ſchoff zu Straßburg vnnd Paſſaw / zu Guͤlich 
angelangt / vnnd als fuͤrnembſter Keyſerlicher 
Commiſſarius von dem Gubernator daſelb⸗ 
ſten / Johan von Reuſchenberg auff vnnd ange⸗ 
nommen worden⸗ 

Vunund haben J. F. D. zu Anfangihrer 
Ankunfft alsbald nicht allein deroſelben Voll⸗ 
macht / ſonderlich auch die Keyſerliche Manda⸗ 
ta eroͤffnet: gegen welche doch beyde FF. FF 
GG. ein ſolemne vnnd zierliche Proteſtation 
oder Appellattonſchrifft einſtellen vnnd verfaſ⸗ 
fen taffen / darinn fie jhr Fuͤgens vnnd Recht / 
wegen eingenommener poſſeſſion darthun vnd 
beweiſen / vnnd hingegen was jhnen zu wider in 
obgemelten Mandatis auffgemeſſen vnd auff⸗ 
getrungen wirdt / ablehinen. 

Auß dieſen nu vnd andern fuͤrgefallenen 
Vrſachen hat die Sach ein ſeltzames anſehen 
gewonnen / alſo daß man ſich vberal eines ſchwe⸗ 
ven Kriegs beſorgte: inſonderheit weil K. M. 
von Franckreich in groſſer Ruͤſtung ſtunde / vnd 
ihr Kriegs volck ſchon hie und da auff den graͤn⸗ 
zen liegen hatte. 

Ob man nu wol anfaͤnglich beſorgte / es 
moͤchte der Koͤnig des von Niuers Sachen 
(welcher ſich vor dieſem auch als ein Mit intereſ⸗ 
ſierter angegeben) behaupten vnd vertheidigen 
woͤllen / hat doch derſelbe ſich gegen beyde Chur 
vnd Fürſtliche Haͤuſer Brandenburg vñ Pfaltz 
Newburg erklaͤrt / daß er jhnen zum euſſerſten zu 
wolte Beyſtandt leiſten / auch ſo wol gegen des 





Niderlaͤndiſcher Hiſtorien das X VIILBuch, — 
Ertzhertzogen Leopoldi / als des Erthern hof. 
Yıberri Herkogens in Brabandt / ec· Abgeſand· 
ten deßhalben ſich rundt erklärt: 4 
Inſonderheit aber ware zu beſorgen 
möchte dernumeht getroffene Stilſtandt 


Kriegs in Niderland gebrochen werden ‘ 
dem der ein cheil dieſe / der ander die andere = 
then fich vnter ſtunde an fich zu stehen: ” an 
benauch %.$. Ds Ernhergog Leopoldu an 
die H. Starten General der Vereinug 
derlanden ein Schreiben abgehen / vnnd 
mahnen laſſen / dag fie Keyſ. Mayeſt. 
wolten in acht nemen / vnnd beyden 3 chi 
ein Hilft oder Affırteng faiften: Aufl En 
hoch vnnd wolgemelte H. Staten alſo⸗ ‚fe 
wortet / daß es daran mol abzunem | 
wurden IJ FF GG. wofern ſie ja 2 
dem Dorimiundifchen Vertrag vnnd va 
a Poſſeſſion gelaffen wurden / 
pringen. —J——— 
SmmiteftaberfabenS, SDR. 
Guͤlch ſtarck beſetzt / vnd pronlantir Hu⸗e 
haben IJ · FF. GG. auch von dem m nl 
der Ständ.n nnd Beampren in den ſe nn 
chen Sanden Pficht vnnd Handgelübt g 7 
men / auch die fürnembfte on molgeleantl” Iny 
ter mit jimblicher Barnifon beſetzt · onmd 
fat männiglic einer groffen DA —9— 
Brad ſich beſorgte / vnd zum theil / * We 
Sadınicht geſchlichtet / noch beſorge 
verhoffen / vnnd Gott darumb zu bit Aa 
ſes a einem guten vnd frouchen EN meh 
ablauffen vnn d fo viel defto mehr / weiln Si 
die Aggregation oder Beſtettigung "F yom 
lands von dem König auf KANEN „um 
men mit welcher wir für dißmals dieſet 
werck beſchlieſſen / vnd lautet alſo· chug 
Nach dem J. K. M. geſehen dns ” A 
was die Durchleuchtigſte Enhergo⸗n per 
bert vnnd Iſabella zc. mit den Su 


n 
Bereinigten Niderlanden wege a oe 
sn 


der Stilltands auff zwoͤlff Jahrt PT gen 
vnnd in ihrem Namen bewilligt noggan 
RM. folhes für genehm vnnd if zeſen 
loben vnnd beſtaͤttlgen daſſelbe / Jo ET Suche 
angehet / in Hoffnung / es ſollen * ir gem’ 
liſchen Religion zugerhane forthin — 
ten H. Staten wol tractiert vnndschnn 
den. 





Bott allein die Ehr. 
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Inhalt des Neun vnd zwentzigſten Buchs. — 


AR AS auff ven Anſtandt in Niderland erfolgt vnnd wie ſich 
beydetheil darein geſchickt. Die Vereinigte Niderlanden 
verneuweren den Bundt/onnd halten Rechnung mit Eins 
N, gelland.Rönig in Spanien beſtettiget den Stillftand: Hers 
—9 — In RE Todt ab. Königin Engellandt 







perbeut auff feinen Waſſeren ohne feine bewilligung zu Fi⸗ 
ſchen / darzu die Holländer vngern verfteben wollen. In⸗ 
ßi gleichem erneuweren die Staten jhre alte Ordnungen / Die 
ſherey belangends.Die Sreng Beſtungen werden in Widerlandt geſterckt 
a verbeſſert ·Lillo ond Fliſſingen werden groͤſſer gemacht. Spanifche Meu⸗ 
lieren in Frießlandt / werden aber geſtillt onnd abgedanckt Des Printzen 
N Vramien oder Graffens von Büren Gemahlin kompt gen Breda · Die 
* delen beyderſeits nemen hre Guͤter ein. Einngelländer fahren auff Oſt Indien⸗ 
nnd kommen mit den Hollaͤnderen in ſtreitt vnnd Mißverſtandi. Auß Oſt⸗ 
Wien kommen ettliche Schiff in Hollandt vnnd brengen Zeitung. Der Stil⸗ 
andt wirdt in Indien abgekündige. Seeraͤuber thun groſſen ſchaden / denen 
verbrennen die Spanier vnd Franutzoſen ettliche Schiff in dẽ Hafen bey Thu⸗ 
8 Simon Dantzer begibt ſich unter des Königs in Franckreich Schutz / ond 
Enge groſſe Beut mit fich- Der Perſianer ſchickt ein Bottſchafft an den Key⸗ 
ler, Pabſt vnnd andere Potentaten / vnnd begehrt mit Ihnen ein Verbund wi⸗ 
er den Tuͤrcken zu machen. Krieg in Barbaren zwiſchen Gebruͤderen Spas 
nier Anſchlag auff Larache geht zu ruͤck Koͤnig zu Feß Muley Sidan fertige 
N Bottfchaffeabandie Vereinigte Niderlanden/ wegen des Kauffehandels/ 
NND begehrt huiff Die Moren in Spanien werden auffruhriſch nnd auf 
mLandt verjagi / vnnd in Barbarey geführt - Königin Franck reich laͤſt 
ey Edieten außaehen / y. Wider das Fluchen vnnd Schweren 2. Wider 
9 Balgen vnnd Fechten.z Wider die Banckerotier erneben etlichen gericht⸗ 
Men Sententzen / ſo darüber gefellt König in Engellandt / zu verſicherung 
nee Perſon vnnd Standts/begehrt von feinen verdächtigen Vnierchanen 
einen ype/ welchen der Pabſt zu hun verbiet · Derhalben der Komg ein 
chrifft außgehen laßt anden Keyſer / Koͤnige vnnd Potentaten der Chriſten⸗ 
heit⸗ gie auch mehr andere / dem der Cardinal Bellarmin vnnd andere ant⸗ 
orten Ritter Frantz Veer ſtirbt in Engellandt / wie auch in Niderlandt der 
Drefident Richardot / vnnd etliche Biſchoffen. Es fellteingrewlicher Hagel, 
Veſt Indiſche Floht kompt in Spanien an. Spanifche Schiff ſo zu Ouyn⸗ 
tchen gebawt fahren hinweg. Meutinierer werden auß Niderlandt gebannet. 
n Herßogenbuſch wird Beſatzung gelegt Oſt Indiſche geſellſchafft ſendt Hut⸗ 
AH ein kurtzer Weg in Indien gegen Norden zu finden / vnnd was jm wi⸗ 
fahren Engellaͤnder fahren mit Weib vnnd Kindt auſf Virginiam / vnnd 
"6 jhnen ergangen Holländer ruͤſten wider etliche Schiff auß auff Oſt Ins 
a Verlauff des Streits zwiſchen dem Graffen vnd der Statt Embden. 
Atzhertogs Alberts Placaten / belangend verbottene Bücher vnd andere Er- 
nuſſen wider die Roͤmiſche Kirch. Artickel des Anſtandts werden erlautert 
D vermehret. Konigin in Franckreich gebirt ein Tochter. Printz von Conde 
"a auß Franckreich / vnd wird von dem König verfolge. Dem Spinola an 
Atlich Banckerhaftet Groß Waſſer in Niderlandt. Auffrubs zu Alckmar⸗ 
barden vnd Virecht. Moren werden auff ein news auß Spanien vertrieben. 
uley Schect begibt ſich in Spanien. Spinola zeucht in Spanien Oie Frids 
endler iu Niderland beyperfets werden verehrt. Graff Moriß zeucht für We 
aht / vnd zwingt die. Konigm Franckreieh wirdt ermordt / vnd was darauff 
rfolgi Religions friedtin Franckreich wirdi beſtettiget vnnd erneuwert Oer 
: xt Hollen⸗ 
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Eu Diefes alles Dat fich zugetragen inden Jahren 1609. vnd zum thel ſono vnlt 
Bi Regierung mie obgemelt. | | 





— en 


PERL Ws 
ren Gabriels de Loyaſa / welches in Orig⸗ Fr 
nali fuͤrgelegt worden. | — 

— nu iſt alſo geſchehen win Ä 
ſchloſſen in Sonden den 2.Septeimd* 
war vnterzeichnet / Juan de Bela ge 

Neben diefen Arrickelen/ wel ßder 
heim gehalten worden / auß vrſach dir | 
Königin Spaniendem Babſt vnn es 


Inquiſition kein vrſach oder — gel 


(Eicher geſtalt der ‘Friede oder 
Stil ſtaadt in Miderlande auf 
12. Jahr lang gemacht worden 
ſampt deſſelben Artickeleln / iſt obẽ 
Naht vermeldet worden. Demnach aber in dem 
7. Artickel den Niderlaͤndern die Freiheit 
J onnd verſicherung wegen der Religion in 
IN NIKI) des Königs vnnd Ertzhertzogs gebieth / be⸗ 
Span EN ereffend/ eben daffelbig was zuvoren den 
El EIN Engelländeren vergunnet vnnd zugefagt 
I worden / als haben wir fur ein Nohtturfft 
erachtet / erwehnete Artickel / ſo fie die heim⸗ 
— liche nennen (weil ſie vnter denen fo auß⸗ 
MILE ISBN gangen nit begriffen ) allhie bey zu fegen : 
m 


Hill | Anno 
9 1610. 


bracht worden / belangendt die 


F des 
vonter die Staͤtt gehörig / nachfolgen 


90 vnd lauten alfo. Inhalts. ‚eich? | 
— I N 1. Gojemandt ( des Koͤnigs in Engels Nie onterfchrichene bes AÄREnG 


ſten Koͤnigs zu der Niderlaͤndiſche 9 
handlung abgefertigte Geſandten a 
zu wiſſen daß die Herren Stateng ud 
der Vereinigten Niderlanden / hend 


N han MAI landt Bnterthanen) in einem oder ande» 
Na IHM rem fich vergriffen hertevor vnnd che er 
a in Spanienfommen/foll er wegen folcher 
| | auffer Spaniẽ begangner Mifferhar nicht 


angefprochen / vnterfragt oder moleſtirt 
werden. 
2. So auch jemandt in die Kirch nicht 
gehen wolte/follihn niemandt darzu zwin⸗ 
gen: fo er aber dahin fich verfugre / foll er 
ſolche ehr unnd Neuereng dem Sacramẽt 
erzeigen / wie allda gewohnlich: ın gleichem 
auch ſo jm daſſelbig in einer Straß begeg⸗ 
nete / ſollen ſie demſelben die gebirhrlicye 
Reuerentz thun/ vnnd jhre Knie biegen / 
oder ſo ſie daß nicht thun wolten / ſollen ſie 
wider zu ruͤck kehren in ein ander Straß / 
oder in ein Hauß gehen. 
3. Item fo jemandt / ein Schiſſman oder 
Schifmans geſell / oder andere Beamp⸗ 
ten auff den Schiffen ſo jhnen ſelbſt nicht 
zuſtendig / auff einige weiß ſich vergriffen 
vnd mißtheten / vnnd der Inquiſition wi⸗ 
der fie zu Procedieren vhrſach gaben / fol 
man allein die Guͤter ſo derſelben Perfone 
engen / aber gar nicht dte Schtffoder guͤ⸗ 
ter ſo anderen zuſtendig / anzuhalten vnnd 
zu Arreſtieren macht haben. Welches auch 
von den Verlegeren oder denen ſo die 
Schiff auff jren Koſten außfertigen / vnd 
denFactoren verſtanden ſoll werden. 
Diefez. Artickel ſeind eben dieſelbige 
welche zuuoren die Koͤnigin von Engel, 
landt durch Heinrich Cobham ihren Ge, 
ſandten dem Königin Spanien hat an- 
bieten vnnd fuͤrhalten laſſen / wiedann fol, 
ches zu erſehen auß einem Schreiben Her 


der Herr Prins Morig/zc. vns $* gen 
bey guter trew verfprochen / daß ſie or 
Dorfferen ſo in Braband vnter 9 get 
ten / fofieinirem Gebieth haben ge 
ſeind / nichts neuwes in der RXeltg 
len einfuͤhren / vnnd gleich wie fie 
da die vbung der Catholiſchen ROW 4 

Religion gebraucht worde/ daß It — 
darbey wollen bleiben laſſen / oh! vH 


verhindernuß / verenderung * n 
nuß. Derowegen wir in Namen fg 


SEE wi »% 4 ) n 
wegen Koͤnigl. Maieſtaͤt angeloben 


fern dieſem zu wider erwas mode edle 
nommen werden /daf Ihre M aieß 
Herren Staten dahin vermögeN und 
sen wolle / damit ſolches abge Bh as 
vorigen ſtand wider geftele/ vund KT rg 
hierinverfprochen / zu gurer trew 
gen werde. Geſchehen zu Antorfdeu. 
pril icog. was vnterſchrieben. Je 
Elias delaPlaceRuf,&c _ ot alſ⸗ 
Nachdem nun dieſer Srilſſtau d die 
gemacht vnd beſchloſſen worden / heit’ 
abgeordnete Frieds haͤndler mit f . der 
lichen vnd ſtattlichen Bancketten —9— 
Start Antorf vnd anderen vere⸗ en Ni⸗ 
den: darauff die von den Verelnig Fran⸗ 
derlanden / neben den Koͤniglich fand’ 
söftfchen onnd Engellaͤndiſchen Tool 
ten widerumb ing Grauen Hage un KO 
landt fich begeben / allda jhnen n DI 
niglichen Yimbaffadoren ) von — Könige 
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IM a. 
rm Königs in Spanten und der Ertzhertzo⸗ 
sen Rattlidy Geſchenek an gemuͤntztem 
Goldt in ſtattlichen Seckelen / nachge⸗ 
ſo vnttt ſchickt worden / welches ſie doch nicht an» 
genommen / weil ſolches der Hoͤfiſchen ge⸗ 
wonheit vngemeß / ſonderen wider zu ruck 
geſchickt. Derowegen ſolches Belt her⸗ 


in Orig⸗ 1m nachin lauter guldene Samperren Becke / 
u ⸗ eher / Schalen /rc. verendert worden / 
vnnd br vnnd war eines jeden theil werth geſchetzt 
emb. 160⸗ er die 9000. Koͤnigs thaler. In glei⸗ 
aſco. hem haben jhnen die Staten der Verey⸗ 
che ge Nieten landen nichts woͤllen vorthun laſ⸗ 
ch daßde fen fondern Haben gemelten Königlichen 
vand Def Ntercefforen aud) an lauter gulden ge⸗ 
‚ap eine? irr einem jetwedern bey 30000, Bra⸗ 
pen wol endiſch guͤlden wereh / darneben noch 
„Gef erſelben Hauffraumen an Dammaften 
14 aufge vnnd feinem Leinwat / jederbey 60 0 o. 
Dort Gulden werch / den Secretariſen aber ei⸗ 
folgende hem jeglichen ein güldene Ketten von 5. o⸗ 
er c. hundert guͤdden / ſampt einem ſchoͤ⸗ 
ri Den Schampfenning / darin Graf Moriz 
he Fried Victorien abgebildet / vnnd noch einem je⸗ 
en / put glichen Diener 100. gulden verehrt. 
en genert⸗ Vber diß har der Ertzhertzog auch an 
ı oie auch defo vonder Starten feytten wegen dir 
elobt vnd riedts handlung beygewohnt / vnnd die⸗ 
ſie in Di We helffen befuͤrderen /herrliche Schenck 
der und Gaben nach eines feriwedern Stand 


L gelegt hd gelegenheit / vbergeſchickt / welche aber 


tgion tanderſt angenommen worden / dañ ſo 
woren⸗ 11 Koͤntg von Spanien die Frids hande⸗ 
Imiſchen Ang würde beſtetigen:wo nicht / ſolten dies 
ie es auch ſebe su dem gemeinen beſtẽ verwedtvnd ge, 
hn eh raucht werden. 

Erget⸗ Es haben auch offtgedacht Koͤnigliche 
n ILL Imnbaſſadoren vor ihrem Abſchiedt als 
(oben 0 Mittler beygewohnet einer Theilung⸗ vnd 
ste (ut3n, ergleichung deren vom Hauß Naſſaw / 
aieſ gen des Sterbhauſes oder verlaſſen⸗ 
„und DR des Weylandt Pringens von Bra» 
aft vnd! len vnd anderer ſtreutigen ſachen mehr. 
alſo w⸗ leſe theilung ſtreckte dieſem jetzige Prin⸗ 
polls nvon Branien Philips /sc.der dozumal 
den⸗ in Hollandt war / zu groſſem Bor 


Jeannin Heil: fintemgat erzu feinem Bortheil ae 
Net wol bey gehen hundert raufendt guͤl⸗ 





ande alf den. Dann die Staten ertlaften ihn vnd 
ſeind d l N Einfommevon einer Nente/9500. 
eht her den jaͤhrlichs betreffende / welches er fet- 
n von 7 Kl Stieffſchweſteren für Auffteumer 
hret fi * herlegen / daruon die Hauptſumm 
gten m er? elaufftauff200000. gulden. Gie 
yen are aufften oder verlaffen dem (Ershersos 
Geſan ( | en all das Necht vnnd Anſprach auff die 
ein Di raff ſafft Aut / vnd die Aptenen Aff- 
den Sem vnd Dronen / ſo Weyland der Prinz 
begen d on Vranien gehabt / fürz0000. qulden/ 

Kon letigem Prinzen zum beſten auff zweyen 
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Termynen ſollen erlegt werden. Darne⸗ 


Ann⸗ 


ben behelt er noch alle andere guͤterin Bra gro, 
band / Flandern / Burgundien vnd Frack ne 


reich gelegen / ſampt der Printzſchaft V⸗ 
ranien / doch mit dieſerZuſag daß ek nichts 
daruon entfrembden / beſchwehren / oder 
dem Hauß Naſſaw entziehen fol. Graff 
Morigengeben fie an Renten Jahrlichs 
25000. gulden / ſo mit sS00000.gu1lden ab⸗ 
zuͤloͤſen / doch alſo dag ſolches ſtrecke zum 
Abſchlag an deſſelben Vaͤtterlichen Erb. 
Daͤrneben haben ſie dem Prinzen von V⸗ 
ranien noch zugelegt ꝛz000. guͤlden / zu ſei⸗ 
ner Raiß anhero. 

Darnach iſt durch vielgeſagter Ambaſ⸗ 
ſadoren zusyun nach ein Vergleichung 
zwiſchen dem Printzen von Branten/vnnd 
Printz Morisen / mit Braf Heinrichen 
dein jungen Pringengetroffen worde: Die 
Conditionen aber feind ung noch engents 
lich nicht bekant / alleın Daß Graf Morig 
ſolte behalten / Fli ſingen Beer / Klun⸗ 
dert / Murdyck / Leck / Polanen / die Statt 
Graue / vnnd das Landt Kuick / vnd nach 
feines Bruders des Pringen von Vra⸗ 
nien Todt / der da Liebzuchter iſt / die Graf 
ſchafft Vianen / vnnd alle guͤter im Lugzel⸗ 
burger Landt gelegen. Graf Heinrich ſol⸗ 
tehaben Gertrudenberg / Hoch vnnd Ni⸗ 
der Schwalbe ſampt den Fiſchereyen / etc. 
Darauß geben fie ſamptlich noch alle fahr 
jrem Naturlichẽ Bruder Juſtin von Naſ⸗ 
ſaw / 1500. gzuͤlden. | 

Es haben auch die Staten denen vom 
Hauß Naſſaw fur Jahrliche Defoldung 
eder Vnterhalt verordnet / Erſtlich Graf 
Moritzen / als generalen Statthalter / 1220. 
tauſent guͤlden Jahrlichs: ſeinem Bru⸗ 
der Graf Heinrichen an ſtatt 20000. ſo er 
voren gehabt / 2000. guͤlden Jahrlichs; 
Graf Wilhelmen von Naſſaw / ohne das 
was er von ſeinem Statthalter Ampt hat / 
36000. guͤlden an Kriegsbeſoldung. Der 
Prinzeſſin von Vranien Wittiben iſt in 
gleichem ihre Jaͤhrliche Penfion von 20. 
-biß auff ey. tauſendt guͤlden verbeſſert wor- 
den. 


In vorgehendem Bud) iſt vermeldet / Seaten ver 
was maſſen die Koͤnigliche Ambaſſadorn aleichen fich 


mit den Staten in ſtarcke Buͤndtnuß ge⸗ 
ererten auff den Frieden / fuͤr weichen ſeit⸗ 
hero man zu einem Stilſtandt verg ichen / 
deß aber die Geſauten von Engellandt 
ſich mit den Staten nicht volkomlich habe 
vergleichen koͤnne / wegen Mißverſtandt / 
den Kauffhandel / vnnd dann auch die 
Rechnung mit den Landen betrefendt. 
Doch ſeindt ſie endtlich vor ihrem äb, 
ſcheidt mir einander vber ein kommen / auf⸗ 
nhachſolgende weiß. 

| X 
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Dererag 
zwiſchen 
Engelland 
vnd Nider· 
land. 


924 
Als erftlich / was belangt die Engellen⸗ 
diſche Kauffleuth / Auenturierer genant / 
haben dieſelbige von den Vereinigten Ni⸗ 
derlanden neben den Alten / noch neuwe 
vud mehrere Priuilegien erlangt: vnd dag 
ſonderlich / wegen der groſſen huͤlff vnnd 
Beyſtandt ſo ihnen in jhrer hoͤchſten Not 
vnnd ſo ſchwerem Krieg auß groß Bri⸗ 
tannien geleiſtet worden: brachten auch zu 
wegen daß dieſelbe den Acten vnnd Regi 
ſtern der, Sanden einverleibt / vnnd durch 
offentlich Truck vnnd Anſchlagung mans 
niglich zu erkennen geben worden / daß 
nemblich forthin niemandt von den En, 
gellendiſchen Kauffleuthen der nicht von 
dieſer Geſellſchafft der Auenturierer ſey / 
ſolche guͤter oder Waaren ſoll in Nider, 
landrbrengen mögen / daß auch niemandt 
es ſeyen Niderlender oder andere / auff ih⸗ 
ren Namen / ſolche guͤter ſolle macht ha 
ben ein zu brengen / bey verluſt der guͤter / 
ſonderen daß gemelten Auenturierern al— 
lein allerley Tuͤcher / Krrſayen vnnd Wul⸗ 
lenwerck zu verhandelen verguͤnnet ſeyn 
ſoll / vnnd diß allein an dem Ort da ſie jhre 
Reſtdentie nemen vnnd halten werden / 
allda ſie vnter jhrer eygener Priuat geſell⸗ 
ſchafft ſollen gerichtssmang vnnd Macht 
haben die anderſt eingebrachte Guͤter zu 
verfolgen vnd zu Confiſcieren in aben an, 
deren Stetten: vnnd wirdt darbey allen 
Amptleuthen vnd Obrigkeiten aufferlegt / 
jhnen hierzu die huͤlfliche Handt zu bieten / 
ec. Haben alſo die Auenturierer den Hans 
del mit den Engliſchen Tucheren allein in 
jhre Hand gebracht / vnnd ſchlieſſen auß 
mit dieſen Priuilegien auch jhr eygene 
Sandelenth / ſo in jhrer Geſelſchafft nicht 
ſeindt / wie auch die Niderlander vnd alle 
andere Nationen / dieweil aͤllen frembden 
in Engellandt ein Zoll oder Vngelt auff- 
erlegt wirdt / alſo daß die Auenturierer ein 
jeglich ſtuck Tuchs fonnen 8. oder 10. guͤl⸗ 
den beſſer Kauffs geben dan die Niderlen⸗ 
der vnd andere. 

Vonden alten gefchillen vnnd ſtreitti 
gen ſachen zwiſchen Engellandt vnnd Ni— 
derlandt / belangendt die alte Vertraͤg mes 
gen der Commercien vnnd Kauffhandels 
auß welcher krafft die Niderlaͤnder ettliche 
Zoll sand Aufflagen zu: bezahlen nicht 


ſchuͤldig ſeyn / die Engelle nder aber ſolche 
Tractaten weder halten noch auffheben 
vnnd vernichtigen wollen / derenthalben 
auch Anno 1565. vnnd 1586. zu Bruck 
in zweyen Sommeren gehandelr/aber me, 
gen der entftandenen Vnruh vnnd Kriege 
alles auff weytere Prouiſion auffgefcho, 
ben worden / iſt auff dißmal in. Hollandt 


Ndderlaͤndiſcher Hiſtorien 


Fa 


einer neuwen Aufflag / 5. von loo pi 
Niderlander/ angeregten alten Ver er 
gen zuwider /in Engellandf bezahlen m 


fen. | J 
Heben dieſen Vortheilen ſo die Kan 


liche Geſandten den E nalifchen Kaufflen | 


thenvonden Vereimgten Riderlanden 
wegen gebracht / haben fie auch mit EN 
mel ten Sanden onndSrenden befchlofl ; 
daß alle Bertraͤg vnnd Bundtnuß ß —4 
ſchen der verſtorbenen Koͤnigin 9— 
beth wie auch jetzigem Koͤnig in gro ie 
lannien onnd den Vereinigten Rider⸗ 
den auffgerichter worden / in voller 
bleiben follen/fo fern dieſer Vertrag un f 
Es ſolte auch der König fein beſtes D Mr 
den Miderlenderen zu einem geieden 
helſſen / vnnd daran feyn daß derſelb * 
terhalten wurde : ſolte auch offtgeda en 
Landen beſchutzen wider allen gewalt del 
ſo ſie etwan ſolten krencken vnnd 
ten woͤllen / vnnd in ſolchem fallthnell =, 


ſtehen mit 2 0. wol verſehenen Kia 
od, | 


* 


ur 


y 
% m 






N 
! ' . I 
Yan I 


161 in, | 






| 


























fchıffen/ 6000. zu Fuß / vnnd gute Ä 


Roß / auff ſein eygen Koſten / doch ha 
Fuß der Bezahlung den die Staten im 
ten:deß folten die Janden ſolche Hohe ; 
serhalbs. jahren nach geendigtem Ki 
wider erlegen: Vnnd fol foldhe a 
indrey Monaten / nachdem der Brech 
des Frieds vnnd Anfenger wirdt 
net ſeyn / geleiſtet werden / es wer 
daß jemandt mit offentlichem gemalt! ji 
Anhaltung der Schiffen oder Einff — 
der die Sanden etwas fürneme/mntweld if 
fall angeregte Hülffohneinigen ver 9 
Daß erſte begehren folgen fol, DA be 
König in groß Britannien mie Rt, 
jemandt angefochten wurde /follen ing 
diem die Bereinigte Niderianden 
beyftchen mit zwenhigwollgeruͤſten * 
ſchiffen / mit 40 00. zu Fuß vund⸗ si 
zu Pferde / ober abes fo viel GENE Nr 
fchieffen als zu ſolchem Bolef noͤtig hal 
ches gleicher maflen der König inner 
5. Jahren nach des Kriegs endif } 
widerumb erffattenfoll. Es — 
geregte huͤlff gebraucht vnd angelegt 9 
den nach gutdunckẽ oder belieben deſſel 
dleſelbe begehren wurde ‚doch alſo DA ri 
mit dene fo jne Feindtlichangriffen ‚fen 
feinen Vertrag einlafle dan mit he 
vnnd willen deffen fo die hulff geleiſtet 6 
Hierbey nu wardt abgerede worden kraft 
tbe⸗ 


diefe Buͤndtnuß vnnd Vertrag ri 


haben foltedann erft wann det ie Def 


fchloffen / folte aud) dem Bund POT gr 
Kron Franckreich necht præiudiciten⸗ 
der zu nachtheilfirecken. u m 

| Dan 


> 





Fein Meldung geſchehen / wie aud) nicht 





A 
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Vertta⸗ 161% 


‚len muß 


eRonigr 
Pauffleu- 
anden sh 
mit ger 
ſoſen 
ıB ſo zwi⸗ 
n Elia 
Iß Bri⸗ 
iderlan⸗ 
rer fraflt 
ag zulaſt 
zes chun 
rieden 4 
rſelb vn⸗ 
gedachte 
alt deren 
anfech⸗ 
nen bey⸗ 
Kriegs? 





I 


I none. Yunij zuvoren Anno 1608. 

auch zwiſchen den Abgeordneten des 
n Dr von Engellandt vnnd den Sta 
— eine Rechnung alles deß ſo die Derci, 
aim Agte Niderlanden der Kron Engellandt 


Küend ſch 
a \ 


» 


Das Nenn vnd Zwaͤntzigſte Buch- 


uldig ſeind / beſchloſſen worden / welches 
betragt ein vnnd Achtzig hundert mal 
lauſend / vier vnd achtzig tauſend / vnd ach⸗ 
N gulden / zu zwendig ſteuffer das ſtuͤck /vñ 
Ate gemelte Summ bezalt werden zwey 
ahr nach dem Fried / jahrlich mit ſechs 
undert tauſendguͤlden / vnnd in der Statt 
| üben alle halb Jahr die halbſcheidt fo 
Ng der Fried mehrer erlegt werden. Diefe 
a rung oder Tractat wardt auchges 
auf den Beſchluß des. Stillſtandts / 
Gh feind hernach die Zeie vnnd Ziel der 
Hahlung verendere worden / daß nemb⸗ 
ie Schuldt folre bezahle werden mit 
00000, gulden Jahrlich / namlich zwey 
dert tauſfend den 22. SeptembrisAn- 
Ey, vnnd die andere 200. tauſendt 
M20, Mertz ar2. in Londen / vndſo fort 
N von halb jahr zu halb! Jahr / ſo lang der 
Rande wehret / vnnd ſeind hievon auch 
ſendere Verſchreibungen vnter Datum 
ſechs vnd zwentzigſten Junij 10 09. ge⸗ 
Norden, 
ter Rachdem nu die Einglifche Abgeord⸗ 
N dieſes alles alfo verrichtet / vnnd von 
ar taten herrlich eractiere und verehrt 
—9— ſeind ſie neben dem Ambaſſador 
Franckreich vnd etlich Niderlendiſchẽ 
ten auff den Briel / vnnd von dannen 
¶Engeliand gefahren. 
sach beſchloſſenem Stillſtandt har 
in Niderlandt angefangen beyder⸗ 
Ss dem Kriegsvolck abzudancken. Auß 
‘ ande wardt gefchrieben daß man da- 
15000, zu Fuß vnnd 1200. zu Roß 


| ‘ dancken, aber die Obriſten / Heuptleuth 


De felchhabere meifte theils in Dienſt 


b 7 
halten vnnd die Fehnlein allein auff 


a so, Mann bringen folte. Diedb- 
No anckte wurden vollig bezahlt / vnd jhnen 

ch ein Thaler fuͤr Zehrgelt verehret. 
nen Frantzoſen biieben zwey Regi⸗ 
dan Ndereliche Reutter in Dienſt / wur⸗ 
fie * er von dem Koͤnig bezahlt / damit er 

‚Tauchen möchte wo vnd wann es Ihm 
Seliepre 


te Erthertogen haben auch viel 


* 


84 
| * bgedanckt / vnnd ſo gut ſie konten 


den geſtelt / in welchem der Mar, 

Ar pinola groffen dienft there : vnnd 
Edein zimliche Summ geltsinemblich 
durd) ‚taufende Ducaten auß Spanien 
ger, Wechſel vber zu machen bemill- 


Die Stend von Brabandt vnnd ande- 
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re waren zu Bruͤſſel ben einander / vnnd Anno 
bewilligten eine groſſe Schatzung / damit 1610. 


des Kriegsvolcks abzukommen: vnd de⸗ 
ſto beſſer zu zukommen / vnnd ſich mit den 
Vereinigten Landen zuConformtern/ha- 
ben fie die guldine Muͤntz geſtaigert / al- 
fo daß es faſt z. an hundert ertruge. 

Das Landt vnnd Straffen auch defto 
beffer zu befreyen haben ſie Placaten auß- 
gehen laſſen / in welchen fieden Haupleu- 
then erlaubendie Waffen indie Hand zu 
nemen/ vnnd fich ſelbſt zu beſchirmen / ſtell⸗ 
ten auch ein gewiſſe Summ gelts auff die 
fo auff Rauben oder Straſſenſchenden er» 
griffen wurden. 

Es haben auch die Ertzhertzogen das 
offne Landt von dem Spaniſchen Kriegs⸗ 
volck entlaſtet / vnnd daſſelbig hie vnnd da 
auff die Veſtungen vnnd Paͤß gelegt / zu 
welchem end auff den Caſteelen zu An⸗ 
torff vnnd Bene mehr Käufer gebawet 
worden. 

Mitlerweil man den Stillſtandt inDti- 
derlandegemacht / verkuͤndigt / dem Kriegs 
volck beyderſeits abdanckt / vnnd die In⸗ 
geſeſſene ſich anfiengen zur Ruhe zu bege⸗ 
ben/waren die z. Monaten / jnnerhalbwel⸗ 
cher der König in Spanien den Stil’ 
ſtandt beſtettigen folte / faſt su end ge⸗ 
loffen / welches ſeltzame gedaneken vnd ge⸗ 
ſchrey vnter dem Volck erregte. Endlich 
aber kam den 27. Julij zeittung / daß die 
Ratificatton / datiert den?. Jultj / fom- 
men war / eben 2. tag zuvoren ehe die dreg 
Monaten zum end geloffen / darauß man 
ſpuͤren mochte wie ſchwerlich der Koͤnig 
hierzu zu bewegen geweſen. Ward alſo zu 
ende gemeltes Monats der Audientiet 
Verreicken mit den Artickelen des Still⸗ 
ſtandts / vnter oder nach welchen des KH- 
nigs Katificariö ſtunde / ins Grauen Has 
ge geſchickt / und ward dieſelbe alſo in Spa 
niſcher Sprach geſchrieben. 

Su Mag, Hauiendo viſto lo contenido 
en eſta eicrittura de Tregua y capitulati- 
on que le he ſido embiada por ſus muy 
caros yamados hermanos los Serenilfi- 
mos Archiduques Alberto y IfabelClara 
Eugenia, tercala Tregua ottroyeda en 
nöbre de fu Ma, por fupoder,y en elde 
fus Altefas, por fı mifmo Con los Eftados 
generales delasprouincias vnidas de los 
payfesbaxos.Haviendolo bien y Matu- 
ramẽte cönfiderado,declara que loapre 
ua,cöfırma y ratifiea ladicha Tregua,en 
quäto la cofalepuede tocar,y manda que 
feguarda, y compla enteramente por fu 
parte,lo cötenido en la dicha efcrituray 
capitulation, POT todoeltiempo ‚quela 
dicha Tregua durara,y affi lo certifica, y 

x13 ſperando 


Ratiftcast- 
ondestil 
ands, 
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ſperando que durantela Tregua han de 
hazer los dichosEftados de las Provincias 
vnidasbuen tratamiento a losCatholicos: 
que entreellosrefiden , Prometto yalle, 
guroen fee ypalebrareal,deguardarlo y 
complerlo puntualmente de lo qual fu 
Mäg, hafırmado la prefente, y hecho la 
Sellarconfufello’ EnSego via a fietede 
Iulio de 160 09,annos.Erafirmada, Yo 
el Rey. mas abaxo, por mandado del 
rey noltro Sennor, Andras de prada: 
y lobre ſellado con enel {ello defu Mag, 
enceracolorada, 
Laut auf Teutſch arfo: 


Nachdem ihr Maieſtat gefehen onnd 


vernommenden Sur des in Schriffr 
verfaſten / vnnd son Ihren fehr lieben Bru⸗ 
der vnd Schweſter / den Durchleuchtigſten 
Ershersog Abrechten vnd Iſabella Clara 
Eugenla jhrer Maieſtaͤt zugeſchicktẽ Still, 
ſtands / welchen ſie krafft dero volle Macht / 
in Namen jhrer Maieſtet vnnd fuͤr ſich 
ſelbſten mit den general Staten der Ver⸗ 
einigten Niderlanden gamacht vnd bewil⸗ 
ligt / Erklaͤrt ſich Ihr Maieſtaͤt / daß ſie 
nach reyffer berahtſchlagung vnnd erwe⸗ 
gung angeregtenStillſtandt / ſo viel esjhre 
Maieſtaͤt angehet / lobe / approbtere vñ beſte 
tige / mit befelch daß obgedachten Puncten 
vnnd Artickelen von jhrentwegen ſo lang 
gemelter Anſtandt wehren wird / vollkom⸗ 
lich in allem nachgeſetzt vnnd mit guterver⸗ 
ſicherung gefolgt werde: verſicht ſich hin, 
gegen / es werden die Staten der DBerey- 
nigten Niderlanden mit den Catholiſchen 
ſo vnter jhnen leben / glimpfflich handelen 
vnnd verfahren: Gelobte alſo vnnd ver, 
ſichert bey Koͤniglichem glaubenvnd wort / 
ſolches alles von Artickel zu Artickel zuhal⸗ 
ten / vnud dargegen nichts zu thun. Geben 
zu Segouia den 7. Julij 1009. war vnter⸗ 


zeichnet. 
Ich der Koͤnig. 
In Italien iſt geſtorben den 7. Februa. 
1609. Ferdinand de Medicis Großher⸗ 


203 zu Florentz / deſſen Teſtament den Te, 


bruar. eroͤffnet worden / in beyſein 48. 
Rahesherren. In der Regierung iſt jhm 
gefolgt fein elteſter Sohn Cofmus deMe- 
dicis, geboren Anno 1590, den 12. Maij / 
der 4. Großhertzog / onnd 2. diefes Na⸗ 
mens. Zu Executoren waren von jhm be⸗ 
ſtimt Don Johan de Medicis / Don Vir⸗ 
ginio Vrſino / der Cardinal de Monte / vnd 
die Großhertzogin fein Mutter / weiche Re, 
gieren ſolte biß er 25. Jahr alt würde, Er 
ließ feinem Gemahlin einer Tochter von 


Sorhringer/ an Jaͤhrlichem Einkommen 


3o.taufend Ducaten / fampt MontePulci, 
ano, Petrafandta, vnnd anderen Herrlig⸗ 


BEZUG GEHE 





. Niverländifcher Hiſtorien 


— 
keiten Seinem andernSohn Don ran IF Ai 


—* m 
cifeo vermachte er das Einfommen vol 


Chiana vnnd dem Printzthumb Campe 
ſtrana / welche bey 100. taufendt Ducaten 
Jaͤhrlichs ertragen ſollen. Dem 3. Sohn 
Don Carl / ſo auch Cardinal / hat er aup’ 
gemacht bey zo.taufende Ducaten / ſam⸗ 
allem Haußraht vnnd guͤtern ſo er zu OB 
gehabt. Dem 4. Sohn Don Lorentz IH 
ordner erben so.taufend gulden Jahrli | 
Einfommens. Bon feinen 4. Tochter‘ 
verordnet er einer jeglichen 300. tauſend 
Ducaten zur Außſtewr / vnnd was jhuen 
der eltiſte Bruder mehr goͤnnenwuͤrde⸗ 
ben dieſem allem har er viel ſtattliche 
fer 9 Legaten verordnet / war ein weyſet 
vnd Politiſcher Fuͤrſt. 

Auß Spanien * mandeittung daß 
die Königin ihren dritten Sohn den 4 
Maij Anno 1609. geboren / weicher Ferd 
nandus genennet worden. 


e⸗ 


Wiewol geſagter maſſen der Sul Br — 4 


och I 


beyderſeits / wie auch von dein Koͤn 
Spanien beſtettiget worden ı feind 
täglich viel Beſchwernuſſen fuͤrgefan 
dieweil wegen des gewerbs vnnd JAN 
wie auch der Fahrt auff den Stroͤmen 
Inlendiſchen Waſſern nodynichts seh, 
ſes beſchloſſen / darneben aber die Einfabl) 
ten auß dem Meer noch befene vnnd —9* 
ſperrt waren. So wuſte man auch 
nicht was fiir Sicenten vnnd Vngelt 4 
ein theil von dem andern haben molten/? 
ber ven alten gewohnlichen Zoll / dad 
ein jeder fein Vortheil darbey ſuchte. 3, 
fonderheirtrachterendie Erhertogend 
nach / daß ſie auß Duynkirchen oder 
ſtende ein Handel oder Kauffſtat Ba 
mochten. Dieson Antorff beit, abe 
widerumb su jhrem vorigen Handel Hr 
tung onnd Wolſtandt zugelangen. dif 
gegen wolten die von Seelandt die © 
fo auff dem Meer herfommen/mit? 
Saft nicht fur ober ae (affen / for 
wolten daß fie die Waaren vor in * 
Schiff laden oder verbodemen ſolten f 
ten auch die Sicenten nicht gar abeh un!” 
dernalleinin etwas verringeren. ‚gen 
So wurden auchbeyderſeits 
der general einraumung der — er fie 
viel Klagen ein gebracht / ſintemal * oder 
in Befis hatten / nicht gern weichen «4 
von dannen fcheiden wolten / vnnd hau 
einer gegen den andernfein fe tbe zann 
ten vnnd verthedigen; derowege fordhe E 
beyderfeits etliche Commiſſarien ord⸗ 


ſtreittigkeit su ſchlichten / endtlich | 

ner worden. | ' gen vel⸗ 
Die Römifeh Carhotifhe anf iv 

einigten Niderlanden fuͤhrten Le 


deren 
re, 


F 
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yon er, Fıic,, der in der Ertzhertogen Westin. ER, 
men von EI Ko, ſelbſt yon den Bifchoffen folten gefirme 


| $17 
glauben geben als Ihnen ſelbſten. SHterauff 
bat Der Konig offtgefagten Herren von: 


1 u hh 
unge MT N | 
Anno 


















Samper w — 
San Ma a. Wr in fo groffer Anzahl Schonewall oͤffentlich empfangen / an, ee 
Sohn Krcpen pie wunderen war / alſo daß die genommen vnnd tractiert als einen As BEIN HE. Il | 
er auf euch Ya drnd Di: wol deſer Junger  baffadoreineg freyen Sandrs vnnd Herr, Zei | | 
n/ fampt tung die — mit groſſer verwunde⸗ ſchafft / welches die Spaniſche vbel ver, INNE 
zu Rom te Alan, — re Kir chen /geſchmu⸗ droſſen / muſten es aber gleichwol darbey NIE 
ang ve For —— Orgelen / bletben laſſen / weil jhnen zur Antwort ge⸗ il 
aͤprlichs gleichem hap EEE, In ben] daß ihr Herr vnnd Meifter ſelbſt fie | 
ochteren | — te von der Reformterten far ſolche offentlich erkent / vnnd in ſolcher 
—98 — ed er Dolandı vnnd Seelandt/ geſtalt mit jhnen gehandelt. Es hatten | 
‚ihnen * Sr —— jhre ——— in wolzuvoren vors. Jahren die Staten der | 
Srde. andenbefu — vnd den Welſchen Vereinigten Niderlanden vielgemeltem ii 
he Be⸗ — ea a ie aud) toll empfan Herren den Tittel eines Ambaſſadors ge⸗ 
eyſet Adern den zn worden ; wie dan vnter ben / darmit zu beweyſen daß ſie ein freye Hk 
Knpayens — Ryhouen / des alten Obriſte Herrſchafft in hremLandt hetten / 
ung daß Od Fr ande ent Sohn ſein Vatterland wie wir feiches im fünf onnd zmenstaften (AN 
den 18° — 3 ſchafft zu Gent beſucht / allda Buch etwas angeruͤhrt / aber der König 9 
ergerdir en Start und Rahts wegen der wolte ſich dazumal fo offentlich nichts ver⸗ 
= %ı ehret worden: ...  Bemenlajlen/inanfehung der Sreundt | 
scinptand Br r An Nosren der Vereinig⸗ ſchafft mit dem Koͤnig in Spanien. 
oͤntg in DE F Vegan welche vondem Jahr Hingegen hatder Koͤnig von groß Bri⸗ 
ind 80 ar fa dein fie ſich auß dem gehor⸗ rannien ſeinen Supplication Meiſter / | N | 
spalten! Aut ** Konigs von Spanien / wegen Herrn Rudolf Wiewuode / im Augſtmona⸗ El 
NY nen Beiden dazumal außgange⸗ nach Holland abgefertigt / alda als Ordi⸗ LU 
Men vnd u een erzehlet werden nari Ambaſador / ſein Reſtdentz zu nemen. J 
gen? (Hafen iß auff dieſe zeit fur freyerLandt CEs haben auch wolgemelte Herren a INN) 
Anfahr⸗ halten * Stendt haben wollen ge⸗ Staten der Bereinigten Riderianden BERLIN | 
nd ver⸗ nader * — ae re bar Mitte⸗ Herren Daniel von der Mplen/anden Staten Am "ll ah 
ıd noch nd * hbarten Koͤnigen / Prinzen Herrtzog vnnd Herrſchafft zu Venedig ab⸗ baffador zu 9 il 
zeit der Eher afften von dem Koͤnig vnnd gefertigt / als Ambaſſador / vnnd begehre Venedig. 1 
een 19 Ten ————— Freyheit etlicher mit denſelben ein Bundtnuß / wie auch a AN 
‚a dan em has Vertrag wegen des Kauffhandels auff⸗ I 
je, IV N ae —— Authoritet vnnd zurichten: welcherim Wintermonat all 9 
gen dar⸗ Nette : * —* Stend vnnd die keinem da angelangt / vnd ſehr wol vnnd ſtattlich 
—— vnnd offentli· empfangen worden, Als nu der Pabſt 
a chen ne zuuoren erzeigendnnd gebrau. Paulus V. ſolches vernommen / har ex 
* ich Een. Haben demnach ihre Diener benente Herrſchafft ermahnet und begehre 
ra? * ee Potentaten m Na⸗ daß jnen ſolche Ambaſſadoren in der Qua⸗ 
„sim die * nbaffaboren abgefertigt / vnnd literntehtgebuͤhrt anzunemen / wegen vieler 
‚Schiff Bett: * ſolcher Qualttet su zulaſſen be⸗ vhrſachen / vnnd ſonderlich weil ſolehes 
vollem Netten as den Koͤnig in Engellandt den dem Konig inSpanien nicht wolgefallen 
onderen Al der on Schonewall / welcher dahin wurde. Dan fagt auches habe der: Pabſt 
ander? L Arten Sul mit Eredens ſchreilben dazumal jhnen angebotten /ihnenfein 10. 
ven / wol⸗ balts. a) —— Junij / folgendes In⸗ theil ſo er hat auffdie geiſtliche guͤter / nach⸗ 
un / ſon⸗ Kein berrachtung der vielfeltt, zulaſſen wann fie ihm hierin wurden ge⸗ 90 
Nette een Ihnen von jetzgemeltem lieben / aber die Venediger haben ſolchs 0— 
wegen N Alefe rotejener Dienfen/ wie dann jhr nicht thun woͤllen. 
rbagutet feine, Sferöft Benno. April als er ichtmal Was den Könia in Franckreich ber I 
bieſeſt hme ea von dannen genommen! langt, hatte derfelb vor langſt der Staten 94 
sen ode? Öetehpen. Sue zeugnuß gebendenfelben Gefantenin Qualitet eines Ambaſſadors 9 
volt jch ing ng mit dem Amptvnd Namen  auffgenommen : vnnd zwar achtet man 9 
pehaut” wegen ach Ambaffaders vonjtent» dieſes fen nicht die wenigſte vhrfach fo Die mil 
n Ba de a Drer Königlicyen Maieſtet / mit Starten bewege den Srillfandt anzunes —90 
pid* —2 itt / Daß Ste denſelben in ſol⸗ men / weil nemlich der König vnnd Ertz⸗ 96 
verord Meer vnnd Qualiterempfangen vnd herzog fie ſelbſt für frey erfanten. J 
4 vn —*— darneben mit aller gnad | Der Königin groß Britannien hat zu hl 
ben P Kegimen 1 ven vnnd jhrem Stand oder Sonden den 5. Matf 1609, ein Plaeat BR u 
re Kir feyn * wie bißhero / jederzeit gewogen aufgehen laſſen / betreffendt das Fiſchen Ib. nei 
del leiben wolle / wie auch gemeltem an feinen Meergrentzen / welches den Ni⸗ Bun 
hi 





r * 
en von Schonewal / vnnd demſelben 
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derlaͤnderen / als diefolches ſonderlich ans 
iiiij geher/ 
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Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


| m ine» Yan 
ehet / allerley nachdencken gab / daß nicht ſcherey su verlaſſen / oder werden —— 0 
eig * ein Ayers darauß entſtehen nigſten ſo vnwilig und — BE — 
mochte, ¶ Haber derowegen für gut ange ⸗daß ſie beſſer achten auff andere DAT 
fehen ſolehes Gebot hiebey zu fügen / lau- rung vn Narung ſich zu — . 
tendtalfo. dann erfolgt daß nicht allein —* —*5 — 
Nonigs in Von Gottes gnaden / wir Jacob Kö» che Seeſtett vnſers Königreich) (e Zald .6 
ngeltande nigin groß Britannien / Franckreich vnd vnnd entblößt / ſonderen auch ey wel 
verbot we Srrlande / Beſchirmer des Glaubens / Schiffvolcks täglich fehr — 
geFiſcherey Ällen denen fo dieſes mochte fuͤrkommen ches zwar / in betrachuung vnſ 8 
vnſer gnad vnd gruß / ꝛc. Wiewol wir auß vnd Koͤnigreichen deren meiſte ond alfo 
eigener Erfahrenheit in dem Ampt der guten Schiff vnd Er ein 
Koͤniglichen Wuͤrde / darein wir von Gott an Brauch der Schiffahrt befie Conſe⸗ 
geſetzt/ vnnd demſelbigen viel jahr fehr —— ſach vnnd von groſſe 
lang fuͤrgeſtanden / auch ſolches mit der quensift: in: 
er —— andern Fuͤr⸗ Als hat vns fuͤr gut / billich nd 
flen nnd Worenraren guugfamonnd Au⸗ wendig angefehen 7 mach dem WIE ET 
genfcheintich erwieſen / gar wol willen wie huͤlff Gottes / durch vnſere — 9* 
fern ſich die vollk ommeheit einer louuerai⸗ Abkunfft vnnd Geburts ſtamm / * nd 
nen Macht frecftionnd daß deromegen sung ſo woldes KöntgreihsJtt fi ara 
wir nicht ſchuldig ſeindt jemanden Bann ber beyligenden Inſeln / als * ge ir: 
Gort allein/ onfers thuns vnd lajfens / fo Britannien erlangt) auff gute vn (oldpeo® 
da rechtlich gegruͤndet / Med vnd Antwort liche Mittel su gedencken / wie wit enien 
zu geben :Miches defto wenigerhaben wir andere daran klebende —— Ri 
aljeit dahin getrachtet / vnd trachten noch abſchaffen möchten ) — wir die 
dahin / daß wir bey allen vnſeren Benach⸗ Meynung oder fuͤrhabens — heim 
barten Fuͤrſten vnnd Freunden aller vnſer Erkantnuß federmenniglid) en are 
Handlungen gern Rechenſchafft und ge» geſtelt haben) daß wir vnſeren enwe 
nãge thun wouůen / in dem ſo deroſelben Bn, on Bundts verwandten folten w⸗ er 
eerthanen vnnd Stende angehen mochte. geren oder entziehen ſoche Srudfe® 
Haben demnach fuͤrgut angefehen / dieſe Friedens vnd Freundtſchafft Die m * 
Freundtuche woimeynende warnung vnnd vnſer Hand gebuhrliche: weiſe 59 in 
Erktlaͤrung I jedermenniglich den ſolches hat / oder die da von auderen Surf Han⸗ 
betreffen mochte / zu guter Nachrichtung / vnterhaltungdes gemeinẽ Gewer Hach⸗ 
fuͤr zu ſtellen. dels vnnd Wandels / als zu — met’ 
OSbxv wir wol / ſeithero vnſer Anfunfftin theil ſtreckend / meniglich en er 
dieſes Königreich / alen vnſern Freun den, Haben demnach vns entſch genelid 
den ins gemein nach alter gemonheit u ganzen Welt durch dieſes vnſer nung 0 
gelaffen! daß fieinonferen Waſſern vnnd Placat / vnſern willen vnnd Vz ſo 
Meeren angroß Britannien / Irrlaadt / kennen geben / daß nemlich Yo: nm 
and anderen vmbligenden Inſelen ſiſchen nicht vnſer Vnterthan / ſoll — — 
moͤgen / doch mit dem beſcheidt daß ſolche den von anfang des Monats - 9 ee⸗ 
zulaſſung oder Brauch nit ſtrecke zu nach⸗ Sifchen auff vnſeren Seegtenn bond den 
theil vnſer Koͤniglicher Prerogatiue / oder ren an groß Britannien, Irran gemeh 
su ſchad vñ verhinderung vnſer lieber Vn⸗ vmbugenden Fnfelnybabenorkt ann uvo 
terthanenwelcher Wolſſtand in allweg zu ne Fiſcherey geweſen / er habe nuo⸗ 
befuͤrdern / wir vber alle andere Weltliche von vns oder vnſern darzu Dee weiß ef” 
Hefpectenong ſchuldig ertennen: Jedoch cent oder Vhrlaub gebuͤhrliche dei end 
dieweil wir befinden daß diefe vnſere zulaſ⸗ fucht und erlangt / wie wir dann nu aͤr die 
fung su merck lichem Abbruchvnſer Koͤntg⸗ etlicheverordnet / nemlich * Irriand 
licher Macht anleitung vnnd vhrſach gibt / Koͤnigreichen — nd: vndbe⸗ 
oder mehr dieſelbe in zweiffel fegen mochte / vnd zu Edenburg für Schot J end? 
infonderheit aber hierdurch vnſern Vnter⸗ fehlen daß ſolehe Licenten an * Saft „(sd0 
thanen fo der Fiſcherey fich gebrauchen 7 ten furfo viel Sehiſ scher pen 
groffes ungleich und ſchad zugefuͤgt wirdt / aufzufaren gemeinr/erfuch niligen 2 
als die entweder wegender groffen Menge willfurliche Straff / den um lege 
der Frembden / fo da die ſtell vnd Orter da betretteren dieſes Gebots au ſmun⸗ 
man zu ſiſchen pflegt / beluͤnmern vnd ei⸗  Gebenin vnſerm Pallaſt nfererK on) 
nemen/oder aberwegendervlelfeltigen In ſter den. Matiim 7. Jahr? anetreiehe? 
furien vnnd gemalt fo vondenfelben ihnen reichen groß Britannie /Fr 


angerhan wirt / gezwungen werden / die gi⸗ Irrland / 1609. Auff 


dno 
Ko, 
a 
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a hi rm. Nenn vnd Zwaͤntigſte Buch. * FRE UN 
m we⸗ ann AR (anf Biefes Mandat aber if in Nider- haben begreiffen laſſen / alfo dagnumeht x N 
made FE ren ‚ hichts‘ befonders erfolgt 7 fonde, für ein mächtige Deflung zu adıren Idat’ nn u EN 
adthie⸗ eedt general Staten der Ber, an fie feinen koſten geſparet / Or, 1610. | 9— | ii Il il 
ei Den fo auff Ne Silben uff — erthae wie man erachtet | wol 160. taufendte Hal al | IM 
realen MER Schiri PIC ging. gulden angewendt haben. Vnter anderen N I Kill) 
9 don Schirm zugeſagt / doch haben fie ein Newe Kirch von Holß allda HL) MIN 
zal des Ih Den geiwarner daß fe ſich der ge- bauwen laſſen weil auf Sonn pndFenr, I 90 I | | ı 
y wel verhalten vnnd tragen wollen: vnnd tagen von Antorf vnnd anderfimsoher viel HB HIN 
ʒtands dten ſich ſonderlich auff die alte Ber, Volcks/ ſa mit 400. auf einmal ankam/ | Hl! IRIE N UEUIRT NA 
acht alt iR vnnd Entrecurſen zwifchen Engel die Predigt zu hoͤren — gleichem auch | I | Hi) ji 
nd alſo onnd Niderlandt / welche noch in auß den Vereinigten Landſchaften viel in „00000000000 
t / ein aft ſtehen / vnnd ſonderlich dem ſo Anno Brabandt vnnd Flanderen lieffen / allda sh M I 
Sonfer I Auffgerichter worden / wie derfe, Meß zu hören. ; ; —94. I UNTEN | 
— —— HR — Es ſeind auch Wollgemelte Herrn vnd —— | I I ll 1 

ie der auß 3u etiweilen DaB di 5 ; ar eihmifarien zu Fliſſingen in Seelandt gemacht. I DB N 1) ji j I | 
* ſen daß die Fiſcherey allzeit geweſen / haben die Beftung beſichtigt / vnd AI N NE 
uch Bann ohne Licent oder Aufflag ge- Die — groͤſſer zu machen verords | ‚Hi 9 | 
* net. Wie ſie dann ei 1 EN NN \ 
nd vnd rd Staten in. Hollandt vnnd Weſt gegen Ofendarein geiogen Jall Be so LINE 

elgto eßlandt haben in gleichem auch ettliche nen Hafen oderSchiffi au le wi Mi a HN 
gebuk! nungen die Fiſcherey vnnd Netz oder laſſen / darin erlich ee * al EN 
ſcheyn wandt auff den Strömen vand andern Slurm vnndEyß ſigech n IE 

ienten “Aleren in dem Sandt betreßendt / ger fichert ligen fönnen: zwar ein herrlich * ll) 

ER Ahr vnnd in Truck außgehen laſen / in koͤſtlich werck. Hierzu haben fie erlangt — 000 
wird" chen ſie die alte Drdaungen vnnd Pla⸗ König. Maieflatin groß Britannien be, | il NEIN 
— N Mdie Fifcherey belangendr erneumes willigung / als der gemelte Statt nochin ed HE | 
— weill dieſelbe bey wehrendem Krieg in Pfandtfchaft und Beſatzung halt ‚für die Mi DI) 
* Auen vergeß kommen waren. Dar Pfenningen ſo die Landtſchaften ihm nody —900000 
en ann ein iimliche Thewrung an Fir zu thun ſeind. Daſelbſten ift iekundt En AN ORAENN 
— entſtanden. Verbieten demnach DaB gellaͤndiſcher Gubernaror Kerr Philive IE 
9 in f es forthin die kleine Fiſch fangen Sidnen Bisgrafvon Sie / onnd ift fein | in) A 
fen a Va en oder Sem darmit zu meſten / Leutenan derKiter Wilhelm Brautves —90 
ad um Pdanndengroffengifcyen das Aß welche beyde Herren fich munderlic, wol KUN IR 
Be 4 en üimen wirbt, Jtem daß man in etsihe halten / vnnd dermafien erzeigen daß die BE) |) 

Endet Fifa afferen fur einer gewiſſen seit niche Burger mit den Soldaten in gurer 1 ABS AN NH 

ti 4 —* ſoll. Deßgleichen ſtellten Ziel vnd Freundtſchafft vnnd einigkeit Seben : tn A 

wi Mr Mr — etliche beſondere Art vnnd welß welchem dann vnd anderem fieihrem Ko, ul N a0 
zut fo Slfchen / fo new ich erfunden worden / nig / den Vereinigten Sanden / vnnd gan⸗ ua RI 
mies berbung derfleinet giſchen/ fehrei« ger Biirgerfchafft fonderlichen treuen HE | 
ee der für ein gewiſe Maß vnnd weitte Dienft erwenfen. | a! 
u (a eten vnnd ein befiimpreseit zu Fo Mit diefenpndandern Vellungen pers Aal 10 
—* "4 „u Band weil in dem Mund der hofftendie Starender vereinigten flider, hal 
emeh — Maeßdiep / viel See landen die zwo beſte und reichſte Prouinzen 9 DR, 
nun? Mau eiten I welde dem Fiſch der Erzhertzogen / nemlich Brabandt und Ill |) 
ten!i⸗ Wil, gtof Meer indieStröm aufffteigen Slandern/erlicher maffen im saum zuhaltẽ 9 | 
seiß er, nicht aller en ſchaden thun / erlaubten fie vnnd daes zum Krieg wider keme / vnter ne | | 
ven en loben „er dieſelbe zufangen / ſondern ge⸗ Contribution zu bringen. Kuhn |] 
faͤr die eehuun, ein jeglichen alfo gefangenen Von Seeland ab fuhren gemelte Com⸗ — J00—— 
vrland) ie — gulden su geben. miſſarien hinuber nad) Cadſand / vnd an, ab 
pndbe⸗ leg tatthaͤlter , Gubernatorenvnnd dere Dre 7. fo Die Vereinigte bevoren in J—— 
end? ver oerfeits haben rundt vmbher Slanderın erobert harten / befichtigten alfo Hi nn I) 
ſialsd⸗ Frontierſtett beſichtiget / Schluys Eyſendyck / Ardenburg /rec. lieſ⸗ 9 
nl auff rit Ran eſſert: wie dann auch Gr. Mo⸗ ſen vberall die Veſtungen vnnd Bollwer⸗ 
igen pi feine Pt feinem Better Ör: Wilhelm / cken verbeſſeren / inſonderheit weil ſie be⸗ EEE ll) 
en· Nr — Graf Heinrich / vnnd ſei⸗ funden daß genente Orter taͤglichs an In⸗ RR | DIR 
ſtmuͤn⸗ orng eſter Mann Don Emanuelvon wohner zunamen / dahin dann auch yon Bi 
— demag.,, Mebendrey Comnuſſarien auß viel andern der Reformierten Religion sy. EBENE 
eichvn bon a der Starenin Seelandt / vnd serhanen auf Flanderen ein groſſer Zu, in lH 
f befa * gen Ulo auff der Scheide lauff mar / die Predigt zuhören / wie hirs ARME IN 
Au welche Veſtung ſie viel weitter gegen auch viel Roͤmiſch Tat holi ſche gen 1 al 
Bruck —— 





Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
3155 A 22 


| 
















































— —— _ on 
£ E —— en En. 


9 
Bruͤck giengen oder fuhren / daſelbſt jren 


= > > 2 


JOHN nalen Anno 





| 4 
| IE EN e Gottes dienſt zuverrichten. i 
| | IHR Eee Die Ershergogen waren fehr befum- 
| | Mi mert vnnd vnmuͤſſig zu bezahlung Ihres 
| 

| 


Kriegsvolcks gelt auffgubringen:fintemal 


va 
L 
* - — —— 
— — — —— — — 
* — a 
— — 


——— — — — 


u Ian HN | die fo in Frießlandt lagen/ meiftentheils 
] SE HBBN SEE BANN Ä Hoͤchteutſche / offentlich Meutinierten / 
IR ann Il FI die von Lingen vnd Didenziel hielten jren 
I ran | Nana NEIL Obriſten Wilhelm Verdugo vnnd andere 
alles IN 90 gefangen’ hatten auch bey 2.0 0. Italia⸗ 


IE ROH nifcher Reutter / fo fie zu ſtraffen dahinge 

—VVV ſchickt worden / heß ich empfangen / ver 

| I iagt vnnd geſchlagen / zogen darauff nad) 

| Jv— Gioll / fürhabeng dieſelbe fo da in Beſa 

IR en I A sunglagen zu zwingen I daß ſie mit jhnen 

A| muften zuhalten: endtlich aberift der Co, 

IE. JonelPompeius Juſtinianus mir feinem 

il 16a 114 IM Regiment in die Stat kommen / darauff 

IA I. | die Meutmierende zum theil abgedanckt 

1 URN | vnnd bezahlt / zum heil aber abgedanckt 

I a; - und ohne Paßport hinweg gewieſen wor- 
Mh Na | den. 

Philips von Naſſaw / Printz von Bra- 

—* | Princeſſin nien / hat ſein Gemahlin / des Printzen von 

J—— von Vraniẽ Conde Schweſter / ein Fraͤwlin von dem 

| N romt in Tr Königlichen Blur oder Stamm zu ſich 

In derland. gen Breda kommen laſſen / welche kurtz 

si dabeuoren beydem Beylager jhres Bru⸗ 

J ders des Printzen võ Conde / mit der Toch 

J ter des Hertzogen von Momorenʒi groſſen 

J———— Conſtabels in Franckreich / die man fuͤr ei 

| ne sonden ſchoͤnſten Frawen in Srancf- 

Seh] I reich rechnele / geweſen. Als fie nu gen 

HA | Bruͤſſel kommen / vñ der Erzhertzog ſampt 

J der Infantin eben nach, Hennegam gezo 

HN gen waren / vermeinte fie alda auff fre wi 

derkunfft zu warten / darnit fie jhnen die 

Hand kuͤſſen / vñ ſie begruͤſſen mochte. Des 

un rowegen der Fransofifd) Ambaſſador / als 

Hl forgfeltig daß nicht etwas / fofeines Koͤ⸗ 

li IE nigs Reputation vnd Ehr zu naher bey ſol⸗ 

chem fürlauffen mochte für ein Notturft 

— 9000 erachtete an die Ertzherzogen gelangen vñ 

| a Kl fragen zu laſſen inwas Standt und weiß 

EIERN NM gemelte Pringeffin fie folte fommen zu bes 

Ri. m ol Zruͤſſen / als ein Fuͤrſtin des Koͤniglichen 

—J0———— Bluts / oder als ein Vaſallin vñ Vntertha. 

BR ERROR I Als im nu dar auff zu Beſcheid worden / ſie 

0 ſolte als ein Vaſallin erſcheinen / hat ihr 

der Ambaſſador gerahten / ſie ſolte jhrem 





sein UI MINI Koͤnig ſolche Kleinigkeit mit anthun: dero 
u V wegen fie ſich von Bruͤſſel gen Antorf be- 
HEBEN 211 geben / vnnd nachdem fie die Start ettlich 


Hi taglang beſichtiget / if fievondanen nach 
Melk | DBredagesogen. Als fie nuben dem Dorf 
j 


| Na) I MINEN Sundert angelangt) fo vnter die Herrlig⸗ 
a DE Ga HEIL 7 si srerrift fie daſelbſt von 300 
AI ER N | keit Breda gehoͤret / iſt te? 300. 
0 | 14 wol gewapneten Haußleuthen empfangen 
IF LEAD H vnnd eingeholt worden / daſelbſten dann jr 

4: 1 mE NNHMRR ber Pringihr Gemahl mit 6. Cornetten 
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ll 39 Nyiwderlaͤndiſcher Siflorien f 
9 Reutter von Breda auch begegnei ll a 
ward die Pringeffin mit einer gartnifht" 61 


vn 


Red willk om geheiffen. Von dannen zo⸗ 
gen ſie auff Breda / alda die Burger * 
Fahnlein ſtarck / treflich woll außgerufl N 
vnud gebutzt / neben dem Naht vnd 9 — 
leuthen / jhre Erbherren ſtattlich emp 
gen vnd anffdas Schloß begleitet ha 
Darauf bald GrafMorik me Oraf of 
rich feinem Bruder, vnd Graf Wilhe 
ſeinem Vetteren auch auß Seeland da a 
zogẽ / ſie gu begruffen. Hat alfo wotgeſag 
Printz von Branien für ein zeitlang ſe 
Wohnßeit vnd Hofte ger auff fein! SG 9 
zu Breda genommen / welches DO! er 
der Staten Kriegsvolck noch beſett it 
ter dem Gubernator Juſtin von Naſſaw 
vnnd hatte der Printz anders niemand TE 
ſein Hoffgeſind bey ſich / vnnd brauchte 
ſich vnd die feine die Vbung det Ne 
Catholiſchen Religton / wie aud) auff * 
Doͤrfferen ſo in feiner, Herrligkeit 9" 
gen 
Graf Herman von den Berg / de m 
gen feiner Haußfraumen Marckgra ine 
Bergen op Som worden / nam f 5 
Wohnſteit daſelbſten / vnd hat in gleicht — 
an ſeinem Hof die vbung feiner Ne 
vnuerhindert / genoßdarneben woll “ a 
vnd 20. tauſendt gulden jaͤhrliches € 
fommens. opt: 
Die alte Brinzeffin von Vranien * 
tib / von dem Hauß Chaſtillon / hielt⸗ ig 
ins Grafen Nag: Graf Wilpelm &0 A: 


als Statthalter hielt ſich in gr 


Graf Ernie fein Bruder / mit ſeinem * 
mahl des Hertzogen von Braut, 
Tochter / zu Arnhem: Die Wittib yon ide 
henlo / des Prinsen von Vranien leibl hat 
Schwerter zu Buren. Deßgleichen jr 
der iunge Graf von Hochſtraten ven 
Hauß alain / die Beſtzung feine? Kat 
fes Hochſtraten ingenommen: WI imige 
auch fonften viel vom Adel in den vere on 
ten Niderlandenjhr Refideng haben 
der Früchten des Friedens genteſſen el 
In dem 28, Birch haben wit —7— 
welcher geſtalt drey Shiff auß —9 
Lande nach Of Indien abgefabte® uch 
da einen neuwen Handel vnnd Fun 
auf den Brengen von Cambaya⸗ h 
Perſien zu fuchen/ nemlich der Seen f 
Hector / neben noch einer Inf 
vngefehr hundert Feffer groß / 4 — 
cher Capitain Middelton zu Be eahren 
re. Nu iſt gemelte Pinaß tm AUF cr 
vonden andern Schiffen fomtmel/ vum 
defto weniger aber frracts auf : ch⸗ 
zu gefahren / doch allda wentg * auf 
1er. Derowegen-befagter Died enatt 


’ m 





Di 
\ 


i fo, 





BER, sa, 
series 


vnnd In 


iniſcher r 6% 


men o ⸗ꝰ 


rgerid 
geruͤſte f 
y Amp 
mpfan⸗ 
haben 
af nein 





ee 


m 
f I 0, 


ur 


\ -—_ 
u zz 2m \ 95 nn * = 
PR ’ 


Das Neun vnd Zwaͤntzigſte Buch. 
ſen Mutter lage. Begehrten demnach nno 


Lernate / eine von den Moluckiſchen In⸗ 
een / zu gefahren / wider der Hollender 
zu Bantam raht / die jhm angezeigt was 
maſſen die Spanier von Noua Spania 
vnnd den Philippinen felbige Inſel ober, 
fallen vnd unter fichgebrachrherten, Er 
Aber verlieſſe ſich auff den Frieden / zwi⸗ 
en Spanien vnnd Engellandt / wie auch 
auff die Kundtſchaft fo er zuuor auff an⸗ 
deren Raiſen daſelbſt mit etlichẽ gemacht / 
in gleichem auch feine beyhabende Paßs 
Pölten. Hat alſo in gemelier Inſel gluͤck⸗ 
lich gehandelt / vnnd ſein Schiff mit Was 
Len beladen / fur welche er Geſchuͤt / Puls 
fer vnd dergleichen den Spanieren gege⸗ 
Wiſt auch innerhalb fechs Monaten zu 
Hauß wider angelangt / auff welcher ſei⸗ 
ner Widerkunfft ihme nicht ein einziges 
N begegnet. Er brachte mit onter, 
eidtliche Schreiben der Engellendifche 
toren zu Bantam an die Befelchha⸗ 
tre der Oſt Indiſchen Companey zu Am, 
am / darin ſie vber den Hollendiſchen 
dmiral Mattelief klagten daß derſelbig 
Ihe den Engellaͤnderen in Indien nicht 
reundtlich gehandelt. Aufl welches die 
fuͤr Antwor gaben / ſie hetten 
Aches dem Admiral Marelief fürgehal, 
MD / weren aber nicht allein von ihm fon. 
Ten don anderen auch berichtet / wie daß 
Engellaͤnder von den Herren Staren 
* Graf Morizzen verachtlich genug 
eten / welches man ſich zu jhnen keins 
98 verſehen hette / wegen der guten 
rewuchen Freundtſchafft vnnd Ey 
„sfeie wiſchen Ihrer Mayeſtet vnnd 
n Herrn Staten / wie auch Printz Mo⸗ 
sn. So name ſie auch fehr frembde / 
Wnicht allein jego Middelton / fonderen 
ch darbevoren ſie den Spaniern geſchuͤtz 
Ufer vnnd andere Notturfft verfaufft / 
er an Negelein vertauſcht hetten / wel⸗ 
a on su jhrer bender sheilen unter, 
vnd verluſt des Handels ſtrecken 
e / ſintemal die Spanier durch ſolche 
ittel ſie auch entlich ſelbſt auß demLand 
om vnnd wann ſie den Beſem vber⸗ 
men vnd gebraucht / denſelben in dag 
den a werfen wurden. Es were jhnen 
# "gellenderen/gnugfam befant/ wel⸗ 
Hochs Malt die vorige Königin / wie auch 
* tregterende Koͤnigliche Maiſtet 
da: x ſuͤrs beſt vnnd noͤtigſt erachtet / 
—— erieits vnterthanen jhr en Feindẽ / 
* * ſende Duyntkirchenvnd anderſt⸗ 
Hip, a feinen Fuͤrſchub oder 
nie n folren : welches vielmehr in 
r gefchehen muſte / dieweil Die 


te Ä | 
fa Otfchaffe fodie Spanier erzeigren 
eißnerey were / vnd auff einer boͤ⸗ 


auter gl 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
3135 A.22 





freundlich / daß fie foldyer Handlungen 
forthin ſich mulfigen folten/ welches dann 
zu vnterhaltung guter Frundtſchafft vnnd 


Einigkeit gereichen werde. 


Es hat aber dieſer Streit eigentlich ſei/ Wo her die 
nen vrſprung auß dem genommen / daß die ſersireitt 
Könige von Ternate vnd Tidor den Hol, entſtanden. 


lenderen verheiſſen al ihr Negelgewachs 
jhnen zu liefferen / welches die Engellen⸗ 
der ſehr verdroſſen / vnd derowegen ſie auff 
das hochſt anfangen zu verachten / als dz 
die Hollender ein ſchaum aller Voͤlcker we⸗ 
ren / vnnd daß ſie noch empor ſchwebten 
hetten fie allein der Koͤnigin in Engelland 
zu dancken: ja fie dorfſten ſolches auch in 
offentlichen Schriften durch den Truckauß 
ſpreiten / welche aber alsbald in Engelland 
verbotten worden. Capitein Middelton iſt 
ſtracks darnach zu end des Aprils mit ei 
nem Schif 240. Feſſer groß widerumb 
nach Indien abgefahren / dem gluͤck weiter 
nachzuſetzen. 

Die zweandere groſſe Schif der Trach 
vnnd Hector / ſeindt mit gutem gluͤck fuͤr 
Cambaye fuͤrvber biß in das Perſianiſch 
Meer gefahren / vnnd haben vmb Ormus 
her angefangen zu handelen: als ſie aber 
daſelbſten ein Jagſchif mir zo. Mann vnd 
ettlichen Waahren anLand geſand / ſeindt 
dieſelbe von den Portugieſen vberfallen / 
vnd gen Goa gefuͤhrt worden. Derhalben 
die 2. Engellendiſche Schiff ſich gefcheidey 
vnd iſt der Trach auf Bantam zugefahrn / 
allda ſie den Pfeffer ſo die Engellendiſche 
Factoren ein lange zeitt hero verſamblet 
eingeladen / vnd feind in dieſem Jahr 1610. 
im Octobri zu Hauß kommen / mit wenig 
Volcks / vnd ſehr breſthaft / wie ſie dann 
auch das Ruder auff den Grentzen an X, 
frica verlohren /jedoch ſeind ihnen zu allem 
gluͤck ettliche Hollender begegnet / 1 eldhe 
fie mie Volck / Prouiand vnnd anderer 
Notturfft etwas verſehen. Auf das ander 
Schif den Hector wartete man ins nech⸗ 
ſte Jahr. Dieſen Handel nu zu befördern, 
hat der Koͤnig in Engellandverbotten daß 
niemandt Pfeffer in Engellandt bringen 
mochte dann dieſe Companey / vnnd daß 
Pfund für zo. Engellendiſche Pfeñing zu 
verkauffen vergunner / doch nicht hoͤher / 
dan ſo viel das Fuhrlohn auff die Maͤrck⸗ 
ten koſtet / da doch das Pſund in Holland 
faum ı8.0derr9.Stunffergilt. Alſo fah⸗ 
ven die Engellaͤnder auchfaref in ihrer Oſt 
Indiſchen Schiffahrt fort / vñ haben jett 
noch4. Schiff auß / bauwen auch noch tag 
lich newe Schif / vnterandern einſehr ſchoͤ⸗ 
nes / Trade Auance, ſampt einer Pinaffen 
das Pfefferkorn genant. 


In Ni⸗ 

















































Anno 
1610. 


Zeittung 
O Sg 
au Oſt 


Indien. 
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932 | Niderlaͤndiſcher Hiflorien a —— 
In Niderlandt hat man nach des ———— —— ———— € 
Aomirals Mateliefs Ankunfft auß Oft fasten ihren auff auff ech — 
Indien nichts vernommen / wuſte auchjetz⸗ doch iſt hernach im H aͤwmonat — Mi 
gemelter Admiral vonder Florh fo unter Philippus mirdfeffer/ Zimmer) et W da 
Peter Withelmfen Verhuf Anno 1608. Leinwat wol beladen / su gipbon 8 Rn) ER? 
abgefahren / nichts su ſagen: allein harte anfommen. | 


R 2 ay i ht S kt \ A 
Im gleichen feindt in Niderlandt 4 ion ie he 


in Gnalifche Pinaß Brief und zeitũg ge» en 
ein Engliſche Pinaß Brief vnd zeitugs Schiff auff Oſt Indien wol angelangt le 1 Nu 


jedas Paulus von Cardẽ Floth j J— 
auf Be * jer aber ſelbſt nach Amboys nemblich / Veer / Bantãgepen 9 ber 
na gezogen were / vnnd allda ein Schiff mit Cardengloth gehoͤrig / vnd ———— ber 
Säaelen beladen / vnnd fich numehr auff Zehenſaͤhrige Company | “ —35 ta 
die Kaißrüftere: neben Bericht / deSpa- Pfeffer Muſcat Nuß vnn ON abe * 
nier weren ſtarck in Ternate / vnnd warte, etlichen Edelgeſteinen reich * die bat 
senauffmehr Volcks auß den Philippi» Deren Die 2. gröfte in See aufgeht Nor 

nen / gleichwol hetten bie ——— ee Hollandı die Wal | N 

Sfrderfelbigen Inſel noch ein Bes 0 1 
unginiprem gervalt:fo hette ſich zu Ban _ Mehr waren noch mir a Wr Aue 
gam wiſchen dem Koͤnig vnnd ſeinenGu⸗ Jndien gefahren das Schif Geype al bar 
bernaroren ein Mißverftandt erhebt were vnd das Fama: meil aber diefe 6 auf nd 
aber durch zuthun jhres fuͤrnembſten Prie⸗ demMeer breſthafft worden / iſt —— era Ben 
ſters geſtillet. Diefes nu war alle die zeit Erafmusauf die Inſel Maurlun⸗ "ein 
tung die mandazumalauß Indien hatte: ren / das ander aber widerumb zu gie? ſche 


n 
ohne daß etliche Brief der Portugieſen vo Bantam gekehrt / vnd erwartete MA 9* 


abgeworffen / vnter Datum dem 24. auff den nechſten Sommer. at⸗ dan 
——— ſo vermelden / welcher Darbeyoren hatte ——— nach 
geſtalt ein Herr in Madagaſcar von den wick den Spanieren ein Schiff a 9 Jon weil 
Portugieſen zu Goa hilf wider feine feind mein / welches er etwa⸗ abbrechen pringe? zud 
begehrt hab: Darauff der Ertzbiſchoff zu vermeint es alſo in iderlandt zu anime theil 
Goa (welcher an ſtatt des Abgeſtorbenen als ſie aber damit auff das Meer fol un Pla 
Don Martin Alphonfi de Caſtro / das iſt es auch breſthafft worden. —2 ande 
Sahauer Ampt allda verwaitete) Don fie darmit bey Autongil in Ma RT Star 
Juo Perera abgefertigt / welcher zu end angelaͤndet. Als ſie aber beſunden font Er, 
des Hewmonats 1808. bey Mofambique nicht fonten fortbrengen haben 2 a⸗ N ter: 
12. Hollendiſche Schiff und s. Pataſſen / Holtz daruon abgebtochen/ daß Aiegen N bare 
ſo die Veſtung zu beſtuͤrmẽ ſich vnderſtan · nes Schiff daruon gebawt we ch ab N 
Hen/ aber mitverluff 133. Männer / eines Bantam an jhre ——— richt Me« 
Stücks geſchuͤt vnnd zweyer Barcken ha· tigt / welche nach a tn merci Gerz 
ben abziehen muͤſſen / angetroffen: Dero- das Schiff Mauritius bahingel nndit | — 
wegen bie Holländer ſich von Dannenge- Bold vnnd Wahreneinzula $ A „lda * 9— 
macht / vnnd auff Goa zu gefahren / alda Hollandt zu fuͤhren / vnnd die hif filien 
fie denerfien Septembris ankommen / vnd ligen zu laſſen. As nu geme Hi: off? een 
aufferhalb Schuffesis.taglang gelegen ; diſſeits des Dorgebirgs der Suine om⸗ or 
der Floh von Lißbon auff den Dienſt zu nung auff bie graͤnten von Fallen ond * Gi] 
warten / welche im Merken mit dem Ora, men iſt es auff das — su den J 
fen von Perera außgefahren. Als nu der ſchadhafft worden haben * pafelol Andy. 
Erebiſchoff ſoichs vermerckte / hat er etli, glück zwey Hollaͤndiſche — Kamp er fe 
che Fuſten außgeſchickt dieſelbe zu wahr, angoeroffen / welche das Vo ‚So mer! a 
nen : wiewol es fiheineredaß ſie gantz vud gut eingenommen / vnnd * dent J en, 
gar zerſtrewet gewefen / fintemal vonden nebeneinem Indianiſchen Ge — 
ıs. Caracken eine allein den Hollaͤnde, Holland gebracht haben. bien Zett⸗ ya 
vening geficht kommen / welche ſich ſelbſt Dieſe brachten auß Oſt nſeizang PS 
anden Strandoder Landt warff / darauß fung dab die Spauier in der er hetten geht 
doch die Portugieſen in zweyen Fuſten das te noch meren Die d = zn r ange 
Boꝛlck vnnd meifte gut ſaluierten vnd dar noch einevon den Moluckiß — rad San 
uonbracheen. Hierauff nu entſtundt on. Namen Machian / ingenom ei ge) — 
terben Syanieren ein zweiffel vnd forcht / teten die andere auch in gawn 6 MET, —* 
die Portugieſiſche Floth wuͤrde zu ſcheitte⸗ vnd alſo dengangen Sande, } zer I fiq 
ren gangen feyn / wie dann auch der Ertz⸗ len an ſich su ziehen / vnd endt PN fd, 
bifchoff von Goa ein Carauel nach Spa, nate widerumb su erobern. ard 


da 
* en / 
nien / ſolches zuberichten / abgefertig: Die In Niderlandt war beſchloſſ⸗ malt 


L 


vnnd Inn⸗ 


zu. Je⸗ 1610 
sch 


! 


digovyn 
luͤcklich 
—— 


Wa⸗ 
al X 
168 nom⸗ 


3 


u 
Tag Rn ze 
” 


Das Neun vnd Zwentigſte Buch, 


Algier / allda fie beyde mit den Baſchen o⸗/ Aun⸗ 
der Obriſten der Tuͤrcken an ſpanneten / die 110, 


ti man mit erſter gelegenheit noch 7. oder 8, 
“ Sci ſampt einer Pinaſſe / nach Oſt In⸗ 
Naußruͤſten / vnd mit Dafiporedes Kö, 
uigs in Spanien vnnd der Ershersogen 
dahin ſchicken folre /den gemachten Stille 
andt allda kundtbar zu machen / damit 
N, en ſich beyderſeits darnach zu richten 


Nthn hette. 


in Zu dieſer zeit haben ſich viel Meerraͤu⸗ 
bervon alerlen Nation zu Waſſer bege⸗ 
en / vnnd viel Schiff genommen vnnd be⸗ 

Taube Weil ſie aber nicht wuſten wo ſie den 
Raub hinbringen vnnd verkauffen ſolten / 

Aben ſie jhre zuflucht zu den Tuͤrcken ge 
Dommen ; infonderheit in die Hafen zu 
Uns / da vorzetten die beruhmte Start 

Athago geftanden / vnnd gen Algier / 

gen Larache vnd anderſtwo in Bars 

My /allda das Volck ſich gemeinlich er⸗ 

tt von dem Raub ſo ſie von den Chri⸗ 
enhelen. Vnter anderen hielt ſich allda 

N Engefländer / fo vorzeitten ein Fi⸗ 

[ geweſen / Capitein Warde genaãt / wel⸗ 
Dich koſtliche Schiff den Venedigeren 
anderen zuſtendig beraubt hat / vnnd 
nchdem er ſehr reich vnd mech ig worden / 
Mermie dem Tuͤrckiſchen Statthalter 
hunts anfpannere /onnd die Beut 
heilete/ haben ſich noch mehr zu jhm ge⸗ 
Ölagen, nemblich Sapitein Biſchoff / vnd 
ere / in gleichem ein Engliſcher Ritter 


!bgur/ wol in diezo0, taufende aulden 


erth daheimbd verſchlimt vnnd verdemt 


—— Verney genant / weicher all fein 
ha 


tte. 


N dp. ben diefen war noch ein fuͤrnehmer 
Mränber/ Simon Danzer genant/wel, 

er dabeuoren bey den Staten der Derei, 

gten Landen alsSchiffsCapiratn beſtel. 

PO atte. Als er nu auff ein zeit zu War, 

J — etliche Notturft einzukauſſen / ans 

nn det / hat er mie Hinen vund Buben 
tallein das gelt ſonderen auch das 

| tar chier ganß vnd gar verzehrt / vnnd 
—* rowegen feines Dienſts entſatzt / 
* on dem Schiff abgewieſen. Darauff 
baldt gig ein versweifelter Menfchy 
gehe einem Eleinen Schiff sur See be, 

| — vnnd mit demſelben ein groſſes er⸗ 
Vſvannete mie den Engliſchen vnnd 
ia than / alſo daß ſie an Schiffen und 
* ſehr ſtarck wurden / vnnd wol gantze 
* Mangrieffen doͤrfften / ſo wol in der 
bey Gripatrera /afe aufden Mir, 
34 en Meer/ ja hatte auff einem 
mL Co. ſtůck Geſchuͤt/ vnde. oder 
en, an) alſo daß Die gantze Chriſten⸗ 
vor jhnen zu fürdhten hatte. End⸗ 

Bar Den diefe zuseen Yon einander. 
hielt ſich gu Thunis / Danger zu 


—X 29. 


heben jhnen die Schiff auff ihren Roten — 


bolffen außruͤſte / fintemat diefe Meerraͤu⸗ 
ber einem ſo Vnglaͤubigen vnnd vntreu⸗ 
wen Volck anderſt nicht vertrawen dorf, 
ten / fonderen muften foͤrchten / wo die ge⸗ 
fahr vnnd ſchad ſie nicht mir angienge, fie 


mochten von jhnen ermorder werden. 


Nach dem nu die Chriſten ein groſſen 
mercklichen ſchaden in verlierung ſo vie⸗ 
ler Schif empfangen / haben erlich KR, 


nig vnd Potentaten berg! 
zu begegnen, vnnd das Meer su befreyen / 
pnnd ſonderlich haben die Bere— ie 


hierin ansufpannen / wiel die K auffleuth 
(dus. vnnd ſchirm begehrten/ pnn> darne⸗ 
ben ſorglich war daß die Chriſten die Tr 
cken lehren ſolten di⸗ Schiff mir Ereusf, 
gelen vnnd anderngriffenzauß ein andere 
weißdannfie bißher im brauch gehabt, zu 
Regieren / vnnd der Flieboten oder leich⸗ 
ten Schiff ſich zu gebrauchen/ da fie doch 
bißher kein anderedann Gallen vnd Bri⸗ 
gantinen zum Krieg gebrauchet. 

Endtlich iſt Don Ludwig Fayfardo ds 
miral auf Spanien mir8.Saltonen nad) 
der Enge von Gtibalterra a’fahren /in 
Meynung mit noch mehr andern Schiffe/ 
ſo Thomas Schorley bey Palermo in St 
eilien bey ſich hatte / wider dieſe Seeraͤuber 
oder ſonſten auff die Tuͤrcken ermas fuͤrzu⸗ 
nemen vnd zu verſuchen. 

In gleichem harten die Kauffleuth zu 


S. Maloin Franckreich etliche Schiff Eu 


außgeruͤſtet / uber weiche Obriſter war 
Monf. Beaulien/welcher durch Rund» 
ſchafft vernommen daß das Fewer in dey 
Seeraͤuber Schiff/ fo vnter Thunis vnd 
Goletta lagen / leichtlich konte geſteckt wer 
den, Begaben fich alfo auff den Meg 
nach Thunis / allda ihnen obgemelre 8, 
Spanifche Balionenbegegneten. Ale fie 
nu einander erfennt/ond wegen Ihres fuͤr⸗ 
habens einer den andern abgefragt, ſagten 
die Spaniſche / ſie ſuchten den Seerduper 
Simon Danzer : darauff di; Frangoſen 
antworteten / derſelbe were numehrin bes 
ſtallung des Koͤnigs in Franckreich / der 
ihm alles vergeben, Ab welchem die Spas 
ner fich höchlich vermunderten/ ond frag, 
tendie Frantzoſen /wofle dann hin wolte? 
Sie antworteten / wolten fahren nach Go 
letta / vnd der Seeraͤuber Schiffallda ver, 
brennen. Darauff die Spanier fagren 
ſolches were inen unmöglich darın muͤße 
ein groͤſſere Macht vnnd Floth gebraucht 
werden / welche ſie auß Sieiffen holen wol, 
ten. Die . Be wofern fein 

der 


htſchlagt wie dem 


(is 
derlanden begehre mir anderen Röntgen 


Merräu- 


Verbrandts 
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554 
derſelbe gegendt etwas verziehen wolten / 
wurden ſie baldt vernemen was die Fran⸗ 
kofen thun konten: ſpottete alſo einer des 
anderen / vnnd ſchieden von einander / je⸗ 
doch weil es ſtill Wetter / blieben ſie beide 
ein weil bey Biſerta ligen / vnd hielten ſich 
bey rag von den Landt ſo viel moͤglich / da⸗ 
mit ſie nicht geſehen wuͤrden. Nachdem fie 
nu miteinander berahtſchlagt / vnd den Ans 
fchlag gut vnnd chunlich befunden / ent⸗ 
ſchloſſen ſich die Spanier / weil allein wer 
nig den erfien Angriff thun muſten / ſie wol⸗ 
ten zu Beſchuͤtzung der Frantzoſen die hin⸗ 
derhut halten. Seind alſo nach Mittag 
vmb 2. vhren mit gutem Wind biß vnter 
die Veſtung Goletta gefahren . Daraus 
ließ Deautiender Frantzoſen Dbrifte mol 
150. Schuß auff die Beftung abgeheniden 
Feindt abzuhalten : immittelſt aber feste 
fich fein Seutinant mie go. Soldaten in 
ein Barek / vnnd fuhren nach der Seeraus 
ber Schiffen zu / mit groſſer gefahrjhre 
Lebens / ſintemal auß dem Schloß und von 
dem Sandıda wol 40. Stuck geſchuͤtz ſtun⸗ 
den / ſtaͤtigs anff fie gefchoffen wardt. Ras 
men aleichmol onbefchedigt an dag vor, 
derſte Schiff Magdalena genatıfosso.Fef 
fer groß / vnnd bey 24. Stud geſchuͤt von 
Metall aufſhatte / gehorte zu einem Nene, 
gado oder verläugneren Spanier / vnd mar 
wol das beſte / doch nicht das groͤſte vnter 
allen. Dach dein fie nu daſſelb in Brandt 
geſteckt / entſtundt ein heſſtiger Wind/wels 
cher das Fewer in die andere waͤhete / alſo 
daß zz. Schiff vnnd ein Galley gar baldt 
verbrandten / weil das Volck auff das Land 
geflohen war ı vnnd fein gegenwehr there. 
Bon diefen Schiffen waren 6. von dem 
Gubernator auf Bolerta Garoffama auß, 
gerüfter / vnter welche auch war ein Schiff 
võs. Malo / Berlin genant / Item ein Teut⸗ 
ſches Schiff / groß 750. Feſſer / vnter einem 
verleugnetẽ Chrifie auß Corſica / ſamt noch 
einẽ andemgroͤß soo. Feſſer / mit zu Stuͤckẽ 
geſchuͤt: von drey andern waren die 2.ettlt- 
cher Niderländeridag dritteines Genus, 
fers mit Namen Morat / geweſen. Der 
Baſcha von Thunis harte auch 3. Schtif 
dabey gehabt/deren eines hieß Graf Dias 
rig/haltend7 50. Feferi/ mit s. Stuck 
geſchuͤtz / vnter Saphan Ray auch einen 
verlängneren Chriſten. Noch hatte Maho⸗ 
mer Ray 3. Schiff darbey I den Falcken 
von Portugal / ein Engellaͤndiſch vnd ein 
Franßoͤſiſch / ober welche lauter verlängniere 
Chriſten / meiſt Kraltaner/zu gebleten hat⸗ 
ten. Die Galleye kame dem Koͤnig von 
Algier zu. Die andere Schiff waren auch 
alluſammen zuvoren ettlicher Genueſer 


vnnd Srangofen geweſen / darunter war 


un 
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eines fo tin gleichem dem Konig von 3 Yu 


’ E —* 0 
gier zugehoͤrele / vnnd von Tonñantinoyel 10% 


wol geladen kommen war, Man reine 7 
daß in den erſten i16. Schiffen und der Ga⸗ 
leyen / verlohren oder geſenckt fenen WR 
den 435. Stuck geſchuͤß / mit vlel gůter vnd 
Wagarten / bey 4.00. tauſendt Kroyer 
werht. Nachdem ſie nu dieſe herrliche di 
vollbracht / haben fieden Galeren ven H 
ſerta noch etliche geraubte Sf abge 
jagt/ vnnd frey fahten laſſen Des ande 
ren tags fandte der Gubernator vom ON 
letta Earoffeman mit einem 6 iffet 
von Tholon ein Schreiben / in welchem eb 
ſich angehen ließ als ob er mit den Seeran 
beren nichts zu thun hatte/ vnnd ruhn 
Die Frantzoſen vnnd Spanmler als dapfft⸗ 
re Soldaten hochlich / bote hnen auch al 
len auten willen vnnd huͤlff anıfa He ſichen 
friſchen wolten: begehrte darneben CR 
Tuͤncken die fie gefangen hatten / wu EBK 
wung / da ſie die ihm niche vurden 
ſchicken wurden fie ihine vrſach geben IN 
Den Chiften folches zu rechen / abeE MEI 
mandt antworten jhm hierauff / vn⸗ 
den alſo dieſe 2. Flohten von anda 0 
Frantzoſen fuhren nach Malta /ald⸗ f 
wegẽ ſolcher dapffererthar/hertich empl® 
gen vnd verehrt worden, 

Hierdurch waren die Seexaͤubet ſcht 
geſchwecht / vnnd kamen bey den Tl 16 
in groffe verachtung . Gleichwol bite 
Warde fampt Berney Und andere 
alda wohnen/ warenaber nicht mechi 
ghug als baldt widerumb ein Floht a 7 
ruften. Es hate Warde zwar in 
(ande erlich mal vmb Pardon onnd VERF 
hung anhalten laſſen / aber der K oͤnſg 9— 
nicht darzu verſtehen / weil die Venedig 
fogrofenfehaden von Im geliteimd# 
ten daß er geſtrafftwuͤrde vnd ließ aut *— 
König zuend Decembris /9. Se 
zu Sonden auf einen tag aufknuͤphen &i. 

Nu woͤllen wir aneigen / wi SHE u 

on Danzer / dem Seelaͤndiſchen I f za 


fintemat fie gefährlich daue! 
Tuͤrcken lehrnen falten Ihre 


fere weiß / mi Treutſegein vad Dr AN Fu 
al Sim 


— 
su Regieren Hat alſo g zur 
Danzer feinen Anſchlag Reh UP" een 


5 
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nd zureyffenumicgroffer behendig⸗ 
eit ins werck geſtellt. Dannals er mit ei 


—— her simligjen Beut von der&ee kommen / 


vRnd der Toͤrcken viel ſich auffs Sande ber 
Eeben / hat er wegen der Beut mir ihnen 
A Ianık angefangen ı it alfo auß dem 
ii Armusel feinem Schiff zugeeylet / vnd 
te Mrhulffder Chriftenfo an den Rude⸗ 
Malle / der Tuircken fo noch auff dein 
PH waren, Meifter worden / hatertlie 
ins Waſſer geworffen ettliche aber 46, 
ANgEn gehalten / ereliche Chriſten darmit 
ofen: vind weil der Windt gut / iſt er 
En Schiffen nad) Marfitien gefahren] 
kei Ich vnter des Koͤnigs in Franck⸗ 
* Du on Schirm begeben ſuchte 
dittel mit vielen fo er beſchedigt ſich 
tragen / wurde gleichwol von ett liche 

“br angeſprochen / als daß er nach 
Magdaervon dem König in Schuß 
Affgenommen worden / doch ettliche Schif 
—9 beraubt haben. Iſt alſo zu end des 
Irs gen Pariß kommen / vnnd daſelbſt 
N einem den er zuvoren beraubet / vnd 
verderben gebracht / wie man ſagt / er⸗ 

nworden. 


Belaͤgerung Erlaw oder Gran Anno 1596 
jhne ſampt noch z. Bruͤderen zu Conſten, 
tinopel hinterlaſſen / allda hernach ber dl, 
tiſte einer Derrahteren beuchtiget vnnd 
auß befelch feines Vatters erwuͤrget / era, 
ber in Grieche landt / daher ſein Mutter 
war) verſchickt worden, Hieswifchen we, 
re fein Battergeflorben / vnnd habe fein 
Bruder Achmar/ durch Belt unnd gaben 
das Keiferthumb an fich bracht /auch als⸗ 
bald feinen juͤngſten Bruder onibbringen 
laſſen welches im eben auch wiirde wider, 
fahren ſeyn warn nicht fein Mutter ein 
anderen an fein flatt gelaat(der auch umb» 
gebratht worden) vnnd ihne verborgen 
herte, Er harte zwar ein effentlichen Krieg 
wider feinen Bruder angefangen ward a, 
ber zweymal geſchlagen / und entilohe gen 
Thellalonica / da er fich zu dem Chriſtlichẽ 
Glauben begeben / vnnd fich Tauffen 
laſſen. Dieſes nu hat er dem Keyſer ſelbſt 
erzehlt / der im Jahrlich 2000. Reichs 
thaler zu geben verordnet / war auch bey 
dem Pabſt geweſen / ynnd hatte den Ro, 
nig in Spanien von allem ſo er wuſte / be; 
richtet: war auch eben dazumal zu dem 


was maſſen fern Vatter Mahomet in der. Anug: 


16010. 


— 








nn leweilder Krieg wiſchen dem Tur, 
Mond Perſier nöch wehrere / hat der 


As Broßhersogen von Florens kommen / vnd 
Abt Ren auf Derfien ein Bottſchafft anden 


mit der Floht von Linorno heimlich auf ei⸗ 


Mn 


er 1 Dabjt vnnd andere Chrifftiche 
entaten abgefertigt. Nach dem fie nur 
hr dem Kenfer ihre Werbung furgebracht 
title genommen ſich darauff su berahr. 
seh) feind fie nad, Italien gesogen / 
* fie ſonderlich zu Nom / ſtatcuich emp⸗ 
el worden. Der ein war ein geborner 
ner, vnd zog von dannen nach Spa, 
Ei der ander war ein Engellaͤnder / Ro⸗ 
y Schorley genant / welches Bruder 
4 doni Schorley zuvoren in alelchem 
re vom König in Perſien gebraucht 
hie en nu aber indes Königs von Spas 
nbeſtallung war / vnd waren dieſe bende 
9 er von dem Keiſer mit dem Tittel 
Dtafen des Reichs verehret. Robert 
— hattebefelch daß er den Großher⸗ 
de Slöteng bewegen folseiden Rricg 
* en Tuͤrcken zu volnfuͤhren / als der 
—6 emechtig / end viel ſchoͤner Schiff 
deren etliche in Hollandt gemacht 
seauffe tworden: vnd bifihero vielher. 
Bictorien wider den Tiefen gehabt/ 
ebe hingegen ihm wenig ſchadens 
—* A) weil ſein Sande dem Tuͤrcken zu 
Ntlegen, 
ai Geſandten haben auch mir dem 
—R engehandelt vnd Spraach gehaltẽ / 
in Si ben dern Keiſer vnnd anderfimo- 


uffchla; — tn 
Kein, tſchlandt fic Für des Türckifchen 


16 Bruder aufgeben / vnnd erzehlet 


ninklijke Bibliotheek, Den H 


nen Änfchlag abgefahren. 

Nachdem nu obgefagter Schorlen ſei⸗ 
ne Commiſſion zu Floren verrichtet / iſt er 
auff Rom gezogen / da er dan fehr ſtattlich 
empfangen worden. Er. war gekleidt nie 
fchwarkem Sammer 7 hatte auff feinem 
Haupr einen Derfifchen Tulban oder Hut / 
vnnd barauffein zulden Creutz / mir Edel⸗ 
geſtein verſetzt / damit anzudeuten / das er 
ein Chriſt / vnnd gut Roͤmiſeh Catholiſch 
were / beſuchte ale Kirchen zu on baAb, 
laß zu verdienen war / vnd da etwas Heil⸗ 
thumbs zu finden. In feiner Commiſſton 
an den Pabſt begerte er von demſelben in 
Namen ſeines Herren Bes Konigsinder, 
fien / daß ererlich bequeme Prediger ab, 
ordnen wolte / fo dafelbften in Derfien 
den XömifchenCashahfehen glauben fort⸗ 
pflantzen / zu welchem er fein huͤlff anbott / 
vnnd wolte beforderen daß die Trennige 
Christen fo ihn ſeinem Reich wohnen Die 
Armenieronnd Georgianer /fich mit der 
Roͤmiſchen Kirchen vereinbaren folten, 
Item / daß der Pabſt einen Nuntium da, 
hin wolte abfertigen / derſein Reſidenz allda 
neme dutch welches zu thun man ein 
Verbuͤndtnuß auffrichten möchte wider 
den Tuͤreken / vnd denſelben aleicherhand 
vberſiehen vnnd bekriegen: wie Dann Fr 
auch zu demſelbigen end bey den Chriſten 
einen Ambaſſador Halten wolte. DieferGe⸗ 


Pf ij ſand⸗ 


E 
is 
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Perfifcher 
kong deger 
Tatholiſche 
Lehrer. 
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ſandter zoge aud) von Nom nach Spa, dene. Decembr.Anno1607. beubesene au 
ler. zum treffen fommen . Dieweil aber MUR a6 


Ziriegin 
Africa: 


Diefen Sommer 1509. war auch von 
dem Tuͤrckiſchen Keyſer ein Gefandter 
kommen mit etlich geſchenck die Beſteti⸗ 
gung des Friedens abzuholen fo erſtlich an 
König Matthtas in Vngeren zoge / dar 
nach gen Prag zudem Keyſer / dem er auch 
etliche Pferdt / mir koͤſtlichen Sattelen vnd 
Zeug verehret: war im Nonember wider⸗ 
umb mit Koͤſtlichem geſchenck abgefertigt / 
doch mit feinem vollklommenen Bericht 
wegen Beſtetigung des Stillſtands/ weil 
man fuͤrgab ſolches muſte auf einem 
Reichs tag abgehandelt werden. Derowe⸗ 
gen die Tuͤrckſſche Botſchafft ihren Abs 
fcheidt nam ı vnnd war gar vbel zu frie⸗ 
den. 

Dieweil man fich auch vor einer Tuͤr⸗ 
efifchen Aꝛmada förchtere/habe die Chriſt⸗ 
liche Potentaten / infonderheit der König 
in Spanien / der Großhertzog von Florentz 
vnd die Malteſer anch ein ſtattliche Arma 
da außgeruͤſtet / darauff wol ı 4000. Man 
waren / etwas wider die Tuͤrcken fuͤrzu⸗ 
nemen. | 

In vorgehenden Bücheren haben wir 
angezeigt I welcher geſtalt in Africa oder 
Barbaren die drey Bruder / vnd des lets 
ten Koͤmgs Hamet Sohne / Krieg wider 
einandergefühtr) vnnd noch fuͤhren / nem⸗ 
lich Bucaro Scheck ſampt feinem Sohn 
Abdala / vnd Sidan. Ob nu wol Sidan 
der juͤngſt / vermeint er gleichwol daß beſte 
Recht zu haben / als der gebohren van eine? 
nach ihrem gefeg getrawter Haußfraw ſei⸗ 
nes Batters / mit Damen Lilla Iſchana / 
Juſonders aber har Sidan mit huͤlff ſei⸗ 
ner Mutter / fo ihren Schat fur fhn ver, 
ſetzt / wol bey z00. Chriſten / meiſtentheils 
Engellaͤnder / in Dienſt angenommen / de⸗ 
ren Obriſter war Johan Gifford /auß ei⸗ 
nem alten Edlen geſchlecht in Bucking⸗ 
hamſchire in Engellandtgeboren / welcher 
in Midertand vnter de Nitter Frans Veer 
gedienet / vnnd die Kıtegsfunft wol gelehr⸗ 

net hatte Dieſen nante der Koͤnig Sidan 
auff jre Spraach Alcalde / welcher Nam 
allein den fuͤrnembſten Herren geben wirt / 
machteihn auch zum Obriſten vber dag 
Geſchuͤß vnnd Muniion / deifen wol so, 
Stuͤck waren. Die fuͤrnembſt Hauptleuth 
waren Philive Gifford ein geweſener Golt⸗ 
ſchmid / welcher feiner Kriegsliſtigkeit wege 
in Niderland wol bekant / Backer / Jacob 
Iſaab / Chambens / Tayler / Fawkes/ vnd 
andere. 

Wider dieſen Mule⸗Sidan machte ſich 
Abdalo ſeines Bruders Sohn auff / vnnd 
zog zu Feld / doch nicht ſo ſtarck darauff 


Sidans Volek wegen diiderlag jrer eun 
bie fur dabe voren geſchlagen wahren 
ein aroſſer ſchrecken vberfallen / darzu au⸗ 
die Warfageronnd Zeichendeuter IDENEN 
de Mooren leichtlich glauben fuͤrgaben 
fe wurden denſelben tag fein gluͤck haben 
als geriehten ſie noch ein aroſfer Forcht 

fo daß / angeſehen alles auff jhrer ſeitten 
mit vortheil beſtelt war / Sidans Vo 
son ſtund an als ſie jhre Buͤchſen einmal) 
abgefchoffen ı ſich in die Flucht begaben 
vnnd das Geſchuͤt / ſampt den Frembdl 
gen oder Cpriften im ſtich lieſſen. 7 U 
MuteSidan diefchendrliche flucht der 
nigen gefehen! hate: feiner Leibroß ONE 
anden Englifchen Eaperein Jan BIN) 
geſandt / mit bitten folte ich darau ‘ 
vnnd auf der gefahr machen /vnnd eilt 
befferen gluͤcks vnnd tags erwarte: 

er wolte nicht) fonderen gab zur Antwa 
demnach der König jhm diefe Ehr gethau 
daß er ihm das Gefehen vnd Seger vertu⸗ 
wet / wolte er dieſelbe mit der Flucht nie 
befchmisen / noch feine Landts (euch vn ( 
Shriffenbrüder verlaſſen. Hingegen 
erı esfolte ber König fo viel er konte d 
Hiichtig Boler wider auff die Bein PN 


gen/er wolte den Feind folang ihm * 


lich / aufholten / vnnd wurde man IN bey 
dem Geſchuͤt lebendig oder todt fin a 
Hat alſo aemelrer Gifford fich fo lang A 
Eonte/famprden Chriften gemehret/ M n 
warf wegen groſſer hisdag Iambeiß PP 
ſich onnd fochteim Hembd fo lang 4 
fieben Wunden empfangen’ vnd enbil — 
alfo geblieben. Meule Abbala harte IM 
befohlen / daß man jhn nicht folte entrin 
laſſen / als er aber vngefehr darzutemn 
vnnd geſehen daß er ſich noch — 
wehrete / ließ er ihm zuruſfen / er ſoue al“ | 
ruffen / Ala Aufara, das iſt / es lebe 
la / ſolte jihm das Leben geſchenckt fern 
Daranff Gifford antworrere/ er weltt 
einen viel befferen Herren dann er w 
ſterben. Von den Chriſten ſeindt ka 
daruon kommen / ond von ben DEF J 
habern niemandt dann Iſaac und ai 
fes. Mule Sidanflohe gen Maroco b a 
nach aber / ſampt ſeiner Mutter un 
wen / gen Tedala / vnnd name all var? 
Schatz/ auff ſechtzig Mauleſel geladen⸗ 9 
fich. Abdala begab ſich auch gen Mar gi 
als eraber aldanichts fand fein KG ch 
volck damit zu besahlen 7 ver fugte far 
wider su feinem Batter Scheck gendt 6 
weiter auch vernam das Sidan wideru 
ſtarck auff den Beinen were. 


e 
Immittelſt hat einer mit namen 








* zE 
vdesenen au |. 
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Spanifche zu früh fommen che Mule / Anno 


Madsomer Ben Hamet / der dtey gebru⸗ 


zer Mul⸗ 1 A Vetter / mit gelt vnnd Freunden ein Scheck fein ſachen recht anſchicken konte / 16 ı0 
rer Reut⸗ a Kriegsvolck zufamen gebracht hatman vnuerrichter fachen muffen abjier * | 
wahre A Netm ſchein daß folches dem Mule, hen / wiewol jhnen zugeſagt war / daß man al 
arzu auch an zum beſten angeſehen / kam er zu die Veſtung Larache ihnen als baldt einlie⸗ | 
r denen * leichtlich hin ein / alda er ſich als⸗ feren ſolte. 
ürgabenl * tſelbſt zum Koͤnig auffgeworffen / hat Fmiteelfi dieſe gebruͤder alſo wider ein, Handlung | 
tk haben nit meniglich auch mit des Sidans ander Krieg fuͤhren / haben die Staten der der Staren 
orcht / a * ang vnnd entronnene Chriſten /gantz Vereinigten Niderlanden für gut angefe, Mit dem Ads 
rer Kun bn An gehandelt; denen er Paßport hen weil vnter den zuSchluys von ihnen s zugeß 
18 Bold . Zehrgeit geben / widerumb nach erlöfenSchlauen/vielPorenvn Turefen 
reinma Zauß zu ziehen In gleichem hatte dieſes waren / dieſelbe in einem Schiff auff jren 
begaben Ba indem Gebirg ein hauffen voleks Koften heim zu führen laffen/nemlich 150; 
rembdlin⸗ — / mit ſolchem den zweyten Mann / darmit derfelbigen Ort Könige zu 
Als nu uder Mule Bucaro / der ſich daſelbſt in verehren / vnnd ſo etwan einige Niderlen⸗ 
cht der ſei⸗ — er Veſtung hielt / zu beſetzen vnnd in jh⸗ der allda in gleicher Dienſtbarkeitweren o⸗ 
roß ines ngetvalı zu bringe, Eraberentran durch der noch kommen möchten, denfelben auch 
Giford och in der Mawren / vnd hat ſich in ein mit diefem Freiheit zu erwerben. Dieſes 
anf ſetzen Lerſtaͤttlein mi Namen Salie / in den zu verrichten iſt auß Hollandt abgefertigt 
nnd eine® Onfgreich Feß vnter feines Bruders worden Martin KoyronScyiedamnels 
‚gen; aber check gebierhibegeben. cher in Barbarey den Bucaro im Regi⸗ 
Autwort / ß uAnfang des Aprils Anno 1608.hat ment gefunden / vñ von demfelben freund⸗ 
gechan Mule/⸗Sidan widerumb zu Feld bege⸗ lich empfangen / vnnd taͤglich wol tractiert 
vertra⸗ da Ihm dann Mule⸗Hamet der Ma, vnd vnterhalten worden, Dieweil aber der 
sche nicht „inhiett ı nicht weit von der Stattbe⸗ Krieg alda eine Befchwernuß vnd Neu⸗ 
pehon ER vnd gefchlagen/ond iſt darauff die werungvberdieandere beybrachte / konte ges 
gegen bat u vonSidan widerumb eingenommẽ melter Agent die Niderländer nichtwol fuͤr 
once das tie —* Eben wol verſuchte gemelter Ha⸗ allem ſchadenvnd Vberlaſt beſchuͤten / ſon⸗ 
An br Er gluͤckwiderumb / ward aber den i8. dern muſten ſie es faſt gehen laſſen wie es 
hm möge r j tiderumb heßlich gefchlagen / vnnd gieng:konten doch gletchwol kein Paßport 
In hn bey * em er in das Gebirg geflohen / iſt ym hinweg zu ziehen / erlangen. 
hr finden Er bft von einem Alcalde mit Namen A⸗ Nu trug ſich zu / nachdem Sidan die 
fo Tan8 er ’ ſo dieſer Röntgen Barters R aht ge⸗ Königliche Statt Maroco wider erobert / 
iron, ſaer dazumal aber ſich in dem gebirg auf daß die Statt Tituan / ſo in der Enge von 
nbeif Hol 8 eigenen Schloß hielte / vergeben Gribalterra ligt von Mule⸗Scheck abe 
ang bier Op gefallen onnd ein Bottfchafftan Sidan 
pn enbelich fer eil aber Mule Scheck Abdalas Bar abgefertigt / er folte Ihnenzu Waſſer 400% 
aeg zwa die ich beſorgte er wurde die lenge nicht Mann zuſchicken / fowolten fie die Start 
errrinne un Datren mögen :hatermwiderumbdurch furin halten. Difes aber konte Mule Sidã 
kommeil tn ki Stalianifchen Kauffman mir Nas nicht zumegen bringen / weil er feine Schiff 
xitterlle 1 SohanErina Mortara / mit dem Koͤ⸗ hatte / konte auch den Niderlaͤnderen oder 
olte alt beim Spanien handelen laſſen mit ver» andern foda unter dem Sand lagen / nicht 
ne Abda⸗ eejhn a tie man domals furgab/ in dem gebieten. Deromegen obaefagter Martin 
ckt fen de mwiderumb zu feinen Koönigreichen R—oy an die Staten der Vereinigten Dir 
melteT gen IN wurde/molte erihmeinbehendi, derlanden vnd an Pr. Moris gefchrieben 
er were har, ieſe Seeſtert / la Rache / Salte Alea⸗ vnd begehrt / dem Mule⸗Sidan ſolchen 
kaum 39* vnnd andere nicht weit von der Straß Dienſt zu laiſten. Darauff die Staten als⸗ 
Befelch⸗ * alterra gelegene Orten: auff welche baldt ſich entſchloſſen / den Admiral Wol⸗ 
Faw⸗ teens ot Koͤnig in Spaniendomals on, fahre Hermanſen / fo vnlangſt in Oſt In⸗ 
Heo / her⸗ dem Marckgrafſen Santacruce / vnd dien geweſen / dahin zu ſchicken mit wey 
und. gar land; erzogen von Oſſung / der in Nider/ Kriegsfchiffen. Wiewoll man ſich hiermit 
al ſeinen und, wmKrieg gefolget / wol so. Galleen ſehr eylete / iſt doch jetztgeſagter Wol⸗ 
aden⸗ fh Schiff aufrufen laſſen / welche fahre Hermanſen erft im May allda an 
Maro — Augſtmonat Annoıso8. auff den gelangt / fuͤhrte vnter anderem mit ſich 4+ 
Krieg⸗ (ap engen an Barbarey ſehen laſſen / ſchoͤner Muiter Pferde / welche er dem 
‚te er ft F | ae bald eingroffe menge Arabier zu Koͤnig Sidanvonwegen Graff Mori, 
gengel, der dom Gebirg herab fommenjihnen gen / verehren ſolte: fam aber zu ſpat / dies 
piderum bapa ande zu thun. Manfagte dasumal weil Sidan mitrlermeil faſt das gange 
ie Khan ubernarorgu Larache heimlich Landt erobert harte / welches alfo zugan 
gen Mu : Fit ihnen gehabe / aber weil die gen. 
Mach Vr iuj Nach⸗ 
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Noderlaͤndiſcher Hiſtorien 


———— —— 











4| Bi {ı NEIN! * Nachdem Sidan die Statt Maroco Diefer Ort verſtendige vnnd erfahrene Fly auch 

| Hal wider erobert / verſamblet Abdala imfols halten darfur daß dieſer Krieg ſo tele Ten, der 

| BI 9 al 0 genden Winter wolu4000. zu Fuß / vnnd nicht werde auffhoͤren: ſintemal das — 88 fee 

IH ‘ —9910 2000, 5u Roß / vnd zog darmit auf Mar ſehr vnbeſtendig vnd leichtfertigiſt ha 9 tauf 

j Bu! | N ik roco zu / welches Sidan zu Tedalaermars Bdochihre Koͤnige vnnd dero 5 eine 

4, I u: —0 tet wol wiſſend daßor den groſſen Stet⸗ groſſer acht vnnd Würde / alſo daß it 1 laußı 

Ri SU BINNEN N) ten ein Schlacht gu lieferngefehriichift dem groſſe Sund haltendie fo darauß gebor * tige 

NR I 90000 ſolche Start zukomt: ſintemaͤhl deſſelben rodt zuſchlagen / wann ſtes ſchon mol 9 4 reife 

SuBE I\ | Il volck jo bald ein wenig gefahr fuͤrhanden / fonten ı weil fie ſo che für gefalbte 59— ort 

J iu —910000 alsbaldt der Starr zueilt / hr Weib Kind achten vnnd da fie ſie beleidigen wuͤrde ihe 

RER. I IN al. vnnd zuͤter zu ſaluieren vnd zu erretten / wie Gottes ſtraffvnd Rach foͤrchten. | he fuͤr ſ 

hl ma Dann Abdala allhie auch widerfahren. MuleSidan harte ihm von Or 7 Sr Hier 

ds ll an. Mitlerweil aber Abdala auff Maroco Moris zugeſchickte / vnnd von dem eh wi aut nem 

AI! BIRNEN I zu zog / war Sidan mir feinem Kriegs, ral Wolfart Hermanfen gelieferte Pfer , Su Nide 

Bau ul u voick vor Feſſa geruckt I deromegen Ihm  freundtlich angenominen / vnnd —— nung 

keit | ji ') Abdala von ſtundt an folgte, alſo daß es nem freundrlichen Abfcherdt 7 erlic)e Im derer, 

In bald zu einer fchlachr gerieht / in welcher Ab ner Pferden mir geben / auch an denſel — denn 

Eu Ana. dalas volck / ſo meiftencheile Weib on Kin» vnnd die Staten ein Acalde oder RE leuch 

N derinderStart hatte ſtracks in die Flucht men Herrn des Sands abgefertiat / we Y beten, 

| J9 I HE fich begab / vndder Statt zueylete / Ih Weib im nechſten Jahr ı 810. in Hollandt 9 ide; 

Ra I ni end Kinder fampr Hab vnd Gut / ſo viel anfommen/ wie auch Martin Koy DR Bons 

3 | In } möglich / zu erretten. Dieſes treffen ift ges melt ı vnnd Paul von Lippelo / Kar ker der; 

MN IE a lin ſchehen im Januario Anno 1809. nad) vnd Dauidde Wert / weicher 5. I, landi 

Saal MH Kl welchen Abdala ſich nach Tremiſſen / ſampt lang allda gewohnet / Sebalds EN: r benjt 

5 Ran i feinemiungern Bruder Ehanya / vnter des derdie Magellaniſche Straß durchfa zuri 

all Hl Tuͤrcken gebierh 7 in gleichem Mule Bus vndvefchrichen/ und darnach in Ba fahre 

Ha. cars / der beffer einen Muͤnch 7 danneinen vondem König Fimala vmbracht worden feiner 

ab; Kriegsheiden geben / fih auch hinweg: Bruder / von welchem wirdiefen ma zukal 

| machte Mule⸗Scheck aber nachdẽ er gefe- chen Bericht haben. | N Mitge 

hen daß Sidanvberalldie Dberhandr be- Dieſer Geſandte MuleSidans Ko⸗ 

| halten/iftmie feinen Weibern vnnd Kins nigs zu Maroco sc. war genant /ArANTı endet; 

j deren / wol 70. oder 80, Perſonen ſtarck / Hamon Ben, Bicyer ‚fin Holland m ger. 

| | nadı Spanien geflohen / allda er von dem vnd ſtartlich empfangen / vnd nicht mi Ar 

N König wolempfangen/ond im ein Wohn» niger ehr al s etniges Chriſtlichen Port Rica 

j | ftert in Algarbie / neben gebuͤrlichem vpꝛuer⸗ ten Geſandter rracıtere vnd zchaltel o — von ei 

Mn halt ingeraumt worden. den. Er hatte ben füh einen Juden! / * 

9 Nachdem nu Mule Sidan faſt des Namen Samuel Palache / der in gio * sc 

| | ganzen Sands mechrig / hat er vor erſt die Anſehen ben ihn war / vnd elverno ſchla⸗ 

N! Star Tetnan mie Beſatzung fo er zucand Bein Eredensfähtetben war Daliett de 4 don 

darein gebracht / verfehen / vnnd war alſo 18. desandern Monats hach ID ine 

| Herr worden vber ein groß vnnd mechti hometiſchen Rechnung im Jahr⸗ 94 r erkuͤn 

N ges Sande vonder Enge Gribalterra an / Der Inhalt war / daß erden Bersinläil dand⸗ 

| vber Tetuan / La Racha / Salie rc ober die Niderlanden ſolle anbieten freyen gan ter, 

| Mi: Königreich Feſſa / Maroco / vnd Sus / mit vnnd Wandel / onnd was dem antlebt deda⸗ 

—90 allen den Meerarentzen / dem Atlantiſchen darauff die Staten den 27. Octebt die] 

KIN Gebirg / biß an die Canarien Inſuln / alſo antworteten / daß ſie ſolches nerbieten — man 

—90 daß man bey hellem ſchoͤnen tag in ſeinein nemen / vnnd hinwider eben daſſelbis bleib⸗ 

gebiet jetzgemelte Inſeln ſehen fan. nes Koͤnigs Vnterthanen geſtatten bei eitt 

| Mit Balddarnachfamzeissung daß in dem ten / daferh allein ben Miderfanderi | # Fan 

j "al Landt Suß ein Mönch oder Heilig der Zuſag wuͤrcklich gehalten vnnd gelal 5 

ui HE Mahnmerifchen Neligten ; mit Namen würde. Darneben hate er noch hel el Ile 

| Sidy Brahey / anffgeſtanden were / vnd etliche ſachen den Staten aufzugeben. iene 

J—— hette ſich fur ein Beſchlꝛmer des Landts / fuͤrzutragen / weil aber ſolches wide! dar volck 

| Ba N | big daß ein Hellande oder Eriöfer des Könta in Spantenmar mit weicht, , dns) 

| J—— Sande keme / anffgeworften. Dieſer nam zumal der Auſtandt gemacht / kam net feine, 

15. ME N A || Die Königliche Renten vnd Zoll / vnd be, fer Anſchlag zu vnjeit / vnnd ben drey o den 

RR HEINE zalte fein Kriegs volck darmit / als ob er Aa. Jahr zu ſpaͤt / vnd bleib alſo erſtzen. — benip, 

2 | ih au feibft Herr des Sande geweſen: wardaber begerre auch acht oder jehen Sch Kr to, pr, 

\ I bald darnach von Mule,Sidans Volck 2. oderz. tauſend Manm die Kanye? ih Baht 
Hl H codt geſchlagen. nig dienen ſolten. Dieſes abeewalt ng —— 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
3155 A 22 





>» 


MABHBHEHGETTeER Ge 






hrene 
chtlich 
s volck 
halten 
nm in 
ſie fur 
eboren 
cha 
Gottes 
uͤrden / 


IM 


| 


G raff get 
Adml⸗ hl 


PEN 
ebene 
iche ſel⸗ 
Nelben 
fuͤrne⸗ 
welcht 
dr wol 
m obge⸗ 
uff man 
Jaht 
a & ml 
hfahten 
Zeylon 
vorden/ 
undili⸗ 


FERNE 
Aicalde 
and wo 


1,1609 
ten au⸗ 
insg ſe⸗ 
n wol 
7 olche 
aißttt 
et 





fo, 


na fen vnter Wol 


Das Neun vnd Zwentigſte Buch. 


or abgefchlagen / vnnd fonderlich weil 

a ſahen daß den 2. Schif⸗ 
fart Hermanſen / die wol z0. 
Pa gulde gefofter/ fo geringe / ja fchier 
9 ergeltung geſchehen. Jedoch er, 
* vn ſie hme fo viel / da etwañ fein Koͤ⸗ 
* Rp Schiff / Volck / vnnd andere ge, 
BE von notenhaben vnnd begehren 
* ſolte er ſo wol als einig ander Chriſt 
Fa —— macht haben dieſelbe allda 
it n gelt zu beftellen vnd zu erfauffen. 
— dieſer Geſandter ſampt ſei⸗ 
rec en/fein Abfcheid/ an welchen viel 
* file Kaufleuth wegen Rech⸗ 
eben; nſprach vnnd Forderung hatten / 
dann el Ihre guter lieber den Juden allda 
* hen brifen vnd ihren eignenLands 

vertrawen / derowegen wann ſie 
tr an worden / deſto weniger Mitleyden 
hnen zu haben: des Juden aber ward 
ih es Geſandten wegen verfchoner/ wel, 
i mit feinem Leinwatvnd andern Hol⸗ 
ſden Fruͤchten verehret worden. Ha⸗ 
* Mm alfo die Staten ein Schiff laſſen 
fen twiderumb nach Barbaren zu 
i — vnnd ſchickte Graf Morizz etliche 
A * Diener mit / alda Barbariſche pferd 
Me eh — etliche der Geſandte jhm 


eben obgemelte Bottſchafft ihren 
* bſchied hatte / vnnd das Schiff 
bare, Hilerond bereit war / kam auß Dar, 
boſe Zeittung / daß nemlich im Augſt/ 
* Mate· Abdalaſamot ſeinem Oheim 
8 V olck indem Gebirg geſterebt / die 
des Ees wider erobert / vnd den Alcalde 
fäle dans / fo wider fie außgezogen / er 
yons therte, Derhalbender Gefandre 
ein ao I Nerren Starten begehre / daß fie 
—8 Sl nach Barbarey fenden/ vnnd 
—*8 igen laſſen wolten wie es allda im 
9 vnnd mir Mule/Sidan ſtunde. 
a antworteten die Staten / es we⸗ 
fe —5 daß er mir dem erſten ſich auff 
—* — begebe:befohlen doch dem Schif⸗ 
I et fo lana mit jm auff den grense 
—* ſolte / biß ſie endtlich vnnd gewiſſe 
ea 5 ® bekommen: mit welchem befcheid 
* rafen Hag hinweg gezogen. 

eh har man vernommen / daß 
Nenn, dala /Schecks ohn / der in Spa 
dafs, wichen / nach dem er mit demLand 
fein, ten vnfreundlich gehandelt / von 
pe onen Vnterthanen verjagt wor, 
ben negen er chin das Gebirg bege⸗ 
8/1. feines Vatters Bruder Buca⸗ 
ya — feinem jungen Bruder Cha, 
dan erwuͤrgen laſſen: Dergeftale fen 
awiderumb gen Jeß kommer / nnd 
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? 
der State vnnd faſt ganzen Könfgreichs 
mechtig worden. | 


Orten mehr, harte man Zeitung! daß al, 
da diefen Sommer ein Conſpiration ene- 
deckt worden /fo die Morisken in Grana⸗ 
ben und Valentz fuͤrgenommen / zu wel, 
chem end fie viel Waffen von langer zeitt 
her folten verſamblet / vnd an den Tuͤrcken 
vnnd Königin Barbaren gefchrieben ha · 
ben’ fiefolten inen20000, Mann zu ſehi⸗ 
cken / denen woltenſie 30.0der100,tanfendt 
auß gang Spanien beyfuͤgen / vnd alſo des 
Lands ſich bemechtigen. Wie aber ſolches 
alles beſchaffen / hatder Leſer auf Folgende 
Schreiben des Koͤnigs an den Hertzogvon 
Lerma zu vernemmen. 

Sieber Vetter: Ihr werdet ohne zweif⸗ 


fel noch in frifcher gedechtnus haben / we 


cher geſtalt von vns vnd vnſeren Vorfah⸗ 
ren groſſer fleiß angelegt worden, die D}os 
risken (welches die alte Landſaſſen in dem 
Koͤnigreich Valentz / Granadẽ / etc. ſeind) zur 
dem Chriſtlichen Glauben zu befehren/ vn 
wie gnedig wir mit jhnen gehandelt: Nina 


gegeẽ aber wie wenig folches alles gewuͤrckt 


hat / ja daß fie räglich hartnecfigerund vers 
ſtockter worden / vnddarneben fletig mir ges 
fehrlichen Practicken vnd Anſchlagen wi⸗ 
der dieſe Konigreichen vmbgaangen. Vnd 
wiewol die gefahr vnnd vnuͤberwindliche 
ſchad / den wir zu erwarten herten de wir lẽ 
ger alſo zuſehẽ wolten / ons von viele Het⸗ 
ligen deuthen iſt fuͤt Augen geſtellt wordẽ / 
mit ermahnũg / daß wir bey ſeit alle vnheil 
furfommenionnd GOTD der diß volck 
ſo hoͤchlich erzuͤrnet / verſoͤhnen wolten: 
Vnnd alſo wir mit ſolchem Ernſt vnnd 
ſtrenge als der ſachen Notturfft vnd Miſ⸗ 
ſethat erfordert / wider ſie verfahren moch⸗ 
ten / gleichwol haben wir (ſie durch lindere 
Mittel zur Eꝛtantnuß zu bringen)einezus 
ſamenkunfft oder Tagleiſtung zu Valentz 
halten / vnnd darauff Berahtſchlagen laſ⸗ 
ſen / ob etwan in dieſer ſach / ohne Auß⸗ 
bannung vnnd Verweyſung des Landts / 
konte raht geſchafftwerden. | 
Nachdem wirabervernomen/daß ſo wo 
die im felben Königreich als auch die in 
Caſtilien in Ihrem fchandiiche Fuͤrha ben 
fort fahren’ vnnd daß fie eben da man wer 
gen eines Befchluß von jrentwegen hans 
beire / ertlichenach Conſtantinopel vnnd 
Maroco abgefertigt / mit dem Tuͤrcken vnd 
dem Koͤnig Mule Sidan zu handeln / vnd 
zu begehren / daß ſie auff folgend Jahr jh⸗ 
re Macht jhnen zu huͤlff ſchicken wolten / 
jhnen fuͤr gewiß zuſagendt / daß ſie allda / 
wolso,taufend Mann finden ſolten / wel⸗ 
che ſich zuihnenverfügen / vnd Lieb vnd 
kilij gut 


Auß Spanien wie auch von anderen — 


Ann⸗ 


G 


Conſpirati⸗ 
257 Sins: 
ricken in 
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549 
gut mit jhnen auffſetzen folten / daß aud) 
der Anſchlag fehr leicht were / weilin Die, 


ſen Reichen wenig Volcks / Waffen vnd 


andere nöttige Kriegsgereitſchafft fuͤr⸗ 
handen: haben auch darneben heimlich 
Verſtand vnd Correſpondentz mit den Ke⸗ 
seren vnnd anderen Fuͤrſten / welche vnſer 
Macht vnnd hohes Anſehen dieſer vnſer 
Monarchey beneyden / die jhnen auch alle 
Hulff vnd Beyſtandt ſolten zugeſagt ha⸗ 
ben. Man hat auch darnebẽ gewiſſe Kund⸗ 
ſchafft / daß der Tuͤrck / ſein Armada deſto 
beſſer wider vns zu gebrauchen / mit dem 
König in Perſien vnd ſeinen Rebellen / die 
ihm bißher werck geben / Fried gemacht / ſo 
bearbeitet ſich Mule Sidan auch hefftig / 
ſein Reich zu beveſtigen / zu welchem end 
er mir den Ketzeren in den NordiſchenLan⸗ 
den / ſo an der See gelegen / gehandelt vnd 
gebetten / daß fie mit Schiffen vd Schif⸗ 
gezeug ime behuͤlflich fein wolten / damit al 
ſo ſein Volck in vnſere Koͤnigreich hervber 
zu fuͤhren / welches jm auch verheiſſen ſeyn 
fol; auß welchem allem die gefahr / fo wir 
gleicherhand von dieſen und andern vnſe⸗ 
ren Feinden vberfallen wurden / leichltich 


kan ermeſſen werden. 
Nachdem wir nu dieſes alles wol vnnd 


reiflich erwogen / vnd in dieſen vnſeren Koͤ⸗ 
nigreichen / inſonderheit Valentz / vnnd 
derſelben getrewen Vnterſaſſen / deren ge⸗ 
fahr am allerſorglichſten/ auß ſchuldiger 
pfliche/gern aller gefahr fuͤrbawen wolten / 
damit auch Gottes Zorn wider dieſes ſo 
ſchnoͤd vñ abtruͤnnig Volck / welches ſo vil⸗ 
feitig vnd grewlich ſich wider jn vergriffen / 
geſtilet werdẽ moͤchte: Als haben wir in de 
Namen Gotts / auff welches Huͤlff wir 
vns verlaſſen / als in einer ſach die ſein Ehr 
end Glori betrifft / beſchloſſen / daß auß ge⸗ 
ſagtem Königreich alle Moris ken / auff ſol⸗ 
che weiß als ihr hiebey zu vernemen habt / 
folen hinweg gefchafft vnnd außgefuͤhrt 
werden. Vnd wiewol wir wegen des Ey⸗ 
fers den jhr habt / Gott vnd vns zu dienen / 
vnd dieſes Koͤnigreich bey gutem Frieden 
vnnd Wollſtand zu erhalten / wie auch ewer 
eigen Perſon (die wir hoch lieben vnd ach⸗ 
ten)gar nicht weyfelen / jhrwerdet ſolches 
alles der gebuͤhr nach vñ als es in der That 
vnd an jhm ſelbſt iſt / verſtehen / vñ muͤglich⸗ 
ſtes Fleiß dieſen vnſeren Befelch helffen 
exequieren vnnd volnſtrecken:nichts deſto 
weniger haben wir eueh hiemit anzeigen 
woͤllen die Vhrſachen fo vns darzu treiben / 
vnnd darneben ernſtlich befehlen daß jhr 
allen anderen Herrenſo in ſelbem Koͤnig⸗ 
reich Morisken vnter jhrem gebiet haben / 
ein Eyempel geben wollet / vnſerem Be⸗ 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


felch mit ernſt nachzuſeten / vnnddarnebe 
1 


zu verſtehen gebt / was fur ein groſſe 9 — 
wir ihnen noch beweiſen / in dem wu fie Hi 

wir doch mit recht an Leib und gut ſtra — 
mochten / noch gehen / vnd von jren up 

den gürernfo viel mitnemen laſſen als — 

für ein zeitlang zu vnterhaltung pre pe 


e 
em vnſerm willen vnd gebott mit alle ern 
ſem onfi g 4 


verhalitet / damit alfo ewerm Exempel TE 
zu folgen. Vnd dieweil wir Die E 
des geleids oder Außfuͤhrung MIO, * 
vnſerm Kriegorah end Obuſtengedt 
ren Don Auguſtin Mexia anbefohlen 9 
ben / befehlen wir euch daß ihr mit dem 
ben gute Correſpondentz halten / vnd in — 
waswir gebiethenwetde / der gebuͤhr behu 
filich feyn wollet. An diefem nu vnnd al r 
anderm was jr zu vollzichung diefes vn! — 
Befelehs fuͤrnemen vnd zu werch ld); 
werder/wertirhun was einem aufricht s 
frommenChriftenvndgerremen Bald’ 7, 
buͤhrt / vnd werder mir hieran DE angent! N 
ſten Dienft fo jr immer thun koͤnnet / eir⸗ 
fen:werbdet darneben von dem Mar“⸗ — 
fen vonCarthagena verſtehen / was chet 
von den guͤtern vnſerer außgeſetztẽ 
thanen haben ſolt. Vnd ſolt deß gewißv 
verſichert ſeyn daß wir allen ſchaden Be 
unfall fo dadurch ewer abweſen oder 2 
ften in diefem fuck euch zumachen mie = 
te/in allemeg erflasten wollen. Was MUT 
ner die Execution augehet / ziehen wir! 
auf das jehnig mas vnſer Statt alte? 
vnſert wegẽ anewere Oſſicierer wi! en 
gen laffen / dem wir ‚auch endild 
nachgefeg haben. Geben zuS. Lot 
1. Septem 1609. 
Auff dieſes ward vberall in gant Sr N * 
wel 


ande 


4 gl 
nien dem Kriegsvolck befohlen ſich 7 


allen Galeen ond Schiffen Duhtn u IR, mul 
ben / vnd die Mooren heiflen in 8 —*— 
rey vber zufuͤhren / deren / wieman Ka gi 
erlich 100. taufendt waren . Ettlt open 
diefer armen Menfchen feind ec den / 
wohin fie fonten / nemoblich nach It⸗ 
Franckreich / Langendock /vnnd 
wohin; vmer welchen viei Reiche (age 
Haͤbſelige Leuth waren die / wie man — 
te / dem König bey 3. Millionen g⸗ 
gebortenfo ſiebnuerhindertvnd fteN — nd 
ihrer Religiöy allda bleiben mochte ni 
re aber machte die Rechnung ds def joe 
auff diefe weiß mehr von Ihnen 300 
folte. Zu Valentz ward einer DIES r enger 


= — 


— — ⏑ — 
— De: Pe —— — 
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enge Funden / Nique genant / welchen ma 
ehte daß er wol 300000, Ducaten ver⸗ 
mochte / alt bey 80. Jahren / vnd gen Ma. 
drilge; euck lich gefuͤhrt / weil etliche im finn 
ten denſelben für ihr Haupennd Ohtt 
N Auffsuwerffen : in ſumma ſte wurden 
Slide in groffer Anzahtin Barbaren o, 
r Africam hinuͤber aeführe/ da ſie nicht 
wikom waren de hetten dañ gelt oder 
Andere Kleinoten ond ob wol jnen etwas 
AN gel toder Kieinoten mi ſich zu nemẽ in 
Pahlen verbotten war / ſpuͤrte man doch 
Min einem Hud faſt alles Golt von men 


Aff gewechſelt oder gekaufft war / daſſelbe 


unemen. Auf Station hatte man jet, 
ang] daß wol 100, tanfendfhonin Bars 
ey vbergeſetzt weren vrind Daß der Koͤ⸗ 
au Tremiſſen ihnen in einem lůſtigen 
Lhal ein Wohnplatz ingeben / enswifchen 
Der wurden sicl von den Abeteren er, 
ordt vnnd beranbe/ viel De vbergefuhre / 
el man nit an Landt komimeẽ laffen / alfo 
dapi; wegen gebrech vñ ander Elend auff 

der Reit erben muſten. 
Arkeben ward auch geſchrieben / daß 
benz. oderas. tauſend fich zwiſchen 
Keen iſen hielten! ynd mit Schtöffer/ 
Hmgen/ und Gefchisverwaret weren/ 
I ten auch onterfich einen König erweh⸗ 
tbider melchen Don Kuguftin Meria 
2 taufend Dan vnd allem dem Rei. 
FIN Zeug were abgeichteft. An anderen 
Y en bedingtẽ die Mooren fo da geic hat, 
ſebbſt etliche Schiff/ und Hohen wohin 
f Bolten, Ward alfo Spanienan Volck 
hrenbiß t / derwegen man alle Mittel 
N widerumb volck in das Sand zu brin 
en wie dann der Spaniſche Ambaffader 
enua bey zoo. Bawren heimlich auff⸗ 
— gen Valentz geſandt da man 
bier Kaufer; Sande vnnd Sandeingab/ 
iefelbe 10, Jahr lang vmb ſonſt zu gebrau⸗ 
Nentrweichem aber die Genueſer nicht 

a Frieden waren, 

ing ach die Hiſtorien feind gleichſam 
—* und Lehrmeiſter des menfchli, 
al bens/fohar mich fürgur angefehen 
° erlich heilſame Hrdnungen/ fo von 


& Bi onig in Franckreich wider die boͤſe 
Ba gewonheiten / ſo auß dẽ Krieg 


tt 
kon ah gemacht worden / einzuverley⸗ 
hen Eko Niderlaͤnder fehen vñ lehr⸗ 
ie Len wie wir vns nach geendigtem 
halten ſolen. 
* Eſte Ordnung iſt wider das Flu⸗ 
dern, "D Gottslaſteren Die ander iſt wi⸗ 
bey 52 algen oder Kempffen / welches 


8 Batineren Direllim aenantmwird, 


* treiftunider die Banckerottierer/fo 
orig auffſtehen / vnd jhren fchaden 


O11 ProQuest LLC 


inklijke Bibliotheek, Den Haag 


vnd verluſt nicht darchun fönnen, 
Wider das Fluchen vnnd Schweren 
feind zwar vor alten zeit ten in Nderande 
gute vnd loͤbliche Ordnungẽ gemacht wor⸗ 
den / als von Koͤnig Philips dem Erſten / 
Anno 1517. faſt dieſes Inhalts: deß der fo 
da betretten wurde / geflucht oder den Na⸗ 
men Gottes gelaͤſtert zu haben ſolt erſtlich 
mit einer Geltſtrafft belegt werde, Zum an 
dern mal ſolte er an ein Dräger oder Halß⸗ 
enfen offentlich geftele / unnd fein Zung 
durchſtochen werden, Zum drirtenmal folt 
er vber die Marckt dnd Straſſen aufge 
geiſſeſt und auß dem Land gebanner wer, 
den/aud) zu ewigen zeitten meht widerumb 
darein kommen. Im nachfolgenden Jahr 
aber Anno 1518.feind obgeſette Straf er, 
was gelindert / in gemein aber iſt diſe Drd, 
nung ſehr wenig nachgeſetzt worden: der⸗ 
halbe wir vns zum Exempel alhte die Hud 
nung fo wider das Fluchen vnd Gore la, 
ſteren in Franckreich gemacht: wordeny 
fampr der Execution / wie nemblich diefelbe 
an einen Gotts laͤſterer volen ogen wor⸗ 
den / ſeren wollen. Vnd lautet dieſelb / nach 
außweiſung der Regiſter des Hoffs oder 
Parlaments / alſo: 
Nach dem der Koͤnig von ſeinen Offi⸗ 
cierern vnd Subſtituten exinnert / vñ daſ⸗ 
ſelb durch den Proͤcurator general dẽ Hof 


oder Parlament fürbrachtmordeniwelcher Fluchen vnd 


geſtalt der grewliche Mißbrauch des Flu⸗ 
chens vnnd ſchwerens dermaſſen eyngeriſ⸗ 
ſen / daß viel ohn einige ſchew den Namen 
Gottes / der H Jungfraw Maria / vnd als 
ler Heiligen / Bott vnd feinemgebor g eich 


ſam zu ſpott vnd hon / leſtern / ſhend en vnd 


ſchmehen / vnd dz das Fluchen vnd ſchwe⸗ 
ren bey vielen ſo gemein daß ſie ohn daſſel⸗ 
be kaum etwas reden oder fuͤrbringen kon 
nen / alſo daß gantz noͤtig / Gottes Zorn zu 
ſtillen / hierin gebuͤhrliche Einſehung zu 


thun. Darumb dann auch nicht vndienlich 


daß die alte Ordnungen der voriger Köni 
gen / S. Ludwigs / Philips/ Carls des 


1610. 


88 


Ordnung in 
Franckreich 
wider das 


ſchweren. 


VIEL, Susmigsdes XII. Heinrich des LI’ 


und Carls des 1X ernewert werden. Wie 
auch die alte Ordnungen / ſo von dem Par⸗ 
lament Anno 12544. 1572. 1575. gemacht 
worden / vnnd begert daß durch Befelch 
des Parlaments dieſe Ordnung alle wo⸗ 
chen in dieſer Statt vnnd derſelben Vor⸗ 
ſtetten vberlaut geleſen werde / deßgleichen 
auch in allen andern Stetten vnd Dorfes 
ren ſo vnter dieſem gebieth und Juris dicti⸗ 
on ſtehen. 

Hat darumb obge elt Parlament zu 
folg der alten daruen außgangener Orb, 
nungen / befohlen vnd befilcht mit dieſem / 
daß niemandt wes ſtandts vnd weſens der 


auch 


u: 


KEAEHRETER DENE EEE EEE HÄTTEN ET OERETERTENT —— 





Exempel ei- 
nes Gotsle · 
ſter ers ſo 
geſtrafft 
worden. 


Noerlaͤndſcher Hiſtorien 


auch ſeye / ſolle ſchweren bey dem Namen 
Gottes / der H. Jungfrawen Maria / oder 
der Heiligen / auff Straff ſo in obangereg⸗ 
ten Statuten begriffen /ja ben Seibftrafl 7 
da es der ſach beſchaſſenheit alſo ereyſchen 
wuͤrde: Befilcht auch allen Dienern / Ser⸗ 
ganten vnd Officierern der Juſtitien / daß 
ſie Arreſtieren vnd gefencklich annemẽ ſol⸗ 
len alle die jenige / die fie in fluüchen vnnd 
Schweren betretten oder ſonſt befinden / 
damit dieſelbe alsbaldt anderen zum Ex⸗ 
empelgeſtrafft werden. Es ſollen auch al 
le die ſo jemandt hoͤren Huchenon Schwe⸗ 
ren / ſchuͤldig ſeyn daſſelbig bey der Obrig⸗ 
keit anzubringen / vnd ſollen ſie den dritten 
theilder Straff oder Geltbuß daruon has 
ben. Dieſer Befelch nu und Ordnung fol 
mit der Trommerten geſchall / wie gewoͤhn⸗ 
uch / offentlich in allen Straſſen dieſer 
Start / wie auch in Vorſtetten außge⸗ 
ruffen werden / wie auch in allen anderen 
Stetten / Doͤrfferen / vnd Drten da man 
gewohn iſt ſolches zu verkuͤndigen vnnd 
außzuruffen: Vnd befehlen wir allen Rich, 
teren auff dem Land / daß ſie ob dieſer Ord⸗ 
nung fleiſſig hand halten ſollen: Deßglei⸗ 
chen auch allen Statthaltern des generaln 
Procurators / allen fleiß anzuwenden / daß 
mit der Erecution recht und ſchleunig ver, 
fahren werde / bey verluſt jhres Ampts. 
Gethan indem Parlament den 6. Junij 
1599: 

nn woͤllen wir ein Exempel hierbey fe, 
tzen / weicher geſtalt dieſe Ordnung vnnd 
Verbott an einem Gotts laͤſterer Nlclaus 
de Mele genant / exequirt vnnd vollſtreckt 
werden. 

Nach dem die von dem Parlament ge, 
ſehen den Criminal Proceß ſo der Sene⸗ 
ſchall zu Mans oder fein Statthalter / auf 
erſuchen des Koͤniglichen Procuratsre 
generaln / oder deſſen Subſtituten 7 als 
Klaͤger / gefuhrt wider Niclaus de Mele 
beklagten / fo an ſetzo in der gefencknuß des 
Pallaſts in Hafftung ligt welcher von 
dem Vrtheil ſo den a. Mail tyob. von ob⸗ 
gedachtem Seneſchall oder feinem Start. 
halter wider ihn gefelt worden / daß er 
nemblich/ als durch gewiſſe Zeugnuß uber 
wunden / wegen der. begangener Miſſe⸗ 
that offentlich folte-geftrafft werden. / alfo 
daß er folle mit blofem Haupt, Barfuß / 
init eier brennender Kerzen 2. Pfundt 
ſchwer inder Hand / vor der Thuͤr vñ fur 
nembſten Fingang der Stifftkirchen S. 
Peters daſelbſten zu Mans /offentlich vnd 
vᷣberlaut ſagen vnnd bekennen / daß er auß 
leichtfertiger Boßheit den Namen Gottes 
geleſtert habe / deßwegen er dann Gott / den 
König on die Juſtitle vmb verzeihung bit, 


ten folle) end dan Jahr tang aufhe raf⸗ 
chafft Mayre vercannet bleiben 
br innerhalb gefagier zeit in dasLand 
wider zu kommen / auff Straff fo in demſ 
bigen Vrtheil begriffen: ſolte darnebeind, 
gulden Kronen Er, erlegen/ 2. de 
nig / vnd ..furdie Armen. 
Mad dem das Palamentben vertagt 
angehort / die vrſach feiner Appellation 7 
Vrtheil verſtanden vn 
ingenom 
Koͤnig Po⸗ 
hat eb ber 
ſolche M 
[epbelnnd 
pe wert 
(wer? 
alald 


(bot 
cht ger⸗ 
eß ana 
Jof oil 
2 peilt! 


feinen Knien offenclich lau 9— 
und bekeñen / daß er boplich und BER Aare 
fer Argheitden Namen Gores PER 
H.Sungfraw Maria greunkich IE 
loſer weyß geleftere Gabe, weiches DM 
herzen leid fene/ vnnd bitte derhalben 

vnd die Juſtitieymbper ehhung 4° 
chesgeſchehen fol ihm durch STE 
richter die gung mir einem gluen 
freiem Burchflochen 7 benbe ſein Ende 
auffgeſpliſſẽ / er aber In ensiafeit auß oe 
reich verbanner werdẽ / mit [DAFT 
feichfolches Bans wol in acht zu ; 
auf Sraffidaer innerhalb 4,8 bel 
Execution diefer Sentenk und DH 

dem Königreich wurde angette 
ergriffen werden / daß er ala dau⸗ Hit 
Formlichen oder gwohnlehe 
nechften ſoll gehenckt vnd erwutg 
Vberdas hat das Hoſgericht 

ond erkläre mic die ſem / daß all * 

ter u Nuß des Koͤnigs / ſolen 
nndverwirckt ſeyn / von welchen fo 
Kronen / vnnd ein benenfe O ‚pen 
Buß / follen zugeeignet vnnd gegeren 34 


ever 161% 


Hat! 
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Yu 6 
a * * (Mr Brot deren ſo in der Gefencknuß 
ind AN ei Pallaſts gefangen ligen. Noch meht / 
— Rice daß der Proceß / darauf diefer 
Be nee eurfproffen,/ verbandt werde. End» 
a ich wirdt meniglich hiemit widerumb ver⸗ 

* * atten / daß niemandt / wes ſtands der auch 
agten | ie / folle ſchweren fluchen oder den Na⸗ 
on | s en Gotts leſteren / auff folche Straff als 
io. MS sogene Decret vnnd Ordnungen 
— "a bringen :yınd folldiefe Ordnung vnd 
99 4 eng Dans indem Nichrhauf ab, 
—* “a Gelefen werden. YRalfoan gefagrem Me, 
ae. a dieſes Berheilden 17. Sannartj 1599. 

—* olnogen worden, 

It ander nad) einem geendigten Krieg 
onders notwendige Ordnung ward 
ewmacht wider das Balgen oder Kempf, 
EN Mereil offtermals auf liederlichen vr, 
en jamerliche Todefchläg erfolgten 1 


lmmir ein trawrig Exempel / ſo ich in 


Ngellande zn end des Mouemb. ı 609. 
Eeen / hiebey fegen woͤllen. indem Hof 
dA hielten ſich zween dapffere junge Her⸗ 

N nemblichder eltifte Sohn des Frey, 
en Warthons / vnnd cin Schorrlen, 
ini Damen Johan Stuard / fo dem 
Ni erwas verwadt / ſo die anſehenlichſte 
ler allen Hofleuthen / vnnd fehr gute 
unbe vnd gefellen waren. Als diefe eis 
N ‚hit einander ſpielten / vnnd ober Dem 
N Pielin Zanek gerlehten / hieſſe der eine 
Nandernltegen / darauff der Scortlen, 

er dem anderen ein Maulfchell gab, 

ingegen griff der ander sur Wehr/ ward 

f er von andern gehalten/onnd fie alfo ges 

en. Deß andern tags am Morgen / 

AS etliche Freundt beyderſeits ſich bemuͤ⸗ 

* En eine Berſoͤhnung zwiſchen beiden zu 
A u elenshar Warthon den Schorsländer 
PRYERE — auß gefordert, Seind alfo bende ein je, 
wit einem Sacfenen / fo die Pferde be, 

* ren ſol ten / ein Meil wegs von Londen 
tten / giengen in ein Herberg / da ſie ſa⸗ 
netliche frer Freunde ſo ſie ſuchten fuͤr⸗ 
reytten / Proteſtierte einer gegen den 
ten daß folches auß feinem Haß oder 
& n Befchehe / fonderen füchten allein jte 

N MU verthedigẽ / welche fie mehr achteten 

u Ne Freundtſchaft Beſtimpten al 

Dlayanın Kampf / vnnd ritten dar, 
ei San halff aucheinerdein anderen vber 
ac ben, hieffen darnach die Lackeyen 
A Lotten gehen Ibefichtigte einer des 


> 
231 y> > E y 
“ii Nfıym 4 ’ / ’ , N a 
\ artzt ein ieder haben wolte / lauffen 
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nige Red oder Spraach. Als man folches 
zu Hof erfahren / feynd beyder Freunde 
gar trawrig worden / der König aber be; 
fahl / man folte fie beyde ohn einig Cere⸗ 
monten oder gepreng in ein Grab ſtecken. 
Diefe fammertiche geſchicht hat ung An⸗ 
leitung gebẽ / allhie des Koͤnigs in Franck⸗ 
reich gebott / das Kempffen belangend / ein⸗ 
zuverleiben. | 

Vnd erſtlich erzehlt der Koͤnig welcher 


gens oder Kempfſens / auß Vaͤtterlicher 
Fuͤrſorg / vnterſchiedtliche Ordnung ges 
macht / wie in gleichem Er ſelbſt Anno 
1002. des Inhalts / daß alle die foda mey⸗ 
nen daß jhnen Laidt vnnd vnrecht geſche⸗ 
hen / vnd derowegen jemandt zum Kampf 
außforderen / ſollen begangen haben Cri, 
men læſæ Maieſtatis, vnnd als ſolche ge⸗ 
ſtrafft werden / wie auch die fa den Kampff 
annemen / darzu helffen / vnnd dem folgen: 
mit außtruͤcklichem befelch an alle Ampt⸗ 
leuth / ſolche ohn einig einſehen nach Recht 
su ſtraffen / in hoſfnung mit ſolcher chweh⸗ 
rer Strafſ dieſe bofe gewohnheit zu hinter⸗ 
treiben vnnd abzuſtellen / welche allein auß 
dieſer falſcher / vnnd in den Hertzen des A⸗ 
dels inſonderheit / tieff eingewurtzelter ein⸗ 
bildung herfleußt / daß ſie nemblich wegen 
Bes ihnen zugefuͤgten Vngleichs fein ans 
dere gnugthuung dann durch Mittel dev 
Waffen fuchen ſollen / wo fle anderft jr ge⸗ 
buͤrliche Reputation erhalten / vnnd niche 
für verzagt vnnd blödhersig gehalten wer, 
den wollen: wiewol Er in feinem Edice I 
von ſolchen gedancken vnd vermeynter vn⸗ 
ehr zu beſreyen / alles auff ſich genommen / 
was in dieſem etwan jhrer Ehr zu nah ſeyn 
oder gehalten werden moͤchte/ rꝛc. Darnach 
zeigt Er (der König) an / was fürein on 
gleiche vnd falſche Einbildung ſolches we⸗ 
re / ja der auffrechten und veſten Ehr⸗ gentz⸗ 
lich zu wider. Derowegen haber mit Raht 
der Printzen des Bluts / vnnd anderer ſea⸗ 
ner Amptleuthen vnd Raͤhten / rahtſam bes 
funden/folgenbeorduung zu verfaſſen / vñ 
den vorigen beyzufuͤgen / mit außtruͤek lichẽ 
Befelch / daß niemandt / fa auch nicht die 


Zune 
16 10, 


i Koͤnlgs ig 
geftaltfeine Borfahren/ wegen des Bal⸗ Franckreich 


gebott / wi 


der das Bal 


gen vnnd 
Aempffen. 


Koͤnigin oder Prinsen des Bluts / ame⸗ 


men vnd fuͤrbringen ſollen einige Suppli⸗ 
cationen / deren begehren dieſer Ordnuug 
zuwider. Ja er ſchwert und Prorefierebey 
de lebendigen Gott / daß er nimiermehr einig 
Pardon oder Berzethung,fo da suvernidh. 
tigung geſagter Ordnung ſtrecke/ verley⸗ 
hen / oder mit jemandt auß gunſ oder ande 
ven Reſpecten / wegen der hierin begriſſe, 
ner Straffrauffeinigerley weiß Diſſtmu⸗ 
lieren woͤlle. Brand lautet die Ordnung 


Erſtlich 


alſo 
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Erſtlich befehlen wir allen vnſeren Vn⸗ 
terthanen / wes ſtandts vnd weſens die 
ſeyn / daß fie mir etnander ſollen in Friedt 
vnd Einigkeitleben / vnnd keiner den an⸗ 
Deren vervngleichen / verachten / zu Zorn 
und Haß bewegennzc. Bey vnſer Bngnad 
vnd Frempfarifiher Straff. 
2. Wir gebieten Bag meniglich ſolche Per⸗ 
fonen ſo wegen Ihres Ampts oder Geburt 
vnnd Stamms von anderen billich ſollen 
vnterſcheiden werden / in Reſpect und eh⸗ 
ren halte. 
3. Hingegen ſollen allſolche Perſonen ſich 
huͤten daß fie anderen nicht ergernuß geben 
oder offendierẽ / dardurch ſie jren gebuͤrlichẽ 
Reſpeert verliehren mochten: fo fie ſich aber 
hierin vergriffen, fol fie gehalten ſeyn fol, 
ches abzubuffen / nach dem es die gebuͤhr 
erfordern wirdt. 
4. Alle Span vnnd geſchillen / daruon die 
Außſprach bey dem Richter ſtehet / follen 
an den ordentlichen Rechtsbanck gemie, 
fen werden; vnd verbieten wir einige Due, 
rel deßhalben zu formiren oder anzuftellen/ 
auf Straff daß der ſolches thut / als baldt 
ſeines Rechtens vnnd Proceß verluͤſtig 


eye. 
— Vnd weil etliche denen etwan durch zu 
viel vnbeſcheidene Boßheit vnleidtlich ge, 
walt vnnd Schmach angethan worden / al⸗ 
fo. daß fie nicht moglich geduͤnckt ihr ehr 
anderf Bann mit den Waffen wider zu er⸗ 
langen / welche aber hiemit verborten / de, 
rowegen fie entweder durch fich felbft/ oder 
durchihre Freundt ſolches su rechen Mir- 
tel ſuchen / darauf dann allerley vnordnũg 
Mordt vnnd Todrfchlag vrſprung nemen 
als wollen mir / dieſem fuͤrzukommen / hie, 
mir zugelaſſen haben, daß dieſelbe fo geſag⸗ 
ser maſſen verungleicht / an vns oder vnſe⸗ 
ven Coneſtabel and Marſchalck der Kron 
Franckreich ſhre Klag gelangen laſſen / vñ 


vhrlaub zu Kaͤmpffen begehren / welches 


wir jhnen verguͤnnen wollen fo fern wir be, 
finden werde daß ſolches jrer Ehr notturft 
ereiſchet. 

6. DE fo ſich in den abgelegenen Landt⸗ 
ſchafften vnnd Prouintzen verhalten / moͤ, 
gen ſich angeben bey vnſeren Gubernalo⸗ 
ren / general Leutenant / oder den nechfae, 
legenen Ampleuthen / allda jhre Klag für, 
bringen / vnnd den Kampf begehren wel⸗ 
che dann ſolchen Span vnnd Seit / wo 
möglich / ſhlichten vnnd richten ſollen / da 
fie aber befuͤnden daß ſolches anderſt nicht 
dann durch den Kamoff geſchehen konte/ 


ſollen ſie vns ſolches zu wiſſen thun / vnnd 


vnſern Befelch hieruͤber erwarten. 
7. Der ſo beſchuͤldigt wirt daß er ben ans 
dern beleidigt / fol gehalten feyn vor ung / 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


* 


Bir: 
vnſerem Cõſt abel Marſchalck oder andern 9— 3 
zu erfeheinen / da er in Perſon eistereVode 1610 5 
an feiner Wohnung ihm ſelches angelagt 
wurde / des anderen Klag vnnd begehrt 
des Kampffs anzuhoͤren; ſo er abet nicht 
erſchiene / follen in z. tag friſt geben WE 
de: da er aber ſich als dann noch nicht 9 
ſtellte / ſoll er wegen feines vngehorſam⸗ 
aller feiner Ehren entſetzt ſeyn / vnnd fan 
Waffen mehr tragen moͤgen darnoen 
er an das Parlament da er ſein BobuP . 
hat / verwieſen / vnnd von demſelbigen ji 
ein Miderfpenftiger onnd Verachter? 
ferer Decrerenond Drdnungen! geßrt ai 
werden/ wie wir dann hiemit allen Ba 
menten befehlen / diſem gefagter maſſen 
ſo nachzuſetzen. 

8. So villeicht der ein oder @ 
gnugſame Brfach hette die Nicht 
derlegen vnnd auß zu ſehlagen / ſol je 
ſein zuflucht zu vns nemen) vnn en: 
wir hierin gebührliche Finfehung DA kn 
dofern aber folches verweigeren leicht 
tig vnd ohne Vhrſach befunden wut 
er mit ſchand widerumb an dieſelbe — 
ter gewiefen werden / vnd drren Vrthet 
warten. 

9. Der den Kampff begehrt / vnd 9 
zugelaſſen wirdt / als der ſich viel u N 
lich vnnd omb geringer Dhriach # 
ernernet / ſol mit ſchand abgiewieſen w 
den. 

10. Der Anfänger / ſo einem ander “ 
Nachtheil feiner Ehren vnrecht ge 
fol 8, Jahr lang aller feiner Emptell 
Tittel vnd Penſion / ſo er zuvor gehi 

fest ſeyn vnnd bleiben / auch nicht ak 
umb darein geſtellt werden / er ha 9— 
zuvor vns vmb gnad vnd ber zeihung⸗ 
ten / vnnd feinen gegentheil zu frit 

ſtellt in der geſtalt nnd weiß ale * 
fen mag werden: foll auch darneben % 7 
die Reſtitution belangt / zuvor PUT, ap 
felchs vnnd Willens von neuwem⸗ẽ 

ten. 

11. Die ſehnige fo feine Empter D ur 
oder Denfionen haben / follen MT 

den dritten thtil jhrer Jahrlichet 
welches vor allen andern Laſten — c 
vnd Handtſehrifften ſoll eingefo 
dahin berwenderwerden / wie wie he eicher 
erflären wollen. Die aber von ichran 
Einfommen das driscerheil ſich k wel 
200. Pfunde belauffe / oder we: ge⸗ 
werch niche haben / ſolen 2. Jahr erde 
Fangen fisenan dem Orr da wir ſie 
hinwetien. 

12. Der ſo ſemandt in eines 

men zum Kampff wurde aub ber 

der dẽ andern ſolehes anfageid/® 
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r andern Ann⸗ Ian Nice Reden zu Ohren bringen / ſoll ewiglich terworffen / ſollen ſie als des Adels zu ewi⸗ Anuo 
ieresoder 16 A Kines Adels vnnd Waffen verlüfig eyn / gen jeittenvumürdige aufgerufen wer, ih 
angefagt Buc)in ewtger ge ſencknuß gehalten / oder den / vnnd im wenigften nicht zugelaflen — 
begehren MteinemfchandelichenTodt geftafft ers werden einig Ampt oder Dignitet su bes 


ber nicht 
ben wer⸗ 
zicht ein⸗ 


yo / had gurfindung der Richter: foll 
Aneben die halbſcheidt feiner guter / be 
glich und vnbeweglich / in ewigkeit ver, 
ve So jemandt der da vermeint daß jhm 
"gleich geſchehe / ſein gegentheil ſelb zum 
awpf außfo dert / eh vnd bevoren er vr⸗ 
Ab / auff hie befohlener weiß / er fucht / ſoll 
Ahin nimmermehr wider einigen Men, 
Gen fein Recht mie der Fauſt verchädt, 
— mogen / ja ſoll ſeines Rechts verbertig 
ey vnnd im wenigſten nicht einigen Abs 
gdes pngleichs / fo er ihm angerhan gu 
EM vermeine / forderen mögen. Vund ſo 
etjenig ſo außgefordert wirt / folchen an 
* vnſeren Conſtabel / Marſchalck / Gu⸗ 
fer toten oder Seutenant gelangen laß 
SE) Cie wir zu thun hiermit befehlen) ſol⸗ 
d eimfelben alle Empter / Dienft vnnd 
denſtonen / fo der Aufforderer genieffet/ 
en werden / wofern derfelbe gralifi, 
ert vnnd bequem darzu befunden wirdt / 
ezu bedienen. So aber der fo da bes 
ein Moireifich auff dem beſtimptẽ Kampf 
N Runden Laßt / oder etwas thut fo darzu 
Gerrohndaßer vns foldjes zu wiſſen 
ben an / ſo ſoll er eben in diefelbige Straff 
Hallen ſeyn als der ſo jhn herauß gefor⸗ 
FA vnnd ferden wir alsdann mac) on, 
mgutduͤncken / was beyder Empter / 
lenſten vnd Penſionen belangt / diſponie⸗ 
nd Ordnung ſtellen. 
Da ee ſich zutruͤge / daß dieſem vnſe⸗ 
em erbott zu wider/iemandt im Kampf 
PN Anderen vmbbrecht / ſoll derfelbe 7 auß 
Any dtefer Ordnung I der Straff des 
ins &pnrerworffen ſeyn / vnd biß zur seit 
1 Ber moͤchte in Hafftung gebracht wer⸗ 
fein, „Joller entſett ſeyn vnnd bleiben aller 
N ‘ Empter / Offtcien vnnd Penfionen/ 
d noch daruͤber verlohren haben Die 
en heiht alles Etnkommens von feinen 


— ae n / Zehen Fahr lang / welche ange 


„0 follen werden zu folchem brauch 
Ar therwach anzeigen wollen / daruon 
N Erben des ertoͤdten nichts zu gut 
Beh ** fol / weil der ynſerem Gebott vn⸗ 
in fan geweſen. So aber bende heil 
TA Kampf todt bleiben/ folen ihre 

er name onbegraben bleiben vnnd der 
ketheil ihrer Erbauͤter dahin verwen, 

Etden wie mir oben angezeigt I vnnd 
1. feine Bürer hetten / ſollen ihre Rinder 
bels verluͤſtia ſeyn / vnd auff Schatz 

tewr zehen Jahn lang taxiert wer⸗ 
fs aber der Tayarion zuvoren vn⸗ 


tretten. 
15, Die jehnige fo den Kempffenden bey⸗ 
ſtandt gethan / vnd einmal die Wapffen 
in Handen gehabt / ſollen Leib vnnd Gut 
verwirckt haben / vermoͤg vnſer voriger 
Edieten: vnnd ſo fie allein zugeſehen het 
ten / aber doch mit ſolchera Fuͤrnemen ſich 
dahin verfuͤgt hetten / ſollen kein Waffen 
nimmermehr tragen moͤgen / auch aller 
Eimpter / Digniteten vnnd Penfionen / fo 
fie haben mochten / verluͤſtig ſeyn Da fie 
aber vngefehr darzu kaͤmen / vnd nicht jhr 
beſtes theten die Fechtende zu ſcheiden / 
vnnd zu verhindern / ſollen von jihren Emp⸗ 
teren 1 Dfficien vnnd Penſtonen ſechs 
Jahr lang ſuſpendiert oder abgeſetzt ſeyn / 
ſollen auch nach derſelben zeit nicht moͤgen 
widerumb eingeſtellt vnnd Reſticnirt wer⸗ 
den / ſie hetten dann verzeihung on Befelch 
des halben von vns erlangt. 
16.Alle die ſo perſoͤnlich ſich in Kampf 
einlaſſen / ſollen mit dem Todt oder ewiger 
geſencknuß geſtxaft werden / darneben die 
helffte jhrer Guͤter verlohren haben / auch 
biß zu der zeit / daß ſie in Hafftung gebracht 
werden / jres Adelichen ſtands entſetzt ſein / 
vnd jr lebenlang von jren guͤtern nichts ges 
nieſſen mögen. | 
17. So die Miſſethat geſchehen were auf 
einem Ort da ſolches nicht geſchehen ſoll / 
bezeügen wir / daß neben den obgeſetzten 
Straffen / dieſelbe ohn einiges Einſehen 
oder Verzeihung / auff das allerſcharpfſt 
ſollen geſtrafft werden / zu folg vnſer Rech⸗ 
ten / vnnd ſo wol alter als neuwer Ord⸗ 
nungen vnſers Reihe. 
18. Vnd dieweil alle Geſetz / wie gut vnd 
Goͤttlich ſie auch ſeind / vnnuͤt / ſa ofrermalg 
dein gemeinen Nutz ſchedlicher dann bes 
fuͤrderlicher / vnnd dem ſo ſie gemacht nicht 
am ruͤhmlichſten ſeind / fo fern fie nicht der 
gebuͤhr in acht genommen’ vnnd in allen 
Puncten aehalten werden; Als wollen wir 
vnſeren fehr lieben Vettern dem Coneſta⸗ 
bel und Marſchalcken onfer KronFranck⸗ 
reich / welchen vber die Spaͤn end ſtreitt / 
die Ehr vnd Achtbarkeit vnſerer Vnter⸗ 
thanen belangendt / zu Vrtheilen gebuͤhrt / 
hiemit außtruͤcklich befohlen haben / daß 
ſie mit allem fleiß daran ſeyn ſollen damit 
dieſem vnſerem Edier nachgeſetzt werde / 
daß fie auch hierin nicht gebrauchen eini⸗ 
gerhandt Moderation oder Einſehung / es 
ſey durch gunſt oder Interceſſion wie eg 
auch fein möchteronanaefehen aller Brief 
prinatoder a an⸗ 
derer 
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Niderlaͤndiſcher Hiſtorien Er 
derer Beſelch fo man von vns erlangen meine Safter welche auf vergangener N“ ge 
möchte(welcheszugefinnen wir hiemit veꝛ⸗ ruhe genommener Freyheit eingeriſſen J 
bieten) vnnd das ſo lieb jhnen vnſer gunſt fuͤrzu koͤmmen / vnnd hingegen die 
vnd gnad iſt / vnd ſo Fern ſie vns begeren zu tien in ihr altes anſehen vnnd Herrligken⸗ 
gelieben vnd zu gehorſamen. in dieſe m vnſerm Koͤnigreich zu 
19. Wir befehlen eben daſſelbe auch allen derbringen / auff daß vnſere Vrer⸗ 
vnſeren Beampten vnd Officiereren der thanen in jhrem Gehorſam erhalten I 
Kron / wie auch allen Statthaͤlteren vnſe⸗ vnnd gehandthabt ſeyen / haben wir be⸗ 
rer Prouintzien / wegen deren fo enter jh⸗ dacht / daß vnder allem / dem wir alsb 
rem Gebiet ſtehen / vnnd vor ihnen erſchei⸗ raht ſchaffen muſſen / dieſes eines as 
nen werden / der geſtalt / wie in dieſes vnſer lich der Mißbrauch vnnd ofſenbahrer be⸗ 
Ordnung zugelaſſen wirdt doch mit dem trug / fo ſich vnder dem ſchandtlichen 
fuͤrbehalt / daß vns frey ſtehe / darzu oder men vnd prætext — ®ancterorsinlild 
daruon zu thun / vnd zu vermehren die theil armer Wittiben und Wayſen aM 
hierin verfaßte Straff / nachdem vns die anderer vnſerer getreuwer nd erchanen 
jeit vnnd Notturfft weyſen vnnd lehren begibt vnnd zutregt / ſeye dann auß 4 — 
wirdt / darmit wir doch einmal dieſes vn⸗ genheit / ſolchs Laſter nit nach gehuhr end 
ordenlich und gottlofes Kempffen in vnſe⸗ verdienſt geſtrafft worden / ifle8 ſo gemen 
rem Koͤnigreich gentzlich abſtellen (als ein vnnd gleichſam ein Handware ® ben 
ſolche ſach fo da ſtreckt zu Nachcheil vnſe⸗ dardurch aber allgeme ine Trew MOST 
rer Koͤniglicher Authoritet) vnd vnſere ben / vnder vnſeren Vnterehanent I 
Vnterthanen von fo groſſer gefahr des ſchwecht / vnnd alle Handlungen vnd im 
Leibs vnd der See / darein ſie ſich täglich mercien allerdings auffgehalten / ung | 
fo mutwillig begeben/befrenen moͤgen: wel· ſam nichtig worden feind. N 
dies Kempffen zwar wir haben erklärt / Daß aber die alte König enter A 
vnnd erflaren mit dieſem / daß es fen vn⸗ Fahren fo wenig / oder geringe fird wir n 
ehrlichond fdyandtlich / vnnd der rechten bie Banck erotſpieler geſetzt / iſt uw 
vnd warhafftigen Ehr gentzlich zuwider / zu daß fuͤr zeit jrer Megierung folche 
welcher ihnen durch dieſe Ordnung der vnnd verderbie Sitten / in der DI 
Weg gemacht wirt / die inen auch zu meh⸗ nen hertze nit alſo / als hernacher einge 
rer Ehr nd Nutz wirt gereichen. chengeweſen. * % Pr 2 
2m. Vnd damit Bort zu dieſem vnſerem Koͤnig Frauciſcus der erſte af —9— 
Fuͤrnemen deſto mehr gnad vnnd Gegen mens nſer Hocaechrer rente 
verleyhe / ennd daß es moͤge gedeyen zu ſei⸗ Oheunm hat auf beſchehenen Bercht — 
ner Ehr / vnnd Wollfahrt vnſerer Bnter⸗ Ihme in der Start $son gethan wor —4 
thanen / haben wir gelebt zugeſagt vnnd fm Jahr 536 geordnet daß vide pie 
verordnei / daß wir alldas gelt vynd genieß Vanckerorcirer. ſo mit berrug fauiern!D | 
fo auß den Bruchten oder vbertrettungen Factoren onnd Vnderhaͤndler — 
dieſer vnſer Ordnung mir geſamblet wer⸗ dinariterdurdy Information 7 nf a 
ben / anwenden wollen zu erhaltung tierung der Zeugen vnnd andere weg ber 
Der Armen / vnd inſonderheit zu erbawung ſerhalb rechtens procediert / vnd nach 
eines Königlichen Gaſthauſes / wie auch fundenem Berrng 1 die ſchuldige am⸗ 
zu verbeſſerung der zerfallenen Kirchen in geſtrafft vnnd verdampt werden ſolle 3 
vnſerem Koͤnigreich / wollen auch im we⸗ dergleichen offenen Bußſtraffen Fein 
nigſten nicht leyden daß allſolche Pfennin⸗ Intereſſirte Partheyẽ am n ichften 
gen zu etwas anders angelegt werben / bey moͤchten / als mir dem Pranger in®" — 9 

groſſer Straff. eyſen / oder auff andere weiß nah eg 
Hiezwiſchen befehlen wir das ſolche nuß des Rechtens. Vud fie alſo I 

Pfenningen behendigt werden den Der, zu volliger vnnd endiicher Zahlung” 

waltern des Spittals zu Pariß / ſo dieſelbe fencknuß behalten ſolte — 53* 

biß auff weitere Ordnung bewahren fol, Vnd König Carle der Neundt/ an 

len rc. Geben zu Fonteynebleau in Junio vnſer geehrter Herr vnd Bruder — 

1609. — die Klagen / ſo jhm bey der verſan ® 

Mu folge ie dritte Ordnung / wider die: der Stand zu Orliens gehalten’ D* u 

Ordnung Banckerottterer / welche alfo lauter: ches Laſter des auffſtehens oder —— 
widerdie. Mir Heinreich von Gottes guaden / Kö rotſpielens / all zu gemein werden WON 
Banckerot- nia in Franckreich vnnd Navarren / ent- fuͤrgebracht worden / erordnet / d 
— bieten meniglichen / gegenwertigen vnd nige / die mir betrug fallieren wurde * 
kunfftigen / vnſeren anedigen Gruß. In terextraordinariter vnd am sh" 

meynung alle vnordnung / vnnd zunielges werden. elch⸗ 


P 
> 





— TE. > 
— N * | 
sau DI EI I u u Er 
‘ — — 7* 









Das Neun vnd Zwentzigſte Buch. 547 











gener vn⸗ m en, Welche Ordnungen / Weylandt der gute achtung vnud auffſehen zu haben / wo Anne 
naeriſſen/ — abgeſtorbne König dürch fein Man⸗ im gegentheil erſcheint / daß geruͤrte Bber 16 10. 
die uf u Blois / Sm Jahr 1579. Confirmiert gabe / Ceſſiones, Schenckungen vñ Kauff / 
errligken⸗ And beſtettigt hat: Setzende / daß fein zu nachtheil vnd betrug der Glaubiger ges 
vg Wir ill vnd Meynung ſey daß die jenige / ſo macht / gekaufft vnd geſchehen ſeyen. Deß 
Vnter⸗ betzuͤglich en fautren / oher Ceflionem thun woͤllen wir / daß ſolche Abtretter / Vberge⸗ 
erhalten wuͤrden /anderen zum Exempel geſtrafft ber / vnud verfauffen / als mithafften ge, 
n wir be⸗ pund gezuͤchtiget werden ſolten / vnd doch dachtes Betrugs vnnd Banckerots / ge⸗ 
r alsbaldt EN andere beſondere Straff / wider die ſtrafft werden follen. Es ift auch vnſer 
3, Ne erbrecher ſtatuirt / welches geſagte Jar meynung vnd will / daß die jenige fo ſich für 
hahrer ber fo gemein gemacht / daß deffen vnſerer gleubiger geſagter Banckerotfpieler ange⸗ 
ichen NW onterthanen viele nicht allein bereits er⸗ ben/aberin Warheit nit feind (wie es dan 
Anu nach ten / ſondern noch täglicher mercklichen offt durch Vorkauff vnd Verſtaͤnde zu zu⸗ 
en auch en erleiden, gehen pfleger darmit wahre vnnd recht. 
erchanen Solchen Klagen nun abzuhelfſen / nach meſſige gleubiger / zu einer Vergleichung 
auß gele⸗ Lhaltener reiffer Berahtſchlagung / ha, vnnd Accord verleytet vnnd verfuͤhrt wer, 
ruͤhr HE nwir fuͤr ein Notturft erachtet / gedach⸗ den) ebenmaͤſſig als Mithafften vnnd ges 
ogen traffen wider die Banckerottierer / vnd huͤlffen mehrgedachtes Betrugs vnnd 
'piiebei! iegliche Ceffionsrer/ zu erneweren / zu Banckerots / anderen zum Fyempelfolen 
nd Glau⸗ chren vnd zu fchärpffen. In erwegung geſtrafft werden. 
men un geſagter vnnd anderer ung bewegen, Wir Inhibieren vnnd verbieten auch 
dCom⸗ Er Vhrfachen I nad) erachtung vnſers außiruͤcklich jederman / geſagter Baucke— 
vñ gle Parlaments, auß guter wiffenheit/ vollem rottierer Contoren / Factoren /Befelch⸗ 
LEwalt vnnd Koͤniglicher Authoritet vnd haber / Guͤter / Waaren / Schrifften auff⸗ 
ſere DR ohheit: So haben wir geſeht / ſtatuirt / zuhalten / noch jnen einige Troſt / hilff / noch 
fenuſ und geordnet / Wöllen / fegen vnnd ord⸗ benfland zu gebeu / zu leiſten / oder zu thum/ 
ghrlad! Nauch durch diß vnſer gegenwertiges /  infeinerley weiß noch weg dag were / bey 
B ages vnnd vnwiderruffliches Mandat / der Straff / mit der / wie geſagt / die Mit⸗ 
bett En gleichfoͤrmig / nach vorgemeltes on» hafften zu ſtraffen fein follen . Wir verbie, 
ingefh SE Herren vnnd Bruders / wegender ten auch denen/fo wahre und rechrmeffige 
34 SAND zu Orleans gehattenen Klagen /  gleubiger feind / ( bey Straff aller jhrer 
diß fr | tdnungen nach / daß extraordinariter Schuldt vnd forderung vnd anders mehr 
vndot 4 er die Banckerrottierer vnnd Schuld» ſo ſichs zutruͤge / verluſtig erkandt zu wer, 
richt Kae zu betrug der. gläubiger auffficheny den) feinen Accord Contract / noch ver, 
—J Niten/ vnnd von jhren Guteren abtrer _sielung enmit gedachten Banckerorieren/ 
viber — 90 Ihre Befelchhaber / Factoren / vnnd vnnd jhren Vnderhaͤndleren zu trefſe noch 
een i Inderhaͤndler / was Standes vnnd we, sumachen/fonderenden weg rechtens zu 
eutra0r ſos die feyen / vnnd Ihres Betrugs ober, folg vnſers Befelchs / zu volführen. 
—— pen len feinde/ procedirrwerde /auch die⸗Wir laffen auch einen adwederen on, 
veg 9 um abſchew vnnd Eexempel / am Le⸗ ſerer Vnderthanen zu/fie Rüchtige aufs 
ned) * | ./als offentliche Räuber‘ Landtbetrie⸗ trettende Banckererierer/ohn erkandnuß 
am m * onnd Landtbeſcheiſſer / geſtrafft wer⸗ oder zulaſſung / ſelbſten zu Arreſtieren / zu 
— ollen: vnnd angeſehen weil auch ſol⸗ hemmen / vnnd dem Rechten vorzuftellen, 
ſo AN A ancferoreierer mehrmals deßhalb vngehindert aller Gerichten / Arreſten / Ge⸗ 
pen N nafgefanden ſein / vnd fallirt haben / daß brauchen) / vnnd Gewon eiten fo darmider 
* in. re Kinder vnnd Erben bereichen fein möchten. Befehlen hierauf ernſtlich, 
ea Pi ten / vnnd foldyes ihr bößhaffriges en / allen onfern lichen si getreuwen Raͤh⸗ 
ar fi Daben deſto leichter zu verbergen / feind fen fo an vnſeren Parlamenten fisen / allen 
ya ana [ogten ihren Kinderen/ Erben oder Voͤgten /Amptleuthen / vnd allen anderen 
ud en ihren Freunden / ihre Guͤter ab⸗ vnſeren Richteren / die es auschören mag / 
— auf u. ten) jhnen vbergeben / aufl daß fie daß fiegegenwertiges unfer Mandat laſ⸗ 
u onderhielten vnnd erhielten. Vmb ſol⸗ fen leſen / Publicieren / ein Regiſtriren / 
a fol erf(; ittel willen haben wir hiemir auch verwahren / vnnd halten / nach Form vnnd 
9 — net I auch dergleichen Bbergaben/ Weiß das inhaltet. Vnnd das vnſer Ge, 
je 4 trettungen Berkauffung / vnnd neral Procurator vnnd feine lubſtituirte, 
ai je⸗ Inn kung der Guͤter / beweglicher vnd die Hand daruͤber halten / vnd vns alles / ſo 
ſol⸗ er weglicher / fiefenen gerad zu Betrug wider diß vnſer gegenmwertiges Mandar 
. afft N) glanbiger angefehen oder nicht / vor vnd Befelch gehandelt wurde / zu willen 
eſtt * tig / Vntraͤfftig / vndvon keinen Wuͤr machen ſollen / bey Straff ſolches an ihnen 
Eelche Sn len vnſeren Richteren gebietende / einzufemmen. Dann das iſt vnſer eygent⸗ 
28 i licher 
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4| hi Ni I 
| j) EHI Aue Mber Wil vnnd meynung / vnnd auff das gebner / wie auch des Pingre felbf — 9 * dre 
| | N | HiNulaR | | 1610. folchs allzeit fteiff vnd feſt bleibe haben wie rungen / in welcher er ſich berbumaeil TER X fe 
| I Ij | vnſer Inſigel hieran gehenckt / doch in all- darin begriffene Summ —— — | ie 
4 | | | uiR | weg andermwerts vnſer Recht / vnnd eines auff ſein begehren die Quittung wi 9— S 
ir Hi I Ile | jeden/ durchauß vorbehalten. So geben behendigẽ / diefelbe zu empfangen AU * ewi 
Jun A || zu Pariß im Monat Deati / im Jahr der Rollen zu Roan ynd Dion / zuſamen FÜ ero 
BE ln und aa grade Tauſent Sechs hundert Neun’ Vn⸗ gendt ſieben onnddreiffig tauſendt 19 Ai zug 
Ei il —900 ferer Regierung im Zwentzigſten. Vnter⸗ vnd zz. pfundt / 2. Schilling / mit der en ji 
Sa a; jeichner. terftellung der besahlung I Durch GENE, ri 
AR: \ Ban la Henry Pingre vbergemiefen an Jacob — a 
ARE a a J Zu folg jetzgeſetzter Ordnung / iſt das vnd Quinal zu Roan / vnnd an M —9 klaͤr 
alarm 0006 Vrcheil jo darin wider die aufffetzliche ſellett zu Dion: Item Berbalgproceh PT vbei 
— Banckerotierer begriffen / an einem Wil⸗ gen ernennũg dreier Wechsler oder Ban⸗ tem 
bein Pingre genantı zu Pariß volenzogen ckierer / des vielgedachten Pingres — 160 
—9 | IH U ı worden / wie auß folgendem Extract zuver⸗ berey zu erfehen / derfelben Verhoͤung | era 
aA Ra ri Brecarion RE. — | Pingres geiubben vnnd verheiſſun⸗n daß 
—DVV0 rt Nachdem die Supplication Meiſter deß obgemelten Samet / deren ne non 
1 SAU a BEZ —* Koͤniglichen Hofs / als von Ihr Maieſtet 120000. / die ander von 650. Pfun ve. Sı 
Is I | darzu verordnete Commiſſarien vnd Obri⸗ than den 27. und 29. Julij »6 °7 den ine 
Kan Nil: IL 1 DALE fe Richter in dieſem ſtuck / vermög des andere an auch obgemelten Lanch Alf ſeyn 
a ſchrifftlichen / am 17. Nouembris Anno 27. Julij gethane verheiffungen / a Sun 
hi IR I IN | 1608, wir auch im vergangenen Mertzen tauſendt pfundt welche ererfandel YT | die 
La 13 gegebenen Befeihs / durchſehen vnd gele⸗ mir dieſen Worten vnterſchrieben / ag brin 
IE EA jen den Criminal Proceß / durch M. Sud» rietur: Dann auch auff begehren obg⸗ de Fa Men 
MU: UI RAR wig Morell groſſen Prouoſt der Conftabel, ter Samets vnd Lancis / ſeine Ciuile 4 mag 
J ſchafft vnd Marſchalckthumbs der Kron theyen zu empfahen: Item des nit daß 
ER EL EI Franckreich / auffbegeren Sebaftiar Sa⸗ ments zuRoan den s. Hecembr Fr, bu 
Hall ca mets / jhter Maiefter edelen Kammerdie⸗ der Perer Boſquelle / vndJ nSiran — om 
4 FH ner / vnnd Aufffeher des Hofs der Koͤni⸗ ckelers oder Vnderhendlers des Wech * Sa 
I) Sa a gin/dann auch M.Niclaus Lancis / Ihres geben Arreft: den Beſchluß geſagu ver 
ange 11.7002 un, MIN ON foriers der gemeinen mittelen zum Krieg) ren Samet vnd Lancis / vnd Pingre®" le / 
u J neben dem Precurator des Königs / wir wort darauff: die durch jhn reſpectis a | Daı 
I; N der Wilhelm Pingre / eitiften Bürger zu thane Producten:die durch ihn ei en Sur, 
El NEN] Pariß / gefangenen / darin er angeklagt Requeſten / vnd des Königlichen Proc leng 
—J wirt daß er betruͤglicher weyſe Banckerot tors Beſchluß. greife tee 
UNE | geſpielet / vnnd derhalben gebetten Infor⸗ Nachdem dieſes alles vberſehẽ vn kereß 
ARE Sl mation wider gemelten Pingre zunemen lich erwogen: Als habẽ vorgedacht⸗ em, erlie 
ATI | wegen ſeiner Hafftung : tem Verbal miſſarien erklaͤrt / vnnd erklaren mit di u ee 
Id | Proceß auff die in feinem Hauß gerhane daß viclgefagter Pingre gnugſam viget Nach 
| ARE hal). Durchſuchung vnd Anzeichnung der &u, wunden vnnd vberzeuge fen / bob it Obge| 
1 Ba HOME a Ma ser : Verbal Proceß des Prouoften des pndberrieglicher weiß; Bauckerot geſ Dad) 
Aal N DEIN SIE Marſchalcken von Senlig / weldyernach feine fachen verſchwigen / vnnd ſein⸗ hen. tele, 
9 J——— Valencennes gezogen / zu folg Konig. cher vnnd Schriften verſteckt zu Bea R 
la NL NIE IB lichen Befelchs gefagten Pingre gefeich, Deromegen haben ſie jhn verdamm A feind 
Saal HK lich zu holen; nebender imfelben Ort zu ereinehrlihe Buß thun fon yhigen k eine diebe 
Jv———— Valencennes geſchehener vnterſuchung: feinen Knienitn feinem Hembd / hrift/ ſpiele 
J0—— | Item auff des Kahts den 18. Auguſti ge: Strict vmbde Hais /vnd einerlufle Key 
ER NLEN 1 geben Arreſt / m welchem erfanrwird dag Wohin fol diefer berrüglicher PAlT pn bern, 
0 DAB vnangeſehen deſſen was Pingredargegen tergefegt werden ? Halrend in der ehr : Ö 
il \ I © eingewendet / er ſchuldig ſeyn foll vor ge, ein brennende Kerk 2. pfundt he Ppal A: 
90 HH BIN dachtem ProuoftenMorel zur Antwort zu darnach ſoll er vor den Officierern pop er | Kin: 
1 1 ulS Il Ann fiehen: Item die Interrogatorte n onCon, laſts offentlich fagen vnd befenne 7, Koͤn 
Jv frontarton der Zeugen: die Auſſag Antho⸗ mutwilliger / bößhaftiger vnd fur ur nd gen, 
ii a nij vnd Heinrichs Pingre gebruͤder / ſampt weiß Banckerot geſpielt / vnd ſein⸗ igen: iſche 
HABEN N En Steffen Sharie / mehrgedachten Pingres vermögen hinterhaleen vnnd ver ren Sarı 
BR N RN Schwager :noch mehrandere Informa, deßwegen er Gott / den König dl um weſen 
“Erna tion/auf die gefencknuß gemeltenPingres ſtitie vmb gnad vnd vereihunghutn ur) gan 
41m9 Ra HIER >) Recellementen / Confrontierungen / Zeug, nad) follervondem Schaꝛpfrichten aet ſambi 
| { Ih! J9800 nuſſen / Copey dreyer von obgeſagtemean⸗ S. Dienifif Straß an die Ha „polen? Ineı 
‘ Ih u cy den s. Matfonnd 14. Full 1606. ge» werden / da erobgefente Buß thun pre Bord, 
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Das Neun vnd Zwaͤntzigſte Buch: 143 


: I 
na —9 nn dreymal an dem Pranger oder Halßeyſen als jhrem angebornen Natuͤrlichen Her⸗ Anns 


da —5 — Wann dieſes geſchehen / ſoll er auff ren einen Eidt hun ſolten / demſelben in 1010. 
en dei ie Saleengeführe werden, alldaals ein allen Weltlichen fachengehorfam ; ren —— I 
5 hlauen oder Leibeigener dem König vn Hold zu ſeyn / wiewol den Roͤmiſch Ca⸗ ill) 
aR a wiglich zu dienen. Weiterhaben fie feine tholiſchen nicht zugemutet ward ihre Reit, Kill 
—— eroberte guterals Confiſciert dem König gion zu verlailen/ fonderen allein darumb / la) 
a sugesiefen / doch vor all feine glaubiger be, auff daß man den onzimiichen vnnd böfen | 
h nike alt / vnd darnebennochı 00. Pfunde den Eyfer / deilen erlich wegen der Religion Ui 
— 5 — —— ſonſt zu Chriſtlichen Wercken ſich annemen / hintertriebe / vnnd die il 
1. Kon Pr „oetiben zugelegt. Sie haben auch er⸗ fo ihrem Koͤnig trew vnd Hold / von denen ill! 
—5 — —5 erklaͤren in krafft dieſes / daß alle ſo von des Pabſts Hocheit wegen alles wi⸗ IE] 
Ban⸗ ten vndeeſſtonen / ſe von gedach⸗ der den König wagen ſolten / vnterſchet⸗ I 
es Die 16 Pingre feithero den r. Septembris Del welchen Eidt fie darfın hieiten daß EN) 
rung/vd er 9. gethan worden, gank nichtig vnnd kein trewer Vnterſaß / welcher Religion 90 
* an tloßfeyn follen: Befehlen neben dem derauch were / konte weigeren. Diefen Eid 0— | 
gif von vera denfelben vnnd andgrngüternges nu/welcher nach gutduncken des gangen I) 
rund/ge En tolengerben nz 33.Pfundrizwelf Parlaments formicre vnd eingeflele wor ihn] 
Item in Ming /fodem Kong zugehoͤren / vnd den / hat vns fiir gut angefehen allhie von ji) 
"7 ihfden ÖgedachtenSancys Quittung begriffen wort ju wort zu ſehen / darmit der Sefer dar I 
yau F eynd / den vberſchuß aber ſolle man neinen uon deſto beſſer ortheilen moͤge / und lautet EN 
' a MD bey die andere guterlegen /wieauch alſo. Kal 
*— var eſchulden / ſo man wirdt in erfahrung Sch. I. befenne warhafftig vnnd auf, Form dee —904 
bgeſag⸗ 9 Det Raht hat derneben jeder, richtig / bezeuge vnd erklaͤre in meinem ge⸗ ERidts. 0 
lepar⸗ glichiwes ſtandts vnd weſens der ſeyn wiſſen vor Gott vnd der Welt / daß onfer 
" Darla Blverborten / vnnd verbeut mic dieſem König Jacob feyeder rechte und vnleug⸗ IL 
A. wi⸗ enmande einigem Banckerottierer bare Koͤnig vnd Herr diefes Königreichs, 9 
y⸗ Beyſtandt oder Fuͤrſchub thun / jhre vnd anderer ſeiner Maieſtet Herrſchafften J 
Wechſels ii / Bucher / Regiſter / Schriften] vnd Laͤnder / vnnd daß der Pabſt weder von Ill I 
—* — anders was jhnen zukomt / ſich ſelbſt noch auß einiger Macht vnnd IE 
zres An⸗⸗ — perbergen oder verſchweigen ſol Authoritet der Kirchen oder des Roͤmi— [IH Hal 
luege⸗ ‚auf Straff daß ſie eben ſo wol als die ſchen Stuls / oder auff eimge andere 
ingeben® en erottieret felbftfo woll angeltunnd Weg vnd weiß / Macht habeden König HIN 
N ara⸗ als am Leib / nach geſtalt der ſachen / ſol⸗ abzuſetzen oder mit ihrer Maieſtet König ll] 
| geſtrafft werden. Wirt auchvielgemel, zeichen vnd Sandfchaffren zu fehalten und I a) 
ond reiſ⸗ ingre verdamt in ſchaden vnnd ns walten / daruon zu Difponteren / oder eis —90 
te Cor ae fo borgedachte Samit vnnd Sancy nem andern Außlaͤndiſchen Herrn erlau⸗ an 
).pifen ten / wie auch in die Gerichtskoſten. ben vnd Macht geben dieſelbe zu vberfalle, al 
N vber⸗ ctumpParis den 2. Maij / vnd den 4. dar⸗ einzunemen oder zubeſchedigen / viel weni⸗ 0 
ſtiget on Pübliciert undangemeltem Pingre gerjemandt ihrer Maieſtet Vnterthanen / —9004 
gefviet! a eäter weiß volnzogen / welcher dar, ihrer Pflicht / trew vnnd gehorſams / ſo ſie IRRE 
ine Bu⸗ widerũb in die gefencknuß betit Cha. fhrer Obrigkeit ſchuldig / zu erledigen / oder Hin 
haben. genant / gefuͤhrt worden. denſelben vhrlaub zu geben die Wapffen an) 
mer/daP fein rgleichen Placaten vnd Ordnungen wider ihre Maieſtet zu fuhren / Aufflauff I) 
dt auf ? Auch in Niderlande vor dieſem wider oder Aufruhr zu erwecken / oder einig ge⸗ Hall 
mie ein fhie etriegliche unnd fluͤchtige Danckerot, walt vnd bekuͤmmernuß oder verhinderung 0 
ſchrift/ er gemacht worden / vnd ſonderlichvon Ihrer Maieſtet zu thun⸗ oder wider derfels —0000 
‚nefero ber et Carl dem V. Annosszr. wie auch ben Perſon / Stand / Riegierung / vnd Vn HH) 
r Hand Rad) Anno 1540. den 4Octobr. Ara terthanen / in allen Ihrer Maieſtet Sande IHN) 
chmebr —*— Acher geſtalt Jacobus König in vnd Herrſchafften / jchtwas fuͤrzunemen. 
| Herpa Britannien ſampt feinem gemahl / Item / Ich ſchwere vnnd bekenne von 
daß F H eren / vnnd ganzem Parlamentdes grund meines Hertzens / daß vnangeſehen 
— nigreichs einer groſſen gefahr entgan⸗ einiger Erklaͤrung / Exxommuncation / 
gut HF hf ſo jhm von etlich Roͤmiſchen Catho⸗ Bann / Abſetzung / vnd dergleichen / fo von 
hwigen * Edelleuthen / des oberſten Pater dem Pabſt vnd ſeinen Nachkommen / oder 
die Ju⸗ Bee Beichtfinderen zugerichter ge« fonften außeiniger Authoritet des Roͤmi⸗ 
‚De ia» haben wir im27. Buch weirleuf» fcheStulswider ihre Maieſtet / dero Nach⸗ 
»r pur (an eige . Mach diefem nu iſt in ver, folger und Königreichen ergangen vnnd 
zefͤn „lung der Reichſtend / die fiedas Par, gefellt / oder noch ergehen vnd gefelle mer, 
pol" * nennen / verordnet vnd beſchloſſen denmoͤchten / auch hindangeſetzt alle En 
drei! en / daß alle Vnterſaſſen dem König laſſung des Gehorſams vnnd trew / ſo der 
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„se Niderlaͤndiſcher Hiſtorie n 


Pabſt jhrer Maieſtet Vnterthanen geben / 

oder noch geben mochte / Ich jhrer Maie⸗ 

ſtet / dero Erben und Landen / trew vnnd 

Holdt ſeyn vnd bleiben / allen gehorſam er⸗ 

zeigen / dero Heil vnd Wollfahrt nach mei⸗ 
nem euſſerſten vermoͤgen befuͤrderen 7 alle 
heimliche Conſpiration vnd Anſchlaͤg ſo 
wider jhrer Maieſtet Perſon / Reich / Dig⸗ 
nitet vnd Hocheit / vnter was ſchein es auch 
were / mochten fuͤrgenommen werden / ent⸗ 
decken woͤll / vnd woll mein euſſerſt vermoͤ⸗ 
gen anwenden / daß ich alle Verraͤhterey 
vnd verraͤhterliche Stuͤcken fo ich wurde 
hoͤren oder wißen daß wider jhreMaiefker/ 
derſelben Erben vnnd Nachfolger fuͤrge⸗ 
nommen / denſelben alsbaldt kundbar ma⸗ 
chen woͤlle. 

Ferner ſchwere ich auch vnnd bezeuge / 
daß ich von grund meines hertzen verdam⸗ 
me vnnd verfluche die grewliche gottloſe 
Lehr / daß nemlich ſolche Fuͤrſten fo võ den 
Pabſt in Bann gethan oder vermeintlich 
abgeſetzt ſeind / von jren ſelbſt Vnterthanen 
oder einigen anderen moͤgen vmbgebracht 
vnd ermordet werden. 

Noch ſchwer vnnd glaub ich / bin auch 
deſſen in meinem gewiſſen verſichert / daß 
weder Pabſt noch ſemandt mich dieſes 
Eids / den ich meiner Natuͤrlichen Obrig⸗ 
keit gethan / erlaſſen / oder daruͤber einiger 
weiß Diſpenſieren koͤnne. 

Dieſes nu alles bekennevnd bezeuge ich 
auffrichtiger Meynung / mit klaren Wor⸗ 
ten / ohne einige Außflucht oder zweiffel⸗ 
hafftigen Sinn vnd Berftandt/oder auch 
heimliche Borbehalrung / von grund mei, 
nes Herseng / trewlich vnnd auff glaube 
einesrechten Wahren Chriftens. So mit 
Gott heiffe. 

Diefer Drdnung zu folg haben viel Roͤ⸗ 
milch Sarholifche in Engellandr den Eid 
gerhan ja auch erliche fo daſelbſt Priefter 
waren) vnnd vnter anderen DM. Georg 
Blackwel / welcher vondem Pabſt Cie 
ment dem VIII. zu einem Ertzprieſter und 
Haupt aller heimlicher Prieſteren in En⸗ 
gellandt verordnet geweſen. Dann als 
dieſer vngefehr exgriffen / vnd darauff ſol⸗ 
chen Eid zu thun ermahnet worden / hat er 
daſſelbig gutwillig gethan / vnnd darneben 
ſich bezeuget / er hette allzeit darfuͤr gehalte/ 
vñ hielte noch darfuͤr / daß ein treuwer Rn, 
tertchan ſolchen Eid zu thun ſich nicht wey⸗ 
geren koͤnne. Bald dar nach aber hat der 
Pabſt Paulus V. zwey Breuia oder Bul⸗ 
len in Engelland geſandt / eine Anno 1606. 
Die andere Anno 1607. in welchen er allen 
feinen zugethanen bey verluſt ihrer See, 
len Heil verbeut ſolchen Eid sulaiften. Zu 
demſelbigen end hat auch der gelehrte Car⸗ 


dinal Bellarmin ein Sendtſchteiben an am 
obgemelten Blackwel abgehen laſſen / dat 61% 
iner jhn ermahner daß er folle ſtandthaff⸗ 
tig bleiben / ſtrafft ihm auch wegen feine? 
Forcht und Schwachheit / als der ſich zu 
weit eingelaſſen / vnnd dem Roͤmiſchen⸗⸗ 
poſtoliſchen Stul nit vorſtunde wie ſichs 
gebuͤhret / da doch ſo viel daran gelegen we⸗ 
rent. ., 20 
Wider diefe Breuia oder Bullen / wie Erg 
auch des Cardinals Bellarmins Send! hr 
fhreiben hat der König / doch nicht vnter au 
feinem Namen / ein Apologiam geſchriebe 
und in truck geben: darauff alsbaldt EM 
Engellaͤndiſcher Jeſuit zu Rom in En⸗ 
gelländifcher Sprach geantwortet. Der 
gleichen har ehegedachter Cardinal Bel 
minein Antwort in SateinifherSprad 
vnter dem Namen Matthei Torrt au er 
hen laſſen / inwelcher nicht alleinjenfaet" 
nig/fonderen auch die verftorbene KIT 
Eliſabeth hefftig angezäpffr wirdt / wie IH 
ches in dem Buch ſelbſt zu leſen. ſ 
Aufl diefe zwey Buͤcher oder Schtt 
ten hat der König zweyen Biſchoſſen wi | 
fohlen su antworten / nemlich auf dAE — 
gellaͤndiſch dem Doctor Barlo Biſch 
fen zu Lincoln / vnnd auff das Lateinn⸗⸗— 
dem Doctor Andros Bifchoffenst! 9 
cheſter / hat auch obgemelte Apologt vn 
feinem Namen widerumb truckenla 
vnd derſelben ein Vorred fürgefent Al nei 
Keifer / alle Chriftliche Könige / 3 I ct 
vnd Stende / in welcher erihnen MIT: 
wie notwendig es fey daß alle Konigeld. 
ſten vnd Porentaren wol zufehen da 4 
Vnterſaſſen von dem fchuldige gebe? " * 
Trew vnnd Huldt unter dem [DEIN |, 
Paͤbſtlicher Bullen nicht abgeführt fi 
den. Bunter anderm aber vnterſtehet FL 
su bevenfen / vnd fondertich auß DEE Fire 
fenbahrung Johannis / daß der Pab * 
Antichriſt feye wie ſolches in HT. 
Vorred weitleuffig zu leſen. Neben N 
Buch ift noch ein anders in truck pn 
tag kommen / foD. Wilhelm Bat ehrt 
ein Schottlaͤnder / der ein Rechtsge det 
vnnd ſehr eyfferiger Roͤmiſch Cathon 
Mann geweſen / vnnd in Franckre! het 
ſtorben / bey feinem Sehen geſchrieben ML 
nad) feinem Tode erft von ſeinen ; MM 
den antag geben worden: In, w⸗ 
mit vielen Bhrfachen und grůnden * 
ſen will / daß der Pabſt kein Macht —* 
König vnnd Potentaten abzuſetzen 
die Vnterthanen ihres Eids en at 
gehorfams ju erlaſſen / vnnd fů ve der 
auß / daß folche Meynung vnnd & ze 
Catholifchen Religion vnnd dem —9— 
ſchen Stul ſehr nachtheilig ſey/ vnn ei 
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44 4 Das Neun vnd Zwaͤntzigſte Buch. Pr 
fen ‚dat 161% Mbeiffel da ſte alſo fortgetrieben wurde 1 zum vierten /fagt es koͤnne auß ber2- A 
Sollen ſchaden vñ Abbruch veruf Epiftel Bauli | nno i 
indthaff⸗ werde uhrſachen Epiſtel Pauli zu den Theffalonidyer amz, ı & ı o, Jul 
en feiner De E Röniai Capittel keines wegs erwieſen werden daß | N |.) 
r ſich au dem Sei onig in groß Britannien hat derPabſt ver Antichriſt fey. | Kill] 
ifchen 4 Ei eifer / allen Königen Fuͤrſten vnd Zum fünffeen bekent daß das Buch fo IE 9 
nie fiche 3 — der gantzen Chriſtenheit fein vnter Matthei Torti Namen außgangen | 
egen we⸗ ingeb sugefchiefeond verehrt / ſehr koſtlich ſein werck ſehe / ob er ſchon erheblicher ver. | 4 
zii of rel mit Goldt beſchlagen / alſo ſachen halben feinen Namen verſchwigen. | 
fen / wie a, dern "us bey drey / vier oder fuͤnffhun⸗ Zum ſechſten / Antwortet auff ettliche 
Sendtr japan N) 3 en gekoſtet / vnd daſſelbig was da⸗ andre von dem Koͤnig fuͤrgebrachte Stuͤck 
che vnter außs 1 geichrichen und begriffen / ermah⸗ vndsSpyruͤch. Hill 
fchrieben FE vnnd fleiffige auffacht zu ne⸗Haingegeẽ aber hat der Rönigdem Doc, 
aldt ein En als das jehnige daran aller Surfen tor Andros / ſo nun Bifchoffzu Ely wor, 
in En Sei Herrn Ehr vndWollſtandt gelegen. den / befohlen auffdiefen Tractardes Car, 
Deß⸗ * * Koͤnig vnd Fuͤrſten haben zwar di⸗ dinals Bellarmini ein Antwort zu verfer⸗ 
Bela kin uch und Werck wol auff und ange» tigen. 
Spraad) en andere aber habens nicht viel un Engelland iftindiefen Jahr den 8. Frantz Veer 
si außatı 5 / oder jmmer ſich angehen laſſen Septembris mit tod abgangender weirbe, Mrbt- 
aK⸗⸗ 9 ſies nicht viel achteten / ſonderlich die ruͤhmte dapffere Kriegsheid , Herr Frantz 
Königin or dor dem Pabſt zu forchtẽ hatten / nd Veer Ritter / welcher in Niderlandt vnnd 
wie fol chuldigten ſich deßhalben: jedoch wolte ſonſten lang gedienet / vnnd groſſe ſachen 
| | Niglich wife was doch der Koͤnig moch⸗ hat helffen verrichten. War erboren auf 
Säit gefehrieben haben/infonderheitvon einer dem alten Hauß vnnd Stammderen son 
en Br hen Matert ſo die Hochheit / Macht vñ Beer / von welchen den fürnemfte if der 
asen ewalt aller Fuͤrſten betrifft. Graff von Ochſenfuͤrt. Iſt geweſen ein O⸗ 
Sſcof⸗ iE⸗ Buch des Koͤnigs iſt baldt in briſter vber das Engellendiſch Kriegsvoick 
rein Er Spraachen vbergeſetzt vnd getruckt ſo den Statengedienet / vnnd darneben 
su Chlr ei en / fo haben fich auch viel von den Gubernator vberdie Start Briel / welche 
4 met a und andern daran gemacht) und der Koͤnig in Engellãd noch für ein Pfad, 
anfallen! * b zu widerlegen vnterſtanden: vnnd ſchilling inhelt / vnnd mir Beſatung ver, 
‚ande eerlich har ein Prediger Mönch / des mahrer: vımd hat fonderlicy zu Dftende 
uͤrſten onigs in Franckreich Hoffpꝛediger / mit ſich ritterlich gehalten / vnnd den Spanie⸗ 
auͤchet Canen M. Choffeteau / in Frantzoͤſſſcher ren an vielen Orten groſſen Abbruch ge, 
ge / gůt Kenn eh darwider geſchrieben vnnd mit than. An feine ſtatt iſt zum Gubernetor 
ndapitt xlinden vnd freundlichen Wortenden vnd Obriſten erwehlet worden fein Bruder 
horſam / nig gern eines andern bereden / vnnd Herr Horatius Beer. 
Ken der en feiner gefaften Meinung abstehen An Niderland iſt tods verfahrn der alte Wieauch 
het wer⸗ eh, In gleichem hat ſich hernach der beruͤhmte Rahts heꝛ Johã Richardot / Pre, 
het erfid Minal Bellarmin anch felbft herfürge» ſident des geheimen Nahts welcher dem 
Net Of⸗ und gemeltes Buch durch die Hechel Königin Spanien / wie auch her nach den 
habſt det set. Db er aber daran zum Ritter Ersherkogen groffen Dienftgelatfter/ond 
gemeltet en / woͤllen wir das Vrtheil demLeſer faſt in allenwichtigen Handlungen / vñ fon, 
A dieſem ngeſtet haben. Es handelt aber jenge, derlich in der Friedshandlung mir$ranck, 
onnd an unter Cardinal inſonderheit von dieſen reich vnd Engelland/ auch leblich mir den 
zarcklay Staten der Vereinigten Niderlanden ge, 
ggeleht! ic vnterſtehet er fich zu bewenfen braucht worden. Dasumal ward er võ den 
holiſchet an tefe Sach des Koͤnigs in groß Bri, Ersherkogen anden König in Franefreich 
reich 9 Fi un andere Sarholifche König vnnd wegen derÖntlifchen ſachẽ / geſchickt / vñ im 
on abe „len nichts angehe/ dieweiler mit Ke⸗ widerfehren/ward er zu Arrecht Erich vnd 
Freun⸗ —* behafft / vnd deren ſich gar nicht ent, ſtarb allda ward aber zu Bruͤſſel begraben. 
hem tten koͤnne. Er war buͤrtig auß Burgund / vnd in feine 
Abewey m andern macht er erſtlich zwiſchen jungen Jahren vou Puchard dem Dir 
ze habt * onig / vnd dan zwiſchen jhme als eier fchoff su Atrecht ſehr befordert worden. 
oder N Sardinal, und dem Konigals einem Hinterließ erliche Kinder, Söhn vnnd 
m on? eltlichen Fuͤrſten ein vergleichung. Toͤchter. Der ein ward Biſchoff su Ar, 
daun KR drieten will er bewenfen /daß die rechts und hernach Bifchoff z Camerich / 
hr Def Oder it der Heiligen / die Transfubflätiaris der ander wardt ein Abr / der dritt begab 
Kam and. enderungdesBrors/dieMeffe vñ fich auß dem geiftlichen wider sum weltli⸗ 
nd ohn Kr deraleichenunctennir rꝛew wieder lichen fand / vnnd einer blieb in der 
weiff onig fürgibe/fonderen alt ſeyen. Schlacht in Flanderen bey Newport. 
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152 Tioeländiicher Hiſtorien 


Der doͤchteren eine ward vermähler ande 
Herrn von Hingene vnnd Hobofen /von 
dem geſchlecht Schetz: die ander harte den 
Herren von Sardyon / fo in dem Texten 
Krieg unter Spinola todt blieben . Das 
Ampt eines Prefidenten an des Verſtor⸗ 
benen ſtatt / hat bißher vertretten der Herr 
von Salines / ein Spanier / aber in See⸗ 
landt geboren. 

Noch iſt in Flandern mit todt abgangen 

Herr Damant / Biſchoff zu Gent / an wel⸗ 
ches ſtatt / wie man ſagte / kommen ſolte 
Her Maſius / Biſchoff zu Ivern:deßglei⸗ 
chen iſt auch in Gellerlandt geſtorben D. 
Kuyck / Biſchoff zu Rurmundt / an deſſen 
platz D. Saßbout kommen ſolte. 
Zuend des Augſtmonats har ſich in 
Brabandt vmb Bruͤſſel her ein groſſer 
Windt vnd Vngewitter erhebt / alſo daß in 
einem Dorff Gaſelen genant / Hagelſtein 
eines halben Pfunds ſchwer gefallen / vnd 
an den Fruͤchten wie an andern Ortẽ mehr 
groſſen ſchaden gethan. 

In Niderland hatte man zeittung / wie 


Weſt Indie daß in Spanien zu S. Lucas die Floht 


auß Weſt Indien den 24. Septembris wol 
angelangt / auff welcher Obriſte war Don 
Hieronymus de Torres. Mean rechnete 
Daß fie fur den Koͤnig von Spanien mil 
gebracht / 

Von Terra Firma ein Million / 875.tau⸗ 
ſendt vnnd z8. Regal von achten / oder 
Reichsthaler. 

Von New Spanien/747.taufend/ond 
363. Regalen. 

Zu Hauana waren geregiſtriert 1000. 
vnd 480. Regalen. 

Belaufft alſo was auff dieſer Floht fuͤr 
den Koͤnig mitbracht worden / ꝛo. malhun⸗ 
dert tauſend / 5oo. vnd zo. tauſend / vñ 207. 
Regal oder Reichs thaler / welche die Spa⸗ 
nier Defi ve nennen. 

Fuͤr beſondere Kauffleuch und Parri, 
euliere Perſonen / har diefe Floht mirge, 
bracht, 

Erſtlich von TerraFirma für Waaren 
ſo ſie dahin geſchickt / in Gold vnd Silber / 
A: PARIS 336. tauſendt / 380. Res 
gal. 

Bon New Spanien / zwo Million’ ssr. 
saufend/945, Regal. 

zu Hauana geregiſtriert sa3.1aufendr/ 
790. Regal. 

Belaufft all ſolches gelt auf 7. Million 
507. tauſend / vnd 15. Regal. 

Noch an Guͤter vnd Waaren. Erſtlich 
8 Kaften mir Indigo oder Blauwer 
Farb. 

Nochr 30. Kaſten voll Kusſenille / auf 
welchem man die Scharlacke Farb machet 


vnd wigt ein jeder Kaſt 5. Aroben / ein Arohe 300 
aber ift28. Pfunde. 16 
Nochas. Kaſten voll Damaſts. 
Nochıso. tauſend Ochſenheut / Ite 
Lampech Holtz / Salſaparilia / vnd audere 
Waaꝛen: welches alles fuͤrwahr fuͤr ein 
groſſen vnglaublichen Schazz zu rechnen 
Es hatte der König von Spanien 
3. oder4. Jahren zu Zuynkirche in glan 
deren / zehen groſſe Newe Schiff / soil! von | 
hundert und dreyhinndere Feſſer haltend udkug 
simmern vnd bamen fallen / vnnd allerley ir pa 
Nationen zu folcher Arbeit gebraucht PR 
che doch ſehr langſam fortgangen / wel 2 
beforgen/ wo der Friede oder Stillſtan 
feinen fortgang gewuͤnne / dab mal dies 
felbe in Spanien nicht wurde bringe! 
fönnens Rachdem aber ser Stan 
beſchloſſen worden / hat man mit allem Ir 
daran gearbeitet, vnd fie endtlich all/ ne e 
noch zwey anderen / volendet vnnd aUBIT 
macht. Seind darauff beruͤrte Schi if 
Niderlindiicyen und Enguſchem Sch 
volck verfehen worden / vnnd alſo Dei 
Octobris yon dannen ab auff Spanien / 
gefahren: vnnd fuhren darauf piel OP — 
nifch Soldaten und Edelleuch deren md 
nuin Niderlandt nicht mehr von ho 
hatte; Item ein theil$rıiendifches tt 
volcks / ſo den Ertzherzogen in Nider⸗ 
gedtenet hatte. Der Marquis Syin⸗ 
felbfigen Duynfirchen/mie vielen röde — —2 
dieſe Floht ſehen abzufahren. Bi Bei 
Die Ershergogen harten faſt allen * Nm 
Kriegsfchiffe bey Antorgf/auf ber She # 
und anderfiwo abgedanckr/ pin das O4 f 
volck nach gehaltener Abrechnung! un, 
dritten theil jhres Solds in gelt beit# 
ger. Deß gleichen haben fieauch DE RKAT 
volck zu Sand abdancken laffen / dem 9 
ſer zu gefallen / in welches Namen der 
hergog Seopold,BifchoffsuStrakbutf 
Kriegsvolck werben ließ / in den Gilt) ch 
Sanden zugebrauchen / alſo daß / mie!” 
rechneten / fie in Beſoldung hielten 307 
Hochteutſche 14000. Italianer vnte 
Regimenten / 6ooo. Spanier/ © x, 
len/2000. Burgunder 12000. EN * 
der vnd Irrlaͤnder / neben noch etlichen 
ten Fehnlein Niderlaͤnder vnd Frant⸗ * 
Dieſe echnungen aber ſeind gemeinl 
vngewiß. Ga, 
Die Ertzhertzogen / eintweders ihr sand 
zu fauberen vonden Meumecheren vn⸗ 
Scehnellriemen / wie man ſie nennet ⸗ (aß 
vmb anderfiwo Dienft zu fuchen ee 
zugeben / haben im Decembri el — 
ges Gebott laſſen außgehen / wider d su 
da zuvoren vnter Ihrem Dienfl a 
ser hatten / pnnd noch im Landt 9 9— 


— 
bi 


8. 















Das Neun vnd Zwantzigſte Buch. 


lrobe 39 * ſn welchem alle die ſelbe des Landts verwie lichẽ Execution verfahren ſollen wider ale Anno“ 

v5 San airden, vnd laut die Copeydes Bans die ſo dieſem vnſerem geboit nicht wurden 161 0 
ehorſamen / vnnd mit jhnen nicht anderſt 
zei Blog: Demnach die Meuterenen folin dieſen —— dann een / * 
ider⸗ "kann „derlanden ſich zugetragen / niergendt bamen vnnd verrachteren vnſers gebots: 
r ein nei anderft her entfproffendann auß Murwil mit dem Befelch vnnd Anordnung / daf 
nen. Di, dan Lund Frechheit des Kriegsvolcts / mit einem jeden fo dereneinen lebendig oder 
vor | ade es fo fern gekommen daß viel un, Tode nach gefegter zeit liefern wurde, von 
Hat erihnen für ein gewonheit harten / ſich vnſerem geheimen Nahe ond Auditor des 
ſchen v oder dreymal zu den Meutinierenden Legers feiner Maieſtet / oder auch von an⸗ 
end Hr. Aberfügeny vnnd ſonderlich die foetwan deren onfern Beampten vnnd Obrigkei⸗ 


erle nd 
EL Mg 


ei ” 7 — A dan andere’ vnd darũb deſto merden al o bar 25. Kronen / vnnd darne; 
an uldig waren / aller Meuterey für, ben die Halbſcheidt der Guͤter 
| 9 — rag — ae "hal — —— ne mir — — 
n gegenfpiel dieſelbe auffs beſt fie ander halbſcheidt aber dem Königlichen 
andt onten / befordert / vnd damit ſie der erz wun f ö | 
fleiß en | — SERANE IA euns 
‚eher Lenieſſen möchten / ſich alsbaldt denen fo Damit auch niemande der Vnwiſſen⸗ 
da Pig: zu Meuten / beygefuͤgt: daher heit ſich ſentſchuͤldigen möge, befehlen wir 
m an dem Koͤnig vnſerm Herren / mie 
if vns / groffer en ie — en — ——— 
verderb vnſerer Vnderthanen / we⸗ an vnſerem Hof vnnd allen anderen ge 
nz ‚deren jhne Tri 
Eon a ee RN 
matt Ken vnd rahrfamydag ein ſolches Ge, Geben zuBruͤſſel / vnter vnſerm Na⸗ 
hten lein vns dienen / viel weniger aber in men vnd Inſigel / den i2. Decembr, 1609. 
legs alten £ande Wohnennv bleibe ſolte: Als 8. V. War vnterzeihnet / 
une * ——7 vnd derſelbẽ vns Albert / 
a DD ledig zu machen / wie wir dan hier Vnd / Aug Befelch ihrer Hochheit 
Idel ud «u taueeücklichbefehlensdaß alle Solda, i — 2» 
geil RR oB vnd zu Fuͤß / wes Standts oder Durch dieſen Befelch ſeindt viel ge⸗ 
vet rt! en fie auch feind / bie ſich bey dreyen zwungen worden / fo bie und da ſich nider 
Ar zog ann Ken Denterepen haben finden laſſen / gelaſſen hatten / vnd Buͤrgerliche Hand⸗ 
pi? n 5 9 ih, a obs / wi 
He Se a ar 
oe : — ſeyn / —— die ſem umb auf zubrechen vnnd auß dem Landt 
Ye 1610, 1, — es zuunfftigen zu ziehen: wiewol die fo mol gelt vnnd 
\ M bi hi ahrs arauß ziehen / auch nit wi⸗ gute freunde hatten / verzeihung erlangten. 
* en / auff Leibſtraff vnd verwirckung Vnd ſahe ſolches gebott aufalle Capitein 
pr * ſie haben. vnnd Gubernatoren / Die in etwas einiger 
dieweil wir vernemen / daß derſel⸗ Meuterey zugeſtimt hatten / als zu Canıe, zu Netno- 
. BRSBalenpn Sehnen Man m 
v r mo, 
* — Stetten vnd Orten vn· ¶ Es hatten zuuor die von Hertogenbuſch Lung gekst. 
+ et 8: ! ” 
— 
pi Miey — —5 yen it) verhoft pnn un egehrt/ Daß fie bey 
A —6 300 See sbaldt dieſer vnſer wehrendem Frieden der Beſatung gentz⸗ 
A Sand gond Befelch zufolg / ſich auf de lich moͤchten enthaben ſeyn vnd bleiben: 
ie fehen —— auf obgeſetzte ſtraff / vnange⸗ gleichwol aber haben die Ertzhertzogen / ver 
A daß . don hie vud da die Burger mittelſt DT ſo vnter dẽ Gubernator 
gt. robendonck darin la⸗ Fuß 
PM eng * befehlen wir 834 * a 
iedenonfern Officieren Ampt, Nouember noch 800. Die Bürger wol⸗ 
(af cuthen / vnnd Prieaer: — es 
I N nahen ji > al, ten fie mol anfencflich —* in * Haͤu⸗ 
* p * r a t / duß ſer nemen / nachdem fie a er geliehen daß 
ki | > ung o geſetztes Termins ſie vbermannt/ und ihnen gute Bezahlügr 
— | * hemie allem ernſt / ohn einige auff die weiß wie In Hollandt gebreuchlich / 
Ki | er Difjimulation/mitder würd‘, verheiffen/ vnnd Darneben zugeſagt wary 





Kin Ampebedient/ oder gleichwol ale darzu 
equeme Perfonen / mehr Solde vnnd 
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ten in den Sterten vnnd auff dem Sandin 
vnſerm Gebieth / geben unnd erlegt fo 
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Anno 
1. 


Heinrich 


Hut ſon wirt 


daß die Contribution der Meyerey von 
Hertzogenbuſch zu ſolchem end ſolte ange⸗ 
wendet werden / lieſſen fie ſich bereden. Es 
gieng auch dazumal die Sprach / daß man 
in der Start daſelbſt ein Caſteel oder 
Schloß baumen ſolte / damit alfodie Buͤr⸗ 
ger von der Beſatzung zu befreyen / vnnd 
auch weil dieſe Statt numehr ein Grentz⸗ 
ſtatt / als nechſt an Holland gelegen / wor⸗ 
den war. 

Auff erſuchen vnnd anhalten des Koͤ⸗ 
nigs in groß Britannien / haben die Ertz⸗ 
hertzogen endtlich nach vielen Außfluͤchten 
vnd Entſchuͤldigungen / den Jeſuiten Pa- 
ter Baiduin vnnd ein Hugo Ouen genant 
auf Niderlande außgeſchafft / welchen zur 
gemeffen wirt / daß fieder Berrahteren mit 

‚dem Bucdjferpuluer ven Koͤnig unnd dag 
gautze Parlament zu vertilgen/(dauon wir 
oben gemelder) theilhafftig geweſen. Es 
barteder Koͤnig zwar von den Ertzhertzo⸗ 
gen begert daß man ſie in Engellandt ſchi⸗ 
cken ſolte / jhr vnſchuld allda zu erweyſen 
vnnd ſich zu verthedigen / vnnd ſolte man 
fie als dann entweder frey erkennen / oder 
aber dem Ertzhertzogen wider zufchiefen/fie 
Der gebuhr nach zu ſtraffen / aber weil man 
fich deßwegen allerley zu beforgen hatte / iſt 
ſolches bißher jederzeit glimpfflich abge⸗ 
ſchlagen vnd außgeſtelt worden. 

Im vorgehenhen Buch haben wir an⸗ 
regung gethan / welcher maſſen die Befelch 


vonden Hol habere der Oſt Indiſchen Companey in 


(ändern be 


ſtalt ein neu 


we Fahrt 
durch Nor⸗ 
de zu ſuchen. 


Hollandt im nechſtverfloſſenen Mertzen ei⸗ 
nen verſtendigen Engliſchen Piloten oder 
Schiffman / mit Namen Heinreich Hutſon 
abgefertigt / durch Nort Oſten oder Nord⸗ 
weſten einen Weg vnnd Durchfahrt auff 
China vnd Indien zu ſuchen. Dieſer nu 
iſt den. Aprili609. mit einem wolgeruͤ⸗ 
ſteten Fliebot / vnnd 18.0der20.Mannen/ 
zum theil Engliſche / zum theil Niderlaͤn⸗ 
der / von Texel abgefahren / vnnd den 5. 
Mail vmb das euſſerſte vorgebirg in Nor⸗ 
wegen kommen. Von dannen ſetzt er ſei⸗ 
nen lauff auff Noua Zemlazu / neben der 
Nord ſeiten her / fand aber das Waſſer jm⸗ 
mer ſo voll Eiß als ers in vergangnem 
Jahr gefunden hatte / alſo daß fein Hoff, 
nung war in dieſem Jahr ferner gu kom⸗ 
men:war auch ſo kalt / daßjrer viel / ſonder⸗ 
lich die ſo zuvorn in DIE Indien aewefen / 
fich der Kelte faumerwehren konten. Alg 
fie nu onrereinander zweytrechtig und vn⸗ 
willig worden/hatinen Hutſon zwey ding 
fürgefchlagen. Das erfte war / daß ſie fah⸗ 
ren wolten biß auff4o0, grad auff Ameri⸗ 
cam zu / zu welchen Fuͤrhaben er am mei, 
ften bewegt worden durch eine Chart oder 
Abriß derfelbigen Landſchafft / fo jhm ein 


6 
Englifcher Capirein Schmidt genantlan 9 


Virginia zugeſchickt / darin er ihm anwie 
ein Meer / darin man hhre Wohnung HT" 
Suden konte vmbfahren biß an 9 
feitten/onnd von dannen inlauffen in e 
Meer gegen Weſten. Wo dem nu alſo = 
wefen were (miedod)die Erfahrung DIE) 
ein viel anders bezeugt ) ſolte dieſes ein ſe 
groſſer Vortheil / vnd ein ſehr fuer Te ni 
bequemer Weg geweſen fenn nad) In 

zu fahren. Der ander Furfchlag wat 2: 
fie ein Weg oder Durchfahre ſuchen fo ( 
durch die Straß oder Enge Dauis w 
chem fie alle zuftimten. Seind alfo den wer 
Maij daxnach zugefahren / vnd den 9*— 
kommen an die Infel Faro da fe alein⸗ 
Stund lãg verharret biß fie frifd) 77" ei 
gefchöpfft vnnd eingeladen » Vondann 
fuhren fie biß auffden 18. Sutijronnd J 
men auf die Meergrentzen von Noua 
cia / auff 44. grad /da fie nad) dem au 
lauffen muſten / einen Newen Daft een 
fornen auff das Schiff, weitfieden que 
verlohren)zubefomen/den fie auch mit⸗ 
ter gelegenheit allda gefunden / geuwm 
vnnd auffgerichtet. Dieſes Ort befun ſch 
fie ſehr bequẽ Cabbeltaw vnd ande A, 
zu fangen / vnnd gibt auch allda viel P 
werck vnd andere Fell vnd Heut / alfe. fe 
da woll ein Nusliche Hanthierung 1 dr 
angerichtet werde. Aber dag Schiitr j 
lein hielt mit den Inwohneren vbel h alt 
und namen ihnen viel Dingen mit 8 ven! 
abrvnd weil fie zwewerlen Marion w * 
nemlich Engellaͤnder vñ Niderlandern ih 
ben fie unter ſich ſelbſt vneins nd KEN, 
einer die ſchuld aufden andern: vñ ſon 
lich fiengen die Engellaͤnder an ſich Po ge 
andern su fördhten/ meilfie merektt Drung 
bie ſchwechſten waren / vnd wolten I 
weiters verſuchen oder ebentewren ug 
alſo den 260. Julij von dannen N 
vnd auff dem hohen Meer bliebẽ biß auf 
3. Augſtmonat / kamen endlich an san chi 
42.grad / von dannen fuhren fie for 
auff den iꝛ . Auguſt. da ſie wider an· 
tommen / auff der Breite oder AT 
von 37 vnnd 3, Vierthel ‚Bon da ” / 
hielten fie ſich neben dem $ and / biß den 
auff 40.grad vnd 3. Dierehettiondf went 
allda einen guren Ingang zwi dien hen 
Haͤuptern oder Dorgebirgen / ni v 
fie den 12.Septembr.ingeloffe/ w⸗ anfin 
ſchoͤner vnnd bequaͤmer Fluß a — 5 
den mocht / breit / tieff/ hatte guten ers 
Anckeren an benden fenten · Eh ’ ynttd 
reichten fie de Breite vorge + d Schiff! 
40 . Minuten / mit dem groſſen fuhr 
mit dem Door aber oder kleinenmn a 
fie erwas höher , Fornen aD 
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Das Neun vnd Zwaͤtzigſte Buch. je: | 
stehenfondeten folre feinem eigenen "Bar Anne: '% 


wohner ein dapffer vnnd freirbar Volck) 
Wwas weiter hinein aber ſeind Die In⸗ 
wohner zimlich freundslich und Soldtfes 
18 7 hatten gute Leibzucht von alferien 
peiß / dergleichen andere Waaren lals 
arter vnnd Fuchsfeil / Item Boͤgel / 
gumfruͤchten / auch Weimrauben Meif 
UND Rote. Die Engslländer handelten 
ſkeundtlich mir diefem Botctyond braditen 
don allem erwas mir end nachdem ſie bey 
Meilen auff dieſem Strom zum Landt 
inein gefahren / ſich wider auff die See ber 
‚geben, Allhie hetten ſie woletwas mehrers 
nnen außrichten / wan das Schiffvolck 
Die vnwillig were geweſen / vnd der Man⸗ 
Be etlicher Notturffliger dingen fold;s nit 
erhindert hette. 
uff dem Meer haben fie beraht ſchlagt / 
und konten der ſachen nicht wol eins wer, 
Mr. Ein Niderlaͤndiſcher Schiffman 
riehte man ſolte auſſ Terta Noua verwin⸗ 
leren / vnnd den Paß Dauis gegen Mord, 
Mugen. Dargegen war Hutſon der 
ſich vor feinem Volck / fo vnwillig foͤrch⸗ 
weil ſie offtermals ettliche heßliche 
kouwort jhnen hatten entfallen aſſen/ 
rgte auch ſie wurden ben Winter dinch 
GNS außzehren /vnnd darnach doch vn⸗ 
Achter ſachen wider nach Hauß kehren 
en. So war auch ein gur cheil des 


— olcks ſchwach und kraͤnck ſprach doch 


mandt daß man wider nach Hauß in 


elandt Fahren ſolte Weldesfhin mehr 
fi „den ckens gab: Deromegenfchlug er 
a man ſolte nach Irrland fahren / vnnd 
den Winter vber bleiben: welches fie 

9 Nen gefallen lieſſen Kamen doc endrs 
den 7,Nonembris gen Dertmouth in 
Ngelland / vnnd theten ven dannen ih, 
Mi aerten in Holland ſolches zu wiſſen / 
Sur em Fuͤrſchlag / da ſie noch ı5 00. 
b en an geldt ſchicken wurden / ne» 
dem Sohn / wolten fie die Reiß noch 
—* gegen Nortweſt verſuchen / doch wols 
fon Ion 6.0der 7. Mann nicht Haben / 
Ya eren andere an jhr ſtatt / zu 20. zu: fol, 
u OR Dermouth zu Segel gehen den 
h en ers / damit fie zu end deſſelben all; 
h HN möchten / wolten den April onnd 
en Meij mir Fiſchen bey der Inſel 
Dar zubringen / vnd alsdanı nad 
tan, weten fahren / biß auff halb Sep, 
er Es iſt aber wegen widerwertigen 
are lang angelauffen ch fie ſolches 
en konnen in Hollandt entbieten / vnd 


ha 
wel die Befeld habere ihnen befohlen 
ollandt zu fommen / iſt doch dem 
* fer Hutſon von feiner Obrigkeit 

orten worden nicht auß dem Sandr zu 


terlande Dienſt thun / wit auch die ande⸗ 
re Engellaͤnder ſo er bey fich hatte wel⸗ 
ches Doch siele fiembd nam / Daß man ei⸗ 
nem Schißman nicht ſolte zulaſſen de⸗ 
nen von welchen er Dienſt vnnd beftals 
lung hatı Rechenfchafftziigeben , Man 
achtete aber / die Engellinder wolten ge, 
melten Hutſon ſelbſt nach Virginia ab, 
fertigen / obgemelten Strom beſſer gu ber 
ſichtigen. 

Die Engellendiſche Companey von 

Birginia I daruon wir im 28 Buch mel, 
dung gethan / hat in dieſem Jahr groſſen 
fleiß angewendet ihre Colonias allda zu 
beforderen / zu welchem end fie mehr Sort, 
uilegien vnnd bequemer Befelch son dem 
Konig erlanget. Sie hatten ſich nider, 
geſchlagen an einem Meerbufem ı Cheſ⸗ 
fio poock genant / aelegeninder höhe von 
37. grad an der Rordſeitten alida fie eis 
ne Veſtung auffgerichter / zn Anfang et 
ner Statt die fie laques Tovvo, das if 
Jacobs Statt / nach jhrer Koͤnigs Na, 
men genennet haben. Darneben hatten 
ſie im vorgehenden Sommer ein Schiff 
vnter dem Capetein Argol dahin geſandt / 
ein bequemeren Weg oder Fahrt dahin 
su ſuchen und mentdecken / weil die Fahrt 
nach Suden auff die Indien / ſehr gefehr⸗ 
lich iſt / vnnd fie leichtlich mir den Spam⸗ 
eren moͤchten in Zanck gerahten. Dero⸗ 
wegen ſie gemeltem Argol verbotten an 
des Koͤnigs von Spanien grentzen zu 
kommen oder anzulegen / fonderen feinen 
lauf alfo zu fegen daß er frey were vonden 
Geerauberen / fo da inden Engen des 
Meers vnnd vnter dem Landt gemeinlich 
ligen / vnnd alſo recht zu zufahren / alſo 
daß er die Canarien ſolte Oſtwart von im 
ligen laſſen / vnnd von dannen recht auff 
Weſten zu fahren, ſo viel jmmer moͤglich / 
vnnd alſo die Windt allda den lauff des 
Waſſers vnnd Stroͤm verſuchẽ vnd mer⸗ 
cken / dadurch faſt alle fo.dtefe Reiß nad) 
Norden verſucht / ſeindt verhindert wor, 
den. So nu dieſer Weg kont oder wurde 
gefunden werden / iſt nicht ohne daß dar⸗ 
auß obgedachter Companey groſſer Nutz / 
gemach vnnd Verſicherung zuwachſen 
wurde / wurden auch darneben alle Vhr⸗ 
ſach des Zancks vnnd Streits fo ſich 
leichtlich zwiſchen jhnen vnnd den Spani⸗ 
eren erheben konte / abgeſchnitten werden! 
Ja es wuͤrden die Engellaͤnder die halb. 
ſcheidt der Vnkoſten die ſie ſonſt muͤſſen 
anwenden / ſonderlich auff die Leibzucht 
vnd Wacht / erſparen koͤnnen. 
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Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


Zu dieſem end war gemelter Capitein 
Argolden ıs. Maij von Portiſmouth ab» 
gefahren nansjeinen lauff Sudweſt biß 
aufdiehöhevon 30. grad / ließ die Lanarien 
Inſelen erwan 100. Meil Oſtwert von 
ſhmligen / darnach richtet er feinen lauff 
recht nach Weſten / vnnd kehrte ſich nim⸗ 
mermehr gegen Suden / vnnd als er in die 
lenge von Barmude kommen / fand er den 

Windt ſchwach / doch alſo daß er ben 23. 
Julij in den Hafen in Virginia anlang⸗ 
te. Auff dieſer Reiß hat er keinen Strom 
oder hinreiſſend Waſſer oder dergleichen 
darfuͤr man ſich zu foͤrchten haste / geſpuͤ⸗ 
tet: verrichtete feine Raiß in 9. Wochen / 
von welchen er doch zwo auff dem Meer 
wegen ſtillen Wetters / herumb getrieben / 
alſo daß er vermeint er woͤll dieſe Raiß wol 
gemechlich in7. Wochen verrichten / weil 
der Windt allda nicht ſo vnbeſtendig als 
anderſtwo / vnnd die Fahrt aut vnnd be 
quem. Als fie auff dem Meer ſtill lagen / ha⸗ 
ben ſie ſo viel Fiſch gefangen / daß ſie wol 
gantze Schiff darmit ſolten beladen haben 
wann ſie die Kunſt des einſalzens gewuſt 
hetten / vnnd hatten eben das vngluck ge, 
habt daß ein Mann der die Kunſt wuſte / 
auff der Reiß geſtorben war: brachtẽ gleich» 
wol mit ettlich Cauegr / das iſt / geſaltzen 
Rogen von den Stuͤren. 

Als nu Capitein Argol in Virginia 
angelangt / hat er vnter den Engellaͤndern 
allda groſſe verwirrung vnnd Zweytracht 


beren / weil auf Ehrgeitz jeh einer des an 
deren Meiſter fenn wolte. So harten fie 
auch groifen Mangel an Speiß vnd Leibs⸗ 
nahrung / weil ſie zu faul geweſen / vnnd 
nicht Arbeiten wolten / dardurch ſie den 
Muth faſt verlohren hatten. Dann weil 
ſie verhofften es ſolten die Indianer die 
Handlung mit jhnen alſo fort treiben /vnd 
allerley Notturfft zu fuͤhren / hatten fie die 
zeitdes Saͤens verſaumt / vnd allen Vor⸗ 
raht auffgezehret. Als ſie nu gar in vor, 
zweiflung gerahten / ſeind ſte von geſagtem 
Capitein Argol mir den gefangenen Ki, 
ſchen etwas erquickt worden! begaben fich 
demnad) auch felbft an das Fifchen / vnnd 
ſuchten jhre Notturft: fintemal die Yndt, 
anen nach dem fie geſehen daß der Engli, 
ſchen fo viel worden’ zu ruck hielten / vnnd 
wolien fie gern außhungern / vnnd alſo ſich 
jhrer ledig machen. | 
Nachdem Eapitein Argol auf Engel, 


Sch fahrt landt abaefahren / ſeind allda zur felbigen 
auß Kugel» 


zeit 7. Schif fanpr 2. Pinaffen gebamer 
on zugeruͤſtet worden /in welchen manbey 
500. Mann / ſamot allem was man dort 
noͤtig haben moͤchte / in Virginiam führen 


4 
ſolte. Vber dieſe / wie auch die andere fe en “ 
ſchon im Sand waren / ſoite Obriften Der 107 
felch vnnd gebierh haben H. Thomas OP ° 
tes / ein kluger vnnd dapffer Mann / wel⸗ | 
cher in Niperfandrlang gedient / vnnd in 
Seelandt noch ein Fehnlein unter ſeinen 
Leutenant hatte. Diefer nu ſolte das N 
giment führen / nad} einer gewiſſen 
mitgebner Inſtruction vnnd Maß. Neben 
Ihm zogẽ noch die Kitrer H. Georg Som⸗ 
merals Admiral / vnnd Capttein New⸗ 
port als Viceadmiral / mit mehr anderh — 
quemen vnnd geſchickten Perfonen: — 
ten bey ſich zugeſigelte Breif / darin 9 
gezeigt ward / wer dein anderen im < 9 
folgen ſoll / ſo einer oder der ander mit up 
abgienge. Sie folten auch mir führen 3% 

oder 40. Frawen / ettliche Hengftiond 14T 
oder 5. Murerpferde ; errlich Farren PT 
Kuͤh / wiewol manverhofe daß erwand“ 
der 7. tagreiß von der. Engellänser PP 
platz wol Kuͤh wurden zu finden 
Item Boͤck vnd Geiſſen / aber fein SAH ’ 
damit die beffe Nahrung und Nutz fer 
gellandt har von der Wolen / nicht Sul! f 
cken oder zu enttragen / auch ander nn 
mehr / wie auch Saw / ſo doch ſchon allberelt 
ſich allda ſehr vermehret hatten. 14 

Diefe Floht nachdem fie langſan 

außgeruͤſtet worden / vnnd darnach MO N 
lang auff den Meerfurten gelegen’ vnd dc 
ner auf den anderen gewartet IR DEE" 

von Falmuth den 18, Februarij abge Sie 

ren / vnnd famen in wenig sagen AH... 
Hoͤhe der Canarien Inſulen / alda N 
rahiſchlagten und endtlich befchloſſen Ur 

fie mic einander gegen Suden BIP Anz 
Tropicum / vnnd von dannen gegen 
fahren woiten / ftelsen auch Ordnung 
man ſich halten ſolte in dem fie dit 
gewitter jerſtrewet wuͤrden 7 ober fol 
einander fimen / daß neinlichder 3 J 
auff Weſt Indien zu / nach Barıiadd 2 
ches ein Inſel iſt nicht weit vonG- f vet 
nico gegen Weſten gelegen / ſchiffen ander 
vnnd allda ſolte einer 7, tag au den mey⸗ 
ren warten. Als ſie nu etwan bey B ade 
len mit folcher Reſoͤlution mit einan ’ et» 
fahren ı har fie auff S. Jaco ces 
grofes Vngewitter vberfallen ! * und 
wol bey 48. Stunde lang gemehtet a 
diefe Floth dermaſſen zerſtrewet (reise 
etliche Schiff ihre Maſtbaͤum Pe "if mi. 
Doch nad) 3. ragen Famen 4- Sı Ad⸗ 
der zuſammen / konten aber en ; 
miral nichts nernemen:onne F auf: 
con Winde hatten fassen fie DEN 2 Fi 
recht auf Virginiam zu/ onangelh Ha⸗ 
vorige Reſolution / vnd fam N in Auf 
fenzu Jacobs ſtatt den 2, Aug piefer 
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Das Neun vnd zwaͤntzigſte Buch. 


Auffdiefe Fahrt 44 grad gegen Suden 
On Dirginia/fpisrien fiefeine Gurrenten 


SL oder Waſſerſtroͤm/ welche die Fahrt ge⸗ 


gen Nordweſten hindern möchten. Etel 
de tag darnach kamen die andere 3. auch 
a onnd lieſſen ſhnen fuͤrſtehen / daß der 
dmiral nach der Inſel Baruado gefah: 
ben were / wiewol man fein gewiſſe kundt⸗ 
ſchafft hatte. 
Diefe ſieben Schiff hatten auff bey 
400%. Mann / hatten. aber fein Haupt 
er Obriſten, welche faſt alle auf dem Ad⸗ 
mira ſchiff waren pnnd war im Sand all, 
da auch noch kein Regiment / weil keiner 
MAndern weichen wolte. Herr Georg 
ty zwar des Grafen von Northum 
Bande Bruder / denfie in dem Landt 
Inden / hatte wol das meifke anfehen / 
wiewol die fo erft ankommen / {hm nicht 
Melgehörg geben wolten. Deromegen jh» 
rer etliche ein wenig guts I was fie haben 
erkommen koͤnnen / eingeladen / vnnd 
Ed damit nach Hauß gefahren / als fie 
DE nahe bey Britannien kommen / feind 
Mor Schiff auf den Felſen im Meer zu 
ftter gangen / vnd alles Boler ertrun⸗ 
MI aufgenommen cin Mann / der die 
tung bracht. 
— Diefer Zeutung vngeachtet / haben die 
gelaͤnder den Mut noch nicht verloh⸗ 
N geben; ſonderen widerumb z. oder 4. 
Hilf dahin abgefertigt / mir welchen. fie 
Obriſten Statthalter ſchickten den 
eyherren Delaware / mie zimlichem 
Mahesnd Notturfft von allem / wie, 
enicht zweiffelten / es wuͤrde obge⸗ 
er Thomas Bates ſampt andern auf 
Admiralſchiff auch allda woll anfom. 
Nſeyn. Dieſe wolten eben denſelben 
fr Auch nemen / als den richtigſt vnnd 
* en / welchen Capitein Argol / wie 
age genommen:vnd hielten viel gewiß⸗ 
arfuͤr / es wurden allda in Virginia 
Aa etliche Engelländer im Leben gefun. 
hi werden’ fo mit H. Walther X aleg das 
em Sefahren / vnd wurde man die finden 
f “en so, Meylenfernvondem Ort da 
N an (energe nidergeſchlagen / deffen man 
fündenn be Anzeigungen gefunden / vnd 
Inn. cd) hie vnd da Ereute vnnd andere 
ing, Baume geſchnitten. Es wardt auch 
Xsellandt alles beſtelt / daß man auf 
Ip —* Fruͤhling allerley Handwercks 
— ſchicken ſolte / weiche alle der 
Se mierte Religion gugerhan ſeyn muͤ⸗ 
y; I bena. Predicanten / welche die In⸗ 
—* um Chriſtlichen glauben ‚befehren 
ler ‚ennd waren Schmidt / Zimmer⸗ 
—R egſchn ider/ Fiſcher / Kuͤſſer/ 
Mer Zuckerrohr vnd Weingarten al⸗ 


557 


da zu pflantzen / Saltzſieder vnd dergleichen y 
Handtwercker / auch die fodadie Schiff "10 
auffbauwen / und ſonderlich alles was zur — 610. 


Schiffung nörig if. 


Im 28. Buch haben wit angeseige 
welcher geſtalt die Engellaͤnder fuͤrgenom⸗ 


men an zweyen Orten in Virginia neuwe 


Colonias oder Inwohner zu pflantzen. Nu 
haben aber die ſo etwas mehr gegen Nor⸗ 


denauf42. grad ſich nidergelaſſen / wis 
derumb fich vondannen begeben / fehicken 


doch Jaͤhrlich erlich Schiff dahin / vnnd 
treiben mit den Indianeren Kauffman⸗ 
ſchafft / vnd fonderlich bringen fie von da, 
nen allerley Eoftlich Peltzwerck vo Martern 
Suchfen vnd dergleichen. 

In den Vereinigten Niderlanden hat 
die OſtIndiſche Companey widerumb 9. 
Schiff außgeruͤſtet / welche mit dem erſten 
vnter dem Admiral Peter Bot võ Amers⸗ 
fort / mir vielSoldaten / Frawen vnd Kin⸗ 
dern / den zo. Januarij ısio,abgefahren 
willens ein zeitlang in ſelbigen Landen zu 
bleiben. | 

Im 28, Buch haben wir vermeldt/ wie 
es dazumal in Dftfrießlande geſtanden / 
vnd wie Graf Enno feine Befandten nach 
dem Hag an die Herrn general Staten / 
wie auch des Königs auf greß Britan⸗ 
nien Ambaſſador / abgefertigt / zum end 
Daß durch derfelben Raht und zuthun zwi⸗ 
fchen jhme und der Statt ein freundliche 
Dergleichung möchte getroffen werden. 
Darauffhaben die Herren Staten drey 
pntericheidtliche Sendefchreiben an die 
von Embden abgehen laſſen / vnd ſie erma⸗ 
net im gleichen jhre vollmechtige zu jhnen 
abzuordnen / welches aber die von der Stat 
etlich mal geweigert / vnnd zum letſten frey 
rundtbekendt / ſie weren nicht gemeint zur 
einigem Vertrag ſich zu begeben / es hette 
dann der Graf jhren Buͤrgern den Scha⸗ 
den / fo durch fein Anſtifften vnnd falfche 
Paßport denſelben zugefuͤgt worden / zuvo⸗ 
ren auffgerichtet vnd erſtattet / vnd darne⸗ 
ben ſie gnungſam verſichert / daß er das je⸗ 
nige was er verſprechen wuͤrde / treuwlich 
vnd ohn allen fehl laiſten wolle. Sonſten 
wolten ſie bey dem Hagiſchẽ Vertrag blei⸗ 
ben / vnd das gelt fofte Jahrlich dem Gra⸗ 
fen erlegen muſten / mitlerweil in Handt 
behalten. Der Graf zwar vnterließ nicht 
vber die von Embden hefftig zu klagen / 
ſchickte auch ſeinen Cantzier Thomas 
Frantz in Engellandt / vnd ließ furgebeny 
er were glaublich berichtet welcher geſtalt 
die von Embden gelt auff ſein Leib geſetzt / 
inne zu ermorden/end daß fie fur hetten ſei⸗ 
nen Sohn zu. entführen / vnd gen Genff 
zu ſchicken / damit er aldain jrer Religion 

Ka auffer⸗ 


Schiff auß 
Holland in 
Oſt Indien. 


Stand in 
Oſtfrieß⸗ 
land. 
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aufferzogen wuͤrde / vñ fie alſo den Meiſter 
hernach im Landt ſpielen möcten.:c. 
Dieſes nu ließ der König an feinen Ge⸗ 
fandte allda H. Rudolph Winwood Kit» 
ter / wle auch die Herrn Starte general ge⸗ 


laangen vnd fuͤrhalten / was fiir vnredliche 


ſtuͤck ſolches weren / befahl auch ſeinem Ge⸗ 
ſandten / ynd begehrte von den Staten daß 


Nr * 
er — Pe un got fireit und 


Mißtrawen auffzuheben / vnd die vo Emb⸗ 
den keines wegs in ſo vnbillichem Fuͤrha⸗ 


ben zu ſteyfſen Die von Embden entſchuͤl⸗ 


. * x digten ſich / vnd leugneten daß inen ſolches 


oder dergleichen ſehmals were in Sinn 


ommen / alſo daß bey ettlichen der Graff / 


a — 


Emdiſche 
Soldaten 
piundern 


Aurich. 


als der fonngereimbre fache fo leichtlich ge 
glaubt vnd dörffen aufgeben laffen / nicht 
viel Ehr darmit eingelegt. 
Seithero haben die von Embden jhren 
Secretatium Alting ſtaͤtigs in dem Hage 
RN embſigem follicitieren vnnd 
egehren / daß dem Hagiſchen Vertrag in 
allem moͤchte volkoͤmlich nachgeſetzt werdẽ: 
deßgleichen there and). Graff Enno / es 
wardt aber alles auffgefchoben biß auff zus 
Eünfftigen$rühling/weil man Bazumal vo 
dem Niderländifchen Stillftand Handelt. 
Darnach feindt bende Theil / von des 
Graffen vnd deren von Embden ſeytten / 
auf anhalten des Engellaͤndiſchen Geſan⸗ 
ten / in den Hag beſchrieben worden: vnnd 
ob fie wol erſchienen / ward doch befunden 
Daß benderfeits Abgeordnete fein volfom- 
men Macht ond Inſtruttion hatten / dar 
umb fie wider zu ruck gewieſen worden / die⸗ 
felbe zu holen. Immittelſt har Graff Enno 
in Oſtfrießlandt zu Aurich in dem Herbſt⸗ 
monat ein Verſamblung der Landſtendt 
beſchreiben laſſen: die von Embben aber 
gaben fur, daß ſolche Landtaͤg nach altem 
brauch vnnd außweiſung der Priuilegien 
vnnd Berträg/in fein beſchloſſenen Stett 
oder Schlöfferen/fondern vnter dem frey/ 
en blauwen Himel ſolten gehalten werden / 
vnterſtunden ſich auch ſolchen zuſamẽkunft 


su verhindern / zu welchen end fie Manda⸗ 


ten anſchlagen laſſen / auch etlich Kriege: 
volck vnter dem Haupt man Herman Weſ⸗ 
ſels dahin geſchickt Als nun dieſe ben Au, 
rich angelangt / hat des Grafen Volck vnd 
die von Aurich) begert freundtlich mit fnen 
zu vertragen / vnnd Ihnen angebotten daß 
fie fie mol in die Statt / aber micht auff dag 
Schloß wolren kommen laffen. Mittler⸗ 
weil man hieruon Handelte/ift dag Emdt, 
ſche Kriegs volck vngeſtuͤmlich in die Statt 
gefallen / vnd als ettliche von dem Schloß 
auff fie gefchoffen / haben fie daſſelbe auch 
angriffen / vnd Alles war fie gefunden / ges 


plundert audhetlicheagefangen genom⸗ 
% PN } * = 


genieffen, In diefer Gratr ih 


— —— 
men / nemblich Juncker Wilhelmen von An 9 
Knipphauſen / Juncker Han den —— 
fart oder Amptman / Dotia Wiarda vn 
des Canslers&chreiber. Sie namen au 
die Griete ein / plunderten aber nicheoſo 
dern lieſſen alles Jnuentariſiern oder 9 
zeichnen Die von Embden lieſſen ſich⸗ 3 
lauten daß ihnen ſoſches gar nicht WB. 
vnnd were ihrem außtruͤcklichen Be 
vnd Commiſſton zu wider:haben au 
ſtundan die gefangene loß gelaſſen 9 
verheiſſen alles was geplundert ya 
erſtatten / wie dann auch beſchehen 9 
allen dein fo noch bey der hand geiKlN 
was aber ſchon verwandt / darfuͤr perikT. 
chen fie was es werth zu bezahlen. Iht — 
briſten vnnd Befelchhabere lieſſen 9* 
fangen ſetzen / vnd ſonderlich ward Re 
man Herman Weſſels Erimfnall pi 
gefprochen. Die Staten der Verein ” 
Niderfanden hat diefes auch fehr det 9 
fen / wie fie dann auch die fo vo 
Kriegsvolck darbey geweſen / geſtraft 
etlich Geſandten abgefektigt /alles u 
erfündigen / fehrieben auch an —9— jr 
Embdenernftlichdaß fie ales vollig, 
vnd wider erftarten folten. Die von re 
den entfchuldigten ſich / mit dem erb ig 
daß ſie an ihrer ſeitten nichts wolten⸗ nen 
laffen/da «8 allein zu einem volkomi ir 
vnd beſtendigen Vertrag kommen M m 
fe. Darnach feindim Januario 16 ofen 
Hag wider erfchtenen / von des paul 
wegen) Juncker Wilhelm von Kir fe 
fen vnd D. Dotia Wiarda melde 
nem Namen erklaͤrten wie germdel 4 
Fried haben wolte / vnnd daß —9— fe 
gelangen gernden gantzen Srrelt 7, 
Starten Außſpruch wolte hemfen end 
were bereitiumb Friedens willen tiefer 
Stert vnnd Schlöffer ihnen su vbe 
ten. 

Diemeil wir zu end des BON uf go 
Buchs der Dniuerfiter jun deyden in — De 
(ande meldung / dazumal aber au 7 u 
gel guten Berichts /deren zu SEA: 
Frießlandt feine anregung geib® H 
wir allhie etwas daruon melden | 
ländifchen zu guter nachrichtung ie . ati 
Bereinigten Nidetlanden / als und 
bey wehrendem Krieg die Stu 
Kuͤnſten fo hoch geachtet vnd he 
wolgefallen vnnd ehren. Die 
neker ligt in Frießlandt / IM. 
zwey Meil von Lewarden / vnn⸗ 
Harlingen / iſt wol erbawet /vnn 
len relchen Buͤrgeren bewohnt 
lich von dem Adel / die auch weg 


ar: 
} z * Auf en pol 2 
Dapffetkeit / viel Priuilegien * Pi 
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N derlaͤndiſcher Hiſtorien 


Da wohnen noch in Teutſchlandt (En. 
Anno gellande und anderſtwo / werden auch viel⸗ 
leicht noch allda wohnen bleiben / viel Wel⸗ 
ſchen / Fieming und Brabender / vnd ſon⸗ 
derlich in Engelland zu Nortwick Colce⸗ 
ſter / Sandwick / vnnd anderen Stetten 
mehr. In Teutſchland deßgleichen ſeindt 
fie in viel Stetten hte vnnd da verſpreitet / 
als zu Coͤun / Ach / We el / fuͤrnemblich aber 
Haben fie in der HNfaltz gantze Stett gebau⸗ 
wet / als Franckenthal / allda fie auß einem 
Cloſter ein ſchoͤne vnd wolerbawte Statt 
gemacht haben/genieflen auch aller Stat⸗ 
rechten vnnd Priuilegien / erwehlen vnter 
vnd auf ihren ſelbſt ein Obrigteit vnd be⸗ 
wahre die Statt mir beſtellung der Wacht / 
vnd derglei hen /gebrauchen auch noch die 
Niderlendiſche Spraach vnnd Kleidung / 
wie auch in Engellandt / vnnd anderſtwo / 
ic. 

Allhie koͤnnen wir niche vmbgehen anzu. 
zeigen / welcher geftalt von jeggemeiten ver⸗ 
triebenen Niderlaͤndern die Statt Ha⸗ 
naw in Teutſchlandt auch erweittert / vnd 
mit einer newer Statt vermehret wor⸗ 

den. 

zelch Es har ſich zuget ragen daß Anno 1555. 

— —— viel Niderlaͤnder ſo ſich zu — 
@ratt Ha: dergeſchlagen / vnnd ein zeitlang allda ge, 
nam erwei / wohnet / mit den Herrn oder dem Raht in 
* ein Vuwillen vnnd Streit gerahten / weil 
man jhnen jhre zunornvergunte Priuile⸗ 
gien beſchneiden / vnnd darneben in vbung 
jhrer Religion Eintrag vnd verhinderung 
thun wolte. Demnadyhaben etliche bey de 
jungen Herren Philivg Ludwigen / Graf⸗ 
fen zu Hanaw vnnd Reineck / Herren zu 
Mintzenberg / einem verftendigen vn dapf⸗ 
feren Herren / welcher des abgeſtorbenen 
Printzens von Vranien Toͤchter eine zum 
Gemahl hat / ſich begeben / vnnd fo viel zu 
wegen gebracht daß er jhnen ein bequemes 
Ort vnnd Platz an der alten Start Ha, 
naw / drey Meil von Franckfort / eingeben / 
vnnd allda zu bawen erlaubt. Die erſte fuͤr⸗ 
nemſte Anfenaer dieſes Wereks ſeind ge⸗ 
weſen / Peter Renatus Mahu / Paul Peltz / 
Heector Schelleken / Cornelis von Dalen / 
Iſaac võ Meuſen hol / Niclaus Heldeuir / 
Paul Schomberg / vnnd andere / ſo mei⸗ 
ſtentheils dabeuoren zu Intorff gewohnet 
harten. Dieſe nu haben in NRamen der gan⸗ 
sen Nation mit dem Graffen ſich vergli⸗ 
chen / daß wie geruͤhrt / er ihnen ein wolgele⸗ 
gen Platz an eim Waſſer die Quinſe ge, 
nant / ſo nicht weit daruon in den Meyn 
fauffr / eingeben / allda man taͤglich viel 
Schiff vnd Nachen von vnd nach Franck⸗ 
fort ſicht ab vnnd auff ahren: hat darneben 
rund vmbher wegen Wieſen vnnd Wein⸗ 


— 


* Fe 


41610 


mache fo cin ſchone gelegenheit als war gu | 

wuͤnſchen möchte: un, 
‚Diefen Dias oder Ort habe 

laͤnder verheiſſen zu erbauwen / vr 

willen Beding vnd Anckelen / welche 

raht vnnd in beyſeyn Johan des Elter 


Glaffens von Naſaw / des Printe von 


Branen Borrfeliger gedechenuß I 

ders / vnnd feiner Söhnen Wilhelm Je 
hans Georgen / vnnd anderer /Item 
Oberamptmans vnnd Amptleuthen 
auch des Raͤhts der alten Statt Han 


auff nachfolgende weiß beſchloſſen ur PR 4 


den. ſreye 
Erſtlich ſollen fie jhrer Religion eh 

vbung haben vnd genieſſen / wie dieſelb 

go zu Genf vnd in der Churfuͤrſtlichep 

im ſchwanck gehet. 5 b 
Sollen macht haben schterundPtth, 

canten zu erwehlen vnd zubeſtellen we en 

der Graf beflerigen foll:pnnd ſollen he n 


Predige in Mider ländiicher 1 SUN, 


fcher vnnd Srahanıfiher Spragc 
fern ſolches wilede nöhrig befunden 
Ben. 

Auerley Natton follen dahin! — 
kommen moͤgen / wann fie allein hres nu 
baren gebens vñ Wandels aute; eug ur 
haben:vnd ob fie ſchon feine Buratf Min 
den / ſollen fie doch aller derſelben Mi fe 
vnd Frenheit aenieffen moaen ! mil 
allein den Eid aelaifter dag fie dem 


Hd Fährlich bezahlen was ein B 
bezahlen fchuldig. 
Sollen auch Macht h 
hinweg su stehen wann ee Ihnen 
wirt / vnd deßwegen nichts guest" nu 
digfenn. Soll auch / edermennig —* 
Kaußhandel ing groß oder FIe pers 
fiehen vnnd vnuerhindert zůgelaſſen 
den, h m 
Von den Waarenond ——— 
gebracht werden / wann das Stu Ken 
hundert pfundt wigt / ſollen fit 9— Hſe 
nen Basen / vnnd wann es ſchon ne 
groß / ſa iooo. Pfundt ſchwer were cher 
Pack Feſſer oder Koͤrb:võ den “on ahlen 
= ne aber foll man nicht zu 
chuldig ſeyn. je 
Die jehnige fo da Wein tn bie 9— 
gen / ſollen von einem Fuder beah 
zuͤlden / von einer Tannen Biers a — 
dritte cheil eines guͤldens. de 
Hoff oder Frondienf fo au 
Herrn ſchuldig / foll jaͤhrlich ron) sen 8 
rem Naufgefind be zalt werde w fö 
den / da jemand den Dienſt nit | 
laiften wolte. Sta 
Der Graf hat angenommen Die End 
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Das Neun vnd Zwaͤntzigſte Buch. 


Funde vmb mit einer Mawren / vnd einem 
raben ſo 40. auch an etlich Orten wol 
70, Schuch breit / zu vmbfangen . Da 
eindt auch drey Pforten / vnd auffziehen⸗ 
de Brucken gemacht / vnd alſo iſt dieſe ne⸗ 
we Srartan die alte mit s. Paſteyen oder 
ollwercken geheffrer worden. Die Stat 
merhalb der Mauren iſt lang drey cam 
ſendt Schuch / vnd breit bey zwey tauſent / 
auch eine Schifflendung innerhalb der 
tatt / welche mir einem Canal oder Auß⸗ 
bhrt ſtreckt biß in den Rheim/ eingroffen 
chuß auſſerhalb der Statt / haben auch 
* Kranen / ein Wag / vñ ein Kauf⸗ 
2 grundt in der Statt harder Graf 
% Dauffe einen jeglichen Morgen nechſt 
N bet an dem Marcht gelegen/ für. go, 


Bulden, den nechſt gelegenen für 60. vnd 
en ſchlechtſten für zo vnd daß zwar ewig 
Bd erblich. Fin jeder Morgen heit 160 
f uten / ein jede Rut / az. vnnd ein halben 
Fr Die —_—_ / alfo daß ein fer, 
dorgen ſich belaufft auff a5.taufent 
— genfi — fft auff ey. tauſ⸗ 


* Da iſt allbereit ein ſchoͤner Marckt mir 
erbauwenen Heuſern von viereckigem 
em Stein gezieret / iſt 400, Schuch 

ty allda ſie ein herlich Statthauß / mit 

* mThurn / zu erbauwen fuͤrhabens find: 

* enſchon zwo Kirchen neben einander 
der Daumenem Stein auffgebauwet / in 

* einer man in Niderlandiſcher / in der 

en in Frantzoͤſiſcher Spraach predigt. 

* iſ auch allda ein ſchoͤne vnnd wolzuge⸗ 

Be Trucferen/ vñ ein wolbeſtelte Schul: 

* auch viel ſchoͤner Heuſer da gebawet / 
vnter andern eines die Arc) Noe ges 

= Ufo Renat von Mahu von hartem ro, 
fin tein banwen laſſen. Die Straifen 

* breitgo, Schuch / haben zween Wo- 

——— vnnd auch zwen Jahrmaͤrckt 

for ein Marekſchiff fo allerag auf Fraͤck⸗ 
Wond zufehrt. 

8. tefe newe Start Hanam iſt ſehr mol 

gen/an einem gengen Paß oder Straß / 

* urnberg / Augſtburg / Bamberg 

ch / Franckfort / vnnd mehr andere 


Orten 
ra hat darneben ein geſunde feifche 


ben Sa newe Niderländift che Buͤrgerha⸗ 
ku, neigen Burgermeifterond Ampt 
Mei, ihr eigen Macht: fie ernehren fich 
N theils mie Seydeun / mit Ferben vñ 
Ant mache! rem Boratt / Sayen / 
ber = Sucher / Spanilche Teefen / und 
Ihnen hen zu eben. Sie haben vner 
reffliche Kauffleuch / ſo den andern 


vn 
dſonderuch der Handtwercks Burſt 
geben / es gibt auch da viel ſo mit Per/ 


len vnd Edelgeſtein handelm / vnd derglei⸗ 
chen Handwercken mehr. 


Wiewol nu durch den Krieg viel Stert _ _. 
Stet in Ni⸗ EN 


in Niderlandt verhergt / feind doch herwi⸗ 
der auch etliche faſt von neuwem aufge, 
bawet worden: als Wilhelms ſtatt / võ dem 
Printzen von Vranien alſo genant / Ro⸗ 
ckenhill / Armuydẽe Eyſcdick / vñ die Schãtz 


Anno 
16105" 


derland new 
gebawt. 
6⸗ 


Lillo / ſo numehr einer Statt gleich / wie ans 


dere mehr. 
In Franckreich hat die Koͤnigin wider⸗ 


umb beier- Nouemb ein Tochter / alfe 
oͤnig numehr bey feinem jegigen 


daß der 
Gemahl ehlich erzeugt hat z. Soͤhn vnd z. 
Tochter. 

Dieweil die Erßhertzogen ſich beſorgten 
daß auß dem Stillſtandt darin einem je⸗ 
dern ſein Religion gugelaſſen wirt / die Roͤ⸗ 
miſch Catholiſche Religion etwan mochte 
ſchaden leyden: als haben ſie diefens fuͤrzu⸗ 
kommen / den legte Decembris anno 1509, 
ein gebott außgehen laſſen / darin all das 
jehnige verbotten wirt was ſo wol von an⸗ 
dern als jhren Vnterthanen / zu Nachtheil 
ynd verachtung der Roͤmiſch Catholiſchen 
Religion moͤchte gethan vnnd fuͤrgenom⸗ 
men werden. Vnnd lautet dieſes Gebott 
alfo; | 

Die Ersherkonen/ 
Vnſeren lieben getrewen / dem Cantzler ond 
vnſerem Raht in Brabandt / vnſern gruß 
vnd gnad. 


Der Ertzhes 
tzohe Man 
datwider 


Demnach wir den wolſtandt die ſer Ni⸗ die Predig. 
derlanden / nach ſo langwirigen Beſchwer⸗ ten vnnd 


den vnd Tranſalen / zu befürderen / für. 


gut vnd rahtſam orachtet / mit den Statẽ 
der Vereinigten Niderlanden in dẽ nechſt 
verfloſſenen Monat April ein Anſtandt zu 
beſchlieſſen (und derofelbigen Prouintzten 
Inwohneren freven Handel vnnd Wan⸗ 
del / in allen vnſern Landen zu vergunnen / 
mit dem beſcheidt / daß fie fich mit vnſeren 
Vnterſaſſen fill vnd guͤtlich verrragen/ vñ 
nıchts ſo vnſerer heiliger Catholiſcher A⸗ 
poſtoliſcher Roͤmiſcher Religion(dern wir 
ung zugethan offentlich bekennen) ju wider 
thun oder ſprechen oder einige Ergernuß 
geben: wie wir dann gehofft haben / daß ein 
jeder billich fich darnach aerichter haben 
ſolt / ſintemal onfer Willon Meynũg auch 
anderſt nie geweſen iſt / dann mit der. chat] 
auffrichtig und vollkommen alles zu halten / 
was in obagemelten Stillſtandt vnnd Der; 
trag begriffen iſt / wie wir auch eben deſſel⸗ 
ben hinwiderum an ſeitten wolgemelter 
Staten / nach der zguten Meynung vnnd 
Hoffnung fo wir jrer ſeits haben / gewertig 
eynd. 
j So befindt ſich aleichmo! in der char; 
daß ein zeitlang hero/erlich vnrůhige vnnd 
AA auff 
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Niderlaͤndſcher Hiſtorien 


auffruͤhriſche geiſter von tag zu tag fe len 
ger jeh mehr trachten / ſo wol durch Pre⸗ 
digten vnnd andern vnzimlichen bey naͤcht⸗ 
licher weil Verſamblungen / als andere er⸗ 
gerliche That vnd Worten vnſere gute vñ 
getrewe Vnterſaſſen verfuͤhren / und zu ei⸗ 
ner Newerung vnd veraͤnderung zu erwe⸗ 
cken / ſo vnſerm heiligen Catholtſchen glau⸗ 
ben ſtracks zu wider iſt. 

Demnach aber ſolchem vbel vnnd ge⸗ 
fahrben seit zu begegnen vnd abzumehren/ 
vnnd fürs kunfftig fürgubaumen guir vns 
ſchuldig erkennen / haben wir mir gutdun⸗ 
cken vnſers Rahts / verbotten / vnnd ver⸗ 
bieten hiemit / daß niemandt / wes ſtandts 
vnnd weſens der auch ſein mag / ſo wol de⸗ 
ren ſo in vnſerem Landt vnnd Gebieth an 
jetzo handelen vnd wandelen / als vnſerer 
angeborner Natuͤrlicher Vnterſaſſen vnd 
In wohner ſich ſolle gelüften laffen / in den 
Landen ſo vnter vnſerem gehorſam ſtehen / 
zu predigen / zu diſputieren / oder ſonſt heim⸗ 
lich oder offentlich außzuſtreuwen einige 
Lehr / ſo da vnſer heiligen Catholiſchen Re, 
ligion vnd Glauben / vnd dero Satzungen 
vnd Ceremonien zu wider were verbieten 


darneben auch allen den jehnigen / ſo in on- 
ſeren Landen vnnd vnſerem Gebieth woh⸗ 


nen / daß ſie ſich beyallſolchen Predigten 
vnd Verſamlungen / ſo wol auſſerhalb als 
innerhalb des Sands / nicht follen finden 
laſſen  auff ſraff daß die fo dieſem vnſerm 
Befelch zu wider / an gemelte Orter ſich zu 
verfuͤgen wurden geluͤſten laſſen / nach gut⸗ 
duͤncken der Richter deſſelben Orts da ſie 
betretten werde / mit einer wilkuͤrlicher ſtraf 
belegt werden 
Wir ordnen vnd befehlen auch allẽ vnd 
jeden fo anderftwoher in vnſer Sand vnnd 
gebiech komt / vnnd daſelbſten handeln vnd 
wandeln wil / daß ſo lang ſie darin verhar⸗ 
ren / ſich ſtil ſollen halten / vnnd im wenig 
ſten keins diſputierens / fo wol wegen der 
zeitlicher Regierung / Policey vnnd Herr⸗ 
ſchafft / als der Religton vnnd glaubens 
halben ſich vnterwinden / auch nichts re, 
den / ſingen oder fuͤrbringen / heimlich oder 
offentlich / vnnd fonderiich die Pſalmen fo 
von der H- Catholiſchen Roͤmiſchen Kir, 
chen nicht zugelalfen. a 
Die nu geſetzter maſſen ſich halten fol» 
len guter freiheit vnnd Verſicherung ge⸗ 
nieifen / in maſſen dieſelbe den Vntertha⸗ 
nen des Koͤnigs in groß Britannien ſo in 
Hiſpanien ihren Handel treiben vnnd le 
ben / vermoͤg des 8. Artickels me Im gerrof, 
fener Frieds handlung / verfprochen vnnd 
vergünftiger wirt. Da aber jemandt wider 
diefes vnſer gebott ſich vergreiffen wurde / 
derſelb ſoll geſtrafft werden uwun⸗ 


— 


u 


chen des Richters an dem Ort da fee N, 
geſchehen / vnd nad) beſchaffenheit der B“· ⸗ 
bertrertung oder Miſſethat. Xufı | 
Diefem zu folg / da jemandt der Au 
ländifchen in eine Kirchen oder fonft 2 
Andacht gemweiheren Platz ſich — 
wurde (darzu jhn doch niemand ringe" 
derzwingen fol) fol er gleichmeflig® ii 
vnnd Reuerentz / wie andere Vnierſaſ 
vnd Inwohner vnſerer Prouintzien ⸗ met 
ben verrichtung des Gottes dtenſts als uch 
ſten / erzeigen. In gleichem folen ie En, 
auf der Strafſen / da hnen das N. —J 
eramentdes Altarg oder ſonſt ein PO J 
fion begegnen wuͤrde / demſelbigen nach A 


wöheitonfers Lands, Reuereng erw· 
oder zum mentaften ab or benfeirs ne 
oder in ein Hauß weichen gar nicht⸗ 1 
mieder that / Worten oder geberden en 


dofſentuc⸗ 
fuͤrnemen ſo zu Ergernuß vnd of — 


Verachtung gereichẽ moͤchte /beyb 
ter Straff. | a 
+ Bas belangr die jehnige fo ſich miehe 
Wohnung fo wol auß de Vereimaten 
derlanden / oder auß anderen Ko ; 
chen unnd Neutralen Landtſchafften * 
ter vnſer Gebiet begeben wollen / 
Myenung / daß nach anßwerſung des 
Aruckels vielgemelten Stillſtandts d 
ſelb zu thun jedermaͤnniglich erlaubt 
frey ſeyn ſoll / doch mit dem beding / PH Rn 
‚gleich andere vnſere Vnterſaſſen I rn 
Catholiſchen Religion durchauß 9 —9 
leben / vnd ferner vnſerer Poltcey 
feiben Geſehen / Statuten vnnd ig 
nungen gehorſam ſeyen vnd nachſe —— 
merden gleich diefelde in vnſeren MET, 
oder der Obrigkeit da ſie wohnen / gen 
digt und aufgeben. So aber jemand! ne 
su wider there oder fich od enilich einer aaa 
derendann der Roͤmiſch Catho iſcher ein 
ligion berůhmẽ dörffeederfeibe fell 5 
Dbertrerter onnd Verbrecher U Mr 
dachten Stilſſtandts / vnnd gerru an⸗ 
meiner Ruh vnd Frieden / nad g 
cken vnnd gelegenhett der ſachen ge! * 
werden. — if TE 
Bnd damit ntemandt einige UM! — 
ſchafft dieſes vnſers Befelchs vnnd 
nung furzuwenden habe / woͤllen — 
fehlen wir das dieſelbe alsbald Di 2 
nigen Verzug / in allen Stetten / O * 
ren vnnd Orten vnſers fe. 
Brabandt vnd des Sands vber der zung 
da man gewohn iſt ſolche van 


Berkuͤndtg * 

zu thun / verleſen / außgeruſen nn“ 
gefchlagen/ vnd wider die Dbertt@® 
vngehorſame / ohn einig einſehen· pe 
der Zulaſſung / mit ernſtlicher vn se 


fo dieſer 
licher ſiraff verfahren / vnnd alſo —* 





wi Ye 
. 9 


u ee ——n. | 
4 


Das Neun vnd Zwentzigſte Buch, se 


je Ordnung in allweg gelebt vnnd nachgeſetzt fo viel ung möglich hierin fürfehung zu Anno 

— Werde, Dieſes nu / vnd was demmehran, thun / vnnd allem Ergernus zu Nachtheil ı 610, 
Elche) zu verrichten vnd ins werck zu ftellen der Catholtſchen Religion ſtreckendt / zu 
Beben wir euch den Michtern und anderen ſtewren vnd zu mehren’ vnnd zu verbinde, 
Onfern Amptoend Befelchsleuthen / vol, ren / daß forrhin dergleichen wie oben an. Ordnung — 
Coke Macht / vñ ſonderlichen Befelch. geruͤhrt / Bücher / Schrifften / Meimen / re | 

Wir wollen auch vnd befehlen allen end Keder / in dieſe Landen fo unter dem Ge⸗ Sraudern 

lien infonderheir / daß fie euch inal, biet vnſerer gnedigſten Surfen vnd Her⸗ wider äne · 
Emden was angeregtiohn einige Wider render Ershersogen ſtehen / nicht mehr ge, rüche Be 


Ed unnd aufifludse gehorſam laiften. Die, 
lesung alfo gefellt . Geben in vnſer 
Dat Bruͤſel / vnter vnſerm Inſigel / fo 
auf getruckt den letzten tag Decemb. 
NND 1509, 
Bey den Erthertzogen / in jrem Raht / 
| DD Engbien 
Gleicher geſtalt haben die von Flande⸗ 
Ten denz9. Januarij 610, ein Drdtnung 
fen außgeben / belangendt verborrene 
Bucher / Paſquillen / Reimen / Lieder vnd 
dergleichen / folgendes Inhalts: 
I Mir Preſident vnd Raͤht vnſerer gne⸗ 
digſten Herren / der Ershergogen von O⸗ 
ſerreich Hertzogen võ Burgundien / Loth/ 
gen) Brabandriıc, Graffen von Flan⸗ 
deren / tc. Entbieten vnſern gruß vnd thun 
du wiſſen / rtc. 
Demnach man geſpuͤrt vnd in der that 
befunden / daß die Ketzer vnnd Feindt der 


De Kirchen / vnnd vnſers Catholiſchen 


Aboſtoln hen Roͤmiſchen glaubens / ihr 
Kichmeigond gifft vnter den Catholiſchen 
uſden vnnd zu verbreitten in die Stert 
vnd Orten ſo vnter dem Gebieth vnſerer 
Ediaſten Oberherren vnnd Printzen der 
Ehertogen gelegen ſeind / taͤglich vber⸗ 
ſhicken pnnd bringen durch etliche beque⸗ 
Me von ihnen darzu erborene Inſtrumen⸗ 
moder Perſonen / vnterſchiedtliche Du: 
er / Traetaten / Reimen / Lieder vnd der, 
chen / die da voll ſeindt aller leſterung 
Mind falſcher Schr / vnnd vnſer Hetligen 
Acligion vnd Glauben ſtracks zu wider / 
weſche fie auch in groſſer Anzal verfertt- 
gen vnnd trucken laſſen / alles zu dem endt / 
nahe damit die gute vnnd getreuwe Vn⸗ 
ttſaſſen moͤchten verfuͤhren vnd ableitten 
M dem gehorſam den fie ihren Narurit 
en Printzen / vnnd ihrer fürgeftelten O⸗ 
igkeit / fo wol Geiſtlich als Weltliches 
andts ſchuldig ſeind / dardurch die boͤſe in 
tem boͤſen fuͤrnemen geſterckt / die ſchwa⸗ 
en, aerenck /vnnd die zweißfelhafftige 
J ich gar zur verachtung Ihrer Religi⸗ 
— werden / indem ſie ſehen daß 
rk ſo offenbar vnd ohn eintge Straff 
bobangeruͤhrte Bücher / Reimen / tie⸗ 
b} * dergleichẽ Schartecken beſchimpft 
Nbefporrer wirdt. 
Vemnach aber vns in allweg gebuͤhrt / 


bracht / vnnd vnter den Vnterchanen ſpar⸗ 
giert vnd außgetheilt / viel weniger aber von 
denſelben angenommen /geleſen vnnd be⸗ 
wahrt werden / wie dann ſolches IJ. FF. 
DODin ihrem ſchreiben Datiert den 24- 
dieſes Monats außtruͤcklich haben woͤllen: 

Als iſt vnſer eꝛnſtliche meynung vnd be⸗ 
felch / daß memand mes ſtands vnd weſens 
der auch ſey / vnſerer Vnterſaſſen oder Auß 
lender/ in dieſe Landſchaft Flandern einige 
Buͤcher ſo auſſerhalb des Lands getruckt / 
eingepackt in Tonnen oder ſonſten bringẽ / 
oder die Packen auffbrechẽ ſoll / er habe dan 
zuvorn ſolches der Obrigkeit ſelbigen Orts 
zu wiſſen gethan / zum wenigſten den ande⸗ 
ven tag nachdẽ geruͤhrte Packen vñ Feſſer 
anbracht. Soll auch der dem dieſelbe zus 


cher / c 


— 


— 


kommen / ein Regiſter aller der darin ver⸗ 


faſter Buͤcher vnd Schrifften dem Paſtor 
oder andern darzu verordneten Perſonen 
vberreichẽ / in welcher beyſein dielelbe auf- 
gerhan vnd befichriget follen werden: vnd 
da jemandt folcheg zu chun vnterlieſſe / ſollẽ 
alle ſolche Buͤcher verwürefr vnd Confi ⸗ 
feiert ſeyn. So aber einige verbottene Buͤ⸗ 
cher darunter wurden gefonden / ſollen dies 
ſelbe in gleichem Confiſciert vnd verbrand / 
vnnd ſo wol der ſo ſie gebracht als der ſo 
ſie empfangen vnd auffgenommen oder bes 
herbergt / nach gutduͤncken vnd gebuͤhr ges 
ſtrafft werden. Die Bucher aber fo der 
Catholiſchen Religion gemeß / und ohn ei⸗ 
nigen Flecken vnd Argwohn der Ketzerey / 
ſolle man dem Kauffman nicht allein fol⸗ 
gen laſſen / ſonderen auch zeugnuß geben 
daß dieſelbe beſichtigt / vnd gut befundemor 
dẽ / welche zeugnus vnten an gemeltes Re⸗ 
giſter ſoll gefchrieben werden / vnnd ſoll daſ⸗ 
felb dem Kauffman fur ein Saluegarde 
oder geleitsbrief dienen / daß er fie wohin er 
will / bringen möge, 
Ferner verbietẽ wir in gemein nit allein 
den Buchhendlern / ſondern allen vñ ſeden 


Perſonẽ / d fie feine dergleichẽ ergerliche vn 


Ketzeriſche Buͤcher / Schrifften / Reime re. 
in diſe Sande bringẽ / ſintemal man dieſelbe 
zu leiden keines wegs gemeint : der aber di⸗ 
fes vnſer gebott vbertretten wurde / der ſoll 
offentlich gegeiſelt / vnd wege eines jegliche 
Buchs ombs ·guͤlden geſtrafft / vnd ewig 
des Lands verwieſen werden. 

m Item 


er 


rn 


en 


ERBE FEED ELEFANTEN ET ETGETN" 
* 


LER 


EEE 





. en -—- — umge — — rm, — 


— anne en anna rn mern anni a ya anne 


WS) 


Anno 


1610, 


54 

Stern fo jemande gefunden wurde der 
ſolche Schriften ı Tractaten / Lieder / Rei⸗ 
men vnnd dergleichen bey ſich gehabt / vnd 
24. vhr lang behalten / ehe er dieſelbe den 
Ampileuthen oder jemand von der Obrig⸗ 


keit vberlieferr / derſelbe fol an gele oder 


ſonſten / nad) gelegenheit der ſachen / vnnd 
gutduͤncken der Obrigkeit / geſtrafft wer, 
den. 

Item fo jemand dieſelbe auß fuͤrwitz ges 
leſen hette / vñ gleichwol dieſelbe nicht lobt 


2... sherprieferberfollerfimal zu ſtraff erlegen 


Ertlaͤrung 
end zuſatz 
der Ariicke 
len des 


Stillſtãds. 


ro gůlden / zum andern mal ſoll er gehalten 
werden fur ein Zuſtimer der Ketzer / zum 
dritten malaber foller nad) gutduͤnckẽ des 
Richters geftrafft werden. 


Item fo jemand dergleihenSchrifften 


geleſen / und darnach einem andern mitge⸗ 
theilt / zugeſchickt vnnd verkaufft hette / es 
were ſeinẽ Nachbaren / Freundt / Verwan⸗ 
ten / oder wer der auch were / auſſer oder in⸗ 
nerhalb des Orts da er wohnet / derſelbe 
ſoll fur ein Ketzer / vnnd der offentlich Fr, 
gernuß gegeben / gehalten / vnd als ein ſol⸗ 
cher außgeiſelt oder in ander weg geſtrafft 
werden / an gelt oder mit verweiſung des 
Lands / nach gutduͤncken der Obrigkeit. 
Berner befehlen IJ. FF. DD. allen 
Obrigkeiten / Richtern und Amptleuthen / 
daß fie in Namen deroſelben erſuchen folld 
alle Paſtoren vnnd Predicanten in allen 
Stetten vnd Doͤrfferen / ihregemein vnd 
Zuhoͤrer Heiffigund ernſtlich zu ermahnen / 
daß ſich ein jeder vor der Seuch vn gifft / 
welches der Feind Gottes und der Chriſt⸗ 
lichen Kirchen / vermittelſt obangeregter 
Schrifften Reimenvnd Scharteken unter 
jnen außſpeyetvnd ſaͤet / huͤte / vñ daß ſie die, 
ſelbe nicht allein. nicht ſelbſt leſen / fonderen 
auch ſo viel an jnen iſt / in alweg verhinde⸗ 
ren / daß dieſelbe von jren Nachbarn vnnd 
Freunden nicht geleſen werden/fondern in 
ſolchem fall der ordentlichen Obrigkeit 
was ſie erfahren zu wiſſen machen / damit 
der gebuͤhr nach in alem Fuͤrſehung ge⸗ 
than werde. 
Geben und beichloffen in offentlicher 
verfamblung des Rahts in $landrrn / in 
gegenmartgemelter GraffſchaftCommiſ⸗ 
ſarien / Aduocaten / Procuratoren / Thuͤrhuů 
tern / vnd andereriden2g. Januar. 1610, 
vnterzeichnet  1.Malleau, 

Bey den Artickeln des obbeſchriebenen 
Stillſtandts waren etliche ſachen reſeruirt 
oder außgeſtelt / auff welche durch beyder⸗ 
ſeits Commiſſarien ferner ſolte beraht⸗ 
ſchlagt / vnd / wo moͤglich / ein vergleichung 
getroffen werden. Zu dieſem end ſeind den 
19. Septembr. von den Ertzherhogen nach 
Holland abgeordnet worde / der Threſorter 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


Kobtanoy Derreicten/unb Jan Ba· 
Mas / welche bey den Siaten in dem 20 
den21.Septemb. Aud lentz gehabt / vnd * 
gert etliche auß jren Mit tel ab zuordne 
mit denſelben die ſtreittige Puncten vnn 
Artickelen zu verhandeln vnnd zu erllar 
Als ſie nu hhre Commiffion aufflegtel 
mangetbar worden Daß bie Ershergogl Ä 
fidy felbft noch ſchrieben vnd den Tittelf A 
ren / als Hertzogen vonGeller / Grafen ⸗ 
Sutphen / von Hollandt vnnd Secall 
Herrn von Vereche/Friehlandt / Oben 
und Gröningen / rc. daruͤber die Statt 
fich heftig verwunderten / vnd hielten de 
Befanten für daß ſolches dem Stilſtan 
und Dersrag ſchuumtracks zumider Mel 
fintemales fichgar nicht reimte 7 84 > 
Ersherkogen/foauf die Herrſchafft MM 
Hocheit jetzgemelt er Sandfchafleversie 
thanıgleichwoiderfelben Tutelen vnd IP 
men ſich noch ruͤhmen vnd gebrauchẽ 0" 
te. Koͤnten demnach allſolche Commiſſion 
keins wegs annemen / oder darauff ein 
Handtlung eingehen / damit fie hret 
kanter vnnd gnugſam beſtetigter Sr 
nichts nachtheiligs suzögenyc. Es wolten 
mwoldieCommilfariifolches entſchuſdigen 
daß es auf vnbedachtſamheit geſchehen 
vnnd daß der König in Engelandt ad 
wol den Tittel eines Könige in Fran 
reich / vnd der in Spanien von Jeruſalem 
fuͤhreten / ꝛc. aber die Staten wolten kut 
umb ſolches verendert oder aufgelaffend® 
ben Nachdem nu in begerter Form ein al 
dere Commiſſion den Abgeoroneten behen⸗ 
digt worden / hat man angefangen zuh⸗ 
deln / vñ ſeind die Spaniſche viel hin vn 
der auff Bruͤffel geraiſet / inſonderheit w 
die Statiſche von etlichen dingen 
weichen woͤllen / vnd ſonderlich die son O% 
landt fuͤrgaben berechtigt zu ſeyn / DA 
Schiff alda auß vñ die Waaren die 
weiter führe wil / in ein ander Schiff lade 
muͤſſen / ſo ſie anderſt die See biß auff 
lorfſu frey habe wollen. So wolie die O4 
ten auch nit vbergeben die Jurisdictio⸗ 
Herrſchaft vber c aſand / HOſtburg AM J 
Oſterholt vñ Dungen / vbers Sand RUN 
ober das Fuͤrſtlich Einkomen auß de 4 
Newmegen / vber der Wat vnd Da 
Tivenene.Deromegendie@r, sera 
Sandlung gern bi auf Dftern anfgeh 
hettẽ / als dan mit zuthun der K oͤnigl. pie 
baffadern darin fortzufchreireen : aber 2 
Staten wolten auch darein — | 
biß alles dag fehnige was zuporn! 

ftäb en volbracht ſeyn⸗ 3 
endlich iſt den 8 Januar ein vergleichu 
getroßen worden / tnfonderheit we * 
Confiſcierten guͤter nachfolgender "Den 
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ſpectiue obligen. 
7. Alle verſchwegene Rechten /Zuſpruͤch / 
Guͤter / beweglich vnd vnbeweglich Ren 
sen Schulden / vnnd dergleichen / welche 
von dem Fiſco beyderſeits vor dem 9. Us 
prildeg i6og, Jahrs mit guter Erkantnuß 
vnnd wiſſen ſchafft nit eingezogen worden / 
ſollen den Eigenern / ihren Erben / ober 
denen ſo Befugnus darzu haben / ſampt 
allen Früchten; Renten / Einkommen vnd 
Nutzung ihres gefallens darmit zu Diſpo⸗ 
niern und zu handlen folgen. Sollen auch 
Die ſolche verſchwigen oder jhre Erben deß⸗ 
halben von dem kiſco relpectiue, vnange⸗ 
fochten bleiben; hingegen aber ſollen die 
Eigener dero Erben oder diedeſſen befuͤgt / 
wider memalich deßhalben / als wegen jh⸗ 
reg eygenen Guts /ſich Rechts erholen 
mogen. 
8. Die Baum welche nach dem legten tag 
Januarij Anno 1809. abgehamen wor⸗ 
den / auch die ſo auff dem tag des beſchloſ⸗ 
ſenen Anſtands noch auff dem gruudt ge⸗ 
legen / oder auch die welche verkaufft / aber 
deſſelbigen tags noch ‚nicht abgehau⸗ 
wen geweſen / ſollen den Eigeneren fol⸗ 
gen / vnangeſehen des verkauffs / vnd ſollen 
die Eigener etwas deßhalben zu bezahlen 
pie ſchuldig ſeyn. 
3. Die Fruͤchten / vnd Einkommen auß 
den Herrſchafften / Landen / Zehenden / Fi, 
ſcherey / Häufern/ Renten und andere der 
gleichen Einkommen vonden Guͤtern / wel⸗ 
che vermoͤgt des Beſtandts / reſpectiue mis 
der eingeraumbt worden / oder noch muͤſ⸗ 
ſen wider eingeraumbt werden / nach dem 
5. tag April 1509, verſcheinen / ſollen für 
das gantze Jahr den Eygenern / dero Er, 
ben / oder die ſonſten darzu befügt / gefolgt 
werden. 
0. Donden verkaufften Guͤtern abge, 
loften Renten / oder Hauptſumma an gelt / 
fo von dem Fifco Reſpectiue geſchehen o⸗ 
der empfangen worden/folleden Fignern 
derofelben ihren Erben oder die ſonſt darzu 
befugnuß Haben Schifflicher fehein er, 
theilet werden / welcher inenan ſtatt eines 
Beweiß vnd Vhrkundt dienen folle nach 
außmwenfung offterwehnten Beſtandts I 
neben Aweyſung ber Jaͤhrlichen Bezah⸗ 
fung auff einen Reutmeiſter in derſelben 
Landſchafft da dieſelbe Guͤter ſeindt ver. 
kaufft oder abgeloſt worden / weicher auch 
darin ſol mit Namen außgetruckt werden 
vnd ſoll die Summa oderwerth derſelbigen 
gerechnet werden nach dem erſte offentlich 
oder ſonſt gebuͤhrlicher weiß gethanen ver, 
kauff. Daß erſte Jahr aber ſolcher Ren. 
sen foll serfcheinen vnd bezalt werden auff 
den 3, April des Jahrs 1610. | 


Niderlaͤndſcher Hiſtorien 


ir. Die von den Confiſcierten oder cin⸗ 


6 
a Hueren odhet ⸗ 


achten vnangefehen dieſelbe vor vielen 
Jahren gemacht feinde / ſollen mit dem 
Sahrısog. auffhören vnd erloſchen oder 
Auffaehaben feyn / nach gebrauch, oder ⸗ 
wonheit der Orter da dieſelbe Guůter 
gelegen: vnnd ſollen die Pachten fo DA 
dem 9. tag April / wie obſtehet / gemacht 
an die@ngener geltefere vund begahlt wet? 
Beh . Doch iftdarben vergleichen daß lo? > 
fogemelte Guͤter ins gebrauch bat einige 
Koften an diefelbe für die Fruchten der .i 
kommenden Ernd wurde angelegt ha 
jhmbiefelbe nach gewonheit oder gut # 
dung des Nichters an felbigem DEEP 
Guͤter gelegen / von dem Eygener Mi 
erſtattet werden. 


12. Die Berfanffen der Eonflettiät 


oder Eingezogenen Guͤter / fo nat 


Beſchluß ofterwehnten Anftand!? ber 


fchehen / wirdt für krafftlos vnnd nicht 
erklaͤret: wie auch die mit erlichen hi 
abfonderlich auffgerichtere Bertraͤg 
gangen. I” 
13. Juͤr die gürer fo zur Veſtungen a 
meinen Wercken oder Borshänfernft 
appliciertvnnd zugezogen worden / ſo gu 
Eygener Erſtattung gefchehen! NAD ET, 
weiſung des ı 9. Artickels — J 
ſtandts. A 
14. Die Häufer welche den Priua R 
fonen wider eingeraumt wordenJoBeENEN 
muͤſſen einger aumt werden/nach Au fen 
fung der Artiefelen des Anſtandts fi * 
beyderſeits mit groſſer Beſatung operfe ; 
ften nicht mehr beſchwert werden / da —*— 
dere ſo des andern theils / reſpectius hei 
terſaſſen / gleiches ſiandis vnd gelegen 
zuſtehen. — 
is. Wofern etwan ineinraumũg "ig 
ter vnd gerechtigkeiten welche da per 
des Anſtands müffen eingeraumt HU 
jemandt fich befehmeren wolte fol 


feind 


prall. 


Ann⸗ 


1 % 


Richter deffelbigen Ous bie wider dit —9— 


raumung geruͤhrte guͤter /rc. aebad 
werck ſtellen / vnd hierin den kuthſe 

vnd Mittel fuͤr die Hand nemen 1 

die Einraumung vnter dem ſchein — 
bezalten Capitation / wider —— gen 
Art ckel des Auflandes / garnicht M 
auffgeſchoben oder aufgeflelt wer ar 
16, Da feheinbartich fünte datz 
vnnd erwieſen werden daß jeman mit 
einer oder der andern ſeitten / gůter · 
einander waren Eonfifetert wor j 

daßderfelb keine Meittelbehalten DIE He 
ten oder Jnrereft feiner Schulbeil ung 
werehnder Sonfifearion oder ENIET m 


0 


verfallenyaubegahle/foß derfelbentdt” von 


wu 


nen [Mine * 
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PM den Realen Beſchwernuſſen vnd Ren⸗ 
tenu folg des Anſtands / ſonderen auch 
vonden generalen vnd Perſonlichen laſten 

er Renten vnd Intereſt / ſo bei) vorgeſetz ⸗ 

Kr zeit verfallen / befreyet ſeyn. | 
Vnter dem Nam der Enterbung auf 
des Kriegs / ſollen auch die Enterbun⸗ 
gen verſtanden werden welche geſchehen 
AB denen vhrſachen / auß welchen der 
liegentſtanden / vnd was mehr anklebt. 
18, Niemandt ſoll auff einer oder der an⸗ 
eten ſeitten directe oder indirecteverhin⸗ 
Ar werden ſeine Wohnſtett zu perendern/ 
Allen daß er bezahle was ſich deßhalben ge, 
Nbre:pnd follen die verhinderung welche 
nad) beſchloſſenem Anftandt eingeworffen 
wordẽ / auffgehebt vnd hinweg genommen 
werden. ee re TE 
9. Bnter den gurern vnd gerechtigkei⸗ 
SH Welche nach auß weiſung des Anftands 
Mufen wider eingeraumet werden. / follen 
AUdy begriffen ſeyn Die jehnige welche in 
N Graffſchafften Burgund vnd Chats 
IS gelegen: ſol auch das jehnige was ver⸗ 
Mg des Anſtandts vnd diefer handlung / 
No nicht mider eingeraumt ift / mit de er⸗ 
den Eigenern / dero Erben / oder ſo dar⸗ 
Bug / beyd erſeits vbetall trewlichohn 
AD ifteingeraumtwerden. a | 
gi, 3 5 verfprechen vnd geloben dir Herrn 
“ etkogen vnd Staten daß ſie jesgefere 

N Articfein allen vnnd einem jeglichen 
lich woͤllen geleben vnnd nachſetzen / 
verſchaffen daß denſelben gelebt vnnd 
atfett werde / vnter ebenmeſſiger Ob⸗ 
button aAls in dem princivalen Vertrag 
Riſſen / eben vnd in alle weg als ob dieſe 

a N Acpbegeiffen werd. —* 

Endlich iſt beſchloſſen vnd veralichen/ 

Ale Pundsen onnd Artikel bes ang. 

N prus verlauffenen Jahrs gemachte 
RXEgtrags / in welchen durch gegenwerti⸗ 
IN Nichrg perenderrodernähren erfläret 

a tden  follen alle vnd ein jeder befonder 
en MidenTracheheitond vnuerkurtzt blei— 

a Pin daß hasjehnig / jo von einer 0» 

h ch Fi ſeitten Mundelic) oder fchrift 
Murgebracht vnnd angezog en worden / 
Mimandıs Vortheil oder Nachtheil ſol⸗ 
en — dirc&te odetindireötegebeus 
[en g upgelegt werden: ſonderen es fol 
wol die Herrn Ertzhertzogen vnnd 
Vale andere beyderfeits der Nider⸗ 
Sr reipe@tiue, Ingeſeſſene Prinsem 
ten, a Stenherren/SteretCbeleirsunfs 
Ranyı, urger — andere Inwohner wes 
tem oder Wuͤrden die ſeyn moͤgen / bey 
fg, Kechr bleiben / nach außweiſung 
* — Vertrags: vnd ſollen Hochſt. 
Hochgedachte Herren Ertzhertzogen 
»Sraten innerhalb Monats friſt nechſt 


le 
1 


N en . 
ED ee 3; 
* 


Das Neun vnd Zwentzigſte Buch. | 
kuͤnfftig diefe Handlung genehm vnnd gut Anno 
heiffenyond deßhalbẽ einander Drieflicheb | gro, _. 


ſchein in gebuͤrlicher Form errheilen.. © - 

Geſchehen vnd beſchloſſen indem Sage 
in Hollanderden 7. Januarij Anno 10 10. 
vnd zu Verkunt haben dieſes beyderſeits 
Abgnordnete vnd Bevolmachte mit jhrem 
Namen vnd Signatur vnterzeichnet. 

B. deR obiano. Verreycken, 1.B,Ma- 
fius, Hendrick van Brienen de Alſte. los 
han von Oldenbarnefeld. 1. de Maldre. 
zuftusvan Rylenburch T. V. Oennama, 
Ernft. van Itterfum, Ab.Coenders. 
: Ehaber vnd beuoren man zudifer hands 
kung geſchrittten haben beyde theil jre Pros 
curasien oder Commiſſion auffgelegt. Die 
von der CErtzhertzogen wegen mar gefchries 
ben in Frãtzoͤſiſcher Sprach / in welcher dies 
ſelbe obgenante jren Abgeordnetẽ volkom̃e⸗ 
ne Machtvñ gewalt geben / mit den Staten 
dervereinigten Niderlanden / wegen Erklaͤ⸗ 
rung vnd Zuſatz etlicher Puncten vñ Arti⸗ 
ckeln des vorige Zwoͤlfffaͤhrigen Stillftäde 
zu handeln / vnnd geloben alles das jehnige 
was in jren Namen alſo abgehandeltvñ bes 
ſehhloſſen ſol werde / ſtet und vnuerbruͤchlich 
zu halten. Der Staten Commiſſion aber 
war in Niderlaͤndiſcher Sprach beſchriebẽ 
eben deſſelbigen Inhalts: daß alſo beyder⸗ 
ſeits eln guͤte geneigenheit zu dem Frieden 
geſpuͤret wordẽ / wie wolnit ohn daßviel vnd 
mancherley Klagenvõ einem vnd anderen 
fuͤrgebracht worden / denen man alſo baldt 
nit hat begegnenvnd abhelffen koͤnnen: Es 
giege wol das geſchrey / es wurde ein tauſch 
getroffen werden etlicher Orter ſo die Sta⸗ 
en in der Ertzherzogen Landt / ſonderlichin 
Flandern / beſtzenvnd deſſen ſo Spinola in 
Frießland / oder Trent und Twent gewon⸗ 
nen / iffaber nichts erfolgt / vndvielleicht nie 
davuon gehandelt worden. 

Ob nu wol in Niderland der Fried sims 
lich beiderſeits vnterhaltẽ / auch derſelbe in 
Oſt Indienverkundigtvñ zu haltẽ befohlen 
worden / iſt doch daſelbſten alletley fuͤrge⸗ 
fallen / alſo da die Portugiefen vnd Hollaͤn⸗ 
der etlich mal einander auf die haut griffen / 
und ſonderlich in den Moluckiſchẽ Inſeln/ 
wegen des Negelgewachs / weil die Portu⸗ 
giefen nicht leiden wolten / dz die Hollender 
ſo weit ſolten einreiſſen / vnnd den Handel 
mie Specerey allein ſchier an ſich bringen 
mie fie dann inſonderheit mirde Konig zu 
Ternate fo weit. gehandelt / dz er ein Bund 
mit inen gemacht / vnd all Naͤgeln ſo in ſet⸗ 
nögebierwachfen zugeſagte zu welchẽ end fir 
and) etliche Feſtungẽ aufgeworßen / welche 
darbach die Portugieſen angriffen / alſe 
daß berderfeics viel erſchlagẽ / vñ mir zweif⸗ 
felhafftigein Steg getkempfft worden / wie 
wir vnten an ſeinem Ort erzehlen wollen. 
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Niderlaͤndiſcher Hiftorien 


Auß Franckreich iſt zu end des Nouem. 
in Niderlandt ge Bruͤſſel kom̃en der Printz 
von Conde I des Koͤnigs nechſter Bluts⸗ 


Priig von verwandter / noch ein junger Herr / als 


Conde 


fleucht auß 


welcher geboren den. Septembr. 1586. 
Die vifach feines hinwegziehens / wie man 


BE : 5 — fuͤrgibt / iſ dieſe gemefen. Nach dẽ er zwar 


von hohem Stamm geboren / aber doch die 
beſte Mittel nit hatte nach ſeinem Standt 
ſich zu halten / weil fein Vatter das feine 
faſt all verkrieget / vnnd aber numehr zu 
Meñlichem alter kommen:als iſt er vbel zu 
frieden worden daß er nun nicht mehr ge⸗ 
acht / vnd nicht mit anſehenlichen Empte⸗ 
ren / auß welchen er ſich nach ſeinem ſtand 
halten moͤchte / wie ſeine Vorfahren zu 
thun pflegten verfehen worden. Er hatte 
zwar von dem Koͤnig begehrt daß er Ihm 
zu einem guten Heurath verhelffen wolte / 
vnd zu dem end fuͤrgeſchlagen die Tochter 
des Herzogen von Mayne von dem Hauß 
Lothringen / des von Guiſen Bruders:der 
Koͤnig aber befandt ſolches nit rahtſam / 
wegen der alten Feindtſchafft ſo dabeuorn 
zwiſchen dieſen beyden Haͤuſeren ſich ver⸗ 
halten. Darauff begerte er Vrlaub in an⸗ 
dere Laͤnder zu raiſen / vnd ſein Ebenthewr 
zu ſuchen / aber der König woltefoldyes 
auch nicht zulaſſen. Endlich har der Kontg 
zwiſchen dem Pringen und des Conſtabels 
auß Franckreich Momorenzy Tochter / ſo 
man fur eineder ſchoͤnſten Frawen in gäs 
Franckreich hielt / ein Heuraht gemacht 
dieweil er aber mir jr nit viel guter vberka⸗ 
me / auch zu feinen Empteren foda etwas 
ſtattlichs nad feinem Standt / außbrin⸗ 
gen moͤchten / befuͤrdert ward / iſt er noch v⸗ 
beler zu frieden / vnd darneben von etlichen 
vnruͤhige geiſtern (dern es allenthalbẽ gnug 
gibt ) beredt worden / daß der. Koͤnig ſein jũ⸗ 
ge Fraw / ſo ſehr ſchoͤn / lieb hatte / vñ mit jr 
Freundſchaft zu machen gelegenheit ſuch⸗ 
te / ſolte derhalben ſich daruon machen / vnd 
an ein Ort ziehen da er Wilkom fein wur, 
de. Iſt alſo mit ſeinem Gemahl heimlich 
daruon auff Landrezy / vnnd darnach auff 
Bruͤſſel gezogen / allda er vom Pabſtlichen 
Nuntio / den Ertzhertogen / vnd dem gantzẽ 
Adel wol vnnd ſtattlich empfangen wor, 
den. Alsder König folches vernommen, 
harerden Hauptms feiner Seibgardißra, 
lin ihm nachgeſchickt / welcher in aleichwol 
nicht antreffen fonnen biß er fchon in deg 
Ertzhertzogs Landt geweſenꝛerſuchte gleich" 
wol die Ertzherzogen daß gemelter Printz 
ihme gefencklich vberliefert wurde / welches 
aber die Ertzhertogen nicht rahtſam dauch⸗ 
te / ſondern theten dem Printzen alle Ehr 
an / nach ſeines Stands gebuͤhr / gaben jm 
auch ein herrlich Loſament ein in dem 


Naſſawiſchen Hoff / zu Bruͤſſel/ weicht Zu 
feinem Schwager dem Pringen von Ti 45 
ranien zufomtjder auch fampt ſeinem in 
mahl des von Eonde Schweſter / dah 
Fam in zu beſuchen. a 
Dbgemelter Capitein Pralin 508 pr 
Bruaͤſſel nach dem Hag / unnd begert⸗ 
die Staten / ſo der Printz von Conde Per 
dahin keme / daß fie ihn einziehen’ vnn 
Franckreich ſchicken wolten / welchs 
auch etlicher maſſen zugeſagt worden Tel 
König ſchickt darauf ſtracks nad “DENN ; 
den Marquis von Coeure / welcher ne 4 
den alda anmwefenden Ambaſſadoren 5 
wol bie Ertzhertzogen als vielgenn⸗ 
Printzen bereden ſolte / widerum ng 
reich zu fehren : erbor ſich auch daB m 
folt vergiegen vnnd vergeben feyn/P 
dannal feinen Feinden gethan IN" id 
er men jehmalen zugefagr/ alzeit auft N 
tig vnd ohne fehl gehalten hatte, Aber 
alles mocht nichts heiffen / biß RAW 
Königs sodt / wie wir hernach anze j 
wolen. 4 Ari 
Nachdem der König verſtanden wir vi 
Yıri u Bru (ih Dr 
maſſen der Drins von Conde $ dl 
ſtatilich empfangen vnd gehalten UT, 
vñ daß er mit dem Hertzogen von 
g 


igen 


u 
vnd andern außgebanten Frantzoſen gt 
kundtſchafft hieite / hat es ihn nicht —9— 
verdroſſen / vnd deßwegen wider die fen 
geber und Anſtiffter foldyer Anſchlas ? der 
ley information nemen la fen: d side 
fo weniger aber iſt der Pring VOR u 
fanıpt feinem Gemahl zu Bruͤſſel d* gren 
tractiert/ vnnd mit ſtattlichen Bande 
vnd andern verehrt worden. Inſond 
aber hat Marquis Spinola auf ber 2 
drey Koͤnigen tag gemeltem Printed. 


su ehren ein auß dermaffen koͤſtlich she 
ckett gehalten / welchs wir etwas aup! end 
lich beſchreiben wollen / nicht da Inge 
foldyem vppigem Vberſluß unDPEEN cn f 
fallentragen / oder andern dem zu f A: 
ein Exempel geben woͤllen / ſondere *— 
man die Eiteltkeit der Weit lehrnee 
nei: ——— old 
Nachdem nu Wolgedachtet Se 
den Pringen von Sonde ſampt HN, 
mahl auffdrey Königentag den — 
nuarij is 10. in fein Hauß ober 0! 
geladen/harer deg Abendts vme : 

nach dem Naffansifchen Hof lid? 

Die Geſte zu holen / war geffeider M 
runden Bruch oder Geſa — 
Struͤmyffen / einer Spaniſchen nie 
hatte auff ——— * 

nem Federbuſch. Mit 1 

* de Valaſco / der Sr 
Viſconte / vnnd der Graff von B it 
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Proceß der geſtalt wie dem Hertzog von Au 
male geſchehen / zu mochen / da er danne⸗ 
wiglich auß Franckreich wurde muͤſſen ver⸗ 
ſtoſſen blerben / iſt darauff fchier ein Auff⸗ 
lauff zu Bruͤſſel erfolget / weil man fuͤrgab 
man wolte den Prinßen von Conde ermor⸗ 
den / oder wider ſeinẽ Danck in Franckreich 
fuͤhren / darauff der Printz heim ich hinweg 
gezogen wie oben zum theil auch gemel⸗ 
det. 

Im Januario difes 610. Jahrs hat in 
Hollant vñ anderſtwo eine zeitlag ein groſ⸗ 
fer Sturmwind auß Nordweſten gewaͤet / 
vnd ſonderlich den 22. vnd 23. geruͤhrten 
Monats / dardurch ſampt der Springflut / 
ein groſſes Waſſer in das Land getrieben 
worden / vnd fuͤrnemlich in Northollandt / 
da das waſſer fo hoch geſtanden daß der. 
gleichen in 40, "führen nicht geſehen wor. 
den. Das Waſſer lieff zu Amfterdam vber 
die Warmuf ſtraß / S. Anthonis Thamm 
ward eingelrechen ettlich Aintenlana dag 
waſſer kaͤm auff Leyden zugeloſſen / vnd her, 
te die Bemſter auchwider durchgebrochen. 
Zu Enchaufenffunddag waſſer hoch in 
der Kicch / vnnd an ettlichen Orten viel ho⸗ 
ber dann vor go. Jahren in der Allerhei 
ligen Fluch. Jedech iſt wenig Volcks er, 
rũcke / dan daß ettlich durch vngluͤck in das 
waſſer gefallen . Im ſumma / die ſes waſſer 
hat in den Stetten vnd Heuſeren da ver, 
derbliche Waaren in geweſen / groſſen ſcha⸗ 
den gethan / aber an dem Land nicht viel / 
dann an den Teychen oder Thaͤmmen / wel⸗ 
che man doch wol wider ergrentzen kondte. 
Sin Seeland iſt fein ſonderlicher ſchad ge, 
fehehen. Zu Antorff und das waffe: in 
der Merfpforcen. In Slanderengieng eg 
atich ohne groffen fchade ab aufgenommen 
zu Dftende / alda die Neuwe Werek vnd 
Veſtungen verderbt vnnd hinweg gefpuler 
worden. 

Nachdem Frieden hat ſich in Hollandt 
in ettlichen Stetten ein gefehrliche Auff⸗ 
ruhrvermercken laſſen / vnter anderen gu 
Alckmar / allda man ſich vnterſtanden etli⸗ 
che wider Graf Moritzen ale Statthalters 
willen / den Raht zu bringen / alſo daß 
die Sehurreren / wie man fie da nennet / in 
die Waffen kommen / vnnd die Schluͤſſel 
der Staft ſampt dem Nahthauß in jhren 
gewalt geneo mmen / eh vnd beuoren ſie ihre 

Klagen wider den Raht zu Hof fuͤrge⸗ 
bracht / da ſie doch gleichwolmehr geſteifft 
bann geſtrafft worden. Man hatte ettlich 
CEommſarien dahin abgeordner / welche 
Body mehr wider die Obrigkeit waren als 
wider die Vnruͤhige Buͤrger. Darnach 
verſambleten ſich die Stend võ Hollandt / 
vnd ſtelleten ein gewiſſe Ordnung an / mir 


welcher fie vermeynten alles su ſchlichten un 
vnnd zu richten: als man aber dieſelbe ind 610. 
Werck ſtellen wolte / haben ſich ettliche zer 
Buͤrger / von anderen geftenffr / darwider 
geſetzt / vnnd wolten kurtzumb den zangen 
Raht vnd Magiſtrat ab vnd nerendentdM 
ven: derowegen auch die Staten fid) * 
ſchloſſen alle Burgemeiſter / Scheffen n 
Raht abzuſetzen / vnnd andere an dero 
su verordnen. | 
Sn gleichen har fich auch eine Daruh ʒ van 
gu Sewarden in Frießland aufigteichmeflt din. 
ger Bhrfacherhaben. Dann ajs man d® 
ſelbſten den 2. Januarij den Raht und ‚ 
brigfeitnachaltembraud, verenderte Hell 
etrliche fo felbft gern. mir am Brett — 9* 
fen waren / vnluſtig worden / vnd haben 
gemeine sum Auff lauff angehetzt / alſo d 
fie mir Steinen auff das Rahthauß⸗ 
worffen / vnd die Thuͤr des gemachs d⸗ 
Herrn verſamblet waren / aufſgebr 
welche dann hinten auß ſich darucn 
macht. Darnad; haben dieſe Meutm⸗ f 
vnter ſich ſelbſt newe Herrn vnd Doris — 
erwehlet / vnnd gleichſam zu cnemS 
zeichen einen Maſtbaum vor Dem a 
hauß auffgerichtet / vnnd konte der seo on 
Frießland wenig darwider ihun / ſondern 
muſten auff dißmal em Aug zuthun / vn 
es alſo hingehen laſſen. 
Ebeniet maſſen iſt auff gemeltem sad ’ z 
nem lich den legten Jonuarij u Eye 
ein Meuteren entftanden / alo daß ©" 
Burger zur Wehr geariflen / die jur 
Grat beſetzt ı die alte Hobrigkeit ET 
vnd ein neuwe auffgeworkten 
ſchickten ettliche Depurierren an =. 
Moriz als iren Statthalter / vnd IT, 
ten daß er die ſo von ihnen angefeht/ nd 
tigen wolte: welches auch wol 
Gꝛaf / mit raht vnnd gutduncken der gel — 
ral Staten gethan. Gie woten T, 
gierung des Lands verendert habe 9 
ten auch haben daß die Herrn vnh 
daſelbſt anderſt ſolten gekleidet gehen nnd 
etliche Schagungen folten aba fh u 
allevom Adel ohn anfehen der Mel 
der verſamblung der Siaten beſcht * 
werden / ja auch die Geifttiche felb#/” chf 
viel andere dergleichen Puncten rar 
Darauf har Graf Morisdenn I 
rij / ſampt fünf Deputierten von del zit 
ten ſich Perfonlicy dahin begeb®) 
Kiagen fo fie wider die Obrigkeit 2 guse 
vermeinten / anzuhoͤren / vnd in ale 9 — 
Ordnung zu flellen hat doch alles Fr —* 
verfangen mögen / wie hernacher v n⸗ 
meldet werden. Nu woͤllen wir auch nd 
lich anzeigen / wie es vmb dieſe seht ind 
zen Lauden geſtanden. Sr 
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mit dẽ Wo 
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572 


den Jungen Herren darzu angehetzt hat⸗ 
ten / vnnd ward Die ſchuld den Spaniſch⸗ 
geſinneten meiſten theils zugeſchrieben 
Als nu gemelter Printz zu Bruͤſſel war / iſt 
im ein forcht eingeſagt worden / als ob man 
ihm nachdemseben ſtuͤnde: derohalben er 
auff vñ vondannendurd; Coͤlln nach Ita⸗ 
lien gezogen / vnnd ein zeitlang ſich bey dem 
Statthalter zu Meylan dt verhalten / ließ 
aber ſein Gemahlin zu Bruͤſſel bey der 
Infantin. Der Koͤnig würde hieruͤber 
auff Spanien ſehr gram / vnnd zwar deſto 
mehr / weil ſein Volck in dem Koͤnigreich 
Nauarra etlich Feſtungẽ auffzuwerſſenver⸗ 
hindert worden. Er war auch bekuͤmmert 
wegen des Niderlaͤndiſchen Frieds / weil zu 
befoͤrchten das Guͤliſch weſen mochte dem⸗ 
ſelben ein Kropffſtoß geben. Derowegen er 
ſich zum Krieg bereit vnd gefaſt machte / nã 
viel Kriegs volck an / vñ ſanderlich Schwei⸗ 
tzer / ließ auch viel Geſchuͤtz vnd andere ge⸗ 
reitſchafft zu Paris vñ anderſtwo zu Schif 
bringen / vnd auff die grentzen fuhren. 

Er handelte darneben mit dem Hertzo 
gen von Saphoy von einem Heuraht zwi⸗ 
ſchen deſſen Sohn dem Printzen von Pi⸗ 
mont / vnd ſeiner Tochter zu dem end / wie 
ſichs anſehen ließ / als ob er dem von Sa. 
phoy zu dem Hertzogthumb Meilandt / wel⸗ 
ches ſeiner abgeſtorbenen Gemahlin des 
Königs von Spanien Tochter / zuꝛ Auf, 
ſtewr oder Morgengab verheiffen worden/ 
verhelfen wolte:vnd ſcheinete daß darumb 
die Schweiger beſtellt / vnnd der Herr von 
Dediguieres nichtallein zum Marſchalckẽ / 
ſondern auch zum Hertzogen gemacht wor⸗ 
den / welcher zu dem von Saphoy ſich bege⸗ 
ben / vnnd in des Koͤnigs Namen von dem 
— vnnd andern ſachen handelen 
olte. | 

In Franck ꝛeich ift mir todt abgangen 
der alte Marſchalck Dornano / Don Als 
»honfo Corſo genantiwelcher Statthalter 
zusdurdeauy geweſen. Dieſer hat kurtzvor 
ſeinem Todt den Koͤnig hefftig ermahnet / 
daß die Jeſniten daſelbſten des Koͤnigsfa⸗ 
chen ſehr verhinderlich vnd ſchaͤdlich were / 
vnd der Regierung im Liecht ſtunden / wie⸗ 
wol er der Catholiſchen Religion fehr zu⸗ 
gethanwar. Alle Empter gab der König 
feinen Kindern / außgenommen das Mar— 
ſchalck Ampt. 

In Spanien hatte man biß in den Win, 
ter zu thun die Moris ken oder Moranen 
nach Barbaren vberzufuͤhren / wie obenge 
rührt‘ vnd achtete man daß ſchon bey 100, 
tauſend auß demLand waren gefuͤhrt wor⸗ 
den / vnd folten noch 1 00. tanſend hinweg 
gefuͤhrt werdeu. Das meiſt aber darüber 
ſich zu verwundern/ifi diefes daßder moiſte 
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theil dieſer Menſchen gut Tatholiſch fein! 
indemfelbenglaubengeraufft / zu dem jr 
fich auch befennen:es mag aber alles il r 
heifſen / wann fie auß der @d2orisfen PT, 
oder gefchlecht feind / welche fie Die — 
Thriſten heiffen / vnd konten ſich mitken⸗ 
Betkantnuß des glaubeg ober andemʒ⸗ 
nuſſen befreyen / mann fie nicht erwey 
mochten daß ihre Elter vorlangen % 


(ET 
‚ Chriften weren gemefen. Des K —5* 


en d 
felch it im Anfang fo fireng geweſen / 
tꝛeffliche reiche euch / ſo in Stetten anſe⸗ 
henliche Empter verwalteten / ja ech ) 
vnd Frawen Perfonen in Kloͤſteren 
nende/meil fie erlicher maffen von der ie 
ris ken ſtamm ent ſproſſen auß dem da 
hinweg muſtẽ. Wann fie nu in Dar 4 
anLandt famenwurden fie vonÄhret cal 
nenLandtsleuthen verrahten / vnda 
ſche Chriſten verfolgt und tod geſchla⸗ 
derowegen dann pielfo die Mutelha 
fich heimlich daruon machten vnnd u 
nach Italien / Franckreich / vnd anberft J 
hin. Vnd zwar hatte der König võß 
reich jhnen verguͤnnet in ganged® she 
Prouinzien ein Statt zu bawe m doch 
Veſtung vnd Mawren. Ein züunlit 
zahlhielte ſich lang zwiſchen dem at 
doch endrlich erlangten fiefo viel daſ pi 
fie mit guter gelegenheit in Barbar of 
ober führen ſolte Als nu deꝛſebeen aft 
Zahl angelangt/ond nach einertan hei 
in Irabien / die man ihnen eingeben 
wolten / ſeind fie von den Arabtſcher ug 
beren angegriffen worden / haben 9 mr 
zu Wehrgeftelt / vnd meilfie ſterclet fe 
Araber ihre Pferd/Mauiefehund ET 
abgenominen. Hernach aber iſt das jerehör 
volck gu jnen kom̃en / vnd haben ſtem nun 
nen worten vberredt / daß ſie di⸗ * wir 
ne Pferde Mantefel und Waffen | hit 


dergeben / vnd ingurem Frieden er | 
als fle aber ſolches gethan / ſeind ſies —* 
vberfallen / die Menner ermordt ir 

wen beraubt vnd geſchendt / vnd fAHMF af 


Kindern vnd unmwehrbarem gefnden el 
verlaffen worden da ſie dann ohn⸗ * 
entweder Hungers geſtorben / oderr· 
Wilden Thieren zerriſſen word 

lichen Orten der Barbarey wolten * aa? 
wohnerdie Morisfen = hi — | ñ 
laſſen / derowegen viel auß h UN Wi 
wegen Vngewitters von 2. Spann 
Meer geworffenwordenzandere fichett 
landet / aber gleichwol nirgendt ein —98* 
wohnungond andere Mtorrurflt habt n⸗ 
ten / begerten von den Syaniern vn pren —1 
wohnern daß ſie als Schlaue en allein 
jnen angenom̃en werden / BAMWE| ueib 


nit hungers Rerben dorfften / wel F * 


Ne 
— BEE 
Een 


Er 
F “it 





ſſeh ſeind Un Il 

zu dem fie in hi, 

allez nicht 

en ſtamm 

die neuwt 

mirfeinet: 

dern zeug⸗ 
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gen gel 

znigs Be⸗ 
pefen! daß 
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Das Neun vnd siwänßigfte Buch. 


Everbotten / auch nit geſchehẽ konte / alfo 


daß des jameꝛs fein end war, Doch endlich 
atder Koͤnig ſolchen ſtrengen Befelch 
Was gelindert / ſonderlich in Taſtiien / vñ 
Ar gebotten daß die ſo vber so. fahr / vnd 
ter 7, Jahr alt ſolten mögen vnd muͤſſen 
eſben / die andere aber muſten innerhalb 
einer beſtimpten zeit das Landt reumen / vñ 
Bardr hnen zugelaſſen jhre Guter zu ver⸗ 
auffen / vñ mit dẽ Gehe Waaren an ſich zu 
auffen/ mochte aber weder Silber noch 
018 mic ſich nemẽ / auch auß feinem Has 
Mm Andalnſia / Granata / Valenzz oder 
tagen abfahren / bey Leibſtraff. SS alſo 
Spanien an Inwohneren ſehr entbloͤſt 
Worden, | 


| Dieweil vns aber ein Placat oder Koͤ⸗ 


glicherV efelch / in Spaniſcher Spraach 
"handen kommen / in weichem auff ein 
Netoes alle M oristen oder newe Chriſten 
Anal ſia vnd andern Sypaniſche Koͤ⸗ 
Matcfchen gebannet werden / habẽ wir dent 
fer zu gefallen / denſelben in Teutſcher 
Pa hiebey fuͤgen wollen / vnd lautet 
0: . 


h Don Johan de Mendoza Marckgraff 
MS, German/Edelmander Kammer 


SMatefter Kahrsherrdes Königlichen 


MesrihreronudCaritaingeneralvder 
as Geſchuͤß in Spanien. 
Denmac Ihre Maleſtet für rahtfam 
geſehen / mit gutduͤncken des Reichs» 
Meinen Brief oder gebott / võ dein Se⸗ 
etario ndres dePradavnterzeichnet an 
DE ſchicken / belangend die Außtreibũg 
auß Andalufiarden Koͤnig⸗ 
chen Granata Valentz / vnd Statt Hor⸗ 
achos / folgendes Anhalter, 
Der Kona Diewel der ſtand on grund 
er guien Reglerung das gewiſſen pers 
ndtond zwingt auß demand au ſchaffen 
nd zu vertreiben alles das jehnig dardurch 
ER guten; Vnterſaſſen Ergernußgeben/ 
er dem Regtment einig find. vnd gefahr 
uwachſen inſonderheit aber Dar fo da zu 
erhipderun; des Gottesdienſt vnnd Chr 
Rütes ſtrecken mochte: vnd aber Wir der 
nden daß all dieſe Inconuenienten vnnd 
Wilden zu beforgen võ den Moris ken oder 
Netpen Chriſten ſo in vnſern Koͤnigreichen 
ranata / Andaluſia Murgiarie wohnen / 
aber dañ der Auſtauff in Granata new ⸗ 

| hentſprungen)welche inen fuͤrgenomen 
wbzubringen vñ su Martern alle Prieſter 
ind alte Shriftenfoonter ihnen wohnen / 
welchem end ſie den Tuͤrcken vm̃ hilf vñ 
Seyſtandt erſucht vnd angeruffen. Wie, 
wien dieſe Auffruͤhrer auß gemeltem 
In ori anderſtwohin geſchaft / in hoff⸗ 
ng daß ſie Rew vnd Leid haben / vñ ſort⸗ 


hin als waren Chriſten vnd trewen Vnter⸗ 
thanengebühreigelebt haben ſolten / nach 
vnſer Chriſt icher anordnung / fo wir deß " 
halben geben: fo haben fie doch nit allein 
nicht gethan vnd vollbracht das jehne wag 
vnſerer ordnung vnd de Chriſtlichen glau⸗ 
ben gemeß / ſondern ſich in allweg wider⸗ 
ſpenſtig erzeigt/on durch ſolche verachtung 
Gott hoͤchlich erzuͤrnt / wie ſolches abzune⸗ 
men auß der groſſen Zal deren ſo von dem 
Ampt der H. Inquiſitlon sur ſtraff gezogen 
worden. Darneben haben ſie vil Moͤrd / 
Rauberey vnd andere böfe Fuck an den als 
ten Chriſten begangen / ja ſie haben ſich vn⸗ 
terſtanden einen Bundſchuh und Verraͤh⸗ 
terey widervnſer Koͤnigl. Kron vnd Lan⸗ 
denzu mac hen / vñ zu dem end bey dem Tuͤr⸗ 
cken vm huͤlff angehalten: haben auch ans 
dere Potentaten vnd Fuͤrſten / von denen 


„fie Beyſtand verhofften / jr Perſonen / gut 


vnd Blut wider vns angebotte Vnd wie⸗ 
tool fie ſich deſſen gern entſchuͤtten wolten / 
geben doch jre obgeſagte bofe ſtuͤcken ſolchs 
gnugfam zu erkennen / ſintemal noch ne⸗ 
mand jehmaln etwas võ obgedachten An ⸗ 
ſogen on Verraͤhterey entdeckt / ſoader 
haben alles auff dz hoͤchſt geleugnet vnnd 
hei’ lich gehalten : darauß klaͤtlich abzune⸗ 
men / dz fie alzuſamen indem was gegen 
Bott and ons ſtreckt / eines ſins vnd Fur 
habens geweſen da fie vielmehr folgen ſol⸗ 
ten dem Exempel vieler dapfferer Ritter 
ireg geſchlechts / võ edele ſtam̃ welche Gott 
und onferen Borfahren trewlich gedienet / 
ond vns noch dienen. Nachdem wir nun 
folches alles und ſonderlich die Pflicht dar⸗ 
mir wir verbunden ſolchem allem fuͤrzuba⸗ 
ven / vnd das jehnige fuͤr die hand zu nem? 
damit die vermehrung vbnſers Koͤnigreichs 
und bekehrũg onferee Bnderthanen mochte 
befurdereiberden/mol vnd reiflich erwogen: 
hahen wir mit raht vnd gutduͤncken viel ge⸗ 
ſehrtet vnnd eyfferiger Gottsfoͤrchtiger 
Leuth / vns entſchloſſen / alle Moris len oder 
nenne Chriften Mann Fraw und Kinder / 
wie fie auch ſeyen / auß vnſern Koͤnigreichẽ 
BranataMurzla/ Andaluſia / vnnd der 
Start Hornachos gu vertreiben vnd auß, 
sufchaffen ſintemal es der Billichkeit ge, 
meß / daß wann ein böfes fuck ober Vbel⸗ 
that von einer gemeine oder Collegio begã⸗ 
gen wirt / auch alle in gemein geſtrafft / vnd 
daffelbig® Megtum anfgerorter/hierin nie⸗ 
mands dem minſten oder meiſten verſcho⸗ 
netifonderen die jehnige deren chun zu ver⸗ 
derbung guter firten vnnd eines ehrlichen 


Anno 
610. 


hr ſiuchen Lbes / xie auch zu zerruttung 


der Sterrpnd Doͤrffer grecket als bald aba 
geſchafft end außgemuftert werden / damit 


ie pie andere nicht vergifften. 
ſi ah ii Haben 





nt 


en men Re * 
BEREITETE 
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Haben demnach befohlen / vnd befehlen 
krafft diefesıdaßalleneume Chriſten oder 
Morisken in vnſerm Koͤnigreich Grana⸗ 
ten / Murcia / vnnd Andaluſia / wie auch 
der Statt Hornachos / ſo wol Frawen als 
Mann / wes ſtands oder alters fie ſeind / ſo 
wol eingeborne als andere ſo auß einiger 
Vhrſach / wie die auch were / dahin kom⸗ 
men ſeind / (außgenommen die auff den 
Galleen) innerhalb zo. tagen / nachdem 
dieſer vnſer Befelch jhnen fuͤrkommen / 
auß allen vnſern Koͤnigreichen vnd Land⸗ 
ſchafften / ſampt jhren Kindern / Knechten 
vnd Dienſtmaͤgden / vnd allen Verwand⸗ 
sen / groß oder klein / ſich hinweg machen / 
and im wenigſten nicht geluften laſſen wi⸗ 
der darein zu kommen / oder allda zu bleiben 
vnnd ſich zu verſtecken / in einigerley weiß 
vnd weg. Iſt darneben vnſer Will vnnd 
Befelch / daß fie imaußziehen ihren Weg 
Nicht nemen follen durch die Königreichen 
Valentz vnnd Arragen / auch darein nicht 
kommen / auff ſtraff / dag alle fo dem zu wi⸗ 
der gehandelt zu haben befunden / dag Le⸗ 
ben vnd all jhre Guͤter ſollen verwuͤrckt ha, 
ben / welche nach vnſerer fernerer Anord⸗ 
nung ſollen gebraucht vnd angelegt werde: 
vnd foll folche ſtraff an den betrettenen ohn 
einigen ferneren Proceß oder beſcheidt vo⸗ 
lenzogen werden, Gebieten auch wol ernſt⸗ 
lich und befehlen allen vnſern andern Vn⸗ 
zerchanen / daß niemande der da wohner 
ober fich verhelt in allen unfern Koͤnigrei⸗ 
chen vnd Herrſchafften / wes ſtands / Hoch ⸗ 
heit oder Fuͤrzugs der ſich auch beruhme/ 
einiger diefer Morisfen auffneme / beher⸗ 
berge / beſchirm oder befuͤrdere / heimlich 
oder offentlich / in ihren Landen / Heuſern / 
oder anderſtwo / nach obbeſtimter jeit / auff 
verwuͤrckung aller ihret Erbguͤter/ Sehen. 
ſchafften vnnd Veſtungen / vnnd darneben 
aller Koͤniglicher begnadungen ſo ſie von 
vns haben moͤgen / welche vnſer Kammer/ 
als Confiſciert / ſollen zugeeignet werden. 
BVnd wiewol wir gnugſam befugt / an vns 
zu ziehen alle der obgemelten Morisken fo 
‚wol bewegliche als vnbewegliche Guͤter / 
Fahr vnd Hab / als deren ſo verletzter Goͤt⸗ 
licher vnd Menſchlicher Maieſtet fehuldig: 
woͤllen wir doch ihnen nach vnſer angebor⸗ 
ner guͤte / dieſe gnad erzeigen / vnnd ſeindt 
zu frieden / daß ſie innerhalb obbeſtimten 
zortagen mit ihrem Haußraht vnnd fah⸗ 
render Haab jhres willens ſchalten vnnd 
walten / vnnd die mit ſich nemen / aber nicht 
an Gelt / Gold / Silber / Edelgeſtein oder 
deraleichen / auch nicht auff Wechſelbrieff / 
ſondern allein an Waaren vnnd Kauff⸗ 
manſchafften / welche ſie von vnſeren Pa. 
vuͤrlichen vnnd eingebornen Vnterſaſſen / 


aber von keinem frembden / erkauffen 
an ſich bringen moͤgen. Damit aber! 
geſagte Morisfen innerhalb dieſer beſtun⸗ 
ter zeit fo wol was jhre Perſonen als HH 

raht vñ fahrende Haab angehet(ſintem⸗ 
die Erb vnnd ligende guͤter wir ung 3199 
eignet / dieſelbe zu Gottes Dienſt vnnd ber 
fütderung der gemeinen wolfahte/M# 


vnſerem gutduͤncken / zu gebrauchen )a — 


fuͤglich verrichten mögen: Als erflaven® 
hiemit / daß wir ſo lang ſolche zo. tag Polar 
ren/wit Diefelbe/fo mol ihre guter ale e 
fonen / inonferen Königlichen ſchugvn 
ſchirm auffnemen / vnnd geben gew⸗ 
daß fie frey vnnd vnuerhindert moͤgen ge⸗ 
hen vnnd gehen kauffen / verfanffen HR 
ſchen und diftrahieren alle ihre Guͤter * 
jhrem gelt / Kleinoten vnnd dergleichen⸗ 
ſich bringen ſolche Waaren als ode" 9 


gezeigt / vnnd dieſelbe mir ſich hinweg —9 


ren / ohne daß jhnen auſſerhalb — 
einige Verhinderung oder gewalt / au et 
oder gut geichehenunnd zugefügt MET 
ſoll / mit befehl die jehnige fo hiewider 
was thun würden / als Verbrecher 
niglicher Paßporten und S aluegardien 
ſtraffen. Wir erlauben auch meh 
ten Morisken Dann vnd Frawen / IT, 
Waaren u Waſſer oder zu Lande aug 
führen / doch daß fie die gewohnlich⸗ # 
kenten vnnd Zöllensrichten / mit den nd 
ſcheidt / wie obgemele / daß fie nicht mit In 
nemen Gold oder Silber igemumtf” 
ongemüngt/oder außere Waaren ſe 
ſten auß vnſeren Königreichen ur 
verbotten / ſollen auch keiner Wechſelb 
ſich gebrauchen / dann allein was aus ap 
folche Guter vnnd Waaren fo Ihnen fe 
zuführen erlaubt ſeind: doch moͤgen je ihr 
mit fich nemen fo viel Zehrzeid / alß nor 
nen zur Ratß / vnnd zur Vberfahrt ©" 
Has: 7 9 
Befehlen nochmal allen Bea 
vnſern Koͤnigreichen vnd —— 
vnnd ſonderlich an den Obriſten vber 
ſere Galeen vnd Schiffzeug Ida 9 | 
was wir alhie befohlen /mit fleiß = ir 
nachfegen / vnnd im wenigſten MAT 
wider thun / ober Barwidergeld® rel 
ſen / ſondern mit alen notwendigen ⸗ 
hand daran vnd darob halten! daß 
alles alſo ins werck gerichtet ERDE 
verluſt hres Ampts vnd Guͤteren 
auch daß dieſer vnſer Befelch 
es und angefchlage" * 
da niemandt der vnw 
ſchuͤldigen moͤge / Geben zu Headril den⸗ 
Decemb.1609. 
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Anne Moren / welche den Spanieren ſehr gehäſ⸗ laſſen das ſenige das jr ewer König ſchul nn⸗ 
1810. figiwon feinem Fuͤrhaben ſich nichts vers. dig ſeit / vnd daß jr ewere Ehr lieb habt/vUd gıo, Rt 
— mercken laſſen: gleichwol vnter den ſchein ewers Bluts on Leben nicht ver chonẽ wo — 

des Vngehorſambs / harerdem Alcalde let / Wolan Bann fr Romme&oldaten/ld | 

05 Obriſten der fürnembften Beftungdes die Öalleen näher heran kommen / vnd IA 

Schloſſes an der Statt / vor dem er ſich vns dapferlich ſtreittten ohn einige forcht 

am melſten beſorgte / das Haupt abſchla⸗ Haben alſo anſtundt die Segel auffge zoge 

gen laſſen / dardurch er groſſen Schrecken ein jeglicher har ſich fertig gemacht zum 

deruhefacht / Inſonderhete als er fich ver⸗ Strett / vnnd habenz. Stück Geſchut ab⸗ 

mercken ließ / daß er deß Großmechtigſten gehen laſſen / mehr zu ehem zeichen ode 

Königs von Spanien Huͤlff vnd Macht loß dann zum gewalt. Immittelſt hatte de 

bey ver Handt hette. Deromegen ihrer Alcalde vonder Start befebtidaß fo er die 

viel ſich thme vnterworffen / welche er auch Spaniſche Armada fehen wurde / ſo ſol 

auff vertroͤſting der Spanſchen huͤlff / vn. er die Schluͤſſel vberlieffern vnd DR Pfor⸗ 

ter fein Schut vnnd Schirm aenommen / ten eroffnen. Welches auch alſo geſcheh 

weiche abet anders finns waren / ließ er vnd iſt der Öbrifte,der Marckgraff von? 

Bas ihr verkauffen / vnd hinweg ziehen:alſo German mit feinem Volck in Die print 

daß ihn numehr an feinem Fuͤrnehmen pal Veſtung gezoge / fo auff die Niderlan 

nichts verhindernfonte / welches den 20. diſche weiß gebawt iſt / vnd wol für eine det 
Nouembr. auf vnſer liehen Frauwen ſterckſten in der ganzen Welt 9% ante 
Dpfferung Abende folgender geftalt ins wirtihat fuͤnff Thorvs Eyfern hohe W 
werck gerichtet worden. vnd tieffe Graben / ſeindt darin gefunden 

dachdem die Spanifche Armada zu worden bey so. ſtuͤck Geſchuͤt von pre 

Segel gangen / vnnd auff gemeltentag fo an Pulfer Kugeln vnd anderer Not 
weit fomimen / daß fie Satache habengefes pund gereitfchafft wol für wey ARen 
Den / fampr den Veſtungen vnnd Boll⸗ — Borrahronforift adebindtdl 
wercken / vnnd höhedes Eafteels /dafelbft fer Mege on vberfluß. Seind alſo die Sp 
der General die Segel niderlaſſen I vnnd vier gezogen in Die Veſtung Larache 
Die Ancker aufimerften ließ / vnnd befahl ſchlag oder ſtoͤß / ohn das jemand vmbkom⸗ 
daß ſich ein jedweder ſolt il halten / biß men / vnd auff daß fie fich mochten befehl 
auff ferneren beſcheidt weiche das gange gen / haben fie etliche fi @ efchüißge ei 
Laͤger gethan har. An der Morgenſtundt auff die Eck der Gaſſen. Hier zwiſche 
lieſſe der General die Capiteinen zuſamen etliche Mohren vbereinander gelaunt" 
beruffen / ſampt den furnembflenvonder wie ein nun hauffen / vnnd ſteug⸗ — 
Armada / vnd hardiefeibe auffnachfolgene an zu ruffen: Der groſſe T ref lebe und 1 
de weiß ermahnet vnd angeſprochen: Hort fer König: vnnd feind mir ſtrengem mil j 
ihr fromme Kriegsleurh / wolt mich anhoͤ⸗ gar grimmiglich auff die Spaniet sehe 
ven in deme ſo jch euch will fuͤrhalten wif aberfolches iſt ihnen gar baldt verboun 
fer wie daß der Koͤniglichen Maieſtet von vynd ſie zu ruͤck getrieben wordöverlauft 
Hifpanienileit 1 daß ich euch auff heut de einerhieher/der ander dorthin / ent % 
in erfennengebe bie Brſoch diefer onferer nachihren Haͤuſeren / ymb ſich felbit # 
gluckfeligenreiß. Die Veſtung welche wir ihre Reichthumb und Schaͤtz zu ſalu 
aͤllhte für vns ſehen / ſoll dieſen tag vnſer aber die Spanier ſeind ihnen ſo 
ſein / es ſey dañ daß der Printz vns ſuche zu nachgefolget / alſo daß fie viel vmbgebr⸗ —— 
berriegen / ſo werden ſie vns die Schluͤſſel guch eilich platz geplundert vnnd 5 
bringen fuͤr der Sonhen vndergang. Laſt haben. Diefer Streit hat gewehrtd 
vns die Beſtung beſtuͤrmen vnnd ons an, ftunden lang / nach welchem man 
nemen als wolten wir die Mauren beſtreit⸗ gantze Start außgeruften /daß ſich 
ten / dañ fie werden vng als baldt die Pfor⸗ der zu ſeinem Ort verfuͤgen ſolte / v n 
ten oͤffnen / vnd ohn Blutvergieſſen / ſo ſoll halten jemand weitet ſchaden zu⸗ 
die Veſtung dem König zuſtehen / ſo fern oder su verkuͤrhen /noch auch einige 
der Prinz feinen Sinn nicht vexaͤndert oder Weiber su fchanden / bey Sr 
vnd fo er nielleicht anders finns wuͤrde / vnd henckens. Der Marctgraff bataı un 
feine wort veränderte / ſo laſt vns erzeigen die Königliche Fahnen auff das ) ein 
daß wie ware Spanier ſeyn / ſo lang in vne des Cafteels auffftellen laſſen vnn 
einige ſtercke vnd dapfferkeit iſt: Greifft dan Poſt geſandt an den Königlichen 
einen Muhribr Spanter / Wolauf iredle welcher innerhalb ſechs 199€ 
Herrn /wolauffihrefromme Krigsleuth / trefflichen neuwer Zeitung DA 
&injeder dencke auff ſein darfferkeit vnnd langt. 
else ſtaͤrcke / auff heut muͤſt ihr erſcheinen 
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Niderlaͤndiſcher Hiftorien 


ma Huͤgel end Berglin. Dafelbftenan ei⸗ 
er... zimlich feften Ort Darie genant/mols 
Lceen ſie ein Statt oder zwo bauwen / vnd mit 

Buͤrgeren auß Londen beſetzen / welche e⸗ 

ben derſelben Priuilegien vnnd Freyheit 

ale die zu Sonden genieſſen ſolten: und ſol⸗ 
| tender Inwohnern aufferhalb der Statt 

2 ehem jebmebern ein luck Sandes geben 

...-gnbgugemellenmwerbenidaffelbe wey Jahr 
— lang frey von allen Beſchwerden vnd Vn⸗ 
eilt u bauwen danach aber ſolten ſie ein 
Seceuſfer oder ween von einem jedwedern 
Bunder geben ſolten die Seefahrt / vnnd 
1ſcchereya frey haben yımd ſonderlich den 
Salm vnnd Heringe ang / vnnd it Das 
Waſſer Dafelbiten ober bie maß Sifchreid). 

Zu diefem end iſt ynter den Burgen vnd 

Handewerefsleurhen zu Londen ein grofi 

fes Beltgefambler vnnd auffgehebt wor. 

sen/die Deftungen zuverfertigen / in 
Hoffnung weil das Sande simlich Frucht, 
2... Bares mwerdenandere Stett ihrem Fr: 
— empel nachfolgen / vnnd in gleichem ſolche 

Colonias vnd neuwe Wohnſtett pflantzen 
Br 7 heiffen. 

Ernaellandi· Die E nacllendiſche Kauffleuth trieben 
8: Sch Ihre Sauff ahrt vnd Handel auf DEIN, 
 fohrrauff dien eben ſtarck / vnnd waren dieſen Som⸗ 

Oſt Jadiꝛen · mer dreyer Schiff gewertig / welche bey 
Sambara vnnd am Eingang des Roten 
Meers Kaußmanſchafft gefucht hatten: 
harten auch 2.Fleine Schiff unrer dem Ca⸗ 
pitein Middelton dahin geſchickt / vnnd im 
Mertz 1010. noch ein neuw vnnd groſſes 
Schiff ta das groͤſte fo iehmaln in Engel⸗ 
landt gebawt worden / Trade Aduance, 
das iſt / Befuͤrderung des Kauffhandels 
genant /darauff:80. Mann vnter einem 
Ritter auch Middelthon genant / waren: 
Item noch ein Pinaſſe / alſo daß ſie nu bey 
Fe 8. Schiff / groß vnd flein/ auff vnd in Oſt⸗ 
Indien hatten / vnnd wardediefe Schiff⸗ 
8 fahrt von dem Koͤnig ſehr befuͤrdert / ſin⸗ 
temalerihnen ein Prinilegium geben / daß 
ſonſten fein Pfeffer dan von dieſen Kauf⸗ 
leuthen in Engellandt mag gebracht oder 
vertaufft werden / ben verluſt der Waar / 
vnnd moͤgen ſie denſelben verkauffen fuͤr 
dritthalben Schilling das Pfundt / wel⸗ 
ches mehr dann 25. Steufer ſeind / vñ was 

ſie mehr friegen koͤnnen. 

Zu Sonden waren die Landſtendt oder 
das Parlament wie mans nennet / verſam⸗ 
let / ein Reformation in etlichen ſachen an⸗ 
zuſtellen : infonderheit bemuͤheten fie ſich 
dein Koͤnig abzukauffen ein alt Recht ſo 
der König als Oberherr hat / vnnd iſt die⸗ 
ſes. Wann ein Edelman oder jemand. an 
ders ſo da ein ſtuck Sands oder Erbquter 
befiget (weiches fiein Capite nennen ) dar⸗ 


ER 


von mandem König Homagt oder Die Im⸗ 
ſchuͤldig iſt mir todt abgeher ‚und Kinder g1% 
fo noch minderjährtg das iſt vnter 21.) 

reny hinterlafler / fallöfoiche Guͤter an den * 
Koͤnig / als Vormuͤnder der Waꝛſen / vnd 
weit ſie ſhin den ſchult igen Dienſt daruon >, ad 
nicht laiſten konnen / gebrancht er ſolche 
Guͤter biß fie das zı. Jahr erreiche haben 
Dieſe Voꝛmundſchaff ten nu ſchenckt vn 

gibt der Koͤnig ſeinen Dienern zu einer 
dergeicung / verfaufft fie auch wol fuͤt gell 
Schuld oderdergierchen/ vnnd ſeind die ſ⸗ 
folche Bormuͤndeſchafften an ſichbringen 
fhuldigdie Waiſen biß in dag zu. Sad 


ihres Alters zu unterhalten vnd auff zu ie⸗ 


hen / onnd als dann moͤgen fie jhnen IF 
Töchter oder ſonſt ein andere / nad € 
jetwederen ſtand vnd Adel / zum Weib A 
ben / ſtehet aber ſolcher Heurath dem Wa 
fen nicht wol an / ſo muß er ihm chen? an⸗ 
abkauffen / vnd mit Gelt ſich befreye. Die 
fes Königlich Recht oder gewon heit 
dem gantzen Adel ſehr nachtheilig / ſintema 
Die Mutter und Freunden jre engene N 
der onnd Verwanten niche moͤgen au⸗ 
siehen/nnd derſelben Gürer vermalsen/f®t 
dern muͤſſen eyden daß fie vnter frei 
Haͤndt kommen / es were dann daß ſie 
mit jnen vertruͤgen. 

MNeben dem haben die Koͤnige inEngeb 
landt noch ein altes Recht / dag nemlich ihr 
re Diene / Peuru heurs genant / alle 9 
turfft vnd Proutant / als ein Syece 
Korn / Fleiſch / Ochſen / Schaf / BR 
Honer · c. Wagen vnd Pferd onnd al⸗ 
was man zu Hof bedarff / meniglich 
der auch fen / mögen abnemen / doch da ß 
hnen darfuͤr ein gewiſſes / welches 4 is 
fehr geeing / vnd bey weitem nicht fo Piel u 
jehnes werth iſt / erlegen: vnd nemen diene 
Hoffmeiſter den Leuthen vielmehr ab * 
man zu Hof von noͤten hat / daruw 
niglich ſucht ſich mit jhnen zuvergein 
vnd geben jhnen Jaͤhrlich ein gewiſſ 
ſion daß ſie hieruon moͤgen frey ſeyn. D 
ſes nu iſt ein groſſe Beſchwerd 
gleichſam ein Schatzung vber dit 
thanen / derowegen bie Landeſtende 
ſehr bemuͤheten dleſelbe abzuſtellen nee 
dem Koͤnig / weil man des Gelts bedo 
abzukauffen. 

In dieſer Verſamblung hatd 
von dem Parlament oder Stenden — 
Reichs eine Schasung begehrt / zu vn 9 
haltung ſeines vnnd ſeiner Kindern H 
onter welchen der eltiſte Sohn d 
von Balles + bey ı7. Jahr die T 
ber numehr bey ag. Jahr alt vñ fall 
barift. i ; Mar⸗ 
In Niderlandt ruͤſtetete ſich der —* 


— 


nn nn ee» 
DEHEDHEEUTeRFE 
a “ 





mn mn —— FOR 
TREE IK 


a. Das Neun vnd zwamtigſte Buch a 
Dient Anne Ing... Atis Spinola auff die Raife nad) Spa» ſoutationem were gehandeltworden / da Anne 


Rinder go, 6 M’nralidaer wegen feiner Dapferbeit/ 
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Sürfichtigkeie ynd Mannheit in Kriegs 
chen / fodann auch wegen ſeiner Weiß⸗ 
Ain befuͤrderung der Frieds handelung / 

ginffe ehr eingelegt / vnd ſo wol dem Koͤnig 

id Erhertogen / ais den Miderlanden/ 

merckliche vnd erſprießliche Dienſt erwie⸗ 
en / vnd derowegen vnter die Zalder groſ⸗ 

vnd trefflicher Menner mag gerechnet 

Werden/fintemaldie Dapflere Kriegshel⸗ 
EB felten gute vnd bequeme Friedmacher 

Wen / welcht beyde Tugenden doch an 

Pirola befunden worden, 


ve Dereinigre Niderlanden haben 


ieſe Tugenden an Ihm auch ettlicher maſ⸗ 
henerkennen vnd verehren woͤllen: wie im 
ben auch die E rahertzogen ſchon zuvo⸗ 
end ſo wegen der Staten der Frieds⸗ 
andlung beygewohnet / herrliche geſchẽck 
NS Teppiche / Becher vnnd Schalen von 
Onterem goldygutde Ketten / vnd derglei⸗ 
Mugefgiefe haben / welche fie aber nit 
"een woͤllen / es foltendann Spinola 
Wot feinen zugebenen der Vereinigten 
„ Hand auch annemẽ / welches endtlich 
 bgefchehen. —— 
‚Bügeyde in Holland auf der hohẽ Schul 
wiſche liche Pꝛofeſſornwegẽ der Pre 
ar ein Streut entſtandẽ etlicher Dune» 

{en der Theologi / vnnd bero rechten Ver⸗ 
WD/als von der Waht Gottes wondeni 
Pen willen / von der Erhſund / 2c. welche 
Wen zwar mehr auß fuͤrwitz herfkeffen/ 
an daß fie vielzu erbaumung dienen ſol⸗ 
fu Diefem ſtreitt har rurneinlich Vhr⸗ 
N gegeben D. Arminius Profeſſor der 
an des hoch vnnd weit gelehr 
hi; nd berühmten Manns Franciſci Ju⸗ 
n ttommen war / rund ſolche Fragen 
ren, Mein vnter die Studenten aufge, 
er an daturon zu Difpurieren: nachdem 
Feinen Anhang zu wegen gebracht, 

N ter dieſelbige auch in offentlichen Pre⸗ 
hauff die Bangebrachtronnd eiba⸗ 


an 


* ger gerrichen/alfo dab er andere mor, 
den 93 weiß zu reden dann bißher vnter 
Ina formierten befi chehen gebraucht / vñ 
ten. imma von der Sehr in dieſen Punc, 
N * bißher verſtanden vnnd angenom⸗ 
kn orden / etwas abwiche. Dieſem Ar⸗ 
De R at ſich Franciſcus Gomarus / auch 
and, (or der Theologt / neben noch mehr 
P N/entgegen geſetzt / vnnd zwar erſt 
x, ot inder Schulondfonftendafie 3 
* ur er, Difputiere. Nachdem aber 
ton ur elter Arminug diefen Winter mit 
* PLrngen / ſeind auch ettliche Buͤcher 
ne brifften in truck vnnd ang Liecht 
n / was nemlich in angeregten Di⸗ 


dann ein theil den andern zimuich hart vn 110... 
ſchimpflich antaſtete / alſo daß ſolches ni — 


su geringem Ergernuß raichte / in dem die 
Siebe Gottes vnd des Nechſten durch fol 
he vnnoͤtige Streitigkeiten fo weirzurucß 
aefest werden, Jedoch war meniglidyder 
Hoffnung / e8 wurde folder Streit in 
nechſten Synoden oder Berſamblungen 
der Schrer/vermitceift der Dbrigfeit einſe⸗ 
ben vnnd Aurboriter nider gelegt werden) 
welches am füglichfen gefchehen fan ſo 
man allein von ſolchen Puncten reder wie 
die H. Schrifft daruon redet / vnnd nichts 
newes auffbringt. er 
Die Statender Bereinigten Niderlan⸗ 
denmaren diefen Sommer entfchloffen er+ 
liche, Sefandten an ihre Budrsverwans 
tendie Könige in Franckreich unnd groß 
Britannien abzufertigen / mic ſtattlicher 
geſellſchafft / ſich su bedancfen wegen der 
Sorgfeltigkeit / Arbeit MüherAuchoriter, 
raht vnnd that / ſo ſie zu befuͤrderung des 
Friedens angewant vnrd dann ferner zu 
bitten daß beyde IJ. MM, ſo wol die 
Vnterhaltung des Stillſtands/ als die 
ganze Reglerung der Staten / vnnd in ge⸗ 
menden Wolſtand der Vereinigten Ri⸗ 
derlanden / jyhnen woͤllen befohlen ſeyn laſ⸗ 
e — 
Zu dieſer Bottſcha t waren abgeordneg 
nach Franckreich der Herrvd Brederode / 
der Herr von de Mrlen/ond andere:nach 


Engellande der, Herr non Warmontider 
Syndicus von Dordrecht / neben noch 


nichr.anderen. 


Hie sben in difem Bud) haben’ wir in, VReuwe 
Virechi. 


regung gethan einer Empörung zu Br, 
recht ſo ſich den Ihren Januari erhaben. 
Wiewolnuaute hoffnung mar eg folte al⸗ 
les alſobaldt gefchlichrer ond geftiller wer, 
den I haben doch etliche nnrühige gefellen 
fo der fanden Wolfahre onnd Kuh nicht 
gern fehen / widerumb ein nemen dermen 
angefangen / vnd fich pnterftanden mir ge⸗ 
malt und Waffen das jehnige mas ſie be⸗ 
sehrtinemblich ein Berenderung der Re⸗ 
gierung / zu wegen zu bringen, Derohal⸗ 
ben ſeind die Herren general Staten ger 
swungen pnd errungen worden, fernerm 
Vnheil fürsubaien/ vnnd ſolchem Mur⸗ 
willen zu ſtewren vnd ju wehren vnd alſo 
ſich entſchloſſen die Auffruͤhriſche mit ger 
meiner Macht ſu beiwingen,/ pnnd Die 
Start zubelggeren. Eh fie aberfolches an 
die hand genommen vnd zu were? geffellr 

haben fie an alle Staren. der fonderbaren 
Proumsten ein Sendfehreibenizu X cche; 


fereigung biefeg fees fürnemens weiches 
allein ſtreckte zu erhaltung ihrer 4 
— eh — 
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Niderlaͤndiſcher Hiftorien 


cher Authoritet und Wolfahrt des gantzen 
Lands / abgehen laſſen Weil aber indem. 
ſelben die gantze Beſchaffenheit dieſes hans 
dels eigentlich zu vernemen / woͤllen wir 


—— er Edle / Ehrnveſte / hochgelehrte und Fur 


fichtige Herr inſonders gute Freund. Es 
ſt meniglich kund vn d off enbar / daß in den 


erften sehen oder zwoͤlff Jahren nachdem 


..... Demibere önion biefer Sandsfchafften in 
—— Bee Statt Drrecht gemacht ond beſchloſſen 


worden / dafelbſten erlichmal durch boͤſe vn⸗ 


— uͤhige vund Friedheſſige gefellen allerley 


— F Rewigkeit und vngebuͤhrltche fachen 1 967 


mwaltfamer vnd Auffrührifcher weiß feind 
firgenommen/dod) jedermahl mit groſſer 
Muhr Arbeit vnnd vnkoſten nidergelegt/ 
geſchlichtet vnnd gedempffet worden! auch 


alles durch weyſe Regierung S. Excellen⸗ 
tie als Statthalters / vnd der Drdentliche 


A we 
ö a 
ee 
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Obrigkeit allda bißhero ſo woll in der Statt 


...... algrauff Dem Sande in gutem friedlichen 


ftand ond wefen/in Die zwey vnnd zwensig 
Jahr lang erhalten woꝛdẽ / biß Anno 1606. 
als der Marckgraff Spinola mit einem 
groſſen Heer wegen des Koͤnigs võ Spa⸗ 
nien vnd Erthertzogen daher kam / vnd ſich 


Rs vnterſtundt vber ie Wal vnd Iſſel zu fer 


zen / da dann etliche zeichen einer Auffruhr 
ſich ſehen lieſſen / ohne zweiffel angeſtifftet 
auf deren zuthun fo jeh vnnd allweg den 
Stand der Vereinigten Niderlanden zu 
fellen/onddero Wollfahrt zu verhindern 
ſich befliſſen. 

Wie wol nu dazumal dieſem antroͤwen⸗ 
dem Vnheil vnnd Vnruh / durch fleiſſige 
Wacht vnd Sorg / auch Mannliche darf⸗ 
ferkeit deren / fo domals auß der fürs 
nemften Ritterſchafft das Regiment in 
der Start verwalter/begegnet / vnnd alles 
geſtilt worden : haben doch angedeute vn⸗ 
ruhige boͤſe Menſchen nicht feyren koͤnnẽ / 
ſondern durch jr anſtifften wider de Wol⸗ 
flande dieſer Landen vnd die wahre Chiiſt⸗ 
liche Religion / ſo viel zu wegen gebracht / 
daß ettliche von der gemeyne/ ſo da nach 
nichts anders dann nach neuweruug vnd 


verenderung / vnd alſo folgendts nachdem 
mergang der Statt vnnd Landtſchafft 


Derecht / vnnd in gemein aller der verets 
maten Niderlanden trachteten / jhn nechſt⸗ 
vefloſſenem Januario sur Wehr griffen / 
faͤhadens Buͤrgermeiſtere Scheffen vnd 
Raht / welche etwan 4 Monardabeorn/ 
nach alter beſchworener ond nunmehtbey 
20. Kahren gebrauchttt Ordnung / ordent⸗ 
ich ervehier vnnd yon S· Excellentie als 
Slacchalern / beſteriget waren / daß ſie ſol⸗ 
qhe Empter relpectiue biß auf den i. Octo⸗ 


8* Pa 1 


-prig diefes lauffenden 1410. Jahrs bedie· Innd 


nen ſolten / mit gemalt vñ gewapneter hand ‚610% 
ihrer Empreronnd Dienflen zu entſetzen⸗ 

und darneben ſolche su Buͤrgermeiſteren / 
Scheffen vnd Raht zuverordnen vnd ein⸗ 
zuſtellen / welche fie su volnfuͤhrung jres bo⸗ 

fen Willens und Auffſat bequem vnd ge⸗ 
neigt befunden. 

Sb nu wol S. Excellentie / mit raht vnd 
gutduncken der general Statt ( mehrer 
pnbeil abzuwehren ) doch nicht ohne BE , 
Befchterde vnd befüimmernuß IDNEN hier 
rin belieberunnd bewilligerin hoffnung” © 
folte die gemeine obangemelter Srattl 
kraffe der Berheiſſung vnd geluͤbd dergn 
ſolches forderten / damit allerdings zu 
geſtellet werden: ER 

Haben gleichwol vorbefagte vnruͤg 
boͤſe Menſchen vnnd Feindt derWolfah 
des Batterlands/widerumb zu wegen 3% 
bracht / daß die gemeine die Waffen nt 
hat wöllenablegen/vor vnnd ehe durch be 
römung vnd andern vngebuͤrlichen x 
ceß / errliche Mittel oder C nributione 
vnd Vugeit / ſo vor rechtmeſſiger weiß n⸗ 
dem Landtrecht / zu besahlung des rieg 
voleks / vnd beſchuͤzung des Lands bewillig 
geweſen / abgeſchafft worden. 

Nach dem S. Excellentie vnnd AN 
ſo wol auß den Deputierten der gener 
Siaten als dem Nahe ver Starten I 
Prrecht fich yerfönlidy verfuͤgt / ales u N 
licher weiß zu ſchlichten / vnnd Die Buͤtge 
ſchaff vnnd gemeine wider zu Rub PEN, 
Sieb uubringen : if er doch Dirt" 
berührter vnrühiger Seuch anſtiftten j 
hinfommen / daß etliche deß — J 
Möfets zu vnterfchledlich mahlen /be) » „2 
ond bey nacht ſich widerumb in die Wa hd 
begeben / haben / andere jre Mittbuͤrget 
jur gesungen / die Fehnlein zu einen 
chen der Auffruhr / außgeſteckt / vi⸗ 
che vnnd freuele ſtuͤcken angert ger ION ö 
allerley Troͤworien ſich vernemen I 
jahaben an etliche der State ——— 
fentlich gewalt angelegt / ſich verlaute — 
daß fie noch etliche auß Saner Eyce 
Lofiment mit gewalt haben wolten: — m 
daruͤber von Hochgemelter Seiner er | 
lentie ond der StatenAbgeordnetet ee 
umbhabenmollen / daß man © 
yerzugmoch auf denfelben 198 
was fie begen / dle grundveſt der 
daSiatt vñ Lands betreffend / 
vnd beſchlieſſen ſolte: darneben 

e vnter eigen manche") e 
unonwarhafftige Zeitungen — 
nien auß / eines tags daß man fur a 
Kriegevolek in die State u bins nun 
anderen daß in andern OHM * are 
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1510. 


—2 


953 
durch ein offentlich Außſchreiben jedermes 


niglich ermahnet vnd befohlen haben / daß 


wer da etwas wider die Regierung oder 
Rechnung der Herren Staten von Br, 
recht etwan wuſte oder kondte fuͤrbringen / 
darin der gemeine der Start oder Land im 
wenigſten were zu kurtz geſchehen / der ſolte 
daſſelbe frey vnnd kuͤnlich vns zu verſtehen 
geben / oder in geſchrifft verfaſſen / vnnd jn⸗ 
nerhalb 8.tagen vns vberliefern. Weil aber 
in beſtimter zeit niemand ſich angeben / dañ 
allein erſtlich Juncker Reinhart von Aſ⸗ 
win / Herr von Brakel / vnnd darnach Her 
Dieterich Canter vnd Heinrich von Hels⸗ 
dingen / vnter welchen der von Brakel ettli⸗ 
che Puncten allein Mundtlich fuͤrgebracht / 
welche wir doch alsbald auf feinem Mund 
haben aufzeichnen ond ſchriftlich einftellen 
jaſſen / die zween letſte aber nemlich Canter 
vnd Hels dingen bey 74. Artick elen ſchrift⸗ 


id) vbergebeben vnnd mit ihrer eigener 
Hand ond Damen enterzeichier / welche 


wir auch ſampt vnnd befonder / einen nach 
dem anderen mit ſonderlichem Fleiß vnnd 
ernſt vberleſen / vnd reiffllich erwogen / abet 
nach gethaner vberſehung aller Rechnun⸗ 
gen vnd von jnen angezogener Documen⸗ 
ven vnd Beweyſen / befunden (tote wir fol, 
ches hiemit offentlich jedermenig zu verſte⸗ 
hen geben) Daß ettliche der fuͤrgebener Ars 
sickelen falſch vnnd vnwahr Vertliche unge 
reimpt / vnd auß einer bofen Folg oder Cõ⸗ 
— die andere aber nicht viel 
bedenckens werd, 

Als wollen wir hiemit Allen vnnd jeden 
ein ewiges ſtillſehweigen aufferlegt / vnnd 
befohlen haben / daß niemand wes ſtandts 
oder weſens der auch ſey / ſich forrhin vnter 

ehe die Herrn Staten von Vtrecht vnnd 

ero Deputierte / Officierer vnnd Diener / 
directe oder indirecte, in was platz vnnd 
Ort / heimlich oder offentlich / es auch ſeyn 
mag / zu Leſteren / ſchelten / oder anderer 
vngebuͤhrlich er weiß mit worten oder wer, 
cken anzugreißengebieten darneben ernſt⸗ 
lich daß ein jetweder gemelten Herrn Sta⸗ 
ten vnnd dero Befelchten alle gebuͤhrliche 
Ehr vnnd gehorſam erweyſe / als jhrer or⸗ 
dentlicher Obrigkeit / wie es allen guten vñ 
getrewen Vnterſaſſen eignet vnd gebührer: 
auff Straff / daß bie fo dieſem zu wider 
chun wurden / alsbald ohn einig gunſt vnd 
einſehen / als zerſtoörer des Friedens vnnd 
offenbarliche Seffererianderen zum Exem 
pel geſtrafft ſollen werden. Actum Vtrecht 
den letſten Maͤy 1610. 

In Teutſchlandt demnach wegen des 
Guͤliſchen Succeſſionsſtreitt / dauon wir 
hernach weiteren Bericht thun wollen / die 
ſachen zu einer gefehrlicher Verenderung 


u 
3 en "u - . 
* ——— 


—— 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


Vi u — [Di > 


he 


a 
fich anfehen lieſſen I haben ettlicht Chut u vrnnd 


* 


Fuͤrſten vnd Stend der Reformiert Re⸗ —* 


figton einen Tag gen Hall in Ss 
aufgefchrieben / vnnd von einer naher⸗ 
Vnion gehandelt / auch / wie man 

felbe beſchioſſen: vnd iſt darauff b 

Fuͤrſt Shriftian von Anhalt zum 5 d 
driten angenoinmen worden. Da fell) 
erfchtenen nachfolgende Herrn vnd 


ſten. — 
.Her Churfuͤrſt von Brandenburg fe 


en. 
2. Shrer Churf. G. Herr Bruder / gewe 
fener Biſchoff zu Straßburg. 
3. Pfaltzgraf Johan zu Zweybruck. 
4. Pfaltgraf Philips &udmfg neben DER 
dendero Soͤhnen / als Pfaltzgraff W⸗ us 
gang Wilheim / vnd Pfaltzgraff Auguſt 
von Newburg. oo 
% — Joachim Ernſt von O 
bach. 
6. Herßog von Wuͤrtenber. 
7. Maragraff von Durlach vnd Baden. 
8. Fuͤrſt Chriſtian * Anhalt: 

Grafen. i 

1. Braff Philips Ludwig von Hana⸗ 
Muͤntzenberg. N 
2. Graf Otto der Juͤnger von Sol 
Chuͤrf. Pfaltz Ober Marſchalck. 
3. Graff Jahan Naſſaw Dillenberg. 
4. Graff von Detingen. 


3. Graff SripertchORagnus vonEiriik | 


& — er —— und Graff Bw 
riderichvon Hohenloe. | 

8. Graff Crafft / 9. Graf Wolff gans — 
Solms. | — ein gi 
10. 11, Zween Graffen von Sömenfet 
Wercheym. 


12.13. Graff Ludwig Eberhard ann Bra 


Philips Henrich von Hohenloe zu 
burg. 
14. Graff Gottfrid von Caſtel. 
15. Graff R.von Schwarzenburg 
16 Dito Wylo Rheingraff. 
17. Graff Johan Ludwig von* 
18. Graff Johan Jacob zu Eber 
19. Graff Wiühelm von Mans 
20. Fe 
renherin. * 
1. Herr Wilhelm Schenck von inbutd 
2. Schenck Albrecht. 
3. Schenck Carol, 
4. Schend Eraſmus. 
y. Schend —— 
8 Herrn von Sains heym _ im. 
7 En Hans Albrecht von Wolfſein 
Fuͤrſtuiche Geſandten. 
1. Fuͤrſtliche Heffifche. , ., .u 
2. Fuͤrſtliche Brandenburaifhe vo 


“ 


Cul m⸗ 


bach. Zu 


auch 
fado 
Ren, 
fg 
woͤlle 
Kurs: 

| ke 
a die 
tod 
Vond 
heim 
ton, { 
den w 
ot: 
felb ai 
ligen 
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haheren 


agt / die⸗ 
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Feldto⸗ 
da feine 
nd Fur 
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er / gewe⸗ 
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en 
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on Onol⸗ 
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Some 
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— Zu dieſen ſeindt noch mehrer Staͤude 
Ming, Reichs ſtatt Gefandten / 


Mauch deß Königs in Franckreich Ambaſ⸗ 


— rmit vielen Perfonen allda ankom⸗ 
N. 


Was aber die Reformierte Stendt zu 
cher Verſamblung vnnd Vion bewegt / 
Wollen wir hernache anzeigen / vnnd jetzo 
ll was in Indien fürgelauffen ers 


hi, Dben iffnermelse worden was geſtalt 
MNohten eine vnter den Admiral Paul 
hir arden / die ander unter Peter il, 
MN Verhuf / auß Hollandt abgefahr 
N N Basnu Paul von Carden belangt/ 
Mbirden 10 Auguſti 1806. bey dem 
— Lopo Conſalug gelaſſen iſt der⸗ 
Ada wegen Desungeftummen Wetters 
blben biß auff den 28. Octobris. Da 
—* von dannen geſegelt / iſt er den 29. 
Mor. an die Inſel Moſambique 
end hat mit d Schiffen zumHa— 
N, nein geſetzet / auch drey von den ſchif⸗ 
Moauf Goa zu vnd abfahren / die doch 
wiſten theils lehr waren / exobert / die zwey 
r randt / vnd das dritt fuͤr ein Jagtſchif 
ugerſten Darnach iſt er den erſten April 
N 0, Mann auff das sand gezogen / 
Poreugiefen aber fein alsbald auffdag 
* Rgewichen: derowegen der Adi, 
ihm fuͤrgenommen ſolches zubelegeren / 
m Ann auch. gefchehen / vnnd darfur 
—* den 4. Man ligen blieben / inher, 
yon, Welcher geite auf den dreyen Batte⸗ 
* N oder Schantzen Orange / Naſſaw 
Vatden 724. Schůß auff dz Schloß y 
von demfelben 170. gefchehben Wie, 
Nm die Hollender mir den Lauffaraͤ⸗ 
Man die Maur des Schleffes fom- 
hane Daben fie Dach endiltch twegendes on. 
J gen Werters vnd kranckheit ſo vn⸗ 
un, Mmmen /onuerzichter ſachen abzie, 
gef nlfennachden ſie 3,todren amsand 
bra fen! vnd 56. verwundre zu ſchiff ge⸗ 
te 1 Als fienu wider von dannen ſegel⸗ 
* aben fie das Schiff Zirickſee durch 
kon anf serlohren / weil es an grund 
kodien) feinde alfo endrlich zu Maiorte an, 
—* — fie ſich mie alerley Notturfft / 
N groffem vberfluß gefunden / ver, 
Ihr, und ein gantzen Monat lang erfri⸗ 
nach aber in hoffnung noch etrli, 
niſche Schiff zu ertappen / wider, 
Moſambique gefahren / vnd den 
uſti alda angelãgt. Ob fie nu wol 3. 
araefen daſelbſt gefehen/dorfften 
iger, nicht angreifen / weil fie vnter 
—* chuͤß des Caſteels lagen / blieben 
* Rowenigernach ein weil da ligen / 
end es wurden nody mehr andere 


dahin kommen. Als fie aber vergeblich Anno 


biß auffden 26, Auguſti gewartet / feindr 


ſie wider zu ſegel gangen / vnnd zu Anfang 
des Octob. auff die Indiſche Merergreng 
fommen / vnd etwan sehen Meil wegs vg 
Goa Nordwerts / ein Karack Noſtra Das 
me de Loreto genant / erobert / welche die 

Portugieſen ſeibſt an grundt gejagt / die 
Hollaͤnder aber nachdem ſie darauß ge⸗ 
nommen was jhnen dienete / verbrandt ha⸗ 
ben. Nach dem ſie nu bey drey Wochen 
lang ben Goa her gelegen / vnnd doch fein 
Ebenthewr vernemmen konten / haben fie 
die Segel widerũb auffgezogen / and feind 
nach Calecut vnnd nechſtgelegene Orter 
gefahren / allda fie die Freundefchaffemie 
dem Sammorin / daß iſt dem groſſen Koͤ⸗ 
nig / ernewert. Bon dannen haben ſie h⸗ 
ven Lauff nad) Malgeca geſetzt / aber wegẽ 
des widerwertigen Stroms vnd Wind⸗ 
nicht dahin kommen koͤnnen / ſonderen has 
ben muͤſſen auff Bantam zu fahren. Dem» 
nad) ſeindt fie mit der ganzen Fluch auff 
Amboina zu. aefagele ; von dannen fie zwen 
Schiff gen Banda abgefertigt / Specerey 
einzuladen :die andere haben ſich begeben 
auff Ternate / weil aber der Feind inenda 
zu ſtarck wendren fie ſich nach der Inſel 
Machian / allda ſie den at. Junii 1648. 
die Hauptſtatt Taffa mie z00. Niderlen⸗ 
der / vnd oo. Indianern von Teruate er⸗ 
obert. Dieſe Statt hat von alters her dem 
König zu Ternate zugehoͤrt / iſt ihme aber 
von dem Koͤnig zu Tidor entweltiget / vnd 
bey 40. Jahr lang eingehalten worden 
welche zu bewahren zwey Hollendiſche 
Schiff / nemlich Walchern vnd China den 
erſten Julij darfuͤr ligen blieben / da zu glei⸗ 
chem end die Hollaͤnder drey Schantzen 
gelegt. Nach dieſem har der Admiral ett⸗ 
liche Schiff bin und her abgeferrige / ihre 
Ladung einzunemen / er aber har ſich mit 
zweyen Schiffen Banta vnd Patani wider 
vor Ternate gelegt nachdem er. aber ver 
nommendaß erdem Seindraneinem Ort 
Chaul genant / etwan 30. Meylen fernvon 
Ternaten Oſtwert / groſſen abbruch thun 
koͤnte I weil er von dannen her viel pros 
uiandt vnnd Notturfft bekam / hat er fich 
mit 74. Mann in einer Fregate dahin bes 
geben / das Ort erobert / vnnd die Spa⸗ 
nier ſo in Beſarung allda gelegen / gefan⸗ 
gen hinweg geſuͤhrt: im widerkehren aber 
ſeindt jhnen zwey Spaniſche Galleen be⸗ 
gegnet / welche des Admirals Fregate an⸗ 
gegriffen / vnnd endtlich erobert / alſo 
der Admiral von Carden ſampt den ande⸗ 
ren gen Ternare gefencklich gebracht / da 
wir jhn jetzo laſſen / weil wir ſeithero kein ge 
wiſſere zeittung haben. | 
wei Dun 
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Wie es dem 
Admiral 
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Nu woͤllen wir ferner anzeigen / wie es 
dem anderen / nemlich Peter Wilhelmſen 
Verhuf ergangen. Nachdem er im April 
509. mit 9. Schiff an die Inſel Banda 
angelangt / vnnd vernommen Daß die In⸗ 
wohnere wann feine Hollaͤndiſche Schiff 
alldalagen / alsbaldt den Nolländifchen 
Factoren vnnd Kauffleurhen viel ober, 
trangs end Laids antheten / wie fie auch 
Daberoren etliche ermordet / erliche zwin⸗ 
gen woͤllen ihre Religion zuverleugnen / ha⸗ 
ben darneben die Wehr vnnd Veſtungen 
an jren Hauſern nidergeworffen / den In⸗ 
wohneren verbotten auß den Haͤuſeren zu 
gehen / die Waaren vnd Guͤter mit gewalt 
auß den Laͤden vnnd Packhaͤuſeren geholt / 
vnnd auff Borg genommen / auch fo them? 
geſchetzt wie ſie ſelbſt wolten / alſo vnnd der 
zeſtalt daß gemelte Factoren den Kauff⸗ 
leuthen zu erkennen geben I wie daß fie 
ſich nach einem anderem Ort ein Pack⸗ 
hauß auffzurichtenrembfehen muften/weil 
man das da fie jetz waren / jhnen nicht len⸗ 
ger geſtatten wolte Als nu der Admiral 
ſolches vernommen / vnnd darneben den 
Inhalt ſeiner Commiſſion vnd Befelchs 
wol vberlegte / vnnd befundt daß es gantz 
hochnoͤtig w re daſelbſt ein Veſtung auff⸗ 
zuricht en / weil zu befoͤrchten Die Portugie⸗ 
fen wurde ſonſt eben daſſelbige an die hand 
nemen: har er mit bewilligung der Inwoh⸗ 
neren angefangen eine Schantz Naſſaw 
genant / in der Inſel Nera auffzuwerffen: 
weil aber die von Banda ſolches mehr auf 
forcht dann gutem hertzen bewilligt / vnnd 
anfiengen deßhalben vnluſtig zu werden I 
wie ſie dann von Natur trotzig vnnd hoch⸗ 
mg ſeind / auch vber ihre Freyheit ſtarck 
halten / haben ſie ale Mittel geſucht vnnd 
angewendt ſolches Werck zu verhinderen 
As ſte nu gemerckt daß Me Holländer jh⸗ 
nen leichtlich vnd viel zu viel vertraweten / 
haben fie ſich laſſen angehen / daß ſie wider, 
umb vnnd auff ein newes ein jmmerweh⸗ 
renden Frieden vnd Vertrag mit jnen ma⸗ 
chen wolten: zu welchem end ſie ein gewiſ⸗ 
ſen tag beſtimpt / nemblich den 22. Maij 
1609. auff einem Ort ſo etwan ein Viertel 
Meyl von der Veſtung gelegen Queac ge⸗ 
nant / dahin bey 1000. Mann jhres beſten 
Voleks ſich in der Nacht begeben / vnd ſich 
allda verſteckt Es harte der Admiral der 
nenvon Banda zu Leibbuͤrgen geben den 
Fiſcal Johan Moll / ſampt nhoch einem an. 
deren / vnd zweyen Dienern I hingegen as 
ber hatte er von denen von Banda keine 
Boragen genommen / weil er darfuͤr hielte / 
fie wuͤrden / wegen der Hollender groſſen 
Macht / nichts wider fie dörffen fürnemen. 
Darauff ſeind Jacob Braun / Jacob von 


Gronwegen vñ der Capitein Evo 
mit 200. Soldaren neben dem 
her gezogen. Weil nu die von Banda DW“ 
angehen lieffen/ daß fie nicht su dem Adm⸗ 
ral kommen dorfften / als Die ſich fuͤt DB 

Soldaten foͤrchteten /iſt er auff gu vertra⸗ 

wen vnd glauben mit den zweyen obge Mi 

ten / einem Dolmetſch vnd vier Diener 

in ein Waͤldlein zu jhnen gangen’® 

den Capitein Cronenberg auf De = 
fampt feinen Soldaten / in *89 u 
nung ſtehen. So bald er nu dahin kom 
tft er von ihnen jemerlich ermordet WE 
fanipe allen denen fo er ben AD ich! 
Dann es vereinten die von Bapda 
anderft / ſo baldt die — — 
wurden Me Schaff ſich zerſtrewer Ian 4 
außaefchlagen / fintemal d dal t 
hier ab hefftig ergrame I mit 4 
foregesogen / vnnd haben all J— 
auß jren fuͤnff Stetten in de 
Rota / Hudack I Quer vnn Lab 
vertrieben vnd verſagt / vnd alſo die⸗ 

In ſul eingenommen / welche auch 
Vertrag ſo der vnter Admiral 
Janſen Hun mit denen von Be? 
nach gemacht / En Hollenderen fut NTT 
iſt zuerkent worden. 

' Nachdem diefer Mord von —— 
Banda erzehlter maſſen beganae 
gen ſie zwar die Hollender ſo auff * 9 
ſtunden su oberrumpelen / aber FUN au 
allein widerſtand / fonderen wurden 
wie gefage / heſſlich zu ruck gettieben 
ſie in die State Hudack weichen 99 
Darauff der Capilein in den Wa IN 


t olt 
gen / und die rodte Leichnameng je art w, 


des anderen tags in der Veſtung 
begraben worden. 


ii 
In Niderland nachdem die SR 


ge 
der Vereimgten Niderlanden ne a 


rende Fuͤrſten in beſchuͤgung gen⸗ —9— 
derhalben einige Preparation ynn 
ſchaͤfft machten / wie hingegen die habt 
jögen von Oſterreich auch (heine mans 
fi des Kaſſers oder Leopoldt wu 
nemen / vnnd aber gun befoͤrchten 
Stiftand hierdurch moͤchte ein 
ben werden / iſt endtlich derſelb 
24. Juntj erneuwert / vnnd ert h 
ge Artickel nachfolgender wet zibeh der 
worden. Vnd lautet das SON, for 
Statender Bereintgren Widetlall 
Die Staren general der (om 
Niderlanden / Allen ben jehnigen. ef 
gegenmerriges werden fehen A 
Heil vnd Wolfahre vnnd thu * 
wiſſen / daß nadsdern mir geſc Pr 
fein die Artickel ſo den #4 Ju 
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Annoovv dieſelbe von vns ſelbſten weren verhan / FF. DD- inrofettt Wachs ı hangend EL 
sro, delt vnd tractiert worden/mollen auch. nim aneimdoppelen Stert von Gilber / roten — | 
mer wider dieſelbe chun oder jchtwas fuͤrne⸗ vnd blawer Senden, 
men / oder geſtatten daß von andern etwas In Tenrfchland har fich in diefem Jah ie 
darwider gethanoder fürgenommen wer»  eingefehrliches weſen vnnd ſonderlichin ae 
den ſolt / auff einigerley weiß /direteoder dem Stifft Straßburg vnd Paſſaw erha⸗ 
indirecte, verbindend daruͤber vnſere vnd ben / dieweil jhr Biſchoff Der Erherß.beo 
vnſerer Nachkommen Guͤter. Des zu Vhr poldus ſich mit Dem Guͤliſchen weſen ein⸗ 
kuudt haben wir an gegenwertiges vnſern gelaſſen / vnd zu behauptũg feines Inten⸗ 
groſſen Inſigel gehenckt / vnnd vnterzeich⸗ viel Kriegs volek in beyden Stifften me 
net. Accum in dem Hag den 6. Auguſti benlaffen. Derohalben ſich ettliche Pꝛote⸗ 
1810. war Paraphierr: 8. Biefman. Di ſtantiſche Fuͤrſten / ſonderlich die nechſige⸗ 
ten ſtund gefchrichen: Auß Befelch der legene auch auffgemacjer unnd fondezlih 
Hochgemelten Staten general / In Abwe indem Stifft Straßburg ſolches des Ertz⸗ 
ſen des Griffiers / Eylko Clanth. herrogen geworbenes Kriegs volck #1 even? 
Die Natificarion oder Beſtetigung die nen fürgenommen, Iſt enbelichdasehu 
fes Vertrags von dem Eruhergogengeger Pfälsifche/ beider Marekgraffen er 
ben lautet alſo: ſpach vnd Boden / des Hergogen vol 
Ratificaris _ Albertus vnd Iſabella Clara Eugenta tenberg / vnnd anderer Vnierten 
der Erghers Infantin in Spanten / von Gottes gnaden Kriegsvolck im Day in das Ei 
wog ¶ Erd hertogen zu Ofterreich/ Hersogentn Stift Straßburg / vund nach € 
Burgundien / Lothringen / Braband / Lim chen Scharmuͤtzeln den es. Maij fut 
burgire. Graffen zu Habspurg / Flande⸗ Schloß Dachſtein geruckt / vnnd alebal 
ren / Artois / Burgundten/ Tirolrc. Pfals das Stärtlein mit 14: Schuͤſſen sa 
grafen in Hennegaw / ıc. Marckgrafen ſo aber all vergebens abgangen /dara 
des H. Roͤmiſchen Reichs Me.allenfoge- man Lerman geſchlagen / vnnd ein ſtat ni 
genwertiges Schreiben ſehen lefen oder anlauff gethan / ſo 2. Funde lang gewehre 
hoͤren leſen werden / vnſern Gruß vnnd aber auch wenig verrchtet / dann 
Gnad / ꝛc. Nachdem wir geſehen vnd erwo ⸗ im Stettlein ſo Maͤnnlich gewehret | 
gen erliche Puncten vnnd Artickel / ſo auff zween Capitein / darunter der eine all 
den 24 tag Junij dieſes lauflende Jahrs man Sturm genandt / ein Fenderi 
1610. in dem Nag zwifchen den unferen / 100. Soldaten gebtichen/ ween FEN? 
vnnd dann der StatengeneralderDereis vnd 50. Knecht verwundt worden 
nigten Niderlanden Deputierten vnd Ab⸗ nach ſeindt fie mic Schangen JO: ice 
geordneten / zu mehrer beveſtigung des da⸗ nahent an die Statt/ennd gar biß al jnr 
bevorengemachten Zwötfiährigen Stil» Schantzen kommen / daß fie einan KA 
ſtandts / vnnd der darauff erfolgtennähes reden verſtehen koͤnnen / haben aug un 
re Erklärung vnd Zuſatz abgehandelt / ver Tag mit vnauffhörlichem Sdieſen 
glichen vnd vertragen wordẽ / welche Punc · vber 50o. Schuß darauß geſchehen ) 
sen vnd Artick el wir / ſo wol fuͤr vns als für Staͤttlein dermaſſen zugericht das no 
vnſere Erben vnnd Nachkommen fuͤr gut dem man nu dem Stärtlein Bl 
vnd auͤltig erkennen vnd halten / haben die⸗ hart zugeſetzt / ſolches hergegen mie aller # 
felbe Anprobiert beftetigtynnd bekrefftigt Kriegsmunfrion nicht nad) dem bee 
Appꝛobteren / befterigen vnnd befreffeigen verfehen gemefen( dann ——— 
die hiemit / gelobenvnd verſprechen bey vn⸗ nicht anders vermeint die Fuͤrſten MI 
ſeren hohen Fuͤrſtlichen worten dieſelb vn⸗ Moltzheim belegeren / dahero das 
uerbruͤchlich zu halten / auch nichts darge⸗ tig Schloß Dachſtein dejfeiben ales 
gen frrgunemen / oder zu geſtatten daß et⸗ bloͤſt / vnd nach Moltzheim geſu rt) 
was darwider furgenommenmerden ſolte / habens Die Buͤrger mit gewiſſen 
direete ober indire&te/ in einigerleyweiß. nonen auffgeben / die Soldare aber 
Des zu Bhrkundhaben wirdiefen gegen, inn geweſt in 350.mit ſhren 
wertigen Brief] mir vnſeren eignen Hen⸗ ren Sack vnd Pack / darauf‘ 
den vnterſchrieben / vnnd vnſeren groͤſen ſchweren muͤſſen faner drey 
Inſigel daran hencken laſſen. Beben in wider die Fuͤrſten zu Dienen. sufl 
onfer Star Bruͤſſel den s tag Augſts mo⸗ Demnach iſt der Vnirten a 
nats / Anno 1610, mar geparaphierr; S, Krieasvolef für Moltzheim gerückt! 6 
V. Buterzeichner : Albert. Sfabel, Auf nachdem fie dafelbften erliche Hate ugon 
dem Falt ſtund gefchrieben:von den Erg, außgeſtanden /hingegen aber Die W —9 
hergogen. Bnrerzeichnet : Verreycken. Mawren der Starr alſo senfehoflen / eb 
Warverſiegelt mit dem groſſen Sigel IJ. Die Befagung fich nicht Inge! trau — — 
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Nderlaͤndſcher Alforien ; 7% 
Bei gehorſamn vnd fhufdfgfe Dienftwil- und behauptũg allvñ ſeder frer intenehs vnd no © Air ip, 
ligkeit zuergelgen/fo befinde doch 3. Durch. vorhaben eine winchliche Hulffond Dep are 


Der Ch 


dieſe Sachen alfo beſchafſen / daß diefelbe 
auß allhochbewegeden vernunfftigen Vr⸗ 
ſachen fich mic diefer execution nicht koͤn⸗ 
nen noch mögen beladen: damit aber ihre 
Maieſt.aller gnedigſt fehenund ſpuͤren / wie 
trewhertzig fie es mit Ihrer Maiſt. mal 
nen / ſeyen ſie des gehorſambſten erbietens / 
Ba ins gemein alle fo woll Catholiſche als 
Proteſtierende gehorſambſte Staͤndt des 
Reichs / ſich die ſer Sachen einhellig vñ ein⸗ 
drechtig werden vndernemmen / wie nemb⸗ 
lich Ihrer Maiteſt. gebuͤrende Reputation / 
auch Fried; Ruhe / vnd gleiches Recht im 
Reich wuͤreklich zu Manutentren / das als⸗ 
dann Ihre Durchl. derſelben offterer be, 
ſchehenen erflärung/mit und neben beſag⸗ 
sen gehorſamen Staͤnden das Ihrig trew⸗ 
lich darbey thun wolten / was zu erhaltung 
Ihrer Maieſt. Authoritet vnnd Hocheit / 
auch ber heilſamen uftict jm̃er dienſt vnd 


erſprießlich ſein kan. Was dann nun bie 


von Ihrer Maieſt.allergnedigſte angebot⸗ 
gene Sorrefpondeng betrifft / chun ſich feine 
Fuͤrſtl. Durchl. deſſen ganz aehorfambft 
bedancken / vnd verhoffen das Ihre Maye. 
bißhero inpiel Weg mercflich erfahren / wie 
gegen deroſelben Ihre Durchl. vnderrhe, 
nigſt vnd mir allen trewen wol affectionirt / 
darbey ſie dann gedencken beſtendig zu 
verharrenidahere halten cs feine Für. D. 
fur gang vnzweiffentlich / Ihre Keiſerl. 
Manyeſt. werde hierauß gnedigit ſchlieſſen 
das an Seiner Durchl. auff dißmal gar 
nichts ermangelen werde / in maſſen dann 
auch JIF. D. dero gehorſames vertrawen 
au J Maieſt.ſetzen / die werden J. Durch. 
auch hinfuͤran nicht weniger mit Keyſer⸗ 
lichen Gnaden gewogen ſeyn / vnd verbleibẽ 
Als dieſelb Ihr Mayeſt. mit gehorſamſter 
deuotion ſich verobligiert erkennen / vnnd 
wiſſen. Diß haben Ire Durch. dem Herrn 
Geſandten dem fie mit gnedigem gutẽwil⸗ 
len gewogen / zur Reſolution gnedigſt nicht 
verhalten woͤllen. 

Hieoben iſt gemeldet / welcher maſſen 


End Sürfich etliche Hohe Strände des Reichs ein Vni⸗ 


fo zu Prag 
ver ſamb let / 
Schreiben 
an eiliche 
Stett der 
Vuirten. 


on zu Hallin Schwaben gemacht. Dem, 
nach aber dieſelbe Kaͤyſerl. Mayeſt. wie 
auch etlich su Prag anweſenden Chur:vnd 
Fuͤrſten nicht gefallen wollen : als haben 
fie ein Schreiben an etliche Stett abgehen 


laffenifolgenden Inhalte: 
BVnſern gruß vnd gnadigften willen su, 


bor / Erſame Liebe Befondere. Wir werden 
glaublich berichtet / was geſtalt ihr euch vn⸗ 
nafthinmit etlichen Chur: Fuͤrſten vnnd 


Staͤnden in ein ſonder ſtarcke Verbin⸗ 


dung eingelaſſen / vnd denſelben su außfür 


ſtandt zugeſagt / auch mit ſondern engel 
vnd gersiffen Conditionen verſprochen ha 
ben ſolten. 
Wiewol wir nun daneben weniger ni 
berichtet worden/auch es zum eheil euer i 
gene von euch gegebene Schreiben vnd er⸗ 
kaͤrungen außweiſen / das gemelte Det 
buͤndtnuß zur handhab vnnd verfldierung 
des periclirierten Religlon vnnd propha⸗ 
Friedens / ſo dann zu nothwendiger emeret 
defenfion vnd errertung/ zu feines andern 
Standtsaberlefton oder offenſton / zum⸗ 
aber der Rom. Kaͤyſerl. Mayeſt. Kant 
uthoritet nicht zur wider gemeint fey / AU 
das ir deifen ungern bey ſemandt ungut 
beſchuͤldigt feinwollee : So befinden er 
doch auß dem im eich ein geirhero 9 
gangen / auch theils noch gantz vnveran 
worrlich wehrenden verlauff ſobtel / das d 
Effect ſolcher Vnion ewer vorgewan ir 
entfchuldigung vnd vorgebener Intenti⸗ 
allenthalben geſtraeks zumider fauff / er 
nen auch nit ſehen mit was ſchein vnd —4 
text derfelbe/ ale welche vnwiſſendt AH 
hoͤchſtgedachter Kenfer. Maieſt. mol ® h 
gerichten Heyfamen Reichsverfaſſung ; 
zu gegen/onnd alfo den Nechren fo male! 
vnſerem Oberhaupt / im Reich Pole HE 
wenigers allen friedfiebenden Staͤnden 
wider auffgericht / mit einigem füg ent 
digt werden koͤnnen. vet 
Dann ob wol fürs erſt die gefehrlal 
fesiger zeit laͤuffen / vnd die beveffigung u. 
Religion vñ prophan friedeng vorgefäht 
sd gleichſamb daher die vhrſach gen‘ k 
men werden will ſo wiſſen wirvns DOC 
su erinnern / glauben auch midas ein eiun⸗ 
friedfertig Standt / die in H Reid DT, 
beruͤrte Conſtitutiones und Satzungen * 
Religion vnnd prophan frieden 7 I 0 
fehrtichen fireit gesogen haben fol/fo1? 
auch in gemelten Sagungen/gegen BR 
brecher vnnd diefenige / fo Denen wid J 
gen / vnd vngehorfamblichen nicht er 
ben wollen/folche verſehũgen angeht 
ben gefest / deren fich die beleidigteN eige 
allen begebenden Dortfally ohne N 
mwillige vngereumbte chärliche Dan 
büg'mögen gebraucheny zu geſchwe 5 por 
eben folche eonfederation nicht allein — 
geben intent nicht erlangt) ſonderen skin 
mehr gehindert / gemeiner Fridt li 
Religion als Politiſchen ſachen / gan nic 
turbiert menniglich ben feinem Er Ar 
vnd zeitlichen ſtandt beſchweret / VNF zen 
als jemals / oder bey Menſchen g ‚Dig 
geſchehen / wider alle reche 1gebut He vet 
feit berrengt wire; fo habe auch diee hero 
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Vyrtheil wis 


der den 
Moͤrder. 


599 
dem Zeughauß fahren wollen . Alsernu 
nicht fern vonden Innocenten / daß iſt / den 
vnſchuldigen Kindtlein genant / geweſen 
iſt ein Karr der Kutſchen entgegen kom⸗ 
men / dardurch der Fuhrman etwas hat 
fill halten muͤſſen Muͤtler weil thut ſich ein 
verruchter geſell herfuͤr Frans Rauaillac 
genant / von Angoleme buͤrtig / verfuͤgt ſich 
an die Kutſch / vnd gibt dem Koͤnig mit ei⸗ 
nem langen darzu gemachtẽ Meſſer zween 
ſtich / einen auff die Schulter / der doch 
nicht mehr dann die Haut verletzte / den an» 
dern aber zwiſchen der fuͤnfften vnd ſechſtẽ 
Ripp / der gieng biß an die Hole Ader an 
dem Hertzen / alſo daß der Koͤnig alsbaldt 
die Spraach verlohr / weil Ihn das Blur 
heuffig zum Mund herauf rante. Nach 
dem nu der Thaͤter ergriffen / fuͤhrte man 
den König ſtracks nach dem Pallaſt zu / all⸗ 
da er als bald feinen Geiſt auffgab 7 feine 
Haͤnd vnnd Augen gen Himel erhebendt / 
vnd damit bezeugend daß er als ein wahrer 
vnd Catholiſcher Chriſt ſterben wolte. Die, 
ſer ſo vnuerſehener Todt hat nicht allein in 
Franckreich / ſondern auch in viel anderen 
Landen groſſe Trawrigkeit vnnd enderung 
veruhrſacht: wiewol auch etliche waren die 
ab dieſer Zeittung nicht ſehr erſchrocken / 
weil allem anſehen nach / der Koͤnig etwas 
ſelzams im Sinn haben muſte / vnnd da 
er vielleicht lenger gelebt hette / wol ein 
wunderbarliche Verenderung ſolte geben 
haben. 
Nachdem der Moͤrder gefangen vnnd 
geexaminiert / auch etlich mahl gepeinigt 
worden / hat endtlich das Parlament fol⸗ 
gends Vrtheil wider in gefellt: 
Nachdem die Kammern des Hoffge⸗ 
richte / nemlich Ja Tournelle / vnd de U’ 
diet / durch die darzu verordnete Preſiden⸗ 
tenvñ Commiſſarien geſehẽvnd geleſen den 
Proceß / geſtellt ducch des Königs general 
Procurator wider Frantz Rauaillac /Pra⸗ 
cticin von Angoleme / ſo gegenwuͤrtig in de 
Pallaſt zu Paꝛis gefangen ligt / neben aller, 
ley Inſtrumenten / Interrogatorien / Be⸗ 
kentnuß / Confrontierũg derZeugen / ſampt 
dem Beſchluß ſo des Koͤnigs Procurator 
general gegeben: deßgleichen nachdem fie 
gehoͤrt / vnterſucht vnd erwegen alles deſſen 
gemelter Nauaillac beſchuldigt worden/ 
wie auch den Verbalen Proceß vnd Inter⸗ 

rogatorien ſo jhme auff der Folter den 25. 
dieſes Monats fuͤrgelegt worden. 

Nach reyfflicher erwegung dieſes vund 
alles anders / hat obgemelt es Hoffgericht 
erklaͤrt / vnnd erklaͤrt mit dieſem / daß geſag⸗ 
ter Rauaillac mit recht angeklagt / auch v⸗ 
berzeugt worden daß ercrimen laſæ diuinæ & 
humana Maieſt atis begangen / in dem aller 


Niderlaͤndſcher Hiſtorien 


hoͤchſten gradt / wegen des abſchewug. an 
vnd verfluchten Mordes vnd Topefälage” ade 
dẽ er an der Perſon Heintich desg. KON) 
in Franckreich / ꝛc. Hochmilter vnd Chriſ⸗ 
feliafter gedechtnuß / begangen. Derwege 
zu Straff ſolcher grauſamer Vnthat 
mehrgemeltes Parlament oder Hoffgen 
jhne verdamt hat vnd verdamt mit 

daß er erſtlich ein ehrliche Buß ober DER 
tenkvor ber fuͤrnemſten Kirch zu Par a 
chun ſoll dahin man jhne Nackt in ſeinen 
Hembd auff einem Karren fuhren / —* 

ein Wachsters: von wey Pfunden in 
Hand geben / er aber allda entlich fagel 

vnd bekennen foll daß er verraͤhtert⸗ 
weyß gemelten ſeht böfen / abſchewlichen 

vnd verfluchten Mord begangen / gu 

Koͤnig mit zweyen ſtichen eines De 
vmbgebracht 1 welches jhm hertlich an® 
fene / vnnd bitte Gott / den Koͤnig vnd 
Juſtiti vmb verzeyhung. Von dannen ſo 
manjhn bringen an das Ort la Creuegt⸗ 
nant / vnd alba auff einem Geruͤſt mit glu⸗ 
enden Zangen I anden Bruͤſten / — 
Huͤfften vnd dicke der Beynen zerreiſſen 
darnach fol man ihm die rechte. AM 
mitwelcherer folche Mordthat begangen 
das Meſſer darin haltendt / mit Schwe 
vnd Pech abbrennen / vnnd in die Wunden 
da er mit gluͤenden Zangen geriſſen 19 
ſchmelttes Bley / Peeh / Wachsvñ Schu 
fel gieſfen. Wann dieſes alfo geſchehen 
foll fein Leichnam mir 4. Pferden von! 
ander geriffenfeine Glieder gu Eſchen ver⸗ 
brent / vnd in die Lufft geworfen / feine Gu⸗ 
ter. aber alle vnnd jede wo die ſeyn moͤgen 
Con fiſciert werden. Darneben befilchtda 
Parlament doß das Hauß darin er geg 
ren / ſo nidergeworffen vnd zeſtoͤret / vnn 
auff demſelbigen Ort fein Hauß meh? 
ewigen zeitten gebawei / oder einige Wohn 
plas oder Gebew darauff außgerichtet 
den / doch das der dem ſolches Hauß con 
jusorvergnuger und bezate werde. Fetu⸗ 
hat auch vielgedachtes Parlament ar 
Hoffgerichrerfläre/ und ertlaret in fd 
Biefesidaß innerhalb s,tagennachde! 5 
Vrtheil vñ Arren mie flangdergromft 
zu Añgoleme wirt außgeruffen vñ vert⸗ — 
digt ſein / geſagtes Frans Rauaillacs 
ter vnd Mutter alsbald dieſes Koͤnigt⸗ 
raumen daeauß lehen / vnd zu ewigẽ tag⸗ 
nie mehr darein foren ſollen / auf tran 
fall fie darwider theren / vnd ergriffen MM 
den daß fie als dann ohn einige form vnn⸗ 
geſtalt eines Proceß ſollen gehenckt vn 
rrmwürgt werden. Defehlen darneh 
alien feinen Brüderen / Oheimen 
teren onnd Verwandten /daß fit 


Damen Rauaillac miche mehr führen, 
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Das Neun ond zwaͤntzigſte Buch. 


dern in ein andern verendern ſollẽ / bey Leib⸗ 
fraff. Dem Subſtituten aber des Koͤnig⸗ 
lichen Procurators gebeuth offtgedachtes 
arlament / daß er diefes Arreſt vnd Vr⸗ 
theil geſagter maſſen foll verkuͤndigen und 
volnziehen / den Rauaillac aber zuvorn wi⸗ 
derumb auff die Peinbanck oder Folter le⸗ 
genlaffen / ſeine Mitpflichtige von ihm zu 
forfchen. Gerhanden27. Mayı 1 0. 
Mar vnterzeichnet / Volſin. 
Dieſes Vrtheil nu iſt angedeuter geſtalt 
mgemeltem Rauaillac dẽ 27. May ısıo; 
Lollnzogen worden: mas aber feine Be⸗ 
kandtnuß betrifft / iſt daruon wenig an tag / 
ommen, Alein har hernach das Parla⸗ 
ment ein Buch eines Spaniſchen Jeſui⸗ 
uers Marianæ genant / offentlich verbren⸗ 
‚Ben laſſen / weil darin ettliche Wort ge 
nden / welche das anſehen haben als ob 
ſie den M oͤrder fo Koͤntg Heinrich den ll. 
mbgebracht / ſampt ſeiner That etwas ver⸗ 
Hoͤnen vñ prenfen woͤllen / welche vielleicht 
tefer armieligeMenfchgelefi en / vnnd ders 


ig, 


| h, geicht zu thun gedancken darauß geſchoͤpf⸗ 


til, fee ſol Haben. — | =} 
is Das meifte darüber fich zu verwunde, 
"cp Ten Fißt daß fich auff ein fo vnuerſehenen 
Öeoeflichen Fall kein Auffruht oder Vn⸗ 
eilerfolget / welchs nechft Goͤttlicher gna⸗ 
N der weißheit Ber Koͤnigin vnnd aller 
exrn vnd Ofſirierer des Koͤnigreichs zu⸗ 
eſchrieben wirdt. Dann ſtracks des an⸗ 
ten tage haben ſich die Fuͤrſten des ge⸗ 
uts (wiewol der von Conde nicht da Ja» 
er haldt darnach vonder Koͤnigin wider 
eingeruffen / vnd in groſſer Ehr vnd ſtandt 
AS zuvoren geſtelt worden) der Coneſtahel/ 
antzler Marſchalcke ſich in dem groſſen 
aal des Pallaſts verſamblet / vnnd des 
Mleibten Königs Sohn Ludwig de XIII. 
U ihren angeborenen vnnd rechtmeſſigen 
Roͤnig erkant / vnnd den ar: May außruf⸗ 
nlaſſen doch weil er noch jung von jah⸗ 
ken / hme vermoͤg des vom Koͤnig ſelbſt 
machten Teſtaments pvnnd Ordnung / 
ie Koͤnigin für ein Regentin fuͤrge⸗ 
It, Darauf haben taͤglich fo mol die 
eformierte als Roͤmiſch Catholiſche das 
in ſich Bearbeiter / daß fie Ihrem neuwen 
Roͤnig ehr vnnd wollgefelligen Dienſt er⸗ 
Deyſen möchten, Damit aber wegen der 
eliglon fein Auffruhr oder Zerruͤttung 
ütficherkar der Koͤnig ſampt ſeiner Fraw 
utter vnnd dem gantzen Parlament das 
von feinem Vatter zu Nantes gemachte 
Ediet den Religtons frieden betreffend / 
wert vnnd beſtetiget / folgender ge⸗ 

f: 


KNachdem ein offentlich Schreiben zu 
Pariß den 22. tag May gedatiert / gebuͤhr⸗ 


ale h © 2011 ProQue 


2 
licher weiß vnd geſtalt abgeleſen / inhaltend Anno 
den willen vnd endtlich Meynung des Koͤ⸗ 16 10. 


nigs / wegen vollſtreckung vnnd vnterhal⸗ — 
tung des Edicts gun Nantes vor der zeit ge 
macht ſampt deſſelben Artickelen / ſo der ab- 
geleibte Koͤnig feinen vnterthanen / welch 
fich zu der Neformierten Religion bekene 


nen / ingewilligt und vergoͤnnet; darneben 


auch auff ſolches der general Procurator 
des Koͤnigs Nicquet / welcher bey dem be⸗ 
ſchluß vorgeſagtes Schreiben perſiſtierte 
vnd verbliebe / angehoͤrt worden. 

Das Parlament hat befohlen / vnd ber 
filcht mit dieſem / daß auff den vmbſchlag 
gemeltes offenes Schreibens geſtellt ſoll 
werden / daß ſie offentlich abgeleſen vnd re⸗ 
giſtriert ſeyen in den Regiſteren jetztge⸗ 
meltes Hoffs oder Parlaments / damit 
dem Inhalt geſetztes Schreibens / nach 
Form vnnd geſtalt deſſelbigen / nachgeſetzt 
werde: zu folg dem Beſchluß gemeldtes 
Parlaments auff die Verification vorge⸗ 
fagten Nantiſchen Ediers ı deffelben Ar, 
tickelen / vnd Form des Lebens darin vor⸗ 
geſchrteben. —— | 

Deßgleichen ord net vnd befilcht vorge, 
fagtes Parlament / daß die Vidimus mehr⸗ 
gemeltes Schreibens / ſampt dieſem gegen» 
wertigen Beſchluß / in alle Empter vnter 
dieſem gebieth gelegẽ / geſandt / geleſen / ver⸗ 
kuͤndigt on in einer jeglichen Gerichtskam⸗ 
mer geregiſtriert vnd eingeſchrieben werdẽ / 
damit ſich niemand der Vnwiſſenheit zu 
entſchuͤldigen habe. Der Inhalt aber mehr⸗ 
geſagtes offenen Koͤniglichen Schreibens 
lauferalfot =; ; 

Wir Ludwig / von Gottes gnaden / Koͤ⸗ 
nig in Franckreich vnd Nauarren / entbie⸗ 
ten allen denen ſo gegenwertiges Schrei⸗ 
ben ſehen oder hören leſen / vnſer gnad und 
N EEE 
Wie wol nach dem onfeligen vnnd vers 
fluchten Mordt vnſers geliebten Herren 
Vatters / des jungſt abgeleibten Koͤnigs / 
(deſſen Seel Gott gnedig ſeyn wolle) die 
Königin vñ Regentin onfer geliebte Fraw 
Mutter / noch ſtetigs die Threnen in den 
Augen / vnnd die Betruͤbnuß im Hertzen 
hat vnnd behele hat fie doch nicht vnterlaſ⸗ 
ſen mit groſſem Mut vnd vorſichtigkeit da⸗ 
hin ſich zu bearbeiten / daß ſolche trawrige 
geſchicht und That vnſer perfon vnd wuͤrde / 
noch auch diefem Koͤnigreich vnd vnſeren 
Bnterthanen zu ſchaden vnnd Nachtheil 
mochte gereichen als die ſich dieſer Pflicht 
ſchuidig vnd verbunden helt vñ weiſt / nicht 
allein auß Natuͤrlicher Siebe vnd sunefgung 
gegen vns / ſonderen and) wegen jhres tra⸗ 
genden Ampts /als die erklaͤrt iſt zur Re⸗ 
gentin dieſes Koͤnigreichs / vnnd deren in 

dieſer 


ZELLE —⏑⏑— 
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Das Neun vnd Zwentzigſte Buch 


Nachdem Herr Johan Wilhelm / Her⸗ 
SE Kg zu Guͤlch / Clef vnd Berg / Graf zů der 
Kan; arck / Rauenspuͤrg und Moͤrs / Herr zu 
N auenfeinnc.den 25. Mertze Anno 1609: 
Aa brpiöslich gnug mir Todt abgangenhat 
Ih alsbalde wegen der Succefjion ein 
gefehrlicher Str. tr erhabens; Band zwar 
Mlich Haben etlicheCommiſſarten in Na⸗ 
en vnnd von wegen des Chur uͤrſten zu 
randenburg Johan Sigtſmunds c. 
Weiher Hochgemeiten Fuͤrſens eltiſter 
Schweſter Tochter zur Eh har / die poſſeſ⸗ 
on eingenommen: Darauff auch baldt 
“He Wolftgang Wilhelm Pfaltz⸗ 
af zu Newburg der anderen Schweſter 
Aſter Sohn / felbſthor Duͤſſeldorff ankom⸗ 
men / aber yon den Raͤhten vnnd Staͤnden 
Wgetheidigt worden / daß er ſich gen Ben⸗ 
dt begeben / von dannen er auch gleich⸗ 
fals durch Brieff / Anſchlagung der Was 
PER vnd andere dergleichen Actus bie vnd 
die Poſſeſſton apprehendiert und einge, 
nemmen. 
damit man aber die fach gruͤndtlich ver⸗ 
Reben wolen wir die beſchaffenheit kuͤrtzlich 
anzeigen. Hertzog Johan Wilhelm iſt ge⸗ 
fen ein Sohn Wilhelms Hertogs zu 
Nich Clef sic. Dieſer hat zum Vatter 
Lhabi Johan Hertzogen zu Clef vnd Gra⸗ 
Mader Maref/rc.wmeicher ſich vermahlet 
Ile Frewlein Maria Herzog Wilhelms zu 
Sul, vnd Berg / einstaer Tochter/onnd 
Ao durch dieſen Heurach die Fuͤrſtethum⸗ 
N Guͤlich vnnd Berg zu feinen Erblan⸗ 
en Clef vnd Marek gebracht / auch dero 
Meftituram vnd Belehnung von Kaͤyſer 
Idee Maleſter/ vnangeſehen des Hauß 
Achſen Forderung vnd Pretenfion /er⸗ 
lange, wie diefelbe dan nebenandern Stu 
Mmehrin Truck aufgangen. Es hat a⸗ 
worgemelter Herzog Johan mit Maria 
ugt einen Sohn / nemlich Wilhelm / ſo 
dh ſeines Batters Todt zum Regiment 
nmen / vnd drey Toͤchter / Sibyllam / An⸗ 
Mond Ameliam Sibyllaift mie Johan 
Medereich Herkogen vnd Churfuͤrſten zu 
Su fen(derhernach von.Keifer Carl im 
N hmalkaldifchen Krieg gefangen vnnd 
5. Chur enefese) vermahlet worden / mie 
n beding / dafern gemelter Nerkog Jo⸗ 
Mond Maria mirTodr ohne Mannliche 
ibs erben abgiengen / daß als dann bie 
N Ulſche Fuͤrſtenthumbe vnzertheilt an 
* Wurfuͤrſten zu Sachſen vnd ſein Ge⸗ 
gab vnd dero Mannliche Seibserben 
len ſolten: vnnd ſolten die zwey andere 
Ahter / nemlich Annam ſo dem Königin 
ngelland vermaͤhlet / aber von imverfloffe 
rden)bnnd Amelia ſo vnuerheuraht ge⸗ 
Neben mit einer gewiſſen Summ Gelts 
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befridigt vnnd abgewieſen worden, Nach 
toͤdtlichem abgang Hertzog Johans / iſt 
Hertzog Wilhelm fein einziger Sohn jhme 
im Regiment gefolget / vnnd hat alle die 
Landtſchafften ererbt. Dieſer hat anfenck⸗ 
lich ſich an Franckreich gehenekt / vnnd wi⸗ 
der Keyſer Carl Krieg gefuͤhrt / doch endt⸗ 
lich ſich ergeben muͤſſen hat darauff Anne 
1546. Mariam Koͤnig vnd hernach Keys 
ſers Ferdinandi Tochter zur Eh genom⸗ 
men / vnd neben andern Freyheiten zuvorn 
ein ſolches Prinilegium erlangt / daß dor 
fern er ſampt ſeiner Gemahlin ohne Man⸗ 
liche Leibs erben Todte wuͤrde verfahren 
daß als dann die Toͤchteren der Landen 
fahig ſeyn ſolten. Weil nu auß dieſem Pri⸗ 
uilegio vnd deſſen verſtand die meiſte ſtreit⸗ 
tigkeit wegen der Succeſſion herfleuſt / wol⸗ 
len wir daſſelbigvon wort zu wort hiebey fe, 
tzen / vnd lautet alſo: 

Wir Maximilian der ander von Gottes 
Gnaden / Erwöhlrer Roͤmiſcher Keyſer/ 
zu allen zeitten mehrer des Reichs / in Ger⸗ 
manien / zu Hungaren / Boͤheim / Dalma⸗ 
tien / Croatien vnd Schlavonien / te, Koͤ⸗ 
nig / ꝛtc. Ertzhertzog su Oſterreich / Hertzog 
zu Burgund / zu Braband / zu Steyr / zu 
Kaͤrnten / zu Krain / zu Lutzenburg / zu Wir⸗ 
tenberg / Ober vnd Nider Schleſien / Fuͤrſt 
zu Schwaben / Maragraffe des Roͤmi⸗ 
ſchen Reiche zu Burgaw / zu Mehren / 
Ober vnd Nider Laußnit / Gefuͤrſter Gra⸗ 
fe zu Habſpurg / zu Tyrol / zu Pfird / zu Ki⸗ 
burg vnd zu Börssze. Landgraffe in Elſaß / 
Herr auf der Windiſchen Marek/ zu Por⸗ 
tenaw vnd zu Salins / ꝛc. Bekennen offent⸗ 
lich mit dieſem Brieff / vnd thun kundt al⸗ 
lermenniglich / Daß vns der Hochgeborn / 
Wilhelm Hertzog zu Guͤlich / Cleue vnd 
Berg Graffe zu der Marck vnd Rauenß⸗ 
berg / Herr zu Rauenſtein / vnſer lieber Ds 
heim / Schwager vnd Fuͤrſt / ein Priuile⸗ 
gium fo fein Lieb / von Weilandt dem Aller⸗ 
durchleuchtigſten Fuͤrſten / Herrn Carln 
dem Fuͤnfften Rom. Keyſer / vnſerem lies 
ben Herrn / Vetteren vnnd Schweheren / 
Hochloͤblicher gedech tnuß / erworben / ge- 
horſamlich vorbringen laſſen / darin Ihre 
Kayſerl. Maieſt. jetzgedachtem vnſerem 
lieben Oheim Schwager vnnd Fuͤrſten / 
Hertzog Wilhelmen zu Guͤlich / dieſe beſon⸗ 
der Gnad und Freyheit gethan vund gege⸗ 
ben / alſo warn eg fich fügen wurde / das 
fein Lieb wieder Durchleuchtigen! Hoch 
gebornen Fuͤrſtin Framen Marialgebor, 
nen Königinin Hungern vnnd Boheimy 
Ertzhertzogin zu Dferreich Hertzogin in 
Burgundae. vnnd Gräfin zu Tyrol /rc. 
vnſerer freundelichen leben Schweſter 
feiner LiebGemahl / keinen Ehlichen Mañ⸗ 

es.» lichen 


Anne 
1610, 
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um der 
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liche Leibs Erben erzeugte / oder gleichwol 
Eheliche Leibs Erben mir jhrer Lieb er⸗ 
wurbe / die aber ſolgends vber kurtz oder 
lang / ohne Eheliche Mannliche Leibes Er⸗ 
ben abgiengen / das als dann ſo kein Eheli⸗ 
cher Mannlicher Leibs Erb / von feiner Her⸗ 
sog Wilhelms Lieb geborn / mehr vorhan⸗ 
den iſt / ſeiner Sieb Fuͤrſtenthumb / Land vnd 
Leuth / ſo von Ihrer Maieft, als damals 
Roͤmiſchen Keyfer / vnd dem Heil. Reich 
zu Lehen ruͤren / auch ſein Hertzog Wil⸗ 
helms Eheliche Töchteren / mit bemelter 
vnſer lieben Schweſter / Koͤnigin Maria, 
feiner Sieb Gemahel Ehelichen erworben / 
oder wo derſelben keine dazumahl im Le⸗ 
ben / vnnd aber ein oder mehr Ehelich gebo⸗ 
zen Leibs Erben vorhanden weren / als 
dann auff derſelben feiner Sieb Toͤchteren 
nachgelaſſene Eheliche Mannliche Sei. 
bes Erben / ſo derſelben seit in Leben ſein / 

allen / kommen / vnnd ihnen folgen vnnd 


zuſtehen ſollen / vnnd in ſolchem fall ihnen 


vnnd jhren Ehelichen Mannlichen Leibs 
Erben / wo fie deren einige hinderlieffen 
von jhrer Kaͤyſerlichen Maieſtaͤt oder 
ihren Nachkommen am Reich zu Sehen 
anediglich verliehen werden follen / alleg 
fernen Inhalts angeregts Kayſerlichen 
priuflegij/fe von wort zu wort hernach ges 
ſchrieben ſteht / vnd alfo lauter: 

Wir Carl der Fuͤnfft / von Gottes 
Gnaden Roͤmſſcher Keiſer / zu allen zettten 
Mehrer deß Reichs in Germanien } zu 
Caſtilien / zu Arragon / zu Seon / bender 
Sicilien / Hieruſalen / Hungern / Dal 
matien / Croatien / Nauarra / Granaten / 
Toleten / Valentz/ Ballicten / Matoricay 
Hiſpalis / Sardtnien / Corduba / Corſica / 
Murcien / Giennis / Algarbien / Algiezern / 
Gibraltar der Canariſchen vnd Judia⸗ 
niſchen Inſulen / vnd Terræ ſirme vnnd 
des Oceaniſchen Meers ıc. König /ıc. 
Ershersog zu Defterreich / Hertzog zu 
Burgund / zu Lotring / zu Brabandt / zu 
Steyr / zu Kaͤrnten / zu Crain /zu Sin, 
burg / zu Luͤtelburg / zu Geldern / zu Cala, 
brien / zu Athen / zu Neopatrien vnd Wr, 
eembergize, Grafſe su Habſburg / zu Flan⸗ 
dern / zu Tiroll / zu Gort / zu Barcinon / sy 
Artois/zu Burgund / Pfaltaraffe zu Hen. 
neg aw / zu Hollandt / zu Seeland/ zu Pfizdr/ 
zu Kiburg / zu Namur zu Roffilten ’ zu 
Zerttania vnnd zu Zutphen Sandaraffe 
im Elſaß / Marggraffe zu Burgam zu 
Oriſtani / zu Gociani! vnd des Heyligen 
Roͤmiſchen Reichs Furftzu Schwaben / 
Cathalonia / Anſturia / ec. Herr in Frieß 
land / auff der Windiſchen Marck / Dor, 
tenaw / zu Biſcaya zu Salins / zu Salin/ 
zu Tripolt / vnd gu Mechlen / ec · Bekennen 


—*8 
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Niderlaͤndiſcher Hiftorien Be 
off entlich / vnnd chun fund ——— — 
mit dieſem Brieff / als jetro der ⸗ 


borne Wilhelm Herhog zu Guͤlich —9— 
vnnd Berg / Graͤffe zu det Marck Na 
Rauenfpurg/ Her zu Rauẽeſtein vnſe 4 
ber Schwager vund Fuͤrſt / des —39— 
leuchtigſten / Großmechtigſten gun a 
Herrn Ferdinanden / Roͤmiſchen —9 
Hungeren vnnd Boͤheim / etc. Koͤnig he 
Ertzhertogs gu Oſterreich —— Ai 
Burgund /2c. onnd Braffen zu tt 2 
vnſers freundlichen lieben Bruder? N 
ter / die Durchleuchtige Hodz gi 
Fuͤrſtin Sram Maria geborne Ko 9 
in Hungern vnd Boͤheim tc. E 

su Oeſterreich / Herzogin zu Burg 
Sceyr / zu Karnten /u Crain re u 
berg / ꝛc. Graͤffin zu Habſpurg end I ach 
&c. onfer freundliche liebe Mumen / lichen 
Goͤttlicher vnnd der heiligen Chriſt 
Kirchen ordnung zu dem —— ni 
heiligen Ehegenommen / vnnd ons — 9 
nad) demuͤtiglich angeruffen vnd ge *— 
hat / das wir ſeiner Sieb / vnnd dere 
Gemahl / von Roͤm Kayf. May. Nr, 
und gemalt / diefe befondere — 
Freyheit zu geben gnediglich geru ge 
wo es ſich fügte /das er bey vnnd IM * 
melter ferner Gemahl / vnſer Mumen 
wehrender Ehe nicht Soͤhne / ſonder 7 


ter vberfiime/ ober gleichwol Se | 


kaͤme / Die aber vor den Toͤcht eren ode he 
ſelben Ehelichen Leibs Erben ohne / 
liche Mannliche Leibs Erben Tod? * 
abgiengen/das als dann auff die Tom 
fo von ſhme vnnd gedachter vnſer 59— 
feiner Gemahl Chelich geborn / ale # af 
jede feiner Steh ürftenehumb/Srahldänr 
ten / Herrſchaften / Land vnd Leut / die 

vns als Roͤmiſchen Ranfer / vnnd ame 
heyl Reich zu Sehen rühren fallen Tg 
men vnd ihnen zuftehen follen 7 ertt 
derfelben gehen / durch ihre Trage iin 
pfangen tügenrlich vnd geſchickt ſeyn dien 
ihnen vnnd ihren Fhelichen Manıt 6 
Leibs Erben / von vns / vnd vnſern met 
kommen am Keicye su Schn verlieben EN, 
den follen : Alſo haben wir angeſchen end 
mannigfaltige/ getreme vnverdroſſene 
willige angeneme dienſte / die der * a 
vnſer Schwager Herzog Wilhelm ! * 
ſeine Voreltern vnſern Borſare 
Reich / vnnd vns ſo offt vnnd dick Shen 
haben / vnnd fein Sieb ung noch tägl 0 
thut / vnd fuͤrbas zu thun ſich erbeut Di 
wol thun fan und mag / vnd auch von ib 
gender fonderbarn gnaden / die wir zu 
me vnnd bemelter vnſer Mumen he 
Sieb Gemahl tragen ond haben DW FT: 


alicht 
mit wolbedachtem Muth / gutem ſa | 


1 
in m 
vd 





197 2 


eh TEN. 
MAUNEEE 


nniglich Anno I 


Ifg 
Hocger 1619 


Cleve 
ce vnnd 
nſer lie⸗ 
Durch⸗ 
zuͤrſten 
en /M 
ige I 
sogen zu 
noll / W. 
8 Tod 
geborne 
önigin 
jergogil 
und / zu 
a 
Tyro 

nad 
ſtlichen 
ber 
is dem⸗ 
gebetten 
erſelben 
‚m 
A vnd 
jheten 


Ed 
ve. mm 
BR 


rn 


Das Neun vnd Zwentzigſte Buch 


Raht vnnd mirrecheem wiſſen / dem obbe⸗ 
melten vnſerem Schwager, Hertzog Wil⸗ 
lmen / vnd feinen Ehliehen Leibs Erben 
And jhme mit gedachter bnſer Mumen / 
onigin Maria Ehelich erworben / dieſe 
eſondere Gnad vnd Freyheit gegeben vnd 
Perlichen, Wir geben vnnd verleihen auch 
nendiefeibe von Nom. Keyſerl. macht 
Ind vollkommenheit / mwiffentlich in kraft 
ß Brieffs / alfomann es fich fingen wur, 
de / daß gedachter Herzog Wilhelm mit ob⸗ 
gdachrer ſeiner eb Gemahl vnſer Deu, 
Men / feinen Ehelichen Mantichen Seibg 
eben vberkame / oder gleichmel Mannti, 
De Seibs Erben mir ihrer Sieb erwurbe/ die 
Mernachgchendsrberfurgoder lang öhne 
belicheManticheseibs Erben abgienge/ 
2 alsdann fo fetn Deannticher Fheli, 
her deibs Erb/ von ſein Hertzog Wilhelms 
Kb erboren / mehr vorhanden iſt / bgenan ⸗ 
Rt feiner Sieb Fuͤrſtenthumb / Sand vñ Leut / 
le von ons ale Nom. Kaͤhſer vnnd dem 
Reich su Lehen rmen / auff ſein £ ertog 
Wilhefmg Eheliche Töchtern / mit ge 
Achter feiner Bemaheli Königin Maria/ 
bier lieben Mumen / Ehelich erworben / 


Nerwo der ſeiben keine dazumal im Leben 


dere / vnd abervoneiner oder mehr / Che, 
lich geborenseibe Erben vorhanden weren 
le dann auff diefelben seiner Sieb Tüchte, 
FEN nachgelaßnen Eheliche Mannliche 
Kibs Eiden ſo derſelbẽ seit im Seben ſein / 
len kommen / vnd ihnen? olgen vnnd su. 
hen ſollen / vnd in ſolehem fall jhnen vnd 
en ManlichenLeibs Erben / wo ſie deren 


| eig hinder ihnen verlajfen / ven ung oder 


nſeren nachkommen am Reich / zu Sehen 
Mediglich ver iehen werden follen/ vnd ge, 
ten darauff allen und jeden vnſeren vnd 
*8 Heil, Reichs Churfuͤrſten / Fuͤrſten / 
äiſtlichen vnnd Weltlichen Prelaten / 
raſſen / Freyen / Herrn Rittern / Knech 
ſen Hauptleuren / Landvoͤgten / Vißdom⸗ 
Vo gten /Pflegern / Verweſern / Ampt⸗ 
ten’ Schuidtheiſſen Buͤrgermeiſtern / 
ichtern / Raͤhten / Bürgern / Gemeyn⸗ 
N/vnd ſonſt allen andern vnſeren vñ des 
eichs Vnterthanen vnd getreuwen / in 
‚AB Würden, Stand oder MWefeng die 
kin, ernſtlich vnnd veſtiglich / von Roͤmi⸗ 
Her Kayfert. Macht / mit dieſem Brieff / 
Mile obbemelten onſeren lieben Schwa— 
ft Hertog Wihelm vnd feine Erben / bey 
Aeher Gnad vnd Freyheit gentzlich vnnd 
gerũhiglich bleiben / derſelben gantz vnd gar 
Prauchepnd genteilen laſſen / Sie daran 
cht verhindern noch befümmern/noch ie 
and andern zu thun geſtatten / in fein 
iB nach wege/als lieb einem ſeden fen 
Bafer vnd deß Reichs ſehwere vngnad vñ 


ſtraff zuvermeiden Dann wo jemand / wer Anno 
der wider dieſe obbeſchrieben vnſer 616. 


Gnad vnd Freyheit freventlich thaͤte oder 
zu thun vnderſtunde / der vnd die ſollen in 
vnſer vnd deß Heyligen Reichs ſchwere on. 
gnad / vnd zu rechter veen vnd ſtraff hun⸗ 
dert Marck Loͤtigs Golts verfallen ſein / 
halb in vnſer und des Reichs Kammer / vñ 
den andern halben theil obgemeltem Her⸗ 
tzog Wilhelmen oder feinen Erben / ſo alſo 
wider obbeſchrieben vnſer Gnad und Frem, 
heit beſchwert / erhindert oder bekuͤmmert 
ſein oder angefochten werden gentzlich vnd 
vnnachlaͤſſig zu bezahlen / daß mennen wir 
ernſtlich / Mit vrkund diß Brieffs/befiegele 
inie pnſerm Kanferlichen anhangenden 
Inſigel. Geben in vnſer vnd des Reichs 
Statt Regengbuͤrg den Neunzehenden tag 
des Monats Yultı ı Nach Chriſti vnſere 
lieben Herren Geburt / Tauſent/F uͤnffhun⸗ 
dert / vnd im Sechs vnd viertziaſten / pnſers 
Kayſerthumbs im Sechs vnd wantiaſte/ 
vnd vnſerer Reiche im Einvnd dreyſſigſten 
Jahren. 
Carolus V, 
Naues, 
AdMındatum Cæſareæ & Chatholi- 
cz Maieltatis proprium, 
Johan Dberenburger 
Bad vns darauf demuͤtizlich ange 
ſucht vnd aebetten daß mir als Ivpt Regie⸗ 
render Roͤmiſcher Keyſer / feiner Sieb ſolch 
erlanat Kayſerlich Priuileaium / Gnad 
vnd Freyheit zu dernewern / zu confirmirn / 
zu beſtetten vnd zubekrefftigen gnedig ich 
geruheten in maſſen feiner 8. dailelb Pri— 
utlegium iuͤngſt biebevor von weiland dem 
Alerdurchlentigften Fuͤrſten Herin Fer 
dinand / Romifchen Keyſer / vnſerm gelieb⸗ 
ten Herrn vnd Vattern Hochmilder ſeli⸗ 
ger gedechtnuß / auch confirmit vnd beſtet⸗ 
tet worden / Deß haben wir angeſehen des 
bemelten vnſers lieben Oheim Schwager 
vnd Fuͤrſten / Hertzog Wilhelms zu Guͤlich 
fleiſſigynd zimlich bitte / auch die manigfal⸗ 
tige / getrewe / angeneme / nuͤtzliche vnnd 
wol erſprießliche dienſte fo feiner Sieb Vor⸗ 
eltern / vnd ſein Lieb ſelbſt / vnſern loͤblichen 
Vorfahren / Roͤmiſchen Kayſern vnd Koͤ⸗ 
nigen / auch vns vnd dem Heyl Reich / offt 
vnd dick bewieſen haben / vnd ſei Sıeb ung 
noch Taͤglichen thut / vnd fuͤrbaß hin zu 


thun vrbietig iſt / auch wol thun mag vñd 


ſoll / vnd darumb mit wo bedachtem Much / 
gutem zeitigem Raht vnd rechtem wiſſen / 
gedachtem unferm lieben Oheim / Schwa⸗ 
aer und Fuͤrſten obeingeleibt Kapſerlich 
Primlegium / Gnad vnd Freyheit anedia⸗ 
(ich ernewert / confirmirt beſtetigt vnd bes 
krefftigt / Ernewern / confirmiren / beſtetten 
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Niderlaͤndiſcher Hiſtorien ae 
und befreffeigen die auch von Roͤmiſcher ſechtzigſten / vnſerer Reiche des srän | 
Kayferlichermacht/vollfommenheiehtemie fchenim Bierdten des Hungarifäien Hi E10 
wiſſentlich in krafft diß Brieffs / vnd mey⸗ Diitteniond des Boͤhemiſchen im 24 * 
nen / ſeten vnd wollenzdaß ſolch Priuilegi⸗ henden Jahren. 4 
um in — ſeinen worten. Clauſulen / Pun⸗ Maximillian. — 
eten / Articulen / meynung vnd begreiffun⸗ — 
gen / gantz krefftig ſein / ſtehet ond fe blei⸗ DanielArchiep ifeop.Mogunt- Pl # 
ben vnd gehalten werden / vnnd mehr be German. Archicancellaru 
nante vnſer lieber Oheim / Schwager VEIT, Zaſius. D. BE. 
vnd Fuͤrſt / Hersog Wilhelm zu Guͤlich / fire 
vnnd feiner Lieb Eheliche Leibs Erben / ſich * a — —— 
deſſen nach ſeinem Inhalt wuͤrcklich er⸗ $. Kirchfehlaget- Ex 
frewen / gebrauchen vnnd genieſſen fol nu ha⸗ 
len vnd moͤgen / von allermenniglich vn⸗ Dieſes obgeſagt Priutiegtunm HEN 
uerhindert / Vnnd gebieten darauff allen bein nicht allein beyde poffiderende SI 
und jeglichen Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Geiſt, len / als Brandenburg vnnd Pfaltz id 
lichen und Weltlichen Prelaten Graffen burg’ fonderen auch die andere / NAET N 
Freyen / Herren’ Rittercn / Knechten / Zweybruck und Burgam aufl Ihe ke; i 
Landthaupten / Landvoͤgten / Aauptleu, gezogen / vnd ein jedweder fein NeWKT 
ten / Vißdomben / Bögten 1 Pflägeren / hero vnterſtanden zu bervenfen: WIEN" ; 
Ver weſern / Amprleuten/ Schultheiſen / den Schrifften ſo deßhalben in truck au⸗ 
Buͤrgermeiſteren / Richteren / Raͤthen/ gangen / zu erſehen. — 
Burgern / Gemeinden / vnnd ſonſt allen Nachdem nu der Durchleuchtig no 
anderen vnſern und deß Heiligen Reichs ‚geboren Fuͤrſt vnnd Herr / Ernſt er 

VBunterthanen und getrewen / von obberuͤr⸗ graff / ꝛc. des Churfürften zu —— 
ter vnſer Ränferlichermacht ernſtlich vnd burg Bruder / als von deſſelben weg⸗ 
veßiglich mit dieſem Brieff / vnd woͤllen / Adminiſtratorn auch ankommen / 9— 
daß ſie offtbemelten vnſern lieben Schwa⸗ ſich zu einer gefehrlichen weitterung 
ger vnd Fuͤrſten / Hertog Wilhelmen zu ſehen ließ / in dem kein theil dem ander 
Guͤlich / vnd feiner Sieb Erben / bey obbe⸗ in der Poffeffion etwas bevor geben We 
griffener Kaiſerlichen Gnad vnnd Frey, Als iſt durch vnterhandlung ports — 

heit / vnd dieſer vnſer Sonfirmariongeng, Landgraffen zu Heſſen / zu Homburg ein 
lich vnd beruͤhiglich bleiben / vnd derſelben Tagleiſtung gehalte/aber nichts perrtähtt * 
gebrauchen vnd genieſſen laſſen / Sie dar· vnd darauff von beyden Paetheyen w fe 
an nicht verhindern / noch darwider ber, umb ein Zufammenfunffe zu Dorema 
ben/ bekuͤmmeren / oder beſchweren / noch bewilligt / vnd endtlich auf Pfingft Mon⸗ 
das jemandts anders zu thun geſtatten / in tag die ſach dahin verglichen worden aſo⸗ | 
fein weiß noch wege / als lieb einem jeden Daß erftlichbeyde Fuͤrſtliche P | 
fen / vnſer vnnd des Meiche fchwere um, 
genad vnd Straff / darzu die Peen in ob, | 
befchriebenem Weyland vnſers liche Her⸗ der 

ren Vetters vnnd Schmwägers / Kayſer nd 1 de. 
Carls Hochmilder gedechtnuß 7 begna⸗ Au 
dungs Brieff beſtimpt / zu vermeiden / die 
ein jeder / fo offt erfreuenrlich hiewider 
there / vns halb in vnſer unnd des Reiche 
Kammer / vnnd den andern halben theil 
vielbenantem vnſerem lieben Dheim 7 
Schwagerrnd Fürften Herzog Wilhel, ceſſoren und Erben derofelben Lande — 
menzu Guͤlich / oder ſeinen Erben /foalfo auch dero Vnterthanen zu gutem jr 
wider obberurre Gnade vnnd Freiheit be men / vnd gereichen mag beſtes vnd M u 
ſchwert und berrubt worden ı vnablaßlich lichſtes fleißbedencke / be fuͤrderen / vnnd AT 
zubezahlen / perfallen fein ſollen Das mey⸗ ſteillen helffen / vnd darauff der nei er © ” 
nẽ wir ernſtlich Mit Vrkund diß Briefe gen gen Duüffeldorff zichen / vnn —— 
beſigelt mit vnſerem Keyſerlichen anhan den Stenden vnd gewefenen Raͤhten 
genden Inſigel / Geben in vuſer vnnd erkennen geben. Wie auch ermelten 
Heiligea Reichs Statt Augſpurg / am ten doch daß ihnen etlichen auß der © — 
Ein vnd zwantzigſten tag des Monats X, den mittel zugeordnet werden nochmal‘ | 
prilig ; nach onfers tieben Herrn Geburt / vnd biß zu anderwars beſſer —— 
Funff zehen hundert vnd im Sechs vnnd der Regierung deroſelben Landen u ⸗ 
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den / vnd Vnderthanen / 


Das Neun vnd Zwentzigſte Buch 


nenberg den zwiſchen beyden Fuͤrſten ge, Anno 
troffenen Bertragverhommen/hat er nad) 1610. 


len / vnd folgende fo wol von den Regie, 
enden Raͤhten / als den anderen Stan, 
allenthalben die 
Huldigung einnemen/ pnnd fie dem fen 
gen Herren ſchweren laſſen / welcher hier⸗ 
echſt ond in kuͤnfftig vnder Chur Bran⸗ 
enburg / vnnd Pfaltz Newburg der rechte 
rbe vnd Succeſſor / zu den Gulifchen vnd 
dar zu gehoͤrigen Landen erklert: Wie auch 
tners die Fuͤrſtliche Begraͤbnuß anſtel⸗ 
onnddie Fuͤrſtliche Wit tib abfertigen 
wollen / das Archiuum verſiegeln/ den an 
ſuchenden Schnieuren indule geben, Creiß: 
id Reichs tage beſuchen / Hnnd aMes an 
As thun und verordnen was der ſachen 
oturſſt erforderen wirdt/ dardurch doch 
lem theil / an ſeinem rechten / tam in pol- 
Aorio, quam petitor lo, etwas benommẽ / 
ſonderen jo vier fernersden gut oder rech⸗ 
ichen Außtrag der Hauprfachen anlanger 
SHdE heil in dem ſtandt / wie fie ſetzo ſeind / 
verbleiben / vnnd kein theil immittels jhme 
pas zu vortheil / vnnd dem anderen zu 
bachtheil für ficherlangen / vnnd hernechſt 
Miichen: Wie auch weniger nicht Dfals 
weybruͤcken und dem, Marcfgraffen zu 
urgaw jhrrecht in alle wege finbehalten 
vnd durch dieſe Vergleichung nit preiudi 


tſeyn oder werden ſoll. In maſſen auch 


Mehr hochgedachte Fuͤrſtuche beyde Par, 
hen einander mit Handttrewen / bey 
urſtlichen Ehren vnnd Trewen haben 

Lerſprochen vnd zugeſagt / ſocher Verſpre⸗ 
ung ſteet vnd veſt zu geleben vnd nach zu 
Anmen / Alles ohn Geferden. zu Vekund 
dieſer Abſcheid in triplo verfertige / von 

Mehr Hochgedachtem Landtgraffen Mo— 

kitzen zu Heſſen / als hierzu erbetten Bas 

derhandler / auch beyden Furſtuchen their 

N / mic eigenen Handen vnderzeichnet / 
r333.88 G.allerſeits Fuͤrſt iche 

Kingspirefga ſſten bekraͤfftigt vnnd beftä, 

fig / So geſchehen Dortmunt am letzten 
AHylısog,fiylo Veteri. 
Nach dieſem Vertrag haben beyde Fuͤr⸗ 
ngeſampt ſolches faſt allen Potentaten / 
nſonderheit aber dem König in Franc, 

reich / Engellandt/ dem Ershergogen/ wie 

Auch den Staten der Vereinigten Nider, 

landen / zu verſtehen geben. Der König 

MStancfreich / Engellande / ſampt den 
faten/lieffenihne folches fehr wollgefal⸗ 
en / ermahneren fie auch mie Schreiben 
Arben feſt zu verharren / vnd boten ihnen 

Alle mögliche Hülff an : wieaber ber@xrsher, 
O8 foldyes verſtanden und aufgenommen 

Ücpeiner auß J. F. D. hernach bengefets 

“in Schreiben. 

Demnach auch der Keyſerliche Com⸗ 

miſſarius Herr Hans Richare vonSce- 


folgender weiß proteſtiert. — 


Kunde vnd wiſſent ſey menniglichen 
mit dieſem offenen Inſtrument / dag alg 
man zahlt nach Chriſti Jeſu vnſers lieben 
Herrn vnd Seligmachers Geburt tauſent 
ſechs hundert neun / in der ſiebenden Ro, 
mer Zinßzahl / zu Latein indierio genant / 
bey Reigierung deß Allerdurchleuchtigſten 
Großmaͤchtigſten / vnd vnvberwindlichſten 
Fon Herrn / Herrn Rudolphẽ deß andern 
dieſes Namens / erwelten Roͤmiſchen Keys 
ſers / zu allen zeitten mehrern des Reichs 
in Germanien / ec. vnſers allergnedigften 
Herren’ Ihrer Maieſt. Reich deß Roͤmi— 
ſchen und Boͤheimiſchen im vier vnd dreiſ⸗ 
ſigſten / vnd deß Hungariſchen im ſtebenvñ 
dreiſſigſten Jahren / auff Srenfagdenzz, 
Monats Jum zwifchenneun vnd sehen 
vhren vormittags zu Dormundin Caſpa⸗ 
ren Sollings Secretarij daſelbſten Bes 
hauſung auff der hinderſten Cammern j 
vor mit Notario vnd den herzu erbettenen 
Gezeugen / hernach benent / eygener Perſon 
kommen vnd erſchienen if: Der Wol Ed⸗ 
ler Streng vnd Ehrnweſter Hans Richand 


von Schönenburg/derRömifchenKeye 
May Hoff Kriegsraht / Hartſchier game — 


en 


— 
* 
—— 
Be 


J — 
Au 


x 


man / vnnd anfegoder Guͤlſſehen Sanden 


verordneter Commiſſarius / vnnd einen in 
feinen Handengehabre ſchrifftlich Prote⸗ 
ſtationdettel mir vberreicht / vñ dabey mich 
als eine Ray.offenen Notarium regquirirt, 
hme daruͤber einoder mehr offen Inſtru⸗ 
mentum zuverfertigenvnnd demnechſt der 
gebuͤr zn Inſinuiren / Auch was mir dar⸗ 
auff zur antwort begegnen möchte fleiſſig 
in notam zu nemen / welche ich dann tra⸗ 
genden Ampts wegen zu thun mich ſchul⸗ 
Dig erkent / vnd gegenwuͤrtiges Inſtrumẽe 
daruͤber begriffen. Ob gemelterProreftartg 
zettel iſt neben der Vberſchrifft diſes nach⸗ 
folgenden Inhalts: Dem Duꝛchleuchti⸗ 
gen / Hochgebornen Fuͤrſten vnd Herren / 
Herrn Wolffgang Wilhelm Pfaltzaraffen 
bey Rhein / Hertzogen in Baͤyeren / Graf⸗ 
ſen zu Beldens vnd Spanheim / ec. mei⸗ 
nem gnedigen Fuͤrſtenvnd Herrn / tc. Nach 
dem die Rom. Kaͤyſer. auch zu Hungeren 
und Boͤheimb Koͤnlgl. Day. vnſer aller, 
gnedigfter Herr /mich beneben dem Herrn 
Graffen von Zollern Keiſ. Maieſt Reichs 
Hoffrahts Preſidenten / vnd Hanſen Hein, 
richen von Newhauſen / jhr Kaiſ. Maieſt. 
Reichs Hoffraht / gleich nach Abfterben / 
Weylandt deß Durchleuchtigen vn Hoch⸗ 


gebornen Fuͤrſten / Herzogen Johan Wil, 


helms Fuͤrſten / zu Guͤlich / Cleue vñ Berg) 
ic. Hochſenn Gedechtnuß / in dieſe Gů⸗ 
ad ufche 


nn. 


wer 
4 hr 
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596 Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


liſche Fuͤt ſtenthumb vnnd Sande geſandt / Gnaden vnderthenigſt befehlen 


de 7 Da gm | Ki 
‚ n % 
vnd gnedigſt anbefohlen / der Rieglerung tum Dortmundt den eilflten Juni) in 


Ki, 


beneben der Fuͤrſin Sram Wittiben / vnd 
den von Ihr Kaͤyſerl. Maieſt darzu ver, 
ordneten Raͤhten beyzuwohnen / vnnd moͤ⸗ 
glichſtes fleiſſes auffſehen zu haben ı das 


ER * mit dieſe Landt vnd Stette im Fried / Ru⸗ 


he / vnd einigkeit der Vnion gemeß erhal⸗ 


klieen wurden / auch keinen Intereſſerenden 


Chur: vnd Fuͤrſten / oder ſemandts ander 
ren / feinen Zugang in die Regterung zu⸗ 
geſtatten / biß ſo lang durch Ihr Kaͤyferl. 
Maieſt. der rechtliche Außſpruch / wem⸗ 
bie Succeſſion gebuͤrt / zuerkandt werde / o⸗ 
der aber alle Intereſſirende in der guͤte ver⸗ 
glichen weren. Wann dann immittelſt zu 
kom̃en daß beyde Intereſſirende Chur vnd 
Fuͤrſten / jhre Gewalthaber vnd Geſand⸗ 
sen dieſen Guͤliſchen Fuͤrſtenthumben ſich 
in der Perſon genaͤhert / vnd an jetzo zu guͤt⸗ 
licher vergleichung / wie man daruon ſagt / 


auch tractiert vnd gehandelt werden mod) 
e / das einer oder der ander ſich der Regie⸗ 


rung zu vnderfangen / oder beyde ſolche zu 


bbeſteilen / ſich vereinbare nvnnd vergleichen 


möchten: Welches Ihrer Keyſer. Maieſt. 
verordnung zu wider / alſo Ihr Keyſerlich 
Maieſt. Hoch Keyſerlichs und Oberſten 
Lehen Herrens ampr’refpect nicht in acht 
genommen ſolt werden / zu dem daß auch 
allerhandt Werbung vnd beſtellung ſolten 
im Werck ſein / dieſe Sande ohne vorwiſſen 
vnd bewilligung Ihr Keyſer Maieſt. als 
oberſten Richtern in dieſen Lehens ſa⸗ 
chen zu Inuadirn / dafuͤr gemelter HERr 


—— Kaͤyſerliche Geſanter / in abweſen feiner 


College fur feine Perſon vnderthenig 
bitten thut / vnnd auff folchenFalimdta. 
men ihrer Maieſt. ompi folenni modo 
proteſtirt haben will / da dergleichen vorge» 
nommen wuͤrde / daß es Ihrer Keyſerl. 
Maieſt. gnedigſten rechtmeffigen verord⸗ 


2.2. Bungensumieberennd ongemeß/ fich bie, 


mit offentlich erfläre zu contrabdiciren ond 
wiederſprechen / In aller befterform vnd 
weiß / als im Namen Ihrer Keyferlichen 
Maieſt ſich gebuͤrt onnder Herr Gefan, 
ter thun kan / mag vnd folle / welches che, 
gemelt Keiſ. Maieſt Geſandter in abwe⸗ 
ſen ſeiner mitverordneten beyden Intereſ⸗ 
ſieꝛrenden nicht hat koͤnnen verhalten / vor 
ſein Perſon vnderthenigſt bittend / weil h⸗ 
me von Ihr Keiſer. Maieſt. anpertram, 
ser Commiſſion wegen dergleichen ſtill 
ſchweigend hingehen sulaffen nicht gebij, 
ren will / aud) vnverantwortlich iſt / F. F. 
Gnaden wollen jhne deßwegen gnedigſt 
entſchuldigt haben / vnd Hochgemelten 
Keyſerlicher Maieſtet refpect jeder zeit in 
acht haben. Hiemit Euwer Fuͤrſtlichen 


* 


Außweifung des H. Reichs — 


noi609. 


E.F. G. vnderthenigſt gehorſammbſter 
Hans Richard von Schoͤnenberg · 


Demnach aber alle Keyſerliche Dar 
data allhie einzuverleiben viel zu weitlen 4 
tig / woͤllen wir hie allein dag poenal 9* 
dat / darauß hernach die andere gefloſſe 
hiebey ſetzen. Welches alſo lauter: s 

Wir Rudolph der Ander von Go j 
Gnaden / ErwölterKömifcher Keyſer — 
allen zeiten Mehrer des Reichs / in OT 
nien/ zu Hungeren / Böheimb / Dali N 
tien Groarien vnd Schlauonten Ru 
Ertzhertzog zu Oſterreich / 2c. Graff zu — 
roll / ꝛc. Entbieten N. vnd N. allen den ” 
nigenwas Wurden / Stande vnd —* 
ſens die fein, ſo zu den / durch rödlichen 4 
gang / Weylandt deß Hochgebornen ai 
han Withelmen Herzogen zu Guͤlich⸗ 
ue vnd Berge, vnſers lieben Vettern vn 
Fuͤrſtens / erledigten Fürfienehumbe 
Graff / Hrrrſchafften / Guͤtern / beweg⸗⸗ 
vnbeweglichen / Lehen oder Eygenthum 
wie die immer namen haben moͤgen Bi 
ſpruch oder Forderung zn haben ver) 
nen/ Vnſer Gnad vnnd biemir zu wiſſen 
Ob wol in gemein beſchriebenen Rechten 
auch deß heiligen Reichs Conſtitution ” 
Drdnungen heilſamlich vnd mol verſehe 
daß niemandts wer der auch ſey / Hg 
Gewalts das jehnige ı darzu er Spiu » 
oder Anforderung pretendirt / vnd vorwe n 
det / Juuadiren / occupiren / oder deſſelbige 
ſich de facto mechtigen / ſondern rechtli N 
Auftrags rühiglich erwarten / vnnd dei! 
fich fertigen laffen folle / So kompt MM E 
doch von pnderfcheidlichen Orten be rich 
weiß vor / was maſſen diſem zu wider U" 
entgegen! ettlich auff erfolgten Tod! ‘ 
Weylandt obgedachten vnſers Vetter 
Johans Wilhelms Hertzogen zu Su j “ 
in angeregten Fuͤrſtenthumben vnd A * 
den / ſich nit allein allerhandt Thaͤtlig 
ten anzumaſſen / ſonder auch ohne * 
vorhergangene rechtliche erfandenuß/dE 
Doifeffion obgemelrer Sandeny dero nen 
nentien vbd zugehör zu nähern vorhabel 
fein folten. 


Wann aber dardurch gleich gröffen 
Vngelegenheit erweckt / vnd nidye alt 
diefen Sanden / fondern dem gantzen H A 
Reid) gröffere Gefahr, Bnruhe vnd I 
den zugezogen werden koͤndte / vnnd oil f 
dergleichen Fällen’ fo wol tragenden A" 
lichen Ampts halber / ats auch MA — 
ID 
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Das Neun vnd Zwantzigſte Buch. 


Lonſtleution vnd ordnungen / zeitlich ger 
burendes einſehen vorzumenden ſchuldig 
end geneigt / Hierumb vnnd zuverhuůtung 
ferneren groffern Bnmilleng/ Empsrung, 
Pnrahts/ vnd chärlicher handlung / ſo iſt vo 
ons nachfolgendes Gebort/ohn einige Ein 
der Widerred zu volnziehen/ erkandt / da⸗ 
umb auß Keyſ. Macht vnd Amptswegen / 
Allen den ienigen foder Succeſſion halben 
Oder in andere Weg forderung zur diefen 
urſtenthumben / Graff, Herrſchafften / 
Utern / beweg oder vnbeweglichen / Sehen 
oder Eigenthumb zuhaben vermeinen / bey 
Peenond Straff auff foldyegäll,in oban. 
gedeurengemein beichriebenen Rechten fo 
wolin vnſern vnd deß H. Reich⸗ Conſti⸗ 
tutid vnd Ordnungen begriffen, Ernſtlich 
gebietend / daß fie ſich biß zu fernererunferer 
ttkantnuß aller thatitgkeiten vñ einnemit, 
GEN gentzlichen eñthalten / alles in de Stad / 
Altnnenes bey ableiben def verſtorbenen 
Zertzogen gefunden / oder wir als Romelch. 
enſ. Lehenherr vnd vnmittelbarer Obri⸗ 
er Richter es verordnen moͤchten / verblei, 
en laſſen / vnd keiner Rewerung oder Ber 
Wwaltung vnderſtehen / wie wir dan dazwi⸗ 
en albereit deß Orts / was de kacto were 
attentirt vud fuͤrgenommen worden / daſſel 
von obberuͤrter vnſer Kaͤyſ. Macht / als 
On daß vor ſich ſelbſt onrechmefiig/null vn 
tig Caſſien / annullirn / auffheben / vndin 
"en vorigen Stand reſtituiren und ſetzen. 
amit aber niemandt ſich verzogenen oder 
Üerfagtenrechteng subeflage / fonder jeder, 
Menniglichvarauß sufpüren habe / daß wir 
ißfals was ſich gesiemet vnd gebuͤrt / or, 
entlich zuerfenner / vnnd außzufprechen 
geneigt und bereit fein: 
m So haben wir obverſtandenen vnſerem 
andat / die Edictal Citation anhangen 
Vollenyauff daß ſolches zu ſedermenigichs 
ſenſchafft gelangẽ moͤge / Heiſchẽ vnd la⸗ 
en darauf alle vnd jede / ſo wie obſtehet / di⸗ 
urſtenthumb vnd Landt halbejchtwas 
ſuche / oder Pretendiren vermeinen / von 
beruͤrter Vnſerer Keyſerl. Macht / vñ 
& ficio hiemit / daß fie innerhalb4 Mo⸗ 
— nechſten võ Dato diß an zu reitẽ / 
A ir hiemit vorden erſten / andern / drittẽ / 
legten endlichen Rechtstag ſetzen vnd 
Nennen peremptorie, oder aber da derſel⸗ 
Dit ein Gerichtstag fein wurde / den ned) 
* Gerichtstag hernach ſelbſt oder durch 
Yo vollmechtige Anwait / an vnſerm Keif 
tan itpelcherende derfelbe 8 zeit fein moͤch⸗ 
Bu erfiheinen/dero preendirre Forderũg 


uroder Anſpruch / wie die Namen haben / 


* außgeſchloſſen / gebuͤrender maſſen 
rvnd anzubringen / vnd dieſer ſachen / biß 


un volkom̃entlicher Erörterung abzuwartẽ 
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Waũñ nun hierauffbie ſenige wie obſte⸗ 
het / ſo Zuſpruch zu haben vermeinen / kom⸗ 
men vnd erſcheinen / oder nicht / ſo wirdt nit 
deſto weniger auff der gehorſamen / oder de 
ven Anwald anruffenvnd erforderen, hier, 
innen im rechten gehandelt vnnd procedirg 
werden / wie fichsdan feiner Ordnung nach 
gebure. Wir fegen vnd wollen auch võ meh? 
berurter onfer Keiſ. Macht / daß diefe ons 
ſere Kaiſ. Ladung in allen deß H. Reichs 
Kreiſſen / den Guͤſiſchen Fuͤrſtenthumbvnd 
Landen alſo tn offen Edicts weiß angeſchla⸗ 
gen vnd verkuͤndet / vnd einen jeden/da fie 
demſelben vnder augen / oder in die gewohn 
liche Behauſung vberantwortet / oder vers 
kundet worden were/binde ſolle / Nach dem 

wiſſe ſich ein jeder zu richten. 

Beben auff vnſerm Koͤniglichen Schloß 
zu Praͤg den 24.Maij/Anno isoo vnfea 
Reiche deß Roͤmiſchen im Vier vnd dreiſ⸗ 
ſigſten / deß Hungariſchen im ſiben on dreiſ⸗ 
ſigſten / vnd deß Boͤheimiſchen im vier vnb 
drefffiaften. 

Rudolph 
AdMandatum Sacræ Cęſareæ 
Maieſtatis proprium 
L.von Stralendorff. 
Got. Hertel. 

Dieſem Verbott / Inhibition und Cafe 
fatishaben JI. FF. GG. nicht allein wi. 
derſprochen / ſondern auchcum proteftario. 
neabnemenlajfen. Vnd iſt nicht ohn daß 
hierdurch in vieler gemuͤhter ein ſonderu⸗ 
che Verenderung erweckt worden) inſon⸗ 
derheit da man vernommen daß noch ans 
dere Intereſſenten / daruon vnter dem ges 
meintn Volck niemandt gewißt / als das 
Hauß Sachſen / der Hertzog von Niuers / 
der Graf von der Marck N. ſich angeben. 
Die Fuͤrſtliche Raͤht zwar ſtunden in grof⸗ 
ſem bedencken / derowegẽ auch jhrer etliche 
vmb erledigũg jrer Dienſten gebettẽ. Was 
die Fuͤrſtliche Wittib belangt / hielt J. F. D. 
ſich gantz ſtill / biß endtlich wegen jres Wir, 
wenſtandts ſie abgefertigt / vñ etliche Emp 
ter jro eingeben worden. Darauff ſie neben 
jhrem Herru Bruder dem Marckgraffen 
von Pontemuſſon / ſich widerũb nach Hauß 
begebe:da ſie danu nicht lang gelebt / ſonde⸗ 
ven ohne zweiffel auß Laid vnd Berrubnuß 
ongefehr in Jahrs friſt mirTodrabgägen. 
Immittelſt haben viel auß der Ritterſchaft 
vnnd Adel ſich zum Handſtreich mit den 
Fuͤrſten eingelaſſen / auß welche die erledig⸗ 
te Empter zum theil beſetzt worden. 

Neben obgeſagten Schönenberg ift baldt 
hernach noch ein ander Keyſer. Commiſſa⸗ 
rius / nelich Herr Johan Georg Br zu Nor 
henZollernrze. Key. Maieſt. Reichs Hoff 
raht Prefident zu Colln anfommen, Hb 
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nu wol der Fuͤrſten denſelben von Duſſel⸗ 
dorff auß jhres zu Dortmundt getroffenen 


Vergleichs berichtet / vnd gebetten / es dar⸗ 


bey u beruhen laſſen damt nicht die Vn⸗ 


2... 2eathanennoch meittenie gemacht winden: 


hagt doch derſelbig zu folg feiner Commiſſi⸗ 


2 pnichtalleinanbeyde Fuͤrſten ſonderen 


Ne, 


» 
BD 


— 


J 
— 


J 
— 
* 


Zaͤhte vnd Stande, 
EGs ſtellet ver Roͤmiſchen Kaͤyſ. Maieſt 
ovonſers allergnedigſten Heren gegenweꝛti⸗ 
ger Commiſſarius der Hoch vnd Wolge⸗ 


auch an die Landſtende ein Schreiben ab, 
FE gehen laſſen / folgenden Inhalts: 
Edle /Geſtrenge / Veſt / vnnd Hochge⸗ 
lehr/auch Ehrentachtbare dieſer Fuͤrſten 
cthumb Guͤlich und Berge loͤbliche Herren 


/ 


born Gerr / Kerr Johan Georg Braff zu 


0 Hohemollen! Siemaringen ond-Behrin, 


gen / Herr zu Neigerloch und Wehrſtein / 


des H. Romiſchen Reichs Erbkaͤmme⸗ 


rer/rc. in feinen zweiffel / es werdenſich 


die ſelbige noch guter maſſen uberichte wiſ⸗ 


4 
— 


— * 


ſen / was geſtalt für diefem / am fuͤnfften 
Magn nechſthin zu Duͤſſeldorff von jhrer 


SGSGhnaden itcommiſſario de m Wol Edlen 


vnd Geſtrengen Herrn Hans Richarden 


900 Schönenberg /rcin Amblicher anzahl 
aller diefer Bulifchen Fuͤrſtenthumb onnd 


> u, 
% * 


Be. — 

— — — Fuͤrſtenthumb / vnd Landen / biß durch jhre 
Maͤieſt als re ierenden Romiſchen 
ſerObervnd Ehenherrn das jenig wa 
* — 


* 


- 


0 $anden/ Raͤhten Ritter vnd Stendenkc. 
“ RL ; n ER 

roponirt / vnd vorgetragen daß zu erhal 

—— — 


rung ruhe / friedens/ond einigkeit in dieſen 


bhochbetruͤbtenanden fein ander fuͤglicher / 


. Bortraglicer vnnd verantwortliche. mittel 


ſein koͤndte / dann daß numehr nach zutra⸗ 


genden leidigen fall Weylandt J. G. Her⸗ 


zogen zu Bulichyre. Chriſtſeliget Gedecht 
nuß abſterbens / derſelben hinderlaſſene 


— 


recht iſt / erkennt vnd außgeſprochen / oder 
ſonſten die ſachen allerſeits in der gute ver, 
Zlicher / vnd alſo interims weiß / ohne ver, 


fana vnd præiudicio eines jedwedern / ſich 


poſition. 
* Wann nun darauſſen anders nichts zu 
vernemen / dann das allerhoͤchſt gedachte 
Key. M. die hiebevorn durch Raͤhte / Ritter 
vn Stande wolbedacht vñ vnderſchiedlich 
verfaſte Voion,ineffe&tu alfergnedigft/nit 


Allein eoſtrmirt vñ befefliger) fondern auch 


 diefelbegebinlich vñ vollkom̃ entlich sueffe, 
crtuirn / anbefole/ jedoch J. M. alſoicher fa, 
che erkãtnuß welche Fuͤrſtenthũb / vñ Graf 
ſcchafften beruͤren / ermoͤg deß H. Reichs 


onſtitut ion vnd ordnung in all wege für, 


behalten / daruͤber aber von gemelten 


NRaͤhten / Ritter vnd Ständen biß daher 


4 RE a 
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wollendemnachihre Gn. die anweſend 
Raͤhte vnnd Sand Staͤnd I angereg⸗ 
propoſition / vnd derſelben Inhalts not 
maien erinnert / vnd ſie haben / fit 
uͤrderlichſt daruͤber zu erkleren. 
Vnd ee ſolche verfaſte / vnd due) 
Die Kayſ. Mayeſt. angedeutet maffen A 
lergnedigſt befterigte Vnion zu keinen 
dern end/dannallein zu handhabe deß a 
liebte Friedens / wie obenerflärt/geftelt ig 
aber numehr jhrer ©. nicht ohne beft⸗ 
dung für kommen / daß etliche 9— 
auſſer derſelben ſchrancken geſchritten 
ferrner darzu angeleitet werden moc 2 
harneben ich allerhand werbungen of J 
baren / vnd Kriegsleut in Stetten * 
Sanden ſich ſehen laſſen / dahero su * 
gen / daß der band ange ogener Dino 
riffen / vnd wo demerniche geithehVO 
bawet werden wolle / als dunn die Lan * 
vnnd Vnterthane ins euſſerſte — 
vnd vnheil geſtuͤrtzt werden konten / m 9— 
ſen jhre Maieſt. ſolches auß ———— 
Sorfeltigkeit / vor langſt ſich befuͤrcht 
ſeind ihre ©. vermag habenden b — 
vnd Juſtruction genoͤtigt / ſolches den * 
weſenden Landtſtenden / wolmeynentt 
fuͤrzuhaltẽ / vnd darbey zuer mahnen ſich⸗ 
ruͤrtem puncto Vnioius allerdingẽ ae 
zuverhalten / vnddaran zuſein / daß die 


end Vnderthanen in jhrer May · vnñ 


heiligen Reichs gewalt / vnd gehorſam⸗ 
halten / dauon keines wegs enzogen au 
hrer Maiſt: verordneten Commi ſarus⸗ 
buͤrenden gehorſamb erwieſen / darzu wi⸗ fe 
alerhatlicheeinfellfich ongefpart uſſe 
ver muͤgẽs ſchuten vnd retten follei ©, 
auch Hochgemelte jhre Maieſt dieſe ji 
außfehende Sachen fich ferner Better 
haben angelegen fein / vnnd derwegen 
wenig tagen edidtales Citariones HM — 
nexa inhibitione de non offendend® 4 
via facti quidguam attentando, — 
attentatum fuerit, reuocando & Al, he 
lando , gegen alle vnnd jede anmaßle 
Intereſſenten zu Düffelderffiae ® 9 
lich anhefften laſſen / vnd dann nn ß 
vor diefem / Im Jahr 96. any7. 0° og, 
arij zwifchen Chur: vnd Fürtlichen * 
ſchwaͤgerten auffgericehten Plan 
Vertrags / ein jeder heil ſein habend — 
auff gebuͤhrlich Eekandtnuß guͤruchen 
ſcheidts oder freundt: vnd eichelichet ZN 
tragen ftellen / vnnd ſich damit begn 
vergleichen vnd vereinigen laſſen / auch er 
mittels biß Erkandnuß guͤctlicher hit 
Freunde Bergleichung/ oder recht 
Vertragung / keiner widerden — chi⸗ 
Innemuns der Landen / oder ſonſten 
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auch immittels biß zu Erkandtnuß guͤtli⸗ wenigſter beſchwer der Landen zu under’ Anno 


entiich 
ficha" 
geme 
jedand 
1d deß 
mb ge⸗ 
auch 
rijs ge⸗ 
wiede? 
fer 
n Als 
e weit⸗ 
tterli¶ 
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annul- 
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er der freundt vergleichung/ oder rechts Halten / in maſſen deßwegen vnd zu ſteif⸗ ie ro 


her vertragung keiner wider den audern 
Mt innemung der Sanden/oder ſonſtẽ icht⸗ 
was vornemen oder ſuchenſoll / Jedoch ſol⸗ 
alles mit ſonderem fuͤrbehalt Ihrer 
anf. Maieſt. als des Oberhaupis ddee 
Rherren allergnedigſter berwilngung wie 
088 obangezogener Vertrag / welcher 
Mr Noch: vnnd Hochgedachte G hur: 
annd Fuͤrſtiche Perfonen ben Fuͤrſtlichen 
ven vnd mit ihren eigenen Händenond 
uf gedruckten Pirtfchafften befrefftigt vñ 
Fels vortommen / ferner außweiſet / als 
haben die loͤbliche Staͤnde leicht ſam zu er⸗ 
—— daß ihnen deſto weniger verant, 
rtlich ein woll bey angefangenen obbe⸗ 
kurten Rechtſtandt/ borab Contra placita 
Principũ extri limites vnionis zuſchreittẽ / 
viel weniger einige tharlichfeit von einem 
Oder anderen Thetl ihnen felb zum euf, 
en Verderb vnnd Vnheil zu verſtat⸗ 
In mehrer betrachtuͤng / das vilberuͤrte 
Vnion von denGuͤliſchen vnd Bergiſchen 
andſtenden zu vnderſcheidlichen mahlen 
reiterado endlich approbiert / vnd bey lebzei 
en Ihrer F. G. Herkogen Johan if, 
belms Hochmilcen andenckens duͤrch Ihr 
Mteft. allergnedigſt befeſtiget / auch von 
en Cleuiſchen Raͤhten / Ricter vnd Sten. 
N / numehr angenommen vnnd Saudir!, 
RN maſſen neben dero Keiſerl. Maieſt.in 
vnd auffer dem Reich geſeſſene Potenta⸗ 
in / vnnd Regenten zu abwendung aller 
he ſorgter vnnd fiir Augen (dymebender ge 
r / vnd widerwertigkeit / und zu erhal, 
ung deß freundtlichen geliebſten weſens 
rangezogene hochbetheurte Birton/ nit 
ein gelobt vnnd gut geheiſchen / ſonder 
U) darzu / laut vnderſchetotlich aufge, 
tigen Schreiben / die Söbliche Sten⸗ 
mit ſonderem ernſt / vnnd theils wie eg 
I anfehen leſt / faſt bedremlich ermah⸗ 
Band demnach vielberürres pactum 
: Wis nicht fan oder mag beftendiglich 
: ectuirt / vielweniger in gutem wollſtandt 
eſſe gehalten werdẽ / es fen dann deßwe⸗ 
gen nnd zu mehrer handhabung ihrer 
* gieſt. vor dieſem gethaner verſehung vñ 
rung ferner directorium atrgeſtelt: 
—* haben jhre Gſonderlich beuelch / 
auch dero mit Commiſſarius mir den 
x ahren vnd Landſtaͤnden aleichfals trew⸗ 
iger wollmeynung zu vnderreden / wie 
Directorium am fuͤglichſten weitter 
nſtellen die anbedrewte vnnd beſorate 
ahr abukehren vnd nothwendiae De, 
enſton allenthalben anzuordnen / vnd mit 


vm 


fer erhaldt vnnd handhabung ſolches Di⸗ 
rectorij ben ihrer Kaiſerl. Maieſt. nit wer 
nig nutz vnd fürderfam zu fein bedachridag 
ſo wol die Raͤht vnd Hauptleuth der Bes 
ſtungen als ins gemein alle Landſtendt jrer 
Maleſt.verglobt werden ſollen. 

Vnd ob woll villeicht angedeutet werden 
wolte als ſolten ſich inngfthin beyde Chur 
vnnd Fuͤrſtliche Haͤufer Brandenburg 
vnd Newbuͤrg ihres theils vereinbaret ha⸗ 
ben / deßwegen mehrangezogener Vnion 
vmbſs viel Satisfattion beſchehen / So wiſ⸗ 
fen ſic doch die Staͤnde zu berichten / daß 
mehr Hohe haͤuſer vnnd Potentaten fuͤr⸗ 
handen vnd bereits ſich angeben / welche 
gleichfals zu dieſen Fuͤrſtenthumben vnd 
Landen Interefle presendiren / geſtalt auch 
angezogene vereinigung nit Ichluß : vnnd 
endeltch/ fondern per modum interim auff 
vier Monat allein gerichrer / derwegen all, 
ſolche Temporal vnd prouifional vereint, 
gung / die loͤbliche Staͤnde nicht bewegen 
ſollen / von mehrbeſagtem vnd mittels aͤids 
bethaurten pa&to vnionis abzutretten / dero 
zuuerſicht eg werden Naht / Ritter / vnnd 
Stend hieruͤber ſich dermaſſen vnuerweiß⸗ 
lid) Reſoluiren / vnnd erklaͤren / daß Ihre 
Keyſerl. Maieſt. darab allergnedigſt ge⸗ 
fallen haben / vnd jhrer der Stenden ſchul⸗ 
digſten gehorſamb wuͤrcklich vermercken / 
dann auch jren Weib vnd Kinder ſelbſt zu 
ſonderen wollſtandt / vnd erſprießlichen ge⸗ 
denen / gereichen wuͤrdt Sonderen auff 
den vnuerhofften fall der widerſetzlichkeit / 
Die hoͤchſte Keyſerl. Vnanad vnnd verder 
bung der Landt / gewißlich zubefahren / wel⸗ 
ches zwar ſedwedern nach ſtands gelegen, 
heit beſchwerlich fein und fallen wuͤrde/ ic, 

Kurtz darnach iſt Ertzherzog Leopold Bi, 
ſchoff zu Straßburg vnd Paſſawin gleichẽ 
als fuͤrneſteꝛ Keyſerlicher Commiſſarius / 
mit zwo oder drey Perſenen zu Guͤlich an⸗ 
gelãgt / vnd von dem Amptman Ichanvon 
Raufchenberg / der ſich von Duͤſſeldorff 
heimlich hatte hinweg gemacht; auff vnnd 
angenommen worde:und hat zwar erſtlich 
mit Papier vnnd Kaͤyſerlichen Manda⸗ 
ten die ſach angriffen / als aber ſolches nit 
helffen woͤllen / hat er ſich vmb Kriegs⸗ 
volck beworben / daß alfo der Guͤliſche 
Krieg ſich angeſpunnen / deſſen fuͤrnemſte 
Geſchichten wir kuͤrzlich erzehlen woͤl⸗ 
len. 


Vnter deſſen haben beyde Fuͤrſten der 
Guͤſiſchen and Lhenleut vnnd Beampte 
nach Duffeldorff befehrieben / vmb super, 
emmen was fie fich im fall der norh von 
inen zu verfehen! Die Haben auch zur Des 
fenſi⸗ 
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fenſion viel volck zu Roß vnd Fuß wer⸗ 
ben / vnd viel Kriegsnotturfft nach Duͤſ⸗ 
ſeldorf / fo wol Erthertzog Leopold nad) 
Guͤlich / fuͤhren laſſen. 

Vmb den 29. Sept. haben die Guͤli⸗ 
ſche Reutter inzimlicher anzahl ein Streif 
fuͤrgenommen / vnd ein Karn mit Ruͤſtung 
ſo beyde Fuͤrſten nach Aldenhofen der Be⸗ 
ſatzung darin zu Roß vnnd Fuß geſchickt / 
antroffen / vnd weil die Confoy zu ſchwach 
haben fie dieſelbe vmbzingelt vnd gefangen 
mie fampe dem Karren vnd Ruͤſtungen 
nad) Guͤlich gefuhrr. | 

Demnadin die Start Aach vnter⸗ 
ſchiedtliche bedeckte Wagen vnnd Karren 
mit Kriegs ſachen beladen / von Luͤttich vn 
anderen Orthen einkommen / vnd in einem 
verdaͤchtigen Hauß abgeladen / auch ſich 
viel Spaniſche Soldaten eingeſchleifft 
als haben die Burger ſolch Hauß beſich- 
tigt / vnd nach befindung allen Soldaten 
ernſtlich befohlen wider hinauß zu ziehen / 
darauff die Thor mir ſtaͤrckerer Wacht be 
ſtelt / onnd bejfer aufffeheng gehalten wor, 
den. 

Vmb den 20. Detobr. har Ertzhertzog 
Leopoldus fein geworben Kriegs volck mu, 
ſtern zu Luͤttich viel Becker / Braͤwer vnd 
Kolengraͤber annemen / die Wagenmuͤhlẽ 
ſo der Marcheſe Spinola vor 3. Jahren 
zu Colln verfertiget / kauffen vnd nach Guͤ⸗ 
lich fuͤhren / auch vor der Veſtung etliche 
m ffgraben und Befchangungen machen 
laſſen. 

Hingegen haben beyde Fuͤrſten den 
29. diß theils jhr geworben Volck auch 
muſtern / vber Rhein ins Sand Gutich 
fuͤhren / vnnd in vnderſchiedliche Stette/ 
Doͤrſſer vnd an die Paͤſſe legen auch newe 
Mandaten wider die Geiſtlichkeit im 
Land anſchlagen vnd bei hoͤchſter Straff 
vnd verluſt jrer Renten vnnd P ebenden 
verbieten laſſen daß ſie Ertzhertzogẽ Leopol⸗ 
den zum Krieg nichts contribuireu ſollen / 
inaleichem daß fich die Vnterthanen der 
Religionvñ Succeſſion halben / freundlich 
mit einander begehen vnd vertragen folle/ 
wie auch daß ſich menniglich jren gethanẽ 
End vnd Pflichten gemeß erzeigen / vnd 
ſich durch deß Ertzhertzogen Leopolden an⸗ 
geſchlagene Mandaten / vom Gehorſam 
nicht abwendig machen laſſen ſolten. 

Nachdem beyde Fuͤrſten von Branden⸗ 
burg vnnd Newburg auß dem Cleuiſchen 
Sand (da fie faſt allenthalben von de Ster⸗ 
ten wol empfangen / vnd fracttere worden / 
auch die gemuͤhter der Einwohnere zu 
inen gang affectionirt befunden) gen Duͤſ⸗ 
ſeldorff wider gekehrt / iſt der Landtag als⸗ 

bald angangen / vnd feind Den anweſenden 


€ 


Stenden diefe folgende puncten fuͤrgehal⸗ —9— 
ten worden. FRE Aue 
1. Daß vor erſt beyde jetgemelne girnne — 
zu behuff des jenigen ſo am beſten zu ber r 
Gülifchen Sanden Succeffion berechtig i 
derfelbenPoffeffion vnd Bermalcung ale 
nommen / biß zur endlichen vergleichung 
dergüre / ober aber benderfeirs beit Ä 
rechtliche eroͤrterung / jedoch ohne je 

theil des abgeftorbenen Hertzogen ua 
Intereſſirten Schwefteren / oder ande! 
habenden Intereſſe / nochder hrs gr 
Käferlichen Mate. Lehens get 

feir. der 

2. Die Fuͤrſtliche Begrebnuß Di 
Stenden Raht vnnd gur achten zu be 
deren. vote 
3. DerFürfl. Wittib wegen der Her 3 
pacten ond Wittumbs verſchreibunge⸗ 
tentementzu hun. R 

4. Donden Senden benden Surfen 
namen jhrer Principalen / zu behu 
welcher aͤm beſten zur Succeſſion ere 
tigt / huldigung zu empfangen. 
5. Die Stend bey Chriflicher Religion 
vnd Freyheiten zu handhaben. 

6. Rechts vnnd Dede Ordnungen 
zu verfaſfen / hinderlaffene Raͤht vñ 94 
Begmpte zu continuirn / jedoch au er 
gepurliche beflallung vnd pflichten vH % 
daß gedachten Raͤhten auff den 7— 
leyen etliche von den Landſtenden adM 
girt werden ſollen. Mr 
7. Wegen etlicher außlendiſchen prete 
ſion / auch dieſer zeit gefehrliche laͤu ur 
auff bequeme defenfion mittel su tta 
ten. 

Ob nun woldieanmefende 
Landſtende zu Duͤſſeldorff / derei 
liche außgeblieben /ſich noch etwas b 
auff der Fuͤrſten Wropofition zu 59 
ten / vornemlich weil der Graf von Hohe 
Zolleren ſeine Propoſition in ae 
Keyſ. Maieſt. fo hoch und ernfhafft f a 
gebracht/haben fie endtlich ( außgenen 
etliche von den Nähten vimnd Ampten 
ſich darauf zu antworten / ſich erborkeln 
fonften mie den Fürften noch eingel⸗ ß 

Immittelſt hat der Koͤnig ven —* 
reich ſo wol an beyde Fuͤrſten / als die als 
mentliche Landtſtende gefchrieben * J 
daß Ihre Maieſt. Irer 3.8.6. ch? 
gleichũg zu Dortmund mit grofler beg 
vernomen / vnnd dero wegen jhnen een 
alle diejene fo auff gedachre Landen 
Defugnuß weiters als den rechmeſſi 
Succefforn wurden pretendiren / ale opel 
vnd Beiſtandt zu leiften angebottel- AR 
ches fehreibödann ein groffe perander 
der Gemaͤhter gemacht, ginge 


un 
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—— Can } "| 
Pr . 





rgeha / e Das Neun vnd Zwänkiafie Buch. coʒ 
gr” An Ing Hingegen hat y.F.D.Ershergog Al, genin furgem der Hauptfächen ein gutes Anno 


0, is ns - - ' 
aufn IT R BredyesSchreibenond Antwort auff durch Ende darab zu verhoffen / inmaflendann ı & 10, 


u dere 
schriget 
ng ange 
hůng in 
beliebte 
e nach ⸗ 

beyder 
inderen 
miſchen 
rechtig⸗ 


mit der 
beſor⸗ 


Heirats 
gCon⸗ 


rſten in 
F deſſen 
berech⸗ 


deligion 


nungen 
Für. 
nee 
J ynnd 
Cantze 
adiun⸗ 


preten⸗ 


uffen 
tra 


bender Fuͤrſten Abgelandee/Warıhtas von 
achtendonck Rittmeiſtern/ ond Doctor 
emblein gerhane werbung /auch. bey ettli⸗ 
Ben felgames anfehen geh abt / weil dar, 


MUB zu ſpůren / daß der Doremundifche Ver 


rag J. F.D gar nirgefallen woͤlen Band 
laucy Schreiben alſo: 

Der Burchleuchtian Fuͤrſt vnd Herr / 
Here Abrech Ertzhertzog zu Dfterreich / 
.Vnſer guedigſter Herr hat das jehni⸗ 

was in namen vnnd von wegen der 
uchleuchtigen Hochgebornen Fuͤrſten 
"ud Herren / Erſten Marckgraffen zu 
andenburg / in Preuffen / zu Stettin 

N Pomemnjder Cafuben vnnd Wenden / 
rBogenzce, Band dann Herrn Wolff, 
gang Wilhelm Pfalszraffen bey Rhein 
rtzogen in Bayern/zc. Die Edele und 
beſtrenge Marchias von Wachtendundk / 
vnnd Ludwig Andreß Lemblein Fuͤrſtl. 
Pfalz. Newbargſcher Raht / vnnd Pfle⸗ 
St zu Richertshouen /2c. Nechſt ober 
Awortung eines Credensbrivffs Ihrer 
2 D. ſo Schriffelich ats Mündelich /vn⸗ 
thenigſt an vnnd fuͤrbracht / auffuͤhr⸗ 
wol vernommen. Thun ſich darauff 


Wen Ihrer F.F. G ©. deifen suent, 


‚ten Freundelicyen gruß /fleifiig bedan⸗ 
N / vnnd ſo viel die gethane fehrnere 
innerung belangt/ daß nemblichen jeß, 
herimelte Ihre FF: GG, von dem 
urchleuchtigſten Hochgebornen Firrften 
MI Herrin Johan Sigifmund March, 
Wenzu Brandenburg / def heiligen 
Miſchen Reichs Ert Sammerer vnnd 
N fuͤrſten / in Preuſſen ı Stettin / Po⸗ 
tenider Caſſuben vnnd Wenden Her, 
Wen / vnd dan der Durchleuchtigen und 
SE sebornen Fuͤrſtin Frauwen Anna 
baraͤffin bey Rhein / Hertzogin in 
Sı. here’ geborner Herzogin zu Guͤlich / 
& ue vnd Bergh rc. ale nechſte Suc, 
Norenynd Erben indie Guͤliſche Fuͤr⸗ 
ar humb ynnd Sanden / derfelbigen 
h = ihrer Churfuͤrſt. vnnd Fuͤrſt. GG. 
fe Men zu naheren abgefertigt / pnd als ans 
ai zwiſchen allerfeidrs Ihrer FF. 
deßwegen Streitt vnnd mißver⸗ 

bi E eingefallen / jedoch derſelb zuver, 
Hung Kriegs vnnd vnruhe im Heilis 


a Reich / erhalt onndpflangung weis 
8, E Sreundefchaft vnder den Chur vnd 

Mlichen Hauferen ı Abwendung end, 
von derderbs ſolcher Fuͤrſtenthumb: 
—* Landen / audı ftifftung friedlichen 
pn 8 / mir den Benachbarten Chur: 
Fuͤrſten ſo weit auff aute wege vor⸗ 


ktahtlich hingeleg⸗ daß mit Gottes ſe⸗ 


Fa 


Der auch Durchleuchtigen Hochgebornen 
Fuͤrſtinvnd Frauwen Magdalena Wittib / 
Pfaltzgraͤffin bey Rhein / Hertzogin in 
Baͤheren / c. wie nicht weniger dem auch 
Durchleuchtigen / Hochgebornen Fuͤrſten / 
Herren Carlen / des heiligen Roͤmiſchen 
Reichs Marckgrafſen zu Burgam / vnnd 
Landtgraffen zu Nellenburg / wegen Gei⸗ 
ner Fuͤrſtl Durchl. geliebter Gemahlin / 
der auch Durchleuchtigen / Hochgebornen 
Fuͤrſtin Frawen Sibilla ı Marckgraͤffin 
zu Burgawırc. Als beyden gebornen Her⸗ 
tzoginnen zu Guͤlich / Cleue vnnd Berg / 
bey ſolchem Vertrag jhr recht in allweg 
vorbehalten / vnd dardurch ihrer FF. GG. 
nicht au preindfcieren./ vergleichen / wie 
dann Ihre FF. GG.im werck feinde die 
befurderung sn chun / damit die ſachen jh⸗ 
rer Fuͤrſtl GG. gleichfals freundelich vnd 
allerbilligkeit nach / abgehandelt werden / al⸗ 
les der Roͤmiſchen Keyſerl. Maieſt. vnſe⸗ 
rem Allergnebdigften Herren / vnd dem Roͤ⸗ 
miſchem Reich deren Recht / gebuͤhrenden 
Authoritet / Reſpect und Hocheit unbenom 
men / vnd nun mehr darauff Ire FF. GG. 
vnlangſt in beruͤrten Furſtenthumben an 
gelangt weren / In meynung mit hocher⸗ 
nenten Abgeleibtes Herzogen zu Guͤuch / 
hinderlaſſenen Raͤhten / vnd Staͤnden / wie 
die Regierung biß daran der Hauptfach 
ein gut oder rechtlich außfchlag gegeben / 
dieſen Fuͤrſtenthumben vnd Landen vnnd 
derſelben Vnderthanen zum beſten anzu⸗ 
ſtellen / zubedencken / vnd ſonſten ferner die 
Notturfft anzuordnen / daß auch su dem 
Endt vor wenig tagen / alle der Sanden 
Stende beyfamen kommen / vnnd ihre 
FF. GG. hochermeite Ihre F. D ſolch 
getroffen vergleichung vnnd allerſeits de, 
ro verwandtlichen Vetterlichen intention 
freundtlichen offenbahren woͤllen / mit ver, 
terlichen dienſtlichen begeren Ihre FD. 
wollen dieſelb nicht allein ihro gerallen laſ⸗ 
fen/ fondern auchda andere dem Frideen 
vngeneigte folche auff ungleiche wege außs 
deuten wolten/ ihnen deßfals feinen glau⸗ 
ben beymeſſen / vnd Irer FF. GG. Bru⸗ 
der vnnd Fraw Mutter / auch Ihren FF. 
GG. zu abwendung alles gerförlichen 
Friedheßigen wefeng alle Berrerliche ver, 
wandtlicheAffeerion erweyſen / Ir Kriegs 
volck vor allen eill und außfaͤllen / durch und 
abzuͤgen abmanen / vnnd inſonderheit dan 
Oberſten Pompeio Juſtiniano mit ſeinen 
vnterhabenden Reuttern vnnd Knechten / 
fo indem Sande zu Öulich vnerſucht Irer 
FF. GG. ſein Quartier gensinen/pin den 
Vnteꝛthanen daſelbſt nicht wenig fehaden 
zuge⸗ 
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zugefugt haben ſole / von dannen abzusie, 
hen / vnd des H Roͤm Reichs Conſtitu⸗ 
tion vnnd Landfrieden 7 gemeß zu erzei⸗ 
gen befehlen. Darauff haben die Herren 
Geſandten / Iren FF. EG. gehorfams 
lich anzufuͤgen / daß Irer F. D. jhro fol, 
che gethane Erinnerung von Ihren FF. 
GG.auch wegen dieſer Succeſſton einge⸗ 
fallen Streit vnd mißverſtandt / biß zu gu⸗ 
ten oder rechtlichem außtrag der Haupt⸗ 
fach vnder einander vorberahtlichverglich⸗ 
en / hette ſeinen weg. Daß darbey anderen 
jhren mit Intereſſenten jhr gerechſame / in 
alle weg vorbehalten / were billich· daß der 
Kom. Keyſerl Maieſt. vnnd dem N. 
Reich / deren recht gepuͤrende Authoritet / 
Reſpect vnd Hocheit vnbenommen / hetten 
Ihre F D. wol gemeynet ſolle / fo wol 
Ihrer FF. GG. vnnd dero Chur: vnnd 
Fuͤrſtl Princivalen Will vnd Meynung 
ſeyn / als ſie darzu Gott vnd die Welt / auch 
alle Rechten / vnnd die Erſambkeit / verob⸗ 
ligieren verbinden vnd anweyſen therene, 
Ob aber Irer FF. GG. bißheriges 
verfahren vor der Welt / vnd allen Vnpar⸗ 
theiſchen friedliebenden Potentaten / Herr⸗ 
ſchafften vnd gemuteren ſolchs nad) /hrer 
Interpretation verſtanden werde / vnnd 
verſtanden werden folle / deſſen mögen ſich 
Ire FF. GGeab dem Verlaufft vnd jren 
eygenen gedancken zum beſten erinneren. 
Dnd verhoffeten ihre Furt. Durchl. 
Are IF: GG. werden des jenigen was 
Ihre F. D. an dieſelbe fonderlich an Ire 
Fuͤr GMarckgraff Ernſten vndern iz. 
vnd an Ihr F. G. Wolffgang Wilhelm / 
vndern 8 Juniſ juͤngſthin freundtlicher 
wolmeynung gelangen laſſen / noch ohne 
allen zweifel wol ingedenck ſeyn: Alſo wu⸗ 
ſten auch Ihre FF. 85 aarwol / wie 
freundelich traͤwlich / vetterlich / vnd wel, 
meynentlich Ihre F. D. zu mehrmaln ſich 
gegen der erledigten Landen nachgalaſſe⸗ 
nen Raͤhten vnd Stenden erklert alles zu 
dem endt / damit dieſelbige ſich / ſewol zu Folg 
jrer habender Pflicht / als gegen Irer F. 
Durꝛchl. Perſon gethane geluͤbden vnd zu⸗ 
ſag zuvperhalten / vor jhhro Exercitu vnnd 
Krieas macht / vor aller gefahr vnnd beſorg 
ten thaͤtlichen vberzug / vnnd einfaͤll ſicher 
vnd frey wiſſen / vnder ſoſch gegebener fich, 
erheit biß zu gebiseender erkandtnuß der 
fachen rewlich und mentglich onbehinderr 
benfanten leben / auch inſonderheit die Chur 
vnd Fuͤrſten Intereſſenten den Landen/ 
vnd Vnterthanen / mit allen ſachen vnd zu⸗ 
mutungen / als geſchehen / gnediglich ver, 
ſchonen ir gerechtſame friedtlich vnd auff 
gepuͤrende billiche maßvnd form bey ihrem 
vor Bote vnd der Welt vorgeſetztem vnge⸗ 


Ing» 
zweiffelten Richter / Haupt vnd N An 0 
ifchendi6 16) 


ſuchen / vnd Außfuͤhren / vnd entzwi 
Sanden ohne allevnnörige fufpieton AI : 
hinderdencken / in ihrem frtebilich 
Wollſtandt vnbetruckt iaſſen ſolten wi 
dann folches nun mehr vaſt Funde vn f 
offenbar were menniglich - a 
Ihre Fuͤrſt. D.in hoffnung geſtanden 
2.3.6. ® wurden alles bernunfftign⸗ 
in Acht genommen / jihre gedancken vora 
len dingen zu der gebuͤhr vnd ichulbigen# 
herfam aegen Ire Kenferl. Maieſt. vnn 
dem H. Reich geſtelt / dieſelbige als hei 
Herren’ Haupernd Obrigkeit erkendt yn 
vmb Adminiſtration Rechtẽs angeru 
vnnd nicht alſo eigen gefallens chärlieh? — 
widerrechtlicher weiß vnd merficht Iht⸗ 
Kanf.Maieft.tich in die Poſſeſſion Der! 
digten Landen eingetrungen haben ne. * 
dem allen / ſo lieſſenes J. F. D- M fein 
Werdt / vnd ſtelien es zu rer FF. 9 — 
verantwortung. Hetten derſelben sn 
woll diß freundrlich auter meynung vi! 
gefisge nit laffen wollen/ noch fönmei N 
ermaneten Ire FF. nüchmalt! ga ‚ 
wollen foiches allen weiß lieh vnd wolf ve 
cken / was jnen zuthun ficher. DA, 
SandenvondConfequenter ag H. Reid" 
gelichtes Vatterlandt / Teutſcher — 
ſampt der gantzer Chriſtenheit bey RN 
Fried vnd Einigklit erhalten / vnd nieht? 
man in ewige zerruͤttuug geſtewrt we” 
kunfftig Ire FF. GG. unnd dere Furſt 
Prineipaln / rielleicht mehr.als je, 
gerewen möchten’ fondertich da fe di 2 
ehöves feyn würden. Was fonflen —9 
FF GG. fuͤrnewe verordnungen an 9 
der ort graͤntende Garniſonen ſonder 
an den Oberſten Pompeio R———— 
gehren / vermeyneten re Furl, DU 
derer thete vor dißmalweiter nit 
sen / weiln eins iheils ie F. D- al ; j 
vorhin gedachten Barnifonen Me ST 
gnugſam eingebunden / vnnd Die eibe 
kuͤnfftig zunerhalten wiſſen / Vund et * 
theils ermelter Dberfter / als fie beri® 
allbereit mir feinem vnderhabenden 

volck auß dem Sande zu Gutteh fort «0 
nach feiner angeniefenen beſatzung 8 d 
gen:welches jre F. D den Herrn 

ten zu dero genedigſter erflärung ! 
anfuͤgen wollen / der zuverſicht DI e ; 
werden ſolches ren FF. GGuſhr 

ſter hinkomſt nach dero jetigen nd 
gehorſamblich / wol zu referiern wien er 
fetnd ihnen mit Gnaden gewogen ©, 
under offr hochiterernanter Irer * 
auffgerricrten Furl Seerer Juli Ile 
pnfer Stade Brüpfelin Braband 
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Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


am tag vnnd dem Amptman zu Guͤlich 
felbften wol bewuſt iſt 1 das erdie Veſtung 
Guͤlich nicht für fich / ſonder in onferm als 
der rechrmeffigen Succeſſorn Namen ver, 
wahren follen / weldjer auch) zu ſolchem 
ende nicht allein gutwillig gefchehen laſſen / 
das vnferer Principaln Wappen daſelb⸗ 
ſten auff vnd angeſchlagen worden / ſonder 
hat ſich auch ſchrifftlich gegen ons erkläre / 
das er ſolche Veſtung niemand andern/ 
dann den rechtmeſſigen Succeſſorn zum 
beſten auffhalten vnd Cuftodirn wolle / wel 
ches jhme auch ſeinem geleiſten Eyd vnnd 
Pflichten nach / ſo er feiner voriger Herr⸗ 
Schafft und dero Erben gerhanı oder ja zu 
hun fchuldig geweſe n / gebuͤret / in ſonderer 
betrachtung / das Weyland vnſer geliebter 
Herr Oheim vnd Groß Herr Vatter / Her⸗ 
tzog Wilhelm zu Guͤlich etc hochloͤblicher 
vnd ſeliger gedechtnuß / dieſe anſehenliche 
Veſtung von grund vnd von newem mit 
SL. vnd ©. eigen Geld erbawen vnd bißs 
hero mit groſſer muͤhe vnnd koſten vnter⸗ 
halten laſſen. Da dann jedermenniglich 
gern frey befennen wurde / das ſich der 
orthen niemand einer Poſſeſſion koͤndte 
beruͤhmen / er wolle dann wider Goͤttliche 
vnud Weltliche Recht den Narurlichen 
Erben vorhalteniwas jnen von rechts vnd 
billichfeit wegen gebuͤrt. 

Bud koͤndten wir beneben nit verftehen 
wer dochbie jenige Perſonen fein moͤgen / 
fo bey E. &. angeben worden daß fie bey 
Lehzeiten des jungft verfforbenen feligen 
Fuͤrſten / allerley friedbruͤchige und ſtraff⸗ 
meſſige Exceſs begangen / vnd numehr bey 
ſo beſchaffener gelegenheit dieſe Lande 
noch ferner in vnruhe zu fegen 7 aud) dar⸗ 
ünterimpuniratem zu ſuchen / fich vnder⸗ 

fichen folten. Dann vns von dergleichen 
Merfonen nichts bewuſt / und ſollen EL. 
vns zutrawen / wann einer unferer Leute 
ſolcher ſachen vberzeugt / das wir wolten 
uns alſo erzeigen / das E. 8. und mennig⸗ 
lich zu fpuren /wir zu dergleichen gar fein 
gefallentragen / vnnd muͤſſen mir dieſen 
anzug deſto fleiſſtger in acht nemen / weil 
E.vnter andern auch melden / daß mie 
ſolcher friedbruͤchiger vnnd raffmurdiger 
Leut Raht vnnd zuthun / (wie es ſich anſe⸗ 
hen laſſe) ſeithero E, ankunfft viel vn⸗ 
ierſchiedtliche Stett / Hdufer und Flecken / 
des Fuͤrſtenthumbs Guͤlich der Kaͤyſerl. 
Maieft. befehlen / Mandat vnd meynun⸗ 
gen e diawetro zuwider / mit bewehrter 
vnd thaͤtlicher vnnd gewaltſamer weiß 
erobert vnd eingenommen / auch daſelbſten 
ſtarcke Befasungen hinderlaſſen worden. 
Dann ſoll es der Concipiſt dahin verſtehen 
Has wir theils in. geſambt / theils aber ab, 


fondertich vnnd durch vollmechtige Ge⸗ 


ſandten / hin vnnd wider Die huldigung 16 


einnemen band die inhabende oͤrther 
verhuͤtung frembder Inuaſion 5 
(affen / hetten E. L.verſtendiglich 
meſſen / das wir zu verthetigung PN ji 
Sürfilichen Reputation vnnd Ehren sn 
derft nicht chun koͤndten / ale dem jenigen 
diffamanten, fo E.C. ſolche vngeguue 
ſachen fuͤrtraͤgt / dieſe vnleidenliche 
riam widerumb anheim vnd in ſeinen 

em zu ſchieben. SR 
} Dann wir Gott lob von keinen ori 
benden befchutdige werden koͤnnen dat w 
jehmaln mir dergleichen verleübten Perſo 
nen wiſſentliche gemeinſchafft gehalten 
Seindt auch einiger handthaͤtlicher pnm“ 
gewaltfamer occupation gar nicht ge v 
dig / Sonder was wir mit angezogen® nd 
digung und befagung bifherogerhanlF ii 
noch ferner fürnehmen muffenıda® w j 
der Allerhochſtgedachter Kayf. Maik 
onferm von Gott fürgefenten Allergue Ns 
fienDber: und Lehenherrn / noch Bu nd 
jemandt andern zu deſpeet / verkleineru 
oder nachtheil/ fondern eintigynd alen 
beſterck: vnd erhaltung vnſerer jn 
Poſſeſſion angeſehen. nd 

Bitten mhE.8. gar freimmb W i 

dienſtlich / im fall derfelben ein ander⸗ * 
gebildet werden mochte ſtewouen De 5 
feinen glauben beymeſſen / ſonder es 
vnvmbgenglichen nohtturfft zuſ ven! 
Dann mir bißhero nicht einmal fa) ubr 
ond feind erft diefer sage widerumb 4 } 
lich berichtet worden / das fich ak! - “— 
Krliegs volck ber die Grenge vnſere 
ſtenthumb Guͤlich vnd Cleue hin be 
daheco ung der ſchuldigkeit nadhod8* 

die fürfehung zurhen/ das vnſere n aueh 
macht anvertrarstegand vnd Vnteꝛh — 
wider enbillichen gemalt berchediget 9° 
defendirt werden. Be 

Bd weil hieraiifleiirlich ee 

das &. 8. garfeine prfächen haben 2 a 
lenger zu Guͤlich auffsuhalren/otel we iches 
dergleichen Kriegsruͤſtung wie ein⸗ # 16 
ro gefchehen / fuͤtznnehmrn: So „zit 
L. freundrlich zu ermeſſen / mit wa⸗ for: 3 
numehrlänger auffb alten koͤndten 
es beſchehen / mag ſolches fuͤt ein ‚halb 
anfehen und nachdenchen nm au VE 
des Reichs / verurſachen werde. Haß 
. Dann wir ta nicht Heften wo 
(F,$.fich wider vns fo fern bewege 
oder die gedancken ſchoͤpffen wi 
ob wir zu der Kenfert.Diarelt: MW 
deſpect / ſchimpff vnnd verleinenn * 
Kenfer.miteiguer Ihrer Ma⸗ f.h nike 
vnderzeichuete andata hinweg St Then 
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den Herolden an feinem Any verhindert/ 
vnd damit offentlich zu verſtehen gegeben 
daben ſolen /das wir Aler Hocfigedach, 
ayſ. Maieſt. ihren gebiirenden gehor, 
fatn gengtiay ensiehen/ pnnp su eludirung 
der heilfamen Juſtitien weder gebor noch 
verbot: annehmen vnd zu gleich Parthey 
vnd Richter feyn wollen, 

Dann wir vns deſſen allen / Gott lob fir 
Atonnd der Welt vnſchuldig wiſſen / 
vnd haben E. auß beyligendem getruck 
Noch zu vernehmen / was ung fürnembiich 
ewegt / vnd gleichlam genötigt habe / wi⸗ 
die vngehort vnſer / vnnd auß mangel 
ugſamen berichte außgangene Man, 
Manche allein zu excipirn vnd provo- 
10, fondern auch · dieſelbige mir gebuͤren⸗ 
erreverentz zu vns zu nemen. Dabey wir 
It 68 Dann laſſen bewenden / vnd geben, 
en ſolcher provocation vnnd was 
derſelben anhengig/befendiglich zu inhz- 
Tiren / wollen auch nicht gweisfelen / alle 
Wied: vnd Mechrliebende Potentaten / 
hut: vnd Fuͤrſten die der fachen grund, 
lichen bericht haben / werden ung hiertnen 
fallen / und bey dem Henligen Meich , 
Au wir vns jeder eit erbotten / handhaben 
fen. Dabey wir dam E. nicht kond⸗ 
en vnerinnert laſſen / das es von vielẽ vn⸗ 
Lerdenck igen $ahren/bey vnſerm geliebten 
Aferlande/der freyenTeuefchen Marion 

N fondertichden Chur und Fürflichen 
eufern nie herfommen oder gebreuchig 
beſen / die Chur vnd Fuͤrſten fo wind 
Foͤrſienihumb/ Graf:ond Herrſchafften 
keiten / der geſtalt / wie an fego geſchehen 
wollen durch offentliche angefchlagene 
ſcta zu Citirn / fonderen es geben fo wol 
“gemeine Lehenrecht / als der alten Teut, 
ſchen gebrauch vnnd herkommen zu erken⸗ 
Nwie es in ſolchen fallen ſolle gehalten 
erden. So wiſſen Er ſelbſten / vnd thut 
die raͤgliche Practica vn⸗ erfahrung 
ußweiſen / da⸗ die exceptionesfub:& ob» 
Reionistyider alle Nandaren zulaͤſſig / vnd 
€ den Chur: und Fuͤrſten bbeigerah, 
den any wann ſie ohne vnderſcheid auch 
N Befeichen ſtꝛacks vnd ohneinigeein 
fines "fen gehorfamen / fo entweder auff 
Beric Heils anruffen/oder auff ungleichen 
% JE (tote leyder nur zu offrein jeithero, 
gebinderrdarmider hiebenor pn? noch 

i in viel weg fihier von allen Ständen 
« 1 bendren molgegrundten befchwerun, 
In 8efchehen) pflegen ertheilt zů werden / 
* weil wir ung jederzeit erbotten / mie 
Heinen jeden fo zu vns oder vnſeren 
Palen / vnd dieſen vnſeren inhaben⸗ 

anden ſpruch vnd forderung zu haben 
eynen / an gehörigen orchengur: oder 
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DIT Wufetereh 


Recht iche red und antwort su geben / auch 


dem jenigen / was die ordentliche vnd Wil go, 


meſſige Erkandtnuß mit fich bringen wur, 
de / vnweigerlich vnnd geburlich nach zu 
kommen / vnnd zwar das alleg (ub necef. 
faria cautione, da eg begert werden ſolte: 
Solaffen wir E. 8. felbften erfennen 06 
man vns mie fügen beſchuldigen föndte y 
dag wir zn eludierung der heilfamen juſti⸗ 
tien / weder gebott noch verbott annehmen / 


vnnd zugleich in einer Sach Richter vnnd 


Parthey ſein wollen. Es wuͤrdet aud) mit 
Fugen ung niemandt beichuidigen/ oder in 


Anno 


Beim verdacht halten fonnen } als ob wir 


frembde Potentaten onndStände auffint, 
ckelten. Dann ob wir mol niche in abred 
ſein weil wir vnſers verhandelens gar kei⸗ 
nen ſchew tragen / das wir auch etlichen 
außfendifchen pnnd Snparthentichen Roͤ⸗ 
higen von vnſerer befügnuß / eingenomner 
Poſſeſſton vnnd gerroffenen Dormundi, 
ſchen vergleich / bericht gerhan unnd dar, 
auf fo viel erklaͤrung erlangt / daß fie niche 
allein ſolch vnſer vorhaben für recht vand 
billich halten / fonderen auch zurdefenfton 
wider vnbillichen gewalt ſich angebotten / 
So mögen doch E Conſern Princivaln 
vnd vns ſelbſten deß Verſtandts achten / 
das wir die jenige Pflicht damit die Chur: 
vnnd Fürftender Keyſerl Marefl. onnd 
dem Heil, Reich zugethan / von der andes 
ren / von alters wolhergebrachten corres 
fpondens mit den Benachbarten Dotentas 
ten / Sott lob zu onderfcheiden wiſen wan 
jhnen etwas vnzimliches zugemutet mer 
den ſolte / daß ſie ſolches ſelbſten nit gut 
heiſſen oder eingehen wuͤrden / wolten wir 
vns dagegen zur gebuͤhr zu verwahren/ond 
wie recht iſt zu defendiren meht vnterlaſ⸗ 
en. 

ß Was dann die Principal Succeſſion 
fach an ſich ſelbſten betrifft / ſtelen wir die 
außfuhrung derſelben an feinen orth / vnd 
vernehmen gleichwol gern / das E. O ſelb⸗ 
ſten beſinden daß die angezogene Keiſerli⸗ 
che Mandata auff feine caffarton vnſers 
Rechtens / zuſpruchs oder forderung an 
dieſen vnſeren jnhabenden Fuͤrſtenthum⸗ 
ben vnd Landen gerichtet ſeyn. Es beru⸗ 
het aber vnſer Recht / nicht allein in auß⸗ 
fuͤhrung des petitorij, fonderen auch in 
commodo pofleffionis, welches vns fol, 
cher geſtalt / wie &, $. permeinen / ohne 
Rechtliche und ordenslicheerfandtnuß nie 
fan benommen werden/Sonft mullen wie 
ung wider unferen willen bezeugen / das wi⸗e 
der allgemeinen Kenferlichen Rechten y 


vnd des Heiligen Reichs Sandfrieden, ſo 


einen jeden Beſitzer der Handhab verſtro⸗ 
ſtet nicht Fondsen genieſſen. Welches a, 
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ber die Kom, Keyſerl. Maieſt. als ein 
miltreicher vnnd gerechter Keyfer nicht 
wurde gefchehen laſſen / vnnd fondten Ire 
Maieſt. diefe vnſere inhabende vnnd des 
Heiligen Reichs Lehen / Fuͤrſtenthumb 
vnnd Landen von jedermenniglich thaͤtli⸗ 
chen an vnd vberfall nit beſſer verſicheren 
Dann das wir bey vnſer rechtmeſſig / er⸗ 
langter vnnd inhabender Poſſeſſion mie 
ſichs vermög der Rechten vnnd Reichs 
conſtitutionen gebuͤret gelaſſen vnd andere 
ſo interreſſe pretendiren / an vns / als die 
Beſitzer vnnd welche / wie obgemelt / zu 
gut vnnd Rechtlicher außfuͤhrung erbie⸗ 
tig pund geſeſſen fein / gewieſen wer, 
den. 

Dann das E. E fuͤrgeben / es haben 
Ire Maieſt. nicht allein noch bey Leben 
des juͤngſt verfiorbenen Fürften die Res 
gterung diefer Sanden in ihrem Namen 
beſtellen vnnd fuhren laſſen fondern auch 
nach S. 8. Toͤdtlichen abgang alsbaldt 
den hinderlaſſenen Raͤhten befohlen / die⸗ 
ſelbig in Ihrer Namen / vnnd in dem 
befundenen vorigen ſtand zu continuiren / 
vnnd keinem dagegen etwas eintraͤgliches 
zu geſtatten / Item / das auch Ihre Mas 
jeft. Die ſaͤmtlichen Sand ſtaͤnde zur Vnion 
vermahnet / vnnd ſolches alles auch ohn 
einige Einredt von den Raͤhten / Landt 
Standen vnnd Oſſiciren gehorſambſt 
angenommen / wuͤrck lich vollzogen / vnd 
eine geraume zeit continuirt worden / In 
dem beftuden wir E.. abermahlen ſehr 
vngleich informirt ſeyn / vnnd hat damit 
dieſe arundliche beſchaffenheit Als nicht 
allein Weilant Hertzog Wilhelm zu Guͤ⸗ 
lich / Cleve vnnd Berg / ꝛc. zu einem ſehr 
hohen vnnd vnvermoͤglichen Alter / ſon⸗ 
dern auch Hersog Johann Wilhelm Rec. 
in eine folche Bloͤdigkeit des Leibs vnnd 
Gemuͤts gerahten / das Ihre 8. vnd G. 
dem Regiment nicht wiſſen vorzuſtehen / 
haben mehrgemelte Hertzog Wilhelms 8. 
vnnd G. ſolchen ihren leidigen zuftand in 
Anno iggo.nicht allein mehr Allerhoͤchſt/ 
gedachter Kaͤyſer. Maieft. ale dem O⸗ 
berften Sehenherrn / fonderen aud) dero 
Töchtern vnnd jren Vertrettern zu erfen, 
nen gegeben / vnnd biefelbe allerſeyts 
vmb rahr vnnd beiftand erfucher / Dar⸗ 
auff auch erfolget Bas Anno ırgı. Ih⸗ 
xe Maieſt. dero Geſandten vnnd Com⸗ 
miſſarios hiehero verordnet / vnd die In⸗ 
eereffirce Fuͤrſten / theils in der Perſon / 
sheilg aber durch ihre Vertretter vnnd 
Gefandten alhie erfehtenen / welche alle 
ſamptlich neben denen damahln allhie ver⸗ 
ſamleten gemeinen Guͤlichſchen / Clevi 
ſchen / Bergiſchen / Marckiſchen vnnd 


— 
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malen befundene maͤngel abgewendet vn 
das Regiment ſo wol zu Hoff vnnd 
der Cammer / ale bey der conom⸗ 
eine beſſere verfaſſung gebracht werden 
möchte. Als man aber der Sachen 
allerdings einig werden koͤndte / ynd fo 
gends in Anno 1793. durd)e mehter 
Cleviſchen / Bergiſchen Madde 
vnnd Rauenfbergefchen Stenden h 
gutangefehen worden / den Intereſſt 
Surfen Die Curatel vnd Adminiſtra 
der Landen zu Committiren/ haben jr 
auff fo. wol die bemelte Sandfiand/ 4 
auch die Intereſſirte Fuͤrſten eine Al 
henliche fchiefung an den Kayſerl. od 
fürgenemmen / und Ihre Mayt. —* 
theilung vnnd Confirmation folder 
ratel erſuchen laſſen. Weil aber inmitt 
Annoıs34. der Reichs tag und folge 
auch andere verhinderung eingeſ⸗ 
Ihre Maieſtet auch in hoffnung 9 
den 7 es werde ſich mit der zeit gu icht 
milderung ſchicken und die bloͤdigkeitn 
continuiren; So haben Sie fl nd 
ren zu weiterem nachdenefen gezogen! 6 
fich under dato Prag den 18. Sept er 
Anne ı595.dahin refoluirt. das — 
Maieſt. Principal vnnd fuͤrnembſtes 
tent ſeye / vnnd Sie vonhergen wind, 
auch jhro angelegen fein laſſen / al⸗ fi 
tel zu tentiren / zu pflegen onnd MM ger u 
chen / ob mehrgedachts Hertzogen gefun | 
heit ſich alfo verbeſſeren onnd 
möchte, dag durd) feine 8, felbpen R 
sand vnnd Leut / ohne jemand? ui 
Hegiert vnnd verfchen werden FEN, 
Dabey auch Ihre Mayeſtet dieſe if 
re erfiärung angehenger / was mil 5 
für beftellung moͤcht fürgehen 7 da: zeit 
chesden Herrn Interreſſenten AU 9 
angegebenen beſuͤgnuß vnnd gebuůrlt 
Rechten zu gar feinem preiudiei® fl. 
den oder nachtheil gemeint ſein He 
Gans ohne dag Ihre Masehat IT nz 
mahin vernehmen faffen / die Regie 
inihrem Namen zu führen / ſond 
beweißlich / das nicht in Ihrer 
fondernin des Hergogen ala de⸗ — gen 
fürften Namen alle Befelch außg“ die 
die Reiche: vnnd Kreißtaͤge beſuchen 


rechfertigungen actiue vnd paſſiu⸗ 
ret / die pfuicht von den Raͤhten / 
der / Beampten / Dienern vnd 

nen auffgenommen / kauff gett 
fonften alles ſo einer Regierung © 
gig) folcher geſtalt verrichtet w 
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Vaud od wolden 24. Julti 1 WM ern 
elliche Rähr ſich angemaſt / eine def 
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Ligam vnnd Vnion vnter ſich zujhrem 
vorcheil auffsurichtem ; &o haben dod) 
hicht allein die SandftinddarzujkrenGon, 
ENE Nicht gegeben / fordern es ift aud) 
als einfundbare nulliter vnd res perni- 
Ber exempli von den Intereſſe nen fe, 
erzeit widerſprochen / vnd die Raͤht daher 
wegt worden / die Intereſſenten durch 
onderbare ſchickungen zu erfuchen / dag 
Ihre Le noch bey de⸗ Hertzogen Leben ſich 
Verglichen, wie es evenienre cafu , unnd 
bißzu außtrag der ſachen mir der Regie⸗ 
Fung vnnd Admiftrationder Landen folle 
gehalten werden. Zu deme es auch befandt 
Ad vnlaugbar iſt / das kurtz vor vnſers 
ms vnnd Veitern / Herzog Johan 
ihelms / ꝛc. ſeligen ab ſterben bi⸗ ampt, 
Sanditendben verfcheidenen Sandtü, 
gen dahin getrachtet und geſchloſſen / in 
Regierung eine Reformarton dem 
togen vnnd S. 8. Erben zum 
en fuͤrzunehmen. Geſtalt fie dann 
gleichaufffeiner 8. rödrlichen abgang der 
aht pflicht vnnd beſtallungen fur erlo, 
N gehalten / vnnd der Regierung 
felbften , doch nicht in Namen der Kaͤyſer 
ateft.fondern zu behuff des Nedyrmeffie 
SEN Succejforisfich undernotmmen und 
wolnitohne/ das auff etlicher Raͤht 
anweiſung Allerhoͤchſtgedachte Käfer, 
aieſt. gern gefehen / daß die Regie⸗ 
ung noch ferner in den Stand) wie eg 
Dad) erfglgrem Todtfall gefunden / conti⸗ 
huirt worden : So hat doch die Fuͤrſt⸗ 
ehinderlaſſene Wittib bedenckens 
gehabt / dein rechtitteffigen Succeffort 
Azugretffen ı Bond if alfo darauff 
erner erfolget / das in vnſerer Princi⸗ 
PAlen Namen die Poſſeſſion hin vnnd 
ee mie worten und mit der that ap 

e 1 Dendire worden / Vnd haben in viel, 
feltiger tractation / fo wir mit den Landt⸗ 
ga en gepflogen / anderſt nie vermercken 
Nnen / dann wofern wir beyderfeitg 
1 einander verglichen fein wirrden / 
„oe als gehorfame Vnderthanen ſich 
—5 vnnd vns an der wuͤrcklichen 
Neſſton im wenigſten nicht verhindern 
olten. Darauff vnnd weil wir zu ſolcher 
Ammenſetzung / auch vom Keiſ. Com⸗ 
n ſari⸗ ſelbſt / deßgleichen von vielen 
Gr ten vnfern Bermandten/Porenraten 
Bi ur: Fuͤrſten vnnd Stenden vielfeltig 
Pnert worden / iſt endclich der Dorr, 
indſhe abſchied erfolge / vnnd wir in 
en dieſen Fuͤrſtenthumben vnd Landen 
It fremden vnnd gurem willen auff vnd 
al Nommen worden : Auf. welchem 
w mE. £. Handgreifflic, abzunehmen, 
le ſo gar feine Rechtliche ohrfachen vor, 


handen fenen / vns folcher geſtalt wie ei, 
ne zetthero gefchehen / vnd noch täglich 
semhr vnnd mehr gefchtehr/ zu turbiren, 
Darumb uns auch E.£. nicht verden, 
efen fonnen / das wir auff mirtel vd 
weg trachten / vns ben fo beſchaffenem 
vnſerm Rechten / wie wir zu thun befugt) 
vnnd Die mittel zu haben verhoffen / zu 
ſchuͤten anders wuͤſten wir es auch aegen 
onferen Principalen ond der Poftericer nie 
zu verantworten. 

Das dann folgende vnd nach appre⸗ 
hendirter vnſerer Poffeffion die Karf. 
Maieſt. alle thaͤtlichketten verhorren/ dag 
laſſen wir anfeinen orchgeftelr feun ‚und 
haben uns darauff in Schriften sıind 
durch offene Patenten dermaffen erflärr/ 
das darauf febermenniglich vnſer rechts 
meſſig intene zu fpiire/Dabey wir eg auch 
noch zur zeit laſſen verbleiben ; nnd hals 
ten vnnoͤtig fein / diß ohrts mweitleuffig 
zu difpurieren / was andere Pretendenren 
verurfacht haben mag. fich der Poſſeſ ſton 
su enthalten / vnd in petitorio jhre 
tenhonesanßzuführen / wir aber ſeyn 
nicht ſchuͤldig vmb eines anderen Contra» 
diclion willen / vns der erlangten Poſfeſ⸗ 
fion zubegeben / oder zu Kläger machen 
zu laſſen / wie E. 8. deſſen vonens mehr, 
malen gerrewer vnnd guter wolmeinung 
erinnere worden’ Sesen auch in feinen 
zweiffel / wann E. &. felbftenein ſolcher 
fall nach Gottes willen begegner / fie 
wurden fich gleichen Nechrens qebraus 
chen / vnnd Burch ihr erempelfeine nem 
erung oder boöfe confegiieng zu abbruch 
der Teutſchen libertet vnd Rechtens ein⸗ 
führen laſſen. 

Was aber andere frembde auflendfs 
ſche Potentaten bewegt | diß vnſer recht, 
meſſiges vorhaben nicht allein bloͤßlieh zu 
approbien/ ſondern anch für ſich elbſt/ 
vnnd ohn einige anregtung mit ihrer ans 
gebotenen aſſiſtens zu verficheren / dag 
werden E, &. ohne weiffel auß ihren 
Schrifflichen vnnd Mundlichenrefolu. 
tionen verſtanden haben. Wollen det 
nach E. &. hiemit nochmahln im beften 
geberten vnd gewarnet haben / fie wollen 
fich indiefem werck nicht verlauffen / noch 
sur frembder beſorgender invalıon oder 
anderem ernſt Brfach geben / dann ges 
wißlich fonften Daher anders nichts dan 
fehadrliche zerruͤttung vnnd abreiſung 
dieſer des Heiligen Reichs anſehenlicher 
Frontier Landen zu gewarten Auff wel⸗ 
chen vnverhofften fall / wir hiemit vor 
Gore vnd der Welt wollen entſchuldiget 
ſein / vnd es diejenige verantworten laſſen 
ſo vber ſo vielfeltige vnd trewhertiige war⸗ 

Eeq iij nungen 
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lein mit huͤlff e o o. Bawren ſtarck ver, 
ſchantzt worden. 

Nach dieſem hat Graff Johan von 
Naſſaw mit etlichen Werckmeiſtern im 
Bergiſchen Land theils Orther viſitirt 
vmb ſtarck zu machen / darneben verord⸗ 
net ettliche Schantzen zu verſicherung deß 
Paß auff vnd vber den Rhein zu machen. 

Deng. Decembr.ift Fuͤrſt Chriftian 
von Anhalt gen Straßburg angelangt 7. 
da eben gemelten Tag dafelbft ein groß 
Sturmond Donnermwerter fich erhaben / 
welches am Muͤnſter oben in Die Kron ge» 
ſchlagen / wz folches zu bedeuten / ift Gore 
allein bewußt. Bondannen hat gedachter 
Fuͤrſt in Franckreich nach Pariß feinen 
Weg genommen / allda er vom Koͤnig mit 
Ehren emnfangen worden, 

Vmb den 8. Decembr hat der Pfaltz⸗ 
graff von Newburg ſampt dein: Graffen 
von Solms / an ſtatt deß Marckgraffen 
von Brandenburg / das Kriegs volck zu 
Roß vnd zu Fuß verſamblet / vnd damit 
vber Rhein geſetzt / vnd demnach die Statt 
Deuren durch obgemelte Mandat / vnd deß 
von Ertzherzogen Leopolden geſchickten 
Commiſſarij bedramung von Fuͤrſten ſich 
wenden / vnd vnd kein Volck von jhnen in 
Befasung nemen wollen’ als hat gedach⸗ 
ter Pfaltzgraff das Kriegsvolck vmb die 
Statt her logirt / vnnd mit gewalt zu ſei⸗ 
nem Gehorſam zubringen vorgenommen. 
Wie nun die Burger den Ernſt geſehen / 
haben zwar theils zu aufgebung ſich wider⸗ 
ſetzt die meiſten aber den Fuͤrſten einzulaſ⸗ 
ſen beſchloſſen / weil aber die Obern mit 
den Schluͤſſeln nicht herfuͤr gewolt / vnd 
ſich verborgen / als haben die Bürger mit 
Schmidhaͤmmeren die Schloß an den 
Pforten geoͤffnet / vnnd den Fuͤrſten ein⸗ 
gelaſſen / welcher von den Bürgern die 
Eydpflicht genommen / vnd etliche ſtraff⸗ 
bare einziehen laſſen / auch einen vom Adel 
fo die Bürger wider die Fuͤrſten verhetzt/ 
vnd hefftig mit Worten vnd Bedraͤwung 
wider die Fuͤrſten geweſen / nad) Duͤſſel⸗ 
dorff fuͤhren laſſen In die Statt hat der 
Pfaltzgraf 4. Companey zu Roß vnd Fuß 
in Beſatzung gelegt / vnd Graff Friederi⸗ 
chenvon Solms zum Oberſten darin ver 
ordnet / auch ein gewiſſe Ordnung ihres 
Vnderhalts gemacht / damit die Burger 
nit beſchwert werden moͤchten. Wiewol 
daſſelbig alſo nicht erfolgen woͤllen / vnnd 
das Kriegsvolck den Buͤrgern nicht allein 
daſelbſten / ſeonderen auch anderſtwo zimli⸗ 
her maſſen beſchwerlich geweſen. Aber ſo 
gehet es im Krieg zu. 

Weil nun zu gedachter Belagerung der 
Statt Deuren die Reutterey auß Alten⸗ 
hofen auch erfordert worden / und die Guͤ⸗ 


liſche ſolches zu jhrem Vortheil in ach⸗ zum 
nommen / haben ſie zu fruer Tags jeit dar⸗ Mr 
vor zu kommen vnd es zu vberraſchen ent 
ſchloſſen / Demnach aber die Reutterehbal 
dieſein Vornemen kundtſchafft gehabt 
gnnd gleichein Stund vor der Guͤliſchen 
ankunfft wider einkommen / als ſeind ſiev⸗ 
bel empfangen / abgetrieben vnnd vie jet 
ſchlagen vnd erfchoffen worden ſolches 
rechen / haben ſie in Ihrem Abzug das Hau 
Korignicht weit von Sinnsg vberraſcht 
eingenommen / auch was ſich zur gegewe 
eſetzt ohn gnad vmbgebracht. 
—9 deſſen iſt ein Kongche Den 
marckiſche Bottſchafft zu Duͤſſeldor a 
gelangt vnnd mitgroffer Chr empfaugen 
worden. Es feind auch widerumb —9— 
vnnd Fuͤrſtliche Sächfifche Geſandeen 
nemlich die Eblen Ehrnveſten nd N 
gelehrten Herr / Jacob Schroͤter de! wi 
ten Doetor / vnd Herr Perer Fuchs 
vor bey Erghersogendeopold u Guͤl cha⸗ 
weien allda anfonmen / jhre ZBEDEER ' 
vngefehr diefe gewwefen,dapir Chucf ON 
von Sachfen und Conſortes in erfahtih 
gebracht 1 daß beyde Fürftenifreinbabel 
be Poſſeſſion / deren fie widerſpreche IB, 
Keyſ May aufgangene Mandataraf iD 
ta manugır behaupten vnnd zu contnute 
gedencken ſolten / darvber fich dan die 4" 
fandifch Potentaten mit hinein ſchlagen 
vnd den Landen ein groß Verderben iug 
fügt werden möchte / begerten derowege 
daß ſolches eingeſtelt und angefehaflt ET 
de / vnd Ire $.3.G.©.fich vor Keen. DEN 
als gebuͤrendem Richter / vor welche ſh 
Chuͤrf. Glauch ihre Anfpruche auff d 
Sand auß zufuͤhren gemeine were / einloſ⸗ 
wolten. Hierneben haben gedachte OUT 
ten etliche getruckte Exemplaria deal 
onislüris Saxonie zu den ſtreittigen 
den / vnnd dann den Stenden — # 
Schreiben vom Chur vnnd FA) 
außSachfenvberreiche, _, | 
a 19, Decemb.feind zu Coͤlln 9 
feste Keyſ Mandata durch einen SE 
den offenslich anverfchtedenen Otthen 
gefchlagen worden/deromegen Die IP : 
Appellarion von beyden Fuͤrſten — 
ren / Herr Ernſt Marckgraffen von Dal 
denburg / vnnd Herren Wolffgan 
heim Pfaltzgraffen / ec. als dritte MM 
vnd von wegen dero in denGuͤiſchen I 
ſtenthumb und angehörigen proun — 
Sandftende/ Käthe Beampten DET $ 
Vnderthanen / Sehutzverwandtenyn 
worbenen Kriegsleuthen /rtc. in —— 
retinendz poffeffionis,publieiett 
Bnd lantet diefe zweyte Appellation 4 
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er Bund Herr Wolfgang Rils 
r se falggraff bey Rhein / in Baneren/ 
Hertzog / 2c.in habender Vollmacht der 
urchleuchtigſten/ Durchleuchtigẽ Hoch⸗ 
Br Surfen vnd Herrn / Herru $os 
u Sigiſmunde / Marckgraffen Bean⸗ 
enburg / deß Heiligen Roͤmiſchen Reichs 
eammerernond Churfurftenic. Bus 
Fawwen Anne Pfaisgräffin bey Rhein in 
gyeren Herhogin /rc. Irer F. F. G. G. 
geliebter reſpectue Herrn Bruder vnnd 
va Er in gegenwart eumerer der 
h) 

* — erforderten Zeugen folgen⸗ 
h „Deninachdie allgemeinen Rechte heit, 
rn verordnen onnd zugeben / daß ein 
* FOR wegen zugezogener vnd empfan⸗ 
J er Beſchwernuſſen / Gerichtlichen 
Hauch auſſer Gerichtlichen / gegenwer⸗ 
gen oder kuͤnfftlgen / wie die Namen 
Aben mögen / nicht allein fuͤr ſch princi, 
Paliter , fondern and) als ein Tertius feis 
NS mit einlauffenden intercile halb / zu. 
vorab eine Hbrigkeit vnnd NHerrichaffe 
Degen dero Bnderthanen vand zugehoͤri⸗ 
gen von einem jeden Richter mediato fi 
immediato, ordihario fjue delegato , 
uperiorem fiue committentem,quin- 
Moab eodem ad eundem beruſſen / ap⸗ 
Pelliren oder ſuppliciren moͤge / Vnd dann 
urt verlittener zeit aberein⸗ etliche Pro⸗ 
Bond Euentual Acht⸗ erklaͤrungen / ſo 


U Drag den« . Nouemb. dieſes aufgehen, 


ſechtehenhundert vnd neunten Fahrs 
Mitt / wider die geworbene Kriegßleuͤte / 
eample / Raͤth Diener / Stende / Vn⸗ 
Exthanen vnnd Schutzrerwandten der 
urſtenthumb Guͤſich / Cleue vnnd Berg / 
DD dero zugehoͤriger Graf ⸗/ vnnd Herr⸗ 
ten vnterm Namen der Roͤm. Keys 
ho Mayeſt auf fonderm befelch Frsher, 
; 88 Leopoldi ı Bifchoffen su Straßburg 
lich alam/ıc.als angegebenen Keyſer⸗ 
en vornembſten Commiſſarij erſtmals 


euren / daſelbſt fie doch nicht angenom⸗ 


In Dernacher den i. Decemb. N. Cal, 
en Jahrs m deß H. Reichs Statt 
un (dauon allererſt dieſe nechſt verſchie⸗ 
en Tage genugfamer Bericht einkom⸗ 
Ba )durdjeinen Herolden exequirt vnnd 
utlich an verſchledenen Orten ange, 
ggen worden 
Warinn hochgedachte gewalthabende 
—— rer F.F. GG. Herrn Prin⸗ 
wi Vnderthanen / Beamote / vnnd zu 
et Defenſton geworbenes Kriegs volck 
m euſſerſten grauirt vnd beſchwert befin⸗ 
en Bir wofern demſelben durch dienliche 


billig förchten: Auß vrſachen weilober vice · 


faltige anzugliche aufflagen / deren ſotha⸗ 
ne Mandata vnnd Eyentualbannimenta 
voll ſeyn / darinn 

Erſtlich ein vnerhoͤrte Sententz begrif⸗ 
fen / fo ohne einige vorhergehende Er; 
kandtnuß vnnd vngehoͤrt der Partheyen 
nohtturfft ergangen / Bnnd aber Die 
Recht vnzweifflich vermoͤgen / quod quili⸗ 
bet pro ſuo iure futficienter fit äudien- 
dus , & quod fententia caulzcognitione 
omiſſa, & partealtera non audita,ipfo iu- 
re fıtnulla, 

Fürs ander/weil $reF.3.8.8.0nnd 
dero Chur/ vnnd Furfliche Principalen/ 
nicht allein ıhter wolerlangten rechtmeſ⸗ 
figen Poffeffion / fondern auch dero gane 
sen zuſtehenden Rechtens darinn benome 
men vnnd entfest werden / da diefelbe de 
fa&to entgegen bein ſpol a o allerhand bes 
huͤlffliehe remedia darwider verordnen / 
deren er ſich zu gebrauchen / vnnd vermit⸗ 
jels welcher er ante omnia mußrefieuirg 
werden. 

Fürs drieterweil auch Ire F. F. 6.6. 
vnnd dero Principalen darinn abgeſchnit⸗ 


ten vnd berweigert wird / was ſonſten dem 


aller geringſten Vnterthanen im Reich 
vergoͤnnet vnnd zugelaſſen / nemlich die er⸗ 
ledigten Erbfchafften / vnuerſucht der Dr 
brigkeit oder Richters einzunemmen vnnd 
Beſitzen / warauß / wann ſolches alſo erge⸗ 
hen ſolte / einzumal groſſes abſurdum erfol⸗ 
gen wuͤrde. 

Fuͤrs vierdte / weil es auch wider die 
verſcheidene vielfeltige außtꝛuͤckliche Keys 
ſerliche concefliones vnd confirmationes 
laufft / die da nit allein dergleichen appre⸗ 
henfionem poſſeſſionis auffı fall der 
darinnbenanten Erben sulaffen / ſondern 
auch bey hoher peen die Staͤnd vnnd Vn⸗ 
derthanen dahin / vnnd zu genemhaltung 
derfelben verweifen vnd gebieten . Atqui 
Imperatori vnus debet efle calamus & 
vnalingua, conftans & ac perpetua debet 
eius effe voluntas tanquam in fonte iuftis 
tte, Conuenitenim Principibus verbum 
illud : Semellocutuseft Deus ; & quod 
feripfileripfi, 

Fürs fuͤnfſte weil es auch der Keyſer⸗ 
lichen Capitulation / des Heiligen Nom, 
Reichs conſtit ionbus, vnnd dero Execu⸗ 
tions Ordnung / ja auch dem Fuͤrſtlichen 
herkommen vnd Gewonheiten / Die da woͤl⸗ 
len / daß ein jeglieher Fuͤrſt im Reich in 
guter bereitſchafft fisen / vnnd in feinen 
Landen ſolche embſige furſchub thun ſoll⸗ 
damit fie vor allem feindlichen vberfal vnd 
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Eingriff geſichert / vnnd der benachbarten ſicht 1 Sie darben gegen vnrechtmeſſige m Im 

Kriegshulff deſto baß vnnd füglicherge, Gewalt vnd vbereylung / Schuß! Oi m IS 

nieffen koͤnnen / entgegen iſt. Atqui nihil vnd Vertrettung wol finden vnnd — re 
magis Maieſtati regnantisconuenienseft, werden. In maſſen Ihre 3.3.6. ©. ji a * 
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a BE \ J rung ſrer grauaminum hiemit anerbotten 
Fuouͤrs ſechte weil es au ihr 35.68. | — 


She | habenmwollen. | Em 
mehrmalen gethaner Oblation de pre- Vund geſinnen darauff an euch! ii 
ftanda fufhcienti cautione dahin jre F. F. 


8 N. 2 Stotartinitanter inftantins & inftantt = 
— G.G ſich nochmals auffs kraͤfftigſt an- me , dieſe Appellation ad noram gu EIN 
biieten / ſchnur ſtracks entgegenlauffe 1 da men/hren $.8.©.6©. Apoftolos I 
doch die Rechte aud) fagen vnnd wollen‘ Ttimoniales darnber mirzurheilen / vnnd 

quod vadari paratus nullo modo graua. 


enta 
ri debeat, Zu geſchweigen endlich / d in ſo⸗ 


vmb die gebuͤr ein oder mehr 395 | 
Be zubegreiffen / diefelbe uff Pergament I 
..$hanen vermeinten Mandatis und Achts⸗ 
| erflärungen / weder der Prerendirenden 


ingroffiren / vnnd hernach an gebuͤtenden 
vnd Supplicanten Nam / noch der vhrſa⸗ 


Drehen zu in ſinutren / vnnd in ſamma id 
leg daben zu verrichten / was deßfals eu 
chen deß Keiſer. vorhabens /nochder Klaͤ⸗ die 
ger Intention vnnd vorbringen exprimirt 
oder zubefinden / welche defeftus an jnen 


wers Ampts ift / vnnd euch zu ver! — 
zuſtehet / damit Ihre F. FiG. SAH 
ſelber ſothane Mandataverdächtig / null 
vnd nichtig machen I onndin das anfehen 


der notturfft nach / ſich zu gebrauchen DW 
ben mögen. | 2 ‚Se 
Diemeit nun auff alfolche anadigt * e 
ſeezen / als wann fie Aiudice non-implora, qiffition mir Notarien vnſers tragenden 
ig wider der Recht heilſame verordnung Ampts far erinnert So haben wir 
erriheilt vnd fuͤrgebracht weren empfahung. obangeregten mferirren AP 
ierumb ſo wollen mehr hochgebachte pellationzerteis. gegenwertia In rumen⸗ 
Ihre 8.3.9.8, vorfich. / ihre Principa. tum loco Apoltolorum Teftimon? % 
len / Beampte Stende Vnderthanen um, ſo viel folches Ends haben onnd3 
vpnnd angehoͤriges geworbenes Kriegs⸗ Recht / lalua tamen ImperatoriaMaif * 
volck wegen ſothaner vber die maß groſ⸗ te & line vIla eius læſione ſich gebůh 
 fensndenbilligen Befehwerungen / vnnd  Hndferner nicht dauon proreftierende/DAR 
binmn ſpecie wegenderen ſub & obreptitiev, 
bel außgebrachten Mandaten vnnd Pro, 
geilen / fo wie oben außgefuhrt/in iure & 


vber verfertigt / vnd mitge theilt. Ge pe — 
bbdaeto vnbeſtendig vnnd auff lauter ſolche 


im Jahr / Indiccton / Kerſerthumb⸗ 5 
nat / Tag / Stund vnnd Mahlotan als 
præſuppoſita gegrumder/fampt vnnd ſon⸗ 
dersomnimelioremado ‚falua notoria 


ſteht / in ben fein und anhören berehenh 
nullitare ‚wie es zu Nechtambeften onnd - 


onad Wolerfohrnen / Fohamen Son 
froͤmbliehſten geſchehen oll kan oder mag / 


vnd Jacoben Vlodorff / als beyben DICHT 
ſonderlich beruffenen glaubhaften 6 

fich beruffen / vnnd von der Nöm. Keiferl, 

Maieſt vnnd ders Commiſario / hinwi⸗ 


gen. Nun woͤllen wir was ſich erher iuge⸗ 
— an dieſelbe / ceu a Cæſare malein, 


tragen kuͤrtzlich anzeigen. 
ormato.ad meliusinformandum &com - 
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Demnach Furft Chrifttan von Anke 
zu feiner Ankunfft bey Koͤnigl. De 
in Franefreich alsbald Audiens HT 


r 


mittentem „unnd dag gantze N. Roͤmi⸗ 
fehe Reich / Chur: Fuͤrſten vnnd Stande, 
oder wo fonft diefe Sad) ihrer Art vnnd 
Engenichafft nad; hingehöre / vorbehate 
aller Rechtlichen befchriebenen und einge, 
führten wollthaten / inſonderheit der Wol, 
that]. per hanc. C.de te mp & rep.apel. 
feuconful, ſupplicirt vnnd appellirt ba, 
ben / Vnterwerffen darauff denſelben ſich / 
Ihre Raͤhte / Dienere / Kriegsvolck ; Bes 
ampte / Vnderthanen / Schutverwand⸗ 
ten / vnd in ſumma dieſe gantze Sach / vnnd 
was darzu gehoͤren oder zugezogen wer⸗ 
den mag / Der reſpectiue vnderthenig⸗ 

ſten / freundtlichen / vnnd gnaͤdigen Zuver⸗ 


ond auff fein Anbringen willfahrigen yn — 


guten Befcherd befömenzift er vngen 


nach den Niderlanden poftirt / daſelb E * 
von den Herren Staten vnnd \ fie 
Morisen auff fein werbung ebenme[li 
gute Satisfaction erlangt) vnnd alſo wi 
nach Dinfeldorff kommen / alda Veh — 
Fuͤrſten von Brandenburg vnnd Fe 
Newburg ihn mit groffen Ehren | mpf mit 
gen I Bondannenift Ihre F. — 
dem Pfaltzgrafſen von Newburg hin —* 
zu der Proteſtierenden Chur vnnd 9 
ſten / Graffen pnnd anderer — 
ſamblung / nach Schwaͤbiſchen 2A 
reyſet. | | mb 
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Das Neun vnd Zwaͤntzigſte Buch. 


Vmb deng. Januar. hat der Fuͤrſten 


* 


Kriegsvolck dig Schloß Gleſch / welches 


Ertherhog Seopotd su Roß und Fuß befeht 


Schabt / mit gemalt angriffen / Als nun 
die darinden Ernſt geſehen / daß fie ohner⸗ 
acht ihrer tapfferen Gegenwehr / muchten 


 bberenteriwerden/ haben fie fichendlicher- 


gehen/ vnnd alſo mit jrem Gewehr / Sack 
nd Pack ſampt den Pferden nach Stich 
Abgersaen. 
 Dirterweil feind von einem Graffen 
von Mansfeld dreyhundere Keuter vor 
hertzog Leopoldt geworben worden / 
Mit denen er das Stättlein Schleyden 
nuerſehens vberfallen / die Mawten init 
nem Petardt geſprengt / vnnd fo hit, 
On kommen /onnd die Inwohner geplun, 
dert. Wie folches Braff Friederic) von 
olins Gubernator su Dueren vernom, 
Menhar er ſith mit Sechtzig Soldaten zu 
uß / vnnd 00. zu Noß / fampt einem 
uck Geſchuͤß auffgemacht / gedacht Stert, 
kin wider berenne vnd auffgefordert. Als 
Run der Graff von Mans feldt mit den 
einigen ſich auff den Mawren tapfer 


K\ Ar gegenwehr geſtellt hat der Graff von 


Sms ein Preſſa ſchieſſen vnnd darauff 
En halben theilſeiner Reuterey abſteigen 
ID mit vorig gedachten 60. Soidaten ein 

Efal thun iaſſen / welchen fie mit ſoichem 

ruſt verricht daß der Fand den Rücken 
ewendt / vnnd ſich auf einen feſten Thurn 

Ainn retirirt Nachdem aber vorge⸗ 


Achter Graff von Maͤnsfeldt gejehen! 


R danon kein entrinnen / hat er ſich mie 
130. Edelleuthen gefangen geben 1.fo 
Ach Dneren in verwahrung gefuͤhrt wor, 


N, Alles wag zuuor geraubt vnnd ge⸗ 


are 


el Reutter fonichtinder gegenwehr vmb 
Sommer vnd aeblieben / haben nicht allein 
ME NEE I Mohr vnnd Gewehr im flich 


gelaſſen / ſonderen auch jre zute Kleidung 


it ſie ſich kurs zuvor auß ſtaffirt / gegen 


ver Üffene versaufchen und alfo fort paſ⸗ 
en muͤſſen. 
Rs Hingegen ſindt bey 100. Soldaten zu 
SUB ſo auß Berchem gedachten Gras 
Von Solms zusiehen vnnd aſſiſtenß 
Dunmellen/soo, Guͤliſchen zu Roß / 
eein Confsy nach Colin vetricht / 
R: geſtoſſen / von denen ſie vngeacht jrer 
un gegeimwehr dermaſſen vmbringt 
08 angriffen worden / daß deren etlich 
tommen / in zo.gefangen/doch nach 
er Rantzon / wider ledig gelaſſen wor, 


| | * Vmb den 8. Febr,hat Eriherkonen se 
Voldi Kriegsvolek das Hauß Kalckhofen 


Aundert ſampt alen Pferden / iſt den D», 
winderen zur Beut zu theil worden / 


nicht weit von Aach eingenommen / befe- Anno 
ſtigt vnd mic Reutter vnd Knechten beſezt ı € 1o, 
gelaſſen / ſolches wider zu eroberen iſt Graftf 


Friederich von Solms, Guhernator zu 
Dueren in z2ooo. zu Roß vnd Fuß mit et⸗ 
lichem Geſchuͤz nach wenig Tagen dafur 
geruͤckt / ut g ewalt angriffen / vnnd in fur, 
sem ohn ſonderliche Gegenwehr Inte Ae⸗ 


cord wider einbekommen / vnd die Guͤliſche 


ſo in 200. ſtarck geweſen / mit jrer Seiten⸗ 
wehr abziehen laſſen / hinderlaſſendt den 


vberreſt neben etlichen Pferden unnd dr — 
‚Munition. Als nn der Graf gedacht Hauß 


wol beſetzt vnd nad) notturfft verſehen / iſt 
er alsbald von dannen vnnd mit anderen 
Graffen vnd Herrn vor dag Hauß Dre 
denbend geruckt vñ belägert/die Befakung 
aber darin hat ſich mannlich vnd tapffer zus 
defenſton erzeigt Ob nun wol der Marck⸗ 
graff von Brandenburg / ſo perfoͤnuch ing 
Laͤger anfommen / fein gefallen getragen 
einig Volck / Kraut vnnd Loth an difem 
Ort noch zurzeit zu verſpielen / nichts deſt 
weniger iſt die Belagerung cõtinuirt wor, 
den, Vnter deß hat Ertherog Leopold et, 
lich 100. ne wgeworbene Soldaten / darun⸗ 
ter viel Spaniſche Meutinirer zu Roß 
vnd Fuß vber die Maß eylendts / weiln die 
Belegerte an Pulfer gröffen mangel ger 


habt / nach Guͤlich kommen laffen/onnd bey 


naͤchtlicher weil in 170. Muß quettirer und 
s.Companen iu Rofinebeng. Stück ger 
ſchuͤß nach einen Buͤſchlein / nirweir von 
Bredenbend gelegen / gefchtcke / von welr 
chen in 300. Moſquettierer /deren ein jeder 
ein Saͤcklein mir Pulfer gerragen / durch 
einen Bawren durch de Moraß /da es am 
ſeichſten gewefen 1 zum Schloß unuerfeheg 
geführt worden/melches der Fuͤrſten yofch 


endtlich innen worden vnnd mehrercheifg 


noch im marchiren erfchöffen. Hierauff has 
ben dte Guͤliſchen der Fuͤrſten Läger ange, 

fallenfind abet mantich eihpfangen wor, 

den / warvber det Graff Albrecht Otto von 

Solms in dem er dem Volck zugefproche 

vnnd angetrieben / beneben dem Herren 

Otto von Palant on einem andern Ober, 

fien erfchoffen worden. Bon der Fuͤrſten 
Volck follen in 40. vnnd von Giſheum 

200,mit einem Oberſten vmbkom̃en fein. 

Als nu der Marckgraff von Brandenbing 

geſehẽ daß das Laͤger an Volck zu ſchwach 

vnd das Gewaͤſſer wegen ſtetigen Regens 
vberhand genommen / auchdie Bulifchen 
auff Dueren oder ander orth was tentiren 
moͤchten / als har jre Durchl. refoluiere mi 
dem Lager biß auff beſſere gelegenheir ab. 
suztchen. Dach die ſem haben die Guͤliſchẽ 
daß Schloß Roͤrig / ſo vor feinen gewa, 
eingenommen Ä 
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Demnach auch der Capitain auf der Heinrich dem vierten Chriſtmilter ge fie in 161% Ing 
IK, 


Scans zu Dberauffen vmb Gelt zu holen 
nad; Guͤlich gezogen / haben feine Soldate 
immittelſt ihre Corporalen außgeſchafft / 
vnnd mit beyder Fuͤrſten Commiſſarien 
tractiert / daß fie fur ihte hinderſtellige Bes 
ſoldung ſolch Orth vor 200. Koͤnigstha⸗ 


— ler gelieffert / ſo bald hierauf geſchleifft wor⸗ 


den. | 
Als nu Ertzhertzog Seopold gemerckt daß 


driec dFuͤrſten mie hulftihrer Afſiſtenten / mic 


Gůlich von 
Gr Moritz 
belegert. 


gewalt daran wolten:iſt er daruon gezogen / 
nachdem er zuvoren fein Silbergeſchirr zu 
Bezahlung des Kriegsvolcks zerſchneiden 
laſſen / vnd hat dem Amptman Rauſchen⸗ 
berg die bewahrung befohlen: vnnd haben 
die inligende Soldaten grob gnug mit den 
Haußleuten gehandelt / biß endlich / wie wir 
jetzt vermelden woͤllen / die Feſtung Belaͤ⸗ 
gert worden. 
Nachdem Graf Moritz / neben dem Fuͤr⸗ 
ſten von Anhalt, vnnd Monſieur de Char⸗ 
tres / Obriſten deß Frantzoͤſiſchen Kriegs- 
volcks ſo den Fuͤrſten / nach langem verzug 
vnnd vmbziehen / endlich zu hai kommen / 
die Veſtung Guͤlich belaͤgert / haben fie mit 
allem ernft ſich derſelben zugenaͤhert /aud) 


—* end ich die Auſſenwerck vnd halbe Mont / 


ten fo viel zu wegen gebrachtidaß man etli ⸗ 


mie mans nenner/mit flurmen erobert) da 
dann zimlich viel volcks geblieben, Vnnd 
wiewol man vermeint daß man mit Mi⸗ 
niern oder graben wenig wuͤrde außrichten 
koͤnnen hat man doch dermaſſen gearbey⸗ 
zer / vnd mit wunderbarlichen Inſtrumen⸗ 


he Öallereven(man ſagt von 7. oder 8.) o 


der verdeckte Geng vnter die Bollwercken 
des Caſteeles gebracht / und Puͤlfer darein 


geſtelt har / in willens dieſelbe zu ſpren⸗ 


gen / vnd alſo an allen ſeytten den Sturm 


Be Inuffen. Zu welchem end on ein Breſ⸗ 


Yperdebüg' 


Gühch- 


fe oder Luͤcken zu madyen / die von auffen de 
letzten Augufti/mit etlichen vnnd zo groben 
Stücken / fo faft nah vnnd ſchier auff dem 
Graben des Caſtẽels geflanden/graufam» 
lich zu fehteffen haben angefangen / derge⸗ 
ſtalt / daß ob wol die Belaͤgerte zuvoren fich 
gantz frewdig erzeigt / vnnd mit Fewrwerck 
vnd andern Inſtrumenten / wie wol vergeb⸗ 
lich ) die Gallereyen zu verderben beſtes 
fleiſſes ſich vnderſtanden:iſt jnen doch end⸗ 
iich weil fie von feinem entfet hoͤreten / vnd 
auch die groſfe gefahr darin fie ſtunden / ih, 
nen angedeutet worden / der Much entfal⸗ 
len / alſo daß ſie angefangen zu Parlamen 
tieren / vnd endtlich ſich ergeben haben auff 
nachfolgende Artickel. ja 
Nachdem hiebeuoren J. J. F. F. G.G. 


von Brandenburg vnnd Newburg Wey⸗ 


»% 


landt Koͤniglicher Maieſtet in Franckreich 


wollen / auß zuziehen / zu welchem end 


nuß verſprochen vnnd zugeſagt daß 

den Fuͤrſtenihumben Guͤlich / —J. 
Bergrond anderen dar u gehoͤrigen a 
chafften vnd Stetten / fofte jeund HIT 
fis haben/Feine enderung der Catholiſth 


Ypoftotifchen Romifce Religion einſun⸗ 


ren / ſonderen derfelben freye pbung jeder⸗ 


menniglich zulaſſen vnd vergunnen w⸗ 
als verheiſſen hochgedachte Fuͤrſten Mt ns 
malen daß fie demfe bigen nachſeten / vH : 
alle Geiſtliche Perſonen in iren Schut has 
Schirm nemen / vnd ſie ihrer Priuiligie 
Freyheiten / Renten vnnd Eintown 
frey vnnd vnuerhindert genieſſen la 
Der Gubernator / Befehlhaber Da 
Soidateninder Statt vnnd Schlof gr 
lichifolle 33.33.88 .fengedachte rn 
vnnd Schloß / mit allem Gefchut / Aru fi 
rey / Ktiegs gereht vñ Inſteume nten / ng 
ſchendt und vnzerbrochen vor rem Au 
zug vberliefferen / auch im wenigſten m 
durch Lonten / oder andere Inſtrumen 
einig Fewrwerck einlegen / vnnd ſo des ef 
was oder derg eichen befunden wuͤrde FT, 
dieſer Vertrag htemit aufgehaben ſein vn 
bleiben, een eher 
Bermittelſt diefes Vertrags folle dem 
Gubernator / Capiteinen / Befehlhabete⸗ 
vnd Soldaten erlaubt fein mir —5 
wohin I 
fen’ Pferden vnnd Bagagten / w ihnen 
ihre Bagagi:n nnd Berwundte zu fuh⸗ 
ihre Bagagt:n unnd Verwund A 


fliegenden Fehnlein. 


— 
Die Officierer des Ershersogen SC 
poldt / vnd allandere fo woll Geiſtliche n 
foren als Weltliche / welches ſtands PT. 
Condition die auch ſeind / ſollen in glei ar 
mit ihrem gefolg / Büchern vnnd up? 
gie frey vnnd vnuerhindert moͤgen 


ziehen. — — 
Der Gubernator folldenen fo 3% hr 
GG. darzu verordnnen werden) iu Me 
ſtellen alle Schriften und Brieffliche o 7 
andete vrkunden / vnnd nichts daruon en 
frembden oder hinderhalten. ſin 
Die Obrigkeit vnd Buůrgerſchaft ſ⸗ 
bey ihren Priuilegien gehandhabt wert a 
weiche aber hinweg woͤllen zieben/ pille 
ches mit jren Waffen vnnd Bagagie 1! 
thun mögen. | Fa a 
Nachdem ber Vertrag beiberfeits # — 
genommen / ſollen von IIFF. ER ei 
| | eſtun 
gen ale baldt eitliche in die Veſt a er 
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zedecht / Amm⸗ Das Nam vnd Zwaͤnhigſte Buch. 


vnn 
Land⸗ 
in Be⸗ 
oliſchen 
einfuͤh⸗ 
g jeder⸗ 
wol: 
n noch⸗ 
vnnd 
zii vnd 
iliglen / 
mens 
laſſen 


sy vnnd 
Gu⸗ 
Bit 
Artille⸗ 
ange’ 
Auß 
n nicht 
enten 
des et⸗ 
de / ſol 
em vn 


‚lie dem 
aberen 


Waf⸗ 


hin ſie 


hie 
zu fůh⸗ 
et wer⸗ 


Schloß 
bre⸗ 
mit 


n Lo⸗ 
hePer⸗ 
vnnd 
eichem 
B aga⸗ 

auß⸗ 


an 
eoder 


ſollen 
erden / 
liẽ ſol⸗ 
ie frey 


cu an⸗ 
3; we 
| inein 
ſcheti 


rtillerey / Munition pnd andere gereit/ 

chafft ſo allda vorhanden / zu empfangen. 

8 fol gemelter Gubernator auch ver, 
ſchaffen daß die Beſatzung auff Brede, 
gleicher geſtalt als die zu Gůlich auz⸗ 

te. 

Sol auch loß geben alle gefangene / 
doch daß fie die Vnkoſtẽ vnd Zehrung zu⸗ 
UOF erlegen + wiein gleichem alle Pferd / 
y m der Belaͤgerung genommen mors 


Darneben fol mehrgemelter Guber, 
Baron in Beſiß vnd genieſſung aller ſeiner 
Atter / wie die jeto ſeind ſampt allen Pri⸗ 
Aegien vnd Freyheien gelaſſen / vnd von 
mand wegen der bey dieſem Krieg ver⸗ 
Auffener fachen / angeſprochen vnnd per, 

rbirt werden / jedoch mit dem beding daß 

ochgemelten Fuͤrſten ebenermaffen 
AB andere vom Adel den Eypdtrewonnd 
Od zu fein leifte / vñ deßwegen innerhalb 
Monat ſich erkläre. 
oAlofftgedachtẽ Gubernator / Haupt 
hen Befehthabern vnd Soldaten fo 
ko in der Srareynd Schloß Guͤlich ſich 
hi Men / frey ſtehen in andere Hrrer wo 
for fie wollen / auffer J. J.F. F. G. G. vñ 
nierten Niderlendiſcher Pronin, 
engebieth / ſich zubegeben / in guter ſicher⸗ 
ao tag lang verbleiben/pnd võ Hoch⸗ 
dachter Fuͤrſten Volck oder dero helffe⸗ 
en nicht angeſprengt werden / jedoch daß 
Klee Kriegsvolek fo in der Nom, 
no Maieft dienftfeind ‚im wentgften 
veNts Feindlich⸗ wider der Fuͤrſten oder 
te, Niderfenpifcher Staren Landſchaff⸗ 
und Vnderchanen veruͤben. 
olen die zu Guͤlich zween Capitei⸗ 
N Geyſeler oder Leibbuͤrgen ſtellen / 
die Wagen vnd Pferd fo man ihnen 
ie ugeben verſprochen / widerumb kom⸗ 


u fes ie obgeſchrieben / ſoll auf Mor, 
Serien. 2 Öeptemb.alfo bald ins Werck 
et vnd volnzogen werden. 
tan a Sethan im Säger vor Gylich den ı. 
— no i1610. Ta 
te zahl deren foin vnd auferhat, 
geblieben berriffe iſt nichts gewiſſes 


zu 
* erichten Aug der Statt ſeind gezogen 


babe 2 Manny/oner 12. Faͤhnlein / vnd 
I weg auff Maſtricht genommẽ 
I; nouefen Legeriſt vnter andern dem 
deih u von Anhalt ein Pferd vnter dem 
vnng einem groben Stuck erfchoffen/ 
Sidenifey dem Obriften Wacht, 
Nder Staten Sägerpnd Guber, 
raue / ein Bein abgefchoffen 

en / daran er geſtorbẽ. In gleichem iſt 


ß ſie u In geichiefe werden / obgefagte Schrifften, ein Frantzoͤſiſcher Capftein mie Namen 


de la Force / mit einer Mußkettkugel er, 
ſchoſſen worden. Sonſten weiß man von 
keinem Namhafften zuſagen. 

Demnach nun ſeithero in der Guliſchẽ 

ſachen wenig fürgenommen worden / fon» 
dern beide Fuͤrſten wider menniglichs ver⸗ 
muthen in ruͤhiger Poſſeſſion gebliebeng 
darzu fonderlich vielgeholffen daß durch 
den Einfall der Leopoldiſchen oder Paſ⸗ 
ſawiſchen Soldaten in die Statt Prag / 
faſt alles vber vnd vber gangen / vnnd am 
Keyſerlichen Hof durch Auffruhr / vnnd 
Kroͤnung des E rtzherzogen Matthie ein 
groſſe verenderung fürgefallen : Als wol⸗ 
len wir es auch auff dißmal darbey bleiben 
laſſen / doch zuuor allein einer vnterhand⸗ 
lung meldungthun, 

Bey wehrender / wie auch nach Belege⸗ 
rung der Veſtung Guͤlich / feind J. F. G 
Ludwig Sandgraff zu Heſſen Darmſtatt / 
neben den Mentziſchen vñ Braunſchwei⸗ 
giſchen Raͤhten zuCoͤlln ankom̃en / ein t⸗ 
liche vnterhandlung allda wegen des Bil, 
liſchen fireits zu pflegen. Darauffhaben 
beyde Fuͤrſten auch erlichejrer Raͤhhen das 
hin abgeordner/welche den 4. Sept. hoch⸗ 
gemelten vnterhendlern fuͤrgehalten. 

Erſtlich / Ob Mentz Braunſchweig vñ 
Heſſen dieſer Handlung als willkuͤrliche 
arbitratores ſich vnternemmen. 

Zum andern / Ob ſie bevollmaͤchtjgt oh⸗ 
ne zu ruck bringen zu ſchlieſſen. 

Zum dritten / Was es fuͤr ein beſchaffen⸗ 
heit mit der von S. F. Gim Schreiben 
angedeuter Commiſſton des H. Thurfuͤe 
ſten zu Trier / vnd Herrn Graffens zu Ho⸗ 
henzolleren damit J.J. F. F. G. Gm fo 
ren Affiftenten auff eines und anders ſich 
haben zu reſoluiren / wie ſie bißhero auch 
anders nichts gefucht / als daß ſie wider 
Recht nicht befchwere würden: Alfo beger» 
sen fie noch / vnnd feyen zur Handlung ge⸗ 
neigt / vnd neben Danck ſagung vorgeſpuͤr⸗ 
ter Guthertzigkeit / hofften ſte F. F. & helf⸗ 
fen werden / damit Gewalt mit vnbillichem 
Gewalt nicht beſchweret werde. Das ge. 
reiche S. F. G. zu Ruhm / vnnd zu Ruhe 
vnd Fried im H. Reich / vnd ſeyen es JJ. 
FF. GG. freundtlich zu verſchulden ge⸗ 
neigt, 

Hierauff it folgenden Tag vom Herin 
Sandrgraffen und J. F. G,zugeordneren 
dieſe Antwort erfolgt. : 

Es hetten erſtlich beyde Fuͤrſten ſich 
auß denen an J. F. Gvnnd dern Herren 
Principaln von Prag auß abgangenen 
Schreiben freundlichen zu erinnern /mag 
geſtalt die dafelbs gemefene Chur⸗vñ Sur 
ſten / auß guter tꝛewhertziger Affection vnd 

Fff Ver⸗ 


1610, 
en ee) 


Gäfifche 
Vnterhand⸗ 
fung 5 
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Verwandenuß / Correſpondentz / auch ge⸗ 
meines Beſten willen / auch Pflichten hab 
ben ſich dieſer Sachen vnd Handlung vn⸗ 
ternommen / vnd zu derobehuiffe die drey 
‚Chur vnd Fuͤrſten an jhrer aller ſtatt ver» 
mog mitgegebener in geſampt von jhnen 
alien außgefertigter Inſtruction hiehero 
vermoch / Handlung zu pflegen / In map 
ſen zu feiner zeit wurde vernommen mer, 
den / zuverſichtlich die darin verfaßre Mit⸗ 
sel ehrbar / billich vnnd allen Intereſſenten 
an denen Guͤliſchen Landen nicht vnan⸗ 
nemlich ſeyn werden / Darauß zu verne⸗ 
men / daß ſie nit als Arbitratores in der 
Hauptſachen I ſonderen als guͤtliche Bu’ 
derhaͤndler ſich interponrten / damit die 
depoſitio armorum erlangt vnnd alles 
biß zu außtrag des Hauptwercks in ruͤhi⸗ 
gen friedlichen Zuſtandt gebracht werden 
moge. ng Veh? 
Zum andern’ Daß dte Inſtrue tion auff 
gewife Mittel gehe / wenn dieſelbe ange, 
nommen würden/hettendie Herin Depur 
tiren darauff wol onnd pure zuſchlieſſen. 
Dieweil auch J. Keyſ. May. ſelbs ſolche 
Mittelen rer letzten Reſolution approbirt / 
nud damit man deſto verbindlicher auff 
dieſelben / vnd was denen anhengig vnnd 
dienſtlich iſt handlen koͤnte / Het J. Keyſ. 
Man. Kenferliche Commiſſarlos zugleich 
zur ſtell abzuordnen / allergnaͤdigſt bewilli⸗ 
get / damit was vorlauffen wurde mit. de⸗ 
ren Raht vnd wegen J Keyſ. Mayvol⸗ 
lenzogen werden möge. Alles vermoͤg der 
Keiſerlichen vnd auch der Chur vnd Fuͤr⸗ 
ſten reſpectiue Inſtructionen c. 
Aufß Die dritte Frag / Daß J. F. G. ber 
gerten wider Recht nicht beſchweret zu 
werden’ Da fen aller hochſt gnedigſte Keiſ. 
May .anders nicht / als zu vnpartheyiſcher 
Rechts ertheilung genelgt / wie die Hand ⸗ 
fung dann mit mehrerem würde anwei⸗ 
fen. Dod) wolt man ſich auch zu J. 5. ©. 
serfehen./ fie wurden fetne Tharlichkeit 
fuͤrnemmen / fonderen arma depontten/ 
Außlaͤger vnd Ucenten abſchaffen / dann 
ohne das zu beſoraen / Keifert. Maieſt. die 
ennemmung Guͤlich hoch empfinden 
werde: — 
Sonſten ſey feiner Danckſagung vor 
die Bemuͤhung der Herrn Deputirten võ 
noͤthen / dann fie ſich ſchuͤldig erkennen / 
was zu gemeinem Fried vnd Ruhe dien⸗ 
lch nach möalichfeitgu befoͤrderen / Wie 
Bann die Mühe von ſnen zu feinem ande⸗ 
ven End obernommeit worden. Mit an 
gehencktem gebuͤr ichen freundlichen und 
vnderthaͤnigen Erbietenitc- 
Hierneben iſt zwiſchen den Keyſ· Herrn 
Comunſarien / vnd beyder Sure Bran⸗ 


—— — 


miſſion accommodirt / vnd Ihre 
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rinerlänbireher Siflorlin arg 
denburg vnd Pfaltz Newburg 


ten wegen des Orte zu der Handlan⸗ ER 
Depurtern viel Diffieultereng vorgefall 
in dem beyde Fuͤrſten lieber geſehen 

wo ſolche nicht nach Frankfurt! doch 
Dortmund oder Eſſen mocht verlegt af 
den / Werl aber die Keyſ. Herrn — — 
ſarien deßhalben in jhrer Inſtruction e | 
andern Befehl gehabt/ dann in der 
Edlin der Tractatlon außzuwarten⸗ 4 
es daben bewendet vnd den 3. SAMT 
von den Chur vnd Fürfttichen Heren die 
terhandlern die erſie Propoſition beß — 
hen: folgende n Inhalts: Es hetter BI 
Herm Abgeordnete aurer malfen MIETE 
neren: Was geftalt J. Churf. ©-r Nöte 
Durchl. vnd Gnaden / vnd der Ben di 
fich der hochbeſchwerlichen in dene 
end anderndarzugehörigen gan en 
ſtandener Vnruh halben einer Se € 


fion anhero entſchloſſen / ſonder ich 
vnter dato den 30. verfloſſenen DR 
SFulti uͤngſt hoch vnd wolgedachten J J 
Ind 3.6. Brandenburg vr Pf 
burgrals Haupt Princivalen /vnnd re 
Bevollmächtigen / ein gewiſſen u} 5; 
Ankunfft anhero/ ala nemlich De 
nechft verflöflenen Monats —— 
Gal.namhaflt gemacht vnd zugeht, 
Warvber gleichwol von der Eu 
denbung ein geringe Dilarion auß ef gen 
bewegenden Brfachen gefuche vnd P* 
Norden. affſch 
Daß nu J. Chur vnd F. G daꝛn 


fo freundlich und gurmillig zu er ; —* 


ee" 


ar 
anhero verordnet / deſſen thet man {idR 
gen Chur vnd R.©. freundin 
thänigft vnnd vnderthanig bet and — 
dem dabey verſpuͤret wird daß ine”! et 
Eommiffion nicht mißrällig a? 
mehr aber dern zu Prag beyſame on 
fenen Chur. vnd Fuͤrſten gute este — 
nicht vbel auffgenommen wordt! pe 
Ban anderfkust. als getrewlich end An R, 


an zer ben 
gujchen & 


me 
grande 


gern alleſampt in der P 


lung bengewohner hetien da ſien hen hal⸗ 
anderer obligender hoher Dia jet 


ben verhindert werden w 
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Das Neun vnd zwaͤntzigſte Buch. 


* ſumehrer der Sach beforderung auf h 

u Ferm Mittel darzu erbetten 7 zu vor hoͤchſt 

“md hochgemelte Chur un Fürften/ Meyn 

Faunfchweig und Neffen / dieſelbige mit 

notthuͤrfftiger Inſtruckton on Gredeneim 

en / ſampt vnd ſonders verſehen / die ſich 

dann auch ſolcher Commiſſion dein gemet; 

Dem Weſen zum beſten vnternommen 

Auch IF.G. der Herr Langraff von Heſ⸗ 

fen mie hindanſetzung hrer felbs engenen 

Fuͤrſtlichen obligeh vnnd Befcheffren ſich 

Mhero begeben / deß Hertzogen zu Braun⸗ 

weig F. G. auch in kürtzem verhoffent⸗ 

lich anlangen wirdt / Jumttels aleich, 

wol / vnnd biß zu hhrer Ankunfft dero Raͤht 

IdGeſandten darzu verordnet / F Churf 

. von Meyntz aber wegen jrer su Praͤg 

wmuerſehenen lengeren verharrens Ihre 

ubdelegirte mit gnugſamen Gewalt 

vnd Befelch anhero abgefertigt vnnd de⸗ 

Pütteeherten. Vnd würden die Chur vnd 

Fuͤrſtliche Geſandten ohn vnſer weitleuff⸗ 

tige Erzehlung ſelbs wiſſen / wie die be, 

ſchwehriiche vor Auge ſchwebende Vuntu⸗ 

hen an deren Orthen ein anfang genom⸗ 

men / wie weit ſit ſich auch in kuͤrher Zeit 

vderlauffen / welches denen zu Prag beyſa⸗ 

engeweſenen Chur⸗vnd Fuͤrſten dann 

deſto mehr bekuͤmmerlich vorkommen vnd 

zuvernemmen geweſen / dieweil fie gleich⸗ 

Ol beduncken wollen / das hoͤchſt ennd 

hochgrmeltes Chur. Brandenburg. ond 

Pa Newburg theils geſta ten Sadıen 

nach / nie wol befugt in einer fo wichtigen 

fachen / da fo viel Intereſſenten condurris 

ken / vnd derenthalben notwendig auff den 

Techelichen Außſchlag geſtellet werden muͤſ 

ſe / die Keiſ. May. auch denſelben vnpar⸗ 

cheylich jrertheilen / in alle jhren Erklaͤrun⸗ 

gen fich angebotten / fo gleich su den Waf⸗ 

fen zn greiften/diefelbige faft wider Ihre 

an. ſelbs auzuheben / vber das auch ſich 

bey frembden Potentaten vmb Aſſiſtentz zu 

werben / und dieſelbige mit jrem Kriegs⸗ 

volck auff deß Reichs Boden zu führen! 

Wbetrachtung J. Chur vnnd F. G nicht 

nbewuſt daß man in krafft deß H. Reichs 

onſtitutionen nähere Mittel in derglei⸗ 

den pretendirten Befuͤgnuſſen haben fo, 

Neniond ohne das dergleichen Tharliche 

vornemen bielmals ungleich außsufchlage 
Pflegen. 

. Denn ob man wol auß etlichen |. 

Lhur vnd F. G.hin vnd wider ergangenen 

Mfhuldiaungs Schrifften / deren zu 

»Tag denen dafelbe aemefenen Chur⸗ vnd 

Surfen noch zwo von Churfürften Bran. 

nburg und Dfalsgraften Philips Lud, 

wigen / Chur vnnd F. ©, einfommen / ſo 

el zu vernemen auß was Vrſachen fie 


ſo wol jhrer angegebenen Poſſeſſton be 
rechtigt / als guch in ſolcher Sachen ſich 
der Keyſerl. Maieft. oder in hrem Na⸗ 
mendes Reihe Hoff Rahts Cognirtr 
on zu vngergeben nit ſchuldig zu ſein erach⸗ 
ten) Sberwegen e8 jedoch J. Churf G. 
Fuͤrſtl. Durchl. vnd Gdahin / dag nicht 
vnbillich dabey zu gedencken / daß andtre 
Intereſſenten nen vielleicht nit ‚imeriger 


Berechtigung möchten eingebitder baden. 


Ania * 


1640 


— —n —— ⸗ 


Vnd da man gleich auch Ihre Mateft. ER 


77 


Reichs Hoff Nahtsihalben, gegen etliche 


darinnen begriffene Petfonen.in.particu- 
lari erheblichjexceptiones einzumenden ge⸗ 
habt / daß doch deinſelben Raht zu.fchaffen 
eweſen / vnd darumb das ganssorpus deß 
Reihe Hoff Rahts / nachdem mahl Ihrer 
Maieſt. Juris dietton in dieſem „fall auf 
den Reichs Con ftirutionen vnnd Hrönuns 
gen fundirt iſt ni gam recuſire werden 
toͤnnẽ. Welches zwar darub nichr cunner⸗ 
wirdt ale wonn J. F Gond andere udie⸗ 
fer Sachen deputierte Chur vnnd Fuͤrſt 
liche Raͤhte vund Geſandten die Sachen 
für fich allentha'ben determiniren wolten 4 


fondern daß JChur ⸗ vnnd F. G dero — — 
anweſende Naht vnd Bevollmächtigre / — 


deren zu Prag geweſenen Chur vnnd Fuͤr⸗ 
ſten nachdencken dahin gelendet befinden. 
mögen /daß gleichwol bey fo zweiffelichen 
Sachen viel billicher geweſen / fich nicht fo 
gleich in die Thatlichkeit zu ſtellen / als wels 
che nimtnermeht ohne groffe Zerrürtung 
vndSchaden abgehe. ERST 

te aber dem / dieweil jre Churf. G. 
Fürft. Durchl. vnd ©. verſpuͤrt daß viel, 


gemeltes Guͤliſche Weſen gar zu hoch vnd * 
weit auffbrennen wil / vynnd dahero letlich 
dem ganten H. Reich vnnd allen deſſen Er, 


Ständenonwiderbringlicher Schad ent 
ftehen / beneben auch J. Chur. vnnd F. 
G. hohen Chur, und Furftlichen Heufe, 
ven feinen fonderen Vortheill bringen koͤn⸗ 
ne: Haben fie inen folch Werek deſto mehr 
angelegen feynlaffen / vnnd demnach fie 
ohne das aufferforderender Rom. Keyſ. 
May. anderer hochwuͤrdigen Sachen 
halben zu Prag bey einander begriffen ges 
weſen / daflelbige (fintemal auch Ihre. 
Manshrrahtliche Bedencken darunter 
begert ) mit in Berahtſchlagung gesoaen 
alles getrewlichs fleiß erwogen / vnnd ſich 
ſo viel möafich bearbeytet Nach dem fie 
J. Keyſ. Man. wegen JChur⸗vnnd F. 
G.ſo thaͤtlichen verfahren Fafthoch offen, 
dire befunden dieſelbe durch innſtendig 
Bitten / dahin zu difponiren / daß fie nie 
allein. ein zefrlang vnnd nach befindung J. 
Shur-onnd 3.Ö.aehorfamer beseigung / 
dag ſie nemlich alle Kriegß verfaſſung end 
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| Das Neun vnd Zwentzigſte Buch V 
ns Feinds Reihen su deffen Rus vnd Fromen we⸗ auff gewiſſe Maß endlich aber pure und 


BE higernice ern, | 
s man ber ® SL gernicht verpflichtet und verbunden) ver ſchlechter ding approbierer/bewätliger vnnd Anne 


| o. 
n eintg ge⸗ m — werden vor allen dingen J May. eingangen worden. Wie nun anF —— 1.919 
td BB „otgeinelre Veſtung Guͤlich widerumb GiG. F. D.vnd F. Gond deß Herm Ab * 
hten eine —— alles in dem Stand / darinnen ge ſandte wollmeynlichen Hersmond auf 
burg bin ey einwilligung der Handlung gewe⸗ richtiger Trew/ niemals einiger zweiffel ge 
eachtia j widerumb ſtellen vnd richten / vnd die faſt worden: Alſo wiſſen fie auch anderſt nit 
—— * na habende Soldaten vnnd Kriegs dan daBembfo viel eher vñ mehr/ J. Chur 
nie. 3 (alu / wie dann auch die auff dem 1nd3.8.©.juangerragener Si andlung! 
undig 9 er Rheinſtrom ohnherkommene &, gurmillig verſtanden / vnd ſich darzu arcom 
se geha ynnd Außlag er abſchaffen: were modirt haben. Darumb es defmegen eini. 
— 9 — ee ann der troͤſtlichen Hoffnung / es ger Danck ſagũg gantz vnvonnoͤthen / zwei⸗ 
gentzl —* edie vorhabende Handlung einen feln auh gans nicht, J. Chur vnd F. G. 
ntlich 8 „öluekiichen anfang gewinnen / ſich ©.fo gerhane Bemuͤhung vnd Tressher, 
darin ger * vnd weg befinden dadurch alles zu tzigkeit / gege J. Churf. G. G. F. Donßn 
a, fampt | ö unfchtem Effect fommen vnnd gelan⸗ G.famptlich) infonderheit aberdenen, {6 
b nen | S% Mehr offe vnnd allerhöchfigebadhte fichaudiefer Depuration pnbefchtvert vers 
nirt / ® | te Keyſerl. Maieſt. Keyſerliche Au⸗ mog laſſen / woͤlle zutragender gelegenheit 
ie gew⸗ oritet / aller Intereſſenten Recht vnnd nad) freundlich erfennen, ond vermögeng 
d deſtitu⸗ ebuͤr / wie auch im H Reich / Ruh / Fried danckbarlich erwideren werden. 
vorgeben And Einigkeit / vnnd die alteonrer den Daß aber hierneben die Chur Branden, 
ner Der eutfchen Chur vnd Fürftlichen Heifern burg vnd Pfaltz Newburgiſche Abgeordne⸗ 
May.vor n ommen vertrewlichteit erhalten vnnd te vnd RNaͤthe willen ſolten / daßvõ feiten irer 
chaffung tuirt werden möge. Vnd wuͤrde daſ⸗ gnaͤdigſt vnnd anadiger Herrſchafft / dieſet 
nd nicht eb / zu. dem eg der Billichkeit gemeß / Ihre Tender erregte Vnruhe ein antäa gemacht 
‚pri wer⸗ he vnd F G. zu einẽ wehrenden Ruhm ſeyn ſolte / wollen fie ine gleichmwol ſothanes 
AR Eden, Ihre Churf. G. audy Fuͤrſtl. vnverdientes Zulegens nichtverfehenfon, 
rc) fe 4 rchleuchtige vnd G. zu allen angener dern willen viel mehr dieſes / vnd iſt aumeht 
hoch * ie Dienſten vnnd willen hinwider ver, notorivn weitfüdigidaß alldiefes Vnwe⸗ 
9*— ur Kl * ſens / Kriegs / Vuruhe / Verderb vñ Scha⸗ 
—9* Bun Diefe Propofition haben berder dens fodiefen ohne das genug berrübteny 
| N matten gefandeen/ alfo geantworr, Was hochbeſchwerten Sanden einzeitlang zuge⸗ 
ich daſ⸗ bi amen vnnd von wegen der Hochwur- wacheen / nicht võ hrer anadi aftiond gnädt 
rde / ſol⸗ Sen; Durchleuchtigſten / Durchle uchti⸗ gen Herrſchafften / fo deifengern geuͤbriget 
tn. geht den) Hochgebornen Fuͤrſten vnnd Herren ſeyn wollen / ſondern einsig end aleinvöihe 
iß en rail Chr vnd F. Brandenburgifchen ven Mißgũſtigen / vnd gemeiner Ruhe ynd 
g ment d Pfaltz Nemburgifchen abgeordneten Wolftandhäffigenberuhren/ denen fieeg 
ver 02 Athen sc. bey entfchloffener und bewillig auch vor Gott on den Menfchenziverang, 
name Tags fahre anfangs außeiner abgefa, worten anhenm geben. Dann mir mag ge, 
en (de⸗ n Schriffe vorgelefen / nachmals auch rechtem und billihen ug und Grund man 
utz hoe —— communicirt worden / das ha⸗ erſtlich die vaclerende Poſſeſſion dieſer Fuͤt 
llhie der n ſie die abgeordnete vñ Raͤhte vnderthe⸗ Renthumben/nequevi,nequeclam,negue 
— gſt vnderthenig / freundlich vnd dienſt⸗ brecario, auch nicht ohne vorwiſſen der 
er ” en asehorer vnd vernommen / Bedan / Keyſ. May.fondernbona fide&: iegitimo 
G. ser Dige ſich Eingangs deß gnedigſten / gne⸗tituloapprehendirt / vñ dieſelbe biß dahero 
gend“ * | Br freundlichen zuentbietens / on, mit beſonderm Frolocken und Gluͤckwuͤn⸗ 
Br | * anigſt / vnderthaͤnig / freund. vnnd ſchung der Staͤnde vnd Vnderthanen nnd 
— di | —3 vn moͤgen ſich guter maſſen / auß gehabt vnd quiete cõtinuirt daruon iſt au⸗ 
ho | a ſandten fo mwolandieChur vndFurft. bereyt im vberfluß in verfchiedenen Schriff 
per a “ipalny als auch an die Herren in ten gehadelt vnd aufgeführte worden pnd 
/ *5 * nacht poſſtdierende Fuͤrſten gelan⸗ bedarff nit welter diß Orchs unnstigreves 
2 (big wa > Wechſelfchreiben / wol entſimen sier werden. Dahero man dan auch billich 
nicht ne von hochſt hoch ⸗/ vnd wolge⸗ bey ſothaner einmahl wol erlanater Poſſeſ⸗ 
elben md ST ‚Churf. 8.6. Furt. Durchl. ſion / ruͤhig vndvnturbirt von Rechts und 
bey Diefe G. aud) Graflihen Gnaden 1 aller Billichkeit wegẽ gelaſen werden folle, 
—54— vn nefangene autlihe Tractation Wañ es aber vber alles Rechts erbieren/er 
jſoll / Re bedacht und entſchloſſen / nidern vi bitte / dahin nicht zubringen ge, 
—9 — un von Chur Brandenburg weſen / ſondern die voffldezende Fuͤrſtẽ ehe 
nrie Koh amar ! —— F. G.G. anfeng, der Veſtũg Guͤlichthaͤtlich ſpolirt / vñ gegen 
um de n Seiten Chur Brandenbuꝛg sheil aud au dern gewalthaͤtigẽ Defenflör 
# Sffei vnd 
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Anno vnd widerhaltung frembdes Kriegsaolck koſtbaren verzug jr gewuͤnſchtes Endet er k 
1610. _augenommen und Buhfn eingelege/ferner Teidjen möge /‘Dannche zuvor Me PO LET, | AR. 
J die armen Vnterthanen außgepluͤndert / dierende Fuͤrſten vnd deren Chur onnd.öd* 
eraubt / gefangen / rantzionirt / mit Brand Priuctpain / dero wol erlangten Poſſeſſi 
bedrewet vnd beſchediget / vñ andere feind⸗ verſichert / vñ ſonſten billiche Miitel vorge 
liche Beginnen mohr getriebẽ vnd vnauff⸗ ſchlagen und erzeiger werden / wie newn⸗ 
hoͤrlich continuirt worden / So hat man Xaduerlo gleicher geſtalt die arma Alf 
auch darwider das jenige was pro recupe. feitsdeponire/die ſcharpffe und vnerhorn 
xratione ab atorum, & jnifuorumquede- geſchwinde Execunons proceß auffgey⸗ 
fenlione die naturliche vnnd alle andere ben / alle andere vnbilliche turbatignes 
Mechte dem beſchwerten in ſolchen Fallen geſchafft vnd verbonen die Expenſentefun 
nachlaſſen vnnd billigen / billch notwen» Dirt/unnd folhes alles idonee mug 
dig an die Hand nemmen muͤſſen Dahero cauirt / auch welchen Chur vnnd FUN en 
dan vnſchwer zu ſehen / vnd von jeden Ber Dep Reichs neben Ihr Keyſ. Matept-dit 
nuͤnffttgen leichtlich zu erfennen/ob einige Cognition vud Erkandtnuß der Haupt ⸗ 
Zuaͤͤtlichkeit auf ſeiten der poſſidierenden ſach zwiſchen den pofjinierenden vnd ande * 
Fuͤrſten / oder dern Chur vnnd Fuͤrſtlichen ren prerendirenden Chur und FUf ef & 
 Principaln hierunder vorgangen/ vudob committirt vnd an gefraner werden ſolle/ 
die Sntubevon J.Chur:vrd F. G. oder ſehen die Chur Brandenburgiſche HM) 
demGegentheil herruͤhre vñ ſeinen anfag Pfalt Newburgiſche nit / wie man zu fe 
— nerer fruchbarlichen Handlanggeland® 
| Vnd obwollmehrDrerendenten vorhã⸗ koͤnne / Ihre Churf G. mie aud) den an 
den ſeyn mochten / die hꝛ vermeintes Recht ren Chur vnd g GG.Subbclegtrten N 
gleichmeſſig außzu fuͤhrẽ vorgeben / ſo koͤn⸗ hiermit vnderthaͤnigſt / freund vnd dien! 
uen jedoch die Chur Brandenburg vnnd Lichrecommendirend ‚Sienarum Coͤln den 
I: Pfaltz Newbutgiſche abgeordnerevndRä, 10, Sept, A. C — | 
E the gar nicht abſehen / daß darumb die Poſ⸗ Nach vielfeltiger handlung / bey deren 
Pdirende grer wol erlangter Poſſeſſion de ſich auch der voNEmburaPerfonlidh nden 
ſacto zu deſtituiren / oder sum fall ſolches jaſſen iſt glachwol nich e8 aufgerieh j 
|  Sensieretijhnen das zulaffigeDefenfions worden / wie auf folgender Der Fuͤrſten 
2 einge Ifoim 2. Dom. Reich nie vn· Mahten Quadriphe uern 


N d 
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reuchlch noch vnrecht / benommen feyn Die Churpnp Furf, Brandenb. vnnd 
ſolte wenigerdas fie mit fug / als wann Pfaltz Newburgiſche Depueirte herten bi 
be die Arme wider J. Keyf. May. felber/ nemmen / was J. FGu nen / MM 


die ſie je vnd alle ʒeit / wie auch an noch mie dero sugeordnere Meren fubdelegitte 7, 
Rees: vnderthenigſter gehorſamſter Reuerentz nen abermaln anzuzeigen beliebt, Vnd⸗ 
billich reſpectirt / vnnd ferner zu reſpectiren ſie ein Noschurff befunden 7 fich darober 

gZedencken / erhaben / verdacht werden koͤn⸗ u ynterreden / fo baten fie ken VBad 

— su haben daß ſie ein kuren Abtrittt nem⸗ 
nd weil ſolches allesionnd was dem men moͤchten / Tratten darauf abl vnn 
mehr anhaͤngig vberfluſſig J. Keiſ. May. lieſſen nreditu durch Herd. Eraſmum 
beyHoff vnd fonften demonſtrirt / fo her, anzeigen: } uw: 
ten die Chur Brandenburg vnnd Pfag Die Chur.ond Fuͤrſtl. Brandenb vnd 

* Newburgiſche abgeordnete Karhe/ jhnen Pfaltz Newburgiſche Abgeordnete hetten 
auch wol einer ſolchen Propoſition werfehe dieihnengerhane Anzeig nicht allein de⸗ 
darauß ſie naͤhere Mittel / ſo zum Frieden liberando erwogen / ſondern ſich auch le 
. annemblidyonnddienlich befinden mögen, ner einmühtigen Erklärung oerglichen / 
Darumb ſie dan vnderthenig vnd freund, Hund feiner Perſon ndehens vor 
0 Ma die Herrn Churf. vnd F. Depurirre bringen anbefohlen / Band beſinden i 
— vnnd Subdelegirte erbetten vnd geſuchet vorgefallene Anzeig auff Puncten 8% 
haben woleen / ſich mit ſothanen vnůerhoff⸗ gruͤndet. Et ira repetitis prioribus zeigt er 

Be — ferner an: m 

SER was die ahtrettung der recuperirten De, 1, Daßerfiii wirdt / worn 

—— — — Kung Guͤlich / die mit ſo ſchweren groſſen m age 

Wuntoſten durch rbergab dep Horenthalte, fen ſeyn möchtertände an feinem FF, 

den Gegentheils / wider erlangt onzureche Man mwolte dafuͤr halten/ daß nit alleig 

ebracht / betrifft/ nicht lang aufzuhalten; auß vorigen Reſolutionen / ſondern aut 
 fondernandereerheblichere Mittel vorzu, auf vielen Schriften / ſo naher Prag abs 
* ſchlagen wardurch dieſe wolgemeynte gangen weren / vnnd dann auß denen IP 
„Handlung ohne lengern beſchwerlichen n dedudionibus zu mn 
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|. d [2 bi d Dar 2 j | | 
Bu en Oi anna I) 
rge/ ofleifioin f en Weiles dann die Gelegenheit / wolten fi IM 
el — und ſich verſehen / Sachſen be — ‚il 
ler — Ye — ne hen / ſich an Gleich und Kechtbeniigen lafı —9000 
snerbörtt Bentspprchenblieunbyoreen Pe 0 ſen / vnnd den beyden Chursond Türften 1 
aufraehär Ale actus exercirt / wie Non LE nit wetter zuſeten. Da aber ein anders yig 14114 
jones ab - Kayf May. were Tortficher * — fat vorgenommen werden folteyherte der | 
ıfen refun arauß anders nichrabsi En BEER : Almechrigeibnen biß dahero bey geſt ande / 
anugſam endann daß Ihre —— —— * aene (Daß ſein Bott, — 
e4 e 3 5 1 iche Allma f j 
ine f — —— geſchwiegen / damit zu —— e age⸗ 
ent I — An nn Derteffend: Daß man erlicje Mittel 
no ande⸗ init jnen ferner zu ötipurfen/g ed twegen Yorfähtagen foleerdaherren$.T.G Hund die 
fen uhdiche .. iſputirn / alſo hetten fie Gefandten ſich u erinneren 1 nd Be 
nen fole? Und woltens dab — — zugrauirn / Herrn Deputanten mehrmal auß Praq 
a edich dabey bewenden laffen / daß gefchriehen / dab fie Mittel yorfchlagen 
che * Bchre offeffion nit weiter zu eulpiren ge, olten 1 fobenden Teilen gefältg = 
lange nm vr J ſenen Dechfieletens ihres heile werendarzu J—— 
her Babe a jie auch dafur wolten geberten wöllkere anfenglich erlscher Neitrei halı 
— Brüi ER en Anregung befchehen. Danım fol 
* Te ma umfeuekrians Met biüichfegn würden 1 ober cc 
Söjndeh uͤrſt REN Se Kan — Koͤnigl. vnd Churfuͤrſil. ode 
BE N andern Öefandten hierauf ; 
a \ \ y tractiren wol 
jen dere | ——— In oma erlangte ger petren fiees huen beymmzuftelen, Zum 
ifinden en nit wie nur foich Veirrefu ba ur Ir fallman aberdeffen Bedeuctens guͤge⸗ 
nerichtef ChursndS 8.6. . —* rg wolten ſie geberten haben, dieſelbe Mittel 
Siinfen Awere es im —** he hr fo zu einbringung Friedens Menfam an 
J—— der bey feiner — * nah ein Hand zugeben; Wolten fie das ihrig dar⸗ 
1b, vnnd Llaſſen / vnnd ohue * eg nuh/onb ihren Herren Principain zu 
? . ‚, wi 4* 
ntenvag Erben erden folte/ fondernwas jm dag AH ve cheis kein Man⸗ 
tree En —— ſich daran ſoll benuͤ A 11. Den Puncten mit den angefegren 
a⸗ | u icenten vnd Impoſten belangend/were J. 
a ne 
| m | iſſend was furein Notturfft die Chur 
gerdru wienigen / was dißfais die Rechten mit 83 N 
, nette | i ! id Fuͤrſt Partheyen darzu bewogen her 
ji > — nn laſſen / vnd nichts te / vnd wurde darauß zu befinden Bee 
—9— * * —— nd wurden JF. ſolches allein su ihrer Defenflon gemein 
of al — ea Eee fey. Dann als J. Chur,ondF,G,G,Fein 
u: preuentio inſolchen Fallen ſtatt Gehoͤr habenk RT 
und Abe, en. aben konnen / fendern jmmerdar 
* — ſie —* wol aſſeverirn / vorfolgt / vnnd betrangt worden vnnd * 
(cin der Prehendire, an — ⸗ pelefionem ar Luft an Burern erlitten / auch den Kriegs, 
uch eh Ten herte „daß. 5 sun Saurion-erbots foften allein zu tragen jhnen vnmoͤglich ge⸗ 
‚lichen! Sachfen nit mehr en — io — auch auf ſolche Mir⸗ 
N? arum 4, Tele nie vnpblich ſeyẽ / gedencken muͤſſen / 
be ‘ je en a ah In maſſen bey den Benachbarren — 
—* edenfeyn unde mit jrem Erbieten zu Egemplabevor weren: fie hielten mol dar, 
ger : fuͤr / den Churfuͤrſten bey Rhein vnd hren 
ke fen —— war geſtehen / daß Sach, BVnterthanẽ wuͤrde beſchwerlich fallen / ſol⸗ 
y wort — = —* aber hof⸗ che Licenten zů continuiren: Weil e aber 
‚ugelaf Babe Bermand eniches wider fie als an dem / daß foldiesicenren bleiben müften 
; Hr — Ben u wider biß J. Chur vndF GGalles Vberfals 
ie allein ſenſich damit m nddaaud) Sach⸗ gefichere weren / ſo koͤnten folche Ding nie 
vn alt fe püder $ Fon. verführen laffen / daß feparirt werden/fondern muͤſten alſo blei⸗ 
—— —— —— ay. inueſtituram eꝛlangt / ben. Solten aber dieſe Ding auff einen 
enen I ten$ übten ur nie) fie wuͤrden von Yofchiaggerichter werden / fo weiffelten 
ner 6 ui befchen tondre/ fanden porn (I Chur omd3.&.G, fch die 
ſeyn ondie / ſondern J. ſes Paß halber auch alfo bezeigen würden | 





Ko, 








Das Neun vnd Zwentigſt e Buch vr 


ſeyn würde Daß J. Chur/vnd F. GG. 
auß fugen zur Poſſeſſton gegriffen / vnnd 


Chur/vnd F. G. G.zutragen / vnnd dabey 
bedencken / wie wenig ihnen die erlan 


r ij daß 
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Yo Dafman damit wol zu frieden. Hette war 
1618das Anſehen / als wan ſolche Gabellæ den 
— Reichs Conſtitutionen zu wider. Man 


wuͤſte ſich aber zu erinnern dieſe be zugu⸗ 


Laffen dahero zu ſchlieſſen / daß ſolche con · 


ſtitutiones nit vnuerſaliter, ſon derncum 
+ limitibuszu verſtehen feyen. Vnd weil fie 
ander zu erleichterung der Vnkoſten zu, 
gelaſſen / wolsen fie hoffen/fie würden die, 


fen benden poffiberenden Fuͤrſten eben 


\ 


r 
“ 
= 


—J 


meſſig zugelaſſen ſeyn. 
| Befremde fir nir wenig / das angeregt 
worden / J. May. mochte bewogen werden 
exccutionem ergehen zu laſſen / zweiffelen 
nit / Ihre May. hier vnter die Billichkeit 
bedencken / vnd nicht alles quod licetprac⸗ 


diciren wuͤrde / Darauff ſtůnde der Chur, 


vonnd Fuͤrſten Freyhelt / daß fie bey Recht 


ond Freyheit gelaſſen werden ſolten / dahin 


* 


ER Ach hr. Deay.auch fo hoch verbunde her/ 


—— 
Ep 
0 PB Reichs Boden eingefallen /vnnd J. 


ſolten fie aber ungeachter dieſes befchmert 
werden / were jhr Recht arger alg eines 
serinaften Bamern: Dann niemand zu 
 eondemniren/er fen dann zuvor gehört. 

Da es nundenvornembflen Seulen ab» 
geſchlagen werden folge hett man zuerach 
gen I wie mißfellig es dem Allmechtigen 
ſeyn wurde. Man wolte aber J. May. ein 
beſſers antrawen / vnd nic hofen / daß man 


— 


5 fogefchmwind mit der Execution verfahren. 


winde/ weil man fich zu erinnern’ Als der 
Admirant von Arragonien vor Jaren in 


Mapneſt. darunten afuche worden / daß 


3May. die Execution ingeſtellt und bie- 


elbe darumb abgeſchlagen / damit Fried 
ond einigkeit im Reich erhalten werden 
möchte. Wohin nu J. May. damal geſe⸗ 
hen vnnd bewogen worden die gebettene 


ESereecution gegen einem frembden Fuͤrſten 


* 
we 


einzuſtellen / Alfo wolten fie fich auch ver, 
ſecehen / daß bey befandren vnnd im Reich 
eingeſeſſene Chnr⸗vnd Fuͤrſten fein anfãg 
gemacht werden ſolte. | 


2 Dönfftefonften feiner Entfehulbiaung/ 


dañ ſie zu den zu Prag verſamleten Reichs 


SGertenden das vertrawen herten / daß fie 


as jre nahe Berwandte / auch zum cheil 


— * 
u 


= 
En, IT * 
* 


Be; 
2 £ 


(2 


Pa! 
a. 
— 


Ihren Seren / ſintemal J. Chur/ vnd F. 


r : Ai. — 
G. Meynung were / guͤtliche Mittel an⸗ 


zuhoren Darumb daß fie fein ande, 
re Erklaͤrung thun kondten / wolten fie 


u. * —R * er b 


ER PR 
gebetten habenifle fuͤr entſchuldigt sn hal y o. 


| 6 
te / vñ jhre Antwort beffer ale fie vorbrachl | | 


u verſtehen / ꝛtc. 
Sn biefer Quatruplica iſt es dißmals⸗ 
beyberfeicg verblicben/ond haben den “ 
Lauff die Heren Chur,ond Furl. Butt x 
hendler den Keiſer. Commiſſ arlis / dergle " 
chen die Chur on Herrn gürklihe IN 
denburaifche Pfalg Newenburgiſche Ds 
fandten ihren Principalibus su referite | 
ond fernern fich Befcheids zu erholen er⸗ 
botten. BR 

Auffdiefe Antwort / haben die Shut 

Fuͤrſtliche vnderhendler nachfolgenden 

ſchied geben. ii 
Was die Chur vnd Fuͤrſtl. Branden⸗ 
burg vnnd Pfaltz Newburgiſche — 

ten geſtrigs Tags vor ein anzuglich FW 
weiß fchreiben / in loco diredtorn) eg 
ben laſſen / ſolches iſt den anweſenden 

Chur, vnd Fuͤrſtl. Deputirten iercha⸗ | 
nig / dienſt vnd freundlich referiit ® 
vorgelefen worden. Vnd gleich wie lied 
diefer ganzen Handlung ſolche 
gen nicverfchulde / noch darumb ſich der 
felben verfehen / alſo wollen ſte auch wii | 
darfur halten / daß Die Befandsen deilt 
vonjhrengnädigen Ehur,und Fuͤrſten de 
felcht ſeyen / geſtalt fie fich auf die gange 
verlauffenheit gezogen / on ſolche u⸗⸗ 
diente Verweiß — —— 

nen vnguͤtlich zugemeſſen worden 9 

mit auß truͤcklich widerſprochen haben wol⸗ | 

len. AT 

Auff dieſe legte Anemore nun har fd 

Diele verpflogene Handlung genslih EL 

ſchlagen / deren verlauff der Rom Re" 

Maieſt. von derofelben hoch und — 
‚fehenlichenCommifariisr nern, 

Ersbifchoffen und Churfürften fen 

rꝛc. vnnd Herren Johan Georg EN 

zu Sobenzollerennzc. von Coͤln ME up 
vnderthaͤnigſt zugeſchickt worden /N ai 
alfo hoch und woiged achte Herrn Col! 
ſarien ſampt den Herrn Buterhende 
in gleichem J. F G. Hertzog —— 
ſimir su Sachſen / wie auch penberfeit In 
fandten von dannen gezogen I — 
es noch daher in vorigem ſtand vec 
blieben. ER 
Oben haben wir kuͤrtzlich angenmet 
wie daß der Konig in Franckreich 2 in 
rich der. 4. in dem er ſich sum wor? 
Teutſchlandt fertig machte erſtoce 
den Demnach aber von dieſer that 
cherley Meynũg vnd Reden oma | 
als wollen wir allhie die Bekentuu⸗ nn, 
Mörbersimiedieingrancfreich au Az 
gen / kurtlich vnd Summarift erw u 


sehen. * a u ——— Nach⸗ 


EELZEESE 


SÄSSHEEEE 


a — 
= 
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die ſtuͤcker gefallen, die ſelbe zerhauwen 
serfischen vnnd geſchlagen / vnd durch 
alle gaſſen vnnd Kor geſchleifft haben 
alſo daß der Nachrichter wol zu thun 
gehabe / bjß er fie wider zuſammen 
geſucht / vnnd hie vnnd da verbrent 


at. * 
Stracks darauff har die Sorbona su 
Pariß auß befelch des Parlaments ein 
verſamblung vnd Confultation gehalten / 
darin eines Jeſuiters mit Namen Mari., 
ana Buch verdampt / vnnd hernach of⸗ 
fentlich verbrant worden / als darin der 
ſo den vorigen König Heinrich den 3. 
Vmbgebracht 1 erlicher maffen gelobt / 
vnnd ſonſt mehr ergerliche Propohitiones, 
gefunden werden. — 

Damit aber ruh vnd Fried im Reich er⸗ 
halten wurde / haben Ihre Maieſt. das Re⸗ 
ſigions Edict von newem bekrefftiget / 
auch ſonſten etliche Statute zum theil caſ⸗ 
ſiert / zum theil von newen gemacht vnnd 
befeſtiget. 

Demnach in Niderland bey wehrendem 
Sallſtand ſich in nechſten Jahren wenig 
derckwuͤrdiges zugetragen / woͤllen wir 
kurtzlich anzeigen was anderſtwo ſich bes 


geben. 

Oben iſt gemeldt welcher geſtalt Ertz⸗ 
hereng Leopold ein zimlichen zeug zu roß 
vnnd su Fuͤß bey einander gehabt. Nach⸗ 
dem nun ein theil deſſelben zu Paſſaw ein 
zeitlang gelegen / vnnd viel ſchaden gethan / 
feind fie endlich auffgebrochen / vnd vnter 
dem Obriſten Name vnnd anderen/durd) 
Dfterreich hin durch auff Prag zugezogen! 
Da fiedann alfo gehanfer / als ob fie indes 
Feinds Land weren: feind auch in die 


Start Prag auff die kleine Seiten kom⸗ 


men :weilaber die andere. Stett fich su 
wehrgeftellt / vnd nicht allein die Behmi⸗ 
ſche ſondern auch die Oſterreichſche / Meh⸗ 
rifche vnnd Schleſiſche Stend a König 
Motthias ſelbſt wider die ſelbe zum An⸗ 
zug ſich geruͤſtet / haben fie ſich auß dem 
Staub gemacht / vnnd erſtlich auff Be, 
raun / darnach auff Budweiß den weg ges 
nommen I vund der Statt ſich bemech⸗ 
tiger / auch von dannen auß vnwider⸗ 
bringlichen ſchaden dem gantzen Sande 
zugefuͤgt. 
Immittelſt iſt den 24. Martij Ro, 
nig Matthias bey Prag mit einem ſtar⸗ 
cken zeug angelangt / vnnd auff das 
ftattlichſt eingezogen / darauff haben 
die Böhmen in gehabter Audientz ihre 
befchtnerden vbergeben / vnnd alsbald 
etliche Keyſerl. Raͤht vnnd Diener ein, 
ziehen laſſen. Hernach iſt den 1a, April ein 
Landtag gehaltenworden / darauff allerleys 
vmbgangen: vnd wiewol etliche Chur und 


. Riga I Chur oinnd andere O 


m 
ZEBEZERTIT ’ 


Niderlaͤndiſcher Hu Forian 
Fuͤrſten / inſonderheit Sachſen die Boͤh⸗ und 
men,ertmahnet.bey, Kepferlicher * 
zu halten. hat doch nichts helffen mögen‘ 
fondern iſt Matthias — * eh | ger 
wiſſe Beding and zufag mit, den 

; anvensiaften Dal 


abkommen / den drey vnd zwentigſen 
sum Koͤnig angenommen / onnd af» 
net worden: welcher. darauff den P hr 
wiſchen zu Budweiß ein Derneg erchein⸗ 
alſo daſſelbig volck in. einem bu 

fen vnnd verfchwunden „ ABIT ben 
feindt Hernady Ihre Maierer audi 4 
Mehrifchen / Sähtefefepenionndantn., 
Sanden / nachd em fie zuuor megendti N 
ligton mit den Stenden.fidh, verglid#E 
eingehuldet worden / vnd zu Prag als * 
ertliche Kirchen von den Euangelſchene | 
bamer worden: ; Id NR 


—— ———— 
In diefem Jahr har ſich ein ſch ne 


Krieg zwifchen. dem Königin Oenm⸗ 
vnnd dem in Schweden erhabel” —. 
vhrſach fo der von Denmard — 
Abſagsbrieff anzeuch/ feindt Die 
der von Schweden ihme in dem Ko 9 
reich Norwegen vielfeltig einges —9* 
allda Blockheuſer bauwen laſſen⸗ Ef 
hrt * 


Bnterhanen beraubt / die SAH 

verhindert / eines newen "Zi 

nachtheil ſich gebraucht / vnnd 

mehrꝛc. 
ft darauff der von Dei 


fuͤr die Statt vnnd Veſtmug Ca! ji 
geruckt / vnd ob wol die Schweden ne 
tag lang dapffer herauf ae en 
gefallen’ ift doch endrlich der von Te 
marck den 23, der Start mit He 
mechtig worden) da dann beiderſeue 
geblieben / die Schweden aber de 2 
fich in das Schloß begeben meld 1, 
enefesen König Carl war (eIOR 
nem ſtarcken zeug zu Waſſer a 
Sand ankommen / vnnd viel be 
gel mit den. Denen darbey DAB, 
fein Seiden gefponnd Fonda Se 
heitaberift den Schweden mit b dertt 
nopel gelungen welche fie erobertn m 
fie ſich als Freund geſtellt ara fie 
dem end ihre Fehnlein gezetgt nie 
doc) zunor den Denen Im IT yes 
genommen / als fie nu als Kee : 
gelaffen worden ‚haben fie fich der 
bemechtigridiefelbe gepluͤndert 
ein groffes gelt gefunden) aber. al er 
nach verlaſſen Wiewol nu ſolcher 
ein groſſen ſcheaͤck ein dem dent 
vernhrſacht / haben ſie aleichwolin and 
rung des Schloſſes Calmar — zit 
halten / vñ vnaugeſehen dit Schwe einen 


N 


« 


so” 





% er 
“ nn — 


— 


J 


Das Neun vnd Zwaͤntigſte Buch, 


| Boh ud Ni, J einem ſtarcken Leger nicht weit von dan» den Stuͤrmenden vnd denen ſo die Leytern Anns 
Mayelldıg10. IB NEN gelegen / vnd etlichmal die Veſtung su 


angelanffen / ſchaden zufuͤgen mochte 16,0, . 
mögen ——" m eitfegen fich vnterſtanden / haben fie dod Die Königfehen ſtuͤrmeten das Rundel ———— 
auff get 


darinnen der Beiuz gelegen / welchem 
B oͤhmen 


en M 
d gekto⸗ 

Paſſa⸗ 
zercheill 
y verloſ 
ogleichen 
uch in den 
anderen 
ee 
erglichent 
1 alsoad 


rek dene 


‚ano! 
—— 


Br, 


Ktches Schaffen mögen, fondern iſt gemelte 
‚Deftung endrlichden 3. Augufli dem Kor 
Dig in Denmaref mit Accord vbergeben / 
PNd vber die 108, Metalen Stuck / ohne die 


| Eyſeren deren ein groſſe Anzal / darin ge⸗ 


funden warden. — 
Nrichts deſto weniger aber haben ſich 
Me Schweden wider geſterckt / vnnd deu 
rc ſtarcken widerftand gethan / da dañ 
— es theils viel in dz graß gebiſſen hette / 
lud) den König von Denmarck das vn⸗ 


Lluck ſchier ſelbſt getroffen. Jetzo verlautet 


88 habe ermelter König die Beflung. nel 
enburg auch.erobert. Vnnd ob wol im, 
x ittelſt der Schwediſche Koͤnig Carl tods 
„(übten Candeflen fast fein Sohn als⸗ 
Ad yon den Stendenfür König ange 
Nomen werden )geht doch der Krieg ebe 
Dapffer fort / wie wol viel Potentaten ein 
Vorgleichung sumittelen ſich vnterſtan⸗ 
den inſondecheit der Koͤnig in groß Bri⸗ 
tannien / vnd die Staten der Vereinigten 
Miderlanden / als dero Vnterthanen fol 
Her Krieg / wegen des zols im Sund / vnd 
eſertet. Schiffahrt / hochſchaͤdlich iſt. 
DEN Außſchlag muͤſſen wir Gott vnd der 


‚ sit befehtenn 


_ Weider geftaleder Koͤnig in Polen die 
Btatt Schmolensfe bele zert / iſt oben ans 
gedeutet woͤrde. Demnach nu de Kriegs⸗ 
doſck ſolche Belegerung fat Muͤhſelig ges 
Men /haben fie beſchoſen mit einẽ Sturm 
hell aͤuf dz euſſerſt zu verſuchen: welches 

ealſo den iz. Junij 1611. ins werek ge⸗ 
richtet Erſtlich haben 200. Teutſchen mie 
Sturm eitern wiſcheu der Alten vnd 
newen Statt die Maur erſtigen / vnd alles 
Miergehame. An der andern ſeytten gegen 
Mitternacht an dem Fluß Neper iſt cin 
Nina gegraben geweſen / welchẽ dere 
ſprengt/ Nnd feind der Here Marſchalek 
DD Kawdler da hinein geruckt / Gegen 
uſſgangiſt Here Kamieniechy mit den 
CToſaggen vnd etlich Sturmleyteren an 
geruckt darbey ſind geweſen 140. Mofco, 
witer fo dem Koͤntg zugefallen vnnd auch 
25. Rund atzirer / in alem oo. Mann. DE 
Lerdten Angriff har der Herr Staroft 
Felenßky an dem Dreh gerhanda vorem 


Jahr ein Preifa gefchoffen/ vnnd darauff 


Lergeblich geſuͤrmt worden he R oͤnig⸗ 
Ihe Maleſt. haben ſelbſt den Anfall ange⸗ 
Dawt vnnd durch jhre Gegenwart das 
Volck peherge gemacht. Da nu der Feind 
Bar daß eranallen Orten zumehren 
ette I hat er angefangen fih in dem Fury 
hembſten Rundel zu befeſtigen darauß er 


der Sun, 80. Schugen huͤlff geſchiekt / 
Der Feindt hat angefangen Sturm zu 
leuten / hergegen die Koͤnigſchen Die 
Trommeten vnnd Trummelen gehen laſ⸗ 
ſen / davon der Feind in groſſen Schrecken 
gefalle er mehrere fich aber rapffer. In des 
hat der Herr Weiher von den alten 
Schantzen mit feinen Teutſchen auch die 
Leytern angeworffen / vnnd in dem Der 
Fendt feine ganze Macht angewend hat 
der Herr Kawaler das Pulfer in der Dir 
na angeſteckt / welches in 2. Klaffrer lang 
die Maure nidergeworffen / daruon dan de 
Feind der Muth gantz vnd gar entfallen / 
aljodaß er ich nirmehr zur Wehr ſtellete. 
Folgends i der Marſchalck in dag 
Schloß gefallen / vnnd har Herr Weiher 
mir den Teutſchen erich Rundel bewah⸗ 
ret / vnd den Betuzy gefangen genomme/ 
und bey im faſt in go. Moſcowiter nider⸗ 
gehawen / Weil aber die Koͤhigſchen ber 
forgten / daß ſich der Feind auß Dem Clo⸗ 
iter moͤchte zur Wehr ſtellen / wie et dann 
millens geweſen / vnnd doch jm an einem 
Hauptman gemangelt / haben heils dem 
Heſehuß zugeeylet vnnd beydes erobert / 
Hierauf hat das Kriegsvolcek fich zerthei⸗ 
(erin alle Gaſſen vnd Orter / die Faͤhnlein 


®. 


perläffen onndzunlunderen angefangen / 


weil. aber ein Fewer Nordweſtenwinds 
auffgangen / vnd weilman nieht bengeiten 
geloͤfcht / v eꝛhand genommen / iſt jnen das 
Plundern bald võ Fewr verborten worde / 
Esiſt auch deß Feinds Pulffer etlich tau⸗ 


fene Saisthonnen vol angangen / welches — 


daß Zeughauß Cloſter vnnd Schloß zer⸗ 
ſprenat / dardurch viel Moſcowiter verfal ⸗ 
ie vñ auffgefloae / Man weiß nicht / ob das 
Pulffer die Moſcowiter ſelbſt angezuͤndt / 
oder. ob es das gemeine groſſe Fewr /fo die 
Statt biß auff den vierdten theil verzehrt / 
angetroffen, Es iſt ein Jammer ein ſolehe 
reiche Statt im Brand zu ſehen geweſen / 
baman acht Tag lang an der Beute gnug 
zu pluͤndern gehabt / jedoch hat ein ſeder et⸗ 
was bekommen / einer mehr als der ander / 
deßwegen ein groſſe Bneinigkeit zwiſchen 
den Polen vnd Teutſehen entſt anden / in 
de die Polen gewolt / daß man die Beut ʒu 
hauff tragen vnd gleich theile ſolt / ſolehes 
haben die Teut ſehe / als welche die foͤrder⸗ 
ſten im Anlauf geweſen / nicht thun wolle] 
inie auch die Bnarn. Der Sein oder 
Weywoda ſo Oberſter darin geweſen tt 
mit dem Metropolitano oder Patriarchẽ 
Wendig gefangen bekommen worden / ſag⸗ 

n 





2 = J 


62.4 


ten daß im anfang der Belägerung ober 
200000, Seelen oder Menfchen / Klein 
vnd Groß / Jung vnd Alt in der Star ge, 
weſen / welche Anzah man in der Eroberũg 
zurm wenigſten geſpuͤret / ohn allein daß ma 
auff den Gaſſen von Dann vnnd wabs. 
pPperſonen viel Krancken / weil ein ſchwere 
Seuch darin im ſchwang gangen / gefuns 
den daran die Polen jre Ritterſchaͤfft be⸗ 
wieſen. Es find bey z3000. von den Moſco⸗ 
witern im Einfall erſchlagen worden/jhrer 
eiel hat das Fewer in Haͤuſern verzehre / 
eon den Köniyifchen iffein zimlich Aınzal 
bllieben / vnd võ Pulſſer ihrer viel beſchedi⸗ 
eet worden. Bey 200,grojfeftuch Belchug 
5 find darinn gefunden worden /an Krauf/ 
Loth / Korn / Haberen / Pferd und allerley 
Viehe und Vorraht / iſt bey den Belaͤger⸗ 

ten noch gnugſam geweſen / die Mamwren 

der Start iſt s. Klafftern dick befunden 
Worden / vnd die Blaucken ſo breyt / daß 2. 
Wuaͤgen darauff einander wol weichen mõ⸗ 
gen. Wegen dieſer Victory iſt zu Dantig 
eein beſonderer Feyertag / nemlichden 27. 
Alten $untjangefelle worden/da dann in 
2 A Kirchen erftlichgeprediger worden/ein 
öffentliche Danckſagung von allen Cantze⸗ 
eeeen mit gewiſſer vorgefchriebener$orm ge⸗ 
2 ſchehen / nachmals har manden Tag mir 
Be  abfchieffen vieles groben Geſchuͤtzes / ſo auf 
0 Nie Malle gefiihrt worden / zugebracht / 
WMan hat auch Kon. May. zu Ehren ein 


| Anne 


Oo, 


: — öffentliche Fechtſchul auff freyem Marckt 


nNnachmittag gehalten / vñ 
Fewerwerck geworffen. 
 ABelchergeftalt wegen des Paſſawiſchen 
RKtlriegsvolcks Einfall König Matthias 
fi Perſonuch gen Prag begeben / if oben 
bveeermeldt. Darauff haben ſo wol die Bob, 
miche ale Mehriſche vnnd Schlefifche 
0 Gtendhefftiggerrungen/pnd nicht nad)» 
eelaſſen biß ſie von Key. May. ires Eidg 
2 grlallen feindt worden. 
* * — Nachdem nu König Matchias mit dẽ 
Marhras Boͤhmiſchen Staͤuden def Reuers halb 
zum Aönig den 23. Maij abkommen / nemlich alle vnd 
im Boͤhem jede jre Priuilegien vber die Religion vnd 
getront. andere volitiſche Sachen auch alle Frey⸗ 
| heiten Rechtenigands Ordnung / loͤblich 
7 gueealte Gebreuch / Satungen /gleidy wie 
auch die dandſchlůß beſonders foin Jah⸗ 
ren is od . vnd 60 beſchehẽ / zu approb⸗ 
xxen /renouirn vñ mit einem Maͤteſtaͤrbrieff 
zu confirmirn / hat man alsdanerf Nach⸗ 
mittag zur Kroͤnung griffen / vnd als der 
Koͤnia ſehr ſtattlich in einem Violbrau— 
nen guͤldenen Stuck / vngeacht es ſehr ge, 
regnet / biß zur Kirchen geritten ’ iſt er mie 
ben Ständen alsbald in S. Wenseflaf 
Capellallda die Boͤhmiſche Cron (fo eir 
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zu Nacht flarrlich 


wu 


Niderlaͤndiſ cher Hiſtorien 


——— 
ee 


—* 


.» % 
. 
ern — 
ne Aa. £ 7 
ur % Nee 4 
an er) 
* rt 
“ 


Be — [a 3 
BABHBBGHGTFTIT 


nes groſſen Schagwereh ) verwahrt ge pe 
weſt gangen / Nachmals batihnder Hert 
Cardinal von Dietrichſtein mit 5 — 
Biſchoffen vnd Eierifen / außder Sn 
fen sum hohen Alter gefuͤhrt / welchend 
Stande ( da jederzeit des Königreidt 
Boͤheim Marfcaict das bloß Schweit, 

vor jhm getragen ) begleiten! vnnd iſt 
Scepterdas Schwerd igüiden Apffel 2 | 
Cron auff den Altar gelegt worden /A 

er hinder dem Cardinal ein gure weit 

end gebetet / bald darauff har fich der Ko⸗ 

nig in fein Seſſion vnter ein zugerihuen 
Himmel begeben / vnnd nach viel abgeleſe 

nen Ceremonien mit einaeleaten Fingern 

in das Buch die Eydtspflicht — 

auff maninan Handenynd Rucken ba 

ſamirt / vnd viel Segen darzu geſprochen 

auff welches einer das Schwert ſo au 
einem Buch sur lincken Hand des Altat 
gelegen / dem Cardinal geben / der ſolche 

dem Koͤnig mit einem Gebert vmbauͤrtet / 
ferner iſt das Scepter / dann der guden 

Apffel vnd Ring mit vnterſcheidenen 
mahnungen erfolgt darbey dan die Geg 

liche / ſonderlich der Cleſei ſich viel beuu 

het: hernach iſt der oͤberſt Burggraff au 

Die Buͤne sum Cardinal getretten / vnn 

die Boͤhmiſchen Staͤnde ſo hinder vnn 

vmb den Koͤnig knyend gewef / ſamptli⸗ 
gefragt I Ob fie gegenweruigen Koͤng 
Matthiam zu Vngaren für ihren Kong 
halten vnd erfennenwolten ? Dart h 

alle zum drittenmal Ja / Ja / vberlaut 8 

ſagt / Auff dieſes hat der Burggraff 
Cron vom Altar genommen / in dem de 
von Walſtein dem König ein roth ſama⸗ 
„tin Heublin / hernach der Cardinal di 
Cron auffgeſetzt / Nach vollendtem Beben 
harmanmuficire / Endtlich haben Die 8 
fampte Stande einer nachdemandeft 
init 2. Fingeren auff die&ron legend ge⸗ 
woren / nach weldem der König IE? 
zu Ritter geſchlagen / vnter deſſen hat ma 
auff den Schloß ſtarck geleut / vnnd —* 
groſe Stuͤck zumahl loß gehen laſſen⸗n⸗ 
die Soldaten dreymal das Salue geſcho 
ſen. hr 
Das Apr war hat biß u 
gewehet / wie folches fuͤrvber / habefich® * 
Königs Leibguardi als x0. Trabenten? 
50. Muſquettierer / i roht Sammat Re “ 
weiß Atlaß befleider / auch rorh nz 
Pareten mit gruͤn / roth und weiſſen Fe 
ten gesierer/indie Ordnung geſtellt / de 2 ef 
dieedle Knaben / hernach die Landtſtan 
jtem deß Köntas Cammerherren — —— 
Raͤhte / dan z. Herolden ale Vnga 
Deſterreich vnd Maͤhren in ihrem H 9— 
vnd auff dieſelbe 2. Marſchaͤlck / als he 
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| 
ahrt ge - " | 5 vnd Hefterreich mit blofen Schwer» alle die Mitrel gebraucht / welche der Stet Yung 0 
der Hert 19 Dr neben Ertzherzog Carln Biſchoff zu tiniſche Vertrag mit bringet / darauf wir * aa 
"anderen " reßlaw gefolgt / nach ſolchem der Koͤnig nicht anderſt ſchlieſſen kͤnnen / dann €. * lt \ il 
r Capel , n feiner Königlichen Croniaudyfolgends Lalle nachbarliche Freundſchafft / ſo dieſe “Ill IM) 
{chen Die te Bottſchaffen dem Sal zugangẽ. Wie Koͤnigreich unter ſich gehabr / binder die El) | N 
nigreichs Man auß der Kirchen kommen I hat einer Thuͤr geſetzt vnd auffgehaben/ demnach ar NN. I 
Schmerdf — guͤldin vnnd ſilberen Muͤntz außge ⸗ ber wir E. . zuvor gewarnet haben / aber ul 
diſt das orffen /darumb es ein groß gerauff abge⸗ damit nichts aufigerichtet : Als haben wir Il 
Apffelyn Nauff welcher einer ſeitͤn deß Könige mit vnſeren lieben Raͤhten den Beſchluß 4 
en / alda ildnuß mit dem Tag der Kroͤnung / auf genommen daß wir E. $.ond der Eron 
weil nd» "anderen ſeitten aber ein Store fine Schweden nicht erlaffen wollen / fo viel IM 
der Koͤ⸗ blang in dem Schnabel haltendt/ mit vns das wird möglich ſeyn / diefelbe mit ul 
gerichte ieſen Worten / Salutem ex inimicis no. offenbarem Krieg zu Waſſer vñ zu Sandy 
abgeleſe⸗ sn geftanden hat. Auff welches ſich dan auff welche weiß vnnd wege ſolches geſche⸗ 
Fingern er König in der Landtftuben zur Taffel henfan / daffelbige ins Werck zu ſtellen / 
eyſt dar⸗ Sefenerauf der rechten Hand neben jm iſt wie ſolches einem löblichen König, Boten» 
cken bal⸗ N verguͤlt Becken geſtanden / darein er tacen vund löblichen Kriegs man wolan⸗ 
prochen/ J —9— gulden Apffel vnnd Scepter gelegt / ſtehet vnnd gebuͤret / welches wir E.$.bey 
ſo au | arneben der Cardinal zur Sincfen Ertz⸗ zeiten durch diefen gegenivertigen Herold 
Alars hergog Carl , hernach die Baͤpſtliche/ haben wollen zu wiſſen thun, Hiemit wol. 
rſolches | pantiche vñ Florentiniſche Bottſchaft Ten wir vor dem Allmächtigen Bott im. 
bauͤrtet / | auch der Furft zur Signis vnnd die Abge / Himmel / auch vor Rom. Keyſ. May vnd 
rgůlden fandre ond Stand gefeffenidarben ſich der vor allen Koͤnigen / Churfuͤrſten Herren 
nen Er⸗ Koͤnig ſehr luſtig erzelat / vnnd iſt man biß vnnd gemeinen Staͤnden auffs sierlichft 
eGeiſt⸗ | 2Bhr beyſamen verblieben. bezjeuget / vnd ons enrfchuldigr haben / daß 
bemüů⸗ Von dem Krieg zwiſchen Dennemarck wir zu dieſem Krieg hoͤchlich vervrſacht / 
ff auf J Schweden iſt oben gemelt. Demnach vnd nicht vmbgehen koͤnnen / vofern wir 
vnnd ee die Vhrſach deſſelben in nachfolgen⸗ anderſt ein theil vnſerer Sand vnd Repu⸗ 
er vnn em Abſagsbrieff außgefuͤhrt / haben wir ration nicht verlieren tollen / welches zu 
tic enſelben allhte ſeten woͤllen. lieeiden keinem ehrlichen Herren oder Ks 
Koͤnig hf Wir Ehtiftiander Vlerd von Gortes nig nicht gesimer, Was nun ons für Be - 
König. naden / in Dennemarcek / Norwegen / der gluͤck / Schaden vnd Vngelegenheit hier⸗ 
auff ſte Wthen vnd Wenden Koͤnig rc. Hertzog vber wird⸗ erfolaen / hat E.«. vor dem All⸗ 
auf ger | u Schleßwick / Holſtein / Stormarn vnd mächtigen Bort zu verantivorten / unnd 
:aff De | Ietmärfchen Graff zu Oldenburg vnnd vns nit zujumeſſen / als die wir durch dag 
em der Velmenhorfiisc. Entbieten vnd thun zu trutzig vnd boͤß Vornemen (datinn E. 8. 
ſama⸗ wiſſen dem Großmaͤchtigen vnd Hochge · vns von Jahr auff Jahr gezwungen) ver⸗ 
nal die nen Fuͤrſten end Herrn / Herrn Carln vrſacht find worden. Geben auff unferem 
Gebett Mm ⸗ der Schweden / Wenden / vñ Go⸗ Koͤniglichen Schloſſz Koppenhagen den 
die ger then Könia ı ıc. vnfeiem Nachbawten 14.April,Ammoı6l. — 
peter Demnach E.$.tol bekandt / wie trewlich Koͤn. May. in Dennemarck vnd Nors 
nd ge⸗ wir in vnſern offentlichen Patenten wegen /re Schreiben / an die Schwediſche 
jrer⸗· chreben / auchdie Reichs Raͤhte Reichs Raͤche vnd Staͤnde lauter alfo. 
malt nd Staͤnde in Schweden gewarnet / daß , Wir Chriſtian der Vierd von Gottes 
dr4 · lich enthalten molle def ſenigen / ſo Gnaden / in Dennemaref / Norwegen / 
n / vnd ſerer Koͤnig vnd Reichs hocheit Repu⸗ Wenden vnd Gothen Koͤnig ne. Hertzog 
ſchoſ⸗ br ON zu verffeinetung gedeyen mochte] zu Schleßwick / Holſtein Stormarn und | 
| | ches aber bißhers bey E . 8: feind der Diermarfchen / Staff zu Didenburg 
Vhr | Tucht hat ſchaffen moͤgen / ſondern alleit vnnd Delmenhorſt / 3. Entbieten euch 
chdes | Hin gearbeitet tsorden / daß man ung SchwedifchenReichs Raͤthen vr Stan, 
en vn Bi dem ewigwehrenden Vmbtrieb wolle den / Graffen / Freyherrn / Biſchoffen / E⸗ 
t vnd nfbaltenyund ung darauff weifen / In delleuthen /Cleticken / Kriegsbefelchsha⸗ 
natin tels aber ErL.fortfaͤhrt mit den newẽ bern / Buͤrgern vnnd allen Einwohneren 
Fede⸗ — vnnd Priuilegien in vnſerm Koͤ⸗ vnſere Koͤnigliche Gnad vnnd Gunſt 
enen gFeich Norwegen / allda Blockhaͤuſer durch Goit den Almaͤchtigen zuvor. Eds 
aͤnde / ven D/Ond onfere Vnderthanen plündee Te. 7 Wolgeborne ; Ehrnvefte / Erbarey 
vnnd nond rauben laſſen / wie gleichfals auch. Mannhaffteund Wolgeachte Schwedi⸗ 
aren/ WBurchder Han del zur See / auff Riga / ſche Reichs Raͤthe und Stande Dieſe ge⸗ 
yabitl Dürland end andere Oſtlanden verhin, deniverrigermancfelhäfftige vnd gefährlts 
Bo⸗ rt vnd Abbruch leidet / vnangeſehen wir che Zeit / darinnen beydes wir vnd andere 
hem Ggg mehr | 
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mehr Herren ond Reſpubliken ſchweben / 
wie auch allerhand Anmuthung vnd Ein, 
drang / welche ſich zutragen in unfern Rei, 
chen Dennemarcken / Norwegen / vnd de⸗ 
ren vnterligenden Prouintzen / vnnd von 
Seiner Sieb in Schwede vnſerm Freund 
vnd Nachbarn / ewerm guadigen König 
vnd Herrn / Vns / vnſern Reichen / on der 
ren Einwohnern vnd Vnderthanen zum 
Nachtheil und preiudicio werden fuͤrge⸗ 
nomen/ond ein Jahr nach dem andernie 


mehr vnd mehr vermehrer)iftein Vrſach / 


warũb wir mit die ſem vnſerẽ Patent / wel⸗ 
ches wir jetzt in offenen Truck haben laſſen 
außgehen / ewere Herrligkeit vnnd Gun⸗ 
ſten laſſen beſuchen. Dann ob wol die pa⸗ 
ta fœdera, wie auch der Stettiniſche 
Vertrag / ſo zwiſchen dieſer Reiche Koͤni⸗ 
gen vnd deren Vnderſaſſen ſeynd außſge⸗ 
richtet / genugſam außweiſen / wie ſich das 
eine Reich gegen den andern zu verhalten 
habe / wird doch eine Zeit nach der andern 
auff ewer ſeyten / jr lieben Herrn / fo viel 
Newes eingefuͤhrt / welches ſich zuuor / bey 
vorigen Schwediſchen Reichs Koͤnigen 
ſeliger vnd hochloͤblicher Gedaͤchtnuß / zu 
IJ.. Regierungs zeiten nicht haben su 
getragen / noch ons oder vnſeren geliebten 
Raͤthen bewuſt ſondern ſeind eytel Novi⸗ 
teten und Fuͤnde / welche ſcheinen als habe 
ſie jhr Fundament auß eigenem Nutzen 
vnd Begierlichkeit / deß Schwediſchen 
Reichs jaͤhrliche Einkunfft zu vermehren 
vnd dieſelbigen Reichs Grentzen vnd ter⸗ 
minos zu erewettern/vnd mir Herrlichkeit 
vnd Hocheitzuverbeffern + ond weil jhr 
lieben Herren / ſo wol auch andere Schwe⸗ 
diſche Reichs Gliedmaſſen vnd Vnder⸗ 
ſaſſen / welche deſſen fo ſich zwiſchen dieſen 
Reichen beaibt/geringe wiſſenſchafft tra, 
gen / vnd Daher leichtkich auß vnvollkommẽ 
Bericht / entweder ung bedencken koͤn⸗ 
nen / als geben wir zur Vnrichtigkeit vhr⸗ 
ſach / oder aber das jenige / welches vns 
vnd vnſern Reichen von G.2.in Schwe⸗ 
den wird angemuthet / geſchehe auß Noth 
oder billicher rechtmeſſſger Vrſach Als 
wollen wir in dieſem vnſerm Patent zu er⸗ 
kennen geben vnd etwas repetirn võ dem / 
fo ung vnd vnſerm Reich ſeyn Anno 603. 
nach dem die Flackenbeckiſche Zuſamen⸗ 
kunfft geendiget war / widerfaͤhren ift / ſein 
der Zuverſicht / daß ſolches nicht allein in 
auter Meynung werde eingenommẽ / ſon⸗ 
dern auch daß ſolche vnſere Erinnerung 
vnd vermahnung dahin gerichtet werden 
moͤge / daß das jenige was vnrecht vnd wi⸗ 
der die Gewonheit iſt / abgeſchafft / vñ her⸗ 
nachernicht mehr ing Werck geſtellet wer⸗ 
de / damit nicht Vngluͤck / vnd vngelegẽheit 
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dẽ Reich daud zugefuͤgt / vñ ſonſten weich ma In. | 
es dẽ gemeine Reich zu Nutz vnd Gebe 161 EN hl 
gereicht / nicht möge verhindert werden, · 

Auß dieſen Handlungen vnd Acten ⸗ 


auff der Flackenbectifchen zuſamenkunft 


Anno 1603.von beyder Reich Commi⸗⸗ 


rien zugefagt wordẽ / daß fie fich wollen de? 


fleiffigen bey ung zumege zu bringen daß 
wir auff eine zeitlang keinen vn— 
Reichs Vnterſaſſen nach der Statt 
ga wollen paffiren laffen/dieweildurch ſol⸗ 


che Rigiſche Segelatiö der Crö Schwer 


dengroffer Abbruch geſchehe / wiꝛ auch ve 


ther deſſen habe auff etliche Jahr lang S 


$.in Schweden zu willen vnd wolgefalen 


nit wollen entweder vnſere eygene N gi 
thanen oder aud) Frembde nad) Niga 3 


fegeln/paffiren laffen/fondern mer folbe# 


thun wolte / moͤchte es auff fein eig? Ebene 
thewer und Glück thum der hoffnung /#F 
foltenur ein geringe Zeit wehren / vnd der 
Zweytracht zwiſchen Schweden vnd Po⸗ 
len mir dem erſten ein ende nemmen — 
ben auch ſolcher maſſen daſſelbe fortgeſet 
vnd befoͤrdert / welches der Cron SAW 
den zu Nutzen vnd Sortheit gereicht koͤnd⸗ 
te / vnd hindan geſetzt den Profyt / Nute 


und Beförderung / weich en mir ſelbſten 


vnd vnſere Vnderthanen hetten genit 


koͤnnen. Vnd ob wir mol micht verpflihle® 


ſolches ſchlecht einzugehen vnd gu bewill⸗ 
gen / oder Diefordera fo zwiſchen vnſeren 
Reichen ſeyn / vns hierzu ſchlecht fimpli* 
citer (wie S.L.in Schweden haben toi], 
obligiren/feind wir doc) der gewiſſen DEM 
murhung gewefen / daß folcher vnſer 

Fteundrfchaff anzeigt ja zum aller 9 
ringſten ın freundlicher vnnd guter MN! 
nung/ond mit Danck barkeit folre auff © 
angenommen werden. Aber wie pnd KM 
cher geſtalt S,8.in Schweden Biel m 4 


Guttwilligkeit gebrauchtiond was A 


vnd Belohnung wir darfur empfangen 
iſt auß nachfolgender Willfuͤhr zu eibe 
Erſtlich befindet ſichs daß die SW 


diſche Außlaͤger nit allein groſſen SW" 
den zugeftigerond hart gehandelt habe 
mir denen fo nad) Riga zu fegela ſi 

terſtanden / neben andern Seefahrend 
fo auff die Preufſiſche Statte fegeln w⸗ 
len / vnd nicht in willens_ geweſen ein * 
Handel auff Riga zu fuͤhre⸗ ſein doch — 
ſelbe unter dem Schein / als ob fit ſol A 
thũ wolten wenden Schwediſchen 
laͤgern gepluͤndert / Schiff vnd Gut — 
raubet / vnd ſonſten vbel mit jn gehande 
Gleicher maſſen vnter dep wir. alle ff pe 
porifiren und der Schwediſchen 9— 
mit der Rigiſchen Segelarton faven 
ren / iſtentweder vnſerer DT 


vn⸗ 
den/ 


welch / uno 
Hedeye u 


Dan 
fangen 
erſchẽ⸗ 
Schwer 
Scha⸗ 
haben 
in wol⸗ 
einigen 
och Di 
ſolches 
n Auß⸗ 
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vnſer Gewerb keine Antwort erfolget / Anno 
Beſonderen den ız, Tag Julif haben die ı. 


derthanen Gut / noch vnſer vñ deß Reichs 
treume von den Schwediſchen Außlaͤ⸗ 
gern verſchonet / ſondern vnterſchiedlicher 
maſſen mißgebraucht. In dieſem jetzlauf⸗ 
fenden Jahr hat S Oin Schweden ein 
atent in Truck außgehen laſſen / darin⸗ 
nen verbotten nach Riga vnd Churlandt 
zu ſegeln ben Schiff und Guts verluſt / wo 
ſie von der Schwediſchen Flote vberkom— 
men werden. Vnd ob wol ſolche öffent, 
liche Mandata der gewonheit nach von 
Herren vnnd Fuͤrſten bißwetlen gegen 
rembde / die jnen nichts beykommen / ober 
enen ſie wenig guts goͤnnen / gebrauchet 
werden / pflegen fiedoch eine Difererion 
vnnd pnderfcheid zu halten / zwiſchen fol 
hen Frembden onnd Ihren Nachbar 
ren welchen noch pacta und federa gebuů⸗ 
ket zu reſpectiren / vnd mit feiner. Billig⸗ 
tu ſolchem Zwang vnd neceſſitatem 
wie andere / koͤnne obligirt werden Zu dem 
ſeynd diefelbige Patenten verfandt / nach 
vnſer Kauffſtatt Helſingoͤr daß fie allda 
von vnſern Zoͤllnern ſolten angeſchlagen 
werden / vnd iſt darben fein Schreiben an 
ONE oder einigen Officirer geſchrieben / 
darinnen begert / daß folches möchte geftat, 
ee iverdermorauß zu erachten / daß S. L.in 
chweden uns gantz gering achten. Vnd 
Ami die vorerwehnte Rigiſche vñ Chur⸗ 
laͤndiſche Segelarion/mwelche etliche Fahr 
lang nit iſt von vnſern Vnderthanen öde 
rembden vnverhindert gebraucht / wie 
auch damit 5 . L. in Schweden under 
ſchiedliche Mandata vnd inhibitionies fol. 
er Segelation halben / vns vnd vnſeren 
eichen / an Hocheit / Regalien / vnd ſonſt 
Anderer maſſen zum præiudicio nicht ge⸗ 
reichen moͤchte / als wann wir oder vnfere 
eichen ſolchen Mandaten vnnd Inhi⸗ 
ition vntergeben weren nicht weiter ſege⸗ 
En oder Nahrung brauchen möchten / dañ 
wie S.L. Schweden geſtatten vnd bewilli⸗ 
gen wolten: Als haben wirden3i. Martij 
ſeſes Jahrs / den Schwediſchen Reichs 
arhen zuſchreiben laſſen / daß fie ben jh⸗ 
ein gnaͤdigen Herten anhielten / daß her, 
nacher die Kige vnd Chutlandsfahrer 
werhindert möchten paſſiren / vnnd die 
ecraͤubereh / welche die Schwediſche 
ußlaͤger in dei Dfffee pflegten zu ge⸗ 
rauchen / auch möchte abgefchafft wer, 
en / Wo fern aber folches nicht gefchehe/ 
olen wir ſolch ir Anſchlaͤg verhinderen/ 
nd darwider ihun das beſte dag wir koͤn⸗ 
hen / mit begeren / Bafiftefich auff ſolches 
chreiben erklaͤren möchten . Aber. weil 
ale nuf erliche wenige deß Reichs 
aͤthe / auff dem Königlichen Hofgegen. 
rug geweſen / iſt zu der Zeit auff 
ſolch 


Schwediſche Raͤhte an vnſeren Reichs 
Raht geſchrieben / daß jr gnaͤdiger Koͤnig 
auff dieſe Zeit wolte die paſſiren laſſen / 
welche nach Riga begleytet wurden / aber 
daß fie hinfort nicht wider fomme ſolten / 
wo ferrn ſie nicht jr eygen Cbenthewr ſte⸗ 
heeeee 
Durch ſolch Schwediſch Mann vnd 
außruͤſtung ihrer Schiffs flote ſeynd wir 
verurſacht / nicht ohne geringe Vnkoſten / 
dieſen vergangenen Sommer auch. ſol⸗ 
cher Schiffs flote indie Oſtſee lauffen zu 
laſſen / welche die vorerwehnte Nige, und 
Churlands fahrer nach Riga / vnd von 
dannen wider zu ruͤck geleyten / vnd aſſecu⸗ 
riren kondten / vnd ſolche Gewalt vnnd 
Plunderey / ſo auff vnſern Streumen ge⸗ 
ſchicht / oder auch vnſern Vnderthanen fo 
ſich der Oſtſee gebrauchen / widerfaͤhret / 
zu verhinderen / Auch haben wir vnferen 
abgefertigten Admiralen vnnd Capitain 
gnaͤdigſt befohlen / daß ſie ſich gegen die 
Schwediſche Außlaͤger nicht anderſt dañ 
freundlich erzeigen vnd verhalten ſollen / 
doch ſo ferrn die vorerwehnte Rige⸗vnd 
Churlandsfahrer vonder Schwediſchen 
Flote muthwillig vnd feindlicher weiß ans 
gegriffen ober verhindert wurden / oder 
auch ſo fie auff vnſeren Streumen / oder 
an vnſer Reich Vnderthanen einige Ges 
walt oder Pluͤnderey vbeteu / ſolten fie 
(vnſere Koͤuigliche Reputation vnd vn⸗ 
ſerer Reich Hocheit zu erhalten) jnen ſol⸗ 
chen Widerſtand und Abbruch thun / wie 
fie beft koͤndten / vnd Ihnen Bore der AR 
machrige Gluͤck vnnd Gnade darzu ges 
benmwurde. Be 
Vnd nach dem wir erlicher maffen zu 
erkennẽ geben was vns vervrſachet a. vn⸗ 
ſer Schiffsfloten in die Oſtſee vergange⸗ 
neh Sommer abzufertigen / vnd die Rige⸗ 
vnd Churlands fahrer bey ſolcher Floten 
zu aſſecuriren / Als koͤnnen wir nicht fuͤr⸗ 
beygehen zu berichten / was in vnſerem 
Reich Norwegen in Norland vnd War 
dehuß Gebiete /vns võ ©. L.auß Schwer 
diſche Commiſſarien / ſo auff der vorer⸗ 
wehnten Flackenbeckiſchen Zuſammen⸗ 
kunfft Anno 1603. verordnet waren / vnter 
andern fuͤrrecht außgeſagt / daß der Cron 
Schweden gebuͤre zu genſeſſen / den halben 
theil aler Berechtigkeitifo die Seelappen 
von Titis foͤrd biß gen Malanger geben) 
vnd der Cron Norwegen nicht mehr dann 
den andern halben theil folgen zu laſſen / 
vnd weiter von Malanger biß gen We⸗ 
ranger geburen zween theil der jährlichen 
Gerechtigkeit/ fo erwehnte Seelappen 
Sg ij auß⸗ 


2 





628 
außgeben / der Cron Schweden / nach der 
Vnterhandlung ſo ſie mit den Reuͤſſen ei⸗ 
ner Zweytracht halben / Anno 1595 . auff⸗ 
gerichtet / vnd der Cron Norwegen nicht 


mehr denn den dritten Theil allein folgen 


zulaffen . Ingleichen helt auch derſelbe 
deß Schwediſchen Rahts Sententz in 
fich / daß vorerwehnte Cron Schweden 
recht habe / zum Volek / Land / Waſſer / Holtz 
end Feld / vnd gebuͤre jht alle Hocheit in 
Geiſt ichem vnd Weltlichem Recht zu ge⸗ 
nieffen Fund aller anderer Nutzen / nach 
dem fie allein oder auch mit der Eron 
Norwegen gleiche oder auch mehr Schar 
gina auffbebe. Ob wir nun mol nicht der 
Eron Schweden ihre gewöhnliche bloſſe 
Gerechtigkeitben denfelbigen Seefinnen 
verneinen/fo weit dieſelbe von Alters het 
von ihnen pflicht aenommen vnd auffge⸗ 
haben worden / Iſt dennoch nicht ſolche 
Hocheit / Herrlichkeit vnd Juris diction eb 
niger zeit der Cron Schweden gefolgt / 


vielweniger vorige Koͤnge in Schweden 


ſich ſolch Regalien vnd Hocheit in vnſerm 
Reich Norwegen zuerkannt / ehe S.. in 
Schweden(iegt regierend) ſolches erſtlich 
angefangen / auff die Bahn gebracht / vnd 
ohn alle Mittel vnd Weg gebraucht / wel⸗ 
der geſtalt S.8. ſich in vorerwehntem 
Dreh Lands Poleffionond die Weſtſee 
fondreimparroniren / und dieſelbe in fet, 
nen wircflichen Gebrauch vnd Beſizung 
einbekommen. 

In SG.L. Kroͤnung I welche geſchehen 


Fr s Anno 1607 iſt der gewoͤhnliche Schwedi⸗ 


ſche Reichs Titel verendert vnd verbeſſert 
mit dieſen Worten: Laypen in Nordland / 
ee , König, Mtit welchen Worten SS, 
fiheinc „1 sonfirmiren das Vrtheil vnnd 
Sententz / ſe vielerwehnte Schwediſche 
Commiſſarien in der Flackenbeckiſchen 
Zuſamenkunfſt / wegen der Lappen in 
Nordland / vnd deß Sands eygenthumb 
geſprochen und aufgefaat haben . Was 
&.$.mennen mir diefen Morten / welche 
in feinem Titel werden eingeführt : Der 
Saranerizc.Konig / iſt vns noch zur Zeit 
vnbe wußt. 

BVber das titulirt ſich einer mit Na 
men Balthſer Beck zu Hoͤrn / ein Statt⸗ 
halter vber Weſterbotten / ale Lappemar⸗ 
cker vnd Weſter Seelappen / vnd daß er 
in befehlung habe die Seelaͤppen ſoin er⸗ 
wehntem Tractu wohnen / vnnd thut mit 
ferner Geſellſchafft den armen Seelappen 
groſſe Beſchwerung / vnangeſehen / daß 
nie zu keiner Zeit von vorigen Koͤnigen 
in Schweden an den Otthen ſolche hohe 
sndaroffe Officirer ſeind gehalten . Auch 
iſt vorgenanter Balthſer Beck mit ande, 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


ern Schwediſchen Voͤgten vnd einer * ame 
zahl Knechte hinvnter kommen von N pr —92 
vnd an die Weſtſee in vorerwehnte Ge ne 
teivonden Seelappen Schasung aufft 
heben nicht allein an den Drehen I 9 
weichen vorige Koͤmge in Schweden IM 
dem legten Krieg Anno 1563. angefange" 
Schatzung begert/fondern an viele an⸗ 
dern Orthen san welchen von jhnent * 
Tribin iſt empfangen / Es ſeind auch d 
felbige Voͤgte nicht zu frieben / die SE : 
sung in gewöhnlichen Wahren auff zuh 5 
ben / ſondern zwingen die arme Leuth au 
Viſch vnnd faſt hehere Tribut Dana I 
pflegen / zu geben / vnd zwingen fe an E 
auff eine zeit erticher jahr — | 
ſtewre zu geben / vnnd welche Seelappen 
nit wollen fo viel geben wie fie. forderen 
denfelben nemme fie es mir Gewalt. 
gleichenift in Alten Eiff rin onfereim ER 
bier Wardebuß vnten bey der Seetant· 
da zuuor niemals Wohnungenfennd 9 
bawt geweſt / vnd nieht einer der St 
diſchen Dfficirer reſidirt oder gewohnt } 
ein Blockhauß angefangen su bat N 
Vnd nachdem wir durch onfer * 
den Seelappen aufgelegt / daß ein jedet 
su einem Kriegs ſchiff ſoll außgeben 1 
Thaler / hat ein Schwedifcher Vogt ME 
Namen Erick Tohanfen / nie Feinent 
Schreiben ande Amprfehreiser gu AH 
dehuß dargegen proteſtirt / von wegen DER 
Königs auß Schweden 7 vnd fürgebehn 
daß er ſolches auß ſich felber ohn vnſere 
Willen vnd Befehl thaͤte / wo fern 4 
ſolches nicht nach bleibe / wolte er feine: 
Herrn wegen doppelt fo viel Scan 
von den Seelappen auffordern „ © —J 
Vnrecht vnd gewalt ſo vnſern Bnderth 
nen in vnſerm Reich Norwegen Kae 
Balthſer Beck und andern Schwediß Me, 


x 


Voͤgten wider fahrt / hat ung verbr 7 


an vnfeen Amptmaͤn auf Wardeh 2 
onfern geliebten Clawes Gagge / ein 
meine Miſſiue außgehen zu laſſen ‚mel — 
ee fidy gegen erwehnte Sr ; 
fche Voͤgte zu verhalten here And ET, 
ſolch jr. Gewalt mit ganser VL 
ven / vnnd verhindernfolte . In 5 
ben Meynung mutatis mutan art) 
auch gefchriebe an vnſern geliebte! and: 
wig Bilde / Befelchhaber vber Not * 
welch e vnſere Brieff ſeynd 59 uno 
Schunderburg den ao ‚Februar # fi 
1609. El — 

Was fuͤr Seepaß S.b.in Se 
denfelbft aufgeben auff die ae ne 
fche und Wardhufifche Waller) N ferei 
die Hafenond Förde / welche in vn abi 
Reich Norwegen feynd arleaen Try ch 
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Doa Neun ond Zwentzigſte Buch 


ar niemals Die vorige Könige in 
h Pan keine Schiff haben abfertigen 
en / deßgleichen die Snftruction fo ©. 
NND 1607 , einen mit Namen Peter 
oukercker gegeben hat / welcher die Ha⸗ 
fen vnd jhre Tieffe in erwehntem Gebiet 
erfahren ſolte / auch wie wert daſſelbe See, 
paß vnd Inſtruction ſich ſtrecken vnd zu 
was Effect vnd ende dieſelben dirigirt/ 
—— deß Brieffs ſty lus gnugſam zu er. 
nen’ Der Seepaß fubdaro Bpſal / 
MI, Nouemb. Anno 608. Vnnud die 
unſtruction ſub dato Stockholm den 2. 
pr. Annoi1607. 
Die Priuilegia ſo der newen Statt 
otenburg von dem Koͤnig in Schwedẽ 
IND gegeben vnd mirgerheilt / feind der, 
lbigen newen State ondiren Bürgeren 
Nid)t gegeben zu einem gewöhnlichen Ge» 
rauch und Nahrung allein / wie fonft an, 
ere newe Stätte damit pflegen beanadet 
iu werden / wann ſie erſtlich fundirt / ſonde⸗ 
Re es fcheiner/S S.ond der Schwediſchen 
ron felbftenizu foldh einer newen Fin, 
kunfft und Gerechtigfeitimeldye die Könt- 
gein Schweden zuuor nicht gehabt / gege⸗ 
ben zu ſein / vnnd gereichen unferer Keich 
galten ond Vnderthanen zu Schaden 
bbruch vnd groͤſtem Bnrecht. Den dar, 
* ſtehet erſtlich / daß genannte Boten 
urgiſche Burger frene Fiſcherey zuge, 
Dieffen haben + von Titisforde biß geh 
Derangerin Finnefoͤrte / welches ſich in 
telenge vber ſo wege Sees erſtreckt / und 
Rein groſſer theil vnſers Reichs Norwe⸗ 
gen in welchem tractu wir dem Könige 
n Schweden nicht ein fußbreyt Erde ge⸗ 
Nandig fein. Zudem ſollen die Gotenbuůr— 
che Buͤrger in jrer Statt / . &..in 
bweden beydes von treugen gefalsenen 
EIſchen / welche fie alſo in vnſern Gebieten 
dland und Wardhuß bekommen / vnd 


Rh Gotenburg führen / das zehende 
N 


Dit fpfund lieffern und geben / oder den 
henden Theit / Vnd ob wol vor dieſer 
n * fundirung in Schweden Kauff⸗ 
een ſein / vnd von jren Koͤnigen 
— er riuilegia gehabt / fo fold) Merck an 
Felbſt lͤbuch vnd recht were / koͤndte ſich 
e Kieentz auff alle Kauffſtette / fo ihm 
sen Reich Schweden ſein / erſtrecken. 
N Io begibt fich oftmals dab frembde 
A oder auch ein theil auß vnſern ey, 
R gr Bnderrhanen allhie in vnſerm 
j * Dennemarcken begeren jhre Fiſch⸗ 
Yu gebrauchen / invorbenanten vn⸗ 


N Gebieten Rordland und Warhuß / ſo 


er Inen doch folches nicht geffatrer wer, 
Vehefiedaranff vnſere eigene Brieff 
egnadung erlangen / vnd muljen 
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ſich gengtich verpflichten/Feine Kaufman⸗ 
ſchafft mit Norwegiſchen Reichs Vnter⸗ 
thanen der Orthen zu treibe/weil ſie nicht 
geſchworne Buͤrger in Bergen oder 
Trũntheym fein / welchẽ allein erlaubt auf 
benante Staͤtt Kaufſmanſchafft zu trei⸗ 
ben / vnd keinen andern. 

Gleicher maſſen hat S.L.in vergange⸗ 
nem Sommer erliche Schiff zuruͤſten laſ⸗ 
ſen /welche auß Schweden ſich nach Wars 
dehuß begeben ſolten / ſtaffiret mit aller⸗ 
hand Notthurfft / welche auch Wahr in⸗ 
ne hatten / daſelbſt mit Viſch vnd anderm 
zu verhandelen. Vnd dieweil erwehnte 
Schiffs abſertigung nach benantem vnſe⸗ 
rem aebiet Wardhuß nicht gebraͤuchlich / 
ſeind ſie etliche Tag in Oreſund arreſtiert / 
vnd da ihnen von dannen zu ſegeln erlau⸗ 
bet/find fie ermahnt / daß fie fich vnſerer er- 
wehnten Streume vnd Hafen / Bafelbfl 
Kauffmanfchafftvnd andere vngebuͤrli⸗ 
che Ding? zu treiben / enthielten / ſo fern fie 
nicht als Feinde wollen auffgenommen 
werden / welches wir auchdem Schwedi⸗ 
fchen Geſandten D. Nicolao Hoff / wel⸗ 
cher dazumal allhie vorhanden geweſen / 
haben vermelden laſſen. 

Mitler zeit weil folches / wie obgemelt / 
ein Jahr nach dem andern geſchicht / vnd 
in Nordland effectuirt wirdt: 

1... Harder Schwedifche Reiche Nahe 
viel Schreiben an vnſern Naht laffen 
anßgehen / darinn begeret wirdt / daß wir 
vns erflären wollen wegen eines Vnter⸗ 
haͤndlers / damit die zweytrachtige Sach 
verhandelt/ond ein newe Zufamenfunffe 
auff den Grentzen möchte angeftelr werde. 
2. Zudem auch haben fie fich in demſel⸗ 
bigen ihrem Schreiben ihres + üdigen 
Herrn wegen befehmeret / der Ding hals 
ben / die ein geringes auff fich haben / wenn 
fie nur recht erwogen / vnd doch gleichwohl 

von jnen hoch auffgemutzt werden / als 
weren fie wider dẽ Stettiniſchen Vertrag 

(von welches Stettiniſchen Vertrags re⸗ 
petirung faſt alle jre Brieff voll ſein) vnd 

in einem Schreibe an vnſern Rahtıwerf- 
fen fie ons finvale hetten wir ung gegen 
fie mir allerhand Gewalt wie Feinde er⸗ 

zeigt; — 

3. : Deßgleichen hat &.8 au Schwer 


den von Elßburg ung felbjt zugeſchreiben / 


vnd nun newlich vnſern geliebten Reichs 
Raht mir S. ESchreiben derſelbigen 
Sachen halben / gnaͤbigſt beſucht 
4. Amverlauffenen Monat Majo / hat 
S.$ feinen Geſandten den Ehrenveſten 
vn Hochgelehrten D. Nicolaum Hoff all⸗ 
hie in vnſerem Reich gehabt / welcher doch 
bey vns fein Audientz erlangt. 

Hhh iij Welche 
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Weclche vier Aceidentien(damit feiner war / zu Calmar / weil fief einen gute Anti 
der Schwebilchen Reichs Vnderthanen Mind hatten / den ſiben vnd zwengigſten Ur 
| Srfady haben möge/diefelbeung vbel auß Angufigelegenv haben fie ſich doch nicht 
0 zubentö) nachfolgender maffen wir wollen auff die Reyſe su land begeben / fonbered 
grftdechaben. ihren Botten abgeferrige an vnſeren 
| Wa beiangend iſt fein begeren daß Raht in Koppen hage mit vermeldung 
dir einen Bneerhandler nennen wollen / daß ſie allda angelangt / vnd gern su ir 
vnd bey den Grentzen einnewe Zufamen, mar erfcheinen wolten / Wo aber Die gute 
Eunffe palcen/haben onfere Commiſſarien / Herrn feld weren zu Sandt fotegerenfetl 
ehe ſie vonder Flackenbeckiſche Zufamen, bafte fren Botten abfereigten I wer⸗ die 
_ Eunfft weggefcheiden fenn / auff onferfei, Wißmariſche Handlung nicht verfaumet . 
gemeinen Anterhändler ernennt / nemlich worden. Bnd nach defeiner der Schwer 
den Hochgebornen Fuͤrſten vnd Herren, difehen Commilfarien auff beſtimyte 38 
Herrn Foachim Frideridy Churfürt su oder erliche Tage hernacher erfchienen! 
_ Brandenburgic.onferngeliebten Herrn ſeynd vnfere Geſandten vngehoͤrter vn ꝛ· 
Bateer hochl obucher Gedachtnuß Auch vnverrichter ſache von dannen gerogen 
ſeynd die vorgenãte Schwediſche Reiche Vnd nachdem wir bey den Grenten denmn 
- Eommilfariensononferm Raht ermah- Stetuimiſchen Vertrag nach / einen U 
 nerondgeberen) Daß ſie hres gnädigen lichen Schieds man haben namha u 
Herxen wegen entweder auff hochbemel. gemacht / vnd deßgleichen durch vnſer 
ten Chuͤrfuͤrſten bewilligten / oder auch ei⸗ Commiſſarien begehrt daß fie auch daſſelb 
nen aaderen Bnterhaͤndler namhafftig thun woitẽ / welches ſie doch nic habe einge? 
machten / damit fie ſaͤnptlichen daſelbſt in be wollen / auch habe wir vergebens DI J—— 
loco föndren nad) dem Stetinifhen Vollmaͤchtige nach Wißmar gefehlt! 
Friedsberstäg procediren . Aber die vorbenannre Sach zu tractirn / Hiervbet 
Schwediſche Reiche Commiffarien wol. iſt nach S,£ ‚anforderung vnd begernet? 
fen biefer beyder Willuͤren feine an, etlich mal zuvor beyden Grentzen zufar. 
— nemmen / vnd ſeindt alſo beyder Reich Cõ⸗ menkunfft geha 'ten/ond doch wenig den 
— miſſarien daruon gezogen. Hernechſt ha, Vnterthanẽ zum beſten damit außgerich⸗ 
ben wir nach S.L. in Schweden eygen tet. Weiche Bmoſtaͤnde ons verohrfach®! 
Fuͤrſchlag vnd beger bewiligt / daß der hernacher entweder einen Schiedeman 
Bochwirdiger / Hochgeborner Fuͤrſt vnnd 4— nennen/oder auch in einige Zuſamen⸗ 
En Herr Herr Heinrich Julius / Hertog zu kunfft bey den Grentzen nach S L. bege⸗ 
Braumſchweig vnd Simeburg/ te . vnfer ren / mit zů bewilligen / fondern wollen be⸗ 
geliebter Schwager / als ein Vnrerhaͤnd ruhe laſſen / biß fo lang Gott der Allmaͤch⸗ 
ler vnd mediator moͤchte verſuchen / ob die/ tige Gelegenheit vnd Raht gibt / dieſelben 
ſe zweytraͤchtige Sach zwiſchen vns vnd abzuſtellen vnd zu enden. ae 
® in Scyweden, in Freundlichkeir Der Schwediſche Reiche Raht ber 
kaoͤndte vertragen werden / vnd iſt zur ſelben ſchweret fich in frem Schreiben / als ham 
Handlung nach vnſer beyder Ja on Be, beiten wirdem Srertinifchen Vertrag su 
willigung verabfcheid.fimpliciter , vnnd wider / vnd werffen vns fie 7 daß wir vns 
dn ainge Condition / daß in der Start gegen ſie wie Feinde verhalten /ſo nrmed? 
Wißmar deni⸗. Tag Sept. Anno. 1608. nen wir / daß keinem beſſer alsjhnen ſelbet 
beyder Reichs Volnnachtige ſuͤr hochbe ⸗ bewußt iſt / was für Nachbarfchaflt wir 
m Hersog Heintichenfelber /over gehaltenhaben mir der Sehwediſche 
nmſſarien erſcheinen folten Tu Eron Vnderthanen / beydes mir denen⸗ 
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welchem Tag vnnd Start hochbemeltes da wohne bey onferer beyder Reich Erst 
Herhog Heinrichs Raͤthe vnd Commiſ⸗ tzen / als auch andere fo ins Neich tom̃en 
3%: ſarien erſchienen find wir auch haben Ihren Handel darinnziutreiben/sder fell 
gleicher maffen allda zur ſelbigen zeit vnſe nothwendige Gewerb zu verrichten hatte“ 
re Bollmächtigegegenmwerriggehabt wel, Vnd nachdem die Freundfchafft a 
dhe auch von yns in befelch harten Jertliche zwiſchen beyden Reichen gobuͤret / nicht 
age der Schwediſchen Commiſſarte an⸗ darinn beſtehen / daß man den Stettiniſch⸗ 
kuunfft zu erwarten wo ſie nit alsbald da en vertragt offt repetite/nnd viel S * 
Zegenwertig gefunden wurden /folang bendamit fuͤlle ſonderen viel mehr darin, 
vans ſolches mit glimpff iu gefchehen que daß ein jeder fich laſſe gemigen IMif * 
auchte vnd es vnſerer Koͤniglicher Re⸗ Theil / den ihm Gott gegeben hat / vnd au | 
u atlon nicht zu nahe were. Vnd ob wol dere vnbeleytiget laſſe weil wir vns au⸗ 
der Schwediſche Raht / ſo auff vorbenan⸗ nechſt Goͤttlicher hilf / gnugſam IH fe 


7 Rache Zufamdkunffe ororöner fahenufo on af ugennen werDE * 
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n guten anne 
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Er. 


h nicht 7 m Heben feinen Wurden beruhen. Deñ daß 
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dung 
Wiß⸗ 
ste gute 
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Mir anadigft vnſeren Amptleuthen auff 
ardehuß vnd in Nordland befohlen/ 
vnter dato den zo. Febr. deß vergangenen 
Jars / darzu ſeyn wir hochlich durch ©. 8. 
ſſicirer Tyraͤnney vervrſachet. | 
Belangend Die zwey Schreiben/melche 
©.L.uns und vnferen Nähren zu vnter⸗ 
ſchiedlichen Zeiten zufchrieben haben/dar, 
auf herren wir auchgern S.L. geantwors, 
tet / wo nit der newe vũ ungewöhnliche Ti⸗ 


teliweichen S.8.in feiner Königlichen 


Rronung / vns zumpreiudicio,fich zuges 
meſen / ſolches (wie auch anders mehr) 
verorſacht hette. DE ER 
Daß S.L. Geſandter fein Gewerb oh 
Mandata nit hab verrichtẽ konne fondern 
vngehoͤrter Sach widerumb iſt weggezo⸗ 
gen / verhelt es ſich alſo / daß wir vorerwen⸗ 
Km Geſandten gnaͤdigſt offerirt / daß er 
auf ein gewiſſe Zeit bey ons ſelbſt ſolte 
Audtenz bekommen / doch lieſſen wir gna⸗ 
digſt von jhm begeren / daß er feines gnaͤ⸗ 
igſten Herrns newen Titel von Mord, 
land(mweicherung zu nahe und zum pre- 
Wudicio iſt) nit wolle einführe/fondern viel 
lieber den Titulum abbrevirn / weil ſolches 
auff vieler Herrn Hoͤffen geſchicht und in 
vfu iſt / ſonſten koͤndten wir jhm die per, 
ſoͤnliche Audtengnichrgeftatten. Wie ev 
melter Geſandte hierinn ſich entſchuldi⸗ 
get / lieſſen wir jhm vermelten / daß ek vnſe⸗ 
rem Raht / ſo darzu deputirt wuͤrde / fein 
ewerb moͤchte antragen / welches er ſich 
auch zu thun beſchwerte. Darnach iſt von 
Hin begett / daß er ſchrifftlich mit vnſerem 
Raht handeln wolle / weil er ſich aber hu- 


Maniter vñ mir guter Defcheidenheitent- 


ſchuldiget / daß folches feiner Inſtruction / 
Welcher termınos zu vberfchreiten h Ihm 
Als einem Diener / nicht gebüren wolle / 


Mich gemeß were / har er fih vnge⸗ 


Porter Sachen wider auf die Heym- 
teyſe begeben, Bi damit vns nit můge zu⸗ 


emeſſen werden / als wolten wir erwehn⸗ 


ren Königlichen Legaten zu Feiner Audt, 


enzz geſtattẽ / habẽ wir zu vnſer Entſchuldi⸗ 


gung dieſes hiebey wollen zu erkenne gebe, 
Vnd nach dem kuͤrzlich auß den vorbe⸗ 
Nannten Actis, fo menftentheils nach der 
Anno 1603. Flachenbeskifchen zuſammen⸗ 


kanfft ins Werck geſtellet vd 5.8. in 


Schweden vervrfacht / zu erſehen it / daß 
NE vnſere Einkommeẽ vnd Gerechtigkeit 
in Orſund nit ein geringes verkuͤrtzet wird 
vnd da die Rigiſche und Churlaͤndiſche 
Segellatton alſo lenger vnſicher bleiben 
ſolte / vnd der Schwediſchen Außligeren 
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Das Neun vnd zwaͤntzigſte Buch. 6 
Ing. - ſchuldigt wiſſen / fo laffen wir foldye 
Kr, Schwediſchen Rahts Brieffe und Kid 


und Capitanen(vnder welchen öffentliche 
verlaufiene Schelmenfenn ) Plunderey 
vnd Rauberey longer folte wehren vnnd 
tontinuirt werben wurden gar menig ge⸗ 
funden / ſo indie Oſtſee zu kommen bege⸗ 
ren / ſie weren dan darzu gezwungen / vnnd 
wollens ebenthewren / vnd jhr Schiff vnd 
Gutt in Gefahr fee. Darnach wird auch 
vnſern eygenen Reichs Vnderthanen jre 
Nahrung in der Oſtſee / welches der groͤ⸗ 
ſte Vortheil vnd Profyt iſt den ſie von 
jrer Segellation vnd Hanthierung haben 
koͤnnen / benommen. Er 
Den Seefahrenden Seuchen frembder 
Nation / ſo vns im Sund Zollund Tribur 
geben / ob ſie wol wider alle Billigkeit auff 
vnſerer Reiche Streumen / võ dẽ Schwe⸗ 
diſchen Außligern gepluͤndert / vnnd vbel 
mit jnen gefahren wird/bißmweild auch ge⸗ 
zwungen in Schweden mit Schiff vnnd 
Gut zu lauffen jre Wahr zu der Schwe⸗ 
di chen Cron zu verhandlen / vnd hernach⸗ 
er in bezahlung Brieff / ſo Innweiſer ge⸗ 
nant werden / ine zum geringen Nutzen/ 
bekommen / iſt dennoch bißhero jhnen von 
vns nicht geholffen / weil wir in dieſer vn⸗ 
gelegenen Zeit der Crõ Schweden nichts 
anmuthen wolten / ſondern haben wegen 
Freundſchafft vnd Nachbarſchafft darzu 
connivirt / welches / weil es ſe mehr vnnd 
mehr wird mißbrauchet / vnd von S. . in 
Schweden dahin gedeutet / als ſolte ſolch⸗ 
es auß Pflicht geſchehen / vnd daß ung ge. 
gebuͤre alles / wie es nur S. 8. zu Paß 
kompt / zu gedulden. 
.. Bndnachdemfolches / welches ders 
maffen ia der See wird fuͤrgenommen / 
wider onferer Reich Negalien und Ho⸗ 
heit ſtrebt / vnd hernacher vns und onferen 
Reichen zum preiudicio gereichen koön⸗ 
te / koͤnnen wir es nicht lenger paſſiren 
laſſen / vñ fo fern es nit geendert wird / wer⸗ 
der wir verurſacht dienliche Mittel hierin 
zu gebrauchen / den Theil / darzu wir vnnd 
onfere Reich berechtiget ſeyn zu erhalten. 
In vnſerm Reich Norwegen in Nord⸗ 


land vnd Wardhuß Gebiet / wirt mit den 


armen Lappen ſo bey der Seekante woh⸗ 
en ERBE Dee weiß fortgefahren. 
Deßgleichen erkent fih S. Lin Schwer 
den gleich / odet auch mehr als wir / zu deß 
Normeaifchen — Hoheit / Regalien 
und Gerechtigkeit vber die Staͤtte / gleich 
als ſolten wir vnſere Regierung in Nor⸗ 
wegen zn halb haben mit dem Koͤnig in 
Schweden / on nit allein abſolute derſel⸗ 
ben genieſſen / wie wir bißhero vnd vnſere 
Vorfahren gethan haben / welches der 
Schwedifche newe Titel(den S. $ .an 
ders als vorige hochloͤbliche Sehwediſche 

| Hhh i Koͤni⸗ 
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— LA | — TER ee: 
ERETTRR MNiderlaͤndicher Hiſtorien sn 
Ya Könige gefuhre haben / annimbt / vnd das zugetragen deſto beſſern arhafttigeh Ann⸗ 
A mit defato vnd reipfa von de Stettini⸗ DB ericht haben / und fid) nit von anderen 410, 
ſpſche Vertrag ʒu trettẽ ſcheinet) gnugſam bie erwehnten Sachen anderft/ wie ah 
ertenen gibt. Diefelbe SL. Fntention hrie: un fürgeben wollen verführen 1A N 
2. b Anfchlag bekräffiiger audy bie la, fen mögen/haben wir diß vnſer Schreiben 
Re  denbeefifche Sententz / die Gotenburgiſche vnd Patentin offenen Truck laſſen auhge⸗ 
E Priuilegien vnd andere Proteſtationbrieff hen neben andern etlichen Documenten / 
4 welche ſich zu onfermpreiudicio vnd vn⸗ fo diß vnſer Schreiben erklarung vn Bir 
ſerer Vnderthanen abbruch allzuweit fire» Fräfftigen. Degeren deromegen gunflig‘ 
fen: Welcher geftale mic onferer Reich lich / die Schwediſche Reiche Sande wer 
Peg? — * Vnderthanen / ſo in Schweden Kauffhan⸗ len die erwente zwo Sachen / in we 
del zu treiben ſich begeben / gehandelt wiꝛd / vns beydes in der Weſt vnd Oſtſee vnrech 
in dem auff jr gut Zoll vnd Tribut gelegt twiderfährt in bedenchen nemmen dieſen ey 
wird / vnd dennoch allen guten Leuthen fo be erwegen / vnd mir jhrem gnaͤdigen me: 
Geerechtigkeit lieben vnd deß Reichs Ge, ren vnd Koͤnige alſo mitteln / da — 
wonheit vnd Praxinverftehen / bekandt iſt Vnrecht und Eindrang wircklichen vnd Bar, 
wie deß Bertrags Wort vnnd Meynung in der That moͤge abgeſchafft w 8 
ſeyn / daß deß einen Reichs Vnderthanen vnſere Reich fur ſolcher S-8. 
 indemandern für Zollfrey foleen feyn/fo on vnd Anmuthung eins für ales mo 
ME doch ſolches in vergangenen Jahren frener werden. 
von ©.8.1n Schweden anderſt gedeuͤtet _ Damit / wo ferrn S. £. in Sa 
vnſerer Reich onderthanen zum ſchaden den newen Titel / wegen. der Lappen B 
vnd abbruch an jre.dlahrung. Rordland / nie wird abſtehen / vnd die Mr 
DSDoq weil diß vnſerscriptum fuͤrnem⸗ dere von ©. £. beſchwerung ade — 
cch auff dieſe swen Capita iſt dirigirt / nen ⸗ Mafft werden (doc) nit A Brieffenode 
q auff die verhinderung dep Rigiſchen Diſputatton / fondern re ipfa und I de 
Fahrwaſſers ſamt der Plünderen/ fovon That / vnd alfo / daß wir vd vnſere Nah 
— den Schwediſchen Außlegern in der Oſt- kommen damit koͤnnen verſichert ſeyn 
ER — ſee geſchicht / vnd darnechſt auff den Ein⸗ Wir nit vervrſacht 7 die Mittel fuͤr “ 
— drang / Bnrecht vnd Vberlaſt ſo vns von Hand zu nemmen / durch welches new⸗ 
Er S. 8. mwiderfahrt in Nordland vnd Ward⸗ fürgenomene Thaten koͤnnen verhindert * 
ee huß Gebiet / ſo wollen wir nichts weiter; werden / vnd wit unfere Reich mie 83 
Er” entweder diefes oder anders beruhten. Regalien / Hoheit und andern Snerzlichtele ? 
ER Vnd nach dem vnſerer Reich gelegen, ten / friedlichen genieſſen und behalten kon⸗ 
bheit nicht zuſtattet daß wir ſolch Vnrecht nen. | 
7 m Eindrang lenger dulden vnd leiden Meldyes wir euch Schwediſchen Reich? 
——— koͤnnen / ſo vns von S. L. in Schweden Raͤht / Staͤnde vnd Bnterthanen / vnſe | 
Re: AUrſetlich / vnd ohne erhebliche Vrſach vnd geliebten Nachbarn vnd Freunden! WM A 2 
0 Merhwiderfahte/ondein Jahr nach dem ner glaubwuͤrdigen Erinnerung — * 
Sa andern ſolche bofe Nachbarſchafft ſich je chen wollen wiſſen laſſen / damit Weitlau 
nqqehr vnd mehr vermehret vnd zunimbr/ tigkeit vnnd Vngelegenheit / fo hernach 
angeſehen als ſcheinet ſolches herzukom⸗ zwiſchen dieſen Reichen auß voretwehn 
men außeiner boſen Affection gegen vns / Sachen entſtehen koͤndte / bey zeiten me A 
0. oberaud) außengen Nusen vnd Begier⸗ vorkom̃en werden. Befehlen euch hiemt 
2 Migfeiedag Schmwedifche Reich zu verho ⸗ ſamptlich vnd fonderlich dem SÄNfZ ei 
hen / vnd onfere Reich zu verringern Wir tes deß Allmaͤchtigen an Leto vnnd St Ba 
auch nit wiſſen / daß mir ſolches gegen S. Geben auff unferm Schlofli Koppenhas fi 
m. 
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2 Eee Reichs Dnder, vnter vnſerm Signet / etc. 
ER khanen im gerinften verſchuldet haben / Zuanfang deß Apritie find 2. Schi — 
—— fondern viel mehr derſelbigen Schwedt, fo die Admiraliree zu Amſterdam En 

cchen Natlon in vnſern Sanden vnd Net», NouaZemla und Wigat / den Nordiſch er 
En. chen zum beften befordert vnd hulfflich ge, Pal nach Oſt Indien su findenzuger! 
0 Mefennänelcher maſſen es. hat gefchehen abgefegelt/in hoffnung / fie werden ei 

— —— fonnen.! Weg durchs Eiß oder fonften finden Wr 

2 Reihe Raͤht Stande und Bndertha, or 
Ber. N nen / vnſer Freunde ond Nachbaren / der eit die 3— 
c«qcen ſo wiſchen Neichen in Dielen ch vnn 
2... „Verlauffenen Jahren / nach dem die Fla⸗ f ee 
ckenbeckiſche Zufamenkunfft geendigt / ſich 


Damit nun menniglich / Schwediſcher uͤck komen / ir Ver 
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Das Neun vnd Zwantzigſte Buch. 6 


vbnwiſſend volck darim zu vnterweiſen. 


Vmb den ra. April hat der Franßoͤ⸗ 


* Me) Ambaffadorim Haagtn Holland re. 


fderend / Schreiben auf Franifteidy he, 
kommen / deß Innhalts / das der Bapſt 
end feine Adhaeremen ſich ſtarck bemuhe 
{en / der Koͤnigin in Franckreich zu per, 
ſuadirẽ daß ſie ſch als an gehorfame Tach, 
ter deß Kömifchen Stuls nunmehr ſich 
Ans bedencken vnd micht lenger außftellen 
wolle / alle die Buͤndnuſſen vnnd Eorre 
Dondens/foder lezt entletbte Koͤnig Hen 
ricus IV. hoͤchſt Chriſtlichen andenckens / 
mit verſcheidenen Ketzeriſchen Potenta⸗ 
een vnd Herrſchafften gehaͤbt / vnnd durch 


hochgedachte Köntein bifhere hodyuntet, 


Alten worden / thaͤtlich nu quitciren vund 


Abinrketren/pnd fuͤrs erſt das Kriegßpolck 


oir Dan. noch in Dienſt der vereingten 
Provintzen helt / remandiren / Es fol fich 


abet die Koͤntgin def Epilogi von Wolf, 


fen erinnert habẽ dle an dte Schaff begert/ 

Di Hunde von ſich zu thun / alsdann mol, 

* fe gute Freund zuſamen ſeyn vnd blei⸗ 
en. 


Nach dẽ Erthertog Marthtas in Boͤh⸗ 


men zum König gekroͤnet / hai den tr. April 
der Boͤhmſſche angeftellte Landtag ſei— 
nen anfang genommen / die Staͤnde haben 
re Beſchwerden bei ro. Bogen lang con, 
Arirt / Die Keyſ. Propofltion ift den 12. 
diß den Ständen folgendes Inhalts pberz 
geben worden: 


Demnach dieXt sm Kehſ. auch u Hun⸗ 


zarn vnnd Höhen Kon. Day. onfer als 
ergnaͤdigſter Herr / auff aller 3. Stände 
eß Koͤnigreichs Behmen /deto getrew 
envnd lieben Vnterthahen vnderthaͤnig⸗ 
ſteß Bitten / dieſen deneral Landtag auff 
das Prager Schloſſz außgeſchrieben ha 
ben / ſo konnen jre Keyſ Mat). hit verhal⸗ 
/ daß dieſelbe auß bruͤderlicher Siebe vnd 
ehgung / mit welcher fie din Durch⸗ 
euchtiaſten Fürften und Herrn Matchta⸗ 
en Königin Vngarn / als dero elteſten 


rudern gewogen ſeyn / auch wegen Nutz 


vnd Fromen dieſes Koͤnigreiche auff das 
Anfſtig warn der Allmaͤchtige jre Keyſt 
ay. auß Biefer Welt dutch den zeitlichen 
odt abfordern würde (welches der All; 
Naditige Gott langwirig vnd gnaͤdiglich 
Anden molle) nie etwan Zerruttung end 
derwillen deßwegen fich erregen / dieſes 


An glich gewillige / daß obaeimelter fret 
J an. Herr Bruder / weil er por dieſem 
nt alleranaͤdigſter Bewillaung rer Mat, 
— deſignirten Koͤnig in Boͤhmen ange⸗ 
Amen worden / bey dieſem Landtag zum 
onig in Boͤhmen dem alte Brauch nach 
hublicr/ vnd gekroͤnt werde / Senn ben, 


halben jhre Keyſ. May. zuden Staͤnden Anns 


mn nn 


— — ———— 


der gentzlichen Hoffnung daß fie ſich wer y.6 1 ı, 
gen der Krönung zum Koͤnig in Böhmen —— 


bemeites jre May. Herrn Bruders) mil 
lig erzeigen / vnd ſich eines eheften und ges 
wiſſen Tags / in welchem die Kroͤnung 
oͤchte fuͤrgenommen werden / mit jrer 
Ko May gehorſamſt vergleichen / Es 
werd der Koͤnig in Vngarn auch ohne 
zweiffel alles das fenige / was ihr Keyſ. 
May. vnnd dero Vorfahren Könige in 
Boͤhmen / wegen deß Juraments vnd all 
andern darzu gehoͤrtgen Sachen gethan 
haben / vermoͤg vorig loͤblichen Exempel 
ebenfals mit gnaͤdiger Willfaͤhrigkeit voll⸗ 
stehen! gleichmeſſig auch Die Staͤnde / was 
fie zu thun ſchuldig wie getrewen Vnder⸗ 
thanen gebuͤret / leiſten / vnd in dem ſich 
gehorſamſt vnd vnderthaͤnigſt erzeigen / 
jedoch weil noch etliche Artickel zwiſchen 
jrer Keyſ. May. vnnd dein Hönfg / auch 
den Standen dieſes Koͤnigreichs / vnnd 
den Abge ſandten auß den incorporirten 
Landen / ſo ehlend nit eroͤrtert / vnnd ir 
dieſe Propoſuion eingebracht werden koͤn⸗ 
nen / haben ir Keyſe. May. fr dieſelbe biß 
jur weitern Handlung vnd Erörterung 
bey diefem Landtag vorbehalten? Bnnd 
ihr Keyſ Mar ſeynd jnen den getrewen 
Bnderhandmir Keyſ.vnd Koͤnigl. Gna⸗ 
den gewogen Publicatum aufſm Pra⸗ 
8 —— in der Landſtuben / ben 1m 
— m SE? 
Ferrnet begeren fte May bero Hoff 
are mir Wein / Ochſen / Treyd end an» 
derm zuvnderhalten / Alle verpfaͤndte Herr⸗ 
ſchafften zu loͤſen Alle ir May. Diener 
zu bezahlen / vnd wie ſich ihre May. gegen 
ven Staͤnden vergleichen werden’ Denn 
Tirel dep Koͤnigs in Boͤhmen wollen fie 
die zeit ihres Lebens behalten auch Mache 
haben vñ in auſſer deß Koͤnigreichs zu reſi⸗ 
diren / Die Geheyme oder Boͤhmiſche 
Raͤhte fol inan der Gefaͤngnuß entledigen 
allerſeits ein Perdon auffgericht worden / 
vnnd kein Theil dem anderen was ver⸗ 
E 
Vnmb den is. April. ſind in 4. Schwo⸗ 
racken / ſo die Moͤnch in Maria ad Niues 
todt ſchlagen vnnd Bas Cloſter vermuften 
helffen / in Ber Alt Statt Prag auf gehenekt 
worden. 
Den 8. April, iſt ein Bottſchafft auf 
Wallachen zu Prag ankommen / welche 
bey Köniz Matthia vmb huͤ ff wider den 
Gabriel Batthory in Siebenbuͤrgen ſolli⸗ 


eltirt/ weil. derſelb in Wallachey einge⸗ 


fallen / das Sand verhergt gevlündere / 
und den Radul Weyda darauf vertriet⸗ 
bee ” 
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634 Niderlaͤndiſcher Hforien Ä 
Den 21.dif iſt von der Schleſiſchen mittags zwiſchen 2. vnd 3. vhrn ſampt de Anno |. 
Landſchafft ein ſtattliche Bottſchafft dar ro ganzen Hoffgefind auß der Ar Statt 1 — 
vnter der Hertog von Brig mit so. Pfer⸗ auff den Netſchin in de Land Hoffmei ⸗· = Win 
den zu Prag anfommenjbiehatden2;.dig ſters feligen Behaufung eingezogen / vnd ’ 
bey Reyf. Dan.unnd nad) derfeiben die mol mitı5oo. Pferden von den Bohmen 
 $außnisifchen Gefandren ſchrifft vnnd beglepter werden, Wenig Tag zuvor iſt 
mundlich Audienß gehabt / dahin find Fuͤrſt Sigiſmund Batthori / ſo ein gerau⸗ 
auch die Meäbrifche, Gefandten ange mezeit hero in Verhafft genommen 96° 
3 mwefen/ wider auff freyen Fuůß geftelt wor⸗ 
den der hat fich hart beflagt / daß Ihm in 
feiner Cuftodi die Truhen eröffnet / vnud 
faft alles Gelt vnd Kleynoter auff 90009: 
fi. werth / biß auff ein geringes dakauß 
entwendt vnd genommen worden. 
Den 4. Maij hat der König a 


Anne 
A611, 


— ernſtlich geſchrieben / vnnd dieſelbe hoch 
eeermahnet daß fie ſich mic allem lleiß da⸗ 
5 Hinbearbenten follen / wie bie entftande- 


ne Dnruhe aufs aller leideniicheft möge 


0a bielen Vnheyls geubriget wird ſeyn 


Kommen doch ſollen fie hierin gute Beſchei⸗ 
 Denheit brauchen’ vnnd der Vnſchuldigen 
verſchonen vnd mehr nit thun ale jnen 
Die LegesRegnifelbft weiſen da fie aber 
2... weltrgteiften/ ond Die Reiche Hoff uder 
gemeine Raͤthe moleſtiren wolten/fo herte 
 fiegubedenefen 1 daßer Res malı exem- 
pli, vnd nit allein ir Kenf. Dean. hod) 
empfinden’ ſondern anch die Churfuͤrſten 
2 Staͤnde in H. Neichhefltig offendi⸗ 
Be hernach ihre Entſchuldigung mes 
. Atchelffen wuͤrde folten derowegen all 
0 feConfiliadahin richtenidamit jr beſten⸗ 
dige Trew vnd Gehorſam aegenirer Map. 
Ihrem König / gerumbe werde / auch als 
— 1enDefpece verhuten / unnd ihre May. 


den Innhalts: J——— 
t. Alle vnd jede Priuilegia, Statuta 
Verträg fub vna & vrraque, die nut den 
Schleftern aufgerichte Bnionın Reltgl 
ons fachen/ vnnd alles andere in zweyen 
Wochen nach der Krönung zu beſtettigen/ 
jedoch follen die soider Recht und Gewon⸗ 
heit befchehene Exceſſus nicht in Regu- 
lamgejögenmwerden, —— 
Nach der Keiſ. Pflicht vnd Dienfr 
erlaſſung in 4. Tagen nach der Kroͤnun 
alle Aempter zu ernewern onderf ehzen / vnd 
ſollen hierzu auß den Ständen 30. Perſo⸗ 
nen verordnet werben / mit weicher OU 
achten vnd Rahrder König die kuͤnffuge 
Officia und Zienſt zu erſeen haben fol" 


—* chert ſeyen. 


0 Anjremhehen Alter ferrner nit betruͤben. 


Ihre Churf. Gn. hat auch dem Her, 


2... gegpon Braiifchmeig gefäheieben/dap fei 
nern May.niraußfenen folcen) 


vnd den König erinnern/auft die Kroͤnũg 
nit zu dringen ond jreKeif. May. in jh⸗ 
rem hohen Alter ferrner nit mehr bes 
truͤben / fondern viel mehr ſich felbften 
und jr hochgeehrtes Hauß in acht Haben / 
dann foldjes wuͤrde dem Vertrag / wie 
auch Kön. Mat. Proieſt faſt zuwider lauf, 


— * fen / dann jr Ron. Mal der Succeſſion all, 


berenedurchdie Stände ſchon gnug verſi⸗ 


Denzs. diß iſt ‚ein Churfuͤrſtlicher 
Meyntiſcher vnd 2. Saͤchſiſche Geſand⸗ 
ten zu Prag angelangt / die haben aleich 
def andern Tags bey Keif. Maieſt. Audi- 
ens gehabt. 


Den as. diß iſt Koͤnig Matthias nach⸗ 


Die Seflionesder Officirer vnd ande⸗ 
rer Diener außzumeſſen. ——— 
4: Aufl den fall in den Kreyſſen ugn 
kunfften auch ohn deß Koͤnigs Requiſi — 
on zu halten / vnd in Sterbenslaͤuffte 
nach der Officirer gutachten / die Can 
Cammern ond andere Officia an andert 
Drebzuverlegen. — 
Vaß die oberften Sand Officirer 4” 
meiner dep Sands Beſchuͤzung AUF * 
Nothfall Kriegsvolck zu werben / Pe 
haben follen,da fich ir Kon. Maieſt. a 
rm ten era ficiver fich nit ſogeſchwint 
reſolviren koͤndien. Kung 
6. Ein richtige Defenſion Oskar 
mit den incorporieten Landen zu ſ A 
7. Ein Eonfoederation mit den nie 
garn und Defterreichern auff ein 4° 7— 
anzal Reuter vnd eunecht auffsurieh! 2 
8. Die babende Erbeinigung u: eff 














a Das Neun vnd Zwaͤntigſte Buch 65 Lid 
Stut sn, in Weitlichen Cpurfiicften auffs befte mög, genfoilen dieſen Vertrag befkerttgen 9- Annd Hill hr 
— a | | | 


je Ich hu vermehren Der Kenfet Ben füntg d nfen gg; I 
yipmel» mehren. er Kenfer den koͤnig den Chur uͤrſten 1 611. | 
f vnd Erdich haben die Maͤhriſche Stände zu einem Roͤmiſchen Fonig comihendirn. - ‚| | 
oͤhmen grauamina, fo fie dem König vorder 10. Der Koͤnig fein Reſidentz zu Wien —4. 
—*8* ng mit Raht der Boͤhmen fürhat- haben /c. | | ll N 
gerau⸗ Mi ch 49.Nırickelverfaßtiauchöfer Denis Maij feind der Schleſter / o⸗ ii 
en ge * ich verlefen laſſen / die groͤſen “Be, ber vnd nider Laußniter eingebrachte gra⸗ | 
I wor⸗ perungen follen vber die Boͤhmiſche wamina, koͤnig Matthias vor derfroußg 
ihm it antzeley gangen fun. Be fürzufragen/ offentlich im Sandtag abge⸗ 
vnnd de Den 3. Matti haben fre Keyſ. Maieft. ieſen worden / in ſolehen habe fie ſieh meiſt 
— a Herrn Landgraffen võ Leuchtenberg / wege vieler Turblerung der Juſtitie durch — 
* etren von Meollart / vnnd Herrenvon allerhand Befehibefehmere, in 
——— an a abge Daranf fern det Prager Stätt Ars | 
erliche „erzmitbefelch/re Reſolutton auffder titkel / ſo Ir Koͤntgl Mateft. auch vor der 
Koll oͤhmen vnd anderer meorporirten Lan⸗ kroͤnung eroͤrteren moͤge / vorbracht wor⸗ 
Fun en bgefanten / der Kroͤnung vnd Eyds den deren fuͤrnemſte wiefolgt: 
eeins⸗ Nung halber / beſchehenes Begeren de Erftiichire Priuilegia zu beſtetigen. 
— vu ng Mauhtas zu vbergeben / Darauf 2. Die Prager Stattmawren zulampf 
shit r ERönig einen Außſchuß 8. von Heren / denen Daran gebawten Haͤuſeren / derer 
er wele en Nittern vnd 2,von Burger Stand der Schloſſz Hauptman fich gebraucht / 
F efole 3 ich erfordern/onjnen obgemelse Kopf, zu derhutung vieles Bnrahts / vnddamis 
en Abe eſolution suftellenlaffen.. drte Mawren gebe ſert werden moͤgen / der 
folgene Nachmittag iftder Cardinal von Die, Start Prageinzuraimen . 
| rrichſtein / ſo von Koͤnig Matthia beſchrie 3 Die Muſterung in den Staͤtten hal⸗ 
atuta, en worden / zimlich ſtarck zu Roſſz vnnd ten zu laſſen. RER: | 
un den ä ufchen zu Prag angelangt / der fr; A. Der Hoffhãdwercker Freyheitbrief 
Religi⸗ ungbeyuwohnen. [aufzuheben ERBE 
weyen — Maqjiſt auff der Boͤhmiſchen 5. Die Nahe alle mit Boͤhmiſchen 
stigen! rande ſtarckes anhalten ein. Keyſerl. Leüthen zu a ! 
Won⸗ tog mit dem von jrer Maieſt. vnnd 6. Der Geiſtlichkeit in den Stifften u 
kegu⸗ m Bice Cantzler Stralendorff / auch eis Prag Jurls dietton zu reſtringiren 
Nm Secretartj vnterſchrlebenen Ares yBber die Land gefehloſſene Onierd 
Sienflr brieff nach Budweiß mit 12. Pferdenge- den Staͤnden durch die Cantzley nichts 
Snund fande worden / die Paſſawer / wofern fie mehrere auflegen zu laſſen. 
nond ſich nit den Koͤntglichen Commiifarien / 8, In den Appellarton Raht 4. Perſo⸗ 
Perſo⸗ nit vergleichen wuͤrden / in die Acht zu thun: nen vermog der erften Fundation Keiſers 
Buts Nachmittags haben die Boͤhemiſche Ferdinandi Anno 48.auß den Prageren 
afftige tand 22. groſſe vnd kleine ſtuͤck Geſchůt eimuſeten. — 
on fol auß dem Keyſerl alten Zeughaußnent Daß die Juden entweder gar auß dem 
‚ander wen / vnd hinauß auf ©. Sorengen Berg Königreich vertriebt/ oder an gewiſſen Or⸗ 
| Nhren laſſen / Bafelbft nach der frönung tenire Handlung zu treiben jnen verffats 
ufame oß zu brennetl. Een ET WERBEN TEL IRERDEN moͤge / Item daß ſie zu einem 
Niti⸗ nee Artickel hat der Hertog von Zeichen ein gelbes Flaͤcklein an jren kley⸗ 
ufften — unſehweig vnd der Churfuͤrſten Ab⸗ deren tragen / auch keine Haͤuſer mehr bar 
außzley andre su Dergleichung beuder Herten wenfelen. 079 
ander Sbruͤder / fürgefchlagen : Erſtlieh fol Zuuor iſt vermeldet wordẽ was geſtalt Weiter ver 
er Contract Ahnoısog. vor Prag auff⸗ der Koͤnig in Dennem rck dem König in lauff zwi 
r zuge⸗ Frichtet / von neuwem beſſetigt. 2. Der Schweden einen offen? krieg dutch einen 
uff den nig auff zulaſſung des Keyſers zum koͤ⸗ Abfagbrief ankuͤnden laſſen / welcher dann 
wacht nig fm NLoͤhmen / wie Keyſer Maximili⸗ durch einen Herold Nicolaus de Wahl 
ſt. auf N gefrönerierden. 4. Das Pafawifch vnd Magnus N.einen Trorterer võ Koͤ⸗ 
hwind Zolck abzudancken vnnd zu ſtraßen. 4. nigin Denmarck dem Koͤnig Carln zuge⸗ 
* aß beyde Theil kein Volck werben / noch ſchickt worden / vnd nachdem fle nit Wider, 
dnung Mer mag wider den anderen Theil har kehrt vnnd fein Antwort vom Schweden 
lieſſen⸗ en fol. 5. Die boͤſe Diener ju bheyden erföfgeriftdarauffiden 2. Mali der koͤnig 
nd Sheit zu flraffen. 5. Soll dem Keyſer auß Dennemaref non Eftifianopel mit 
ewiſſt eiwaltuna des Koͤnigreichs ver, ſeinem zantzen Heer nach der Statt vnd 
hien· N eben. 7. DBende Theil neume Diener / Feſtung Calmar zu gesogenidie affe Tags 
den⸗ Ch mit der Stände miffennerondnen. 8." reif nam jre Man, auf ein Dorf Hechboſt 
Welt⸗ er koͤnig in Hiſpanien vnd Erzhertzo⸗ genãt/rber Nacht allda zu bleibe / danñ Zoo 
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66° 
Schweden gemefen harten alle Brücken 
abgeworffen/ dieder König alfo bald wi, 
der machen laſſen / vnd hat ir Mayeſt. mie 
86. Reuter vnnd ioo. Muſquettirern den 
Schweden nachſetzen laſſen / ſo aber dauon 
kommen. 


Denz. Maifilt ir May. wider fortge⸗ 


ruckt / vnd umbı. Bhrauffein viertel Meil 
vor Calmar angelangt / allda haben gehalr 
ten so. Schwediſche Reuter in einem 
Buſch / in weldye der Koͤnig feibft mit Jo⸗ 
achim Bilouer vnd andern vom Adel ge⸗ 
fest/2.dauon erlegt / vnnd einen gefangen 
bekommen / die anderen biß an die Statt 
Folgends iſt das gantze Kriegsheer an, 
gezogen / vnd an etlichen Orten das Feld⸗ 
laͤger vmb Calmar geſchlagen / die Schwe⸗ 
den in der Statt haben von 2. Vhren biß 
auff den Abend auf grobem Geſchuͤt 97. 
Sau; gethan. Den z. diß hat der. König 
einen Trommeter fampt der Heerbaucken 
mit einem Schreiben an die Statt ge: 
ſchickt / habens aber nicht annemmen mol. 
ken, —— 
Den ·a. diß Morgens fruͤhe vmb 3. vh⸗ 
ren haben die Schweden widerumb ange⸗ 
fangen zu ſchieſſen vnd biß auff den Abend 
80. Schuß gethan / find auch ſelbigen 
Tags 6. mal auß dem Norder Thor ge⸗ 
fallen vnnd ſcharmuͤtzelt / von den Denne⸗ 
maͤrckern find 18. von den Schweden in 
so.geblieben,zu Abends pmb 9. Vhrn find 
fie widerumb auß dem Meter Thor ge 
fallen / in Mennung die Dennemaͤrcker 
onterdas Geſchuͤt zu locken / im Abzug 
wurden errliche Schweden võ 8 Denne⸗ 
maͤrckern ertapt / welche außlaaten / daß 
Graff Johann mit 10080, Mann die 


State zu enrfegen entſchloſſen / vnd jr Koͤ⸗ 


nig Carol felbft alle Stund mit 14000; 
Mann zu Calmar erwarter werde: 

Den 5. diß find die Schwediſchen zu 
Roſſz in 88. ſtarck auß der Weſterpforten 
gefallen / mir denen die Dennemaͤrcker 
ſcharmuͤtzelt / ıK.erlegt vnnd 2. gefangen! 
der Dennemärcfer find 2.befchadigt/ vnd 
einer fampt dem Roſſz todt blieben, Kurs 
darnach Harder König ſelbſt hart vor der 
Statt gehalten / in dein iſt auß einem 
Salcfenerlin jrer Man. Hof Junckern ei 
nem Sigiſmund von Cudinß der Korff 
abgeſchoſſen worden / daß das Blut dem 
Koͤnig auff den Kragen / vnnd Joachim 


Bilouer das Hirn umb den Kopffge⸗ 


forungenider erfhoffene iſt auf dem Pferd 


fisen blieben ein Schritt oder acht /da der - 


König in vom Pferd herab nemmen laſ⸗ 


en. 
Den o diß hat der Koͤnig zu 7. Vhrn 


— a Lu 
a — — 




















































Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 
anfangen laſſen zu ſchieſſen mit 4. haben uno 
Carthaunen durch die Haͤuſer / Thůrne 
vnd Rundelen / vñ zimlich ſchaden gethan / — 


Selbigen Tags find noch 6 Faͤhnlein 
Fußvolck anfommen / vnter deſſen ein 
Buͤchſenmeiſter ein Weſtphaͤling der Ve⸗ 


Nung zugelauffen / vñ weil er ſo bald in De, 


Statt nit koͤnnen eingelaſſen werden / hat 
er ſich den Wall heran begeben. 


Den b.diß hat der König ſtaͤrcker al⸗ 
vor nie auff die Statt laſſen ſchieſſen / von 


Morge 4.nhrn an biß Abende vmb ⸗. wit 


6. halben Cartaunen vnd 12. Feld chlan⸗ 
gen ı dadurch die Statt ſehr beſchaͤdigt 


worden. a 
Es hattendie Schwediſchen Bawren 


dem Koͤnig von Dennemarck zugeſchrie⸗ 


ben / vmb jre Doͤrffer fo ſie verlaſſen / MF 
abzubrennen/däraeaenein Schwediſcher 
Edelman den König auch verſtaͤndigt 
wann jre Man. Proflam begerten / ſolte ir 
Maren. erlich Ruͤnwaͤgen zu im ſchicken / 
me'ches der König — /vnnd mit 50. 
Mufquetirern tonfonten laſſen / als ſel 
kommen / hat ſie der Edelman durch die 
bey ſich habende Bawren alle todt ſchlage 
taffen ı Darauff der König befohlen ale 
Schweden mider todr zu fchlagen / jre 
Wohnungen zu verbrennen vnd nichts 
ſchonen. * 
Den 28. Maif hat der König Far 
auff die Start Caimar fchieffen darna® 
eine Sturm anlauffen lajfen ıfo aber ni 
anaehen wollen pnd mit verluſt befepehen! 
derhalben hat jr Man. inttallem Geſchu 
noch eyfferiger darauff ſehieſſen vnnd vn⸗ 
ter deß das Loß werffen laͤßen welche 
Fahn zu foͤrderſt den Sturm angehen 
it / alda in das Loß auff dep Koͤnig⸗ 
Fahn gefallen / vnnd alſo der Haupeman 
auff Eronenburg Caſpar Mildewiß mit 
feinem Volek voran / Capitein Norleyn 
alfo andere mehr / mie es das Sof brach"! 
gefolgt/ond einen gewaltigen Sturm an 
einem Ort /da die in der Start ee nie 
vermuret / angelauffen / vnd alfo die St⸗ 
erobert / darinnen viel Geſchuͤtz / ſo an 
Strafen an edem Eck / da man Det 2 
nemarcker Einfall beforgeigeftelt det“ 
ſen bekommen / det Dennemaͤrcker 3 
in — / *— NE: 
fpar Mildewitz geſchoſſen worden. 
hat der Koͤnig befohlen der ARetbeveri 
nen ond Kinder zu verſchonen / weil 4 {4 
die Weiber vondem Walt vnd M u 
fehr ehfferig fir. Sreinen gemorffen " .ö 
piel beſchaͤdiget / ſind fie gleich den De 4 
petfonen ninbgebracht mordenieriidt * 
fuͤrnembſten haben ſich in die zieht — 
ſaluirt / der Prieſter wolt ſich ren 
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gniche 
Statt 
uff den 
er De⸗ 
gewe⸗ 
Per find 
an Ca⸗ 
E⸗ 
zperſo⸗ 
41 aber 
amren 
‚m vnd 
and’ 
che der 
und 
rn / in 
dem 


Das Neun vnd Zwantigfte Buch, 


| N \ benrer in die Kirch gelaufen ond fich vor 
W m Alcar geftelle ; bittend feiner zu ver, 


ſonen / wurd aber dafelbft erſchoſſen / 
nd iſt darnach König Chriftian felbft mit 
Welen vom Adel in die Klech gangen. 

Deß andern Tags hat jr Koͤn May. 
andie Garniſon in der Feſtung gelonuen/ 

fie ſich ergeben wole/ hat aber noch zur 
Kt nichts daruon verneinmen wollen / der⸗ 
wegen der Koͤnig in der State an einem 

rth / da man vonder Feſtung nit ſo groſ⸗ 
ſchaden thun kan / ein Blochhauß vnd 

Hang mit Balcken vnnd Erden 
derfuͤlt der Beſtung mit Schieffen dar, 

Muß zuzuſetzen / bawen laſſen Bon Königs 
arlen Schiffen / ſo vor der Feſtunq Cal, 

Mar gelegenufind vom Admiral Chuimian 
anduvel fünff derfelven in Brand ges 

„ Retemnddaven ſchon Geſchur befeien 
—8— Zunor iſt gemeld / wie Koͤnig Matthias 
u nie Commiſſarten gen Budweiß zudem 
u" Paſawiſchen Kriegsvolck / Tractarid mit 
% Men zu pflegen / abgefertigt / auch wie der 
xxyſHerold mit bedraͤwung der Acht ge⸗ 
folgt/darauff Banngegen Bezahlung einer 
Anfehentichen fumma Belt vnd eines ge» 
—9 Pedrons võ Koͤn. May. den u. Ju⸗ 
Id Volck ein halbe Meyl võ Budweiß 
Vgedanckt vnd bezahle worden / vnnd 
Knecht nichts mehr einiunemmen ge, 

br als Haben die Befelchs haben 

Su meifter und denfelben wegen mehrem 
Abds jeheinz. 4 ins „Fur Ritterschtung 
ehren muͤſſen / Nach einnenimung def 
elts har dig Volck fih bald auß dem 
taub gemacht /enrgegen die Burger in 
udweiß ire Start beiferin acht genoms 
— ob wol deß Koͤnigs Oberſte fie mie 
Ps befesen wollen / hat man fie doch nicht 
— Flaſſen / Deß Königs Perton den Paſ⸗ 
wern mitgecheilet / it folgendes Inhalts: 

1 Dt Matthias / Entbieten allen vnd ſe⸗ 
N Oberflen 1 Seutenant 1 Nittmeiftern/ 
* unlleuthen / Fendrich / Niderbefelchsha⸗ 
Bi itreutern vnd Knechten des Paſſa⸗ 
en Volcks / vnſer Gnad / vnd habt eüch 
ſamſt zu erinnern / weſcher maſſen jhr 
kp alle zwiſchen der Rom. Keyf. May. 
nferem freundlichen geliebten Herren 
G Udern vnd vng auffgerichten / vnd vor 
ur Ergz⸗vnd Fuͤrſten thewer bekraͤfftig⸗ 
Pin ertraͤq / nit allein in vnſer Erghersog» 
—* Deſterreich / rc. ob der Ens / ſonderen 
— vnſer Koͤniareich Boͤheim cin. 
—* en / dariñ mir Raub / Mort vñ Brand 
Bfptechlichen Schaden gerhan I dar. 
— Vrſach gnug gehabe / mit vnſeren 
* nſerer Koͤniareich vnd Laͤnder gewor⸗ 
? Kriegsvolck/ uch andern auß dem H. 


Reich vns anerbottenen Huͤlſfen / euch Anno 
au vberziehen / wolverdiente Beſtraffung 16 1. 


gegen euch fuͤrzunemmen / wie dan höchfl, ⸗ 


ernante ihre Keyſ. May die Acht vber 
euch / auff begeren vnnd anhalten der 
Boͤhmiſchen Staͤnde / allbereyt auch erge⸗ 
ben laſſen Wan wir aber auß angeborner 
Guͤtigkeit / mehr jur Guͤſe als Schaͤrpf⸗ 
fegeneygt / alſo habẽ wir euch zuvor durch 
fondere vnſere anfehentiche Commiſſari⸗ 
en guͤtliche Handlung fuͤrſchlagen / vnnd 
mit der Perdon alles ewers vnverant⸗ 
wortlichen Verbrechens euch vertroͤſten 
vnd zuſagen laſſenwollen Bad weil jr vn⸗ 
fer Gnadond Milte behertzigt / vnd ſolch 
vnſer Vaͤtter vnd Koͤniglich wollmeynen 
bey euch verfangẽ laſen / der Abdancfung 
ſtatt zu thun gehorſambſt erbotten / vnnd 
dahin eingewilligt vnd verſprochen / vor 
emyfahung der accordirten 173000 ‚fl. 
und geburlihen Pasporren vns eine End 
zu ſ hwerẽ / daß irwider Vns untere Koͤ⸗ 
nigreich vnd Laͤnder / jnner 6 Monat euch 
in keines wegs werben oder aebrauchen 
laſſen Wehr vnnd Waren niderlegen / 
Crumaw / Budweiß vnd eingenommene 
Orther miraller Munition vnd Profi int 
vollig abtreten vnd reſtitutren / vnd ohne 
der Buͤrger vnd deren Guͤter ſo darein 
gebracht worden Raub vnd ſpolia ver, 
laſſen wollet / Als haben wir zu werckfes 
tzung deß auffgerichten vnd durch eweren 
gevollmächtigten. vnterſchriebenen vnnd 
gefertigten Accord vnd Vergleich / auſſer 
deren von vnſern Commiſſarien benanten 
Peſonen / euch Oberſten/ Leutenant / Ritt⸗ 
meiſtern / Hauptleuthen Fendrichen / Ni⸗ 
derbefelchs habern gemeinen Mitreutern 
und Knechten den angedeuten vnd vers 
ſprochenen Perdon / nach vollzug ewers 
gehorſamſten Erbietens vnd Einwilligũg 
hie rimitgnaͤdigſt ertheilen vnd geben wol⸗ 
len / alſo vnd der geſtalt daß alle vnnd ſede 
ewer vor dieſem bewieſene vnd hochſtraͤff⸗ 
liche Einfaͤlle / Gewalt / Raub / Mord vnd 
Brand / krafft dieſes yn ers Koͤnigl. Pas 
tents, vnd hinfuͤro gegen ewer keinem 
nichts thaͤtlichs fuͤrgenommẽ / weiter nicht 
gehandelt noch geaͤfert / ſonderen all ewer 
vorigen Ehr vnd Redlichkeit / voͤllig hie⸗ 
mit reſtituirt vnd wider erſetzt ſeyn ſollet / 
wie wir dann hiemit euch Hauptleurben 
allen völligen Gewalt geben / vnd gnaͤdiaſt 
befehlen / daß ir all ewer vntergeben Ber 
felchs habern / Soldaten als dann wann 
alles und ſedes von jnen dem Vertrag ge⸗ 
meß volnzogen worden / auff ſolchen Ae⸗ 
cord vnd ercheilten vnſeren anaͤdigſten 
Perdon / die Paßvorten alsba!d abgefer⸗ 
aagt / jnen angehaͤndigt / vnd alſo dieſem ae⸗ 
Hhh troffenen 
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en 
troffenen Aecord / ſchuldiger Pflicht nach / 
ein völlig benuͤgen lehſten / vnd hernach al⸗ 
len vnd jedẽ vnſerer Koͤnigreich vnd Laͤn⸗ 
der / Geiſtlichen vnd Weltlichen Obrig⸗ 
keiten / Landrichtern / Inwohneren / Vn⸗ 
derthanen aufferlegen vnd gebieten / die 
andern aber was Stands oder Wuͤrde 
dieſelben ſeyn jede der Gebuͤr nach freund⸗ 
lich vnd gnaͤdig erſuchen / daß ſie auff diß 
vnſer gegebenes Perton / alle vnd jede vor, 
benante Befelchs haber gemeine Solda⸗ 
sen vnd Reuter gegen fuͤrweiſung ihrer 
Paßporten / aller Ortchen nit allein frey 
ſicher vaſſiren / ohn einige Gefahr vnnd 
Rechtfertigung durchtichen laſſen ſonde⸗ 


ren auch jhnen allen Vorſchub / Huͤlff vnd 


Befoͤrderung auß dem Land erzetgen vnd 
erweiſen Geben in vnſerer Koͤniglichen 
Start Prag den leßten Dati/Anno 6rr; 
deß Vngariſchen im vnd deß Boͤhmi⸗ 
ſchen im Erſten Jahr 

Den 5 Jul. hat ſich in der Starr Xa- 


Den/gerhan’zu vernemmen: ur 
Edle geftrenge, Ehrnveſte / Hochgelehr⸗ 
te / Hochachtbare / Fuͤrſtliehe Guͤlchiſche / 
Cleuiſche vnnd Bergiſche Raͤthe vnnd 
Commiſſarij / Broßaunftige Nerren / ꝛc. 
Nachdem ſich allerhand Irrſaͤll vnd Miß⸗ 
verſtand zwiſchẽ etnem Erbarn Raht vnd 
Gemein dieſes Koͤniglichen Stuls vnnd 
Statt Aach eine zeitlang erhalten / alſo 


daß die Sach endlich amg. Julij dieſes 


101. Jahrs zum Auffſtand leyder gerah⸗ 
ten / vnnd aber die Durchleuchtige vnnd 
Hochgeborne Fuͤrſte vun Herrn Herr Ernſt 
Marggraff zu Brandenburg / in Preuſſen 
zu Stttein Pomern / Croſſen / Jaͤgerdorff / 
Hertog / vnd Herr Wolfgang Wiliheim 
Pfaltzgraff bey Rhein / Hertzog in Baye⸗ 
ren / Öuicht Cleue vnd Bergen / vnſe⸗ 
re gnaͤdige Fuͤrſten und Herrnrc. ſich auf 
der Religions zugethaner Bürger vñder⸗ 
thaͤniges anhalten / gnaͤdig gefallen laſſen / 
E Herrlichkeit end G.hieher zu commit⸗ 
tir en vndabzuordnen / diefelhe fich auch 
mit dieſer Commiſſton gemeiner Bürger, 
ſchafft zum guten beladen laſſen / obange⸗ 
deute Gebrechen in der Gute zu eniſchet 
den vnd in Richtigkeit zu bringen / auch 
obgemelte Religions verwandte Burger⸗ 


Aach / ſich vor zo. 40. vnd fo . “Fahrt 


‘ ⸗ 
we .»s we ww gg "« “< P — * 
” * 


Niderlandicher Hiſtorien 


ſchafft mit einem Erbam Raht zu vergle —3— 


” 


chen / vnd alles zum u, #5 


bringen fochut gegen hochermehlte II 
3.3.68. ernente Religions Butart 
fchafte fichdeffen onderrhänig vnnd aeg 


E.Herr vnd G.onrerdienflich bedancken 


Vñ weil in erwehnter Buͤrgerſchafft v 


moͤgen nicht ſtehet / ſolche hohe Gnad ge 


— 3.3.3.9. ©.nach gebiie nu vetge® 


ten 7 daß ſie ſolches mit Ihrem e 


Gebett bey Gott dem Allmaͤchtigen nnd 
vmb IJ. J. F.F G. G.zeitlichẽ vnd 


Wollſtand / vnderthaͤnig zu velditten / vnd 


E Herr.vnd Gidißfalls auff fi, genom⸗ 
mene Muͤhe euſſerſtes Vermdgenen 
verfchuldeh/jederzeit woͤllen gepuffen vnd 
bereytwillig erfunden werden. u; 
Damirdann E. Herri. vnd .MERN 
ſachen obangedeuter Irrſalen vnnd daher M 
erffandener Vnruhe vnd Wefenfih et" / 
termente Burgerfchafft gegen eine id | 
baren Naht befchwere / großgunſtig 
vernemme möchrenfo Fan denfelben of | 
gemelte Burgerſchafft vnterdienſt ich * 
Juzeiaen nicht vmbgehen / daß die 
der Religions verwandten in diefet 9°, 
Gottes Segendermaffen gemehret vpaß 
der mienfteond fürniembfte cheilber ON, 
ger / ſich zu der Augfpurgifchen end. 
mirten Con eſſton befant haben, Dem 
fen daß die Religions verwandte nit 
bey der gemeinen Buͤrgerſchafft / fe —* 
auch bey einem Erbarn Raht wolle 
Trittheil gemacht haben / vnd daß alſo der 
vorige Naht die öffentliche ——— 
Religion anzuſtellen erlaubt und UST! 
ſen hat. | ir fat 
Dar auff bantı erfolge daß die eh 
Geifttichfeie Die anderen Bur⸗4 
Catholiſch genennt / zum ——— 
Enffer erregt / vnd durch Mittel derſ 


allerhand Vnruhe in der Start angeridh 


tet / alle benachbarce Fuͤrſten vnd⸗ J 
wider den vorigen Naht angerugen 
vnnd denſelben mir den oͤffentliche fies 
ercitiis der Keligton abzuſchaffen * 
ſten vermoͤgens ſich befliſſen haben * 
als fie aber durch folche Mrirrekihe vor 
nommen Intent Burdyubtingelt £ — 
vermoͤcht / daß fie endlichen die SAT — 
Roͤm. Keyſ. Day vnſers ale fo 
ſten Herren Hof bracht / vnd daft 

viel erhalten haben / daß der vorige 


} 


durch die in An · denz „JUN Un 
gene Keyſ. Reſolution removirn 
öffentliche exercitiader Religion / w 
dachter Burgerſchafft mit dem 
Berribnuß vnd Her henleyd abgen 
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Das Neun vnd zwaͤntzigſte Buch. 
ſtraffen / ſo ſih auff viel tauſent Reichs den bey dein Felt auff Guͤlichſchen Forſt⸗ Anno 
Thaler ertragen beladen / die heymliche guͤtern / ſich haͤußlich verhalten haben /fo Isıe 





rg verglel⸗ Inn⸗ a 
Weſen zu 161% 6. 


ehlte J I I exercitiader Religion verhindert und ge, hat ſich doch begeben / daß einE.Rahtdir 
s Butat? ſtrafft / auff die Einfegnung der Eheleu⸗ Telbe wegen Difitatton beruͤhrter Predig, 
nnd gegen the / Kindertauff / Begräbnußder Todten / ren / ins Graß zu gehen gebieren laſſen / vñ 
bedancken beſondere Geltſtraffen geſtellt / die Buͤr⸗ wiewol ſich dieſelbe auſſer dem Reich von 
ſchafft ver⸗ gerliche Freyheit den Religions verwand⸗ Aach von deß Rahts Gebiet begeben / vnd 
Gnad sen in viel Weg geſchmaͤlert / vnd die alte fich auff Guͤſchiſchem Grund vnd Boden 
r zu vergel⸗ ahl der Religions verwandten / nach nemlich auff der Quember mit Wohnung 
u embſigen laut deß alten Gaffel oder Zunfftbrieffs / nider gethan / vnd ſich biß anhero daſelb⸗ 
igen / vnn Darbey die Bürger fi; jederzeit wol be⸗ ſten verhalten haben / ſo iſt doch gedachter 
ẽvnd ewin⸗ funden)den Neligions verwandten gaͤnz/ Johann Moll der Alt deß Graßgebotts / 
litten / vnd lich abgeſtrickt worden / alſo daß denfelben diß auff gegenwertige Stund nicht erlaſ⸗ 
ich, genom Aug dem Jahr »8.bißanhero / vnſaͤgliche ſen / vnnd hat gedachter Johann Mol 
moͤgens 3% Trangfaln / Betruͤbnuß vnnd Schaden Der Jung 8. Thaler dem Raht zu Abtrag 
efliſſen MM dadurch etliche in euſſerſt Verderben ge⸗ erlegen muͤſſen / damit er deß Graßgebots 
| feye/ond andere ihr Vatterland verlaſſen / erlediget werden / vnd der Statt mir ſeiuer 
G die Vr⸗ vnd ſich ins exilium begeben muͤſſen) zu». Handthierung gebrauchen möge. 
ynnd daher gefuͤgt worden / vnd diefelbe / welchesdas . In gleichem har ſich auch zůgetragen / 
en ſich oft aller Befchmerlichfte iſt die exercitia det daß ein E. Raht Marcheifen Elements 
einem Er Religion ſo viel Jahr lang mir groffem und Mattheiſen Arrets ı darumbdag fid 
aanſiguch Herzenleyd entrahten muͤſſen. angeregte Predigten zur Weyden viſttirt / 
falben N" Ob nun wol durch gnadige ſchickung auff zwo dieſer Stattpforten / vnd Wer⸗ 
enſtlich al Gottes ſich begeben daß J. F. F. G. G. her von Zaverin / Leonharden Eraten den 
die Anzahl die Öffentliche exercitia der Religion Bey Jüngeren / vnnd Peter Clarmund ing 
jefer Sraft der Wenden auffdem Buſch anzuftellen Graßhauß darumbidaf fie die Predigt zu 
ahredurch vnnd menniglich dieſelbe anzuhören gna, Stollberg anaehoͤrt / wider alt Herkommen 
zehrer / de Dia erlaubt / vnd gemeine Buͤrgerſchafft vnd Buͤrgeruche Freyheit (wie beyligende 
i der Bu er Statt Aach / wie auch die Vndertha, Beſchwerden mir mehrerem aufweiſen) 
ond refor⸗ hen dep Reichs ſich deſſen zum hoͤchſten zu gehen gebotten / vnd bemeltem Matthei⸗ 
n / dermaß ttfrewet / vud derowegen ſolche Predigten fen Clementz eine Buß von yo vnnd Mas 
tẽ nit alein daſelbſt in zimlicher Anzahl viſttiert vnnd theiſen Atrets von 25. Goltguͤlden / zur 
fft / ſondern heſucht haben. Vnd ob wol auch ein ſolch Abtrag / vnd aber den vbrigen dreyen Per⸗ 
woll it Chriſtlich Werck in vorangedeuter Keyſ. ſonen / jedem ein Muͤtt Rocken zu bezahlẽ 
aß alſo der Reſolution mit de geringften Wort nicht auflerlegr. 
cercicia de verbotten / vnnd feines wegs init einiger ¶ Vber welchem allem dann Auch die Res 
nd zugel f Red / Billichkeit ober Fugen in dieſer freyẽ llgions perwandten in Erfahrung kom⸗ 
Reichs ſtatt/ da das Regiment / zwiſchen men daß noch vber 200. Perſonen ange⸗ 
die hieß⸗ gleichen freye Bürgern it democraria be⸗ ſchrieben / welche obgedachte Predigt viſi⸗ 
ger ſo ſi ſtehet / verbotten werden kan / weil man die tirt / ynd daß der eine vor / der ander nach / 
ſeeuchen ekercitia Goͤtliches Worts in der Start biß ſie alle zur Straff gebracht / auff die 
er derfel nicht leyden wil / aufferhalb der Statt Pforsen oder ins Graß zu gehen gebots 
tt angeri Auff anderer Herrn Grund vnnd Boden ten / oder mit anderen Straffen gegen die⸗ 
nd Her fe Predige Goͤttliches Worts folre viſt⸗ ſelbe verfahten werdenfole / damit alfo 
ngerufle® ren mögen: durch folch Mittel das exercitium religi- 
tlichen * So hat ſich doch in der That begeben / onis jhnen gaͤntzlich abgeſtrickt werden 
fen / euft daß ein Erbarer Raht auch ſolche Predigt möchte, Ob nun woll vorberuͤhrte / mit den 
ıben IPIE * anfferhatb dem Reich auff Fuͤrſtlichem Pfortzen vnnd Graßgebott verhafft gewe⸗ 
jhr vo ht Örund vnd Boden zuder Wenden vnd  fene Buͤrget / hhre defenfiohesbey einem 
ngen I * U Stollbergen den Buͤrgern vnd Reihe E. Raht ſupplitirend / mehrfaltigen vor 
Sach iq nderrhanen zu befuchen/ nicht geſtatten bracht, vnnd vmb erledigung der Pforten 
ler nad n wollen / fondern diefelbe durch ein öffent, vnd Graßligens in aller Vnderthaͤnig⸗ 
— 9 I) angehangen Ediet bey deß Rahts keit ſupplitierend angehalten vnnd ge⸗ 
rige X ame Dfraffinerborten/ondetliche Buͤrger vnd betten: — 
— J Reich⸗ Underrhanen(obaleichderene  Dnd ob wol auch ſhre F. F. G. ©: 
— ge liche auff Bülchifchen Forfigürern mon, zu Guͤlich / nicht allein fc riffeliche in- 
en en afftig ſeind) mir Pfortzen Gebott auch terceſſiones vor beruͤhrte Buͤrger an ein 
m ho = en! Mit&eichuffen beftraffer hat. Erbar Rahrgelangen laffen / fonderen 
Bit Dann ob wol Johann Mol der. Alt / auch jte anfehentliche Commiſſarien hie, 
moger fen nd Johann Mon der Jung zu der Wey⸗ hin abgeordnet / vnd bey nem , Naht 
pen Hbhhei vmb 
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BEN Re derlaͤndiſcher Hiſtorien ss 
Annovmb erledignng gedachter verhaffter Bürgermeifteren / Amptrageren vnnd Iun 
|. Ian Buͤrger / vnnd daß keinem die Viſttation Syndico jre Beſchwernuſſen / vnnd daß sch 
— — — beruͤhrter Pretigten ferner verbotten wer, / vor angeregte Außweiſung vnnd Beſtra⸗ 
| den moͤchte / anhalten laſſen / So hat ſich fung der Bürger / denfelben onleidlich 
doch in der Thaͤt begeben daß ein Raht weren I anzeigen / vnnd vmb abſchaf⸗ 
ſolche anſehenliche interceffiones in kei⸗ fung derſelben anhalten wollen / vnd ſich 
ne ,acht genommen / ſondern den Herren derwegen auff das Rahthauß begeben! / 
Fuͤrſtlichen Commiſſarien D. von der vnd bey denen daſelbſt anweſenden Her⸗ 
Heggen frfo geringem Reſpect gehalten / ven / Buͤrgermeiſtern / Amytragerenyn⸗ 
daß man ſeine Ehrenveſt allhte ein gerau· Syndico Audienß begert ı Weil aber die⸗ 
me jett auff deß Rahts erfiärung warten ſelbe den Buͤrgeren fein Audientz geſat⸗ 
laaſſen / vnnd gleichwol dieſelbe feiner Ant» ten wollen / ſonderen ſich mit, runden 
wæaort gewuͤrdiget hat / der geſtallt / daß dies Worten erklaͤrt daß fie die Buͤrger an 
ſelbe nach langweiligem verdrießlichen ab zuhören nicht begerien / vnnd dieſelbe on 
warten / vnuerrichter Sachen von hinnen dem Rahchaͤuß ſchimpfflich abgewieſen 
verreyſen muͤſſen / vnnd daß demnach bey vnd ſolches auff dem Marckt vnter dei 
yhurf. Durchl. von Goͤlln raht geſucht/ gemeinen Mann ruchtbar worden 20 
2 aid erbaltenionnd alsbald nach devfels sk-erfolgt I daß die Vuͤtger dadurd) IE 
2 Berrenfenigegen die Berhaffte/ mit fonderlichem Bniuft betwege worden doß 


” 
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aller ſtrenge verfahren / vnd dieſer Raht⸗ darauff ettliche wenig Junge vnbeſonn⸗ 
ſchluß am 5. Tag dieſes Monats Julij ge⸗ ne Leut Alarm geſchryen / daß dardurch 
macht worden / woferrn vorernennte $: ein vnverſehener Aufflauff beſchehen / vn⸗ 
Petrſon die jmen vom Naht aufferlegte gegenwertiger Auffſtand verurfachet wor⸗ 
Grraßff / bey dem Tag(nemlich deny. FJulij)) den: ae — 
NNicht erlegen werden / daß men die Burger Nachdem nun E. Heiz vnnd Or 
Uliche Gerechtigteit vnd haͤußliche Bewoh⸗ auß oberzehlten vnnd anderen hieben rt 
niung auffgekuͤndigt ſeyn ſolte / alſo daß die legten Beſchwernuſſen klaͤrlich ee 
ſelhe eins mals mie Weib und Kind von wie vnnd welcher geſtalt die Keligle 
 Haußondhoffins Elend verwiefen wor verwantedon anfang diefer jenigen N 
—. 2.0.0, gierung / bißanhero / wider den Relig 
achdem nun gemeine Burgerfchafft onsfrieden / wider diefer Stars vhralten 
— alle Beſchwernuſſen / ſo derſelben auß dem Gaffelsbrieff / wider dieſer Statt aben 
Jahr 98 .biß anhero mit abnemmunge de Keyſerl. vnnd Koͤnigl. Privilegien 
0 Beröffentlichen Cyercitien der Religion / wider ale Buͤrgerliche Frey helt vnn alt 
muit vernewerung deß Rahts / mit de Achts Herkommen beſchwert / berrübr / vnnd 
eeeerklarung / vnd darbey abgenommen on, in viel Weg beſchaͤdiget worden / 
gaglichen Geltſtraffen / in gleichem mirded vnnd G. ſich auch vngezweiffelt zu be⸗ 
F Buaunſſem ſo ſie wegen Einſegnung der Ehe, richten wiſſen 7 daß der aufwendige 
bleuthen vnd Kindertauff / ſo geraume zeit Predigten bey der Keyſerl. Reſoſuue 
Neieben andern ihnen zugefügten Schaden mit dem geringſten Wort niche gedaßtl 
beahlen muſſen / zu Hergen vnnd zu Ge, vnnd die ſelbe viel weniger verhöften MOF 
2... müßt gefuͤhrt / vnd darbey betrachteriwenu den / vnnd ein E. Raht gleichwol 09° 
ſie auch dieſen Derborren vnd Straffen allen Fug feinen Bürgerendie Predigt 
ftillſchweigend lenger zuſehen ſolten / daß auff anderer. Herten Grund vnnd A 
 alsbanndenXeligionsverwandtendurd; den anzuhören verborten /diefelbemit 19 
ſolch Mittel alle cxercitia der Religion’ ſchweren Straffen belege / vnd mit 
ſrembden Orthen benom menvnd weiſungen vnd anderen Strafen 3°, 
 biefelbedardurch viel fAymerlicher dan su, alle-unnd jede in gemein zu verfabtt 
boor durch das Gendgericht geſtrafft vnnd vorgenommen / feine defenfhiones HL 
eeiin guter cheil der Burger /welche ſo groſ plicationes; noch fo ſtattliche En 
0 feßeltfiraffgu erlegen nit vermocht auß ©. ©. intercefliones,. nod) — 
— a — Vatterland ins Elend verjagt / vnnd Commiſſarios in acht nemmen 3 
dir Siatt von dem meyſten cheil der Buͤt Herren Bürgermeifter / Amperäget 
er gelediget werden muſte/ 03 Syndicus; auch jren eygenen mi 
Als hat ſich begeben I daß ermelte in einem fohohen / wichtigen PN 
Buͤrger ſich hinn vnnd mider in der: außfehenden Werck feine # Ä 
Serctatt vber ſolche Beſchwernuſſen befpro, verſtatten tollen 7 ſonderen Dielt F— 
den vnnd dahin geſchloſſen / daß fie ſchimpfflich ab giewieſen haben’ alſo GE, 
ſſch in aller ſtill vnnd zimlicher Anzahl: durch folche vnnd dergleichen‘ eines 


— — — — — 


w 4 


er 


PT 
— e te — 


— 


18 
J 
J 
. 

3 4 | 

Al 

3 
J . 
oa 
# 


> = ni + ge © . ; } r F 
7 ——— auff das Rahthauß verfügen/denHeren  Rahts ſtrenge Verfahrung / gse ‚vr 
$ x . sw, j | | = wn —* he? ke E * —— * F 8* —— 


A: ö 
FR 
— + 2% 
— 


— 
* 
Ir h > 
— — 


Dur 4 ß nr 
er * +: 





ee ——— 


er X — 
— ——— ln 7% 


——————— 


1, + Eu 
“Uudag 


Das Neun vnd Zwentzigſte Buch. 













en vnnd Inno in Baer Auffſtand / und. alles darinn beforg Henrich Julij / poſtulirten Biſchoffs zu 2 
onnd daß eh — tes Vnheylvervrſacht worden / Halberſtatt / Herzogen zu Braunſehweig er 
Beſtraf⸗ Als iſt an Ewer Her. vnnd G. vn⸗ vnd Luͤneburg/ rc. vnter Subſcription D, 
nleidlich ſer vnter dienſtlich Bitten / dieſelben hier/ Georgij Eberlings / ein faſt herb vnd bit⸗ 
abſchaf⸗ bey ligendt vnnd offrgedachter Bingers ter Anſchlag in F F. G. Fuͤrſtenthumb / 
vnd ſich ſchafft vnnd Vnderthanen deß Reichs Stifften vund Landen Hin vnnd wider 
egeben lange zeit vnnd vielfaltige begegnete Be⸗ affigtrt / vnnd unter anderen vngereumb⸗ 
en Her⸗ chwernuſſen / großguͤnſtiglich zu Hertzen ten Haͤndeln / Wir / auch sehen Menner/ 
eren vnd vnnd gemuͤth fuhren / vnnd dieſelbe ei· Geſchickte / Giltmeiſter ı Hauptleuche 
aber die⸗ nem E. Raͤht vorbringen / vnnd die vnd gemeine Burgerſchafft obel angegoſ⸗ 
tz geſtat⸗ Sachen dahin beforderen wollen / daß ſen werden / als wann wir nicht allein noch 
runden der alte Gaſſelsbrieff wider in elſe au der Stund allerhand feindlicher Be⸗ 
irger an⸗ bracht, vnnd der Raht vermoͤg deſſelben draͤwung mit Nauben Pluͤndern vnnd 
ſelbe von ſo wol mit Religions verwandten / ale Außſallen beydes heymlich und oͤffentlich 
ewieſen / mit Catholiſchen Buͤrgeren bekleydet/ vns bernemmen laſſen / vnd zu dero Be⸗ 
er dem en Religions verwandten die exercitia huff / vns von newem mit Reutern vnnd 
en / Alſo er Religion / ſo wol jnn als aufwendig Knechten gefaßt machen / ſondern auch 
durch zu er Statifrey gelaſſen / die Jeſuiter auß zu ebenmeſſigem ende vnterſchiedliche 
den / daß vnnd alle beyligende Beſchwernuſſen ab⸗ Kundſchaffter vnd Mordbrenner (davon 
beſonne⸗ geſchaft / remedürt vnnd gebeſſert / ein allbereyt eben in IF. G. Hafft gerah⸗ 
ardurch beſtendiger Pacification Receß / mit feis ten) in J. F. &. Fuͤrſtenthumb außge⸗ 
hen / vnd hen gebuͤrenden vnnd nothwendigen Fertige haben ſolten / alles zu ſnderm Der 
chet wor⸗ Clauſulen zwiſchen gemeiner Burger⸗ fvect vnd verkleinerung der Rom. Keyſ. 
chafft auffgericht / ale Vnruhe gehillt / May. vnſers allergnaͤdigſten Herrn / vnd 
und © vnnd alles zum vorigen friedlichen We⸗ def ganzen H. Roͤm. Reichs ꝛc. 
eben ge⸗ fen gebracht werden möge / daran erzeis Ob wir nun. mol vns feinen weiffel 
erſehen gene. Herꝛ. vnd G ein Chriſtlich ruͤhm⸗ machen / es werden alle vnvartheyiſche 
eligion⸗ lich Werck / ſo zu gemeiner Buͤrgerſchafft Biderleuth denen ſolche Fuͤrſtliche Pas 
igen Re⸗ Wolſtand vnd Gedeyen gerichen wirdt / tenten aleſen fürfommen / deren offen⸗ 
KReligi⸗ vnnd wollens omb diefelbe wir euſſerſten baren Vngrund / auch zu was Zweck da⸗ 
vhralten Vermoͤgens mit vnſeren geringen Dien ⸗ mit von den Anſtifftern gesielermerde leicht 
tt haben⸗ Ren zu berſchulden / willig vnd gefl ſſen er⸗ erkennen / und vns dieſer hochbeſchwer⸗ 
ilegien funden werden. lichen Auflage wol entſchuldiget hal 
onnd Alf E.Herl.vund ©: ten: , ; ER 
br/ vnnd Dienſt vnd bereyt willige Goerfordert doch vnſer vnvermeidli⸗ 
ne Vorerwehnte Religions verwandte zu⸗ die Ehrnnotturfft / ſolches ſtillſchweigend 
zu ber h gethane Buͤrgerſchaff der Statt Aach. nicht paffiren zu laſſen. Bezeugen dem⸗ 
endigen hunter Zuvor if vermelt wie ein Keyſ. He⸗ nach vor Gottes Angeſicht I aud) aller 
eſolution NW, told mir der Kchtserflär, oder Bedraͤw⸗ hoͤchſtgedachter Kom. Keyſ May. Chur⸗ 
gedacht Yu ung wider die Start Braunfchweigven fuͤrſten vnd Staͤnden deß N. Reichs / vn⸗ 
jene 3 - At Prag aufgefertigt worden / ſolcher als er fers Allergnaͤdigſten Gnaͤdigſten / Gnaͤ⸗ 
wol ohn dahin kommen / itt er gewarnet worden / digen vnd guͤnſtigen Herrn hiermit offent⸗ 
Predigt ‚ Mmfdor der Srart / damit jm vom gemeinen lich / daß vns nie zu Sinn kommen / zu h⸗ 
nd Bo⸗ ann kein Vngelegenheit widerfahre / rer Keyſ· May. vnd deß H. Reichs Dis 
be mit bleiben / zu dem ſind etliche Rahts her⸗ ſpect vnnd Verkleinerung / das aler ge⸗ 
it Auß⸗ ren herauß kommen / vnd jhn in ſiner an⸗ ringfte su attentien / noch auch ſolche ſeind⸗ 
m gegen befohlenen Commiffion angehört / vnnd lic Bedramungentn geheym oder offen» 
erfahre as Keyf. Dandar in gebürender Never bar von vns zu geben/viel weniger zudem 
yes, ſuꝑ⸗ rentz angenommen. Weil aber ein Be⸗ felben ende Kundſchaffter oder ordbrens 
4.9.0" Huldigung wider bemelte Start. erfolgt ner außzuſchicken / fonnen vnnd wollen 
jerfelben als folse fie Mordbrenner ins Hersogen auch nimmermehr glauben / daß unter vn, 
n.J. di vẽ Braunſchweig Landaußgeſchickt habẽ / fer Bemeinheit ein einiger fo vnbedachtſa⸗ 
ügerdt Alsgarfie nachfolgende Enejchuldigung. mer vnnd vermeffener Menfch gefunden 
urgern hinwider in Truck publicier: werden ſolle / der mir Morbbrennen ge, 
nd elf ir Bürgermeifter vnnd Raht der meinſchaft zu haben / ſich u behencken und 
Audit State Braunfchweig / werden. glaube zu beſchmiten in feine gedancfen genoms 
niefel* wuͤrdig bericht /was geflalt unter demda» men hette ſondern dah mit ſolcher hoch 
alſo to den Jul. juͤngſthin in Namen deß Ehrverletzlichen Berchuldtaung I Vns / 
— Hochwaͤrdiaen Durchleuchtigen/ Hoch ⸗ vnd den andern loͤblichen Ständen die, 
enwen geboren Zicke vumd Herzen) „ern fer Gemein vnd gantzer Statt / kundlich 
Age | Hhh iij gewalt 
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Ra N ' a de ge - i aM | 

— Di ie Friderlänpifcht Hiſtorien — Ann⸗ Ans ’ 

gewalt / u viel vnd vnrecht gefdjicheidaß nicht allein in die Buͤrgerliche Hahft auf T; 0, —— 

7ug dem er ſten Authorn und Außgebern ber Dforgen nemlich /vnd ins Grap Hahn |, 
0 bieſer ſchrecklichen Berleumbdung/diefel gebieten, und folch Gebott /nitvermog ie 
2... beisiberongingemeinoind einem jeden «em Herkommen vnd Burgerlicher Frey⸗ 
Be nſonderheit / wie recht / darzuthun vnnd heit sinen mir einem (miein den Graͤßge⸗ 

wuu er welſen / in alle Ewigkeit vnmoglich fal⸗ botten bꝛauchig ) oder ʒween Rahts dieneꝛn 

len ſou. (tie in den Pfortengebotten erforden 

Secynd aber inmittelſt gar nicht in Ab⸗ wirdt) fuͤrs Haupt / oder in derPerſon / ſon 

Br geben / daß Wir / als dievors. Jahren dern folcher Bürgerlicher Freyhen WE 

.... Suvielgerrast / vnnd aber dadurch in die⸗ der / etlichen alleinan ihren Heuſern 

fe ſchwere Laſt vnnd Rohe gerahren / ne dieſem Bedraͤwen har berkuͤnden laffe! 

benn der beruffung / vnd anderer gegen die woferen fie ſich zurPfortzen nicht wůrden 

Achtserkaͤndinuß eingewanter dienflis gebieten laffen daß man mir dem Ban 

hen Rechts mitiel / eine siintiche Vefa- oder verwe ſung der Statt oder anderet 

Kung indie Statt / zu vnſer vnd der onfe, Straffen wider fie verfahren ſolte / Etll 

igen nochwendigen Defenſton / Schug aber ſo auff dem Rahthauß geweſen ON? 

nd Rettung zu bringen / ons angelegen fich daſelbſten verhalten wollen (weil al 

2... Jepmlaffen daher uns ynſern ſicheren ver, ſelbigem Dreh ſolche Gebott nicht geſche⸗ 

boͤſſens / niemand vngůtuuch wird verden, ben noch verfündt werden koͤnnen) M 
een koͤnnen. Gewalt und allerhand Bedraͤwung dat⸗ 


Ziehen dieroweagen ſolche atrociſſmas von abgedrungen / vnd alſo ihnendas vi 
| bhaiurias mit außtruůcklich der Wideripre, bott vett ůnden laſſen fonderin auch DIN 
2... ung derfelben/ folncol ach Defigangen Prfolgends als fiefich in de 
> Anhalte angefchlagenen Edii,por®ns getelt /vnd ins Graß vnd auf die Pet 
Be Mirbenannte hiemit zu ſchmertzlichen ken gangen mit schweren Gele nd AR 
Bennuhern ond behalten Berfelben ge, PernÖtraffen beiegen wollen Bd ale 
00 Bürliy Abnbung onndredytmeffige Der, Fch der ſe ben beſchwert / onnd vmb Er⸗ 
ffolgung an gehoͤrigen Orthen vnd Ende, ſung gebetten / vnnd etliche Wochen in fol 
 Snsallerfeirs außtrucfüchbeuor/davonin ED Matte verhatrenmwordenifouder N 
2... Defler beftendigerformNecytens hoch ey, ider Belongeachrer die FürktenvoOME 
2 Alidhbebingend. Ihres darben havenden interefle wegen 
2 Erfinchen auch hiermit ledermenniglich AM den Raht für die verhaftee Buͤrger ut 
Ham allerflcäffigften / foldjen gremlicyen reytenmal mit Ernſt gefehriebenz auf 
Auflagen durchauß feinen &laubenbey,. Hre anfehenliche Befandren deßwegen 
uumeſſen ſondern viel mehr Une fampt dahin geſandt / vnd Reiaxation der Ber’ 
nd ſonders / onſer fundlichen Wafhurd Hafften ohne entgeicbegere) enduch dell 
Br 2 Ber die nidhtigen Mrocellen auf ——— 
—— 
 Hodpbringender Noth Fürgenonmmenen, Den augerlegte Straffen erlegen od 
 Heylfamen Turis remediorum genofbar Merder Starr vermiefen / vnd Ihnen 
2... empftabdenzinlallen,dasfenndwirvmbein Buͤrgerlaiche Frenbeit on häupluche Woh⸗ 
Sr eden nad) Stande gebür vermögendg Mina auff gekuͤndt fenn ſolt. , 
SE uuyverdienen willfemend erbietig.@eben 20° ehes.Decrer indem auch BersQHR 
naauuff vnſer Newen Statt Braunfdweig, getlichen Zrenheie su wider fen fol IT 
ne einemieden Bürgers derin folche Hafft 
5, Son har Die Start Braunſcqhweig / gebotten wirdt / fren ſtehen fol fich in fols 
 ebiwolfr von den Hergogifchedießag fan Ver Haff o ang zu erpatren, biß £T IE 
2 Megan guradsten erlidyerfteiche, — pr verglichen? alfb —* 
0 Banden parent fonielmöglig De Durger vor dieſem / vel Jahr lang? 
0 Modhaurzeiefichwerhalten, In folcher Hafftſich verhatten haben 
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= fr oe, Wir haben bieobeneine Supplicarion „A. „un folch deß Rahts Derrt ben 
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 Fruonden ber Evangeifhen Burgerfehafe udad;  DerDahren verfünbigerunbunter NEST 


—* ndie Fürftliche Bulchifdye Cr mimiffart, meine Burgerfchaffe und ——— 
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0 m dach be⸗ | a ben eilt 

une ge Se nimlcher Auch eh 
ee SH — 
ee ——————— mb nern Bürgermeiflern oh andern Amt 
— digien / in ben ae ee En rägern pnd Dahrsheren tbet —— 

ſchem Gebiet gelege — ſchwerlich / vnd Buͤrgerucher Frerhen #7 
gelegenen Drehen befuche, driges Decret / ſich beklagen wollen * 
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aber fArs Rahthauß kommen / hat man 
Ihnen die Thuͤren alsbald verſperrt / vnnd 
hnen durchauß keine Audten geben wol 
ſondern dieſelbige ſchimpfflich abgewe⸗ 


Da nun ſolches vnter der Bürger, 
ſchafft vnd dem gemeinen Mann ruchtbar 
worden / haben darauff etliche wenig junge 
vnbeſonne Seuche Alarm gerummen / vnd 
Aſo einen vnverſehenen allgemeinen Auff⸗ 
lauff erweckt / dadurch folgends gemeine 

urgerſchafft vnnd Religionsverwand⸗ 
gen dahin bewegt ſeyn worden /die Schluͤſ⸗ 
felder Stattpforgenin ihren Gewalt zu 
bringem/ vmb dieſelbige auff dem Raht⸗ 

NR zu bewahren / auch vnter hnen ſtarcke 

achten anzuſtellen. 

Darzu ſie deſto mehr vervrſacht wordẽ / 
daß alsbalb nach dieſem Auffſtand / etliche 

eſandten von Braband in die Statt 

ach kommen / welche jhren gnaͤdigẽ Für, 
en vnnd Herrn / vermoͤg etlicher mit dem 
aht zu Aach Anno i601. auffgerichten 

Ceordaren’ als protectorem, defenfo- 
Tem ond Obervoat der Statt angeben] 
Mudyandere mehrihrer F. D. comperie, 
ende Gerechtigkeit prestendirthaben mit 
Arofenond ſtarcken Bedrämungen wider 

Religionsverwandten. | 

Welches nice allein der gemeinen 

urgerfchaffeonnd Religions verwand 
ben / ſondern auch denen su Aach anweſen⸗ 
den Furt. Guͤchiſchen Commiffarien 

welche von jhren anaͤdigen Fürften vnd 
Herrn / auff der Buͤrgervnd Religions ver 
vantẽ vñerthaͤniges anſuchen / die entſtan 
dene Vnruhe su Aach zu filleion die Strit⸗ 
tigkeiten / zwifchen dem Raht vnd Buͤr⸗ 


Lerſchafft in der guͤte zu entſcheiten / dahin 


AWgeordnet waren) ein groß nachdencken 
Rmacht / vnd orſach gegeben foll haben / ge⸗ 
achten Brabandiſchen Commiſſarüs in 
Achen preetenfionibus nit allein gu wider, 
xrechen / auch jhre Credentzen / weil dat, 
Men ſolcher pretendirten Gerechtigkeiten 
Meldung beſchehen / nicht angunemmen / 
dern auch dahin zu trachten / daß fie 
Ache zwiſchen dem Raht Ann. 1601. vnd 
* Hertzogen von Braband auffgerichte 
ecordaren bekom̃en / vnd deren Innhalt 

ernemmen moͤchten. 
gr, „nd haben demnach die Buͤrger vnd 
N ‚igionsvermandten dep Rahts Syn. 
un undSecrerarium mit ihrem Geleyt 
die u Rahthauß gefuͤhrt / vnnd durch 
—T ion Ihnen folche / wie auch die alte 
Yahı aten / ſo vor hundert vnnd etlich 
kun u zwiſchen Herzog Carln von Bur, 
* nd der Start Aach aufgerichter 
en / auffſuchen onnddurchMorari, 
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derfelben genommen, vnd Darauf befun⸗ 
den / daß zwiſchen den newen vnd alten Ae⸗ 
cordaten ein groſſe Vngleichheit / in dem / 
daß die alten Accordaten nicht durch Bur⸗ 
germeiſter / Scheffen vnd Raͤht allein / ſon⸗ 
dern auch zugleich dutch gemeine Buͤrger 
und der gantzen Gemein / die newen aber 
alein durch Buͤrgermeiſter vnnd Naht 
ohn vorwiſſen der Gemein / auffgerichtet 
ſeyn / vnd daß in den newen Accordaten 
der Raht der Religton halben(badoch in 
den Alten derielbigen mit feinem Wort ges 
dacht wiird) gegenden Nergog von Bra 
band fich fur fich und feine Nacht oͤm̃linge 
reverſirt / daß er allein der Romifch, Car 
sholifchen/ vnnd feiner andern Neligion 
oder Secten Exercitien mie dann au 
fie die Secten ſelbſt nicht geftarten / je 
nimmermehr einige Verenderung befags 
ser Catholiſchen Religton /inirer Start 
zulaſſen folle/alfo vnd der gefale, dadurch 
ben jesigen Raht oder deß Nachkoriltns 
gen einiger andereridann befageer Catho⸗ 
licher Religid exercisia vngeſtrafft zuge⸗ 
laſſen werden ſolte / daß fie daͤmit jrer alten 
von Hertzog Carl von Burgund jnen ver⸗ 
gunten vnnd veraccordirten Priuilegien 
vn Zollfreyheiten fich keines wegs weiter 
su erfrewe / noch dieſelbige zu genieſſen ha⸗ 
ben ſollen / Auch daß fie hhrerF. D in Bra⸗ 
bandt Feind / Rebellen / oder derſelben Ber⸗ 
bannten / nicht vnderhalten oder Bnters 
ſchleiff geben / vnd in ihrer Starrfeine 
Wohnung verſtarten / ſondern dieſelbige / 
auffbegeren jhrer F. D. vertreiben n 
von ſich aufjagen/auch fein Kriegßvolck 
in jrer Statt auffhalten ſollen / dadurch jh⸗ 
ver F. D. Vnderthanen beſchaͤdigt mer 
den koͤndten. 

Weil nu ſolche Accordaten / ſich anſe⸗ 
hen lieſſen dahin gemacht zu fein die Stat 
su verbinden daß fie ſich mit den Staren 
oderandern Euangelifche nicht ein laffen 
ſolten oder koͤnten / hats bey den Keligiong 
verwanten allerley verdacht genommen. 

So ſoll auch in ſolchen newen Acco ha. 
ten der Hertog võ Braband me außeruich 
lich reſervirt vnd vorbehalten haben / daß 
im Diefelbige an allen feinen anderen in 
der Start Aach comperirenden Rechten / 
Pretenſtonen / Actionen vnnd Zuſpruchen / 
ſo ww megender Obervogtey / Mumber. 
ſchafft oder Meyerey su Aach / alz ande⸗ 
ren derſelben einiger geſtalt gebirenden 
Gerechtigketten /nicht nachtheil oderyrs 
iudicirlich ſeyn ſollen. 

Vber woelche newe Accordaten nie al, 
fein die Buͤrger vnd Religtonsvermand, 
sen su Aach / fonderen auch die Sipefirfche 
Guͤlchiſche Abgefandten groffe Riag fisb- 

Dbh Ki vom 


635 





Anno 


1644 
— u 





64} 
rei ſollen / weil die Vogtey vnd Meyerey . 
auch Protection / Schutz vnnd Schirm 
zn Aach feinem andern als Nöm. Keyſ. 
Maieſt vnd den Fuͤrſten von Gülch gebů⸗ 
reet / welche Fuͤrſten von Guͤlich auch den 


2... MBegeond Meener Dafelbite uber Menidye 
DR .. gebencken conſtituirt / de Raht vud Dura. 
fa au) niemale Einen anderen 


proteltorem,nieaudyeindandern Vogt 
oder Meyer alg denen / welchen beſagte / 


— 
—* 


* 


— sen F eyhetten beraubt ſondern auch vom 


BSHRoͤm. Reach vnter deß Nersogen von 
Brabands Juris diction leichtlich ges 
bracht werden ſolte welches die Buͤrger / 


. fonderlichaberdie Meligionsverwandten 


welchen uͤrnemlich dem Reltgionfrieden 
vnd dareber aufgerichter Couſticution zu 


2} 


2... elberzibregrenheitendarhurchabgeftrickt , 
£ * — * ® 


werden wider den Raht / fuͤr etn hohe vnd 
vnleid iche Beſchwernuß anziehen. 
Vuter andern ſollen fie auch dieſe Be⸗ 
ſchwernuß fuͤrbringen / daß jhnen nicht al⸗ 
lein die Predigten in andern ſonderlich dẽ 
benachbarten Fürftiichem Guitchfchem . 
gebter( weiche Rurfien der Start Schuß: 


2 y- 
2 ev; 


me — J ———— 
2 ARTE Riten Derbotten no— 


deßwegen mit hohen Geltſtraffen belege 
werden, fondern auch daß jnen ihrevhral, 
te Freyheit / auf den Zunfren tuchrige Pers 


a he 
or hi 


— — ſonen zum Rahtſiz si præſentirn / wie von 


Alters herkommen /abgeſtrickt / vnd darzu 
auch ibnen nicht geſtattet werden wil / ei⸗ 
nige Religlons berwandten / zu Graͤven o⸗ 
der Zunfftmeiſteren vnd andern Aempte⸗ 
tern zu erkieſſen. 

Item haben ſie auch vber die einnem⸗ 
mung der Jeſuiter in die Statt haͤftig ge⸗ 
klagt / auß dieſer Vrſachen / daß durch ein 

Ervbarn Raht Anno 556den Matizu 
Aaꝛch(wie auch in etlichen andern Lan⸗ 
deng ſhehen ) ein Statutum aufgericht 
worden / darinnen cavirt vnnd verordnet / 
daß hinfuͤro feine Privathaͤuſer noch Hof⸗ 
ftarte/zu Geiſt ichen Immuniteten gewei⸗ 
het werden ſollen / damit den hohen Herren 
vnd Gericht die, habende Ober vnd Be, 
rechtigkeit nicht geſchmaͤlert / der Staͤtt 
Säfte bardurch nicht vermehrer/und ande, 
ve Schäden dardurch veruhrfacher wer, 
den. Vnd demnach die Jeſuiter jre Haͤu⸗ 
fer wider ſolch Statutum an ſich bracht ha⸗ 
ben ſollen / vnd diekibige durch wenig Seurh 
ohne gemeiner Zunft Wiſſen vnnd Be. 
willigung / ja wider derſelben Danck vnnd 
NBillen eingefuͤhrt / vnd allerhand gefaͤhr⸗ 
liche Societaͤten von jhnen auffgerichtet 
worden / in welche Societaͤtẽ auch die für. 
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nermbfte deß Rahts vnd andere Buͤrger zu Aun⸗ 
Marienbruder (mie fie fichnennen ) 94 HOHES 
macht worden welche Martenbruder ſich 

gegen inen den Jeſniteren dermaſſen DER’ 
vflichten ſolten / daß fie inen den Jeſuitern 

auff beffimpteTage beichten/ond denſelben 

alles was fie im Raͤht vnd in der Statt / 

vom einem oder andern Ihren Mitbuͤrgemn 
gefehen oder gehoͤrt / offenbarn muͤſen da⸗ " 

mit fie alfo ihre Räht Anſchlaͤg vnd Pre⸗ 

digren darnach zu richten vnd anzuſtellen 

wifen . tem eb wol vermög deß allen 
Gaferbriehs/die Nahtsnermandren mit 

den verftändigite frer Gafſel oder Zunft ⸗ 
genoffenrin wichtigen Sachen fich su ber 
fragen vnd berahtfehlägen ſchuldig DAB, 
doch alle deß Rahts vnd gememer Bur⸗ 
gerfchafft Heymlichteiten den Jeſuiteren 
geoffenbaret / vnd bey ihnen aller Raht ge⸗ 
nommen ja die wichtigſten Sachen au 
ah frembden Orten oft berahtſchlaat vnd 
beſchloſſen werden Item daß der Ra t 


wider alt herkommen ohn der Gemein 


bewilligung / den Jeſuitern eine Renth 
vber die ordentliche Tar / nemlih80% 
Tpalerjährlichs /foin der Hauprfummd 
16000, Thaler ertragt / auß dem gememen 
Burgergelt zu be ah en verſprochen / Sol⸗ 
ches alles wollen die Bürger und Religt⸗ 
onsverwandten ab / vnd die Jeſuiter AVP- 
der Start geſchafft / auch dar neben Ne 
nung von den gemeinen Einnamen vnn⸗ 
gefamleren Tuͤrckenſtewren / wie auch 20% 
das Spender vund Soldatengele 7 Frei 
vonder Armen Gele von deren Provil 
ren / nd anderer Beſchwerdẽ mehr / ſo al⸗ 
hle zu erzehlen viel zulangı Richtigkelt W 
haben begeren. — 
— äh en fie diefelbige den Fuͤrſtlichen 
Guͤlchiſchen Abgeſandten ſcheifftlich zuge⸗ 
ſtellt/ bey welchem fich auch der Raht “7 
fangs eingelaſſen / ſo bald aber deß MH 
aenvon Braband / vnd folgends Chu“ 
Eoͤln iſche Geſandten ankommen / iſt 
Raht widerwendig worden / vnnd ld 9 
beſagten Brabaͤndiſchen vnd Churf 
niſchen Geſandten einlaſſen wolle/ die * 
lisionsverwandrenaber haben dieſelb 
recuifire/ond wollen allein bey den SU 
Bütchiichen 1 bey denen man den 
gemacht / vnd weil die Fuͤrſten von 
vnzweiffentliche Schutzherrn der 
Aach ſeind /verbleiben / Ob nun d 
ſich wider dahin lencken / vnnd verm —* 
derſelben / wie man verhofft / alle ſtreitu⸗ 
gen verglichen vnd hingelegt werben" 
öffner die Zeit. ET 

4 nn der Coadſutor zu Dh 
der Herrugkein Grauel / fo Grat WE 


hg Kal 
im» hartes, einen ſtreittigen Sale ihr 
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Das Nam vnd Zwaͤntzigſte Buch. 645 


u— 
uͤrger zu Ann⸗ ku, Ihr Excell. haben dahin.fegen laſſen 1 zum dannen in Engelland begeben / viellicht die, 


DE aan 3.0der 4. mal mir Schiren abhawen laß dieſen vermeynten guten Vorſchlag den a n | 
ıder ſich ſen / vnd S. Excell . feiner Juris dictiton Engellaͤndiſchen Auenturirn auffzutrage. 
Ten ver⸗ Ada geſtehen wollen / als hat Graf Moris Hierauf find 4. Hollandifhe Schiff 
eſuitern Mbden8. Julij einen eygenen Trom⸗ auf OR Indien mir Specerey vnd koͤſtui⸗ 

enſelben meter nach Bonn zu ihrer Durchl. geſand chen Wahren reich beladen zu Amfterdam 

Statt! * Reſtitutivn ſampt allen ang ewendten angelangt / referirend / die Spaniſchen in 
—— Ankoſten deſſen hegert / im gegenfall aber Guinea abermals z. Hollaͤndiſche Schiff 
ſen / da⸗ Aber wo nicht / muͤſſe er not hwendig kom⸗mit Gewalt geno mnen vnd etliche Cent, 
nd Dre men / vñ ſich fo viel möglich deß Schimpfs ner an Golt neben andern Wahrenonnd 
zuſtellen Und Schadens rechen / Als nun der Coad⸗ den Admiral Paulus von Carden gefan⸗ 

eß —9— Atfor den Ernſt vernommen / hat hr genbefommen. un un. 

dten J Durchl. geſunnen / daß beyder Herrn De⸗Die ſer zeit har Graf Moriß im Haag 

Ks — putirten zu Moͤrß beyſamen kommen fol. vor der Ambaſſadoren von Franckreich 

nt ten / dieſen Streitin der Guͤte hin zu er und Engeland Behauſung / ein ftarlichen 

iq i * ‚gen. | | Turnier vnd Ringelrennen halten laſſen / 

vu Vmb den zo. Julij iſt ein Hollaͤndiſch in welchem ſtattliche Kleynodien / aber võ 

ſuiteren Schiff auß Dennemare zu Amſterdam Graf Heinrich Friderich von Naſſaw das 

Raht ge⸗ ankommen / mit aviſo / daß in 700. Schiff Beſte gewonnenworden 

hen au Im Sund ligen / denen der Paß vom Ku. m Monat Julis haben die Vnirten zufainen- 
laat vh nig in Dennemarck verſchloſſen Hin may» Chuͤr⸗Fuͤrſten vnnd Stande zu Noten; mufft der 
er Roht nung ein newe Stewer vnd extra Zoll jrer burg an der Tauber ein Verſamblung vntrten 
emeinde May. zu lieſſeren / darwider ſo wol die gehalten dahin Keyſerliche Maie ſtaͤt ih⸗ ——— 
eRenth Sta tiſche / Dantziſche als andere Geſand⸗ re Geſandten als Herren Heinrich Bun, Stände 
(ich 899 ten folenniter proteſtirt / mit fernerm vers terochiden Serren non Weſternach end Rotenburg 
59— melden / daß die Schweden die Statt Lut⸗ Herr Zadyariam Geizzkoͤffler mit ‚einer gehalten. 
—— ku / ſo Daͤniſch / auch außgepluͤndert vnnd Infſtruction geſchickt / vynter andern iſt son 

ar verbrandt / und die Start Calmar dar, den vnirten Chur, Furften vnnd Staͤn⸗ 

Reid ein die Dänenvtel Kriegsmunttion vnnd denden Geſandten zu gemüch gezogen 

iter an allerhand Vorraht nach der Eroberung morden der. Verlauf mir Donamerrhr 

n RR gebracht / auß der Beflung in Brand ges vnnd was ſich bifherd: mir dein. Gulchte 

en vnn ſchoſſen / derhalben die Dünen ſolches wi⸗ ſchen Weſen verhalten. / item mie dem 

uch vber Ber verlaſſen muͤſſen / deſſen aber vngeacht/ Paſſawiſchen vnnd Elſaͤſſiſchen Kriegs, 

re /tem ſey die Belaͤgerung der Veſtung Calmar volcks Werbung vnnd Vexrichten jtem 

Drovifor von dẽe Dane continnire wordẽ / In gleich/ die Berfolgungen gegen die Euangelis 

yr / ſo al⸗ em ſey die Start Elsburg in Schweden / ſchen im Reich fo hin vnnd wider ſich rag, 

gteit je Mir einem andern Daͤniſchen Sager vn, lich mehreten / 20.10 ſolchen vnnd ande⸗ 

geben. — | ven Beſchwerten nicht abgeholffen wuͤr⸗ 

rſilichen Vmib den ⸗dißiſt ein Perſianiſchẽ de / daß fie ſelbſt ihr Beſtes pruͤffen muͤſten. 

huge Bottſchafft mit 2d Perſonen auß Spant, Es ift auch dahin ein. Gefandter von 

‚ht —J en iu Amſterdam angelangt / mit vorge / Koͤnig Matthia / nemlich der Herr von 

— ben/ wie daß den vnitten Landen jahtlich Polheym angelangt / durch welchen un, 

a von ſeinem König vor etlich Milton Seys ter anderem Die Stände Königliche 

iſt ven Den vnd Indigo / auch an Fdelgeftein / ſo Maieſtet ab exemplo erjnneren laſſen / 

* Kup Indien durch Perſtam paſſtren muͤſ⸗ etlicher feiner Rahren Rahtſchlaͤg / ſo dem 

ef Kar ſeß / i verhandeln / vnd groſſer Nufen bey Bapft vnnd Koͤnig in Spanien verlobt / 

Be ae dleſer newen Navigatton / auch viel beffer nicht foviel nad) duhengen / Item find 

Dr R gewinn als bißheto in Oſt Indien zu er- anf Franckreich vom Konig auß Enger 

—9— * langen geweſt / angebotten werd Solches land / von den Herren Staten / von den 

E 4 iſt denen von der DR Indtanifchen Com⸗ Genſſeren vnterſchiedene Currier mit 

· — aney verdächtig vorkommen / beſorgend / Schrethen an die Vnirten Chur, Fur 

ah Weiler Geſandter 18. Monatin Spanien flen vnnd Stande angelangt / vnter an 

es Mo⸗ geweſen / er werde die Inſtruction darinn derem deß Innhalts u daß mit den 

a —* bekommen haben / flevon ihremftarefen Vnirten Chur » Fürften vnnd Gran, 

eittt andel auff Indien abzuwenden / oder Den ſie gute Correſpondentz halten wol, 

fo Buff newe ſchwere Zuruͤſtung in vntraͤg⸗ ien. | ER 

ont {che Koften zubtingen 1 Weilnundiefem  .. ner, anderem haben die vnirten 

"port Sefandren ſchlechte Ehr von den Herren Chun Surfen vnnd Gtand eine Ber 

—5 Staten erzeigt vnnd geringer Vnkoſten fung ibm Hertzogthumb Wuͤrtenberq 

ag ihr FU jhn gewendet werden ihaterfich von in Borfchlag genommen ı daſelbſt ihr 
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— Niderlaͤndiſcher Hiſtorie a 
Eonrriburion/a.Keaimentzu Fuß sound Engliſch Schiff fommen / vnd vermeynt / Ann⸗ Kim 
3000. zu Roßiimfalder Noch daruon zu er folte in gleichem aud) wol tractirt wer⸗ el, Liz 
ei beſolden / zu reſervirẽ Deß Braunſchwei⸗ den / iſt er vonden Engliſchen mit den ſei⸗ 
giſchen vnd Aachiſchen Weſens / jtem der nigen erſtochen vnd vber Bort gewor en 
— vertriebenen Religlonsverwandte auß der worden / das Schiff hat der Engellaͤnder 
Sectatt Coͤln vnd Biſthumb Bamberg it mit aller Beut daruon gefuͤhrt · 
dauch meſdũg geſchehẽ. Was ſonſtẽ tractirt ſem Hollaͤndiſchen Freybeuter war ſchon 
Uſt in groſſer Geheim gehaltẽ / vnd noch viel der Herren Staten Perdon zukom̃en / vnd 
Grafen vñ Srätteindie Vniõ eingenom⸗ wolt nach Hauß reiſen / hattte ſo viel Beu⸗ 
we worden Es folten die fürnembfte gta- ten erobert/ dag er ſich erbote / was er den 
win auff kunftige ChurfurftenTag su Kauffleuchen unter die vereinigte Pro⸗ 
Nuͤrnberg durch den Adminiſtratorn der umtten gehoͤrend / genommen / zu ven 
Chur Pfaltz vnd Churfuͤrſten von Bran⸗ tutren. 
denburg / auch vorgetragen werben. SU Neben dem haben die vnirte Prouin⸗ 
forderſt haben die vnirten Char: Fuͤrſten tzen all r Krlegsvolck in bereytſchafft a 
| vnd Stand Gott dem Allmechtigen vor halten / vnangeſehen daß ein general 
rine gnadige Difpofirton allesdep Vnion ⸗ den zuderackorbiren ihnen vom Exther⸗ 
en verxck⸗ gedanckt / vnnd ſich reſolvirt / zu tzogen Alberto angebotten worden/ Sein 
beſchurung ber Religion ı Barterlande Guardy hat Graff Moritz alle Morgen 
vnd Freyheit / Gut vnd Blur auffzuſeten. ein zeit hero in Waffen vben / darneben al⸗ 

0 Rursgupor nad) dem ‚die Stand nach len Gubetnatorn der vntrten Staͤtt De 
auß zu ziehen ſich gerufter / iſ von Ertz⸗ ſtungen vnd Schantzen ernſtlich befehlen 
we. hertzog Leopold der Freyherꝛ von Kridytn, iaſſen /dergleichen auch su thun. 

0 genallda auch ankommen / fein Wer⸗ Vmb diefe zeitt iſt der unge Sand» 

2. Hung vnnd erlangter Beſcheid iſt vnbe⸗ graff von Caffel in Holland ſtattlich em⸗ 
mußt, | pfangen end tractire worden / von dannen 
ſ,e eit haben Die Sperren Staten if er aach Engelland geſchifft / daſelbſt IP 
a Verſamblung im Haag gehalten / vnd vom König groſſe Ehr erzeigt vnn 
— ſonderlich gerahtſchlagt wegen / wie zuvor vnter anderem ein Rieynorh Zehen? 
Meier vemelt die Spanitdien In Oſt Indien raufende Cronen werth / verehret wor⸗ 
V erauf in vnd aoua Guinea ihre Schiff und Leuth den. 
Br Yderlan- fofeindlichangefallenonnd vdel trattirt / et 
— dm auch nit nach ulaſſen eſinnet / biß fie die Dh, 
| | Holländer gar dero Orthen vertrieben, | 
wie ſie fichdandazu mirgnugfaner Macht a 
Unſieten Derwegensu Amſterdam / Vliſ⸗ &oß 
——— fingen vnnd Roterdam 12. gewaltiger ei 
hf auch zugericht worden / eheſt nach 
———— Oſt⸗Indien zu ſegeln / vnd den Spanifche 
2 Zirbegeginen/ twarbber Die Marrofen vud fie find aber sit zweytẽma 
— abgeſrhlagen worden / daß an einem Ort 
leichem find noch andere acht Kriegs, der Schang 118. ligen blieben / In mtelſt 
hiff zugeruͤſtet worden / bie Secraͤuber / hat die Befatzung auß dem Schloß aut 
ein außfall vnterſchiedlich / nemlich uf 
77 das Dänifch.säger und auffs Staͤttlein 
Scen aue die ſenige fo auß gedrungener Calmar gethan / bie auffs Laͤger geyelet/ 
—— Mob ſich indie See auff Freybeut geben / find vbel empfangen vnd bey 28 erbegt 
— u: gegen kuͤnfftigen Drtober einfordern / vnd vnd in 3. Brunnen geworffen worden du 
eein genera Perdon ankuͤndigen laſſen / andere ſind ins Stöttlein gefallen ‚det 
darauff ein vornehmet Hollaͤndiſcher Dänen Sanffgraben eingenommen 
Schißſpatron in der HErren Staten Staͤttlein angezuͤndt / vnd alles verbrand 
Dienſt ſich begeben wollen / aber von einem Es harte die Vanẽ bo gefangene Sch 
Engellandiſchen Meer Raͤuder fchändtich de / ſo taͤgllch im Laͤger arbeytete / wie —*— 
betrogen worben / indem ſie hefftig an ein, den Allarm vermercktihaben fie allerhan 
ander gerathen vnd ſcharmitzirt / alſo daß In ſtrumenten erwiſcht / vnnd zu den ih, 
 berEngelländerparlamentiin mulfeniond nen aud) eingeſchlagen / ond etliche * 
endich ben bem Hollander eine Eollation tet / die Dänen aber find ihrer furs made 
gehalten / vnnd alles verziehen vnd verges tigmorden and alle nidergehamen / da 
* ben worden Andern Tags aber / als der nicht einer beym deben gelaſſen wor a | 
HHoollander mit etuch ber feintgen auff das Denid ⸗diß in der Nacht haben Shen | 
An Da — — ne , 7 — ELTA BER, —— * — Bin —— 
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Das Neunvnd Zwentzigſte Buch 
meynt / Anno Ui Men die Schweden widerumb auf dem Reuterey gu den Daͤniſehen ins Laͤger 
ie wer⸗ — Lie Sauffgraben unnd Stärtlein geſchlagen / kommen. Anne 
m Md das Fahnlein genommen / hingegen Denza. gogder Königvon Dennw ısıı 
die Schwediſche Beſatzung auß der Be, marck fruͤhe auß jur König Carls ager / — 


gaͤnder 

Die⸗ 
ar ſchon 
en / vnd 
Beu⸗ 
er den 
Pro⸗ 
zu reflle 


ouin⸗ 


ich em⸗ 
ya nnen 
elbſt jm 
vnn 
ehen⸗ 
wor⸗ 


Ung die gantze Nacht mit Hagel vnauff⸗ 
hoͤruch geſchoſſen / dadurch viel Daͤnen 
beblieben vnd vielverwunde worden. 
Den 20. diß find 9. Daͤniſche Kriegs⸗ 
ſchig ankommen / vnnd nahe bey den 
Schwediſchen geanckert / Darauff den 
22.diß gegen Nacht beyderſeits Schiff ge- 
waltig mie einander ſcharmizzirt / die 
Schwediſchen aber haben ſich auff die 

lucht begeben / darauff die Däntfchen 2. 
kylander / warauff die Schweden ſich be⸗ 
ſchantzt / eingenommen / den Fendrich vnd 
eutenant mit 130. Bawren gefangen / 
ein halbe Carthaun vnd 2. halbe Felde, 
ſchlangen erobere. - | 

Den 23. vmb den Mittag find die Da, 
niſche mir ganzer Macht vor das Schwe, 


diſche Säger gezogen / den Schweden ein 


Sblacht angebotten / vnd biß zu 4. Dh 
ben gegen Abend in guter Ordnung ge 
halten die Schweden aber haben ſich auß 
den Schantzen nicht wagen wollen . Sel, 


bigen Tag haben die Dänen den Schwe⸗ 


den ein Boyeꝛt vñ etliche Jachten genom⸗ 
men darinn in z5. Stuͤck Geſchuͤß vnnd 
gute Beut bekom̃en / Sie ſind auch auffs 
dritte Eyland / darauff bey 50. Schwede? 
vñ Finnen geweſen / gefallẽ / welche Quar⸗ 
tier begert / ſo der Koͤnig von Dennemarcf 
bewilligt / vnd ſie ans Land ſetzen laſſen all⸗ 
da haben die Dänenz Stuͤck Gefchug 
vnd 2.Fahnlein bekommen. Deß Tags 
R Hersog Georg von Luͤneburg doch 
Dicht toͤdlich geſchoſſen worden. | 
Den 24-zogendie Dänifchen wider 
au mit voller Kriegsmacht / den Schwe⸗ 
en ins Laͤger zu fallen / aber da ſie außka⸗ 
men / waren die Schweden alle hinweg ge⸗ 


Lücke) Die Dänen zogen jhnen ein halbe 


ail nach / vnd jagten ihnen 4. Feldſtuͤck 
ab / darnach ſchlug der Schwed fein Lager 
2. Meildarnoy ben einer Kirchen genant 
ußbierg / mitlerweil ſandte der Daͤniſche 
mitral ein Schiff auß genant der Stern 
elches mit krancken vnnd gefangenen 
ehweden nach Copenhagen hat lauffen 
ollen / hatte inn 22. Eyſerne Stuͤck / ward 
eber von den Sehwediſchen Schiffen 
Auffgefangen. 
Den 2z.dif iſt dem Feind eins feiner 
beften Schiff in Brand geſteckt. 
en 26 „ hat der Schmeb all feine 
Schi fo hinder Saimar gelegen / ſelbſt in 
rand geſteckt. 
Den 28 iſt Hersog Ernſt / Hertog 
Phiup vnnd Marcus Pring mit jhrer 


— — 
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mit dooo. Mann / weſchee 2. Meil von 
Calmar / bey einer Kireh genant Ruß. 
bierg / lag / vmb allda ein Schlaeht mit 
jhm ezu thun / aber Koͤnig Carl wolte fich 
auß einem Vortheil nit begeben alſo daß 
ber Konig von Dennemaͤrck wider hat 
wollen absiehen;da fandteder Schwed 3, 
Fahnen Reuter auß mit den Dänifchen 
zu ſcharmitziren / aber die Schweden wur⸗ 
Den eingejagt/onzoo.ihres beſtes Kriegs⸗ 
volcks davon erlegt von den Dänifchen 


aber blieben etliche võ Adels undongefeht_ 


20.0der3 1, Pferd wurden erſchoſſen / auch 
haben die Schwediſche Gefangene be, 
kandt daß König Carl verlohren habbey 
5500. Mann von ſeinem beften Kriege, 
volck / von dem Tagan als Calmar held, 
gert ward biß auff dato / ohnerlich hundert 
Gefangenen die nach Dennemarek ge, 
führe ſein Bonden Daͤniſchen follen nun 
in taufenf geblieben fein / ohn die verletzt / 
Der gröfte theilrö Koͤnig Carls Krieges 
volckſollen Bawren ſein / von ſeinem eige⸗ 
nen Landvolck 

Den z. Auguſti hat der König võ Dẽ⸗ 
marck die wenberhuͤmbte Veſtung Cal⸗ 
mar mit Accord einbekommen / vnnd ließ 
das Volck frey außpaſſiren / mit fo viel ein 
jeder tragen kondt / vnd bekam ihr Maieſt. 
auff der Veſtung 108. Meralln Stuͤck/ 
ohndie Eyſern deren ein groſſe Anzahl 
war / deßgleichen bekam jhr Maieſt auch 
6 Kriegsſchiff / die beim Schloß lagen. 

Den 4. diß hat jhr May-zum erſtẽ mal 
Mahlzeit auff dem Caſteel gehalten. 

Den /5.diß hat der König auß Denge⸗ 
marck / x Metalln Stuͤck an einem ver⸗ 
borgenen Dreh gefunden, 

Den 6.hat fich der Schwed miderums 
mit 2. Corner Reutter ſehen laſſen / alg 
aber die Dänen außgeruckt / haben fie fich 
wider zu Holgeingepact. Diefen Tag has 
bes die Dländer dem vom König auß 
Dennemarck an ſie geſchickten Tromme⸗ 
ter Die Antwort gebe wer das Caſtel Cal 
mar inuhert/dem gehöre auch das Land⸗ 

Den z.feind deß Koͤnigs auß Denn“ 
marck Reichs Raͤhte ober nach Oland 
gezogen / vnd hat der Koͤnig darneben 4, 
Faͤhnlein Volcks obergeſandt. | 

Den s.iftder König auß Dennemaref 
felber nach Oland gezogen. 

Mas ferner erfolgr/oll hernacher an, 
gejeige werden. Nun mollen wir die Vers 
gleichung zwiſchen Keiſerl. Maieſt. vnnd 
Koͤntg Matthia kuͤrtzlich andeutten. 

Erßlich 
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Erſtlich bey der Keyſerl. Reſiden tz fol 
daß Schloß oder Retſchin / ſampt der 
Säloffirhenend Garten mit aller Zu⸗ 
gehoͤr verbleiben / auch der Schloß Haupt 
mann vnnd Thorſchuͤtzen jhrer Keyſerl. 
May .geſchworen feyn.2. Die Keyf. vnd 
Hoffmarſchalckiſche Juriſdiction Ihrer 
Keyſerl. May. vngejrret vnd vollkom⸗ 
menlich verbleiben.z Die fuͤhrung dep ge» 
meinen Namens im Boͤhmiſchen Regi⸗ 
ment / ſoll auff kuͤnfſtigen Landtag tractiert 
werden. Vnd zum 4. ſoll der Koͤnig dem 
Keyſer wegen abtrettung der Landen / 
jaͤhrlich zur Vnderhaltung 390000 .fl. 


Da 
auf 2. Termin / als Georgi vnnd Gali 


geben. 
Folgende Puncten haben Keiſ. May. 


= alle su erkandnuß der Chur⸗Reichs Fur 


ſten vnd Ständen geftelle / Als erſtlich / 
daß jhr Man.durch der Sander verſichert 
werden 2. Das Schleſiſche donatiuum 
gangbleiben.3. Gleichfals was vom Bohr 
miſchen Geſchenck reftire.4 . Bon Herr, 
ſchafften follen jr May vier ohn alle Be, 
ſchwerden haben / als Bardowitz Brands 
eiß / Nſau vnd Pereram.; Conſentirt der 
König das ir Keyſ. May .mit 200000, 
fi frey zu diſpenſiren hab.s. Die Boͤhmi⸗ 
ſchen Geſchenck ſollen in acht genommen 


rss werden.7 Mit Tprollwilder Konig hal, 


ten was er sugefage. Bud zum 3.mie Ertz⸗ 
hersogen Alberto folles / wie das jungſt 


Deccret vermag / gehalten werden. 


Hierneben har Kenf May. diefe +. 


z E Puncten König Matthias gelonnen/ 
 Erfiidydaß Keyſ. May hn König Mar. 


thiam bey den Churfürften recommendi, 
ren wolte. . Die Reichs huͤlff su den Vn⸗ 
gariſchen Grentzen zu befordern.3 . Das 


SDruͤhelein mit den Defterreichifchen Pri⸗ 


uilegien vnd innligenden Vrkunden ihm 
fotgengulaffen.4 . ‚Die Inueſtitur oder 
schen zum Königreih Boͤhmen jhm zu 
ertheilen. 

Auff welch begeren Keyſ. May. ſich fo 
viel erklaͤrt / Erſtlich wollenir May . dem 
Koͤnig die Commendation an die Chur⸗ 

Reichs on Fuͤrſtẽ Stände quantum licet 
eriheilen. z. Die befoͤrderung der Reichs⸗ 
huͤiffen ſollen auff einen Reichstag ver, 


ſchoben werden z. Das Truͤhlein mir den 


Oeſterreichiſchen Priuilegien / ſo re May 
hiebeuor von Wien abholelaffen / ſoll dem 
König mir Condition(daß wann es der 
Kenfer bedörffen wurde wider hergeben 
wolle) gefolgt/ Vnd letztlich die Schen wege 
der Cron Boͤheim jnner Jahr end Tag 
verlichen werden. 
| In vorgehenden Büchern iſt angeregt 
worden welcher geſtallt der Hertzog von 
f eh —— 
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Braunſchweig die Statt mit Liſt ange 61 > 
griffen / doch mit ſchaden wider weichen an Kr 
maſſen Nachdem Er nu gefehen daß 
mit gewalt nicht viel konte auf richten hat 
Er ſich gen Prag begeben / daſelbſt Kr | 
Many .aute dienft geteifter vnd es fo weis 
gebracht daß die Nom. Keyſ. Mayeſt ei 
Achtserklaͤrung / ſampt dero darzu ge⸗ 
hoͤrlgen Denunciatien / Citation vu 
Mandatẽ wider die Statt Rraunſchweig 
ergehen laſſen / in maſſen dieſelbige II 
berſtatt / auff dem dafelbſt gehaltenen II 
derfchſiſchen Kreyß tag den 27 Junij die⸗ 
ſes 1611. Jahrs / von J. Keyſ Man darz 
deputierten Kriegsoberſten / Reiche Hof 
Appellation vnd dehen Raͤthen / Herren 
Georg Friderichen Graffen von Hohen⸗ 
lo / vnd Herrn Georg Friderichen Graf⸗ 
fen von Hohenloe / vnd Herrn zu Langen⸗ 
burg / Ehrenfried von Minckwiß / Std? 
herrn zu Minckwitzburg / Felixen R uͤdige⸗ 
ren / Johan Baptiſta Eyſen / vnnd Otten 
Melandernder Rechten Doctoren / dur 
J. Keyſ. May Heꝛoldẽ anfanglid) auf de 
Rahchauß in gegenwart der ſamptliche⸗ 
Nider Saͤchſiſchen Staͤnden Boiſchaſ⸗ 
tenvnd Gefandien publicirt / vnnd als⸗ 
bald darauff mit gehörenden Solennit⸗ 
ten vnter offenem Himmel aufm Marckt 
denuneirt worden. Er FE 

In Sachen Herrn Henrich Fulij Her⸗ 
tzogen zu Braun ſchweig / sc vnnd feiner 
Sandftende / Klageren eins / wider Bur⸗ 
germeiſter / Raht / Rahtsgeſchworne/ 
Zehnmanner Geſchickte / Galdenmeiſter⸗ 
Hauptlenthe vund gantze Gemeinde der 
Start Braͤunſchwein / Beklagte ander? 
theils / mandatı auocatorii; Demnach 
Beklagte dem ex officio erfandten ynnd 
den 19. Martij Anno 1600. ſolenniter in⸗ 
ſinnirten Keyſ. Mandat ‚wie dann au 
ihrer ſelbſt darauff den . April / fegermel? 
ten FJahrs vbergebenem Inftrumento,% 
forochener und sugefagter Parition / vm 
dann fchließtich dem hernachmaln vb IP 
rer freuenrlicher/widerrechttichen / Lande⸗ 
friedbruchigen Thatligkeiren willen fer 
nererfandten / vnd fhnen abermal® en 
15. un. Anno 160%, durch einen . 
Herolden infinnirten vnd ofenelich pub 
eirten Achtebrieft oder Declaratori® ® 
Denunciationi Banni,(deren Executien 
aller auß Keyſ Gnaden / auff act < 
die nechften nah der Publicatioh verſcho⸗ 
ben geweſen) kein gnuͤgen geleyſtet / ſon * 
ven viel mehr allen vorgenanten / ſo ern 
chen vnd hochverpoœnten / voderholten 
Keyſerlichen Gebotten vnnd Baben 
wiedanit jrer felbft engen inttrumentit 9 
Zuſag und Verſprechen ſtracks zu 3 nd 
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vnnd entgegen gehandelt / das iſt gefaͤhr⸗ 
licher / betriegicher / muthwilliger vnnd 
feindlicher weiß / mehrfaltige Landfried⸗ 
bruͤche wider den Hertzogen vnd ſeine Land⸗ 
Rande / Leuth und Guͤter / Geiſtuch vnnd 
Weltlich vervbet / Hierumb fo iſt allem 
Vorbringen nach ferrner zu Recht erkent/ 
daß vnangeſehen der Beklagten hernach 
geſchehenen nichtigen Einwendens / die 
vorigen den ss. Jun. Anno 16 06. ihnen 
inſinuirte vnd cum termino ſuſpenſiuo 
damals publicirte Kenf. Vriheil / nun⸗ 
Mehr pro pura & ſimplici ertlaͤrt / vnnd 
eflagrer ohn einigen ferrnern Vorbe⸗ 
halt , wegen mehr erwehntenjhres Dinge, 
horſams / vnnd verubtet widerrecht ichen 
Thäclichfeiten/in ofthöchfgedachrer. Keyf 
May. und dep H. Reichs Achrgefallen zu 
ſeyn / erfiärt / denuncijrt vnnd publicirt 
werden ſollen / In maſſen dann J. Keiſ. 
ay. Sie darein hiemit erklaͤren / denun⸗ 
türen vnd publiciren / auch notthurfftige 
Proceß darvber erkennen. Signarum zu 
Prag / vnter J. Keiſ May. aufgedruck⸗ 
ten Secret Innſigel / den 19. Tag deß 
Monats Maͤrtth/ Anno isro. 
Ruvolphirc. God Hertel, 
Denuncaatio, 

In der Erecution Sachen Nerrn 
Heinrich Sul / Hersogen zu Braun, 
ſchweig /rc. vnd feiner Landſtaͤnde Klagern 
eins / wider Buͤrgermeiſter Rabe Wahre» 
geſchworne / Zehenmanner /Geſchickte / 

uͤldenmeiſter / Hauptleuthe vnnd gange 
Gemeinde der Statt Braunſchweig / 
Beklagte anders theils / Nach dem jetzt⸗ 
gedachte Beklagte / auff Anklage vnnd 
Verfolgen / obgedachter Klager durch die 

dm, Keyſ. May. vnſern allergnaͤdigſten 
Herren / indie Peen deß Landfriedens 
auch mehr hoͤchſtaedachter J. Keyſ. May. 


nd deß H. Reichs Acht mit Vrthel vnd 


echt geſprochen vnnd erklaͤrt worden / 


Merumb ſo denuncijren vnd verkuͤnden 


Keyſ. May mehrernente Beklaate / als 
offenbare&chter/ in J. Keyſ. May vnnd 


deß sy. Reiche Acht / ſehen fie auß dem 


tieden in Vnfrieden / vnd erlauben jre 
Leibe /Haab vnd Guͤter / dem klagenden 
eil vnd allermenniglicher. Signatum 
U Prag / vnter J. Keyſ. May. aufge: 
ruckten Secret Innſige / den 19. Tag deß 
onats Martij / Ann 1610. 


Rudolphiic. 
God Hertel, 


Citatio an die Statt Brannfchmeig. 
SDer Roͤm Keyſerl. auchzu Vnaarn vnd 
Soheym/ Kon, Mayec. vnſers alleranaͤ⸗ 
igſten Herrn verordnete Commilſarij, 
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Mir Georg Friderich Graff von Ho⸗ 
henlohe / Herr zu Langenberg / Ihr Key 


ſerl. Maieſt. Kriegs Raht vnd Oberſte 


vber 2000. Pferd / Vnd wir Ehrenfried 
von Minckwitzburg vnnd Reichs Hoff 
Raht / Felix Rudiger / Johan Baptiſta 
Eyſen / vnd Otto Melander der Rechten 
Doctorn / / aud) alehöchfigedachter Key⸗ 
fer. Maiteſt. Appellation vnd Lehen Raͤhte 
im Koͤnigreich Boͤheym / Fuͤgen euch 
Buͤrgermeiſter / Rath / Hauptleu the / 
Guͤldenmeiſtern / Zehenmannen vnd gan⸗ 
tzen Gemeinden / Buͤrgerſchafft der Statt 
Braunſchweig hiemit zu wiſſen / daß in der 
Landfriedbruͤchigen Klag vnd Sach / die 
zwiſchen dem Hochwuͤrdigen Durch⸗ 
leuchtigen vnd Hochgebornen Fuͤrſten und 
Herrn / Herrn Heinrich Julio / poſtulir⸗ 
ten Biſchoff zu Halberſtatt / vnd Hertzo⸗ 
gen zu Braunſchweig vnd Suneburg /2c. 
Wie auch S. F. G. Erbarer Sandfchaffe 
an einem: So dann euch obbenannten 
anders Theils / am Keiſerl. Hoff nun⸗ 
mehr etliche Jahr hero ſich erhalten / von 
aller hoͤchſtgedachter Keyſer. Maieſt. ein 
rechmeſſiges Vrthel verfaßt / vnd deroſel⸗ 
ben Publication allergnadigſt anbefohlen 
worden. Wann dann in Ihr Keyſerl. 
Maieſt. ungelegenen Sachen eine Ver⸗ 
ſamlung deß loͤblichen Nider Sachſiſchen 
Kreyſes auff den 25. Junij. A. oder 5 
Jul N. Cal. dieſes inſehenden Jahrs / 
in der Start Halberſtatt außgeſchrieben 
vnd angeſtellt / vnd auff ſolcher Kreyß⸗ 
verſamlung gedachte Vrihel zu publici⸗ 
ren / vns aller gnaͤdigſt darben auffgetragẽ 
So haben Wir vns dieſes aller vnderthaͤ⸗ 
nigſt zu gehorſamen / ſchuldig erkennt / vnd 
feon entſchloſſen / auff angeſtimptem fol 
chem Kreyßtag vermittelſt Goͤttlicher 
huͤlff zeitlich einzukommen. Citiren vnnd 
erfordern demnach krafft habender Key⸗ 
ſer. Commiſſion Wir euch htemit ſampt 
vnd ſonders / daß jhr entweder fuͤr euch 
ſelbſten in der Perſon 7 oder durch ewere 
gnugſame gevollmachtigte Gewalthaber / 
auffernannten 25. Junij deß Alten / oder 
ſonſt den s. Julij deß Newen Calenders / 
vor Vns den verordneten Commiſſarien / 
in Halberſtatt / den folgenden Tag zu rech⸗ 
ter fruͤher Tagzeit auffm Rahthauß oder 
anderm Orth / da die Verſamblung ge⸗ 
halten werden wirdt / vnaußbleiblich er, 
ſcheinet / vnd die eroͤſſnung der verfaßten 
Vrthel gebuͤrenden Gehorſams anhoͤret / 
Nie der Verwarnung / Ihr erſcheinet 
gleich alfo oder nicht/ daß ewers vngehor⸗ 
famen Auſſenbleibens vngeachtet / laut has 
bender ſpecial Inſtruction nichts deſto 
weniger Wir verfahrenwerden / Darnach 
Jii Ihr 
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jhr euch endlich zu richten Geben zu Prag 
den Junijdeß sun. Jahrs. 

IR dere lautet alfo. 

Siebe Getrewe / Demnach auff anruf⸗ 


fen vnd rechtliches verfolgen deß Hochge⸗ 


bornen Heinrichen Julij / Hertzogen su 


Braunſchweig vnnd Luͤneburg / tc. vnfers 


lieben Oheims vnd Fuͤrſten / an vnſerm 
Keyſer. Hof) Buͤrgermeiſter / Raht vnd 


ganze Gemeinde der Statt Braunſchweig 


— 


> 


vnlengſt / wie ihrwerdervernommen haben 
da Bnuſere vnd deß H. Reicys Acht er⸗ 
Naaͤrt / auch darauff dem Herkommen vnd 
Gebrauch gemeß / für vnd als ſolche vnſe⸗ 
ree vnd deß Reichs vngehorſame Echter 
doͤffentlich denuncijet / außgeruffen / auß 
dem Frieden in Vnfrieden geſetzt / vnd jhr 


Leilb Haab vnnd Guͤter ermeltes Her⸗ 


tzogen $.ond ſonſt mennig ich erlaubt m0% 
den / So zweiffeln wir zwar nicht jr wer⸗ 
der Euch ſelbſt der Schuldigkeit su bes 
ſcheiden / vnd für Schaden zu huren wiſ⸗ 
ſen. Zu allem Bberfluß aber Haben Bir 
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MNderlandiſcher Hiſtorien 


ben. 
N 
den Derfianer außgezog 
Wr 40 haben zu Ihrer Entſchudn⸗ 
gung angezeigt daß im Tuͤrckiſchen 8 
wegen allerhand Notthurfft viel Volck 
geſtorben / dann der Perſianer nicht allein 
bie vom Tuirefen eroberte / ſondern au 
fein Sandfchafft fo er nicht zu erhalten get 
trane/auff viel Meil megs verwuͤſet Id 
mir die Zürcken fein Profiant finden If 
fen / wie fie dann offt viel Tag sicher mu⸗ 
ften / ehe fie ein Orth antreffen / da np 
fiant mögen haben / Sonft hatder 2. 
aner ben Tauris fein£äger geſchlagen PN u 


ſich geruͤſtet den Tuͤrcken ein Schlacht 


lieffern / derwegen der Bezieromb —E * E 
vnd Gelthuͤlff nach Eonſtaninopelgeſch * 
beyden Be 


— i 
ſchiſchen tet Def 


‚den 


Eug deſſen hiemir erinnern wollen / bey 


den Prenen vnſern vnnd deß H. Reichs 
Gonſtitutionen end Satzungen von Ech⸗ 
eern vnd Echtershelffern einverleibt / ernſt⸗ 
lich gebietendt / dab jr weiter denen von 
Baunſchweig / ale wie gehoͤrt / öffentlich 


ni deß 9. Reichs Echtern kein Vorſchub / 
Huf oder Handreichung / es fen mit 


Beolck / Gelt / Proutant oder Receptation 
nd Behauſung erweiſet / ſondern Euch 
jhrer ſo lang vnd viel / biß daß ſie jren hoch. 
firaͤfflichen Vngehorſam / vervbten vnlei⸗ 
denlichen Muthwillen erkennet / vnnd wi⸗ 
derumb mit vns dem H. Reich verſoͤnet / 

entſchlaget vñ enthaltet / alles als lieb euch 


ft obaedeute auff Echters heffer verord⸗ 


ete Poenen zu permeiden/ Das meynen 


Wir ernſtlich Datum Prag den 4. Mar 

ctij / Anno 1011. 
Dieſe Achts Erklaͤrung iſt nicht allein 
wie zusor gemelt / der Statt Braun⸗ 
ſchweig durch den Kenf. Herold infinuire/ 
ſJondern auch folgende au &uberf 1 Ham» 
burg Bremen / Magdeburg / &uneburg 
affigirt worden 1 Dargegen die Start 
Braunfchweig einen Gefandten mit ei 
ner ſtareken Proteſtation / dem ViceCantz 
fer ſolche zu vberantworten / nad) Prag 
gefande / Weil aber folche anzunemmen 
Zerweigert worden / iſt der Geſandte dar, 
von gerogen/ ſolche auff dem Chuꝛfuͤr⸗ 
ſten Tag / fo su Nuͤrnberg ſoll gehalten 
werden /su vberlieffern / dahin dann nach⸗ 
maln Keiſerl May die Sachen auch ver⸗ 
fchoben / vnd dieſem langwirigen Streitt 
uu remediren vor wolfahrt angeſehen ha⸗ 
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u Muͤlhei 
ſoltẽ / UM 
balegunde 
andern ſo ſolche geweigert / die u 
fhaftt guffgek undet: haben erliche bey be 
den Fuͤrſten ſich angeben / darauff — 
rahtſchlagt worden / wie man Die grey) 
Nuilheim zu einer ſtatt machen vd AT. 
nicht allein den vertriebenen vnterſch⸗ 
geben / ſonderen auch noch ander⸗ iR 
sichen moͤchte: daꝛauff beyde Fuͤrſen 3 
es weret angefangen / onnderflid Ai 
‚Schreiben — md anſchlagen 
en / folgenden Inhalts: ie 
Bon Gottes gnaden! Des —— 
ſten zu Brandenburq In Preuſſen⸗ 
Gülidyı Sieueond Dergi ze. DRG, 
ꝛc. Vnd Frawen Annen Pa 
nen bey Rhein In Bayern / zu Bu vn 
Cleue boad Berg Irc. Nerkogin 116 * 
walthabere / Wir Ernſt Marggrau N) 
Brandenburg’ In Preuffenne HI ob 
2. Des Ritterlichen ©. Johan Tr 
dens in der Marck / Sachſen Po“ aufk 
vnnd Wendlande / Meifter — 
Wolffgang Wilhelm Pal ne 
Rheins In Bayern / zu Guͤlich/ nn 
vnd Berg / rc Hertzog Thunk under en! 
fügen allermennig ich was DM dh 
Stande oder weſens Die ——— men 
diß zuſehen / leſen oder hoͤren fuͤrko wirt 
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—* Pe, 3 Mrd Hleic zu wiſſen Demnad) weiland cer Stat nutz vnd dienſtlich zu ſein befun⸗ ir: | 
uf N * Hochgebornen Fuͤrſten / Herr Wil⸗ den wirdt / fuͤrderlichſt verordnen vnnd zu ·* ll | 
5 | | — vnd Herr Johan Wilhelm Vatter werck richten laſſen. | | ) l KIN 
E — nd Sohn) beide Hertzogen zu Guͤltch / Zumfedften wollen wir alle materia- IN mal 
Volk N vnd Berg ic. Chriftmilden andens - Ta, foinnerhalbjehen jahren den nechſten / Hl | | 
‚allein ens / die Freyheit Muͤſheim am Rhein zum baw der Start Muͤhheim jugefuͤhrt 0 
—J —— zu erweiteren angefangen vand gebraucht werden / in vnd durch vn⸗ Hl 
ten ger as ir darumb ſolch angefangen werck  fergebier Zoll: vnd Licenifrey paſſiren laſ⸗ Hl 
fer dar Aters zu continuiren / vnnd angezogene fen, | 
sen ſol⸗ rate mir mehrern Immuniteten ennd Zum ſieber den / Wellen wir den ein⸗ 
en me 2 riulleglen zuverſehen vñ auff zubringen wohneren zu Muͤhein den Vorkauff in | 
ſepto⸗ ucheinen Hauen vnd Werff daſelbſt er DM arerialten zu slerhande manufacruren I 
er af‘ atmen zulaſſen / furgenommen vnnd ent⸗ vnnd victualien / in den Fuͤrſtenthumben 
Bi nd Aefen: Bnd verordnen gnedig/ Das ein 6 ulich / Cleue vnd Berg / vnd darzu gehoͤ⸗ 
lacht u Her / ſo daſelbſt zu bawen / zu wohnen vnd rigen Landen / dergeſtalt gnedig geſtatten / 
Role’ ih beufsich nider zurhun begirig, ſich bey daß ſie von denen fachen / ſo von den vita 
efcj hferen dahin verordneten Commiſſarien nicht gekaufft ſind / den⸗ 
BER Kate und ſonders — fele/ er wel⸗ an — vor anderen frembden 
under geritiig ven er allen bericht / wie er ſich zuverhalten vnd außlaͤndtſchen dieſer Fuͤrſtenhumb vñ 
ee inden wirdt. — ER Landen haben folleit, 4 3 — 
fehte ‚den 47 Bad damit man wiſſen vnnd aefichere Endlich / Was andere mehr Priutlegi⸗ 
* —* pet fi möge/ wag für Priutlegiaund Frey⸗ en ynnd Freyheiten betrißt / ſo denen von 
Yale € eiten wir fur erſt / denſelben fo fich derger Muiheimuber die vorigen ver lhenvnd gea 
a ehr fen ſtalt zu Muͤlheim riderlaffen vnnd ada gebenmorden ſindt / Danon virdt ein jeg⸗ 
anzei⸗ Amen werden zu verleyhenvnd znverſtat / licher bey obberurtenunferen Commiſſart⸗ Die von 
Collen | ten gemeint) So haben wir Die fuͤrnemb⸗ engute nachtichtung finden. Siguatum EC chrk 
Ran | eArticulen hernach beſchrieben / hiemit Sieuedent Mariij / Anno i612. | jr — 
hr Kar | Pbliciren vnd einem jedwederen notifici⸗ Hierauff haben die von Edin nachſol⸗ zu Mil⸗ 
a ange Mollen, — gende Schrifft laſen außgehen jrebefun. ke. 
er auch Crittich folleinem jeden einke mmen⸗ dere deßhalb Ihnen geacbue Printiegtay 
legt/ den —— Burgerrecht daſelbſt / sehen jar anziehend wie darauß zu erſehen. 
I ni; unentgeltlich durch Burgermeiſter Wir Durgermeifiere und Naht des 
> pepbei# nd Raht ertheilt werdenn. Heyligen Reiche Freyer Start Cölleny 
paid be⸗ Zum andern / Sollen berurre newe Fuͤgen dlemit jedermenniglich ja wiſſen / 
| enheit infonmende aller Nriuilegien vnd Frey, was geſtalt wir newlicher tagen durch eis 
3% alfo heiten / ſo die von Muͤlheim albereit haben; nen öffenen publicirten drucf berichten J 
en ai | vund mas fonflen des orts üblichenher, als folrendie Durchleuchtige Hochgebors 
Ge dai | "acht (melche nicht geſchmelert / fondern ne Surfen vnd Herrn / Herr Ernſt Yearg⸗ 
ten ſolch · 1 dabey hinfuro auch gelaſſen vnnd ge graue su Brandenburg in Preußen / sc. 
lich — deabtwerden follen) gleich anderen Hertzog / Deß Nitte lichen S. Johans 
agenlafr uns. bornen, vehig fein vnnd gebrauchen Ordens inder Marck / Sachſen / Pomes 
BR | ogen. EN ven vnnd Wendlandt Meiſter 1. nnd 
zhurfuͤr⸗ J um dritten / Sollen alledie jenigen / Herr Wolffgang Willhelm Pfalsgra 
ten / Se nd gehn Muͤlheim mir der wohnung, ne bey Rhein, in Baperen/ su Guͤ ich/ 
Nogen geben vorhabens / Erbare / Fromme len⸗ Cleue vnnd Berg ꝛc. Hertzog / das Dorf 
; rauf i k fein/ond deßhalben gebuͤrlichcattellati⸗ Maͤlheim aller negſt vnder dieſer Stait 
ich] ass fuͤrbriugen. | | off fener ſeiten Rheins) gelegen / gu einer 
pn. Ge 5 um vterten / Wollen mir neben der. Star gerweiteren mit Immuniteten vnd 
ötnifchen Catholiſchen / auch benderieg Priuilegien zuuerſehen vnnd auffubrin., 
Heros! au oe Religionen/ vnd deren frey gen / auch etnen Hafen vnd MerfFdafeib, 
ang Or⸗ ntliches Exercitium, in Kirchen vnd ſten erbawen zulaſſen infonderheitaber eis 
met guten dafelsft sutarfen, geſtatten / vnnd nen vorkauff in materialien zu alerhaub 
Hund: wit eh halben nottuͤrſſtige verſicherungen er, manufacturen, vnd Victualien für ande⸗ 
eaue bey eilen, — — ren außlendiſchen zuverſtatten gemeine 
hr Cleu⸗ PR funfften/ wollen wir auch die ſent, ſein / befinden auch / daß fo wol ire FF. G 
d vnn fofidydahtn begeben vnd in obgehörre ©. mit folcherbefeftigung würcfichrung 
umden/ AR vnd Gerechsiafeit heußlich nidersaf, thatlich / als andere frembde/ außlendiſche 
—9 genen werden / in befonders anedigeniptifern mit erweierung/ond auftrichtung vnder⸗ 
komme 0 ſchirm anffnemen / Auch was zu ſchiedrlicher Haͤuſer / vnd newer bei — 
wir otiger erbawung vnd verſicherung alfol,. verfahren⸗ re allerhand marerialia 
vu 
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an Holtz / Stein / vnd anderen vorrath / 
u mehrer vertheurung dieſes orchg/einfau 
ſſen / vnd verfuͤren laſſen Nachdem aber 
ſolches gu dieſer Statt hohem Nachkheil / 


bbhhaden / verderb/ und mercklichen preiu- 


diez gereichen thut / vnd darzu der alter 
mit dem Fuͤrſtlichen Hauß Guͤlich vnnd 
Berg /von etlich hundert jahren wohl vnd 


— Be loͤblich herbrachter Nachbarlidyer Cor- 


reſpondens, auffgerichten Erbuerträgen, 
vuderſchiedlichen erhaltenen Keif: vrthei⸗ 
ee len / vnnd Executorialen, derogeſtalt zuge, 
gen ſtreittet / daß wir es gemißlich dafur 
En warn Hochgemelte jhre FF. GG. 


E (Welche fich dann vlelmahls für diefem ; 
 Suberenfteifter vnderhaltung gegen eng 
ggnedig muͤndtvnd ſchrifftlich erfierr ) wien 


auuch andere ing gemein /deren im grund 


ond vmbſtendtuch berichtgehabt/ es mut, 


de ſo wenig die vnderſtandene befefigung/ 


nd erwencrung / als bewiligter vertauff 


Der materialien, zu den manufaduren, 
antd inſonderheit der Vidtualien, Nelcher 
..shndeminder Hey. Reichs Contlitutio- 


0. nibus vnd Policey ordnung höchlich ver, 


0... betten/denanfuchenden biefer Starr», 


Ce 
 ; Ef Br V. 
——— 

— — 
ER —7 Ir . 


Be 


“ —— 
rg F 


bel gewogenen zu behinderung der freyen 
‚ Commercien,vnd nachtheil diſer Dur, 
gerſchafft verſtattet end eingeraumer wor, 
bden ſein. 
Damit dann ein jeder deſſen wahre vnd 
grundtliche wiſſen ſchafft habe / iſt erſtlich 


rn 


0° plengbar) daß under andern habenden 


vertraͤgen vnnd Concordaten Weylandt 
Gaff Adolff von dem Berg / / vnd deſſen 


Bruder Graff Heinrich / Her: zu Win⸗ 


Nider laͤndi Hiſtoriſchen 


der Kayſerlichen Landſtraſſen / vnd Strau · Aun⸗ 
me negſtaemelte Bew vnnd Veſtungen is! 
in ſeiner M. haͤnd / macht vnd garen 
nommen / auch endtlich auff beyder thell 
befchehene heimftellung / nach allerſeits 
verhörten bericht /eingenomimener Fand 
ſchafft / Brieff und Vertraͤgen / cum ple- 
nacauf® cognitione, auff dem ALH)P? 
tag zu Coffnisim Jahr ein Tanfent vier⸗ 
hundert ſiebemehen mir wolbedachtem 
muth / raht / vnd zuthun vieler Chur gun 
fen und Stenden des Reichs zu recht er⸗ 
bent / entſchieden / vnd gefprochen/paRvie 
gedachte Baͤwe vnnd Bolwerck zu Mu⸗⸗ 
lenhetm und Monheim gentzlich vnd gar 
abfein / vnd ohn einigen eintrag vnd ver⸗ 
zug abgethan werden /auch folch 59 
chen Recht gantz vnd fefter immermef, 
gehalten werden und verbleiben fallt. = 
haben auch deſſen würcflicher Execut 


ou Ihr My apt. ale baldt durch Georgen von 


Zedelitz / Rittern / auß ſon derlichem ber 
feleh an beyden vorgemelsen oͤrtern ales 
an Graben / Mawren / Plancken gar 
ren / Bergfridden und allen andern / wa⸗ 
ran die feind/ nichts außgenommen/ gent⸗ 
lich und gar abthun / miderbrechen / vi? 
fehleiffen laſſen. Vnnd iſt daſſelb nicht al⸗ 
lein zu mehrer bekrefftigung vnnd ſtehten⸗ 
haltung von den gefolgten Herhogen 
Guͤlich / Cleue vnnd Berg / ꝛc. abſonder⸗ 
lich vnnd coniunctim durch newe gege⸗ 
bene Brieff vnd Siegel confirmirt, UNT 
beſtettigt / ſondern auch mehrgemelter ort 
Muͤllheim uͤber ein hundert ſechtig Jaht 
biß auff Weylandt Herrn Wilheſmeß 


Hergogenzu Gulleh / Ele ue vnnd BES 
gantz offen / vnnd onbefeſtiget verblleben 
und gelaſſen / vnnd ob wol nicht ohn d 


* — 
— 
⁊ 
L5 


* 


ſtundt an zu ewigen zeiten keine Veſtung / 
oder Schloß zwiſchen Reindorff vnd Zůn⸗ 
dorff / auff die ſer oder jener feiten Rheins 


I 
A 
P br 


WVeiern zu erbawen/ ondanzuflelen/noch 
anderen dergleichen zuthun zu geſtatten / 
ſondern vielmehr daſſelb neben / vnnd mir 


— ® a uns mit aller macht zu behindern’ Vñ als 


Mulhem und Deonheim, underfchied, 
liche Bolwerck / Graben / vnd andere neme 
Bewe auffrichten laſſen vnd daruͤber die, 
Statt nut ſhren FF. ES inbefchwer, 
ichen ſtrett / vnruhe / vnd differentien ge, 
2... ser har Weylandt Kayſer 
 höchtöblichfter gedechtnuß / auß Koͤnigli 


ri Ai Da 3 
— 


ſicherung 


jest hochgemelter „Herzog Wuheln IB 
Fahr eintaufent fuͤnff hundert achsig fer ' 
ben / von newen den Flecken zuerbawen 
vnnd zu muntren onderftanden / haben 
doch vnſere Vorfaren als bald nouum 
opus nuncijrt, vnnd Mandata ſiue cla iR 
ſula de demoliendo am hochloblit Ber. 


KRavrerichen Cammergertehr aubbraedH 
— 


Auch ſo weit verfolgt / daß am ſechẽ 


den Octobris gefolgten cin tauſent ſu 
hundert neun vnd achzigſten Jahr⸗ — 
gewendter einreden vnuerhindert / mit vt 
cheil vnnd recht / ſo in rem iudicatam· 
gangen / erkent / daß Ihre F. ©- — | 
aufgangenen Mandars vndbey HT 
ach Marck lörigs Goldts ohn — | 
zug / den geklagten newen Baw /rnlli J— 
feftigung einſtelen vnnd beruhen laſen 
Oabeneben alles / was ſeichero gen 
anffgsrichter / erbawet / * 5 *— 
eigenen koſte 
uf er ei 


kt “ * * 
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Das Neunvnd zwaͤntzigſte Buch 








Strau⸗ Anno demolijren, nidderlegen / vnd in vorigen jeder zurichten. Alſo gegeben den 7. Apri⸗ Anno 
ſtungen 1614 Rand ſtellen / ſeen / vnd richten ſollen / In lis / Anno 1612. 1011. 
walt ge⸗ maſſen dann hr F. G. gleicher geſtaͤlt Bir Sigmundt von Gottes gnaden 
der theil demſelben zu folg von der zeit abi mie wei, Roͤmiſcher Koͤnig / zu allen zeiten mehrer 
allerſeits term bawen / vnnd befeſtigen eingehalten des Reichs / vnd zu Vngarn / Dalmatien, Copey von 
r funds haben. Nicht weniger iſt ſo viel den vor Croatien 2c. König / bekennen vnnd thun Pgedarhte 
‚urn ple⸗ kauff vnnd Victualten betriſſt / zwiſchen kundt offenbar mit dieſem Brieff allen den Hruulegien 
Reichs⸗ den vorigen Hertzogen zu Guͤlich / Cleue die jn ſehen oder hoͤrten leſen / Bnd ob die 
ent vier⸗ vnnd Berg / ec. abſonderlich / vnnd con- Roͤmiſch Koͤniglich Wuͤrdigkeit / darin 
dachtem ĩunctim mit raht / zuthun / vnnd bewilli⸗ vns der Almechtig Gott durch ſeine lauter 

ur / Fuͤr⸗ gung der Raͤhte / Ritterſchafft / vnnd guͤte mit embſigen ſorgen ohn vnderlaß 

recht er⸗ Staͤnden aller Landen / vnnd dieſer Statt mahnet fuͤrſichtig / vnd erbiedifam zu ſein / 

Daß piel vorfahren fur vielen Jaren gewilligt /vere mie wir von allen vnſern / vnd des Reichs 

zu Mul⸗ tragen vnnd abgeredt / daß auß nechſtzge vnderthanen vnd getrewen / vngemache / 

und gar melten / vnnd allen andern derofelbenTun Kriege / vnd vnfriede treiben vnd fn prede/ 

und ver⸗ ſtenthumb / Graf / Herrſchafften vnnd gemache vnd ruhe ſchaffen vnnd beſtellen / 
Zeſpro⸗ Enden der freyer / vnd feyler Kauff zu dochſſt vns herg fo vielmehr vnd hitiglich 
nermeht Waſſer und Sand frey vnbehindert / ohn entzuͤndt / vnd geneigt / wo zwiſchen vnſen 

ine. Es einig verbot vnnd auffhalten / auff vnnd vnd des Reichs vordriftengelidern / den 
Txecutl- don der Starr Coͤlln zu den Ewigen Ta Churfurften vnnd auch andern mechrigen 

rgen von gen gelaffen / gegeben / vnd hinmwidderge, Fuͤrſten zweytracht und Kriege feind / des 

hem be⸗ nommen werden ſol. wir vns die zuuerſunen vnd hinzulegen fo 

rn alles Wann nun die ſachen im grund fur, viel mehr vnd ernſtlicher erbieten / fo viel 
Ge gefester maffen befchaffen /vnnd Wir v⸗ dardurch ſolches zweytracht vnnd Kriege 

ru / wa⸗ ber diß alles ing gemein von Kaͤyſern vnd willen / vns vnd des Reichs Friede / gemei⸗ 

n / gentz⸗ Koͤnigen fonderlich priuilegijrt, vnd bey ner nuß vñ mehr Lande vnd leuthe ſchwaͤr⸗ 

vand nahmhafften peenen einem jeden verbot, licher betruͤbet / vnd verderblicher gemacht 

nicht ale ten / keine Baͤwe / Schloß / Munition/  werden/ Wann nu gemeiner nug und fon 

ſtehten⸗ Ober befeſtigung in folder nahe fo wol zu derlichen vns vnnd des Reichs Stroͤme 

ogen zu dieſer Statt als fuͤrnemblich der vmbli, des Rheins vnd andere ſtraſſen vnd wege 
ſonder⸗ genden Prouincien / Landen vnd ins ge⸗ durch Die weytracht vnd Kriege die ſich 

‚ec gear Meindes Henligen Roͤmiſchen Reiche / zwiſchen dem. Ehrmürdigen Diererich 

ir, pn deifen Sandftrafien vnd Straͤum gefahr / Ersbifchoff zu Coͤlln dep Heiligen Roͤmi⸗ 

(cer orth fhaden / vnnd nachtheil an: vnd auffju⸗ ſchen Reichs in Italien E recansler / vnſe⸗ 

Jahr richten / So haben wir vmb ſo viel weni⸗ ren lieben Neuen vnd Chnrfurften / ſei⸗ 
heſmen ger zu dieſer Statt / vnd des Heyl. Reichs nem Stifft / vnd auch der Statt vnd Buͤr⸗ 

Berg gemeiner wolfahrt ſonderlich geleiſten gern zu Coͤlln / vnſern vnd des Reichs lie⸗ 

piieben! Aydi / vnnd fehüldiger pfticht halben vmb / ben getrewen an einem / und dem hochge⸗ 

nd gehen follen vnnd mögen/ diefes durch ein bornen Adolffen Nersogen von dem Berg 

elm im oͤfentlichen Druck vnd bengefugte glaub» nnd Graffen von Rauenßberg / vnſerem 

uſte⸗ wuͤrdige Abfchrifften vorangemelter Ver⸗ lieben Ohemen vnd Fuͤrſten / an der ande⸗ 

bawen / traͤge / Räyf. Vrtheilen vnnd Executo⸗ ren parthen ergangẽ haben / jetzt viel zeites 

haben xialen zu menniglichs wiſſenſchafft zu betruͤbet vnd verhindert geweſt / vnnd auch 

ouum bringen / allem widrigen fuͤrgeben vnnd jhre Lande vnd Leuthe vnd manch ihrons 

e clati- beginnen außtruͤcklich su contradiciren, derthane von beyden ſeyten taͤglich befche, 

blichen einem jedem hiermit nouum opus zu nun⸗ digt / vnnd an leib vnnd gut verderblich ge⸗ 

zbracht/ cijren, vnd ſo wol fuͤr der peen vielgemel» macht ſeynt / daß ons Koniglid) gemuͤt als 

ehen⸗ ter Kaͤyſ. Priuilegien / Vrtheilen / vnnd ſo beweget hatte daß wir ons in vns ſelbs 

cfuͤnf Executorialen / als kuͤnfftiger abſchaffung perſone gen Coͤlln vnnd gen Ache negſte 

x, fit alles deſſen / mas demfelben zu gegen aufs fuͤgten / ſolch zweytracht vnnd Kriege zu⸗ 

mit vr⸗ gebawet worden / vnnd hin fuͤrter erbawet ſchlichten / vnd wann mir zu derſelben zeite / 

m er⸗ werden moͤchte / darauff wir endelich sur nach dem vnd dan beyd vorgemelte Par⸗ 

permög uerfahren bedacht / zuwarnen / Inſonder⸗ theye jhre ſache an vns ſtalten / vnnd der 

a peen eit aber vnſern veraydten Buͤrgern vnd auch gentzlich an vns fhamen / vmb etwa 


viel ſtuͤcke und puncte smifchen in mit rath 


len ver⸗ eingefeflenen bey vermeldung jetztgemel⸗ 

nd ber ter ſtraffen ernfllich zu verbieten / keine vnd hilff ons vnd des Reiche Fuͤrſten eins 
aſſen aͤuſer noch einig ander gebew auffzurich⸗ theils / vnd etwa viel andere Raͤthe / Gre⸗ 
macht ! ten) oderauchdarzu Hols/ Stein / vnd uen / Edeler vnd getrewer außſprachen / als 
nfuhret Andere marerialia zuuerlaffen / ab: und dann daß vnſere Koͤnig May . brieff in 
necſten außfuͤhren / darnach ſich dieſelbe vnnd ein gleicher Parcheye dar ber gegeben fnne 
emolj* Jii i 
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a  Merlänbilchenifenen nn — 
Arnno . balten/onnd darumb daß wir deßmahls vnd hoffer und meinet / was er daſelbſt 
evmb dieſe nachgeſchrieben zween puncte/ bawec habe / das habe er mit rechte MOgE 
* als mit namen von zolle wegen / vnnd auch thun / vnd habe daran niemandts zu kurtz 
— von newer Bewe vnd Bollwerck wegen / gechan / vnd ſeye des nit ſchuͤldig abzubre⸗ 
——— 


die von dem vorgemelten Adolff binnen chen / vnd man foleihn laſſen bey ſeinen 
dem vorgemelten Kriege beſchehen vnnd vatterlichen erben bleiben Darauf hat Det 
gemacht ſeind / Feinendesreffen kuͤnden / Ehegemelter Herhog gewilfürt onndi 
dieſelbe sweenpuntten vor ons gehn Co» des bey vns Mayeftar zu demrechtendil‘ 
ſtens / mit der jegegemelter beyder parchey ben / alfodaßer dieſelbe Bewein IN et 
willen ond willen zugen/ond daß diefelben hende geben vnd ftellen folle sin folchermal? 
artheye beyder ſeydts recht und redlich fen dan benden parthene ihre freunde au 
willkurten 1 alsdanndaß von derfelben ünferlieber Frauwen Liechtmeſſen negſt⸗ 
g¶mweyer puncte wegen / in der vorgemelter kuͤnfftigen oder dazwiſchen zu vns ſenden 
a Koͤnig. May brieff onderanderen ſollen / ihre recht und kund ſchafft daruor 34 
puncten begriffen iſt / mit foldyenworteren/ geben / ſo wollen wir den außfpruch soft 
Item auff den puncten der da lautet/fo hie vnd S. Georgentag negſtkuͤnſſtig i 
ſoll der vorgemelter Hertog von dem Ber, rechten thun vnd ſprech en. {nd vere / daß 
ge niemands zollen noch zu land // vnd auch ein jeder beyde partheyen auff onfer 7% 
die in dem Stifft von Coͤlln geſeſſen ſeind wen tag vorſchrieben jre Freunde nit en⸗ 
Nnach außweiſſunge ſolcher brieue / die er dent / So mögen wir vmb die vorgemen 
nd ſeine Aldern vnd vorfahren darauff außſpruͤche zwiſche jn zu dem rechten in 
‚gegeben hand / die er vernewen ſoll / darauff vorſchriebe ziele außſprechen / beſchehe dA 
aagun twort der vorgemelter Hertog von dem abernit von jn in der obgemelter zeit 
Beerg /daß fein Vatter ſelige Die solle von wollen vnnd ſollen wir dem ehegemelt 
den Roͤmiſchen Keyſer vnſern Vettern Hertzogen von Berge / die porgeſchrieben 
nd Koͤnige / vnſerem vatter vnd bruder / bewe zu ſeinen henden in antworten vn 
ond auch einem andern Roͤmiſchen Kö, eben / vnd wan die vorgemelie partheyen 
ig vnſern vettern / vnd nocheinem ande beyde alſo vor vns gen CToſtens nach MW 
en Romifchen Koͤnige der ſind geweſt iſt / halt der vorgefchtiebenen zweyer punt 
dnd von dem heiligen Roͤmiſchen Reiche te kommen ſeind / vnd wie ſie beyder brieue 
Much lehn empfangen hat / des derbrieue Dede, widerrede / nachrede / vnnd was 
at / da niemand außgeſcheiden noch ges vns fuͤrbringen wolten / mir ſampt De 
reyet iſt 7 Mevorbaß an fhn gekommen Ehrwuͤrdigen Ertbiſchoff zu Graen / 
— ſeind von feinem vattere / oder von ſhm / an heiligen Stuels von Rom Segaren/ 9 
— feinen zollen jchts hinderen oder vnſtade ferem Eangler/zc. vnd viel andern Edlen 
den ſollen in dem rechten / da man dem vndt Doctoren eigentlich und gentzlich per? 
Neiche ſeine lehen it minneren mochte / hoͤrt / vnd mangerley Keyſerliche und Rd 
darzu vnd auff den punet haben beyde thell nigliche brieue / vnnd auß ſpruͤche / vnd au⸗ 
Sl gewilfurt / daß dieſelben beyde cheil dar» Der brieue von der vorgemelrer zolle me? 
Anmb des Puncts / nad) dem rechten an gen von langen jeiren bißher gegeben/PN 
AIns blieben feind/onnd zwifchen heut vnd daruon lauter vernommen haben / 
— vnſer leber Frawen tag Liechtmeſſen umb mit wolbedachtem murhe/ gute 
aegſtkunffttge/ ſole jhreiegliche parrheye Sahreder vorgemelter Fueen / Geil 
hhre freunde zu vns gen Coſtnitz oder mo vnd Wenlichet / Graffen / Ebeler / Doctor 
biuir als dan fein werden / mit ſeinen rechten vnd getrewen / haben wir Gore end! 
brieuen vnd kundtſchafften ſenden / vns Gerechtigkeit alleine vor augen gehabt! 
der ſachen gelegenheit lauterlich zu vnder⸗ von der dorgemelter zolle wegen zum 
weifen / vnnd wir follen darumb zwiſchen ten aefprochen / daß brieuedes vorgemeh⸗ 
inne vnnd Sanet Georgen tage negſt ⸗ ten Adolph Vatter vnd Mutter in der de 
Xxuͤnfftigen außſprechen. Item auff den Ehrwuͤrdigen in Bor Batteren Erbl⸗ 
yunct der da lautet / Sofoll der porgemel fchoffen vñ dem Stiffe zu Coͤun / vnd a 
{er Hergogvon dem Berg Mullenhetm ° den Buͤrgern der Start Cölln vöder von 
.. nd Monheim die bewe in dieſem Krieg gemelter ſolle wegen gegeben haben / vnte 
— Band en — dat, auch Die darauff verwilkurt au EB 
auf antwort der vorgemelter Hertzog von rechte von foldyer zolle mege gemalt 
dem Berge / daß Mullenheim vnd Mon. alsdan bie ut vnd —— 
heim ſein alte vaͤtterliche erbe ſeyn vondfet, Adolph die uu haltẽ gelobt /berſprochen 
ne Eltern vñ Vorfahren / dieſelbe begrif. gefchmoren hatınadı inhalt der anlab"! 
feen befeſtet / vnd gefreyet haben / diefeiben anderebrienedariiber gegeben/daß MI os 
auch in ſeiner berlichfeie und Palen ſtatt / ſelb Adolph halten und nachgeben! vic 
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, Difes der Coͤlntſchen Schreiben ha, 


Das Neun ond zʒwaͤntzigſte Buch. 
chun ſoll / ohn alle argeliſt vnd geuerde So 
er Bin den —— andern artickeul 

id von der newer Bewe vnd Boll» gen / vnd ſonſten hinder ons hin vn | 
— haben wir auch mir wollbe⸗ fpargirt / darin es ———— 
ug j — rahte der vorgemel- ten wir das Dorf Muͤllenheim / allernegſt 
ae ẽ / Graffen / Edeler und getrewẽ / der Start Coͤlln (welche beyde qualitates 
a * —* wiſſen / vnd auch mit willen gleichwol augenſcheinlich vnbegruͤndet an⸗ 

iſſen * ehegemelten Adolphs/ vnd gebe) zu einer State zuerweitern / mit Im⸗ 
“ y h ag er macht wegen / damit mir muniteren end Priuilegien zuuerſehen vñ 
—— es vorgemelten Dieterichs hierin aufbringen/einen Hafen on Waͤrf daſelbſt 
— — haben / geſprochen vnd ent» erbawen zu laſſen / Inſonderheit aber den 
Fi —— rn Bewe on Bollwerck vorkauf in marerialie su allerhand manu⸗ 
Er daß su Muͤllenheim vnd zu Mon, facturen ond victualien der Bürgern ond 
Si an des jeggemelten Adolffs ſeitten / Einwohneren fuͤr andern außlendiſchen 
ie newen Bewe vnnd Bolwerck zu zuuerleihen und zuertheilen gemeint ſein / 
efeling/zu Deus vnd zu Ryle / an des weiches su ermelter Start hohem nad 
eaemelten Dierrichs vñ des Stiffs von theilı fchaden I verderb, vnnd mercklichem 
oͤlln ſeidten / gentzlich vnd gar abe ſein vñn preiudırz gereichẽ t hete / dazu der v > 
abgerhan werden follen/ ohn allen intrag ters mit de Fuͤrſtlichen Pie: Guͤli Mi * 
vnd verziehen / als wir auch die vnſern dar brachter nachbarlicher a 
zu ſchicken wollen / zu ſehen vnd zu bewehrn gerichten Erbvertregen, —— — 
daß ſolch abthun gentzlich vñ vnuerzůglich vrthetlen vnd executotial / auß bes eis 
gerha werde / alle argeliſt vnd gefehrde hier· Conſtitution pn Policey ordnungen zuge⸗ 
in gentzlich außgeſcheidẽ / vnd darumb daß gen lauffen ſolt / Derhalben fie ſolchs con⸗ 
diß uns vorſprechen Rechte gantz und ve ⸗radleire vnd jren Mitbuͤrgern Feine heu⸗ 
ſte vmbbermehr bleibe / darumb gebieren fer noch einig ander gebew daſelbſt aufsus 
— R oͤmiſcher Koͤniglicher macht! richten / oder auch darzu Holtz / Stein und 
en vorgemelten beiden partheyen vñ jhr andere materialia zunerläffen/ab:pnd auf 
«alicher ernſtlich vñ veſtiglich mic dieſem zufuͤren ernftlichverbotten. 
— ſie vnd jr jeglich den vorſehrie⸗ Wiewol nũ vnſers ermeſſens ein jeder 
außgeſprochen rechten vnd entſchei⸗ welche dieſer ort Muͤllenhein bekant / der⸗ 
ungen fuͤrbaß me genug thun / den nach⸗ ſelben narkaren augenſcheinlichen vngrũd 
gehen / vnd die auch veſtiglich halten vnnd vnd vnerheblichkeit leichfam ſpuͤren on 
bollfuhren folle bey unfenund des Reiche Fennen mag/ Dannoch damit denen DL 
dulden. Mit vhrkundt diß Brieffs verſie⸗ chen das werek vnkundig vnd derſachen nit 
gelt mit vnſer Königlicher Maieft.infigel berichtet fene/onfer rechtm eſſiges loͤbliches 
Gebe zu Coſtens nach Chriſti geburt vter⸗ intent vnd wolbegruͤndte befuegnis offen⸗ 
sehenhundert Jahr vnnd darnach in dem bar werden vnd zu willen kommen möge: 
tebengehenden Jahre des nechftes Do⸗ So haben wir allerhand vngleichen * 
erſtags von Sanct Georgen tag / vng dancken fürsubamen/ond damit — 
eichs des vorgemelten / etc. in dem zi rvñ durch dero von Coͤln vnzeitiges außſtrew⸗ 
es Roͤmden ⸗. Jahren. en irr gemacht / nachbeſchriebenen bericht 
vnd ableinung / zu der Coͤlniſcher fürbrins 
gens hindertreibung / zu publiciren / on 
gleichfals in truck zu geben eine notturfſt 
erachte. 
Dann erſtlich nit oh ne/ baß zua 
vnd alſo balden wir in name — 
vnd Fuͤrſtlicher principalen / diſer vere bia⸗ 
ten Landen Poſſeſſion eingenommen / vns 
deroſelben Vnierthanen bethautlich ge, 
klagt / daß ſie von den Coͤlntſchen mit ne⸗ 
wen Aufflagẽ quff die Waaren beſchwert 
wutdenizt. Fuͤrs ander haben ſonderlich 
die Detgifche angeben / daß ſonderlich im 
nechſten Niderlaͤndiſchen Krieg ſie des 
Ihrigen offtermals beraubt worden / weil 
feine Feſtung oder zuflucht der Orten fuͤr⸗ 
handen / derowegẽ auch die Stend Syeigog 
Wuthelmẽ zu Bulichrzc. Chriſtſeligen anz 
Ss den⸗ 


ben hemach die Fuͤrſten folgender geflalt 
cantwortet. 
Bon Gottes anaden / bes Churfuͤrſten 
U Brandenbura in Preuſſen / n Gůuch⸗ 
deue vnd Bera / ꝛc. Hertzogen / ꝛc. Vnd 
Frawen Annen Pfaltzgraͤuin bey Rhein / 
N Bayern / gu Guͤlich / Cleue vnd Berg / 
Hertzogin / tc. Gewalthabere / Wit 
rnſt Marggraue zu Brandenburg / in 
reuſſen / ꝛc. Herkogni. Des Rirterlichen 
Johans Ordens in der Marck/ Sach 
ni Vemnern vn Wendland Meiſter vnd 
Wolffgang Wilhelm Pfaltzgraff bey 
dein in Bayern / n ſ ůuch / Eleueond 
erg /tc. Hertzog / re Fügen hiemit jeder⸗ 
nniglichen zu wiſſen. Demnad; ung 
uſſerlich fürfomen/ns maffen inder&rar 
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denckens offtermalen / daß S. L. damit die 
Freyheit Muͤlheim vmb etwas mehr ver⸗ 
ſichert / vnd die vmbhero geſeſſene Vnder⸗ 
thanen retirada vnd zuflucht in zeit der 
noth dahin nemen moͤchten / bewilligen vñ 
ſich gefallen laſſen wolten / auff gehalten 
verſcheide nen Landtaͤgen / angeſucht und 
gebetten / biß entlich S. . ein ſolches bes 


wwwilitget / vñ im verlauffenen 87. Jahr deſ⸗ 


ſen ein anfang gemacht. Benebens dem 
allen vns glaͤubliche anzeig beſchehen / als 


iwiſchen dem Magiſtrat vnnd Burger⸗ 
ſchaft der Statt Coͤlln / der gemeiner Ein» 
kommen vnd gefaͤlle halben / allerhand dif⸗ 
feerentien entſtanden / daß daher gerurter 


Magiſtrat ſolche Burgere vnterem ſchein 


das ſie verbottener Religion feinfolten/in 
naregſt verwichener langgewerter winter, 
Sicher kalter zeit fur vnd nach algemach mit 
verſperrung jhres handels / Laden / Heuſer 
ovovnnd ſonſten durch verbott ihrer Empter 
oMnd nahrung / auch abzwingen vntreglich⸗ 
er bruchten /zu jhrer groſſen vngelegenheit 
der Statt vertrieben / Welche ſich bey ung 
angeben / der Colniſchen graufamen ver, 


folgung vnd ihm heiligen Reich vnerhoͤr⸗ 


1er Tyranney beklagt 4 vnd daß ſie als 
Euuangeliſcher Religion bekennere ſich vn⸗ 
ter vnſern ſchutz vnd ſchirm zu Muͤlheim 
heußlich nidergelaſſen / daſelbſten bawen / 
nd ihre nahrung treiben moͤchten / vnder⸗ 


shenigesembfiges fleiſſes angeſucht vnnd 


gebetten / So mir auch in betrachtung jres 
ervbarmlichen zuſtands / vnnd daß fie Chri⸗ 
ſen menſchen werenzaußgurflich Chriſt 
Niichen mitleiden / vnd anſehen jhres erba⸗ 


ren vorhabens / jnen auß gnaden bewilli⸗ 


get / Sie in vnſeren ſchuß vnnd protection 


auffgenommen/ond daſelbſt zu Muͤlheim 


ſich nider zu laſſen / mit ſicheren conditio⸗ 
narenywie ſolche zwiſchen ung vndjnen ver, 
glichen / verſtattet. 


Das aber nun Burgermeiſter vnnd 


Maht zu Coͤlln / daſſelbe zu ihrem vnnd der 


Stat prziuditz odereinicheremulation 
anzufehen und außzudeuten / underflehen 
wollen’ Solches ift an ihme felbflen auß 


angedeuren claren ongrunden bawfellig / 


vnnd beſtendig zu widerlegen vnſchwer. 
Dañ ob gleich ſie zu forderſt Muͤllenheim / 
jhrem wohn nach / etwas ſchmelich ein 
Dorff nennẽ / inmaſſen für dieſem gleich⸗ 
falls etlich mahl vnd ſonderlich als ſie das 
Keyſerliche mãdatum füb & obreptitie 
per fuppreflionem veri &fuggeftionem 
falfi,am Kenferliche Camergerichtjaußges 
wurcfer/auch befchehe / Dauon meifer der 


 Aligenfcheindas gegenfptel claͤrlich auß / 
VBnd iſt ohne dem notorium, das Muls 


ja onuerdeneflich jaren / mit Pforten / gu⸗ Ann⸗ 


tn 


etten geil 
ten Graben, darauff flarde Stack Ki 


vmbher geftanden / verſehen / Inmaſſen 
ohne ſolche qualitates, kein ort den namen 
einer Freyheit erlangen oder haben kan / 
Darzu mit Stattrechten / Burgermei⸗ 
ſteren / Schefſen / vnnd einem beſonderen 
Siegel / gleich anderen Stetten priuile⸗ 
giet und begnadigt geweſen und noch / Be⸗ 
nebens dem vnleugbar was / Das Wey⸗ 
landt Herr Wilhelm von Guͤlich / Hertzo 
von dem Berg / Graff zu Rauenßberg d 
Herr zu Blanckenberg Anno 13 93.vorbe⸗ 
melte Freyheit / derſelben Burger vnn 
Einwohnere / dermaſſen priuilegijrt / das 
fie jnnert 4. nach einander folgenden jatn 
ſchatzfrey fein / vnd immittelſt ſich verwah⸗ 
ren moͤchten / wie beſchehen / Auß meldet 
handgreiflich beſcheinet / das Muͤllenheim 
zur vngebuͤr vnd mit vngrundt nouum 
opus,auch ein Dorff / vnd das eg allernegſt 
vnder Coͤllen / da es doch ſchier eine ſtund 
dauon entlegẽ / von den Colniſchen bapti⸗ 
zirt vnd hoͤniſch genent werden wolte. So 
ſollen auch die materialia, als Holtz / Stein 
Kalek / Eyſen / Bley / vnd dergie ichen / vmb 
dieſes zu Muͤllenheim angefangenen ba⸗ 
wes willen / zu deren von Coͤlln nachth 
nit einfaufft noch verthewret werdẽ / Sin⸗ 
temal deſſen vnd dergleichen in den Fur⸗ 
ſtenthumben Guͤlich vnd Berg / Gott lo} 
fo viel vmb gele feilond furhande / daß die 
Coͤlniſchen fo wol auch die Muͤllenheimi⸗ 
ſche vnd andere / wan nun die gebuͤr dafur 
praͤſtirt / damit gnugſamblich verſehen 
werden koͤnnen. 

Iſt ſonſt frembd zuuernemmen / da 
die Coͤlniſchen ſich deſſen durch vns / 9 
ſern Vnderthanen zugelaſſenen vorkau 
zu beſchweren vnderſtehen vnnd furbrin⸗ 
gen doͤrffen / In erwegung fie der Statt 
Coͤlln Buͤrgern dergleichen vorbehalten) 
Vnd ohne das die befchriebene Rechten 
vermögen / quod in emptionibus HU“ 
menti& aliarum rerum neceflariarum 
oppidani & fubditiexterismerito P = 
ferantur, Vnd ſeind wir. nirdefto menkaet 
mit beiderfeits ‚gebrauchten vorbehalt 
den angezogenen alten vertregen/ als v 
die freie ab vnd zufuhr sum feilen rauf 
langt / dene am neanzehenden a 
Anno 1530. datirtem und im truck au 
gegebenem Fuͤrſtlichem Patent ei 
sufolgen / vnnd demſelben / wofet® —.. 
Coͤlniſchen vns darumb der gebuet erh 
chen ſich demfelben gemeeß zu verbal 
und daß zuende deffelben wieder ſie A 
Mirburger vnnd Einwohnere inſer 
mandatum inhibitorium caſeiren 
den / nachzugehen geneigt. AT; 
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en / gu⸗ Anno 
cketten 61" 


maſſen 
namen 
n kan / 
zermei⸗ 
nderen 
priuile⸗ 
ch / Be⸗ 
s Wey⸗ 
dereg 
berg vnñ 
vorbe⸗ 
r pnnd 
rt / das 
yenjartt 
ermahr 
elchem 
enheim 
nouum 
lernegſt 
F ſtund 

bapti» 
(re, So 
en / vmb 
nen ba⸗ 
achtheil 
ẽ / Sin⸗ 
n Fur⸗ 


zott lob / 

daß die 
nheimi⸗ 
r dafut 
| erſehen 


n/ das 
g / vn⸗ 
urbrin⸗ 
Statt 
halten} 
Rechten 
us fr Ur 
riarum 
co præ⸗ 
weniger 
pehalt / 
fauf an 
Sul 
cd auß⸗ 
einzu’ 
fern Die 
er erſu⸗ 
chalten / 
ſerirt 
en wer⸗ 


Daß 


— 


atlich auf die bahn bringen durffen / Sol⸗ 


Das Neunvnd Zwaͤnhigſte Buch, si 


Das ſonſten die Colniſchen fenrers fidy 
Auf die alte zwiſchen dem Fürslichen 
Nauß Gülich / vnd jhnen eingegangene 

rbvertrege referiren / vnnd dieſelben fü 


ches kompt ung nit weniger befremot fuͤr / 

intemalwir anfangs zweingetrettenrer 
voffefjion und regierung Diefer fanden ung 
außtruͤcklichen rund erkleret / das wir 
nichts liebers fehen / wun ſchen vnnd vns 


uugelegen ſein laſſen wolten / als mit den 


benachbarten / darunder fie ja mit gemei⸗ 
net geweſen / gute friedfertige vertraw⸗ 
liche correſpondeng ı freunde: nachbar⸗ 
ſchafft vnd verſtendnuß zu erhatten / In⸗ 
maſſen auch zu dem ende / die Colnt ehen 
vmb ernewerung der alten Erbveritege/ 
Welche gleichwot / wie wir berichtet / ur 
auf hundert jahr geſtelt / und der seit ſchon 
derlofchen geweſen / anſuchen laſſen / wel⸗ 
thes ſie nit allein abgeſchlagen / ſonderen 
urters gegen ung und Die vnſerigen ſich 
ganz wiederfinnifch erzeigt / In Dem fie 
gen foicher Dertrege jnhalt / unfere 
wiederwertige vnd feinden aufgehalten / 
onderſchleißſt / in ihren ſchuß aufgenom⸗ 
men / daß dieſelben in der Statt Coͤlln ge, 
ehrliche conventicula vnd beikunften / 
o demnach dem Magiſtrat nit vnbewuſt 
heweſen / gehalten / allerhandt famoß ſcheif 
{en daſelbſten wider ung und unfere gehors, 
ame gerrewe Dienere / trucken / anfchlas 
gen und fpargirenlaffen / gern zugeſehen 
Und verfarter / Wie wir dan dergleichen 
ucken gnug / da nötig / vnd wir ung hie, 
Mit per expreffum vorbehalten /deduci- 
ten und beweißlich darthun föndten. 
Gleichfals werden auch die durch wei, 
lande Graf Adolffen zudem Berg vnnd 
eſſen Bruder Henrichen Heren u Win 
ck / vermeintlich gerhane verfprechnufs 


Ä fen denon zdificando caltro (eu muni- 


None, auch folgendes durch Kenfer Si- 
&limundum gefeltes Laudum unnddar. 
Auf gefolgtevermeinte Execution, hieher 
anz impetinent vñ vnzeitig angezoge) 
nerwegug deß orts fein ander incent dan 
eMullenheim zu erweittern/ vnd fo wol 
für Dierwonden@ötnifche vnerhoͤrter weiß 
„erttiehene Religions verwantẽ / als auch 
adere fo daſelbſt zuwohnẽ / luſt: vñ begierig 
iche heuſer zu erbawẽ / vñ ſonſten fuͤr un, 
etfehenem ein vñ vberfa erueher maſſen 
verſichern. Vnd jrret hieran nit / wann 

ic obgemelt bender Bräflichergebrüs 
Fverheiffung befchienen werden Fünte/ 
* EU weil dieielbe nit pro conflituta 
A ſed potius obligatione perfo- 
» iu achten, Angefehen doch folgende 

0 1303, vnd alſo 107.jahrnach sent 
geregter beruͤmter zuſaae / durch Her⸗ 

n Wilhelmen von Guͤlich / Hertogen 


— 
er 


in 


von dem Berg ı Grauen in Rauenßherg 
und Seren zu Blanckenberg / mie derfel 
be die von Mullenheimaufs new priutie⸗ 
gijrt und verficheren laffen/alles abgerhan 
vnd erlofchen, Vnd haben fich die Col 
nifche deren ohne contradierton wiſſendt⸗ 
lich begeben / welche cauſa admittendæ 
fervitutisim rechten wol begruͤndet Vmb 
fo vil deſtomehr / weil auch hernachet 
Hertzog Adolff wehrenden kriegs / wider 
Ersbifchoff Dieterichen vonn Colin / 913 
Muͤllenheim (jedoch den Rheinſtroͤm har 
her an /auſſer der Frenheit Mpullenpeim) 
einen Turn oder Bollmeref ohne der von 
Colin einrede oder widerfprechen auffrieh, 
ten laſſen / und dergleichen Tervirus day 
mals nit pretendirer worden) fondern was 
durch Kanfer Sigifmunden laudirt / pnd 
geirrochen / folches zwifchen Biſehoff 
Dieterichen von Coͤlln deme die Start 
anf Kayſerlichem beuelch / bulffgeleißen, 
vnd obwol gemelter Hertog Adolffen wel⸗ 
che beyde krieg gefuͤhret / vnnd reſpect 
ve anff des Erzſtiffts vnnd Bergiſchen 
grund / gegen einander Bolwercken ges 
baͤwet / der friea aber domaln niedergelegt 
geweſen / ex pacto & publicz pacisergo 
fuͤrgelauffen /ond dainit daß rauben vñd 
kriegs verderben nit weiter einreiſſen 
möchte befohlen worden qua cauſa nune 
ceſſante, effectui locus effe non potent 
Je doch deſſen alles vn begeben / Xp gleich⸗ 
woll der Coͤlniſchen error kacti auß beiwer, 
ser hiſtorien / jhrer eigenen Cronicken /ja 
hochſtgedachtes Kayſers Sigifmüdi Iau- 
do zu remonſtriren vn abzumereken Ein, 
temaln ſolches nie auf die Freyheit Muͤl. 
heim / ſondern durch beiderſeits kriegende 
theilen erbawte Bolwercken / dern eins zz 
Ryle allernegſt vnter Coͤlln / das ander ein 
gut ſtuck wegs oberhalb Mülheim fundin 
geweſen / darguß ſie vber Rhein gegen ein⸗ 
ander geſchoſſen / vñ dem Sand allenthal⸗ 
ben groſſer ſchad zugefuegt worden/anges 
ſehen / Inmaſſen dan in ſelbigemlaudo de, 
en beſden / einiche Stette oder Freiheiten 
su erbawen / gar nit verbotte / welches ſonftẽ 
dem laudo expreſſis verbis hette miſen 
inſerirt vnd canire ſeyn / Ingeſtalt daher 
abzumercken / daß der Cölnifche prerenft- 
onexImperatorio laudo ga: feine ſchein 
hat / vnd derhalbẽ angedeuter Kayſ ſpruch 
proptsiignorantiam fadi, gant Iimpers 
tinente: hieher angezogen Eine aleiche 
geſtalt hats auch mir der demolition, 
welche wan die Coͤlniſchen befugt geweſen 
nit auf jefondernedificätis coſten ver, 
moͤg der Rechten des beſchehen 
ſollen / Aber von Seiner des Herzogeng 
prece &precibus, vnd auff ihren feihit ch 
ſten zuthun vergumfliget;Sic enim habent 
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verbaChronic, Meridi coͤſtet die Statt 
doß abbrechen vnd auch an den Herren zu 


vielweniger koͤnnen ſolche unfere loͤblichen Aal, al In 
3 3 


Surfttich und Chriſtliche vornemen / von Kuh 


wi 
* 
® 


werben / daß fie jhren willen darzu gaben 
Daß fie dag geſchehen lieſſen ic. Auß dic, 
fun können verftendige erbare leute ers 
meſſen / mit welchem vngrund am K eyſerl. 
Cammergericht mandatum inhıbitori- 
um & demolitorium im lengſt verfloſſe⸗ 
nen 88. jahr expracti irt / vnd darauff oh⸗ 
ne einich repliciren der Colniſchen mit dem 
decreto paritionis verfahren feie / welch 
decretum, ſo an ſeiten Guͤlichs mit erbie 
tung rechtmeſs iger Caution folgend anf⸗ 
gehaben / vnd an dem geſtanden / das man 
in der haupiſachen deiure pretenforum 
impetrantium & nuntiantium handlen 
ſollen / Dannoch numehe vns vergeblich 
rorgeruckt / inbetrachtung immittelſt mit 
reparation der waͤlle vnd graͤben / auch er⸗ 
bawung vieler heuſer alda zu Muͤllen⸗ 
heim verfahren werden, | 
Die allegirte Kanferl,ond Koͤnigl. pri⸗ 
uilegia / darin feine Bewe / Schloß / muni⸗ 
tion oder befeſtigungen in ſolcher nehe vnd 
zu gefahr vnd ſchaden der vmbligenden 
prouincien / dern Landſtraſſen vnd Stroͤ⸗ 
me auffzurichten / verbotten fein ſolte / be⸗ 
Iıngende / Da wollen wir une hiemit 
3 m zierlichſten bezeuget haben 7 daß auff 
fleiffig nadyforfchen wir dauon vberal kei⸗ 
ne nachrichenngerlangen mögen fondern 
haltens dafuͤr / wofern die Colniſchen def, 
fen ichtswas beſtendigs furzuweiſen / das 
ſolches gleichwol dieſen Landen / vnd dero 
vorhin in regierung gelebter loͤblicher 
Fuͤrſten erhaltenen Kaiſerl. vnnd Reiche 
regaltin im geringſten præiudiciren kon⸗ 
se noch möge. In exwe zung ı Quod 
Privilegia fine præiudicio & diminuri- 
on: iuristerti) intelligenda funt . Bnd 
it mehrgemelte Freyhit rings vmb mit 
im Fuͤrſtenthumb Beeg endifpurirlich ge, 
legen / wie den Colnifchen wol bewuſt / vnd 
fie ſuͤr wenig jahren bey vergleitung der 
Ochſen nach ihrem marckt nit ungeften 
dig geweſen / Wie auch die Erbawung 
der. Haͤuſer zu Muͤllenheim eben fowes 
nia adipforum injuriam & preiudici- 
cium als die fobinnen Eoͤlln erbawet / den 
Mulheimiſchen nachtheilig fein / mir war, 
heits beftand aufgedeuter merden faır, 
Vnd wann aleidy herauß den Muͤtheim. 
ſchen vnd andern dieſer Landen Inder, 
chanen einicher nutz und furtheil an nah. 
rung vnnd ſonſten zuwachſen wurde / 
Solchs ſolten die Colniſchen ihnen billich 
nit mißguͤnnen / Sintemal ſie den meh. 
rentheilidern fo ſich jetzt daſelbſt niderſaß 
ſen vnd bawen / auß jhrer nahrung vertrie 
ben / Solten ſich auch daran wir ergeren / 


nr DB 


inpartheifchen verſtendigen fur vnrecht = 


meſsige verbottene hendel geachtet wer⸗ 
den Siquidem qui ſuo jure vtitut, NEM 
niinjuriam facit,& qui in agro ſuo to. 


diensvicini fontem avertit,de dolono® 
tenerur,fi non aniino nocendi vacııd 


fedagrum ſuum meliorem faciendi 1 
fecit In maſſen dann war zu Mullen⸗ 
heim mit graben vnd aufmerflen ange⸗ 
fangen folchs nur defenfiue vnd zu ab⸗ 
wendung antroender betoraender widet 
wertiger anſchlege vnd prarichen and) DE? 
drowungen beſchicht / fan auch nit zur Ve⸗ 
ſtung / ſonder allein einer bloſſen Statt al” 
geſehen werden / dann ein anders iſt ein 
Veſtung / vnd ein anders eine Statt! 
gleich dieſelb mit Mauren vnd Wallen 
vmb jogen / wie dann dergleichen Veſtung 
vnd Flecken beym Rheinſtrom hin vnn⸗ 
wider / auch nahe bey den Stetren zu ere⸗ 
hen und erfindtich.. Derwegeen hoͤchich 
ſuverwundern / warumb die Colniſcheß 
jest vmb Mullenheim / vnd nit ſo hoch vm 
Deusiwelche ꝛecht ober and fur Coͤln gele⸗ 
gen / vnd fuͤr jahrs ſriſt vil ſtarcker beit 
iger / ifern. Lauch die durch die Sole 
ſchen vermeintlich angesogene beſorgende 
gefahr vnd vnſicherheit der Stroͤne 
Landſtraſſen betreffend / da wollen wir fie 
der verlauffener jaren eyemrein ale M 
kriegs ſchiffen / auch zu Landen aller ſet * 
kriegende theiten fuͤr vnd nadytangs MU 
lenheim auf vnd abgezogen / vnnd ſich auf | 
den Neinftrom für Die Stati Coͤlln gelegt 
auch die Freihein Muͤlenheim / wofern ⸗ 
he mir quarniſon nit ſtarck befegegemeit# 
etlichmal vber fallen vnd veraewaͤltiget h 
ten / hie mit erinnert vnd dabei zugenun 
fuͤrt haben / Ob nit die vorhabende Ve 
mehrung der Buͤrgerſchaft zu Nullenhe 
zu beſſerer verſicherung des Rheinſtronn 
ynnd Sandftraffen ‚Ale im wie derigen fl 


pnd geringer anzall! daman feindlichet #* „ 


bearfde vund anfchlege gewet ug / gereichen 
vnd dienen ſolle. IR 
Wann En auf vorerzelter vml 192 
ficher warer Deduction / auch meh 
dern vrſachen und motiuen fo wir al 
notfal fürbrängen / vns türbehalten 
Foͤrſtlich gneigtes aemüch gegen die 


’ F 13 
nachdarten / auch die anedige affecrton a 
Bieter Sanden Pnterchanen.pnd 8° 


we. 
men Budesfaffen elärttchen erfcheintt/" 


dasdesr mit verhabendem baw / e a — 
min zu injurien, pteiudırz oder ka 

shetl giinertahren molbefunt/ mal N, 
dargethan m aerenfallaber ber —J 
ſchen vnjeitige Widerſetzligkeit 
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“on —9— Kr che anders nie als auß vnſer widerwerti, deputiert worden ſeyn Wegen dieſes vn Anno 
— IS. gen mißguͤnſtigen / friedheffigenianftiff»  uerfehen® Todfalls hatnachmalnden 10, ı« y 
ter wer⸗ | * ung / theils wegen Priuat gefaſten Haß / Jul. Keyſ. May. den Herrn Hanniwald 
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theils vnterem ſchein vnnd farben det 

atholiſchen Religion die wir niemals 
zu behindern gemeint / herflleſſen / hand⸗ 
greifflich on Sonnenclar herfuͤr leuchtet 
So wollen wir demnach menniglichen/ 
denen diefeg zuverleſen fürfommen wird 
nach eines jeden gebüt,freund:gunftiond 
gnediglichen erinnert / auch hiemit begeret 
haben den Coͤlniſchen in jrem vnerfind⸗ 
lichen anbringen / damit fie diefen Landen 
ein vnzimbliche ſeruitutem,; wider Gott/ 
Me Rechte vnd billigkeit auffzudringen 
vnnd vber den halß zulegen / vermeinen 
wollen / keinen glauben bey zumeſſen / auch 
fich deßhalb nit anfechten / jrroder ab, 
wendig machen zulaffen: Ste die Colni⸗ 
fehen.aber benebenſt getrewlith ermanet 
haben / de n vrſprung dieſes wercks etwas 
gruͤndlicher mit mehrerm nachdencken/ 
zuerwegen vnd zubehertztgen / vnd ſich ge 
gen vns vnd die vnſerigen / zu etwas beſ⸗ 
ſerer nachbarſchafft und Corre ſpondent / 
Als hieher beſchehen / zu ſchicken / vnd dag 
Außgelaffen vermeints Mandat / zu ver, 


Wetung dergleichen verbotten und ande, 


erer inconuenienten auff zuheben / vnnd 


zuCaſs irẽ / Auf welchen fall wir zu gleich 


meſſiger nachbarſchafft und carrefpon, 


denßz geneigt / Auch wo fern fie von ihrem 


wiewol vnbilligen vorſat und widerfpre, 
chen nie abzuſtehen vermeinen wurden / 
ſeind wir vrbietig in vnſerer Vorfahren 
Sg. fuͤr dieſem geth anes rechtmeſs iges 


anerbieten / belangend die offerirte cauti⸗ 


on vnd den Auftrag Rechtens widerum̃ 
zu tretten / jnd was kunfftig zu retht erkat 
werden mag / Furſtlichen einfolgen / dahtn 
wir ons nachmals / auch fur vns ſelbſt 


ierlichſt offeriren x Geben zuCleue uns, 


der vnſern hernach getruckten Secret 
Öfegeln ati 7. May... 

Was nu die Start Eoͤllen hlerauff ge⸗ 
antwottet / ſoll hernach ange zeigt werden, 

Denzo. Kuniiifider Churfuͤrſt von 
Sachfen gegen Abend plöslich kranck 
worden / vnd als der fchlag darzıı gerathen 
iſt ihr Churf. G.den 23 hernach ein Vier⸗ 
telſtundt nach id. Vhrn in der Nacht ſee⸗ 
lig tods verfahren: Es hat vmb den 17: 


Juolij. zu Muͤlhauſen in Thuͤringen sin 


Churfuͤrſten Tag ſollen gehalten werden / 
iſt aber durch dieſen trawrigen Fall ver, 


hindert / vnnd verſchoben worden / dahin 


dann an ſtatt Keiſ. May der Biſchof von 
peyer/ Landgraff Moritz der von We⸗ 
ſernach und Herr Chriſtoff Pflug ſolten 


deß verſtorbenen Churfuͤrſten Gemahl 
vnd Herrn Gebruͤder das Leid zu klagen / 
nach Dreßden abgefertigtr / auch die In⸗ 
dult an Hertzog Hans Geo gen von jhrer 
Dray.mitgeben worden / die Poſſeß der 
Ehur Sachfen ſtracks amzutretten neben 
freundlichem erfuchen / in vertrewliche 
Correfpendenkimtefein Herr Bruder ge⸗ 
weſen / gegen ihrer Keiſerl Maieſt. zu vers 
harren / vnd Das jenig zu preſtirn / waß su 
erhaltung ihrer Maieſt. Perfon die Not⸗ 
turfft exfordert / dargegẽ Sie jm auch thun 
reelle. Es haben die Key . Commiſſarien 
erliche Dreefenten von allerhand, ſchoͤnen 
Kuͤnſtſtuͤcken eines groffen Werths ı in 
Namen Keyſerl. May. ſolche dem newen 
Churfuͤrſten zu verehren mir gefuͤhret Zu 
dem ende har Koönig Matthtas den Herrn 
25 Lofer ffein auch dahin abgeordnet. Die 
Begrebnuß iſt den 4. Auguſti nachfolgen⸗ 
der weiß gehalten worden. 
Erftiich iſt ein Gaſſen vom Schloß biß 
an die Creuß Kirchen von Soldaten mit 
Trawer Kleydern vnnd ihrer Ruͤſtung 
ganz vnterſich gewendt/ auff beyden Sei⸗ 
ten gar ſchwartz beſtellt geweſen. Seind 
9. vom Adel mit einem Marſchalck voran 
gegangen: Der Baſſiſt hat ein Crucifix 
vorher getragen / Die Schuler fo 200; 
ſchwartz bekleydet / gefolgt. Die Pfarrhers 
ren / ſo z0 geweſen: Hoff Muſicanten / Ca⸗ 
pelliſten vnnd Inſtrumentiſten 3. Poſt⸗ 
reuter: Keſſelbaucken gang vberzogen / 
Trommeter mit den Trommeten gantz 
von Damaſt vberzogen darinn die Chuef. 
Wapen geſtanden: Marſchalck: Hoff 
Junckeren: Lackeyen: Folgendts Her⸗ 
zogs Mans Georgen jetzigen Chuͤrfuͤr⸗ 
ſten Marſchalck / Edelleut / Trommecer / 
Lackeyen vnndandt Junckeren: zı. Wa⸗ 
pen: 22: Pferd / welche je zwen vnnd zwen 
Edelleut gefuͤhrt: Ein Kuͤrts fo 8 50. fl; 
koſt: Das Chur Schwerdt: Das Chur 
Sigel: Der Chur Hutr Die Leich / vnnd 


auff der Leich iſt die Wehr foihre Churf- 
G. aͤglich getragen / gelegen Hertzog 


Hans Geoꝛg:Hertzog Auguſtus: Fuͤr ſten / 
Graffen / vnd ein groſſe Menge vom Adel: 
Trabanten: Churf. Wittib von 2. Fur 
ſten bealeyt Folgendts andere Fuͤrſtliche 
und Graͤffliche Weibs perſonen: Adeliche 
Weiber: Jungfrawen: Cammermaad: 


Cantzley Herren: Bender Hertzogen Of⸗ 


ſitier: Der Raht der Start Dreßden vnd 
Burger z Reuter: Dber vnnd Nider 
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‚Den 7. Februarij 1612. iſt der Chur, 
fuͤrſt vnd Ergbifchoff von Eoͤlln zu Arns⸗ 
berg todts verfahren den 20 veteri nad) 
Mittag iſt der Adminiſtrator Hertog Fer⸗ 
dinand in Bayeren / mit etlich 100. Pfer⸗ 
den / ſampt der gantzen Ritterſchafft zu 
Coͤllen eingerittẽ / der Churf. Begrebnuß 
bey zuwohnen / der hat ein Companey Car 
biner Reuter vnnd etliche Trabanten bey 
ſich gehabt / vnd iſt in den Coͤllniſchen Hoff 
eingezogen. Gemelten Tag abends iſt die 
Churfuͤrſt. Leich / mit begleitung der Weſt⸗ 
phaͤliſchen Ritterſchafft / in einer Senff⸗ 
ten nach Deutz gebracht / vnd in die Abtey 
getragen / daſeibſt mir einem Biſchofflich⸗ 
en Habit angezogen / den Biſchoff Stab 
auff die Rechte/ dag Schwert auff die 
Lincke Seiten gelegt Folgenden tags her, 
vber den Rhein gefuͤrt / daſelbſt von den 
Galsmürter biß durch die Muͤllegaſſen 
portz / alda durch die Schoͤpffen deß hohen 
Weltlichen Gerichts ferners mit groſſer 
ſollennitet in die Thumbtirdyen S. Peter 
genandt in folgender Ordnung getragen 
worden: Erſtlich find auff beyden Seiten 
acht Fehnlein Buͤrger in Waffen geſtan⸗ 
den / welche alle die Wehr vnder ſich getra⸗ 
gen darzwiſchen hat man anfenglich 32. 
fange Liechter / an welchem jedem ein 
Schild angehangen / vor getragen/denen 
fenndgefolgtdie Capuciner / die Dbfer, 
santen/Creusbruder, Carmeliter / Augu⸗ 


ſtiner / Barfuͤſer / vñ die Prediger Moͤnch / 


Als ban die drey Apteyen Benedictiner 
Ordens / die Herrn von S Martin/von 
antaleon / vnd die von Deus / denen find 
gefolgt Me 8. Stiffter mit ihren Schuͤle 
ren / die von S. Georgen / S. Margraten / 
yon S. Andres / von den Apoſtolen / ©. 
Cunbert / S. Severin S. Gereon / vnd 
hohe Thumſtifft: Weiter ſeynd gangen die 
Elaten der obgemelter Stifften / dar, 
nadı die z Epte / Folgendes der Graf von 
Manderſcheid als Thum Dechant / der 
Graff von Styrumb der Graff von Lin⸗ 
nigen Weſterburg der Baͤpſtliche Nunci⸗ 
18 vnnd die gantze Ritterſchafft dieſes 
Stiffts auch iz. Perſonen in Trauwer⸗ 
kappen / Mehr der Staithalter / Nach die⸗ 
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Anno 
ſem wuͤrden Ihrer Churfürkl. Durchl. 
Wapen neben Anamer / darauff dann die — N 
Churf.Leicht mit begleitung 32 „ brennen⸗ 
der Wind Liechtern / getragen Auff wel⸗ 
che Ihre F. Durchl. Herr Coadjutor In 
einer Trawerkappen / vnd derofelben Tra⸗ 
bannten mit vmbgekerten Hellebarten 
auch Raͤht Letlich die 6 . Buͤrgermeiſter 
und Raht / deren Statt Siberen mit WEHT 
fen Staͤben in Hande gefolget: Die Leich 
hat man im Chor nider gefeger / vnnd da⸗ 
felbften biß auf den Samoſag gelaſſen 
da fiedann inein Zinnen Sarck gelegtl 
dann heimliche Meß gehalten/onnd vmb 
in. Vhren ing Grab / gerad vor den eili⸗ 
‚gen 3. Rönfggefest worden. Ihre Chur! 
Duichl haben 29. Jahr dero Stifft PR 
geſtanden / vnd wolregirt. An ferne ſtatt 
der Eoadiutor Kersog Ferdinand zum 
Bifchoff erwehlt oder vielmehr beftertiget® 
Darnady auch zu uttich Meunper/onnd 
anderen Orten zum Biſchoff angenom⸗ 
men worden. bh⸗ 
Im Anfangdes Jahrs icı2.den 20° Rub? | 
Sanuarii newen Stils ft der DurchleH Zen, 
Hrigft Großmechtigt Fürft vnnd HF 
Herr Rudetph derz. Erwehlter Kom 
fdher Kenfer plöslichgnug mit tod tabgan⸗ 
gen. Was Ihre Matefterfonderlich in de 
legten Jahren Ihrer Regierung für 2 
ſchwerligkeiten außgefandenift zum thet 
auß vorgehenden geſchichten abjunem⸗ 
Wei auch Ihrer Maieſtet Diener vnn 


Haußverwandten theils ſeltzam gehauſen 


feind jhrer viel in hafftung genom̃en 00 
endelich mehrerrheil mider Ioß gelalt 
worden: außgenommeneiner Kur) 
nant / der ſich in der gefencknuß erhen 
hat. Nach Ableyben ihrer Maieſt / habe « 
der Hertzog von Braunſchweig vnd and 
redie fuͤrnembſte Kammern vnnd ach 
verſiegelt / biß zu Ankunfft König M 9 
as / welcher alles inuentariſiren PN In 
zeichnen laſſen:iſt en eonglaubficher (DR 
und wie erliche furgeben / in 17 - il * 
eaih gefunden worden hingegenn 
die ſchul d fo man dem hoffgefindt vnt 


deren zu thun / auch nit gering. 


Inyal⸗ 
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Yurdl.ı. MIR 
dann die 
brennene 
Auff wel 
idjutor in 
ben Tra⸗ 
llebarten / 
germeiſter 
mit weiſ⸗ 
Die Leich 
vnnd da⸗ 
gelaſſen 
ck gelegtl 
nnd vmb 
den heili⸗ 
ve Churſ 
Ʒtifft vor’ 
ne ftatti 
and zum 
yeftersiget® 
ſter / vnnd 
angenom⸗ 


den 20° gab“ 
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Inhalt des Dreiffigften Buchs 
= Ach dem Abgang Keiſerl Maieftet wirt ein Wahltag gen 
Franckfurt außgeſchrieben. Zwiſchen dem Ertzbiſchoff von 
Saltzburg vnd Hertzogen in Bayern erhebt ſich ein Vnruh/ 
OS) darüber der Errbifipoff gefangenmwirt. Dievon Coin ants 
1 x mworten auf der Poſſidlerenden Fuͤrſten Schrifft/ den Bam 
BI Muͤlhem belangend. Durfürften des Reichs fommen 
. gen Srandfurt/ vnnd fehreikten sur Wahl eines Kömifchen 
eifers, Ersherkög Matthias wire durch antrechtigefimm aller Churfürften 
zum Roömiich:n Keifer er wehlet / vnd darnach gekr oner darbey außfuhrlich⸗ mit 
was Ceremonien ſoſches alles verrichtet worden. Beſchreibung eines gan⸗ gebra⸗ 
een Ochſene⸗ wi auch mit Wei ſpringenden Brunnens Hollender erlangen 
reyheit vom Turckiſhen Keiſer ſeimn Landen vnnd gebieih frey zu handeln 
vnd umwandeln Scyhicken einen Ambaſſador an denſelben / welcher mit groſſem 
bepreng fur ven Taͤrckiſchen Keiſer gebracht wirt. Copey des Tuͤrckiſchen Reis 
5 Schreiben andie Bern Statender Vereinigten Widerlanden In Barba- 
Sen thut fich ein peiner Königsherfür/ond or rricht ſeltzame fachen. Eine⸗ Taͤrcki⸗ 
en Baſſa Schreibenandie Staten Drefenten to der Hollendiſch Ambaffanog 
em Turckiſchen Keiſer verehret. In g anct reich wirt zwiſchen dem ungen Kos 
nig vnd des Könige in Spanien eltifter Tochter⸗ vnd dann zwiſchen dem jungen 
Aingenin Spann onndder Königin in Franckreich eküter Tochter en dop⸗ 
elter Heuraht getroffen. Hertzog von Mayne zucht in Franckreich ſolchen 
ARbraht zu beſtetuigen Dir Reife beit ſeinen Einr ut zu Prag Sn Holland kom⸗ 
——— 


— 


| üß Oſt Indien. De Kauffleut der VBerenugten Niderlanden 
Pauff SR Indien bandein /Flagenwher-der Spanier daſelbſten gewalt vmn be⸗ 
raubung Deßgleichen ſuchen die Spanier die Engellender auf Virginia zu vers 
treiben. Churfuſt zu Brandenburg wirt von Meuchelmoͤrdern angeſprengt. 
oͤnig in Barbareh ein Zauberer/ wirt geſchlagen Berner beſorgen ſich we⸗ 
gen Saphoy / vnnd halten gute Macht. Denmerckiſche vnd Luͤbeckiſche greff⸗ 
einander anzu Waſſer Sriderich V.Churfürk Dfatsgraff zeucht nachEngel⸗ 
land ſich mit des Königs Tochter su vermaͤhlen Weiter verlauff mit Muͤlheim⸗ 
uͤliſehe Stend ſuppharnanK je Maieſtet. Erdbidem in der Graffſchafft 
are vnd anderſtivo Es erſchein ein newer C omet Spaniſche Schiff in In⸗ 
dien leiden ſchaden Printz in Eñgelland geht mit tob ab. Kriſerliche C ommuflari, 


en kommen gen Ach/venftreit zwiſchen beider Religion verwanten zu vergleichẽ. 


hurfuͤrſt von Coin heit feinen Einrit zu Luttich Der Kitterliche Drdendes No, 
enbendels wirt vom Königin Engeland Graf Morigen verehrt. Pfalagraff 
urfürſt wire mitdes Könias in Engelland Tochter vermäbler. Cathoi ſche 
end halten ein tag zu Franctfurt Zwiſchen Onmarck vnnd Schiwedenwirn 
Fed gemacht: Wegen des Guͤliſchen ſtreits wire ein Veputation tag zu Erfurt 
Xgeſtellt Wehlat wirtwondem Sanvı raffen von Darmſtatt eingenommen. 
N achſenſtett in Siebenbürgen klagen vber des Bathoft Tyranney Außfchrei- 
en eines Reichstags Kr Mareftet Einzug zu Regen ſpurg Propofitiond afelb; 
den Stenden des Reiche fürgehalten Hanführang dee PfalsgraffenChur- 
fürytensKönigticher Sr aut / vñ Hochzeitlich F sit zu. Feidelberg.Gra vamina dep 
 angehjchen Stend / vnd mas fichonft mehr bey ivchrenden Reichstag Brge: 
N Ableinung derenvon Müfhenn wider Die von Coͤln Siebenbuůͤr en wirt von 

den Tuͤrcken au riffen Was in Di Indien zw ſchen den Statiſchen vnd 

Spaniſchen/deßgleichen ande ſtwo biß auff anfang des 1614. 
Jahrs ſich äugeträgen. 
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| Nderlaͤndiſcher Hiſtorien er 
M Frühling Diefes Jahrs iſt auff ſchoͤnen Spantfchen Pferden / Alfodaßiede Ant 


Anno E N f b. 
gutachten der Fraw Wird Mut Gompagniamitızo. Perfonen farrlichauff —— 


1612; 


mn 


men 
ottichafft 
WEngelläd: 


Sraff von Re r ; © r 
re werbung allda zu dero begnuͤgen verricht! 


Nana 


gehi mit tod 
a. 


terimie auchdes Herrn Adninifra- 
ne tors der Chur Pfalg ein ſtattliche 
Bötrfhafftidafunter der Graf von Hanaw 
der fuͤrnembſt geweſen nach Engelland ab⸗ 
gefertigt worden / von einem Heuraht zwi⸗ 
ſchen dem jungen Churfuͤrſten vnd des Koͤ⸗ 
nigs einzige Tochter zu tractieren. Welche 
auch daſelbſten wol angelangt. Als ſie nun 
Des vortgzen tags gen Graueſand / vngefehr 
zwo Meylen von Londen ankommen / in wil⸗ 
lens daſelbſten außzuruhen / vnnd ihr Kon, 
Maieſtet ſolches vernommen / haben fie noch 
ſelbige Nacht ettliche fuͤrneme Herrn / ſampt 
vielen Leuten vnd Schiflein oder Barcken 
abgeſandt / welche gemelte Heren Abgeſand⸗ 
gen biß gen Londen begleiter haben / allda jh⸗ 
nen ſo bald fie auß dem Schiff geſtigen ſie⸗ 
ben des Koͤnigs Gutſchen auffgewartet / ſo 
fie nach dem Loſiment gefuͤhrt / welches vor 
dem auß des Königs befelch beſtellt un ſtatt 
lich zugeruͤſtet geweſen. a RER 
Nachdem nu wolgemelte Bottſchafft ihr 


ſeind ſie von Koͤn. Maieſtet mit herzlichen 


geſchencken verehrt vnd abzefertigt worden) 


alſo durch Holland widerumb in Teuiſch⸗ 
land kommen. Bald hernach iſt der Graff 
von Hanaw mit tod abgangen 7 faſt in ſei⸗ 
ntm beſten alter / zwar ein feiner on geſchick⸗ 
ter Herr dem noch wol ein lenger Leben we⸗ 
re ju wuͤnſchen zeweſen. 

Nacq abgang / wie auch noch bey Lebzeiten 
Koͤnig Heinrichs des IV. in Franckreich / 
iſt von den Spaniern vielfaltig von einem 
Heuraht zwiſchen beiden Kronen gehandelt 
worden man helt es aber darfuͤr daß wann 
der Koͤnig bey leben blieben / ſolches nicht 
leichtlich folte geſchehen ſeyn. Nachdein aber 
derſelb tods verfahren iſt nicht allein ein ein⸗ 
zeler ſondern auch doppelter Heuraht getrof⸗ 
fen worden. — rn Peg 

Die ängeftellten Frewdenfeſt su Pariß 

ſeind ſehr herrlich verrichtet worden‘ allda 
mat auch ein ſtatlich Schloß auffgebawet / 
darinnenalierien kunſtliche Fewerwerck ze, 
wefen. Es ſeind 20. Companien fede mit 
20. Trommeten / vnd io. Triumphwagen 


"mir Kriegsruͤſtung geziert/ deren Roß ſeyn 


wie Laͤwen / Elephanten / Tyger vnde opar, 


den bekleidt geweſen / auffgejogen, Dann 
ſeind wider auffgezogen 5 0, Lantzen oder 
Speer Reuter / vnd30, ſchone Roß/ wel⸗ 
che die Eſtaßiers an der Hand gefuͤhret. 
Henach andere ;o. FE fafier befonder / wel⸗ 
die cheils ats Tuͤrcken wilde Mennet / vnnd 


alte Roͤmiſche Soldaten gekleidet geweſen / 


denen ſind gefolget so, gefangene Könige -h 


an Ketten geſchmidt jo. Edeifnaben auf 


gezogen / derer Kleider find alle mit Perlen 
Diamanten onnd anderen edlen Geheineh 
verſetzt geweſen / deßgleichen Ihre Roß al 
den Stirnen ſchoͤne Stetten vñ Diaman 
gehabt. Daß es alſo nicht bald herrlicher⸗ 
ſehen. Wie denn täglich / fo tangediß Sl 
gewehret / 120. groffe Stuck loß gebrennet 
worden Als manaud) das Fewerwerckab 
gehen laſſen har man aller orten (bone SAP 
ternen mit Liechtern von mancherien farben 
bey Nacht aufgeheniete ‚weiches fenr (0° 
gefehen. Wie nun öbermeldre Compagnt 
von den Thürnieren Nachts zu 29 9 
wieder abgezogen / find fie in voriger OF 
nung ben des Spaniſchen Ambalfadors"0% 
fament fürvber paſſiret / welcher denn HA 
tze Haͤnde vol Beld zum Fenfter außgemorſ⸗ 
fen / fo manchem wol ju ſtatten kommen 
Der Hersogvon Meyne iſt nach Oßeren 
mit zimlichem Volcke vnd ſtatlichen Ian 
fenten nach Spandar we auch der Maria 
von Bonellion nad) Engelland/ verrehl 
mit demfelben Konige eine Heyrath vnr 
wichtige ſachen ju traetiren Der Prinz y⸗ 
Condeondder Graffe Soyffon aber /ſeyt 
noch nicht gen Hofe kommen . 2%; 
Dieſſer zeit —* man zeitung / — 
Koͤnigin von Dennemarck / als ſie eine 
lang ſchwach und vbel auffgemejen SON 
netfchieben fep/ confirmiren auch DABÄET 
fen jwifchen beyden Röntgen von DW 


marck und Schweden, als nemlich daß ite 


Maieſt. von Dennemarck mit 7. CAT 
Reutern in Sweden gezogen vermen⸗ 
den fungen Koͤnig / welcher mit etlich u 
Mann an einem gewilfen Orr gelegen J a 
lagen / iſt aber alebald von den ©! and 
den ombtinger worden, ond lang mit einan 
der geſtritten doch endlich if er von pei 
emärd wunderbatlic da yon kommen 4 
nach im zuruͤck kehren gezwungen — 
widerumb ſich da durch zu ſchlagen dar nit 
jht auch sinnlich viel geblieben, nnd ter 
König in Dennemarck damals ih nid? 
Befahr geweſen. Sonft haben die D 2007 
marckiſchen im erſten treffen mit x give 
den fichtapffergehalten ) und der © F 
den / well ſie viel ſtarcker geweſen / in dies a 
erleget / und zimliche Bent beRotmell un 
des Königs Pferd und Zeug/ neben zu 
Kan und.andern ſachen erobert/® 
öppenhageheingebrädht. _ _ ...,n mit 
Den Frühling diefes Jahrs Biber 
dem vngeſtummen Werter onni Aeipert 
Windhin vnd wieder elSchiff geſ Noaſe! 
vnnd zu grund gangen wie man pber 
en· 


auſen⸗ 





— 


Das Dreiſſigſte Buch. 


Zu end dee porgehenden Buchs if 
vermeldet worden weicher geſtalt Keyſer 
Rudolphus zwar vnuerſehens gnug Mit 
tod abgangen. So bald nu die zeittung von 
des Keiſers Todeerfcyollen / haben erſt⸗ 
lich der Churfuͤrſt von Sachſen / den 3. Ja⸗ 
Maris) Darnach Philips Ludwig Pfaltz⸗ 
graff zu Newburg / vnnd endellch auch 
Pfalsgraff Johan von Zwenbruchen ale 

ormuͤndere der Chir Dfalsrein Schrei, 
benaufgehenlaffen/ond des Dicariats im 
Rom. Reich Frenckiſchen vnd Sad, 
ſiſchen Rechtens jich vnterfangen. Die, 
weil aber der von Zweibruck dabevoren 
von Keiſerl. Maieſt vnd dem Churfuͤrſt⸗ 
lichen Collegio zugelaſſen worden / iſt er 
auch bey ſolchem Ampt des Vicariats wie 
auch der Chur Adminiſtration verbiie 
ben, 

In gleichem har auch der Churfurft 
von Maynz als dem ſolches Ampts halben 
Lebuͤhrt einen Wahltag gegen Anfang 
May gen Franckfurt außgeſchrieben / dar 
hin dann alle Churfuͤrſten ſich felbſt Per, 
onlich aufgenommen Brandenburg /fo 
in Preuſſen ſich damaln verhalten / beges 

en haben: inſonderheit it König Mar, 
thias mir feinem gemahlin / einem Frems, 
lin von Insbruͤck/ mit welcher er ſich 
ſuͤngſt zu end verfloffenen Sahrs vermeh⸗ 
let / ſehr ſtattlich erſchienen In dieſer sun 
ſamenkunfft haben die Churfuͤrſten ein, 
Andergang freundtlich beſucht / und ver, 
trawlichen conuerfiert : vnnd wiewol die 
Rahtfchlagungmegen der Wahl ſich er 
Was verweylet / und man fchier nicht ae; 
wuͤſt wo es hinauß wolte / iſt doch endtlich 
Koͤnig Matthias in Hungern vñ Behem 
einhellig zum Roͤmiſchen Koͤnig vnd Key. 
ſer erwehlet worden. 

Hochſtgemelter Keyſer iſt geweſen einer 
mittelmeſſigen Statur / doch mehr furg 
dann lang / zimlich dick von leib / an Natur 
anfftmuͤtig / vnnd zu fried geneigt / ein 
LEbhaber der Kuͤnſten/ ſonderlich aber des 

alens vnd der Alichinzen / zimlicher ge⸗ 
undtheit / welche doch mir dem Alter fehr 
genommen ı fonften Melancholifcher 

omplexiton / dahero er ſich auch wentg fe, 
en laſſen. 

Demnach im Jar ısar. d er Ertzbiſchof 
Salzburg / vnnd ihre Fuͤrſtl. Duchl. 
og Maximilian in Bayren / m wag 

trittigkeit gerahten / fo mehrer theile 
def Satshalben / entſtanden ſeyn ſolle / 
ollen mir deſſelben anfang vnnd end 

urtzlicherzehlen. 

Vann / als Ire Fuͤrſt. Durch. in Bayın 
Ken newen Weg / das Galk Darauf 
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herauf zu führt gemacht! haben denſelben 
deß Ersbifchoffs Volck wider verhau— 
wen / der Zoll and) was graͤuirt / wei, 
es Ire Fuͤrſt. G. zu GSalkburg auch 
nicht gedulden woͤllen. Alſo hat ermelter 
Biſchof das Stettlein Berchtolzgaden/ 
da dann ein fuͤrnemmes / vnd mir Edeſen⸗ 
ten beſetztes Cloſter iſt / ohne widerſtand 
eingenommen / mit dem Fuͤrgeben/ das 
ime noch etliche tauſend Guͤlden / won dem 
Coadiutor zu Coͤlln / auf ermeltes Klon; 

reſtleren zu bezahlen / weldhes cr nach Be⸗ 
zahlung ſolches Gelts/ zu reſtituiken / vr, 
bietig : Daher ihre Durchl in Bapren 
verurſacht worden / fein hievor aufge, 
wehltes Landvolck in Eyl auffzumahnen / 
welches Ire Fuͤrſtl. Durchl. fampr dero 
Carabiner Rentern/ neben einem Regi⸗ 
ment geworbener Soldaten / vnnd alfo in 
sehen tauſend ſtarck / mie erlichen Feld 
ſtuͤcklein / wider gedachten Erubifchoffen 
fortgeſchickt / welche dann nach beſchehe, 


ner Muſterung / das Staͤttlein Dietman. 
ingen / ander Salsa ligend / darinn er, 
liche Salzburgiſche Soldaten gelegen / an⸗ 
griffen / das Stettlein hat ſich zwar bald 
ergeben / die im Schloß aber ſich etliche 
Stund lang herauß ſchieſſend / dapffer ge⸗ 
wehret / wie ſie dann einen Florentini⸗ 
ſchen Hauptmann / vnd etliche Soldaten 
erſchoſſen / doch entlich auch accordiert ] 
vnnd fich ergeben) haben alſo Irer Fuͤrſt. 
Durch. Volck das Staͤttlein vnd Schloß 
erobert / darinnen ſie zwenn Hauptleut/ 
ſampt anderen gefangen genommen / Sie 
datinngelegen Soldaten fo niehrertherfg 
Wallohnen geweſt / har man Wehrioß 
abziehen laſſen Welche in das Srätklefin 
Lauffen gewichen. 

Vnter deſſen ſeind Gefandte von dem 
Thumb Capittel zu Salzburg/ ben ber 
Hertzogen in Bayren zu Burckhauſen 
erfchtenen / welche aber auff fr Anbringen 
fchtechten Beſcheid erlangt / fondern auf 
den ankom̃nen Bericht /das Diermanin, 
gen erobert / in den. Arreft genommen) 
vnnd weiterer Befelch gegeben worden] 
auff das Staͤttlein Laufſen zu rucken. 

Als man nun auff Laufſen im Fort zug / 
kommen andere Saltzburgiſche Geſandte 
zu dem Feldobriſten / der ſie abſonderlich 
angehoͤrt / welche er forter mit guter Be⸗ 
laͤtzung nach Burckhauſen zu ihre 
Fuͤrſtl. Durchl. geſande / der Feldobriſt 
hat entzwiſchen mit dem Fortzug in gehal⸗ 
ten. Gemeldte Befandrerhaben hreFuͤrſt⸗ 
liche Durchl. berichtet / daß. der Ertbi, 
ſchoß bereyt gewichen / vnd das Hochwuͤr⸗ 
dig Thumb Capitel jhre Fuͤrſt Durch 
vnderthaͤnig erſucht 7 den vorhabenden 

Re Kriegs 


Anne 


161 2, 


— 


tan, florlır Es; 
Daltzburgk 


— 
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Kriege Proceß einzuftellen / und in allem 
gufen ben inen zu Sasiburg einzuziehẽ / da 
ihme dann die Schluͤſſel zu der Stat / ſollen 
eingehandiget werden. 

Pie Außweichung deß Biſchoffs zu 
Salvdburg / iſt folgender Geſtalt zug angen 
Als nun ihre Fuͤrſtliche Gnaden hinweg 
su weichen / reſoluiert geweſen haben fie 
big in zwoͤlff Waͤgen / ſeine beſte Guter / 
darbey ein Namhaffte Paarſchafft / vor⸗ 
angeſchickt / vnnd als dann faſt allen ſei⸗ 
nen Thumbherren vnnd Hof Junckern / 
ein ſtattlich Pancket gehalten ſich bey 
ihnen froͤlich erzeigt nach vollendung deſ⸗ 
ſelben / hat ſich der Biſchoff gegen jhnen / 
der Erſcheinung bedanckt / vnnd zugleich 
von ihnen Vrlaub genommen / fagende: 
Behuͤte euch Gott alle liebe Herren/ Se⸗ 
het euch vmb einen anderen Herren vnnd 
Patronen / meines Bleibens iſt nicht mehr. 
Auff ſolches haben jhn die Herrn hoch er⸗ 
mahnet vnd gebetten / nicht von jhnen zu 
weichen / vnd ſie alſo in Kriegs gefahr ſte⸗ 
efenzulaffen/ Er ſolle ſich ehe mit ihrer 
Fuͤrſtlichen Durchl. gutlid) vergleichen / 
und die fürgefchlagne Mittel vnnd Con 
Bitiones eingehen / vngeachtet aber ſolche 
Ermahnung / if er daruon gefahren / 
Darauf ſich dann das Thumb Capittel / 
Nevor angedeuret / an hre Fuͤrſtl. Durchl. 
ergeben / welcher dann den 26. Tag Oec⸗ 
tobr. mir feche hundert Pferdten zu Saltz⸗ 
burgeingezogen / vnd mit Frieden / mit ei⸗ 
ner herztichen Proceſſion eingeholt / ſtatt⸗ 
Ich) empfangen / vnnd in deß Biſchoffs 
Zimmer loſiert / auch herzlich tractiert wor⸗ 
den. Als aun der Fuͤcſtlich Bayriſch Feld, 
obrift auff Sauffen kommen / iſt jme fol, 


- ches Staͤttlein auch gutwillig eingehandis 


et worden. 

Nach ſolchem Verlauff Haben ihre Surf, 
fiche Durcht. erlihe Soldaten zu Roß 
vnd Fuß / deme entwichenen Biſchoff nach 
geſandt / ihne / wie auch das geflehnte Gut / 
wider zubefommen. 

Der Biſchoff hat mie gemeldet / mit 
wentader feinen außgeriffen / ale er nun 
auff Kerndten zu /inder Flucht geweſen / 
harder Curier /ſo ihne gefürt / vnuerſe⸗ 
hens ſtill gehalten / vnnd ob woln der Bi⸗ 
ſchoff jhne fort su reiten ermahnt / hat er 

— nicht gewoͤllt / ſondern geantwortet / 
Er were nicht mer ſein diener / darauff er 


ſich mit mehr andern zu ruck gewendet / 


yndden Bicchoff verlaſſen / welcher her, 
nach in einen Flecken kommen / da er nur 
noch ein Meil weges gehabt / das er ſicher 
geweſen / in demſelben Flecken iſt er von 
dem Obriſten von Haßlang vnd etlichen 
Soldaten / im Wirts hauß / da er ſich 


—V TEE: 
i “4 


ganz nichts beſorgt / gefencklich 
men. / folgends in Verwahru 
feinen Bruͤdern / auff Werffen gell 
worden / da er dann mit erlichen Soldaten! 
verwahrlichgehalten worden. . 4 
Deß Biſchoffs geflaͤhete Guͤter wa⸗ 
gen / hat mann 9. dahin gebracht die 
man auff dem Kaͤrndneriſchen Boden 
bekommen / vund ſolle ein groſſe Baar⸗ 
ſchafft an Betr / Silber / onnd Kleino⸗ 
den / fo eines groſſen Schatzs werth⸗ jedo 
* mit ſeinem Wappen / ſo er ſelbs ma⸗ 
hen laſſen / gefunden haben. — 
Weilen dann der Biſchoff in Verwah⸗ 
rung gebrachtihaben IhleFuͤrſte Durch 


pero Sand voia wider nach Hauß gehen 


laſſen / vnd theyls Kriegs vol abgedanckt 
die uͤbrigen aber hat er in Dietmanigen 
Lauffen vnd Saltzburg / inn Beſaßung 
vnd Guarniſon gelegt. Zu Abdanckun⸗ 
aber der Reuter / haben die Burger M 
Salsbutg waintzig tauſent Guͤlden ynter 
einander hergeben. Fe} 
Meilen Irer Fuͤrſtl. Durchl.f uͤrkom⸗ 
men / daß ſich gedachter Biſchoff in 1% 
ner Berhafftung was kleinmuͤtig erzeyge 
haben Ire Fuͤrſtl. Duxchl. jme verm⸗ 
laſſen / ſich wol zu gehaben / dann 
— — ſachen ſchon recht chun 
wollen. | 
Es hataber der Biſchoff vor ſeinem 
Abweichen / zwey Schreiben in pero BUN 
mer hinderlaſſen / in dem enefchuld!9 
ſich der aufflag/ als ob er mit den roteßl⸗ 


renden Chur: vnnd Fuͤrſten correſpen 


dierte / dahero and) fein guͤter Catho * 
were / daran beſchehe jme aber vnrech 
Dann er bey dem Catholiſchen Glauben 
leben onnd fterben woͤlle / So wiſſe er a 
wol das er wider Ihre Fuͤrſti. DUFT, 
leuch. gehandelt / begere derowegen * 
vnd Verzeihung. In dem andern bege 
er an ein HochwürdigThumbSapitel/® Ä 
len erfolange Yar regiert / vnd nun mehr 
eines hohen Alters / erbiete er ſich ee 
das Ertzbiſtumb zu refignieren, doch DA 4 
man jhme ein Sartich Deputat ſein⸗ 
Stand noch ‚ehrlich hinauß zubeigel : 
verordnen woͤlle / vnd mic hernad) © — 
deiworden / ſollen die Sachen mt ji 
Ersbifchoffin zucem Vergleich Rebe n / 
ſhme das Thumb Capitel zu Jaͤrlicher 35 
nerer feiner Vnderhaltung / drey ig? — 
fend Thaler offeriert vnnd bei llige 
ben. — 
Daruon hernacher / Jetzo woͤllen m * 
dere geſchichten er jehlen / vnnd erſtlich * 
Mutthenisifchen Bam belangend/ — 
Coͤlniſche auff vorige Schrifft ge antwo 
tet haben. Wir 


angenom / Anno 
ng / ſampt 1601 





angenom / Anno 
ag / ſampt 1612 





m gefuͤhrt kundt hiemit / vnd fügen jedermenniglich die Bergiſche Bnderthanen / allhie u —— 
Sotbatenl zu willen, Als vns abermahlen / einoffen Coͤln mtr alerhandt vngewohnlichen /ond 
ie; Under Nahmen beyder Poffidierenden vor acht oderzehen Jaren erfllich einge, 
Guͤter wa⸗ Chur: vnd Fuͤrſten dero Guͤlichiſchen Fuͤr⸗ führten vnerhoͤrten Impoſten / Zoͤllen vnd 
acht I Di enthumb und augehörtger Landen / in vn⸗ außloſungen ſehr grauirt vnnd beſchwert 
en Boden erem vngezweiff eltem terricorio anmaß⸗ fein, iuſtificirt werden / wie aber nichts in 
fe Haar Ach auffgefchlagen Patent vorfommen/ fpecie dauon gemelt / alfo wilfen wir ung 
id Kleines darin zu ablehnung des erftin Druck auß, ſolcher onerfindelicher aufflagen zumahin hl 
zer / jedoch | gangenenFurftlichenGulichifchen Patents frey / und danebens wol gefichert / daß wir Ih) 
r ſelbs mar vnd publication deß Muͤlheimiſchen vn⸗ derſelben fo wenig vberzeugt / als daher mit I) 
derſtandenen Bates vnnd befeſtigung einigem angedeuter maffen verweißli⸗ ll 
Verwah⸗ von vns hingegen nottraͤnglich vorgeſtelte chen verhoͤhen / ſolten verdacht werden koͤn⸗ "ll 
1: Durch | Contradidtion und derentedyimeflige bes nen, h u 
auß ziehen bauptung / zwarn mit hoͤchſtem fleiß zu⸗ Hingegen aber iſt notorium, Reichs ll) 
bagedanckt / ſammen getragen vnd gefarbtem ſchein / vnd Landtkuͤndig / mit was hoͤchſchedtlich ll) 
tmanigen im grundt aber ohn einig fundament iuris and vnleidtlichen gedoppelten Licenten / I 
Beſatzung de factı beſtritten werden will, Impoſten / und Con oy gelt / gegen deg 0 
bdanckung Ob dann woll der vngrundt foldhen wid, Heyl. Reiche Conſtitutiones vnd offen II) 
Burger in drigen Patents / auß deſſen eigenem vn⸗ bahre guͤldene Buͤll / ale commercia,wah Anl 
ilden vnter fhliegtichen inhalt fich feibft öffentlich an ren vnd victualia, nichts aufgenommerzu ala 
——— | den tagergibt / vnnd wir zu dergleichen Waffer ond Landt / an vnderſchiedlichen ll) 
l. fuͤrkom⸗ wechſelſchreiben fein luft oder gefallen tra, örtern oben und vnder Diefer Starr / in I 
yoff in ſet⸗ | gen/dernhalben auch biß dahin zu ruͤck ge» nechfivergangenen Jahren / durd) armirt Ei! 
tig erzeyge halten / / Dieweil wir dannoch darauf bes vnd auff dem Rheinſtrom eingeanckerte 9— 
vermel | funden / daß etliche ſachen allein zur ve, Schiff’ angeſtelte Sicenrmeiftere vnd an» lan 
dann Sure bitterung vvnd hoͤchſter vnſerer ehren vers dere Offcier belegt / angeſchlagen / grauirt ll 
recht chun kleinerung / vnuerſchuldt darzu vnnoͤttiger vnd beſchweret / vnd daß ſolch grauamen, 904 
ding, mie aud) ben der Hauprfachen faft al. vnangeſehen vielfeirigen anhalteng / auch I N) 
vor ſeinem les in facto hoͤchſtgemelten poſſidierenden der Roͤm. Kaiſ. Maytt. als des hoͤchſten Ih 
dero ZI Chur:vnd Fuͤrſten / von onferen und dies Haͤupts / ergangener befelch / vnnd des "li 
uldiget er fer Start widderwertigen mit vngleicher hochloͤblichen Churfürflichen Collegij Hai 
Proteſel⸗ einbildungvnd vnerfindtlichem bericht vor außNürenberg beſchehener ſtatlicher auß⸗ ll 
correſyon⸗ bracht worden / Damit dann fo wenig / fuͤhrung / vnd wollgegruͤndter erinnerung ll) 
Atholi Ihr Chur: vnd F. GG. als auch andere vnd erſuchen / vmb fuͤrderlicheabſchaffung/ IHN 
vnrecht vnſer ſtillſchweigen vngleich / vnnd dahin dannoch biß dahin nicht abgeſtellet / ſonde⸗ li 
SGlauben auffnehmen / Als ob die ſachen angebener ren einen weg wie den anderen eben ſtarck 
aiſſe er au | maſſen in warheit ſich verhalten theten / o⸗ continuirt onnd verfolge / vnd dardurch I 
ni. Dur 4 der wir mit beftande nichts dagegen einzu» ſo wol aller anderer ) ale der nechſt ans I 
iegen Gnad teden wuͤſten / So feind wir / vornemblich grensendt: vnnd Denachparter Chur: 
dern best! zu rettung vnſerer / Gott lob / wollherbrach Furften vnd Stendt Vnderthanen / hart 
zapitel / we⸗ ten ehren vnd im Reich bekanten namens gedruckt bey dieſen ohn das theuren zei, 
nun M endtlichen bemuͤſſigt / vnd faſt gegen vnſe⸗ ten noch hoͤher beſchwret / vnd was diß orts 
ch gleiche ten willen gedrunge worden/diefen gegen⸗ vns zuinputierenpnderflanden/mit meh⸗ 
n, von daß berichte widerumb in Druck aufzugeben! rer vnd kuͤndbarer fugond vrſachen retor⸗ Il, 
tat If eine Und gleicher geſtalt durch offenrlichen An, quirt werden kan. NEN 
zubringen! ſchlag zu publiciren. * Zugeſchweigen / wann gleich durch vns 0 
ich verme⸗ Vnd laſſen alfo Anfangs die im ein, etwas newes auffgeſatzt worden / wie nit / nn 
‚n mie dem gang des Guͤlichiſchen Patents einuerleib⸗ daß dannoch darumb von den alten beeyd⸗ (Ua, 
ſtehen / dan te beſtreittung / daß Muͤlheim ein Dorff ten Erbvertraͤgen / nicht abgetretten / vnd IHN 
ärlicher fer⸗ vnd allernegſi bey Coͤln gelegen ſeye auf Mulheimgegen deren außtruͤcklichen ins I) 
venflig!® | Ihrem kuͤndtbaren vnwerth erfisen/ Sins halt und des hochlöblichen Kenferlichen I | 
williget ha⸗ temahln ipſa reieuidentia, fo menniglich Kammergerichts erkentnuß / vrtheil und ul) 
| big daher vor augengeftanden/ gnugſamb rechtſpruch / wunijrt vnd befeſtiget / Son⸗ IN 
en wir au⸗ an den rag gibt / wie es mit benden quali« Bern vielmehr demgeflagt:aber vnerfindt⸗ I 
erſtlich den tatibus beſchaffen / vnnd wer ſeins ange⸗ lichen grauamini, durch beſtimbt vnnd 90 
nd / was bie beng oder beſtreitens am beften befugt von alters auff Sambſtag nad) Coͤlner 0 
geanwor⸗ eye Gottes dracht verordnete Jahrliche Nach⸗ ih | 
' Was aber den zu Muͤlheim vnderſtan⸗ barliche communication, feine richrigfeie Hl 
Wi | Kkt iij wol LEE 


Das Dreiffiafte Buch: LICH 
denen Bam hauptſachlich berrifft / will der, Anne 
ſelb vor erſt mirdem angeben / als folten 16 1%. 


Mir Buͤrgermeiſtere und Raht def 
Heiligen Reichs frener Statt C olnschun 
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ER - 
woll gegeben / vñ dabenebendie Frbserriäg 
vnuerbrochen gehalten werben ſollen vnd 
koͤnnen. 

Die zweitte vnd faſt vorneimſte vrſach 
der befeſtigung wuͤrdt in obgemeltem len» 
ven Guͤnchiſchen Patent, auff die hiebe— 
uor von aller ſeidt Niederlendiſchen vnud 
Coͤllniſchen kriegenden theilen gethane 
einfell und darauß erfolgte beſchedigung 
vnd daß es nur defenſiue, zu abwendung 
beſorgender anſchlege vnd practicken ge⸗ 
meint ſeye / fundirt. 

Weil aber daſſelb in Proceſſu Man- 
dati Demolitorij & Inhibitorij von den 
Fuͤrſtlichen Guͤlichiſchen vnd Bergiſchen 
auch vorgeworffen / aber am Kay: Kam⸗ 
mergericht zu Speyr als unerheblich ver, 
tworifen / aberfene / vnd folchen einwuͤrffs 
onuerhindere / parıtio aufferlege vnnd 
beuolhen worden foldye ertkentnuß auch 
fine petitionereuifionis, in jhre wuͤrck⸗ 
Ischfeit und rem iudicatam ergangen / iſt 
vnnoͤttig fih damit auffzuhalten / fondern 
wilman dargegen obgemelt vrtheil vnd er» 
wonnen Recht geſtellet haben. 

Wie auch ohne dem ein vnſchließlich 
argument iſt / die Bergiſche vnderthanen 
haben wegen der vber vnd einfell / ein Re- 
tirada oder Aſyll / darauff ſie in ſolchen 
noͤtten jre zuflucht nehmen / von noͤtten / 
derwegen muß Muͤlheim contra pacta iu- 
rata, atque rem in ſupremo conſiſtorio 
nuperrime, & non minus ante multos 
annos Cæſarea Sigiſmundi Imperatoris 
authoritate, electorum & ſtatuum Im- 

erij adhibito conſilio, iure & iuſtitia 
dictante, iudicatam & deciſam, befeſtigt 
werden / dann keinem ſeiner eigener not 
oder nutzbarkeit halber / von beſchloſſenen / 
deſtoweniger ſo thewr vnd hochbekrefftig⸗ 
ten Erbvertraͤgen / vnnd darauff vnder⸗ 
ſchiedlich erhaltenen vrtheilen / gegen vnd 
ohn des anderntheils willen / abzutretten 
vnnd denſelben zuwieder zu handlen in 
recht erlaubt vnnd zugelaſſen / Wie dann 
auch im Fuͤrſtenthumb Berg / ſo wol am 
Rheinſtroem / als vff dem Landt mehr 
andere oͤrther vorhanden / dahe die Ban. 
derthanen bequemer / zeitlicher vnnd mit 
mehrern nutzen vnd gelegenheit ſich vnnd 
Bas jhrig retirirn / fchugen vnnd verthedi⸗ 
gen koͤnnen vnnd muͤgen / daß derhalben 
vnnoͤtig geweſen eben dieſen verbottenen 
Orth / wieder außtrucklichen inhalt / 
mehrberuͤrter Erbvertraͤg / auf anfiff. 
sung der widerwertigen / vns vnd dieſer 
Start zur gefahr / dann auch vnſicher⸗ 
heit des gansen Landts vnd herumb ligen⸗ 
der Prouincien / abbruch vnnd fchmele, 
sung wöllherbrachter berechtſamkeit / vnd 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien ; 
in manifefhiffimam emularionem dar s" Inn⸗ 


| d 
vorzunehmen / vnnd dero geflalt mit vi 


hundert ſtetig bewehrten Leuthe zu befeßf ⸗· 


gen, oder noch den Rheinſtroem mit 
armirren Krieasfchiffen zubelegen ſon⸗ 
derlich bey dieſen / Gott lob / etwas ba 

ru higen zeitten / bey denen mann der 
vber vnnd einfell / wol geſichert frey 
vnnd ledig / vnd keiner befeſtigung noͤtig 
iſt. 
So mag auch hierzu das jenig! mas 
weyland hochloͤblicher gebechenuß Hertog 
Wilhelm eben an diefem ſireitigen orth⸗ 
mit onderftandener Munition vnnd Di 
feftigung in Anno4588. vorgehabt 7 mic 
angesogen / viel weniger daher iuſtificite 
merden / Sintemahl foldyer attentirter 
Baw vnnd Munttton am Kay: Ka 
mergericht / vor eine verbottene thaͤdt⸗ 
ligteit erkent vnnd angefehen / vnnd er 
renhalb ihres F. G. folchen baw abzlt⸗ 
fchaffen mit Vrtheil vnnd Recht / PM 

bey vermeidung anbetrewter peen aufter⸗ 
lagt vnnd beuolhen / mie auch ire F. 
auff ſolch ergangen vrtheil / den ang” 
fangenen bam eingeftelt vnnd vnuon 
gen / biß auff dieſe newer ung / figen M 
ſen. | 
Daß aber ferner dabey in Verfic. BP 
nebe ns dem allem / 2c. die allhie vor vng⸗ 
fehr dreyen Jahten / don erlichen vnftid⸗ 
ſamen leuthen / welche den ſtatum = 
publicz, in Religion vnnd Pꝛophan 
chen / gentzlich vnnd zumahlen zu euertt 

ren geneigt geweſen / angeſponnene 4 
einigeheit dahin vnbefuegter dinge. 
mißdeutet werden wil / als wann die⸗ 
wegen gemeiner biefer Statt einkoͤmbſte 

vnnd gefell eniſtanden ſein ſoll / Obgl 
diefes zu berechtigung des Muͤiheimiſche 

Baws eben fo viel als nichts vortraͤgl 
it / Sondern mehr zu vnuerſchuldter ve 
kleinerung / als der fache nottturfft einge 
führe wuͤrd / vñ mir diß orts niemand — 


uon Redt vnd antwort zugeben fehl 


beſchicht vns doch daran gewalt vnd UI 
recht / vnnd feintihre Chur. unnd I 
darbey der fachen vnnd verlauf ß 4 — 
zuweit berichtet / Solten a 
jenigen / was der nechftverflorde 
* —* Wilhelm/ Chriſtſeugten 
gedenckens / eben bey der zeit / vnder J. 
F. Geigner handt an ung gefehrie 
unnd für ein zengnuß gegeben / erinn 
wordenfein. 

Dann wir in bedtenung vnſer Amp 
vnnd verwaltung diefer Start gefel * 
koͤmyſten vnd ærarij publici dure⸗ 
liche verleihung / dermaſſen ohn xhu 


uer⸗ 
ichtig vnnd vn 
melden / erbar / auffrichtig ypeißike 



























































| | Das -Dreiffigfte Buch: 669 

nem dar und — weiß lich vns erzeigt vnd verhalten daß ſo vnd ander geſindt / Mans vnnd Frawen Anne 

ale mir viel ern | 2,  Menigeinigbofer berdacht /als vnrichtige Perſonen / nach denen zu Mülheim under, ı 1612, 

je zu befeſt · — bhatſich dabey befunden / oder nochmahls ſchiedtlicher Religionen angeſtelten Pre⸗ es 








ıffroem mit yefnden fol / Fan oder mag / es hat aber digten gangheuffig vnnd in grojfer anzahl 
eleaen / ſon⸗ außgang vnnd das werck ſelbſt / wie außgelauffen / vnd wir als die Obrigkeit 
etwag ba art: vnnd Landtkuͤndig iſt guugfamb auff vielfalttg ſtarckes bereden der gehor⸗ 
mann der offenbahret / audy die benachparıe auf ſamer Buͤrgerſchafft / ſolch außlauffen / 
here / frey gleichen ſchlag angeſtelt vnnd gu vorgeſetz⸗ allerhandt befahrten vnd an andern orte⸗ 
tigung noͤtig tem intent außgefuͤhrte exempla zuerken⸗ rengefolgter inconuenientien halber, bey 
| Nengeben / wohin die erregte commotion  ficher auffaefester ſtraß ernſtlichen verbot⸗ 

jenig / was | diß orts angefehen geweſen. ten / daß gleichwol etliche ben ihrem vot- 
nuß Hertog So beſtehet auch die drittte vrſach un. festlichen murwillen verharret/ vnd fo we⸗ 


eitigen orth / erfangener munition / daß wir die für, nig gehorſam ſein / als die ſtraff erlegen 





on vnnd be⸗ Demdfte Kauff: vnnd Handelsleuth al, woleen / ſondern deren theils von ſich ſelb⸗ 
chabt / nicht lein der Religion halben / mir vnerhoͤrter ſten außgezogen vnd abgetretten / daß ſie 
ser iuſtificirt tyranney der Statt verdrieben / auch et⸗ vns diß orts nichts vnbillichs imputieren 
attentirter lichen die Laden vnnd handtlung gefper, koͤnnen / ſondern ihr vnheil ſich felbſt vnd 
Ray: Kam tet / vnnd daherihre Chur: vnd F. GG. Ihrem vnuerantwortlichem vngehorſamb J 
Atene thaͤdt⸗ bewegt haben ſolten / die außgefchaffte / sufchreiben mogen.Db aber fol außlaufs INNE | 
/ vnnd de⸗ auff vnd anzu nehmen / vnnd mit geklag fen vnd daher verurfachter vngehorſamb in) Ar 
bamw abpdll⸗ ar befeſtigung in Muͤ heim zu verſicheren vnnd widderſpenniakeit gegen eins jeden HEHE 
recht / vnnd imgeringſten nicht. von Gott vorgefehte rechre ond ordentits IB | 
6 Damoserfin mbar SHE, KR msn Keen De Hin, 
ed 4 n außfchaftung ER Ar — — pnferen Borfahren Ba 
den an andelsteuch nicht geftendig / end fol Ta) eye aan non aim Ill! 
d bnuolnzo⸗ * Bere ra N wir Diefel, auffgerichten verfregeni atnlich vnnd ge⸗ il 
igen laſ⸗ | b | m deren Yu, meeß / vnd darumb Muͤlheimb contrarerm UA 
/ figen en / oder fonjten einigen’ anderen Dur, —— — Ba 1} IE I 
— geren / der das Bürgerrecht ben vng her, ÜESIUIcatam de —— Nr I NE 
Verfic. BP kommener maſſen erworben / nnd ſich Zall angerichtet eh PERF IDERRER NN I 
ie nor vnge⸗ dabey til /ruͤhig / vnnd vnferen Potiri, OF / more Wr uanecte vnparthep⸗ IN In 
dyen oft fhen Ordnungen gemeeß erzeige vnnd —— ond ermeſſen geſtellet ſein Inu N 
ftarum re verhalten / wegen der Religion vertrieben, / HU 
Nrophan ſa⸗ fonderen hoffen — das (ob nnd —— hats ber gefperter Saden — III HA 
gun euertie⸗ rhum dauon zutragen / daß wir ung jeder, Han t ung * —* gelegenheit/ 2 INNE 
‚onnene vn⸗ jeiefotinde / mie / vnnd meffiglich mic den vermoͤg vhra * fa wage # IS 
r dingen Deligionsverwanten gehalten / daß fie F —— er ee srembden —— 
ann dieſelb mit fugen aber ung zuklagen keine vrſach dun en “gay rn NEUN DER 
Mg | Amen ee abi I 
# Den | Geſtehen gleichwol daben gang gern / yerfauffenverftarter oder zugelaffen wird / il 
Bert daß wir die jenige / welche nicht ruhig! er habe dann zuuorn die groffe Bürgers il h 
—— noch ſilll ſein / oder dieſer Statt Politiſchen ſehafft / wie mans nennet / erfaufft » nnd 
Du — , farungen vnnd Ordnungen ſchuͤddiger darzu beftimbe vnnd verordnete patar bi, J 
——— gepur/ vermoͤg buͤrgerlichen aydts / ger ding vnd conditiones, vermittelſt leibl⸗ J 
— horſamblich ſich vndergeben / ſonderen ne⸗ hen außgeſchwornen Aydts / angenom⸗ DAN 
— Br hr werung vnnd empörungen flfften wol» menyverfprodhen / vnd bey verluſt gewor⸗ 1) 
5 len / bey une nit leiden noch befuͤrderen hener Buͤrgerſchafft / verbindtlichen zuge⸗ i 1 3 
— — koͤnnen / ſonderen deren ettlich wenig ſo gage. "EI 
lauff⸗ des Catholiſch / als Religions verwandten Dieweil nun wir in erfahrung bracht, J00 
9 geringen ſtands leuth / gehoͤrter vnnd daß erliche gefagter m affen sur: gröffet 1 J9 
orben fen Feiner anderer vrſachen halben / gleich wie ggürgerfchafft aufgenommene / fich den ill 
pr foldyes die rechten vnnd des Heiligen heſchwornen pactis, beding vnd conditio- Ind 
or rieben! Reichs Conftituriones vnuerwehet 41 nibus, nicht gemeeh/fondernanders vers Hana 
eſch laſſen / auch bey allen anderen des Heiligen halten / vnd damit das Buͤrgerrecht / ver⸗ i 


ert 
n / erinn eichs hohen vnnd nideren Stenden mögeinhabender Buͤrgerbrieff / ſelbſt vnd 





ſer mprer herkommen vnd vnuerbotten iſt / die buͤr⸗ proprio Nao verwircht / So haben wit Il) 
egefell /ein⸗ gerſchafft auffgekuͤndet. gute fug vnd vrſachgehabt / denſelben die | EI | 
yurch Goͤtt⸗ So ſeindt wir auch nicht in abredt / Saden zunerfchlieilen / jedoch dergeſtalt / 9 man 4 
An hum zu als etliche auß der Buͤrgerſchafft / fon» daß ihnen dardurch die beywohnung vnd II) Hl hl 
derlich handwercker / dern Knecht / Jungen ins Groß iu er len nicht benommen / I — 
sin HR 
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670 Niderlaͤndicher Hiſtorien Ans 
rerialen / mit dem daß im Fuͤrſtenthumb gı2 


ſondern offen und freu gelaffen worden 
Vnd iſt auß dem allem leichtlich zuermef 


ſen / mit was hoͤchſter vnfuͤgen vnuerſchuld 


ter verkleinerung / wir vnerhoͤrter Tyran⸗ 
ney beſchuͤldiget werden. 

Wollen aber zu rettuna wollherbrachter 
ehren’ angeregtem außſchreyen außtruͤck⸗ 
lich hiemit widerfprocdhen / vnnd die dar, 
durch zugelagte iniurias, mit gebuͤrender 
huͤlff rechtens / abzuwenden vns vorbe⸗ 
halten haben / vnabfelliger ſicherheit / ge⸗ 
ſtalt / wir ſolchem ſtraffbarem Laſter nie⸗ 
mahln holt noch zugethan / ſonder jederzeit 
feyandt geweſen / vnd vns in allen Poli⸗ 
tiſchen vnd Religions ſachen jederzeit alſo 
beſcheidentlich verhalten / daß wir vnſer 
thun vnd laſſen vor der Roͤm. Kayſerl. 
Maieſt.vnſerem allergnedigſten Herren / 
eintzigem Haupt vnd hoͤchſter Obrigkeit 
woll zu iuſtificirn vnd zuuerantworten ge⸗ 
trawen / daß ung auch alſo niemand fuͤrae⸗ 
ruckten laſters inverdacht brengen / viel we⸗ 
niger ſchuͤdig machen wirdt. 

Ob dann woll zu begruͤndung geklagter 
befeſtigung weiter vnd zum vierdten ange⸗ 
ben / es ſolte Muͤlheim von alters nicht 
allein mit Pfortzen beſchloſſen / ſonderen 
auch mir Buͤrgermeiſteren / Scheffen 
vnnd eigenem Siegel verfehen gemefen 
fein vnnd noch / Iſt doch folches am hoch» 
ioͤblichem Kayf. Kammergericht einmahl 
Burch Vrtheil vnnd Recht als vnerheb⸗ 
Sich verworffen / und ohn demder vngrund 
foichen angebens vnnd wag es mit den 
Scheffen Gericht und Siegel vor eine ge. 
Iegenheichabe / menniglichen / ſonderlich 
den benachparten und einlendiſchen ſelbſt / 
dermaſſen kuͤndtbar / daß es vber ſchlech⸗ 
te contradiction, fernerer außführung 
nicht bedarff. 

Sleiche meinung hats mir der zum 
fuͤnſſten angegogener Schag befreyung 
die den Muiheimifchen von Weylandt 
Herzog Wilhelmen Anno 1363. auff vier 
Jahr vmb ſich etwas zuuerficheren / ohn 
wiſſen vnnd verwilligen vnferer Vorfah⸗ 
ren / gegeben fein ſolle / in anſehung foldy 
vngeſtanden vorgeben / ſo wol durch des 
hochloͤblichen Kayſ. Kammergerichts / 
Als auch Kayfer Sigiſmundi im Jahr 
427. ergangenen Vrtheilen vnnd ge, 
folgte Executoriales als vnrechtmeſfig 
vnnd vnerheblich aberkandt / auch wegen 
des vorgehenden Erbvertrags / deme Ihr 
F. ©. nicht contrauenijren koͤnnen noch 
mögen / wuͤrcklich abgeſchafft worden, 

Geſtalt auch den Muͤlheimiſchen und 
fernersden jenigen / welche fich daſelbſt 
nidderlaffen und bawen werden / zugeeig⸗ 
neter vorkauff aller Bicrualien vnnd ma- 


Guͤlich vnnd Berg / fo viel Holtz / Stein 
Kalck / Eyſen / Bley / vnnd dergleichen 
materialia vorhanden fein ſollen / daß die 
Coͤniſche vnnd Muthetmifche / ja auch 
andere / bar mit genugfamb yerſehen wer⸗ 
den koͤndten / nicht zu entſchuͤldigen / ſon⸗ 
deren darauß viel mehr zuſchlieſſen / da 

ſolcher vorkauff / ohn noth / allein ung vnd 
den vnſerigen zu vnuerſchuldter beleidi⸗ 
gung jugelaſſen / und daſſelb gegen auß⸗ 
truͤcklichen inhalt / der alten Erbvertra⸗ 
gen / darin auͤßtruͤcklich vnnd verbinde⸗ 
lich verſprochen / auß allen Landen SAP 
ten / Herrlichkeiten vnnd Gebieten / die 
zu vnd abfuͤhr auff die Statt Coͤln / ohn 
ne einige behinderung / verbot oder ein⸗ 
trag / auch feilen Kauff vnnd Proui⸗ 
ande folgen zulaſſen / zu geben vnd zu 1 


men. 
Vnuerhindert gethaner einredt DAB 
berůrte Nerträg allein auff hundert Jahr 
verfaft / vnnd foldye Kahrzaht allbereit 
verfloffen fein folle / Sinremahtn dere 
klarer inhalt / darauff wir uns dißma 
referirn/ dag contrarium bewehret / DM 
führen in fpecie die befeſtigung gu MU 
heim berreffene / darüber außgebenen ver⸗ 
bindelichen vertrags eigentliche lauttere 
ronde wort / damit beyde Gebruͤdere / Det 
zeit Grauen von dem Berg / ben Ihrem 
Aydt vnnd gutem glauben / vor ſich vnn 
Ihre Succefforen vnſeren Vorfahren 
der Start vnnd Bürgern von Coͤln g⸗ 
lobt / verſprochen vnnd zugefage daß ie 
noch ihrenachfomlingen / von dero gu 
keiner zeit zwiſchen Reindorff vnnd Su⸗ 
dendorff / auf dem vfer des Rheins AM 
einer oder der ander ſeidten / keine befeßi⸗ 
gung machen noch gemacht su werden /ge 
ſtatten ſollen / gnugſamb auß / daß dieſel 
nicht auff ſichere geir geſtelt / ſondern ewig 
wehrent ſeye. 
Daß aber dieſem zugeſetzt worden J, 
re Chur vnd FF. GG. hette ſich DIE 
uoren / zu ernewernng der alten Derträß 
gnedig erbotten / wir aber ſolches MP s 
ſchlagen / Dem gu gegen / wird fid F 
vnſer derzeit mitgecheilter ſchrifftlichet 
ſolution befinden / daß wir vns zu wohe 
brachter correſpondens vnnd under) f 
tung der alren concordaten vnnd vertt * 
willig / vnd ferners in vorgefallenem iv 
ceffiong freie / dahin erkleret / Weil * 
Roͤm. Kayſ. Mayr. die handt and re ; 
aefchlagen / daß wir derohalb verbal 
aurlicher veraleichung oder furder id 
entſcheidts / erwarten muffen / Vnd ite 
mittelſt der Kayſerl. Maieß. 5 * 
alein aufgenommen vnd vorbehelel 
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zum I, Das Dreiſſigſte Buch. 659 il I 
‚fenehutib — pp Be vbrigem guter nachbarlicher will. te Hergogenfoldye alte Erbvertreg ſelbſt Anno IN 
oltz / Stein I, hrung / den vertregen allenthalben/aud) belieber / angenommen vnnd vnuerbruͤch ı 612 9 Ai 


dergleichen I Reichs confliturionen/Chur-Fürften and lich zuhalten verfprochen/ wie dan diß orts Sr U l7 I 
n / daß die tenden / gemeeß erzeigen wolten / dei. etlichmahl mir bemilligung der Nüthe ii! il 
ja au) halb vns auff vnſere Schrifftliche erkle, Ritterſchafft / Staͤnde / vnd ſammentlicher | I) 
rfehen wer⸗ rung / kuͤrtze halber / beztehent. Landtſchafft beſchehen. I N 
igen / fo? Ind geſtehen durchauß nicht / daß wir Vnd iſt derhalben vnbegrůudt / als, | I 
jejfen / daß IhreChurvnd F$. GG. Feindt auffge⸗ ſolte wolgemelser Herrn Graͤfflicher Ge li 
in ung vnd halten onderfchleiffe/ vnd in vnſern ſchutz Brüder promiffion vnnd gluͤbt / durch vor —99000000 
er beleidi⸗ gufgenommen 7 viel weniger daß wir angeretge Herkog Wilhelms Anno 1393. une) 
gegen auß⸗ enfelben gefehrliche conuenticula, wiſ⸗ errheilte Schasbefreyung abgethan vnnd 9J9000 
Erbvertra⸗ — geſtattet oder Famosſchrifften erloſchen fein / oder vnſere vorfahren ſich ID UM IN) 
verbindi⸗ | rucken / anfchlagen vnnd fpargirn laf» des pacti und daher werender berechtfam KINN) 
den / Stat fen /geRalt ı als einmahls ein vngleiche keit begeben haben / Sintemahlen hoch⸗ I 
ieten / Die | Schrifft Parencfis inticulire, vorfom» gemelter Für widder feiner vorfahren/ 
‚ol / ohn men / wir die exemplarıa hinweg nehmen dern Erb Ihr F. ©. geweſen / vereydte 9 
t oder ein⸗ vnd den Drucker darum⸗ beſtraffen laſ⸗ vertraͤg / parte altera diſſentiente & con- 4 
d Proui⸗ ſen. | — | tradicente, feine priuilegia ertheilen / oder ll 4 
ond zu ne⸗ Sonſten iſt woll nicht ohn / daß bey Die befeſtigung zůlaſſen fönnen / Es iſt 90 0 
antrit der Guͤliſchen Landen poſſeſſion / auch auff ſolche Schaßtbefreyung / fein Di I; 
redt / DAB etliche Kayſ. Commiſſarien dieſer orch. wuͤrckliche befeſtigung des Dorffe Mil, 
dert fahr Angelangt / auch vnderſchiedliche Kayſ. heim erfolgt / ſondern zumahln vnd geng, 
“altbereit! Mandata allhie publiciren und anſchlagen lichen hinderbletben / daß daher oder audy 
hin deren laſſen / Wir können aber nicht vermuten fonften feine renunciatio velremiflio pa- 
dismahl daß dieſelbe damit gemeint fein / oder Aivnferestheils erzwungen oder beyge⸗ 
hret / Bud dor famofe ſchrifften außgeben werden bracht werden kan. 
gu Muͤl⸗ ſolten / wiewol vns ohn dem viel lieber ge, Dann was weylandt Hertzog Adolffs I ' 
benen ver⸗ | weſen wir hetten damit verſchoͤnet blei/ darzu angezogenen Baw / de Anno 1416. Il 
5 lauttere ben mögen / der anbeuolhener publicati— betrifft / demſelben haben vnſere vorfahren 
jdere / dee Onaberung de facto zu widerfesen / hat fichfo viel und lang widerfese und daruͤber 
ey Ihrem ſchuͤldigen gehorſambs halben ſich nicht geklagt, daß derſeib endtlich per fententi- | 
ſich vnnd geburen wollen / haben gleichwol zu abwen, am Crfaris Sıgifmundı aberfant / auch | 
Jorfahren dung alles vngleichen verdachts und vort, Die vnderſtandene munitiones, Graben / 
Coͤln ae ſetung gutter nachbar icher correſpon · Mawren vnd Bolwercfenexecurius ab- 
‚gt daß fie dens vnnd verſtend nuß deſſen fürrersab- vnd nidder geriſſen worden. 
dero an zu iufommen/allen möglichen fleiß angewen⸗ Vnnd wiewol darbey vorgeben wird / 
nnd SW det / vnnd daruor bey der Nom. Kayſ. daß dero zeit geklagter Bam nicht iin oder 
heins aM | Mayt. hochloͤblichſter gedechtnuß aller vn · vmb Muͤlheein / ſonder höher vnd faſt b⸗ 
ne befehl’ | derthenigfigeperten. ber Ryll ſich befunden haben / vnd alſo dag 
ʒerden / ge⸗ Was dann ferners wieder den diefer laudum auff jetzo vorgenommene befefli, 
af dieſelb ſeidts vor brachten vertrag beider Graͤſſſi, gung des Dorffs Mulheiur niche ju exten⸗ 
bern ewig cher gebruͤder von dem Berg / de anno 286. diren fein ſolle So weiſen doch die Br, 
nielge meltem patent angezogen / ſolches theilvnd außgangene Executeriales, auch 
rden / Ri alles ift in viel angezogener fachenManda- . die alte veltigia im mwiderfpielfo viel auß / 
ſch hiebe⸗ ti inhibitorij & demolitorij abgeurteilt / daß abgefchaffter Baw eben in loco zu 
Vererag vnd wuͤrdt ex ipfis verbis contractus Muͤlheim gelegen / dahin geliebter kurtze 
ches a gnugſamb refutirt und abgelehnt. halber gezogen. | 
dſich gi Dann daß es mera obligatio perfo- Ohn dem aber I dieweil das pactum 
fetächer #67 nalis fein fol / iſ vorangesogenen worten vermag vnnd nachbrengt / daß zwifchen 
u woge es vertrags / darin wolgemelte beide Rheindorff vndSudendorff feine befeſti⸗ 
vnderha Sraͤffliche gebruͤder nit alletn ihre eigene gung geſchehen noch verſtattet werden fol, | 
nd veg Perſonen / ſondern auch alle ihre fuccef- ter ſein alle ſo wol zu Mülheim als auf, 
enem 9 forcs, expreſſis verbis obligirt vnnd ver, warts vnden vnd oben intra delinitos ter⸗ 
Weil bunden geſtracks zugegen / vnd werden minos angeſtelte munitioncs vnter beruͤr⸗ 
and nr — ohn dem / vermoͤg der rechten / allepac- tem pacto vnd darauff fundirtem Lau- 
verhofte tacontrahentium realia & ad hzredes do pnuerneinlich begriffen vnnd gleich. 
derlichen tranſitoria vnd nicht perſonalia erachtet meſſig verbotten. 
Vnd we vnnd gehalten / auch das Iusamenti vin- _ Dergefale/ daß vnuonnoͤtten geweſen 9— 
lucheru eulum ad hæredes & fucceflores, exten- in beruͤrtem laudo ın fpecıe m cauieren / N 
heltliche | dirt, ſonderlich aber / wann die nadigefolg- daßkeine Start oder freyheit zu Muͤthetim 
| gebawer 
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670 Niderlaͤndiſcher Hiſtorien N 

⸗ u rn A m e4# — 18 9 

Anno gebamer werden ſolle / dieweil nit allein in andere weeg widerumb erſattet wo nr 

| vielangezogenem pa&to vnnd vertrag von den. BEINE, AR SE 

Mila 612. —2 —— —* En Au ——— — 

N ' beyden Bräfflichengebrüdern vor hend Wie vnbeſtendig aber aber au Del | —2* 
ihre nachfolgende in genere verſprochen / gnugſamb abgelehntem vorgeben A —— 


inwendig beſtimpten bezirck uͤberall keine infertrt wird / daß offtberurt Man 
munitiones oder befeſtigung vorzumeh⸗ inhibitorium & demolitorium tu * 

men vnd zuuerſtatten / ſondern bag lau: obreptitie außbracht fein ſolle hat 
dum vnd executoriales auch dahin gerich⸗ ſachen außſchlag vnnd gefolgte — 
ser I daß alles was zu Mülheim an Gra⸗ Cameralis gnugſamb geoffenbahret FIT 
‚ben / Mauren / Plancken / aͤrckern / Berg⸗ Fan feine vnbilligkeit des decreti De 
frieden vnnd anderen dingen / waran die nis ab dem daß wir auff intommen⸗ 
ſeindt / nichts außgenommen / gentzlich vnd ceptiones nichts replicitt / ermeſſen ei 
gar abgerhan / gebrochen und gefchleiffer Der / ſonder befinde fich die onerheb1O) 
vnnd damit gnugſamb zuuerſtehen geben _ folcher exceptionum, danhero nuE. EIS 
worden / daß auch der ort keine Statt oder handgrifflicher / daß wir allein per Da a, Ä 
darzu gehörige munition vnnd verfiche, Iia darauff beſchloſſen / vnd Tudex pol die 
rung erbamer werden ſollen / fönnen oder gam & plenam cauſæ cognitionen 
moͤgen / deſtoweniger dan der jetiger Baw parition, beſchehener einrede vnuerh 
als mehr zur ſtarcker heuptfeſtung / dann dert / iniungirt vnd befolhen. 
einer ſchlecht vnnd gemeiner Statt begrif⸗ So iſt auch ein vnbegruͤndt fuͤrgeben 





fen vnd augenſcheinlichen gericht / zuleſſig daß ſolch decretum per oblationeim € 

fein fan. tionis hernacher auß gehaben ſeye⸗ Me | | | 
Gleichen irrig / wuͤrd auß anmaßlicher maln auß den acten quz nororiut FT | K 

Coͤlniſcher Chronica angezogen / daß vnſe/ ducunt, zu beweifen/daf die oblatlo ET * 


5 sr”, a a, 
ve Vorfahren die nidderlegungdes Muͤl⸗ tionislang vor demdecreto auch angebot 


heimischen Bawes / wenlande hodylöbli- ten / aber deren vnangeſehen paritiov J 
cher gedechtnuß / Hertzog Adolphen mit dati iniungirt vnnd anfferlagt wor, Ex, 
Belt abbewilltgr / danebens dag abreiffen vngezweiffelt wegen deflen / daß wit er | 
auff ihren foften vber fi genommen ha, baldt und in continenti, durch vorbt ch | | 
ben ſolten. | vnnd gerichtlid; agnofcierte Origiie 

Dann vor erſt erfennen wir anmaß⸗ beſchworne Erbuertteg / vnd Kayſ. —— a vol N 
liche Chonicam vor die onferige oder eine mundlvrcheil vnnd Executoriales Mil B 
bewehrte hiſtory nich /fondervor ein on, - befugte einred und gethane nunclatlü) 8 
wert fabulos vnnd oflentlich verruffen noch intratres menfes beſtendig vnnd ve * 
gedicht / ſonderlich da wir ben dieſem pun- komlich ermeifen. — Es 
&todag' gerechte wahre contrarium mir Ein gleichmeſſig vnſchließlich be 4 | 
einhabenden Original Brieff vnnd Sie mentiftes / die Muͤ heimiſche haben RE 
geln gefragt bemehxen f önnen. dein decreto paritionismif reprau⸗ cn 9 

Zum andern aber vnd wann die Chro- Waͤhl vnd Graben / auch erbawung vt DER 


aicafıde digma ‚fo were darauß vnſer ins Haͤuſer verfahren / Vnd alſo a Bi — 
vnd berechtſamt eit viel mehr / vnd eben diß decret aröblich attentirt / Alſo fan ſol J 


* 
r — — — - —— — — — — — — — = — — — —F — — F no — — — — — — 
— — =? ae — ——— — — —* — m = — 
FEN — A DR er ——— m eh — — — —— — — 
a BE re Se — — ME er TEE — — — — — — — — See J 
— sen Rene —————— —— — — F — — — — — = — — — — 
Te — — — > ——— 2 va x — — — en — ze —E 


|) | zu beftertigen / daß hochermelter Hersog cret nicht mehr vorgeruckt werben/Bal 2 

At N Adolph zu gedachter befefligung vnſer wann gleich daffelb zuerweiten./ We io us 

f ‚a Dorfahren bewilligung erfüchtond tem- nodyrdiefeillatio ex vitiofo & proB IL, 1 

[ii a poraliter auff fafte verfprechung dieſelb facto herfleuſt / vnd mir feinem (Beth \ 

ii | ie nach geendigtem Krieg widerumb nider rechtet werden far / Wollen wir 9 BR 

Ha) sureifenerlangr haben. auf jrem ongrunde erfigen laſen eh N 

| En Zum dritten iſt Mülheim vnd dafelbft tens darfuͤr daß eine beffere mil, EN. 

| 14 "aa l gemachter Bam /tempore fententiz vnd ſein moͤcht Die Muͤlheimiſche haben 4 

| NN IM außgangener Executoralien / nicht in des decteto nicht parirt, fonderdem in — 

a. ; Hertzogen / ſondern lengſt zuuorn in macht mehrgebawet vnnd artentirt , KYS° int... ee 

ik u | und geralt / der Kayf. Mayr. vnnd alſo ſie in pœnam zu declariren, dA fehl BEN 

HUB 1 u J dem Hertzogen ichtes abzuwilligen / ohn mie dem anderen zu demolijren A ii N 

au —— noth geweſen / wie auch die demolitionis dig. a a — 

140 kann kn — vpntkoſten / nicht ex debito, ſonder wie die Die darnach folgende ber i 
#4 ‘ | \ N I Hl 9 'Executoriales außweiſen / auf begeren Priuilegien vnd Rechten FOREN i 5 
Hl 0 der Kayf. Mayt. vnnd derſelben alergne⸗ ner / kemenewe Bew / Schloͤß⸗ er —— J 

| In Inh Fi Diaft verfprechen folches geaen vnſere onoder befeſtigung in ſolcher naͤhe — 
Vorfahen vnd dieſe Statt wider gnedig⸗ fahr vnd ſchaden der benachparten * 
lich zuerkennen / vbernommen auch in ſchafften/ Siendt end Prouincien, 





Zr. 
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hr Dee — 
getet wor Im⸗ 6 vder anurichten / Iſt getdfals Keuf ond f4iflenchispanbein Anna 

—— chen Mandati am hochloͤblichen Kayſerl. Wãadels leuth mit betrewung (dieffens unasıa 
uß vorge TR 


en ferners geworffen / vnd darauß / wie faſt alle vorige 


Vandatum 
um ſub & 
e | hat vet 
e fententl® 
yahret JUN 

»i paritio⸗ 
minene ex⸗ 
neſſen met’ 
rheblichkeit 
nur deſto 
er gehera⸗ 
ex Bo 
tionem PH 
vnuerhim⸗ 


latio cau⸗ 
cha agebot⸗ 
itiovan⸗ 

worden 
aß wir a 
orbracht 
Origin 


ayſ. Siglß 


jales vnſere 
unciation 


gonnd vol⸗ 


rich Argu⸗ 


haben nd 
äratıoN Pr 
wungril® 
Reolch de⸗ 
aan 


A'gumenta hieher gesogen vnd widerholet / 
weil aber deren allen vnangeſehen paritia 
niungirt, laͤſt mans billich bey erwuñenem 
techten verbleiben / wie wir auch dernhalben 
dns ſo wol auff die alte verdreg als auff die 
gemein rechten hiemit referirn vnd ziehen. 
Daß aber hieben ein vnderſcheidt gemacht 
Werden will / zwiſchẽ einerSrart vnd Feſtũg/ 
kan darumb nicht beſtehen / weil in den Ekb⸗ 
dertregen alle muniitiones verbötten / vnd 
eKayſ executoriales agnugſamb erkleren) 
Was außdemmort inuinition zuuerſtehen / 
Nemblich was iu Mülheim an Graben) 
De aiwren/Pläncen/Erckeren/DBerafridde 
er andern dingen gebawet / Es werden 
auch die Staͤtt gemeinlich / ſonderlich bey di⸗ 
en zeiten alſo auff gebawet / bag fie mehr 
ein Beftung in fich begreifen / als fchlechre 
Schloͤſer / Hauſer vn inunitiones,der gleis 
hen ven diefem Baw auß dem Abriß gnug⸗ 
ſamb zuuerſehen / daß es nicht ein fchlechee 
State) fonderein ſtarcke Veſtung zu dem 
endt fein ſolle / damit / wie vorgeben / vnder 
andern die einziehẽde Kauffleuch gnugſamb 
——— : 0 
Wir wiſſen vns auch nicht zuerinnern / 
da wir jego mehr dieſen Baw zu Mr jiheim 
eiffern / Ale vor diefem zu Deaß bey gleich 
vnd mehr ſchedtlichem beginnen beſchehen 
ſein ſolte / Dann ob wol zu Deutz eine folche 
befeftigung nihe / ſondern hiebeuorn allein 
Kin ſchlechte Bruſtwehr auffzumerffen und; 
erſtãden / haben wir dannoch folches mir äls 
‚lem fleiß geaͤndet / vnd ſtilſchweigent nicht zu 
Befeherfondern wie die ſchrifftliche ergägene 
tractaten klarlich außweiſen / ſo viel daf zu 
gethan / das ſolch werck zurugk gangen vnnd 


anuolnzogen blieben / Bid wir alſo hiemas 


len anders gefucht / auch noch nicht fuchen/ 
dann daß wir bey wollherbrachten rechten 
ar beyden ortern I bnnddaruberallerfeirg 
anffgerichten vertrkaͤgen / moͤgẽ Manutinirt, 
Leſchutzt vnd gehandthabtwerden, 
Es werden aber Ihre FF: SG, babey 
fh gücdtg erinnern/daß wiedie von Deukj 
je vertrag zuhalten/ond die Bew ein uſtel⸗ 
den in krafft derfelben von ihren Dorf ahren 
angehalten worden / daß fie gleichfals nicht 
‚Weniger verhafft vnnd verbunden / ſich den 
dertraͤgen gemeeß zuerzeigen / vnnd dieſen 
re tigen Baw zuruͤck zu flellen, 
BDas dann letztlich durch den vorgenom⸗ 
menen Baw / die Stroem mehr befreyet 
erden ſollen / konnen wir daher nicht erimef, 
ſen noch befinden / weit der Reinſtrom mit 
Amirten Kriegsſchiſſen belegt / vnd day, 


ches getha hen 
Potentaten meuteriſcher weiſe dahin gereitzt 


= Nammergericht/bey de exceprionibuspors gewalts an getrungen / Auch zu entricheung TE, 


der verbottener Licenten benoͤttigt undcher 
nicht dimittirt, fonften vnſeren Buͤrgeren 
dabey groͤſſer deſpect, verkleinerung / vnnd 
andere vnnachtbarliche Haͤndel init ſchlagen 
vnd anhalten zuacfiseat werden. 
Wan dan hierauß gnugſamb erſcheinet/ 
daß alle in auff gefchlagenem Patent ange⸗ 
segeneargumenta; entweder ih facto jrrig 
oder fonfte vnerheblich / auch vor langer seit 
pet fententiarh Cæſaris digiſmundi, wel⸗ 
ches von Ihr Chur⸗ vnd FG G.vorfahr 
ren / mit beſchloſſen / approbirt, bewilligt or 
vor rechtmeſſig erkant / vnd abermals durch 
des hochloͤblichen Kayſ. Kmmergericht⸗ 
Anna 1589, eroͤffne vrtheil verworffen vnd 
gbertant * 
So ſtehe wir nochmals in der uuerfich⸗ 
tiger hoffnung / hochſtgemelte Chur / vnnd 
Surfen / als hebhabere der Berechtigfeity 
werden auß dieſem vnſerem bericht, ſich zu 
abwendung vorgenomenen Bawes gnedig 
bewegen laſſen / vnd ung wider die vhralte 
Erbverrfäge erhaltene recht vnd vrthei / bey 
fo offener fug nicht heſchweren / ſonder ihrer 
hochloͤblicher Borfahre Fufflanrfen gnedig 
infiltern, on die vorigen jeitte zu bender rheilz 
auch deren Vnderthanen vnnd refp&iug 
Bürgern eifprießlichen nusen/ wollfahrt 
vñ gedeyenauffgericht vnd erhaltene Nach⸗ 
barliche correfpodentz continuirn vnnd 
verfolgen Alſo gegeben den 20, Julij / An⸗ 
a AR 
Vmb dieſe zeit hat die Durchl, Herr⸗ 
ſchafft zu Venedig / durch den hohen Karh 
der Zehner 7 oder Confilia di Diece, dert 
Ritter Angelo Badrario; Albertides Kit; 
ters Sohn) demnach er publice citirt wor⸗ 
den) aber quſſen geblieben / vnnd fich iniche 
eingeſtellet / volgender geſtalt condemnirt, 
mie dan foldyer ihr Xußfpruch allda in offent⸗ 
lichen Drud iſt außgangen : Daß nemiichy 
weil gebachter Angelo nun lange zeit hero / 
pon einem groffen Potentareh Beſtallung 
empfangen /alle geheimiſte Sachen derſel⸗ 
ben Keipubl. zu offenbaren / wie er den fol 
kan indem er den Außlaͤndiſchen 


Daß er etlicher ihrer Vnterchanen Trew vnd 
Gehorſam vonder Benediger Reipubl. üb, 
gewand / vnd wieder diefelbig auffgewiegelt. 
Weiler auch zum öfftern in geheim under, 
ſchiedlichen Fuͤrſten ond derfeiben Dienern 
zugefchrteben/ andy vielmal Naͤchtlicher weil 
inte der Fuͤrſten Dienern gar heimliche zufar 
fanimenfunfften vnnd geſpraͤch gehalten; 
Derwegen Er Angelo Badoer mit allem 
feinem Geſchlecht in Ewigkeir dep Adels 

| entſetzt 





7? Niderlaͤndiſcher Hiſtorien — — 
eisfege / auch ſein Name in den Buͤcheren verbannet ſeyn / Iſt er nicht som Adel/folek Anns Az 
Der Avogaria des Communs außgeleſcht 10. Jahr in Galeen angeſchmidet rudern 632. — fe 
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folle werden. Beyneben ſey Er bandirt oder 
verbannt auß der Start vnd Hersogehumb 
Venedig / auch allen andern Laͤndern / Sta⸗ 
ten vnnd Orten derſelben Herrſchafft / zu 
Land vnnd zu Waſſer / auch allen Kriege 
vnnd anderen Schiffen / zu ewigen Zeiten: 
Vnd ſo Er ergriffen wird / fol man ihn in 
die Start Venedig bringen / vnnd allda zu 
gemohnlicher Fund zwifchen den zwey Seu⸗ 
len bey S. Marco durch den Scharfirichter 
aneinen hohen liechten Galgen an Hals 
hencken / vnd erwuͤrgen / vnd fo dr vom Leben 
zum Tod gebracht / ſol man ſeinen Leichnam 
an einen Fuß / an gemelten Galgen / auff⸗ 
hencken / da fol er bleiben 24. ſtunden 
lang. 

Auff jhn wird geſchlagen / daß wer jhn in 
der Venediger Gebiet fangen oder vmb⸗ 
bringen wird / der fol haben 4000. Duca⸗ 
ten: Wer jhn aber in Außländifchen Herr, 
ſchafften fengt oder vmbbringt / dem folman 
erlegen 6000. Ducaten. Er fol auch macht 


haben ein Banditen zu erledigen / wes 


Stands auch derſelbige fein mag / welcher 
ihm in der Venedig er Sand wird Huͤlff oder 
Vnterſchleiff geben / deſſen Guͤter ſollen der 
Herrſchafft verfallen ſeyn / vnd wer denſelbi⸗ 
gen anklagt / oder auch durch ein Zedel an⸗ 
Jeigt / der ſol den dritten theil von ſolchen Gů⸗ 
tern vnd 500. Ducaten vonder Herrſchafft 
empfahen / ſein Nam in geheim gehalten 
werden. Sofemand in erfahrung kem / mo 
gemelter Angelo fidy inder. Bened. Gebiet 
wuͤrde aufhalten / vnd folches der. Obrigkeit 
su Venedig wird su willen thun / es fey durch 
ſchreiben oder ander weg / vnd daß manjhn 
Angelo daruber befäm/der ſolhaben 2000. 
Ducaten / end macht haben einen Bandi⸗ 
ten zu erledigen. Wer ihn fangen und der 
Dbrigkeit lebendig wird liefern/derfol neben 
obgemeltem Geld auch macht habe 2. Dans 
diten / ſie feyn auch wer fie wollen / zur erledt, 
gen. Es ſol auch dieſer auff fein weife oder 
wege immermehr von dieſem bando koͤnnẽ 
erledigt werden / vnd wann er gleich andere 
vnnd noch ergere Banditen ſolte vmbbrin⸗ 
gen / vnd ſo je mand wider dieſen bando man 
fuͤrbraͤcht / der ſol iaos. Ducaten verfalles 
ſeyn / allſein Haab vnd Gut / gegenwertiges 
vnd zuk uͤnfftiges / ſo der Herrſchafft einge, 
zogen werden So jhm jemand / er ſey Edel 
oder Vnedel Geiſtlich oder Weltlich /in der 
Venediger Gebier wurde huͤlff thun enter, 
ſchleiff geben / oder ihm ſchreiben auch in an⸗ 
dern Landen / des Guͤter follen alle eingezo⸗ 
gen werden / iſt er vom Adel vnd koͤmpt ein / 
folerro, Jahr in der Gefengniß gehalten 
werden / koͤmpt er nicht ein / zu ewigen zeiten 


vnnd wer ein ſolchen anzeigt / derfolben 3 
cheil feiner Güter bekommen / vnd joo· Du⸗ 
caten vonder Herr ſchafft / vnd macht haben 
ein Banditen zu erledigen. Welcher fünf? 
tig wurde wiſſen / wo er Angelo ſich auf⸗ 
hielt / vnnd es der Obrigkeit nicht zu wiſſen 
chut / ſo man ſollhes jnnen wird / foler Mole 
obgemeldt / die hm Huͤfff oder Vnterſchle 

geben / geſtraft werden. Wo dieſer Angelo 
Badocr in eine Stadt, Marckt oder I 

koͤmpt / ſo man von ſtundan mit Glocken⸗ 
ſtuͤrm ober ihn ſchagen / vnd allen muͤglichen 
fleiß gebrauchen / Ibn lebendig oder todt zu 
befommen:ond ti folder al lolle dieſelbig 
Commun /von derener lebendig oder todt 
befeitten iwird’audheine zeitlang vo Stemr 
und Zins befrehet ſeyn / auch das obgemelee 
Geld und Di acht erlängen: Da aber ein fol 
die Gemein ihn wuͤrde laſſen entrinnen / ſol⸗ 
len die Beampten derſelben / io. Jahr 
weder in der Gefengmiß oder in den Galeen 
eingeſchloſſen ſeyn. Dieſer Bando ſolau 

alle Jahr / fo lang der Angelo lebt / jn Ben 


‚dig ben S.Marco vnd an Rialt DurchdenA’ 
vogador aufgerufft vnnd ſolches and 3% 


druckt / vnd allen Beampten zu Sand vnd⸗ 
Waſſer / auch den Botſchafftern in der SW” 
Ren Höfen jugefchieft werden. Da malt 
auch ii erfahrung braͤcht / wo er Angelo} 
wurde aufhalten / folledie Herrſchafft 
begeren von jeden Potentaten zer ſey glet 
wer er woͤll / vñ allen müglichen fleiß anwen⸗ 
den / jhn zu beklagen. 7 
Die Stare habt auch ein Ediet aufge? 
laſſen / daß alle Geiſtlichen / vnd alle ander⸗ 
fo der Nom. Religion ugethan / ſo ſich I 
vnter jhrer Turisdi&tion befinden/odst 10 A 
darein begeben werden / jhre Bnerthane 
auch keine Kinder bey den Jeſuitern laſſen 
vnd die jenigen / ſo an etho bey ihnen / inn⸗ 
2. Monat zu ruͤck rüffen follen, Vber BP 
ſollen auch die donationes oder difj — 
nes,fo denſelben Schulen vnd Gelege! 
ſchehen / Krafftloß ſeyn / auch niemand⸗ he 
dem Bapſt verpflichtet/eintg Ampt Pe ritt m 
merden/bißerfich deffeiben Erde entlell@ 
vnd daß er ſich hinfort bey keiner M 3 
Conuenticulen,; vnd andern Cotholiſch F 
vbungen wolle finden laͤſſen / perſpreche sen 
follen auch in deinvereintgten Niderlad®; 
kein Geldftemr/zum beheiff einiger NM 
oͤnuent oder Kloſter anflachrbt 5* 
ſchickt werden alles bey ſa merer Straf 
Edict einverleibet. eg 
Pu wöllen wir ferner die fürnemf ober 
ſchichten dieſes Jahrs ſo ſich anberjiin —7 
geben/mitterwentin Nideriandalles Fi 
zeigen. Damit 
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ſol den 3 
00. Du⸗ 
icht haben 
her 

ch auf⸗ 
— wiſſen 
ſol er me 
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r Angelo 
er Dor 
Slocken⸗ 
nuͤglichen 
er todt zu 
dieſelblg 
oder todt 
Stemwr 
bgemelte 
er ein fol 


men / ſol⸗ 


ahr ent? 


n Galeen 


x fem Jahr begeben / nemlich zu der Mahl 
eines Roͤmiſchen Könias ſchreiten wol, 
ten wir dieſelbe etwas vmbſtend vnd arund 
licherzehlen / vnnd erſtlich was die Wahl 
eines Roͤmiſchen Königs berriffe: ſinte⸗ 
Mal vielden rechten grund nicht willen. 

Demnach fo wol auß den Hiſtorien ale 
Auch alten und newen Reichs Acten vnnd 
Handtlung bekandt vnnd offenbar / daß 
don vielen vndencklichen Jahren bey dem 
heyligen Römischen Reich) Teurfcher Na⸗ 
Kon, breuchig geweſen / wann entweder 

egierende Roͤmiſche Keyſer zu hohem 
Alter kommen / oder ſonſten andere erheb⸗ 
liche, wichtige Vrſachen fürgefallen / daß 
heben denfelben noch ein Roͤmiſcher König 
durch des Heiligen Reichs Churfürften / 
Inhalt der Guͤlden Bullvon Earolo IV. 
hochſeltaſter Gedechtnuß / Anno 1356. zu 

Unberg auffgerichtet / erwehlet worden / 

Amir alſo der Keyſer / als dag hoͤchſte 
Haupt der gantzen Chriftenhete in Ber, 
waltung des H. Roͤmiſchen Reiche einen 
Gehuͤlffen haben oder auff den Fall er 
mit Tode abgehen wuͤrde / das Reich mit 
einem andern verſehen / vnnd dardurch al, 
lerhandt Vnheil / weitleuffigkeiten vnnd 
erruͤttung mochten verhuͤtet werden: In 
maſſen dann fuͤrnemlich an Wences lao 
vnd Maximiiano I, Welcher noch bey 
Lbzeiten Caroli IV. vnnd Friderici IIT. 
efgleichen Ferdinando / welcher in zeie 
aroli V, feines Bruders Regierung /fo 
ann noch ben Menfchlichen Jahren an 
aximiliano IL, vnd Rudolpho II. Als 
fi lebey leben ihrer Vaͤtter / zu Nomis 
Chen Rönigen vnd künftigen Keyfern er, 
ehlet worden. 

So haben darauff fonder zweiffel auß 
‚eben vorgemelten Voſachen / fuͤrnemblich 
Wer / wegen der Gefahr / darinnen das 

eilige Roͤmiſche Reich begriffen / vnnd 
ann zuverhuͤtetung allerhandt Vngele⸗ 
genheiten fo bey den interregnis gemein, 
iu entſtehen pflegen / des heiligen Roͤ⸗ 
iſchen Reichs Churfuͤrſten / beneben 
em Herrn Adminiſtratorn der Churfuͤrſt⸗ 
ichen Pfaltz / vnnd den Churfuͤrſtlichen 


Srandenburgiſchen Abgeſandten / auff 


em zu Nuͤrnberg in Octobri des nechſt 
Verfchienem 1611. Jahrs gehaltenen Chuꝛ⸗ 
urſtlichen Collegialtag / vnnd alſo noch 
lebjeiten der nechfigemefenen Roͤmi⸗ 
chen Keyſerlichen Maieſtaͤt / Herren Ru⸗ 
dolyhi II. vnſers allergnaͤdiaſten Herren / 
ebnehter Gedaͤchtnuß / ieh der Wahl 
Na Roͤmiſchen Königs / vnd alfo auff 
en vnuerhofften galhöchkermelten Key 
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darzu auch den 21, Monats Tag Maij 


Biefesıe 12. Jahrs in der Statt Franck, 
fort am Mayn / Als welche inhalt der auf, 
den Bullen zur Churſtatt verordnet bes 


ſtimpt vnd angeſetzt / und ob wol hachf 


ermeldte Roͤmiſche Keyſerl. Maieft. den 
20, Februarij dieſes “fahre nach dem 
vnwandelbahren Willen des Allmechtigen 
Gortes mit Todt abgangen / vnd dannen 
hero inhalts angeregrer Gulden Bullen 
die Wahl in Monats friſt — 
werden ſoll / ſo iſt es ohne zweiffel auf als 
lerhandt erheblichen Vrſachen bey dem an 
fangs beſtimpten vnnd angeſetzten tag zu 
Koͤn. Wahl verblieben. 

Vnnd ſeindt demnach Sontaag den 


20. Maij dieſes 16 12. Jahrs in der Statt Ehurfästen 


Franckfort einkommen / der Hochwuͤrdig⸗ 
ſte Durchleuchſtigſte Hochgeborne Fuͤrſt 
vnnd Her: / Herr Johan Schweichbard 
Ertzbiſchoff zu Manns vnd Churfuͤrff / vnd 
Herr Ferdinandt Ersbifchoff zu Coͤllen 
vnnd Churfuͤrſt. Deßgleichen die auch 
Durchleuchtigſt Hochgeborne Fuͤrſten 
vnd Herrn / Herr Johann Pfaltzgraff bey 
Rhein / Hertzog in Bayern der Churfuͤrſt⸗ 
lichen Pfaltz Tutor vnnd Adminiſtrator / 
ſo dann der Durchleuchtigſt Hochgeborne 
Fuͤrſt vnd Herr / Herr Ivhann Georg 
Hertzog zu Sachſen / Guͤlich / Cleue vnd 
Berg / deß H. R. Ertzmarſchalck vnnd 
Churf beyde derſelbzeit deß H. R. Reiche 
Fuͤrſteher vnnd Vicarif / ꝛc. Vnnd denn 
folgenden Montags den zı. Matj der 
auch Hochwuͤrdigſt Fuͤrſt vnnd HErr / 
Herr Lotharius Ertzbiſchoff zu Trier / deß 
Heiligen Roͤmiſchen Reichs durch Gai⸗ 
lien vnnd das Koͤnigreich Arelaten Erg, 
cantzler vnd Churfuͤrſt. Wie auch dar⸗ 
auff zu, Abende deß Durchleuchtigſten 
Hochgebornen Fuͤrſten vnnd HErren / 
Herren Johan Sigiſmunden Margara⸗ 
fen zu Brandenburg / deß Heiligen Roͤ⸗ 
miſchen Reichs Ertze ammeren und Chur 
fuͤrſten / in Preuſſen / zu Guͤlich / Cleue 
vnnd Berg / Stetin / ꝛc. Hertzogen / ıc. 
Abgeſandte: Endtlichen aber Mittwo⸗ 
hen den 13. Maiſ der Durchleuchttagſte 
Großmaͤchtigſte Fuͤrſt vnnd Herr Herr 
Matthias der Ander / zu Hungarn vnd 
Boͤheimb / ꝛc. Koͤnig / Ertzherzog sn De 


ſterreich Hersog zu Burgund / Steyer / 


Kernten ı Crain vnnd Wuͤrttemberg / 
Maggraff zu Maͤhrn / Graff zu Tyroll / rc. 
mit einem ſtarcken wolgeruften Nenfi- 
gen Zeug / darunter in Die hundert Ars 
hibufierer Reutter geweſen feinde/ einge, 
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Algs nuͤn deß heiligen Reichs Chur, Glocken / welche ſonſt de — J — 
fuͤrſten Manns Trier und Coͤlln / wie auch cken genant wirdt / ein halbe Stundt ii Th 3 
auff 72 Vhrn leuten faften, Nach eben TI I 


ber Churfuͤrſtlichen Pfals Adminiſtrator⸗ 
Der Syergog su Sachſen vnnd die Chur, 
Fürftliche Brandenburgefche Abgefandte/ 
wie gemelt / einkommen geweſen / ſeindt fie 
erſtmahls ermeldtes Mitwochen den 15. 
Maij ſamptlich / wie auch hernach offter⸗ 
mahl auff dem Roͤmer eder Rahthauß in 
einer darzu ſonderlich zugerichten Stuben 
zu Raht gangen. 

Sambſtags den 26. Maij Vormittag 
hat erſtlich der Raht der Statt Franckfort 
den ſamptlichen Herren Churfuͤrſten / wie 
auch dem Brandenburgiſchen Abgefand, 
ten / welche auff dem Saal im Rahthauß 
auff einer etwas erhoͤheten Buͤhn in jhrer 
Ordtnung auf ſchwartzen Sammeten 
Stuͤlen geſeſſen 1 öffentlich in beyweſen 
vieler Perſonen / das luramentum defe- 
curitate preftäda, inhalt der Guͤlden Bul 
præ ſtiret. 

Welchen Aydt denn auch ſo baldt her 
nach die Buͤrgerſchafft vnd die vom Raht 
angenommene Soldaten auff dem Plaͤtz 
fur dem Rathhauß Angeſichts der Her, 
ren Churfurften/ fo oben auffdem Saal 
anden Fenſtern geſtanden / gleicher geſtalt 
geleiſtet. 

Folgenden Tage hernach haben die 
Herin Churfuͤrſten je zu weilen vnnd faſt 
alle Tage wie zuuor jre Seſſiones vnnd 
Rathſchlagungen an obgemeltem Orth 


gehalten / vnnd endtlich den a2u Monars, 


209 Junij / ſo zur Wahl deſtinirt vnd ange⸗ 
ſetzt / welche denn auch an demſelbigen 
fuͤrgenommen vnd verrichtet worden / wie 
hernach folgen wird / verfahren. 

Dinſtags den 2. Junij am Tag für 
Der Wahl hat der Rath der Statt Franck⸗ 
furt vor Mittag in der Stat mir der Trum⸗ 
mel vmbſchlagen vnnd außruſſen laſſen / 
daß alle vnd jede frembde Perſonen / vnd 
die jenigen / fo nicht in der Herren Chur, 
fuͤrſten Comitat begriffen / oder mir Ayde 
vnd pflichten einem Erbarn Rath zuge, 
than / ſich ſo baldt auß der Statt begeben 
ſollen / auch darauff nach Mittag die Stat 
thor zuſchlieſſen laſſen. 

Mitwochen den 13. Junij Annoı6ı2. 
iſt die Koͤnigliche Wahl fortgangen / vnd 
erſtlich die Buͤrgerſchafft in der Ruͤſtung 
an vnterſchiedtlichen Orten der Starr 
verſamblet und verordnet / auch von dem 
Roͤmer an biß an S. Bartholomei fir, 
chen zu beyden ferten geſtelt worden / wie 
ſich dann auch der mehrertheil auffs zier⸗ 
lichſt herauß gebutzt. 

Nachmals har der Rath eine groſſe 


Vhru aber haben ſich die ſamptlic Ye 
Churfuͤrſten auf dem Roͤmer oder Make 
haͤuß verſamblet / dahin ſte dann auf da⸗ 
herrlichſt geritten kommen / und als e 
auff demfelben faſt eine ſtund verhattet 
vnd in einem beſondern gemach vnd Stu⸗ 
benihre Churfuͤrſtliche habit angegogen ! 
auch ſich in der obgemeldten groſſen Rath⸗ 
Ruben wiederumb verſamblet / ſeind ſie vmb 
Icht Vhrn in ſolchem Habit von dem 
Rathauß herunter gangen zu Pferde ge 
feifen und in folgender Ordnung nach 
Dartholomei Kirchen geriren. Erlll 
iſt vorher gangen ein groſe Anzah Chu 
fuͤrſtlicher Adeliſcher Rahe / vnd Diener 
welchen zu Pferd gefolgt / der Herrn Chu 
fuͤrſten zu Manns vnnd Trier Hoff ven 
Erbmarſchalck Johann Philips von 2 
hen Eck / und Melchtor Herr zu EI 
ren iederein Schwerdt in einer verguͤlden 
Scheiden für ſich gefuͤhret. Mach IMEN 
ſeind neben einem jeden geritten der 20W 
wuͤrdigſt in Gottg uͤrſt vnd Herr Here 
hann Schweichardt Churfuͤrſt gu RR 
yntz / vnd der Hochwuͤrdigſt in Gott Ful 
vnd Herr / Herr Lotharius E rhbiſchoff zu 
Trier mie Churfuͤrſtlichẽ Habit inwendi⸗ 
init weiſſen Hermelen gefuͤttert / wie 
vnten herumb darmit außwendig belt 
angethan / vnd eine von gleichen Zerg gi 
gerichter hauben / auff dem Haupt IM 
gendt. | —* 
Ferner ſind geritten / des ——— 
Coͤlln vnd deß Koͤnigreichs Boͤheimb 


marſchalcken / deren der Comſche 


Schwerdt in einer verguͤlden / Der er 
mifche aber in einer Morten Sammer 3 
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Das Dreiſſigſte Buch. 


&eSpiricus zu fingen Angefangen / wel Ans 
hes denn durch die aufdenChorlernerficr , gız, 


ber ein Schwerdt in einer. vergüldten 
Scheiden für fich geführe/mie die vorigen) 


> veichen endtlich nachgeritten der Durch, 


euchtigſte Fuͤrſt vnnd Herr Neri Johan 
Pfaltzgraff bey Rhein / Chutfürftticher 
Pfalg Adminiſtrator zur Rechten 7 Her: 
Johann Georg Hersog zu Sachſen / Guͤ⸗ 
lich / Cleue onnd Berge) sc. Churfürften 
Inder mitten / und Her: Adam'gans Eds 
ler Herr zu Puttlitz / tc. As Churfürfii, 
Ger Brandenburgifcher Abgefandrer zur 
lincken Seiten / unter meldyen beybe Her, 
vn Pfaltz vnd Sachſen / jeder auch ein 
roten doch von Sa mmet gemachten Kock 
inwendig mir Hermelin gefůttert vnd auß 
wendig darmit belegt / angehabt / vnnd 
gleich den andern Geiſtlichen Ehurfuͤrſten 
eine Hauben auffgetragen. Der Branden 
burgiſche Abgeſandter iſt gantz Schwartz 
in gewoͤhnlicher Kleydung geritten / mel, 
hem dann auch weil Ihre Churfürfii, 
e Gnaden von Brandenburg nicht ſelbſt 
zugegen geweſen / kein Schwert fuͤrgefuͤhet 
worden. 

Demnach ſie nun in ſolcher Ordtunng 
Wwiſche die auff beyden Seiten in ruͤſtung 
ſtehende Buͤrgerſchafft biß zu Sanct Bar, 
Holomei Kirchen komme /ſeind fir daſelbſt 
bey der hohen Thuͤr abgeſti⸗gen / vnd in die 

irchen gangen. 

Da dann ſo baldt die Churfuͤrſtliche 
Teoimmererideren ein zimliche anzahl 4% 
weſen / vnd auff einem in der Kirchen ge, 
machten Lettner in der höhe geſtanden / 
Aleſampt angefangen zu blaſen / darun⸗ 
{er andere die Herrvpaucken geſchlagen / 
Welches ein groſſen ſchall vnd Reſonantz 
Von ſich gegeben / auch fo lang continuirt 
vorden / biß die Churfuͤrſten alle ſampt in 

as Chor kommen / welches damahl vmb⸗ 
er mit ſchonen koͤſtlichen von Seiden vnd 
olt gemachten Taperey behengt / wie 


Aud) der Churfuͤrſten Sit mit ſchwartzem 


gmmet vnd Kuͤſſen / auſſerhalb des 
onigs von Boͤheim Sitz vnnd Stull 
Mit einem gütden Stüef auffs herrlichſt 
geziert / vnnd vmbhengt geweſen. Vnnd 
AS nun die Churfuͤrſten in ſolches Chor 
ndie verordnete Sis ſich begeben / nemb⸗ 
sur rechten Handt des Chors Mas 
1 Boͤhe imb vnd Pfaltz / in der Mitte 
PA Trier / vnnd auffder lincken 
„eiten Coͤllen / Sachſen / vnnd Bran⸗ 
Hburgiſcher Abgeſandte / ſonſten auch 
ederen fuͤrnembſten Rathen / vnnd 

anu die Clereſey hineingelaſſen / vnnd 
ann darauffder Chor durch den Herrn 
kbmarſchaicken von Pappenheim be, 
Hloffen worden. Als bald hat man die 
rgel zu ſchlagen / vnnd dag Veni fan. 
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hendeMuficanten vollender. 

Nach ſolchem hat der vuffraganeus 
Moguntinus das Ampt der H. Dre zu 
halten angefangen. Pfalg aber / defiglei, 
chen Sachſen vnnd Brandenburg / mel, 
che dem Sacro bey zumohnen nicht pfles 
gen / find wider abgetreten / vnnd haben 
ſich in eine neben dem Chor flehende Ca⸗ 
pellen ſampt den jhrigen begeben / das 
felbft biß nach verrichter Meß / fo mir 
ſtattlicher Muſic gehalten worden / blie, 
ben. Darauff wider herauß in ihre Seſſi⸗ 
ones gangen / hat man den Hymnum 
Veni creator Spiritus zn fingen angefans 
gen / vnd als derfelbe außgeweſen feynde 
die Churfurften fampr dem Brandens 
burgiſchen Abgefandten/ fürdemXltarers 
ſchienen / ieder ( aufferhalb der Brandens 
burgifcher)hareinen Marſchalck mir den 
Schwert in der Scheiden fuͤrgehẽ gehabty 
vnnd vermögen der Gulden Buͤll dag 
Jurament geleiftet : Nemblich find fie als 
le auff den Obriſten Staffel am Altar 
getretten / ſch gegendem Vmbſtande ge⸗ 
wendet / alda der Churfuͤrſt zu Manngin 
der mitte ſtehendt angefangen / die Vrſa⸗ 
chen jrer Zuſammenkunfft / nemblich ins 
halt der Gulden Bull den Aydt für der 
Wahl zu leiften su ermeidten : Auch dar⸗ 
auff zum erftenden Aydt / ſo ihm von dem 
Churfuͤrſten von Trier vorgehalten wor, 
den / geleifter. Hernach aber den andern 
Chutfurften den Aydt gleicher geſtalt fir, 


geleſen / welchen fie dann alle geſchwo⸗ 


rei. 

Es hat auch Ire Chur uͤrſtliche Gna⸗ 
den zu Mayntz zween Notarios dieſen 
Actum ad notam zu nemmen / vnnd 
daruͤber eins oder mehr Inſtrument auff⸗ 
zurichten requiriret / darzu ſich dann die 
ſelbe erbotten / vnd die Adeliche vnd andern 
Vmbſtandt alle deßwegen zu zeugen erfor⸗ 
dert vnd gebetten. 

Nach geleiſtem Aydt ſeindt die Chur⸗ 
fuͤrſten wieder in jhre Stuͤl getretten / 
vnnd als hetnacher das Antiphon Ve» 
ni ſancte Spiritus ſampt den darzugehoͤ⸗ 
rigen Collecten geſungen worden / haben 
ſie ſich der Ordtnung nach in die Keyſer⸗ 
liche Capell / der Chur Cammer / ſo ein 
ſchmal ynnd langleht Gewelb / ſampt ei⸗ 
nem molgesierten Altar darinnen gleich 
neben dem Chor ſtehendt / vnnd das 
mal mit fchönenvon Seyden vnnd Bofe 
Gewuͤrckten Tapesereyen behengt geme, 
fen / zur Chur begeben. Es iſt auch da— 
malen auff dem Chor Letner / fir den 
ungen Herren Pfalsgraffen ein Sig 

eAl ij zuberei, 

















Niderländifcher Hiftorien Pr 
halben bedecket vnnd vmbhangen ge Ann⸗ Im 
fen / geführer worden: Auff welch er Br aoız ZI —— 


67° 
Yuno VBbereitet / vnd mit einem Guͤldenen Stuck 
behengt deßgleichen oben auff dem Kirchen 
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gewelb gegen der Chur kammer vber an 
dem mitlern Fenſter der Koͤnigin / vnnd 
Deren Frawenzimmer ein Dreh zugerichtet / 
vnnd mit Tapezereyen bedeckt worden / 
dauon mann alles das jenige / was im 
Chor gehandelt worden / wol hat ſehen koͤn⸗ 
nen. 

Demnach nun die Churfuͤrſten bey 

nahendt ein ſtundt in der Keyſerlichen Ca⸗ 
pell oder Churkammer geweſen / vnnd in 
mittels jre fuͤrnembſte Raͤthe zum zwey⸗ 
sen mahl hinein gefordert worden / vnd wis 
der abgetretten / ſeindt endtlich Die Chur, 
fuͤrſten auch herauß kommen / Erſtlich / Je 
Churfuͤrſtliche Gnaden Maintz / darnach 
Coͤlln vnnd Trier / welche die zu Hunge⸗ 
ren vnnd Beheimb Königliche Majefät 
als Erwelten Roͤmiſchen Koͤnig in der 
mitten gefuͤhrt. Letztlich ſeyndt gefolget 
Pfaltz / Sachſen vnnd Brandenburg / 
vnnd haben darauff die Trommeter ſampt 
lich in der Kirchen wider angefangen 
zu blaſen / vnnd die anderen die Herpau⸗ 
cken darunter zu ſchlagen / welches ein groß 
Gethoͤn vnnd Schall in der Kirchen ge⸗ 
geben / wie dann nicht weniger alle groſſe 
Blöcken auff dem Thurn zum Frolocken 
angezogen vnd geleuttet / aud) das Ge, 
ſchuͤt auff den Waͤllen der Statt hinn 
vnnd wider fuͤr Frewden abgelaſſen wor⸗ 
den. 

In mittels war der Newerwehlte Koͤ⸗ 
nigl. Maieſt. zum Höhen Altar im Chor 
gefuͤret / da dann Ihr Koͤnigl. Maieſt. 
auff der hoͤchſten Stapffel nider gekniet / 
die Churfuͤrſten aber neben ſeyts ſtehen 
blieben / vnnd iſt ſo baldt darauff das Ad- 
ĩutorium noſtrum in nomine Domini, 
Item / der Pſalm In virtute tua læta- 
bitur Rex &c. Sampt darzu gehörigen 
Gebetten / vber ben Newerwehlten Ko, 
niggefprochen / vnnd nad) endung def, 
felben / der König durdy die Churfür, 
fien auff den Altar gefegt / vnnd fo bald 
das Te Deum laudamus, zu dreyen Choͤ⸗ 
ren / Erſtlich auffder Orgeln’ nadıma, 
len die Muſic onnd dann mitden Rö, 
niglichen vnnd Churfuͤrſtlichen Troms 
merern big zu End gefungen worden. 

Band als foldyes auß geweſen / iſt 
die eine Thuͤr gegen der rechten Handt 
des Chors widerumb eroͤffnet / die Kö, 
nigliche Maieſtat vonn dem Altar her⸗ 
ab gehaben / vnnd durch die Churfuͤrſten 
vnnd Brandenburgiſchen Geſandten 
durch den Chor auff eine Buͤhne /fohie, 
auſſen vor dem Chor in die Hoͤhe zu» 
bereyttet / vnnd mir Tappegereyen allent, 


ne fieben Stuel mit ſchwarzem Sam: 
mer vberzogen / für die Churfuͤrſten ! 
vnnd ſonſt noch ein Stuel ein Stapf⸗ 
fel hoher / vnd mit einem Guͤldenen Stud, 
behenger / geflanden / auff welchen der 
Newerwehlte König gefege worden I die 
Shurfürften aber der Ordnung nad) I 
fich in die audere Stuel gefent! Nemb⸗ 
lich Maintz vnnd Pfaltz zur Rechten 
Coͤllen / Sachſen vnnd Brandenbutg 
sur Lincken Hand / vnnd Trier in det 
Mitten: vnnd haben Pfaltz den Reichs⸗ 
apffel / Sachſen das Schwerdt / vnnd 
Bradenbuꝛgiſcher Abgeſandter das Scep⸗ 
ter in den Haͤnden gehabt. Inmittes 
vnnd biß ſich die Churfuͤrſten / der Ord⸗ 
nung nach / geſetzt / haben die ſampt⸗ 
liche Trommeter auffgeblafen / vnnd DIE 
Heerpaucken darunter geſchlagen. Vnd 
als dieſelbigen auffgehoͤret die procla⸗ 
mation durch den Hochwuͤrdigen Her⸗ 
ren Georg Friederich Greiffencloe von 
Vollratz / Thumbprobſt zu Maintz / vnd 
Wormbs / diſes vngefehrlichen Inhalts 
beſchehen. 
Nach dem das Heilige Roͤmiſche Reich / 
durch Abſterben Weylandt deß Aller 
durchleuchtigſten Fuͤrſten vnnd Hertel 
Herren Rudolphi deß Anderen / No 
miſchen Keyſers / Hochloͤblichſter Ge 
dechtnuß / ledig worden / hetten die A 
weſende HErren Churfuͤrſten / vnn 
derſelben Geſandte Bottſchafft / wie ſich 
ſolches deren daruͤber gemachten Keyſer⸗ 
lichen Geſetz gebuͤhrt der Wahl vnn 
Chur eines anderen Haupts fammeil? 
lich vnnd einmurigtidy vergleichen 7 vnn 
den Durdhleuchtigfien / Großmaͤchtig⸗ 
ſten Furfienonnd Herrn , Herrn Mat 
thiam den Andern / zu Hungaten vn 
Boheimb ꝛc. König / Ertzhertzogen zu 
Oeſterreich / 2c. Roͤmiſchen Koͤnig vnnd 
kuͤnfftigen Keyſer ernanne vnnd geweh⸗ 
let. Solche Wahl wardt von wegen der 
Herren Churfuͤrſten / vnnd deren Bott⸗ 
ſchafften maͤnniglich hiermit fund gethan⸗ 
zudem Endt / damit jederman hochert⸗ 
melte Koͤnigliche Maſeftat fir ein erwehl⸗ 
ten Roͤmiſchen König zu ehren vnnd #4 
halten wiffe / wie ſichs gebührer. MA 
folcher publication haben ſich die Tromme 
ten vnnd Heerpaucken mir groſſem Scha 
vnd Gethon hoͤren laſſen / vnnd ſeinde 
darauff die Churfuͤrſten mir der Koͤnigb 
Maieſi. auffgeftanden / vnnd die Buͤhn 
herab gangen: Erſtlich Trier / darauff die 
dren Melrlichen Chuͤrfuͤrſten / ſampr de 
Brandenburgiſchen Abgeſandten a 
€ 


| 
| 
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einander: Nemblich Pfalz mit dem Reichs 
apffel auff der Rechten. Sachfen mit dem 
bloſſen Schwerdt in der mitten) vnnd 
Drandenburgmir dem Scepter auff der 
Singen ſeyten. Auff weiche gefolget die 
oͤm Koͤnigl. Deaieft. unnd neben dev, 
ſelben Mayntz zur rechten / Eöllen zur 
lincken Handt / doch etwas hinder ſich / 
ſeind alfo zur Kirchen hinauß gangen / 
dor der hohen Thür auffgeſeſſen / vnnd 
In jegemelter Ordnung naber ihr Koͤnigl. 
Maieſt. Palatio der Behauſung zum groſ⸗ 
fen Braunfels gerieten / vnnd jr Koͤnigi. 
aieſt. biß dahin begleiten. Dorher aber 
find gangen erſtlich die Hoffdiener / nach⸗ 
Mahlen die Churfuͤrſtliche Sachſiſche / nach 
nen der andern Churfuͤrſten / wie auch 
vnnd nach dieſen die Koͤnigliche Tromme, 
ter vnnd Heerpaucken / welche je ein Par⸗ 
they vmb die ander auffgeblaſen. Endtlich 
der Churfuͤrſten fuͤrneme Raͤthe / vnnd 
nach jhnen die Churfuͤrſten ſampt der Koͤ⸗ 
nig. Majeſt. in vorgemelter Ordnung. 
Vnd iſt alſo die Koͤnig. Wahl / mit verley⸗ 
hung Goͤttlicher Gnaden / allerdings gluͤck⸗ 
lich vnd wol abgangen / vnnd die zu Hun⸗ 
garn vnnd Boͤheim Koͤnigl Maieſt Mat 
thias der ander/tc.mit einhelligem conſens 
der ſamptlichen Churf. auch jedermaͤnnig⸗ 
lichs Frolocken vnd gratulation zum Roͤm. 
koͤnig und Haupt deß Heiligen Reichs er⸗ 
welet worden- Nach den nun die Keiſer. 
Wahl gehorret maffen vollender / feinde 
Sleichsfals nachfolgender ragen bie Ser, 
ten Ehurf.vormittag in Der gewonlichen 
Rathoſtuben / auff den Roͤmer / sufamen 
kommen / vnnd daſelbſten von vorgefalle⸗ 
hen wichtigen Reichs handelungen ſonder⸗ 
lich aber / wie es ſich anſehen leſſet / von 
er erſtandenen controvers zwiſchen denn 
Chur vnnd Furſil Haͤuſern / Sachſen / 
randenburg / vnnd Pfaltz Newburg / 


‚Wegen der Fuͤrſtenthumb Guͤlich vnd Cle⸗ 
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Ne) zu tractieren. Nach gehalener Malzei⸗ 
ten aber (alda dann vnterſchiedliche ſtattli⸗ 
be Pancketen / vnd zuſammenkuͤnfften / 
wiſchen den Herren Churf. auch anderen 
eyweſenden Reichsf welehe ſich nach 
vollendter Wahl alsbald zu Frackfurt in 
groffer anzahlbefunden / gehalten worden) 
ch mie fchönen Ritterſpiolen / Jagden 
vnd Rengelrennen / beluſtiget / vnnd zum 
offtermalen vnder deſſen die Keiſerl. Kroͤ⸗ 
Nung ubereitet / fich freundtlichen zuſa⸗ 
men befunden / biß endtlichen auf Sons, 
tag den 24. Monats Tag Junij / die Key. 
ronung ſelbſten / wie hernach folger/mit 
herlicher Solennitet vnnd Pracht ange⸗ 
fer’ vnnd glueflich verrichtet worden. 
ott wol ihrer Koͤngl. Majeſt. fampt 


deren lichen Gemahlin beſtaͤndige Leibs 


wider derofelben Feinde Sieg vnnd Heil 

gnediglich verleihen vnd mittheilen. 
Bißher iſt angezeyget vnnd vermeldet 
worden / was vor / vnd bey dem Adtu Ele- 
&ionis, fuͤrnemlich fuͤrgangen vnd gehan⸗ 
delt worden. Folget nun mehr in der Ord⸗ 
nung die Krönung felbften / welche diß⸗ 
malhs auch zu Frauckfurt if furgangen 
vnd verrichtet worden. Dann ob wol enter 
andernauchinder Gulden Bull verſehen 
vnnd verordnet/ daß die Wahl zu Franck 
furt / die Erſte Krönung aber zu Aach / 
vnnd der Erſte Hoff zu Nürnberg achals 
ten. vnnd celebrieret werden fol.So haben 
jedoch Roͤmiſche / auch zu Hungarn vnnd 
Boheimb Königliche Maieſtat / ſich mit 
den Anweſenden deß Heiligen Roͤmiſ⸗ 
chen Reichs Churfuͤrſten / vnnd der Chur, 
fuͤrſtlichen Pfaltz Adminiſtratorn / vnd dem 
Churfuͤrſtlichen Brandenburgiſchen Ab, 
geſandten / nach beſchehener Wehlung vers 
glichen daß auß gewiſſen bewegendten Vr⸗ 
fachen dißmahls die kroͤnung nicht zu Ach» 
en ſondern zu Franckfurt fuͤrgehen ſolle in⸗ 
maſſen dannbefandr’daß ſolcher Actus co» 
ronationis nicht allezeit zu Aachen / ſonde⸗ 
ren auch andern orten / als ſonderlich An⸗ 
n0156 2.51 Franck furt und Anno 1575. zu 

Megenfpurg celebrirer worden. 

Weii denn zu vorſtehender folcher kroͤ⸗ 
nung Sontags 24. Monats Tag Junij 
dieſes 1612, Jahrs beſtimpt geweſen / ale 
ſeindt deſſen ben zeiten die bende Stat Aach 
vnd Nuͤrnberg auiflerer worden / die jenige 
Sachen / ſo zur Kroͤnung von Alters he, 
ro gebreuchlich vnnd bey ihnen verwahrli⸗ 
chen gehalten werden / anhero zubringen / 
wie dan beſchehen / deßgleichen ſeindt fon» 
ſten allerhand Præparatoria gemacht wor⸗ 
den / nemblich hat man in Sanct Bar⸗ 
tholomei Kirch Lettner auff beyden ſeiten 
deß Tauffſteins gegen Nidergang / wie auch 
gegen mittag ein hohe Buͤhne auffſchla⸗ 
gen vnnd machen laffen. Welche alle mit 
fchönen koͤſtlichen Tapezereyen hehengtvnd 
bedeckt wo rden / ferner iſt auff dem Platz 
fuͤr dem Roͤmer oder Rathauß ein groſſe 
Huͤtte vonbreteren / den Ochſen darein zu 
braten / wie auch noch eine im Hoff hin⸗ 
der dem Rathauß zur Kuͤchen wegen des 
fuͤrhabenden koͤniglichen Panckets ange⸗ 
richtet geweſen / fo har auch ein Erbar 
Raht der Statt Franck furt / den Weg vom 
Rathauß an biß an S. Bartholomei kir⸗ 
chen mit Bawholtz belegen / vnd em Bruͤck 
darauff machen laſſen / der ſpringendte 
Brunnen aber iſt in mittele auch gleich 
einem grunen holen Felfen/zugerichtee und 
st Mi ferner 


Were | Anno 
Gefundheit friedtliche Regierung vund |<; 
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Annofedrner an der hoͤhe ein groſſen Krantz vnd in 


urtes ofKc ninklij 





612, 


der mitten deſſeibigen ein ſchwarhen zwey gen fruhe leuten laſſen. 


Föpffigen Adeler mit einer verguͤldten Kro⸗ 
nengesiertauff einer runten Kugel / neben 
dem Krantz aber auff beyder Seiten zween 
Loͤwen geſtanden. 

Deßgleichen auch if der Saal 
auff dem Rathauß / welchen ein Erbar 
Rath zu Franckfurt kurs zuvor von news 
em machen / vnnd gleid) einem Gewelb or 
ben in die rundte zurichten laſſen / mit ſchoͤ⸗ 
nen kuͤnſtlichen vnnd groſſen Tapezereyen 
behengt / vnnd in demſelben / die helfft mit 
Holtz vnd Brettern eines Trits hoch erhoͤ⸗ 
het / vnd mit rotem Tuch bekleidet worden / 
darauff man die Churfuͤrſtliche Taffeln in 
folgender Ordnung geſetzt / nemblich an 
den Fenſtern gegen dem Plaßz / iſt in der 
mitte noch ein Stuck fünff Staffel hoch 
gemacht / mic rotem Tuch belegt unnd dar⸗ 
auf die Königliche Taffel geſetzt wor, 

en. 

Herunter aber und auff der rechte Seiten 
fein geftanden drey Churfuͤrſtliche Taffeln / 
Die erſte fuͤr re Churfuͤrſtliche Gnaden gu 
Meng die ander fuͤr die Koͤnigliche Ma⸗ 
seftärin Boͤheimb / vnnd die drirte fire den. 
Herrn Adminiftraroren der Churfuͤrſtli⸗ 
chen Pfaltz. 

Ferner auff der lincken ſeiten ſeindt aber 
mahls drey Churfuͤrſtliche Taffeln geſtan⸗ 
den / nemblich oben eine fur jre Churfinft, 
liche Gnaden zu Coͤlln / nach ſolchem eine 
fuͤr jhre Churfuͤrſtliche Gnaden zu Sach⸗ 
fen / vnnd dann zu ende eine fuͤr ſhre Chuꝛ⸗ 
fuͤrſtliche Gnaden zu Brandenburg / in der 
mitten aber vnd ſtraers gegen der erhoͤhe⸗ 
sen Koͤniglichen Taffel vber / iſt eine ger 
ſtanden für ihre Churfuͤrſtlichen Gnaden 
zu Trier / vnd ſeind ſonſten vber alle ſolche 
Taffeln / oben ſchoͤne koͤſtliche von Sams 
met / Seiden vnd Gold zugerichte decken / 
oder Himmel in der hoͤhe auffgemacht vnd 
gehenckt / auch bey die Taffeln beſondere 
Tiſch vnnd Treſor / darauff das Silber, 
geſchir geſtelt worden / alles gantz prechtig 
vnnd Heroiſch zuſehen. In dem einen Eck 
deß Saals har mann auch einen Lettne⸗ 
ren fuͤr die Muſicanten zugericht vnnd mit 
rotem Tuch bedecker. 

Als nun Sontag der24. Junth herbey 
kommen / ſeindt die Stattpforten zugehal⸗ 
ten worden / die Buͤrgerſchafft aber in frer 
Ruͤſtung / ſonderlich aber die ſenige / mel, 
che von dem Koͤniglichen Palatio von dem 
Rathauß an biß an Bartholomei Kir. 
chen geſtanden / zierlich vnd wolgebutzt er⸗ 
ſchienen 

Darauff hat man auch vmb fuͤnſſ vnd 
hernach zu vnderſchiedlichen mahlen biß 


> 


— 


Daͤrauff erftlich Die zween Gelſliche 
Churfuͤrſten als Trier onndColn J 
fuͤcſten Habie / gleich am Wahltag PA 
hernach Meng in einem langen [marken 
Talarnaher gemelterBazrhelomei kirchen 
kommen / dafelbſt in der Liberey von der 
Start Aach vnd Nürnberg abgeordneten 
die Keiſerliche kleinodten fo dieſelbe dahin 
zu lifferu pflegen empfangen / hernach DER 
Churfurftlicyen Habit abgelegt / und jhte 
Pontificalia angezogen. 

Nach ſolchen aber balde nach ſbeben 
vhrn it hr CThurfurſt. Gnaden zu Dei 
wider außdem Chor mie dattlichem Habit 
vnd Pontificalien gejtert/beneben dem 
ren Thumbprobſt von Mentz / zween 
niftranten als Hugo Trag von Scharptl 
ſtein vnnd Thumbcapilular zu Mengen 
Wormbs / Probſt zu Franckfurt vnd Ge⸗ 
org Anthonij zu Rotenſtein Canonic⸗o a7 
pituları vnd Ertzprieſter / da deñ jhr 9 
fuͤrſtliche Gnaden die Kron / der chum 
probft den Reichs Apffel / vnd bald daran 
Trier das Schwerdt / Coͤlln aber ein S 
ter herauß brachtimelches fie alles auff den 
Creutz Altar vor dem Chor / vor welche 
diefer Nu⸗ coronationis ſolte gehandelt 
werden / gelegt / vnd alerhandt Pr=pat®® 
toria angeſtelt. 

Es wardt auch bey vnnd neben vorg 
gemeldten inſignien noch ein Schwer Dir 
einer fcheiden einem Tuͤrckiſchen Seh 
gleich auff den Altar gelegt/als ſich aber ein 
weil mit der Ankunfft ibree Meajeftat ver⸗ 
zogen / haben ſich die Geiſtliche C hurfuͤe 
ſonderlich Mens als Confecrator al n 
herlichftinfein Pontificalien gezterer F 
weil auff jhre Stulgefener vnd ihrer MM 
jeflät ertoarret. Die weltliche Churfurſten 
aber feinde nach leben vhrn in ihre 
fürflichen Hable zudem Königlichen FF 
latio geristen/pahin ſich dann neben dei 
Raͤthen ſonſten alle anweſendte Welt 
Fuͤrſten / Grauen vnnd Herren ein u 
Anzahfbegeben / die Königlicye Maieſ⸗ : 
vonn dannen in Die firchen zur kroͤnung ; 
begleiten / welches Bann ongefehr vm a 
Dhr in folgender ordnung verricht PT 
geſchehen: 

Nemblich ſeint anfangs gangen dreyehn 
fuͤrſtliche Sachſifche Trabanten in 9— 
cher ſchwarg vnnd gelber kleidung DENT" 
gefoiget Herr Maximilian von er h 
heimb / deß Reiche Erbmarfchald / € ! ji 
Stab inder Hand rragend / nachin 
Hoſſmarſchaick fampr iren Dienern 3 


ni 
Darauf viel Churfuͤrſtliche Raͤhte — 
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Das Dreifſigſte Buch 


daß Euangeliũ der ander aberein thuribul Anno 
getragen / Ihrer Koͤniglichen Mayeſtet in era, 


andere Adeliche perſonen, nach ſolchen de? 
Statt Franckfurt abgeordnete / vnd nach 
nen andere / auch Churfurftische Rache/ 


velche Derfonen Doch / wegen eingefallen 


regen Wetter / einander nicht fo ordentlich 
Nachgefolgt/ ſonder zertheilet und von eins 
ander gangen. 

Als aber der Negen etwas nach, 
gelaſſen / find zu fuß gangen / vil Grävelts 
che und Herrn Stands Perfonen/ond jh⸗ 
hen darauff zu Pferd nachgeritten / Die 

nwefende Surfen / deren indie zwantzig 


geweſen. 


agewoͤnlicher Kleydung deß Reichs gůl⸗ 


Nach den Fuͤrſten ſeindt geritten drey 
Ehrnholden neben einander auff weiffen 
pferden / ihn jhhrem Habit / deren jeder ein 
weiſſen langen ſtecken in der Hand getra⸗ 
gen / deren einer fo zur rechten gerieten def 
Königreichs Boͤhmẽ / der mittel deß fönig, 
reichs Vngarn / vnd der dritte auff der lin. 
Sen ſeiten /der andern koͤnigreich inſignia, 
ſoauff jhren von Atlas gemachten Nö, 

en genehet geweſen/ angetr agen. Ihnen 
ÜR deß Reichs Ehrnhold allein / mit deß 
Reichs Adler / auff feinem habit gesterer, 
auf einem weiſſen Pferd / vnnd gleichfals 
einen weiſſen ſtecken in den Händen tra, 
Send / nachgeritten. 


Endlich ſeind hernach geritten der Chur, 
fuͤrſtliche Pfaly Adminiftraror / in Chur, 
fuͤrſtlichem habit / des Reiche Apfelin der 
Hand tragend / vnd neben Ihrer Chur, 
fuͤrſtlicher Brandenburgiſcher abgefandrer 


den Scepier in den Händen tragend. 
Dach ihnen allein der Churfürft von 
Sachſen / auch in Churfurftichem habit 
Mit dem bloffen Schwerd / und Darauf die 
die Königliche Mayeſtet in Churfürftlich, 
em habit und hauben onder einem fchönen 


Himmel welchẽ ſechs Perfonen deß Rahts 


w J 
k PER I) 
Koniınk li | e 


er Statt Franckfurt darzu verordnet 

hrer Mayeſtet obgetragen haben. Zuuor 
Aber, vnd faſt ein halbe fund / iſt dieföni- 
gin / beneben viel Fuͤrſtin / vnnd Frawen⸗ 
immer in die Kirch kommen / vnnd ſich 
auff einen / darzu ſonderlich zugerichten Set, 
ner vmb dag eck bey der groſſen Orgelen 
begeben, 

Nachdem nun in vorersehleer Pro- 
eeffion Ihre Koͤniglicher Mayefler vber 
vorgemeldte / inſonderheit zugerichte Bruͤ⸗ 

en an Sanct Bartholomeus Kirchen 
ommen / feindedie den Beiftliche Chur, 
fuͤrſten fampt deren Affiftenten, fo ween 
uffragani) vnd ihre Donrificalia ange 
fagen/pnnd ben andern zugeordneten / 
Beiſtlichen Perfonen / under deren einer 


Bibliothek, De 
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der Procefiton biß an daß kirchthor enrgege 
gangen / der Chmfurfizu Mainz als Con- 
ſectator iſt Pontificaliter angerhan gewe⸗ 
ſen / ein Inful auffgehabt / vnd Ihre Chur⸗ 
fuͤrſtliche Gnaden / iſt das Creutz vnd der 
Stab mit den koͤniglichen ſigillen vorgetra⸗ 
gen worden / deren dann auch zwen ſo auff 
2 Inful und Stab gewartet / nachge⸗ 
olgt. 

Demnach aber die Koͤnigliche Ma, 
yeſtet in die kirchen kommen / ſeind fie vor 
dem Confecrator ſtehen blieben / welcher 
dann vber Ihre Majeſtet das Gebett ge⸗ 
ſprochen / vnd nach endung deſſelben mir 
den andern Geiſtlichẽ Perſonen naher dem 
Altar gangen vnnd das Creutz vnnd den 
ar mie den Inſigelen fuͤrtragen laſ⸗ 
en. 

So haben bie Aſſiſtenten die Königliche 
Majeſtet zwiſchen fih genommen / vnnd 
zum Altar gefuhrt ;vor Ihrer Manefär 
feind gangen die Welrliche Churfürften 
mir des Reichs infignien/on Keyferlichen 
sierden / vnd nach Ihrer Majeſtet beide 
Churfuͤrſten Trier vnd Coͤllen / In mittel 
iſt der antiphon, Ecce mitto Angelum, 
&c. durch die Muficanten geſungen / vnd 
durchdie Weltliche Churfuͤrſte fo Koͤnigl. 
Mayeſtet zum Altar gefuͤhrt hatt / ein 
wenig bey demſelben mit dem Inſignienſte⸗ 
hen blieben / Nachmaln aber ſolche infig, 
nia / Ihren Erbmarfchalefen vberreicht / 
vnd jhre Seſſiones ingenommen Die 
Seſſiones aber ſeind folgender geſtalt 
geordnet / nemblich / iſt furdem Altar ein 
ein ſchoner Bettſtul fuͤt Ihrer Mah eſt. 
Koͤniglicheꝛ Stuel / alle beyde mir einer farb 
guͤlden ſtuͤcken / auff das ſtattlichſt vmb⸗ 
haͤngt / hinden demſelben Königliche Sitz/ 
andere zween Stuelfur die Afliftenten 
oder Suffraganeis . Meben dieſen beyden 
aber ein wenighinder Ihrer Mayeſtet 
Königliche Stul / noch zween groffe Stuͤel 
vmbhero mit rotem Sammet behengt / ei⸗ 
ner ur rechten fuͤr Trier zur ncken fir 
Coͤlln zugericht geweſen / neben dem Trie⸗ 
riſchen herabwartz / gegen Nidergang zu 
dem Tauffſtein / feind die Weltliche Chur 
fuͤrſten / gegen vber aber Coͤllen ſeind die 
Botſchafftẽ gefeffen. Als nu der Antiphon / 
Ecce mitto Angelum außgeſungen wor⸗ 
den / haben die Weybiſchoff die Konigliche 
Magyeſtaͤt für den Altar auffs herruchſie 
in Pontiſicalibus gezieret / u einem nidri/ 
gen daru zugerichten Bettſuuͤl gefuͤhrt / da 
dann Ire May. nider gekniet / vnd von dem 
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Confecratore etlich gebett geſpochen wor, 
den / darauff die Afliftenten oder Wenbts 


ſchoff ı Ihre Mateflät wider in jhr Re 


gium folium , darüber auch ein ſchoͤ⸗ 
ner Himmel gezogen geweſenbene⸗ 
benden Shurfürften Trier vnnd Coͤlln ges 
führt / vnd auch Ihre verordnete Sefliones 
wieder eingenommen. In mittels hat ſich 
der Confecraror zum Amptder H. Meß 
geſchickt / welche auch fo baldt darauff ver⸗ 
richtet worden. So bald aber der Sequens 
geender und ehe dag Evangelium ange 
fangen / hat F. Kon. M. den Churfuͤrſt⸗ 
lichen habit / ſo Sie biß dahero angehabt 
abgelegt / vnd von den Affıftenten beneben 
Trier vnnd Colin / vor den Altar / an den 
vorgedachten Bettſtuel gefuͤhret worden, 
da dan Ire Mayſt nider gekniet wie nit 
weniger auch der Confecrator, ſampt den 
Biſchoffen / vnd andern Geiſtlichen Vmb⸗ 
ſtaͤnden. 

So baldt hat man die Litaney / vber die 
Koͤnigl. Maieſt. gelefen / vnnd geberret / 
biß auff den Verſicul / Vt nos exaudire 
digneris, Da dann der Conſecrator auff⸗ 
geltanden! vnd den baculum in der Handt 
haltendt / gebetten / Vt hunc famulum tu- 
um Matthiamin regem cligere digneris, ; 
Darauffder Chor geantwortet/ Teroga- 
mus, Ec. der. Gonfecrator forrgefahren/ 
Vteum benedicere, fublimare & confe- 
craredigneris: Chorus abermahl geant, 
wortet / Endlich der Conſecrator geberteu/ 
Vt eum ad Regni & Imperij faftigium 
perducere digneris, Chorus daran wi, 
der geantwortet. Als nun ſolches geſchehẽ / 
haben die Savellin bie Litaney vollenden 
pnddarauff die König. Mayf.fampr den 
Afliftenten, und männiglich wider aufge. 
ftandenvalsbaldt hat man dem Conſecran⸗ 
ten die Inſul auffgeſetzt und den Stab in 
Die Hand geben / weſcher die Konigl. May. 
in Sateinifcher Spraach gefragt / Ob re 
M.denalgemeinen Chꝛiſtlichen Glauben 
behalten / die Catholiſche Kirch beſchir⸗ 
men / die Gerechtigkeit adminiſtriren / daß 
Reich vermehren / wie auch arme Witwen 
vnd Weyſen Beſchuͤten: vnd Ir Baͤpſtli⸗ 
che Heyligk gebuͤhrende Ehrerzeigen vnd 
beweiſen woͤlle Demnach nun Ir Meaie, 
ſtaͤt hterauff vnd ein jede frag Ja geantwoꝛ⸗ 
tet/ ſind Ir Maieſt auß dem Bettſtuel et⸗ 
mas neher zum Altar getretten / vnd daß ſie 
denſelben alſo nachkommen wollen / ein leib⸗ 
lichen Eydt gethan. Der conſecrator hat 
ſich auch gegen den Anweſenden Chur / Fuͤr 
ſten / vnnd Graͤſfen vnnd dem gantzen 
vmbſtandt gewendet / vnnd dieſelbige in 
Latemiſcher Spraach gefragt / ob ſie Ihrer 
Maieſtaͤt ſich vnderwerffen deffen Neid) 


beſtettigen / vnnd ſeinen Gebotten vnnd Yund © 1) # 


Defelch gehorſam leiſten wollen’ nad) der 161% 
Lehr deß Heiligen Apoſtels paul’ daß — 
derman der Dberfeit fich vnterwerffen vn 
gehorſamb ſein ſolte / es ſeye dem Koͤnig 
als deberien e. Demnachdie Chi 
fuͤrſten vnnd der Vmbſtand / mit lauten 
Worten geantwortet / Fiat Fiat Fiat, 1 
Ihre Majeftätzu dem nidrigen Beitſtuel 
Som Altargeführer / daſelbſt fie nider g 
fnier/ondder Conſecrator erſtlich die Be⸗ 
nedieition ‚ober dieſeibe geſprochen · DA 
auff vnd als Ihre Majeftär sur Salbung 
entbloft worden / das Oleum in bie Hand 
aenommen/ und jhre Maleſtaterſtlich da⸗ 
Zeicyen def Cꝛeuß auff den Hauptſche⸗ 
del / nachmaln zwifchen den Schulderen 
und endelich ander rechten Arm / zwiſchen 
der Hand und Elnbogen gefalber/onnd ih 
jeder Vn&ion diefe Wort gefügt ıVng9 
de oleo fandificato, ın 09 
ai, Me 
Mufi md. 
in mirtelsder C vn 


dalſoin 
beklel⸗ 


A 
uber diefelbe geſpo erß 
geſungen / die Canthorey ge 

Dafolche Benediction vnnd Geb 
der / haben beyde Churfuͤrſten Trier ? hr 
Glen / ein Schwerd faſt einem Kr 
gleich / fo Carol Magni geweſen — u 
tar/ darauf foldjes_ (te vorgemelt 2, 
bender Kron vnd Scepter gelegt mr” nr 
genommen / daſſelbe Fr Maieſtaͤt ip ' 
die Hand geben darzu der ———— | 
aefprochen/ Accipe gladium pet mal 
Epifcoporum,&e. Darauff das 
widerindie ſcheyden geſteckt/ 9 

Maieſt durch die Weltliche Ch de 
angeqlirfet worden + Hernach ein gl 
Confecrator Ihre Mafeſtat einen nit 
fo vom. Altar gereicht worden I 
befonder Wortten an denn 

ſteckt wie auch hernach Das K 
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Inne 
une u,  Seeprer/und de Rei 
ach det 161% % eichs Apffel / ſo gleich⸗ Als folches gefchehen/lftderConfecrator 
45 — fals von dem Aliar gelangt worden in die — ——— andernGeift, : % A i 


ili daß hande / nemblich das Scepter indi | 
arg m rauneindehenahnme 
em Konig dieſen Worten/Accipe virgam virtutis & feiben die and NG " en —— 
h die Chuꝛ⸗ = quiracis, &c. Mad) welchen Ihre Mas dan‘ Merliie ————— 
mie lauten jeſta den Scepter dem Churfuͤrſtlichen vnd fi — ent 
it Flat; W Brandenburgiſchen Abgefandten / den KeferCaroliMa iS AH ui ten 
Bereit Apffel aber Chur Pfalg Adminifratori gefchlagen/nachmal » vs S * 
e neben g dngefielt. Darauſ die drey geiſtliche Chuꝛ DdemChurfur — 
——— fürſten / uemblich Maynt als Conſecra von ſolcher —* von Sacifen geben / vnnd 
hen. Dar⸗ tor, vnd dann Trier vnnd Coͤlln / die eron inde — — * 
le: vom Altar genom̃en / vnd dieſelbige ſampt⸗ nder def en dal —— ai 
rdie HAN lich / Irer Maieſtaͤt auffgefexe/ der Confe- mitden — mpe der Meeß 
erſtlich das erator beſondere Wort darzu geſprochen / vollbra * a eberten vnd fingen 
Hauptſche⸗ AccipeCoronam Regni &c.Darauff J⸗ ches gefchehen h = fch ber Coak le 
ſchulderen te Majeſtaͤt / von dem Bettſtuel auffgean⸗ ſampt Trier vnd Coͤlin ſ den — 
wiſchen den / gibt Chur: Pfaltz Adminiftratori de ten durch ——— — 
et / vnnd N pffel / Brandenburg das Scepter / wirdt „ie Pontificalia ab / vnd he 
ge ı Vn89 arnach von Trier vnd Coͤllen an den Al  Habıt wider angeleger en Shurfurft. 
co, in n04 tar gefuͤhret / Schwur alfo in foldyem ha- auß zu der Keyſerlichen M — her- 
a itu, ein Eyd das jenige was einem From⸗ andern Churfuͤrſten / fo ne ik 
"iR. au ne Keyſer gebuͤhret / uhun vnnd zuhal⸗ 8 ee feindzmee 
ever Demnach nunder Eyd geleifter / vnnd dien / ni a ne ne 
n vnd in Aſo der atusCoronationis mitten inder than zu rer Majeſt. getretten /der ne 
Eher, fitchenifürdem Creutz Altar vollender / if jeder ein Buch gerra I 6 nk — 
gefuͤhre Kim aler ſtatlichſten figuriret / vnd herliche ein ſehr eöflichin 5 ——— = 
vnd de uſic gehalten worden. Darnach aus mas fdjledhrerein — as ander et⸗ 
— 1 Veajelätsum Opffer gangen darauff welcher einem % Mai Be 
rg and! benmaſſig / auch daß H. Hochwuͤrdige Sa fen/dieauchd FREE Pine 
die RUN etament/fub vnäfpecie, von %.Churfür, fodem uns arauff gefuftiond al 
ddatu u licher Gnaden zu aintz / als Conſecrato⸗ nem mitCanonico ie ** 
is Cre in Te empfangen Hernach haben Trier vnnd nomen worden Als nit alſo all Ananas 
— 9 Toln Ire Maieſtat zwiſchen fidy genom⸗ chenverzichtermorden RE — Kr 
tern be men / vnd diefelbige auff eine gegen mittag daß man herauf gehen ſoit / iſt die I em / 
ae, äugerichrere/hohe Buͤhne / dere Boden mir  öffner / vnnd das Volk herauf I 
viele Dr GonemXotenZuchbelegeineben hero die worden: zuvor aber Harman di iv 
vas na Bande / mit ſchoͤnen Tapezereyen be, brucken von der. Kirchen an bi G —3— 
re hengt / gefuͤhrt. Borher find gangen die mer oder Rathauß / auff weichen Fa h 
—— erh eltliche Churfuͤrſten / vnd Brandenbur⸗ dag Koͤnigliche Mahl gehalten N 
tuich⸗ hai. . Stfcyer Abgeſandter mit den Kleynodien / mit rotem Tuchbedeckt/ond mir $ J A 
vortet fen t Confecrator aber / Afliftenten vnnd Graß beſtrewen ———— Ar 
—— ee! ur viel andere Perſonen mehr / ceſſion auf der Kuchen naher den en 
-TOocellıon 
no SEI MPufäengefunsen! Pmadhr ar A nit Dralkar haler nenn er 
a nr 
gi — in fuel) vber welchen ein fchöner Himmel et on SEN * 
—5 Kon engr.geiefen/gefest/ond BerConfecra- Raͤthen / vnd Adelichen Da 
a 
Bot au cat wer Churfur, vnnd Kon. 
me han a ee 
hurfur bp den, Hernacyhar Yhr Ch gl — Partheyvmb die ander auffgeblaſen Nach 
ıch hat, u Paynyıfiiefichond urfuͤrſtl. Gnad ihnen viel Graffen vnnd Fuͤrſten / welche 
inen Rin dern — 86 * Fon Ben an» diſes mahls alle zu Fueß gangen/ond nich: 
—* ee WÜnfayer/pnd berofeiben dass) Mämifhe —* ——— Ch ap * 
Finde iche Reid / ſamp allen deffen@hur:Furften/ vi — di € —— 
uig andern, San ur: Fuͤrſten / vñ gefolgt zu Fueß ie Churfurften: Erſtlich 
Si nauffs fleiffigftbefoplen. Trier alein / nach ſhme Pfalg onnd 





Bran 
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nach demſelben iſt gangen die Koͤnigliche 
Maieſtat mit der Kron / vnnd anderen 
Königlichen Kleidungen / fo von Aach 
vnnd Nürnberg zu folcher Krönung her 
gebracht vnnd gebrauchet worden / geziert / 
vnter einem ſchoͤnen Himmel / welcher von 
etlichen deß Raths zu Franckfort gerrage 
worden. Nach Ihr Maieſt. vnd dem Him⸗ 
mel ſeyndt gangen beyde Churfuͤrſten 
Mahyntz vnd Eölln/ vnnd nad) jhnen an⸗ 
dere mehr Geiſtliche vnd andere Perſo⸗ 
nen in groſſer Anzahl. Endtlichen aber 
ſeindt geritten etliche Archtbufterer / vnnd 
für denſelben / welche die Newe Koͤnigli⸗ 
he Muůntzen von Golt vnnd Silber auß⸗ 
geworffen. Es iſt aber das Tuch / als vor 
gemeld / ſo auff die Brucken gelegt / ſo 
baldt nur die Proceſſion fuͤrvber / von dem 
Volck preiß gemacht / auch antheil Or⸗ 
ten denen ſo in der Proceſſton gangen faſt 
vnter den fuͤſſen entzogen / zerſchnitten 
vnnd zerriſſen worden. Inmittels aber 
als die Kroͤnung in der Kirchen fuͤrgan— 
gen / ſeindt die Koͤnigl. vnnd Churfuͤrſt⸗ 
liche Taffelen / auff dem Saal im Rath⸗ 
hauß ſampt den Credengen zum herzlich, 
ſten geputzt vnnd zugerichtet worden; Auf 
ferhalb Brandenburg deren Churfurftl. 
&: Taffelzwar gefegt / mit einem Himmel 
behengt / vnnd mit rohten Sammeten 
Decken bedecket / aber fein Effen hernach 
darauff getragen worden / weil Ihr Chur 
fuͤrſtliche Genaden in der Perfon nicht zu 
gegen gewefen. Gleicher geſtalt iſt es mit 
der Tafſel / fo für den König in Boͤheimb 
als Churfürften / 5 ugericyter geweſen / 
gehalten worden Weit die Koͤnigliche 
Majeſtaͤt / ob fie wol zugegen / doch als 
nunmehr Römifcher Keyſer jre Taffel / 
vermoͤg der gulden Bullen? In der Hohe 
gehabt. | 
Demnad) nun Ir Königliche Dias 
jeft. fampt den Chur: vnd andern anwe⸗ 
fenden Fürften vnnd Comitat / auff den 
Saal kommen / vnd fich sur Taffel fegen 
wollen / hat der Churfuͤrſt vonn Sachſen 
innhalts mehr angeregter gulden Bullen 
fein Ampt zuuerrichten ſich in feinemChur, 
fuͤrſtlichen Habit / vnd mit dero Rärhen 
vnnd Trabanten begleytet vom Saal wi⸗ 
der herab / vnnd vnten im Rathauß zu Roß 
begeben / herauß auff den Platz vnnd da⸗ 


‚ felbpt in einen groſſen hauffen Haberen / fo 


daſelbſt hin am Morgen geſchuͤttet wor⸗ 
den / geritten / vnd das ſilberen Simmern / 
ſo Ihr Churfuͤrſtliche Gnaden in Haͤn⸗ 
den getragen mit Habern erfuͤllet / mit dem 


penheimb zugeſtellet / vnnd wider nach dem 
Rathauß geritten: Im hinauß vnd einret · 
ten haben Ihre Churfuͤrſtliche Genaden 
Trommerer ſtatlich auffgeblaſen / So bald 
ader Ihr Churfürfttiche Genaden hinwes 
kommen / iſt das vmbſtehende Bol dat 
ein gefallen / Saͤck vnd anders gefuͤllet ſich 
darmit geworffen / vnd alſo darmitvmbgan 
gen / daß der mehrer Theil daruon verwu⸗ 
ſfet / zeriretten / vnd auch viel Gaſſen darmit 
beſtrewet worden. 
Rach demChurfuͤrſten von Sachſen if 
gleicher geſtalt außdem Rathauß geritten 
kommen) der Churfürft. Blandenburgt⸗ 
fcheErbmarfchalet/ondein Sibern Hand 
becken / ſampt einem Gießfaſt vnd Seruie⸗ 
ten / ſo auff dem Platz ben der Kirchen auf 
einen Tiſch geſteit worden / abgeholt / vñ m 
der nachdem Rathauß gerirren / deme Die 
Trommerer gleicher geftale im auß vun 
einreitten auffgeblafen. Endilicyen iſt her⸗ 
auß geritten fommen der Adminiftratof 
der Chur Pfaltz in Churfuͤrſtlichem Habu 
und eiliche filberne Platten mit eſſen IP 
fo gleichfals auff einen bey der hoͤltten 
Küchen geſetzten Tiſch geſtelt worden 99 
gehoit / deren Fuͤrſtlichen Gnaden noch 
dere mehr trachten und Schaweſſen nach⸗ 
getragen / vnnd ſonſt gleich den vorigen in 
auß vnnd einreiten auffgeblaſen wor Y 
So bald ſolches gefchehen / hat, das vol 
mehrer theils mit aller ungeftumb in dit 
Kuücyen)varin der ganhe Ohs gebratet 
worden / getrungen / daein jeder etw⸗ — 
von demſelben zubekom̃en verhofft: d e 
haben angefangen die Huͤtten abzubred® 
wie dan in knryer zeit fo wol der Ochs 
die Küchen / durd) dag volck zerſchnitt 
serriffen / vnnd gar mit einander bi 
getragen worden. In mirtelft haben d f 
famptliche Trommerer zu Hoff gebla 9— 
vnnd nach ſolchem ihre Maieſtat ID 
auch hernach die Churſuͤrſten beyde Sell ; 
lich vnd Weitlich / als ſie inhalts der OM 
den Bull jhre Empter verrichtet su de 
verordneten Tafſelen geſetzt / dA 
ſtattliche anſehenliche Schaweſſen 7 
Trachien auffgetragen / vnd ſonſten 9— 
Koͤniglichvnd herrlich zugangen / Vnd 
mercklicher Schatz vnd Apparat von Go 
Kleinoden / von Silbergefchirr von a⸗ 
newer / vnd kuͤnſtlicher arbeit / deßsleiche 
ein ſtattlicher Zirat von Guͤldenen ſtu 
Tapezereyen / ſammat vnd ſeidenen 
mein vnd decken / vnd andern Sachen 
ſehen geweſen. 
Welcher geſtalt auch / der fin bi 


en/ 


as 





nd | 
Anno Brandenburg neben einander mir dem ſilbern Strid) abgeftrichen / vnnd ei 20 din⸗ 
0 1512» Apffelonnd Scepter: Rad) ihnen Sad» Diener geben / nachmalen das Simmern — Tan, 
NEN ſen allein mit dem bloffen Schwerdt / vnd vnd ſtreich dem rbmarfchacken von Pap⸗ 





Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
3155 A 22 































































Das Dreiſſigſte Buch. 68 








ind einem annd ci 
Simmern 1 152° gg — ſtehendte ſpringendte Bron⸗ len / iſt dieſes mahl verbliben. Arnd I 
‚vonPapr — geweſen / iſt droben angezeigt: Nach dieſem iſt auch Irer Key. Mai, — 9 —90 
nach dem | Kein aber damahlen kleine rohrn on, Gemahlin I die Durdjleucheigfte Hodyae, R INH 
nd einteto fun — 2 I von einer Behau⸗ borne Fuͤrſtin und Fraw / Sram Anna) "il 
Benaden * o * an ſolchem platz biß in den brun⸗ zu Hungern vnd Boͤheim Koͤnigin / Ertz⸗ —9 
/So bald | als A ir worden / deto geftale / daß / hertzogin zu Defterreichlere. Dinfags ı6. 
en binmeg —* een Mahlzeit angangen / Junij Anno 10 2. in Franeffurt zur 95, 
— er opffigen Schwarten Adler miſchen Königin mit folgender Solenni⸗ | | 
efuͤllet / ſih ei — ee wie auch auß der serergefröner worden. ul REN 
itvmbgan nd den En I anfangs weiſſer / Montags den iy. Tag Suntf ıcız.har IHR LH 
n verwu⸗ — —— ei vnterſchiedlich ges Ir Königliche Mateftar Gemahlin gekrz⸗ a 
fen damit dr — Wi = her dann zu ſolchem ende net werden ſollen / iſt aber auffeingefalle, —9100 
beffer — ehauſung oben auff zu deſto ne verhinderung biß auff den folgenden Il 
ʒachſen if * fallin faffer gelegt worden. Dar, Dinſtag den 15. Junij verſchoben worden | | 
ß geritten ln gerrang vom Voleck gewes am welchem tag zu Morgen ſeue gleichfalg EM 
denburgts ker —* hat zwar ſederman dem es nur zu vnterſchiedlichtn mahlen mit den groſ⸗ ul! 4 
ern Hand * ysutommen moͤglich geweſen / dar» fen Glocken / wie bey Irer Maieſtaͤt Kro⸗ | 
au⸗⸗ getruncken. Da einer feinen Hut / der nung in S. Barthofomer Kirchen geleu⸗ 
er einen krug / der dritte was er nur be⸗ tet worden. Mach ſteben ohren kamen die 
cc) ande ommen moͤgen / vnter gehalten. Theils beyde Geiſtliche Churfuͤrnen Trier vund 
ak die ſeind zum vortheil garauffden Brunnen Coͤlln in jrem Churfürkischenabirin die 
„de onnd | geſtiegen. In fummaesiftein ſolch Ger Kirch / glengen in das Chor /ond —— 
aD het (rang geweſen / daß dardurch mehr Wein denſeiben Habit ab / und die Pontihicalia 
— of | verſchuͤttet vñ außgelauffen / als dendeu⸗ an / Maynßt aber iſt etwas früher hinein 
a | then zu gutem tommen mögen. Wie es kommen. Nachmahln wirdendag Seen, 
IA he | Bann auchendlich dahin gerahten/obfchon ter / der Apffel und die KronauffdenXlrar 
194 noch viel Wein vorhanden geweſen / gelegt / inmitetels habenfichdie Weftliche 
— abe * noch ein gute weil lauffen koͤnnen / Churfuͤrſten ynd abgefandten beneben 
da⸗⸗ J as vngeſtumme Volck den krantz / oͤ⸗ vielen andern Surfen, Grauen vnd Nenn 
‚fer nache en vnd Adlerombgeriffen/ und hinweg ſampt deren Raͤhten / bey vnd in dem Rey 
ſſen ent getragen’ vnd alſo nichts vor demſelben ſerlichen Palatio verſamlet nach acht vhren 
»orig Her ficher ſeyn noch bleiben können / fonderen in der Proceflion naher S. Barrhofoinei 
RN Alles preiß gemacht / vnd dannenhero auch Kirchen / vud zwar anfangs die 44 
— Be der eingelegten Fleinen Röhren niche vers Nähte offfcierer vnn⸗ Beampten Fam 
— ſchonet / ſondern auß der Erd herauß ger vielen andern Heren vnd Graffen vorher. 
* jogen / vnd genommen worden gangen / Ihnen nach ſeindt geritten die au— 
er % u⸗ Als nun das Kon. Pancket / darbey weſende Fuͤrſten/ folgents die vier Eh, 
fie: achel Hnſt noch in die etlich und zwantzig fuͤrſtl. renholten / allerdings wie bey Irer May 
hub a8 Perfonenan einer befondern Taffelgefefr Krönung / darauff feinde zu Dferdr ge⸗ 
DD an fen biß nach funff vhrn gewehrt / vnnd al⸗ folgt die weltliche Churfuͤrſten / nemb lich 
—J les mit Trachten / Tranck / auffwarten / Churfuͤrſtlicher Pfalg Adminiftracor in 
Y * Aſicken vnd andern / wie leichtlich zu er, Ch urfuͤrſtlichem Habit init dem Apfel 
AR fen! — auffs herrlichſte zugangen / iſ man aufſder rechten / der Chur. Brandenburg 
g fich mie —* fuͤnff vhren wieder außgeſtanden I Abgefantein der mitten) vnd der Chur, 
9 34 nd Haben ſich die Kon. Majeſt. wider zu fuͤrſtliche Brandenburgiſche Marſchalck 
Hr u ı Si Palatio begeben welche die Churf. mit dem gulden Scepter auff der lincken 
de —* andere Fuͤrſten biß dahin beleitet / fetten. Nach jhnen iſt zu Fußgangen der 
A den!? nd At alfo die Kon. Kronung vnnd Erbmarſchalck von Pappenheim / und in 
‚fen onnd Bert alles gang herlich vnd zierlich fie der Handt eine lehre ſcheiden getragen / de⸗ 
I ale | vnd verrichtet worden. me der Churfuͤrſt zu Sachſen in Chur⸗ 
Bd ein 8 8 hat auch ein Erbar Raht der Statt fuͤrſtlichem Habit mir den bioſſen Schwere 
en Bold | ranckfurt zuuor ein viereefer Hauß / mit vnnd endelich die Königliche Mafeſtaͤta⸗ 


ganden ecke / vñ in der mirten eine hoͤhern bermahls mit der Kron vnd den Kenferti, 
rnlein / als ein fewerwerck gãt ſchoͤn vñ chen Pontificalien angerhan Anadigericre/ 


I en ; —R 
Bee a — laſſen / welches dann an die⸗ deren in Die etlich und swanstg fchöne Kut⸗ 
en Kim * iß auff folgendẽ Sambſtag einge⸗ ſchenwaͤgen nachgefahren / in deren erſten 
Au * worden / dañ es an dem Tag der Kroͤ⸗ die Koͤngin allein / in den folgendren aber» 
sach  naesundt erben follen weil aber das Frawenzimmer vnnd viel Prraiike 
fie dem | tea vnſtet Wetter / ſondern auch vnd Graͤffliche perſonen geſeſſen / gnp ** 
gz n verhinderliche Vrſachen eingefal⸗ her gemeiler kirchen gefahren, 

ls 
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As ſie nun zur Kirchen tommenyitdie 
Königliche Majeſtaͤt in befondern Stul/ 
fo zur rechten Hand / neben dem darin Ihre 
Königliche Majefterin ihrer Hrönung zu 
fies pflegen / geſtanden / die Konigen aber 
in dieſen letzten gangen / darauf der duffra⸗ 
ganeus Moguntinus ſich zur Meß berei⸗ 
ser / vnnd kamen in dieſem die Geiſtliche 
Churfuͤrſten / mit ſhren Pontificalien an⸗⸗ 
gethan / auß dem Chor / ſo ward auch die 
Koͤnigin von den beyden Churfuͤrſten 
Trier vnnd Coͤllen / zum Stull gefuͤhret / da 
ſie dann eine weilin einem Bud) geleſen / 
fonſtẽ ward auch für jrer Majeſtaͤt / welche 
wie vorgemeldt zu einem Stull zur rechten 
Hand geſtanden / die Kron dnd Scepter 
gehalten. 

Vnter deß ließ ihme Maynz die Inful 
aufffesen/onndden Bilchofflichen Stab 
in die Hand geben/gieng alfofür den Al, 
tar / vnd wender ſich zur Königin / jre Ma⸗ 
jeſtaͤt aber ließ ſich gleiches fals die Kron 
auffſetzen / nam den Scepter in die rechte 
Hand / vnnd den Reichs apffel in die Lin, 
cke / gienge für den Altar / kniet alſo nider 
für jhrer Churfuͤrſtliche Gnaden zu 
Manhynß / bate mit ſonderlichen worten / jrer 
Majeſtaͤt gemahlin zu einer Roͤmiſchen 
Koͤnigin zu Kroͤnen / ſtunden bald wider 
auff / vnd giengen in ihren Stull. Der Ks 
nigin Bettſtull aber wurde beſſer fuͤr den 
Altar geruckt / vnnd ſie durch Trier vnd 
Coͤllen / darzu gefuͤhret / da ſſe dann ſampt⸗ 
lich nidergekniet / vnd gebettet / ſampt den 
Suffraganeis vnd Aſſiſtenten. Darauff 
fragte Rayntz die Koͤnigin / ob fie zu einer 
Roͤmiſchen Königin begehrte aekroͤnet zu 
werden. Nach beſchehener Antwort beteten 
ſie widerumb / ſtundten bald hernach auff 
* wendet ſich Mayntz zum Volck vnd 

ettet. | 

Nach ſolchem ward die Königin vmb de 
Hals etwas enrblofferiond gefalbe € / dar⸗ 
auff von Trier und Eollen wider auffge⸗ 
haben / vnd in das Chor geführt denen bie 
Suffraganei ſampt etlichen Frawenzim⸗ 
mer nachgefolgt / darinnen ſie mit einem 
ſtattlichen Königlichen ſtuͤek angethan / 
welches ein langen ſchweiff gehabt fo ihr 
nachgetragen worden . Als fie wider auß 
dem Chor vnd in den Bettſtull geführer 
worden / haben die ſamptliche Geiſtliche 
Churf. die Kron vom Alltar genommen 
vnd jir dieſelbe mit ſonderlichen Worten 


auffgeſatzt auch den Scepter in die rechte 


den Apffelin die lincfe Hand geben / mit 


„ welchem infignien fie alfo nad) befchehener 


benedi&ion wider in jren vorgemeldten 
Stulgangen. Da dann Trier dag Scep⸗ 
ter / Coͤllen den Apffel wider von Ihr abge⸗ 


nommen / vnd auff den Altar gelegt /wun Aund 
de aber wider von beyden Churfuͤrſſen gilt 
Opffer und vondannen abermals in jhren 
Stiul gefuͤhret / in deſſen aber wurd ſtatlit 
figuriret / vnd als ſolches geſchehen / vnd dit 
Sommunion fürgehen ſolte führer TI® 

vnd Cöllendie Köntain abermalsst Ar 
tar ond empfieng die Königin daß Heilig⸗ 
hochwuͤrdige Sacrament/hinder jhr kutet 
Trier zur rechten / Coͤlln zur lincken. Da 
dem nun das Sacrum gar verrichtet / wur⸗ 
de der Koͤnigin die Kron widerumb auf 

das Haupt aeſetzt / und von etlichen auß 
Frawenzimmer auffgebunden. DAY 
glengen die Beifflichye Chuͤrfuͤrſten wide! 

in das Chor / legten die Pontificialien WW 

der ab vnd den Churfuͤrſtlichen Habit al 
kamen bald wider herauß zu den Weltlt 

en / welche vnter deß bey jhrer Manyeſtat 
ſtunden / giengen nach der groſſen thur zur 
Kirchen hinauß / daſelbſten zuPferdind 
ordnung/wieimeinrir, Ihrer Mayeß⸗ 

folgt zu kutſchen die Koͤuigin mit der AT 

vnd dem guͤiden ſtuͤck geriert / allein au 

der kutſchen. Nach derſelbigen die anderen 
Fuͤrſtinnen / Graͤſenliche perſonen vu 
Frawenzimmer. Vorher aber giengen 

bey Ihrer Mayeſtat / die Koͤntgliche io⸗ 
meter / welche auch zuuor je eine parthe 

vmb die andern auffblieſen / biß in PA 
Rathhauß / allda oben auff dem Sad 
abermals ein Koͤnigliches Pancket aufl 
darzu pnrerfchiedtichen Taffeln zugeui® 
gewefen. Nemblich fafen Jhre Draieli* 
beneben ihrer Gemahlin der Koͤnigiu⸗n 
einer Tafelenallein / ſo einen Tritt 

denn Meanderen vnnd oben in der mtl 
deß Saals geſtanden / auch mir einem” 
nen Himmelbedeckt / vñ zu ruͤck die A 
mir einem Guͤldenen ſtuͤck behengt 8" 
ſen Stracks fir dieſer Taffel doc herun 
ter auch in der mitte def Saals / wrur 
noch eine Taffel der lenge nach / gleich 7 
Maieftär Taffel geſetzt / an welchet 
Churfuͤrſten / nemlich gegen der reden 
hand ihrer Majeftaͤt / erſtlich Coͤllen *— 
nach Trier / gegen der lincken aber 
Sachſen / vnd Brandenburgiſche —* — 
ſandten ſaſſen / Auff beyden ſeyten aber 2 
der Maren’ fo allenoch mir ſchoͤnen 
pezereyen behengt geweſen / wurde $ * 
fals lange Taffeln / fuͤr die Su ui 

# 


r ſtat⸗ 

che 

liche Schaweſſen 7 deßgle ſtud 
Speiſen vnd Trachten auffgetras 


52 


bey auch ein liebliche Muſic zu horen 
y auch einlieblich fie; —— 


m 





“dry gı 
ie 
aa 
































elegt / wur und Ohne na a | Das Dreiifigße IR * 
fürfen or ke, et * auffs herlichſt ond zlerlichſt ange, Dieweil aber das gewerb auff die Arien, Anno 
‚ig injhret En geweſen. Ale nun ſolches Königliche taliſche Landen / inſonderheit auff Aexan⸗ 12. 











Commiuiu fen A: ee 

urd ſtatlich nu unum auch vollendet / haben die Für, dria in Egypten vnnd andere onre — 
en / vnd dit EN Sraflen und Herren shre Meaiefiie Tuͤrcken gebierh ie 
ihrer Trier ee ie Königin wider in dero Palart- winn fo wol ins gemein als befonder in, Holländer‘ 
als a | a na titee / ond daſelbſten pren abſcheid DE Ne —— ep — 
ap heilige nen. orderen ſehr bemuher/ auch endtlich bey Zrerbeit® il) 
ar jhr kuiet — ee iſt aber auff dem Noßmarck auch dem Türcfifchen Kan —— eh Cürcfifegen Id 
ren, Nach⸗ — enplatz zum Ringelrennen angericht heit erlangt durch alle feine Landen zu haͤ⸗ * Hl Nil 
htet / wur⸗ — Darauf ſich die Surfen Graffen deln vnd zu wandeln. HIN HH 
umb auftf ER die zeit der Wahl vnd Kroͤ⸗ Vnter anderem aber hat ein fuͤrneh⸗ m, ) 

hen außde * zu offtermalen erluſtigt haben. mer Baſſa zu dem end an die Herrn Sta⸗ al 
Darauff 7 erlich aber iſt Mitwoch den 27. Ju⸗ sen unnd Graf Moriten nachfolgendes I 1 | 
ften wider Ware ſiatlich Ringelvennen angeftellee ſchretben Iaffen abgehen. IS 
\cialien wi⸗ * en bey welchem Ihr Koͤntgliche Ma, Dem herrlichen vnd Gluͤekckſeeligen 4 
—* ar felbflen beneben faſt allen Fuͤrſten / vnter den Nazarenifchen Fuͤrſten ‚Met, KH | 
Woelruch⸗ raffen vnd Herrn erſchienen / darzu auch nem von hertzen geliebten dem hoch vnnd A: 1 
36 töheranfehenliche Pocaln vnd andere Wolgebornen Herrn Graf Morisenond 
Achůr zur Be verordner gemwefen / end sum be, den Staten / welche die Goͤtliche Maier, | 

Ferdi D geben worden . Deflelben Tags zu behüre/Segene vnd in Geſundheit erhalte 

Mahetet — ein Konigliher Tant auf mehr, wie es jhnen vnd andern vnſern gelichren 

u der KO Bert Rathhauß angeſtellt worden / Freunden geriemet / ſch füge jnen zu wiſfen / 

an au — 9 Ihr Königliche Maieftar / beneben das ich Halt Baſſa Bester und geheimer 

di aubeten | “Re onigin/onnd vielen Furflichen vnd Rath im nahmen meines groſſen Kay 

fonen va gen Perfonen getveien / welcher ſers / dieſes gegenwertige Schreibe / vnnd — 

ſengen eute 5 — fofaft lißz gegen Tag Continu⸗ left mein großmaͤchtigſter Känfer jhre DH) 
gliche 9 | en Sambſtag den 30, Junij / als Excellent ſaͤmptlich gantz freundlich vnnd ER SEN 
‚parcheVe | SR gzewetter etwas nachgelaſſen / hat von hergen gruͤſen. Bericht Ewer Freell, 

biß indasis * ar Seiwertwerck gegen Nachtein we⸗ daß ieh dero geltebtes Schreiben mir viel 

sem Saal et d — dem Mayn laſſen an⸗ andern der H. Staten zu recht empfangen 

meter auf Geryer Kilacle =: ge außwerffender habe / auch / als daſſelb in vnfer ſprach ver, 

nugeucu In ie h n ’ zen zimlich trret worden/folches ablefent wol vernom⸗ 

; Mafefit | ne m. wol a gangen Dar⸗ men/ond hat mich der gute will, fo dieſelbe 

ärigen A | * en ann nicht allein auch Waſſer kug⸗ H · Hertzogen zu meinen Keyſer tragen v⸗ 

Sri ———— / fonderenauch auff den ber die maſſen hoch erfrewet / habe auch jr 

Der smite * len En gegen dem Mayn zu obgedaehtes Schreiben meinem Groß, 

—5* ee Gefchus loß gefchoffen wor, mächtigen und gluͤckſeligen Kaͤyſer ſelbſt 

nie Wal kimii as es / weil es bey der Nacht geweſen / vorgeleſen / welcher eine Yollige Satisfadi.. 

— Gew ch geſehen / erſchollen vnd gehörer on ste edelen bergen darauß bekommen. 

herun⸗ a — Weil dann vnſer Freundfchaftinaleme, 

a?! * emnachdieſes bie fürnems⸗ ge erfordert daß wir in kurtz ein ander ſe⸗ 

gleich fr As adhen/ fo bey den Kroͤnungs Tagen heen / nicht mit Brieffen / ſondern auch durch 

welcher d sangen / vnd diß mahls in Eil zuſam⸗ beyderſeits Geſandten die Deundiich mir 


hoͤnen et 
rden sn 
ren ER 
nu 
N herunter 
fen ynnd 
Vnd da 
or ſtat⸗ 
en. koptliche 
rasen, DA 
ren vnnd 
in Sum⸗ 








an getragen und befchrieben werden fon, ee De —— wir vollige 
u. x > reundichaft mir muglichem fleißt 
* oral der hoͤchſte Koͤnig / vnd Herr vnd digNegotium er de — 
* ren gebe Gnad daß ales zu for, denn in angeregten feinen Schreiben avi, 
—— Ehren / deß heiligen Roͤ⸗ ſiert / daß erbereit den Cornelio Haga, an 
eiche Wolfahrt vnd gedeyen / meines Großmaͤchtigſten Keyſers Pfor⸗ 
9— —— hen vnnd beften dienen ten abgefertiger/derzu Land reiſet welcher 
R enfer ae orte auch Irer alsich vernommen, daß eran die Polnt, 
in beftändian ‘ ayeſtaͤt vnnd derogemah, ſchen grengen gelanger / vnnd nu feinen 
ee „efunbeeit/ftiebliche Fuß in meines Keifers Neich fegen wolle, 
undalle olifa Ofeg wider dero Feinde habe ich alsbald meinem groß und glüchfe, 
Beben und perle Dit Beitlicheond Emiglich ligen Herren zu wiffen gemacht / daß ge, 
imälen = ; y — dachter Geſandter ſelbiger Orten ankom⸗ 
ne — — * widerumb in men ſey / daß derowegen von noͤhten Keiſ. 
nidh * — da man numehr Patenten bey eigner Poſt dahin abzufer⸗ 
en n Krieg / fonderen Die tigen’ damit er auff der Reife nicht allein⸗ 
olung allein zu befuͤrderen gedenckt. nicht verhindert / ſondern auch gebuͤhrli 
DV mm dev 
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636 ——— + Hiſſorien 


d — we apuci ner ſoſ 


s»es WW den 
ie 
“4 







abe rnicht ſa⸗ nie Une, 
* 36 S ws niſche A⸗ Ir, 


cher meife empfangen vnd verehrer werde da | 

biemeileraberjeib ſt/ wo er fey / nicht ei ſtengegeiſſe darin En ; Sere — — 
tet / haben ihn die vnſern nicht angetroſſen / vnnd Venedi ‚che ort J F ee 

end alſo Ader zu ruͤck kommen / welches sand Oſſicir / vnd ei evbet —9* roſſe* 


— dod J eiſt nur daru mo das es 
ger Ihrer haben ſi 
— oft 
| — * .E Vhnmage 
bezahlen 


mirberätl ich leid if. ge V 
We iter ſell Ewer Excellentz berichtet (68; wen nad baef 
1 daß wir alsbald nad) en npfah ungjrer ſehr Caſtigier 
B rich in aroſſen General: Kathi 2 wären ven iR selaberiit | 
VBeziern vnd Geheimen Küchen gehalten/ gefallen vnd cheils mit der Haut 


Fi HT: 292 N 


denen ick 1 fuͤr geb br dt cht fi daß 5 beiär gler 1 ER hlen- 
auffdem Wege fen / iſt darauff geſchloſ ei Nu wollen mir ferner a 


giert Das 


itı all en 


auch ob$ aerelteh 


6 Reiß ynd An oolun⸗ 


worden! das derſelbe zu vnſerm Großmach⸗ Sa endiſch yon Amba ſadors * 
tigen Kaͤyſer kommen ſoll / allda jme alle unit gen Conſtantinopel verm⸗ — 
Nottu ‚rfft verfepaffen te ich unfer rFreund Nachdem der Ambaſſador DEF “eu nun 
ſchafft geztemet / ondfel hme die g uͤckſeli⸗ 64 al Staten der ve reinigte er zu 
ge Pforten vnſers Kaͤyſers offen ſtehen er⸗ — id abgefahren / hat © —* N" abet 
warten derohal ben fei ner mit groſſem ver, nommen durch Hungarla nd zu rei 34 

ii N 


als er dar in vielfältig, ich die D Kent 
Barfiond Könige in E Spanien / weld 
nen habel 


lat igen Iderfi ll alſo empfangen vnd vereh 
rer werden / wie ſichs gest ehmet / weil wir! der 


H · Herzogen vn dEne Excel: ſo guten ge Wien in Oeſterreich Ihr Reßder ne rei 
Aorı ii 
nieigten willen gegen vnſers Großmechtigen verhindert‘ iſt er genoͤt biger: worden ſel * 
je unemme sit durch inen etwas vngewo 


Kaͤyſers Perſon verſpuͤret. 

Vnnd bezeugen hirmit von newen von 
gantzem hertzen vnſern gegen euch habenden 
geneigten m llen / vnterlaßt nur nicht mit als 
len fieiß zubefteile ei n /damit Ewere ottſchaft 
fo diefen Reich refidiren fole / fichaufs 
eheſte / wo mai za ‚lihero begebe / weldye 
von vnſerem G roßmechtigen Kaͤyſer gerne 
geſehen vnnd geliebet werden wird / wie in 
gleichen von ons Daffeı n allen mir ein ander. 
Belangend die Örfangenen in Barbara 
weiche ihr begehret loß zumachen / wiſſet / ſo 
bald ewer Boufch safe an der gluͤckſeligen 
Diorten ! meines‘ Käyfere anlangen wird/ 
derſelbe en die Hand gekuͤſſet / vnnd von me 
freundlich empfangen werden wird/ Als 
dann milichmeinen as ‚fer fuͤrb ingen / daß 
nicht allein dieſe Niderlaͤndiſche gefangene 
der vnirten Prouintz #% Vnderthanen / ſonde⸗ 
ren auch alle navenv nd ander s frey gelaſſen / 
hund werden fie mehrers erhalten / als jhre 
Botſchafft begehren wird. 

Ich verble ibedes Herrn Grafſen jeder 
derzeit von Hertzen guter Freun id / der wolle 
mir die Freundſcho Ft exweiſen, vnnd die H. 
Hertzogen derſelben Prouintzen von meinet 
wegen rewlich Saluͤtirn. Er mag mir als 
bald wie feine angeneme Briefe | enden/dan 
dern anfehen fl mircine befondere Fremde 
vnnd troſt. 

Zu Wienh haben ſich die Flagella ndten 
vonder Sapuciner Kirchen auß / biß in Die 
Schloß oder Thumbfirden in gemöhn Ha 
en Preceß / vnd ſo weit wider u ru ick gepei 
tzet deren zo. Par —— en ſeind alle 
Stüc des Paſſions / ale Schwerd Dial, 
chi Dhridie Nagel Peitzen / zuͤrffel / Rock / 
Spieß /S chwam / — anders vorge⸗ 

tragen worden / welch ben erſtlich die d Rußtta / 


> 


ichen X Sei da —— erſtlich geſtobt 
Hände de ß Erthertzogs Se 
Graͤtz / welcher j hngar | fcharpff } 
ren lafleuis dich ben uͤhe —“ 9 
ſurnemen ſoſmmer möglich / abʒuwen 
Bon danneniftersu Waller Fortge10 
von einer Inſel zu der ande —*1 ger en und 
nache erlit tenem vielem Ange nach (ef 
Dres ein harter Winterwar)gi! 
welrals er ſechs Monden vnter Weeege 
ſen / m Conſtantinopel angelang gi past" sabf 
denı Mai deß 16022. Jahrs blen Ihre 
bey dem Tuͤrckiſchen Kehſer zu groſſe —* 
vnnd Reputation der remigten ant⸗ —* 
der Herrn General Staten / wel ſches di 
gender maſſen fuͤrgangen. — ‚hof 
Es ward der Ambaffadorsu H — 
vondem Spachier Aga, welcher Dit” Mi 
iſt vber Die Reuterey/ nd dem chias⸗ 
Dberftennber alle Edelleuthe dep H Fferdl 
gleiter von hundert Chiauſen allen zu Aſen 
wie man die Geſandten der ale! * m 
Monarchen vnd Könige su S20 ö na⸗ 
holen. Der Ambaſſador hatte der⸗ 
ri Geſe Maßt vermehret mir etliche * nd 
laͤndern / diedamals zu Conſtantin⸗ ei 
ren/ durch oecafton erlicher Niderlan —* 
Schihe / ſo daſelbſt in dem Hafen“ ‚a8 
gleichen auch mir noch et! ichen gut 
den / ſo wol von den Inwohnern als Anen in 
rionen dafelbft/ / mit denen et®" nannte 
eundefchaftt fon ‚men mare url —** 
Ehre der vereinigten Sander fo W er 
Tuͤrckiſchen Keifer a! g von allen 
koͤmlich iſt bewert worden: baſo⸗ 
Der Chiaus Baſſa hatte * Zen 
dar zu einem zeihen von groſe —9— lofen pi 
reiten laſſen auff ſeinem beſten e 
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Niderlaͤndiſcher Ainorien 4 
bi andie Pfort / vor der Cammer der ade ding 

entz / ſunden vnter einem Gang welcher ſchr 6 
koͤſtlich auff Marmelſteinen Pfeiler geb =! I 


688 
Kuͤchen des Tuͤrckiſchen Keyſers weicher 
vnter jhm mehr als 2000. Diener hat / ſtund 


ſelbſt vor der Taffel auff uwarten / vnd wa⸗ 


ren neben jhm noch vngefehr hundert Fuͤr⸗ 
ſchneider vnd Credentzer alleſampt in guͤl⸗ 
dene Stuͤck gekleydet / ſo zu Tiſch dieneten 
vnd anrichteten. 

Der Chachimachan gab dem Ambaſſa⸗ 
dor auß einer jeden Schuͤſſel die auffgetra⸗ 
gen ward das erſte / vnter deß aber wurden 
Die Edelleuthe vnd Ihre Diener vnter einem 
Gang befonders gerractirt mit vngefehr 
300, Berichten / Deßgleichen wurden aud) 
gefpeifer die Janitſaren: rem die Spachts 
en vnd andere Diener/Alfo daß diefe Mals 
zeit gefofter har ongefehr in ooo . flor,in 
maffen der Treforierer ſolches zur Rechnũg 
gebracht hat. 

Als die Mahlzeit welche ungefehr eine 
Etundgemehrr)verrichter worden / iſt der 
Ambaͤſſador furs hernach auffgeftanden/ 
und alser jrem Gebrauch nach die Ballen 
gegrüffer hatte:auß dem Divano gangen, 
fi sur Audientz verfügende / welches mir 
folgender Solenniter zugangen / Als er auß 
dem Diuano kommen / ſtunden daſelbſt auff 
der rechten Hand / die obgemelte Kihaia ber 


Capitſter ſampt dem Chiaus Baſſen / ver⸗ 


geſellſchafft mit zoo. Capitſierer vnd 500. 
Chiaufen / ſo der ankunſſt deß Ambaſſadors 
erwarteten / Auff der lincken Hand ſaß der 
Canßtzler des Reichs / mit vngefehr 100. Se⸗ 
cretarien / / ſo alle mit einander auffſtunden 
den Ambaſſador zu begruͤſſen / vnd daſelbſt 
iſt der obangedachte Peichis Soubbaſſ su 
ihm kommen / zu empſangen / er fuͤhrtte jn an 
einen Stuel mie Tapezereyen ſtattlich bes 
bangen / als er nun daſelbſt nidergeſeſſen / 
fampt der geſellſchafft feiner Edelleuthen / ſo 
mit ſhm gangen waren / dem Tuͤrckiſchen 
Keyfer die Hand füllen, / ſeind jhnen von 
dem Chaſnader Baſſa / welcher Groß Tre, 
ſorierer iſt vber den Schatz von auſſen / ge⸗ 
bracht worden vierzehen Roͤcke / von Bro, 
cado oder gulden Stuͤcken gemacht / aber 
der Ambaſſadors Rock ward genommen 
auf dem Schag befonders/ond daffelbe we⸗ 
gen fonderlicher Gunſt vnd guter Afſection / 
dieſe Kleyder ſein dem Ambafſador vnd ſei⸗ 
nen Edolleuten vnter die Mäntel angethan 
worden / durch die Oberſten derſelben dielden 
Schaß bewarn / ſo Die Italianer pflege zu nen 
nen Capo della guarda robba Nachmals iſt 
der Chaͤhimachan ſamt allen Vetier Baſſen 
fein ordentlich nach einander gegagen / nach 
Cammer Audientz / da der Tuͤrckiſchen Keys 
fer ſich geſetzt harte. Der Ambaſſador iſt alſo 
bald aueh auffgeſtanden fie zu gruͤſſen / vnd 
widerumb den Gruß von ihnen einpfangen 
har jhuen auch wuͤrckſich nachgefolgt / be, 
geleitet mir obangedachter ſeiner geſellſe 


haft | 


wet / vnd mit Marmelfieinen gepflaftert war 
ander einen feiten ongefehr in 200 . Fuͤr⸗ 
fchneidernoder Credenger / ſampt dem Tſeſ⸗ 
chneger oder Credenter Baſſa / ſo die Speiſe 
fuͤr den Keyſer aufftragen / auff der anderen 
ſeiten aber vngefehr 100. Eunuchi oder be⸗ 
ſchnittene Kaͤmmerling / fo allezeit auff den 
Keyſer warten / vnd in groſſer Authoritet o⸗ 
der anſehen ſeyn / getloidet in weiß Broca⸗ 
do / Auff der rechten Seiten vnter einem 
langen Bang werden die Geſchenck oder 
Praeſenten oͤffentlich vnd fuͤr aler Welt zu 
bezeugen / gehalten / von den Capitſiern / ein 
jeder Stuͤck / ſo wol groß als klein beſonders 
ynd von einem beſondern Capitſier / vnd das 
nach gewonheit deß Sands / vmb alſo den 
Praͤcht deſto groͤſſer zu machen / ſintemal es 
fir ein groſſe Ehr gehalten wird/ wenn viel 
Capitſier die Geſchenck gerragen haben! 
weiche alfo ordenlich mir denfelben je eine? 
nach dẽ andern vor de.Keifer fuͤrvber gehen: 
Bor der Audientz Cammer flunden zwölf 
Eapitfier Baffen mit filbern und verguldtelt 
Stäbenin den henden / welche zu paren / erſt⸗ 
lich den Ambaſſador / vnnd darnach ſeinen 
Dragoman oder Dolmetſchen ſampt allen 
feine Edelleuten vnter den Armen haftende} 
geleitet oder gefuͤhret haben / biß für den Kei⸗ 
fer / vmb jhrer Maieſt die Handt zu kuͤſſen/ 
Irhe Maͤleſt. hat geſeſſen vnter einem ſehr 
föftiichen Gezelte welches auff vier Marmel⸗ 
feinen Seulen geßanden / vnd ein wenig vd 
der Erden erhaben war / auff einem Stuel/ 
bedeckt mir fehr koͤſtlichen Tapezereyen / wel⸗ 
che fo gar mir Diamanten / Rubinen / Per⸗ 
fen vñ andern koͤſtlichen Edelgeſteinen durch 
ſtickt / vnd verſetzt waren / daß es anzuſehen ge 
weſen / als ein Himmel voller Sternen. E⸗ 
Runde aber neben Irer Maieſt. Schreibge 
zeug / mit ſehr ſchoͤnen Steinen geziert / U? 
die gange Eammer war behenget vnd betley⸗ 
der mir fehr koͤſtlichen Tapezereyen / gemacht 
mit erhabenẽ guͤldenen Blumwerck auff ei⸗ 
nem RothenCarmeſinen ſammeten Grund/ 
das Obertheil des Gemachs wargemacht in 
geftalt eines runden Gezelts / ſehr koͤſtlich mit 
Bolt und vnterſchiedelle hen Laubwercken ge 
zieret. Dieſe Cammer die nicht faſt großißl 
wird gefehegt/ nach dem ſie zur zeis Det u⸗ 
dienk generet wird / auff ein Milton Vuga⸗ 
riſche Ducaten werth zu ſein. — 
Nachdem der Ambaſſador fuͤr den Tuͤrcki⸗ 
ſchen Keifer formen hat einer vo den CAP’ 
fer Baffen J. Day. den Nocein wenig 
anfgehaben/wachen der Ambaſſador nider⸗ 
buͤckend aefüffer hat 7 vnd als er nachmai⸗ 
die gewoͤnliehe Reuerentz Men 


vri ht OWloh Pr Na) jest Ike 


urtesy o Konink Im: 5 Bil iotheel ‚Den 





| | Das Dieiffigfte Buch. | 
der and Ann⸗ dns habenthn stoeen Capitſier Baſſen/ etwas nach folderen ungefehr 500. Solachien oder 
sicherfeht us? Mn, Binder ich gefuͤhrt / an die eine ſette deram⸗ Bulucbaſſen / welches ſeyn die Corporalvnd 
iler geba ⸗t — mer da ein Seh in der Mawer fein aufge— 


Anno 
16 12; 


— — 


aſtert war 
o. Hut 
dem Tſeſ⸗ 
ieSpeife 
r anderen 
i oder be 
tauff den 
thoritet o⸗ 
ß Broca⸗ 
ter einem 
enck oder 
Welt zu 
ern / ein 
yefonder® 
/ vnd das 
b alſo den 
itemal es 
senn viel 
nr haben! 
n je einer 
yer gehen: 
den zwoͤlf 
erguͤldten 
aren / erſt ⸗ 
ich ſeinen 
pt allen 
haltende / 
den Kei⸗ 
u kuͤſſen/ 
inem ſehr 
Ma ꝛmel⸗ 
wenig ® 
Stuel / 
yen / wel⸗ 
n / Per⸗ 
en dur 
uſehen ge 
ien. 
chreibge⸗ 
ere / vnd 
id bekley⸗ 
gemacht 


auff ei⸗ 


uGrund / 
macht in 
lich mit 
sercfen ge 
großift! 
der Au⸗ 
n Vnga⸗ 


n Tuͤrcki⸗ 
en Capit⸗ 
an wenig 
dor nider⸗ 
achmals 
ygethan⸗ 


haben 
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hawen vnd mit koſtlichen Tapezeteyen vnnd 
ſammeten Kuͤſſen zubereytet war / ſintemal 
es nicheder gebrauch iſt / daß ſich die Ambafs 
fadorn niderfegen / Die ween obgedachte 
Capitſter Baffen blieben neben dem Ambaf 
fador ſtehen / vnnd ward aud) hernach det 
ragoman fürden Keyſer und widerumb 
su ruck oder hinderfichbey den Stadifchen 
Ambaſſador geführt / welchem zwoͤlff Edel 
leuth / ein jeder beſonders auch nachgefol⸗ 
get. Nachmals hat der Primo Vetzier oder 
Chahimachan ein Supplication vor dein 
Keyſer verlefen/deren Innhalt furslich war 
daß ihre Maleſt. belieben wolre / gegenwer⸗ 
tigem Ambaſſador großguͤnſtig Audiens zu 
geben. % 
Darnach harder Ambaſſador feine Pro⸗ 
pofition gerhan in Jateinifcher Spraach I 
welche durch den Dragoman alfo bald auff 
Luͤrckiſch it fürgebracht vnnd Erfläre wor, 
den / As nun foiches gefchehen / vnnd der 
Ambaſſador feine Credentzſchreiben / bene⸗ 
ben obgedachter Propoſition beſchrieben / in 
einem Saͤcklin von auͤlden Stuͤcken gemacht 
deß Orts Gewonheit nach durch ſeinen eu 
metſchen an den Chahimachan vberlieſtern 
laffen / hat er wider Meverensan ihre Mas 
icftar gethan / vnd iſt hinderfich tkettend sur 
CTammer hinauß gangen / alſo daß weder 
Hate. noch jemand von den Baſſen 
etwas geautwortet / fintemal falches daſelbſt 
nicht gebrauchlich / vnnd iſt alſo fort gegan⸗ 
gen zwiſchen einer groſſen menge von Hoff⸗ 
leuthen vnnd Zufehern / biß auß der obge⸗ 
dachten Pforten / gruͤſſende auff beyden ſei⸗ 
ten den Janitſar Aga ſvnnd Spachter Aga/ 
von welchtn er hinwiderumb / deßgleichen 
auchvon den ſamptlichen Janitſarn vnnd 
Spachien / wie zuvor / gegruffer worden; 
in wunder iſt es / daß an dieſem Tuͤrckiſch 
en Hoff / wenn man Raht helt / welches or⸗ 
dentlich vier ma! in der Wochen gefchiche / in 
die 30000. Menfchen daſelbſt zufamen 


kommen / föalle in Dienften ihrer Matefl. 


vnnd beneben denn Baſſen ſo gar ill ſtehen / 
daß es ſcheinet als ob es ſumme Goͤtzen oder 
ilder weren. RT 
Als nun der Ambaffador mir den feine 
wider zu Roſſßz geſeſſen / hat man in auff ein 
ſeit gefuͤhrt / wie gebräuchlich, auff daß er den 
Hoff deß Tuͤrckiſchen Keyſers ſolte fehen/ib, 
me ſelbſt zu Ehren / vnnd zu exweiſung der 
Groͤſſe deß Hoffs / ließ man fuͤrbber paſſirn 
erſtlich alle Janitſaren / vngefehr 100800. in 
der Zahl / mit groffer Bugeſtuͤm zut Pfor, 
ten hinauß lauffend / vnd jogenalfo fuͤrvber 
wol bekleydet / aber ſonder Gewehr / Dar 


andere Ofſicirer der Janitſarn / Nachmals 
vngefehr 400. Soubaſſen / mit langen weile 
ſen Federn auff den Haͤuptern / welches ſein 
Capitainen / Darauff folgete zu Pferdt der 
Stampel Aga / welcher der Oberſte iſt vber 
alle Samoglanen / welches ſeyn gewiſſe 
„sunglinge vud Kinder / fo dem Tuͤrcktſchen 
Keiſer zu Tribut gegeben werden / Ferner 
die Peichymalgen / Janitſeren / Aaailcheny 
die Secretarien der Janitſaren / der Solach 
Baſſa Oberſter nemlich ber Solachien / der 
Tſagerſchi Baſſa / oberſter Jagtmeier / der 
Chahageabi oder Statthalter deß Janitſer 
Agi vnnd ſein Subſtitut / Darnach folge⸗ 
ten wider zu Fuß 100. Soubaſſen / vnd fer⸗ 
ner der Janitſer Aga / Oberſter vber alle Ja⸗ 
nitſern / welche folgeten hundert Menegeſi / 
alle mit Riemen von Brocado auf aner 
Hand vmbguͤrtet / welches zugleich auch Ja⸗ 
nitſarn ſeyn / vnd ſeder ein Fackel vor dem 
Agatragen wenn er deß Nachts herumbge, 
het zu Conſtantinopel / in maffen denn alle 
groſſe Vetzier vnd Baſſen alle Nacht in eige⸗ 
ner Perſon verob igirt vnnd gewohnet ſehn 
zu thun / der Boßhett der Vbelthaͤter vor⸗ 
zukommen / wie fie denn alle eit ein Scharpff⸗ 
richter mit herumb gehend haben / vmb alle 
die iönigen/ fo fie finden in einiger Mißhand 
lung ı fü alle die fienurauff der Gaſſe fin 
den nach gelegenheit der Sache / wuͤrcklich zů 
—— es ſey gleich mit dem Todt oder an⸗ 
ers: 
Als nun der Hauff in folcher Ordnung 
fuͤrvber gezogen war / iſt der Ambaſſador mis 
derumb nach ſeinem Loſament zu begleitet vñ 
gefuͤhrt worden / ſein inne auch zur extraordi 
nari Ehre von den Baſſen zugeſandt wordẽ / 
zwen Peichen over Lackehen / welche filberne 
vnd vergulte Paret tragen vnnd in groſſer 
anzahlnebendem Pferdt ſrer Maieft. her⸗ 
lauffen / welche ob fie wol niemandt anders) 
Ja auch nicht den groſſen Vetzier Baſſen ger 


wohnet fein auff zuwarten / dennoch dem Ans 


baſſador / auff jeder ſeitten des Pferds gan⸗ 
gen / vnd biß an ſein Loſament begleitet ha⸗ 
Vber der Freund ſchafft vnd Berbůndt⸗ 
nuß zwiſchen dem Tuͤrckiſchen Keiſer vnnd 
den Niderlanden gemacht / feyn alle Tuͤrcken 
ſehr froh worden / alſo daß es geſchienen als 
ob diefer ein Triumphtag were / vnd her man 
von derſelben zeit alſobaldt angefangen zu 
redẽ / ſo wol von loßlaſſung der Gefangenen / 
als von dem Handel vnd Kauffmanfcyaffe/ 
su welchem ende ſchon allbereit in Barbati⸗ 
en vnnd an anderen Orten befehl bon dem 
Tuͤrckiſchen Keiſer geſchehẽ mit eriertigdeg 
ſtiedẽ zwiſcheẽ J. M. vñ den Herrn Staten 
def man Die Hollender yon nun anhalten 
Imm ii und 
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ons tractieren ſoll / als deß Sultans Freun⸗ 
de / vnnd iſt alſo dieſe vnderhandlung mit 
dem Tuͤrckiſchen Keiſer vollendet / mit ſo 
groſſer Ehr vnd Reputation der Niderlan, 
de / als jmmer hat geſchehen koͤnnen / da die 
Recapitulation derſelben beſchloſſen / vnnd 
der Keyſerliche Beſcheidt mit Ihrer Ma⸗ 
ieſt. Namen bezeichnet / vnnd mit ſeinem 
darunter geſchriebenen Eyd befeſtiget / dem 
Ambaſſador zugeſtellt vnnd vberlieffert wor, 
den den 6. Julij / nach dem ſie zuuor etlich 
Tage lang von Ihn durchſehen / durchleſen / 
vnnd an allen mangelhafften Orthen cor⸗ 
rigirt vnd verbeſſert worden / in beyſeyn derer 
Luthe / ſo der Tuͤrckiſchen Spraach erfah⸗ 
ren / darzu von dem Ambaſſador beſonders 
erſucht vnd erbetten. 

Haͤben alſo die vnirte Niderlande von dem 
Tuͤrckiſchen Keiſer die beſten vnd gewiſſeſte 
Freyheiten bekommen / als jemand vor die⸗ 
fein gegeben vnnd mitgerheilet worden / was 
etwan den Frantzoſen / Engelaͤndern vnnd 
Venetianern ins gemein / oder jemand vn⸗ 
ter jhnen inſonderheit / durch ein ſonderliche 
Gunſt zugelaſſen worden! daſſelbe iſt alles in 
dieſer Recapitulation ſpeciſicirt / vnd beneben 
vielen andern Freyheiten 1 fofeinem vnter 
den andern sugelalfen worden / außtrücklich 
geiert worden / Die Hollandiiche Gefange⸗ 
ne vnnd Schlavenifenn vom Sultan fowol 
inder Rerapitulation / als inden Brieffen 
andie HeringeneralStaden abgefandt frey 
erklärer worden alfo daß auch Diejenigen fo 
jemand mit Belt erfaufft haben / nicht cin 
Pfennig wider fordern konnen / ſondern jhr 
anßgelegt Belt an den jenigen wider forde⸗ 
ren mögen / von welchen fie dieſe Schlaven 
erkaufft vnd bekommen haben / vnd iſt dieſes 
alles von dem Ambaſſador / durch Gunſt ſo 
er erlangt / in ein ſo gute Ordnung gebracht/ 
daß mir der zeit niemand von den vor dieſem 
von Tuͤrcken gefangenen Hollandern wirdt 
gelaſſen werden. 

Eopey dep Tuͤrckiſchen Keyſers Schrei⸗ 
ben auß Conſtantinopel an Graff Moritzen 


vnd GeneralStaden der vereinigten Nider⸗ 


lande geſchrieben. 

Sultan Achomat Cham / ein Sohn Sul⸗ 
tan Mahomet Eham allzeit gluͤckſelig Eh⸗ 
re der Hochheit vnnd Herrlichteit der Chris 
ſtenheit / Oberſte der Excellentz vnnd Hoch⸗ 
heit deß Geſetzes Chriſti / Regierer der ver, 
valtung deß gemeinen Volcks der Chriſten⸗ 
heit / Vorſteher der Ehre vnnd Biliichkeit / 
Herenpon Macht vnnd Ehre / Meiſter der 
Provincien ſo vnterworffen im Niderland 
nemlidy Geiderland / Holland / Seeland / 
Vtrecht / Frießland / Ober Yſſel / Groͤnin⸗ 
genvnnd Groͤnngerland / die geweſen ſeyn 
in den Orientaliſchen Indien vnnd vielen 


Koͤnigreichen / Herren vnnd Meiſter vber Anno 
alles das fenige fo obgeſetzt / derſelben Ende — 


ſey Gottſelig. 

An vnſerm Keiſerlichen Hoff / welcher iſt 
ein Seuͤle aller andern Koͤnige in der gantzen 
Welt / vnd ein beſchutzung der Herren vnnd 
Fuͤrſten / iſt erſchienen der Ehrnveſte von 
Euch den groffen Herren dep Geſetzes der 
Chriftenheit Abgefandter Cornellus Haga / 
deſſen Wuͤrde muͤſſe vermehret werden I 
durch deſſen hand iſt vberlieffert worden E⸗ 
wer Herrlichkeit Schreiben wegen Freund⸗ 
ſchafft / deſſen Innhalt dieſer iſt / daß nach 
dem jr vernonnnen vnnd erfahren habt die 
gelegenheit vnſers Königlichen Hoffs / jhr 
in eweren Herken ſeyt bewegt worden / vnſe⸗ 
re jnnerliche Freundſchafft zu erlangen Dies 
fe'be auchzu publiciren / vnnd Diefen Accord 
vnd Verbundnuß zu machen / foldyes allezeit 
zu erhalten / weil ewer Wille allzeit ſehr groß 
geweſen / zu behalten die Lieb vnnd Freund⸗ 
ſchaftt andem Koͤntg. Hoff vnſer May. vnd 
zu erfennen ewere gute Affection vnd Zunci⸗ 
gung gleicher geſtalt / wie fie die andern Koͤ⸗ 
nige / ſo mit vnfer May. Freundſchafft ger 
maͤcht / erkennet haben / begerend von und ge 
halten zu werden in der Zahl der andern Koͤ⸗ 
‚nige vñ Freunde vnſers Königlichen sy018/ 
vnd daß wir Euch wolten lafjen zukommen 
vnſer Königliche Recapitulation / ebener ge⸗ 
ſtalt / wie wir dieſelbe anch anderen Koͤ⸗ 
nigender Chriſtenheit gegeben haben / vnnd 
daß ſolches alles möchte geſchehen mie Auff⸗ 
richtlakeit vnnd Getrewlichk eit / vnnd was 
deßgleichen mehr an uns ſchrifftlich begert 
worden / Als nun diß Ewer Begehren al 
vnferm Köntglichen Hoff fuͤrbracht / vnnd 
wir alles wol verſtanden / ſo haben wir dur 
gnedige zulaſſung vberfluͤſſige Macht gege 
ben / die Königliche Kecapitulation nach 
aut der andern Könige / und ewerem eyge⸗ 
nenbegeren gleich zu ſtellen / vnnd vber das 
noch mehr als von ewereutwegen iſt begeret 
worden / haben wir ſolches alles verwillget 
vnd couformiret mir vufer Koͤniglichen Re⸗ 
capteulation/and) befohlen,dag in allen Lan⸗ 
den vnſer Reiche / da ewerr Schlauen moͤgen 
gefunden werden 7 dieſelben alſo bald fre 
ynnd loß gelaffen werden’ alles nach innhalt 
obgedachter unfer May. Recapitulation. 
hat auch obgemelter ewer Ambaſſador m 
groffer Ehr onnd Moderation / deßgleichen 
aud) mit aller angenemen beliebung ſeinen 
Dienftinanbefohlener Legation / vmb meh 
her willen erift außgefandt worden / in ale 
Punce/belangend bie Gutthat onfer Freu 
fchafft verrichtet / har auch mir fehr gro — 
Gunſ ewer Begeren verrichtet / vnd ſo ba 
er für vnſer May.fommen/hat er mit feine 
engenen Mund geredt in obgedachter or * 
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Das Dreiffisfte Buch. 


alles was jhm von euch anbefohlen worden 
welchrs wir denn wol verftanden vnnd mit 
groſſem Wolgefallen eingenommen haben / 
beneben eweren Praeſenten ſo vns von euch 
zugeſandt worden welche wir bewahren wol⸗ 
len im Geſicht vnſer May. wie wir den auch 
dieſelbt Praeſenten / als auch den Ambaſſador 
ſelbſt mit ſehr gutem Hertzen empfangen ha⸗ 
ben / Die Gewonheit iſt von Alters bey vnſer 
Majeſtet daß vnſere Pforten von Gnade vñ 
Gunſt gang vnd garızu allen Zeiten vnd für 
alle offen ſtehen / fuͤrnemblich aber für die 
fenige foanhero fommen / vnnd vertraw⸗ 
liche Freundſchafft begeren / welchen es denn 
billich iſt / alle Ehre / ſo viel möglich / zu er ei⸗ 
gen. Derhalben ſagen wir wenn dieſe vn⸗ 
ſere gegenwertige Brieff zu euch kommen / 
daß ſichs gebuͤren wil / daß die obgedachte 
Freundſchafft und Correſpondentz mit vnſe⸗ 
tem Koͤniglichen Hoff ſtets ynnd feſt gehal⸗ 
ten werde gleich ewern Brieffen / ſo an vnſern 
Königlichen Hoff abgeſandt worden / vnd in 
eben der geſtalt wieder Koͤnig in Franckreich 
vnnd der Koͤnia in Engelland vnſere freun⸗ 
de / von alten zeiten biß quff dieſe gegenwerti⸗ 
ge Stund / die gewoͤhnliche Freundſchaft er⸗ 
halten / Eben daſſelbe verſehen wir vns auch 
zu euch daß jhr nemlich halten werdet das 
jenige ſo von ewerentwegen verh eiſſen wor⸗ 
den / vnd noch mehr / auff das vnſer Freundt⸗ 
ſchafft jnnerlich / feſt vnnd ſtetig bleibe / ſollet 
jhr ons offtmals mit eweren Schreiben. er- 
ſuchen / vnd ewern Zufland vnd Gefundheit 
zu wiſſen thun / Wir aber wollen nicht vnder⸗ 
laſſen zu vollbringen alles das jenige ſo zu 
ewerem Nutzen dienlich ſeyn mag / mit aller 
Gunſt vnd gnaͤdigem Willen ſo viel immer 
moͤqlich iſt / Auch fol ſich vnſere Freundſchaft 
allezeit vermehren / vnd ſe lenger je beſſer wer⸗ 
den / daran jhr kein zweiffel haben follet Ge⸗ 
ſchrieben in der helffte deß Mondts Hewatil 
Elebſa im Xahr 1oa1.in der Statt und Ko» 
niglichẽ Hoff zu Eonftantinopel/ welche Gott 
bewahre Für allem Vbel und Vnaluͤck. 

Diefer Brieff deß Sultans iſt gefchrieben 
an ſeinem Koͤniglichen Hoff zu Conſtanti⸗ 
nopeliden Jul. Anno 1613. nach Are der 

hriſten. | 

Vmb den s.Auguftidep verfchtenen 1412 
Jar hat ein Chriften Kauffman / auß Bar 
barien / darinn er etlich Jahr hero handthie⸗ 
ret / aviſirt / daß ein newer Koͤnig der Orthen 
ſich auffaeworffen/ genant Muley Hamet 
Ben Abdela,der ſich ſchreibet einen Koͤnig 
vber zwey Meer vnd Sand naher China zu / 
vmb Fried tn der Welt zu machen / er fahrner 
im Geſeß Gottes vnnd Beſtreiter der Vn⸗ 
gleubigen Es iſt dieſer Kauffman im Gezelt 
dieſes newen Rüntas geweſen / vnd perſoͤn⸗ 
lic) mit jm geredt / Sein Schreiben iſt dar⸗ 


nach folgendes Inhalts. 


Arno 
P.P.Die gelegenheit und Miffenfchafft 15:2. 
es auffaeworffenen Kontas in Barbaria / — 


Muley Hamet Ben Abdela, iſt kommen von 
Sahara,gelegen andem Mafferfluß / Lued 
Efura genant / von welchem die Mohren 
ſchon vor lengs / wie fie fagen / ein Prophes 
cehung gehabt/daß ein folche Perfon König 
werden ſoll/ iſt aber vnbekant gemwefen / auß⸗ 
genommen etlichen hohen Perſonen / ſetzun⸗ 
der aber geoffenbaret / daß er dieſelbe Perſon 
ſey / daruon die Weiſſagung meldet. 
Anfänglich ſagen ſte daß vor hundert Ja⸗ 
renvon einem Facquer oder heiligen Mann 
ein Trommel feinem Sohn vberlieffert wor- 
den / mit befehl dieſelbe zu verwahren / biß daß 
einer Hamet Den Abdela genant / fommen 
vnd darnaqh fragen wuͤrde / wenn er dann 
dieſelbe wurde anfangen zu ſchlagen / vnd mit 
feinen Dienern zu Feld zu ziehen / ſollen al⸗ 
len verſchiene Sachen ernewert / vnnd der 
Fried wider ins Landt gebracht werden Nu 
ſagen ſie daß er dieſe Trommel gefunde hab / 
vnd zwar vngefehr vor zweyen Jahren iſt es 
jede man bekant worden / daß er von feinem 
Hauſe su Feld gesogen mit 3.0der 4. Diene⸗ 
ren/2.Hferden.1.Daufefel und z.Camelen/ 
ruſſende / Beyſtand vmb vordie Warheit su 
ſtreiten / Bald haben ſich zu ihm funden vn⸗ 
gefehr 180. zu Pferd vnd 200.11 Fuß / mit 
welchen er fortgezogen / das Geſchrey iſt gen 
Morencos kommen von dieſem newen Koͤ⸗ 
nig oder Levantado. Der Koͤnig Muley Zy⸗ 
dan hat bald hernach ſein Heer außgeſandt / 
deſſen Oberſter war Alchays Elmis mit vn⸗ 
gefehr 40000. Mann / vnd dieſer Levanta⸗ 
do hatte ben ſich vngefehr zoo. Mann / ſeyn 
alſo vmb die gegend Dra zuſamen kommen / 
vnd als er dem Aſchaus Elmis har wollen 
ein Schlacht lieſſern / hat ſich ſein Volck ſehr 
verwundert / daß er mit ſo geringem Volck / 
gegen ein ſo gewaltig Kriegs volck ſich wolte 
vnderſtehen zu ſtreiten / haben alſo wollen die 
Flucht an die hand nemmen / aber er hat ſie 
im Glauben alſo ermahnet / daß ſie getroſt 
nach dem Feldlaͤger deß obgedachten Alcha⸗ 
ys Elmis gegogen. As ſie nun nahe. bey das 
Feldlaͤger kommen / haben ſie beyſamen ge⸗ 
funden ein groſſe Menge zu Roß vnnd Fuß 
fo vor fie herauffihre Feinde zugegogen/ond 
faftapfferauff fie zugeſchlagen / biß fie die, 
felben en die Fiucht gebracht haben / alfo daß 
als Muley Hamer Ben Abdela an den orth 
kam da ſeine Feinde gelegen / er in die xooo. 
tod / vnd die vberigen in der Flucht gefunden / 
da doch ſein Volck noch keine Hand an ſie ge⸗ 
leget / welche alſo ferner Ihre Feinde ver⸗ 
folat / vnd den Sieg erhalten haben. 
Ein Tag oder zwen hernach / als er mit 
feinem Volck fortgezogen vnnd gang mud 
Mmm uiij wor⸗ 
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worden / vngefehr aber an einen Fluß kom, bklarheit der welt / vnter der ſtaͤrcke der macht Arnd Uns 


men/da fie mußten fürvber ztehen / hat er vnd gewalt der Koͤnige / iſt kommen ein ver sm _° IM, 
- ‚alle feinem Volck verbotten / daß ſie weder ſtegelter Brieff von ewer getrewen Freund | 
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des Waſſers trincken / oder fre Leiber darin 
baden vnd mefchen folten / oder deß Todts 
ſterben muͤſten / Solches haben ihrer erfiche 
drey oder vier Perfonen nicht geachter / ais 
fie aber vonden Wafler getruncken / ſeindt 
fie batd hernach geftorben, daruon hernach 
weiter, Jetz woͤllen wir das Schreiben deg 
Tuͤrckiſchen die Staten hiebei feren. 

Ehre von der Herrligkeit vnd Vortreff⸗ 
ligkeit der Chriſtenheit / Fuͤrſt der vortreff⸗ 
lichkeit vnd Regierung deß Geſetzes Mef, 
ſie ubernator der Regierung vnd Herr⸗ 
ſchafft des Volcks der Chriſtenheit / Be⸗ 
ſchuͤter der beliebung / vnd die Ehre vnd Ge⸗ 
malt der Herrn general Staten der gennir, 
ten Nderlande / vnd Serrfchafften aller an⸗ 
deren ihnen vnterworſſenen Orten / Ewer 
Ende ſey Gott / vnd die Gnade vnnd gunſt 
Gottes ſey mit euch / Die gleichfoͤrmigkeit 
der Freundtſchafft welche ſolchen Herrn ge⸗ 
buͤret / vnud der gewoͤnliche Friede son dem 
groſſen Keiſer der Tuͤrcken / welcher jetzund 
gegeben vndverliehen worden euch meinem 
Herren / sum Zeichen der Siebe und beften, 
digkeit der Freundtſchafft / Vnd diß iſt das: 
jenige / fo ich jezundt ſagen werde mit der 
huͤlf vnſers Herrn des allerhoͤchſten Got, 
tes / der bewahre vnd behuͤte meinen Koͤnig / 
vnd bewahrung vnd krafft vnſers heiligen 
Propheten de in der Herrligkeit iſt / vnd in 
der Ruhe bey Gott / in deſſen Hulde befoh⸗ 
len fen der Koͤnig vber Land vnd Dieer / ein 
Herrſcher in Oſten vnd Weſten / Herr vber 
Mecha vnd Jeruſalem /der froͤmbſte in der 
gantzen Gemeine der Inwohner der Welt / 
mit anad vnd Sanfftmuͤtigkeit / ein gerech⸗ 
ter Koͤnig / den Gott lang erhalte auff Er⸗ 
ben/ ſein Koͤnlgreich vnd feine Hochheit vnd 
Ehre / welches iſt ein Auffenthalt in Armut 
allen Creaturen / vnd ein zuflucht aller armẽ 


Bedraͤngten / ein erhalter der Ordnuug des 
heiligen Geſetzes / Koͤnig in Arabien vnnd 


Aſien /Herrſcher ober die maͤchtigke Mia» 


narchey / welche erhalten wirde durch Die 


krafft Gottes / welcher iſt ein König vber 
alle koͤnige / vnd der ſein vertraaͤwen hat auff 
die Trewe des wahren vnnd feſten Gottes / 
der groſſe vnd maͤchtigſte Herr vnſer anedi⸗ 
ger vnd mechtiger Koͤnig Sultan Achomer 
Chan / Vorſteher des Alcorans / welchem 
Gott der allerhoͤchſte woͤlle erhalten fine 
krafft und fein Reich / vnd laſſe in beruͤh nbt 
werden in der gantzen Welt wegen ſeiner 
Wolfahrt und Tugendenc.Anfeinemhoch 
erhabenen Königlichen Hoff / welcher iſt ein 
Seule vnd beſchuͤzung aller Herrſchafft und 


ſchafft / zugleich ſampt ewerm Ambaſſador / 
welcher iſt der Principal der Durchleuchtt⸗ 
gen deß Geſetzes der Chriſtenheit / vnnd der 
groſſen Herrn der Nation von Chriſto / Cor 
nelius Haga / deſſen Wuͤrde hoch vermehret 
werde / welcher nachdem er an dieſem Koͤ⸗ 
niglichen Hoff ankommen / bezeuget vnd er⸗ 
klaͤret hat die Freundſchafft vnd Getrew⸗ 
ligkeit / wie auch die Ehre von ewer Gutt⸗ 
günftigfeit. Nach ſolchem iſt obgedachter e⸗ 
wer Ambaſſador etliche Tage allhte geblie⸗ 
ben ein wenig außzuruhen / als der von 
ſeiner muͤhſamen Reyſe faſt abgemattet / vñ 
nicht wol zu paſſe war / Nach gehaltener 
Ruhe von etlichen Tagen / hat er mir gu er⸗ 
kennen geben feine Meynung / wie derſelbe 
vberein komme mit ewerem Willen / vnan⸗ 
geſehen daß wegen vnſers Keyſers / wir ihr 
bewieſen haben die Tugend vud Ehre ſo er 
verdiener hatte / ſo haben wir ewer Hoch⸗ 
heiten Schreiben abcopirt / vnd die Sub- 
fans oder Innhalt derſelben / mit vorwiſſen 
vnd Raht der Herren Vetzter vnd Diener 
in ſolchen Sachen / auch mir Raht vnd gute 
achten der Weiſen vnnd Verſtaͤndigen in 
vnſerm heiligen Geſetz / beneben ewer freũd⸗ 
ſchafft / guten Willen vnd hertzliche gute Zu⸗ 
neigung gebracht an den Spiegel der Klar⸗ 
heit vnnd Liecht der Welt ſhrer Mayeſtaͤt/ 
welches Reich Gott behuͤte vor Schaden o⸗ 
der Verderben ſo in die Welt kommen 
Vnnd nach dem wir befunden haben die 
Sache gerecht zu ſein / auch auß ewern Brie 
fen die Freundſchafft von ewerer Hochheit 
erklaͤret / hat ihrer May. ſolches ſehr wol ge⸗ 
fallen / vnd iſt ſo hell erſchienen als die Son⸗ 
ne / auch iſt vber dag wegen Ihrer May.det 
Befehl geſchehen / daß man vber die Sache 
von ewer Hochheit halten mit groſſer Eh⸗ 
rerbietung / Reſpect und Reuerentz / vnd da 

man dieſelbe ſol zu werck richten. Es iſt auch 
bald darauff beſtellet vnd auß eygener Be⸗ 
wegung conſentirt vnd verwilliget worden? 
daß ewer Ambaſſador ſolte zu Hoff kommen 
vmb ſeine Reverentz gu chun / da denn alſo 
bald hernach obgedachter ewer Ambaſſador 
von ewer Hochheit wegen in ſehr gierlichet 
Ordnung erfchienenynd mir gebuͤrlicher 
beltebung feine Reverenkan ihre Mayeſtet 
gerhanharıda er denn beneben alle ſeinem 
Beyſtand / bekleyder gewe ſen mit einer herr⸗ 
lichen Klendung deß Reichs / vnd man dat 
jhm die Ehre angethan und erzeiget dere" 
er werth geweſen / vnd jr May hat dem wol’ 
gedachten Herren Ambaſſador ewer Hoch ⸗ 
heit befohlen / daß er ſoll —— a 
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er macht Anne e me Dienſt an den koͤniglichen Hof / wie gebreuch zum Frieden geneigt iſt vnd bleibet / auff daß 
ein ver · hh iſt ben allen andern Ainbaffadorenonnd die völcker allezeit friedltich bleiben und on, Auns 
Freund —ñ —— Gubernatorn des Reichs / fo wol als auch ter dem Schatten feiner Maieflgangruhig 10 12. 
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hrefo ex 
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ie Sub- 
orwiſſen 
Diener 
vnd gut⸗ 
digen in 
er freũd⸗ 
gute Zu⸗ 
er Klar⸗ 


avean 
haden o⸗ 


ommen / 


aben Die 


rn Brie 
Hochheit 
wol ge⸗ 
ie Som 
D ay.det 
— 
er 
65 daß 
giſt auch 
er Der 
worden / 
ommen 
on 
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jerlicher 
uͤrlicher 
Nayeſtet 
» ſeinem 
er herr⸗ 
an hat 
deren. 
ver wol? 
r Hoch⸗ 
eiben in 
Dienſt 


die Herrn Vetzier end die Verwalter des 
Geſetzes / und infonderheit die Me Oberſten 
feyn onter den Gefesgebern bey den Tuͤrckẽ/ 
und derein Herr iſt der heiligen Mufti Ef 
ſendi / ſampt aud) den Herrn Cadi Eſquieri 
ſo werden genant die Groſſen des Reiche) 
vn allen Gubernatorn / mit dern ſamptlichen 

onſens vnd Verwilligung gehandlet wor⸗ 

en / wegen der Freundtſchafft vnnd hertzli— 
chen Zuneigung ewers guten Willens / vnd 
nach dem ſolches alles iſt gebracht worden 
an die klarheit vnd den Monarchen der welt / 
den Großmaͤchtigſten vnnd rechtwuͤrdſgen 
rKoͤnig / (den Gore bewahre) mir der hülffe 
Gottes vnd feiner gnadehat feine May.mit 


gutem hertzen angenommen vnnd acceptiert 


ewere Freundtſchafft / fegende dieſelbe in die. 


ahl deren / die gute getrewe Freundtſchafft 
an feinem Koͤniglichen Hoff erhalten / wel⸗ 


che mir ſeiner gunſt vnd gnade ohne auffhoͤ⸗ 
ten allezeit reſpectiert vnnd begabet werden / 
wie dann dar auch fein Maieſt befohlen / daß 
wir die Recapitulation ſtellen und ſchreiben 
ſolten faſt nach ewerm eignen Willen vnnd 


beliebůg / deßgleichen auch ein Schreiben im i 
Damen feiner Mate, Band ichhabauch 


Meines theils als ewer guter Freund diefen 
gegenwertigen Brieff fchreiben wollen auf 
Sreundfchafft and guter Affecrion / welchen 
wir hiemit oberfenden an ewere Hochheiten / 
Gott gebe daß ſolches zur gutenStunde ges 
ſchehen moͤge / vnnd daß dieſe freundefchaffe 
wol gerahte / welche gemacht iſt mit gutem 
bergen vnnd guter Affecrion/ denn es iſt ein 
groſſe Sach / daß der Herr der Koͤnig vom 
Ottomanniſchen Hauß / vnd der Keiſer al⸗ 
ler Herren der Welt / vnſer großmaͤchtigſter 
Herr Koͤnig / nunmehr ſtehet in folcher ver, 
trawlichen feſten Freundtſchafft mit euwer 
Hochheiten / daß alle moͤgliche Freundſchaft 
nd alle Ehre / ſo von feiner hand herruͤhren 
kan / ewer Hochheit ſol erzeigt werden / wel⸗ 
ches er dann auch in der Recapitulation ge⸗ 
nugſam erwieſen hat / der geſtalt daß alle 
Berbindnuffenennd Verheiſſungen in fer, 


Ver Reich gemacht/ obferuirt vnd gehalten 
‚ Werden ſollen / vnnd ic) eumwer Hochheiten 


Freund will nit vnterlaffen euch su erjeigen 


ale Ehre ſo vil moͤg ich / vnd wir wollen nicht 


dulaſſen / daß der geringſte Schade oder Vn⸗ 
gluck ewer Herrligkeit vnd deroſelben Bis 
derthanenindiefen vnſeren Sanden wider⸗ 
fahre / fintemalvnfer gerechter / vnd tugend⸗ 
ſamer Koͤnia / (den Gott bewwahre) deßgleichẽ 
auch ſein Wort / vnd den verheiß ſeiner Ma⸗ 
leſtet / ſets feſt und Frenfttg iſt moaller gefe/ in 
dem der Alle feiner Maieſt. alle zeit gut und 


vnd von bergen wol zu frieden fein mögen. 
Derhalben folang mir Gottes huͤlff euwere 
Freundſchafft wehren wirdt / ſo lang fi lauch 
dieſe innerliche Freundfchafft beſtehen vnd 
bekleiben weldye gemacht iſt durchs Mittel 
vnſer aller / vnd habt daß fuͤr gewiß /dz ich als - 
ewer Freund in all ewern Sachen die noͤtig 
ſeyn / vnd in allen ewern Sachen nit falliren 
will / in einigem Punet / darinn man meiner 
wirdt von noͤten haben / auff dz dte ſe Freund⸗ 
ſchafft gemacht werde in alle dem jenigen / ſo 
ich noch bißher ing werck gerichtet hab / ſo viel 
deſſelben durch meine Zunge ober mein wort 
hat koͤnnen zu wege gebracht werden gleich 
wie wir das gluͤck gehabt haben / ſolches zu⸗ 
vollenden / alſo wollen wir noch ferner mit all 
vnſerem vermögen Daran ſein / vnd fleiß an⸗ 
wenden / daß die Recapitulation ſo albereit 
zwiſchen ons gemacht worden / allegeit moͤge 
erhalten werden / vnd ſeyt deßhalben gewiß / 
daß alldieweil kein Mangel oder Beſchwer⸗ 
ligkeit auff ewerer ſeitte bey dieſem Frieden 
vorfaͤlt / ich ewer guter Freund ſeyn vnd blei⸗ 
ben werde / wie auch die andern Herrn Ve⸗ 
tzier / ſampt den Meiſtern der Rechte / vnd al⸗ 
len Dienern an des Koͤnigs Hoff / wie auch 
die jenigen die im Dienſt ſeyn deß Reichs 
vnd vnſers groſſen Herrn deß Koͤnigs / (den 
Gott bewahre) mit Gottes zulaſſung vnnd 
feiner hulff thun wir alle die verhetſſung / wie 
wir allhie vorhanden ſeyn klein vnnd groß / 
daß von dieſer zeit an / es feines wegs mans 
geln ſoll an einem puncr der Koͤniglichen Re⸗ 
capitulation vnſers Herrn / hit darwider fol» 
gehandelt werden. 

Iſt demnach auff ewer fette auch võ noͤten / 
recht vnd billich daß ein ernſtlicher Befehl 
gegeben werde an ewere Capitaͤne / Schiffer / 
Kauffleuthe vnd Admiral ſo auff dem Meer 
fahren / deßgleichen auch Iren Sehiffknech⸗ 
ten und Botsleuthen / vñ durchs gantze Land 
vnſers Reichs / weder an jren Caſtelen oder 


Flecken ſo vnter dem Gebiet von ſeiner Ma⸗ 


ieſt. ſeyn / ja der gantzen Nation kein vnge⸗ 
mach vnd beſchwerligkeit / Schaden vnnd 
hindernus zufuͤgen ſollen. Zwar die Freund 
ſchafft vnnd Friede / deßgleichen euwer 
groſſe Macht / welche erwieſen worden an 
die Maieſtat der Koͤnige / vnnd an die Cro⸗ 
ne aller Fuͤrſten / dem Groͤſten aller Herr⸗ 


ſchaff ten / Verwalter alles guten / dem groß⸗ 


maͤchtigſten vnſerem rechtmaͤſſigen Kos 

nig / iſt Ihm ſehr lieb vnnd angenehm ge⸗ 

weſen / dergeſtalt daß ewer Ehre bey Sei, 

ner Koͤniglichen Maieſtet alle eit fol fur⸗ 

gezogen werden firalle andere ba sche 
| A 
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an / alfo ano. Ni 
nin guet gm | fi, 


ni Beyer ⸗ zu keinem guten ende kommen vnd ins Werck tiniana. — 
nati Ele⸗ moͤchte gerichtet werden. „seen 4. Trinckgeſchir von Fiſchbeyn / | 
Lonſtantt⸗ Darumb haben wir geſagt / in betrachtung kuͤnſtlich außgearbeitet. 
daß ewere Mißguͤnner ein ſolch Vbel an euch Item 40. Stuͤck von allerley farben At⸗ 
reibendie⸗ begangen / daß Vhrſach gnug vorhanden / laß. I 


hriſtlichen 
Meſſie / 


Eon Prin⸗ capitulgion gegeben vnd verheiſſen worden / Item5. Stu vngewaͤſſerten Dobin. le 
n zu geben daß man thun ſol alles was ſie begeren / denn tem einer Elenlang von Helffenbeyn J 

| werlir erachten vnnd befunden / daß nicht gedrehter Stab / mir allerley kunſtlichem ji 
großmech⸗ wenig Vrſachen waren dieſen Frieden zu vnd ſchoͤnen Blumwerck / ſo ſich allgemach | 
yerrfiher® machen vnd zu beſtettigen / hat vnſer maͤchtig⸗ daran verlie ret. — 4 
deß Tem⸗ ſter Koͤnigewere Freundſchafft wit Begna⸗ Item auß der maſſen ſchoͤn vnnd zart in IE 
pnd auff dung zngenommen / vnd iſt Die Freyheit al⸗ einem Eryſtall ein Papagey gemacht / ſo 
dmechtig⸗ lerdings eweren Brieff gemeß geſchrieben kuͤnſtlich und ſchoͤn / daß man hicht / wo der⸗ | 
Welt / deſ⸗ worden / denn es iſt in allen dieſen Sachen ſelb hinein gebracht / ſehen kan. 
nnd deſſen nichts pbergangen worden / das nicht nad) sem erliche lange Dandjmelen/ auf 

Gerichts / ewererm willen were verrichtet worden / vnd e⸗ dermaſſen ſchoͤn von Blumwerck. 

nde ewere wer Ambaſſador Cornelius Haga / den ewer Von dem doppelten get roffenen Hey⸗ 

ıhandelen Sichde anhero adgefandt haben ein Dann rath zwiſchen Spanien vnd Franck reich / 

vereng mit vortreflid von Gunſt vnd Ehre / hat es alles vnnd wie zu Pariß deßwegen triumphirt 

be gethan verrichtet vnd zu ende gefuͤhret / auch in ale worden / iſt menniglich kundtg fols 

acht vnnd len Sachen ein ſolchen fleiß gethan als mög⸗ gends aber iſt von wegen derCrong ranck⸗ 

doͤnig von lich geweſen / Zwar ein ſolcher Mann als er reich der Herzog von Maynein Spanien 


ches Gott 


Das Dreiſſigſte Buch. 


haben ſol⸗ 


Voͤlcker geweſen / die fichhemühe 


es abzuwenden vnd zu vberhindern / daß es 


warumb dieſe Verbundnuß vnnd Freund⸗ 

ſchafft feſt gemacht werde / wie euch denn auch 
BL EL BER IR 

eweren Briefen gemeß die Koͤnigliche Re⸗ 


it / foll billic) ein Ambaſſador ſeyn / ja er 


worden. 


Item 2. Becher von Cryſtalldi Mon- 


Item /. Stuͤck ſchoͤnen Sammet. 
rem 5. Stuͤck Damaſten. 
Item 5. Stuck geelbraunen Dobin. 


geſandt worden / weicher im Auguſto zu 


vnnd Ge⸗ it für allen anderen wol werth cin ſolch Madril ſehr ſtattlich feinen Einzug gehal⸗ 
ſe / vnd Ampt zu tragen / die Vhrſach iſt dieſe / daß ten / dann er vberi 00: Reyßwagen bene⸗ 
die da ha⸗ alle die jenigen fo ſich in dieſer ewer Sachha⸗ ben den Præeſenten von roooco. Cronen 
fried halle ben gebrauchen laſſen / ſich alſo verhalten / daß werth mitgebracht / der Koͤnig hat ihn ſo⸗ 
er geftalt fie S chande darvon befomimen. Solet denn» lenniter empfangen/ vnd groſſe Reverentz 
huͤret / ſon⸗ nach vor allen Dingen euch dahin bemuͤ⸗ erweiſen laſſen Es hat vnter anderen 
ewin dar⸗ hen daß dieſer Fried feſt vnd beſtaͤndig ſeyn Pancketen der Duca de Lerma jhn in ei 
durch die Möge/dann diefer Fried vnd Freundſchafft / nem Garten zu Gaſt gehalten / in welchem 
llen Voͤl⸗ iſt in allewege euch vnd eweren Staͤtten ſehr alle Brunnen etliche Stund kit Wein 
e der gro nuͤtz vnd zutraͤglich / vnd eben auff ſolche weiſe gefloſſen / Die Dean? Motel Rudi 18. 
eine wie ihr diefe Freundſchafft beſtettigen vnnd Ludwigs K irchen in M adrill in berſein ge⸗ 
Zufagel erhalten werdet / alſo wollen wir ung vns auch dacter 2. Hertzogen / Baͤpſtlichen Nuncij / 
h beflei beflei ſigen / derſelben in allem ein genuͤgen zu Florentiniſchen Ambaſſadors vnd ande 


chun denn vnſer groß maͤchtigſſer Koͤntg(den 

Gottbewahre)ift en guͤtchaͤtiger vnd freund⸗ 
"4 ar sr AI! 

licher Koͤnig / der feinen Freunden alle Gna⸗ 


rer groſſen Herrn publicirt worden / Vn— 
ter den Heyraths Capitulationen iſt be⸗ 
griffen / wenn die Infanta ein Wittib wer⸗ 


afft vn de vnd guten Willen ſo piel moͤglich iſt/ erzei- de / wider mit dem Heyrath Gut nach 
vnnd DA get / iſt auch ein ſehr groſſer mächtiger Keyſer Spanien reyſen moge. Das H eyrath gut 
«dm vongroffer Ehre / deſſen gebrauch ift allezeit beyder gerroffener Heyrath zwi he Spas 
derhalben guts zu hun. Was herauß abzunemen / iſt al⸗ nien vnd Franckreich / ſol beyderſeits ſeyn 
hun nie les zu erhaltung diefes Friedens gerichtet] 500000. Cronen barichafft/;0000 ‚Eros 
dep Eur? darben ihrdennehun mollet ales was mog⸗ nen Kleynodien / vnd 2000.Gronen fahr, 
n/ fell lichit Mofes Jeruſalmi hat ſich laſſen ge⸗ lich einkommens / fo man jeder Princeſſin 
en wider⸗ brauchen inemeremDienft/fo vil im moglich lieffern fol. | 
Freun zu thun geweſen / hat mir auch zu erkennen ge Der Koͤnig in Spanien hat dem Her⸗ 
Sreunde ben alle ewere Sachen Der Friede ſey mit togen von Mayne vor feinem verreyſen 
der able euch wider nad) Franefreich gooovo . Cronen 
nehr wan Es ſeind von mehrgemelten Ambaſſador am Abſchlag der ſumma / ſo ir Man. Bat, 
hrerge⸗ nachfofaende geſchenck Preſentirt worden. ter deß Hertzogen Patter ſchuld iq verblie 
—— Erflich Paradeißvoͤgel / welche auff ben / beneben 6. ſchoͤne Pferd mit Damafı 
erſchein⸗n 2000. Thale: aefehast! vnd mit groſſer Ver⸗ bedeckt / yn ddem Koͤn. Wapen inſtaͤnmtt / 
er wunderung von den Tuͤrcken angefehen ſeinem König zu bringen / zuſtelen laſen 
VBDem⸗ 
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Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 

als Ihr Majeſt.ins Schloß hinein Font Anne 
men / iſt derſelbe die Catholiſche Sei) 613 
entgegen gangen/ond fie mie auch die Kei⸗ 

ſerin vnter einem Himmel hinein in die 
Kirchen begleitet / vor den groſſen A ſtar / da 

ſie nieder gekniet / vnd dem lieben Gott ge⸗ 
dancket / darnach als ſie wiber auß der Kir⸗ 

chen vnd in jre Zimmer kommen / ſeind als 

bald alle groſſe Geſchuͤtz nad) einander 3. 
mahl loßgebrant worden: hernach hat die 


Anno 


Anno Demnach wir oben angeseigt I welcher 
— 


696 
IN 16ra. maſſen die Kenferliche Wahl unnd Krös 





i nung zu Franckfuꝛt / fuͤgangen: wollen wie 
ui) auch jetzo derofelben Eintritt zu Prag bes 
i ſchreiben. 
Auff Sonnabendt den 28. Julij zwi⸗ 
in, ſchen s.unde . vhren nachmittag ift Ihre 
Kal Einrlet des Kay May. vnd dero gemahl gluͤcklich und 
— zu wol allhero gelanget / vnd auffs Schloß m 
” Die alten Renferlichen zimmer / welche ober 
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auß mir ſchoͤnen vergulten Tapezereyen 
gugerichret geweſen / eingezogen / der einzug 
hat etwa eine Stunde gewehrer/ vmb ben 
mittag iſt die Oeſterreichiſche Ritterſchaft 
etwa 200. Pferd welche etlich Tage zuuor 
allhier ankommen / dann die Boͤhmiſche 
Ritterſchafft in zoo. Pferd / der Hertzog 
von Teſchen mit a50. Pferd / ſo meiſtentheils 
lauter Rittmeiſter und Befelchsleute vnd 
alſo faſt vnter allen die vornembſte vnd be⸗ 
ſte Reuterey geweſen / vnd der Hertzog von 
Braunſchweig ( aber nur zu Gutzſchen) 
hinauf ober den weilfenberg geritten vnnd 
gefahren / vnd nicht weit vom Stern / allda 
Ihre Kaͤy. May. das mittagsmahl einge⸗ 
nommen / gehalten / vnd allda auff Ihre 
May. gawartet / die Burgerfchafft auß al, 
len 3.Pr ger Staͤdten aber fo 10. Fahnen 
ſtarck geweſen / iſt an vnterſchiedlichen or, 
tenale auffm Schloß / auffm Platz vor des 
Ertzbiſchoffs Hauß / auffin Ratſchin vnnd 
alſo fortan weiter hinauß Fahnen weiß in 
Drdnunggeftanden. Im hereinZug ſeind 
Irer Kaͤyſerlichen Maieftet Leibroß deren 
etwa eins o. geweſen vnd dann etlich zwan⸗ 
tzig Gutzſchwagen mit allerley Hoffgeſind 
voran kommen / darauff die Oeſterreichi⸗ 
ſche Ritterſchafft welcher der Herr Hoff⸗ 
marſchalck von Loſſenſtein vorgeritten / dan 
der Hertzog von Teſchen mit ſeiner Com⸗ 
pagnia Reuter / die Boͤhmiſche Ritter⸗ 
ſchafft vnd etwaz. oder 4. Gutſchwaͤgen / 
vnd auff dem lezten der Hertzog von Brun⸗ 
ſchweig vor hhrer Kay. Majeſt. Wagen / 
vnd darauff jhr Key. May. vnd die Keyſe⸗ 
rin in einem offenen Wagen / jre Majeſtet 
in einen ſchwartzen Deutſchen Kleid / vnd 
die Keyſerin gleicher geſtalt in einẽ ſchlech⸗ 
ten ſchwartzen Kleid / vnd hinder derſelben 
die Archibuſier vnd etlich andere Neutter 
vnnd Gutſchwaͤgen gefolget. Als nu jhre 
Key. Maj. vber den Retſchin herein gezo⸗ 
gen / iſt ein Schifferdecker auff dem 
Schloßkirchthurm oben auff dem Knopff 
geſtanden / welcher eine groſſe Landsknecht 
Fahne in Haͤnden gefuͤhret / vnnd offt ge⸗ 
ſchwungen biß er Ihre May. nicht mehr fe, 
hen koͤnnen / ein wenig unter ime außwerts 
des Thurmbs hat ein Heerbeucker mit 2. 
Keſſelpaucken ſich tapfſer hoͤren laſſen / vnd 


Burgerfchaffe doch jeder Start beſonder⸗ 
auch ihre Mufquertenond Rohre 3. mahl 


loß geſchoſſen / vnd alſo ein jeder fich WERT. 


nach hauß verfügr/ift alfo Bott lob wol ab⸗ 
gangen. Sontags den 29. Yulif haben die 
Juͤden eine groſſe Proceifion / dieweil der 
Einzug gleichauff ihren Sabbath beſche 
hen haben fie deſſelben Tages dißfals 
nichts fürnehmen wollen / gehalten / ſind a⸗ 
ber auß jhrer Start nicht kommen erſtlich 
ſeind gangen 2. Inden wie Soldaten mit 
Feldzeichen vnnd Sceptern in jhren Han⸗ 
den / denen gefolget So. Juden mit weiſſen 
Atlaß / erlich mit Gold geſtickten Roͤcken / 
nachdem wider 3.mir Feldzeichen wie Sol⸗ 
daten / vnd darauff 120. in lauter Fuchs⸗ 
peiten / vnd denn wider s.Soldaren/denell 
gefolgt 60. paar mit lauteren Damaſten 
vond Sammeren Delgen / und den wider 
60 ꝓaarmit Mardern Beltzen / folgends 


etliche in lauter weiß auffgezogen / auff dieſe 


8. mit einem Himmel / daran die 10. Gebot 
getragen worden / letzlich hat einer dem 
Keyſer vnd Keiſerin gluͤck gewuͤnſcht / ſon⸗ 
derlich das der Gott Abraham Iſaac vnd 
Jacob fie ſegnen vnd ſchuͤtzen wolle / dabey 
ſich dan viel 1oco. Perſonen / wie auch die 
Keiſerli che Raͤth vnd Frawenzimmer / PH 
fonften von Hoff ſolches su ſehen befunden 
aben. 
° Vmb ſelbige zeit feind 2 . reiche Schi 
mie Pfeffer Negel / Seiden / vnnd anderen 
tkoſtlichen wahren beladen / auſf 0. Tonnen 
Gold geſchetzt auß den Maluccis in Oſt⸗ 
indiẽ / das eine Seelãd / das ander in Deſſe 
angelagt / daher die Kauffleuthe des dur 
die Seeraubers erlittenen ſchadens ergeß⸗ 
ligkeit bekommen / die bringen zeitung / da 
die fo verſchienene Weinachten nad) 2 ; 
Indien aufgefahren / vnterwegen ein 
newe Inſel erfunden / ſo gar reich von⸗ A, 
(ey Specereyen vnnd anderen Gewe 
en. 
In Vngeren auff dem zu Caſchaw * 
haltenen Landtage den 18. Julij if weg⸗ 
Des gefchrese fo der Siebenbuͤrger * 
Tuͤrcken halben enſtanden / beſchloſſen 1° 
den / das jede Spanſchafft eine gewiſſe ja 
folten vnderhalten / vnd [ur das Geld) ; — 
ju vom Herrn Palatino vnd Sorsarl, 1 
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Das Dreiffiaft Buch 


gen wollen. Wege dieſes vnd anderer Moͤr Auns 


forg tragen fol ein gewiſſe zal deren fo 
ManimfalderNorh wider den Erbfeind 
gebrauchen moͤge. Deßgleichen ſollen die, 
felbe in gurer bereitfchaffe ſt ehen /auff allen 
fallvnd Aufforderung ohn verfaumung zu 
erſcheinen. 

Zu anfang deß Seyt. haben die Nego⸗ 
tianten / ſo nach O ſtIndien handeln / ſich 
bey den Herrn General Staden vn Braff 
Morgen vmbſtaͤndlich beklagt / was maſſen 
die Portugteſen vngeacht deß Anſtands vñ 
dibfals gemachten Conditionen / die jrigen 
gang auß Oſt Indien zu vertilgen / vnd ih, 
Den die Commercia zu benemmen 7 all ihr 
Macht anmenderen / were derwegen von 
nothen / hinwider auff andere Mirrelbe, 
dacht zu feyn/ Welch⸗ Propofition die Her, 
ten Staden ſampt Graf Morteenzu eyf⸗ 
ferigem Gemoth gezogen vnd fichrefolutee/ 
erſtes Tags nochzo. Schiff mir allerhand 
Notturfft vnnd Kriegsvolck außzuruͤſten / 
init aller Macht ſich den Spanien zu wider⸗ 
ſetzen / vnd fres erlittenen Schadens zu wi, 
derholen. 

Ebenfals haben die Kauff vnnd Hans 
dels leuth in Eingelland gegen jrem König 
fich beklagt / daß fie in India von den Spa, 
niern vnd Portugeſen fo vbel eractirt wur 
den / welche auch im Werck weren die In⸗ 
ſel Virginia anzufallen / zu bekriegen / vñ die 
Engliſche Nation gant auß Weſt Inbien 
sa ver treiben / darzu dann die Spanter viel 
Gallion vnd Kriegsſchiff zuruͤſten theten / 
Derwegen hochgedachter König auch be⸗ 
fohlen / etlich mehr Kriegsſchif auunß, 
ſten / vmb der Spamer Tentirn vorzufoms- 
men / vnnd die Fahrt nach Indien zu ver, 
ſichern Es hat der Spaniſch Ambaſſador 
vber diß am Königlichen Hoff zu Sonden 
dnverfchämpt doͤrffen ſollicitiren / daß die 
Engellinder dag Sand Virginia gutwillig 


raumen ſolten / welchem zur Antwort wor⸗ 


Yan 


el. 
tl 


"in S 


en / wenn er anders nichts zu tractirn / er 
wol feines wege nad) Hauf ziehen möchte, 
Gedachte Landſchafft fol in ihrem Be, 
sltck nach eins fo groß als Engeland / vnd 
fruchtbaret als Fein Sandin Europa ſeyn / 
enndag Erdreich deß Jahrs weymal 
Tage Zuͤrckiſch Korn /CTitrxonen / Vilon⸗ 
Drantenöpffel find daſelbſt vbeꝛfluͤſſig / vnd 
ein gute geſunde Lufft. 
Den 24.Sep.iftein Schiff von Danı 


Avon Min Holland ankommenmitutfo / daf 


er Churfurf von Brandenburg von 2, 
oldaten mir Rappieren im Wagen vber⸗ 
Men / vnd in einen Arm verwundt / vnnd 
ereneiner von Trabanten nidergefchlage 
und gefangen worden/(der anderim finſte⸗ 
en trunnen ) der hat vorgeben, ſte hetten 
n fuͤr einen Kaufmann gehalten vnd ſchaͤ⸗ 


oninklijke Biblio heek, Den Haag. 


deren halben / fonderlich vmb Elbing her, 
vmb begangen / hat jhr Churf. G. befehl ge, 
than / alles Herrnloß Gefindlein und Ber, 
ler auffsufangen / deren dann hierauff im 
Fuͤrſtenthumb Preuſſen / zu K oͤnigsberg / 
Hels berg vnd andern Orten viel eingezo⸗ 
gen worde / welche mir erkundigũg durch die 
Tortur ſchreckliche / ab ſchewliche / vnerhoͤrte 
vñ Teuffliſche Moͤrderey befand habe ſich 
in ein gang Kartenfpiel außgerheilt gehabt, 

Wenig Tag nach diefem iſt ein ander 


Schif in Holland auß Barbarien / andere Muley Has 
met Ben 
Abdela von 
RKoͤnig von 
Marocco 
weicher al fein Macht dran geſtreckt / wider wider ges, 


auß dem Sand geſchlagen / vnnd die Stare ſchlagen. 


Zeitung von dẽ newen König Muley Ha⸗ 
mer Ben Abdela mitbringend/anfommen 
daß er nemlich vom Koͤnig von Marocco/ 


Maroco auch von im wider erobert worder 
vnd daß offtgedachter Muley Hamet Ben 
Abdela / welcher vor ein Sando gehalten 
worden / ein greffer Zauberer ſey / auch alles 
ſo er bißhero verrichtet / durch Zauberey zu 
wegen gebracht / welche Kunft der. Koͤnig v5 
Marocco imaufgerhäpf zu nicht gemacht. 

Es haben die Berner vmb dieſe Zeit wi⸗ 
derum̃ fleiſſige Wach halten laſſen weil fie 
ver ommen / daß der Hertzog von Saphoy 
trachte Die orter Buouesnd Beltagiina 
hend dem Ben fFerSeefoin vorigen Kries, 


gen võ Bernern fampr mehrandern Land⸗ 
ſchaften erobert worde / wider einzunem̃en / 


derwegen ſte ireBundegenoffen vınb Huͤlf 
im fall der Noth angeruffen / Sie haben dz 
ÖubernarorguMorchis enthaupten laffen/ 
weil er mit den Sapbanern ein Verſtand 
gehabt ein feſt Ort au obergeben / bey wel⸗ 
chem auch 30008, Cronẽ barſchafft gefun⸗ 
den vnd conſtſeirt worden. Die Saphoyer 
ſollen auch widerein Verſan⸗ auff Genff 
gehabt haben / welcher entdecfr vnd etliche 
Verraͤcher gefangen vud gericht worden. 
Es ſoll hochgedachter Hersog die Berner 
an das Keyſ. Cammergerich wegen pra⸗ 
tenſton gedachten eroberre Sands citirt ha⸗ 
ben / haben aber allda i Rechtfertiaung 
ſich einzulaſſen fü vnnoͤhtig vñ nicht ſhul⸗ 
Dig ſich erklärt, 

Die Brabunder haben ſich erkläre / wo 
es zur Fauftfommen folt / den Berneren 
huͤlff zu thun / ſo ſolt hingegen dem S apho⸗ 
yer auß Meyland hülfferfoigen. 

Die Euangeliſche Schweiserfollen auf 
jrem Landtag dem Herrogen von Saphoy 
dieſen Beſcheid ertheilt habẽ / daß die Ber⸗ 
ner jm nicht allein von feinen begerten Dr 
ten nichts einraumen folten / fondern Ge, 
gerren auch den Reſtſo fie dem DucaEma- 
nuel wegenirer Hochheit geliehen /besahle 
su haben, Entgegen follen die Catholiſchen 
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Schweiser.auff ihrem Landtag / welchen ſie an den finftern Abend / In der nacht vber Anno 
auff deß Herkogenvon Saphon Vnkoſten haben die Luͤbeckiſche jhre Schiff alle vom ı 612 
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k, DEN 


Hennemär- 
efer vndLuͤ⸗ 
beckiſche 
greiffen ein⸗ 
auder an: 


gehalten / decretirt haben / daß die Berner 
von den eingenommenensanden dem Her⸗ 
Kogen etwas Gelt geben / vnd dem Biſthũb 
Loſanna ſeine Guͤter reſtituiren oder be⸗ 
kriegt werden ſolten. 

Die Berner haben nach dieſem ein Am⸗ 
baſſador nach Franckreich abgeordnet / der 
Koͤnigin den Beſchlnß deß von den Euã⸗ 
geliſchen Schweitzeren gehaltenen Land⸗ 
tags / vnd bie Differens zwiſchen jnen und 
dem Hertzogen von Saphoy zu berichten/ 
fonderlidy weil die Dalefaner vom Hertzo⸗ 
gen ſchon in Bann erklaͤrt / vnd fhr Alteza 
nit weit von fhren Conſinen ein Bruͤcken 
vber den Rodan geſchlagẽ / vñ mit 4. Stu. 
cken Sefchus befest / #ber foldhe ein freyen 
Paſß auß Saphonzuhaben. 

Dens. Dez. haben die Dennemaͤrcki⸗ 
ſchen auff 20. Luͤbecktſche Schiff / fo theils 
zu Trauemũde theils auſſerhalb de Block⸗ 
hauß auff der Reide gelegen / vnnd nach 
Schweden gedachten zu ſaͤgeln / einẽ feind⸗ 
lichen Anſchlag gehabt / derhalben mit in 2y. 
groſſen Qrlog oder Kriegs ſchiffen wol ar⸗ 
miat / fruͤhe Morgens mit einem nebelichten 
Gewitter / auff der Reide feindlicher weiß 
ankommen / durch die Luͤbeckiſche Flota hin 
vnd wider durchgelaufſen / vnd mit groſſen 
Stuͤcken auff dieſelbe geſchoſſen / in Mey⸗ 
nung wegzunemmen / oder in Brand zu 
ſtecken / wie denn ſolches leichtlich hette ge, 
ſchehen moͤgen / wann es Gott nicht wun⸗ 
derbarſich verhuͤtet hette / auß Vrſachen / 
man war keines Vberfalls vermuthen / der⸗ 
wegen auch die Schantz vnnd Blockhauß 
nicht wol verſehen war / wie es wol billich 
hette beſſer ſeyn ſollen / zu dem waren alle 
Schiffer und Bots geſelle in der Start Luͤ⸗ 
beck / vnnd theten Rechnung / daß auch auff 
den groͤſten Schiffen vber 4. oder €. Put⸗ 
kers oder Schiffknecht nicht waren / die dañ 
ſolche Schiff nicht regiern / noch einige An⸗ 
eker leichten kondten / derwegen ſie die Ans 
cker geſchlippet vnd abgehawen / vnnd die 
Schiff vnbeſchaͤdigt allgemach bey das 
Blockhauß an Strand getrieben / von wel⸗ 
chem die Daͤniſchen mit ſchieſſen abgehal⸗ 
ten worden. Mitler zeit kam das Geſchrey 
daruon in die Statt / da ſich dañ die Schif ⸗ 
fer und Borsgefellen nicht ſaͤumeten nach 
T rauemundesufahren/reiten/lauffen vnd 

rennen / vnd ob mol die Dänifchen allir be, 
fies mit Schieffentheren auß groſſen vnnd 
Eleinen Stuͤcken / damit bie Subecfiichen 
nicht anire Schiffe fomen folten fo haben 
fie doch ſolches nicht aeachret / und find ben 
aroffer Menge jren Schiffen zugefahren / 
vñ darnach den gansen Tag auf viel hun 
dert Schuß gegen einander gefchoffen / biß 


Strand widerumb abgewunden / vnd DEN 
Morgendeß7.Der.jre Flaggen on Faͤhn⸗ 
lein fiiegen laſſen / das rorhe oben / das weil? 
ſe vnten gekehrt / vnd gebetten / ein Erbarer 
Rath wolte erlauben / daß fie möchten u de 
Dänen hinauß lauffen / fie wolten fe durch 
Gottes huͤiff einholen / dann die Daͤniſchen 
kondten mir dem Wind nicht weglauffen 
mit den fie fommen waren /zu dem hatten 
fievorigen Tagir Kraut und Sorh faſt ver⸗ 
geblich verfchoffen/alfo daß auf der Luͤbeckl⸗ 
fchen fetten niemand beſchaͤdigt / hergegen 
der Dänifchen viel erfchoffen morden/ Aber 
es wolte ein Erber Rath der Start zu die⸗ 
fem Vorhaben nicht einwilligen / vnd hatte 
gnug zu thun / den Schiffern und Botsge⸗ 
fellen abzuwehren / find alſo die Daͤniſchen 
mir jhrer ſelbſt Schaden ohn einig verrich⸗ 
ten daͤuon kommen. Ob nun wo der DM 
niſch Adintralan einen Erbarn Rath det 
Gear begert / daß die duͤbeckiſche Flota auf 
ein geraͤume Zeit nicht nach Schweden ab⸗ 
Lauffen ſolt / hat doch kein Burger einwilli⸗ 
gen wollen / ſondern find zu end dep Octo⸗ 
bris y. Schiff wol armirt vnnd den 7. N 
uemb.andere ⸗. gleichfals auffs ben gem®’ 
tire nach Schweden gefegelt/ond jr Gluͤck 
und Wolfahre Gott heymgeſtelt / deß In⸗ 
tents / wo ſie ſolten von den Daͤnen ange⸗ 
fallen vnd beſtritten werden / mannlich mt 
jnen zu kaͤmpffẽ. Wegen dieſes Vberfalls 
hat der dahr der Start Sübecf ein anzahl 
verſuchte Soldpren / auch Ritmeiſſer / 
Haupileut vnd Befelchhaber angen omen · 
Gegen anfang Der.itder junge Chu 
fur von Heydelberg / den Heyraht in En⸗ 
geland/dbarinmanvberauß ſtattliche PI=* 
paration auff feine Ankunfft gerhan / 3 
vollziehen / mit 8. Schiffen den Rhein hi⸗ 
ab vorbey Coͤlln gefahren / deme mand# 
ſelb ſt zu Ehren das Geſchut auff dem De 
werck am Rhein loß gebrandt / par ſelben 
tags zu Muͤlheym angelendet / da er daun 
den Jungen Churfuͤrſten von Branden⸗ 
burg fampt dem Pfalsgraffen von Mei 
burg mit mehr andern Herren gefunden 
ben welchen er ein Stund ſich auffgehalte/ 
in der eil etwas geſſen / vñ den newen 
fo nochmals conttnuttre morden beſehen 
forternach Duͤffelvorff / Weſel vñ Schen⸗ 
cken Schantz / von hochgedachten Chure 
Fuͤrſten begleytet gefehren daſelbſt Gt⸗ 
Ernſt Caſimir famptz. von den De 
Staten vnd viel Kapitein aufgewartet 
ve Churf. &.gu emofahen / dahin bat Dr 
Morisıo.agichif geſchickt / in mel che 
Sendeiberatfche fich begeben / vnnd iht 


Schif mehrencheils ſtehen laſſen. Als 
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Amptman durch 2,vom Adel fund: gerhan 
worden / der dann etliche fo im Verdacht / in 
die Eyſen ſchlagen laſfen. I, 

Den 9. Octobr. iſt hochgedachter junge 


Churfürf(nacdem r Churf. Gn. zu Dor⸗ 


drecht vnd Roterdam jr Nachtlaͤger gehal⸗ 
ten / vnd von dem Magiſtrat und groſſen zu 
lauff des Volcks Herrlich dere Orten em⸗ 
pfangen worden) Nachmittag im Grauen 
Haag in Hollandt gluͤcklich angelangt / die 
Buͤrgerey vnd Fransöffch, Regiment find 
biß vor die Statt in voller Ordnung geſta⸗ 
den / Graf Moritz / Graf Wilhelm’ Printz 
Heinrich Friderich / Graf Hans Ernſt võ 
Naſſaw mit den beyden Frantzoͤſiſchen vnd 
Engellaͤndiſchen Ambaſſadorn / ſampt einer 
groſſen Anzahl vom Adel ſind jr Churf. G 
entgegen gefahren’ vnd auffs aller ſtatlichſt 


empfangen vnd eingeholt; 


Denis.dißiffihr Churf. G. mir Bring 
Heinrich Friderich Graf Hans Ernſt vo 
Naſſaw vnd den fuͤrnembſten deß Hoffge⸗ 
ſinds von dannen gezogen / ettlich fuͤrneme 
Staͤtt zu beſehen / vnnd erſtlich nach Leyden 
kommen / die Academiam zu beſichtigen / da⸗ 
ſelbſt dann der Rector mir einer Sateinticher 
Oration jrer Churf Gm con gratulirt / fol⸗ 
gends ſind ſie auff Harlem gefahren / allda 
vom Rahl wol empfangen vñ tractirt wor⸗ 
den / Folgendes tags zu Amſterdam ankö⸗ 
men / allda ein groffeg zulauffen vom Volck 
geweſen / Nachbe ſchawung aller, Dreh Der 
Stait vnd was allda denckwuͤrdiges⸗ har 
ir Churf. Gn. zu Schiff auffs Harlemer 
Meer ſich begeben! in meynung zu Waſſer 
auff Harlem wider zu ruck zu ſchiffen / Als 
fie aber etlich wenig fund gefahren) iſt ein 
ſolche Tempeſt unnd grewlich Vngewitter 
entſtanden / daß man nit anderſt gemeynt / 
als daß alles zu grund gehen wuͤrde / hat a⸗ 
ber Gott noch gehotffen/daß die Schifſvn⸗ 
gefehr anderhalb Meil võ Leyden an Sand 
geſetzt / daſelbſt dann die Bawren ettliche 
Waͤgen dargeben / vñ alſo vollends zu Land 
Nachdem Grafenhaag wider gezoge. Wer 
gen diefer gefehrlichen Tempeſt / darauß der 
unge Churfuͤrſt gnaͤdig von Gore mit ſer⸗ 
nem Comitat erloͤſet worden / hat man in 
öffentlicher Predigt Gott danckſagung ge, 
than. In dieſem Sturm find4. Schifim 
Teffelondfonft noch andere fünff su grund 
gangen / vnnd 8.dauon mandie Buter faft 
alle / doch naffz ſalviert / fehr befchädiger 
worden. RE AN 

Diefe Tempeſt hat im Portu zu Liſabon 


it Portugal ein groſſe Anzahl Schiff mit 


Zucker / Specerey vnd anderen Wahren 
allc) verderbt vnnd zu grund gerichtet / daß 
der Schaden auff erlich Milton Gold ge⸗ 
ſcheyt worden / dergleichen were noch mehr 


* ——— 


Schiff widerfahren / wenn fie nicht bey jet. 
ten in ſicherheit gebradje worden Es hat 
der Sturmwind die Daͤcher des Orts aͤb⸗ 
gehebt / vnd find viel Leut vnd Dich beſchaͤ⸗ 
diget worden. Es haben die Holl⸗vñ See⸗ 
landifche Kauffarter auff dem hohe Meer 
in ſolcher Zempeft auch groffen Schaden vñ 
Schiffbruch erlitten / vnder andern hat ein 
groß AmſterdamiſchSchiff z.tag ohn Maſt 
Seyl vnd Ruder auff dem hohen Dreer ge, 
ſchwebt / iſt endlich zu Schöuelingen ge 
ſtrandt die Schiffleuth ſeindt herauf ge, 
ſchwommen / vnd ich und was leichte Wahr 
Ver Ialuiert, un, re 
Nach obgedachter Tempeſt harder Koͤ⸗ 
nigin Engelland 3. feiner groͤſten Kriegs⸗ 
ſchiff mit theils fuͤrnemen Herrn nad) dem 
Briell in Seelandt geſchickt / jr Churf. G. 
daſelbſt zu einpfan zen vñd zu begleyten/mir 
dieſen hat man vermeld / daß zur Sonden 2, 
Jeſuiter / ſo n Weltiper Kletdung heritb 
geſchlichen / vñ wider des Königs Maͤndat 
daſelbſt ſich finden laffen / gefenglich einge 
sogen worden / folt auch aufl einer Jagt 
auf den König geztelt / vnd 2. Meuche moͤr 
der gefangen worden ſeyny 

„. Denzg.deß morgens fruͤhe vmb vh⸗ 
xen iſt der Junge Churfuͤiſt auß Grafenhag 
(nach dem ir Churf. Gn. von den Herren 
General Staten gantz lieblich den Abſchied 
genommen / vnnd von denſelben mit eigen 
Kleynoth von 6000. ſi werth / vnd ſie hin, 
wider von jrer Churf. Gn. mit etlich Fuder 
Nheinifchem Wein verehrer worden.) von 
Gr Moritzen / Graf Riühelmen/ Bring 
Heinrichen / Engliſchen Ambaſſadorn / vnd 
Oberſten von Schoͤnberg begleytet / nach 
Delfft gefahren / daſelbſt von einander ge, 
ſchieden / Ihr Churf. Gn. ſint mit jrem Eo⸗ 
mitar in Gr. Moritzen Jagt vnd anderen 
kleinen Schiffen biß an die groſſe Kriegs, 
ſchiff / ſo in der Tieffe des Stroms in der 
Maaß vor dem Briel fertig gelegen! ge⸗ 
fuͤhrt worden / von dannen vnter doßbren⸗ 


Anno 
1612, 


nung def groben Geſchuͤtes mir erwuͤnſch⸗ 


; 


tem Nord Oſtwind ein dieoffenbare See vn 
vberden Oceanum nach Engeland zur Re⸗ 
fierdes Fluſſes Tameſis gefaͤgelt. 
Demnach auff die widerkunſſt deß Mar⸗ 
chefe Spinola von Prag nach Bruͤſſel aller 


Weiterer 


| eu ur verlauff 
hand Reden außge ſprengt worden daß jm wege rap 


nemlich / wo fein Parition der Keif Man, heim ne. 


daten erfolge wuͤrd / die Execution mir Erg, 
bersoge Alberri Kriegs volck vber dẽ Muͤl⸗ 
helmer Baw vnd Statt Aach ſolt anbefoh⸗ 
len ſeyn / als haben die Herrn Staten beide 
Fuͤrſten zu Duͤſſeldorff / ein wachendes Aug 
su Habe/ntt allein ermahnt / vnd nachmalen 
hütffverfproche/ fondern haben auch neben 
de Koͤnig in Engelland Snterceffion fayrels 

Nun ben 


— 


* F ; 


ur 


u Pen RD 
— | ——— 
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Reich zu fonderlichen Auffnemen vnd ge, Anno 


mit der poffidierenden Fuͤrſten Geſandten 
zu Keyſ. Maieſt.geſchickt. Es haben auch 


—— ie Herren Staten an die Koͤnigin in 


Franckreich geſchrieben / ond vmbſtaͤndtlich 
begeren laſſen ihre Maieſt. geruhe doch Die 
vorſte hende Gefahr / bey den benachbarten 
Guͤlichiſchen Landen / zu beſchirmung der 
benachbarten Fuͤrſten / jre Altang dermaſ⸗ 
fen behergigen/ damit entweder durch eine 
Segation durch dero Mate. Interteſſton 
Schreibens bey der Kom. Kenf. May. der 
vorgenommene Ernſt einer Execution wi⸗ 
der den Baw zn Mulheim / dem Marcheſe 
Spinola vnd den Spaniſchen / etwas ins 
Reich feindtlich zu attentiꝛen / gewehrt / vnd 
fernerem Vnheil vorkommen / hergegen 
Fried und Ruhe in der Chriſtenheit erhal⸗ 
sen werden koͤndte / auffin widrigen fall 
muften fie ihren Benachbärten die verfpros 
chene Aſßſtentz leyſten / verhoffeen aud) es 
werden Ihre Maleſt. der gemachten Ord⸗ 
nung des verſtorbenen Koͤnigs hierinnen 
folgen / dann ſonſten die oͤffentliche Infra⸗ 
ction deß Friedenſtands zu beſorgen. 
Hingegeu haben die Coͤlniſchen wider 
etliche Deputierte nad) Prag abgefertigt / 
jr Deaieft.zu berichten / daß die poffidieren- 
de Fuͤrſten derofelben Mandaten noch nit 
parirt / nicht allein Die Außläger und Licen⸗ 
ten auff dem Rhein nit abgeſchafft / ſondern 
den Bam zu Muͤlheim continuirten / dar, 
neben vmo die Execution ansuhalteh, _ 
Weil nun den Sandftandender Fuͤrſten 
chumb Guͤlich / Clef vnd Berg vnnd darzu 
gehoͤrigen Landen / allerhandt Practicken 
auch vor Augen geſchwebt haben fie nach⸗ 
folgende Supplication an Keiſ. Maieſt. er⸗ 
gehen laſſen. 
Aherdurchleuchtigſter Keiſerſꝛc. Ewer 


deyen / lange zeit Vaͤtterlich erhalten. 
Darneben können E. Keyſ. Maieſt. wit 

erheiſchender vnſer Notthurfft nach aller⸗ 

vnderthanigſt zu erinnern nicht vnterlaſſen / 


ſeynd auch deſſen auſſer allem zweiffel vor 


dtefem mit feinen Vmbſtanden allervnder⸗ 
thaniaft berichtet worden / was geſtalt auff 
den leidigenfall vnd tödrlicdyen Hintritt deß 
Durchleuchtigen Hochgebornen Fuͤrſten 
vnd Herrn / Herrn Johans Wilhelmen / 


zc. vnſers gnaͤdigen Fuͤrſten vnnd Herrn 


hochloͤblichen angedenckens 1 die auch 
Durdykuchriäft Hochgeborne Fuͤrſten 
Fuͤrſtin / Herrn vnd Frawen / Johan Si⸗ 


Fiſmund Marggraff vnnd Churfuͤrſt zu 


Brandenburg / 2c. vnnd Frauwe Anna 


Pfatsäräffin bey Rhein 126. ſich zu diefen 


Surfteriehumbeh und Landen genahet / ynd 
derſelben erledigten Beſit widerumb wuͤrck 
lich ergriffen laſſen / alſo daß auch jhr Chur⸗ 
vnd F. Gn. darauff die ſaͤmptliche Landt⸗ 
ſtende durch deren Handgeluͤbde ſich pflich⸗ 


‘tig vnd vnderthe nig gemacht/ nach beſche⸗ 


hung derſelben aber vnterſchiedliche Pre⸗ 


tendenten allerhand Anforderungen auf 
dieſe Fuͤrſtenthumb vnd Sande fur vnd ein⸗ 
gewendet. 


Sb wir dann wol der vnderchaͤngen zu⸗ 


verſicht leben / ſintemal in den gemeinen 


beſchtiebenen Rechten / vnd H. Reichs 
hochverpeenten Conſtitutionen heylſam⸗ 
lich verfehen daß niemandt wes Wuͤrden 
oder Stände der auch ſey / den anderen al 
feiner recht maͤſſig erlangten Poſſeſſion be⸗ 
eintrachtigen / ſondern ſich vielmehr an ot⸗ 
dentlichen wegen Rechtens erſettigen laß 


ſen ſoll) es werden diejenige / ſo auff dieſe 
Lande einige pretenſion / Spruch oder for⸗ 


** Keif. Maleß fenn vnſer allervnderthenig Detung vor zuwenden / ſolcher jrek Anforde? 
on der O8 Te achörfainfte Dienft jederzeit mit behö, rung halben ſchewas mtr fenbtlicher ihr 
BE enden fleib iunern’ Allergnedigfer Herr / sung gegen diefen Landen zu attentirn nit! 
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urtes of Konink In j ; Bil ‚iotheel ‚D 


Demnach wit fampriiche Landtſtaͤnde der 
Fuͤrſtenthumb Guͤlich / Cleue vnd Berg! 
auch der Graffichafften Matet vnd Ra, 


nenfpurg / mit fonderer herglicher Fremde . 


allerundersheniaft vernommen’ daß Ewer 
Reif. Maief.durd) fchief ung deß Almech⸗ 
tigen vnd ordentliche Wahl zum Roͤmi⸗ 
ſchen Keiſer vnd Dberhauptder Chriſten⸗ 
heit erwehlet worden / als haͤben wir nicht 
gevbriger ſeyn mögen’ zu erlangter Keiſerl. 
Digmtet / E. Keiſ. Maieſt Alerunderche, 
nigſt zu congratuliren /vnnd vns derſelben 
zu ſchudigem gehorfam vnd euſſerſt vermoͤ⸗ 
genden Dienſien / allervnderthaͤnigſt anzu⸗ 
bieten; Gott den Allmechtigẽ hoͤchſtes fleiſ⸗ 
ſes bittend / er wolle E. Keiſerl. Mateſt zu 
Keyſerlichem Wolſtand /beſtendiger Leibs⸗ 
geſundheit / friedfertiger Regierung / de H· 
4 


ſonderen viel mehr durch gute vnd rechtli⸗ 
che Aufträge ſfoiches erſt außzufuͤhren ge⸗ 
meynet ſeyn. L 
SDieweil jedoch diefen Landen von aller’ 
hand gefahronfonderlichd; durch Krieg⸗ 
Nacht eiwas gegen dieſelben attentiret we 
den wölle/anbedroher wird / ſo haben Mitt 
iu weniger für eine höchfte RNolwendigke 
crachtet / E. Keyf. Maieſt. als das vo Got 


fürgefegte Oberhaupt der gangen Chein 


aeit/und zu dein bir benjekigem Anttit IE A 
Keifr regierung / das alleröngercheniält 
vertrawe ferg/biefelbe nit weniger auch f 
Sanden(alg welche ohne dä ben dem au gr 
ftandenen Niderlendifchen Kriegsweſen 
durch vielfeltige Einlaͤgerungen vnd —*— 
liche hochverderbliche Durchsug — 
erfchöpffe und aufgeöfer) bey dem Sen 
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und ge⸗ Anno 


en. 


ach aller⸗ 
relaſſen / 
iffel vor 
lervnder⸗ 
ſtalt auſf 
neritt deß 
Fuͤrſten 
ilhelmen / 
d Herrn 
die auch 
Surfen I 
Shan St ‚ 
rfuͤrſt zu 
se Anna 
zu diefen 
ahet / vnd 
bowuͤrck 
ihr&hurs 
he Landt⸗ 


ich pflich⸗ 


ch beſche⸗ 
che pres 
ngen auff 

und ein⸗ 


nigen zu⸗ 
gemeinen 
‚Reihe 
heylſam⸗ 
Wuͤrden 
deren ald 
eſſion be⸗ 
hran ot⸗ 
* laſ⸗ 
auff dieſe 


oder for⸗ | 


Anforde 
her Zuſe⸗ 
rirn nit / 
d rechetli⸗ 
uͤhren? ge⸗ 


von ale, 
Kriegs 
wer 
en wir nit 
zenbigfeit 


BIST 


— 


aieſt. vi æs 


Das Dreiffigfe Buch 


der seiepoft ſidierenden vnſerer gnaͤdigſten 
Herrſchafft / biß zu gebuͤrender gut, oder 
rechtlichen Auftrag gnaͤdigſt handhaben / 
vnd nicht allein / was zu diefer vud der Ber 
nachbarten / fondern auch des ganßen Nor 
miſchen Reichs Con ſeruation / Fried. vnd 
Kuhe gereichen mag / auß Keyferl. Author 
thoritet allergnedigſt vorzuflellennicht vn⸗ 


geneigt ſeyn werden / dahin allervnderthe⸗ 


BY 
—* uam 


' — ef 


(16) 
Ka * vnd 


nigſt zu erbieten / ſte wollen alle den jenigen / 
ſo noch einige forderung ferner pretendie⸗ 
befehlen und erinneren/ 

daß dod) von allen porhabenden feindtlt⸗ 
chen Zuſetzungen eingehalten / vnd vermoͤg 
vbangeogener Rechten / EN. Reichs 
Conſtitutionen und Satzungen an guͤt⸗o⸗ 
der rechtilchem Außtrag der Sachen / dar⸗ 
au ſich dann hoͤchſtge dachte ihre Chur und 
Ö Fuͤrſtl. ‚Gn. jedesmal anerbotten / ein gut 
B egnuͤgen geſchoͤpfft end alles dahin zu 
verhuͤtung beforglicher Inc onuenientten 
geſtellt werden moge Sol ches alles / wel⸗ 
ches zu Conſeruation alles beſtaͤndigen 
ſudiche Weſens deß geliebten Vatter⸗ 
landts vnd deß gantzen Roͤmiſchen Reichs 
gereicht / chun gegen E. Keiſ. Maieſt. wir 
vns allervnderthaͤnigſt getroͤſten / ſein auch 
vmb dieſelbe ſolches zu verdienẽ rc Datum 
den 18. Octob. Anno is 2. 

Den29. Octob. iſt der Churfünf von 
Heydelberg Fridericus V. zu Londen ge⸗ 
Yücflich angelangt / vnnd vom Hertzogen 
von Lenox ing Graſſen von Eifer Hoff be⸗ 
gleitet / vnd darin n einloſtret worden / Ihr 
Koͤnigl. Mate; die Königin vnnd innge 
Printz haben jhr Churf. Gn. auffs ſtatt⸗ 
lichſt empfangen / vnnd hat man auf Den 
Thuͤrnen vnd Schiffen mit groben Ge, 
fchus gewaltig aefchollen/ iſt nicht allein an 
Königlichen Neff! fonderen auch ben al, 
lem Volck groſſe frewd gersefen, Ihrer 
Churf. Gn. ſeind zu ehren allerley kurtz⸗ 
weil zur Ergetzligkeit angeſtelt vnd gehal⸗ 
ten worden / darbey dann dieſelbe ſich alſo 
wiſſen zu verhalten / daß fienicht allein von 
Koͤn. Maieft. ſondern von meniglichen g& 
ſobt vnd geehret worden, 

Auff den 7. Nouembr. diefes Jahrs 
bar man deß Morgens vmb vier Bhrzu 
Blielfeld vnd beygelegenen orthen ein Ge⸗ 


—2 thoͤn / als ob ein Carthaw von weittem ab, 
—28 gieng / gehoͤrt / baldt darauff entſchuͤtteten 


ügen, 


fich alle Gebew / vnnd zitterten dermaſſen/ 
als ob es alles vber einen hauffen fallen 
wolte. — TEEN 
Diefeg nun war der anfang def gemel⸗ 
ten Erdbidems/ deſſen man vielleicht / ſon⸗ 
derlich bey den Ruchloſen fo viel nit folte 
geachtetoderdemfeiben glauben geben ha, 
ben / wann nit ſtracks hernach den 8. Nou. 


ein viertelſtundt tot 9. Vhrn Nachmittag X nnd 
gleichmeſſiges Gethoͤn end Zitteren were 16 ı 2 
empfunden worden/ Hierauf den 9 Dot: —m—— 


ſolches Fröbiden Ho) viel härter angefal⸗ 
len) vnd nit allein ein oder zweymal / ſonde⸗ 
‚ven zů goder ſieben maln ſich erzeigt / alſo 
daß es den gantzen kag gewehret / zwar mit 
groſſem Schrecken der Leuthe vnd Inwoh⸗ 
ner / die faſt nicht wuſten wo fie auß oder hin 
ſolten / das wunderlichſte aber iſt / daß ſol⸗ 
ches 4. Wochen continuirt / vnd faſt alle 
Tag ein Zittern der Erden / oder ſonſt was 
merckliches gehoͤrt worden. 

Durch diß beruhrt Erdbiden feyn in ge⸗ 
melter Stait Bielfeld viel Rauchfaͤng 
eingefallen / auch haben ſich die Statmaw⸗ 
ren zerriſſen / vnter anderen Gebaͤwen hat 
daſelbſt das Cloſter der Obſervanten an ers 
lich Drthen mereflichen Schaden gelitten 
vnd infonderheit an dem Thor der Kirchen 
price durch ſolche Eꝛdbidem zerriſſen wor 

TER EG 
Es iſt aber ſolch Erd biden nicht allein 
zu Bielfeld / ſonder auch andern Orthen 
in Weſtphalen ı als zu Wittenbruch ink 
Sufft Ofnabrud / auff dem Brafflichen 
Schloß Reill / welches auch fol He Riſſz ber 
kommen gleichfals zu Hernitta / item in 
der Sraffcjaf t Kyp/ wie auch suDfevend 
mehr andern Orten / mit groſſem Schree 
cken deß volcks geſpuͤret worden. 

Es hat ſich auch vielberuhrtes Er 
fuͤm auff dem Fuͤrſtlichen Hauß Spars 
renberg dermaſſen erzeigt / daß die Ziegel 
von den Daͤchern gefallen / vnnd dag mes 
niglich nic anders vermeint denn das alles 
zu Boden vnd in grund verſincken wuͤrde / 
derwegen guch unter He Soldaten ein ſol⸗ 
che forcht kommen / daß fie nit gewußt / wo 
fie hin ſollen / vnd wenig luſt hatten darauff 
zu bleiben. 

Daſelb ſt / wie auch zu Bielfeld vnd an⸗ 
derswo ſeyn die € Schufe ein / Kanden und 
dergleichen von den Waͤnden gefallen / in 
fumma es ließ ſich alles anſehen / als ob al⸗ 
ſeh vber vndvber gehen / vñ auff ein haͤuſſen 
fallen wolte ſo hat man auch geſehen / daß 
bey hellem ſtillem Wetter die Baͤum auff de 
Feld geſtanden vnd gesittert/eben als ob ſie 
banieten vñ ein groſſer hefftiger Wind we⸗ 
re / den man dazumal im wenigſten nicht ge 
ſpuͤret / Es ſollen auch die Soldaten auff 
ser Wacht auch andere mehr ferörige Zei⸗ 
chen in der Lufft / vñ auch ſtreittend Kriege 
vol ind Feld voreinerimaginirtenState/ 
f6 nachmatnverfcehwunden / gefehen har 
ben / Was folches bedeutet / iſt Gott/ det 
vns ſolches zur warnung vnd Vorbotten 
ſender / ale in bekandt. 


Ann ii Es hat 
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Newer Co⸗ 


658 Niderlaͤndiſcher Hinorien 


Es har ſich vmb dieſe seit erliche tag hero 
am liechten tag in Böhmen ein neuwer Co⸗ 
metſtern am" Himmel ſehen laſſen / von wel⸗ 
chem vnterſchiedliche Außleg / vnd Deutun⸗ 


meirieren in gen von den Gelehrten auch gemeinen Leu⸗ 


Boͤhmen 


worden · 


ehen beſchehen / Solcher Cometſtern har ſich 
nachmalen denz. 4.5. Decemb.auch zu Ta⸗ 
ges zeit zu Prag ſehen laſſen / hat geleuchtet / 
weil die Sonn jm den Schein mehrentheils 
benommen/ wie ein Diamant Ein fölcher 


Setern folla. Wochen vor der Paſſauwer 


Einfall zu Prag auch gefehen worden feyn. 
Piel Sarholifcye haben diefe zeit ſich sur E⸗ 
nangelifchen Religion gewendet / weiche Die 
Predigten in der Alten Statt beſucht ger 
abt. 

Vnlangſt zuuor iſt ein halbe Meil von 
Wien andy ein Wunderzeichen am Himmel 
erfchieneninemlich ein Todren Sarck / wel⸗ 
chem ein groffe anzahl Volcks in ſchwartzen 
Klagkleidern gefolgt / vñ faſt ein gange ſtund 
geſehen worden. 

Gegen anfang des Nouembris ſeindt . 
Schiff auß den Orientaliſchen Indien / 


Hoch mie wenig Wahren zu Liſabona in Spa 


nien angelangt / weil ſte zu Goa nicht Ladũg 


Ingnug finden moͤgen / wegen daß Ihrer Nati⸗ 
9m Schiff / ſo vor einem Jahr auß China 
gefahren) 150. Meil von Goa Pntetgan 

Zen / weich er Schaden auff 4. Million were 


geſchaͤtzt wirt ohn das Geſchuͤtz / vnd in 2000. 
Verſon fo darob verdorben / Deßgleichen 
ift auch der Gallion mir dem Tribut von Cal 
lano fuͤr den Koͤnig in Spanien mit mehr 
andern Schiffen zu Grund gangen. Ent⸗ 
gegen iſt die Weſt Indianiſch Flota defto 
zeichlicher, nemlich n. Million reich in Spa⸗ 
nien anfommen. Es ſeind auch 9. Hollaͤn⸗ 
diſche Schiff auß Cypern vnnd Leuante mit 
3000. Ballen Baumwoll / auch vielen Bal⸗ 
fen Seiden auff zo. Thonnen Golds werth 
zu Amfteidam angelangt / deſſen ſich die 
Kaufflenthe auff vorerlittenen Schaden 
wider etwas erfrewet. 

In Engellaãd dẽ ꝛ6. Nouemb. vmb g. vhr 
Morgens des RKoͤnig alteſter Sohn / 
der Junge Held Henrich Printz von 
alles Todsverſchieden / darvber unter etli⸗ 
chen Sorten Standsperſonen in zweiffel ge 


‚ zogen worden/ober eines naturlichen Todts 


verblichen / oder mir Gifft auffgeopfert wor, 
den / Sol aber feine Kranckheit ein Apoſtem 
im Leib geweſen ſeyn. 

Folgends den 7. Dee.ift dieſer verſtorbe⸗ 
nePrintz zur Erden beflattet / und vngefehr 
Yonrooo.Perfonen/fo alle im gend gangen/ 
begleytet worden / Die Proceſſion mar fehr 
tramrig anzuſehen / Erſtlichen giengen etlich 
hundert Perſonen arme Leuth / welche der 


Koͤnigſaͤmptlich kleydẽ laſſen / Hierauf folg⸗ ie, 
ten 2. Trommelfchlager vnd ein pfeifferimie 9° 
auch etlichen Trommerer weldye gar trawrig 


vnnd leiß ſchlugen vnd pfiffen I Saft mittel 
inder,Proceffion giengen vngefehr a. Mu⸗ 
ſicanten mit ſchoͤnen Caſacken wie Die Baͤp⸗ 
ſtiſchen Meßpfaffen wann fie Meſſz halten 
su tragen pflegen / ſungen gantz laut / Sechs 
Pferd wurden vorgeführt / vnnd vor ſedem 
ein Fahn / Nach dieſen ward getragen de 
Printzen Kyriß / Gewehr / Sporn! Cron 
ond anders Darauff folgte ein Wagen mit 
6. Rutfchenpferdenjalles ſchwartz vberzogen 
Im Wagen ſtund der Sarch ı darinn der 
verſtorbene Printz lag / Auff dem Sarch war 
fein Budnuß ſehr ſchon in Wachs polttt! 
war ſehr ſchoͤn geſchmuͤckt / auff dem Haupt 
ein verguͤldte Cron ein weiß Wammes von 
Silberchuch mit leibfarben Blumẽ geſtickt / 
Harvber in Cafack von rohtem Sammet mit 
Gold bordirt / ein Violbraun Atlaß Feld⸗ 
zeichen mit guͤldenen Spttzen / vmb den Hal 
ein guͤlden Kettlein mir Muſcheln / ſchwart 
ſammete Hoſen mit guldenenPallamenten/ 
leibfarben Strümpffen/ weiſe Schud) mit 
Schuchroſen / ein ſchoͤn par Handfchen mit 
Gold geſtickt / in ver Hand ein verguͤldten 
Sab / herte vmb ein oͤlaw ſammeten Now) 
vnten wie Beltz gefuͤttert wie die Chur Roͤ⸗ 
cke / vbber ihm ward von 6. Adelichen Perſo⸗ 
nen ein ſchwartzer Himmel getragen / auff 19 
der Stang ein ſchoͤner Federbuſch von aller⸗ 
hand Farben / vnnd mitten oben auff dem 
Himmel auch einer / Hinder dem Wagen 
gieng deß verſtorbenẽ Printzen junger Bru⸗ 
der / ein Herrlin von 9. Jahren / dem folg⸗ 
te der junge Churfuͤrſt von Heydelberg / na 
demfelben die Graffen / vnd nach ihnen ein 
ſchoͤner weiſſer Hengſt mit Sattel vnd Zeug 
gang voll mit Perlen geſtickt / ſolcherſoll dem 
verſtorbenen Printze vom Hertzog von Sa⸗ 
phoy ſeyn verehrt worden . Was in der 
Weſtmuͤnſteriſchen Kirchen /| darin der 
verſtorbene Printz zur Erden beſtattet wor⸗ 
den / vorgangen / hat man vor groſſem OP 
drang nicht eygentlich obferuiren koͤnnen I 
ohn daß fein poffire Bild darinn in einen 
Scanck / da die andere König vnnd 
main innen ſtehen / geſetzt wordenn IN 
Ki auff 25000, Elen Thud) auff biefe 
egrabnuß verwandt worden ſeyn /de 
Koͤnig hat es alles ſo woll für feine als deß 
jungen Churfuͤrſten Leuth gegeben 
Gräffliche Perſonen haben Roͤck getragen 
wie Mänchsfapnen / erftlich mußten ſie⸗n 
thun ein langen Rock mit aroffen® ꝛmeln / v⸗ 
ber denſelben ein langen Mantel mir eine} 
Schweiff von 3. Elen lag) darnach ein — 
Maͤntelin wie das Srawensimmet a 
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Das Dreiffigfte Buch. 
tragen. Der Koͤnig / Rönigin und Princef. geborne Tochter nachgefolge / vnnd weiler Anno 
fin ſeynd wie gebraͤuchlich / nicht mit in der kein männliche Erben hinderlaſſen / als iſt g2. | 
das Regiment feinem Bruder dem Cardir en | 


uf folg⸗ a, FA 
ffer / wie 107? ci 

N — + 5. 
tranrig Proceſſion gangen. 


mitten 
4. Mu⸗ 
je Baͤp⸗ 
halten 
Sechs 
r jedem 
gen deß 
/Cron 
gen mit 
erzogen 
rinn der 
chwar 
poſſirt / 
Haupt 
es von 
geſtickt / 
met mit 
ß Feld⸗ 
en Halß 
ſcwarn 
menten / 


chen mit 
guͤldten 
Kock 
hur Roͤ⸗ 
Perſo⸗ 
g/ auff ie⸗ 
on aller⸗ 
Wagen 
zer Bru⸗ 
em folg⸗ 
rg / nach 
men ein 
nd Zeug 
ſoll dem 
on Sa 
g in der 
inn der 
ger wor⸗ 
em Ge⸗ 
önnen I 
in einen 


pflegt zu 
wage!» 


Ihr Koͤnigl. May » haben ein troͤſtlich 
Wort jhr ſelbſt mit dieſen Worten zugered: 
Weilesdem lieben Gott alſo gefallen / daß 
er meinen aͤlteſten Sohn zu ſich fordert / ſo 
Dancfe feiner Goͤttlichen Allmacht ich / daß 
mir diefer(verftehend den jungen Churfuͤr⸗ 
fen von Heydelberg) dargegen zu einem 
Sohnbefchererworden , Der vermählung 
halben deß jungen Churf. mit deß Königs 
Tochter / iſtin Engelland vnd ond Schott, 
land in.allen Kirchen vor den glücklichen 
foraang ein gemein Gebett angeffelt wor, 

en. 
Den ꝛs. Nouemb.ſeind Keif, Commiſſa⸗ 
rien zuAachen zur Vergleichung deß daſelb ſt 


ſtreittigen Weſens angelangt / welchen die 


Herrn Burgermeiſter vnnd Amptstraͤger 
entgegen geritten / vnd mitı. Fahnen Buͤr⸗ 
ger vnd 2. Faͤhnlein Soldaten empfangen / 
Solche haben jhr Commiſſion den Herren 
Burgermeiſtern vnd Raht eroͤffenet / fol, 
genden Inhalts: 

Erſtlich daß Keyſ. May. die abgeſtelte 
Burgermeiſter / wie gleichfals die Jeſuiter 


auff dero am Keiſ. Hoff angelangtes Kia, 


gen / in dero Schutz vnd Schirm genommen 
— Befehl / ſolche hinfuͤro vnmoleſtiert zu 
aſſen. 

II. Daß jhr Keyſ. Day.in dieſer Sachen 
der oberſte Richter ſey / vnd dahero begeren / 
daß die Regiments fuͤhrer (damit Burger⸗ 
meiſter vnnd Raht gemeynt) Ihrer May. 
die gantze ſachen heymſtellen / vnd dero Ver⸗ 
ordnung vnnd Außſchlag ſollen gewertig 
ſeyn. 

III. Daßmanalle Diener / Officirer und 
Soldaten abdanefen ſolt. 

UN, Daßmanden Schöpffen die Juſti⸗ 
tia adminiſtriren laffen ſolt / Vnd fo man 
dem nicht nachkommen wuͤrde / ſolt es jhrer 
Mayan an feinen Execution Mittelen 
Mangeln. 

Wegen biefes Bortrags haben die jetzi⸗ 
ge Regiments perfonen in Aach an mehren, 
theils proreftierende Chur.ond Fuͤrſten / wie 
auch an die Herrn Staten Geſandten abge, 
ordner/fich gu befragen / weſſen fie fidy zu vers 
halten vnd sugerröften/imfal fie wegen der 


Keyſ. Execution angriffen würden / Sich 


biernebengegen den Keyf . Commiffarien 
auff der Chur Pfälsifchen Sefandren Tras 
— in zeit deß Vicariats referi⸗ 
end. | 

Den21 ;Decembris iſt der Herkogvon 

antua/nachdemers Tage am Fieber 
Yanck gelegen / vnuerſehens mit Tod abgan⸗ 
sen / welchem auch anderen Tags ſein erſt⸗ 


nal Gonzaga heimgefallen / der dann vom 
DBapft erlaubnuß erlangt / jhrer Heiligkeit 


den Cardinal Hut vberantwortet / vnd ge⸗ 


betten daß er ſich verheyrathen moͤchte / 
welches im dann bewillfge. / vnd von Nom 
durch viel Cardinaͤl nad; Monꝛeal begleitet 
worden die Poſſeſſſon deß Mantuaniſchen 
Fuͤrſtenthumbs einzunemmen / daranff har 
als bald der Hertzog von Saphoy Monfer⸗ 
rat mit gewalt angriſſen vnd eingenom⸗ 
men / dardurch groß vnruh in Italien er⸗ 
weckt worden. 

Ob wol ein zeitlang hero der Baw zu 
Muͤtheim wegen ergangenen Keif Man⸗ 
daten mit wenigerem ernſt als zuuor conti⸗ 
nuirt / vnd auch etliche Kauffleuth daſelbſt zu 
bawen hinderſtellig gemacht worden / ſo hat 
doch nachfolgendes Schreiben des Königs 
in Franckreich an die poſſidirende Fuͤrſten 
ſub dato den 20. Januarj die Mülheimer 
1 etwas wider animirt 7 folgenden. In⸗ 
halts: | 

Hochgeborne Mehr Ohem / nach dem Wir 
Ewer Liebten Begeren auß deß Graffen 


von Schwartzenburgs Schreiben vernom⸗ 


men / daß wir nemlich die Sach deren von 
Aach / wie auch Muͤlheim vns ſolten laſſen 
befohlen ſein / mit vnſer Authoritet vnd Re⸗ 
commendation bey Keifi Maieft.derofelben 
Vorſchub zu ıhun / Als haben wir onferen 
Dienern/fo am felbigen Orth fich befinden, 
aufferlegt / hierinn von vnſert wegen feinen 
fleiß su fparen / vnnd alles / was fo wol 
in dieſem als anderm zu ewerem Dienſt vnd 


Wolſtandt gerechen mag / zu verrichten / wie 


ihr ſolches von dem Herren de Viliers 
Hottman mit weiterem habt zu vernemmen / 
c / 

Vnd demnach ein er vnd der andern Sa⸗ 
chen halben ein Differens zwiſchen beyden 
poſſideronden Fuͤrſten dieſer zeit ſich ers 
halten / hat ſolches dem Koͤnig in Engeland 
ſehr mißfallen / derwegen ein trewhrrtzig 
Schreiben an hr F. F. G. G. abgehen laf⸗ 
ſen / vnd ſie zur Einhelligkeit ermahnt / da⸗ 
mit den Landen kein Vnheil zuwachſen vnd 
der Gegentheil dadurch moͤcht geſterckt 
werden. 

Dergleichen die Herren Staten beyde 
Partheien auch der heilſamen Einigkeit er⸗ 
innere / wolten nachmaln aller Nachbarlich⸗ 
en Aſſiſtentz benebeu hierneben ſich erbotten 

aben. | 

Denz27,"tan.harder newe Churf. von Ci, 
In mirgroffer Solennitet ond inıyoo.Dfers 
nte in / der Hauptſtatt deß Biſthumbs Luͤ 
sich ſeinen Einritt gehaltẽ Die RNaigenha⸗ 
Mani. ben 


w 
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7 
ven in vnderſchiedlichen Abereyen in ſchoͤ⸗ 
ner Ord nung ſich erzeigt / Einen simlichen 
> Weg vor der Statt ſind etliche Gebaͤw zu⸗ 
gericht geweſen / auff welchen allerhand 
Kurl weil angeſtelt vnd zu ſehen geweſen. 
Als jhr Churf. ©. yon dem Hertogen von 
rothringen / Frantoͤſiſchen Geſandten/ 
Jampt andern vornemen Graffen vnd Her⸗ 
en begleytet iu die Statt geritten’ iſt ein 
Kehöne FJungfraw mit einem guͤldenen 
S dhluͤſel an der Pfort geſanden / welchen 
ſiie hr Churf. ©. prejentireiond in Spa⸗ 
Niſcher + Sateinifcher vnnd Frantzoͤſiſcher 
Spraach Glück gewunſcht / welches Ihrer 
Churf. G.ſehr wol gefallen / vnd die Jung⸗ 
fraw ſtattlich verehet / Rach dem nun Ihr 
Churf. G. in Biſchofflichen Pallaſt kom⸗ 
men / iſt darinn deß verſtorbenen Biſchoffs 
Biüdnuß in Wache poſſirt auff einem Stul 
eſeſſen / darbey ſich der Churfuͤrſt nider 
 gefestrdarauffein grünes Kränglein vom 
bverſtorhenen Biſchoff genommen / vnd dem 
Churfuͤrſten auffgefegt worden mit Wuͤn⸗ 
ſchung / daß derſelb ſo fried ich ale der vori⸗ 
3 geregieren moͤcht. Ihrer Churf. G. ſind 
eerfſtlich von den 4. Stetten fo das Bill, 
dhunmh vnter ſich hat / a. feyßter Ochſen mit 
VDerguͤldten Hoͤrnern ein groſſe Amahl fey⸗ 
e Hamel vnnd ſonſ vielſchoͤner Sachen 
vbvberehrt/ vnnd hernach von dem Raht der 
Saãrt auß dem Pallaſt auffs Rathauß be⸗ 
gleytet / vnd nach dem ber Eyd geleyſtet / 
ein ſtattlich Pancket gehalten worden / in 
welchem ſhr Chutf. G. die Jungfraw / ſo 
derſelben die Schluͤſſel der Statt entgeg en 
gebracht / neben ſich geſetzt. Die Jeſuiter 
haben auff dein Marckt ein ſtatt ich Co⸗ 
Miedn agirt / iſt alles gluͤcklich abgangen. 
| Yınd den 28. Sanift vom Koͤnig in 
a Engelland ein Herold in Holland ankom⸗ 
vom König MER! mirbringend die Garettera oder Or⸗ 
an Enastopı dendeß Hoſenbands / diefeibe Graf Mo⸗ 
Gr. Mori risen zu preſentiren / der iſt von jrer Excel⸗ 
gen verehrt. lentz vnnd deren Bruder Printz Henrich 
Friderich / ſampt anderen viel vornemen 
Herengarfarelich empfangen / vnnd anf 
jrer Excellentz Küchen vnnd Keller aufs 
töftlichit mit den feinen geſpeißt vnd gehal⸗ 
ten worden. 
Das miegebracht Kleynod deß Koͤnlal 
Hoſenbands vnd Ritters S. Georgen / iſt 
mehr dann von 2000. Perſonen beſchawet 
worden / ſoll auff 18000. fl. werth ſeyn / 
von lauter gülden Stuͤcken mit Daman⸗ 
sen unnd andern koͤſtlichen Edelgefteinen 
gearbeytet /foll dag jenige ſeyn / ſo weyland 
der fehtenrleibte König in Franckreich Hen⸗ 
ricus Wagetragen / vnd nach deſſen Todt / 
wie braͤuchlich / wider in Engelland reſtitutrt 
worden. 
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Nid erlandiſcher Hiſtorien 


Den 4. Febr. if Koͤnigl. Maßy in groß Anno 


Britannien Ehren ein ſtattlicher Tri⸗ old. 


umphim Haaggehalten worden ı und dat, — 


man erſtlich den Konigl Herold Nachmit⸗ 


tags zu den Koͤnigl. Ambaſſadorn begley⸗ 
tet / welche etwa ein Stund hernach auff 2. 
Kutſchen gen Hoff gefahren find allda 
bey Graf Moriten welmehr als ein tund 
serblieben / In mittelſt find z. Faͤhnlein 
Bürger auffgezogen / haben ſich ih voller 
Schlachtordnung auff den Vorhoff ver⸗ 
fuͤgt / Seiner Excell. vnd Printz Henrich 
Friderichs Guardy / auch die Franzoͤſiſch 
Companey deß O berſten Chaftillon find ot 
dentlich biß in den jnnerſten Hoff auffgese 
gen / vnnd haben ſich die Muſquettrer an 
eine, vnd die Doppelſoͤldner an bie ander 


re Seiten geſtellt / dafievon S. Excell. 


Gemach biß an den Saal / da ſich die Her⸗ 
ren Staden verſamlen / einen weiten Gang 


Nach 3. Vhrniſt Graff Moris auß ſel⸗ 


nem Geinach zwiſchen dem Engaliſchenn 


Ambaſſador zur Rechten/ vund Koͤnigl. 
Ehrnhold (der von Violbraunen Same 


met vnd mir Gold geſtickten Wappen / ei⸗ 
nen koͤſtlichen Rock zetragen) zur lincken 


Hand zn vorgedach tem Saal gangen / vor 
vnd nach haben 16. Tommeter in der Ord⸗ 
nung ſtarck geblaſen / die anweſende Graf⸗ 
fen / Herrn vnd vom Adel ſind in ſchoͤner 
Ordnung gefolgt/ Im Saat hat der Hoff⸗ 
prediger ein Vermahn vnd Danckſagung 
gethan / darauff die Præeſentation vnnd 
Seremonten def Ordens mit Graff Mo⸗ 
tigen verrichtet worden nad) welchem als⸗ 
bad die Buͤrger vnd Soldaten ein dalus 
gefcheffen / vnd in z0. Stuck groß vnnd 
ein Geſchůt an drey vnterſchiedlichen 
Orthen gepflantzt / loß gebrandt / zum drit⸗ 
ten mal widerhoiet / vnd die groſſe Victory 
Glocken geleutet worden. | 
- Abende hat jr Excen ein flarelich Part 
Wergehalten enudomb3o. Vhrn 19 der 
Nacht auffs Konigs Geſundheit alles der 
ſehae noch einmal trefflieh abgehen laſſen 
Es fiud auth an vielen Orthen fo wol nn⸗ 
ats auſſerhalb deß Hoffe: / vnnd dan 
aufn Reacck ſtattliche Fewerwerck 8 
macht worden. RT 
Der Ehrnhold fo nicht allein von Graf 
Morigen ein guͤldene Ketten end Kleino⸗ 
dien in 7000. fl. ſondern von den Herren 
Staden abſonderlich begabt worden 
den 6. Febr von dannen it ausem Wind 
wider nach Enaelland geſagelt. 4 
Die jaͤhrliche Penſton deß Ordens WS 
1000.b. Sterling enn / Solthem war 
junge Churf. von Heydelberg auch inco 
rirt worden. SAL, 
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Es hat Graf Morigallen Schaden / fo Anni 
durch gedachten Triumph und fehieffen an m 
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achmit⸗ 
begley⸗ 
hauff 2. 
nd allda 
Stund 
aͤhnlein 
in voller 
off ver⸗ 
Hennich 
antzoͤſiſch 
n find oꝛ⸗ 
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die Her⸗ 
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z auß ſei⸗ 
aliſchen 
Koͤnigl. 
Sam⸗ 
pen. / ei⸗ 
r finde 
igen / vor 
der Ord⸗ 
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der Hoff⸗ 
ckſagung 
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raff Mo⸗ 
chem als⸗ 
in Salus 
oß vnnd 
hiedlichen 
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lich Pan⸗ 
vn in der 
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Es hat 


Haͤuſern vnd Fenſtern zu Grauen Haag be⸗ Bere 


——— feinen Vnkoſten repariren laſ⸗ 
en. 

Den24.Februarifift zu onden ohn ſon⸗ 
derlich Pombp / wegen Trawren deß verſtor⸗ 
benen Printzen / in beyſeyn einer groſſen 
Menge Volcks / mit groſſem Frolocken vnd 
Gluͤckwuͤnſchung die Einſegnung in der Ro 
niglichen Capellen celebrirt / vnd zwo Stund 
— ein ſtattlich Pancket gehalten wor⸗ 

en / in welchem an der oͤberſten Tafel die 
Princeſſin allein / auff der rechten Seiten 
Ihre Churf. G.gegen vber der ſungen Printz 
von Groß Britannien / nach Ihn der. Ber 
nediſch Ambaſſador vnd Graͤff HenrichFei⸗ 
derich von Naſſaw / hernach die Ritter deß 
Hoſenbands end Frantzoͤſiſch Ambaſſador 


vnd Frawen immer / wie auch deß Abends 


in gleicher Ordnung geſeſſen. Mean har zu 
Ihrer Churf. &. widerkunfft in NHoll,onnd 
Seeland ſtattliche Praeparation gemacht / 
dieſelbe mit der Princeſſin herrlich zu empfa 
ben. Vnter der Hentarhs Notul folverfaßt 
ſeyn / daß der Churfürft nach dem Todr de 
Könige vnnd jungen Pringen / in der Ne, 
gierung ſuckediren folt/ Zur Heyrathsgab 
folliprer Churf. Gn. 4200 00 0. Francken 
bar / vnd ooooo. fur jaͤhrliche Penfion ver⸗ 
al En RE 

. Gegen anfang Martii haben die Catho⸗ 
liſchen Chur: Furften und Stende / als die 
Churfuͤrſten von Ment / Coͤln / Trier / Ertz⸗ 
bersog Maximilian / Frehersog Ferdinand 
von Graͤß / der Hertzog in Bayrn / der Erß⸗ 
biichof zu Säfsburg / die Bifchoffen vonn 
Wuͤrtburg / Eychſtatt / Freyſingen / Pa 
derborn / Auaſpurg / Cofnttz / Trient / Ba, 
fell Speyer / Münfter Bamberg / Straß⸗ 
burg vnd Warm / die Apten zu Fulda / zu 
S. Hayıtiefanin Regenfpurg / zu Sal, 


meßweiler und Weinaartenider Graf Yon 


Seuchtenbeta der Joh anniter Ordens Met 


„fer; Herr Marz Fugger /der Praelat ju 


Keiſers heim der Probſt jun Elwanaen / der 
Groff von Mievbeta ; die Statt Eollen / 
Scwäbifchen Gmuͤnd/ Weilr der Dech⸗ 
ent ynd Capitel deß Stiffts Odenheim ne, 
Ihre Geſandten / vund etlich went nur jhr 
Schreiben zum andefesren Bundetag end 


Hapsfchlagunggei Franckfurt am Mayn 
‚gefchigtt. Se 


Deimnach wie vor biefem vermeidt / dem 
Ronig in Dennemaeck viel Volcks vnnd 
runter ein gute Anzahl feines Adels in 
Schweden / in Schatmuͤtelen vnd durch Al; 
ler band Vngeimach vnd Seuchen geblieben 


—— ſich wider auß dem Feld vnd zu 
He begeben muſſen / Vber das ſeine Arma⸗ 


t© 2011 ProQuest LLC 


like Bibliotheek, Den Haag 


einjunetunien, eg 
Dieſer gett h at man autfo auß Of Indi⸗ 


en bekomen / daß die Portugefen unter Don 


Johann de Silua den Hollaͤnderen groffen 
Sthaden vnd Abbruch zugefügt / vnd auf 
der Inſel Terenate / wie auch auß der Haupt 
Rate Chilola / allda fie 2. Fortesen gehabt) 
vertrieben / Entgegen haben die Holländer 
die Statt Bantatnfampt dem Caftellinf, 
ven Gewalt bekommen / vnd mir willen der 
Inwohner mit gnugfamer Guarnifon und 
gegen allen Gewalt verfehen. 
Hernach aberhat man vernommen / daß 
die Holländer mit den Potrugiefen ein 
treffen gehalten /. deren viclerleat/ vnnd 
geinelter Sina ſolen gefangen haben; 
Demnach wiſchen dein Durdyleuchtt, 
gen] 
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706 Stiderländifcher Hiftorien | ' 
gen / Hochgebornen Fuͤrſten vnd Herren / welches ſolcheLandſchafft von vielen Jahrn Kuna“ 
Herrn dudwigen Landgraffen zu Heſſen / ic. ger jnngehabt / auch felbige mit ſtattlichen vg I 
vnnd der Start Werlar wegen der Erb Gärten herrlichen Flecken vnnd Marck = 


Urn 
* 


Vogtey vnd Schutzhaltens ein Differentz 

bißhero ſich erhalten / als harihr F.D- Iren 

Außſchuß ettlich 10 o o ſtarck auffgebotten! 

zu Gieſſen verſamlet / vnd nach Ordnung 

deſſelben mir 9. Stuͤcken grob Geſchuͤtz / ber 

neben jhr F. D. Herrn Brudernsandgraf 

Friderich in aller ſtille von dannen fortgezo⸗ 

gen vnnd zu fruͤher Tagszeit vor Wetzlar 

kommen / der Thuͤrner ale er dag groſſe 

Volck geſehen / hat als bald angefangen A⸗ 

larm zu biaſen / darauff dann ein Beſtuͤrtz⸗ 

ung in der Statt erfolgt / derwegen als in 

zwo Stund was zu thun die Deliberation 

ſich verwellet / hat vnter deß ihr F. D. drey 

Stück pflantzen / ſcharpff laden vnd auf die 

Statt richten laſſen / hierzwiſchen ſind die 

Thor geoͤffnet / der helle Hauff eingezogen / 

vnd das. Geſchuͤtz ſampt aller Kriegßprae⸗ 

paration / als Schauffel / Pickel / Leyteren 

ec. auff den Marck geführt / das Bolaein- 

loſert vnnd außgeruffen worden den Inn⸗ 

wohnern vber Eſſen vnd Trincken nach Not⸗ 

thurff weiter fein Schaden zu zufügen I 

mir Anfchlagung diefer Salue Guardta: 

Deß Durchleuchtigen / Hochgebornen Fürs 

ſien vnd Herrn / Herrn Ludwigen / Sand» 

graffen zu Helfen / Graffen su Catzen Eins 

bogen / Dies / Ziegenhayn vnd Nidda / ec⸗ 

Keyſerlichen Erbvogts vnnd Schutzherrn 

der Statt Wetzlar. Nach dem aber jhr $: 

D&D. den Erb Vogt eingeſetzt / vnd denſelben 

ſchweren laſſen / hat ihr F. D. dem Volck 

wider außzuziehen Befehlgeben / vnd von 

der Statt Deputirte nah Gieſſen / die Dif⸗ 

fereng vollends hinzulegen / zu ſchicken be⸗ 
Bin Bet 

In Siebenbuͤrgen iſt es in diefem Jahr 

Sachfen ſehr vbel geſtanden dann ob wol der Batho⸗ 

Sri yigefandten und geſchenck an Keiſ. Maieſt. 

aeg geſchickt fo hat dad) der Keyſ. Sefandre 

Bäche den pon Eonfantinopel auſirt/ daß der Batho⸗ 

Aa. May. vi nichts guts im Schild führe / fonder, 

oberden Hicdy weil er auch Befandren mit ſtattlichen 

Bathori. Praeſenten sum Sultan geſchickt / und da⸗ 

felbfi mie den Baſſen viel heimliche tractart, 

ones gehalten . Wegen feiner geobten Ti⸗ 

vanney aber-haben die Sachſen Staͤtt in 

Giebenburgen jre Geſandten zu Keif Day. 

nad) Wien auch abgefertiger / die find in 

Bamrenfleidern durchs Land fommeni has 

ben grofle Klagwider jhn geführt / wie fol» 

dies auf nadhfolgendem Schreiben an.die 

Chur Saͤchſiſche Abgefandten / fo ſich bey 

Keiſ. May die Lehen zu empfahen befunden 

zu vernemmen. 

Hoch vnd Wolgeborne gnaͤdige Herren / 

Das Sachſiſche Bold in Siebenburgen / 


ten geſtert / iſt vor zeiten von den maͤchltig ⸗ 
ſten Keyſern ihnen eingegeben / mit fürtvefe 
lichen Freyheiten geziert / vund wegen jhrer 
trewen Standhafftigkeit vnd ſtandhafften 
Trew biß anhero in jhren ingehabten vnnd 


noch inhabenden Grentzen ſtets erhalten wor 
den. Nun aber iſt gedachtes Volck von dem 


Gabriel Barchorn wider feinen ſelbſt getha⸗ 
nen Eid vnnd Pflicht / wider das gemeine 
Landrecht / nur allein zu ewiger vnd vnauh⸗ 
ſprech icher Schmach und Spott deß Groß⸗ 
mechtigen Bngarifchen Königs vnd Key’ 
fers / jhrer Freyheit beraubt / und alfo ange 
fochten daß eg bald ſvnangeſehen der Chriſt⸗ 
Kichen Religion / welche wir alle einmuͤthi 

bekennẽ / in grund verderbt on wuſt worden · 
dañ vom erſten Jahr ſeiner graufamen Re⸗ 
gierung hat er mit mancherlen Liſt vnd Dr 
erugdas ültefle@efchlechrder Sachſen auß 
zujagen / vnd gantz vnd gar zu vertilgen ge⸗ 
dacht / weil er die aller reicheſten und anſe⸗ 
henlichften Menner / die er Berrärhert” 
fcher weiß zu fichgebracht mir ſchweren Ger 
fengnuffen gepiagt / vnd ihm dardurch gleich 
ſam leibeygen gemacht / wie er auch Herrn 
Johan Bennern einem ehrlichen vnnd für’ 
trefflichen Mann gethan / den er noch( nicht 
darvmb / alſo ſolte er mit Kon. Burg. Ma 
welches doch. von gedachter Kon. May ⸗ 
fälfchlich aufgegeben worden / den Batho⸗ 
ri vmbzubringen / in Verbuͤndnuß geſtan⸗ 
den ſeyn / ſondern weil er auß T eutfchland 
groß Reichthumb / Gut vnd Gelt mit ſich 
gebracht / auch nicht def geringſten auſe⸗ 
hens vnter den Stebenbürgifchen Sachſen 
geweſen) in die z. Jahr nun gefenglith beit‘ 
Weiter hat er andere mir den aller grewlich 

Ren Gefengnuſſen bey ſolcher langer Zeit 
gehalten / auch viel von den ehrlichſten Na 
tronen / biß er alles das / waͤs ſie rechtlich 
beſeſſen vnd ingehabt / gleichſam außgeſaugt 
vnd vonihnen bekommen. Wir er aber nun 
durch grewliche vnleidenliche auch onendl 
che Achtungen / auch vnbilliche Stewer 
wider alle Recht vnnd Billicht eit aufen 
ſegt / das anfehenliche Volck noch miedt 
genslich verderbt feyn / gemenner vnd g “ 
hen har er die Hauptſtatt der Sachſen 
welche die Hermanſtatt genant wirdt Ki 
doch biß anhero von allen Voͤlckeren PR F 
Nationen mit Verwunderung hoch 9° ei 
ten / durch viel vnd mancherten sit / ſeiu⸗ : 
Heyducken zu pluͤndern vbergeben / die HF 
allein diß mit groſſer Blutduͤrſtigkeit ge J 
ſondern daß noch aͤrger iſt / auch Gottſe 
gen Ohren abſchewlich zuhören / a he 
die Sungframen ı Witpwen / verheyt 
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Das Dreiſſigſte Buch, 


Ing nd ehrliche Perſonen erbärmlich genoth. 


Suchtigriverlaffene Wahſen ohn allen pr, 


m Pericheid ohn einige aufſmerckung od:r 


achtung def Stande / Geburr und Herko⸗ 
mens / ohne Mitleidung / vñ deß Alters oh⸗ 
ne Erbarmung ihrer aller Verlaſſenſcha 
beraubt / vnd iſt aiſo das hochloͤblich vnd be⸗ 
ruhmbte Regiment dieſer Statt / nach eg» 
Nemmung der Statuten vnnd alten Ge, 
bräuchralfogefchänder und befleckt worde / 
daß es nicht anders als ein eytel Barbaries 
Anuſehen iſt / Alle Bürger und Inmwohner 
welches zu erbarmen / nach außgeſtandenen 
vbeln vñ vielen Gefaͤngnuſſen / ſeynd noch 
don Hauß end Hoff / Leuth vnd Sand ver⸗ 
lagt / daß ſte alſo viei aͤrger als die Juden / zu 
ſetigen vnſern Zeiten hin vnnd her zerſtre. 
wet / ſich verborgen halten muͤſſen vnd ſol⸗ 
des alles hat er nicht allein den Buͤrgern in 
der Hermanſtatt bewiefen/melcheer vrfach 
azu ſuchen / Verraͤtherey / doch fü ſchlich be. 
zuͤchtigt / weil ihnen diß noch nicht weder 


durch Schrifften der lebendige Zeugẽ hat 


erwiefen koͤnnen werden / ſondern auch als 
len angefochtenen Wirwen vnſchuldiger 
weoß / die tre Guͤter anderſtwohin / wegen 
beſſerer vñ ſicherer Verwahrung gebracht / 


Kirchen vñ Schuſdienern ireerbliche Haͤu⸗ 


ſer / vñ alles was fie bewohnet vñ vermoͤcht / 
genom̃en / jre jaͤhrliche einkom̃en geringer, 
vnd ſie gang zu Bettlern gemacht / vnnd ob 
wir ſchon ſolch grewlich Trrannifch @e, 
mich vnd Weſen dep Batrhorn vernomen 
ond gefehen/auch die nahende Gefahr vn 
Vndergang def Saͤchſiſchen Voleke in 
Siebenbürgen vermereft fo habe wirdoch 
niemals / wie wir mir Gott / dẽ hiemand lie: 
gen noch berriegen fan / begeugen koͤnnen / 
ichtwas wider jn den Batıhorn fuͤrgens 
men / ſondern alles diß Goͤttlicher huͤff be, 
ohlen / auch gleichſam als ſchon niderge, 
Ölageneigedultig getragen / in Hoffnung 
võ dem mächtigen wud fromen König der 
Ngarnimie auch deren fuͤrnemẽ Herrn 
ten Kriegg Raͤthen vnd Leuthen / Huͤlff 


nd Beyſtand widerdi Batthorn (der nu 


ſetzo võ dem Durchleuchtiaen und Hochge⸗ 
rnen Herrn Kadulio Weywoden inder 
allachen Fuͤrſten geſchlagen / vnd in die 
xmanſtatt mie wenig der feinen gejagt 
orde) in bekom̃en / vnd von gegenwertiger 
fahr erloͤßt zu werden vñ nicht ohne vr⸗ 
pn vergebens widerſetzten wit vns ei⸗ 

net ſolchen Drache / wo toir.niche vermeyntẽ 
etliche vnnd Menfchiichehürg ſolte vnd 
Urde vns widerfahren / weil wir alfein die 


— vns beſchehẽ / rechen. Wir ha⸗ 


Dong demuͤthia unter Kon M. Schut 
— faſt in die 2. Jahr mir viel Blut 
ergieſſen beyderſeits / erweiſen wir Ihrer 
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Keyſ. vnd Koͤn. May.vnſer trewe Stand⸗ 
hafftiakeit / Vnd nach dem auch das Kon. 
Kriegsvolck / auf was Vrſachen koͤnnen 
wir nicht wiſſen/ ehe es den Feind geſehen / 
ohne willen vnd wiſſen der Oberſten vund 
Hauptleuth auß Tralingia ſich weg begebẽ / 
hat offtgedachter Batthory mir feine Hey⸗ 
ducken / Zeckeln / Tuͤrcken vnd Tarrarß die 
ſchwachẽ Staͤtte / welch⸗ ſich nicht aufhaltẽ 
koͤnnen / vnter ſeinen Gewalt gebracht / vnd 
die Statt Megan / die er mit Gewalt bewũ⸗ 
gen / nicht allein vmb viel tauſent Cronẽ ge⸗ 
ſchaͤrt / ſondern auch die Kriegsknecht die 
genom̃ene Beut durch die gase Statt fuͤh⸗ 
ren laſſen / er aber zu Hohn vnd Spott / als 
er. auf feine Pferd gefeſfen / darvber trium⸗ 
phirend zugefchamt/Xig er darnach von der 
Cronſtatt / die er mit ſo viel tauſent Mann 
bolaͤgert gehabtsfpärtlich pp handtihmuf 
fen abziehen / hat er die Borfarr un degans 
sen herrlichen Vmbkreiß Barrie,Sarinnen 
entel Sachfen gewohnt, mit Schwere vnd 
Fewr verderbt / Das Barbariſche Volee 
hat auch viel Leuth ung vñ alt in ewige Ge⸗ 
faͤngnuß gefuͤhrt außgenomen die fenigeny 
welche der Batthor ſelbſt demẽ auͤrckiſchen 
Keyſer verehre, A ndere / welche jhrer Kon. 
May.allezeit getrew gewefen in Stufen 
zerhawen laffen erirche von hohen Bergeny 
Gebämenpnd Thitenen herunter geltuͤrtzt / 
viel bey den Fuͤſſen auffgehenck viel den 
Pferden mit außgeftrecrren Armen vnnd 
Beynẽ an die Schwaͤnß binden laſſen / ſol⸗ 
che sn zerzeiiferuandere an Baͤum gebũden/ 
mir Hacken und Mufgueren zu erſchieſſen / 
etliche mit gluͤenden 2 nadsu zerreiſſen ber 
foblenizs.vonden aller fürnembffenpnnd 
ſtaͤrckſfen Sachfen harerin eine Tagben 
Statt Gandin an die Spieß zu ſteck ver, 
ordnet / vnd welches ſchrecklich zu ſagen / hat 
er fie gesungen daß ein guter Geſell / den 
andern felber auffſtecken muͤſſen er aber iñ 
darbey geſtanden ſolches anzuſehen / vnd 
fein hönifch Gelächter daruon getrieben, 
Den allerlesten aber ynter gedachten / hat 
feiner Kriegsfnect NEE / als er hm die 
Hände auffden Ruͤcken gebunden / vnnd 
die Fuß hinder fich gufamen gezogen / auch 
ein ſchwere Laſt von Steinen aufden Ruͤ⸗ 
cken agelegt / auffgehenckt. Dir einen vncer 
den Sachſen / welche⸗ fie zwar ſehr kraͤnckt / 
hat er bey leben gelaffen/ta ßtauch noch fet, 
nen/foer fin. nur befommen Pan leben / ſon⸗ 
dern hat im Sinn ond Meuch das Sich, 
ſiſche Volck in Siebenbuͤrgen / welche⸗ doch 
võ Teutſchem Geblür entſprungen vnd ſei⸗ 
nen anfang hat / genzlich außzurotten vd 
sn vertilgen / von jren Guͤtern fein Kriegs⸗ 
vold zu halten vnd Anfzuzahlenyyn in ea⸗ 
licher vnſerer Start ſein Tyranney frey vñ 
vn⸗ 
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vnverhindert / weil er ſich auſſ fein Staͤrcke 
verlaͤßt / zu vben / Hat derwegen zwo Pro⸗ 
uintzen fuͤrtreffliche Veſtungen der gantzen 
Chriſtenheit in der Wallachey / vber den Al⸗ 
pen vnnd Moldaw berrieglicher weiß dem 
Tuͤrckiſchen Keyſer vnter ſeinen Gewalt 
gebracht vnd vnterworffen / darauß from⸗ 
me Gottſelige Fuͤrſten vnnd Herrn / die in 
Chriſtlicher Verbundnuß geſtanden / ver⸗ 
Jagt / nur allein darumb / daß wann er etwa 
Gelegenheit möchte vbeꝛkommen / die Chri⸗ 
ſten zu betriegen / jhre Landſchafften mit kei⸗ 
nerley verwahrungen ſolcher Veſtungen / 
moͤchten verſichert ſeyn / koͤndte auch dan» 
nenhero Barbariſche Voͤlcker / wie vnnd 
manner wolle bringen/alfo alles mir Fewr 
und Schwerrverhergen und verderben. 
Wann mir nun deromegen init fo wies 
len mancherley unendlichen Gefahr vnnd 
Muͤhſeligkeiten betrangt / auch mit vnbil⸗ 
lichkeiten beſchwert ſeyn / als haben wir bey 
eng beſchloſſen / Huͤlff vnnd Beyſtand von 
denen zu ſuchen / die vns mit Sitten / Ge⸗ 
braͤuchen / Gotts forcht / Glauben / Freund» 
ſchafft / ja Blutverwandtſchafft gar nahe 
zugethan ſeyn / weil wir in voͤlliger Hoff ⸗ 
nung vnd guter Zuverſicht ſtehen vñ ſchwe⸗ 
ben / ſie werden ſolche Vnbillichkeiten nit 


anderſt / als wann fie Ihnen widerfahren 


weren / von vns weg treiben / auch nicht zu⸗ 
laſſen / daß wir gleichſam jhr Nation ſolb⸗ 
ſten von einem ſolchen fungen Tyrannen 
getruckt ſolten vndergehen / jhnen ſolches 
keines wegs laſſen nachſagen / wo wir vmb 
Huͤlff bey andern Potentaten uns bewer⸗ 
ben moͤchten / vnnd wo die Chriſten nit bald 
mir hrer Huͤlf vns beyſpringen werden / ſo 
ſeind wir arme / elende vnd verderbte Sach⸗ 
fen allhie in Sieben buͤrgen / bewogen / durch 
deß Samſonis Erempel gezwungen / vber⸗ 
al an allen Orthen / es fen wo es nur woͤlle / 
Beyſtand wider den Batthory aufzubrin⸗ 
gen / welches dann dem Koͤnigreich Vnga⸗ 
ren / auch der gantzen Chrißenheit ein vnv⸗ 
berwindlicher Schaden ſeyn / und zu ihrem 
euſſerſten Verderben gereichen wuͤrde. 
Derowegen O Hoch vnd Wolgeborae 
Herrn / die jr jezo von dem Durchleuchtig⸗ 
ſten Hochgebornen Fuͤrſten vnnd Herren / 
Herren Johann Georgen Hertzogen zu 
Sachſen / Churfuͤrſten zc.zuibrer Keiſerl. 
Maieſt. Abgeſandte feind / bey deroſelben 
auch taͤglich euch auffhaltet / kommen wir 
demuͤhng zu E. G. im Namen vnd von we⸗ 
gen deß aantzen Saͤchſtſchen Volcks in 
Siebenbürgen / vnderthaͤnig bittend / fie 
wollen auß rechter Teutſcher anſehenlicher 
Hochheit vnd Großmuͤthigkeit durch ſolch 
vnſer Elend bewogen / vnſerthalben bey 
Keyſ. vnd Koͤn. May. vmb HUlffon Bey 
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Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


ſtand anhalten / da ſie darnach widerumb Anno 


zu jhrem gnaͤdigſten Fuͤrſten vnd Herren 7612. 


durch Goͤttlichen Schutz nach Hauß ge⸗ 
langen werden / auch vor und nach bey Ihrer 
D.aud allen Saͤchſiſchen Sta nden/unfer 
inftebendes Vngluͤck und für ſchwebende 
Gefahr ersehlen / auch darauff bedacht zu 
ſeyn / wie folche Orth vor Alters vom den 
VBorfahrenzumehrung und fortpflantzung 
diefes herrlichen und vhralten Geſchlechts 
der Saͤchſen / geehret / gemehret / vnnd mit 
viel Freiheiten begabt / moͤchten errettet 
werden / damit ſelbige diefer grauſame Tv’ 
rann nicht gentzlich in Verderben / Mitt 

außrottung der vnſern brechte / mo ſolches 
von jnen beſchehen / wuͤrde fr Nam / Ruhm 
vnd Ehr in allen Orten der Welt erſchal⸗ 
len / nimmermehr vndergehen / Wir woͤllen 
hingegen allen fleiß nach vermoͤgen anwen⸗ 
ben/damtt wir ſolche Muͤhe und Arbeit Me 
unfert wegen folreherfommensfeines weg® 
invergeß fleleniviel mehr dahin zu geden⸗ 
cken / wie ſolches von ung widerumb moch⸗ 
te nach Danckbarkeit verſchuldet werden / 
Offeriren hiemi Hoch vnnd Wolgeborne 
Herrn E. G im Namen vnnd von wegen 
aller Sachſen in Siebenbuͤrgen vnſer vn⸗ 
derrhänigkeunnd bereytwiligſte Dienſt 
Darum Wien den24. Febr. Anno 1013. 

Zu anfang deß Decembr. ſind die Zur⸗ 
een in Siebenbuͤrgen gefallen / etliche 
Maͤrckt vnnd Doͤrffer gepluͤndert / ſonder⸗ 
lich einen ſchoͤnen Flecken / Naar genannt / 
verbrandt / vnnd viel Seelen hinweg 8% 
führt. Damit aber der Polnifch Oberſte 
dor weitern onuerfehenen Einfaͤllen Der 
Feinde in Polen felbig Sand aſſecuriren 
moͤcht / hat er mit dem von Tuͤrcken einge⸗ 
ferten Weyda in der Wallachey ein An⸗ 
fand gemacht. 

Es follauchderTürck vber jetztgemeltes 
die Statt Schorat in Looo. ſarct vnuer⸗ 
ſchens eingenommen / vnnd den Oberſten 

ampt viel Soldaten im Harniſch verbran 
ri / Hernach auch vor die Statt Glo/ 
Nachts zeit im Nebel kommen fein / De 
Thor mit Perarden gefprengr/die Chriſten 
jung vnd alt / theils erfehtagen/gefpteßt vn 
auf die Pafteyengeftedfritheils gefangen 
vnd den Dberfien Clarath ſampt den ge 
felchhabern von einem Thurn ins wat n 
gefurge/förterdieStart mir 1000. * 
befese haben / derwegen Keyſ. Mavefl- * 
Curier zum Baßa gen Erlaw abgefenun | 
nochmaln zu erfündigen/ob man rt E 
dens oder Kriegs zu verfehen / im —*— 
fall demOberſten Trost Befeld gebenoa 
Aufbort des schenden Manns in 2°, 
Bngarn ergehenzulaffen/foldhe Orb" 
Der zu erobern. mb 
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Ki Vmb ſelbige zeit hat Keiſ. Ma einen Reichs Stande verbliebe / zu vnderhalt vnd widerer Arno 
32; ag gen Regensburg außgeſchriben wie auß hebung der Vngariſchen Grentzen / als deß1613. 
ie folgende zu erſehen. H.· Reichs Vormawer / zu einer guthertzig ——— 
Vß(hꝛeibẽ Dir Matthias c. Nachdẽ wir durch ſchick,⸗ vñ freywilligen hulffe formen moͤge / in betrach 
Rech, ung des Allmechtigẽ zu der Wird un Hocheit tung vnſerer ſo ſchwer angetrettenen Keyſ. 
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— zu Rer des Keiſertchũbs erhebt worden / haben wir all 
purg. vnſer ſinn vnd gedancke(in maſſen vnſers tra⸗ 


genden Ampts ſchuldigteit erfordert)dahin ge 
wendt / wie dz H. Roͤmiſche Reich vnſer gelieb⸗ 
tes Vatterlandt Teutſcher Nation / mit raht / 
huͤlff vñ zuthuung des H. Reichs / Ehur / Fuͤr⸗ 
Ren vnd Stend zu gewuͤnſchter Ruh / Friedt / 
Einigkeit und ſicherheit gebracht / ju foͤrderſt a⸗ 
ber die geliebte Ju ſtitia( als die grundfeſt alles 
Wolſtands vn heilſamen Weſens ) durch derẽ 
ſteckung man eine zeit hero in alerbad Vnuer 
trewlich· vnd Mißhelligkeit auch Kriegs ver⸗ 
faſſ⸗· vnd Gegenverfafſungen gerahten/ Item 
vnſers Keiſ. Camergerihrs Bifirationes wi⸗ 
derub in jren gang gerichtet welcher geſtalt als 
le und ſede von obaemeltes Cam̃ergerichs Vr⸗ 
theln geſuchte Reuiſiones croͤrtert / die Cam̃er⸗ 
gerichts Beyſitzer an zahl vermehret / derſelben 
Beſoldung etwas verb eſſert / die durch die vn⸗ 
terſcheidt der Calender verurfachte vielfeltige 
Ferien abgeſchnitten / vnd beruͤrter Calender 
halben (daran auch den Comereten vilgelege) 
durchgehende gleicheitserroffen] die vnerortet 
te dubta erlediget / auch andern geklagten Bes 
ſchwerungen abgeholffeniondalfoim H. Reich 
das alt gut / rediiche verrraw⸗ einmuhtige zu, 
ſamenſezung angerichtet / vnd dermaſſen befe, 
ſtiget werben moͤge / damit man auff den andıo 
henden Nothfallgegen den allgemeinen Erb⸗ 
feind der Chriſtenheit den Tuͤrcken/ zit wider⸗ 
Rande bereit und gefaſt / wie auch ſm eitlich zu 
begegnem in anſehung / di der Brüchbeßge, 
ſchloſenen Frieden Anſtands / bey in und ſo 
Dil deſto mehr zu beſorgen / weil er / wie allerhãd 
Zeitungen vnd Bericht fe lengerfe mehr mit 
fih Bringen) an der einnemung Moldaw und 

Sallacheyyaudy anderm / wz wider die gefchlof 
fene Capitulation geg en Siebenbuͤrgen /duech 
deſſen verluſt vnſer Cron Hungarn / vn nach⸗ 
folgig dem H. Roͤm Reich eufferſte Gefahr zu 
wachſen möchte / fuͤrgeno men worden/ nidyt 
erſettiget / ſond eren nach dem er’ wie fuͤr gewiß 
eimfompriden Frieden init dem Perſianer ges 
ſchloſſen ſich ſtarck be muͤhet / allerley gefehrit, 

e factioneg anzuſtellen / vnd dadurch jett an⸗ 
gedeutes Landt noch vor / oder auch ohn einen 
offenen Feldzug defto beffer in feinen Gewalt 
zu bringen / wie er Dali gegen die fentge / welche 
wir nach Conſtantin opel geſchickt / obbeſtimpte 
RXiedens Capituſation in Diſputat ziehet / vñ 
Siebenbürgen für fein Fyaenıhumb haben 
Wil eben den warn es mirim de Erbfeind 
sum Friedbruch gelangen wuͤrde /wie vnd was 
geſtalt man sur nochwendigen Rettung / vnd 
da auch ſchon dag Weſen in gegenwertigem 


— k DIT ulefeien 


Regierungibey welcher wir die befchehene bes 
willigungen /nir allein allerdings auffgewen, 
der zu ſein / ſendern auch ferner befunden/daß 
man zudem fo lang gewehrten Tuͤrcken krieg 
vnſer loͤblich Hauß Oeſterreich / auch deffen 
Koͤnigreich und Erblanden einko men vnnd 
gefalle / auffs euſſerſt angegriffen / zu geſchwei 
gen / daß auch der eigenthuͤmblichen Cam̃er⸗ 
guͤter vnnd vnderſchiedlicher Herrſchafften / 
auch anderer vnſers Hauß Nutz vnd anſehn⸗ 
licher Gerechtigkeiten nit verſchonet wordẽ. 
Weil auch offenbahr / welcher maſſen dz ſched 
liche Muͤntzweſen / fe lenger je mehr vberhãdt 
nimpt / auch was vor Beſchwer dardurch / ſo 
wohden Herrſchafften als Ynderchanen zu⸗ 
gezogen wird / wie der Mange verbeſſert / vnd 
dann deß Reichs Matricul zu ſolg deß Anno 
1003. gemachten Reichs Abſchiedts eines er, 
gentzet / auch die moderationes fuͤrgenom̃en / 
vnnd in mehrere richtigkeit gebracht werden 
mögen. Sintemal wir dann gnaͤdigſter Er⸗ 
wegung / obrerſtandener deß H. Roͤmiſchen 
Reichs obligen / vnnd denſelben androhende 
Gefehrligkeiten / bey vnſerer zu Franckfurt 
gehaltenen Wahi ⸗ und Croͤnungs verſamb⸗ 
lungideronumbgenglichen Notturfft erach⸗ 
tet / einen allgemetnen Neichstag anzuſtellen/ 
in maſſen wir dann der dafelbft angeweſenẽ 
Churfurften/ wie auch deß Adminiftratorts 
der ChurPfaltz 8&iebden / vnd den Churf. 
Brandenburgiſchen Geſandte deſſen freund 
vnd gnediglich exinnert / mit begeren / als der 
ſamptlichen Churf. 88Liebden / jhnen die 
foͤrderliche haltung erſtgehoͤrtes Reichs tags 
nit zu wider ſeyn / ſonderen dem vblichen her⸗ 
kommen nach / darzu jren Collegial Conſens 
ertheilen wolten / der vns nicht allein erfolgt / 
ſondern ſie haben auch vnſere herzwiſchen ge 
thane Erinnerung ſo weit in acht genomme/ 
daß ſie jnen an ſtatt vnſer vnd deß H. Reichs 
Statt Nuͤrnberg / als ſonſten vermoͤg der 
Guͤlden Büllmach außweifung obangereg⸗ 
tes Churf. Collegtal Conſens gebuͤhrenden 
Orth / beuorab / weil bey vns der Raht jetzge⸗ 
nanter Statt Nuͤrnberg allerhand erhebliche 
Vrſachen fuͤrbringen laſſen / vmb deren willẽ 
man jr der Statt mit mehrgedachte Reichs 
tag für dißmal gnedigſt za verſchonen gebet⸗ 
ten / die Statt Regens burg zur Malſtat / auf 
seit den 24. April. Newen Calenders / ſo da 
fein wird Mitwoch nach Mifericordia Do- 
mini obgemelteg 1813. Jahꝛs / der geſtalt belie 
ben laſſen / daß gleichwol dieſe angedeute ver⸗ 
ordnũg vorangeregter Guͤldener But kuͤnff⸗ 
tiglich vnſchaͤdlich ſein ſoll. Hierauff ſein wir 
Do» ent, 
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veeeeggg de F n 
8 


| Anno 
I6 1 3 


Das Dreiffigfte Buch. ar 


Zum andern’ zwen Trommeter / vnd 24, 
Carbiner Reitter/ fo ihre Pixen auffrechts 


— gehalten. 


Zumz der Chur: Fuͤrſt und Biſchoffe 
Stallpartheyen 36. — | 
Zum 4.feing, Edelfnaben in Norer Sibe, 
rey / ſo fchwarge Huͤt / rot vnd weiſſe Federen 
gabt / dem von Trier zugehörig.so. 
Zum 6 ein vntermiſchte grawe / blame) 
vnd rote Liberey / ·. | 
Zum 7.feınd gerieten ohne Siberey.30.°. 
Z3um8, Edelfnaben mit plan AÄtleſſen 
Wammeſteren / ondfchwarg Sam meter 
Liberey / vnd Hoſen / auch anhangenden ket⸗ 
ten geritten / fo den Landtgrafen ‚gehört 
12, — — 
Zum 9.feind nach dieſen . Trommeter / 
mit ſchwarzt vnd weiſſer Lberey gefolgt / vud 
dem von Coͤlln zugehört.82. 
Zum io0. deſſen von Mens Edelknaben / 
vnd Stalpartei / in ſehwartz und brauner Li⸗ 
beren!70%  _ BT — 
Zum rudeffen von Saltzburg Carbiner⸗ 
ritter mit Schwartz vnd gelber Liberey und 
i. Trommeter. 33. —— 
Zum aꝛ deſſen von Coͤlln / J Trommertet/ 
ynd ſeine Carbiner mir ſchwartz und weiſ⸗ 
fer Liberey / 27. 


Zum ızfeind z. Trommeter geritten / wei⸗ 


eheü24.vom Adel aufs praͤchtlaſt mir Ker, 
ten vnd kleinodien geziert / ſo dem von Trier 
sehöttigefolgtie. 
Zum 4 wiberumb3. Trommeter/denen 
39. Edelleut / ſo aufs fchönfte vnd herlichſte 


geklaydt geweſen / vnd dem von Mentz zůge⸗ 


hoͤrt / gefolgt / ſolchen ſeind 2 » Thumberren 
nachgeritten. z5. DER 
Zum ıs.abermaln 3. Trommeter und 30. 
Edelleut fodem von Speir und Aichſtet zum 
gehoͤrt / auch herlich / praͤchtig vnnd ſtatlich / 
18, 
Zum is ſeind 2a. Keſſel Paucken / vnd 6. 
rommeter kommen / welche dem von Mentz 
gehoͤrt / vnd zo. Roß bey inen / anſehenlich 
vnd Polit. x ——— 
Zum 17, der Herren Chur: Biſchoffen 
vornembfte Raͤth / Edelleut vnd Herren / 59. 
Pferd / gar ſchon vnd ſtatlich mit angehen, 
cketen gulten Ketten und klaynodien / welch⸗ 
NS. Trommeter vorgeritten. 
Summa der Keihsftände Roß / ſo dem 
eyſer entgegen gezogen / thut 640. . 


o weit reichet der Chur vnnd Fuͤrſten / 


Bifchoffen vnnd der anwefenden Reichs, 
fanden Ritterſchafft / ſo den Kenferden 4: 
AngufizuKegensburgeinbegleit: 

Volget dep Kenfers ben fich habende Rit⸗ 
terichaffefo mie $hrMajefter eommen/ond 
ich bey Straubing gefambler ) welche die 
Reichs ſtande in allem gar weit vbertroffen / 


iſt gegen einander wie Sonn vnd Mon ge⸗ 
weſt / vnd wan des Keiſers Volck den Ein⸗ 
zug nit gezieret / were es ein ſchlechter ein⸗ 
zug geweſt / wie folgt, re A 
Zum erfien fein swey leder Trom⸗ 
merer/ in jeglich em Glied 7. geritten / mis 
rot vnd weiſſer £iberey 7 Huͤt / dergleichen 
Federbuͤſchen / auff Oeſterreichiſch weldye 
ſehr kunſtlich geblaſen i5ñ. 
zum 2.drei Ainſpenniger mit ſchwartz vn 
aelber diberey / auch dergleichen Federbuͤ⸗ 
(hen... , | 
Zum 3. dep Keifers Quartiermeiſter al 
kein. ne | 
Zum 4. Oſterreichiſche Edelleut / ſo aufs 
ſchoͤnſte mir kleidung vnd ketten ziert geweſt 
ae re 
‚zum sein wolgepuster Hunger mit eh» 
ner Copi und vmohangender Luchs haut / 
Syerenvondandamangebörig.r.. 
zums.feindss.geibroß auffs aller pläche 
tigſten / mit allerfchönften Sartelen / dauon 
nit gnugſam zu ſchreiben / vnd anderer zier⸗ 
de von Edelgeſtein / ondfleinsdien gefol⸗ 
get / welche den Herrn auf Beben’ Schleſi⸗ 
en / vnd Mehren zugehoͤrtʒyc. 

Zum /7. nach dieſen fein kommen / in rot / 
vnd weiſſer Liberey / auch dergleichen Feder⸗ 
buſchen fo bemelten Staͤnden zugehoͤrt. 
Zum s. Herren von Tieffenbach Edelkna⸗ 
ben in brauner diberei / in Tuch / wie auch der⸗ 
gleichen Federbuſchen gerittenig. . Er 

Zum 9. Herren Graffen don Fürftenberg \ 
Oberſten Hoffmaiſters Edeltnaben vnnd 
Edelleut / in tunckelgruͤner Stberei/ vnd 
ſchwartzen Federbuſchen / ß. 

Zum o der Mai Raͤthe / auch ſonderlich 
Edelleut / 2o Su re Kl a 
„ puma. widerumb in rot vnd weiſſer farb 
Reitterey / vber i50. 

. Bm, Ihr Maſeſtet Stallknecht / in 
ſchwartzer Sidererinte gelben Strichen / vnd 
dergleichen Federbuſchen 24. 

Zum 13 jwen Trommereringemelter Sb; 
berei / welchen 2.gefolgt / deren einer gleich 
einen Affen / weiches ein rotes Roͤcklein 
angehabt / auff der Achfel gehalten, der an⸗ 
der hinder ſhme einen Luchfen ſtzen gehabt. 


4: — 
Zum 14.deß.Keifers Leibroß / welche praͤch⸗ 
tig gepust geweſt. 48. Be 
Zum 15. die Edelfnaben / mit fchwark 
vnnd weiller Liberei / ales von Sammer vnd 
Seiten / vnd Spaniſchen Pareren / darin, 
nen jhr ſehwartz / welſſe vnnd gelbe Fee 
derbufchen 7 auch auff ſchoͤnen Tuͤrckt⸗ 
ſchen Roſſen geſeſſen / auff welehen 
von Gold vnd Perlen geſtickte Saͤtel ge⸗ 
legen. 24. 
Doo ij sum 





2 
Zumis.Finerifo Ir Maje. Die Sangen 
in voller Ruͤſtung / auff welcher Sturmhut 


—M — ein vberauß groſſer Federbuſch von ſchwartz 


gelb vnd weiſſen Federn / gefuͤhrt. 
Zum m ·iſt wider einer in voller Ruͤſtung 
geritten.j. 

Zum 8. iſt der Edelknaben Preeeptor / 
mit ꝛ Roß bereitteren geritten 20. 

Zum 19 . Sein die zwen Heerpaucker / 
mit 18. Trommet er / alle in ſchwartz /gelb und 
weiſſer Liberey / von Sammet vnd weiſſen 
Taffet geritten 20. 

Zum26. die Truchſeſſen / Hoffdiener / 
Junge Behmiſche / Oſterreichiſche / Schle⸗ 
ſiſche und Mehriſche Herren vnd Edelleut / 
der bey80. | 

Zumzı.die Behmiſchen 7 Oeſterreich / 
Schleſiſche vnd Mehriſche Landherrn / auff 
das praͤchtigeſt / welches mit verwunderung 
zu ſehen geweſen / was für an ehenliche 
Kleidung / Ketten vnd kleinodien vmb ſich 
gehabt / auchwas fur anſehenliche Reiger 
vnd Paradeiß puͤſch / ohne die andere / ſo auff 
den Roſſen geſteckt / ſie an jren Huͤten ge⸗ 
fuͤhrt / vnder welchen die 2. Herrn von Tief⸗ 
fenbach Herr Sigmund vnd Herr Fride⸗ 
rich / dan auch Herr Hans von Tſherenhus 
vber alle andere Herren am praͤchtigſten 
auffgezogen / daß man vor guͤldenen Poſa⸗ 
ment keinen zeug am Wammes vnd Hoſen 
erkennen koͤnnen / auff der ſeiten der Herren 
if Herr Hofſmarſchalck auff und nider ge⸗ 
ritten / vnd das Regiment in der hand ge⸗ 
halten Roß.3. 

Zuma2.fein Graffen gerieten / die Her⸗ 
ren Graffen die Juͤngern von Fuͤrſtenberg. 

Zum 23. Herr Graff Georg Friederich 
von Hallach / vnd Herr Graf von Mansfeld 
Romiſcher Keyſer. Trabanten Hauptman. 

Zum 24. Der Hungariſch vnd Behmiſch 
Cantzler 2. 


Zum 25. Herr Landihoffmeiſter auß Ber 


hem / Herr Adam der Juͤnger von Wall⸗ 
ſtein / gar allein. RER: 

Zum 26, Herr Oberſter Hoffmeifter/ 
Kerr Brivon Furftenbergi Herr Dberfler 
Stallmeiſter Her Maximilian v8 dichten, 
ſtein / Her Oberſter Samerer von Dieggam. 

Zum 27.Diesween Langraffen auß Heſ⸗ 
ſen / vnd Darmſtat / neben jneẽ Hertzog Carl 
Friderich / von Muͤnſterberg / auß Schleſi⸗ 
en / ohn gefehr von 18.jaren. 

Zum es. Der Churfuͤrſt von Trier allein 
geritten / ineinem langen Damaſten ſchwar⸗ 
Ken Rock. | 

Zum 29. Die 3. Ehrnholten der Dinge, 

riſch / Behmiſch / vnd Ofterreichifch mit eins, 

ander / vnd die 2. Reichs Ehrnholten auch 
mit einander in fhrem Habit. 

Zum z0. der Ertzmarſchalck / Herr von 
Pappenhein / ſo in einem ſchwartzen tafferen 


20, 


Trier Leib Wagen / auch andere ZU 
Biſchoffe vnd Herrnider vber ꝛ200. gewelt 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


kleid auffgezogen / har Ihr Majeſtet das une) 


Schwerd fuͤrgefuͤhrt. 


Zum zi. Seind Jr Keyſ. May.in einem 


weiſſen Goldſtuͤckenen Kleid / welches von 
Perlen / vnd Edelgeſtein verbrembre Bor⸗ 
ten gehabt / vnd einem weiſſen Huet / einem 
weiſſen Reigerpuſch / auch einen von Pome⸗ 
rangzen geſchnit ten Sammeten / ſo mit weiſ⸗ 
ſen Goldſtuͤck gefuͤtert geweſt / ein Silber⸗ 
nes Rappir / vmb ſich habend guldenes fluͤß / 
auff einem falben Roß / welches zierde vnd 
zaum / ſo wol auff der Sattel / alles von Pers 
len vnnd Ede ſteinen geſtickt geweſt / gerit⸗ 
ten / neben jme anch der ſeitten / ſein Die Tra⸗ 
banten in jrer goltgelben ſchwartz vnd weiſ⸗ 
ſer Liberey / auff habenden ſameten Pare⸗ 
ten / vnd dergleichen Federpuſchen gangen⸗ 
Zum z2. die zwen Churfuͤrſt Ment vnd 
Collen / auch in ſchwarzen Roͤcken. 

Zum zz iſt die Keyſerin in ihrem Braut⸗ 
wagen ſo vbergult geweſt / gefahren / auf wel 
chein ein auffgerichter Loͤw von Silber / vnd 
‚einer verguͤlten kron geſtanden / inwendig 
hat die Keyſerin in einem ſchwartzen Sam⸗ 
met / mit ſilbern Poſament vberzogen / geſeſ⸗ 
ſen / bey Ir die Hoffmeiſterin / die Gutſchet 


in goldſtuckenen Kleider / welche fie auff det 


Hochzeit angetragen gehabt. 

Zum 534 iſt Herr vonLamberg / der Key 
ferin Hoffmeiſter und Santelir / vnd hinder 
jnen2; kammer Diener geritten. | 

Zum 35. der Keyſerin Frauwenzim̃er / 

end Wagen. | 

Zum 38. die Harffchier in ſchwart halb 
vnd weiller/von Sammer gemachter Sieber 
rey / Schwartzen huͤten / vnd ſchwartz gelb vñ 
weiſſen Federpuſchen. 

Zum 37.3. Keiſ. Curier mit jren ang 
henckten Adlerzeichen. 

Zumzs . allerlen ſchlechte Reitterey bey 
Roſſen. | 
‚Zum39.deB Keifers Kibwagen. 

Zum ao. des von Manns — 


Als nun jhr Kay May . der Ordnung 


nach / ans Gtatt Thor kommẽ hat der SA 
Rath mit einem geld Damaſten Himmel! / 


vnnd Schluͤßlen / ſtehendt gewart / an wel⸗ 


dem Himmei ein groffer Zweyfacher Ade 


gemacht geweſt 7 auff den Slangende 
Himmels ſeind kleine dopelte Adler 1 90 4 
Silber vnd vberguͤlt gemacht waren / * 
‚chen Himmel s Raths herren getragen / 
Ankunft des Kayſers aber ſein Die ſtůck au 
den Pafteyen loß gebrent worden / vnd DE 
Start Kamerer mit Vberantworcun 
Schluͤſſel ein klein Sermon gethan Dei 


empfangen / vn wege der Stat R egenspurg 


angenomen / darauf Her retchsviccãtle⸗ 


Vlm an ſtat Irer May geantwore/ — 
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ſollen / newlich zu Prag mie Tode abgangen/ Anne 


als auffs lengſt ein ſtund gewehrt / nach die, 
ſem allem / iſt der Himel vber Ir Maieſt.ge⸗ 
zogen / vnd zum Thor hinauß zur Thumkir⸗ 
chen / durch die Statt begleitet worden / wie 
Ir Maieſtet nit wol recht zur Kirchen kom⸗ 
men / haben die Fenlein / welche bey der Kir⸗ 
chen / in ihr Schlachtordnung gehalten / ein 
Salue geſchoſſen / darnach hardie Cleriſey 
welche auff der Stiegen in der Kirchen / mit 
einem roten Himmel gewartet / auch empfan 
gen vnnd angenommen / vnter welchen 6. 
Biſchoffe geweſt / wie nu der Keiſer ſampt 
der Keiſerin in die Kirchen kommen / iſt die 
Kirchen alsbald geſpert worden / vnnd weil 
ſich Die Purſch fo hart zur Kirchen gedrun⸗ 
gen / haben viel vorneme von den Traban⸗ 
ten ſchlege einnemen muͤſſen / in der Kirchen 
iſt das Te Deum laudamus geſungen / die 
Drgelgefchlageniondder Keiſ. vnd Keiſe⸗ 
rin vorm Altarknient / vom Biſchoff zu Re⸗ 
genſpurg / neben welchem 2. andere Biſchoff 
geſtanden / die benediction empfangen / nach 
dieſem ſein in gemelter Thumkirchen / alle 
Glocken geleutet / vnnd letzlich auß der Kir⸗ 
cen in den Biſchoffs Hoff in jre Loſamen⸗ 
ter begleitet worden / da ſein die Stuck zum 
andern mal loß gebrant| worden/als er aber 
su Tiſch geſeſſen zum dritten mal/ nad) ſol⸗ 
Hẽ alleıfein die Chur vnd Fuͤrſten / Biſcho⸗ 
fen / wider zu jrem Sofament zůgezogen / und 
der Keiſerlich Einzug vmb s. vhr auff den a⸗ 
bend beſchloſſen worden. 

Neben obgemelten Chur / Fuͤrſten vnnd 
Herrn Stands Perfone/ fo zu Regenſpurg 
albereit ſich befinden war man noch daſelb⸗ 
ſten gewertig / Erſtlich des Churfuͤrſten zu 


Sachſen / an welchen Ihr Maieſt gnedig 


geſinnen laſſen / in der Perſon zu erſcheinen. 
Der Chur Pfaltz Abgeſandten folle fein der 
Herꝛr von Winneberg / D. Camerarius / O. 
Paſtor / vnd D. Schlöer. Won der Chur 
Brandenburg ſeind abgeordnet / Abraham 
Herr von Dohna / D. Pruckman Dice, 
cantzler / Ottho Schlieben geheimer Raht / 
°C. So haben auch Landgtaf Moritz von 
Heſſen / wie auch der Marggraf von Baden 


te Geſandten dahin abgeordnet / weil beyde 


Fuͤrſten perſoͤnlich dahin zu kommen ſonder 
lich wegen des Fürgtlichen Heyraͤhts zwi, 
ſchen des Sandaraffen eltiften S ohn vñ deg 

arckgraffen Tochter( dero heimführung 
Nu vorhanden ) verhindere werden. Der 
Hertzog von Bayern / als deſſen gebier nit 
weit abgelegen / ſoll ſich erklaͤrt haben auch in 

erſon mit wenig Seuten einzuftellen. Deb, 
gleichen war man des Marcfgrafens von 


Anſpach taͤglich alda erwarten ; welchem 


tote verlaut / Sr Keiſ. Maieſt. die Propoſi⸗ 
Hondes Recchtags fuͤrzutragen / weilder 
von Braunſchweig / der ſolches fonft thun 


ſolle auffgeben haben. 

Folgt nu was auff ſetigem Reichstag 
den anweſenden Char: Furften und Sten⸗ 
den / in namen Keifer. Maieſt. fürgchalten 
worden. — | 

Die Roͤmiſch Keiſerl. auch zu Hungarn 
und Boͤheimb koͤnig. Maieft.2e. vnſer aller 
gnedigfter Herr / ꝛe Seren in feinen zweifel 
es werden die anmefenden Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten / vnd Stend/ auch der anweſenden 
Stend Potſchafften and Geſandten / auß 
Irer Keiſ. Maieſt. Reichſtag außſchreibũg 


derſelben trew / vnd vaͤtterliche lieb / vnd ſorg⸗ 


feltigkeit / welche ſie zu des H. Reichs vnſers 
geliebten Vatterlandts Teuſcher Nation 
fried und Wollſtand tragen / nach notturfft 
verſtanden haben. 

Wie nun Jr Keiſ. May.furderſt zu ſon⸗ 
derbarem danck / auch angenem freundilich 
vnd gnedigem gefallen / erkennen das vorbe⸗ 
naudte anweſende Churfuͤrſt. Fuͤrſten vnd 
Stend Ir Keiſ. Maieſt. und dem H. Reich 
su ehren/nug vnd wollfahrt / in ſelbſt eigner 
perſon zu vorberuͤrtem angehenden Reichs⸗ 
tag / gehorſam vnd gutwillig erſchienen / die 
abweſende aber jre anſehenliche Raͤht / Pot⸗ 
ſchafften vnd Abgeſandten hiehero abgefer⸗ 
tiget / Alſo haben re Keiſ. Mayeſt.fuͤr ein 
notturfſft erachtet / dievrfachen obgemelten 
Reichstags etwas doch in muͤglichſt vers 
kuͤrtzt zu widerhole. Vnd iſt an dem dz hoͤchſt⸗ 
gedachte Keiſ. Mai. als fie auffChrifttiches 
ableiben / Weilandt des Durchleuchtigften 
Fuͤrſten vnd Herrn / Herrn Rudolphen des 
andern Nom, Keiſers jres geliebten Herrn 
und Bruders Seeltgfier gedechtnus / auf 
fürfehügdes allmechtigen auch durch einhet 
ige Wahldero des H. Reichs Churfuͤrſte n 
zů Rom Koͤnig ordentlicher weiß erkoren / 
vnd ſolche hohe Wuͤrde Goͤttlicher allmacht 
zu lob vnd Ehr/audygemeiner Chriſtenheit 
vñ vorab dem H. Reich / vnd gellebten Vat⸗ 
terlandt zunug vnd wollfahrt vber ſich ges 
nom̃en / darauff auch zu einem Roͤm.koͤnig / 
vnd zukuͤnfftigen Keiſer verkuͤndt vnnd ge⸗ 
kroͤnt worde / mit getrewẽ fleiß dahin getrach⸗ 
tet / welcher maſſen das H. Roͤm. Reich bey 
deſſen hocheit / Ehre / Stand / Wuͤrden vnd 
frieden beſtehen / vnd er halten / dz ſenige was 
zu Spaltũg / Zweytzracht / Abbruch on ſchme⸗ 
lerung gereichen moͤchte / verhuͤtet / oder doch 
das ſo bereit eingeriſſen vermittelt vñ in gut 
getrewlichen Wollſtandt geſetzt werden / vnd 
man allerſeits bey ben hievox auffgerichten 
heilſamen Sasungen/audh gleich vnd recht 
bnuerhindert vnd beſtendig verbleiben moͤ⸗ 
ge. Zu welchem ende Fre Keiſerl. Maie. 
die fuͤrderliche Anſtell vnd außſchreibung ei⸗ 
ner algemein? Reichs verſamlũg fuͤr dz beſt/ 

Doo ii vn 
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vnd im H. Reich inden gleichen faͤllen / her⸗ 
kommene mittel befunden / vnnd haben ſich 


demnach wegen haltung derſelben / noch zu 


Franckfurt / alsbaldt nach fuͤrgangener 
Wahl / vnd Croͤnung mit den daſelbſt an⸗ 
geweſenen Churfuͤr wie auch dem Admis 
niftratöre der Chur Pfaltz vnd des Churf. 
von Brandenburg abgeſanten verglichen / 
vnd dieſelben hernach auff vorgangene ab⸗ 
ſendung / vnd erſuchung / und daruͤber al⸗ 
ierſeits erfolgend beliebung in dieſer jhrer 
Maieft: vnd deß Heil, Reiche Statt Re⸗ 
genſpuͤrg nach mitwoch nach Miſericordia 
Domini, daßiffdenz4. tag verſtrichenen 
monats Aprilis außfchreibelaffen / bey an⸗ 
gedeuter Relchs verſamblung von obgemel⸗ 
send. Reichs ſchweren obligen / fuͤrnemb⸗ 
lich aber wie das geſperte Tufticı und Cam⸗ 
mergerichts weſen vormittels ſteifſer vnd 
vnbruͤchlicher haltung deß bey ſo hohen 
pflichten verſprochenen Religion vnd Pro⸗ 
fanfridensin feinen richtigen lauff wieder, 
gebracht. daß dahero endſtandene langer je 
mehr zunemmende mißtrawen / auch erfolg 
te verfaſſ: vnnd gegenverfaſſungen abge⸗ 
ſtelt durch waß mittel der gemeinen Chri⸗ 
ſtenheit erbfeinds deß Tuͤrcken friedbruchi⸗ 
gem vorhaben zu begegnen / vnd vorgedacht 
vatterlandt daruor zubeſchirmen 7 wie die 
eingerifen/ und von tag zu tag ſtets vber⸗ 


Hand nemende vnordnung / vud mißbrauch 
. am Munz weſen abzuwenden / vnd dann die 
Reichs Matzicul widerumb zuergentzen / al» 


les fleiſſes zuerwegen / zuberahtſchlagen vnd 
endſchlieſſen. a ER; 
Vnd demnach nun zum werck / vnd erſt 
lich den Puncten deß iultiti weſens zuſchrei 
ten / ſo iſt ohn aus fuͤhrung meniglich bewuͤſt 
wie beſchwerlich die lieb iuſtitia ein gute zeit⸗ 
hero am Keiſerl. Cammergericht geſpert / 
wie lang die Jaͤrliche Viſitationes ange⸗ 
ſtanden / welcher maſſen von etlichen ein 
weit auſſehender vnderſchiedt und außſetzen 
etlicher zur reuifion beruffner ſachen auff 
die Bahn gebracht worden/alfo man durch 


' Extraordinari deputationesdaffelbigeden 


Reichs abfcheiden zufolgen / vifitien vnnd 
alle vnnd jede reyifiones fachen erörtern 
follen / darauf nicht geringes mißtrawen 
auchgefarlich verfaß: vnnd gegenverfaf, 
füngen ‚der maſſen entfprongen daß im 
fall manglung der zeitlichen begegnung an, 
ders nichts als endrlicher vndergang obbe⸗ 
ruͤrtes religion vnd Profahn friedeng et, 
folgen) dahero dann allerhands feindfee, 
ligkeiten/ wie vnſer geliebtem Vatterlandt / 
von den vmbfliegendẽ empoͤrungẽ vnd Krie⸗ 
gen von vielen jaren hero angetrohet / gleich 
famb einſtens ins Heilig Reich gezogen / 
vnd zu deſſelbigen gentzlichen verderben dar⸗ 


—— 
— 


innen außgefuhrt werden mögen. 


Wann dann billich einhellig auff mittel 1613. 


und weg berrachter / durch weiche dieſem 
fchädtichen mißtrauwen Nach zuſchaffen / 
vñ die liebe Tuftitiond daß Cammergerichts 
weſen / widerumb in jren gang zubringen: 
So weiſet der letſte Anno 10 03. alhie ge⸗ 
machter Reichs abſchiedt auß / weil diß 
werck damals fuͤrgefallener Verhinderung 
wegen / nicht erlebiget werden moͤgen / daß 
es gleichwol in dem Stand / darin es zur ſel⸗ 
bigen zeit geweſen( doch weder einem / noch⸗ 
dem anderen theil zu ſchaͤbdlichem verfan⸗ 
gen) biß zur ander gelegenheit / verbleiben 


ſollen / mit dem anhang / auf daß doch dem⸗ 


ſelben der maleinesjabgeholffen wurde / ſo 
wolte ob hochſtbenanter Irer May gelleb⸗ 


ter Herr vnnd Bruder Keiſer Rudolph 


Chriſtmilteſter gedechtnuß / mit Rath vnd 
gutachten deroſelben Churfur. hierzu ein 
andere zuſammenkunfft fuͤrnemmen / vund 
Iro mit allem fleiß angelegen fein laſſen / 
darmit jedermenniglich ſich durch gehen⸗ 
den gleichmeſſigen rechtens erfrewen mo⸗ 
gen. 
Dun fan allen hierunden erwogenen 
Vmbſtaͤnden nach diß Werck fuͤeglicher 
nicht / als beyeinem allgemeinen Reichſtag 
eroͤrtert werden / weiles das gantze Reich 
angehet / vnd von Irer Keiſerl. Maieſt. mit 
aller Churf. Fuͤrſten vnd Staͤnd guůtach⸗ 
ten abgehandelt werden ſoll. Derhalben ſo 
haben Ire Keiſerl. Maieſt. fo wol als ders 
Herr vnd Bruder / fuͤrſehung gethan / daß 
hier zwiſchen in den obgemelts 1603. Jars 
angeſtandenen Puncten / etliche vorbereit⸗ 
tungen gemachti / inmaſſen erſtueh die Cat 
mergerichts ordnung widerumb erſehen / 
vnd was ſeithero Anno 1555. durch Reichs 
vnnd Deputatious tag abſchiedt auch vn⸗ 
terſcheiduche Viſitationis memorialia Dar’ 
innen geendert / ernewert vnd verbeſſert / in 
ein ſonderbar buch getragen worden! Vnd 
besuche diß werck jegunder allein auff Iter 
Maieſtat vnd der Stendoder Irer Naht 
Pottſchafften / vnd Geſandten abhoͤren / 
na erwegung vnd ſchließlicher genem⸗ 
altung. 
Darneben begern Ir Keiſ. Mat. f reundt 
vñ gnediglich / es wollen Churf. Fuͤrſten dt” 
Slend / auch dero Raͤht / Potiſchafften ynd 
Geſandten obangezeigten vmbſtenden⸗ on⸗ 
derlich aber wie die Vifirationes bey dem 
Keifert. Cammergericht widerumb In den 


gang subringen/mwelche gefalt ale und IF 


de reuifiones vermag hievor vergangne 
Reichs abfchted sueröreren / die zuviel 90 
meingemachte reuifiones ab zuſtellen: Ite 
wie die noch pnerörrerre Cammergerit⸗ 
dubja zuentfcheideiondfünffeigen were" 


“ 


i 
vnno⸗ 


un 
* 


Anno 
® 
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Anne Anno unnötigen dubijs / vor zubawen / welcher ge⸗ Wiewol nun folchen friedenſchluß mit Anno 
el — 413, fat deſſelben grauaminibus abzuhelſſen /leiblichen Aidt / vnd vnterzogener Handt·2 
in | — auch der Deyfiger offe geſuchte befoldung ſchrifften beyderfeite am zierlichſten beue —— 


vermehr vnnd verbeſſerung ins werck zu 
ſtellen / ſo dann auff was weg der vberhauf⸗ 
fung fo vielfeltiger ſachen am Keiſ. Cams 
mergericht zubegegnen / vnd der Proceſs et 
wan mehr abzukuͤrzen / die groſſe anzalder 
beſchloſſenẽ ſachẽ su Expedirn,die gedoppel⸗ 
te Ferien, vnnd die Calender (dahero dañ 
groſſe vnordnung ſo wol in Camera als ſon⸗ 
ſten im H. Reich wegen der Commercien 
vnd andern erfolgen) abzuſtellen. Item / wel⸗ 
cher geſtalt im Heiligen Reich den vber- 
band nemenden Thaͤtligkeit zu ſteuͤren / vnd 
andere beym Reichstag 1603. mehr fuͤrge⸗ 
tragene / aber zu groſſem nachtheil deß Hei⸗ 
ligen Reichs angeſtandene puncten indie, 


ſem Arcricul deß luſtiti vnnd Cammerge⸗ 


richts weſen zuerledigen auch was etwan 
Ire Keiſer. Maleſt. dieſem werert zu beſten 
ferner anbeingen laſſen moͤchten / daruͤber jre 
wolmeinend bedencken zuſamen tragen / vnd 
was geſtalt demſelben beſtendig zu helfen 
Ire Keiſerl. Maieſt.dero gutachten vberge⸗ 
ben/infonderheit aber dahin bedencken / daß 
ſolch hoch notwendig werck / fo viel fich thun 
ieſt / auff fein andere zuſamenkunfft gewieſen 
werde / weil dergleichen verſchiebungen der 
erfahrung nach wenig nutzen I ſonderen 
neben verluſt der zeit / vund mercklichen 
lichen vnkoſten / daß was vorhin beſt geweſt / 
dardurch noch mehr verwuͤrret vnnd arger 
worden / vnd diß ſo viel den erſten Puncten 
gegenwertigen Keiſerl. fuͤrtrags berreffend. 
Was fürs ander die verſicherung vnſers ge⸗ 
liebten Vatterlands anlanget / iſt Churf. 
Fuͤrſten vnd Sianden gleichfals vnuerbor⸗ 
ge mit was eyfferiger ſorgfeltigkeit / merckli⸗ 
cher gefahr vñ vnkoſten de Keiſ. M. dero ge⸗ 
liebter Her vn Bruder / Keyſer Rudolph mil⸗ 
tiſter gedechtnus jme ſo wol in Fried als of⸗ 
fenẽ Kriegs zeiten die beſchuzung der Hun⸗ 
garifchegreng/ auch abhaltung es Tuͤrcken 
macht von den anreinenden Chriſtllehen 
Hungariſchen vnd andern Landen jederzeit 
habe angelegen feynlaffen / wie auch jetzige 
Keiſer Maieſt. que und Blut vnuerdroſſen 
auffgeſeßt / durch was eimfige bemuͤhung fie 
mit dem jetigen Tuͤrckiſchen Suldan Ach⸗ 
met nach langwierig gefuhrtem offenẽ krieg 
gegen drey nacheinander gefolgten Tuͤrcki⸗ 
ſchen Suldanen / den 20. jährigen friedens 
anftandıfovom2.tag Jenner des verſchie⸗ 
nen 1005. Jars angefangen / erhandlet vnd 
beſchloſſen / damit das Reich Teutſcher Dias 
tion / wie auch Irer Mat, Koͤnigreich und 
Erbland von den aufgefandenen befchme, 
rungen / ſieh widerumb erholen / vnd zu dem 
alten wollſtand gelangen moͤgen. 


ſtigt worden / auch in deſſen dritt vnd s. Ar⸗ 
ticul / lauter verſehen vnd Jugefagt / wie es in 
zeit ſolches friedens anſtand mit den Chri⸗ 
lichen Landen vnd Prouintzeu vnd in onder⸗ 
heit mit Siebenbuͤrgen nach des Botſcht at 
tödlichen abgang gehalten werden. folle/ 
Nemblich daß in wehrendem friede 8 ans 
ſtand den Chriſtlichen Koͤnigreichen vnnd 
Prouintzen Fein nachtheil oder ſchaden zuge⸗ 
fuͤgt werden / vnd Feines wegs geſtattet / oder 
zugelaſſen weiter mit offenem gewalt / noch 
heimliche practicken vnter was ſchein es ge⸗ 
ſchehe / etwas daruon einzunemen / abzuzwa⸗ 
cken / niemands zu fahen oder boͤſen Leuthen 


beuorab eines oder andern theils Feinden 


vnderſchlaiff zu geben / darzu was in Sie⸗ 
benbuͤrgen oder anderwarts / damals dem 
Botſchkay gelaſſen worden / daß es damit 
bey dem Wieneriſchen Vertrag und Pac⸗ 
tig verbleiben / in welchen außtruͤcklich vers 
ſehen / daß Siebenbürgen und anders was 
dem Bolſchkay gelaſſen worden) nach feis 
nem tödlichen abgang / ohne eheliche Mans 
liche Leibs erben (wie bald darauf beſchehen) 
an den rechtmaͤſfigen Koͤnig in Hungaren 
vnd nachfolgig zu der Hungariſchen Cron 
falten ſole: So hat doch dieſem zuwider / jetz⸗ 
gedachter Suldan / durch vnruhig friedheſ⸗ 
fige Leuth nach dem gemachten Perfianis 
chen Friedens anſtand / vnd fillung feiner 
Rebellen, fich fo weir einnemen ‚und bewe⸗ 
gen laſſe / daß er angesoaenem Friedens Ars 
tieul ſtracks zugegen / ſich der Wallachiſchen 

vnd Moldauiſchen Prouintz nicht allein al⸗ 

lerdings bemaͤchtiget / ſonderen auch zu ſei⸗ 

nem vortheil in Siebenbuͤrgen gefehrlichen 

weyſpalt erweckt / dieſelbige mic huͤiff vnnd 

beyſtand vnderhalten / vnd die gemuͤter ge⸗ 
gen einander verhetzet / wie er dann von dem⸗ 
ſelbigen noch nicht außſetzet / ales zudem end 

bie Siebenbuͤrgiſche Prouintz / wañ ſie durch 

innerlichenswenfpaltgefchtwecht/durdh ge⸗ 

fingen vberfall / deſto leichter in ſein gemalt 

zu bringen / darumb er dann allbereit ſeine 

grentz noch im Winter ſtercken / in der Wal⸗ 

lachen ein Namhafft Kriegsvolck vnder⸗ 

halten / auch ſolche vorbereitung allenthalben 

machen laffen / darauß bald abzunemmen ob 

vnd wie er gefintier vorangezogenen hochbe⸗ 

theurten vnd bekrefftigen Friedens anſtand 

zu halten. 

Ob wol aber Ihre Keyſerl. Majeſtet zu 
erhaltung des lieben friedens jren abgeord⸗ 
neten Andream Negrom an die Tuͤrckiſche 
Pforten nach Conſtandinopoli geſchickt / 
Mud vber Die angefangene zerſtoͤrung des 
Friedens beklagt / mit ſtarck permanung ſie / 

Dose inj | die 
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db, Tuͤrcken Siebenbürgen vnd andern Ir heeren die Siebenbuͤrgen vberfallen / vnnd Anne 
Keiſ. Majeſt. Laͤnder den frieden ſchluß zu man in ſorgen ſtehet / daß es zu belegerung 1613. 
Lippar / Geneo und Wardin kommen moͤch ⸗— 


Auu 
| Agı; 


Anno 
1612, 


— polgend halten follen / fo hat doch darauff 


mehrgedachter Tuͤrckiſcher Suldan ſich 
lautter erklaͤret / er koͤnt wol / vnnd werde 
von Siebenbürgen dauon er jhrer Majeſt. 
vnd der Chriſtenheit kein Stein geſtendig / 
gar nit auff außſetzen / wie ſolches obgemel⸗ 
tes Negroni relationes vnnd des Obriſten 
Beier Naſſuff Balls / zumal auch deſſen 
Baſſa von Ofen vnderſchiedliche ſchreiben / 
fo wol an Ire Keiſerl. Maieſt.als dero fuͤr⸗ 
neme Diener(welche ſeithero vielen Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten vñ Stend mitgetheilt wor⸗ 
den ) nit allein zu erkennen geben / ſonderen 
es haben die Tuͤrcken noch newlich die auff⸗ 
both aller Orten ergehen laſſen / vnd den ge⸗ 
huͤldigten dreyfachen Tribut aufferlegt / vil 
Guͤter in jre Barbariſche behuͤldigũg durch 
euſſerſte verfolgung von newem genoͤtigt / 
vtel Vieh vnd Leut / darunter auch des Ade⸗ 
lichen gebluͤts nit verſchonet worden / theils 
feindelich niderachawen 7 theils in ewige 
dienftbarfeie hinweg geführt / an vnder⸗ 
ſchiedlichen ortern brenner mit gelt beftele/ 
deren etlich newlich an frifcher That ergrif⸗ 
fen / auch allbereit jren geburende Lohn em⸗ 
pfangen / Daran zwar die Tuͤrcken noch nie 
erfertiget,fondern noch biß in 200, Dorfes 
ren des allerfchönfen fruchtbarzlichensane 
des in Hungaren diß vnnd jenſeits der To⸗ 
nam, gar biß anden Teutſchen bodem / in 
fre huldigung gan betrohentlich auffgefor 
dert. Zu welchem ende die allbereit feindli⸗ 
che Streiff fuͤtgenommen / und ſich je len⸗ 
ger je ſtercker verſamlen den reſt auch zu be⸗ 
zwingen / neben außtruͤcklichem fuͤrgeben / 
Daß jnen Ir Suldan zugelaſſen durch of⸗ 
fenen gewalt / vnd mir demſelben zube win⸗ 
gen / jetwederen der gehuldigten zehentem 
hauß ein Wagen su bereitſchaft zu halten / 
gebotten / zu Eſſeck gedoppelte Schiffbruͤ⸗ 
cken ſchlagen laſſen / vnnd iſt meniglich be⸗ 
wuſt daßmehrgedachter Suldan Achmet zu 
vollendung ſeines friedtbruͤchigen vorha⸗ 
bens gleich zu verſchiener Fruͤlings zeit ſich 
Perſoͤnlich heraußwarts befunden / vnnd 
aͤlles zu einem ſtarcken vberfall angeſtellt / 
vnd ob er ſchon den Weg widerumb nach 
Conſtantinopel genommen / hat er doch viel 


Volcks ſelbigen in bereitſchafft gelaſſen / 


deſſen Hauptintent gleichwol ein zeitlang 
verborgen / aber allen kundſchafften nach iſt 
es auff Siebenbürgen und Oberhungeren 
angeſehen geweſt / damit er den Außfchlag 
gegenwertiger Reichs verſamlung zu erwar 
ten liſtiglich verzogen / hierzwiſchen aber iſt 
numehr von vnderſchiedlichen orten / auch 
von dem Bathori ſelbſten kundtſchafft ein, 
gelangt / daß die Tuͤrcken mit zweyen Kriegs 


tel es ſey auch ein Tuͤrckiſcher Chiaus zu 
den Cronſtetten abgefertiget worden / die⸗ 
ſelbe wie auch der orten wohnende Saͤchſi⸗ 
ſche Nation zur huldigung zu bringen. 
Nun geben die vorgehende Reichs Ab⸗ 
ſchied / alle Hiſtorien vnnd ſelbiger Land ge⸗ 
iegenheit vberfluͤſſig zuerkennen / warumb 
Weiland Ihrer Keyſerl. May ˖ geliebter 
Anherr Kayſer Ferdinand hochloͤblicher 
gedaͤchtnuß / alle volgende Roͤmiſche Key⸗ 
fer ſich vmb Siebenbürgen fo ſtarek anne⸗ 
men vnd auff abhalten deß Tuͤrcken bedacht 
ſein muͤſſen / weil nichts gewiſſers als daß er 
im fall nachſehũg fich ſeines beginneng wi⸗ 
der die Chriſtenheit viel ein mehrers als nie⸗ 
mals durch ein offenen Feldtzug erhalten/ 
vnd gewuͤnſchte gelegenheit haben moͤchte 
eben auß ſelbiger Siebenburgiſcher Prouintz 
gantz Hungern vollends vnder ſein grewlich 
Joch vnd dienſtbarkeit zubringen, oder aber 
(wañ er jhme gelegenlicher zu fein erachte } 
Daß Koͤnigreich Hungeren gar auff ein ſei⸗ 
ten zu ſetzen / ligen zu laſſen / vnd alſo gleich 
vielbemeltes heil: Reich vnd geliebte Vat⸗ 
terlandı vnuerſehens vberfallen / weil dem 
Augenſchein nach die Paͤß alle vnden her⸗ 
auff in Siebenburgen von natur beſchloſſen / 
in welchem man ſeine macht mit wenigerem 
woll auffhalten kan / hierinwardts aber ger 
gen dem Teutſchlandt mehrertheils offen 
ſein / vnnd moͤchte alſo nach erlangung diß 
vortheils / Oberhungern zuhuldigen getrun⸗ 
gen werden / vnd jhme durch Schleſien / den 
Oderſtraum hinab vnnd anderwerts bey 
den angrentzenden Moͤriſchen / den Oeſter⸗ 
reichiſchen Landen alles nach feinem Ty⸗ 
ranniſchen willen anzuſtellen vnnd zuvoll⸗ 
bringen frey ſtehen / ſo baldt dann dieſe deß 
geliebten Vatterlands vormaur vnd Pro⸗ 
utand Caſten / der nicht ohne groſſe vhrſa⸗ 
chen vor oo, Jahren von Teutſchen Key⸗ 
ſeren mehrertheils mit Teutſchen Coloni⸗ 
beſetzt worden / hinweg / wuͤrdt man im Heil. 
Reich wenig hilff mehr haben moͤgen deß 
Erbfeindts Kriegsſchwoͤll zu widerfre 
ben / hingegen koͤnte er all fein Kriegsvolck 
in Siebenbuͤrgen vberwinteren / das vor die 
ſem gar auß Conſtantinopel / Armenia E⸗ 
gypten / Anatolia vnd weit in Afıa entlege⸗ 
nen orten herauß ziehen muͤſſen / auch mar 
nichmal fein ganhe Kriegs macht daß dieſel⸗ 
big nicht heraußer ziehen koͤnnen / auf gehal⸗ 
ten worden: vnd muͤſte alſo aller menſchl 
cher vernunfft nach / der endliche vndergãs 
der werden Teutſcher Nation / welche man 
a forhewr vnnd dapffer gehalten / er⸗ 
folgen. BSu 
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Moldaw vnnd denn jetzo in Siebenbürgen 
zu werel gerichtet were / ſondern man gleich 
in ruhe vnnd frieden verbleiben koͤnte / ſo iſt 
doch abermal Landtkuͤndig vnd offenbahr / 
auch etlich anſehenlichen Fuͤrſten / Staͤn⸗ 
den vnd Mitgliedern des Reichs / die ſich im 
nechſten verſchienen Krieg dieſer orthen be 
funden vnd gebrauchen laſſen / nicht vnbe⸗ 
kandt / wie es mit den weitlaͤuffigen ſich in 


die 200. meil erſtreckenden Grenzzen leider 


beſchaffen. Dañ ob wol nach der zeit in Ober 


Hungaren zu beſchuͤzung Schieſing vnnd 


Der angrentzenden Chur vnd Fuͤrſtenthumb / 
deß Ober Saͤchſiſchen Craͤiſſes / Sackmar / 
Toggay / Calo / vund Onoth / in Vnder 
Hungaren / zu rettung Maͤren / vnnd Boͤ⸗ 


heimb / Wiwar oder Newhaͤußlein / gegen 


Oſterreich die Veſtung Raab ſamt dar, 
zu gehoͤrigen Haͤuſeren noch vorhanden / ſo 
fein Soch dieſe Hauptveſtungen / vnnd die 
darzwiſchen gegen dem Plattenſee vnder 
Traw / anch diſſeits der Tonaw die Berck⸗ 
ſtaͤttiſche vnnd Ober Hungariſchen auch zu 
dem Bahnampt gehörige / die Crabadi⸗ 
ſchen / Windiſch und Zengeriſchen an das 
Meer ſtoſſende Graͤntzhaͤuſer(zu dero Jaͤr⸗ 
lichen vnderhaltung dieſer zeit bey Andert⸗ 
halb Million guͤlden von norhen. )der not 
surfftnachnid)r verfehen/ gegendem Landt 
Oſterreich vnnd Steyr aber vnnd daran 
ſtoſſenden Craiß / nach dem Cantſa verloh⸗ 
ren / fein Hauptveſtung mehr vorhanden. 

Vber dieſes harder leidige Augenſchein / 
vnnd die erfahrung ettlich Jahr hero fons 
derlich bey juͤngſten Siebenburgiſcher und 
Dber Hungariſcher empoͤrung zu erkennen 
geben / daß mir etlich wenig Hungariſchen 
ſchlecht vnnd vbel bezalten Kriegsleuthen 
die obgemeldte Grentzhaͤuſer zu genugen 
nicht beſett / viel weniger die anreinende 
Ihrer Matef. und andere der Teurfchen 
Nation Sender ı fürdes Erbfeindts für, 
brechenverfichere / dannen hero zu Diefen 
gedancken fich billich niemandts bereden 
laſſen fol / als wann ſolche der Chriſtenheit 
vnd furnemlich des Reichs Frontir Teut⸗ 
ſcher vnnd auflaͤndiſchen hilf: ben ſetigen 
zeitten weniger als vor empoͤren koͤnten / 
weil durch leidigen verluſt der Veſtungen 
Erlaw / Crain / Taniſa / vnnd vieler anderer 
Graͤntzhaͤuſer / des Erbfeinds Schwollden 
Oſterreichiſchen / Mehriſchen vnd nachfol⸗ 
gig andern hinderligenden Teutſchen Jam 
den / viel naher beyk ommen / vnd derowegen 
hochſt vonnoͤhten durch die noch vorhande⸗ 
ne Veſtungen vnvd Grentzen den gehenli⸗ 
hen friedbruch dieſes Feinds auff zuhalten / 


up 


vs 


dert daß nit alleingegen Caniſa 2. Veſtun⸗ 
gen wider zugericht und aufferbawet / ſonde⸗ 
ren aud) alle andere in abgang und bawfel⸗ 
ligfeit gerahtene Grenshaufer widerumß 
verfehen/ vnd geſterckt darzu dann Ihre 
Keiſerl. Maieſt. (damit fie auff den verzug 
beruhende gefahr verhindert werde)auf ges 
trewer ſorgfeltigkeit bereit einen anfang zu 
machen im Werck fein. 

Weil aber dero Königreich und Erblädy 
durch die langwirige aufferfiandene Krieg 
derom aſſen auft eufferft erſchoͤpfft / auch de⸗ 
ro Cammerguͤter(ſo in dem Heiligen Reich 
diß fals ſchon in Das ſechſte Jahr verſchoͤ⸗ 
net geblieben) ſo tieff erſeugert daß ohne der 


Churf. Fuͤrſt vnnd Stend freywillige ers 
ſprießliche mittel obberuͤrte Gränsen zu er⸗ 
retten vnd su vnderhalten vnmoͤglich: Alfa 
konnen vnd ſollen Ire Keiſerl. Maieſt. nit 
vmbgehen deß Heiligen Reichs Churfuͤrſt 
Fuͤrſten vñ Staͤnd / dieſer vnumbgenglichen 
nottwendigkeit vñ darbey ferner Vaͤtterlich 
was maſſen dieſer Feind numehr weit vber 
Menſchen gedencken ohn vnderlaß dem 
Reich Teutſcher Nation nachtrachtet / kein 
Friedlichen anſtandt / da er ſeinen vortheil 
vnd gelegenheit immer erſehen koͤnte / nie⸗ 
mals auffrichtig gehalten / auch ohne zweiffel 
ſich allbereit auffs euſſerſt bemuͤhet / vnd vn⸗ 
derſtande hat fein Fuß gar auff des Aeichs 
bodem zuſetzen / da er nit herzwiſchen auß ſon 
derbarer ſchickung Gottes durch den Koͤ⸗ 
nig in Perſia vnnd ſeine Rebellen auffge⸗ 
halten worden were / daß er aber bey gegen⸗ 
wertigem ſtand mehr wargenommen / vnd 
feinen vortheilnit auß der Acht laſſen wurd / 
fo ſehen Ihre Keiſerl. Maieſt. nach reiff⸗ 
lic) hiervber gehaltenem Raht (im fall der 
Tuͤrck auff ſeinem friedbruch / wie nicht we⸗ 
nig nachrichtung erſcheinet / beharren wolte) 
wie kein ander mittel dann das dieſer ſorg⸗ 
liche Standt Churf. Fuͤrſten vnnd Stenñ⸗ 
den / wie auch dero Raͤht / Bottſchafften vñ 
Geſandten bey dieſer Reichs verſamblung 
fuͤrgetragen / vnnd zu errettung des lieben 
Vatterlands ein behoͤrliche Miſtia auß der 
nen verſehen vnd mit ſolchen mittelen auff⸗ 
gerichtet werde / welche Hoͤchſternandter 
Irer Maieſt. geliebter Herr vnd Bruder / 
vnd nechſter Vorfahr Keiſer Rudolph obs 
lichſter gedaͤchtuuß / Churfuͤrſten / Fuͤrſten 
vnd Ständen allhie zu Regenſpurg im Jar 
1608, bey damals vertagter Reichs ver⸗ 
ſamblung fuͤrtragen laſſen / Sintemal ohn 
ſolche vorverſtandene beharrliche milirta/ 
Inmaſſen vieler anſehenlich vnnd Kriegs 
verſtendigen Weilandt poriger Keyſerl. 
Maieſt. 





yi N derlandiſcher Hiſtdrien ai 
Maieſt. vnd liebden vbergebene gutachten / vnnd lajfen Ihre Keiſ. Maieſt. Churfuͤrt Ann⸗ Mm 
auch von hrerM te, feiofenmirvieifriegs Fuͤrſten vnd Stenden heimſtellen / ob ſe n 77. N 
erlahrnen gehalten vnd furgeloffeneberaht, ſolchen 20. Monaten ein anzahl Teutſches ee N 


ſchlagungen mir fichbringen / vnmoͤglich iſt 
dieſein erofeindr/ vnnd deſſen Macht zu wi» 
deriichen/ oder fidydaruor gu beſchuͤzen. Da 
aber noch zur zeit auff foldye weiß / wider 
alles verhofeny nichts gu erheben / laſſen bie 
Dom. Keifert. Maieſt. Churfürften Fur 
ſten und Stend / vnd der abweſenden Raͤht / 
Potſchafften vnd Geſandten gnediglich vnd 
verterlich er ſuchen / fie wollen zu beſchuͤrung 
Der Graͤntzen vnd beuorab gegen einen des 
Erbfeinds gelingen einbruch / auch etwag 
erleuchterung anderer Ihrer Majeſt hart 
antringendem anligen / auf funff jahr lang 
jedes 30. Monaten Roͤmiſchen zugs zu 
zweye terminen wmbiidh auf Lætare vnnd 
Michaelis; an guten groben Sorten nach 
dent Balor wie man ſich bey jeniger Reichs 
verjampiung zu vergleichen in den gewoͤhnli⸗ 
chen Legſtetien ohne einige Defalcation 
richtig zu machen gutthertzig bewilligen / vnd 
es mit pnfehlbarer entrichtung derſe ben date 
biniteßen / / daß den Seumigen Stenden 
als berlangerte Exceptiones vnd Einwende 
wider die Fiſcaliſche proceß / deren man ſich 
bey voriger bewilligungen / wie die erfah⸗ 
rung zuerkennen geben / gebraucht / vnnd 
dardurch die gemeine obligen zu groſſerem 
Nachtheil nichtwenig aufgehalten ond ver, 
hindert worden / auch die eigennutzige hin⸗ 
derhaltung vnd auffwechſelunz der Sorten/ 
der ſenigen Diener denen die Contributi⸗ 
oues in gebuͤrend er zeit zuerlegen anvertra⸗ 
wer wurden dermitten bleiben moͤgen. 
Auff den fallaber unver deifen der frie⸗ 
den von dem Elbb eind oder feinem anhang 
atgendtlich gebrochen werden fole/ / we⸗ 
ches die gett in Siebenburgen baldt zuerken 
nenngeben,fo vuͤrd ja beſſer vnd fuͤrtreglicher 
fein die werde Chriſtenheit / ond daß geliebte 
Barterlanıd Teutſther Nation fene embfig 
bedacht vnd vf den Nothfall gefaßt / feinem 
gefahrlichen vnd blutduͤrſtigen anſchlag fuͤr 
zukommen / als das man jhn den vortheil 
gewinnen vnd hinweg nemmen laſſe / Weil 
Siebenbuͤrgen an ſich / ſeiner gelegenheit 
nach alſo beſchaſſen daß man ihn darusn 
leichtlich anhalten / oder Hingegen da er be⸗ 
reit des Landes maͤchtig fein foite / darauf 
ohnverlierung guts vnd bluts / nicht mehr 
würde bringen fönnen . Alſo vund auff fol, 
chen erfolg) fo wolten Churfuͤrſt. Fürften 
vnd Stendt deg Meichs oder der abwefen, 


den Raͤht / Pottſchafften und Geſandten v⸗ 


ber obgeſchriebene zo zum Zuſchuß Jaͤhr⸗ 
lich noch 20. Monat auff ob angeregte zeit 
vnd auch indem angedeuten Valor zuent⸗ 
richten / gleicher geſtalt guthertzig bewilligen / 


volcks zu Rob vnd Fußſelbſt werben lagen! 
oder folches za Ihrer Mate, anordnung 
fegen mögen. * 

Demnach aber der Augenſchein in hie⸗ 


uorigen Tuͤrckiſchen kriegen vnnd Veldtzů⸗ 


gen zuerkennen geben / was fuͤr groſſe ber 
ſchwerligkeiten erfolg vnd wieviel gute Vor⸗ 
haben zu ruͤek gangen / oder nicht zurecht ger 
fest worden / weil die verabſchiedene huͤlffen 
von vielen Ständen theils langfaın erlegt / 
auch je zu zeiten wol gar hinderha.ten wor⸗ 
den/ Dahero der guthertzig un willige Stand 


huͤlffen ob ſchon die ſelben recht vnnd in ge⸗ 


burender zeit einkommen / zu dem verabſchie⸗ 
Denen ende bey weitem nicht erfiechen 110% 


gen / vnd man ſich alſo ſtehts der ſchedlichen 


werellaſt gebrauchen / vnnd in vergebliche 


groſſen ſchulden aſten einſtecken / vnd ver⸗ 


Drive muſſen / hierumben erfordert die vn⸗ 
vmbgengliche noryurpn/ vnd werden Chun ß 
Furſten vnd Staͤndt dep Reichs / auch der 
Abweſenden Raͤth Porfchafften vnnd Ger 
ſandie hiemit glenger geſtalt Freund: vnd 


gnediglich erſucht vnd ermahnet / es mit dien. 


fer ses berhoff end er bewilligungen,mwie auch 
der alten noch in groſer Summa Außſten⸗ 
digen Reichs vnd Kreiß Contributionen 
haibe alſo anzuſtelen/ dam eins ſo wol als 
das ander / vnehlbarlich mi abſchneidung 


aller Exceptionen, außred vnnd beheiff abe 
bezalt / vnd man dep Keiſerl. Cammerge⸗ 
richts Fiſcals Proceflen ſich in eim end 


anderm gehorſamblich beque me / ſinte mahl 
jhe micht zu ſehen iſt / was die aufſhaltung 
Reichs vnd Erats verſamblungen gehende 
groſſe muhe vnd vnkoſten nut ſeyen / wann 
man ſich darbey dep wuͤrcklichen effects, ent⸗ 
weder gar nicht oder doch zu der vorabſchie⸗ 
den zeit / vnd in der bewilligten maß nit zu ge⸗ 
troͤſten haben ſolle. Vber diefes wollen Chut 
fuͤrſten / Furſten vnd Stende / zu aufferbau⸗ 
wung obberuͤrten zwo newer Voͤſten gegen 
Cannſa / wie auch zu Neparirung der Bes 
Wien ein freywillig bill biß in 10. Monat 
Romiſchen Zugs mitleidenlich vber ſich ne⸗ 
men / vnd zu den obverſtandenen Monaten / 
entrichten laſſen. Ei 
Dargegen erflären Ihre Keiſerl. Malt: 
ſich allergnedigft / daß ſie ihres theils zu ket⸗ 
nem offenen Krieg vrfach geben ſonder zu 


erhaltung dep geliebren Friedens ale eu ſſer⸗ 


ſte mittel furwenden / auch fur ſich ſelben 
auſſerhalb gezwungener noth / vnnd gegen⸗ 
reitung / ei igen Krieg fuͤrnemen / le 
vielmehr Ihre gerreume Koͤnigreich vnne 
Erblande ( —— He a Br 
| agerung Y 
durch die an und Abzug / Einlag —7— 
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felbften noch reſtierende Cammergurer und 
einiges vermoͤgens / neben auffferung Ihres 
Keyſerl. Leibs / nicht weniger dann hieuor 
in vnderſchiedtlichen Veldtzuͤgen wider bie, 
ſen Erbfeindt fuͤr das liebe Vatterlandt ge⸗ 
ſchehen (daes die norherforderen wuͤrde) 
vngeſpart vnnd vnuerſchonet darzuſtrecken 
nit vnderlaſſen. 

Es wollen auch Ihre Keiſerl. Maleſt. 
auch vber DIE zu rertung Deutſcher Nation 
nit vmbgehen / ond hr mit Fleiß angelegen 
fein laſſen / frembd Außlaͤndiſche Chriſtliche 
Potentaten / Fuͤrſten vnd Communen / deß⸗ 
gleichen die gefreitten Reichs Riterſchafften 
vmb erſprießliche zuthuung gleichermaſſen 
suverfucdyen vnd zubehandlen. Darauff iß 
abermals Ir Keiſ. Freund:vnd gnediglich 
geſinnen / weil diß alles wiſſentlich vnnd zu 
verſicherung deß heiligen Reichs / ja eines 
ſeden Leibs Haab vnd gut geraicht / es wol⸗ 
len Churfürf. Fuͤrſten vnnd Stende oder 
dero Raͤht / Pottſchafften vnnd Geſandten 
ſich hiervber einer guttherzigen Wilffaͤhri⸗ 
gen erklerung ohnverlengt vereinigen vnd 
entſchlieſſen. 

Diß alles ſoll dem heiligen Reich vnnd 
deſſen Stendenan habenden vralten Freh⸗ 
beit zu keiner verdencklichen gefahr raichen) 
vnd wollen zu gleich Ihr Reifer! Maieſt. zu 
jeder urfallender gelegenheit /.der Chur: 
Fuͤrſten vñ Stenden verhoffende trew ey ſſe 
tige / lobwuͤr dige erzeigung in Freumd ſchaft / 
Keiſerlichen gnaden / vñ allem guten danck⸗ 
barlich erkennen. 

Als auch auf dieſen beyden deß 159 4, 
vnd Jahrs allhie gehaltenen Reichs⸗ 
taͤgen fur ein ſonderbare nohtturfftgehalten 
worden / in berahtſchlagung zu ziehen / wie / 
vnd welcher geſtalt in Reutern und Knech⸗ 
sen beſtallungen / welche auff ein ſolche vner⸗ 
ſchwincklichkeit geſtigen / ein maͤſſigk eit zu 
machen / krafft deren ı durchgehende gleich⸗ 
beit gehalten / vnd von Obriſten Ritemeiſte⸗ 
ten Hauptleuthen / ſo wol anderen befelch⸗ 
haberen / vnnd Kriegs volck viel mehr auff 
rettung vnſers geliebten Vatterlandts vnd 
tinen ehrlichen guten Namen / als auff das 
Eugene Borcheil und genieß geſehen merbe: 
Bnd aber diß bey obangedeutten Reichs täs 
gen verblieben/ dahero die beſtallungen / und 


dero vortheil noch vnertreglicher worden! 


ud) vnder dem Kriegsvolck deßhalbenviel 
vnordtnungen vnnd Widerſpennigkcit ers 
wachſen / So ſchen Ihre Keiſerl. Maieſt. 
Bodymäls gern / vnd erfordert die notturffe 
daß bey jeſiger Reichs verſamblung / durch 


des H. Reichs anweſen de Stend / vnd den 


T⸗ 


halben die bar bezahlung anzuſtellen und zu 
halten / vnd durch ſoch mittel fchedrliche ver⸗ 
vortheilungen / vnd andere nachtheilige ſa⸗ 
chen abgeſchnitten / vndſich weder der Obriſt 
Rittmeiſter / oder Hauptleuth / noch auch 
der gemeine Kriegsman zu beſchweren / odert 
vieleicht ſonſten nuͤzliche anordnunge tn 
maſſen bey andern benachbarten beſchehen / 
angeſtelt / oder zu werck gericht werden. Dar 
zu als bald der abgang Reutter oder Knecht 
vermerckt / daß man mit denen bewilligun⸗ 
gen deſto weitter gelangen koͤnne / vnnd ein 
mercklichers außgerichtet werd. Vnd wil hie 
mit ob Hoͤchſtbedachte Key erl. Maief.den 
anderen Puncten Ihre! Reichs tag Propo⸗ 
ſition dep Tuͤrckene verbreche us halben auch 
geendet haben. 

Derz Hauptarticu fo dem Keiſerlichen 
Reichstag außſchreil en und dt cm Reichs⸗ 
tag einverleibt / iſt das Muͤnzweſen / vñ mie 
doch eines ben demſelben eingeriſſenen vnd 
ſe lenger je mehr vberhandt nemmenden 
vnordtnungen zu begegnen ſeye / weil es all⸗ 
gemeinem nutz zu nachtheil nun mehr dar 
mit fo weit kommen / daß man mir dieſem ſo 
hohen Regal; ſcaͤdlich undvoriheiihafftige 
Hantierung treibt / auch einteder in Mune 
gen mit dem Corn vnnd Schrott feines ge⸗ 
fallen& vmbgehet / die Kauff vnd Handels⸗ 
leuth / den Valor der Sorten von einer zeit 
sur anderen ſteigern oder ringeren/ nach 
Dem 28 einem ieden Particular geminn am 
beſten kombt. 

Demnach diß werck nirgendts beſſer / dañ 
auff einer Reichs verſamblung verrichter 
werden kan / Als haben Ire Keiferi Man. 
nad) außweiſung deß Reiche abfchiedt/ An⸗ 
no 15 03 inirem Keyſerlich fyreibenvonz2. 
Decembr,fungk abgewichenen 1012 Jahrs 
ledwederen Reichs Craiß abſonderlich zu er⸗ 
mahnen nicht vnderlaſſen / ihr gutachten (da 
es biß hero erwunden) sufainmen zutragen / 
in Die Maͤntziſche Cantzley zuſchicken / vnnd 
auch darzu auß jedem Craiß / entweder die 
deputterten Muͤnz Staͤndt oder in Mung 
weſenerfahrne geuͤbte leuth ſampt den War⸗ 
deinen anhero nach Regensburg zuſchicken / 
auff daß vnder wehrender Reichs verſam⸗ 
lung in einem befondern Rath / daß jenige 
fuͤrgenommen / vnnd erwogen werde / was 
dieſes wichtigen eigennutzigen weſens hal⸗ 
ben zu chun / Darneben auch daß jenige in 
ſteifſe Rathſchlagung zu ziehen / was die 
Craig außſchreibende Churf. Fuͤrſten vnnd 
Stände zu guter vorbereit und vollendung 
dieſes wercks noch ſonſten dienlich zu ſein 
Befinden werden. Vnd ſo dann SE f 
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Many.gennlich hoffen eg werde altenthalben 
vollnzogen fern Alfoerfischen fie Chur: Fur, 
ſten / onnd Ständte oderdero abmwefenden 
Raͤhte / Bortfchafften vnnd Geſandte / fie 
wollen gute befurderung thun / damit ne⸗ 
ben verſicherung die hieuor beſchehenẽ Keiſ. 
Vertraͤg vnd ander ſchrifften welche hin vnd 
wider diß Puncten halb furfommen / die, 
ſachen nit lenger eingeſtelt / Sonder der ge, 
meinen Burgers erheiſchenden hoher not⸗ 
churfft nach dißfalls alhie ein gewißheit be⸗ 


ſchloſſen / auch ein durchgehende gleichheit 


hin fuͤro veſt vnnd vnuerbruͤchlich volnzogen 
vnd achandelis werde. 

Zum 4 Nachdem die Reichs Matricul 
in aroſſen abgang vnd ringerung gerahten / 
Alſo daß von denen Annovszı,inWormbs 
dem Roͤm zug anzeſchlagenen & o oo. zu 
Mob vnd 20000. zu Fuß nicht der halbe theil 
Der jeit von den Stenden des Reichs rich⸗ 
&ia vertretten worden / zu geſchweigen / daß 
ehr vielnocdy moderarionem ſuchen / ande, 
re aber / auffein gewiſe zeit mederire wordẽ / 
fo an ieto nicht mehr nad) dem alten An. 
fdjlaa Eontribuiren / theils aber welchen die 
Coner bution erhöhen, / ron denmodernio- 
nibusajpellirchaben: vnnd aber oftaenug 
angezeigt worden / wie hoch vnd wie ntel der 
Keil, Maieſt. fo wol als dee heuigen Reichs 
Stenden in gemein an erge nzung angedeu⸗ 
ter Reichs Marricul / weaen der Reichs An⸗ 
lagen / der Executions Ordnung vnd andern 
gefaͤllen mehr gelegen: 

Als wollen Ihre Keiſerl. Maieſt. nicht 


wventger in hoffung ſtehen / eg werden alle 


vnd iede Craͤiß / die jnen durch juͤngſte Reichs 
Abſchiedt de Anno 1582. 9498. vnd 1603 
auffgetragene vnd vnlangſtdurch Keil Ma, 
ieſt. ſchreiben vom 22. Octo bris / nechſten wi⸗ 
derumb anbefohlene inquiſitiones nun 
mehr eineft volnzogen / vnd in die Maͤntziſche 
Canßtzeley vberſchickt haben . Darauff erſu⸗ 
chen Ihre Keiſerl Maieſt Chur / Fuͤrſten 
vnd Srende, oder dero Raͤhte / Pottſchaff⸗ 
ten oder Geſandten / auff mittel vnd weg eben 
maͤſſig zu gedencken / mie dieſem hochnott⸗ 
wendigem Werek under dieſer ietzt wehren. 
der Reichs verfamblung ebenmaͤſſig abzu⸗ 
helffen 


Nach dieſem obgefesten Artlcul laſſen ire 


Mateſt inder Chur: Fuͤrſten / Standen/ vnd 
der abmejenden Raͤht / Bottſchafften vnnd 
Geſandten bedencken ſtellen / Demnach dem 


Heil. Reich vor ſahren vnnd ſonderlich auch, 
zur ſetzigen zeitten ettliche anſehenliche Staͤt⸗ 


te / Land vnnd guͤter durch frembde Potenta⸗ 
ten vyd Communen entwendt / vnd von den⸗ 
ſelben Thaͤtlicher weiß in behalten werden / 
welger geſtalt / vnd durch was fuͤgliche mit, 


tel dieſelb / wid erumb herzu gebracht / © 


| — 
noch weitterem abgang vorfommen vnd ber? 8 


gegnet werden moͤge. 

Zum beſchiuß / Nachdem burch den Seh’ 
ſionſtreit ben allen Reichstaͤgen / die gemer⸗ 
ne handlung mitt jederman groffe? beſchwerd | 
gefperit und verhindert werden / ſich aud) von 
einem Reichstag zum anderen hauffen : [0 
erholen Ihre Moieft, gleichwol die K eyſerl. 
erfläruma weldye Anno 1576 82.94: 98V 
1603. geſchehen daß es nemblich ben den hie⸗ 
vor verfaften Broceflen vnnd außſchreiben / 
auch nach Compuirten Actisı daran die Par⸗ 
thenen feibiten nicht feumia fein ſollen / Ihre 
Maileſt. vrbterrafampr etlichen auß den mit⸗ 
telen de Heiligen Reiche Ehur: Fuͤrſten 
vnnd Staͤnd oder Raͤhte hierzu deputirten 
perſonen / Ihr was hierunder einfommen te’ 
feriren zu laffen / auch was Recht ſein wurde 
aledann zuerfennen. — 

Immittelſt aber wollen die Parthenen lb 

fien allerfeirg ein veranlerlichen bericht erhe⸗ 
ben / wie weit ein ſeder in feinem ſchwebenden 
Proceſs verfahren vd ſich biß zu end der 
Sachen interims mittel erwind ich verglel⸗ 
chen darmit man ſehe / daß ſie mehr das ge⸗ 
imetiiensefen dann Ihrer fonderbar eygene 
bede cen wind anligen vor augen haben / au 
fo woltn Seſſie nen end votirn ſich freundt⸗ 
Ich nachbarlich vnd gegen einander ſchiedlich 
erzeigen, 
Daß ſein die Artieul vnnd Stuck melde 
Ihꝛ Keiſ. Maieſt. vor dihmal Chur uͤtuen / 
Fuͤrſten vnnd Stenden / wie auch der Ad 
weſenden Raͤth / Pottſchafften vnnd Ger 
ſandten fuͤrtragen zu laſſen für noͤttig befun⸗ 
den. | 

Dieweilen dann an all derſelben fuͤrder⸗ 


lichen erledigung Def aansen H. Reichs wol 


fahrt hafftet / ſo gefinner Ihr Keiſ. May an 
die Stände fo woi dero Raͤth / Boit ſchafften 
vñ Geſandte ſampt vnd ſonders / hiemit wi⸗ 
derumb gang freunde vnd gnediglich ſte wol⸗ 
lenihnendie Keiſerl. Propoſttion vnd dab 
Vetterliche angeheffte erinnerung / auch vn⸗ 
derſchiedliche nothdringeliche gemeinnutzige 
begehren / zu ſchleuntger erorrrerung / 9 
verabſchiedung trewhertig und fleifjig befoh⸗ 
len ſein laſſen. 5 
Vad ſich hlerunder der maſſen einmuͤtia⸗ 
vorderfamb onnd ruͤhmlich ben dieſer Ihret 
Keyſ. Maieſt. erſten Reichs verſamblung 
erweiſen wie Ihrer Keiſerl. Maieſt. gutes 
vertrawen zu Ihnen onzwerftenslich geſtelt 
iſt /rtc 7 
Diefes iſt / was auf nochwehrendem 
Reichs tog iR fürgetragen worden » Go 
gebe daß alles zueinem gluͤce lichen ende ab⸗ 


laufer. | Oben 


dire Among 


13. 
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Oben iſt angeseigt worden / welcher maſ⸗ 


fen der junge Pfalsgraft Churfuͤrſt noch 


Engelland geraiſet / ſich allda mit des Koͤ⸗ 
nigs einzigen Tochter zu vermaͤhlen. So iſt 
es nu an dem daß wir allhie ferner vermel⸗ 
den / welcher geſtalt ſolches alles abgeloffen! 
in gleichem auch was ſich bey vnd nach der 
Heimfuͤhrung begeben. | 
Als nu die zeit deß Hochzeitlichen Feſts 
herbey ruckete / hat man allbereit allerley 
kurtzweil angefangen vnd ſehen laſſen. Wie 
dBanndenir.tag Februarüi Anno 1613. zu 
Londen auff dem Fluß Thamis,gerad gegen 
dem Koͤniglichen Schloß ı Witthal genant / 
deß Abends vmb die Acht vhrn / ein ſtattlich 
Fewrwerck / zu dem eingang deß Frewden⸗ 
Feſtes der Koͤniglichen Hochzeit gehalten 
worden. 

Den iz tag Februarij / war zu ſehen Pug- 
nanaualis , ein Schlacht zwiſchen etlichen 
Tuͤrckiſchen Balleren ond Fuftenrentgegen 
einer Fnalifchen Armada. Anfangs war 
der fluß Thamis , auſſerhalb deß Paſſes su 
dem Königlichen Pallajt/auff ein Engliſche 
Meillangimit Frachbotten / mit Maßbaͤu⸗ 
men zuſammen gefeſſeli / beſchloſſen / Damit 
ntemanddarinn zu ſchiffen macht hette / auſ⸗ 
ſerhalb denen / ſo zum treffen Befteit geweſen. 
Auff welchem gleichwol Bruͤcken zugericht 
waren / wie auch auffbeider ſeit am vffer deß 
Waſſers / daß menniglich wol zuſehen koͤn⸗ 
te. Ihre K. W. der Jung Printz / Ihre 
Churfi. Gn. vnd die Princeſſin / haben in 
der Koͤnigin Gallerien / por dem Pallaſt / 
auffs Waͤſſer gebawet / dieſer Kurtzweil zu⸗ 
gefehẽ. Erſtli ch war cin Spgcul oder Wach⸗ 
thurn / von Holtz vnd Brettern gezimmert / 
mit Tuch vberzogen / vnd Steinfarb gemah/⸗ 
ler oder angeſtrichen / ſenſeit deß Waſſers ge⸗ 
ſetzt. Darauff ein Stuͤck Geſchuͤtz gefuͤhret / 
vnd ein Pechthonlein / das Zeichen mit fee 
vnd Loſungsſchuͤß zu geben von der ankunfft 
def Feindes. Bngefchrlichen seen Muſ⸗ 
keite nſchuͤß dauon / iſt ein Caſtell von Holtz 
gleichmeſſig mit gemahltem Tuch vberjogen / 
mit dreyen Thuͤrnen / deren der mitler etwas 
höher vnd ſpin gebawet worden / ſo ſich halber 
auff das Land / vnnd halber in das Waſſer 
erſtreckt / mit einem Wall vmbgeben. Auff 
dem mitleren Thurn / war ein blawer Fah⸗ 
nen / mit deß Tuͤrcken Wappen / einem hal⸗ 
ben Don außaeftecht. Vñ ward die Feſtung 
gegen dem Land / mit fleinenThurnlein:gege 
dem Waſſer / mit eine fchonen Port / welcher 
wol beſchloſſen / vnd zum eingang mit zweyen 
Thuͤrne verwahꝛet lalles mir gemalten Tuͤch⸗ 
eren. Im mitten deß Ports / ſeind vielfieine 
Schifflein mir auffgeſteckten Fahnen zu fe, 
hen geweſen. Vor vnd vmb diefen Haffen 
haben gehalten viertzehen Galleren / vnd ein 
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Gallion mit zwo Fuſten. Vngefehrlichen 

vmb drey vhren / als die Flut deß Meers an⸗ Anno 
kommen / iſt erſtlich ein Venediſche Nauen 1613. 


mit einem fliegenden Fahnen / auff welchem 
St:Marxen Loͤw gemahlet / jum Vortrab/ 
wie auch ein Caracka / vñ ein ander Schif / 
ankommen Darauff alſobald nach gegebe⸗ 
nem Zeichen vnnd Loſung vonder Warth / 
drey oder vier Gallern zugefahren / mit jnen! 
geſtritten / vnd ihnen dermaſſen zugeſetzt / biß 
ſie die erobert / ihre Fahnen geendert / vnd an 
St:Marxen ſtell/ Tuͤrckn che Fahnen auff⸗ 
geſteckt. Nach dieſem iſt die Engliſche Ar⸗ 
mada nach der ordnung / zuforderſt der Ad⸗ 
miral(auf welchem in Dein mittelſten Maß/ 
ein Faͤhnen mit dem Enaliſchen / auff dem 
fordern Maß ein Fahn mit dem Pfaltziſchen 
Wappen) herab gefahren / welchem zwey 
andere Schiff gefoiget. Das dann die Tür, 
ckiſche Wacht auff dem Thuͤrn mir einem 
Loſungsſchuß / vnd anbrennung der Bech⸗ 
thunnen den Tuͤrcken kundt gechan. Dar⸗ 
auff auß der Feſtung auch ein Warnnungs⸗ 
ſchuß er folget / vnd der Lermen vnder ihnen 
geblaſen worden. Darauff die Tuͤrcken auf⸗ 
brochen / vnd den Engliſchen Admiral / erſt⸗ 
lich mit zwo Galleen / hernacher auch mir dem 
Gallion angegriffen; Die vbrige Engliſche 
Schiff / ſo m fechjehen geweſen / worden 
auch alſo bald von Galleren vnnd Fuſten 
vmbringet / welche ſich von einem zum an⸗ 
dern gelencket / vnd hefftig auff einander ge⸗ 

troffen. Der Admiral aber hatte ſich hin⸗ 
durch geſchlagen / vnd ſeine Station gegen 
dem Caſtell vnnd Veſtung eingenommen / 
auch daſelbſten geanckert Darauff auß der 

Veſtung gegen dẽ Admiral gewaltig ſtarck 

geſchoſſen. Inzwiſchen haben die Galleren / 

vnd die andere Schiff auch an einander ge⸗ 

ſetzt / biß daß endlich noch drey Schiff auch 

zu dem Admiral geanckert. Nach dieſem iſt 

auch der Vice Admiral herbey gefahren / 

welcher dann ebener geſtalt / beneben andern 

bey ſich habenden Schiffen / die Tuͤrckiſehen 

Galleren / in der gegend deß Koͤniglichen 

Pallaſts / angeſprengt / da fie dapffer mir ge⸗ 

waltigem fchiejfen mit einander geſtritten. 

Aberdeen vngeaehtet / hat der Vice Admi⸗ 
ral durch geſchlagen / vnd ſich in der mitten 

deß Fluſſes geanckert / eiwas hoͤher auff⸗ 

werts als der Admizal. Welchem die ande⸗ 

ve Schiff gefolget / vnd fich gegen dem Dort 

vber / gelegt. Immittelſt haben fich die Zur, 
ckiſche Galleren / algemach nachihrem Na, 
fen / vnd an die Feſtung gelegt. Als nun die 

gantze Engliſche Armada faſt widerumb 

verſamlet / hat der Admiral ferners mir etli⸗ 

chen Schiffen an den Haffen / vñ die dauor 

ligende Schiff geſetzt. Da abermal ein ſtar⸗ 
ckes ſchieſſen / von alenSchiffenend Gal⸗ 
Ppp lern / 
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leren / wie auch auß der Feſtung / vnnd auff 
dem Land / mit Land / vnd Cammerſtuͤcken vñ 
Moͤrſern geſchehe / welches ein ſolchẽ Rauch 
verurſachet / daß man ſchier nichts ſehen koͤn⸗ 
nen. Welches ſchieſſen etlich mal beyderſeits 
ernewert / vnd endlich in dem Portu / lang⸗ 
lechter weiſe / ein fewr entſtanden / als wann 
vnderſchiedene haͤuſer in einer Statt bren⸗ 
neten. Darauf abermals hefftiges ſchieſſen / 
drommeten / lermen blaſen / vnd ein ſolch ger 
thumb erfolget / als wann ein Statt ſolt ein⸗ 
genommen werden. Vnnd ſeind / wie man 
darfuͤr heit / in die 12 o 0. ſchuͤß mir groben 
vnnd Eammerſtuͤcken in allem geſchehen. 
Vnd hat ſich alſo vie Schlacht geendet / nach 
dem ſie in Dritthalb ſtund gewehret. Dann 
die Nacht angefangen einzufallen. Welches 
alles fehr Iuftig zu fehen / unnd ein modus 
pugne naualisgemwefen. 

Den tag / iſt Ihrer Kon. W. hoͤchloͤb⸗ 
lichem zuſagen nach / die Koͤnigliche Hoch 
zeit / Beylager vnd Frewdenfeſt / zu Londen 
in dem Koͤniglichen Pallaſt Witthal / fol⸗ 
gender maſſen gehalten worden. Anfengli⸗ 
chen iſt zu wiſſen / daß deß Abends zuuor / 
Ihrer Ron. W. Oberſter Cammerherr / 
Graff von Suffolcke / durch ein andern Ce⸗ 
remonienmeiſter anzeigen laſſen / wie daß 
Ihre K. W.entſchloſſen / wegen enge der 
Tapellen / vnd damit deſto beſſer ordnung ge⸗ 
halten / dero Princeſſin / allein mit dero zu⸗ 
geordneten comitat von vnuerheyrahten 
Fung frawen / in die Capell zubegleiten / und 
daß Vnſer gnedigſter Herr / auch nur mir et, 
lich wenigen vnuerheyrahten Perſonen / wie 
dieſer orten herkommẽ / als Printz Heinriche / 
z ween Grauen / dem Oberſten von Schoͤn⸗ 
berg / vnd dan etlichen Jungen Braffen / vñ 
Barone / durch dero Galleren in die Praͤſentz 
Cammer in die Kirche gefuͤhrt / vnd mit den 
ſelbigen herauß gehen ſollen. Hern Groß 
hoffmeiſt er vnnd Raͤthen aber / wie auch den 


übrigen Graffen vnd Herzen/ wolten fie ge, 


wiſſe ort anweifen laffen/ die Ceremonien zu 
ſehen Vnd iſt erflichen im Noffiond vff der 
Mawren / ſo den vor vnd Mittel Hoff under, 
ſcheidet / ein groſſer Saal von Holtzwerck / 
vngefehrlichen 140. ſchuch lang / und 40. 
ſchuch breit / vfgebawet / welcher inwendig 
ſtatlich mit Tapezereyen / vnd eben denſelben 
ſo bey der Verloͤbnuß im groffe Saal gewe⸗ 
ſen / die Victoriam wider die Spaniſche 
Schiff Armada reprefentierende /bekleidet 
geweſen. Daruber oben an / ein Koͤniglicher 
Thron vnd vberſtock / vnd an demſelbigen 
einlange Taffel biß zn ende gerichtet. Bon 
dieſem Saal an / biß zu dem euſſern Guardiẽ 
Saal / vber dem Hoff hin / iſt ein Geruͤſt / vn⸗ 
gefehrlichẽ vier ſchuch hoch / vnd sehen breit / 
mit gelaͤndern vff beiden ſeiten / gefuͤhrt wor⸗ 


den. Der gewoͤhnliche Audieng Saal wie — 
auch der euffere Eingãg vñ Saal im Schloß 1° 


iſt mit geſtellen / Theaterweiß / zu den Bfsust 
vnd Baletten zugericht worden. | 
Darauffden 1a tag / Morgens / gedach⸗ 
te Vnſers gnedigftö Herre Großhoffmeiſter 
vnd Rethe / wie auch die anweſende Graffe / 
Herren / vom Adel / vnd andere Officirer / vor 
der Koͤn. W. Gemach erſchienen / vnd ſeind 
durch des Königs Audiens Cammer Gal⸗ 
lerlen PrefengCammer / Guardten Saal) 
vom vorbefagten OberftenChamberlan,biß 
in die Cavellen begleitet / vnd in die ſtuͤhle zur 
Lincken hand / weiche ven Röniglichen hohen 
Raͤhten / Grauen / Rittern vnd Herren / ver⸗ 
ordner gewieſen. Die uͤbrige vom Adel vnnd 
andere aberı hat man an vnderſchiedliche 
ort eingetheilet / dag fie gleicher geſtalt die 
Proceflion fehen koͤnnen. Vnd haben Ihre 
K. W.bey Seibsftraff verbieten laſſen / daß 
außerhalb die zubegleitung der beydẽ Fuͤrſt⸗ 
lichen Hochzeitern / deren hohen Raͤhte/ 
Biſchoſſen / Ritter / und die auff Ihre Ks 
OB zu warten verordnet / 08 von dero Ober⸗ 
fen Cammer Herrn hinein gewieſen / ſich 
niemandindie Tapellen eindringen fol. ZU 
beiferer ficherung vnd vorſehung / find obge⸗ 
melte Saal vñ durchgenge / mit Ihrer Koͤn · 
W. Adenlichen vfſwaͤrtern / deren jeder ein 
verguͤldte Parten mit eim Kolben gefuͤhret / 
vnd den uͤbrigen gewoͤhnlichen Guardien 
beſetzt worden. In der Capellen iſt der Altar 
mie dem gewöhnlichen vberguͤldten Bett! 
Potalen vnd Leuchtern / wie auchobergulrei# 
Buch gesiereriond vmbher mir drey Stu⸗ 
Tapezereyeniinder mitten Petri vnd Joha⸗ 
nis Außgang auß dem Tempel / vnd heilung 
der Krancken:vff der Rechten / Ich bin ein 
guter Hirt: vnd vff der Lincken / die Hiſtorla 
von der Hochzeit in Cana: bekleidetſgeweſen · 
Vff beiden feiten find die nobiles cantore⸗ 
Capellæ, beneben dem Biſchoff von Baͤtes 
vnd Walles / vnd zween andere Geiſtlich 
geſtanden. Mitten in der Capellen iſt ein 199° 
leche®eftellvongefehrliche vier ſrhuch hoch! 
vfgerichtet / vnnd benderfeis mie koͤſtlichen 
Tapezereyen / der Boden aber mir Türck 
ſchen Tapeten belegt geweſen. Darauff wee 
Koͤniglirhe Stuͤl mit Lehnen / gegen ein an⸗ 
der vber / vnd auff der Rechten ſeiten / zween 
andere rot ſam̃ete Stu! ohne Lehnen / v 
Lincken aber / dergleichen Stuͤl einer / dot 
etwas niedriger / geſtanden 
Dngefehrlichen vmb Eilf ohren iſt zu⸗ 
vorderſt Bnſer gnedigſter Here / in einem 
weiſſen feidenenAtlaß/mirfilber bordierten / 
vnd durchauß gewuͤrckte Kleid pn Mante 
welcher mit weiſſe Deiggefürrere / vnd daru 
ber deß Groſſen Ordens Hale band / mitde 
daran hangenden Ritter St. Goͤrgen * 


“- 
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Das Dreiffigfte Buch. ai 


mie — Tone einer Diamanten Ketten / auch sim weiffen nun ob gefekter maſſen / ein kteine zeit gewar Yung 
loß ovbgeſenr maſſenen geſtick ten Hut / vnd Fe⸗ tet / iſt in mittelſt jo wol vf der Orgel, als ſöſt a 
uͤgẽ derbüſch ſanpt einer Hutſchnur mit vielen figurirt worden. Darauff der Biſchoff von ___ 


groſſen Diamanten verſetzt / gekleidet vnnd 


Baͤttes vnd Walles / vf die Cantzel getrette / 


ich⸗ gezteret / in die Capellen kommen / vnd von vnd nach verrichtem Gebent vor Ihre Kon. 
ſter Pring Heinrichen von Naſſaw / dem Graffeẽ W. Print Carl / Ihrer Churfi Gn. vnd der 
ffe / von Rocheſter / vnd etlichen andern Jungen Princeſſin Wolfarth(Dabey zu notiren / dz 
vor Engliſchen Graffen / ſampt den Graffen võ biß anhero alzeit Die Princeſſin vor / vnd Ire 
ind Wutgenſtein / vñ Loͤwenſtein / wie auch den Churſi. On. sulert genandt worden ) hat er 
zal⸗ Oberſten von Sqoͤnberg / erſtlichen an den den Text von der Hochʒeit zu Sana auß ge⸗ 
al} Alt r / von dannẽ aber durch den OberCam⸗ legt / die Einſerung wir den rechemäfligen ges 
biß merherrn vff das Geſtell / bealeitet worden. brauch deß heyrachs erklaͤrend. Nach vollen⸗ 
zus D raufalfo bald die Pryſceſſin vB Ned, ter Predigt, haterabermal dag gebert zum 
hen ten / von dem Prinzen von Groß Brian, beſtendigſten ſegen diefes Heyraths gethan / 
pers nmin / vff der ncken / von dem Graffen von welches mir einer flatlichen Mufic.der ı23. 
and Northampton gefuͤhret / vñ in gantzen weiſ⸗ Pſalm / beſchloſſen. Darauf der Ersbifchoff 
iche fe ſeiden Atlaß / durchauß mie Silberge- von Candelberg zum Altar / vnnd von dem 
edie ficfeipnondemHalsiwie auch an der Bruſt vfdas Geſtell gerrertenibeneben dem Ertbi⸗ 
Ihre vn an dem Linden Ohr / mit ſtatlichen Klei· ſchof von Bares und Wales, und nach ge⸗ 
daß nodien:vff dem Haupt vñ hangendem Haar woͤnlichem Eingang võ dem zweck deß Hey⸗ 
irſt⸗ aber / mitt einer von Diamaͤnten vnd Perlein raths / beyde Fuͤrſtuche Perſonen vfs hoͤchſt 
hte / ineinander gearbeiteten kron / vnd vielen im erinnert / vnd bey der warheit / ſo ſie vor Got⸗ 
K. haar eingeflochtenen Diamanten / vñ groſ⸗ tes gericht zuſagen ſchuldig / vermahnet / an⸗ 
ber» fen Perlein geſchmuckt gemwefen : deren zuzeigẽ / Ob fienachinaln einige rechtmeffige 
ſich Schweif Dreyzehen Fraͤwlein / nach / biß auf vrſach wußten / dadurch dieſer Ihr vorftehes 
Zu geſetztes Geſtell getragen. Nach dieſem ſeind der Heyraͤth moͤchte od koͤnte gehindert wer⸗ 
bge⸗ erſtlich der Ertzbiſchoff / Biſchoffe Cantzler der ? Als fie nun bezeuget / das fie von feiner 
oͤn. vnd hohe Raͤhte / Grafſfen vnd Ritter / wie hinderung wiſſenſchafft heten / hater beyde 
ein auch Herren der Geheimſten Cammer / gefol · Farſtliche Perſonen zuſamen geben / vñ her⸗ 
wel get / vnd vf dieſelbige Ihre Kon. W.in einer nad) zudem Vmbſtand gefagt: 
bier gang ſtatlichen / vnd mit vielen Diamanten Demnach Friederich vnd Eliſabeth / mit 
ltar gesierrer Kleidũa. Vnder weldyereinSpan, einander in dieſe Eheverloͤbnuß gewilliget / 
fl niſch Maͤndletn / vnnd Capoten / mit groffen vñ ſolches vor Gott / vñ diefer ganben Chrißt⸗ 
tem Diamantẽ / biß hin ab vf de Saum beſetzet. lichen Geſelſchafft bekennet haben / auch ein⸗ 
rc Vad har der Graͤff von Arondel/derojelben ander die Trew verſprochen / vnd foldyes mit 
hã⸗ das Schwert vorgetragen. Kurtz hernacher vbergebung des Rings vñ znſammen gebũg 
ung iſt auch die Köntainin einem weiſſen Daf⸗ der Hand beſtetiget / ale erklaͤre ich hiemir 
ein fetin Roek gekleidet / mit hielẽ vberauß groß Siebeyde vor Mann vnd Weib / im namen 
orta vnnd ſchoͤnen Diamanten vnnd Perlein ge⸗ deß Vatters / des Sohns vñ heilige Geiſtes. 
fen» ſchmuͤekt / mit den verheyrathinẽ Graͤfſinen / Nach dem foidyes auch verrichtet / ſeind 
ores vnd anderem Adelichen Fraweuzimmer / in beide Eheliche verlobte mit einander zu dem 
ites groſſer anzahl / vñ koͤſtlich bekleidet / in beſagte Altar gangen / da ſie beide nieder gefnier. 
chel Eavellen kommen. Da ſich dann Ihre K. Vnd haͤt der Ertbifchoff abermals gebetter. 
149 W.vff den Stul zur Rechten: Neben dero- Darauff man abermals Muſicirt. Vnnd 
och! feiben Ihre Churfl. Ga. vnd hernacher findStebeide widerum/derChurfürf alzeit 
pen Pring Carle Gegen vber aber die Koͤnigin / zur Rechten Hand / vff das Geſtell getretten. 
cki⸗ vnd Princeſſin / geſetzt. Neben dem Könige Vñ hat der König Ihnẽ gluͤck gewuͤndſcher. 
wee vff der Rechtẽ iſt geſtandẽ gemeldter Graffe Vnd iſt alſo bald von etlichen Herren / das 
an⸗ von Arondel mit dem Schwert / vnd zur sin. Confect / vñ ein Becher mit Wein ff getra⸗ 
een cken an der Stiegen / der Biſchof Coventri⸗ gen / vnd erſtlich dem König vnd Koͤnigin / 
der enlis, vnd an Ihme der Graff von Norchä, hernach Ihrer Churfl Gn. vnd der Princeſ⸗ 
‚och Dion. Bf Ber andern ſeiten der Dicontede ſin / vorgefert worden, Inmittelſt iſt der 
Rne / vnd Monſieur Careu / der Koͤnigin ihr König der Herolden / ſampt andern Vier 
tw Cammerherrond Hoffmeifter. In der mir, feiner Gefellen/in gewönlichem Mabit ber, 
nem te über die Araffin vd Arondel, Oteſem nach für getretten / vnd nachgethaner Neverengs 
ten / kind die F raͤwlein abgetretten. Vnd hat die nach folgende Wort geſagt: 
ıreh/ Fraw võ Harington / dẽ Schweiff der Prin⸗ Gluͤck / Heyl / vnd Wolfarth / woͤlle Gott 
ar ee fin vfgehaltẽ Es iſt auch Prinz Heinrich der Allmechtige / dem Durchleuchtigſte Hoch⸗ 
it dẽ von Naſſaw / pf das aefteligeforbertiondben gebornen Fuͤrſten vnd Herren / Herren Fri⸗ 
9 Vochgedachtein Prinzen geflanden: Da ſie derichen / Pfalrgraßſen / deß heiligen Raͤni⸗ 
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Surfen Jacobi / in Groß Britanle / Franck, 
reich / vnnd Irriands Königs / Fidei De- 
fenforis,eingiger Princeſſin vnnd Dochter / 
als newe Eheleuten / Ihr lebenlãg verleihe. 
Daruff Ihre Chur. Gn.mit derſelben 
Comitat auf der Capellen gegangen / her- 
hadjer die Princeffin neben Ihrer vorigen 
Geſell ſchafft / vñ dann der König’ Königin) 
on Pring von Groß Pritannten. Da dan 
hoͤchſtgedachte Princeffin von dem Hertzogẽ 
von Lenox vff der Rechten / vnnd von dem 
Broffen Admiral off der Lincken ſeitten / 
durch den groſſen Saal / vber das Geſtelle im 
Hoff / biß in vorgemelten Neben Saal ber 
gleitet worden. Im fuͤruͤber gehen / hat der 
gantz Vmbſtand mit groſſer Fremd zu vn⸗ 
derſchledliche mahlen / in Engliſcher Sprach 
geruffenVıvar PaLartınvsErzc- 
TOR,ZETDoMına PrıncıprissaE- 
11843ETHA. Darbey dan dieſes su mer. 
cken / das der Franzoͤſiſche Venediſche / vnd 
Stadiſche geſante / dieſem ganzen Actiui / 
als darzu geladen bey gewonet / vnnd Ihre 
leſſion / obe in des Koͤnigs vnd der Königin 
Cabinet gehabt. Vnnd iſt der Spanniſche 
auch geladen worden hat ſich aber wegen ſei⸗ 
ner Kranckheit entſchuldigẽ laſſen / wie auch 
Der Ertzhertzogiſche ſich wegen anderer vrſa⸗ 
chen excufiret. Nach dieſem iſt auch der Koͤ⸗ 
nig die Königin / vnd der Pring/ durch bes 
fagten vfgerichten Bang / in den nebenfaal 
gangen / wie auch nieDrinceffin wider in Ir 
Gemach abgetretten Intmittelſt Haben die 
Trommeter vffgeblaſen vnnd hat man die 
ſpeiſe oft de Taffel getragen / welche von 20 
Perſonen vff jeder ſeiten / beſetzt geweſen. 
Bald hernacher hat Ihre Churfl. Gm. die 
Princeſſin / welche einen andern Rock ange, 
than / widerumb in den Saal begleittet. Vñ 
iſt die Princeſſin oben allein: vff dero Rechtẽ 
hand / Ire Churf. Gnvff der Lincken / Printz 
Carle:neben Ihrer Churfl. Gn.der Fran⸗ 
tzoͤſſiſche Geſandte / vnnd ein Vorſchneider: 
hernacher Printz Heinrich von Naſſaw: vff 
der andern ſeiten aberineben dem Printzen / 
if faft ein Platz lehr geſtanden / und darnach 
der Venediſche vnd Stadiſche Geſanten ge⸗ 
ſeſſen. Die uͤbrige ſtelle ſeind von den andern 
Gꝛavẽ / Rittern / wie auch Großhoffmeiſtern / 
Herren / vnd Raͤhten / vff einer ſeiten / vnd vff 


der ander ſeiten mit Damen / beſeßt worden. 


Vnnd hat die Mahlzeit faſt Drey ſtund ge⸗ 
mehrer. Die übrige Junckern ſeind in einem 
under Saal gefpeifer vnd tractiret worden 

Nachinaenemmener Mahtzeir/feind die 
Printzen vnd Princeffinzum König ing qe- 


mach gangen. Vñiſt gegen Abend ein Tantz/ 


ſtand / mit auſtelung allerhand Frewdenſplel 
ſehen ließ / mit kuͤnſtuchẽ Inventionen. Wel⸗ 
je auf einem daruon getrnekten Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Extract, in Teutſch gebracht. 

Nach endũg geſſelben / ſeind Ihre K. B. 
vnd die Koͤnigin / der Junge Printz / vñ beide 
Hochjeitliche verlobte / beneben den anweſen⸗ 
den Graffen / Rittern / Adels Perſonen vH 
Ihrem Frawenʒim̃er / in vorgemeldten Ne⸗ 
denſaal gefuͤhret worden / barinnen ein koͤſt⸗ 
lich Backet võ allerhand Zuckerwerck Con⸗ 
fect / Marzepanen / vnd herrlichem getraͤhct 
sugerfcht geweſen. Alda ſich ſeder man luſtig 
gemacht. Nachgehaltener Colla tion / die bald 
biß genen den Tag gewehret / haben Ihre K⸗ 
OR, beyde Fuͤrſtliche Newpermaͤlte / in Ihr 
Cammer begleidet. Da dan von den Herru 
vnd Frawen mmer / dem Landbrauch nad) 
vnd altem herko men gemeß / Ihrer Churfl⸗ 
Gn. das Hoſenband abgenomen. Vnd nach 
dem ſolches geſchehen / find die Hochzeitliche 
verlobte / von Ihrer K. W. ferner in die 
Schlaffk am̃er gefuͤhrt und nach geſproche⸗ 
nem Segen / allein darinnen blieben. Den⸗ 
ſelben Abend hat man auch auß befelch deß 
Meiers der Stadt Sonden / in allen gaſſen 
Frewdenfewer angeftelt/on big nach Mitte 
nacht / alle Glocken zu einem Frewdenzeichen 
gelitten / alles wolherkommendem Engli⸗ 
ſchem brauch nach. 

Den folgenden Tag / haben Ihre K. W˖ 
der Princeſſin etliche Kleinoten verehrt: 
Vnd hat man widerumb in dem Nebenfaal 
Taſſel gehalten. Darauff nach Mittag ein 
ſehr luſtig vnd kurtzweilig Ringelrennen ge⸗ 
halten worden. In deſſen Auff ug IhreMt 
zwiſchen dem Jungen Dringen/dero So 
end dem Churfuͤrſten / dero Dochrermam 
ritte. Denen folgte der Für von Lenox 
beneben andern Graffen / Heren vñ Rittem 
allerhand Nationen / ſampt dem Herold vbet 
Die waffen / der Nüfmeiftere, Der Oberſte 
Kaͤmmerling hielt durch feine Dienerda? 
gemeine Bolt in guter Ordnung / damit⸗ 
kein hindernuß verurſachte. Die Koͤnigin 
vnnd Ihre Dochter / beglettet von andern 
Fuͤrſtimen / vnd Bräffinnen und Frame’ 
zimmer hohes ſtands / faſſen in einem Saal 
darauß ſie ſolchẽ Ritterſpiel zuſchen koͤndte 
Den Auerle chat Ihre König. Worñ fuͤhre 
dag Ringlein Deeymal hinweg. Darau 
folget der Churfl. Pfaltzgrafe / ſein Dochter⸗ 
man / vnd nam den Ring Zweymal auff ein 
ander. Der Prinß Earletenr hernach/ vn 
fuͤhret den Ring in Fuͤnf rennen Biete 
hinweg. Nach dieſem 5 au, 

f onach 
Fuͤrſt von Lenoy / die Graffen / Ar ort, 








ni 12 Niderlaͤndiſcher Hiſtorien J 

Acnns ſchen Reiche Erhtruchſeſſen vñ Churfürfiy / von etlichen Jungen Graffen vnd Griff 9 Y. I Ang 
I 103 wie auch der Durleuchtigſten Hochgeborne gehalten worde. In welchem underande 7 = 6; 
— urn Elifüberhen/des Großmechtigſten MilordHays fein dapfterfeit vñ hohen ver⸗ ——— 
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und Anno Bin... | | 7% 
ei —— Ins | a de Haddington, beneben andern beruͤhmen. Da dan die Junge Herzen under —00 
* IS h raffe / Herrn / ondRittern. Darauffwars die Magiftros die aber etwas ſtudirt / ober Annd ih 
bel den die Daͤnck vnd verehrũgen außgerhiler/ Alters halben mehrzu tefperrirn/onderdie 16 13. — 
zel⸗ nach dem ein ſeder durch Rittterliches ren⸗ Doctores eingeſchriben / vnd alſo parsſena · | | | 
if nen verdiener N | tus Acäademicı werden/auch jederzeit / wann | | N 
| Nach dem Koͤniglichen Nachtimbiß / iſt fie zugegen / Ihre Vota in Senatu haben, —99— 
W. — ein ſehr koͤſtlich vnd luftig Spiel gehalten Welches bey jnen alſo geſchicht vnd zugehet / 4 
vide worden / wie daruon in eigenen außgange ⸗ dag hohe Perfonen ben fisendem Kath der —* 
fen» | nen Schriften zu 3.2: FR Vniverſitet / fichin einem fondern darzu ger | 
vi | Nach dieſem Frewdenfeſt und Hochzeit⸗ braͤuchlichem habit / in iner Toga od langen la 
Ser lichen Ehrentagen / hat ſich von tag zurag Rock ohn welchen nimand inRachzu gehen A 
oͤſt⸗ allerhand kurtzweil / mit Rennen/Comedien od zu zuſehen geſtattet wird erſcheinen muſ⸗ il) 
oh | vnd anderen Spectackelngugerragen / die ſen / ſolchet Ehr annemen vnd jhre Namen 
inch | seit zu vertreibe. Vñ nach dem Ihre Churf;  einfchreiben. Vnd werden gegen hohen Per⸗ 
—* N.den2s.tag Februartj mie der Prin⸗ ſonen (auſſerhalb deß habits) fernere Cere⸗ 
‚al ceffinin denLuſt vnd Thiergarren fpayterer/ monien nicht gebraucht. Wan aber andere 
K ſ h daſelbſten zur eriuftigenihar ihre Churf. Perſonen in Doctores oderMagiftros pros 
xp Sn. vrſach genom̃en / die Princeſſin / welche mowiret werden/brauchen fie eben die Cere⸗ 
ven ſich fröfich erzeiger / noch mehr zu erfrewen. monten/wie in Teutſchlaͤd auch gebraͤuchlich / 
ach! Derowegen den anſtalt gemacht / das Ihre vnd etwan mir mehrein geprena Ebſtgemel⸗ 
i. Thurfuͤrſtl. Gn. Wagen: fo erſi kurtzlich von dem herkommen gemäß/babenauffder Bnts 
ach Paris nach Londen war ankommen / von verſitet begeren dazumal der Pring Early 
iche Sechs ſchoͤner Pferden gezogen / in gemelte der Printz vonsenog beneben etlichen andern 
‚die Thiergarten geführerwurde. Weiher Ba, Engliſchen Herren / die vorgemelte Kley⸗ 
ches gen / dieweil er vber die maffen flatlich zuge» dung oder Togam angezogen ſich in Senatu 
* richt / kunſtreich gemacht / und koͤſtlich beklet· Academico eingeſtelt / vnnd darauff Ihre 
def det / von Golt vnd / S ilher vnd ſeiden geſtuͤkt namen zur Matricul der Vniverfitet geben. 
fern | von denckwuͤrdigen Hiſtorie gewuͤrckt / ud WelchemActui niemäd(alein$hre&purfl. 
iere2 | init geſchnitzten lebhaften bildern gezieret / Gn. vnnd dere Großhoffineifter 1 edoch 
hen vnd auff das ſtatlichſt gemahlet der Prin cum proteſtatione ‚fine toga zuſehen vers 
gli⸗ ceſſin ſeht anmutig ware zu ſehen Derowe⸗ goͤnſtiget worde. Vbe r das alles ſeind Ihre 
gen Ihre Churſt Gn.prfadygensinen / Iht Churfl Gn. wie auch der Junge Pring/ond 
W. der Princefi fin)deren folder Wagenallein Fuͤrſt von denoyimit $hremComitaru,von 
hit. auch zu chren gemacht vnd beſtelt worden:) der Bntuerfiter fehr fatlich tractire /ondin 
faal Hlchen su preſentiren vnnd zu ſchencken. allen ehren gehalten woden. Darauf Sie 
ei elchen die Princefii mir föderer freund» mit gebuͤrlicher danckſagung ren abfchted 
gb | lichkeit zu groſſem Danchıta frewden ange, genommen) vnnd wider nad) Sonden verru⸗ 
der. | Kommen: Er Fi. — 
AN Den :s tag Fehruarii / ſind IhreChuef. Da ſolches die vniuerſitet iu Oxenfurth 
an / On. suder Kon. W. nach Newenmarckt erfahren/habenSie nicht vnderlaſſen / Ihre 
vor! verreiſet / von dannen Ihre ChurflGn.be⸗ Churf. En. durch einsegation vnderthentg 
on nebendem Printz Carl(auff Ihrer K.W.  suerfuchen/ und bey jnen ein zukommen / zu 
ber Anregung nach Canterberg verruckt, die bitten / darneben altemherkom̃en vnd brauch 
rſte | Voiverficer der enden zu beſtchtigen. Da nach / mit einem par Haͤndſchuch zuverehren 
has | dan Ihre Churfl. Gn. mit dem ungen Diemweilaber Ihre Churſt. n.in der Der 
es Pringen ſeht ſtatlich / mit einer Lateiniſchen fon dahin zu reiſen / auß erheblichen vriachen 
gin Drarton( darinen die Vniverſitet zu Hey» ſich entfchuldiger / gleich wol die verchrete 
ern | elberg/ond was fornemegelätreseurh/aug Haͤndſchuch in gnaden angenomen / haben 
en⸗ | eiden Dniverfiteren einander zufommen/ Gie zur Dancffagung / cin auidın Ketten 
zall ſehr hoch geruͤhmet) empfangen / vñ auch der beneben Ihrer Churfi Gn. Bildnuͤß / bins 
dtẽ. au ehren / vnderſchledliche Comedien / als auß wider verehren laſſen. Darauff ehrngeinel⸗ 
hret dem Terentlo vnnd andern / ſeind gehalten _ te Vniuerſttets Confittoriales,gegen Ihre 
zuff vnd entlich drey Doctores / mit gebuͤrlichen Churfl. Gnefuͤr ſolch Ehrenyreſent Sich 
ter⸗ eremonien vnd ſolenniteten / creiret wor⸗ vnderthenig bedancket / vnd neben offerirung 
eine den. Vndſol alhte nit vnvermeldet bleiben? / Ihrer Matricul fo Sie erſt gantz ernewern 
ond das da Landbraͤuch ich / mit Koͤniglichen / laſſen / vnnderthenig gebetten / das Ihre 
mal Fuͤrſtlichen / Graͤffich und Adelichen Perfo, Churf. Gn.mit dareinſchreibung dero Na, 
der nen/dasAlbum pnddieMatricul, durch ein, men / Ihre Vniuerſitet wuͤrdigen molten. 
de breibungdero Namen / zu eren / auen ⸗ Auf welches begeren Ihre Churf En. ih 
{ct tiſtren / vnd alfo deroſelben patrocinij ſich zu gantz gnedig erzeigt / vnnd Ihren namen vn⸗ 
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bedancket / ynd Ihre Chuͤrf. Gn. alle wol, 
farth gewuͤndſchet. Dieweil aber Ihre 
Churfuͤrſt. Gn. vnrachſam befunden / in die 
barze fo viel ihres volcks bey ſich zubehalten / 
haben ſie den mehrentheils Ihres Geſinds 
abgefertiget / vnd wider nach Heydelberg ges 
ſchickt / alſo das er vber Funfſſig Perſonen 
dazumal in Ihrer Churf. Gn. Comitat 


nicht verblieben. 


Vnd ob wol ben denen / der lenge nach / 
oberzehlten Ritterlichen / Hohzeitlichen / vnd 
folgenden Feſten / die Ron. W. ſich jederzeit 


zimlich frewdig ſehen vnd ſpuͤren laſſun/ iſt 
doch noch ſtattias etwas trawrigkeit / in dem 
ooaͤtterlichen hertzen / auß angeborner natür- 
0, fiber diebe Ihres in Bott ſeliglich abgeſchie⸗ 
Denen Sohns / def Printzen von Waͤlles / 
angehangt.Solchem ſo viel muͤglich / zube⸗ 
8egenen / vñd alles Leid vnd Trawrigkeit ab⸗ 
uuͤlegen / habrn Ihre Koͤn. W. vꝛſach genom⸗ 
men den2 4. Tag Maͤrtij / (den gleichwol ju⸗ 
vor auch Ihre Kon. W. mit frewden har 
flegen zu begehen / dieweil ſie auff gemelten 


Tag / erſtlich in die Regierung deß Groß⸗ 


maͤchtigen Rönigreichs Engelad eingerriet, 


tenm)mit mehrer lolenniteten vnd frewden⸗ 


Spielen zubegehen / auch deßwegen alle Klei⸗ 


dung abgelegt / vnnd fold) Ser mie Ihrer 
Churfuͤrſt Gn. und dero Gemahlin’ der 
Princeſſin / vnd dem Juugen Pringen/nebe 


andern Fuͤrſten on Hetinlin allen Loͤblichen 


vnd Ehrlicbenden Panckeren / Geſoreche / 
vnd einem Ritterichen Thurnier / zu welche 
zwantig Herrn / alle in Kuͤriß / ſehr ſtatlich 
gewapnet / verordnet worden / mit ſonderen 
frewden zu zubringen. Welches auch alles 


gluͤcklich abgagen. Nach dieſem Feſtag / ſind 


Ihre Churf. Gn ſampt der Princeſſin in 
den Thurn in Sonden gefahren daſelbſten 


alles bejichriger. Vnnd da man ihnen zu 


Ehren / das groß Geſchuͤtz darinnen loß ge⸗ 


brand / hat die Princeſſin ſelber bey einem 


fewer geben / vnd das loß geſchoſſen. Es iſt 
aber dieſer Thurn ein alt Koͤniglich Schloß / 
eins groſſen begriffs dariñen viel gefangene 
quffenthalten werden. 

Nach dem aber Ihre Churfuͤrſtl Gn. ein 
Raͤrtiges anligen hatte / wider zu Ihren Sand 
vnd Leuten / vnd vielgeliebter fraw Mutter 
zu kommen / zum theil dero Regierung ſich 
vod tag zu tag zu vnderwindẽ / zum theil auch 

feine fraw Mutter / den Herrn Adminiſtra⸗ 
rorn / Geſchwiſterich / vñ befreundten / ſeiner 
empfangenen vnnd erlangten Herrligkeit / 
Frewt vnd Ehr theilhaſſtig zu machen: Der 
wegen haben Ihre Churf. G. nicht vnbillcih 


vrſach genommen, Ihre K. W.in Groß⸗ 
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liebes Darterland zu verreifen. Welches 
vornemmen Ihre Kön. WB, nicht vnrath⸗ 
famb-befunden, Deromwegen folcher Reiß 
einen anfag zumachen, haben file entſchloſ⸗ 
fen/zunor das Oſterfeſt mir ein ander zuhal⸗ 
ten/onddarnach die begerte Reiß / in dem 
namen Gottes vorzunemmen vnd anzuſtel⸗ 
len.Seind alſo Ihre K.W. ſambt Ihrem 
Sohn vnd Dochterman / dem Churfuͤrſt. 
vnd feiner gemahlin / auff de Heiligen Oſter⸗ 
tag/zunor zu dem Tiſch des Herren gangen 
vnd haben das heilige Nachtmal empfangẽ 
Gott zu ehren / vnd den vnderthanen zu eine 
gutten exempel. Dardurch der gemeine man 
höchtich verurſacht worden / Ihre Chunſ⸗ 
En. als ein wahren Religions genoſſen / 
defto höher zuachten / vnd mehr zulieben und 
su ehren. Vnnd ob wol zu erachten das Es 
Ihrer König. W. wie auch fraw Koͤnigin / 
ſehr ſchmertzlich vorkommen / Ihre eintzige 
vnnd Vielgeliebte Tochter / nachdem hertz⸗ 
brechenden verluſt Ihrs hertzliebten erwach⸗ 
ſenen Eltiſten Sohns / auch gleichſam zu 
verlieren / vnd ein ſo fernen weg vber Meer 
vnd Land von ſich zu laſſen: Jedoch haben 
Ihre Koͤn. W. auß hocherleuchtem verſtand 
vnd angeborner milte / die wirdigkeit vnnd 
ſchuldigkeit deß heiligen Bandes des von 
Bott geordneten Eheſtands betrachtet / vnd 
ſolches angedeuter affection / gang billig vnd 
vaͤtterlich vorgezogen. Der owegen dem vor⸗ 
angedeuten Abreiſen einen anfang zu mad 
haben Ihre K. W. dero Sohn vnnd Doch⸗ 
termann zubegleiden / vnd noch etliche tag 
mit Jagten / vnd andere Kurtzweil auff dem 
Land auff zuhalten / entlich entſchloſſen. Als 
Ihre Churfurſtl. Gn. ſolches verſtanden 
feind Sie zuuor zu allen anweſendẽ Ambaſ⸗ 
ſadorn gefahren / dieſelben begruͤſſet und ha⸗ 
ben einen freundlichen. Abfchted von jhnen 
genommen. Die deñ Ihrer Churfuͤtſtl. ir 
hingegẽ valedicirt / vñ ein gluͤckliche Wider⸗ 
kehr zu dero Sand vñ Leutẽ gewuͤnſchet habe- 
Den io tag Aprilis nach Mittag feind 
Ihre K. W. mie der Königin / dem Prins 
Carle / Ihrer Churfuͤrſtl. Gn. und deroge⸗ 
mahlimder Princeſſin / ſampt den Herren 
Commiſſariis / neben andern Herzen vnnd 
Idels Perſonen / aufdem Konngniche hauß 
Witthal zu Schiff getretten. Bud da Ihre 
Fön. W. durch die Bruͤcken vnd bey det 
Thurn fuͤruͤber geweſen ‚har man alle groſe 
Stuͤck auf dem Thurn / vnd ſonſten am vffel 
deß Lands / loß geſchoſſen. Defgleichen von 
den Schiffen / fo beyberſeits vff der Revier 
mir Ihren ſtiegenden fahnen gelegen / auch 
geſchehen / Ihre Churſui Gnodvnde 
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Prineeffin mit ſolchem Frewdenſchieſen zu 
begleiten / vnd ihnen zu valediciren. Den⸗ 
ſelbigen tag ſeind Ihre König: IR. zu Gre⸗ 
wick ankommen / vnnd noch den Abend mit 
den beyden Pringen auffs Gefaͤgt geritten. 
Den uñniag / iſt man ſtill gelen / vnnd har die 
Predigt angehort / da dann viel Volek er⸗ 
ſchienen / ſo auß Londen nachaefolgt / vmb 
Ihre Churfl. Gn. vnd die Princeſſin moch 
einmalzu ſehen. Da man den jedermennig⸗ 
lich zugelaſſen. Iſt auch etlichen / die es bege⸗ 
ret / die hand zu kuͤſſen geſtattet worden. Den 


3, tag / ſeind Ihre Kon. MB. fortgereiſet / 


vnderwegen bey einem jubelirer den Mittag 
Abſtand gehalten / und gegen Äbendzu Kos 
cheſter anfommen. Welchen der Guberna⸗ 
tor oder Statthalter in die ſiebentzig Pferd 


enntgegen geritten, Ihre Kon. mit. dem 


gansen comitat einzubegieiten. Alda Ihre 
K. W. von dem Raht der Statt herlich em⸗ 
pfangen / vnd Ihre Churfl. Gn. ſampt der 


N Drincejfin neben gebübrlicher gluͤckwuͤnd⸗ 


ſchung / mir einem verguͤlten Silber gefchtr? 
feind verehrer worden. Denia. tag / feind 
Ihre K. W. mir dem Pring Carle / Ihrer 
Churfuͤnſtl. Gn. vnnd der Princeſſin / auß 
ſraciert / etucche Galleren end Schiſſ zu ber 
ſtchtigen. Band zur widerkehr haben, Ihre 
Churfl Gn. noch vor der Mittagmalzeit von 
der Koͤnigin / ſeiner geliebten Fraw Schwi⸗ 
gex Mutter eine freundliche Abfchiedimit ges 
burender Reuerentz genom̃en / mit Irer K. 
W.· Mahlzeit gehaltẽ / oñlnach yvollendũg ders 
ſelhen / entlich auch Ire K. Wuͤrden / als des 
ro Herrn Vatter vnd Schweher / mit Kind⸗ 
licher Ehrerbletung vnd ſchuldiger Reverentz 
das Valete gegeben Wie dann von der Prin⸗ 
ceſſin an beyden orten / bey dem Herrn Vat⸗ 


ter / vnd der Fraw Mutter / nicht ohne g20f, 


fe dewegung der natuͤrlchen affection vnd 
zuneigung der hergen/ augen vnnd mund / 
auchbeſchehen Darauff Ihre Kun. W. wie⸗ 
dernad) Greenweck verreiſet. Aber Printz 
Carle wolt auf bruͤderlicher Sieb / fo er bei⸗ 
des zu Ihrer Churfl Gm vnd der Princeſſin 
feiner vielgeliebten Schweſter hatte / Sie 


noch ferner begleiten. Haben alſo mit ein an⸗ 


der zu Sintinborn das Nachtlaͤger genom⸗ 
men / vnd ſeind folgenden Tag / mit dem 
gantzen Comitatu zu Canterberg ankom⸗ 
men. Da Ahnen der Adel auff dem Sand in 
die Achzig Pferd enraegen geritten. Aber der 
Gouuerneur der Statt / ſonſten Maior ges 
nandt / hat Ihrer Churfl. Gn. vnd dero Ges 
mahlin / wie auch des Jungen Dringen/fur 
der Pforten / mit etlichen vom Adel in Ro⸗ 
ten Talaren bekleidet / ſampt den fuͤrnemſten 
deß Rahıs ı erwartet Sie dalelbſten mit ei⸗ 
ner Oratton empfangen / vnd biß an die Kir⸗ 
chen in der Star hegleytet. Da der Decanus 


aut den Canonicis, Ihrer erwartet / mit ehr 
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ner Drationfie empfangen / vnnd in deun 
Chor begleitet. Aida man ordinariasVefpe- 
ras gehalten / vnd nad) vollendiem Goiteß⸗ 
dienſt /auß der Kirchen in / deß Decani hauß 
gefuͤhret / vnd loſiret worden / vnnd Pring 
Tarle nechſt dabey / in eines Doctors behau⸗ 
ng. Alda iſt Pring Carlenoch biß in ben 
fuͤnfften Tag / bey Ihreꝛ Churf. G. vnnd der 
Princeſſin / verharre. 
Ingwiſchen hat ſich / auß anſtellung deß 
Oberſten Schoͤnbergers I als Obermaꝛ⸗ 
ſchalcks /der Comitat getheilet. Vnd feind 
Ihre Chur. En. mit der Princeſſin vnnd 
Königl. Commiſſarijs ſampt dero comitat 
mit ſehr wenig võ den Ihrigen / als Dem Her⸗ 
ren Großhoffmeiſter / Herren Obriſten 


Anne _ 
163 $ ö be 
ne 


Pi 


Schönberger / einem Junckern / Doc 


Rumphen / Kammerdiener / Page vnnd $ar 
ckeyen / zu Canterberg verblieben. Der gan⸗ 
tze reſt Ihrer Churfl. En. Grafen. / Eden 
vnd Diener / ſeind noch ſelbigen tags dach 
Marget verre ſet / omb daſelbſt erſte gelegen⸗ 
heit zu Schiff zu tretten / vnnd in Sestand 
Ihrer Churfl. En. zu erwarten. Welches 
doch wegen wiederwerdgen windes vor dem 
20. tag Aprilis nicht geſchchen kondte. Den 
20. tag / ſeind ſie gegen Abend zu Schiff (wel 
ches!’ Aduantage genennet ward) getretten / 
die Segel auffgezogen / vnd in Gottes na⸗ 
men fortgefahre n. In dem fuͤruͤber fahren / 
hat der Bounernenr deß Schifis,darauf fie 
fuhren dem Admiral zuehren / einen Se⸗ 
gel ſtreichen laſſen / vnd denſelben (dann es 
alſo breuchlich) mit ſeben Saluefchuͤß / den 
Vicegd mira mit fünff / vnd den andern Ad⸗ 
miral mit dreyen / auß geladenen Stuͤcken 
geehret vnd begruͤſſet. Vnud weil der wind 
gut / ob er wol ſchwach / ſind ſe doch deß ange⸗ 


ren Tags / den⸗ . April. auff fuͤnff oder ſechs 


Meilen nahe bey Fuiſſingen ankommen / vnd 
daſelbſt im Ancker die Nacht vber / verblie⸗ 
ben. Ben den Nachteſſen hat der. Gonuer⸗ 
neur oder Capitgin deß Schiffs / zu vnder⸗ 
fchiedlichen mahlen auff Ihrer Koͤn. W.vnd 
Ihrer Churfůrſt Gn. geſundheit getrun⸗ 
cken / vnd allzeit auff eines feden geſundheit 
Drey Siůck loß brennen laſſen. Den zz.tag 
ſeind fie zu Fliſſingen ankommen / bei Vort 
vnd Statt mit Sieben Siuͤcken begtuͤſſet. 
Denen die von der Siatt mit drey Stufen 
wider geantwortet. Darauff ſie geanckert. 
Alsbald ſeind etliche Jazten fommeu / Iter 


Churfl. Gn. angehorihe einzuholen, Aber 


der Capitain wolte fie nich außſteigen laſſen / 
ſondern bey dem Mirtagimbiß behalten; 
Vnd befahlalfobald zwanßig Topflanbatt / 
das iſt / ange Wimpeln / vnd drey Fahnen 
fliegen su laſſen lieſſe ſte bey dein Eſſe ſtatlich 
rraetiere / vñ fieng felber an / auff vnderſchied⸗ 
ne geſudheite zu trincke / bey denẽ mã auch alle 
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ver DER. Wegeſundheit mir fünff Stuͤck aaf Churfl, ©. famprder Princeffin / vnd dem | 13. 
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Ihrer Churfl. Gn. mit drey: auff Pring 
Carisymit dreyen: auff Printz Morißen / auch 
mit dreyen. Nach ingenommener Mahlzeit 
vmb die Bier vhr nach Mittag / ſeind fie mir 
jhren ſachen zu Sand gefahren / vnnd (Gott 
lob) gluͤcklich zu Fliſſingen ih vnd Ihre fa, 
chen eingebracht. Da ſie auch alſo bald wol 
loſtert / Ihrer Churfl. Gn. waren erwartend. 
Ehe diefen tag / iſt das Niderlaͤndiſche Schiff / 
welches die Königliche Officirer / vnd aller⸗ 
hand Prouiſion / auch Bertgewand / Tape 
Kerenen / vnd dergleichen gefuͤhrt / auch ans 
kommen. Vnd haben gemeldte Officirer / 
auß Kon. W. befelch / Churfuͤrſtl. Pfaltz Die, 
ner vnnd Comitatum durchauß frey gehal⸗ 
tenibiß auff den 28. Darnach haben die Sta 
den in Seeland die befreyhung angefangen. 

Printz Carle / wie oben gemeldet / verhar⸗ 
rete noch bey Ihrer Churfl. Gn. vnd der 
Princeſſin zu Canterberg / biß auf den 21. 
tag April. Da endlich / nach vielem freundli⸗ 
chen Geſprech / vnd hertzlicher vmbfahung / 
ein Bruͤderlicher Abſchied von dem Ptinten 
genommen worden. Welcher ſeinen weg zu 
ruͤck auff Sonden / Ihre Churfl Sn. aber, 
ſambt der Princeſſin von Herrn Com̃iſſari⸗ 
js / Ihren weg auff Margett angeſtellt / auch 
noch denſelben Abend zu Schiff getretteẽ find. 

Es war aber daſſelbe Schiß / darauff J⸗ 
reChurft. Gn. ſambt dero vielgeliebten Prin⸗ 
ceſſin loſtret / der Obriſte Admiral vnd Printz 
Roy algenennet / dieweil es der Prinz Hein, 
rich hochſeligſter gedechtnuß / für ſich felbflen 
hatte bawen laſſen. Vber welches zu einem 
Obriſten Admiral geordnet war der Graff 
von Nottingam, ein fuͤrnehmer erfahrner 
Herr / der zuuor Anndı688. durch Ritter⸗ 
liches gemuͤth / und erfahrne geſchickligkeit / 
Die gewaltige Armaden der Spanier hat hel⸗ 
ffen ſchlagen und verjägen. Vnd war diefer 
Mrins Royalnodj nie gebraucht / fondern zu 
Diefer Rayß das erſte mal zu Waffer fom» 
men. Seine lenge war onden 115. ſchuch / je⸗ 
den ſchuch 12. Daumen breit zu rechnen. Die 
breite 46. ſchuch / die hoͤhe se. vnd die lenge 
oben / 230. ſchuch. Vnd war dazumal mit 
54. groſſen gegoſſenen Cartaunen / fo alle ge⸗ 
laden / armiert / vnd mit Soo, mann ordi⸗ 
nariẽ bedienet. Seine Ladung war von 1500. 
Thonnen oder 750. Laſt. Vnd iſt inwendig 
von ſchoͤnen ſauberen vnderſchtedenen Ge, 
machen gebawt geweſen / daß in die roo. Per⸗ 
ſonen raumlich / ohn einige hinder nuß / jhre 
£ofamenter darinnen haben kondten. Der 
Meifter/der ſolch herrlich Schiff gebawet / 
har geheiffen Phineas Petr. Vnnd hat dag 
gantze Schtff mir feiner sngehör/iedoch dag 
Geſchuͤtz außgenom̃en / gekoſtet 26000. Pfad 


erren von Haringthon mit 
Semablinraliem loſiret. Die von dem Bra 
fen Nettingam fehr fatrlicdh gehalten vnnd 
Königlich traetire wuͤrden. Auff dem ander 
ren Schiff vnd Vice Admiral) ſo Anna Ro⸗ 
yal genandt deſſen Oberſter Gouerneur / 
Nord Efftngam / auch ein vornemer Hert 
vnd erfahtner Marinier geordnet / war der 
Fuͤrg von senoxeintofirer der Kö. Mt. O⸗ 
brifter Comm ſſarius $n dem Dritten / ſo 
Affeurance genand / deſſen Gouuerneur Hr 
ſong / Vice Admiral auff der Engen Oel 
war einloſiret der Graff von Aronbelli Ko⸗ 
W. in Engelland Sefandrer oder Sommiß 
farius. In dem Dierdten Schiff / R epulfe 
genandr/dejfen Oberſter war ein Kerr vol 
Manrffeld/derfih ThefauriumRegiumret 
Nauticz nennete / Ein ichagmeigter vber ale 
Koͤnialiche Schiffarten / war loſiꝛt Vice Co⸗ 
mes Lile / auch Koͤn. W Commilfartus. In 
dem Fuͤnfften / fo Lyon Rouge oder der Roͤ⸗ 
te Loͤw genandt / war eingeordnet der Hert 
General; Edouard Cicill. Ritter / vnd der K. 
W. Commiſſarius / vnd ſeine Gemahlin⸗ In 
dem Sechten / Diſtein gbnandt / war loflret 
der Herr Doctor Martinus / Koͤnigl. Mt 
Commilfarius. In dem Siebenden/Phe- 
nix genandt (war diefe Reiß Dernier Ad⸗ 
miꝛal) vñ war Gouuerneur / Capitain Chap⸗ 
man) darinn Herr Leuinus Muncke loſirt 
Koͤn. W. Commiſſarius. Nach dieſen folg 
ten noch viel kleine Schiff / ſo man Beinachẽ 
nennet / darinnen die Hfficirer und allerhãd 
Geſindlein ſampt dem Gepaͤcke / Die folg‘ 
ten / wie ein halber Mon / alle dem Amira 
nad). Wo der den Segel hinwendet / muͤßten 
ſie auch ſegeln. FE 

Nach dem nun Ihre Churfuͤrſtl. Gn. wie 
oben gemeldet / den 21. Aprilis / zu Schiff ge⸗ 
tretten / in meinung / beneben den anderen / 
mit dem Ablauf oder Flutte deß Meer fort⸗ 
zuſchiffen /befand man den Wind gantz zu 
wider / das man notwendig andern muflel 
vnd alda auff guten Wind biß in den ande⸗ 
ten Tag erwarten. Aber den a2. tag / gegen 
Abend vmb Vier vhr / har fich ein ſolche vn⸗ 
geſtumm erhaben / daß die Schiffser fahrne 
für gut angeſehen / wider zu ruck nach Mar⸗ 
gett zu fahren. Alda fie biß auff den 25 tag 
Aprilis verharret. Es hatte aberPring Mr 
rig einen vornemmen der Schiffkunſt vber 
die maſſen erfahrnen Man / Herrn Samue 
Morum / der Profeſſor rei Nauticae genen⸗ 
net ward / mit zween incken / JrerChuꝛrfl G.· 
vnd der Princeſſin entgegen geſand / Sie zu 
begleiten / vnd den Weg / durch vnnd vber die 
gefehrliche Sand / nach Fliſſingen zu weiſſen. 
Weiches zu thun Er fichanerborte/ — —* 


ln — — — 
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Me fleiß auffwartete Ob wol ben ez. tag / der 
Wind noch widerwertig / jedoch diewell das 
Wetter heil/ war der Schiffherrn meinung 
sie dem ablaufenden Meer fich auf die Rayß 
in Gottes namen zu begeben. Wie auch ae, 
ſchach. Dann man umb die Zehen vhrn wi⸗ 


der su Schiff trat / vnd fuhr mit der Flut⸗ 


zen biß gegen die Nacht / da mã auckerte So 


fuhr dem Amtral obgemelter Morus mit ſei⸗ 


nen Pincken allzett vor. Wan man aber an⸗ 


ckerte / legte er ſich auch zu ancker. Den 26. 


ag/ iſt man wider mit der flut deg Meers 
fortgeſegelt / ſo weit man gefone / vnnd alſo 
ben 27.198 / nicht weit von Dftenden ı die 
nacht geanckert. Den 28, tagıhaben die von 
Oſtenden die Armada gekenner / pud diefel. 
be mit gewaltigem Schieſſen begrůffe Wie 
nit weniger von denen in der Schleuß auch 
geſchehen. Demnach man ſolch gewaltig 
ſchieſſen gehort / auch Printz Moriz ſei— 
ne zeitung zuuor ſchon gehabt / wann Ihre 
Churfuͤrſtl. Gn.auß Engelland abgefahren 
vnd wo Sie faſt alle Nacht geanckert / auch 
beyleuftig Ihre ankunfft wiſſen föndte; dero 
wegen ſeind Ihre Excellentz / mit Printz Hein, 
richen vnd dem Printzen von Portugall / Ih⸗ 
ter Churfl. Gn.vnd der Princeſſin entge, 
gen gefahren/ond haben dieſelben auff Dey 
meil von Fliſſingen im Acker angetroffen. 
Da dan alſo bald die Pringen alle Drey / ſich 
auß ren jagten begeben / vnd auff den Ad⸗ 
miral / Ihre Churfl Sn, vnd dero⸗ Gemah⸗ 
lin zu empfangen / ſich serfüge. In welchen 
die Koͤnigliche Commiſſarij ſich euch albe⸗ 
reit befunden. Vnd ob wol hach beſchehener 
empfahung / die Printen wider zu ruͤck ge⸗ 
wolt / ſeind Sie doch auf Ihrer Churft. Gn. 
begeren / wie auch deß Herrn Amirals, deß 
Graffen von Nottingam vielfaltig bitten / 
verblieben / vnd den Nachtimbiß / ſo ſehr ſtat⸗ 
lich zugericht geweſen / eingenommen. Vnd 
iſt Ihre Excellentz auch die Nacht bey Ihrer 
Churfuͤrſtl. Gn. im Schiff verblieben Die 
andere haben ſich / jeder in ſein verordnet 
quartier / verfuͤgt. 

Folgenden Tag ı den 29. Aprilis / nach 
eingenommener Malzeit / trat Ihre Chur, 


fuͤrſtl. On: die Prinzeſſin / wie and die Her, 


ven Commiſſarien / außdem Amiral, in ein 
Engliſch Barcke mir rotem Sammer be, 
deckt / und Zwantig Ruder armiert ware / 
darauff Zwantzig Enaliſche Boßknecht alle 
in roten vnnd weiſſen Zeug gekleidet / Diefie 
nad) der Start Fliſſingen fuͤhreten. Zuuor⸗ 
derſt der Barcken fallen Drey Engliſche 
Drommeter / die ſehr lieblich anfiengen zu 
blaſſen Darauff der Amiral, vnd die andere 
Conſeruen / zur anzeig der (Gott lob)gluͤck⸗ 
ſeligen vnnd frewdigen ankunſſt / alle ihre 
Stuͤck loß brenneten / daßſes vber das Meer 
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vnd gantze Sand erſchallete. Da Sie nun Angs 


bey der Statt Fliſſingen ankommen / ſeind 
aller nechſt bey den traͤppen / ſo zudem Auf, 
ſteigen bereit waren / die Herrn Staden von 
Seeland geſtanden / Ihre Churkuͤrſtl Gm. 
ſampt der Princeſſin / wie auch vie Koͤnig⸗ 
liche Commiſſarios / der gebuͤhr zu empfan⸗ 
gen / welche beneben den Oreyen Printen / 
durch die Start / deren gaſſen beyderſeits 
mit wolgeruͤſten Bürgern vnd Soldaten be⸗ 
ſtelt / nmPrintz Moritzen Schloß einaeführen 
loſiert / vnd Koͤniglich tractiert worden. Mit 
was Triumph / Frewdenſchieſſen / vnd Fro⸗ 
loeken der gantzen Buͤrgerſchafft / alles st 
gangen / iſt nicht zu beſchreiben. Inſonder⸗ 
heit hat die Burgerſchafft hoͤchlich ge⸗ 
ruͤhmet die groſſe Demut an Ihrer Churfl. 
Gn. vnd dero Gemahlin / daß dieſelbe nicht 
allein zu Fuß / ſondern gantz vnbedeckt / von 
menniglich zu ſehen / bey fhren einzukommen 
Sie gemurdiger, So bald Ihre Churfuͤrſti 
Gn. die Princeſſin vnd Herren Geſandten 
im Loſament geweſen haben die Muſcatt⸗ 
rer alle mir einander auff einmal loßgebrant. 
Darauff in der Statt 32. groſſer Stuͤck auch 
loßgeſchoſſen worden. In zwiſchen iſt die En⸗ 
gliſche Armada / auch bey der Statt ankom⸗ 
men / vnnd vor dem Port mit gewaltigem 
ſchieſſen / dte Start zu begruͤſſem geanckert. 
Welche von andern Schiffen / vñ der Statt 
Geſchuͤ / hinwider ſehr ſtattlich / mit treffli⸗ 
em ſchieſſen empfangen worden. In dem 
Prinken Hoff haben die Drommerer fehl 
lieblich auffgeblaſſen. Darauff der Nacht⸗ 
imbiß erfolge vnnd gehalten worden. Mach 
dem Nachteſſen iſt ein ſtatt ich vnd kun freich 
Fewrwerck/ von Drachen vnnd andern fite⸗ 
genden Fewern / Ihrer Churfürkt, Gn: 
vñ der Pri cefiingu ehren / gehalten worden. 
Den 30. tag Aprilts / ſeind Ihre Chur, 
fuͤrſtl. Gn. wegen etlicher bey den HerrnGe⸗ 
neral Staaden hochwichtigen geſchefften zu 
verrichten / init erlich wenig Kern vnnd 
Dienern nah Mittelburg gereißt / vnnd 
den Erſten Tag May / zu Dortrecht gluͤck⸗ 
lich anfommen. Alda Ihre Churfl ©, von 
Dem Raht der Statt / erſtlich in die Kirch / 
diefelb zu beſichtigen / darnach in die behau⸗ 
fung / darinnen Ihrer Churfl, Gna. Frav 
Mutter die Churfürft. Wittib /Fram Iu- 
liana Loyſa geboren / gefuͤhret worden. Nach 
dem Mittagimbiß / ſeind Ihre Chu, En. 
auff Roterdam / vnd folgend im Haag den 
2. tag Manı ſelben Abeuds/ glücklich ah, 
kommen. Darauf Sie den Hritten rag 
May / vmb Zehen Bhren’ in der Nerven 
General Staadenverfambieren Naht gb, 
fahren / vnnd ben denſelben wichtige ſachen / 
auch was Ihre Koͤnig. W. in BroßBit 
tannien ShrerChurfürk,&, anbefohlen der 
gebuͤhr 
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gebühr fuͤrgebracht Nach Mittag ſeind die 
Herrn General Staden zu Ihrer Churfl. 
Gn. ſelber kommen / vnd bey dero biß Abeds 
vmb Sieben vhr / verharret. Wie nit weni⸗ 
ger folgenden tags / den 4. tag May / auch 
geſchehen / da die Herr Staden wider ein 
lange zeit ben rer Churfl. Gn.in dem Sofa. 
ment verharret / vnd obgemelter fachen end» 
lichen Außſchlag / auff Irer Excellentz / Printz 
Morttzen ankunfft differirt. 

In wwiſchen iſt Ihrer Churfl. Gina. Ge. 
mahlin / welche der Graf vonNotingam, A- 
miral, neben dem Burgermeiſter von Fliſ⸗ 
ſingen / vnd andern vielen Herren’ auch hel⸗ 
fen begleiten / mit den Herrn Koͤnig. Com⸗ 
miffariis vnd gantzem comitatu, von Pring 
Moritzen / Printz Heinrichen / und di Prin⸗ 
tzen von Portugall / nach Mittelburg gefuͤhret / 
alda die Princeſſin mit 20. Companien Sol⸗ 
daten ſtattlich empfangen / vnd in die Abten 
daſelbſt einloſtret worden. Sontags den 2, 
tag May / ſeind die Drey Printzen mit Ire⸗ 
Churfuͤrſt. G. Gemahlm / vnd etlichen auß 
den Herren Commiſſarifs / in die Frantzoͤſi⸗ 
ſche / die andere in die Engliſche Predigt ge⸗ 
fahren / da dann def Herren Amirals, ra. 
fen von Nottingam, Hofſprediger / die Pre⸗ 
digt gehalten. Nach der Predig / wurd die Rs 
nigliche Princeſſin beneben den Königlichen 
Commiſſarijs vnd andern vornemen Herrn 
fo fie von Flieſſingen begleitet (auß fonder. 
barer anftellung dep Rahts) von den Drey⸗ 
en Dringen aut das Rathauß begleitet / alda 
den Mittagimbiß / beneben etlichen auß den 
Herren Staden /in freligfeit einzu nemmen. 
Da fie dann ſehr herrlich / ja Koͤniglich trac⸗ 
tiret worden. Vnd iſt die Taffelmit Achtzig 
Perſonen / võ eitel hohe vñ fuͤrnemẽ Herrn vñ 
Frawen beſetzt geweſen. Da dan die Princeſ⸗ 
fin võ andern / als der zu ehren ſolcher Imbiß 
angefiele worden / groß Reuerentz / vnd ge, 
buͤhrliche Ehr erzeigt vnd erwieſen worden. 
Deß folgendes taqs / den 3. May / hat der 
Gruf von Nottingam, Amiral, beneben an. 
dern Herrn / fo die Priuceſſin von Fliſſin⸗ 
gen begleitet / einen gebuͤrlichen Abfcheid ge, 
nommen / vnd ich wider zu ruck zu ſeiner Ar⸗ 
mada verfüge. Wie dann nit wenigers bie 
Churfuͤrſtl. Princeſſin durch Prinß Mori⸗ 
gen vnd die andern begleitet Ihren Weg fir, 
ter nach Dortrecht zugenommen / aber under. 
wegen durch wiederwmertigen Mind gehin« 
dert / zu Wilhelmſtatt vber nacht verbleiben 
muͤſſen / vnd alſo erſt den 4. tag May / zu 
Dortrecht wo ankommen / in des Printzen 
Hoff loſtret worden / daß nachtlaͤger daſelb⸗ 
ſten gehalten / vnd folgenden Tag / nach Ro⸗ 

terdam gefahren. Alda Ihre Churfl. Gna. 
(fo auß dem Haag zu ruͤck / vmb Ihrer Ge, 
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pfãgen / gereißt waren)beneben andern mehr 
vnd ſonderlich Graff Eenſten Gemahlin wel⸗ 
che der Princeffin ſehr nahe verwandt / dero 
vielgeliebter gegenwart erwartet / vnd na 
ingenommenem Mirtagimbiß/ noch denſel⸗ 
ben Abend. den 5. tag May / in de Haag gluͤck 
lich ankommen / vnd ſtattlich ſo wol von der 
Burgerſchafft / als der Guardien ſeiner Ex⸗ 
cellentz / ein begleitet und empfangen worden⸗ 
Es ward auch Ihrer Churfuͤrſti. G.vnd der 
Princeſſin zu chren / nachdem Nachteſſen 
ein ſchoͤne C ocedien in Franoͤſiſcher Sprach 
gehalten. Folgende Tags / den 6. May’ ſeind 
Ihre Chutft. Gn. mir der Princeſſin vnnd 
Printz Morisen auff die Jagt in den Buf 
geführer worden / alda Ihre kurtzweil zu ha⸗ 
ben, Da dann die Princefſin ſelbſt ein Wildt 
geſchoſſen / vnd im iagen groß fremd gehabt · 
Darauf man wider nach hauß gereißt. Di 
ward nach dem Nachtimbiß / abermal ein lu⸗ 
ſtige Comeodien gehalten. 

Deß andern tags / welcher war der 6.198 
May hat man Raht gehalteniond ſeind Ite 
Churfi En. mir Ihrer Excellentz / Printz Mo⸗ 
riten / in der Herrn General Staaden Ver⸗ 
ſamblung auch erſchienen. Rach end icher 
verrichtung Ihrer geſchefft / ſeind Ihre Chuꝛr⸗ 
fuͤrſtl. Gn. mit dero gemahlin nach Scheu⸗ 
lingen gefahren / alda die Windwagen gu ber 
ſichtigen. Darauf Sie auch ein ſtuͤck weg⸗ 
fortgefahren:aber weil der Wind ſchwach / 
ſolches eingeſtelt / wider in Ire Gutſchen ger 
feffenivem Haag zugeeilet / vnd den Nachl⸗ 
imbiß im loſament gehalten. 

Den 8. tag Mah / deß morgens vmbSie⸗ 
ben vhren / haben Ihre Churfl. Gn. melde 
deß Tags zuvor / von den Herren Genera 
Staaden albereit Iren gebuͤrlicen Abſcheid 
genommen: auch von Ihrer Excellenrten / 
Pring Moritzen / Pring Heintichen 7 vnnd 
Pringenvon Portugall / neben gebhuͤrlicher 
Danckſagung ı dag valete begert / Denfel 
be fein hertzliebſte Gemahlin(die Ire Chuzfl 
Gn. tin Ihrer Excellenz Verwahrung IN 
Schutz bald nachzufolgen / hindertiefe)sum 
hoͤchſten commendirt / endlich feiner herzlieb⸗ 
ſten Gemahlin / dieſelbe in kurtzem mit frew⸗ 
den wider zu ſehen / auch vatedicire / vnd ſi 
auff den Weg begeben / ſeine nothwendige 
Reiß nach der Pfaltz sn befuͤrdern / vñ zur 96’ 
genwertigẽ Heimfuͤhrung anſtellung zuthlun · 

Nach Ihter Churfürki G. abretſen / hat 
Ihre Eyrellentz / der Princeſſin / vnd den Her⸗ 
ren Commiſſarijs / zu einer Ehrnkurtzweil / 
feine Guardien / ſehr ſtattrlich mit Wehren 
ſtaffirt vnd außgebutzet / in das Feld geruhr 
ret / vnd anfehliche Keiegguͤbungen mit jnen 

vorgenommen. Gemelten Achten tag’ feind 
Ihre Churfl. & si Vtrecht anfommen a 





mahlin daſelbſt zu erwarten / vnd ſie zu em» da võ dẽ Raht der Statt ſtatlich u 
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Daranff Ihre Churft Gn ſich aller Ehr⸗ 
erbletung ir nadenbedanckr/den ugerich⸗ 
ten ſolen. ven dem Nachtimbiß beyge⸗ 
wonet / vn h genommenem Abſcheid / 
deß andern in vorgenomner Reiß fort, 
geeilet / Nimmegen die Statt betroffen / alda 
collation gehalten / vnd fuͤrter das Nacht, 
laͤger in einem geringen Dorff genommen / 
vnnd den folgenden tag biß auff Moeurs 
kommen / den Mittagimbiß alda genommen 
vnd den 10. tag zu Mulheim gluͤcklich an⸗ 
kommen / daſelbſt die Nacht ausgeruher/den 
11.1ag / auff der Poſt dermaſſen eilend fort, 
geritten / daß Ihre Chürfi. Gna. den 13. 
May / Abend zwiſchen Fuͤnf vnnd Sechs 
vhrn / zu Haydelberg friſch vnd geſund mit 
wenig Pferden ankommen. 

Der ort / ſo zu empfahung der ankom⸗ 
menden Printeſſin verordnet geweſt / war in 
einem freyen ebnen feld / vngefehr ein halbe 
meil wegs vnderhalb der Start Heydelberg 
zwiſchen dem Necker und Bergſtraſſen / ge⸗ 
gen Ladenburg zu: gleichwol manfich ( 3u 
verſchonung den fruͤchten und des getrieds / 
ſo viel moͤglich / einziehen muͤſſen. So war 
recht am Necker / vnderhalb dem Dorff 
Wiblingen / ein Schanß oder Batterey 
auffgeworffen / vngefehrlich z6. ſchrit breit / 
vnd 6. ſchritt lang / mit einem zimlichen 
Lauffgraben vmbgeben / vnd gegen dem Feld 
laͤger vber / mit 26. halben Carraunen / Mott 
vnd Feldſchlangen befent, Zwiſchen jedem 
Stuͤck /ftunden zwen Schantzkoͤrb. Vnnd 
iſt zu ſolchem Geſchutz / ein notwendige vnd 
gebuͤrliche anzal Buͤrenmeiſter vnnd hand⸗ 
langer beſtelt vnnd verordnet geweſt. Vber 
welche Batterey und Geſchuͤtz / Joſt Nold / 
Churkuͤrſtlicher Pfaltz Zeug vnnd Artelerey 
meifter / commendament gehabt. Bey 
2.000. ſchuch von offrgemelter Scans oder 
Datreren / warein zimlich geraumes Feld, 
laͤger aufgezeichnet / darein finnfschen Fahr 
nen Fußwvolck / mit jhren vngefehrlich 3 00. 
Soldaten Zelten / ale von Zwilch / vnd auf 
einerley gattung vnd groͤſſe gemacht / loſirt 
werden ſolten / in bie vierung fein eigentlich 
vnd ordentlich außgeſteckt / mit ſeinen offnen 
ein vnd außgaͤngen / oder Straſſen vnnd 
Creutzgaſſen / wie ſolches auß dem Kupfer, 
Fuck eigentltd,er zu fehen. Jetzgemelte Sol⸗ 
da ten Zelt ſeind in dren reihen / vnd gewiſ⸗ 
fer weitten / von einander / außgerheilt und 
aurfgefchlagen gemefen / alfodaß auff jeder 
feiten / forn an viertzia / vnd hinder denfelben 

wider Viertzig / vnnd dann hinder dieſen ı 
Zwentzig Gezelt geſtanden. Inwendig mehr 
beſagten Laͤgers / waren vnderſchiedliche / ſo 
runde / ſo breite vnd lange groſſe Zelten / fuͤr 
den General Obriſten / Obriſten Leutenamt 
Kꝛiegs Commiſſario / Pfenningmeiſter / auch 
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gen. Zu end dieſes Laͤgers / vnd gegen dem 
Dorff Doſſenheim oder gebuͤrg / hatten die 
Martatenter/ gahrkuͤchen / vnd andere / ſo 
Prouiant zugefuͤhret / jhre Zelten / huͤtten / 
und gelegenheit / mit welchen das Laͤger ge⸗ 
gen der Bergſtraſſen beſchloſſen geweſt. Da⸗ 
felbſt man allerhand Diernalsen / gefottene/ 
gebratene und gebachne Gpeiß / gemuͤß / vnd 
faſt was der mann zu eſſen begeree mocht / 
wie auch getranck an weiſſen / roten / Rheini⸗ 
ſchen vnd Landwein / item Bier / vmb zimb⸗ 
lichen werth / zur notturfft keufſlich bekom⸗ 
men moͤgen. So waren auch nicht weit von 
der Batterey / gegen Ladenburg zu / Drey 
ſchoͤne groſſe Herren Zelten auffgeſchlagen / 
in der form / wie kleine Schloͤßlein / in Die 
viere / an jedem Eck mit einem Thuͤrnlein 
verſehen / vnd in der mitten ein ſchoͤne Zelt 
je eine anderſt als die ander formiere. Dar⸗ 
innen man einen Abfland vnd collation hats 
ten ſollen. 

Dieweil aber Ihre Churfl. Gn. dero 
Fraw Mutter / die Ehuͤrfuͤrſtl. Wittib / vnd 
den Herrn Adminiſtratorn / Ihres verrei⸗ 
ſens / vnd daß Sie Ihre Gemahlin in dem 
Haag hinderlaffen wuͤrde / zeitlich zuvor be⸗ 
richtet gehabt / hat der Herr Adminiſtrator 
die anordnung gerhan / daß alſobald der 
Burggraff von Algey ı Philips / Freyherr 
su Winnenberg und Beyelſtein / naher Hey» 
delberg beſchrieben / mir gnugſamer Inſtru⸗ 
ction vnd Credentzſchreiben / nach dem Haag 
zu der Princeſſin auß Engelland / vmb der⸗ 
ſelben wegen Churfl Pfaltz / vnderthenig 
auff zuwarten / vnd anhero zu begleiten / alſo 
bald abgefertigt worden. Darauff Ihre Ge⸗ 
naden / ſolchem gehorſamblich nachzukom⸗ 
men / ſich auff den weg begeben / vnd den 9. 
tag May in dem Haag gluͤcklich angelangt’ 
folgenden tags Audientz bender Princeſſin 
begertidie anbefohlene Werbiig angebracht/ 
und die Eredensfchreiben / ſo Ihre in. von 
dem Herrn Adminiftratore gehabt / der ger 
buͤr vbergeben Selbigen tags haben Die Her» 
ven Staaden | der Königlichen Princeſſin 
auf Engelland»/ als newer Churfuͤrſtin mit 
gebürticher Gluͤckkwundſchung zu dem tr, 
wuͤndſchten Heytath / ſtaitliche und Koͤnig ⸗ 
liche przfenten offeriren laſſen / von koſtlichen 
Tapezereyen / kunſtreich gebillten Tuͤchern / 
wuaderbare nkoͤſtlichen Indianiſchen ſachen 
welche hierzu fpetificiren ohnnoͤtig So von 
der Princeſſin mir gebuͤrlicher Danckſagung 
angenommen / vnd alſo bald von den Herrn 
Seaaden / ein freundlicher Abſcheid und Va⸗ 
lere genommen worden." Nach der Mahl⸗ 
zeit iſt die Princeſſin / wider mit Irer Freelieg 
auff das jagen gereißt / darauff in IhrLoſa⸗ 
ment ſich 
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die Königliche Princeffin Sich mir den 
Herrn Commiſſarijs / durch Printz Mori⸗ 
sen und andere / ſonderlich Graff Ernſten 
Gemahlin / Ihrer der Princeſſin naher ver⸗ 
wandtin / accompagnirt / auß dem Haag 
verreyſet / vnd zu Leiden / da die gantze Buͤr⸗ 
gerſchafft ſie zu empfangen / in Ruͤſtung 
geſtanden / ins Printzen Hoff einloſiret wor: 
den, Den 2. tag / iſt man fort nacher Har⸗ 
lem verreißt / in dem Statthauß loſiret und 
eingekehret / die Statt beſichtiget / vnd das 
Nachtleger da gehaͤlten worden. Den 13. 
tag / hat man den weg nach Ambſterdam 
genommen / da Ihre Excellentz / Prinz Mo⸗ 
ritz / neben der Fraw Churfuͤrſtin vnd Ko, 
niglichen Commiſſarijs / iu Land / alle glück, 
lich vnd wol anfommen. Inder Statt Am, 
ſterdam / war die Buͤrgerſchafft vber die 
maſſen ſtattlich gewapnet / theils Muſcati⸗ 
rer / theils mit Picken / fo alle von Indiani⸗ 
ſchen Stangen gefaßt geweſen. Zum Ein⸗ 
gang.) da Sie ſolten von bem Schiff ‚u 
Sad trettẽ war von holtz vñ Bretterẽ ein Bruͤ⸗ 
cken gemacht / mit Tuch bekleidet / darauff 
Sie gangen biß an die Gutſchen oder War 


gen / daraͤuff die Princeſſin geſetzt vnd ein⸗ 


gefuͤhret worden. Welches nechſt bey der 
Wag geſchehen. An der Sttaſſen nach der 
Buͤrſch / war ein ſchoͤner Ar cus Triumpha- 
lis auffgericht / darauff ſich Perſonen in al 
lerhand frembder geſtalt ſehen lieſſen. Vn⸗ 
der andern auch eine / ſo die Königliche Pain» 
ceſſin ſelber repræſentirte / in der Perſon 
Thetidos Nerei Dochter / Achillis Mur- 
ter. 

Als man vber die Bruͤcken kommen / da 
man in deß Printze Hoff gehet / war wider ein 
ſtattlicher Arcus Triumphalis auffgericht / 
in welchen erliche Comeedianten fpieleren ) 
nur mir geberden / ohn einige Red. Aber eg 
hat nicht jederman jhr vornehmen / meil 
nichts ſchriftlichs zu fehen / verſtehen koͤn⸗ 
nen. Endlich iR die Princeffin / in des 
Pringen Hoff / Ihr verordnet dofament/ge- 
fuhrer worden, 

- Dens4tag/ift man zu Amſterdam ſtill 
gelegen. War etwas heßlich wetter. Jedoch 
hat Ihre Excellentz die Princeſſin herumb 
fuͤhren laſſen / die newe Buͤrſch vnd andere 
ſchoͤne Gebew zu beſichtigen. Da dann vn⸗ 
der wegen / in den Eanalen / nechſt der Buͤrſch 
allerhand kurtzweil auff dem Waſſer aunge⸗ 
ſtelt worden / mit auffgehengten Gaͤnſen / ſo 
die Fiſcher oder Schiffleuth haben ſollen her⸗ 
under reiſſen darüber viel in dag Waſſer 
gefallen / welches ein fonder kungmetl su fehen 
geweſen Den ıs-tag/ift man zu Ambſterdam 
auffgebrodyen / vnd nad) Biredytverreifer. 


* Niderlãndiſche Hiftorien —— w 
ni: * — 5 benzehen ’ Anno No 

Anno Mmaet ſich verfuͤgt / vñ alles zů Abꝛeiſſẽ verfarige Da albereit voꝛ deꝛStat ſie RR — 
1613, fallen; Wie dann alſo bald denn in.tagMay nien Soldaten zu Fuß / vnd drey a . —— —V 


nien zu Perd / der Princeſſin erwart⸗ 
einbegleiter. Welche der zantze Naht vnder 
der Start Porten empfangen / vnd DIR zu 
dem Deutfchen Hauß begleitet. Alda die 
Herrn Staaden die Princeffin empfang 
ondeinlofierr haben. Es ift aber ſonder ich 
ju merken denckwuͤrdig / daß die Princeſſin 
durch gang Holland / in alle Stett I dA he 
durchgeriffer / vnverhelet und pinbedeckt rein 
und außgefähren / damit fie federman ſehen 
möchte. Weiches Ihr für ein groſſe Demu⸗t 
aufgelegt worden / alſs daß Sie dardurch 
hicht wenig Ehr vnd Lob bey menniglich er⸗ 
langt hat. Denis. tag / iſt man zu Ditt 
fin gelegen. Da hat Ire Eycelleng die Pr 
ceffin auffeinen Thurn gefuͤhret / vmb BF 
&and zu befichtigen / darauff man bey ſcho⸗ 
em hellem WBerter / vber die Dreiarınd’ 
ligende Stett / gantz artig ſehen fan. Vnnd 
iſt alda ein ſtattlicher Imbiß zugericht vnd. 
die Princeſſin Kaͤnialich tractiret worden⸗ 
Bnd diewen die Slaoden den Kenial. Ge⸗ 
ſandten begerten fondere Ehr zu erzeigen 
fiengen Sie an) auf Ihrer K. WeGrꝛoß 
Brirannten gefundhen zu reincken / wie auch 
auf Ihrer Churfl. Gna. def Printzen au 
Groß Britannien Pring Moritzen te. Bnd 
ſeind bey jeder gefundhett Fünfgchen groſſer 
Stüc loßgeſchoſſen worden. Den 17. 19! 
if man von Virecht nad; Kehne gefahren! 
und find vnderwegen Ihre Excellentz print 
Moris/ond die Drincejlin / auff die jagt ge 
ritten denen Graf Heinxich vork ommen 
vnnd mir feiner Companien Reutter AU 
eim Berglein gehalten / welche zu der Prin⸗ 
teſſin antunfft jhre exercitia dermaſſen g 
habt, als wann fie mir einem gegenwertigen 
feind ernſtlich zu friegen oder zu treffen bet’ 
sen. Im Finzügmar ein Frangöfifche Com’ 
panie u Fuß / in guter Gewehr vnnd 

ſtung / diePrinceſſin su empfangen geordnen 
Den7. tag / ſeind Sie fort nad) Arnheit 
gereißt. Da auff ein meil wegs von der Sta 
Drey Eornerten Reuter/ ihnen entgegen 
kommen / die Princeſſin einzubegleiten. AUT 
dem Marckt aber / haben Sieben Sur. 
nien Fußvolck auffgewarter: Vnnd iſt E 
Princeffin in Graf Ernfen Sofomient ) A 
feiner gemahlin / Ihrer nahen Muhme 
fehr freundlich empfangen / lofire vnnd trat⸗ 
tireworden / anch ein tag dafelbſten ſawr⸗ 
dem gantzen Comitat fill gelegen. Dale 
auß anftelung Ihrer Excellentz / Drey * 
panien Reuter ankommen / die Princeſſ 
den Rhein hinauff zu begleiten. Denn E; 
tag, iftdie Princeffin (deren Graf Ernflt : 
Gemahlin daß Geleid gegeben ) mit Din 
Morigen vnd den anderen / nacht Eu Br 








9 ⸗ Anno 
Par g12, 
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613, 


Iſel gegen Abend ankommen. Vnd den 21. 
tag / vor Ihrem Abreifen / in der Jeſuiter 
— gefahren / die zu befichtigen. Bon 
annen tft Graff Ernſt gemahlin /geborne 
Hertzogin auß Braunſchweg / Nach genom̃e⸗ 
nem Abſchied / wider zu ruͤck gereiſſet. Vnd 
haben fein Eyxelentz mit der Prineſſin vnnd 
Comitat ;gege Niderweſel den weg genom⸗ 
men. Vnder wegens iſt Ihnen / als ein Ge⸗ 
ſanter / der Gubernator von Rheinberg auf⸗ 
geſoſſen / der ſich bey der Princeſſin anſeigen 
laſſen / vnd nach dem Ihm von Ihrer Ex⸗ 
Lellentz Audientz verſtattet hat ex deſtlich der 
Princeſſin gluͤck gemimdfcher / Bas Ihre 
Churfuͤrſtl. Gn. an Ihrer Durleuchtigkeie/ 
Erhertzogs Albertt/feines gnedigſte Herrn / 
Stangen ankom̃en / hernacher zwey Credentz⸗ 
ſchreiben / eins vom Ertzhetzeg Alberto / daß 
ander von der Iſabella / der Princeſſin pre⸗ 
ſentirt / welche der Princeſſin der gebuͤhr 
angenom̃en / vnd mit wenig / aber ſatten wor⸗ 
ten / den abgeordneten wider geantwortet. 
Nach dieſeſtiſtãd iſtman wider fortgereiſer. 
Nechſt bey Weſſel/ ſeind erſtlich acht Fahnen 
unger geſellen vnd Burger / wol geruͤſt / 
vorder Stadt geſtanden / die Princeſſin er⸗ 
wartend. Die vnd der Adel der Stadt / ſind 
mit noch Funftzig Bergiſchen Bawren zu 
ferdigang wol mit Piſtoln vnd Carbinern 
geruͤſt / der Princeſſin entgegen geritten / 
Sie ſtatlich empfangen / vnd beneben Ihrer 
Exellentz Reuterey(fodie Princeſſin vnnd 
Ihren ganßen Comitat/ von Arnheim biß 
dahero begleitet) in die Stat biß zu dera ver, 
ordneten Loſament gefuͤhret / da ſe von dem 
Staht Rahrwol loſiert vn ſtattlich tratieret 
voorden.den22.tagift man Morgens fruͤhe 
vmb Sieben vhren auff geweſẽe / hat den weg 
nach Duͤſſeldorff genommen / zu Duͤſſberg 
(von ander Teudſchberg genand) einen ab⸗ 
ſtand vnd collation gehalten / vñ im fortreiſẽ 
den Jungen Churfuͤrſten von Branden⸗ 
burg Heren Georg Wilhelm! mit hundert 
Pferd im Feld auffwartend / die Princeſſin 
vnd andere Herren zu empfangen / angetrof⸗ 
fen. Wie dan nit weniger die gantze Burger⸗ 
ſchafft / auch vor der Statt / Ihrer anfunflt 
erwartet. Seind alſo Abend vmb die Fuͤnff 
vhren beneben Ihrer Ercelleng Reuterey / in 
guter Ortnung eingeritten / vnd in das 
Schloß / darein die Princeſſin loſiret / beglei⸗ 
tet worden. Den 23. tag / iſt man zu Ouͤſſel⸗ 
dorff fill gelegen 1 dahin die Herin der Start 
Coͤllen erliche Deputirte abgeordner / die 
Princeffin vñ Ire Excellentz in Ire Statt 
ein zuladen. Denz 4 tag / iſt man fort auf 
Muͤlheim gereiſſet / hat vnderwegen im frey⸗ 
en Feld vnder den Baͤumen / ein collation 
gehalten. Vnd ſeind Ihre Eyeelleng mit der 
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| Das Dreiffiafte Buch, ꝝe⸗i 
(fo im Cleuiſchen Land gelegen ) vber die 


Princeſſin vmb Muͤtchem gefahren / den 


circuitum zu beſichtigen :vondanne nad) Anno, 
Teutſch / da albereit etliche des Raths auß a 13. 
Coͤlln auffgewartet / die Princeſſin vnd ihre · ⸗ 


Excellentz zu empfangen; Im vberfahren 


iſt die Prinenſſin vnnd Ihre Excellentz mic 


groſſem ſchieſſen ſtattlich empfangen / vnnd 
mit Drey Faͤhnlein / durch die bewapnete 
Burger ſchafft / in jr Loſament begleitet / vnd 
der Reuterey Irer Gycellentz zuſtendig / von 
der Statt ein halb Fuder wein verehret 


‚worden. Den 2⸗tag / iſt man ill gelegen: 


vnd iſt nach mittag die Princeſſin mit jhrer 
Execellentz / beneben den Koͤnigi Commiſſa⸗ 
riis / Printz Heinrichen / vnnd Pringenvon 
Portugallivon etlichen Herren deß Raths 
begleitet / auff das Rahthauß gefahren, 
Alda fie ſamptlich von dem Raht mit einem 
ſtattlichen Pancket empfangen / hernacher 

in etliche Kirchen / wie auch in den Thum 
gefuͤhret / da Ihnen allerley Reliquien / vnd 
darunder auch S. Vrſula gezeigt wor⸗ 
den: Dieweil man aber von Caln auß / mit 
den Wagenfuhꝛen nicht folge konde / wurden 
Zwentzig Schiff beſtelt / vmb der Princeſſin / 
wie auch der Herꝛen Geſanden / Comitat 
und Gepaͤck / den Rhein hinauff ufuͤhren. 
Den 26. May / haben Ihre Cxcellentz/ 
Printz Moritz / Printz Heinrich / vnd der Printz 
von Portügall / von der Princeſſin / vnd den 
Königlichen Geſandten / jhren Abſchied ge, 
nommen / vnd ſich auff einer jggten / ſo Ihre 
Exegllentz hat laſſen nachfuͤhren / wider 
su ruck begeben, Aber die Princeſſin iſt mit 
den Koͤniglichen Commiſſarien / durch deß 
Ertzbiſchoffs vnd Churfuͤrſten von Coͤlln 
abgeordnere/zusand / auß der Statt / den 
Ryein auff werts / biß gegen Mundorhf/ (ſo 
beiden poſſibtrenden Fuͤrſten zuſtendig) vber 
gefuͤhret worden, Dader Junge Churfuͤrſt 
von Brandenburg ihrer erwartet / auch eine 
Collation im freyen Feld auff dem grunen 
angeſtelt. Ada man die Morgenmalzelt eine 
genommen. Vnd dieweil obgemeldte / der 
Churſfl Pfalt von Heydelberg abgeordnete 
Schiff daſelbſt albereit waren ankommen / 
vnd auffwarteren if die Princeſſin in Ihr 
zugeordnetes Schif/ welches ihr wegen der 
huͤbſchen Gemach feht wol aefallen / durch 
den $ungenChurfürften võ Brandenburg / 
daſelbſten eingeführer worden. Wie nicht 
wenigers die Herren Commiſſarii / in denen 
Darsirnerordneren Schtfferihre Loſamenter 
audygenoiien. Darauffder Junge Churf. 
von Brandenburg feinen Abſchied / von der 
Königlichen Princeſſin vnd Commiſſarten 
auch genommen / und wider zu ruck vereifer: 
Aber die Drindefiin tft mie Ihrem Comitat / 
ſo ohn gefehr in die Dreiſſig Schiſſ außge⸗ 
theilet / den Rhein hinauff fortgefahren / vñ 
aa den 
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1613, 





Per Niderlandiſcher Hifſtorien 


denſelben Abend gu Winternum / beyden 
poffidtrenden Fuͤrſten zuſtendig / ank ommen / 


— ond vonetlichen Fahnen Fußvrolck ſtattlich 


empfangen worden. Hat auch das Nacht⸗ 
lager daſelbſten vollbracht. Den 27x tagrifl 
Man morgens fruͤh wider zu Schiff gangen. 
In dem ſie nun den Rhein hienauffer ge⸗ 
reiſſet / ſein fie vonder Statt Boñ mit Muſ⸗ 
catierern / vnd groſſen Seuchen ſtattlich em⸗ 
pfangen / auch mit einem Faß Weins von 
dem Raht der Statt verehret worden. 
Dar auff ſie gegẽ Abend zu Andernach gluͤck⸗ 
lich ant ommen: zu Pferd vnnd Fuß / wegen 
Ihren Churfuͤrſtl. En. des Biſchoßs von 
Eoͤlln / ſattlich empfangen / in das Schloß 
begleitet / herruch tractiret / vñ frey auß gehal 
ten worden. Folgenden tags ‚til man gu 
rechter zeit / zu Eokeleny in einer huͤbſchen 
Statt (fo den namen von zweyer Schifr 
reichen / daſelbſt zu ſammen ſtoſſenden Waſ⸗ 
ſern / nemlich deß Rheins vnd der Moſſel / 
Conſluentia, daraußdie Teutſchẽ corrupte, 
Loblent gemacht / bekommen) angelangt 
bem Biſchoff von Trier zuſtendig / daſelbſten 
in dem Biſchofflichen Hoff ein oſtert / vnnd 
eine ſtattliche Mirtagmalzeit von allerhand 
berlichen Fiſchen / weil es ein Faſtag / vnnd 
ſtattlichen Weinen ſehr wol tractiret / vnnd 
allerdings außgehalten worden. Mit was 
gewoltigem ſchieſſen auß ber Satt / auff der 
Bruͤcke vber die Moſſel / viel mehr aber auß 
der gewaltigen Feſtumt Hermanſtein / auff 
dem hohen Felſen gegen der Staͤtt vber ge⸗ 
legen zur ankunfft vnd abreiſen / die Princeſ⸗ 
fin begrinfer worden / iſt nicht genugſamb zu 
beſchreiben. Bon Cobolentz / nach gehaltner 
Mitagmalzeit / tratt man wider zu Schiff / 
vnnd nam das Nachtlaͤger in der Statt 
Braubach / deml andgraffen von Heſſen zu⸗ 
ſtendig. Da dan dir Princeſſin von den $4d+ 
graͤfftſchen Abgeordneten vnud Beambten / 
ſehr ſtattlich empfangen / vñ alda nicht allein 
Ben NRachtimbiß / ſond ern auch deß Morgens 
zum Fruͤhſtuͤck ganzwol vnd herlichreaettree 
worden. Vmb die Euff vhren / iſt man allge⸗ 
mach vff Sancı Gewehr zu geruͤckt / vnder⸗ 
wegen von den Bergchloſſen inte ſchie ſen 
ſtattlich begruůͤſſet / ur, Gewehr von den 
Landgraͤtſtſchen Raͤhten vnnd Beampten 
wol einpfangen / alda vbernachtet / vnd fols 
genden Sontags außgeruhet. Daſelbſten 
ber Junge Pfalagraff / Herr Johan Eafi, 
mir / Wilhelm’ Freyherrun Wenenberg/ 
Hberamptman su Creutzenach / von Churfl. 
Pfalz abgeordnet / die Princeſſin zu enpfan⸗ 
gen m Ihnen kommen / vnnd Sie ferners 
herauffwerts begleitet Wie ſie dann des 
Morgens fruͤh vmb Sieben vphrn auffge⸗ 
weſen / vnd bey Oberweſel / Caub vnd Bache⸗ 
rach/ wegen vnſicherheit eingeriſſener boͤſer 


Luͤfften / voruͤber paſſtret. 


Demnad aber aer anſtalt au Handel * 


berg zu der Heimführung tn zimlicher ord⸗ 
nung ware / hat Ihre Churfl. Gn. ſichlenge 
nit auffhaten wöllen/fondern ſich mit erliche 
wenlg ferden / vber de Rhein / naher Geyls⸗ 
heim begeben. Da dann albbereit / ein anſeh⸗ 
liche Ritterſchafft / beneben vier Jahn! wol⸗ 
geruͤſter Soldaten Landvolck / Irer Churſl. 
Gn. anfftuwarten / ſich eingeſtelt hatten 
Vad dieweil Ire Churfl. Gn. gewiſſe nad)’ 
richtung hatte / das dero Gemalin alberelt 
bey Bacharach herauff / begaben Sie ſich 
beneben Pfaltaraff Friderich Caſtmir / auff 
eine ſagten / der Princeſſin entgegen zu fah⸗ 
ren. Wie fie dan mit fremden einander bald 
begegnet / empfangen / vnd naher Geilßheim 
fortgeeilet. Dieweil aber die ankunfft der 
Newen Churfuͤrßin ſchon am gantze Rhein 
erſchollet hatte Ihre Ehurf. Gn. der Ert⸗ 
biſchoff von Meng / Geſanten nach Bingen 
abgeordnet / daſelbſten aufſzjuwarten / vnnd 
Ihre Churf. Gn. ſampt dero Gemahlin’ 
naher Mentz freundlich einzulade Welches 
auch im fuͤruͤber fahren des gebuͤr verrichtet 
vnd von Churfurſtl. Pfaig wol auff genow⸗ 
men worden. Es hat auch der Raht / vn 
das Thumb Capititel zu Bingen / im fuͤruͤber 
reiſen / Ihre Churfl. Gn. vnd Die Princeſſin 
mit Wein vnderthentgſt zn emyfangen vnd 
su verehren nicht vnderiaſſen. Seimd alſo 
Ihre Churfl. Gn. mit dero herz ieben Ge⸗ 
mahlin / dieſe tag zu Geilßheim in der Churfl 
Pfals. ( Sot / dem almechtigen ſey Lob vn 
Ehr)friſch / geſund / gluͤcklich vñ wol ankom⸗ 
men / zu dero anfunft Ihre Churfuͤrſtl EN 
ſamyt der Princeſſin ſattlich empfangen/ 
vnd mir vtelen ſchoͤnen darzu verordneten 
Gutſchen erwartet worden. Darauff Ihre 
Churfl. En, zu land geſtiegen / vnnd in den 
Gutſchen / beneben dem Herren Koͤnigl 
Commiſſariis / auff das Raͤhthauß / ſo zuuor 
dazu aufgeruͤſt vñ zubereit ze veſen beglett⸗ 
tet vnd loſtleret. In dero einfuͤhrung vuder⸗ 
ſchiedliche Salue von den ſamptlichen WO 
geruͤſten 4. Fahnen Soldaten ſeind geh" 
fen worden. Atda man auch das Nachtlaͤget 
gehalten / vnd des andern tags nach dem 
Morgenimbis / da zum wenigſten in 15% 
Tiſch gefpeifer worde / wider zuSchiff getret⸗ 
ten / vnd zu Mentz gluͤck ſch ankommen. D4 
dan Ihre Churfl Gn.ſampt der Princeſſin⸗ 
neben vielen frewdenſchieſſen / mit zweyen 
Fahnen Fuhvoltk empfangen / vnd von den 
Chur. Meintziſchen abgeordneten / in da 
Churfl. Schloß dafelbft begleitet / jre Churſ 
Gi. in def Ecabiſchoffs / die Princeſſin abet 
in deß Kayſers gemach / Karrlich einloſtret 
worden. Nach gehaltener Nacht maleit / 
welche vber die maſſen herlich In a 


Anno 


1613, 
— 
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Das Dreilfigfte Buch. 


Dans zugericht geweſen / ſeind Ihre Churfl. 
Gn. vnd dero Bemahlinzu ehren vnd gluͤck⸗ 
licher ankunfft zwey ſtattlicher Fewerwerck / 
eines in dem Schloß das ander außerhalb 
am Rhein; angezunder / mit gemwaltigem 
frewdenſchieſſen genert / gehalten worden. 
Auch ſeind Ihre Churfl. Gn von dem Rath 
der Statt Mentz / mit einem Fuder Weins / 
vnnd vter vnnd zwantzig malter habern / zur 
glücklichen ankunfft verehret worden. 
Folgenden Mitwochs/ nach dem Ihre 
hurfi. Gn. mit dero Princeſſin / etliche 
Kirchen vnd andere ſachen beſichtiget / und 
das Fruhſtuͤck eingenommen ſ man wider 
su Schiff getretten , deſſelben tages zeitlich / 
allernechſt bey Oppenheim / vnder dem Zoll 
auß / zu land geſtiegen / auff die darzu vera 
ordnete Gutſchen aeſ⸗ eſſen / von der Burger⸗ 
ſchafft / ſo in ihrer Ruͤnung geſtanden / in die 
tatt begleitet / vnd folgends in des Edlen / 
Wolffgang / Kemmerers von Wormbs ges 
nandt / von Dahlburg behauſung / ein lofirt 
worden. Vnd iſt alda / ſowol mit aufgeworf 
fenen Schangen außerhalb der Statt / vnd 
vielen frewdenſchuͤſſen auß groben ſtuͤcken / 
doppelhacke / vñ fonſten / als auch in andere 
wege / nichs geſpart noch vnderlaſſen / was 
Shrer Churfl. Gn. vnnd der Koͤnglichen 
rinceſſin zu vnderthenigſten ehren / der ort 
zu thun man gewuſt und vermocht hat Der 
Statt Rahe har ſeine vndrthentaſt· Gee. 
wuͤndſchung vñ empfahung / wie auch aner⸗ 
bietung aller ſchuldigen gehorſamen dienſte / 
durch den Eden Reinhard von Gemingen / 
vorbringen / vnd darneben IhreChurfuͤrſtl. 
Gn.vnd dero Gemahlin / mit einem ſchoͤnen 
hohen verguͤldten Pocal / Zwelff verguͤldten 
Confectſchalen / ein Fuder Wein / 2r. Saͤck 


NHabern / vñ in die zwen Cẽtner groſſer Fiſch / 


vnderthenigſt verehren Laffen. So har im 
Namen def aansen Ampts / der andſchreiber 
dafelofti/DodtorBartholomsusAgticola, 
sur onderrhenigften Gluͤckwuͤndſchung / ein 
anegyiricum oder Oration / gedruckt ober 
geben vnd offerirt. Ferners hat der Raht vñ 
Burgerſchafft nnerhalb der Statt / zwo ſehr 
attliche Triumhporten / mit ſonderbaren / 
vnd rheilg dieſe Start allein angehenden / 
auß den Hierogly phicis vnd Hiſtorien zus 
ammen gefuͤgten Inventionen / geziert / ver⸗ 
ertigen vnnd aufrichten laſſen / darauff im 
Einzug eine Muſic von incken vnd poſau⸗ 
nen geſtanden / wie deren eigentlicher abriß 
in Kupfferſtucke zu ſinden: 


Vnd demnach die Priuceſſin der lange ⸗ 


wierigen Waſſerreiß zimlich vberdruͤſſig wor⸗ 
den / haben Ihre Churfuͤrſti En. fainpr dero 

emahlin vnd den Herren Koͤnigl. Com- 
wiſſariis / den weg auf ſchoͤken Wagen vnd 
Guiſchen neben einer ſtattlichen Reutterey 
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begleitet / Freytags den 4. Juliſ)ban fie den 
3. zu Oppenheimb il gelegen)ju Morgens 
vmp Zehen vhren / auff Worm bs zu genom⸗ 
men. Vnd ob wol Ihre Churſuͤrſtl. Gn. von 
dem Naht der Statt Wormbs vnderthe⸗ 
nigſt erſucht / einen Abſtand vnd Vndertruck 
bey Ihnen gnedigſt einzunem̃en: je doch weil 
Ihre Churfuͤrſti. Gn etwas su früh vnnd 
vnverſehens) da man noch nicht allerdings 
fertig war) ankommen / iſt kein Abſtand ge⸗ 
ſchehen Sondern vor dem Kauffhauß da 
ſich der Statt Wormbs Stedtmeiſter vnnd 
andere des Rahts ſehen lieſſen / die Ihre 
Churfuͤrſtl Gn vnd dero Gemahlin beger⸗ 
ten zu empfangen / hat man auß befelch deß 
Churfuͤrſtlichen Marſchalcke/ nechſt dem 
Kauffhauß ſtill gehalten. Alda Ihre Chur⸗ 
füufl. Gn. ſampt der Gemahlin auff der 
Gurfchen figend/ von demdurch den Raht 
der Stat darzu verordnete Oratore,mit ge⸗ 
buͤrlicher gluͤckwuͤndſchung empfangen / einẽ 
Silbern vberguͤlden Gißkanten vnd Beckẽ / 
auch beneben einem fuder Wein / vnnd ein 
Wagen mit Habern / neben entbietung vn⸗ 
derthenigſter Dienſten / verehret worden: 
mir vnderthenigſter bit /t Ihre Churfuͤrſtl. 
Gn, wollen Ihr gnedigſter Schutz vnnd 
Schirm Herr ſein bleiben / vnd verharren. 
Welches alles von Ihrer Entf. Gn. darzu 
verordneten mit gewoͤnlicher danckſagung 
angenom̃en worden Darauff Ihre Churfi. 
Gn.· mit dero Gemahlin vnd Königlichen 


Geſaden / Ihren weg furter nach Francken⸗ 


thalgenommen. 

Den 4. Tag Juni Anno 1013 nah Mit⸗ 
tag vmb zwo vhren / iſt Ihre Ehurfl. Gm, 
ſampt dero vielgeliebten Gemahlin vnd gan⸗ 
tzen Comitat, zu Franckenthal gluͤcklich ans 
kommen. In welcher Start aldereit zuuor / 
vnd ſonderlich auff denſelbigen tag mit ver⸗ 
wundernuß zu ſehen geweſen / der gantzen 
Burgerſchafft dapfferes gemuͤht / fleiß / vnd 
begierige bemuͤhung / mit dero fle ſichgefaſſet 
vnd bereit gemacht / Ihre Churfuͤrſtl Gn. 
vnd dero Koͤnigliche Gemahlin / zum herr⸗ 
lichſten end zierlichſten / vnderthenigſten zu 
empfangen. Ein theil ruͤſtet fich mir feinen 


Kriegswehren /ein theil mit zier ichen Klei⸗ 


dung etliche fuͤhreten meyen zu die heuſer 
sum Frewdenfeſt zu bekleiten: andere serren 
die Straſſen mit Blumen / Krentzen vnd 
Roſen:andere bemuͤheten ſichmit zurichtũg 
kunſtreicher Fewerwerck In ſumma / es war 
keiner vnder dẽ geringſtẽ / viel weniger vnder 
den fuͤrnemſten / der feinen beruff / ju ſolchem 
Ehrenfeſt vnd Einzug / nicht mit hoͤchſtem 
Heiß vorſtũde. Wie ſolches alles / neben dem / 
was ſich da zugetragen / aufihrer efanen 
Burger / die deßwegen vertroͤſtung gechan / 
nũ mehr ſonder zweiffel in druck verfertigten 
Qqq ij Kupf⸗ 
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Ruv fferſtůcken vnd Relation / vmſtendlicher 


zu vernem̃en wird. Dan deſſen alhie / gleich⸗ 
wol in etwas meldung zu thun / vonnoͤten 
ſein wollen; —— die 

So bald erſtlich von dem Thurn das 
zeichen Ihrer Churfuͤrſtl. Gn. Ankunfft ge, 
geben ward / iſt durch ſonderbare gute ver⸗ 
ordnung / gleich als in einem augenblick / die 
gantze ſtraſſen / von dem Wormſer thor biß 
an die Schaffnerey / mit ſchoͤnen wolriechen⸗ 
den Roſen / Blumen on Kreutern / gleichſam 
bedeckt und beſtrewe geweſen. Den gegen, 
wertigen Churfuͤrſten find alsbald indie 
ſechtzig Buraer zu Pferd in einerleysiberey/ 
ale in blaw Caſacke / mir goldgelb / und weil, 
ſen ſchnuͤren verbrembt / grawen huͤten / vnd 
gruͤnen federnigegiert/mit jhren Carabinern 
vnd andern wehren wol geruͤſt vnd gezieret / 
mit ſliegenden Fahnen, vor der Start ent» 
gegen geritten/vordem Thor auff dem frey⸗ 


en feldiondden wagen(darauff Ihre Chur». 


fuͤrſtl. Gnemit dero vielgeltebren Gemahlin 
geſeſſen) ſpornſtreich gerant / vnd darauff / 
beneben beyden Compagnien deß Außſchuß / 
mit falve und frewdenſchieſſen / Ihre Chur⸗ 
fuͤrſtl. Gn. ſampt dero Princeſſin vnd gantz⸗ 
en Comitat gegruͤſſet / mpfangen / vnd niit 
groſſer der gantzen Buͤrgerſchafft frewd vnd 
frolocken in die Statt begleitet. Zu dero an⸗ 
kunfft worden alsbald zehen groſſer gegoſſe⸗ 
tier Stuͤck / vnd hernacher viel kleine feld» 
ftuͤcklein / zu erzeigung der frewden / auff dem 
Wal / mit etlich vnd funffzig gewehrtẽ man 
bewahret / oß geſchoſſen. Von der Statthor 
biß an den Marckt inwendig der Statt / find 
geſtanden zwo Compagnien Muſcatirer / 
eine in die ander auf 100.man ſtarek / deren 
die erſten in altem Roͤmer habit / roter farb 
die andern in gruͤn anff Tuͤrckiſch gekleidet / 
auff beyden ſeitten außgetheilet. Den Tri⸗ 
umphbogen vnd deſſen beſchreibung ſeind in 
die andern dauon außgangenen Schrifften 
zu finden. 

Nach den jungen Knaben obgemeldt / 
waren zwo Compagnien Muſcatirer / 
deren die ein gantz ſchwartz im geſtcht / vnd 
vber den leib mit ſchwareem Schechter be⸗ 


deckt / vnd an ſtatt der ſchuͤrtz / mit gelben 


kurzzen Hoſen bekleidet: die andre aber / als 
Indianer / hlohe Hoſen / vnd ſonſten / als wan 
ſie nacket / in Leibfarb bekleidet. Dieſen folg⸗ 
ten nach ein Compagny / von junger Mann⸗ 
ſchafft / in die 200. ſtarck. Das alſo von dem 
Thor biß an die ſchaffnerey die Gaſſen bey, 
derſeits befteirgemefen. Hart an dem Thor 
Der ſchaffneren oder deß Fuͤrſtlichen Hau es / 
iſt ein klein Theatrum auffgericht geweſen/ 
fo von den Goldſchmedẽ der Statt Franck⸗ 
enthal / auff hrenkoſten / angeſtelt. Darauff 
fie Ihre Churfl. Gn. ſampt dero Gemahlin / 








Niderlãndiſcher Hiſtorlen 


sit einer herlichen vnd ſehr heblichenMufic 
allerhand Seitenſpiel vnd Inſtrumenten 
empfangen. 


Arnd 
5 


1617 _ 


Rach dem Ihre Ehurfl. Gn. in das 


Fuͤrſtliche Hauß kommen / feind fie etwas 
in der hoͤhe vber dem Thor / in einem Tabulat 
oder Galerien / beneben viel groſſen Herren 
geſtanden / da fie gerad in die Statt haben 
fehen koͤnnen. Denen zu ehren / erſtich Die 
Compangnia der Ritterſchafft wider er⸗ 
ſchienen / die indem fuͤruͤber reitten alle 
einer ſonderbaren behendigkeit / jhre Carbi⸗ 
ner loß geſchoſſen. Nach dieſem iſt gefolgt 
der&delundManhaffe, Capitain Affenſtein 
mit dem Außſchuß der Statt / mit fliegenden 
Fahnen / ſehr wacker geruͤſt / bewehrt vnd be⸗ 
kleidet. Denen iſt gefolgt / in Fahnen Ro⸗ 
maniſcher kleidung vnnd wehren. Diele 
ein Fahnen Tuͤrcken / gang gekleidet / vnnd 
Ihrer art bewehret. Dieſem / ein Fahnen 
ſchwartzer Mohren / deren Fenderich vor an⸗ 
dern ſih ſeruch gehalten. Diefem ein Fah⸗ 
nen $ndianer oder Perſtaner. Darnach ein 


Fahnen junger Kader die waren alle gruu 


getieidet / wie auch ihr Fahnen ganz grun 
war / vnd darinnen mit guidenen Buchſta⸗ 
ben:ALıayanpo Maloun, wie oben 
gemeldt:endlich ein Fahnen Handwercks 
geſellen / auch gang ſauber befisider vnd AU 
geruͤſtet. 

Des andern Tags / gegen Abend vmb 
Acht ohren ıhaben fich die vorgemelte vier 
Compagnien / fo mir ihren vnderſchiedenen 
Kleidungen die Bier theilder Weir bedeu⸗ 
tet/indie Start Troten begeben mit Ihren 
Fahnen vnd Wehrenidie Start zu vetthe⸗ 
digen. Bald darauff iſt die Reutterey font" 
men / ſo die State berent ond auffgeforder 
Welcher die beyde Außſchuß fahnlein zlelch 
gefolget / vnd auff Drey viertel ſtund an ein⸗ 
ander / die Start geſtuͤrmet. Dagrarn I 
die in der Statt nicht allein Innerhalb det 
Mawren / ſondern auch Durch vnderſchled⸗ 
liche außfaͤll vnd ſcharmuͤtzel ſehr ſtartlich it 
ſchteſſen gersehrer / darunder auch viel Ra⸗ 
geriein geworffen / das alſo nichts als FAN’ 
fen vnd krachen gehört worden. Nach ſolch⸗ 
em gewaltigen ſturm / iſt der Feind abge" 
gen / vnd hat das groſſe Pferd vor der Stat⸗ 
chor ſtehen laffen. Darauf die in der Stat 
ſich gefrewet / vnd das Pferd indie Statt ge⸗ 
führer. Bald darauff at in der Statt ein 
zeichen mir Fewer auff einem % hurnsg 
ben worden. Darauff ſich der Feind wide 
zuder Statt gewendet / durch macht der 
ter oder Soldaten / ſo auß dem rojaniſche 
Pferd geſprungen / mit gewalt eingefallen 
die in der ſtatt auß gejagt / vnd erſtliche Be 
de Thaͤrn / fo von Fewerwerck zu gericht 7 
weſen / angezundet / vnd folgends / als ob 5 
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Me Mawren gank gerfprengen wolden /al, 
lerhand laufende femer geworfen. Welches 
alles ſehr kunſtlich / artig / und alfo wol / ohne 
einigen ſchaden abgangen / dag Ihre Chur, 
tur, Gn. ſampt dero Gemahlin / vnd bey⸗ 
weſenden Fuͤrſten vu Herrn ein gnedtaſtes 
gefallen vnd ſonderbaren luſt dar an gehabt. 
In dieſer Statt Franckenthal haben Ihre 
Churfuͤrſtl Gn. Dero Gemaͤhltn außruhen 
aſſen / vñ haben ſich nacher Heydelberg bege, 
ben / vmb dero ankunfft zu erwarten / diefel⸗ 
bige zu empfangen vnd ein zubegleiten. 
Den7. Tag Yunif waren albereit bei 
af ke PR! n * ⁊ u ) 
Ihrer Churfürftl. Gn. dero Frewdenfeſt 
vnd Heimf uͤhrũg bey zuwohnen viel Fuͤrſt⸗ 
liche Perſonen / auch Graffen / Herrnen vnd 
vom Abel / inzmlicher anzalzu Hendelberg 
beyſammen / vnd ankommen Als erſtlich der 
Durchleigtigſt vnd Hochgeborne Fuͤrſt vnd 
Herr / Hert Johanß Pfaltzgraff bey Rhein / 
Vormund vndder Churfuͤrſtl. Pfaltz Admi⸗ 
niſtraͤtor / Herzog in Bayern / Graff zu WVel⸗ 
dent vñ Sponheim ꝛc. wie auch Ihre Churfl. 
Gn. Herr Bruder / der Durchleuchrig vnd 
Hochgeborne Fuͤrſt vnd Herr / Herr Ludwig 
Phitips / Pfaltzgraff bey Rhein / Hertzog in 
Baͤyern ec. Sampt dene zumChurf. Hof⸗ 
ſtadẽ gehörige Graffe / Herrn / Junckern vñ 
O ffictrern / auch zy.beichribenen Graff vnd 
Herrn / 14. Oberamptleuten / wie auch in 
groſſer anzahtvom Adel vnd zum vfwarten 
beſchribenen Ampts vnd verrechneten Die⸗ 
nern zu Pferd. Es ware and) ankommen / 


die Durchleuchtige Hochgeborne Fuͤrſtin 


vnd Fraw / FrawMagdalena / Pfaltzaraͤvin 
ben Rhein in Bayern zu Guͤlich Eleve vnd 
Perg Hertzogin / Graͤvin zu Veldentz vnd 
Sponheim / auch zu der Marck / Moͤrß vnd 
Ravenſpurg / Fraw zu Ravenſtein / Wittib 
c ſamt dero vielgeltebten Tochter / Fraͤwlein 
Amelia Facobe / vnd einem Framlein von 
Wied, Syn aleichen waren zu gegen die 
Durchleichtiae Hocharbornen Fuͤrſten ond 
Herrn Mer: Friderich Caſimir / vnd Herr 
Jehan Caſimir / Pfaltzgraffen ben Rhein) 
Hertzogen in Bayern’ Graffen zu Veldentz 
vnd Sponheim ec. beyde Gebruͤdere / mit 
Ihrem Adel vnd Ritt erſchafft. Ferners war 
anfommender Durchleichtig Hochgeborne 
Fuͤrſt vñ Herr / Herr Joachim Ernſt / Marg⸗ 
graff zu Brandenburg / in Preuſſen / zu 
Stetin / Pommern / der Caſſuhen vnd Men, 
den / auch zu Schleſten / gu Croſſen vnd Ya, 
gerndorff Herkog / Burgaraff zu Numberg/ 
vnd Furſt zu Ruͤgen ec. In ders Fuͤrſtlichen 
G Somttat war erſtlich der Durchleuchtig 
Hochgeborne Fuͤrſt vnd Herv Herr Joach⸗ 
a Ernſt / Fuͤrſt zu anhalt / Graͤff zu Aſcaͤ⸗ 
nien/ Herr zuZerbſt vnd Wernburg ic. Vnd 
ferners Herr Wiſhelm / Graff zu Mans feld / 
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Fuͤrſtl. Brandenburaifcher geheimer Raht 
on Obermarſchalck / Er, Heinrich Wilhelm 
zuSolms / Gre Heinrich Wilhelm zu Eiſen⸗ 
berg Br. Ernſt zu Mansfeld / Obriſter/ Herr 
Moritz zu Griechingen / Eraſmus / Herr zu 
Limburg / vnd der Freyherr võ Falckenſtein / 
ſampt einem ſtattltchen Adel vnd Ritter⸗ 
ſchafft. In gleichẽe war anfomen der Durch⸗ 
leuchtig vnd Hochgeborne Fuͤr ſt vnd Herr / 
Her: Johan Friderich / Hertzog zu Wuͤrten 
berg und Teck / Graff zu umpelgarı/ Herz 
zu Heydenheim ꝛc ſampt Ihrer Fuͤrſtl. Gn. 
Herrn Brudern/denen auch Durchleuchti⸗ 
gen vnd Hochgebornen Fuͤrſten vnd Herrn / 
HernLudwig Friederiche / HerrnFriederich 
Achilles / vnd Herrn Mangnus, Hertzogen 
zu Wuͤrtenberg vnd Teck / Graffen zu mum⸗ 
pelgart / Herrn zu Heydenheim ze. mit Herin 
Krafft / Graſſen zit Hohenlohe / Herrn zu 
Langenberg / Obriſten / Herrn Philipſen / 
Graffen zu Dettingen / vnd Obervogt zu 
Heydenheim / Herren Ludwig Eberhard / 
Graffen zu Hohenlohe / vnd Herrn Georgen / 
Freyherrn zu Moͤrßburg / vnd Herrn Bett⸗ 
fort/beneben einem anſehlichen Adel vnnd 
Ritterſchafft. Bber hochermelte Berfonen 
war noch ferner angelangt der Durchleuch⸗ 
tige Hochasborne Fur un Herr / Herr Chri⸗ 
ſtian / Fürft zu Anhalt / Graff zu Aftani, 
en Herr zuZerbſt und Bernburg ec. Churfl. 
Pfaltz Statthalter in der Obern Pfaltz / wie 
auchderogurfi.&n. Elteſter Sohn / Fuͤrſt 
Chriſtian der Junger; / ſampt Herrn Chri⸗ 
ſtoph Burggraffen Herrn von Thonaw/ vnd 
GraffFrieberich Caſtmirn von Ortenburg / 
neben andern Adelichen Rittern vnnd Die⸗ 
neren. Seo harte ſich auch in der Perſon 
eingeſtelt die Durchleuchtige Hochgeborne 
Fuͤrſtin vnd Fraw / Fraw Anna / Marggraͤ⸗ 
vin zu Baden und Hochberg ec. Geborne 
zraͤvin on Fraw auß Oſtfrießland / Wittib / 
mit einem vornehmen Adel. Ferners hatte 
der Durchleuchtig vnd Hochgeborne Fuͤrſt 
und Herr Here Georg Friederich / Marg⸗ 
graff su Baͤden vnd Hochberg / Landgraff zu 
Suſenberg / Herr zu Roͤtteln vnd Baden⸗ 
weiler ec. zur Churfl. heimfuͤhrũg abge ſand / 


Herm Georgen von Falckenſtein/ Freyherrn 


su Dachs burg / vnd Johann Reinhard von 
Moßbach/ Furftichen Margagraͤviſchen 
Badiſchen Raht / vnd Obervogt su Pfottz⸗ 
heim: denen Ernſt Friederich Horneck von 
Hornberg / Fuͤrſtlicher Marggraͤviſcher Ba⸗ 
diſcher Stallmeiſter / warzugeordnet. Weil 
aber die fpecificirüüg aller anweſenden Graf⸗ 


Anno 
1613. 





fen / Herrn / Ritter / vnd vom Adel / wegen 


der groſſen anzahl / alhie etwas zu weitlaufig 
werden wil / vnnd man in denen hinden an 
gedruckten / Fuͤrir vnd Futter Zerteln / ob wol 
nicht fo gar genawel jedoch zimliche / vnd fo 

Q q iij viel 
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viel dem Drueker zu wegen zu bringen muͤg⸗ 
lichgeweſen / nachrichtung finden fan: als 
wird wor vnnoͤttig erachtet / den Leſer damit 
alpie auffzuhalten. 

MDa nun in dem lleblichen Monat (fe 
billich von uns dißmal Vnio fan genennet 
werden / zum thetl wegen dei vereinigung der 
beyder / Koͤntglichen vn&hurfurft. Haͤuſer / 
vie mehr aber wegẽ deß koͤſtlichen Perleins / 
fo Ire Churfl. Gn.in dem Koͤnigreich Groß 
Britannien erobert / vnd durchGottes Inad 
anhero gebracht) der Siebende tag in dieſem 
Monat Funio herben kommen / deſſen tages 
zahl der Monat ſelbſt inhelt / vnd welcher tag 
feinen namen Benignitatis / das iſt aller 
guͤtigteit / mit ſich gebracht / auch durch ſein 
holdſeligen Sonnenſchein nicht allein die 
Churftatt Heydelberg / ſondern das gantze 
Land mit groſſen frewden uͤberſchuͤttet / vnd 
begierig gemacht / das Engliſche kleinot vnd 
Perlein ihres Landsfuͤrſten frewd / zier / vnd 
ſchm uck / zu ſehen vnd zu empfangen: Haben 
Ihre Churfl. Gn. gemelden tags I vmb die 
wol Bhrenibeneben dem Durchleuchtig⸗ 
Ken gurſten vnd Herrn / Herrn Johan Pfale⸗ 
graffen bey Rhein / Churfl Pfaltz Admini 
ſtratorn ꝛc. vnnd hochermeldten Fuͤrſten / 
Grafen’ vnnd Herren / ſampt dero Ritter 
ſchafft / herlich bekleidet und wol geruͤſt / in 
auter ordnung / auf feiner Reſident vnnd 


Chuꝛſtatt Hendelberg die Königliche Braut 


ein zuholen / Sich auff ein halb meil wegs 
naher Ladenburg / nechſt ebgemeldtem feld» 
laͤger / der Heimfuͤhrung gu ehren zugericht / 


‚begeben. Bndig ſolcher reiſſiger Zeug in fol» 


gender ordnung außgeritten. Bor dererflen 
wuppen / ritten Dres Trommerer, Denen 
folgte der Geſtreng Edel vñ Veſte / Juncker 
Phuiys Jacob von Aßenſtein Chur. Pfalg 
Bnder Marſchalek / mit ſeinem Regiment / 
vnd fuhrete nach ſich ein anſehliche Com⸗ 
pante mit Bandelier Rohren vnd ſeiten 
mehren wol gerußt / imroten Roͤcken / mit mei), 
ſen ſilbernen ſchnuͤren verbremet / geklei det / 
fo meißen theils Churfl. Pfalz Vnder Ampt⸗ 
leuth / Verrechnete diener / vnd Anpt Knecht 
geweſen. Dieſen folgete wider Drey Trom⸗ 
meter. Darauf kam Churfl. Dfaln Jaͤger⸗ 
meiſter der Geßreng / Edel vnd Veſte Phi⸗ 
‚es Wolf von Fechenbach. Der führer 
nach ſich ein Compagnie in gantz grünen 
Roͤcken gleichfals verbremet ı fo mehrer, 
theils Forſtmeiſter / Forſtknecht / Jaͤger vnd 
dergleichen / alle mit Rohren vnnd Wehren 
wol verſehen vnnd außgeruͤſt. Bald folgte 
Churfl Pfals / vnd deß Herrn Adminiſtra⸗ 
tors Markall Knecht vnd Einfpenniaeifo 
bie Liuree gefuͤrt / ſampt der Chur: vñ Fuͤrſte 
Handroß Wie nicht weniger der Chur vnd 
FZuͤrſten leib Jungen / ſchoͤn geſchmuckt. 




















































Niderlandiſcher Hiſtorien 


Die hat gefuͤhrt / Churf. 
er / Chriſtoph —— Bereutter. 


Hierauff kam Churfi. Pfaltz Marfhalds — 


vorweferimie den fuͤrnembſten Chur: vnnd 
Fuͤrſtlichen Officianten vnd Befelchsha⸗ 
bern. Auff diefe ritten 24. Trommeter in 39 
Truppen / mit zwo Heerpaucken / in vnder⸗ 
ſchieden Liureen Churfl. Pfalt vnd Wirten⸗ 
berg. Folgten die Chur: vnd Fuͤrſten ſelbſten⸗ 
als erſilich Churfl. Pfaſt Adminiſtrator / Ite 
Churfuͤrſtl. Gn. in der mitte / vnd der Marg⸗ 
graff zu Anſpach / auff der Lincken. Dieſen 
rittennadh/der Funge Pring Pfaissraß 
Ludwig Philips) vnd Fuͤrſt Ehriſtian von 
Anhair der Juͤnger. Diefen folgten DIE 
Hertzogen von Wuͤrtenberg neben ander 
Fuͤrtten / wie auch alle Graffen / Herrn / vnd 
Fuͤrſtliche Sammer Junckern. Hernachta⸗ 
men geritten / der Fuͤrſfen vnd Graffen Gar’ 
telknecht / mit der Herrn vnd Graffen Hand 
roſſen. Darauff kamen die Chur · vnd Fuͤrſe⸗ 
liche Pfaͤltziſche / Anſpachiſche Wuͤrtenber⸗ 
gifche vom Adel. Die warden geführt durch 
Graf Wilbelm von Mans feld / Anſpach⸗ 
iſchen Ober Marſchalck / und den Wuͤrlen⸗ 
bergiſchen Marſchalck. Darauff folgeten 
die von Churſi. Pfaltz beſchribene vom ade 
ond Lehenleuth. Die führer, Friedericg von 
Flörgheim gu klein Hembfpachy Reiniſches 
Kreiß Rittmeiſter. Auff diefe fieng an Det 
vbrige Reiſie Zeug / der Anſpachiſchen / Wur⸗ 
tenbergiſchen / vnd der Anweſenden Fuͤrſten 
Marfall zu felgen. Welche durch Ludwig 
von Weiler / Reutter Hauptmaß / gefuͤhret 
worden. Auff welche der Fuͤrſten / Graffen / 
vnd Herrn Diener / vnd letztlich der Lehen⸗ 
Leuth und beſchriebenen vom Adel Diener 
vnd Jungen / geſolgt. 
Vnd ob wol die ankommende ſrembde gaf 
vnd Engelländer / anfenglichs / da ſie wi! 
Chuxr fuͤrſtlicher Pfalg grund und boden an⸗ 
gelangt / vnd gefehen / weicher maſſen man 
aller orten / vnd bey alen Mittag vnd Nacht⸗ 
laͤgern / mit wol gebuhten Compagnie Sol 
daten / fo das Pulver wol riechen moͤgen / 
vnd wie Soldaten gebuͤrt / ſich zu berhalten 
gewuͤſt / auß gezogen vnd fertig geweſt / ſ 
keines anderen beteden laſſen wollen / A 
das es alles auff cin kurtze zeit / vnd u die em 
Einzug vmb Gold frembdes geworbene 
volck / vnd feines wegs vnderthanen vnn 
landvolck weren: ſo haben fie doch / je weiter 
fie in das land geruckt / An ber erfabh⸗ 
rung ein anderg befunden/fich eines andern 
bereden / vnnd Diefe verfalfung ihnen de 
mehr gefallen laſen. Run den zum Einzug 
gemachte anfalt fuͤrters vnd auffs fuxseh? 
zu erzehlen / ſo iſ Sontags ben &.tag und 
zuuor die fach alfo angeordnet geweik / wi 
nachmittag von vnderſchiedenen — 
+ 


falz Ruͤgmeißt Amu⸗ 











Sch gelegnen Emptern / in. Compagnien 
Soldaten dep Außſchuß / einein die ander 
300,.DranRarck( jede vngefehrlich vonaao, 
Muſcatierer vñ 100. lange ſpieß/ wie Diefelbe 
im Kupfferftuef on entwerffung deß Feidle⸗ 
gers mit numeris, vnd namen verzeichnet zur 
finden) wel ſtafſirt / nad) einander von allen 
feiten ankommen / vnd zu ihrer anfunfr ide 
compagny vor dem Laͤger herauſſen in der 
Schlachtordnung halten blleben / ſo lang biß 
fie vom Pfenningmeißer abgezehlt worden / 
vnd man dahero eigentlid) willen moͤgen / wie 
ſtarck man an Volck feye., Nachgehends 
hat man ſie in dag Laͤger rucken / Nemitge⸗ 
brachte Soldaten Zelt / an beſiliübte orten 
auß ſchlagen / ſich loſren / die Muſcatierer 
Pulver vnd Lenten holen / die Capttain dag 
derordnese gelt auff jre Compagnien empfa⸗ 
ben vnd außzahlen laſſen. In alſo das Lger 
in gar kurtzer zeit / auf den zuwor angezeigten 
drey ſeyten ordentlich geſchlagen / vñ mit luſt 
anzuſehen geweſt. Endlich nun / als ein jeder 
ſich zur notturft wol zu verſehẽ geit genugge⸗ 
habt / vnd die Soun vndergangen / ſeind die 
Schitdt vnde charwachten / nach Kriegsge⸗ 
brauch / allenthalbẽ an gehörigen orte beſtelt / 
dag zunden ſtundlich gehaltẽ / vnd Morgends 
Fi die Wachten mit dꝛummel vnd Pfeiffen 
widerumb abgefuͤhrt worden. 

Den folgenden Montag / als den 7. tag 
Juni] / vor Mittag ı har der Wolgeborem 
Herr Johan / der Eller Graf zu Naſſaw ec. 
als Feldobriſter / beneben dem Obriſten deu. 
tenant / Henrich Dieterich von Schonberg / 
Churfuͤrſtlicher Pfaly Burggraſen zu Star 
ckenburg zc,obgemelse Fuͤnehen Fendlein 
Fußvolek / ordentlich non allen ſeiten / auß di 
Laͤger in das Feld fuhren laſſen / auß denſel ⸗ 
ben Compagme/ fünf vnderſchiedliche trup⸗ 
pen gemacht / vnnd alzeit dꝛey Fahnen in ei⸗ 
nen hauffen oder Schlachtordnuug / sehen 
man hoch / dermaflen vnderſchieden / außge⸗ 
theilt vnd geſtelt / daß vornen vnnd in fronte 
wo vnderſchiedliche Schlachtordnung / in j⸗ 
rer gewiſſen weite und propertion gegen der 
Batterey zu/on Binder denfelben z0o. ſchuch 
Weit zu ruck / die dritte Schlachtordnnung / der 
erſten auff der rechten ſeiten die vterte troup 
oder Schlachtordnung / zwiſchen den wo er⸗ 
ßen vnd vorderſten: vnd endlich die fünfte / 
der weisen auff der lincken fiten:alleig glei⸗ 
ber vnd aufigeseichneter diſtantz / weilten vnd 
inter vallis gehalten / vnnd deß Anzugs der 
frembden Gap erwartet haben. Bon jeder 
fesgemeldter fünf abfonderlichen Schlacht. 
ordnungen vnd haufen / haben am erſten 
Med / die Hauprleute/seutenant vnnd Bes 
felchs haber / wie auch hinden vnd auff denn 
feitten:ond etwas beſſer daruon die drey Fen 
derich / vor den Doppelſoldnern / mit ihren 
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Dos Oreiſfigſte Buch. 


fllegenden Fendlen / vnd ser dunfelfen alle 


Trommelſchlaͤger vnnd Pfeiffer / vnnd etuich 
ſchritt beſſer fuͤrwerts / zwey Feidſtuͤcklin hhre 


ſtell gehabt / fo wol im marchtren als ſillhal⸗ 
ten. So iſt bey allen trouppen verſehen vnnd 
verordnet geweſt / was orts oder ſeiten / der 
an vnd fuͤrvberztehend reiſtge Preuß anfeng⸗ 
lich herbey kommen / vnd die hauffen zu be⸗ 
ſichtigen ſich neheren würde / daſelbſt hin fie 
ſich auch mit den Fahnen / Spielleuten / gan⸗ 
tem leib vnd geſicht / Boch mir vnverruckter 
Schlachtordnung / venden / kehren vnnd 
hernacher widerũd / wie er glich ‚Kelten ſolten. 
Als nun die ſamptliche Zurfen and Her⸗ 
ren mit dem gantzen reijigen Zeug / daruͤber 
der Geſtrenge / Edle vnd Bere / Pleickhard 
von Delmflere / Obriſter vnd Ritter / Churft 
Pfals Obermarſchalck / vnd Vierdomb si 
Newſlatt an der Hart / commendire / ing 
Feld Fommen / feind Xhrer Ehurfl. Gn. 
truppen mit den Drey Adeliche ruppen su 
Dem Fußvolck bey de Rechten Kugel geruck 
vnd alda gehalten. Ihrer Churfl. En. Mar 
ſtall / Pages und Seidros / beneben der Gra» 
fen Handroß / vnnd aller Herren Sartels 
knecht / ſeind hinder ihnen beyſeits in wo 
trouppen halten blieben. Die andere vnd v⸗ 
brigen trouppen ſambtlich / denen Churfl. 
Pfalg Vndermarſchalck / der Edle vnd Ve⸗ 
Ber Philips Jacob von Aſſenſtein / rommen⸗ 
dire / auff dem lincken Fluͤgel bey dem Fuß⸗ 
volẽ gehalten. Biß daß zur ankuut Dei 
Princeſfin vnd Ires Comitats / Ire Churfl. 
En. mit den ſambtlichen Surfen | Grafen 
Herren / vnd Abel / in ihren trourpen ab! 
vnd die Koͤnigliche Princefſin vnd Commiſ⸗ 
farien auß ſhren Kuifchen geſtiegen / auch 
das Geſchuͤt aug die drey anratten vnd loß⸗ 
brennung der Fluͤgel in allen ſquadronen deß 
Fußyvoleks (wir jetzt er zel It werden ſol) loß⸗ 
gebrandt / Nach dem alle Reutterey fuͤr der 
El Kutſchen fuͤruͤber / vnnd man 
Darauf ſich zu dem Etuzug geruͤſtet hat, 
Dann ſo bald die anfommende Prineeifin 
vnd Churfuͤrſtin mit jhrem omitat auff der 
gadenburger fra ſen / ſich von fernen fehen 
laſſen / haben alie fung trouppen Fußvolck / 
gleichwol ohne befelch fondern auf mifvers 
and / ein ſalue geſchoſſen / ſeind hernacher 
in voller Schlachtorbnung ſamentlich etwas 
gegen der ſchantz zugerucket / vnd fo bald der 
Feldobriſt cin zeichen geben / fill geſtanden 
Daꝛauff diever ſich haltende Feld ſtuck lein 
loß gebrandt / alenthalben lermen gefchlagen 
vnd von allen Muſcatiern einmal herũb glies 
derweiß geſchoſſen / vñ võ den doppelſoldnern 
die fpießgeflecft worden, Gleich darauf if 
das groß gefchug in Batterenordentlirh ab» 
gãgẽe. Hierauff vñ zit andern mal / if man mit 
alle hauffen in voßerSchlachte:dnßg forrge 
224g di ruchh 


Anus 


13; 
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ruͤckt / vnd gleicherweiß wie zuvor / von allen Pfaltz Lehenleuth / vnd Adelicher beſchriebe⸗ * "no 


n Anno 1614 
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Mufcarirern gliederwerß / vnnd demnach in 


der Barterey mirallen Stuͤcken / geſchoſſen 


worden. Letztlich vnnd nach dem die empfa⸗ 
bung folenniter verricht / alle Reutterey 
vnd die meiſten Gutſchen voruͤber vnd nach 
Heydelberg paſſiert / die Reiß und Packwaͤ⸗ 
gen zuruͤck vnd ſtillhalten muſſen / vnnd alſo 
deß hefftigen ſchieſſens halben / vnder den 
reißigen vnd fonderlich den Gutſchen vnnd 
Wagenpferden / ſich keines außreiſſens oder 
fonften einer vnordnung vnnd nachtheils 
weiter zu befahren geweſt / iſt von allen fuͤnff 
hauffen / befoͤlner maſſen ſamentlich einfal- 
uͤe, vnnd gleich darauff auff allen Stuͤcken 


vnd der Batterey / aber etwas geſchwinder 


weder vormas / vnd alſo ernſtlicher / loßge⸗ 
brant worden / dergeſtalt daß es der gantze 
fortgeruckte Comitat beſcheidenlich genug 
hoͤren vnd vernemen koͤnnen. So bald aber 
die Princeſſin auß Groß Britannien beym 
Feldlaͤger ankommen / ſind Ihre Churfi. 
Bn.mwie auchalle beyweſende Fuͤrſten / Graf⸗ 
fen Herrn vnd in derſelben truppen halten⸗ 
de vom Adel / von hhren Pferden geſprungẽ. 
Vnd als Ihre Churfl. Gn.ſampt dem Her 
ren Adminiſtratorn / vnd den Herrn Marg⸗ 
grauen von Anfpach / zu der Princeffiniwas 
gen giengen / Sie zu eupfangen / ſprang auch 
die Princeſſin mit auffthun deß wagens her, 
ab. Welche Ihre Churfl. En. freundlich 
vmdfangen / wie auch der Herr Adminiſtra⸗ 
tor / vnd andere verſamlere Fuͤrſten / Graffẽ / 
Herrn vnd won Adel empfangen haben / vñ 
weil ſie zu reiten nicht begerete / von Ihrer 
Churfl. Gn. ſampt dem Herrn Adminiſtra⸗ 
rore / vnnd dem Herrn Maragraffvon Ans 
ſpach / zu einem andern Wagen (welcher ſehr 
ſtatlich / inwendig und außwendig / mit Gold / 
Silber / pnd Selden geſticket / vnnd auf der 
maſſen kunſtreich zugericht) begleitet / vñ dar» 
auff geſetzet worden. Da dann beyder Herrn 
Commiſſarien / Herrn Arondels / vnd Herrn 
Harmgthons Gemahlin / auff gemeldten 
Wagen /der Princeſſin / Ihr geſellſchafft zu 
leiſten / zugeſetzt worden, Vnd ob wol der an⸗ 
ſtalt geweſen / in dem Churfl. Gezelt einen 
Abſtand vnd Eollarton zu halten / jedoch weil 
regenwetter einfallen wolte / befand man 
rahtſamer / die He mfuͤhrung ir befuͤrdern / 
vnd ſich ferner der ends nicht auff zuhalten. 


Fieng alſo die Reuterey an / ſich zu wenden, 
und den weg wieder nach Heydelberg in fol 
zſender Donunq zu nemen. 


Erſtzich ruckte wider herf uͤr / mit feiner 
Truppen derKorhröcf! Churfl. Pfals Vn⸗ 
dermarſchalck / dem Eintritt ein anfang zu 
nacen. Deme Churfl. Pfaltz Jaͤg ermeiſter / 
mis der weiten truppen feiner Gruͤnroͤck föl, 
gere,Nac dieſen waren geordnet / Churfi. 


e 


ner, Dienere. Diefen folgre/der anmefende 


Graffen vnd Herrn Reifſige. Auff ſolche ka⸗ en 


men gerieten’ Anſpachiſche und Wirtenber⸗ 
giſche Einſpennige / mit jhrer Herren Mat 
fall. Darauf warden eingethilt die Rehin⸗ 
che Adeliche Nirterfchafferfo die Koͤnigliche 
Irinceffin vber Rhein biß nad) Francken⸗ 
thal / vnd von Franckenthal biß anhero bes 
gieitet hatten / ond warden gefuͤhret dur 
Fohann Michel Obertraut / Rittmeiſtern 
Dieſen folgten obgemelte Truppen / der von 
Churfl. Pfaltz beſchriebenen vom Adel vnd 
Lehenieuch. Denen ritten nad) Churfuͤtſtl 
Pfaͤltziſche. Anſpachiſche / Wuaͤrdenbergiſche 
ond andere Fürftliche Hoff Junckern. De⸗ 
nen folgten hochermelter Fuͤrſten vornemr 
ſte Officianten vnd Befelchhaber. Darau 
folgte der Churfuͤrſtl. Pfaltz Marſtall wie 
oben gemeldet / vnd ferners der anweſenden 
Furften/wie auch Chur: vnnd Fuͤrſilichet 
Pfatsıfampt der Princeſſin Seibroß. Au 
dieſe rirten/die anweſende Graffen vnd Her⸗ 
ren / ſampt den Chur vnd Fuͤrſtlichen Cam⸗ 
mer Junckern / vnd Funfljehen Alten / vmb 
Churfl Pfaltz wolverdienten / vom ‚del: 
Darauff folgte ein Heerpauch mit vorher’ 
reitenden Trommerern/in onderfchiedlichet 
Ihren Herren Liverey: vnd Fame Herr Ehrl 
fiander Elter / Fuͤrſt zu Anhalt / neben hoch⸗ 
gedachten / den Drey Juͤngern Pfaltzaraf⸗ 
fen ben Rhein / Herrn LudwigPhilips / Her 
ren Friederich Caſimir / vnd Herrn Johan 
Caſimirn / wie auch den Drey Juͤngern 
Hertzogen von Wuͤrtenberg / Herrn Ludwig 
Friderichen / Herrn Friederich A chilles / vnd 
Herrn Magnus / vnd den Zween Juͤngern 
Fuͤrſten zu Anhalt Herrn Joachim Ern⸗ 
ſien / vnd Herrn Chriſtian. Auff welche ka⸗ 
men in einer Guttſchen / der vornembſte Std 
nigliche Commi ſarius auß Engelland/ det 
Hochgeborne Fuͤrſt von denor / vnd der Ge⸗ 
neral Citill. Bi folgten Bier Stallmeſter. 
Auff welche widerumb eine Heerpauel mit 
Trommetern / in Pfaltz Nuerey / verordnet⸗ 
Vnnd find alſo der Herr Admtniſtrator 
Hertzog Johans Pfalsaraflı Ihre Churfl. 
Bn.Dfalkgraff Friderich / Herr Joachim 
Ernſ Marggraff zu Anſpach / vñ Herr Jo⸗ 
han Frtederich / Neisog zu Murrenberg/ die 
hechſten vorder Printefin Wagen geritte 
Denen dann gefolget / FrerChurfl En: Ge⸗ 
mahlin / die Konigliche Princeffin auß E n⸗ 
gellãd / benebẽ zween Engliſchen Graͤffinnẽ / 
der Herrn Connſſarten Gemahlin / ſo Ihret 
Shurf. On. zugeordnet. Auff dieſen Wage 
warẽ geordnet ju folgẽ / s. Pages dhonneut 
in Tiuree auff fehön gezierten Pferden. Die 
fen folgeren die nbrige Herrn Königlichen 
Somiffarieihernacdhe? deoſelbe Geyhmannn 





— — — — 


u  — — 








— — 


vnd alles der Princeſſin Frawenzimmer: 
alle in vberauß ſchoͤnen/ von Gold geſtickten 
vnd Sammeten Gutſchen / gefuͤhrete vnnd 
endildy ander zugehoͤriges gefindlein auff 
Guttſchen vnd Wagen. | ! ' 
Mach dem ſich nun die Reutterey hey Ne⸗ 
wenheiman dem Necker / gegen Hehdelberg / 
der Bruͤcken zu ſehen ließ / ward in der Bor 
hatt / vom Kranen an / biß zu dein weiſſen 
Thurn / nach der leng deß Neckers lauf, 
von sy. Feldſtuͤcken / wie auch von allen thuͤr⸗ 
nen in der Statt / vnd Vorſtatt / ein faluemit 
gewaltigem ſchieſſen gegeben. Welches / we⸗ 
gen des Gebuͤrgs / ein groſſen widerhall ver⸗ 
vrſachte. In dem nun Ihre Char Gn. 
ſampt der Princeſſin / anden Necker gegen 
dem toten Buͤhel kommen waren/ ließ ſich 
ein andere kurtzweil / von den Fiſchern auff 
dem Necker angeſtelt / ſehen. Erſtlich war 
geſteckt auff einen eiſernen pfalein hoͤltzen 
Sa! mit farben gemahlet / welches in der 
höhe vier thuͤrnletn / vnd auff jedem thuͤrn⸗ 
lein ein blawes fehnlein / vnd in der miten 
dei faßes oberſten boden / auch ein faͤhnlein 
hatte:vnd ſaß in jedem thuͤr alein ein Hun. 
Solches faß zu beſtreiten vnd vmhzuſtechen 
waren geordnet zwelff Nachen / auff jedem 
Machen vier Perſonen / mit ihren Spieffen/ 
fo vornen eifen hatten. Dieſer waſſerſichti⸗ 
gen ritter ſpielleut waren zwey Schallmeier, 
Vnd war das Faß alſo auff geſteckt das es 
fo bald es getroffen ward / herumber lieff / 
vnd ſich trehete. Deßhalben gefehrlich war, 
ſolches recht zu treffen. Dann mancher ſich 
ſelber daruͤber in das waſſer ſtteſſe. Damit 
aber die waſſer ſuͤchtige Ritter / welche zuuor 
auß Churfürfi.begnadisung zimlich in den 
Weinglaͤſren geſtochen / deſto mehr luſt zu 
dieſem waſſerkampff hettẽ / war einem jeden / 
ſo ein Reiff vom Faß ſtieſſe / ein halber Dater 
zur verehrung verordnet Vnd wan einer der 
thuͤrlein eins traff / daß ſich das thuͤrleim oͤf⸗ 
nete / ſlog etn hun heranß. Welches kurtzwei⸗ 
lig zu ſehen / vnd viel lachens verorſachte. 
Ferner war ein groſſer Humpelnachen / er 
was beifer oben über dem Kranen/ in einen 
ander gehenckt / darauf zween ſchnapgalgen 
auffgericht geweſen / an welchem jeden ein 
ans an die fuͤß hart gebũden auffgehenckt 
welche die waſſerſichtige thurnierer die haͤlß 
abrerfenfolten. So doch viel gefahr genom, 
Men Dan mächer darüber jeirtich im Decker 
gelead. Damit fie aber des badens nicht ver, 
druͤſſig / war einem jeden’ foden hatß von der 
Baus abgeriffi/einhaiber Daler zum beften 
geordnet. Vnd feind gleichwol bey ſolchem 
ſchimpf viel Gaͤnſen die half abgeriſſen wor⸗ 
den. Daß alſo dieſer Waſſerthurnier/ nicht 
ohne ſieg vnd ſtattlichen gewin / ihren ritter⸗ 
lichen thaten gemaͤß / wiewol mit einem naſ⸗ 
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Das Dreiffigfte Buch +, 7 
fen Danck / in zimlicher feuchtigkeit abgangẽ. Anna 
Zum Einritt / vnnd einfahrt / nechſt der 16 137. 
Bruͤcken / ſeind drey Compagnien und fehn — 


lein Soldaten geſtanden; zwo gegen dem 
Gebuͤrg vnder der Bruͤcken: vnd eine vber 
der Brücken, Welche mit vnderſchiedlichen 
frewdenſchieſſen / Ihre Churfuͤrſtl. Gn. vnd 
die Princeſſin empfangen vnd einbegleitet. 
Deꝛgleichen dan võ dem Geſchuͤtz am Necker 
vnd von allen Thuͤrnen auch widerum ge⸗ 
ſchehen. 
Als ſte nun vber die Bruͤcken / gegen der 
Stgtthor fich nahetẽe / ſtunde auß deß Schul⸗ 
theiſſen zu Heydelberg / Doctor Johann 
Boſchen / vnd eines Erſamen Rahts anſtel⸗ 
lung / am eintritt der Neckerbruͤcken auff 
dem Portal gemahlet / zwiſchen den baiden 
Chur vnd Königlichen Wapen / Pkaltz vnnd 
Engelland ein Himliſcher ſchoͤner Engel / ſo 
diſelbe nit beiden handen sufammen gehal⸗ 
ten / vnd dabey geſchriben Deus Coniunvxit, 
Fuͤrters iſt die ganz Bruͤckhe darauff bey⸗ 
ſeits Die ſeittenbretter vmb mehreren liechts 
vnd abwendung deß Staubs willen / auß⸗ 


geſchlagen / mit Meyen beſtecket vnnd gestert 


geweſen / das ſie mehr einer ſchoͤnen luſtigen 
Gallerien in einem Gartiẽ / dan einer Bruͤck⸗ 
en gleich geſehen. | 
In der Statt waren die gaſſen mit graß 
vnd blumen beſtrewet / vnnd die heuſer mit 
grunen meyen beſteckt / vnnd an vielen orten 
mit grunen Krentzen vber die ſtraſſen / daran 
der Chur ⸗ Pfaltz Wappen / in drey vnder⸗ 
ſchiedlichen ſchilten / ſampt allerhand fre mb⸗ 
den fruͤchten in groſſer anzahl mir geld 
geziert, gehenekt. Auff dem Marckt gegen 
dem Rahthauß / waren drey Fahnen Sol⸗ 
daten mit Muſquetten vnnd langen Spieſ⸗ 
fen geordnet / Ihre Churfuͤrſtliche Gn. 
vnd dero Gemahlin im fiber reiſen / mit 
frewdenſchuͤſſen zu empfangen Am ende deß 
Maͤrckts/zum eingang der Obernſtraſſen / 
war põSchultheiß / Burgermeiſter on Raht 


der StatrHeydelberg / ein ſchoͤne Triumph⸗ 


portẽ auffgericht / mit der Königliche Mer: in 
Engelland Wapen vber dẽ eingang gezieret / 
vnd in die runde vber dem Portal geſcheiebẽ: 
Dominus euftodiat introitum tuum. 
Das iſt Gott bewar Ewern Eingang. Vn⸗ 
der dem bogen war vber zwerg an einem ſeid⸗ 
nen Band ſchwebend ein Guͤſdene Cron auf⸗ 
gehenckt / welche võ zweyen inngen, Knaben / 
in dem die Princeſſin durch gefahren, mit 
dem Bandigleichfam Ste damit zu kroͤnen / 
biß auffden himmel Ihres wagens niderge, 
laſſen / vnd nachmals wider in die höhe gejo⸗ 
gen. Inwendig war der gantze Arcus mit 
Ephem vnd ſchoͤnen blumen / anhangenden 
Pomeranzzen / Citronen / wie quch Quetſchẽ / 
Pfirſing / vnnd allen andern in Teutſchland 

wach⸗ 











— — — 
— 


— — —— 


Annowuachſendẽ baumfnuͤchten / in groſſer anzahl 
1613 gezieret / vnd mitten durch ein ſchoͤner krantz. 
* — Von dieſem Arcu biß andas Speyrer 
Thor hinauß / iſt die Burgerſchafft in zim⸗ 
licher an zahl / und wol ſtaffirt / in der Ruͤſtũg 
geſtanden / vnnd gleicher geſtalt die gantze 
Straſſen mit obbeſchriebenen Gehengen / võ 
allerhand fruͤchten vñ hochgemeldten Wap⸗ 
pen / gezteret geweſen "So hatt auch ein Er⸗ 
ſamer Raht die Stathor renoviren laſſen / 
vnd die Burgerfchafft mit den wachten / wie 
auch vffnemmung vnd gebuͤrlcher tractirũa 
der in ſo anſehlicher ſumm vff etlich tauſend 
einloſirten on ankom̃enen frembden Gaͤſten 
ſich frewdig vnd willig eingeſtelt. 

Es waren aber bey dem Eingang dep 
Marcks /zwiſchen der Kirchen vñ Haͤuſern 
auff der ſeiten / funfzehen alte / anſehliche / 
wolverdlente vom Adel / von jhren Pferden 
abgeſtigen / die Koͤnigliche Princeſſin vnd 
aM newe Churfurftin gu begleiten: deren Drey / 
—0 als Albrecht von Roſenberg ı Wiprecht von 
—J W Buͤdingen / Churfuͤrſtl Pfl. Raht vñ Fauth 
9 zu Bretten / wind Engelbert von Lautern / 
Dill Churfuͤrſtl. Raht vnd Fauth zu Heydelberg / 
J vor dem Wagen / die andern zweit / auff je⸗ 
Fu Der ſeyten ſechs / nebẽ dem Wagen hergãgen / 
J Id vnd die Princefin biß indas Schloß sum 
H| Abftand begleitet, 
al Vor dem Statthoriden Graben hin, 
9 auff / waren vier vnderſchiedliche Arcus Tri⸗ 








* | Au e 
iu umphales oder Ehrenporten / vonder Loͤb⸗ 
11 lichen Vniverſitet u Heydelberg aufgericht / 


wie deren abriß in Kupffrrſtuͤcken zu ſehen. 
Der Erſte Arcus war der Philoſophiſchen 


# Facultet / der ander der Medicorum / der drit 
Kits der Rechtsgelehrtẽ / der viert der Theologen. 
nn Als nun Me Princeſſin bey dem Por⸗ 
talder Medicorum ankam / emoflenge fie 
der. Inluerſitet Magnıficus Rector mit 
Dt einer Satetuifchen Oration / und windfcher 
J Ihr/ im namen der gantzen Bmwerſitet / 
IH. i Gluͤck / Heil vnd Wo fahre/ zudem heiligen 
J Eheſtand / vnd froͤlicher ankunfſt in diß vn⸗ 
fer Vatterlond / mit angehengter Bitt / dag 
J Ibre Churfuͤrſtl Gn. Ihr die alte Vniver⸗ 
9 i ſitet / woltelaffen in gnaden befohten fein. 
ale Auf welde Ned der Dberfle von Schon, 
ro bera | dein Rectori / wegen der Princeſſin 
J kurtzlich widerumb geamtwortet. Es war 
J and) beſtelt / das durch ein ſungen Knaben / 
i der Princeſſin in einem 8 örbelin prefentitt 
inet vnd verehret wurden alle and Fruͤchte / von 
wi Pomerantzen / Cutronen / Datteln Feigen / 
CH vnd Kirſchen Weichen Ihre Curfl. Gn. 
RU, nicht allein in gnaben angenommen / ſon⸗ 


dern auch alfo bald von den fruichten mit 
luſt gegeſſen 

Als nun die Koͤnlaliche Princeſſin vnnd 

ne ve Churfurſten ſich 4] dem Schloß na⸗ 

here / verfuͤzte ſich die Churfuͤrſtuche Win 


— — 
masse 
—— — — 
— — 
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tib / beneben andern Fuͤrſtlichen / Graͤffichen Anno 
vnd Adelichem Frawenzimmer / auß ſhren 161. 
Gemachen inwendig dem Schloß / vnd ſtel· 
ten ſich von dem ſchnecken bey dem groſſen 
Saalıin zierlicher ordnung / eine nach der 
andern / daß aiſo der Rang wehret biß zu 
der Silbercammer. Vnd ſtunde erſtlich die 
Churfuͤrſtliche Wittib / dep Churfuͤrſten 
Fraw Mutter / Fraw Juliana Loiſa. Dar 
nach des Herren Adminiſtratoris Frauw 
Mutter. Folgte deß Herrn Adminiſtrato⸗ 
tıs Gemahlin : ferners die Marggraͤffiſch 
Wittibr Frewlin Chriſtina / des Herren 
Churfürften Herrn Vatters Schweſter / 
Fraͤwlein Catharina / vnd Fraͤwlein( har⸗ 
lotta, beyde Ihrer Churfl. Gn. Schweſtern 
Frewlin Amelia / der Churfuͤrſtl. Witttben 
Schweſter: Vnd deß Herren Adminullra- 
roris Schweſter / Frewlein Amelsa Jacobe⸗ 
wie auch ſein Toͤchterlein. Dieſen folgeten 
das Gräffiich und Adeliche Frawenzimmer / 
alle ſehr herrlich / reich vnd zierlich bekleidet · 
In zwiſchen kam Ihre Churfuͤrſtl Gr 
ſampt dero hergallerliebfien Gemahlin / vnd 
Koͤniglichen Princeſſin / in dem Chur Hauß 
Schloß Heydelberg / gluͤcklich an. nd 
ward zum Eingang deß Vorhoffs / von 
einem Fahnen Soldaten und Muſquetirer 
mit frewdenſchieſſen empfangen. 
Mitten faſt in dẽ vorhoff des Schloſſes iſt 
geſtanden / ein ſchoͤner von holtz auff gerichter 
vnd gantz vbermahlter Bogen / welchen man 
feiner groͤſſe / ſchoͤnheit vnd kunſt halben / wol 
das Hauptportalaller ð andern haiſſen mag⸗ 
diew il er alda nit als ein Arcus / ſonder als 
ein hohes Hauß vnd Palatium geſtanden / 
auff die 65. ſchuhe in der Hoͤhe / zo ſchuhe in 
der Breite / vnd 25.5 die Tieße haltend. 
Auff welchem beyderſeits die hiebepor 
zwiſchen der Cron Engelland vnd hoch⸗ 
fuͤrſtlichem Hauß Bayrn vnd Chur P aitz 
fuͤrgangene wolgerathene Heurat / beiden 
hoͤchſtermeltten Haͤuſern zu beſonderen 


Ehꝛen / vñ boni ominis ergo dieſen jetzigem 


erwuͤnſchtem Heurat gemunet / memorirt 


vnd abgebildet worden. Auff der ſeitten des 


einzugs gegen Ocident, ſunde weyland der 
Mechtige Fuͤrſt vnd recht Teure Helt / Hen⸗ 
ricus genant Leo(welche ſeine mißgoͤnſlige 
Superbum genennet) Dux Bavariæocdax⸗ 
omæ. Welcher iu dem Jar Chriftirr6d 
Mechtildin Köniz Henrich des Zwetten 
von Engelland Tochter zur Ehe bekommen 
hatt. Wie dann fiebeide einander Die hand 
geben / vnd beide Fuuͤß Danubius vnnd Ta⸗ 
mefis ı das Bayerland vnnd Engellaud 
bedeutend / jnen an den ſeitten ligen. DUf 
weichen herrlichen vnnd ſonderlich voH 
Gott geſegneten Heurat / nit allein alle wol⸗ 


dem hauß Chur 
fahre unnd auffnemmen dem h Pal 
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a Yan. Das Oreiſſigſte Buch. — | 

1614 de ——— 5* vnnd ſubllang Ihren Koͤntglichen Say m emvfangen / Anns 
a remalaußeief E ‚eden.) berruren, Sin» vnd herab mm heben. Daraufi die Königliche 62 di 
1 Heckog Der kr he entſproſſen feinineben Princeſſin alfobaldberHderrAdminiftraeor — 
er | had Anno a Braunſchweig(ſo her / vnd der Her Marggraffevoninfpach andy 
—— sit Cälin erwochlermornen lcber König empfangen vond beneben vorhergehender il 
ie ——— — et worden / vnd in poſſeſſig· Ihrer Chur. Gn. Ste zu der Churfuͤrſtl. 
MN —— gegen vnd wider Pphi. Wittib / der Fran Mutter / we lche albereit 
2 | deflelben todr/ — eletum, auch nach Ihnen entgegen gteng ingeführer Mitwag Hl 
w neben Hero An feinEndgebtichensond frewden / herglichem empf ahen / vnd lieblichẽ 0 
er heuttige Page * beimo;.C von deme die Luͤſen dieſe dey de Churfurkin/ Heurter und 0 
m | ik M von Braunſchweig vnnd Zochter / einander empfangen / emfangen / \ ul 
n en R firerien)noch ferne Herzog und begrüffer/ mehr zu gedencken/ als zu 9 
| Fi eg su orelalmeigerin feiner  befchreiben. Dan esmit ſolcher Muͤtterliher 
u | Fads vom Rhein then Br Pfalsgraff Con⸗ und Kindlicher begietd/gterriond anmutng Hi 
H | Grften ran an (0er Kanfer Sricherichdeg  gefchehen das es den gangen yunbfand ber ll 
n der Genen einige Te en — —* hertzlich vnnd hoͤchlich erfrewet 9 
1“ in dem Hauß Stateckh ober Ba ha art. Sach dem nun die new anfommende 
el | ehelich erworben: Bund nach de — Churfuͤrſtin / die andere Churfuͤrſt. Framen 
n Kanfer Friderich viel tapfer vi — r Ime vnd Fraͤwlin alle / vnd ſonderlich deß Herren 
btenf; fonberlidh — delle — angeneme Adminiſtratoris, Toͤchterlin auch mit einem 
7 — ——— en Feldzug nacher Au freundlichen fuß begruͤhee und dem ıbrfae 
h ———— ſnnee Schwehers Con» Gräftich vnd Arc —— 
ma It der Path bey Mheinbelebe gierticher gebuiher Ehrerbierung, Ihren 
ß ra ne hernachaußfeineXode gruß angedeuter;feind Xhre Ehurfl. Gm. 
d Ba — die Hertzog Otto von vondem HerrnAdminiſtratore, vnnd dem 
——— Udouicivnnd Konigin Marggraffen von Anſpach ı beneben dern 
r von Beheim Sohn/ vmb das Herm Ehmfurfen/ in Ihr verordnet Bes 


— gefreyet / mit Ir die Pfaltz mach begleitet worden, Welcher dag Frans 
t | ricolf — pam von Kayſer Fride⸗ enzimmer gefoiget. Hernacher feind auch 
r lar Stijefen —— derſelben particu⸗ der Könia.W.Commillarii pnd geſanten 
uon ſiezu anleiitgen Stendendar von Ihrer Churſ Gn. wieauch den Herrn 
old ; r r 6 ‚ruretzbelehner worden / vñ Adminiſttatore / vnd andern anweſenden 
uenbey Rhei — tybit isige Pfalugra · Fürfenempfangen/ond in $hrederordnere 
3 *— d ebd ehurfunenmunin die Toſaimencer einbegfeirer worden, | 
— ei eriabriglucfichtranfinusierhat. Folgenden Dienfags ward ein danck, 
er welchem die alie bekante Verslin rer —— Kirchen der Statt Heybel, 
a | — erg / wie auch von dem Ehrwuͤrdia⸗ 
— erg Pfalgrag as Rhein a ee Le 
a ara Hehnniche Töchterleing / Churl, Schloß gehaicen (das BOT; ber 
Hg: eh Ei ulfo erfecht / Almechtige Vatter / nicht allein zu dieſer 
* ve s Chur plieb feinem geſchlecht. Königlichen vnd Churfürktichen&helichen 
— 2a Ai fagen eün /onndbefennen vermaͤhlung feinen reichen fegen gegeben / 
fi — d ie — Faͤcſten bey⸗ ſondern auch hochgemelte Newe Eheleute / 
ten nug ei vnd Bayrn / fo viel der zu Waſſer vnd Sandy friedlich ficher und ges 
girn od we tag * Gottes Gnad re⸗ fund erhalten vnd biß in das geliehee Par 
| icher perfo — ler Depber Hochfürs erland gnedtglich begleiter hecte:ond dane⸗ 
| —*— 9* ph s eonis vnnd Rss ben gebetten / dag Hochgedachter Heurath / 
komma hr Br vn nn Geblur her·zufor derſt zu Gottes Eht / vnd dan dem Bars 
i odigeehr hn * ben bilich fescher Free terlad zu erſpriehicher wolfahrer glücklichen 
anf ter Progenitoren gedechtnus der auffnemmen / ond etwündfehtem gedenen 
| Bahnen pe ige affection nach in hohe gerathen möchte. Nie anf der gedruckten 
| wardindemA Ehrenhalten: Soices alles Copien aufführtidh zu vernemmmen. 
| emaren mit kurzen vnnd wenigen Nach vollendung Per Kirchen Ceremonid 


Bun. ee iin. — 


enarijs angedeuttet. iſt man furg hernach zur Churfuͤrſtlichen 

en Sr Precht: ‚Bn.bif inden Tafel und Micraamalzeit onen — 

—— * — 1J Princeſſin begleitet a'fo angeordnet aewefen. Dert&hurf, Prin⸗ 

fDieaud 4. Ihre ho vom Pferd’ ceſſin / vñ Fras Mutter / beneben defi Herrn 

andere 36 2° nr Adminiſtrator, vnd die Adminiftratoris Frawen Murie seb- Br 

‚ | stay 2 $ en / Graffen vnd Herren. Vnd  ner@einahlin vñ Margagraͤvifch Mb⸗ an 
/ Ihre Churf. Gn.erſtlich zu dem Wagen Waſſergeber ſeind geweſẽe / Graff Johan võ 
| Naſ⸗ 
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Helmſtatt / Bernhard vonn Mengingen / Ann⸗ dito 


932 
Maſſaw der die Handzwehel getragen: Graf 


Ludwigen von Erpach / das Becken / Graff 
Ludwig von Witgenſtein / das Gießbecken: 
Pleickhard von Helmſtatt / Ritter / Obri⸗ 
ſter / vnd Obermarſchalck / har die zwehel 
empfangen. Der Chur vnnd Fuͤrſtlichen 
Manns Perſoneu Waſſergeber ſind gewe⸗ 
fen: Reingraff Johan Caſimir / mit der 
Handzwehel : Reingraff Otto / mie dem 
Beckẽ: Graff Reinhard võ Solms / mit de 
Gieß becken: Graff Johan Ludwig von Naſ⸗ 


ſaw / empfieng die Zwehel. Den Fuͤrſtlichen 
Fraͤwlein haben zu Waſſergeben aufgewar⸗ 
2 er Graff vom Lewenſtein / mit der Hand⸗ 


zwehel: Graff Philips Georg vonLeiningen 
mit dem Becken Graff Reinhard vonWit⸗ 
genſtein / mit dem Gießbecken: Graf Wolff 
Henrich von Yſenburg empfieng die Hand⸗ 


wehel. Das vierte Waller ward gegeben 
Durch Graff Philipſen vonLeiningen mit der 
38Wwehel: Graff don Ortenburg dem Elter 
mnit dem Becken: Graff von Ortenburg dem 


Juͤngern / mit dem Gießbecken: Vnd dem 

von Landſchad / Obriſten Leutenant / der die 

Zwehel empfangen. 

Bie Seſſion der Churfuͤrſtlichen Tafel 
war alſo geerdnet · Oben an ward gefege die 


Königliche Princeſſin vnd Newe Churfuͤr⸗ 


fin / gar allein. Zu dero Rechten auff der 
ſeitten der lenge nach der Tafel / ward geſetzt 
der Fuͤrſt von Lenox / Koͤniglicher Würden 
auß Groß Britannien Comwiſſarius. 
Darnachblieb eine ſtell ledig / vor den Vor⸗ 
ſchneider / welcher war Graff Ludwig von 
Witgenſtein. Darnach ward geſetzt Pfaltz⸗ 
graf Friederich Chuͤrfuͤrſt. Folgends der 
Graß von Arondel, Köntgl.IB.Commif- 
farius. Folgends der Herr Adminiſtrator. 
Darnach war wider ein platz ledig vor ein 
VWorſchneider / welcher war Reingraff 0. 
han Caſimir. Folger der Graff von der In⸗ 
ſel/ Ihrer Koͤnig. Mateſt. Commiflarius. 
Dieſem folgte der Her Marggraff von An⸗ 
ſpach / Fuͤrſt Loachim Ernſt: Vnd der Frey⸗ 


nr herr von Haringthon / Koͤnigl. Maieſt. Com 


miſſarius. Vnden an der Tafel worden ge, 
fest Fuͤrſt Chriſtian von Aphalt der Elter / 
vnnd der Hertog von Wuͤrtenberg / Fuͤrſt 
Johan Friederich. Auf der andern feitten / 
der lenage nach der Taffel / ward geſetzt der 
Churfuͤrſtl. Princeſſin sur Lincken / die 
Shurfl. Wittih vnnd Fraw Mutter: def 
Herrn Adminiſtratoris FrawMutter: Die 
Sram Adminiſtratorin? Die Marggraͤffi⸗ 
ſche Wittib: Fraͤwlin Chriſtina: Fraͤwlein 
Earharina: Fraͤwlin Charlotta: Fraͤwlein 
Amelia: Fraͤwlein Amelia Jacobe: Vnnd 
Fraͤtlein Magdalena Catharina. 
NErnchſeſſen auff die Churluͤrſtliche 
Taſfſelgeordnet / ſind geweſen / Carle von 


Friederich Plickard vonandſchad⸗ Baltha⸗ ı 613 
far von Rottenſtein / Wolff Wilhelm von 


VBerrend orff / Phinps Ludwig võ Flehingen 
Otto Spiegel / Georg Wolff von Wilden⸗ 
ein / Philips Heinrich von Bobenhauſen / 
Ban von Helmſtatts Sohn. Denn Wein 
haben getragen : Gtaff Sudweig von Erpach 
der Princeffin: Keingraf Ort Obrigter 
ond Ritter ‚dem Churfürften: Vnd haben 
noch mehr auß Ire Churfi. Leutẽ daben At 
gewarter: Reinhard von Solms vnd Carl⸗ 
Schenck von Winterſtatten / der Churfuͤrſt⸗ 
lichen Wirrib: Graff Geora Philips von 
Leiningen / dem Herrn Adminiſtratori: 
Darbeh Ihrer Fürkt. Gn. Sammer Jun’ 


fern einer: Schenck Heinrich vonsimputgl . 


HerrnAdminiftratoris&emablin: 50 dan 
Friederich Eafimir von Affenfein: Fraͤwlin 
Chrikina / der Bürggraff von Alzey Hert 
Philips von Winnenberg’beneben eim Jun⸗ 
gen. Fraͤwlein Amelia / Hans Chañoph 
von Fierßheim / beneben eim ungen. Fra 
lein Carharina / der Graff von Hwenſtein/ 
beneben em Jungen Främlein Ccharlotta 
Herr Wihelmvon Winnenberg / vnnd ein 
Funge. Herrn Adminiftratoris Doͤchter 
lein / der Elter Graff von Ortenburg / vnnd 
ein Junge. Den Herren Commiſſarten ha⸗ 
ben trincken getragen / Chriſtoph von Wab⸗ 
brunn / Bernhard von Mentzingen der JUN’ 
ger / Berlinger / Fauſt von Stromberg 
Mein Marfchale find gemefen / Eberhard 
von Dalberg / Wolf Conrad Greck / Gott⸗ 
fried von Steftngen / Friederich von Flerß⸗ 
heim / Hans Chriſt oph von Degenfeld. I" 
ners find ſtettigs ben Der Taffel zu bleiben 
verordnet gewefen/ Rittmeiſter Obertraut / 
Reinhard von Gemmingen / Johann Di’ 
terich Knebel / alter Stallmeiſter / Fohangri⸗ 
derich Riedeſl. a 
Die andere Furflliche vnnd Graͤffli he 
Mann und Welbs Perſonen / ſeind and N 
rem Stand vnd Ehren gemaß / gebuͤrli 
durch den Stab beider Marſchalck / zur Ta 
flet angemwiefen worden. Ohnnoͤtig alles all⸗ 
hie nach der lenge zu beſchreiben. Wie dann 
auch für vberftuſſig geachtet worden 
Churft traerarion im Eſſen vnd Trincken 
Schaweſſen / vnd andere zugehoͤr / alhie zu er⸗ 
gehlen. 0 
Nach vollendetem dieſem Mittag Imbiß 
iſt zur kurtzweil / ein Fuͤrſtlicher EhrenTant 
in dem Blaffin Saal gantz sierlich gehalten 
worden. Bnd gegen Abend vor dem ag 
imbiß / ſeind mitten indem C purfur@li@el 
Schloß zu Hendelberg ‚Fünf Trommel” 
in Violbraun Sammer mir guͤldenen i 
ren gehremer ı fattlich befleider / zu Pen 
mie ihren Silberen Trommeten u 4 
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a 
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— mnbend erſchienen und haben auff einem ſchoͤ Achteckigenin allem Neun feuhigehenthatb . 


wis! IK, 


nl Lhurfuͤr iun he Gn Cammer fchreiber eenen / ervonWeunhunderrScchsig Dter/außfah, 
n⸗ | der vor meñiglich / Chur: Fuͤrſten Grafen, Genen Schirme ride erh, "nl 
n / vnd der Adelichen Ritterſchafft / deß Frey⸗ Letzlichen auffmehr gedachten vnder Stock⸗ 
in rennen vnd Pfedthurniers Cartell / offent⸗ werck / Runden auffben'vier Fefen/vierein 9 
Itdy abgeleſen: Welches publicatton mit ander gas gleiche Thuͤrn / ſeder Zehen ſchuh hl) 
er geichmeſſigem Auff zug vnd ſoleñitet in der Neun Zol hoch vnd Dren fchub Drey sol NIE 
en Statt peydelberg/aufiden freyen Marder in der vierung vnden / oben aber bey den sins 
ıff auch geſchehen. Welgyer Thurnier anderſt⸗ nen zween ſchuh funff Zoll breit oder dich. - ul | 
‚le wo weitleuffig beſchribee. Weiche fampt mir Siebenhunder neuntzig ala 
fr Nach dem Nacht Imbis iſt zu Abend vmb Zwey außfahrenden Fewern / darunder viel Kill 
en —* vhren / ein ſchoͤn Fewerwerck auff dem der hellſcheinenden Sternkugeln / vnd dann 1 
‚N decker oberhalb der Bruͤcken / vff drey vn· ferner Achſehen hundert vier und smansig 
J derſchiedlichẽ Flögensfeeiner8o.guretfchrie fchlagenden Fewern / verfertigt geweſen. Zu — 
9 von dem andern / gegẽ dem Churfuͤrſtlichen dieſen jetzt gemelden Dreren Fewerwercken | 
in Schloß uüber / durch den kunſtreichen Wolf» iſt noch weiter zugericht worde E rſtlich hun⸗ 
in gang Harniſtern den Jů ngern von Straß⸗ dert auff dreypfuͤndige / vñ über auf zer. | 
34 burg angeben / au ßgeferttgt / vnd aufgericht / pfuͤndige / ſteigende Rageren ſo theils mit 

n⸗ ange zuͤndet ( deſſen Abriß bey den Kupffer⸗ ſtarcken ſchlaͤgen / theils anderen außfahren⸗ 

⸗ kuͤcken zu ſehen) ynd nach dem es über zwo den Stern vnd Regenfewern eingeſeht ges 

X Rundgemehrerigiüchiichen und wol geendet weſen. Bey mwelchendann auc ein Raget / 

u worden. Vnd iſt in allem alſo beſchaffen ge» fo vber ſchs vnd dreiſſig Pfund gewogen ge⸗ 

al weſen / wie die befcyreibung nachfolgendgebe macht worden. Ferner waren auch u gemel⸗ 

in wurd, Das oberſte vnd vnderſte Werek / wa⸗ tem werck geordnet wantzig zimlicher groſ⸗ 

r⸗ ren beyde ein ander in allem gieich zugericht fe Waſſerkugeln darunder aber eine / die — 
id vnd gemacht: nemlich zwen / Acht ſchuh hoch groͤſte Sechtig fieben sfund am gewicht ge⸗ 

a⸗ vnd fuͤnff ſchuhe im Dramerer weit oð dicke / halien. In welchen Waͤſſer Kugeln ſambt⸗ 

achteckige thuͤrn / welche bende von vierzehen üch auff Neunhundert funna Sechs auß⸗ 

n⸗ hunder Eifener Schitzſchlegen / deßgleichen fahrende Schwirm Fewer / darunder auch 

k. Sechʒehen zweypfuͤndigen ſteigenden Ras ſonderlich Sternkugeln / ein geſerxt geweſen. 

geten zugericht geweſen. Aufl dieſen beyden Zum legten waren audy Hrey fpreng Fırae, 

t⸗ Tuͤrnenaber ſtunden noch ferner zween ge⸗ len / auß Fewermoͤrfenore Boͤiern zu wer⸗ 

ß⸗ vertꝛ kleine Thuͤrn / welche an allem / jſeder ffen / jede Kugel auff etlich uhnd zwansıia 

v Acht ſchuh / zehen vnd vnd ein halben Zoll / Pfund ſchwer / fampriich mie Megenvnnd 

n in der hoͤhe / vnd ein ſchuh / zehen zoll in der‘ Sternfewern / auch swenhunderr ſechs vnd 

t/ breite hteltenibende ns Neunhundert Sehe zwanzig Eiſerne Sprengtugeln/ zu diefem 

e⸗ tzig außfahrenden Schwirm Fewerngefers Werck gefertigt. Bud if alſo num dieſes 

i⸗ rigt. Das Mitlere / groͤſte vnd Hauptwerck / gantzen wercks Suma aller Außfahrenden 

ware in form eines Schloß oder Caſtels / Schlagenden vnd Steigenden Fewer ge⸗ 

ye von Sieben geſtoͤcken / volgender weiß auff weſen / Zehen tauſend / Funfftig neun. Mel 

je gebamer vñ sugerichtet. Das vndere Stock⸗ ches folgender ordnung nach / angesunde/ 

H werck oder Paſtement / war zehen ſchuh hoch gebrend / vnd geender worden. et 

w vnnd vierzehen ſchuh in der vierebreit. In. Anfenglich feind nach gegebener Sofling 

ll⸗ welchem / vnderſchiedlicher orten / augfSechs durch Drey ſchuͤß auf dein Churfuͤrſtlichen 

n hundert aupfahrende Schwirm Fewer/ da» Schloß! ober und onder halb des Fewer⸗ 

ie j runder Bann auch viel fchöner hellfcheinens wercks am Necker / auf den Sand / zwo drey 

L der Sternkugeln / eingefetzt worden. Auff den Pfuͤndige ſteigende Rageten geworſſen. 

ꝛ⸗ gnnen diſes Caſtels / waren drey vnderſchid Welches Rageten werffen/ auch volgents 

liche / durch vier vnd zwantzig ſtarcktreibende gleicher geffaig/ie eines wind das ander / biß 

wer / gantz kuuſtreiche / vmblaufſende Zeig zu end deß Fewerwercka / alfo geuͤbt wor, 

ei hren zu fehen. Volgens der Mitlere auff den. Nach welchen beiden erken Rageten / 

— ſetxgemeldt Stockwercẽ geſetzte Thurn / war lieſſe man ferner die groſſe Raget / ſo vber 

| A der viere / Vier ſchuh / Acht Zoll breit vud dreiſſig fechs Pfundiwie vorgemeldr gewo⸗ 

rt ſchuh hoch / der võ c auſend drey h undert gen / mi dick / vnd ſehr ſtarck rauſchendem 

ſechs / außfahrende Schwirm Fewerm Fewer in die Lufft fleigen. Daraufſ dann 

dann Vierhundert vnd achtzig Schla⸗ das Dbere Fewrwerck durch ein laufend 

5 ee sugericht gewefen, Auff die, ſchnurfewer entzuͤndet worden / vnnd nach 

Mittleren Thurn ſtunde noch weiter ein dem daſſelbig bie — vnder en Achteckt⸗ 

Er gen 





nen Pferd / mit grunem Sammeren Sattel Zolr hoher / vnd zween ſchuh / sehen Zolim Anno J | 
Diamerer dicker oder breiter Thurn welch/ 1 6 13 | 


vnd Zeug gesterer / auffgeführer / Ihrer 
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gten Thurn / außgewuͤrekt / vnd in demſelben 
ſich enzundte / als hae man dem. Mittle⸗ 


— ren hauptwerck gleicher geſtale Fewer ger 


ben. In dem nun auch daſſelbige in zimliche 
ſtarcke ordenliche operation kommen / da iſt 
auch dem vndern vnnd Dritten. werck glei, 
dyer weiß Fewer geben worden. Daß als 
fo hierauff / alle Drey werck famprlichenmir 
ſtetiger außwerffung vieler ſchwirm Fewr / 
vnd ſchoͤner Sternk uͤgelen / in zierlichet rech⸗ 
ter ordnung vnd wuͤrckung / im Fewr geſtan⸗ 
den. Darunder dann ſonderlich daß Haupt⸗ 
werck am meiſten vñ fuͤrnembſte vertichtet. 
Bey welchem allen auch zu vnderſchiedenen 
mahlen / auß Fewrmoͤrſern oder Boͤlern / 


die brey Sprengkuglen / võ dem Land / gegen 


vnd vber das Fewewerck / find geworffen 
worden, Welche ſich dann in der Luſſt von 
einander gethan / vnd zerſprungen / vnd mit 
zierlicher kuͤnſtlicher wuͤrckũg gans hell ſchei⸗ 
nenbe ſchoͤn zwizerende Regen vnd Stern 
Fewr / ſehr weit außbreitẽd / mit vielen ſchieſ⸗ 
ſen vnd krachen / von ſich biß herunder geben. 
Wie auch ebenmeſſig under foldsem / die 
Waſſerkuglen / weit oberhalb deß Neckers / 
auß Schiffen / vnderſchiedlich / je eine nach 
der anderen / ſeind geworffen worden / vnnd 
volgender geſtalt abgangen. Etliche / nach⸗ 
dem fie ein gute geraume weil im abflieſſen / 
mit) ſehr hoch dick funckendem vnnd ſtarck 
rauſchendem Fewr / gleich einem hochſprin⸗ 
gendem Roͤhrbrunnen ſich erzeigt / haben 
ſolche endlich ſehr viel auß fahr de Schwirm 
Fewr / zum theil mie einander / sum theil ein, 
dig hach einander / auß dem Waſſer von ſich 
geben. Etlich kuglen aber / nach dem ſie eben 
meſſig im abflieſſen eine zimliche weiteraller, 
dings vnder dem Waſſer / das man kein Fewe 
geſehen / vnerloͤſchlich gebruñen / haben end. 
Ich wider andere kuglen von ſich auß dem 
Waſſer brennend / indie höhe gewerffen. 
Welche ſich in der Luſſt kuͤnſtlich auf vnnd 
von einander gethan / vnd viel außfahrende 
Schwirm Fewr von ſich geben. Wie dabey 
vorgemelte groͤſte Waſſerkugell beneben ſehr 
dick ſtaeck breñen dem Fewr / nach und nach / 
viel SchwirmFewr vnd Sternkugelen in 
die hohe außgeworffen / vñ ſolches im abflieſ⸗ 
ſen deß Neckers / eine ſehr groffe weitte / als 
weit man fie erſehen koͤnnen / getriben / vnnd 
ſtattlich eperirt hat. Iſt alſo auch endlich er⸗ 
meltes gantz Triumph Fewrwerck / nach dem 
felbiges ober zwo ſtund lang vnauff hoͤrlich 
gewehret / mit menniglichs gutem content 
vnd wolgefallen / gluͤcklichen / wol / vnd in qu⸗ 
ter ordnung abgangen on vollendet worden. 
Nach dem dren tag / mit Thurnter Ring, 
rennen vnd anderen Nitterlichen übungen 
zugebracht / iſt den zwelfften Junij darauff / 
Ihren Chur: und Fuͤrſtlichen Gn. zu einer 





Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


erquickung / vñ dem hochloͤblichen Frawen⸗ — 
simmer gu fonderem Iuf/ein Jagen angeßel 


worden. Eshar Ihre Churfurgi, Gnaden ' 
auff ein meil wegs võ Heydelberg / ein ſchon 
Schloß ti uſtqauß/Schweringẽ genandt/ 
barbey es ein ſtattliche vnd ſehr groſſe wild, 
fuhr von hochwild in einem gewaͤld / bie 
Schwetzinger Hardt genandt / ſo ſich auff 
Die zwo meſl wegs erſtrecket. In welcher ge⸗ 
gend / ſonderlich bey dem ſchaͤner hauß / ſo ein 
Jaghauß / mitten im wald; zum luſt auff ge⸗ 
bawet / das hohe Wild Sommers und Win⸗ 
ters zeitten gehegt / dag man deſſelben offt⸗ 
mals in groſſer meng gu 100. 200. 300. an⸗ 
ſichtig wird. Da dan Ihre Churfl. En in 
kurter zeit einen herlichen luſt haben koͤnnen · 
te auch dißmals geſchehen. Dann in ge⸗ 
meltem Schwetzinger Hardt / an dem ort im 
Foͤrich genant / ward ſolch luſtſagen alſo au⸗ 
geſtelt das erſtlich der lauff / darinnen malt 
mit Lanzen gerennet / in ſechs quartier AU 
getheilet worden. Das erſte / der Churf url» 
Princeffin / ſampt ders bey fich habenden 
Framenzimmer und offteirern. Das ander 
Shrer&hurf. Gn. felben. Das dritte / hrer 
Furſtl. Gn dem Adwiniſtratori Das vice 
Ihrer Fuͤrſtl. Gn. Johann Friederich / 2" 
zogen zu Wuͤrtenberg 2c. Das fuͤnffte / Iter 
Fuͤrſti. Gn. Joachtm Ernſie / Maregroffen 
In Bꝛande nourg. Das ſechſte / Ihꝛer Fuͤrßl· 
Gn. Chriſtian zu Anhait / wie auch anderen 
Engelliſchen Graffen / Hereniond vom Abel 
Es haben aber Ihre Chur: und Fuͤrßliche 
Genaden ein fehr groffen luſt vnd kurtweil 
bey dieſem jagen gehabt / vnd ſonderlich DIE 
Churfl Princeffin melde dem Wild der 
maſſen nachgereñet / das es zu verwundern⸗ 
vnd in dieſer Lands art etwas frembdes zu 
ſchen geweſen. Dann Ihre Churft. Gnequß 
Irem Palleſt er woͤlff Thier geſch oſſen auch 
endlich einen Hirſch / der dazumal alberett 
Sechs endt verrecdrgehabr/augf dem Pferd 
geſchoſſen / vñ hinder dem bug getroſen vnd 
erlegt. Deſſen Ihre Chur. vnd Fuͤrſtl. ON 
ſich hoͤchlich verwundert. Vnd nachdem 
man bey dieſem luſt jagen / mit groſſer kurtz 
weil in Die fung ſtund zugebracht / vnd AH 
die dreiſſig ſtuͤck Hirſch vnd Wildpret ge⸗ 
fangen wordenihar ſich ſolch luſtlagen ge 
endet / vnd ſeind Ihre Chur: vnd Fuͤrſtli 
Gn. beneben dero hochloͤblichen Gemaͤhlin 
vnd Frawenzimmer / wider nach hauß gerit⸗ 
ten. 

Folaenden Tags den 13 Junij / auf den 
Sontag / hat man der Cprilichen Predig 
vnd gebett abgewartet. Hernach den Chut 
vnd Fürfitchen Deitagimbig gehauen / vnd 
nach eſſens / dieweil man Regenwetters we⸗ 
gen / nicht wol im Lußgarten Ritterſpiel on 

ordnen koͤñen / einem Kuͤbelre nnen zu 2 : 
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Dos Dreiffigfte Buch. 3 


sugefehen Darauff folganden ragden 14, Reichstaͤgen denen fie als damahlen ver 


Junn / Ihre Fuͤrſel. Gn der Hertzog von 

ustenberg » ſampt dero Herrn Bruder 
vnd gantzen Comitat / cin freundlichen Ab- 
ſchied genom̃en / vñ wider nach haußverfuͤgt. 

Den1g, Tag Junij iſt zum befchluß der 
Churfuͤrſtl. Heimfuͤhrung rem Kopffren⸗ 
nen gehalten worden / auff gewoͤhnlicher 
Rennbahn / in Ihrer Churfi Sn, Suftgar, 
ten] Vnd feind jedes mal Drey Köpff auff 
der Reñban auffgeflecfe worden: Nemblich 
der erſte auf einen zimlichen hohen ſtock / der 
an der etwas von dem erſteñ / auf einem ni⸗ 
drigen ſtock / der dritte aber zwiſchen dieſe 
beyde / vnd gegen über auf bie anderfeitren 
auf einem kleinẽ ſtock / ſo nahe auf der erden 
geſtanden Nach foldyen aufgeſehten Köp- 
fen / iſ man in voller Carrir gerennet Nach 
dem Erſten / mit der Langen vnnd Copy. 
Wann nun der jenige / ſo gerennet / den Kopf 
weg genommen / das er an derantzen ſtecken 
blieben / hat der Ritter die Lantzen / ſampt dem 
daran ſteckenden Kopff von ſich geworffen / 
weiche als dann einander den Herrn Judi⸗ 
cirernzugeruhren Der Ritter aber rennere 
in einer Carrir fort wider die Rennbahn 
bienunder / vnd als er zudem andern Kopf 
nahete / zoge er einen Wurfpfeil/ fo er zwiſ⸗ 
en ſattel vnd ſchenckel verborgen gehabt, 
herfuͤr vnd warff nad) dem zweyten Kopff / 
vnd rennet wieder fort die Bahn hienauff/ 
vnd zog in vollem rentlen ſein Schwerd auf 
vnd ſtach nad) dem dricten Kopff / ſo nechſt 


beyn der erden ſtunde. Wan er den Kopff ge, 


troffen hatte / dag er ſtecken blieb / ritte er 
ſelb damit zu den Judieirern / Ihnen denſel⸗ 
ben zu vberantworten. | 

Hat alfo die Churfl. Hochzeit ein end 
genommen. 

Mi woͤllen wir weiter anzeigen was bey 
wehrende Reichstag su Regenſpurg für. 
geloffen / allda die Proteſtanten dem Keiſer 
jre Beſchwerden in nachfolgender Schuft 
vbergeben. — 
Aller Durchleucht. Großmaͤchtigſ. Vn⸗ 
uberwindlichfter Rom. Keyſer / Aller gnedig 
ker Herr / E. Roͤm. K. Mac. kan ein guter 
theil der Euãg. Religiõ zugethan er Chuef. 
und Stand zu gegenwertigem anſehnlichen 
eichjtag abgeord nete Raͤht Borefchafften 
vud Abgeſandten auß allerſeits habendẽ ge⸗ 
meſſen befeldyralleronderchentgft nit verhal⸗ 
ten/welcher geſtalt nun vil Jare hero nr 
ſonderheit aber bey Reglerung der Juͤngſt 
abgeleibee Kaͤyſerl. Maleſt. rc. Aller Chuſt⸗ 
ſeligſter gedaͤchtnus / die Fuangel: Staͤndt 
vnderſcheidlich ihnen mercklich obligenden 
beſchwerungen wegen / ſich in vil weg gra⸗ 
viert befunden / deßwegẽ mehrfaͤltig geklagt / 
vnd vmb derſelben aller gnedigſte abſchaf⸗ 


fung vnd milrerung gebetten / wiedan E. 
R. M. ꝛc. ſelbſten deſſen was bey vorigen 
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ordneter hoch. Commiſſarius zum theil bey 
gewont / hierunder vorgangen / vnd ſelbſt er⸗ 
fahren / noch in ohnentſuncken Andencken 
fein wird; Vnd ob wol ſie die Euangeliſche 
Staͤndt jeder zeit dero Vnderthenigſtezuuer 
ſicht vnd Hoffnung gelebt / daß aller hoͤchſtgl. 
verſtorbene Kayſerl. Maieſt ꝛtc. deren mahl 
eines beſchehenẽ vertroͤfungen nach / ſolchen 
beſchwerungẽ fr abhuͤlffliche maß gegeben! 
vnnd ſich ſelben vieler vngelegenheit ent 
vberigt haben wurden: So hat es doch wider 
alle zuuerficht dahin nic gelangen mögen! 
und ichs darmit von einer zeit zur andern 
versogen/biß endlich Gott der Allmaͤchtig jre 
K. Maus diſem lebe gnedigſt abgefordert. 
Demnach dan nunmehr E. K. Maieſt. 
&c.dutch verleihung deß allmaͤchtigſten zur 
hoͤchſten würden vnd dignilet deß Kapyſer⸗ 
thumbs erhaben / vnd uf. KR: Maieſt. ge 
melte Euangel. Churfurſt. vnnd Ständr 
(beuorab weil E. K. Maieſt.ac. por dieſem 
vnd che fie zur Kaͤyſerl. hochheit komen ſich 
darzu gang geneigt erklaͤrt haben.) das vn⸗ 
felbar vertrawen geſchepfft / das gleich wie fie 
zu erhaltung fried / ruhe vnnd rechrichaften 
vertrawens im H. Reich ein loͤb: Kaͤnſ. ger 
muͤht tragen / alſo werden ſie auch Ir Kaͤyſ⸗ 
bemuͤhung dahin anwenden / damit alles 
dag jenig fo demſelben verhinderlich vnnd 
abbruͤchig auß dem weg geraumt werdẽ moͤ⸗ 
ge. Auß weichem allem vnderthenigſten 
vertrawen ſie bey die ſen Ewer K. M. erſtem 
Reichstag derſelben jr anligen vñ beſchwe⸗ 
rungen / ebenmaͤſſig vortragen / vnnd vmb 
aller gnedigſte ſchleunige hilff fo offt gebett⸗ 
tieentledigung vñ miſterung aufuchen ld 
ſen / vnd Ewer K. Maieſt daꝛbey verſicheren 
woͤllen / das ſhnen auff dieſer gantzen welt 
nichts erfrewlichers / liebers noch angenem⸗ 
mers ſein wurde / als wan ſie berenmahl 
eins in Ihren beſchwerungen erleichterung 
empfinden / vnd darauf mit ſien mitſtaͤnden / 
den andern Churfuͤrſten vnd Staͤnden deß 


Reichs alſo nahent angerwandten glidern 


eines leibs / in ruhe / fried / einigkeit / gleichen 
verſtand / vnd vngeferbtem vertrawen leben / 
vnd mit vnd beneben denſelben E. Kaͤyſerl. 
Maieſt. hiengegen als dem allerhoͤchſten ges 
ehrten obriſten haubt / deſto williger die hand 
ſo es die noht erfordert / bieten ſolten. 
Vnd damit Ewer K. Maieſt warumb 
fich die Euangeliſchen Staͤndt beſchwert bes 
finden’ vnd vmb milterung bieten kuͤrtzlich 
vernemen moͤgen: So iſt es anfenglich an 
dem / das Ewer Kaͤyſerl. Maieſt ſich ſelbſen 
aller gnedigſt erinnern / wie ein gute zeit hero 
von den Euangeliſchen vñ auch von andern 
Ständen aeklagt wordẽ / das bey dem Kaͤyſ. 
Hoffraht alter hand vnordnungen / vnnd be⸗ 
ſchwerungen eingeriſſen / in deme ſonderlich 
Kerii Ders 
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derſelbe die Juriſoictlon alſo weit erſtrecken / 
vnd jhme ein ſolche vnlimitierte macht und 
gewalt vber die Staͤndt deß Reichs beydes 
in Prophan:vnd Religion ſachen zu Cog⸗ 
noſciern zueignen woͤllen welches zumahl 
vnertreglich / vnd den alten deß Reichs vnd 
Cammergerichts ord nungen durchauß 
entgegen on zumiber/in Denen außtruͤcklich 


Bond vilfeltig verfehen / wohin jede Dar, 


heyen und ſachen / vnd für welchen Richter 
ie gehörig und gewiſen werden ſollen / das 
be es auch nit aleın der Ka. M. fondern 
auch deß H. Reichs vnnd deſſen Ständt 
hoͤchſtes vnd letſtes gericht iſt vnd genent 
wird / von welchẽ auch Ewer K. M Hoch⸗ 
Ioblichfte vorfahreim Reich Roͤm: Kayſer 
ſNnen ein merers nicht vorbehalten / als dag 
ſie in caufıs fracte pacis. vnd wann eg vmb 
Fuͤrſtenthum: Graff: vnd Herfchafe fo 
von dem H. Reich zu lehen herruͤren / vnnd 
einem oder dem andern cheil ab oder zu ge⸗ 
ſyrochen werden ſollen / die Cognition allein 
fuͤr ſich haben und behalten wollen / alle an, 
Dere fachen aber obgefagtem Cam̃ergericht / 
nad außweiſung derfelben ordnung zu 
Cognoſciren vbergeben vnd heimgewiſen / 
Darum ſich Die Euangel. Chuͤrfuͤrſten vnd 
Staͤndt zu E. K. M. pnderrhenigft getroͤ⸗ 
ſten / Sie werden es in dero K. Regierung 
ben ſolcher ordnung als publica vndprag⸗ 
matica ſanctione gern verbleiben laſſen / 
vnd nicht geſtatten / das in einem oder an⸗ 
dern derſelben zu abbruch vnd der Staͤndt 
beſchwerũg etwas verhandlet werde weif⸗ 
Ten darneben auch nicht daß E. K. Ma. ih 
hoch vnd wichtigen ſachen Die etwan gantze 
Fuͤrſtenthum Graff: vnd herſchafften be⸗ 
treffen /nach dem Exempel der vorfah⸗ 
venim Reich / wie vor. dieſem gebreuchig/ 
mit Raht vnd zuztehung Chur on Fuͤrſten 
au halten jr nit ent gegen laſſen fein werden. 
Dieweil dann ſetzt angeregte Reichs⸗ 
verfafſung vnd Cammergerichts ordnung» 
en / klar vnd richtig / So haben ſich die Fu 
gel Staͤndt biß dahero nicht vnbillich ube⸗ 
ſchwere gehabt / das ſich gemelter Hoffrahr 
derſelben ordnũg zuentgegẽ vnderfangen / 
in Religtons ſachen vnnd deſſen frieden 
betreffent ohn allen vnderſcheidt Mandära 
fine Claufula , dardurch die Euangeliſche 
Stände zum hoͤchſten befart undalfo gar 
leichtlich vnd geſchwindt vmb all das je⸗ 
nig gebracht werden kuͤnnen / zu erkennen / 
dergleichen gank beſchwerliche Commiſſi⸗ 
ones auch ſo gar in ſachen bemelten Religi⸗ 


onsfriden betreffent außgehn laſſen dahin 


gerichtet das in ſolchen Commiſſtonibus die 
Commiſſari vſque ad cöclufionem &aufe 
procedieren, vnd hernacher die ſachen an 
Kaͤyſ. Hoff zu entlichem außſpruch vber 
ſchicken ſolten / welches aber nicht allein den 


jrer vnuermeidentlichẽ notturfft na 


außtraͤge zu abbruch ſondern auch dẽ Pak Anm J 
theyen felbſt nicht zu geringen beſchwerun / 113 


gen gereichen thut / indem inen durch dieſen 
weg die ſonſt habẽde beneficia appellatıo- 
nis & reuiſionis(welche dochr der Stand 
vnmittelbar vnderthanen genieſſen / vnnd 
alſo melioris conditionis als ſie die 
Staͤndt ſelbſt ſein (muͤſſen benommen wer⸗ 
den. So hat auch die erfahrung biß dahero 
geben / das zu dergleichen Commiſſtonibus 
entweder lauter Roͤmiſch Catholiſch Com⸗ 
miſſarten verordnet (wie vor diſẽ der Statt 
Aach Hagenaw / Dinckelſpiel / Kauflbeur 
ren / Weil vnd andern mehr widerfahren) 
oder da gleich etwa Euang. darzu / gezogen⸗ 
ſey doch der endlich außſchlag beim Reichs 
Hofftaht / welcher. bißher mir fa lauter 
Roͤm:Catholiſchẽ beſetz geweſen geſtandẽ / 
vnd alſo die ſachen nit weniger in obligen⸗ 
der gefahr hienauß gelauffen. 
Neben diefem hat man ſich auch vnder⸗ 
ſtanden wider die Euangeliſchen Staͤndt 
deß Reichs gantz gefaͤhrliche vnd preiudi⸗ 
cixliche Inquiſitiones in derſelben Comer 
gurter./gefell und einfommen anzußellen/ 
welches vor dieſem vnerhoͤrt / vnnd damit 
Churfuͤrſten vnd Stände billich verfchont 
werden ſolten. 
Deßgleichen hat man auch etwa in de⸗ 
nen fachen fo bereit im Camergerichtaush 
Fuͤrſt. Hoffgeicht anhengig gemacht wor 
den/inhibiren ond foleher irispendeng vn⸗ 
erachtet /biefelbe an den Känfer. Hof zu 
siehen/wie auch woll die fenige fachen da⸗ 
Yin bereit die Breheil gefaft un num auff der 
Publication geſtanden / abzuforderen ſich 
vnderſtãden / zugeſchweigen / wie die Reichs 
Coſtitutione s mit gang nachtheiligen pre⸗ 
iudiciſs declarirt / welches Doch niemand? 
als det. Kaͤyſ. Ma. vñd den ſambilichen 
Ständen dep Reichs zuftehe und gebüren 
chut deßgleichen auchdie Ständ des Rei⸗ 
ches mit ungemönlichen vnnd dep Reichs 
Conſtitutionibus zumiderigen Reſerua⸗ 
toriſs beſchwerdt werden woͤllen / weiches 
alles / vnd was dergleichen fein mag feil 
ſache ſachen / derowegen ſich vilgedachte 
Churfuͤrſten vnd Staͤndt / nun etuch Jahr 
her zum hoͤchſten beſchwer bef nr 
n 
underlaffen Fönnen/foldyes E. K. Maieſt 
erkennen zu geben/darneben onderchemaſt 
zu bitten / das dieſelbe alleragnedigſt geru⸗ 
heit wolten in wehrung der alleranedigſt 
Käyfert. Mateſt. Regierung (vmn deren 
Kuyſ langẽ lebens friffung berurte Euan⸗ 
gel Stände den allmaͤchtigen innig 
bitten, )es bey den alten Reichs verfaſ⸗ 
ſungen vnd Cammergerichts ordnung / der 
Stind Confirmirten Inſt antien und 2 t 
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Das Dreiſſigſte Buch. 


tragen / auch dero vnderthanen verwandte 
vnd angehörige bey iren ordentlichen In⸗ 
lendifchen X echten vnd Berichten verbiei, 
ben sufaffen/ondfledasmider mir dergleich. 
en Proceffen nicht ferner gu beſchweren / 

>ondern jederzeit in zurragenden fahlen 
De fadyen an gehörige ort vnnd mie inden 
Reichs abſcheiden / vñ aadnungen begriffen 
fur Nichterond Gericht Remitteren vnd 
weiſen / vnd alſo deß H. Reichs Staͤnd vnd 
nderthanen nicht geringer algdie&Ständ 
mandern Koͤnigreich vnd Erblendemn dern 
eines theils Erblich bey denen auch keine 
fonderbareCapırulariöneg verhanden / vnd 
demnach ihre gewiſſe Landgericht / allein 
auß ihre landsgenoſſen beſetzt vnd darzu 


noch alle beneflleia uris beuot habe ſchutz⸗ 


en vnd halten/defgleichen der Stand hoff: 
end andern wollbeflelleen Berichten feinen 
eingriff oder abbruch thun / auch dem Ra. 
ammergerlcht ( ohne einige Inhibinon, 
Auscation oder dergleiche. )feinen ſtarcken 
lauff su faffen / die beſchwerliche vielfa Itrge 
Commifitones inquifitiones conferua- 
torıapnd Euocationes abzustellen, vnnd 
su vnderlaffenend fonften in dem E. Ka, 
ai. in der Cammergerichts ordnung 
vorbehaltenen faͤhlen / vñ wan die parthey⸗ 
en aup gutem willen die Jurtſotetin an®, 
KM. Hoff prorogiett/dero Hoffraht dep 
Proceffes vnnd Pendeutieren⸗ halben E. 
K. M.ꝛc. verſprechunas nach / ein ſolche dẽ 
Reichs Conſtitutionibus ynd Sammer, 
gerchtsordnüggemeßnen Hoffrahte ord» 
nung fur zufchreiben/ damit die Suffieta 
vnpartheilich Adminiſtriert / vnd niemandt 
ſich der partheiligkeit mir fug nit zube⸗ 
chwere / dat auch ſolches alles diſes Reichs 
tags außtruͤcklich einverleibt vnd dardurch 
Die Alte Reichsordnung der verfaffüüg und 
abſcheid auch der Staͤnd außrräg Priuile⸗ 
gia / Liberitet vñ loͤblich herkommen confirmiet 
werde / inſonderhett aber der betruͤte Star 
onawert welche nicht weniger durch ges 
hwinde Mandaia vñ Executtons proceß 
in gegenwertigen ſamer und Ellend gefene 
wie juͤngſt verſtorbenen KM .Chriftfetige 
gedech nuß ohn einige Condition verſpro⸗ 
hene tefticurion dermaln einiges erfolgen 
vnd zu werck gericht werben moͤge / ſintemal 


‚Jeden Euangel. Stenden des R eichs gantz 


vnmoͤglich vnd vnleidenlich fallen wil / der. 
geſtalt 2.höchrte Keif. gericht zugleich zuer⸗ 
tragen / dz Camergericht zu vnterhaltẽ / vnd 
niehts deſto weniger mit groſſen vnd ofter 
Male vnerſchwinglichen vnkoſten vor dem 


Sf Hoffraht / ſich ohn alten vnterſcheidt / 
ME allen. vnd jeden fachen einzula ſen / daß 


aſo dergeſtalt entweder bemeine amerger. 
auff zuheben / oder ſelben verfaſſung gisond 
vnertꝛent gelaſſen werden muͤſſe / wie dann 
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zu E. K. Mai ec. Sie die Staͤnd dag gentz⸗ 
elich vertrawen geſetzt / das ſie zu hand hab 
ſolche ordnnng aller gnedigft geneigt fein 
werden. | 
Demnach fuͤrs ander auchan dem K. 
Cam̃ergericht ſich ein seit hero vnderſcheid⸗ 
liche mengel vnd vngleichheit erzeigt / vnd 
ein hohe nohtturfft fein woͤllen / auch derſel⸗ 
ben wegen gebuͤrende maß zuuerordnen 
So habe E. K. M. ꝛc. die Euangnl. Staͤnd 
auch hterein vmb gnediafte verhelffung ge, 
horſamlich anlangen woͤllen / vnd fein An» 
fenglich in deme nit wenig beſchwerd das 
ein zeit hero das Kay : Cammergrichter: 
vnd Preſidenten Ampt allein mic Roͤmiſ. 
Catholiſchen heſtelt / auch faft das anfehen 
gewinnen will / als wan obgedachtes Cam⸗ 
merrichter Ampt auff einen ſtand gleichfam 
allein perpetuiert werden wolte / da doch 
den Reichs Conſtitutionibus vnd der ords 
nung vil mehr gemeß / daß ein Weltlicher 
Cam̃errichter vnnd derſelb subeforiten von 
einem Geiſtlichen angenommen werden 
ſoll / wie dann ſolches von anfang deß Ca⸗ 
mergerichts von Anno 1569. Loͤblich prac⸗ 
ticiert ic. In welcher zeit onderfchiedliche 
Weltliche Fuͤrſten Grafen vnnd Herren 
vnnd ein eintziger Geiſtlicher ſolch Hoff 
Camerrichter Ampt bedient hat. Ewer M. 
ſeind auch vor dieſem bericht worden / was 
ſichvnder ſungſt vorgeweſneͤ deß H. Reichs 
Vicariat mit dem Wollgebornen Herrn 
Schenckheinrich vonsimburg verlauffen. 
In dem als derſelb von den beyden deß H. 
Reichs Vicariſs Pfaltz vñ Sachfen ic, an 
ſtatt deß Graffen võ Hohenzolleren / wel, 
cher fein Prefidenden Ampt Refigniert / vnd 
ſchon aller dings abgezogen geweſt / ſein 
Hauß vff gekundet: Gmahl vnd geſind bes 
reith hinweg gefuͤhrt. Vnd wie notorium 
das Valet gehalten gehabt den Camerau 
busPrefentiere worden / mit nit geringem 
ſchimpff vnd verkleinerung deß H. Reiche 
Vicartats abgewleſen / hingegen der von 
Zollern von den Cacholiſchen Cameralibu⸗ 
heimlich wider gefordert worden / alles al⸗ 
lein in anſehung der Religion / ob gleich fürs 
gewendt werde wil / als hette der võ Zollern 
nicht reſigniert fo ſich aber wie zuuor als 
hernach au derſt befunden hat / hoffen vnnd 
bitten derowegen die Euang. Staͤnd Ewer 
Ma. werden vnnd woͤllen dergleichen den 
Hrn Vicariis angethane widerige begeg⸗ 
nuß Cameralibus nit gut heiſſe ſondern jro 
gnedigſt belieben laſſen in ankuͤndigen deß 
rechten grundts / die der zeit gehaltne Pro- 
thocolla vnuerzogenlieh vnd noch bey die⸗ 
ſem Reichstag ab zufordern / vñ den Staͤn⸗ 
den zu Com̃uniciern / vndauch ing kůnfftig 
ben beſtel ung der Camerrichter vnnd Pre⸗ 
ſidenten Ambter cin billige durchgehende 
Rrr iii gleicheit 
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ten Standen zuhalten/ Inſonderheit die 
bey obaemelten interregno von beyden 
Herrn Vicarijs Chur:Pfaltz vnd Sachſen 
vermoͤg getragen Ambts veruͤbte Actus 
end handlungen nun mehr zu Conſirmirn 


vnd vnder ander. die beyder Statt Aach 


zuuerhůͤtung groſſen Vnheils vnd blur ver, 
gieſſung vnd zuerhalten friedens vnumb⸗ 
genglich auff deß einen theils beharliche 
widerſetzung Verſtatteter Rahts vnd Re⸗ 
giments beſtaͤl ũgen wie nicht weniger dag 
remiſſoriale decretum ſo in den zwiſchen 
Burg vnd Start Fridberg ſich erhaltnen 
be chwerlichen / vnd zuuor guten theils an 
Kay . Cameiꝛgericht hangend ſtreitigkeiten 
ertheilt worden / So dan die wegen der 
Start Biberach angeordnete Commiſſion 
darunder EM, zu vnderſchidlich mahlen 
erſucht worden jhr aller gnedigſt belieben 
laſen. 

Vnd koͤnden Ewer K. M. die Euang: 
Staͤndt bey dieſem Puncten gehorſamlich 
zuberichten nicht vmbgehn als bey wehren, 
den Vicariat vñ eben zur zeit / da das Kay. 
Camergericht/ noch mit keinem I Vicariat 
Inſigel verſehen geweſen vnd alſo keine 
Proceß außfertigen koͤñpen Graff Friderich 
von Dingen wider feinen Vettern auch von 
Dingen vmb Proceß bey Churpfaltz als 
Vicario angeſucht. Das dieſelben erkant 
aller ſeidts Partheyen inſinuirt darauff or⸗ 
dentlich gehandelet · Vnnd nach dem das 
Vicariat auff E. K. M. wahl zum ende 
gelaufen / dieſe ſachen auß Kay. Camerge⸗ 
richt dahm fie gehorig gewieſen worden. 
Nachdem nun gedachter Georg F: vonn 
Dingen citationem ad reaſſumendum 
begert / vnd zugleich die Vicartiats Acta ver⸗ 
ſchloſſen in originali mit eingelegt / ſein ime 
nit allein die proceſs pure& ſimpliciter ab 
geſchlagen fondern auch Me Eblerte Atta 
alſo verſchloſſen / vnd vneroͤffnet wider zuge⸗ 
ſtaͤlt mordi/daranf vnzweiffentlichẽ fcheint 
mofur bey dem mehrer theil der Cameraliũ 
diſe der beyden Churf. Haufer Pfals vnnd 
Sachſen Vicarats gerechtſamen gehalten 
vnd angeſehen werde / derowegen E. M. e⸗ 
benmaͤſſig aller vnderthenigſt erſucht wirdt 
dy fie auch deßwegen erkũdigung einziehen 
vnd jhnen Cameralibus micht geſtaten wol, 

ten ſich dergleichen vnuerãtwartlichen pro⸗ 
redierens wider fo VornemeChurf. haͤuſer 
hochlle Regalig anzumaſſen. 

Nicht weniger iſt auch dieſes beſchwer⸗ 
lich das bey dem Camergericht in annemũg 
der Affefforen Me Enangel. wan ſie aleich 
annafi Dunahfieiert ainıia wegen der Reli⸗ 
aid in ruͤef geſetzt vnd denfelben andern oft 


võ ſehr geringen qualiteten / die etwan auch 


Niderländiſchr Hiſtorlen 
gleichheit / vñ der beyder Religions verwan⸗ 


irre 
E} 
« 


der Rechten und Reichs Coͤſtitutionen der Anno 
nig erfahren vorgezogen worden / dardurch ı 6 id, 


dann die hoch nohtwendige vñ billihmaffl, 
ge paritet der beider Religlons verwandten 
Affcfforum aller dings gefalleny geſtalt Die 
fer zeit derEnangel,an der zallin allem nun 
i1.0der 12. die andernaber ale der Roͤmi⸗ 
ſchen Religion zugerhan fein. | 
Erſuchen bemnahE.K.M.dieEuang 
Staͤndt aller vnderthenigſt / auch hierin ein 
durchgehende aleicheit der Religion halben 
zuhalten / Vnd es dahin zurichten / das daß 
Cammergericht tie and) alle Rah võ bey⸗ 
der Religlons verwandten in gleicher anzal 
beſetzt / auch die Acta gleichlaß getheilt wer? 
den/ damit ſich kein theil der Partheiligkeit 
zubeſchweren haben / welche aleicheit auch in 
der Cantzley vnd Leſern billiglich halten / vnñ 
anordnen zulaſſen / Ewer K. Meebenmaſ⸗ 
fig aller vnderthenigſt geberten fein wollen / 
was an de Ordinarij Viſitationibus gele⸗ 
gen halten wir ohne noth E. K. Ma.darud 
vil außfuͤhrung zuthun / Allein bitten wirim 
Namen vnſers Herrn Comittenten gehor 
ſamlich E. M. wollen daran fein das die⸗ 
ſelbe fuͤrderlich wider in jren gãg bracht / PR 
hierin fein Fuͤrſt dep Reichs wie Pfaltz med 
brüggen vnd andern gefchehen woll vmb⸗ 
gãgen / dieſelben auch wegen deß vnnoͤtigen 
Magdenburgiſchen Seſſtõ ſtreits aufs mer 
niaſt in dieſem fahl da die vifitatioCame- 
ræ Refemere politica vnd alfo vmb bie Re 
ligiõ nit zuthun / nit langer aufgehalten wer 
de / zumahl weil Er der Ertbiſchoff zu Mag⸗ 
denburg neben Sachſen Ratione deß Sar⸗ 
iſchen Krayß de prefentation hat vnd ihut 
auch zu demCamergericht fein gebur leiſte 
ale der die onera des Reichs mittiage mb» 
Es wird auch am Camergericht dieſe vn⸗ 
gelegenheit geſpuͤrt dag die Nömifche Re⸗ 
ligions perwanten Mandata ſine Claufela 
auffden Religion friden vnd ander procsh 
rider Euangeliſch eu fentidiefen aber @U/ 
der jene auch in cafıbus ſimilihus entwe⸗ 
der abaefchlagen/oder aber die Suppliea® 
ones vnexpediert ligen bliben. 
Auch diejenige Vhrkundt foin vum Pf 
banti nebender Süpplicationen eingeben/ 
mol gar zu ruͤck vnd hinderhalten worden 
mie auch gleicher maſfen den Prouncialen 
Ordens leuthen/ aueh andern Geiflichen 
fo feine Srändtdes Reiche fein in NW 
wißß fachen wider die Euangel: Proceh er⸗ 
kent werden / welches alles den X eiche Con⸗ 
ſtituttontbus ond deſonder dem Neligiofeu⸗ 
den mwider bey denen Cameralibus —— 


ſchaffen / E. M.aller vud erchentaſi gebt * 
fein wollen/nste auch zugleich dieſe be Dahl 


anzuweiſen das fie ber Stande Prinileal | 
Statuta und rechtmäffige ee 
] 
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wol in erkennung der Proceß As auch in 
tudicando nach aufmeiffungder Gamer, 
getichts Ordnung beifer als _bißherobe, 
ſchehen inachtung nemmen , Ebenmeſſig 
beſchwerungen haͤben auch die Euangeli⸗ 
ſchen Staͤndt ein zeit hero bey dem Rott⸗ 
wetliſchen Gericht befunden / in dem fie der 
Priuilegterten Staͤndt enderthanen mit 
nichtigen Proceſſen anzufechten fich under 
ſtaͤden / welchem Gericht zu inhibteren auch 
der Staͤndt ihre Preutlegia Rechten und 
pertreg ohne einruckũg newlicher de ſhwer⸗ 
chen Clauſulen dieſes Rottweilſche Ge 
richt betreffent beuorab der &hehaffren wer 
gen zn Confirmiren Ewer Kin. Ma.aller 
vnderthenigſt gebetten fein woͤlen Bey 
außſchreibung der Reichsſstaͤgen / vnd bey 
deſſelben vorgehenden deliberationibus 
hat den Stunden bißhero eintrag beiches 
be wöllen/mte in der Reißiſche Kriegs Ey, 
pedition / vnd in der Thonawaͤrtiſchen fach 
en vnderſtanden worden. So hat man auch 
bey rorigen Reichs taͤgẽ etlich Cuangeliſche 
Staͤndt ohen rechtmeſſige vrſachen Ihre 
Seſſtones nit geſtatten woͤllen / wie aud) 
an ſetzo wider geſpuͤrt wird / vnd dardurch 
etliche Bora im Fuͤrſten Nabe auff der 
Weltlichen Bene abgehen I etliche aber 
werden zu den Reichs taͤgen gar nicht be⸗ 
ſchriben / theils Cuangel. Staͤndt auch zu 
mahl newliche Indulta auff getrungen / 
welches alles abzufchaffen/ on in einbillich» 
maͤſſtge gleicheit un Ordnung zn benugen 
E. K. Mai aller gnedigſt gereichen wöllen. 
Sintemahl aber auch die Euangeliſch⸗ 


en von den jenigen Staͤnden fo der Roͤmi⸗ 


ſchen religlon zugethan / ſich nach in andern 
puncten beſchwerdt befunden / Inmaſſen 
hiebeuor auß denen einkemen Schriften 
inte mehreren zuuernemen iſt GSo haben 
ſie nit vmbgang nemen koͤnnen dieſelbe in 
mogligſter kurtze jene widerum zuerhollen / 
vnd E. KMa, aller vnderthenigſt vorzu⸗ 
bringen / vnd Hechfkirfiaer bir EK. Ma. 
wollen dieſelben durch dero Kaͤyſerl. zu⸗ 
thun Authoritet/ vnd interpoſtnon dahin 
witln / damit ſolche beſchwerden wiſchen dẽ 
Ständen in auͤte hingelegt die Fuangeli, 
hen deren entladem vnd alſo eilt bi ſtendig 
techtſchaffẽ vertrawẽ vnder hnen gepflang, 
auch fried und wolftande im Rom. Reich 
erhalten werden mare. — 
Vnd Erſtlich beſchweren ih die Euan⸗ 
geliſche Staͤndt / das obwollen der religion 
friden zu Dem ende vfſgericht di durg den. 
ſelben als ein heilfam ewig merend Band 
zwiſchen den Staͤnden beider R eligion aut 
vertrawen erhalten / vñnd fortgepflantz wur, 


* 


‚u, FF N — — — * 
eJedoch derielbe võ erfichen fridheſ ſigen 


in ein vngleichen verſtandt arogen nun fat 
em Tolerand / vnd Interim gehalten / auch 
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ferner furgeben werden will / als ob die ſeni⸗ 
gen welche nicht von dem Religion friden 
zu der. Euangeliſchen Religon greretten] 
foldjes —— thun nit macht haben / 
auch keinem Euangeliſchen Stand die Re⸗ 
formation ſeiner Landen darin gelegner 
Stifft vnnd Cloͤſter zugelaſſen / die vnder 
Weilandt Kaͤyſ. Ferdtnandi Hand vnnd 
Sigel Anno 1595. gegebne declaration un 
eraͤfftig fein ſolle. er 

So gericht den Euãgeliſchen Ständen 
auch dieſer nicht zu geringer beſchwerung / 
Das etlich vornemẽ Staͤndt auff der Geiſt⸗ 
lichen bauck von ihren gebuͤrenden Seſſio⸗ 
nious abgehalten) theils auch gar nicht ber 
ſchriben noch jre Gewaͤlt angenominen wer 


den / vnangeſehen dieſelben zu ſolchẽ prela⸗ 


turn rechtmaſſig vnd vermoͤg deren Stiffts 
Staruenherfomen erwehlt vn Poſtuliert 
worden / allein auß der vrſachen / das ſie zu 
der Euangel. Religton bekehren / weiches 


zu hoͤchſter ſchmach vnnd verkleinerung / 


aller E uangeliſchen Staͤndt: wie auch zu 
mehrer miſtrawen / vnd er den Standen ger 
reichen thut. | ter sa 
Deben dem es aud) IM H. Reich / ein. 
faſt vnerhoͤrt ding / dz ein gehorſamer ſtandt 
der ſeine onera neben andern gutwillich 
tregt / ſeiner dignitet / ohne vorgehende recht⸗ 
meſſige vnparteiſche erkandnuß enifert/ 
vnd alſo ab executione wider denſelben an⸗ 
gefangen ſoll werden, So werden auch Die 
Juramenta vnnd paetata auf den hoben 
vnd andern Stifften / auch Ritter und ders 
gleichen orthen / dermaſſen geſcherpfft / das 
den Euangeliſchen aller zutrit zu derſelben 
ab gefchnteren wurdet / wie man auch im 
gleſchen / der Euangeliſche in hren Marck⸗ 
tẽ Doͤrffer vñ guͤttern / ſoin eines der Roͤm. 
Religton zugeth auen ſtants obrigkeit gele⸗ 
gen feine Euangeliſche Diener mehr zu 


laſſen wil zu welchen beſchwerungen / weil 


die Paͤbſtliche Nuntii nicht geringen vor⸗ 
ſchueb thun / werden ER. M. allet vnder⸗ 
thenigſt erſucht vnd gebetten / HRem Pabſt 


zu Rom vndſeinen Nuntijs ſolches ſolchen 


gewalt in dem Roͤmiſchen Reich nicht zu 
geſtatten / viel weniger aber einzuraumen / 


Das er zu nit geringem ſchaden vndpreiu⸗ 


dicio der Staͤndt deß Reichs ſich vnder⸗ 
nemen im H. Reich Teuticher Natton in 
Ehr ſachen in Gradihus etiã de iure diui⸗ 
no prohibitis zu Diflenfieren defſen exem⸗ 
pla under fuͤrnehme perſonen / nach new 
vnd bekand / dardurch der hohern Stande 
Vaſalli wider dero willen auffaͤetrungen 
werden Imgleichen woͤllen Ewer Kaͤyſ 
Maieſtet nit zugeben das durch gemelter 
Nuntiorum mirtel)mißtrawen)vnder den 


Staͤnden angeſtiffret vnnd gepflantzt wer⸗ 
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Ferners werden derFuangel. Srändt 
vnderthanen vngeacht durchden Religion 
Frieden zu Predirter Geiſtlicher Juri(dition / 
in cauſis metrimonialıbns wie auch Deci- 
marum & Noualium, fuͤr die Paͤbſtliche 
Roͤmiſche conliſtoria( vnd Geiſtliche ge, 
richt / gezogen. Welches denſelben vmb des 
ſto beſchwerlicher / das fie fich einem gericht 
Da fie feines vnpartheiſchen rechtes fich 
guvergemiffen haben vnderwerffen ſollen. 
So ift auch dem Neligionftieden vnd 
der Chriſtlicher lieb zuwider / das an Roͤm. 
Catholiſchen orten der verſtorbenẽ Euan⸗ 
geliſcher Todte Coͤrper an vnehrlige ort ge⸗ 
wiſen / vnd ohne gebuͤrliche Leuth folenirer 
begraben werden. Wie an onderſchiedliche 
orten beſchehẽ / deßgleichen den Euangeli⸗ 
ſchẽ allerdings nit verſtattet werde will / Ir 
exercitium religionis auſſer den Roͤmi⸗ 
ſchen Catholiſchen orten zubefuchen/ Ja es 
will ihnen auch ft aufſenthaͤlt: vnder den, 
ſelben verwehꝛt / vnd fie anſtatt deß freywil⸗ 
ligen vngezwugnen außzug ſo den vnder⸗ 
thanen zu einer ſonderbaren wolthat / in 
Religion frieden gegönerideg jrige in einer 
engen beſtimbten zeitimelches doch vnmoͤg⸗ 
lich und onpractisirlich zuuerkauffen / vnd 
nach darzu die nach ſtewr darzuerlegen/ge, 
swungen/hingegen aber ihnen jre geburtg 
Drieff rab ſchied / und zeignuß ehrlichen 
verhalten Ja woll ihr an ererbte Vatter: 
vñ Mutterliche guͤter ſelbſt / vorenthalten / 
vnd nit geſtattet wird / das ſich derſelben 
freund / jrer in ſolche noͤhten annemen. 
Mehr beſagten Religiõ frieden iſt auch 
diſes zuwider / das etliche Roͤmiſch Catho⸗ 
liſche Staͤndt auff der Prouincialen vnbe⸗ 
fugt klagen / die Rendt Zinß vnd einkom̃en 
den Kloͤſteren / ſo vnder den Euangeliſchen 
herſchafften vnd Staͤtten ligen / auß Ihrer‘ 
obrigkeit nicht folgen laſſen woͤllen / auch 
in Reichs Staͤtten / wan võ einem Euang. 
dem Miniſterio etwas legirt / die nach 
Steur’alleinodio Religionis daruon ein⸗ 
gezogẽ / ob gleich das Legatum in derſelben 
Obrigkeit verbleiben / deß gleichen der E⸗ 
nang: Staͤndt hinderlaſſene arme Weiſ⸗ 
ſen / in die Hoſpital nit eingenommen / oder 
da ſie gleich eing enom̃en / vnd ſich zu Roͤ⸗ 
mifchen Religion nicht bequemen woͤllen / 
wider darauß geſtoſſen werden, Nicht wer 
nigeriſt es bißher dahin kommen / das vnge⸗ 
acht die Reichs ſtett das Exercitium Reli- 
gionis. Vnd jre Fnanaelifche Prediger 
auch vor dem Religion frieden gehabt. 
Diefelben jedoch an ſeto auff derndand im 
jhrengebierten abgefchaftt werden. 
So werden auch ferners den Standen 
der Hochl. Reichs durch dag Sandgericht 
Schwaben merekliche befchwerungen zu⸗ 


Niderländifcher Hiſtorien | 
gezogen’ Darwider weder Mandata came Anno 
ralia jchtwas verfangen nach einige appel- ı 613. _ 





lationes ad eameram verſtaͤttet werden! 7 
Vnd wöllen darumb auch die Euangeli⸗ 
fehe Stände E.R.M.aller onderchenigf 
erfuchen / das fieneben den Ständen deß 
Reichs dem Samergertcht befehle wollen’ 
die daſelbſt retheney Offer: Exemptiõ vnd 
Appellation ſachen zubefuͤrdern. 

Biß dahero hat man ſich auch vnder⸗ 
ſtanden durch deputations Tag alle ſachen 
gleichſam durch zutringen / auch die Staͤndt 
fo zu ſolchen deputationen gezogen vn mey⸗ 
rer theils der Roͤm: Religion zugethane 
Stand ſeind zu perpetuiren / weiches aber 
den Euaug. Ständen zumahl preiudicier⸗ 
lich / vnd v6 denſelben vnderthenigſt gebet⸗ 
ten wird das E. K. M. auf billlameſſige 
durchgehende gleicheit / ſonderlich bey den 
kuͤnfftigen Cxtraordinati Reuiſionibus ge⸗ 
dencken vnd verordnung thun wil. 

In gleichem haben die Euangel Saͤndt 
ben den vorgeweſnen Reichstaͤgen / ſonder⸗ 


lich im Fuͤrſien Raht geſpuͤrt / vnd vemerckt 


das man ſo woll in Religion / als auch frey⸗ 
williger Contribution ſachen auff die meh⸗ 
tere fimmen hinaß gehen / auch mol der 
Euangel. Ständt Vota da fig gleich mi 
einander einflimig nicht in die Relation 
bringen nach ſonſt etwas gelten laffen wol 
len / welches aber den Euang.omb Depmille 
sumahlen verfendlich / weil die Rom: Ca 
tholifch : ungleich mehr Vota als die Er 
nang. haben / vnd Diefelben in alten confül- 
tationibus pbereinfimmen fönnen Lauch 
im Fuͤrſt Raht vil auf der Geiſtlichen banck 
entweders gar nichts / oder ie gar wenig 
bißhero Contribuirt / vnd gleichwoll andern 
Sliaͤnden in jren Seckel zu Votieren ſich 
nicht ſchewẽ / wie Ban auch oft zugeſchehen 
pflaͤgt / das im gemelten Fuͤrſten Raht der 
bey einer fachen Intreſſſerte Staͤndt den⸗ 
ſelben berahtſchiagung beywonen / auch 
woll ſelbſten mir Vorieꝛren / wie hleuor mehr⸗ 
mahlen beſchehen. 
Vnd koͤnnen ein mahl die Grauierte E⸗ 
uangeliſche Stand diß vnleidenliche Pro⸗ 
cedieren lãger nicht geduͤlden / als dardurch 
fie von Sand vnd Seuchen vñ aller zeitlichen 
wolfahrt jedes mals Voriert / vnd alfogar 
zu gruudt gerichterwerden können / vnd da 
es die meinung halten ſolte / ſie bey derglel⸗ 
chen verſamlũg wenig zu thun haben / vn 
nur allein deß groͤſſern und mehrern cheils 
beiteben vñ außſchlags ſich wurden vnder⸗ 
werffen muͤſſen / daꝛwider fie doch wie zuWe? 
offt als auch jeo nochmals einmahl fuͤr 
alles zum kraͤfftigſten Proteſtirt / vnnd dar⸗ 
gegen fich aller not tuͤrfft vorbehalten har 


ben wollen; ra 
Welche 
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—7J en anfehnlicyen Reichstags / bey das gemeine werck nicht auffhalten / weren 
Fe —— gedachte Standte auff hingegen E. K. Ma deß gen. erbtetens die 
a A in —* dem / was zu Ewer Kaͤh. kinc inde einkomne beſchwerungẽ merſe⸗ 
* —— vnd wolfahte, Ehr vnd repu⸗ hen vnd nach zudenefeny wie denfetbigen 
hen⸗ mer gereichen mag Amir ein’ zu ta⸗ noch bey gegẽwertigẽ Neichetaa auch abge⸗ 
| laffenw thun vnnd zu leiſten nichts under holffen werden möchte Jum fall man aber 
⸗ werden / vnd ſeind hierauf ED auff diſer newerung verharren ſolte / wurdẽ 


wir die vnderſchtiebene Nüht / Borefchaff; 
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ER. Miauch anderk nicht koͤnnẽ als bey 
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742 
dero Reſolution endlich bewenden laſſen. 
Das nun E. K. M. mehr ernenten de⸗ 
putirten die geſuchte Audientz ſo gnedigſt ver 
ſtattet / die Grauamina von denſelben einge⸗ 
nom̃en / vnd ſich darauff Keiſ. erbotten ſol⸗ 
chen durch billichmeffig abhelffen / Raht zu 
ſchaffen / deſſen thun wie vns gegen E. K. 
Ma. beydes an ſtatt vnſerer aller ſeits gne⸗ 
digſt al. vnnd gnedigen herfchafften vnnd 
Obern / vnnd für vns ſelbſt aller vnderthe⸗ 
nigſt bedancken / jr K. M. anedigſt erbieten / 
vnd vorhaben in ebenmaͤſſigen gehorſamb 
acceptieren / wollen nit vnderlaſſen / daſſelb 
gedachten vnſern herſchafften vnd Obern 
fuͤrderlich zu zuſchreiben / die es dann 
nit weniger mit verlangen vnnd gern verne⸗ 
men werden / wie dan E. K. M. zu denſelben 
Bas gewiſſe vnnd fichere vertrawen haben / 
vnd tragen moͤgen / wa ſie nit durch die euſ⸗ 
ſerſte noht weren getrügẽ worden / E. K. M. 
die jhnen nun lange zeit vnnd jar obgelegene 
beſchwerdten vorzubringen / vnd bey derſel⸗ 
ben als jhrem einigen vnd hoͤchſtem haubt 
anzuſuchen / das fie gewißlich E. K. M hie⸗ 
runder / wie billich / in allweg wuͤrden ver, 
ſchont haben:da auch wir als vnſerer her⸗ 
ſchafften vnnd Obern getrewe diener einen 
andern als diſen außgetruckten ernſtlichen 
beuelch gehabt hetten / ſolten E. K. Mglei⸗ 
cher geſtalt võ vñns vnbehelligt geblieben ſein / 
dieweil aber vnſere habende beuelch dahin 
wie gemelt / gehen / So ſeyn wir nochmals 
der allervnterthenigſten hoffnung vnd zu⸗ 
uerſicht / vnd bitten gantz gehorſamlich / Ewer 
Kayſerl. Maieſt woͤllen / vnnd werden vns 
vnſer verrichtung halben in keinen vngna⸗ 
Den bedencken / ſondern vielmehr das mir 
als diener deme ſo vns an beuohln nachſetzen 
muͤſſen / alergnedigſt für entſchuͤldiget halte; 
Vnd ob wollen. wir auch an jett faſt vn⸗ 
gern darzu kemen / das wir E. K. M. bemu⸗ 
hen / So will es doch vm̃ etlicher an E. K. 
Mobegebendẽ vnſern aller ſeits herſchafften 
vñ Obern notturfft erfordern E. K. M. vnd 
vnder augen zugehen / vnd der oſelben bey di⸗ 
ſem gantzen werck habende Intentiones / 
meynungen vnd gedancken zuentdecken / da⸗ 
mit E. K. M.in der that ſpuͤrn / dz ſie durch 
ſolche beſchehene erklaͤrung / vnd darauf be⸗ 
gert abſchaff: vnd milterũg frer. beſchwerden 
vnd wa fie one deßwegen fuͤr beuelch vnd ins 
ſtructiones mit gegeben / vnd wz wir biß da, 
hero als diener demſelben gemeß gethã / vnd 
verrichtet / keines wegs gemeint ſich bey ge 
genwertigẽ E. KMeerſten Reichstag de⸗ 
roſelben aleichſam in den weg zu legen / vnd 
ſolchen Reichstag entweder gar zuuerhin, 
dern / oder vffs wenigſt ſchwer zu machen, 
vnd iſt ſolchem nach an deme / als vil gemel⸗ 
te onfere herſchafften und obern Die gruͤndt⸗ 


-- 


Niderlaãndiſcher Hiſtorien 


Br: — — — 


liche vrſachẽ / vmb welcher willen der in An· 
1611. vorgemefene Reichsrag genglich ohne 
frucht abgangen und zerfchlagen wo 
bedacht / und darbey erwogen da auch fůt 
dißmaͤl folche vrfachen entweder nit gan 
tich auffer dem weg geraumt / oder ſonſten 
zum wenigſten nie verhuͤtet werden ſolten / 
Das es eben die damahlige vngelegenheit et‘ 
raichen / vnd E. K. M. zu dem jr bey an ſtal: 
und auß ſchreibung diſes Reichstags vor’ 
genommen intent ſchwerlich gelãgen moch⸗ 
ce / di ſie vnſere herſchafften und Obern den 
nechſten wes zu fein erachtet / Ewer K. M . 
vberreichte Grauamina begriffen zuer⸗ 
öffnen Vnd dahero hin und Raht zubege⸗ 
ren / vnd zuerwarten /in vnzweifflicher hoff⸗ 
nung / wan dieſem obſtaculo abgeholffen / das 
Ewer K. Maieſt den vnuerlangten vnnd 
wuͤrcklichen Efſert dieſes Reichs tags in der 
chat empfinden wurden / zu diefem einigen 
vnd keinem andern ende haben vnſere Herr⸗ 
ſchafften vnd Obern one beuelch aufgelegt 
E. Ränf.M.ihre beſchwerungen vor allen 
andern beliberatishtbus zueroͤfnen vnnd 
vmb abſchaff:vnnd milterung alleronder’ 
chenigſe su birtẽ / vnd haben Darben gleich db 
fes bedacht / wan gleich die deliberat jones 
vorgenommen / oñ vom puncto Juſtitie / da⸗ 
rin zwar vil der beſchwerungen mit lauffen / 
nad) Ewer Kaͤyſ. May. auß ſchreibens vnd 
Kayſerl. Propoſition ben anfang machen 
darbey aber vom andern theil in einem vnd 
dem andern/fonderlichaber in denen ſachen / 
die den Religionfrieden entweder vor ſich/ 
oder Conſequenter betreſſen und demſelben 
anhangen / mir vberſtimmen vbereilt wer⸗ 
den wolten / das daſſelb nicht allein vngele⸗ 
genheit / verhinderung vnd vffſchub verur⸗ 
fachẽ / ſonder E. K. M. auff obgeſerten med! 
deſfen allen entvbrigt ſein / vnd bleiben fon?! 
ten dan je ein mahl vnſere gnedigſte glvnd 
gnedigſte herſchafften / vnd Obern Diefes nit 
für das geringſte Grauamen halten / das ſe 
in all vnd jeden auch Religion frieden betref⸗ 
fenden ſachen durch die Maiora / die der al‘ 
dersheil im Fuͤrſten Raht vnge ʒweiflet fur 
ſich hat / vnnd jeder zeit nach feinem willen 
maͤchen kan / ſich der geſtalt gefaͤhrlich bin⸗ 
den / vnd ſich aiſo wol gang vñ gar von Land 
vnd Leuchen / vnd aller hrer wollfahrt votte⸗ 
Yen laſſen ſolten / vnd ob zwar in der guldine 
Bullen der Maiora gedacht wird / o redet 
doch dieſelbe in gewiſſen fallen’ Vnd hatt? 
der zeit der Religion halben gar ei andere 
befchaffenheit gehabt / nachdem auch Per 
Ketigion frieden feichero auf vielfaͤltig 
vorher gangeneTractatus gethedigt / vm 

erhandlet / vnnd hernach ins gemein rerab⸗ 
fcheider/ond auf gericht worden / fo koͤnnen 
wir denſelben vnnd zu deſſen E venſ 

ei 
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— | Das Dreiſſigſte Buch. 52 4 
7 I Anne Aniehen keine Pia iora gelten / geſtalt ſich uelch / weil ein guter theil deroſelbẽ orch nach, Xrind —4 
ne And 1613, dan bey dem in Ann. 1603. vorgeweſenen alſo beſchaffen das fie in den Staͤtten nicht 13 | 
W j LER an Reidstagı da der Punctus Juſtitæ auch fuͤrgenommen / oder deliberiert werden fe 3 | 
ur vorgenommen worben/ der ander theil ſelbſt nen / ſondern dero erorterung vornemblich in lit 
% indenenrorgefalinenden Retigion frieden E.M. handen vnd macht ſtehen / vnnd doch un 
en berregenden ſachen im Fuͤrſten Raht in kein alfobefchaffen / das ohne derſelben richtig I | 
m dotieren ſich eingulaffen vnderftanden, fon»  machung in dem Punto Juſtitie ſchwerlich 
9 dern derſelben Sta nd meinung ex vno ore fortzukom̃en / die vberige aber ſo den Mato⸗ | 
L | | den Euangelifdyen Ständen vorgerragen ribue onderworflen / vnſern herifchafften did 
—J | end eroßmer worden) welches dann fo woll vnd Obern / umal beſchwer ich / vñ verderb⸗ | IN] 
h⸗ dem Paſſawiſchen vertrag alg den Reichs, lich falen müffen/in deme foicher geſtalt dei u) 
ri handlungen in Puncto deß Relig ion frie⸗ ander heil zugleich Part / vnnd richter ſein / Mr N 
ß, —J— dens vnd alſo dem herkommen gemeß iſt / vnd alles nad) feinem willen ſchaffen wuͤrde / | 
r⸗ vnd Barben der letſten Reichs verfamiung da hingegen wan die Euangen ſhe Die mehr | 
* ein weederigs eingefuͤhrt / vñ behaubtet wer, rere ſtimmen haben ſolten / ſie ſelbſt ein ſolch⸗ ‘RB 
— den wollen / ſolches in Namen allerz Welt⸗ es Grauamẽ feines wegs geduldẽ wurden / 
— cher Churfuͤrſten on Staͤndt ms getnein auch da⸗ gefallene vertrawen auf zurichten/ 1 
m | zum ſterefſte Contradiciert / vnd verworſſen vnmuͤglich IF, da man ſich dergleichen pber⸗ NE 
rn worden Go mie fich auch vnſere gnedigſte Rimmens gefahren muß, 4 
4 si: und gnedige Herrſchafften vnnd obern Wann dann E.K.M. anß diefem allem 
* 5 Feines wegs zu exinnern das in einigen an⸗ aller gnedigſt znuefnemen, Wahin enferer 
1 dern Reichs Conſtitutionibus verſehen vnd Herrſchafften vnd Obern Intentiõ meindg 
Ing verordnet, das die Maiora inallund jeden gerichtet iſt das fie nembuth durch dieſen 
d ſachen ohne enbericheid die wenigere ſim. vorgellommen weg zu abhelſung Ihrer be⸗ 
| men an jich ziehen ſolten Bnd weil auch ſchwerdten nicht gemein: E. K. DR. diefen 
N bey gegenwertigem Reichstag albereit fovil Reichstag ſchwer zumachen / vnd ſich von 
6 77 4 Ipuren geweſen / was es bey den kunff tige den deliberationibus abzuf oͤndern / ſonderen 
| elıberationen der maiorum halber, fur  vilmehr zu befoͤrdern / als lang an E. KM. 
M ein meinung haben wide, hat vnsymbfo  EnferimNtamen derſelben nachmaliger all 
1d | viel mehr obltgenvä gebůren wöllen, Bnfen  pnderheniaftes birre E.R.M-mollifolches 
J di fals habenden deuelch / weildiefeg wie alles in Känfert. gnaden auffnemen vnnd 
3 auch andere Grauanuna nit nur einen oder vermercken Die hoͤrhheitringen de vrſachen 
ar den andern Feine ſondern ins gemein die vns noch von der jeit non den deliberati⸗ 
M ale Euangeliſche Staͤndt betreferinach  omibus abgehalten und E.K.M. ben des 
in sujesten/onb bein ienigen gunorderf Raht geflerigen anbringen vermeidet worden, in Ki, 
Ha zu ſchaffen vnd abhelſſen zulgſſen / was an Kaͤyſerl gnaden erwegen / vnd es aller gne⸗ Sc 
Y ſchlemiger Exvedition vnd be uͤcderung dies digſt: dahmriehten / das es der geklagten / vn d 
ſes Reichstags mer verbilfiich jein mag’ jrtzo kuͤrzlich erholten beſchwerungen / ſo wol 
al wie dan die Erempla Das der gleichenmte den ſenigen die in E. K. M.hänzenypnnd 
> vbergebũg achabterÖrauaminaben andern machte flahnihre abhelfliehe maß gegeben 
1 Kontgreichen vndE rblanden darĩen feine tg der andern halbe weit allerfeits auſſehẽ⸗ 
de J Ken Ständ nich weniger geſchicht / mit ſich Den dingen, jolcheenpreindiciertiche yermiß | 
— — an ſich felbflen der Na turen tung / vnd gute fruchtbarliche fuͤrſehung ge⸗ 
f | En ae geniehifidas man alßdan erſt ſchehe / damit ander Ben ſamptlichen Staͤn⸗ 
F e/ helffe end thue wan die Inpedimenta Den des Reichs autes vertrawẽ widerbracht / 
* e die Staͤndt vnd vnderthanen / daran bin. vnd daſſelb Reich ſampt deſſen glidern in 
a ge auß dem weg geraunt werden/dag alfo gutew wolſtandt /onder E. K. HR .ale dem 
J Km habende zuflugt / vnd geſunde hilf heubr erhalten mögen) Darburch wird dieſer 
d fich einiger newerung nit theilhafftig ger Reichstag vnſerer Obern vnd herfchaften 
* macht / ſendern dag jenige gethan was ihre wuͤnſch pnd-beaeren nach befuͤrbert vnd has 
ne euſſerſte notturfft erfordert / im H. Reich ben auch E. K. M fich deſſen aller gnediaſt 
et ni vngewoͤnlich / vnd ſonderlich der vrſachen zuuerſehen / das vnfere herfchafften / vnnd 
— beſchaffenheit nach / ſo langer zeit getragner Obern wenn ihnen ber geſtalt frem anligen 
ve gedult / vnd vber etlich 20. Jahr angelauſſen dernmals ains abgeholffen bey E. KqM. 
er vertroſtunge n gemeß: vnd koͤnnen E. K.M. Ihre moͤglichkeit hinwider tätften / vnd fich 
ge BR Name Vnſeꝛer feite aller Herrſehaff · dermaſſen erzeigen werden bamie®. EM. 
d vnd Obern aller vnderthenigſt zu erin⸗ ſpuͤrn / dz wort nn weref ben ii nander ſein vñ 
b⸗ | nern nis onderlaffen/d; E. K. M. wir vmb bitte wir für pnfere perfond Allervnt erchen. 
A | befurdenticher abheiff : vnd milterung der E. K. M. woͤllen eng als Meirern/dlwir nit 
Wr vberreichten beſchwerdten vnd andern auch fer voriges bittẽ vñ entſchulugüg hieher wi⸗ 
— darumben gehorſambiſt zu erſuchen ein be⸗ derholẽ muͤſſen in ungnade nis verbenefe die 


wir 
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rung / vnd Richtig machung dep Juni We - h 
ſen / darnach viel Arme vnd vnſchuͤldige Par⸗ 1017. 


744 | 
wirinder Schuͤt des allerhoͤchſten / zu lang. 
wiriger Kay. Regierung vnnd beſtendiger 
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— ges geſundheit deroſelbẽ aber ung zu Kay. 


&.aller vnderthenigſt / vnd gehorſambſt be, 
uehlent. Datum Regenſpurg den 20. Augu⸗ 
fi Anno 6 iz. 

Darauff die Correſpondierende einan⸗ 
dern ſchrifft ingeben folgendes Inhalts. 

Allergnedigſter Herr wir ſetzen in keinem 
zweiffel Ewer Kaͤyſerl. Maieſtet werde zur 
band gebracht worden fein / das jenige was 
wir bey Derofelben auff beis vbergebung vn⸗ 
ferer gnedigſten / gn. und guͤnſtigẽ Her ſchaff ⸗ 
ten vnnd Obern biß her Empfiindener bes 
ſchwerten erfolgte Reſolutlon vnumbgeng⸗ 
lich auß habenden gemeßnen befelchen fer⸗ 
ner vnderchenigſt in Sehꝛifften angebracht 
vnd gebetten. 

Wan wir nunmehr Ewer Kaͤnſerl. Ma⸗ 
leſtet allergnedigſte geburige erklaͤrung mit 
verlangen erwarten / auch der gutẽ hoſnnng 
vnd zuuerſicht geleben Ewer Kaͤhſerl. Dias 
leſtaͤt dieſelbe dero gelegenheit nach / vns ehiſt 
moͤglich werden widerfahren laſſen / vnd der⸗ 
wegen Ewer Kaͤyſerl. Maieſt. mit rerdrieß⸗ 
lichem anhalten vñ anmahnen / wie auch ſo⸗ 
licitirn / gern verſchont fein moͤchten / dieweil 
aber geſtrias tags auff heut in die z. Reichs 
Naͤht abermahl angeſagt worden / vnnd auß 
den Ewer Kanferl. Maieſtet vorhinange⸗ 
deuten verhinderung / biß Ewer Kaͤyſerl. 
Maieſtet vns mit willferiger Nefolution als 
lergnedigſt verſehen / wie võ ſolchem Rahts⸗ 
gang nachmahlen abgehalten worden / ſo ha⸗ 
ben wir nicht vnderlaſſen kuͤnnen / Ewere 
Kaͤyſerliche Maieſtat aller vnderthenigſt zur 
erſuchen und zu bitten daß fie aller gnedigſt 
geruhen wolten ſich dero gnedigſten belieben 
nad) fo förderlich möglich aufbedachte unfer 
ve fernere Schriften erflern / feitenmal 
allerſeits vnſer gnedtafte al. vnnd gunflige 
herfchafften und Obern nit gemeintfich von 
Deltberationibus abzufondern/ohne groſſe er 
hebliche orfachen/oder Ewer Kayferl. Dias 
ieſtet dieſen Reichsſstag fchwer zu machen/ 
fonderh fehen nichte liebers dann das fie 
nur vmb fo vill wilfahtung finde daß die ob» 
ſtacula die bißher im weg gelegen/ond under 
den gemeinen Ständen dep Reichs das ver⸗ 
ſpuͤrte mißtrawen widerſagt / zu forderſt ang 
dem weg geraumbt werde / wofern man jrem 
eintzigen wuͤnſch nach darzu gelangen ſolte / 
wie zuů Ewer Keiſerl. Maieſtet fie nochmalen 
die vnderthenigne hoſſnung tragen / wurde 
Ewer Kaͤyſerl. Maieſtet gewiß in der that 
zuſpuͤren haben / daß was ſie vnſere herſchaf⸗ 
ten vnd Obern gethan / vnd geſucht daſſelbi⸗ 
ge alles allein zu befuͤrderung dep Reichs⸗ 
tags / wider auffrichtung deß gekallnen ver’ 
trawens / vnnd derlangerwunfchten eroͤrte⸗ 


tehen ſeuften / vermeint / vnnd angeſehen ge⸗ 
weſen / deſſen Ewer Keyſerl. Maleſt. wir an 
ſtat vnſer herrſchaſſzꝛen vnnd Obern hiemit 
nochmahien verſichert haben / vnnd darauf 
gewertige Refolutton neben widerholung 
vorhin angementer entſchuͤldigung / gehorſa⸗ 
meft erwarten woͤllen / damit inehr gedachte 
herrſchafften vnd Obern weſſen fe ſich zu ge⸗ 
kroͤſten / wiſſen moͤgen / dieſelb Gottes ſchus IH 
allem KRänferl.wollftande trewlich befehlend- 
Signatum Regenfpurg den 20. Augußti 
Anno ıeci3. | 
. Hierauf hat ſolches Reif, We. der Chut 
fürfen ſampt nachfolgender Schriffe zuge⸗ 
ee . fe 
r DieRöm. Kaͤhſerl. Maieſt. unfer aler 
gnedigſter Hert haben in Gnaden beuohlen 
denen drey anweſendten Geiſtlichen Chur⸗ 
fuͤrſten / wie auch des Churfuͤrſten võo Saxen 
Raͤht / Bottſchafften / vnnd Abgeſandten 
neben ligend zu vbergeben vnd Com̃unieiern 
was Ihre Kayſerl. Mateſt. dieſer tagen 
võ etlichen welche ſich / wie zu ſehen / det Cor⸗ 
reſpondierenden Chur: Fuͤrſten vnd Stände 
zu gegenwertigem Meichstag abgeordnete 
Raͤcth und abgeſandten intitulieren / fuͤr vn⸗ 
derſchiedliche beſchwerungen vnnd begereß 
eingeraicht worden : daruͤber fie war gleich 
vbergebung der erſten ſchrift von Ihrer nach 
Känfert. Maieſt. ſelbeſt aller gebur vnd bil⸗ 
ligkeit nach beſchieden / vnd das ſie die allge⸗ 
meine Reichs Conſulationes vorſetlich len⸗ 
ger nicht aufſhalten wollen; ſtarck ermahnt 
worden/wieihnen alſo bald muͤndliche Com⸗ 
municatton beſchehen. * | 
Sintemahl dan ihr Churfürk. Gnad 
gl.gl. auch ernente Chuꝛfuͤrſt: Sariſche / au⸗ 
Ihrer fchriffelichen fernern erklaͤrung gu [er 
henin was fchüdlich vñ efärliche weirleufe 
tigkeit / vnd verlengerung Die albereit propo⸗ 
nierte hochnoͤttige Reigstag Puncten 
dern gemeinen weſen zu ſonderm nachtheil / 
vnd abbruch geſetzt werden wollen: 
Hierumben fo erſuchen je. Kayſ. Maieß 
hochermelte jre Churfi Gn: gl. gl. Ste vnd 
die Saxiſchen geſanden / hiemit freund:pn® 
in anaden/fie wollen obangeregte meicleum? 
sigfeiten mie dem fuͤrderligſten in reiffe be 
rahfehlagunggiehenpndirer Kayſ. Maieß 
darüber hr voll mainendt gutachten / wa⸗ 
zu chun ob auch für rahtſam ermeſſẽ werde / 
Das ſolches alles den andern Zurften ynnd 
Ständen’ od deroſelben Raͤht Bottſchah⸗ 
ten vnd geſanden welche zu deliberlerung ab⸗ 
gehörten Reichsſstag Puncten zu ſchreitten 
ihnen nicht gu gegen fein laſſen / vmb giet 
mäffiges gut bedunelen uEommuniciern / 
vnbeſchwert gu eroͤffnen / zu erkennen 2 
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Das fein ihre Kayſerl. Deatefl.gegen 
fhren Chuꝛfuͤrſt. Gna. gn. gl. Staͤndt deu 


Sgyiſchen Abgefandre mir Fuͤrſt. K. gna. 


vnd allem guten willen zu erkennen geneigt / 
Signatum Regenſpurg / under ir Kayſerl. 
Mat.offgerruckten Secret Inſigel den zz. 
Ang. Anno 63. | 

Was die Rom. Kaͤyſ. Mai, vnſer aller 
giedigfler Herr / qu die alhie anweſende drey 
Geiſtliche Churfuͤrſten wie auch die Chur⸗ 
fuͤrſtl. Saxiſche Raͤht/ und Abgeſandten 
neben oftunicierung deſſen fo jrer Kayſ. 
Map. diſer tagen von etlichen welche ſich 
ber Eotrefpödierende EHurfürfen, Fre 
vnnd Stande zu gegenwertigem Reichs» 
täg abgeordnere Raht Bortfchafften vnd 

eſandten Intituliern beſchwerungs weiß 
vbergeben worden / aller gnedigſt gelangen 
laſſen / das haben ietzt gedachte Churfuͤrſten 
su ſampt den Churfuͤrſtl. Saxiſchen Abge⸗ 
ſandten in vnderthenigſtem gegorfam ver, 
iefen und verflanden / auch nir vnderlaſſen / 
daſſelb den tödlichen Fuͤr ſten / vnd Stärr/ 
Raͤht auſſerhalb deren fo zu berůrter Cor, 
reſpondentz nit gehörig.) als ein gemein 
werd zu Eommuntcieren/ weiche auch mir 
vnd beneben Denfelben follich Kaänfert. de, 
cret zugefandter nohtwendiger erwegung 
vnd Beliberation gezogen. 

an dann gedachte 3. Reichs Raͤht 

auſſer den Correſp ondierenden miefondern 
hohen fremden verſtanden / das Ir Ketjehl, 
Maieſt vorgemelten Correſpondiereaden 
Raͤht vñ abgeſanten bey vberralchung frer 
erſtlichen außfuͤhrlichen Schrifften zuge, 


wuͤth fuͤhren laſſen / auß was erheblichen pr, 
ſachen auff erlangten einhelligen Confens 
vnnd eturahten deß Churfuͤrſtl. Collegij 
hindan geſetzt / dero eiguer mercklicher off, 
gen/vnd vngelegenheiten Ihrer Kaͤyſerl. 
Maieſt. diefen Reichstag außgeſchriben / 
vnd in Perſon beſucht / vnd da ſſelb woll vor⸗ 
Nemblich darumb / das darbey deß Heiligen 

eichs gemeine ſachen ond nohttuͤrfft be, 
rahtſchlagt / auch fried vnd ruhe im Reich 
tthaite / zugleich auch gemetne beſchwerden⸗ 
derer Ihrer M aieſt. auch võ andern Staͤn⸗ 
den vbergeben worden / eroͤrttett werden 
Mögen / vnnd Das durch dieſe Particular 
ſagen die gemeine detiberariones billich wir 


Wlndert werden ſollen / in der Natur aller 


oͤlcker Recht zͤldin der Bulla den 
Reichs Conſtitutionibus / vnd dem richti, 
gen herkommen gemeß / das inbergläidyen 
berahtſchlag ingen die Maora der weniger 
theil an ſich ziehen / vnd Bas man ſich dero⸗ 
Pegen nit ferner abfädernrund ihre Kay, 
er Maiſt den Reichstag ſchwer machen 
a beneben auch fe dahin verimancfie bey 
De gemeine Deliberationibus widerum ein⸗ 
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hincinde einfommene beſchwerung zuer; 
fichen/ond wie denfelben nach bey gegen, 
werrigem Meichstag auch abgeholffen 
werden michte / nachdenckens zu heben. 
So ıhun fich vorgemelte 3. Reichs 
Raͤht gegen aller hoͤchſt gedachte Kanferl. 
Maieſt. diefes ertheilten nerechrent vnnd 
billithmaͤſſigen Kayſerl. beſcheidts / wie nie 
wenitzers dero befchehnen aller gnedigſten 
Communication gehor/ami.ch gedencken / 
vnd Sindemal jetzt gemelter beſcheid der 
rechten Reichs Conftiturtonen / auch allen 
vralten loͤb ichen geſetzen und breuchen deß 
Hetligen Reichs gemeß fich auch in der 
Correfpondierenden anderer E chrifft eini⸗ 
ger erhebliche vrſach nit befindet / warumb 
Ir Kahſ. M. von ſolchem Anmahnen woll⸗ 
bedechtlichen gegebnẽ Kayſ. vñ vnparthey⸗ 
ſchẽ Reſolution abzuſetze vrfach haben ſollẽ. 
So gelangt demnach an Ahr Mateft, 
mehr gedachter 3 gehorſamer Reichs Nahe 
(auſſer den obberurten Gorrefpondierens 
de Rehorſambſte flehenliche biti fie geruhe 
bey ſolchet Ihrer Kayſerl. Reſulution vnd 
gegebnen Rechtmeſſugen beſcheid aller 
gnedigſt zu beſtehen die ſelbe gegen offt ge⸗ 
nanten Supplicierenden hachmals zu wi⸗ 
derholen / vnd das ſie aller fernern ein red 
pnuerhindert fie dem vhralien loͤblichen 
brauch / auc Der ſchuldigkeit nach lenger 
von den Conſultationibus aich abſoͤndern / 


ſondern den mehreren albereie gemachten 


Schluß der billigkeit nach recömodieren} 
vnd den Beliberationibug ferderft beywoh⸗ 
nen wolten mit gehörigenyofi hier zu noht⸗ 
wendigen Kaoſerl. Ernft / ond eiffer anzu⸗ 
weiſen / an deme erwieſen Ihr Känfert. 
Maie. was zuerhaliũg deß Hei ige Reichs. 
wolſtandts vnd löblicher gewonheit / auch 
derſelbẽ hochheit vn d Rebutatlon qereiche, 
vnd ſeind es mehr offt gedachte body: vnnd 
löbliche Reiche Naͤht inbeharlichen onder. 
thenigſtẽ gehorſam zuverſchuͤlden fo willig 
als ſchůldig: ſich darmit Ewer Kaͤy eruo⸗ 
Moileſtaͤt zu Kaͤyſer. hiden vnd gnaden 
aller vndertheniaſt beuchten, Eianarunt 
Regenſpurg den drey und zmenstaflen Aus 
guſti Anno ſechs zehn hundert dreyehn. 
Der Roͤmiſchen Känferi. Ma vnerm⸗ 
aller gnedigſten Herrn iſt gehorſam fuͤrge⸗ 
bracht worden / weß zufolg Ihr Rayſerl. 
Maieſt. Juͤngſten gnedigſter anordnung 
don dem Hochwirdigſten Fuͤrſten Herrn 
Marck. Suttichen Ertbiſchoffen zu S aufs 
burg legat deß Stuels zu Rohm / vnd des 
hocloͤbilchen hauß Oſterichs die anweſeng 
vnd zu gegenwerdiger Reiche verſamiung 
verordnete Commiſſarien vnd abgeſandten 
Sf al⸗ 


gar 
zuſtelle / vñ das gemeine werck nit aufzuhat Arne 
te / mit de Angeheff ten gnedigſte erbierendig 113 
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als directores im Reichs Fuͤrſten Raht 
in der ſtreittrigen Geifion ſachen zwiſchen 
dem Fuͤrſtlichen Hauſe Meckelnburg / vnd 
den 4. Alternierenden Heuſern / Pomern/ 
Wirttenberg, vnd Baden / zum zwey⸗ 
tenmahl gehandlet / vnnd was hinc inde 
fo wol Mundt: ale Schrifftlich zubeſchei⸗ 
migung eines / vnnd deß anderen theils 
Rechtens / fuͤrnemblich aber dep ſtreitigen 
poſſeſſorij halben fuͤr: vnnd angebracht / 
auß welchem / geſtalt bey erſt gepflogner 
Tractation die ſach (doch auff ihrer Ma⸗ 
ieſt. Ratification) dahın vermittelt wor. 
Den das vnder obgemeltem ſetigem Reichs 


tag bey eroͤffnung der Kaͤyferl. Propoſiti⸗ 


ou / auch ſolgents in der erſten Congrega⸗ 
tion deß Fuͤrſten Rahts / vnnd alfo zwei⸗ 
mahl die Meckelbuͤrgiſchen der anderen 
obaemelte 4. Fuͤrſtlichen Heuſer dergeſtalt 
einnemen / dag auf mehr angerechter je⸗ 
tziger Reichs verſamblung Meckelnburg 
allwegen 2. tage den anderen Hauſeren 
vor / vnnd den dritten tag nach fisen ſol⸗ 
ke, Nun iſt auf der Fuͤrſtlichen Pomeriſchen 
geſandten hernach beſchehne ankunfft er⸗ 
folget / das ſie den Fürſtl. Meckelburgi⸗ 
ſchen die A ternarion nicht mehr dann ein⸗ 
mahl geflarten wollen / daneben haben 


auch Ihr Königliche Maieſtat auf ober, 


nenter Commiſſarien vnnd directorn ge 
horfambfter Relation vernommen / das ob 
angedeute handlung vnd vermittlung yon 
alier ſeiten geſtanden / mit dieſem vorbehalt 
eingegangen / im Fallihre Herren Princi, 
palen wider verhoffen Die porangezogne 
Jaterims mittel nit annemen / oder ein, 
willtgen wurden / daß alsdann angedeure 
handlung gentzlich gefallen / vñ pro nõ acta 
achalten werden / auch die ſach allerdings 
in dem Stande wie fie daruor geweſen / 
vngeendert verbleiben ſolle. 
Demnach aber nicht gut wer / Ihre Kei⸗ 
ſerliche Maieſtat auch mit wol geſtatten 


ſchlagung der Kaͤ yſerl. Propoſition guſſ 
gezogen / auch fo fuͤtneme vund hochfuͤrſt. 


Hierumben fo erklaͤrn Ihr Keiſerl. 
Maieſt, ſich hiemit gnedigſt / das fie eg zii, 


on daß folches einem / vnd dem andern theil 
weder in poſſeſſoris noch pe itorio zu nach⸗ 
theil geraiche) biß au außtrag der haupt 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 


ſach erwenden / oder daß es loco mo- 
mentanea pofleflionisbey vilgemelter je 
siger Reichs verſamblung / wie vorgehoͤrt 
feinemcheil zu nachcheil( da es anderft bene 
den theilen annemblid) vnnd gefaͤlig) alfd 
gehalten werde / das daß Fuͤrſtlich Haus 
Meckelnburg 3. mahl nach einander den 
vorfis haben vnd hergegen zweymahl nach⸗ 
einander den obgenanten 4. Fuͤrſtl. Heu⸗ 
fern. nach ſihen ſollen. Verſehen Ihr Ray 
ſerliche Mateſt. ſich zu einem vnd anderen 





Kid 


1613. 


cheil gnedigft / fie werden ſich diſer Ihr Ka. 


Maieſt Interims anordnung gutwilug 
zu bequemen / vnnd den allgemeinen de 
Hettigen Reichs berahtſchlagungen nun⸗ 
mehr bey zuwohnen endtlich gemeint ſein. 
Diß haben Ihr Keiſerliche Maieſt. bey⸗ 
Den iheiln um.befcheit anzumelden beuoh⸗ 
len / bie fein vnd bleiben allerfetes geſaud⸗ 
ten mir gnaden wölgewogen. Signarum 
Regenſpurg / onder Ihr Kanferl- Mar 
ieſt aufgedructten Secret Inſigel den 29 
Auguſti Anno 1613. | 
Hernach haben diedren Geiſtiichehut 
fürfen wie aud; Chur Sach fiſche Raͤh⸗ 
te auff der Correfpondierenden Stenden 
andere eingebrachte Sachen vnd Schriff ⸗ 


ten Ihr bedencken geben / nachfolgendet | 


geſtalt. | | 
Der Roͤmiſchen Känferlichen auch zu 
Hungern vnd Boͤhem Koͤniglicher Ma⸗ 
ieſt. vnſerem aller gnedigſten Herrn / 

Sagen die anweſende Churfuͤrſt: Fůr⸗ 
ſten vnd Staͤnde / auch der abweſenden 
Raͤhte / Bottſchafften vnd Geſandten vn⸗ 
derrheniaft gehorfambſten danck / das Ihr 


Kaͤyſerliche Maieſt. ihnen fo woll ihre an⸗ 


derwerte / den Correſpondierenden Staͤn⸗ 
den Raͤhten vnd Geſandten gegebne recht⸗ 
maͤſſige Reſolution / als auch das jentqe ſo 


jetzo gedachte Geſandten zu behauptung Hr 


ter vnzimiichen præpoſtulaten; damit ſie 
Ihrer Maieſt. billich hetten verſchoneſel⸗ 


} fonnen / das durch dergleichen Priuat vnd len / noch weiters in einer weirleuffigeit 
Me vorbehalt / das Chriſtlich nohtleidende we Schrifftgefucher und einbracht / Allergne⸗ 
| fen gebindere / und Die allgemeine beraht, digſt Communicieren laffen y vnnd haben 


darauff feinen vmbgang genommen ſol 
beyde Schräfften zujerfehen / vnd in noth⸗ 


J Hauſer einer vnd anderſeits ben diefem ſo wendige berahtfchlagung zuziehen / au 
—J ſchweren Reichs obligen von dem Fuͤrſten darbey mit ſonderem hohem troſt vernom⸗ 
Bi Raht abgehalten werden follen :. men / das ihr Ra. Mateft. bey hrer ein⸗ 
—J 


mahl hierin gegebnen Kaͤyſerl. gerechten I 
vnd vnparteyſchen erinnerung beſtanden 


ben. 


) ſchen mehr gedachten ſtreittigen Fuͤrſtl. vnd die jenige fo ſich vnnoͤtiger newerlichet 
Ko Hauſern für dißmahl vnd vnder gegenmer, weiß / võ de Raͤhten fichabfonderenisurge‘ 
Al Ih taer Reichs verfambluna bey angemel⸗ buͤhr / vnd dem herfämen nachımit Karfet' 
E ki ter vergleichung (Boch nur Interims weiß/ lichem eyßer vermaner und angewleſen ha⸗ 


Nun hetten aedachte Churfuͤrſten vnnd 


Stende vnd d Raͤht vund 
ond der abweſenden h * 


Anne 
1615 
— 





Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
3155 A 22 




























































Das Dreiffiafte Buch: 24 


Aid Ba. re — | Hi 
me, |, | Da ßnen nimmermeht die ge⸗ auch vnderm ſchein der angezognen motl⸗ x ' 
—— — ſeits — — das man ande uch inder gemachten trennung bleiben / vnd a + j 
„ Gert Trenhergi erſchiedlichen Kaͤyſerlt⸗ ſich vondeneichsrahtengenglichenfepa u | 
N) | We = gen erinnerung vngeacht riren wollen / auch vielleicht darauff dieſer Hi) 
8 fo ütet — 24 —— vnnd intent angefangene Keichstag( daß Gott gne⸗ 14 
n Ar Kiga olte ı koͤnnen auch digverhuͤten woll) ohne frucht diffipire) ı 
y⸗ wer hierin zu dergleichen vnnd zerſchlagen werde/,fönnen.oft vnnd | 
ji brüichgleidhfanin im nnd Auffs Diefgemelcegehorfame Sten dt / vnnd der ı! 
r | Frgrewefach haben tum c us einigeber abwe ſenden gejandren Ihr Kaiferl: Mg I 
n in vorigen vnnd le —* fo fein’andydie de-felbft u. ja menniglich:pnpartheiichen INN) ) 
1, gesöäne motitten, sstenSchrifften an gemuhts erkennen laſſen / wer an folcheng ll 
ig | lem genugen abaef reit vor dieſem zu al⸗ vnnd allem dazauff folgenden vnhen / vnd 
| Gala 8 kopen vnnd weren die ob denfelben fo mehrer. theils auf jhr Kay⸗ 
nd ten noch * und dero abgefand» ſerliche Maieſt allergnedigſtes außfchreis 1 
Pr Diffalsinanpen —— ennd gefaſt da ben in der perſon alhie gehorſambuch er⸗ 9— 
* Baruberm hr ger mangel beuor/ vnnd cheinen / vnnd nun bereit ein geraume zeit 4 
—— * —— vor noetg er · ¶ mit vbermaͤſſigen ſchweren konen / in leibs 
ſtandtzu haar een mus foldpemnbes ‚gefahr ficpbiefer orr auffgehalten / audy ihr 
n fi J beach = der Supplicanten vn⸗ tes theils / in dem berahrfchlagen mie bet» 
“ Ins —— auch die von vorigen kommen vnd Fhr Maieſt allergn:digttem 
1 eehanBtung baten ans, Age nn ara na (af 
weh En wi ae Ihrem vorhaben im vhrpurig; oder nichtvil mehr jenen fo mie 
r — * er guugiambvnnd gemaͤſſnen engen befelch / vnnd vngewonli⸗ 
\ a en ver ———— chen Juſtructtonen / auch gewiſſen preiudis 
nt den * Nifcen a er vermerckt das duch cirlichen præpetitis vnd vorgebeten Die ihr 
pr — * nm em werck nicht als rigen abgefertige / vnd feinen heilfamen e— 
* * ei. * * 1 ſonder nur zu mehrer rinnerungen vnnd erbleten flatt nad) raum 
— He eher. band immer geben, wollen / deßwegen die fchulds- auff 
en a ae 
w etlicher vorgangenerberroungen halden ‚in — ben ri 
den Testen Schrifften nunmehr audy pr, near en eu dahero vergeblidy auffr 
pr | sıtlichbefanuidiger erden mollen / deren —* —— —— | 
fi ſich doch im geringflen nit wiſſen zu erin dingehabenwöllen, Sich damit Ihr Keiſ. 
F— — vnnd dardurch die zeit nur vergeb⸗ Malieſt zu immerwehrenden Könferlich J 
| ) — nr wur en | gnadẽ / gehorſambſt empfehlendt Conchu- 
„Do fönnen emnach mehr gedachte ſum in:confilie Imperiali. Regenſpurg 
ER | Sb ur: Für: und Stendt auchderabwe- dens Septembris Anno 161⸗ 
2 fenden Bottſchafften vnnd gefandten bey Wie nu der Sorreivondierenden Abge⸗ 
ö | —* Ihr Keiſerl. Moaieſt gleichwoll on, ſandten auß Mefer Schrifft vermace/ 
| u ) nit befinden Daß Raͤhtlieh daß der ander cheil noch garnicht geſinnet / 
— | eb ruitberunsän. Gorrefponbent Ihren vor eingebenen preperitig einigen 
r * — mh wechſelſehrifften einzu⸗ platz zu geben / ſonder daß ſte ſtarck dar auff 
M ligemeff orte geieben vielmehr der bil, tringen / man ſolle pnerörrert.foldyer gra⸗ 
— feibe ſig vnderthenigſten hoffnung / di, uaminen / zum Rahtſchlag ſchreitten: haben 
| ebe werden ben vorigen gerechten refolutt, fie in Damen ihre Obern widerumb nadh- 
* —* nochmals allergnedigſt verbleiben / folgende Schrifft eingeben... ei 
y a der Eorrefpondierenden Staͤndt ge, Aller gnedigiter Herr / Ewer Keiferlio 
— noch eineſt mit Keiferl. ernſt vers den Mateflarauff vırfer fungften bd vn⸗ 
M k und * ur; ber geilaltızu Ihr Diaieflar derthenigſten vbergebene Nochwendige 
i | * —— ee — —————— Schrifft verfaſte Reſolution / haben wir 
N lichen ongeit gehorſamẽ Stan emerck⸗ mit aller undereheniafler Keuerens: emp; 
| kon ngeſtatten nit lenger aufzuhalten, / fangen / vnnd auß dero verleſung Ewer 
r eangefangnen conſultatienibus Keiſerliche Maieſtat gnebigſte mainung 
= | Ka: ortehen sebrauch vnd denrechten dahin angenommen / diewei Diefelb auff 
a | r ber —2 hehe geburt / su naͤheren. Solten reiffe erweguna in gemelter vnſeter ſchrifft 
J— er Ihr Maieſt. fo beharliche vnnd nichts ſo erhebuches erfunden reichen ®, 
BD | ——— —— vermahnung vnnd wer Keiſerliche Maleſt. zu verenderung 
en 5* a Lorreſpondierende auff jhrer vorig billicher vnnd gerechten verma⸗ 
mllichen Intent ferner beharren / nung erklaͤrung vnnd erbietten bewegen 
Se koͤnte 
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748 Niderl endiſcher Hiſto rien 
koͤnte / oder moͤchee / das ſie es darbey nach⸗ menta noch zur seit nicht alein gar nicht ab / Inno 19 


Anno Mmahis verbleiben ueſſen / vnnd darbey dep geleinetfondern auch / wie e⸗ made * * 
161%. In⸗edigſten erblecens weren / da einer oder ringe Conſideration ee ger 
| ar ander vnder forrferung deß Reichs ⸗ vnferm biluchmef ſigen u hicheale 
tags Conftitution beſchwerdt si ſein ver, ben wurde / fo koͤnnen wir ande —* 
mainen wolte / dag demſelben feine not⸗ſolche vnſere ge hoch⸗ 
türffe Ewer Kayſerl. Vealeſtar amubrin / vnnd Ewer Kayſerliche — 
gen. vnbenommen ſein ſoite / darauff mahin zubezeugen / das folang! ne. hinde⸗ 
Ewer Kaiſerliche Maieſtat dero tragen⸗ zugenugen angezogn⸗ und erwiß ng vnnd 
den Ampts in obacht haben / vnnd rungen durch wiretliche — * auf 
nach inhale des Neligion vnnd Prophan Remedierung der —— .dyfam ein 
friedens 1 ſo wol auch anderer Reichs dem weg geraumbt / Das «8 Er das zu 
Conſtitution vnd der Rechten ſich alfo er, vnmoͤglich vnd Preiudicierlic ug * 
Naͤren mwoltd I) das niemande ſich zube- dem haubtwerck vnd dem erſten —38 — 
ſchweren vrſach haben ſolte. Ewer Kapſerl Maieſtat —* nnd 
Nun hetten wirsns war an ſtatt vnſe (ob fie ſchon mit den Churfuͤrſten 13 wife 
ver Herſchafften vnd Obern / aller Vnder⸗ Ständen wolleinig ſein / and un any 
sheriigft getröftet ond verfehen Ewer Kay⸗ ſens ſolches — m Ruß 
ſerl. Healeſt wurde oberraichte Schriften, alhie geſpurt worden ) INNE mör 
und die dariñen aufgeführte vnzweiffent⸗ vn frucyegeiäpritenmmende — t 
lich wollgegruͤndte motiuen der geſtalten zu ge / wie ſolches in vnſeren Jungfieh er. ale 
Kaperl. milten gemuͤht gezogen / vnd ſich außſuhrlicher nnd eiwa⸗ N unten 
darauffin Gnaden alfo wilfährig erkläre gesogen/ vnd Die er Kanfer 
haben damit vnſere Herrſchafften und O⸗ in gedachtem erften Arcienl — 
bern Ewer Kayſerl.) Maieſt demgangen licher Maieſtaͤt he eric 
Hetligen Reich zum beiten /infonderheie keñen geben / as da vonder Same 9 nd on» 
aber zu befürderung diefes Reichstags ordnung / ordinart — — 
wollgemainte intenttõ zu verhoffendẽ effeet berfuchungengepandeitmwerben fo — * 
gesracht werden möchte : das aber Ewer demſelbigen wie man es vorhat ie „ih mr 
Kayferi. Maieft, erflätung noch sur zeit wollen behaubret werden / das mane * 
anders aefalle daſſelbvernemen wir mit ebẽ die vngelegenheiten wider — ‚4 
fo groffer betruͤbnus als etwan dem andern rathen wurde / daruber ber letſte ae 
theil dardurch fonderer hoher troſt wider⸗ tag zerſchlagen worden I darbey pr arbe 
fahren ſein mag ond mikTenes nachmaln allein die zeit verlohren alle mube (iramen 
gensiichdarfüir halten das Emer Kayferl, vmb fonft angewendet / vnd das = —— 
Mat.zudifer abermahligenKefolurion nie nit allein auff gehaben I ſondern —* 
auf dero algnen bewegnuß / welche wir zu nach mehr erweittert vnd vermehr Ae⸗ 
einem viel beſſern intent gerichtet wiſſen / vnd eben darumb weil ſich bei — 9 
als durch gedachtes anders thelis zwar et ſtenPuncten fo ſchwere —— gr su 
licher maſſen ſcheinlich / aber imgrunde der iſt es vnſeren FERRARI das mal 
warheit paſſtonirt / vñ Partheylichen Nahe thuen gemwefen/keines nege FT Puncten 
geben / alfo bewogen worden / welches - herte nicht zugeben wollen den henEr 
aber gleichweoll onferen herrſchafften vund Juſtitiæ — enltch 
Hbernnirwentg beſchwerlich suverneitten fen fein zulaſſen / wievus da * naeſen 
ſein wurdt / auch im ei Reich — * — theil mit fug nit meird $ 
Ewer Kayſer Maieſt verhoſſentlich durch konden. —— 
traͤgige bequeme ſchleinige interpoſitiõ hin, Dernemmen derowegen cs 5 
fuͤrder der ſachen vil ehe raht vnnd huͤlff Kayferlicher Maienär XefolutiD 
ſchaffen werden’ geſtalt es deroſelben hoch mehrer forgfamben —* etiges 
geehrte vorfahren im Reich / Roͤmiſche deroſelben ein anders vnnd en als wan 
Kayſer vñ Koͤnige in dergleichen beſchwer⸗ einzubilden vnderſtanden * — —* 
lichen faͤllen mit nugen vnnd dero groſſen der ſtatus cauſæ circa —— nicht als 
Ruhm tractiert / vnd deſto weniger diſſicul⸗ dendi beſtunde / da es doch an a allem 9 
teten dabey gefunden haben: vnnd weil eg — — — ziehend/ 
nachmahl an de dedie in vnſern onderfcjid. berfluß auf vnſere Schri  pedingen? 
lichen auffhabenden beuelch Ewer Kayſerl. vnnd darbey zum — beꝛen 
Maiet . Inderehentaften vberratchten das vnſere Herrſchafften * aen! 
Schrifften angezogne / vnd in den Reichs meinungen / er h deſſel⸗ 
abſchieden vnd ſonſten gegrundtenFunda⸗ ſterckuag dieſes Relchst as ben 


are © 
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ıd, Anno r 
ver 1606 
ex — 


je 
le 
en 





ben verhin deruͤng / oberdasfie, / wie ſie vn⸗ 


— guilich beſchultigt werden / keine Iuflitiam 


eiden / ſonder ein anders zur Ewer Kaps 


ſerlichen Mail. Bund de Reichs hochſten 


verkleinerung / mit vnimlicher Prepoſtula⸗ 
son prætudicierliche prepetitis, vnd vnge⸗ 
woͤhnlichen Infiru&tionibus, vnd was deß 
dings mehr durchdringen wolten / niemals 


gerichtet / ſondern diß iſt allein ihr.einiger-, 


wunfch vnd vorhaben geweſen / wie doch 
bey dieſem Reichsſstags in denen fachen/ 


auß welchen biß hero gleidyauß einer bruns - 


nen quell alles das. mißtraͤwen vnder den 


Staͤnden deß Neichs gefloffen sein ſoichbe⸗ 
guem vnd eintreglich mutel zu wetck zutich⸗ 


ten dardurch fried / ruhe / vnd ein qui Teut⸗ 
ſches vertrawen / nicht nur mir bloſſen wor⸗ 
ten ſonder in der that auffrichtig vñ beſten⸗ 
Big wider gebracht / vnd auß die iebe Pofte, 
ritet gepflantzet / vnd der geſtalt im Helligen 
Reich wider auffgerichter / auch Ewer 
Kayſerlichen Matftär deſto leichtere vnnd 
gewiriger behi ffliche hand ing gemain oh⸗ 
ne eins oder deß andern ſtands beſchwern 


gebotten werden koͤndte: bey ſolcher vnſer 


Herſchafften vn Obern richtiger iute niton 
vn erklärung lieſſen ſtee / wie es der fadye be, 
ſchaffenheit nach elbſten / vnd gar nit Ewer 
Kayſerl. Maieſtet etwas wider hes zu 
vermuten / nochmals bewenden } ſeind 
auch keiner andern/als allein def? beuelcht / 
bitten auch aller onderchentgft Ewer Kay, 
ſerl. Maieſt wollen ihr kein wideriges ein. 
bilden / oder von andern jhrer ebenmaſſt⸗ 
gen intention / die villeicht nicht. verſichert 
ſich darzu bewegen laſſen / weiin zumahlen 
Ewer Kayſerl. Maieft. albereit vorhin su, 
gegen erkennen geben. worden/ was unfere 
Herrſchafften on Obern für mercklich und 
groß bedencken haben ſich der geflalt ohne 
allen vnderſcheidt in den maioribus fo woll 
in gemelten Puncten Juſtitie als andern 

Ihren Grauaminibus / Die nicht allein 

wenig / fondern ins gemein die Enan, 

geliſche Staͤndt berreffen Sintemal folche 

an jeso Noua Excmpla vnd mider 

vorig vor offt auch von dem andern theil 

ſelbſt pracrteterlich herkommen behaubter/ 

vnd durch gedrungen werden möllen, dar, 

durch freye Staͤnd deß Reichs vmb ihre 

libertet vnd alle wollfahre under ein eivigg 
Joch gebracht wurde / Daruor fich doch der 
ander theil biß dahero feines theils ſelbſten 
bey Reichs vñ Craiß taͤgen ſo fleiſig gehn 
ter / vnd mir aller haud proteffarionibtig 
und handlungen ablonderlichen verwahrt, 
die dieſer zeit beklagten beſchwerungen alfo 
befchaffenidas va ſie deß andern theilg vo⸗ 
tiern vnd pberſtimmen undergeben werden 
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foltenı Sie als Part vnd Richter zugleich 
procedieren wurden / Dahero vnſere Kern, 
ſchafften vnd Obern in euſſerſten vnd vn⸗ 
widerbringlichen ſchaden gerahten muͤſten / 
Dazu mans aber / weiln deroſelben faſt der 
mehrer theil in den Religion frieden vnnd 


andern Reichs Conſtitutionibus / in denen 
durchauß vnd ſua natura ketne maiora ſtat 


749 


Anno 


— EA 


— 


haben konnen / mit einlauffen/nit fommen 


laſſen fan. 


So muͤſſen wir vnſern habenden beuelh 


zu vorkom̃ung eines Augeſcheinliches ſcha⸗ 
dens vnd vnheils deß geineinen Euange⸗ 
liſchen weſens / auch voriges underthentgeg 
bitten vnd begeren / hero nochmals wider, 
holen / vnnd es darbey nohtwendig aller 
dings bewenden laſſen. Wir nehmen zwar 
Ewer Kayſerl. Maleſt. Allergnedigſtes 
erbleten mir vndertheniatem danck an /ofj 
ſetgen in dero Kayſerlicher Ve en gemuͤht 
gantz keinen zweiffel. 

Weil mir aber vnſerer Herrſchafften 
vnd Obern Ewer Kayf Mai twille aflbereie 
gehorſamb vorgetragen / So geleben wir 


nochmals der alerpnderihentaften hoff⸗ 


nung vnd zuuerficht fie werden denſelben 
gebetner maſſen / ſonderlich denen die in 
Kayſerl Maieſt. haͤnden vand macht ſeh⸗ 
en / vor allen andern / vnd dan den vorigen 
auff die im Reich herkon mende vnd vor 
alen andern haupt deliberation jhre oͤrie⸗ 
rung vnd rergleichung durch em allerfeirg 
annembliche interpefition end handlung / 
darumb wir abermals zum inſtend iaſten 
bitten ( Sintemahl der mehrer thei der bes 
ſchwerden in den Religion frieden/ darinn 
vnſere Herrſchaͤften und Obern / keinet 
Preiudicirlichen deciſſon at geben konnẽ/ 
fonder wan man einen vngleichen verſtand 
vnd als Parih / vnd gegen Partif, durch 
freundliche vergleichun ggeſchliicht vnnd 
hingelegt werden muß mi einlauffen)vers 


ſchaffen und srhandientaffen / ſo wird auch, 


verhoffentlich onferer Herſchaffien theils 
da vngeacht ſobilligmaͤſſiges bittenund ers 
bieten / die er Reichstag ohne Frucht abars 
hen / ehne ſchew / auch wo norigin onen, 
Truck gegen aller welt darthun / vnd erwei⸗ 
fen laſſen / wer an ſolchem allen / xund dem 
darauß eruolgten vnheil ſchuldig / vnd weſ⸗ 
ſen ſonſten vnſere herrſchaften vnd Obern 
gegen Ewer Kayſerl Maieft. deraeffalt, 
affectiontert / das fie an rer auffrichtigkeit 
vnd ſchuldigem gehorſam keinem andern 
ſtand weichen wer den hoffen auch nic das 
Ewer Kayſerl. Maieſt ſelbſt vnd dero ru⸗ 
higem Kay ſerlichen regiment folder au 
einem vngehorſam ( wie der andercheil ed 
zu feinem glimpff vnnd vorcheil gern 
Sir ſhen 





®- 


“a & 


Bi: > rin pe + » 
De 7 
” 






Niderl andiſchr Hiſtorien | | 
das es wider Ewer Kayſerl. Maieſtatmit Yund 
tes gemuht vnnd willen / vnuerneinlich | 613 


750 
fehen und gleichſam an Die hand gibt) deu 
ten vnd verſtehen werden/ Als bie auch biß 





dahero zuuerfichtiglich in der than ein an⸗ 
ders erfahren! und nad) vns funfftig ver 
(puren ſolten / ſeind alfo Ewer Kayſerlichẽ 
Maieftar allerg nedigſt entlich und willfah⸗ 
rigen Reſolution hieruͤber gewertig / dero 
wir vns zu Kayſ. gnaden gehorſambſt be⸗ 
uehlen. Darum Regenſpurg vlt. Auguſti 
Anno. 1613. 
Mei ſich nu der Beſcheid auff vorige 


Gtauamina nod) lenger verzogen / Haben. 


‚öfftgemelser Correfpondierender Chur 
‚Sürsten vnd Senden Borefchafft wider, 
‚amb ern Anmanungs ſchreiben vmb fürs 
derlich Refolution ingeben folgenden In⸗ 


halte. 

Aller Duꝛchleuchtigſter / Aller gnedigfter 
Herr daß / Ewer Kayſ. Mai.vnſere endlich 
erflärung auff derſelben in puncto vber⸗ 
reichten Grauaminum in Schrifften vns 
zugeſtaͤlte Reſolution vnlangſt der gebuͤr 
aller vnderthenigſt vberliſſert worden / da⸗ 
rein ſetzen wir gantz vnd gar keinen zweiffel / 
haben auch vnſern Allerſeits gnaͤdigſten / 
zuedigen / vnd günftigen Herrſchafften vnd 
Obern / was biß dahero im gantzen Haͤubt⸗ 
weſen furgelauffen jederzeit / inſonderheit 
letſtes mahls wehin Ewer Kayſerliche 
ale ſich zum andern mahl Schꝛifftlich 
lar / vnd wir darauff auß vnumbgaͤng⸗ 
licher nohtturfft ferner eingewendet / mit 
allen vmbſtenden zugeſchriben / vnder 
deſſen aber ein mehrers nicht thun kuͤn⸗ 
nen / noch ſollen / als in gedult gehor⸗ 
Fambift zuerwarten weſſen ſich Ewer Mar 
jeſtat darauff dero belieben / vnd gelegen⸗ 
heit / auch der ſachen beſchaffenheit nach 
entlich vñ aller gnedigſt willfahrig erklaͤren 
worden: ſolten Ewer Kayſerl. Maleſtat 
deſſen aller gnedigſt verſichert ſein / das wir 
dieſelbe fuͤr vns ſelbſten biß dahero die er, 
klaͤrung erfolgt / woll vnd billich verſchonen 
vnd mie anmahnung vnmolleſtirt gelaſſen 
haben wolten. | 

Demnach eng aber gutten theilg von 
vnſeren Herfchaftten vnd Obern benolen 
ud begert worden / dag wir fie fuͤrderlich 
hin vider berichten wolten / was geſtalt vnd 
wohin Ewer Kayſerl. Maieſt. entliche er, 
karung aller gnedigſt geſtaͤlt und werfen 
fie ſich in jhren hochanligenden beſwerden / 
Ind billic meſſigen ſuchen dermahl eines 
wuͤꝛcklich und vnfehlbar zu getroͤſten / damit 
nach der Hand in den gemeinen deliberatio⸗ 
nibus mir deſto mehrern putzen zu Ewer 
Maieſt. Aller gnedigſten ſatis faction vnd 
zu deß Heiligen Reichs wolfahrt ohne 

aͤngere vergebliche zeit vnd koſt fpendung 
ver fahren werden moͤchte / und ermeſſen / 


allein dahero das ſich der ander theil su de —⸗ 


vnſerer Herrſchafften vnd Obern theils 
hocherwuͤnſchten / vnd zu erhaltung fried 
rühond beflendigen vertrawens zwiſchen 
allen Staͤnden / auch Ewer Kayſerl. Ma⸗ 
ieſtat ſelbſt aigne Reputatlon im Heiligen 
eich gerichten vnd vnzweiff entlichen kla. 
genden zill vnd ſcopo bißhero nicht lenden 
woͤllen / etwas verzogen. 

Se har ung theils vnſerer herſchafften 
vnd Obern tragenden hohem verlangen 
ein Schitldiges genůgen zuthun / theils 
fonften vns als dienern / welche bey hrer 
Herrſchafft der Heiß vnd ſorgfeltigkeit 
halben einigen verweiß nicht auf ſich laden 
woͤllen / Ewer Kaͤyſerl. Maieſtaͤt mit einew 
kurtzen Memorial vnd anmahnung aller 
gehorfamiß / vnd in groſſer hoffnung ſe 
foiches in vngnaden nit vemercken werdẽ / 
amulangen / vnd hoͤchſtes Fleiß zu bitten 
Ewer Maieſtaͤt geruhen nunmehr ſich ge⸗ 
gen vns auf dife letſie Schrifft / ſonder⸗ 
lich der begerten Interpoſition halben aller 
gnedigſt willfaͤrig zuerklaͤren / oder da vil⸗ 
teiche der auffhait bey dem andern theil ber 
ſtehen möchte 1 eg bey demſelben dahin zu⸗ 
richeen/damtt ferner verlengerung vnd af 
auch Eoftfpendung verhuͤtet / und onfere 
gnedigſte / gnedige herrfchafften und Obern 
mit einer gewirigen Reſolution erfrewet 
werden · demnach je einmahl dero ſuchen 
der billigfeit gemeß vnd von vnſern Herrn 
vnd Obern zu gemeinen vnd deß Heiligen 
Reichs fried vnd guten langwirigen woll⸗ 
ſtand / ſo hnen nit nur mit bloſſen worten / 
fondern mehrern theils gebornẽ Teutſchen 
Ehnt vnd Fuͤrſten wie auch den andern 
Ständen mir auffrichtigen trewen hertzen 
eiſſerig / vnd in der that angelegne ſachen / 
angefehen / auch eben durch das jenig 4 
fie bey Kaͤyſeri. Maieſt. ſuchon / die liebe 

Juſtitia vnd andere deß Reichs nohtwen 
digkeiten / nach aller moͤglicheit zubefoͤrdern 
gemeint ſeyen / damit ſie hernecht mit 
deſto willl zern und Fuͤrſt. gemuͤht Ewet 
Maieſtaͤt Ihre trewhertzigkeit erweiſen 
mogen das wirt vnſeren Herſchafften vH 

Obern zuuernemen / vnnd ingehorfamer 
danckbarkeit nicht geringer anlaß fein. Er 
warten alfo Ewer Kayſerl. Maieſtaͤt Alle 

gnedigſte vnnd foͤrderliche erklaͤrung /vn 
chun deroſelben wir fur vnſere Perſone! 

Kahferlichen gnaden aller vnderthenig 

gehorſambiſt beuehlen / Datum Regen⸗ 
ſpurg den i10. den 20. Sept. Anno 1513 4 

Dieweil nu Kayſerl. Maieſt nicht alle 

auff dieſes / ſondern auch all andere vor 
der Correſpondierenden ſchreiben ui 5 5 


vera ga 
— * * Ba 
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Churfuͤrſten Bedencken begehrt / ha⸗ 
en dieſelhe darauff dieſes verfaſſen od 


denz 4. Septembris in offnem Raht ver⸗ 


leſen laſſen. 
Deß Helligen Reichs hoch vnd loͤbliche 
ur: Furſten / vnd Staͤnde / vnd det aber, 
ſenden Naht / Bottſch afften / vnd geſanden 
haben auf verfäfungderen von den Cor⸗ 
reipondferenden pbergebenen fetten 
Schrifft und Anmahnung gang pngern 
nn nommen/dag fiepberder Ranferlichen 
Maleſtaͤt fo pilfältige Trewbersige Bär 
terlich erinner:ond vermahnung! nichtal, 
jet auf vorigem ihren vnzimblichen 
egehken / einẽ weg als den andern beſtehen / 
ondern auch den friedfertigengehorfamen 
Staͤnden / fo.auff Ihrer Matefät Aller, 
gnedigſt: Außfchreiben mehrerthails in 
der Perſon erfcheinen / vnd biß auff diſſe 
andt mit verlaſſung Landt vnnd Leuht / 
vnerſchwinglichem Eojten/ Ja leibs vnd 
lebens gefahr auffgemender /pnd su Con⸗ 
ſuſtierung der Kayſerl Propoſttion Vber 
willig vun vrbůttg geweſen / wie noch / gleich⸗ 
ſam die ſchuldt zu meifen woͤllen / Als ob ſie 
an forchſezung gemainer deß Reichs not⸗ 
eure ſchuſdt end vrſach herren: Sa doch 
Ihrer Kayſerl. Maieſtaͤt Allergnedigſt be⸗ 
wuſt wer die ſenigen ſein / ſ ſich von den ge⸗ 
meinen Conſultationibus vnd den mehrern 
beß dahero abgefondere onnd mic jhren 
preperts Ihre Maie ſtat vnnb gedachte 
deß Reichs Anweſende Scaͤnd beyder 
Religionen / vnnd der abweſenden Raͤht 
auschalten, Nun haben gedachte dep 
Neichs Chur:vnd Fuͤrſten vnd Stände, 
auch der abweſenden Raͤht die ein zeit bero 
andren thails einfommen Schriften er, 
wogen ond befunden / das man te lenger je 
weiter gehet / auch nu mehr Ihre Kayſerl. 
Maie vnd dero Kayferl. Deciſion vnd 
authoritet su diſputieren / kein ſcheuwen 
egt. 


Derowegen dann fie nicht ſehen koͤn⸗ 
den / wie re Mateſt zu fernerer Schrift 
Weriting einzurahten/ achten aber Barnes 
ben gang ontilich/ vnd dem (üblichen her, 
kommen im Seiiigen Neich Mracte su mfs 
der fein’ Bas erlicher Partienlar Standt 
halben der vbrige gehorſame Xuffgehatten, 
vnd des Reichs notthurff⸗ auſſer acht ge⸗ 
laſſen werden folre. z 

‚ Dieweil aber vber diß alerhandt impe⸗ 

menta vnd difficulteten verhanden, ſich 
auch die vnbequeme⸗ Winterliche zeit an 
nahet / vnd die durch verhencknuf Bortes 
verhandene Straff der gefehrlichen Peſt 
uft diß orts jelengerje mehr einteiffen 
moͤchten / So woͤllen demnach mehrge, 
melte Chur: Fuͤrſſen vnd Sıändt pnter, 
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ieſt. werden dero Hocherleuchten verftand! 


;Q® 


nach als ein gerechter Kaͤiſ. das ehnige — 


hiebey thun / was ſich den Rechten / Reichs 
Conſtitution / dem Loͤblichen herkommen / 
vnnd Der billigkeit nad) gebuͤrt / auch 
fur ſich ſelbſten ( Sintemahl ohne das 
den friedfertigen gehorſamen Stände 
yngutlich zugelegt werden wil / als ob ſie 
Ihrer Mater. widerderobeffere neigung 
vnnd Inclination / zu widerwertigen uns, 
ordnungen bringen ſolten.) die Allergne⸗ 
digſt verſorgung thun / damit vermitelſt 
onpartheplich durchgehende Juſtitia das 
Reich in gutem wollffandr erhalten / vnd 
deſſen wollfahrt / wegen etlicher Particular 
Stände nicht zu ruck geſeht werde / ſondern 
mehren zerruͤcrungen / vñ dergleiher ůuff⸗ 
tigen troͤwung der gebuͤr vorgebawer wer, 
den moͤge / auch darneben Ihre Kayſetl 
Waieſt. gehorſamiſt empfehlende/ Darum 
Kegenfpurgden24.Sceptemb. Anno isız. 
Weil nun diefes fait darauff gieng 
deß diameiſte ſtimmen ſtatt haben foleny 
haben vielgemelte Corteſpondlerende et 
liche faͤll verzeichnet vnd vberreicht / darin 
fie nich zulaſſen konten das die maiora den 
vorzug haben ſolten / nemblich in dieſen 
Erſtlich in ſachen / die Religion oder das 
Gewiſſen betreffendt: das nemlich ein / odet 
‚mehr Staͤnde / halten oder glauben ſollen / 
Das der mehrer theilzu glauben und zu Hab 
ten / vor gut / recht ond billich achten. 
Zum andern / In Contribution ſachen / 
dieweil Feiner dem andern) inir votieren / 
gelt außzugeben / vorſchreiben fan: vnnd 
wan ſchon ſolches geſchehe / wurd doch un, 
muglich ſein / das man den angeſetztenquo⸗ 
tz numerum, bezalen koͤnne / theils weit 
die Schat oder Raͤnt Cammern feinen 
vorraht haben) theils auch weil die unters 
thanen / mit Raub vnnd außlauff der 
Kriegbleuthen / Mißgewachs / Thewrum / 
Peſtilentz / vnd Abſterben der Beeſten / der⸗ 
maſſen gevlagt / verdorben / vnd außgemir⸗ 
gelejein/ dag ſie nic zahlen oder Contribut⸗ 
ten koͤnnen: Wie dann auch genugfamb 
offenbar iſt / das eine Prouins nit fo reich 
vnd mechtig iſt / als die ander/ond berhalben 
auch nicht was andere woll thun koͤnnen / 
zahlen kan. Neben dem /iſt die Contribution 
ein freywillige hilff / vn nd koͤnnen die ma, 
iora vota in vbũg der freywilligkeit nit ſtat 
aben. # TR 
o In ſachen fodie Kayſerl Sammer ans 
gehen:ban es fan dero lauff /durch die Wa, 
torameder mit gebott / abbrudy oder zuſaß: 
wie auch durch Ihre Kayſerl. Maieſt ſelbſt 
nit verhindert werden, _ 
In Eyrimierteniprinifegierrenond Im⸗ 
Si muniteten 


| Mi | 
thenigft verhoffen / Ihre Keyſerliche Ma⸗ Kane 


16 13. 
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ll af Niderlendiſcher Hiftorien ae 
Anno mæuuniteten ſachen / dero Staud kan weder bruderſchafften smifchen bett —— 16 33. A 
IN 101% mit alten / noch newen priuilegien / oder be⸗ ſen / Brandenburg / vnd Heſſen J — F | 161; 

— 7 gnaduingen durch die Maiora vernichtigt / — — ish —— ⸗ * 

widerruffen / oder abgeſchafft werden. Aal / 

j | | | ——— vnd deſſen In ſachen ep rs —— > 
| auhanghelangt durın konnen die Masora erfordern iſt m gnug / das nur ern * 

iu ſtatt areiten:merer hernachmals per willigen: Dan nach den Regulen! ER von 

ll maiora widerum vermcht und vflgehaben senig ‚was ein gemeine anruref/ au ein 

MM, erötuntah, der gantzer gemetne / vnnd en etlich 
I j In Sachen darinnen võ defgemeinen bewilligt vnd eingangen werden. . 
Kin iM —— Wollſtandt / heil * rühig. Doug oil Sehältetten eh | 
Dial €ar gehandier wird / werden die Maiora darben fich doch die See che ge⸗ 
EHI Autgeichtoifen ı weil darduech ein’ oder nicht findenlaffen / fondern A part ne 
a Mehr Strände Inden Ban ert aͤnt / end men bilten. iſt yonden een eſan⸗ 
al alio ihre Sandrihpaftren enzogen werden den@hurturflischen —— fen N 

a! konnen. tem ſo die Maiora in gemeinen ten-onnd den Landgraffen von He al 
nn Reichs verfamlungen sug:laffen werden: Darmldatt / beſchlo ſen worden / man 9 — 
hei fönsen die Reſormirte in zuſammen fümb. andere Puntrentur digmal hindange her 
ja fen dnd Kreifen’ an denen orchen da fie allein wegen der Contribntion ſich — 

v ·Papiſten an zal vberſteigen / gleicher ge- ſchlagen / wider welches aleidmel — 

ſtalt die Matora an ſich ziehen. reipondierende ſtracks Proteſttert 64 
m lachen darinnendieRomifchCarho- Doech die ſes vnange ehen 03% A abras 
ih! liſchen mit de Euangelifchen zwentredirig Churfuͤrſten rahraz-die im Furt Ba 
Sl pnd reittig ſeint werden Me Matoraauß ber 30. Monat in nen Ssahten 3 
geſchloſſen / dieweil einer nit zugleich einer Terminen Coneriburion ʒu —5 — ‚der 

Portheyen ampt vertretten / vñ auch durch liget / weiches der Keiſer auch Ba 
| bie Matora / der aegẽ Parthey ihr Recht nommen vnd tonfirmirt aud) den 5 na 

H benemen odervffheben fan. | Abſchieden ein verleiben Iſt — 

Sn lachen fomt:der Gerechtgkeit ſtret. ben verabſchiedt / daß der Reichstag er) 

zen, Exempligratia. Wan efriem zugelaſ⸗ zukunßtigen Maois 15. fole —— 
mE: fen Beittuche uͤ ter Elöfter vr dergleich⸗ vnd dann wegen der Grauaminen vnd 
—9 en zu eines Herrn Tich eder Schatz Cam⸗ derer vneroͤtterte Puncten — 

—99 mer zu zueignen / wird pretendirt / vnnd ver⸗ ben. Darauf die Fuͤrten vnd Port 6,00 

jun meint das einem audern foldyes auch zu tender «lsipon der ander nach binwoegälT z 
I thungugelafl fene/ob«r aber fo wit Rechts gennete and ber Ketfer WIRR DaN AA 

Hin sabe ı foiche Beitiche Guͤrter / alein toorıs aufgebrochen I vnnd au "a ie 

u Gottes drenft, Schulen’ Kirchen, Ho. ruckt / daſelbſten Er I wie verlaut ei 
—6 vñ mieht zu ci ſes Herrn Tiſch oder Peſt zu Wien vnd Prag noch graffiert/ | 
Echag&ammerisumenden. — ———— hat viel ge⸗ | 

Xıı berrenten Gerichtern /merden dle Zu obgemelter — — ng fon | 

Maiıra mi gefordert damit den Stränden hoffen daß eben Dasuigbs — B * 

ire dann habende freyheiten / nit entnom⸗ wmen / wecher geſtalt die Star — — ger 
a men / oder darinen einiger weiſe verletzt / tere piel1000. ſtarck tn Siebenbutsen* 


oder berzogen werden. falienıond Die Sachfenßert basc BE 
Mi Die Reiche Eonftirurion fachen/ Fr.  aegumrbetl auderngenummmen/ MT 
NE eeuttone Ordnungen’ Gulden Bill, und der Barhorimeiter ſich zu —— ß 
IE Dergleichen anbelägend/in denen fan glvich den / weid en muͤſen / und auf fein” 


fa 
fals durch die Matora / etwas widerwer, Semito fich beaben Wider duſen 


— 
ta, Higs harter ober adnltch abgeſett werden. hat der Keiferiich & mbaſſador a 2 tert) | 
wi Severtragen derefchlechteriverhand- tnopel Herr Negront he 2; fer ich ge? | 
12 | jungen: verbundnuffen vnnd vergleichen? vnnd ob wol der irckiſch * ae mil? ’ —4 
“u "werden die Matora aufaehaben Dann lauten laffen als ob folches wi! — i 
tu Yoiihe erleiden Feine peränderung / zuſat / len were / auch Ken A Eat daß e⸗ 
Fo Frfiänng oder außleaung/ durch die Ma⸗ tuck entbottẽ hat ßoadeg cen / wie 
at iora, Wredander Köntain Boͤhemen die lauter betrag end aleifn ee Bachortabnd | 
1) Hi v inaften nit aedulden werden / dag ihre dyenmit brennen / rauben ehaufet: © | 
—I R ’ han dinngen vnd vererag durch Die Malo⸗ noch viel vbeler Bann zuuor at, fen mitt 


| 1 RE ffodader Krieg mie dem Tuͤrcken p 
Ya vernicht vnd auf gehaben werden ſollen al Mn bution vh 
Dgleichen fein die verbundnuſſen / vnd angehen ſolte / otgemete Coniriounen 
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Nachdem wir was auff dieſem Reichs⸗ 
rag fuͤrgangen / etwas außfuͤhrlich erjehle/ 


Vellen wir a uch etwas von anderen ſachen 


hiezu fuͤgen | 

Dben iſt gemeldet / weicher geftalt ein 
Rreitigfeie zwiſchen den Guͤnſchen onnd 
Statt Colin‘) wegen des Baw⸗ zu Mil, 


heim entflanden / mie wir dann auch zu 


beſſerer erklärung allerien deßhalben auf 
gangene Schrifften vnd Mandaten diefem 
einverleibe haben; Weil nun nach der zeit 
Die von Muͤheim ein andere Schrifft / ſo 
fie Wolgegrundten Bericht intitulirt / an 


sag geben / wollen wit diefeibe zu beſſerer 


Nachrichtung aud) hie bey fegen. Lautet al⸗ 
fo folgender geſtalt. | 

Od wol wir ons feinen zweiffel machen / 
Es werdenden Ewer Kapfer. Maleſtat 
Vnſere Gnaͤdige Fuͤrſten ennd Herrn one 
verfprochener maſſen / der aebühr vertret⸗ 
ten / fo haben wir doch auff Ewer Keiferl. 
de dato dep zweyten Juliſ auß Franck furt/ 
vnd auch folgends den eylſfften Septem⸗ 


bris auf Prag nechſthin / gegen den Müln, 


heimiſchen Baw / durch Coͤlniſchen Raͤhts 
vnerfindtliche Narrata, vnnd vnbegrundte 
indiſcretam petitionem, füb & obrep, 
titie expracitzierte Mandata / vnnd ange⸗ 
hente paenalitates / wir nachbenante 
vnſchuldig beklagte / vnd anderedenen E. 
Kanf. Maier, außgangen decrecüm in- 
finuirt worden / in aller vuderthenigkeit / 
doch mir vorbehalt aller hetlſamer notturft 


vnd citra derogationem Ewer Kei erlich 


Maieſt. Hofgerichts luriſdiction / zu bes 
richten nicht vmbgehen ſollen / das wir auf 
ob angedeuten Coͤlniſchen / det warheit vnd 
rechtens vngleichen ſuggeſtionibus / vnnd 
dadurch von Ewer Kat. Mai. außbrach⸗ 
ten Mandatis nicht entſinnen / oder be⸗ 
dencken koͤnnen / wa von wir ablaſſen / vnd 
deß ablaſſens Documenta der gebuͤr bey⸗ 
bringen ſollen / in anſehung mehrgemelte 
vermeinte Coͤlniſche narrata noch petitio 
einen eintzigen articul mit ſich führen / der 
auff jemanden / der vnſchuldig beklagtẽ pri, 
uat perſonen / konte applicirt werden, In 
maſſen dann auch ein Raht zu Coͤln / vnfer 
feinen in ſpecie vnd diſtincte mir einigem 
ſpecial facto weiß zu beladen. 
Inſonderheit was anlangen mag / ohne 
alle fug geklagte Direction, Raht / That / 
verkauffen einiger Bawplahen / Bawens / 
vnd befeſtigens / inſinuirten noui operis 
untiationis, vnd verbots einigen newen 
wercks fo (ihrem angeben nach) infichfelb- 
Ken vnzulafſig / vnd widerKechttich feyn 
mochte. Daher vns befrebdr ex qua caufa 
aut facto die non Coͤln ihre angefponnene 
vnbefugie action gegen vns erzwungen 
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$ 
haben / bey E. Kayſerl. Maieſt. unfere per, 
fonen alſo zu diſſamiren / la auch durch of, 
fenen Truͤck bei gantzer Chriftlenheit zu ver- 
vnglimpffen vnnd verhaſt su machen / al⸗ 
les ohne einigen beſtendigen bericht deß 
facti / der Perſonen / de Nahmen. Kan vn⸗ 
befuaten Klagern nicht heiten / eb ſie ein⸗ 
menden wuͤrden / es hetten etliehe auß vn⸗ 
ſeren mittel priuatas ædes theils von ne⸗ 
wem erbawet. 


Vor erſt / diewell beſagte Eölnifche wir 


erfindliche Narrata / vnnd drauf vnſchließ⸗ 
liche aeiögene petition / ſich fundirn auf 
impertinenter allegierte Nechten / to als 
lein emulationes & Iniuriam; non autein 
extrudtiönem,mulcö minus extenfioneni 
oppidi fimpliciter verbieren. ea 

Wetil auch / vors ander /priuata zdifi- 
eia nad) notturfft zu erbawen / nit in gemei⸗ 
nen Rechten / viel weniger Ewer Keifert, 
Maieſt.hochſtangedeuten i andatis / aller 
wenigſten in angegebenen vermeinten Coͤl⸗ 
niſchen noui operes Nunciationibus in- 
hibirt gder verborteit. BIER 

Sondern allein folche Wercfen ı fo it 
fich ſelbſten vnzulaͤſſig vnnd widerrechtlich: 
vnnd aber in ſpecie zu Mulheim haͤuſer zus 
erbawen von vnverdencklichen ſeculis her / 
eben ſo frey geſtanden / als in der Fretheit 
Teutſch / foe Diametro recht gegen Coͤlln 
vberligt / ja auch als zu Coͤlln ſelbſten Wie 
Bann auch vor viel vnd wenig Jahrn führ- 
neme Coͤlniſche Bürger anſehen liche baͤu⸗ 
fer / chne einigen Coͤlniſchen Raͤhrs ein⸗ 
ſverren / dieſes orts gebawet / dahero dann 
an ſehen / wie vbel die Colniſche inſtantz in 
iure wuͤrde beſtehen. 

In facto noch vbeler / ſintemal in ſpecie 

in Ewer Keiſetl. Maieſt. außgangenem 
Mandato angezogener Petrus Chriffian/ 
in der alten Freiheit Muͤhlnheim / auff alte 
verwuͤſtete Bawplatzen / in der Dauben⸗ 
gaſſen genandt / etlich wenige kleine zinß⸗ 
haͤuſer gebawet. — 
‚ Stephan Leſpier vnd Tohan Geich / in 
beruͤrter alter Freiheit auff fundamenta, 
dauon noch anno i580. auff Pfingſtmontag 
die darauff ſtehende hauſer / durch vnuer⸗ 
ſehene brunſt verwuͤftet / vnwei neben zwei⸗ 
en anfehenlichen heuſern / ſo vor wenig 
Jahren Chriſtian Schoͤnenberg / Coͤln⸗ 
ſcherBuͤrger / ohne einige einred Eoͤlniſchen 
Nahrsserbawerhat.. 

Alfo har auch Reinhart Gartzweiler auf 
einen plag gebawer / daraufvormahle dag 
anſehenlichſte hauß diefer Freiheit geſtan⸗ 
den / da etwan Herssa Wilhelms / Chriſt⸗ 
milden andenckens / Muͤntzmeiſter gewoh⸗ 
net / vnd aber auch anno 1580, mit ange⸗ 
deuter brunſt vergangen: darbei noch vor 

| wenig 
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Mi 734 Niderlendiſcher Hiftorten — “1 Amı 
E -; wenig tagenv| ralte fundamenten in der eꝛ⸗ to erisinterpönirte unciatio * — me 
| Anno. wir here | | Alles was dievon Brück angehet bei gi | 
NS: Alben Steinwegk/ auf fundamental vor vnd ehe man von nachmals vorgenu m 

| deren oberbam ben menfchen gedencken al⸗ .— dieſer Freyheit ichtwas 
ters halben verfallen / vorzeiten daß hauß gewuſt. J 
—*—* — —— Aquila ge· Neben nechſtgemelten Henrichen oe 
nant / deren in, priuilegijs Miiheimenfi- Bruck / vnnd deſſen coheredes, re: | 
bus meldung geſchicht / tollen von Roͤmi ⸗ ein ſtuck angedeuten prædii Opp! age 
ſchen gefchlechreren geweſt fein, Martin Henrich Belchaufen gebawet / zu feiner te. 
(in Mandato Perergenent) Johan vnnd gen notturfft / weil er ohn alle fug d * | 
| Heinrich von Bruck gebruͤders / ſeind ori-. Toͤlniſchen Rahe / mit geſchwinden vnne 
ginarij ciues zuMM uͤlheim vnd da ſelbſt erzo⸗ ſcharſſen proceſſen / genoͤtigt ſeine zu —* 
—0 Zen / vnder welchen Martin vnd Johann / habende wonung zu verlaſſen / darumb Ar | 
Ha Ihre haus haltung dafelbft iederzeit biß an lein / daß er zu Muͤlheim Euangeliſche pre⸗ | 

4 od) continutert. Der Martin von Bruck digt angehoͤret. | 
hat anno 10 10. auff eine platz darauf In fumma / mit allen vorgehenden * 

mehr als vor 100. jahren ein hauß geſtan⸗ baͤwen / iſt die Freyheit Muͤlheim vmb gar 
den / die kalte Scheur genant / ſo er vnge⸗ nichts erweitert worden. 
fehr vor 12. Jahren oder lenget gekaufft - Was Gerharten Netvfirchen vnd SO 

zu ferner ſelvn notturfft / weiter feine eiges hann Bruͤtl / Fac oben Venturin / fo gl 
Bu ne behauſung gehabt, etliche fundamenta wolinmandatode dato 22. Julij mit bes 
"a angefangen zulegen. Diefelde anno 1611. nant / auch jhnen nichts infinuire JUN 

9 füccefliue etwas erhoͤhet / folgents anfangs mehr andere anlangt / iſt nicht ohne / daß — 
—9 verlauffenenSommesbianserfigeföct auſſer Dem alten graben gebamer / abet 
in gebracht / gantz ohne das ihm einige Nun- mwahr-/ daß man von vnverdencklichen 
ciatio noui operis geſchehen / wiewol die Fahren deſſen in vblichem brauch allhie su | 
j: E bauptplag an der anfurt gelegen da ale Wuthein gemefen vnnd noch iſt / vnnd 
1 Coͤlmſche / ſo von vnd nach Coͤln zu Waffer Sand 1 vnnd nachbar fündig / daß mal 





IM 
Hl 94 fahren wollen / paſſiren. von alters alhie zu Muͤlheim drey ſubur⸗ 
Mi Sohanvon: Bruck gleichfalß / weil er bia gehabt / nemblich eins auff der Bach / 
a eine eigene behauſung gehabt / hat anno daß ander auff dem Kamp / das dritte vn⸗ 
u 1610. in Mais / einen aiten baw / ſampt bey» der Holgerngenant deren erſtes vor ale? 
u J ligender verbrante bawplaͤtzen von ſeinen menſchen gedencken mit einem graben vm⸗ 


bluts freunden erkaufft / anno 6a. polt e- fangen geweſen. at 

lapſa retra&tus-fatalia ,: theils den alten» Das ander under Holgeren if anno 

Mi baw verſetzet vnd verbeſſert / theils die alte 158 8. mir eingezogen / das dritte aber 

Tal verbrante fundamenta ernewert / vnnd biß auff dem Kamp mit Jungſt vorgenom⸗ 

Eu ans erfte geſtoͤck / u ſetner eigener notturfit mener (Erweiterung incorporirt wor⸗ 

J außgefuͤhrt / allein / damit er einen ein» den. | * 

NA gang haben mochte / wen er durch beſorgten Auch wahr daß in nechſt gemeltem ſu⸗ 

De abgang / feines an jego achtzig Jaͤhrigen burbio, auff dem Kamp vor der Bun 

8 vatters / Me behaufung / foer nun bewoh⸗ heimer pforten von alters hero / etlich "KT 

Ki ir net / darzu er nuhr zum ſechſtentheil propri⸗ haͤuſer auff vnderſchiedlichen vıcıs ge gen 

etarie berechtigt (wens Gott vnnd das loß vnd etlich außgenomen/fo vor wenig Jaren 

alſo gibt/) verlaſſen muſte / mit welchem baw abgebrand / noch ligen. 

er aber in geſagtem 1611. Jahr in Nouem- Wahr zum druten / daß vor angeregt? 

bri auffgehorer vnd numehr in anderhalb Bucheimer auch obangedeuter pforten von 

Jahr Imegenchehaffter vnnd beweglicher der Hölgeren weit zum Feld hinauf vonn 

vrfadyen/fiillgehalteniohne dasihmme audy vhralten zeitten nnd fern vber aller mei 

eigene operis noui Nunciation vorfom» ſchen gedenken Steinwege geführt gewe 

men. 1 ſen / vnd an vnderſchiedlichen orten ſich no 
Henrich von Bruck / hat ebenfals anno beſinden / dann auch newlich auffgemorl® ” 

Th 1510. von Bruckiſchen confanguineis,etn ner bezirck ſich weiternit/ auch an erdihe® 

ſtuͤck familiariseiufque oppidani predij, ortennit fo weit erſtreckt ale gemelte ST, 

ſo von vnerdencklichen Jaͤhren mit etlichen wege / onnd Darauf refpectiue anſtoſſen 

bawen beſetzt geweſen / gekaufft / darauff er haͤuſer hinauß gelegen ſind. daß 

zu feiner eigenen Kotturfft auß noth anno Endtlich vnnd zum vierten wahr / 

1811. zu bawen angefangen / vnnd feinen auſſer dem graben von einem Streit i 

baw ſelbiges Jahrs in Decemb. abfotuire zu dem anderen nemblich von der DM * 

und bewohnen) ebenmeſſig ohne einige no- walder auff Die Buͤcheimer Straffe * * 
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* 1 * x * 
„de | dan nen nhSuburbium auffmKampinesg. nunfftond gemeiner 1 ſondeten auch fpc- Anno 
ET Le af * erſtreckt / von alters die Lange cialem dieſes orts verlauff vnnd etjub- 1613, 
b " SABgENENEL Anmelde obangedeuremicbes rung voriger Jahren geſchichte fo gat zui 


J | — DeweirhenBrulonnd Venturin wieder das es ſich anfehen laſſet / Ein 

| 4 * rs KEN auf ſolche prædia, die Raht hab auff allfolchem verlauff wenig 

| FE a au Sense ichen Sohren hero zu acht gehäbt / vnd fich durch der handlung. 

| ah er a braud) sewefen, vnnd derſelben ficherheit / nit allein vnuer⸗ 

| — le reter } Gerharden ſtendige / fondern auch gemeiner ruhe vnd 

Rlägeler , Chu —— Russ Hanßen Frieden wiederwertige / viel zu milt berichte. 

Nr Derert A an Zillequeaw / Jere⸗ laſſen / In anſehung auch den Coͤlniſchen 

Sonnen + 5 riſtian Quintin / vnd Buͤrgern gute thetis bewuſt / vor erſt die ha⸗ 

freichtwas nn ange ig gantz ohne / daß rung vnd Handlung beireffend / daß die in 

| en Be ulbeim Aebailer.....,, Anno 1588. ohn gefehr vorgenohmene Ers 
4 


er 


8* 


— 


Gerhard Beckmã offenet Key: Notari- wa iefei 1 
— 8 Worenet.Ken:Notarı= weiterung dieſer Freyheit / nicht allein Coͤl⸗ 
us, (welcher in Ewer Keiſerl. Maieſt. auß niſche nahrung nicht gefchthelert / ſonde⸗ 


⸗ gangenem mandatc nit benent / daſſelb ih» ren / wie vnſchwer zu beweifer 
* EEE ER een wievnſchwer ZU bewei en / vmb ein an⸗ 
I yaapandb ich infinuike twüroen ) har-voh  fehliche werbeffere har —— 
nſern Gnedigen Fuͤrſten vnnd Herren auß eintzigem Muinheim wol fo vielgelies 
⸗ 4 urchauß feinen befehl einige Graben/ gelöfer alß fie auß vielanderen nechfl omb» 
5 Wallen oderandere gemeine Bebäm ind» ligenden Flecken / Doͤrfferen / ja auch wol 
⸗ en! vnd auff fuͤhren zu läffen ı hat auch GSrettengerhan.  — — — 0... 
Y bar Nic feibf weder planengefauffunohsu So viel die Sicherheit der Strafen 
ie * —— fondern nur von deme angehet / willen fich viel guter fonfl vnpar 
— vor allbie in Srer F. F G. G. nah⸗ theyſcher Leut gar wol gu berichten / wag 
n en vnnd ſonſten empfangen vnnd außge e5-Ann073..79 80. ynd folgende Jahr/ 
a een/redinung zu thun weißz atjonie ben Cölnifchem Krieg / vot eine Sammers 
ſt — Ewer Keiſerl. Maieſt. Des lichegelegenheitumb die Start Clin her 
n —* RA: meißes in feinem abweſen feiner gehabt) alfo das anbenden feiten Kheins. 
fe EM N — aBlich npmuirt worden), nicht eine einstige Straß ficher geweßt Sa 
H \ en o.gehorfatmen fol, = jo onficher / daß menniglich + fo auff den⸗ 
“ a neicher Indudtion priyatorumz:. felben gewandert  geplunderr / verwunde/. 
J u eame erfüiner daß vn, gefangem geſpannehn/ odegeſchlagen ond. 
⸗ —— e priuatı nichrsungulefjige/ / wenig vnder denſelben onbefch ädige auf. 
Ei na tederrechrtichs/ntchts gegen gemei⸗ Coͤlln haben anlangen fönnen/da Diefem su. 
10 ri —* ehren oder ewere Keiſerl. Maieflat. Remediren Coͤlniſcher Rath wenig Con· 
m | “andata, ja auch der Coͤlniſchen operis ſilij aut operis beygeſchoſſen u 
2 "ou nuntiationes verwircker, Nach dem aber von Nochernantes Heꝛ⸗ 
r⸗ | „smanfehuing ‚ necht alsbald ein ſtatt ge Hogen Wilhelms Furl. &. Chrüfimilten 
— vlel verfallene verbrandte andenckens / durch dieſen Jamer / vhnd 
a Säufer außgebatee werden / dan deßwegen vielfaltig befchehenes farınen/ . 
jr bar anf? Dorffern wol geſchicht dar». einen bitten „nd flchen der onndere 
—— E04 —— doch nicht alsbald zu Stets. thanen zu Ihr F. G.dieſe Frenheitvmb.. 
u | a ER | — etwas beifer verſichert vnd befege worden / 
a) ) hifäf an hadr onbegrundet/mas die Col⸗ iſt diß Fuͤrſtenthumb Berg, AIn ſonderheit 
J —J SEAT molasion herfur 9650. der Paß durch die. Freyheit Milherm / vnd 
ei jhrer ei Die bamende auf noch vnnd zu Imarallein under allen Paſſen der ombli- 
I | a tft gebamer/ ohne verachtung genden Protsingien bep der zeit berfchlaffer . 
118 j > iſcher operisnoui Nunciation, wel, nem Rheinſtrom / da die Niederländifche 
e —* etiehlten mehren theile gar nic Et. —— eh, vnnd von Eoͤln ju land 
e⸗ nd Jo mopere præſenti Dielleicht eie,, nur allein duch Muͤlheimb fich erlich ge⸗ 
9 RE preces infinuirt,._ frieben/ab vnnd zugeführt sin foiche ſicher⸗ 
4 if auch in ſich ſelbſt euidenter iniufta, Ki: Gottes gnade —5— daß nicht 
— er Rt era. Allein andere umliegende ſo deſſen genoſ⸗ 
14 — Ehrbar Raht zu Coͤlln ſich / ſen / ſondern auch die Coͤlniſche ſelbſten er⸗ 
de J an. oeenterganas pre: narung, fennen können / daß ſolcher Baw zu ſehr 
8 vnſicherheit der ſtraſſen entſte · groſſem vorcheli der Statt gerathen vnnd 
W teraänd er onnd aber beyde geflagter vn⸗ menniglic) der. zeit. x auch wol Cäinifche ” 
* N rung vñ vnſſcherheit / auß den DBürgerfetbfifoaufferder Startirenahe 
8 atıma sn Bam erfpringen ſolte / ſich tung fuchen muͤſſen / dieſes halb Bore dem. 
ö BC) beklagt.) if nie allein der peꝛ⸗ Meran gedanckt / vnnd ſich verlauten laſſen / 
| - Ku B , ne Pr. ; . dag 
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736 
das wann Muͤlheim tie gebawe mehrer fie 
es noch muſten helfen bawen. Wollen ge, 


— ſchweigen / Im gegentheil der gefahr vnd 


vnſicherheit / deren man fi) auch lang nach 
geendigtem Coͤlniſchen Krieg zubefahren 
gehabt in dem geringen ðpatio / fo zwiſchen 
Bergiſchen Hertzogthumb vnnd der Statt 
Eoͤin im Stifft Coͤllen aller nechſt vor Coͤl⸗ 
niſcher Start Gruͤndeln / am Warff vnnd 
Pforten gelegen / welche alſo beſchaffen / 
daß die reiſenden / ſo durch Hertzogs Wil⸗ 
helms Seliger F. ©. Herzogthumb Berg 
von Duͤſſeldorff / Beyenburg / Wipper⸗ 
fuͤrdt / Sigberg / langs jetzt gemelten Her⸗ 
tzogthumbs / munitiones vnnd eingelegte 
prelidia, Frey ſicher durch Mulheimiſche 
damals erbawte præfectur begleitet / ſo bald 
fie vber deren limites kom̃en / offtmals ans 
geſprengt / beraubt / in hecken vnnd ſtreuchẽ 
hinweg gefuͤhrt / elendig Tormentirt, ins 
hochſte armuch geſturtzt worden / deren doch 
viel durch Mulheimiſchen præſidien vnnd 
Buͤrgerſchafft hand zu vnderſchiedlichen 
zelten erretten. 

Alſo daß noch inferuore Belli Coloni 
enfis, auch ehe vnnd zuuor Mulheimiſche 
reparation vorgenohmen / wol gantze Na⸗ 
chen vnnd Schalden fo mir Menſchen ynd 
Wahren beladen / vnd vor der Statt Coͤlln 
auffin Rhein von Streiffern vnverhin dert 
weggenom̃en / durch Muͤhheinuſche Buͤr⸗ 
ger recuperirt vnd reftituirt worden / das 
hingegen auch Mülheimiihe Bürger ih. 
re Ochſen vnnd andere wahren / ſo fie duxch 
das Bergiſche Fuͤrſtenthumb / vnd corse- 
quenter durch Muͤlheimb vber Rhein vnd 
hochgedacht vnſer G. 5. vnnd Herrn frey 
ſicher gebtet gebracht / nach aller gehabter 
muͤhe / arbeit vnnd vnkoſten geſtracks vor 
Coͤlniſchen Gruͤndein / ſamerlich indefen- 
fi hergubt / vnnd ins euſſerſt armuth geſetzt 
worden ſeind. 

Darauf poſt longas milerias erfolgt, 
daß etwan zur seit deß Coͤlniſchen Ochſen 
marcks / auff bittlich anhalten der Kauff⸗ 
leuth damit ihme auch allernechſt vor ge⸗ 
melter Starr Coͤllen pforten vnnd grinde⸗ 
len gnedige ſicherheit verſchafft wenden moͤ 
gen / Weiland Kehann Wilhelms F. ©. 
hochloͤblichen andenckens auff auffer rei, 
miſchen vber zwiſchen der Freyheit Muͤl⸗ 
heimb vnder der Statt Coͤlln ahqualis mu⸗ 
nitio, eine kletne Schans zum Schußt Det 
reiſenten in anſehen der Starr Eolen auff- 
werffen / vnd mit Soldaten befegenlaffen 

Die aber durch Erxtzſtifft Colniſche Vnter 
thanenben nachtlicher weil etlichmal ein, 
geriſſen / vnd hingegen durch die Fuͤrſtliche 
Guͤliſche ret irt worden. 


Daher als folgends weiterung entſtan/ 





Niderlendiſcher Hiſtorlen a 
den / und an feiten des Ersfifee Ein?) Yund 
vnnd Guͤlichs anderſeits zurwehr gegrihen; — 


worden i die Stati Solgder Guͤiche I - 
huͤff bey geſprungen / vnd hart mit zu thun 
der erbaw und ſchantz vnnd grobes geſchun 
es damit zuerwiderrem Muͤchem auf DM 
vfer des Rheins liegend Kondel oder} z 
ſtey subefchugung oder Reintſchen vſer 
vnd Felds beſetz weren / hoch gemeller 
ver F. ©. beſchehen gleidt mir gewern⸗ 
hand verthedigẽ helffen / auchwol bey nach⸗ 
licher weile Mulheimifche Schiffleuth au 
ihrer Starr onderfien nach Mouͤlheim uu 
ftehende Thurns / die wach halten vnd ini 
Speiß vnũd tranck reichiich verforgen laſ⸗ 
en. ae i 
Vnd hat alfo auch dabeuorn / den Col 
nifchen Bürgers Mutheinnfehe Nachte 
bar'chafft onnd Correſpon dentz dermaſſen 
beltcber / das obwohl ihr eigen Borger Jo⸗ 
han Bitter ein zu Muiheim von newem 
außgeworffen Bolwerck / vnd etlich vn⸗ 
derſchiedliche ben feinem daſelbſt habenden 
erbe liegende Stucken Waldes aͤuff feine 
eigene nit geringe Coſten vollends auffse⸗ 
macht / vnnd beſtercket / fo iſt dech hme 
ſolches von Coͤlmiſchen Raͤht / dem es nicht 
vnbewuſt fein kuͤnnen niemals veruͤbelt / 
weniger eineverhinderung'gerhan worden / 
fondern iſt von ehegemelten Johan Bitte⸗ 
ren / vnnd deſſen erben / geſagt Bolwer 
von der zeit an / bey Fuͤrſtlicher Cantzley 
geſc hehener zuſag nach / in ſeinem Ele p 
weſſen vnd erhalten / wird auch noch daher / 
Bitters Bolwerck genant. Kr 
So ift auch einem Erbarn Raht zu 
Coͤln wohl bewuſt / daß ſeithero dem Sad} 
1390. Muͤlnheimiſche Buͤrgerſchafft zu)’ 
rer Denfenfion, eslidhe noch imperfecta 
Propugnacula vollends außgemacht / vnnd 
jre Pfordten (deren fie etliche durch einen 
dahin beruffenen Keiſerlich Notarium, 19 
ein Coͤlniſcher Bürger geweſen vn noch iſ⸗ 
zuvor ordentlich beſchrieben / vnd ſich Dar 
von glaubwuͤrdige Initrumenta herauß ge⸗ 
ben laſſen) vnd eine deroſelben annoi804 
die andere 1606, theils trans ferit / heil? 
new erbamer. | ak 
Dieſem nach / dan vnſere jzige Gnaͤdig⸗ 
ſte Fuͤrſten vnnd Herta / daß nach Coͤllens 


u cuß ſchende Boiwerck vnd daran ſchieß⸗ 


ſenden Wall / anno is 0. vnnd 1610. auff ⸗ 


machen vund mit Stacketten vnd Grobem 


Geſchutz beſetzen laſſen Dargegen die Coͤlni 

ſchen nichts eingewendet haben. 
Welche Nachtbarliche vnnd freundtlt 
che jetzt erehlete Corteſp ondentz fo mit ie! 
anderen Exempelen / fo allbie zu erzehlen zu 
lang fallen wuͤrde / zubenveifen bejtenbia f 
wehret / fo läng biß Ite FI. GG. Die 
be Frey⸗ 





be Freyheit vnd vbung Euangeliſcher Re 
ligion zu Muͤlnheim ‚guädiglich geſtattet / 
vnnd Coͤlniſcher Buͤrgerſchafft ein guter 
theil zum gehoͤr daſelbſt angeſtelter Chriſt⸗ 
licher Predigten zugelauffen Dahero ein 
heil der Roͤmiſchen Catholiſchen Predi⸗ 
ger / Ihre Predigten alſo gefchätpffr , daß 
fie nicht allein den gemeinen Man ıfonde, 
ren auch den Coͤlniſchen vnd diefer Frey- 
heit Erbarn Rath gegen die Religions⸗ 
verwandte Ihrer Start Gottſelige Erba⸗ 
re Buͤrger / nicht allein / ſondern IhreFF. 
SG. alſo erbittert / daß den guthergigen zu 
Gott vmb auff hebung alles beſorgende vn⸗ 
fals vnauffhörlich zu feuffgen vrfach vnnd 
anlaß gegeben wird: er 
Betreffend Bon einem Erbarn Raht zů 

olln eingewendte mit dein Hauß Berak 
habende Erbverträge / Kenferlich Lau- 
dum,angeben Speyrifcher hoͤchſtloͤblicher 
Kaͤyſerlichen Cammer vrtheil / ob wohl 
hochermelte vnſere G. GiF. F. vnd Herrh 
Ewer Maieſt hieruͤber zut genuge berich⸗ 
ten laſſen / ſo habtn wir dannoch E. Kayſ. 

aleſt. was wir das factum betreffend 

durch eigene vnnd anderer erfahrung in 
wi ſenſchafft beingen koͤnnen / su aller on. 
derthenigſt zu rekerirn nicht vmbgehen 
koͤnnen. | 
Vors erſt iſt gantz ohn 7 daß vnfere ii 
Gott ruhende herrfchaffe Weiland Graf 
Adolff zu Berge jemahlen mit der State 
Coͤlln pacifeirt hab / zwiſch en inter aut in- 
fra Remdorff vñd Suͤdendorff keine Ve. 
ſtung zu bawen / wie ein Erbar Raht ans 
gegebenen Erbvertrag verte utſchet hat 

In ermeſſung die Pizpofition infra 
niemals zwiſchen / ſonder allezeit vnden / 
auch zu wohlgemeldten Graff Adolphs 
zetten verteutſcht worden/unnd deßwegen 
infra Reindorff vnnd Suͤdendorſf nicht 
heiſchet zwiſchen Reindorff vnd Süßen 
dorff / ſonder under an Reindorf vnd Suͤ⸗ 
dendorff / vnd diß in Littore Rheni; in 
Littore , fagich/das dahero feinen Nah⸗ 
men hatiquodibiallidanrflu&us, 

Bang ohne / vielmehr / daß wolgemelter 
Graf pacifeirt daß er infra Muͤlheim in 

tttoreRheni aliquam munitionemfi- 
ue caftrum nichtbawen wollen. 

So iſt auch admodum incertum wel 
ches Reindorff in pactum kommen / In 
anſehung allernechſt vnder Bon ober Eoͤl⸗ 
len zwey Neindörffereingah hac, daß au⸗ 
der ab illa parte. Kheai, daß dritte Nein, 
dorff vnder Muͤlnheim / hac parte allein 
gelegen. 

Nun iſts auß angeregtem dacto offen⸗ 


bar / daß Reindorff vor Suͤdendorff geſeht 


wirdt / vnnd iſt aber nich brauchlich Nab 
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Das Dreiiffigfte Buch 


inferiori fiant enumerationes,fed A fupe- Anne 


riore ‚mie deffen Exempel etlichmal zu fe, 


benim Kanf.Laudo,in erzehlung Miln: ·— 


heims und Monheims dahero / auch auß 
dem / das weder vnder Reindorff noch 
Muͤlheim / vnd Herrn Heinrichs Kerenzu 
Windeck gebiet gelegen haben /ſtarck zu 
pr&fumirn,daß die bende Ober Reindorf⸗ 
fer ab hac & illa parte Kheni ligend in 
pacto gemeldt gewefen. Daran nicht jrret/ 
Dasıberde obgefagre Neindorffer jetzt nicht 
allerdings Bergiſcher Juris diction feyen/ 
In betrachtung auch der tractus zwiſchen 
Suͤdendorf vnd vnder Reindorf ab hac 
& illa parte Rheni nicht allerdings Hoch⸗ 
genantem Bergiſchem gebiet vñderworf⸗ 
fen / dahero abermals ſtarck zuprefumiren/ 
Das wolge melten Graffen vnd Herrn I 
dolphs vnd Heinrichs / mehrgemelies pa⸗ 
ctum Muͤlheim nicht betreffe·e. 
Zum dritten gantz ohne / dag durch die 
zuſage non zditi.ande Munitionis hue 
Cattri ; idque in ſittore Rheni ſo viel hei. 
fche als habende oppida, vnnd deren auch 
habende anſehenliche propugnacula vnnd 
münitionesinreilfenidaranff ſich anſehen 
leſt / Als wan ein Erbar Raht etziger zeit 
intendirccc 
Hergegen offenbar / das zu. Graf A⸗ 
dolphs zeiten albereit Muͤlheim ein oppi⸗ 
dum vnd deſſen Buͤrger oppidani gewe⸗ 
fen? denen Graff Adolvh Anns 322. Sie 
habende priuilegia dicht ſo ſehr gegeben / 
als conſirmirt / auch effenbat daß Damalg 
Muͤlheim albereit mit vnderſchiedlichen 
Bolwercken / dreyen Pforten / tc. vnd Gra. 
ben munirt / vnd iſt auß Cæſere, Tacito hip. 
Coͤlniſchen Statthauſes / auch Muͤlhei⸗ 
miſchẽ Monv mentis dutch ſtarck preſum⸗ 
tion zu a ſumiren vnd Concludirn / daß eg 
albereit zu lulij Cæſaris zeiten / ein oppida 
Ciuitatis Vbiorum geweſen / vnd von Cæ. 
ſare noch mehr mir einem ſtarcken Malle 
munirt worden ſeyhe | 
Zum vierten gantz ohne daß die ptomiſ. 
ſio non adificandæ alicuius munitionis 
velcaftri in littöre R heni, alle vnnd jede 
munitiones etiam fiparum ampledtiren 
ſolle / In anfehen contraria exempla zwi⸗ 
ſchen Suͤdendorff vnnd under Reindorff 
zu finden / als allernechſt ober Coͤllen das 
Stein Rondel in ipſo littore Kheni zu 
Rodenkirchen / darauff die Kirch ligt. 
Gleichfals zu Mutheim daß Rondel dar⸗ 
auff auch daſelbſt ein Capellſtehet / vnd nu 
etliche Jahr hero 7 wie oben gemelt / mit 
grobem gefehus/darzu ein Raht su Coͤlln 
etwan Raͤder gelehnet / zu defenfion des 
Reinſtroms beſetzt geweſen / dabeneben ca» 
ſtrum ſiue caſa alta, & ſtricta inde dicta, 
Tr > quad 
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768 
quod multa nob egeat euſtodia, von vner. 
dencklichen Jahren her. 

Wie auch zu Stainheim / Juncker Jo⸗ 
han zu Stammen allernechſt am Reiniſchẽ 
Vfer / Caſam altam & Strictam mit einem 
Graben munyrebeferer. 

Wollen geſchweigen / deren ſo eben vn⸗ 
der Sudendorff zu Portz / Enſen / vnnd all⸗ 
hie zu Muͤlheim / auch zu Wißdorff mit 
der zeit des Rheins Waſſerfluts weg ger 
riſſen. 
In ferner betrachtung daß ein groſſe 
diſſerents iſt / ihter munitionem ſimplici⸗ 
tertic dictam, fo eine Schantz genennet 
wirdt / & Oppidum Munirö ſo eine Frey⸗ 
heit oder kleine Start ſedesmals genent / 
wie auch Munitiones rıparum & viarum. 
Endtlich vnd ſonderlich zu Conſideriren / 
Die clauiula reſtrictiua in lttore Rheni, 
inter eas, daß ſie beyde Graͤfliche Bruͤdern 
weiters nicht altringirt als littus Kheni 
intralocos ſupradictos, Daher auch die 
promiſſio ad vicinas ripas & agros nicht 
ertendire werden, Wie den in effectu die 
Coͤlniſehe weiters nit verſtanden / mie mit 
vielen exe mpeln zubeweiſen / als in Ipecie, 
das vnferr von dieſer Freyheit Juncker 
N. Rodenkirchen / Patricius vnd Rahts 
verwandte zu Coͤlln die Iſſenburg / olim 
permutlich Caſtrum Iſſidis mit außge⸗ 
mawrten Waſſergraben / Pforten / Hain / 
Meyen / Schlachbaͤumenalſo befeſtigt / das 
Miitheimer Graben kinderwerck darbey 
ſeyn / woͤllen geſchweigen des am Schlach⸗ 


baum zum Bruche in; Muͤlheimiſcher 


Burgerſchafft vnnd Libertet gehörigen 
Hauſſes fo Juneker Suderman auch 
ColönientisPatricius beſttzet / vnd vor nicht 
vielen Jahren mit ſtaͤttuchen Waſſergra⸗ 
ben / Pforten Schlach brucken / munirt 
worden / vnd noch vnderhalten wirt / auch 
geſchweigen der Heuſſer Fiſchenich / Her⸗ 
ren Muͤlheim Eßeren / Peſch ſo aller negſt 
vmb Coͤlin an andernſeiten Reins ligen / 
auß welchen auch wollonficyerhett un ſcha⸗ 


Ben entſproſſen. 


Was zum zwyten von ſeitẽ Coͤllniſchen 
Rahts angebenes Keyſers Sigiſmundi 
de anno i417. laudum berrifft / iſt auß dem⸗ 
ſelben kund vnd offenbahr / das Ihre Kaͤt⸗ 
fers Sigiimundi Maiefier offentlichen on» 
derſcheit machet / zwiſchen zweyen ſtreitigen 
puncten / derzeit ſich verhaltent zwiſchen 
Herin Dieterichen Ertzbiſchoffen vnd auch 
Statt vnd Burgern zu Coͤlln eins / vnd 
Herrn Adolphen Hertzogen von DBergiec. 
andertheils / als nemlidy von wegen der 
der Zölle / und ferners von newer Bewe 
und Bollwercks wegen / fo von Hertogen 
Adolph im Kriege gemacht. Von der Zoͤlle 

































Niderlendiſcher Hifförien —— 
wegen als zu welchem puntten dem erſten And 
ein Statt Coͤllen neben dem Ertzbiſchoffen 


intereffire.feye. Zum andern aber ale von 
den newen Bewen vnd Bollwercken habe 
Ihre Maieſtet mit wiſſen vnd willen Her⸗ 
sogen Adolphs / vnnd der macht damit Ire 
Maieſtet ſich Ertzbiſchoffen Diet erichs ge 
mechtigs herren außgeſprochen · Daher 
ſcheinbar das gu den newen Venen / ab⸗ 
ſonderlich zu reden’ die Statt Coͤllen nicht 
intereſſirt geweſen / deßwegẽ auch den Bur 
gern vnd Start Coͤllen neben dem Ritter 
Zedelig die Execution vber die neme Bew 
ond Bollwerck / foin dem nechſt gelagtew 
Krieg zu Muͤhheim on Monheim gemad 
maren/ von rer Muieflet anbefohlen / zf 
dem auf demfelben Keiferlichen Laudo of⸗ 
fenbahrı als in deinfelbigen nicht dag op” 
Pidum Muͤlheim / fo notorie allbereit hun⸗ 
dert Jahr zu voren bey weniger Herſcha 
oppidum vnd deſſen Buͤrger oppidani ge⸗ 
neut / vñ flartlich priuilegirt geweſen / auch 
nicht alle und jede newe Bewe daſelbſt / viel 
weniger was Hertzogs Adolphs vorfahren 
zu Muͤlheim begriffen / befaͤſtet vñ befreyet 
haben / auch ſelbſt nicht was Hertog Abolph 
in geit friedens daſelbſt bawen laſſen / ſonde 
allein ale ſolche newe Bewe und Bolwerck 
aberkent worden / ſo vor Hertzog Adolph in 
deme Laudo vorhin gemelten kriege beſche 
hen vnd gemacht. 


— 


Endtlich iſt die Execution auff keine | 


andere Bewe / dañ auff mehrgemelte newẽ 
Bollwerck vnd Bewe befohlen vnd ergan 
gen. Inmaſſen vbrige vorhin auffgerichte 
Graben / Mawren / Plancken / Ercker/ 
Bergfriden / was dern von alters geweſen / 
noch heutigen tag zu demonſtriren / ettlich 
wenig noch vor wenig Jahren mutirt ſeyn 
per ſurrogationem nouorum ædificiorũ, 
wie dann hiebevoren Anno 1587. die Frey⸗ 
heit Muͤlheim befunden / mutirt mit dop⸗ 
pein Grabe drey vornemer Pforten / nem ⸗ 
lich Hölser Pforte / Bochheimer Pforten / 
Bachpforten / Ferners mit obgedachten 
ſteinen Rondel in lutore Rheni, pnndin 
eodem littore der Pollaeder Mawren 
olim vermutlich Apollinis ara murus ge⸗ 
nennet / auch auß vnd inwendig viele Beig 
friden als begentlich / der Burg / der Schu⸗ 


ien vbi locus earceris,dem Strunier haus 


ſe allein in der Freyheit / in ſaburbio Bw 
derhoͤltzeren der Lichtburg / auch noch innen 
vnd auſſer dem Graben / ſo ſeither An. 99- 
etliche auch nochinwendig 10. 8.6. Jahren 
alters halben abgelegt / vnd mit andern ne⸗ 
wen bewen beſetzt. Hingegen nit ein eintzig 
indiciumzuerweiſen / daß in oppido Mule 
heim jemals Ichtwas nidergelegt fey/auf 


fen altem bezirckt aber dieſer Freyhelt / bt⸗ 
finden 
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finden fich etliche ruinen eines vorzelten be, 
feſtigten Hauſes Lombarden Hauß genät/ 
deſſen ocus vnd pertinentie vn ſerm gne⸗ 
digen Fuͤrſten vnd Herrn zuſtendig / aber 
vngewiß wñe ſolches verfallen / daher eui- 
denter su exmeſſen / daß auch Reifers Si, 
giſmundl Maleſter nit andere ablegen laf- 
fen, als aligüas Mnnitiones fiue Caltra, 
dasiftneive Bewe / Bollivercken, Schan⸗ 
zen / vñ an denen geweſene Graben Plan, 
den, Ercfer/welcye damals, iwiegemein, 
lich allein in Kriegszeiten gebraucht wer, 
den/ vnd wegen eingelöäten Kliegevolcks 
Strom vad Strajfenderunfichereen, 
Hergegen per confequentiam däg op: 
pidum Muͤllnhelm / ſo zur ficherheirhabi- 
tantium & comeantium antiquıtus erba⸗ 
wet / vnd folgende dalzu kontinuklidyrauch 
der Statt Coͤlln eingeſeſſener tneriflich de, 
deyen / ben feiner natuͤrlicher Siberter vnnd 
gerechtigkeit beſtettigͤt und gehabt. Iſt end⸗ 
lich hiebey zubedencken / daß folche Graͤſti 
che promiſſio der Freiheit Muͤlheim an jrei 
getechrigfeit & iure quelito feines wegs 
nachtheutg fein fönne, —— 

Die an ſeitten Rahts beruͤrte Speiri⸗ 
ſche Keiſerlichen Caͤmmergerichts def 
nitiuam belangende/ Iſt notori; dʒ einEr⸗ 
bar Raht der Statt Coͤllen die ſache nicht 
proſeq uirt / ohn daß dieſelbe / der Freyheit 
Muͤlnheim / als viel fie datzu Intereſſirt nit 
prejudicirn koͤnnen / als welche nicht allein 
in vhralter Poſſeſſton iſt der Freyheit ſich 
ſelbſten zu befeſtigen von vnerdencklichen 
Jahꝛn per äliquot ſecula, geweſen vñ ohne 
einige einred biß auff heutigen tag verblle⸗ 
ben / fondern auch durch nechſt gedelite Coͤl⸗ 
niſche verweilung vnd deſertion Ihres ge⸗ 
gen dern Gnaͤdige Obrigkeit allein ange⸗ 
fangenen Proteß per continuationem li- 
beftatis auitæ & cöhcurrentem fer£ tri⸗ 
ginta ahnofum prefcriptionemjabeithalg 
beftertiaWsötden... 2... 
 ‚MWBarndannCöfnifche Narrara an vns 
beklagten priuat Perſonen vnnd vnſerem 
thun ——— /vnd deren petltion nie 
einen eintzigen Articul in na begreift, der 
auff vns applicirt werden koͤnte Gang 
ohn auch daß der Start von Gollen durch 
Keiſerl. oder Koͤniglich Priuilegia / oder 
Fuͤrſtliche Erbvertrage / mehr ohne / durch 
einige andere Rechtens mittelen in Muͤl⸗ 
heimer pomerijs aliqua ſeruitus acquirit, 
Hingegen kundbar / daß mehrgemelt bes 
klagt priuat Perſonen / thells auff gehabte 
eigene Erbſchafft / viel vnd wenig Jahren 
bevor dieſer controuerſien ohne einige eyn⸗ 
ſprach / ja mit Gratulation der Cölnifche/ 
theils nach angeſponnener gemelten Con⸗ 
irouerſten / doch alle ohne noui operis inter 
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ponirte Nunciation, jweyen die ohngefehr Anno 
in opere præſenti, imo euidenter iniuſte | 445, 
infinuirt N) theils nichts ne priuatim qui — 


dem allhie gebawet. ae 
. Mülheimer Baw auch nicht zur vnß⸗ 
cherheit / ſonder groſſen Sicherhelt der 
Straſſen vnd Rheinſtromse / nicht zu eint 
gem ſchaden / fonder groſſen Vortheil ber 
Start Coͤlln / auch benachbarten Prouin⸗ 
cien von alters her continuirlid) gerahten. 
„„ Mülheim ein vraltes vngezweiff elt oD- 
Pin Vbiorum gemefen) vnd in natur⸗ 
icher Libertet vnnd brauch ohne aber mit 
hilff der Hoher obrigkeit ſich felbſten zu be⸗ 
feſtigen biß auff heutigen tag nicht allein 
verbleibt / fönder duch darinnen durch vers 
ſcheldene Fuͤrſtliche cönceffiches vnd Pri⸗ 
uilegia / wollen geſchweigẽ Coͤlniſcher Stat 
nachbarliche Correſpondentß vnd deſertion 
deſſen vnbefuͤgten Proceß / ſo wider Hoch⸗ 
gemelten vnſeres in Gott ruhenden Gnaͤ⸗ 
digen Fuͤrſtens vnd Herrn / Hergoge Wils 
helms Fuͤrſtliche Gn. Ehrngemelte Stat 
mag ehrzeits augeſponnen haben / Endlich 
per continustionem libertatis auitæ &cö- 
cufrentem multorum annorum præſcri- 
ptionem exprefse & tacite darinnen con⸗ 
rmirt vnd beſterigttt. 
Als gelangt an Ewer Keiſer. Maieſt. 
vnſer vnderthenigſt Bitt vnd begeren / die⸗ 
fetb Auetgnedigft anbefohlenen Parition 
nd Öndeklaffung Bawes vnd befeſtigens / 
als die wir noch nichts verbottenes ange⸗ 
fangen zu erlaſſen Muͤlheim auch vnſer 
Reipectiue Vatterlandt vnnd auitæ olim 
— Sen Vbiorum ciuitatis oppidum 
& ſedem; bey biß daher continuirrensibers 
bertet / vnnd nachbarlicher mie der Start 
Coͤlln gehaltener freundifhaffe vnnd cors 
tefpondeng zu handhaben, Endtlich vnſer 
Allergnedigſter Keiſer vnd Herr fein’ und 
un eiſerl. Gnaden gewogen ju verblei⸗ 
en. — 
Welches wir mit vnſerm zu Gott demuͤti⸗ 
gem gebett / vnd gegen E Keiſ. Maieſt. vn⸗ 
derthenigſten gehorſam gern euſſerſts fieiſ⸗ 
ſes beſchulden wollen / Dieſelbe in Allergne 
digſten Schutz vnd ſchirm des Königs al⸗ 
ler Koͤnigen vnſers geliebten Hetren Jeſu 
Spaß empfehlend;MolaniVbiorum/Ans 
IE 1) RR 
Neben dem iſt noch ein andere Schrift 
faſt gleiches Inhalts außgangen / welche 
wir auch hieher fegen woͤllen. 


Rag dem ni mehr nit alein im Set, Andere De 
ligen Reich ı fonderen auch Dazauffen in Ferien. 
erlichen Koͤnigreichen / Fürfenrhumben/ des 


Muͤl⸗ 


vnd Republiken erſchallet / vnnd kundtbar deimiſchen 
worden / was geſtalt die Reglerende Fuͤr⸗ Baws ˖ 


ſten der Guͤliſchen / vnnd Cleuiſchen / auch 
PN meh? 
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mehr andern darsırgehorigen Landen / von 
Buͤrgermeiſter vnd Raht der Statt Coͤlln 


bey der X oͤmiſchen Kaͤyſerlichen Maileſtat 
gleich auf dem Kaͤyſerlichen Wahltag zu 


Franckfurt ehe vnnd zuuor Ihre Meate, 
ſtatt zu dero Kaͤyſerlichen Reſidentz gelan⸗ 
gen moͤgen / vnnd kaum eingetretten / gant 
vnbefuͤgt / vnnd vnverantwortlicher weiſe 
Ja auch ſehr ſchmehlichen traducirt / vnnd 


beſchuldizet Als wann Ihre FF. GG. 


nicht allein gegen die Rechten / vnnd viele 
deß Heiligen Reichs Conſtitutionen / zu 
Waſſer vnnd Landt / hochbeſchwerliche Sr 


centen / vnnd gewalthatige zunoͤtigungen 


angeſtelt: | 

Sondern auch gegen deroſelben ange⸗ 
maſte Keiſerliche Priuilegia / Erbuertraͤg / 
Laudum, pnndvrtheil / Ihre in vollmacht 
anbeuohlene vnnd inhabende Freyhelt 
Mullenheim / zu einer Staft erweitern / 
vnnd derowegen die zufuhr aller matertalis 
en auff die Statt Coͤllen verbietten / den 
Rheinſtrom mit einem newen Außlaͤger 
befrtzen / vnnd daſelbſten zu Muͤllenheim / 
einen weiten ſtrich zum feldt hinein / Gra⸗ 
ben auf werffen / auch Bollwerck / ruf, 
wehren / vnnd andere wuditiohes, ſpreta 
nüntiätlone noui operis, ad emulationem 
der State Coͤllen / heiten anlegen laflen / 


Der geſtalt / daß gemelter Statt verderben), 


nachcheil / vnnd endtlicher vntergang / zu 
abbruch vnnd ſchmelerung des. Heiligen 
Reichs / darauß zu befahren fein ſolt. 
Vnnd durch ſolche allerdinge vnerfindt, 
liche arrata, daſelbſt zu Franck furt auffm 
Wahltag / loco &temporenon conueni- 
ente, fo mol etliche deß Heyligen Reichs 
Chur Fuͤrſten hintergangen / als auch Ih⸗ 


re Keiſerl, Maleſt ſelbſt dahin bewegt / daß 


denſelben narratis glauben zugeſtellt vnnd 
alfo balt darauff / gleichſam die Start in 
prefentiffimo periculo verſirte, den 
Burgern alle Nahrung abgeichnitten der 
Rheinſtrom gefchloffen / alle commercia, 
fo wol zu verderben der vnterthanen / als 
deß Heyligen Reichs ChurFuͤrſten gm 
Rhein auffgehalten / vnnd verhindert / die 
Landſtraſſen vnſicher gemacht / auch wegen 
vnterlau fenden Intereffe Yieler Staͤnde / 
metus ärmorum zu beſorgen / Ihre Regte⸗ 


rende Fuͤrſten / vnnd deren Chur. vnnd 


33. Principalen (weiche gleichwol Ihrer 
Kalerl Maͤteſt su onderchentgften dienften 
vor. langft deuonirt, vnnd derwegen ſich 


viel eins andern verfehen follen ) zumahl 


onerhort / wider diefelbige/ Ihre Diener, 
Commiſſarien / onterehanen pund fchuk 
verwandten / die jenige auch / fo. ſich der 
Newen Millenheimifchen erwetrerung im 
geringſten nit angenommen / ſondern In die 










































ſcher Hiſtorien | : 
vhralte freiheie Mullenhelm / auff Ihr, ie yond, 
gen Erbſchafften / vnnd fonften auff plar 1 613%, 
hen / da vorhin heuſer geſtanden / gebawet / = 


ein gar ſchaͤrpfes poenal Mandat, ſub dato 
Franckfurt den 2. Julij nehſt abgewiche⸗ 
nen 162. Jahrs abgehen laſſen. 
Dahin gerichtet (dafihre F. F. G. ©. 
vnd dero Commiſſarien / ohn alle einredt 
den zu Muͤllenheim vorhabenden Baw/ 
nach inſmutrung ſolches Keiſerl. Man⸗ 
dats / bey ppen hundert Marck loͤtigs golds 
alsbaldt allerdings abſtellen: Denſelben 
fo wol an dieſem / als auch andern gegen 
der Statt Eoͤlln ſo nahe gelegenen oͤrteren 
fernerimgeringften nicht fortſetzen / ſon⸗ 
deren alles in vorigen ſtandt ſtellen / vnd in 
demſelben verbleiben laſſen / Darneben aud 
mehrgedachte Statt Coͤlln / mit ſperrung 
der Bictualten / vnnd anderer notwendi⸗ 
ger zufuͤhr / weiter nicht beſchweren / die 
den zu wider viel oder wenig ergangene be⸗ 
felch gentzlich caſſiren auch kuͤnſſtig fer⸗ 
ner miht erneweren: Deßgleichen die A⸗ 
centen vnnd Impoſten / vnnd des Baw⸗ 
ens enthalten / vnnd daß ſolchem Keiſ. Be 
bott / alles ſeines inhalts gehorſamblich ge⸗ 
lebt / inwendig ſechs vnd dreiſſig tagen / den 
nechſten nach der inſnuation/ an Ihret 
Keiſerlicher Maieſt: Hof / welcher oͤrter 
derſelbe auch fein wuͤrde / glaublich anzeigen / 
oder da fie ſolchem nicht nachkommen wuͤr⸗ 
den / als dann in obbeſtimpte hohe yoen mit 
der that gefallen zu ſein / erklaͤrt zu werde 
vernehmen ſolten. | 
Vnd obwohln Ihre FF. GG. nit al⸗ 
lein fuͤr ſich ſelbſt / ſondern fuͤr die fon ſol⸗ 
chem geſchwinden Mandato berijfen / als 
jre gehorſame Diener. Commiſſarien vn⸗ 
der hanen / vnnd ſchutverwandten / ſol⸗ 
chen kurtzen terminum allergehorfambß 
angefehen / vnd Ihre Keifert Mater: in 
ſchrifften citra tamen Prorogstionem Te 
zisdretionis, vmb einen geringen anſt andt 
Die vnbegruͤndte Klag / vnnd barant une 
uerſehens erfolge Mandat / an dero Entf: 
vnnd FF. printipalen gelangen zu laſſen 


alter vnderthenlaſt erſurht / vnnd zugleich 


eine genugſame taution zu verſtcherung 
der Start Toͤlln eingeſchickt mie Furſtli⸗ 


chem verſprechen / daß Ihre Keif. Maieſt⸗ 


fie. ohnlenaft Durch eme ſchickung beſu, 
chen I vnd dardurch/ daß die ſachen ur 
anders / als die vnbefuͤgte Kaͤger vora® 


ben /befchaffen  alleronderrhenrap berich⸗ 


ten laſſen wolten / Darauf auch folgends 
dero beſtendigen bericht der Sachen, Ihre 
Keif. Maieft: aller vnderthantaft ber end 
anzubringem / gebettenn / qeflagte Sachen 
dein Ordentlichen Rechten / nenitteh dem 
Keiſ. Camergericht / dahin venn J 

Hehi⸗ 

















| Heiligen Reichs verordnungen / diefelb ı 


vnnd nicht fir des Reichs hoffgerichr ge» 


horte / vnnd da ohne das/ der Licenten vnd 


Muͤllenheimiſchen Baws halben / al noch 


"Das Dreiſſigſte Buch 76, 
materialien / vnnd vietualien / auff die Anno 
Starr Coͤllen verborten / vnnd derwegen 1613. 


ichtwas in Ihrer F. F G. G, Landen pu- 
blicirt habe / vnnd werden mehrgedachten 








U 
rechts ſtreit were / allergnedigft befohlen Burgermeiſter vnnd Naht / daß ſolches NE 
A fein zu laffen. — beſchehen / mit warheits beſtandt nimmehr | 
2% Vnnd ſolches vmb fo vielmehr / weill darthun fönnen, ne; NE 
/ fein periculum inmora nody einiger me- Diß aberift darguß augenfcheinlicdh zu | 
v tusarmorum ; (angefehey niemand fon» mercken / daß fie damit vmbgehen / wie mit | | 
1 derlich deß Baws halben / mehr dann die ſolchen vnnd dergleichen gefdjwinden vner⸗ Hi il 
d8 Srart Coͤllen / hiebey intereffire) vorhan, findlichfeiten / Dante fie zu ihrem intent for N 
9 den / vnnd man derfelben/ per preftiitam men / vnnd Die Negierende Fuͤrſten / bey A! 41 
4 cantionem demolitoriam gnugſame vers Keyſerl. Maieſtat vnnd deß Heiligen N 
ei ficherung geleiſtet hette / daß jedod) foldes Reihe Chur: Fürften, vnnd Ständen 1 
n⸗ alles bey angeregten Hoffraͤthen nicht vers Odios machen mögen/ Barumb man audy IN | 
in fangen ı fonderen von denfelben ein vers nicht onbillich / von ſolchem vnnd derglei⸗ I | 
ich meint decretum paritionis gantz beſchwer⸗ chen vngebůrendem vnachbarlichem weſen —90 
ng lich ertheilt werben mollen/ immaſſen man ſich biemit vor ihrer Keifert. Maieſtat II | 
Ne Derowegen Prorefieren vnnd Appelliren allen Churfiflen vnnd Ständen deß a | 
ie muͤſſen. — Heyligen Reichs / auch benachbarten Koͤ⸗ ne 
0 Damit nun männiglidy / hohen / mit, nigen vnd Porentaten offentlich bezeugen | 
ul i. tel} vnd nidrigen! ſtandes / in vnd aufferr vnd bedingen thut. | | er Il E 
27 halb des Heiligen Momifchen Reiche / Daß auch daß gering Gleidt / oder Com u | 
v⸗ Buͤrgermeiſter vnd Raht zu Coͤllen vnfug fon geld / deren vor andern / Buͤrgermei⸗ na | 
e⸗ kuͤndig werden / vnd deroſelben vnwarhaff⸗ ſter vnnd Raht der Staͤtt Coͤllen ſich hoch IHN 
er j calumnien / ivnnd hochſchmaͤhliche an» beſchweren / der zeit vnnd gelegenheit nad) IK 
en zug / auff Ihren F. F. G. G. vnnd ders nicht wider die gemeine Rechten vnnd 90 
et Shur: vnd F. F. principalen nicht erfigen Reichs Conſtitutlonen lauffen / vnnd auß INN | 
er bleiben mögen: | eigennug / zu beſchwehren / der su Waſſer an 
a So iſt zu verthedigung Ihrer F. F. G. vnnd Sandrdurdy gehender wahren vnnd 90 
r⸗ Sehr onndrepurarton, aud) der Landen guͤtteren angeitelt / noch da durch die paf⸗ NE 
ft Recht vnnd Gerechtigkeit / vnnd dero im fierende Schif / Kauf: unnd Wandels N | 
n/ Keiſerlichen mandato vnnd decreto, be, ieuth vergew ter, koͤnnen Die befcheidene 9 
nandter diener / Vnderthanen vnnd ſchußz⸗ ab dem vrſprung / vnnd wie mann erfllich 7 | 
b vermanden vnſchuld / für eine hohe nor. in dieſen Landen zu folchen extraordinarüis ums 
[- turfft erachtet worden] Die wahre vrfacher exadtiori:bus fonnmen 7 leichtlich ermeſ⸗ — 
der zu Muͤllenheim in Ihrer 35.58, fin. | er * * 
vnzweifflichem territorio vorgenommener Nemlich daß dieſe Landen hiebevor/ — 
1 erweiterung ennd Baws / auch der ange, Durch alerhande vielfaltige der Keiſerl. aa 
ß Reiten licenten / befchaffenheit kurglich zu Maleſt. vnnd deß Heiligen Reichs Sram a" 
n deducieren / vnnd offentlich vor augen zu den / bey onterfchtedlichen Reichs vnnd = 
J6 ſtellen. di I * Erayfagen geflagre durchzug / eihlager 2) 1 
fl | Vund iſt man zu forderſt Burgermel rung’ vnnd verhergungen / erltche Milton au 
1 ſter vnnd Rath der Statt Coͤllen dutch, golds: lauth deßwegen eingenommen /vols - 
J auß nicht geſtendig / daß der Abriß fo Reb ſtendigen ſchein / vnnd kundtſchaftten / fo an | 
} ſerl. Maie ſ. von ihnen vbergeben dartn man zu feiner zeit auff zu lagen gefaft:fchar ai 3 
5 fie gang calumniofe, Bollwercken vnnd den erlitten/ vnnd deßwegen ohne extra- ij 
%, Andere munitiones Ihres gefallens mals ordinari mittel / weil infonderheir erliche Am | 
br len vnnd abfesen laſſen dem Dam gleich Dderarmer vnderthanen von dem ihrigen AR | 
h vd ahnlich feye / wie auch nicht/ daß bey verlauffen /anderen ihre Heufer / Ecker EIN, | 
ha ſolcher ermeiterungin opere praefenti, $h» vnnd Guͤter piele Jahren / waſt vnnd vn⸗ IP | 
{ ven FGG. oder derofelben Commifa» gebamer ligen laſſen dem Heiligen Keich Hi | 
vr rien des gebaws directoren /jemahlen no nicht hetten Conferniers werden füns air | 
— bum opus, vermoͤg der Rechten / nun⸗ nen. erg in | 
3 a Fr Be EEOR TE ob gleich der Fuͤrſtenthumb und Au | 
e Vielweniger / daß ſolch werck an ſiih Landen einwohnere / vb ſtewren einge, IE | 
B felbften widerrechrlich andy dag man eine williget vun beigeſchafft / die Hochloblb 4 
veſtung / zu mehrbemelter Star Coͤlle = che abgelebte Fuͤrſten auch ſelbſt / auß dero 4 
Mulation, def orts zu bawen vorgenom⸗ Eammer guͤtern zu defenſſon / verſiche⸗ 
| men / deßgleichen daß man die guführaler rung/ vnnd erhauung Sand und Seuchen! mn 4 
‚ | | | Tr ij all. © Il | 








Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 
KURT 





" 
.» u. © 

"U ag, 4 

“u 


2 | Niderlendiſcher Aiftorien 


all jhr vermögen angewendet / vnnd der, 
maflen ſich angriffen daß es zu seiten an 
detoFuͤrſtlichen Stand erhaltung geman⸗ 
gelt 1 zu geſchweigen / daß man dem NHeili- 
gen Reich den aufferlegten anfchlag nit ers 
ſtatten koͤnnen: So hat doch ſolches alles 
gegen einem fo ſtettigen mmmerwehrendem 
trangſalvnd ſchaden nit erklecken moͤgen / 
weil von des Heiligen Reichs Chur: Fuͤr⸗ 
ſten vnnd Ständen / wie inſtendig vnnd 
Claͤglich auch darumb faſt bey allen Reichs 
vnnd Crayß verſamblungen angeſucht / 
niemahlen einige merckliche defenfion/ 
huͤlff vnnd beyſtandt / wie gleichwol / ver⸗ 
moͤg des Heiligen Reichs Abſcheid vnnd 
Executions ordnung / billich geſchehen fol, 
len / geleiſtet werden wollen. 


Vnnd demnach die jetz KegierendeFür, 


ſten / bey antterrung Ihrer Kegterung / 
Diesaden nirallein in ſolchem erbarmlichen 
zuſtandt gefunden / fonderen nody vber 
das felbft etfahren / vnnd erdulden muffen 
daß man ſie auff antrieb deren widerwerti⸗ 
gen / vber alles recht erbietten / mit faſt ge⸗ 
ſchwinden proceſſen / vnnd feindlichem ge⸗ 
walt / vnter mannicherley prætexten, vn⸗ 
verſchuldter ding angriffen / ohne daß die⸗ 
ſelben / auß denen Ihrer Keiſerl. — 
ſelbſten wol bekandten vrſachen von de 
Keiſerl. Hoff einiger manutenenz, gewer⸗ 
‚ tigfeinfönnen: _ BR 

. Soift abermahl erfolget / daß die Sans 
den von newem in faſt vnuberwindliche bes 
ſchwerden getahten/ zu deren erleichterung 
Ihrer F. F.G. ©. principalen / etliche 
Million golds mit groſſem Ihrem vnſtat⸗ 
ten zugeſchoſſen / vnnd deſto weniger nicht / 
nottrenglich vrſach nehmen muͤſſen / auff 
gutt befinden dero Landſchafft / die zuvor 
angedeute ſubſidia, in mangel der Reichs⸗ 
huͤlffen / vnnd zu behuef derer vorhin in 
abgang aebrachten Zolsgerechtigkeit / zu 
continuniren. * | 

+ Darin gleihwol Ihre FR. GG. eine 
foldye moderarton gebraucht,daß ſich deffen 
zu beſchweren piemand / fonderlich aber 
die Start Eollen nicht vrſach hatt / als wel⸗ 
che ohne noth vnnd bey Ihrem friedfamen 
mefen / von dieſer Sanden vnderthanen / in 
einem Monarmehr dan Ihre 33.58. 
vonden Eöllnifchen imgansen Jahr erhe- 
ben ı Inmaſſen ſolches Landkuͤndig / vnnd 
zu ſeiner zeit menniglich vor augen geſtelt 
werden ſol. 

Vnnd weil vmb gleichen reſpects wil⸗ 
len / hiebevor auch andere benachbarte 
Chur: Fuͤrſten / vnnd Stande des Heili⸗ 
gen Reichs / als Coͤllen vnnd Burgundt / 
die doch ſolchen groſſen ſchaden vnd trang⸗ 
ſal nicht erlitten / dergleichen extraordina 


ria fubfidia an die handt genommen / het / Anno 
ten zwar Burgermeiſter vnnd Raht der 10 


Start Eöten ; Hochgedachte Furfen 
derwegen feiner newerung zubefchulden / 
vnnd ober diefelben mehr / ale vor benente 
benachbarte Reichs Staͤndt / zu klagen ge⸗ 
habt / wan ſie nit eben Ihre FF. GG. fuͤr 
andern anzufechten ſich vorgenommen het⸗ 
ten. | Re 
Dan Ihre Churf. Gna. von Coͤllen zu 
Kefferswerth unnd daß Hauß Burgund 
zu Rheinberck / die vor vielen Jahren ar 
geſtelte vberauß hohe / und diß gering Con⸗ 
uon geldt gar weit vortreffende Licenten 
noch auff heutige ſtundt / bey dero ſo lang 
gewehrtem frieden / zwar zu mercklichem 
abgang Ihrer FF. GG. Zolle / continut⸗ 
ren vnd verfolgen thun. 

So hat auch zu feinen eigen nutzen / das 
Coͤllniſche Thumb Capittull ( fo doch vom 
Reich keine regalia niemahlen erlangt) 
ſich in newlicht eit zu Zoenß einer newen 
uvor vnerhorten impofition, welche ſie 
das Capittelgeldt nennen / angemaſt. 

Wie in gleichem / Burgermeiſter vnnd 
Raht der Starr Coͤlln ſelbſt / zumahl vn⸗ 
billicher weiß / vnnd & diametro den alten 
concordaten vnnd herkommen zuwider / 
newe impoſten vnnd vngelder / zu jhrem 
priuat vortheil / pro fuo arbitratu, ange 
ſtelt / ſolehe auch newlich erhöhen, vnnd fich 
deren zu vnleidlichem nachtheil Ihrer FF · 
GG. vnd anderer deß Heiligen Reiche vn⸗ 
derthanen gebrauchen. 


Weil nun auch Ihre Keiſerl: Maieſt: 


ſolches bey denſelben / vnnd andern vnge⸗ 
aͤndet laſſen / So hette man ſich mol verſe⸗ 
hen / deroſelben aflenfus wuͤrde inhoc ca⸗ 
lu tam neceſſario defenfionis & ſalutisPa- 
tr.&, Ihrer FF: GG. biß zu beſſerem zu⸗ 
ſtandt / gleichfals nicht gemangelt haben! 
vornemlich / da kundt vnnd offenbahr / das 
die Conſtitutiones imperii, welche verbte⸗ 
ten newe Impolſten anzuſtellen / demſelben 
mit nichten zuwider fein. Neque enim Iura 
poſitiua excludunt, veltollunt iura gen- 
tium, & naturaliadefenfionis & necefli- 
tatis, quæ Legibus carent, & exempf4 
funt, & neceſſitate ceſſante, vel per ſe cor“ 
ruunt. 

Inmaſſen dann die Inſtitution vnnd 
anlag der newer Impoſten / derwegen allein 
ſo hoeh verpoent vnnd verbotten / dieweil 
inden Reichs verfaſſungen außtrucklich 


verſehen / daß ein Standt dem anderen in 


zeit der noth / mir wuͤrcklicher Affitens bey 
zu ſpringen / vnnd gleichfamper modum 
contractus & obligationis gu helffen ver⸗ 
bunden iſt / aber demnach man dieſer heil⸗ 


ro nic 


ſamen Sasungendiß orts ſo viel Jahr er 


m. 


Into 
1633, 








et / Anno 


der 
613. 
en sr 


n/ 





| 


En — — 


Anno 
1613, 


ro nicht hat genieffen koͤnnen / Seind nit 
weniger jent Negierende / als die in Gott 
ruhende Furften verorfacherworden / fol- 
cher mittel ſich zu gebrauchen 7 welche ‚Die 
natur / zeit vnnd gelegenheitfelbiten an die 


"hand geben haben / von welchem man auch 


mit nichtenab zufegen welß / ſo lang bie 

Sanden hoc) in ſchweren laften und rang» 

ſalen ſtecken / vnd mie groſſen gefehrlichkei⸗ 

ten vmbringt ſein / vnnd von einem vnnd 

— vnbefuͤgter weyſe anbedroͤwet wer⸗ 
en. | 

Zwar daß vieler incidentien halben / al⸗ 
le ſachen noch jmmerdar gar ſchwuͤrig ge, 
macht / vnnd alſo in hoc ipſo momento 
relpirationis, nit weniger dann vorhin / zu 
gedencken / wie man fidyjinRomano impe⸗ 
rio corſruiren moͤcht / ſolches gibt Die rag» 
lich erfahrung: 
Nicht deſto weniger aber ſein Ihre FF. 
GG. wiewol auch der Licenten halber am 
Keiſerlichen Cammergericht zu Speyer 
mir der Statt Collen eis pendentz iſt / vnd 
fle billig darüber nit au befchweren / dahin 
erbletig / wann Keiſerl. Maieſt. ſich aller, 
gnedigſt gefallen laſſen wolten / gu vers 
ſchaffen / daß dieſen Fuͤrſtenthumben vnd 
Landen anff den nothfal / die ordensliche 
Reſchs huͤlff gefolget / auch die jenige/ ſo zu 
denſelben pr&tenfiones zu haben vermei⸗ 
nen / zu ordentlichem Rechten verweilen’ 
vnnd jhnen alles ernſtes eingebunden wer- 
de, ſich daran erfertigen zu laͤſſen / vnnd 
alſo dieſelben auß der vnſicherheit vnnd ge⸗ 
fahr, in rechte ſicherheit zu ſezen / Dann 
auch alle oben gemelte benachbarte Chur: 
vnd Fuͤrſten / das Thumb Capitul / vnnd 
Starr Coͤllen ſelbſt / vnnd wer tie ſonſt fein 
moͤchten / zu gleichmeſſiger linderung (wie 
bereitz diß orts dieſelb vorgenommen) hin 
zu weiſen / damit die commercia jhren ge⸗ 
buͤrenden vnuerhinderten lauff haben moͤ⸗ 
gen / daß Ihrer Keiſerl. Maieſt. als dann fie 
ſich dißfals aller vnderthenigſten vnnd ges 
horſambſt vntergeben vnnd fubmittiren 
wollen. 

Betreffend dan noch bie Ermeiterung 
bet Freyheit Muͤllenheim / feind zwar die 
auß Keiſerl. Mandat / vnnd auß der Coͤlni/ 
ſchen vngleichem bericht angezogene narra= 
ta, die Beueſtiaung vnnd æmulation, mi, 
der die Statt Coͤlln betreſſent / vnnd daß 
dagegen nunciatio noui operis geſchehen 
fein ſolt / ganz frembt zuuernehmen / weil 
Ihre FF. 8; daſelbſten niemahl eine 
veſtung / Caſtrum oder Munition, (derwe⸗ 
gen man allein mit Coͤllen zu thun / vnnd 
am Keif. Camergericht ſitis pendentz har) 
su bawen / wie auch noch nit / gemeint ge, 
weſen / allein daß auß Chriſt vnnd Fuͤrſt, 
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Das Dreiffiafte Buch. | | 
lichem mitleiden / auff vielfaltig / gang fle Anno 
helich und inftendig anlauffen erlicher Auß.ı 6 13. 
Coͤllen gank vnzeitig vnnd vnbeſcheidenet ⸗ 


weiß 7 vertriebener Kauf vnnd Hand⸗ 
wercks leuth / jhnen zu Muͤllenheim einen 
platz / zu notwendiger vnnd ſicherer woh⸗ 
nung / auch zu erhaltung det Commerci- 
en, vnnd Mannfacturen / damit fonften 
dieſelben ehrlichen leuth auß diefe m Reiche 
Crayß entweichen muͤſſen / genedialich 
einraumen / vnnd darumb hero / fecurira- 
tis ergo / einen Graben auffwerffen laſ⸗ 
ſen. a 
Bang ohne aber / das ſolches ad æmu · 
lationem der Statt Coͤllen geſchehen / ohne 
auch / daß Ihren FF. GG. oder den jent- 
gen / derwegen / von Burgermeiſter vnnd 
Raht der Statt Coͤllen nouum opus ge⸗ 
burltcher weiß nunc jetz, vnnd daß mit fol, 
em werck gegen einige Erbverriag / Kei⸗ 
ſerlich Laudum, vnnd vrtheil gehandelt wes 
ve Wiewol Ihre FF. GG. zum vberfluß 
vnnd vorſorg / vnangeſehen / wie erſt ger 
melt / kein nunciatio noui operis vorgan⸗ 
gen / dem allem per oblationem & praita- 
tionem realis cauionis vorkommen / und 
alſo dieſelben durchauß indemniſieren laſ⸗ 
fen / vnnd ſich dardurch eine freye handt 
auff dem ihrem zu bawen behalten haben / 
dieweil zu Recht verfehen: Quod etiam 
poit opus nouum nunciatum impune 
@dificet, qui fatisoffert, Cum facta obla- 
tıone, quamvis non äcceptata, verique 
conlultum, ſit tam ei, qui nunciau t, quo= 
niam cautum habet de opere reſtituendo, 
quam ei,cuinuncistam eſt. quia amoli-⸗ 
tĩo eius non impeditur. 

Vnd in ſpecie die von Buͤrgermeiſter 
vnnd Raht der Statt Coͤlln angezogene 
Æmulation belangendt / Ob wol dieſelb zu 
recht nit vermutet / vnnd dahero das Con- 
trarınm zu beweiſen vnnoͤtig⸗ So fan je⸗ 
doch daß / geklagter maſſen / ad RÆRmulatio⸗ 
nem das geringſte nit vorgenommen ſey I 
hierauß handgreifflich abgenommen wer⸗ 
den / daß Ihre FF. GG. ſolchen geringen 
newen Baw / nit proprio motu angefan⸗ 
gen / ſonderen darzu / wie obgedacht durch 
die auſſer Coͤllen vertriebene vornehme 
Kauff vnnd Handtwercks leuth bewegt 
worden / welche ſonſten / da ſie in der naͤhe 
fein verbleib / auſſer dem Heiligen Reich 
ſich begeben / vnd aiſo in dieſen Landen zu nit 
geringem abgang der gemeinen commerct, 
en / vnnd manufacturn / verurfacht gehabt 
hetten. * 
Warauß dan erſcheinet / das Ihre 
FF. GG deßfals auch gantz vngutlich 
einiger zerſtörung deß Heiligen Reichs 
commerciorum beſchuldiget worden / weil 

Tet tü piel- 





FF 
. 


Niderlaͤndiſcher Hiſtorien 
gende theil / darauſſen den auff vnnd ab⸗ uns 
fahrenden Schiffen vnnd Handels leuthen , g13, 


vielmehr biefelbe folche commercia durch 
Diefen Baw dem Heiligen Reich erhalten 


Anno 


1613. 
— 


auch den armen betrangten mitleidenlichen 
vnterſchleiff gegeben / vnnd Fuͤrſtliche be⸗ 
förderung erzeigt haben. Peruerhiffime 
namque infimulatur is qui sdificat, & 
conlſeruat deltrudtionis;neque vllaratio 
ne, qui fui ſuorumque commodi, imo 
public vtilitatis, & euitandi periculi ac 
fecuritatis caufa zdificar, ad zmulatio- 
nem »dificare, dici potelt,Iftud enim de- 
mum ad zmulationem fieri cenfetur; 
quod fadtum «dificanti non prodelt, & 
alteri nocet, imo quod anime nocendi 
luſcipitur. 

Welches alhie keinerley weiß geſagt 
werden kan / demnach nit allein dieſen / fons 
deren auch den benachbartensandfchafften 
auß erweiterung vnnd auffnehmung der 
auß Coͤlln vertriebener Kauff vnd Handt⸗ 
wercksleuth / ein mercklicher vortheil er⸗ 
ſchieſſen ſol / vnnd da je den Coͤlniſchen hie⸗ 
durch etwas abgehen moͤchte / fo haben fie 
es jhnen ſelbſten zuzumeſſen / daß fie fo viel 
ehrlicher Leuth durch allerhandt vnertrag⸗ 
liche trang ſalen / Schatz vnnd auffandun⸗ 
gen / vnerſchulter weiſe von ſich gekehrt / 
vnnd gleichſambs ing ellendt vertrieben 
wollen: ſta quod ipſis recte obiiciatur: 
Quod quisex ſua culpa fentit,non intelli- 
gitur damnum ſentire. | 

Wiewol auch Ihre FF. GG. durch, 
auf nicht gemeine / Me Cöinifchenzubehin, 
deren / daß fie mit ihren vnderthanen com, 
mercia vnnd Handlung frey treiben moͤ⸗ 
gen. 

Band war gleich diefelb eine Veſtung 
zu Mullenheim zu bawen bedacht wehren, 
So koͤndten dannoch fie derwegen ehriger 
ALmulation fuͤglich nicht beſchuldiget wer 
den / weil gemeins Rechtens tft, Quod illi 
qui Caſtra & Oppida mnnit ſuma, in con- 
ſio bus ſuarumRegionum,ad fui fubdito- 
rumque ſuorum tutelam & defenfionem 
 ed,ficant, ad alterius Principis velCiuita- 
tisconfinis zmulationem zdificare non 
cenfeantur, 

Dargegen aber bie Statt Coͤllen wit 

beſſeren fugen des beueſtigens / vnnd ent 
freyung des Rheinſtroms (darauff ſie doch 
durchauß nicht zu dominiren noch zu ges 
bieten) zu beſchuldigen / weil ‚fie newlicher 
zeit gegen dieſe Sanden auf dem Rhein ein 
groß Bollwerck gelegt / wie dan auch in die 
Herligkeit Rihel / ad ipſam ripam Rheni, 
mit erbawung vnnd auffrichtung newer 
Haͤuſer / ſtarcker Ringmawren / Dörnen) 
Heggen / vnnd Stacketten den Rhein, 
ſtraurn dermaſſen vnſicher gemacht / daß 
au vielen mahlen beyde Niderlendifche krie⸗ 


REES 
» 
⸗ 


8 


ELSE, 
4 et #= 3 


groſſen fchaden ae / vnnd im Jahr — 


1598. das Hiſpaniſche kriegs volck eben auß 
denen alſo beueſtigten oͤrteren / etliche Ni⸗ 
derlendiſche Schiff beſchoſſen / vnnd abge⸗ 
trieben / vnnd derwegen nit allein Ihre 
FF. GG. ſonderen auch andere des Hei⸗ 
ligen Reichs Staͤnde von vorgemelter ent⸗ 
freyhung des Rheinſtroms billich zu klagen 
vnund deßhalben gebuͤrendt eynſehung zu⸗ 
thun / gute fug vnnd vrſach gehabt hetten / 
wie noch. 

So iſt auch nit fuͤr eine geringe Akmu⸗ 
lation der Start Coͤlln zu halten / daß fie 
Die jenige Kauff vnnd Handwercksleuth 
welche ſich beſchweret nach jhren newlich 
auffgerichten Statuten / der Roͤmiſchen 
Catholiſchen Religion benzupflichren nit 
allein in der Statt nit dulden wollen / for 
Deren auch dieſelben / ſampt ſhren Commer⸗ 
cien vnnd manufacturen / Ihren F. GG. 
vnnd deren Landen mißgoͤnnen / da ſie do 
ſonſten herren leiden muffen / dag fie ande’ 
ren frembden zugezogen / vnnd der gefalt 
die Guͤlchiſche vnnd Bergifche Landen / ſo 
Da von biß dahero zimliche nah rung gehabt 
deren enteuſſert vnnd entſetzt worden weh⸗ 
ren. Dann ſie ſonſten dieſer newer Erwei⸗ 
terung einiger Veſtung halben / ſich kel⸗ 
nerley weiß zu beſchwehren / well die einen 
gutten ſtreich wegs von Coͤllen entlegen / 
vnd den Rhein darzwiſchen zu guter ver⸗ 
ſiecherung hat / zu geſchweigen / daß die 
groſſe Start von dem geringen oppido (ſo 
fie auch verbachrlich / Doch contra euiden- 
tiam fadti, ein Dorff genenr ) onangefehn 
— vmb etwas erweiteri / ſich ſolt zu fuͤrchten 

aben. 

Alſo daß darab gruͤndtlich zuuernehmen 
daß Ihre FF. GG. mir dieſem Baw / die 
terminos naturalislibertatis & facultatis, 
qua vnicuique in repropria pro libitu vo⸗ 
luntatis ædificare licer, Keinerley weiß 
vberſchritten / Ja nichts andere / als bie 
Hochlobliche vorfahren / zu vnderſcheidli⸗ 
chen mahlen / mit eꝛweiterung der Freyheit 
Muͤllenheim gethan / vorgenom̃en haben. 

Dieſelben Ihre FF. GG.auch wol er⸗ 
leiden moͤgen / Ya erwuͤnſcht herren / daß 
Burgermeiſter vnd Raht der Starr Coͤl⸗ 
len bey Ihren Burgeren vnnd Einwoh⸗ 
nern / etwas mehr beſcheidenheit gebraucht 
vnd die Kauff vñ Handwereks leuth / deren 
etliche viel ben ihnen gebohren / vnd ſtatlich 
beerbt / etliche auch bey denen Niderlaͤndi⸗ 
ſchen zerſtoͤrũgen wiſſentlich / gegen erla⸗ 
gung Ihrer Jurium / võ inengu Burger 
vnnd Einwohnern auffgenommen / Die 
Statt mercklich auffbracht / vnd — 

alſo 


Bee! Dei n See 








mm — ann vv wo ee ad un 





Anno 


1613. 
a 


— 


alſo der Religion halben vnd ſonſten durch 
Die newe hitzige Statuten nicht außbenoͤ⸗ 
tigt vnd verjagt / noch dieſelben Ihren FF . 
GG. vnnd anderen zu getrieben / vnnd das 
mit dieſen vnnoͤtigen ſtreit nicht verurſa⸗ 
chet hetten. | 
Ferner / die beſchuldigung / daß Ire F.F. 
G. G. mit dieſer erweitterung und newem 
Dam zu Muͤllenheim / ipreta nunciatione 
noui operis folten verfahren haben / belan⸗ 
gendt / iſt man / wie oben angejzeigt / nicht ge 
ſtendig / daß in dem newen bezirck / Ihren 
EF. 66. oder deren Commiſſarien / vnd 
‚Direktoren deſſelben wercks / oder auch den 
Werꝛekmeiſteren offentlich / in re prefenti, 
wie ſich zu recht gebuͤrt / j hmals einige nun⸗ 
ciatio houi operis, beſchehen / vnd wann die 
ſchon beſchehen wehre / doch folcheper præ⸗ 
ſtationem Cautionis der gebur hinderſtelt / 
daß deßwegen des Keiſerl. Mandats vn⸗ 
gehindert / mit dem Bam mol verfahren 
werden mögen / weilde iure.communi & 
Camerali; ſolche Mandata per præſtatio 
nem Cautionis, alsbald erledigt / vnd ope⸗ 


ris noui nunciatio ipſo iure remittift 


wurd, Ara | 
Securus fiquidem eft nuncians, poſt- 
quammeicautumell, nec quidquam inter⸗ 
eit, iure quis an non ivrezdihcet , itayt 
Prætor inloco controuerfo opusdeingeps 
fieri permittat, zdificantivim fieri veter; 


imö mandatis poenalibus eum defenden, 


dumicenleat.. | — — 
Derowegen dann Ihr FF. EG Grin ſo⸗ 
thanen rechtmeſſigen / dem Heyligen Roͤm. 
Meich / vnd deren in gewalt habende Lan⸗ 
den hocherſprießlichem Baw / ſolchem of⸗ 
fenbaren Rechtens wegen / durch einige 
pcenal mandaten nit verhindern mögen. 
In ſonderlicher erwegung / die Caution 
von beyden Chur: vnd Fuͤrſtlichen Bran⸗ 
denburg / vnnd Pfaltzgraff Newburgi—⸗ 
ſchen theilen / der ſtatt Coͤln aeleifter: vnnd 
darduꝛch / was an gebuͤrenden oͤrtern 7 ſol⸗ 
chen geringen ſtreitigen grabens wegen / er⸗ 
kand werden moͤchte / leichtlich abzutragen 
vnnd ſie die Coͤlniſchen gnuſam verſichert 
ſein / wie anf deren ihnen eingehandigten 
Caution mir mehrem zuuernehmen . 
Wiewol auch / wañ gleich nunciario no. 
ul operis von den Coͤlniſchen / der gebuͤr / 


nemlich ofſentlich / vnnd in opere præſenti 


geſchehen / wie doch nit / man dißfalls ſich 


daran nit kehren / noch mit der vorgenoh⸗ 


mener erweiterung einhalten doͤrſſen. 
Angeſehen / Qodde iure impune fper- 
natur nunciatio, fi dilatio periculum vel 
graue damnum ædificare volenti allatura 
ſit, Nam in his quoque contemnendam 
putauitl; C; noui operis nuntiationem. 
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» Das Dreiffiafie Buch y 
Quis enim; inguit, dubität, multomelius Anno 
efle, omitti operis noui nungiationem; 16.13. 
quam impediri operis necellarij extructi-" — Er 


‚gnem? pen ——— 
Nun iſt aber dißfals offenbar / daß die 
hohe vnvmbgengliche notturfft von wegen 
‚der. beſorgenden / vnd / leyder / dieſer oͤrter 
mehr als zu viel kundtbarer ſtreiſſereyen / 
die auffwerffung ſolches grabens erfordert 
hatt. — ar che 
Dieweil zwiſchen Duͤſſeldorff vnd Sig⸗ 
burg / ſo acht meillen wegs von einander / 
kein verwahrter Orth/ Daß —— Ir. 
eynſtehendem Winteꝛ mit dem’ Dam geeilt / 
vand alſo die auff genohmene Kauf vnnd 
Handtwercks leuth zu Muͤhlnheim / ſampt 
ihren Commercien / Manuͤfacturen vnnd 
Handthierungen / von gefehrlichem vber⸗ 
fall vnnd betrangnuß befreyet vnd etlcher 
maſſen in ſicherheit geſtellt ah muſſen. 
Bevorab weil ſie ohne ſolcheꝛ verſicherung / 
ſich daſxlbſten in das offene Feld nider zu 
thun / vnnd zu bawen beſchwert / vnd wann 
folches in eyl nit beſchehen mogen Jan ano 
dere oͤrter zuverziehen / ſich rundlich erflere 
vnd verlauten laffen. 
Zu geſchweigen / daß auch in dieſem fall 
propter præiud cinm litis pendentix Spi- 
rends, mit dem Ban deflo, weniger einge⸗ 
halten werden follen / damit nit B. vnnd 
Raht der Statt Colin, ſolches in künftig. 
zu jhrem vortheil vnud befterefung der von 
jnen angegebenen beruitut, oder. aud) in 
vim pretenfz Rei iudicatæ, deren mar 
dad) durchauß nit, geſtehet / anziehen koͤn⸗ 
nen. 


pro.diferera,ex cauſa & certafcientia falta 
obligatione gehalsen werden, follen (wie 
dann niemahis darfuͤr gehalten Bon 


requifita gebraudh t worden, die inder gleh 
chen fallen / fo wol die Rechte / als vbliche 
obſeruantz notwendig requiriren vnd erfot 
dernthun / deren gleichwol keines A u 
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| | Niderlendiſcher Hſiorlen * 
Annonem eintigen woret nit gedacht / vñ diß orts Vertrag zwiſchen Sundorf | ee Anno vr 
2613. auch ferner aufzuführen für ein onnoch dorff gegendem Rhein / fein caltrum o ; ICH —* 
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.. Daß aberifl einmal gewiß / daß fo wol 
bende Graffen Adolff von dem Bergk / 
and Herr Heindrich von Windeck en / wel⸗ 
che den angemaſten Vertrag auffgericht 
haben ſolten als Ire Succelloresim Fuͤr⸗ 
ſtenthumb Berge / ſonderlich aber die Hoch⸗ 
loͤbliche nechſtabgelebte Fuͤrſten vnd Her⸗ 
ren / Herr Wilhelm / vnd Herr Johannes 
Wilhelm / Hochloͤblicher gedechtnuß / ſol⸗ 
che promiffiondahinnit verſtanden / noch 
ſich dardurch verbinden laſſen / daß ſie die 
Freyheit Muͤlnheim / nicht mehr folten be, 
vefligend noch fur einen vberfall verſicherh 
ma ee ART, 
‚Dann vnlengſt / nad) angegebener pro⸗ 
miſſion / hat Graf Adolff von dem Berg 
der Sreyheit Mulnheim Priuilegia oppi- 
danorum, vnd daß fie ſich beueftigen imo», 
gen / Anno 1 322. verliehen / wie. ſolch Priui⸗ 
legtum vorhanden / vnd da die Coͤlniſche die 
Ihrige beruͤmte Priuileglen an tag werden 
kommen laſſen / ſolches jnen entgegen auch 
ſolle angezeiget werden. 
Welches Priuilegium folgende Gra⸗ 
fen vnd Hertzogen von dem Berg nit allein 
confirmiert / ſondern auch gu feiner zeit auch 
beglaubte copia ſolle vorgelegt werden / ver⸗ 
beſſert. — — — er 
Gelaalt / daß von der zeit / auch dieſelben 
Freyheit mit Pforten / Graben / Staket⸗ 
ten vnd zweyen ſteinern Bollwercken / ge⸗ 
gen dem Rhein / auff deren eins man ein 
geraume zeit / in con ſpectu der Stat Coͤlln / 
vnnd deren wiſſentlich / grob Geſchuͤtz ge⸗ 
braucht vnd erhalten / verſehen geweſt / vnd 
biß anherobiiebenif:  ... 

Wie wol auch wann gleich der angezo⸗ 
aerie Vertrag dei gebur auffgerichterge, 
weſen / erwieſen / koͤnte —— 
dieſe heilſame erweitterung / vnd die daſelb⸗ 
ſten angeſtelte Comercia vnd Manufactiis 
ren nit gezogen / noch Ihre FF. GG. dar⸗ 
durch an jhrem vorhaben behindert wer⸗ 


den a 
In betrachtung / Haffelb in vermeintem 
Vertrag nicht erwehret / ja zu zeit deſſelben 
darauff nicht gedacht worden / wie dann 
Muͤlle nheims nicht einmal meldung darin 
geſchehen. ee, Be 
bacta autem, etiamfı iurata fint, ĩmõ 
ipſum iuramentum , refpiciunt flatum 
przfentem, non ĩus füpefteniens,de quo 
cogitatum non erat; ſuntque ſtrictẽ ins 
terpretanda,nec vliräid; Quodinillisex- 
reflumnoneft;extendends; 
Dahero feines wegs gefagt / oder ge, 
ſchloſſen werden fanı weil der beruͤhmte 


anftellung eines municipijgu Mülnheim/ 
verwehrung der gewerb / aber dergleichen 
gemeinen nutz vnd Handthlerung verbor⸗ 
ren ſein ſolten. Ma 
. Dann daß Ire FF. GGder endt fein 
Munttionvnd caltrum gegẽ die Stat Coͤl⸗ 
len zu bawen gemeint geweſt / vnd noch nit 
ſeyen / deſſen koͤnnen dieſelben ſich Fuͤrſtli⸗ 
cher auffrichtigkeit wol bezeugen. 
Es were bann / daß ober alle guuerficht/ 
die Statt Cöln/oder andern Fre FF. G 
vnd dero gehorfame Bnderrhanen dafelbf 
ju Muůlen heim / feind neh an ugreiffen ich 
beluften laſſen wolten / aufſ welchen vngebu 
renden fal man dei nottuͤrfftigen de fenſis 
daſelbſten fo woi / als andern orten / wo die 
auch ſein moͤchtẽ / gebrauchẽ muͤſte / welche 
defenſion dañ durch keine angemaſte Ver⸗ 
rraͤg / Priuilegia / noch —— — 
geſchnitten vnd behindert werden koͤnte· 
Wie dañ auch die ſchlechte Grab vnnd 
Bruſtwehr / welche allein den Play darinn 
die verwichene zubawen geimeint / zu befan⸗ 
gen gemacht / den geringſten ſchein einige? 
Munition vnd Caftri nit haben kan / Ja 
daran kein eintige Paſtey / dern doch etliche 
vmb die alte Freiheit Muͤlnheim gelegt / zu 
befinden / wie wol Buͤrgermeiſter vnd Raht 
su Eoͤln mit vnwarheit geklagt / daß Ihre 
33.88 .batan Bolwercken hettẽ bawen / 
vnd aufftichten laſenn 
Bnd ſoiten darũb oſſtgemelte võ Col 
ſolchen vermeinten Vertrag / auff dieſe ne⸗ 
we Erweiterung zu extendiren ſich billich 
entferben / in fonderlicher betrachtung / daß 
fie auch Bey vorigen zeitten / vnnd tempore 
Regis Sigifmundi Annoia17. .denfelbe nit 
auff die ban bringen duͤrſſen / wie dan deſſel 
ben / wiewol jet fo hoch darauff gepocht 
wirt / bey dem Läudo fo fie gegen dieſen he 
wen Bat pro ſecundo furidainiento feRr/ 
Darin fonfte dero geirftreitenden theile lura 
aͤngezogen / im geringſten nit gedacht/ oder 
einige meldung geſchehen it 
Bnd ſolches ohne ſweiffel auß denvrſa⸗ 
chen / dz die von Coͤlln / der zeit Rauhhaͤuſer 
genant worden / verſtanden / oder aber dato 
auff zu fundiren fich getrawet / vnd alſo ſich 
Bf tie begeben gehabt: . .  .. 
. Dan fchön vor RöntgStgifmundt zeitẽ / 
— An.igı1o.in die regierung getrettẽ / Muͤ⸗ 
eriheimein mx um geweſen / wie obange⸗ 
zeigt / vnd vom der Landherſchafſt / vnd jren 
Nachfolgeren darzu inſonderheit Priuile⸗ 


giert worden. 


Alſo daß der ſo hoch angezogene nichts 


wuͤrdiger versrag/da gr diein rerim natu 
ra etiam 
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Anno 0 pagemelen/Contrario vi, & prelcripti wet / at nei aWlei | 
igız, vſu, & præſcripti.  feibftengebaner/auftgehaben/on geſchleift Annd 


— Hl REN mr E * quam Centenaria, que vimcölti- worden / fondern augenſcheinlich bey fol, , 13, 
1] * abet, & qua preferibuntur, quæ de chem Laudo zuerfehen als Erg Biſchoff — 
— natura etiam non ſunt præſeriptibilio, Dieterich zu Coͤlln / darzu ſich die Statt 
— er nmehꝛr durchauß erloſchen und auffgeha Colin geſchlagen / vnnd Herr Adolph Her, 
en were. tzog von dem Berge / vnnd Graue zu Ra⸗ 
e a ee Buͤrgermeiſter vnd uenſperg / gegen einander krieg gefuͤhrt / 
— en dr * rast Coͤlln ſelb / von derozeit vn Did emeran dieſer / der ander an jener ſeitt 
ie * ie anhero / Muͤlnheim fuͤr ein Rheins, newe Bew vnnd Bollwercken 
yheit jederzeit erkant vnd vermoͤg einer geinacht / dardurch beyder thetlen Landt / 
Da jrem groſſen Siegel de Annon 114. Leuth vnd Vnderthanen beſchedigt on ver, 
ee en vnd Geſchworen derfelben derbt / daß Diefelben folche gebrechen / als 
7 an l Mu mheim / gegebener Dbligaris mit namender Zoll/unnd foldyer neuwer 
n * o / nemlich eine Freyheit genant ha· Baͤw vnd Bollwercken wegen / welche bey 
Welche * J | gemelten Kriegen auflgericht und gebamer 
k — eiche Freyheit Muͤlnhetm / dan fette worden / Ihrer Koͤaig. Maieſt. Herrn Si⸗ 
5 er mfelben 1514. Jahr / ſich nit gemin⸗ gismund willkuͤrlich obergeben/ond võ der 
dert / ſondern mehr und mehr vñ dermaſſen felben eines außſchlags daruber gewertig 
le gebeſſert / di ſie vnter der Bergiſchen Frey⸗ ſein wollen. * 
e helten/ ſo in Matricul / als jren Anſchlag / Ganz ohne aber / daß darbey deß oppidi 
Die vornembt iſt / derowegen auch billich al Und Freyhett Meuihenn / vnd dern beueftis - 
noch / vnnd hinfurter von den Coͤlniſchen gung ſo die vorigen Grafen von de Beꝛge 
darfuͤr gehatten vnd gegen dero veſſer wiſ⸗hunvert vnd mehr Jahren znuor daſelbſten 
ſen / ja eigne verchreivung vnd Siegel / Jjezo zu Mullenpeim auffgerichtet Heinige mel 
nit verkleinerlich vnd boßlich ein Dorf ge⸗ dung geſchehen / vieiwentger dardurch abs 
nant / viel weniger pretendirt werden ſoll / dz geſchafft weren / ſintemal damals daruͤber 
r Jere 89- GG. daſelbſt auff dem Ihrigen fein ſtreit geweſen / wie derſelben derwegen 
— Nes gefallens nit ſolten bawen / noch ehr⸗ auchin ſolcher compromiſs nit geſtellt / vnd 
Ihe deuthe welche ſie die Coͤlniſche vnuer⸗ ¶ Alſo / wie gemeld daruͤber nicht / ſondern al⸗ 
chutter weiſe vertrieben / auffnehmen / vnd lein vber die newe bewond Bollwercken in 
t damit dero inhabende Lande beſetzen / vnd demſelbigen Krieg auffgerichtet (wie ſolche 
verbeſſern mogen. reftricrion in dem Krieg / vnd dabey beſche⸗ 
Dann daß man dievortreffiche Kauff henen bewen / außträcktich jedesmals vn 
ond Handwercks Leuth / vor der Freyheit rerſcheidlich bey dem laudo beſchehen: laut 
Muͤlnheim / weiem alten gebew kein piatz / dirt werden. | 
’ dieſelben zubeherberge / die ſelb auch anderg Inmaſſen dan auch die Freyheit Muͤl⸗ 
wohln zu weſſen / ſo wol bedeneflich/als vn⸗ heim / ſolches laudi vngehindert / jhre alte 
fuͤglich zeweſen / in oſfnem Feld ohn einige Bolwwerck Pforten / Berafridenon Gra⸗ 
verſt herung / ſoit haben fisenlaffen / wolte ben behalten / dieſelben auch noch / biß auff 





— — — — 


der Ehriſtlichen liebe natuͤrlichen Rechten / 
vnd billigkeit gang vnd zumahl zu wider ge⸗ 
weſen ſein. 

Was dan auch Koͤnig Sigiſmundi Laus 
dao vnd daruͤber ertheilte Executoriales 
betrifft / fein dieſelben ebener geſtalt zu zer⸗ 
Förungdtefer newer erweiterung vñ auff⸗ 
Nemung der verrriebener Kauf vnd Hand 
werchg leuthen durchanß vndienlich. 

Angemerckt / daß durch Ihr FF. GG. 
ſolches auffnemen / erweitterung / vnnd die 
Bebew mir Graben vnd Wällen zuverſe⸗ 
hen / im geringſten nit benommen noch ver⸗ 
botten / ja daſelb laudum auch des vermein 
ten Erbverrrags halben/ der Starr Coͤlln 
u gutem nit außgelaffen / meil ober folchen 
Vertrag / inhalt deſſelben Laudi, nit ver⸗ 
anlaſt. 

Sefktalt dann auch durch ſolch Laudum, 
die Muͤllenheimiſche Freyheit / nit viel we⸗ 
mger ichtwas / fo zu friedens zeitten da⸗ 


Diefe ſtunde daſelbſten vorhanden, 

Gantz ohne auch / daß darbey einigẽ Erb⸗ 
vertrags oder ſeruitut / damit mã der Stat 
Colin verpflicht fein ſolte / gedacht Ohne 
auch / daß Ertzbiſchoff Diererichen dabey 
etwas / gegen Hertzog Adolphen võ Berg / 
zu erkandt wehre. 

Viel mehr iſt dahin geſehen worden / d5 
durch ſolch laudum, zwiſchen denſelben 
kriegenden theilen / gleichheit gehalten / vnd 
fo viel ein als andern theils bey ſo chẽ krieg 
(vnd weiter nit) gemabhte newe Bewe und 
Bolweꝛcken abgeſehafft vnnd nider gelegt 
wuͤrden. ee 

Miühemirein oppAum'snd Freiheit 
blieben / vnd durch folch audum zu feinem 
Dorf gemacht / geſtalt dan die Star Eoͤlln 
hernacher / vñ jederzeit / laut irer verigelter 


verſchreibũg die An. isiy. gemachte newe 


bewe un Bolwercken dauor auch erkandt / 
vnd eine Freyheit genant hat. a 
Doaß 
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ıi | 768 Niderlendiſcher Hiſtorien nk md 
| Ann⸗ Daß hoͤchſt zuverwundern / wie Buͤr  Daranff Buͤrgermeiſter vnnd Raht = ; Are 
| sc: germeifterond Raht der State Coͤlln / ſo Statt Coͤlln ſich jero begrunden/ erichte eh Se 
u vngleich hiebeuor in truck geben doͤrffen fondern daßman allein die dam hlen ge⸗ 
daß durch ſolch laudum, der vorigen Her⸗ ſchehene vnd beſchinene nunciationem NO” 

zogen zu Berg / vnd mit nahmen / Hertzog uioperis,folang in acht genommen bi | 
Wilhelmen ı Hochfehligen andenckens / man ex hac parte realem cautionem,PF®" 
uMuibeinauftgerichte Bam und Bol ftiert,ond alfo dem Mandar ein genuͤgen / | 

wercken ſolten abgeſchafft ſein / da doch / wie vnd in effectu, die aufferlegte — 

nun zu mehrmahlen gefagt worden / deren leiſtet / Angeſchen / das Mandat außtruc 

| 

) 

) 

{ 





MEET mn 


* 


in Koͤniglichẽ lavdo durchauß feine mel» lich vnnd im Buchſtaben vermoͤcht mit 
dung geihanidiefelben auch / auch der Eye · dem Baw ſo lang einzuhalten / biß Mi 
eutorialn / nit abgeſchaft / ſondern noch wie Recht oder ſonſten gebuͤhrende remiſſion 
vor zu Muͤlnheim im augenſchein erfind⸗ erfolgt / welches pet praftationem cautio⸗ 
lich ſein. Kran nis der zeit geſchehen. 

Ja / was mehr iſt / nechſten Jahrs / nach Weil man nun dieſer zeit gleichfals⸗ 
dem Konig Sigiſmundi laudum publt- auff eine bloſſe vnd in Mandato Cælareo 
cirt / vnd außgeſprochen ſein ſol / nemblich narratam , & iactitatam nunciationem 
Annoı4 ı8.hardie Start Coͤlln ſich eben (welcher gleichwol / wie obgemelt Ire F.F. 
mit Hertzog Adolphen von dem Berge) GG. deren Commiſſarien und directoren 
auffs new verglichen / daß beruͤrter Her⸗ des wercks in opere prefenti vortommen) 
tzog fein lebenlang gegen Coͤlln niht Bawẽ zu vberfluß realem cautionem præltiren⸗ 
I foltiwelcher vertrag zwar vnnoͤtig geweſt / vnd Bürgermeiftern und Naht zu Coͤlln 
Ki wann der vermeinter vertrag de Anho wuͤrcklich inſinuiren lafjen / ſo hats damit 
0 147. Ihne dar zu ſchon verbunden / vnd fie gleiche meinung / vñ imfal die geleiſte can? 
derwegen albereit verſicherung gehabt het / tion nicht ſuſficient zu fein erkant werde 
SE Keil. * ſo haben Ihre FF. GG. ſich zum vberflu 
bie Diemeilnnun foldy laudum Rechtens zu gnugſamer / vnnd mehrer verficherndd 

il wegen/Rri&iflimesulnterpretirn, vnnd anerbotten / daß alfo die Start Coͤlln der 
I weiter nicht / als compromittirt / nemblich angemaſter freitiger Veſtung halben / ſo 
| auff die bey folchem Krieg angeſtelte / vnd doch nur ein ſchlechter grab iſt / leichtlich 
N auffgerichte Newe gebew zuverſtehen / wie verfichert fein möge; — 
u auch daben das landum; vnnd daruͤberer Was dann endtlich auch der Coͤllner in 
"iR theilte Executoriales bemenden,fofanda,  narratis Mandati beruͤhmte Priuilegia be⸗ 
hero auff dieſe jezige annemung der Kauf langt / haben fie dieſelben niem ahlen edirt / 
raten and Handtwercksleuth / vnnd was denfel- derowegen folche and) an jhren vnerheb⸗ 
Ki ben zu verficherung onnd troft / daſelbſten lichen ort geſtelt werden / vnnd heit mans 

9 vorgenommen / nit geſchloſſen werden / vor⸗ Rechtens wegen darfuͤr, daß dieſelben ter⸗ u 
Pu nemblich ‚weil die Strafen und Stroͤhm tijs nicht nachtheilig fein fonnen; | N Rt 
Hal: dardurch nicht unficher gemacht / ſondern _ Nequeenim Priuilegia præſumuntur, | 
ARE) zu erhaltung vnd verbeferung des Heyli⸗ ficutnecprzfumitur , Imperatorem pet 

Bu gen Reichs commercien / vnnd handthie⸗ Priuilegia alicui indulta terrio nocere | | 
sh) rungemalles angeſehen / vnd gedeylichift.  velle,nedum quod Colonienfes præten 
—9 Ebener maffen / fan auch der Coͤllner dere poſſint, Duci Montenſi non lice- 

A drittes fundament / nemblich die angema te, pröpter ſua hunquam vifa Priuilegia/ 
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J fie resiudicatä oder Decretum paritionis, Ditioties ſuas contra incurſiones Latro⸗ 
En fo am Keyſert. Cammergericht den 16. num & predonum mudite, fuisque ſub- 
| ie ‘ Octobris Anno 1585. ergangen / die vor⸗ ditis refugium exitruere ; & ita illos pro⸗ 
at genommene Erweiterung nicht Hethindes tegere , maxime in illo loco , vbi de- 
de I ren / Angeſehen / Diefelb damals noch nit predatiönes & latrocinia vigere folent, 
J in rerum natura geweſen / vnd alſo Feiner, quonikilforet durius, & magis abſur⸗ 
NE if ley weiß darauf in ſolchem Procep ge —J — ei 
J dacht / viel weniger dabey beſtritten wol, / Auß welchem allem man fich dan feine 
Ian den. : ggmweiffel macht / meuniglich werde leichrlich 
Cala Vnd mag auch dißfals / vmb ſo viel we⸗ absunemen haben ı daß Shre 5. 8 
Ka hider, Exceptio rei iudicatz flatt finden / GG. von Bürgermeifterunnd Raht der 
‚ol | weil auß der zeit gefuͤhrten Proceß Proto⸗ Starr Coͤlln / bey Kayſerl. Maieſt. viel zu 
coll / vnd Actis, guter maſſen erſcheinet / aaß milde angegeben fd gantz caluinniole 
ſolch Decretum Patitionis,;fo vor vielen beklagt worden fen send daß dermahlen 
fahren zu Spener ergangen I nicht auff eins ſie durch ordentliche weg Rechtens / 
Ben angemaften Erbvertrag vnd laudum, darzu man fich jederjeie beruffen / wie —— 
ich 


— in 


—X 
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Nö befferer beſcheidenheit gegen Hochgeach 
1 Ihre 53-89. und deren Ehur:onF$. 
Principalen( welche jhnen auß diefen Jan, 
den jederzeit allerley norturftige Dictuas 
lien vnd Materialien gantz gnedig vnd mil⸗ 
tiglich folgen laſſen / vnd keinerley weiß ih» 
rem andichten nach / Diefelbe verſperret) zu 
gebrauchen / dieſelben auff dem hrigen ge⸗ 
gen zum vberfluß / jhnen geleiſtete genugſa⸗ 
me Caution / ruͤhiglich bawen zu laſſen / auch 
die vertriebene Kauff vnnd Handtwercks⸗ 
leuch nicht zu beeintraͤchtigen / ſondern viel⸗ 
mehr gute Nachbarliche einigkeit zu halten / 
vud zu befuͤrderen / angewiefen werden fol» 
len. Darzu dann gleichfals Ire FF. GG. 
vnd dero Chur:vnd FF. Principaſen jres 
theils / genedigſt vd gnediglich geneigt vnd 
erbietig fein. 

Wo fern aber Buͤrgermeiſter vnd Rahe 
der Starr Coͤlln ſolch billichmeſſig / gnedig 
vnd milt erbieten / zu nachtheil jhrer gemei⸗ 
ner Buͤrgerſchafft / mutwillig vnnd vermeſ⸗ 
ſentlich verachten werden / ſo bezeugen ſich 
Ihre Chur:vnd FF. GG. vor Gott / Ihrer 
Kayſ. Mat. allen Chur: Furſten vnd Staͤn⸗ 
den deß Heiligen Reichs / vnd ſonſten men⸗ 
niglichen / daß fie an allem vnheil / ſo darauß 
entſtehen moͤchte / vnſchuldig ſein wollen. 

Oben haben wir weitleufftig erzebit mag 
auff dem Reichstag dieſes jahre zu Regen⸗ 
ſpurg vmbgangen. Damit nu der Leſer wiſ⸗ 
ſen moͤge was daſelbſt endtlich beſchloſſen / 


haben wir den Reichs Abſchied allhte wollen 


nach der Copey ſo vns zukommen / hierbey 
fügen / laut folgendes Inhalts. 

Mir Matthlas / von Bortesgnaden'tc. 
bekennen vnd thun kundt Allermeniglichẽ / 
nachdem wir auff Chriſtliches ableiben / 
Weylandt des Durchleuchtigſten Fuͤrſten 
vnd Herrn / Herrn Rudolphen des andern 
Rom Keyſers / onſers geliebſten Herrn vñ 
Bruderen Seeligſter gedechtnuß / durch 
Fuͤrſehung dep Allmechtigen/ Auch durch 
einhellige Wahl / vnſer vnd deß N. Reichs 
Chur Fuͤrſten / um Roͤmiſchen Koͤnig vnd 
zukuͤnfftigem Kaͤhſer ordenlicher weiß ein, 
helliglich erkoren / verkuͤndet vnd gekroͤnet 
worden / Daß wir gleich als bald mir getre⸗ 
wem fleiß dahin getrachtet / Welcher maſſen 
daß Heyl: Romiſche Reich vnnd geitebre 
Vatter landt / bey deffen Hocheit / Ehr / wuͤr⸗ 
den / ruhe vnd friedt beſtehen vnd erhalten/ 
dz jenig was zu Spaltung vnd Zweitracht / 
abbruch oder Schmelerung gereichen moͤ⸗ 
ge / verhuͤtet / auch was albereit eingeriſſen 
vermittelt / vnd wider in guten gedenlichen 
zuſtandt geſetzt werden / Alſo man allerſeits 
bey den hteuor auffgerichten heylſamẽ Sa» 
zungen auch Gericht und recht vnuerhin⸗ 
dert / vnd beſtendig verbleiben möge. Zu 
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Das Dreiffigfte Buch. 


welchem end wir mit einmürigem conlens 
famentlicherronfer vñ dep Heiligen Reichs 
ChurFuͤrſten ein gemeinen Reichstag all 
hero in vnſer vnd deß Heyl. Reichs Statt 
Regenſpurg den 24. Aprilis negſtverſchi⸗ 
nen angeſetzt vnd außgeſchriben / zu wel⸗ 
chem wir vns vnuerhindert anderer vnſerer 
Königreich vnd Erblandt viellerley oblt⸗ 
gen / eigner Perſon eingeſtelt / deß gnaͤdigen 
Vatterlichen gemuͤts / willens vnnd mey⸗ 
nung / neben zeitlichem Raht vnnd zuthun 
vnſer vnd des Reichs Churfürften/ Fuͤr⸗ 
ſten vnnd Stende / allerley dep Heiligen 
Reichs vnd lieben DBarterlandeg / ſonder 
lich aber die nu vnſerm Keyſerlichen Auß⸗ 
ſchreiben vñ Propoſition begriffen Sachen 
vñ obligen / wie nemblichen daß geſchwechte 
Juſtici vnd Cammergerichtsweſen / ver⸗ 
mittelſt ſteiffer vnnd ohnuerbruͤchlicher hal · 
tung / deß bey ſo hohen Pflichten verſproch⸗ 
nen Religion vnd prophan friedens / in ſei⸗ 
nen richtigen lauff wider gebracht / daß da⸗ 
hero eniſtandene vnnd je lenger fe mehr zu⸗ 
nemende mißtrawen / auch erfolgte Verfaß 
vnd gegenverfaſſungen abgeſtalt / durch 
was Mittel gemeiner Chriſtenheit Erb⸗ 
feindts / deß Tuͤrcken friedbruͤchigem vor⸗ 
haben zu begegnen / vnd vorgedachts gelieb⸗ 
te Vatterlandt darfuͤr zu beſchirmen / Wie 
die eingeriſſene vnd von tag zu tag vber⸗ 
handt nemende Vnordnung vnnd miß⸗ 
brauch im Muͤntzweſen abzuwenden / Vnd 
dann die Reichs Matricul wiberumb zuer⸗ 
gaͤntzen / alles fleiß zu handlen / vnnd durch 
herbrachte weg zu erledigen / wie wir dann 
deß wegen an vns feinen mangel haben er, 
ſcheinen laſſen. Es ſeindt auch vnſere vnd 
deß Heiligen Reichs Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ 


ſten vnd Stende / in guter anzahl / vnnd die 


abweſende durch jhre Raͤht / Pottſchafft 
vnd Geſandten bey vns gehorſamblich er⸗ 
ſchienen. | 
Dieweil aber bein wehrendem Reichs, 
taader Erbfeinde ganzer Chriſtenheit der 
Tuͤrck / widerdie geſo worne Friedens Ars 
ticul Siebenbürgen mit groffem gewalt v⸗ 
berfallen dahero vnſer Köntgreich unnd 
Erblaͤnder / welche numehr der gefahr viel 
naͤher worden / vnſer zunahung vnd gegen⸗ 
warth / vnnd zu noͤttigem eilenden Wider⸗ 
ſtandt / vermittelſt haltender Landtaͤg zeitti⸗ 
ge fuͤrſehung / ſoviel immer muͤglich zu thũ / 
zum hoͤchſten erforderen / gu deme es der 
eingeriſſenen Sterbenslauff halber allhier 
jelenger je mehr ſorglicher werden wollen: 
Dieſem nach haben wir auf erzelten vnd 
anderen Vrſachen vnd Ehehafften / die vn⸗ 
fer Keiſerl. gemuͤth billich darzu bewegen / 
dieſen Reichstag erſtreckt vnnd verlegt / er⸗ 


ſtrecken vnd verlegen au denſelbigen hie⸗ 
| Vuu mit 


—— — 









Ana mit wiſſentlich in krafft dieſes vnſers Ab» 
1613, ſcheidts / auffden 1. Maij / nechſtkommede 
| — — inpnfereonnd des H. Reichs Statt. N. 
1 h alfo daß alle Churfuͤrſten vnnd andere 
Hl: Ständedes Reichs in anfehung der un. 
uermeidenlichen des Heiligen Reichs ber 
j ſchwerlichen Sadyen und obligen / auff be, 
ſtimpten tag zu N. Gelbſt in eigner Per, 

ſon erſcheinen / vnnd die ſodeibs ſchwachheit 

oder ander kundtlicher vnnd offenbahrer 

} hinderung halber nicht erfcheinen moͤgen / 
vnnd Bann auch vnſere vnnd des Heiligen 
Reichs Stett / ihre Vollmaͤchtige Bott 
ſchafften vnd gewalthaber / mit vollmechti⸗ 
gem gewalt ohne hinder ſich bringen / ge⸗ 
wißlich ſchicken / vnd daſelbſten die gemeine 
deß Heil. Reichsſachen / ſonderlich ab er die 
Puncten vnd Articul / ſo auff dieſem Reichs 
tag allhier erledige vnnd verrichtet werden 
ſollen / aͤhtlich berahtſchlagen / ſchlieſſen / 
vnd zu widerkehrlicher Execution / Volzie⸗ 
hung vnd handhabung bringen helffen fol, 
fen: fo ſeindt wir auch auff ſolchen beſtimp⸗ 
ten tag zu eigner Perſon / vermittelſt Goͤtt⸗ 
licher znaden einzukommen / vnd mit Raht 
vnd zuthun ſamptlicher Reichsſtaͤnde alles 
| Daß zn erledig : Band abwendung des 
Ki Heiligen Reiche beſchwerden / on zu pflang 
ak und handhabung Fried/ ruhe, einigkeit / vnd 
ball recht dienft und forderlich fein mag / zu had, 
J fen vnd gu verrichten / gnediglich entſchloſ⸗ 


J9 en. 
Ak i Vnd damit foldjes alles deſto ſicherer 
! und beftendigerer alfo wuͤrcklichen erfolge / 
fo ermahnen und erinneren wir alle onfere/ 
und des Heiligen Reichs Chur: Fuͤrſten 
und Stände Vnderthanen vnnd liebe ge⸗ 
trewen 7 hiemit freunde vnnd gnediglid) 
vnnd wollen ihnen allen und jeden / weg 
Würden, Standes und weſens ein jeder 
fein mag / in krafft dieſes Abfchieds ernſt⸗ 
lich aufferlege vnd gewolt haben / daß fie dem 
in Anno 15 55. auffgerichten vnd ſeithero fo 
manichmalen zugefagten vnd hochbedeur⸗ 
sen Religion / yrophan:vnnd Sandıfrieden/ 
vnd deſſelben handhabung / auch anderen 
heilſamen Satzungen / vnd ordnungen / in 
A allen ihren Puneren und Articulen zu allen 
cheilen veſtiglich vnuerbruͤchig halten vnnd 
Bi volziehen / keinerdem anderen denfelben gu 





Ab wider in einige weg anfedhte / betrube oder 
ha vergwaltige / ſonder meniglich bey gleich vnd 
94 recht / vnnd ein fedmeder bey dem ſeinigen 
richtiglich gelaſſen / hingegen alle empoͤrung 
vnd thathandlung / erhoͤhung der Zoͤll vnnd 
Mautten / anſtellung vngebuͤrlicher Licens 
ten / Sperrung der Commercien vnd Vi⸗ 
ctualien / vnd zumall aller gewalt vnnd on, 

N fried gentzlich verwehre / abgerhan und ver, 
hp mitten bleiben. Inmaſſen foldyes alles ſtaͤt / 


& 
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veſt / vnb vnuerbruͤchlich zu 
Ständen bey vnſeren Keiſerlichen 
worien / herwider fie / vnſere vnd des He 
lagen Reichs Churfuͤrſten / Fuͤrſßen vnn 
Staͤnde / vnd an der abweſenden ſtatt ir 
ro Raͤht / Pottſchafft / vnd Geſandte / 
ben ihrem Trew vund glauben / auch alle 
ſeits Aidtspflichten einander zugeſagt / —9 
verſprochen haben / aueh ſolches biemit et 
in krafft diefes Abfehiedes zuſagen end ver⸗ 
rechen chun, 
? — auch der prorogirte Reichstag 
kuͤnfftig deſto fruchtbarer abgehen moͤge /ſo 
wollẽ wir an allen deme / was zu beſſerer ta⸗ 
cilitierung jmmer dienlich ſein kan / an vn 
nichts erwinden laſſen / wie wir dann zu Br 
chein end vorfehung gethan / das hiezwi⸗ 
ſchen in denen auff dem gleichfals allhier 
in Anno 1603. gehaltenem Reichstas 
auffgefetzten Puncten / etliche nutbare vor’ 
bereisung gemacht / vnnd inſonderheit vn 
ſers Keſſerl. Cammergerichts Ordtnung 
widerumb erſehen / vnd was ſeithero ae 
no 1557. durch Reichs Deputation vnn 
Biſitation Abſchiedi vnd Memorialia da⸗ 
rinnen geendert / vernewert vnd verbeſſert / 
in ein ſonderbahre Buch zuſ⸗ ammen getra⸗ 
gen / vnnd in Truck bracht / welcher auf 
jedem Standt auß der Churfuͤrſt.. Man⸗ 
Afehen Gangeley zudem end Communicir⸗ 
und zugeflelt worden! fich darinnen big au 
nechfte zuſamenkunfft aller nohtturfft na‘ 
zu eiſehen / den Inhalt reiflich vnnd wol 5? 
erwegen / vñ einer ſchleußliche genchmhal 
tung daruber zu erflären. 

Wann aber immittelſt dieſes wehren⸗ 
den Reichstag vorgenenter Erbfeindt de 
Tuͤrck / hindan geſetzt deß mit jme gemat 
Zehenjaͤhrigen Friedts Anſtandt / Sieben 
buͤrgen mayneidig vnd friedbruͤchiger mei 
oberzogen/folche Prouing faß gar occupit 
und darinnen graufamblich cyranniſiert 
der Bathori mit der Flucht gegen DU 
garen warts auff Somlio jich falniert/ di 
Tuͤrcken vnd Tartaren in Ober und Nider 
Vngaren feindtlich einfallen / Darau 


leichtlich abzunehmen / vnd zu vermehen⸗ 


in was hohere gefahr vnd noch neben 069° 
melten onferen Koͤnigreichen vnd Erbla!?’ 
der nechſt folgiglieh / auch dag gantze Heil 
Roͤm. Keich. vnnd das liche Vatterland 
augenfeheinttch begriffen / auch mie ga 
feine zeit mühe und Vnkoſtenweitters zu⸗ 
verweilen, vorangedeutem vnſers vnd de 
Heiligen Reichs gewaltigen Erbfeindi⸗ 
friedbriichigem beginnen vnd vorhaben! 
faumblich vnnd mir der that zu ſtewren 
Metmeilfich fonften teichtlich begeben koͤnd⸗ 
teı fa faſt kein anders zugemarten/ alfo da 


derfelb mir feiner mache ferner voubrecbeN, 


halten / wir den Anno 
wahren 161% 


Anno 


1613, 
— 2 































































Das Dreiſſigſte Buch. De 
—9— —9— I 2 der Chriſtenheit Graͤnz daß jenige auf Letare vnd Mickaelis vnd deß folgen‘ Xi 
A er ‚1613, erde zu werck ſetzen / welches hernacher mit den iss, Jahrs zudenfelben2. Terminen 


ne | Er — re — — nit widerſtattet / oder gleichergeſtalt i5. Monat / vnd alſo in ſelche 
W Dan racht werden koͤndte. | 4 friſten der 30.Monat allerdings fuͤr voll 
Ir * | eöns arzu er an jetzo ſoviel leichter gelangen vnd ohn Defalcation vnd abzug voriger an⸗ IE 
alt —* en ee Ehriſtliche Be, ticipirren hülffen follenentrichter vnd abbe⸗ IE 
* ri ber m Dam mercklich abgangen/audy alt werden. Welche guthertzige bezeigung N 
1 it: 5 huͤlff entblöffer fein — der Churfuͤrſten vnd Stendt / wir dann als 
—9— & Hierumben fo haben ſich die erfcjienefie ein anfehlidheeylende hilft zu fonderem ho, | 
122 | N — vnd Staͤndt auch der abweſen / hem werek berſtanden haben/ vnnd wolten I | 
hotag a — lc vnnd Geſandten zu dieſelbe zu aller vorfallender begebenheit ge⸗ —1J 
4 a ahtſchlagung / wie ſolicher gen Chur / Fürften und Ständen in Keif. | 
oge ugen fiehender groſſen norh vñ gefahr / gemuͤt / freundefchaffe, vnnd allem guten cr» 
| deß ganzen Lieben Vatterlandes / ohnealle Fennen/Seindt audy den anfiadgemurs/ 
uns verzuglich it uni Arm De be dr — ch ß gunf 8 9 
* lich ben on auff ſcub in etwas erſprie ß⸗ damit dieſe hl deſto erklecklicher fall und — 
N, * egegnet/äbgewentt vñ vorgebawt wei, ein Stande vor dem andern nit beſchwerdt 91 
pie den moge/in hochnoͤttige friedfame Deliber werden moͤge / es dahin zu tichten/ damit ein IE 
allhier ratton vnd berahtſchlagung gezogen. Vnd durchgehende werck / auch was an den vori⸗ 4 
chstag wiewol fie Ihr vnd Ihrer herrſch. vnd de⸗ gen deiche hůiffen bey einem öder anderm E 
re vor —* angewandte und zugehörigen Vn⸗Standt noch reſtlerend ſein mag/ einbracht / | 
eit vn⸗ erchanen hoͤchſte ungelegenheit/ erſchoͤpf fodahn in alweg in dein H.Reıch Friedirus 
‚nung fung und andere beſchwerungen / mit gnug⸗ he vnd recht beharrlich erhalten werde. 
ro An⸗ ſamen vmbſtaͤnden / ſonderlich auch wie ma Vnd damit dem Erbfeind aller orts deſto 
vnnd ind tefelbige/ durch die hlebeuor fo langcon» mehrer vnnd erfprieflicher begegnet merde/ 
lia da⸗ Aurnuirte Reichs hůlff Auch immittelſt mit wollen wir auch nit vnteria ſen (wie es dan 
heſſert / eingefallenen Durchʒůgen / vnterſcheidiiche bißhero ohne daß bey allen vorgeſtandenen 
getra⸗ miß wachſende Jahr / vnd andere widerwer⸗ Notfaͤllen mit verbliben) ſo wol vnſer Könige 
s auch tige zuſtende gerahten / nohttuͤrfftig erklaͤrt / reich vnd Erblandt / auch vnſer ſelbſt ankem⸗ 
Maͤn⸗ Inmaſſen vns auch dieſelbe mehr ale nun men / Cammerguͤter vnd gefaͤll / ſo vielimer 
anicirt su viel bet ant / vnnd wo die noch fo gar groß eeſchwinglich / noch ferner iu rertüg der Chet⸗ 
aß au nit gewefen/billich bewegen koͤnnen vnd ſoi⸗ ſtenheit vnnd Teut cher Nation gerrewlic) 
nach len / der Stande mitedergleipen änforderüg init anjumendenrfondern auch die Paͤbſtli⸗ 
mol 37 | zuverſchonen J che Heiligkeit vñ andere außlaͤnd iſche Ehriſt 
mhal / | Nichts deſto Weniger aber darnebenihre liche Porentaten Fuͤrſten ond Sommunen/ 
Maynung ſoviel eroͤfnet / daß fie die gemei⸗ nicht weniger die gefrehte Reichs Ritz 
ehren ne note darfuͤr anſehen / vnnd fo fern zu ge⸗ terſchaft / die Haͤnfe vnnd Seeftäteumb 
de der muth ziehen / deren vor allen anderen Ion» gleichmeſſüge und guthertzige Aſſiſtentz vnd 
macht dethahren anligen / Raht zu ſchaffen ſein beyſprung uerfuchen/ohnzweiffenlicher zu⸗ 
den⸗ woͤlle / haben ſie die erfcyienene Stande fuͤr verſicht / ſie werden ſhre zu gemeiner ſiche⸗ 
weiß ſich ſelbſt ¶ die Abgeordnete aber auß haben⸗ rung vnd es Ba ale Bat 
rupirt J den befelchen Ihrer genedigſten vnnd ge⸗ terlandts teitfcher Dario gerichte wolleh⸗ 
ſiert / | nedigen Herren vnd gebletender Oberen ferige neygung / nit weniger mit einem woll · 
Hun⸗ | su erhebung der groſſen gefahr / vnd moͤgli⸗ ergiebigem vnd erklecklichem juſchuß / auch 
de her abhaltung des Erbs feinds weiter ein⸗ erweiſen Vnd demnach uns võ Chur: Fürs 
Nider brechendes gewalt / von der lieben Chriſten ⸗ ſten vnd Staͤnden / die Direction vñ Diſpo⸗ 
‚arauf ſtenheit / auch erhaltung fried / ruhe / vñ kecht ſition der jetzigen Reichs huͤlff ara 
nee « Inner Dem geliebten Vatterland / alſo dem⸗ anvertrawt / vnd heimbgeſtelt / auch darne⸗ 
robge⸗ ſelben zu Troſt / vnd vns zu ſonderen ehten / ben vnderſchiedtliche nutzliche wollmeinende 
rblaͤn⸗ ſich einer freywilligen mitleidenlicher hulffs erinnerung dabey angehefftet / ſo wollen wir 
Heil. | leiſtung an gelt auff 30: Monat / dem einfas foldye in gutter obacht haben vnd vns ange, 
rlandt chen Roͤmerzug nach / in zweyen nechſt auff legen fein laſſen / alle notwendige fuͤrſehung 
je gar einander folgenden Jahren / vnd 4 hernach dabey zu thun / damit ſolche Belthuiff allein 
ers zu⸗ beſtimpten zahlen in den hier zuverordneten zu obgedachter gehoͤriger notturfft darzu fie 
nd deß | gewoͤhnlichen Legſtetten / als Franckfurt / vns vonden Stenden gutthertig bewilliget 
«indes Nuͤrnberg Augs urg vnddeipſig / an guten worden / pn nirgend anders wohin verwen⸗ | 
envn⸗ gangbarn Muͤntzſorten / in dem Valor wie det / auch den Windiſch vnnd Crabatiſchen 
wren / | ſie in jedem Landt ins gemeingangbar vnd Grängen etwasdatan zu Stewr kommen 
koͤnd⸗ geb zuerlegen / entſchloſſen / dergeſtalt daß an werde. Gleichergeſtalt uns auch angelegen 
ſo daß | folichen 3 0. Monaten de nechſtkuͤngtigen ‚fein follwegen der Reichs Stendt vns vhet 
echen / 1614, Jahrs 15. Monat zu 2, zahlen / als gebner beſchwerungen / daß jenige zu befuͤr⸗ 
vnnd Ban deren] 
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— gemeß / zu erhaltung innerlicher ruhe vnnd 


fried / guter vertrewlicheit vnder ben Sten⸗ 
den / vnd alles wollſtandts auch gleichmeſſi⸗ 
ger Juſtitien im Reich dienſtlich ſein wirdt / 
Nachdem es nun mit obgedachter huͤlff die 
kundtliche gelegenheit hat / das ſie auß getre⸗ 
wem mitleidenlichen eyfer gegen der ange⸗ 
fochtenen Chriſtenheit / vñ durch des Chriſt⸗ 
lichen Blutduͤrſtigen Erbfeindts ‚gemalt 
hoͤchſtbetruͤbten Landen / allein zu troſt vnd 
rettung derſelben / auchruhe / fried vnd ſiche⸗ 
rung vnſers geliebten Vatterlandts / Teut⸗ 
ſcher Nation vnd aller deſſelben angewand⸗ 
ren / gemeint: So ſoll einer jeden Obrigkeit / 
wis rechtmeſſig herkommen / vnnd recht iſt / 
(daruͤber dann niemandt mit der that zube⸗ 
ſchweren) frey ſtehen vnnd zugelaſſen ſein / 
Ihre Vnderthanen Geiſtlich und Weltltch 
die Exempt oder nit Exempt, oder gefreyt / 
niemandt außgenommen / mit Stewr zube⸗ 
legen / doch hoͤher vnd weitter nicht / dann 
ſo fern einer jeden Obrigkeit gebuͤrende an⸗ 
ag ſich erſtrecken thut. 

Vnd dañ daß den Vnderthanen zuvor⸗ 
derſt aigent: vnd außtruͤcklich dieſe bewillig⸗ 
sc hülff kundtbar gemacht / in dem auch einer 
feden Obrigkeit / die erarmte und erfchöpf- 
te Vnderthanen mit abforderung folcher 
Contribution fo viel möglich und fich thun 
laſſen kan / zu bedencken willen wirdt. 

Demnach ſollen die Vnderthanen auf 
vorbemelte erſuchung frer Obrigkeit / jeder 
ſeine gebuͤrnuß vnd aufferlegte Stewr vn⸗ 
weygerlich darzn geben / vnnd zu bezahlen 
ſchuldig ſein. Darneben auch die Capitul 
bey hohen Stifften / wie auch derſelben Vn⸗ 
derthanen ihren Ersbifchoffen un Biſcho⸗ 
fen deßgleichen die Staͤtt und jhreingefefr 
fene Buͤtger / auch die vermögliche Hoſpi⸗ 
taͤlen / vnd dergleichenfo Chur: Fuͤrſten vñ 
andern / Stenden ohne mittel vnderwoꝛffen / 
denſelben in dieſer hulff aud) su Steuwer 
kommen / vnuerhindert aller Vertraͤg / Ob⸗ 
ligationen Statuten / gebrauch / gewonhei⸗ 
ten vnnd herkommen / ſo einig Stifft oder 
State mit jhren Ertzbiſchoffen / Fuͤrſten 
vnd Obrigketten in dieſen fällen haben an⸗ 
ziehen vnd vorwenden moͤgen. | 

Vnd damit ich niemandediefer Stewr 
zu entſchuͤtten / ſonder ohnweigerlich einer 
feden Obrigkeit / erlegt vnd vnſaumblich be⸗ 
zalt vnd entrichtet werde / So haben wir 
vns mit den Chur: Fuͤrſten / ond Stenden / 
Raͤhten / Pottſchafften / vnd Geſandten / vñ 
fie ſich hinwider mie vns verglichen / Setzen 

‚ond wollen darauff / quff den fall die Vn⸗ 
derthanen in den Stetten und Doͤrffern in 


lungen nie fifferen wuͤrden / daß fie in pe 
nam dupli, mteder chat onmiderfprechlid 
gefallen / vnnd derhalben Ihre geburende 
vnd gefegte Anlag Ihrer Obrigkeit gedop⸗ 
pelt zu bezahlen ſchůidig fein / auch BAUM 
von derſeiben jhrer Obrigkeit / durch ge⸗ 
bůrliche mittel vnd weg / vermögen vnd an⸗ 
sehaftenwerden ſolen / darwider auch ſol⸗ 
chen widerſetzlichen vngehorſamen Vnder⸗ 
thanen / oder ſaumtgen gegen ihrer Obrig⸗ 
#eit an onferm Keiſerl Tammergericht fe 
ne Proceßerfant werden. Dargegen aber 
follen Chur: Fiirften und Stendt vorgeſetz⸗ 
ter ihrer Vnderthanen vermweigerung oder 
widerfeglichen ungehorfambs halben / an ge 
fagtem vnferm Cammergericht zu einbrin⸗ 
gung der aufferlegten vnd auffgeſetzten An ⸗ 
lag vnd verwuͤrckten Poen dupli Mandata 
pœnalia ad ſoluendum, mit angehengter 
ladung / wie recht / darzu thun / daß ſie jhre 
ſchuldigkeit / wie nechſtgemelt jhrer Obrig⸗ 
keit ſelbſt erkent / oder zuſehen vnnd zuhoͤren 
in die comminirte Poen gefallen zu ſein / zu 
erklaͤren / außzubringen vnnd zn erlangen 
macht haben. Darumben Cammerrichter / 
vnd Beyſitzer den Obrigkeiten auff jhr an⸗ 
ſuchen ſoiichen gebuͤrliche Proceß erken⸗ 
nen / darauff foͤrderlich mit abkuͤrtzung allet 
verzuͤglicheit verfahren / vnnd was recht iſt / 
ergehen laſſen ſollen. Vnd ſoll auff derglei⸗ 
chen Mandata ergangener parition / oder 
declaration / Vrtheil effeck durch von dem 
condemnirten theilporgenommene reuiſion 
(welche zwar keinem zu verweigern) nit ſu⸗ 
ſpendiert / ſonder mit Execution einen als 
den anderen weg vnuerzuglich verfahren 
werden. | ; 
Da aber einiger Stand wer der auch fen? 
feine gebür auffangefeste zill niche erlegen! 
und fich ſaumig vnd ungehorfamb erseigen 
wurde / ſoll derſelb / Inmaſſen mie zuuor 
mehrmals ſtatuirt / geſetzt / vnd verordnet / 
indie Poen der Acht oder Priuation gefal⸗ 
ten ſein / auch vnſer Cammer Procurator 
Fiſcal / gegen denſelben ladung / zu ſehen vñ 
zuhoͤren / ſich in die verwuͤrckte Poen verfal⸗ 
len zu fein / zu erklaͤren / außbringen / vnnd 
darauff gantz ſchleunig verfahren / darumb 
auch vnſern Cammerrichter und Beyſttze⸗ 
ren hiemit befohlen wirdt / in ſolchem foͤr⸗ 
derlich su procediren / vnd fein verzuͤglicheit 
zuverſtatten. Vnd damit nicht noͤtig / gegen 
den ſaumigen / auff ale vnd jede verfallene 
zill durch den Fiſcal newe Proceſs außzu⸗ 
bringen / vnd mit newem Vnkoſten verkuͤn⸗ 
digen zu laſſen: Ordnen vnd wollen wir / daß 
vnſere Keiſerl. Cammergerichts Procura⸗ 






tor Fiſcal / in dieſer Reiche Stewer in det 


vngehorſamer widerſetzligkeit befunden / vnd 
erſten 
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an⸗ Anno 





erflen ladung die ange eingewilligte huͤlff / 
vnd ale zill außtruͤckenlich benennen vnd fe, 


hen laſſe. Wo dann ſolche ladung einmahl 


gegen den ſeumigen verkuͤndet vnd repro⸗ 
ducirt / hat er dieſelbige zu allen folgenden 
erſcheinenden ziehlen zu repetiren / vnd alſo 
ferner darauff der gebuͤr zu procedirn. 
Darneben ſollen auch Cammerrichter 
vnd Beyſttzer macht vnd gewalt haben / nach 
gelegenheit der vmbſtaͤndt / vnd zu richtiger 
einbringung der Anlagen / die faumige an 
ſtatt verwuͤrckter Aacht oder priuatim in 
anſehenliche gelt Poen( mie auch dem and⸗ 
Frieden einuerleibt.) zu Declarirn / vñ dar, 
auff zu ſchleuniger Executton wie zuuor im 
Speyriſchen Reichs Abſchiedt Anno 70. 
vnd zu Augſpurg 82. ſtatuirt vnd verſehen / 
mit recht zu verfahren. 

Vntd damit vnſers Keyſerl. Cammerge⸗ 
richt Procurator Fiſcalis wiſſen moͤge / wel⸗ 
che Stend ihre gebuͤrnuß gu jedem theil er, 
legt/oderdaran ſaumig worden / follen die 
berordnere Leg Staͤtt ſchuͤldig ſein / nach auf 
gang eines jeden termins jnnerhalb3. oder 
4: Wochen / vnſerem Kaͤyſerl. Sifcal eine 
verzeichnuß / was ein jeder Standt bey jnen 
erlegt / vnſaumig zu fertigen / darnach er ſich 
ſeines tragenden Ampts / gegen den ſaumi⸗ 
gen der gebuͤr zu gebrauchen. 

Die weil aber vor dieſem befunden / daß 
wider ſolche Fiſcaliſche Proceß allerley 
Schrifftliche vnd weitleuffige Exceptiones 
an vnſerem Keyſerl. Cammergericht / ein⸗ 
zuwenden angemaſt werden / ſo ſollen an, 
merrichter vnd Beyſiter / wie auch jhnen 
hiemit auſſerlegt wirdt / auff ſolche vnd der⸗ 
gleichen einkommende Exceptiones ob ſie 
releuantes, friuolæ, oder nit/vleifiig auff⸗ 
merckens haben / hr effectum imponirn, 
vnd hierinnen / wie ſich von rechts wegen ge⸗ 
buͤrt ſchleunig vnnd forderlidy procediern. 
Vnnd diß fo viel den hievor verſtandenen 
Puneten der eylenden huͤlff wider den Tuͤr⸗ 
cken belangt, bey welchem wir die Chur: 
Fuͤrſten vnd Stendt / vnd dero Raͤht / Pot⸗ 
ſchafften / vnd Geſandten / auch noch ferner 
deß jenigen zu erinneren nit vnderiaſſen / 
was in obangezeigter vnſerer zuuor eroͤffne⸗ 
ter Reichstags Propoſitton / fo wol wegen 
deliberit: vnd zu werckſtellung einer Neu/ 
wen beſtallung / auff daß Kriegs volck zu 
Roß vnd Fuß / als auch wegen des Muͤntz⸗ 
weſens / welches gleichfals eine hohe Not⸗ 
turfft auff ſich tregt / mit mehrerem ange» 
deut / vnd zu gemuͤt gezogen worden. 

Dieweil aber wegen allerhandt / theils 
oberzelten / thells anderwerts befundenen 
hinderungen ſolche beyde Puncten diß orts 
vnnd zeit mir erledigt werden mögen: Als 
haben wir diefelbe mit der Chur: Fuͤrſten 
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Das Oreiſſtgſte Buch 


| 773 
vnnd Seaͤndt / vnd dero Raͤht / Pottſchaff⸗ 
ten vnd Geſandten / geſambtem Raht vnd 


gutachten / biß auff nechſte beuot ſtehende 


reaſſumption dieſes Reichstags verſcho⸗ 
ben. — 
Wir wollen jedoch die verfügung thun / 
damit zu auffrichtung der angezogenen 
Kriegsbeſtallung / ſo wol vnſere Kriegs ver⸗ 
ſtendige als auch der Krayß Obriſten gutt⸗ 
achten zuſamen getragen / die Neuwe beſtal⸗ 
lung auff Reutter und Fußvolck begriffen! 
mit den Chur: Fuͤrſten vnd Stenden auffs 
fuͤrderlicht Communiciert: auch der Muͤnz 
halber daß jenige vollig angeordnet / was 
bey vorigen eichsverfamblungen beſchlof⸗ 
fen / vnnd in Abſchiedt gebracht daß auch 
in allen Craͤyſen des Reichs fernere ſtey⸗ 
gerung durch einſtellung der vbermafjiger 
Mungung kleiner Sorten vorfomen wer» 
de. Vnnd ſoll auch für dißmal die bey fekt- 
gem Reichstag gehaltene Seſſton / wie 
auch deſſelben Subſcription niemandt ar 
ſeinem hergebrachten gebrauch in einigem 
nachtheilig oder ettwas præiudicierlich 
TJq 
Wiewoll dann letzlich nach altem her⸗ 
kommen / gewonheit vnd gebrauch vnſerer 
loͤblichen Vorfahren am Reich / nach auß⸗ 
weiſung der guldenen Bully vnſer erſter 
Koͤniglicher Hoffe / in onfer vnd des Hei⸗ 
ligen Reichs Statt Nuͤrnberg gehaltẽ wer⸗ 
den ſolle: Vnnd aber wir ein ſolichen Hoff 
vorjunemmen vnnd zu halten verhindert 
worden / vnnd dieſer jeit auß erheblichen 
Ehehafften / bewegenden Brfachen, diefen 
vnſeren erſten Reichstag anhero gen Re⸗ 
genſpurg verlegt / ſo fol hierdurch gedachter 
vnſer / vnd des Heiligen Reichs Star Rus 
remberg / an jhrem altem herkommen / ge⸗ 
wonheit / vnd gebrauch / auch der guͤldenen 
Bullı haltung halben dep erſten Koͤnigl. 
vnd Keifer. Hoffe dafelbften zu Nuͤremberg 
nichts derogirt abgebrochen oderbenom- 


‚ men fein/diefes auch, mas nach vnſer jetzi⸗ 


ger zeit gelegenheit des Reichtags halben 
vorgangen/ in fünfftig su feinem Exempel 
oder folg / genandrer Start Nuͤrmberg zu 
nachtheilgesogen oder eingefuhrr werden. 
Solliches alles vd jedes ſo obbeſchrie⸗ 
ben ſtehet / vnnd vns Keyſer Marrhiaflen 
beruren thut / gereden vnd verfprecheg, wir 
bey vnſeren Keyſerlichen Wuͤrden vnnd 
wortten / ſteht / veſt vnnd auffrichtiglich zu 
halten zu vollziehen de ſtracks nachzukom⸗ 
men / vnd zů geleben/fonder gefehrde. 
Dekan Vrkundt haben mit vnſer Key⸗ 
fert. Infigel an dieſen Reichs Abſcheidt 
thun hencken. 4 
b 9— wir die erſcheinende IChur Fuͤr⸗ 
ſten /auch die verordnere Churf. vnd ande⸗ 
| Bun fi rer⸗ 
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Anno 
1613; 


774 Nid erlendiſcher Hiſtorien 


rer Staͤndt / Raͤht / Pottſchafften / vnd Be, 
ſandte / die erſcheinende Prelaten / Graffen 
vnd Herren / auch der abweſenden Pott⸗ 
ſchafft vnd Gewalth abere hernach benant: 
Bekennen auch offentlich mit dieſem Ab⸗ 
ſcheidt / daß alle vnnd jede obbeſchriebene 
Puncten / vnd Articul wie obſtehet / mit vn⸗ 
ferem guten willen / wiſſen und Raht / fuͤrge⸗ 
nommen pndbefchlöffen fein, Willigen auch 
Diefelbe alle ſampt vnd ſonderlich hiemit on 
in krafft diß Brieffs / Bereden vnd verſpre⸗ 
chen auch / in guten wahren trewen / diß 
ſo viel einen jeden / fein Herrſchafft oder 
Freundt / von denen es geſchicht / oder ge⸗ 
walthaben drift / betrifft oder betreffen mag / 
Wahrı ſteht / veſt / auffrichtig vnnd vnuer⸗ 
brochen zu halten / zu vollziehen] / vnnd dem⸗ 
nach allem vnſerm vermögen nach zu kom⸗ 
men vnd zu geleben / ſonder gefehrde. 

Vnd ſeindt dieſe hernachgeſchriebene / 
wir bie erſcheinende Churfuͤrſten / Fuͤrſten / 
auch wir Die rerordnete Churf: vnnd ande- 
rer Stendt / Raͤht Pottſchafften / vnd Ge, 
ſandten die erſcheinende Prelaten / Graffen 
vnd Herrn / auch der abweſenden Pottſchaf⸗ 
ten vnd Gewalthabere cc.. 

Vuad deß su Vekundt haben wir Johan 
Neichardt von Merraänih Thumb Capitu⸗ 
lar Herk zu Mens vnd Münfter in We: 
ohalen) Probſt zu Heyligen Statt : Band 
Philippus Freyherrzu Winnenberg vnnd 
Beylſt an / Burggraf zu Altſze als Men⸗ 
kifcher und Pfaltzr. Chur: Fuͤrſtliche Raͤht 
vnd geordnete zu dieſem Reichstag an ſtatt 
vnſerer gnedigſten Herren / vnd der andern 
Churfuͤrſten. Paris Graff zu Latrun / Herr 
zu Caſtellan / geheimer Raht vnd Cammer 
Preſident / auch zu Saltzburg vnd Regens⸗ 
purg Thumb Herr vnnd Probſt im Saal / 
Saltzburgiſcher: vnnd Wilhelm Jocher zu 
Eggerberg Fuͤrſtl. Baͤyriſcher geheimber 
Raht vnd Pfleger u Dacham / võ der Geiſt⸗ 
lich vnd Weltlich Fuͤrſten wegen / Hiero⸗ 
aymus Abt zu Sr. Emeranı zu Regensb. 
wegen det Prelaten Frobenius Graff zu 
Helffenſtein / Freyherr zu Gundelfingen/ 
Herr zu Wildenſtein / Meßkirch / vnd Go⸗ 
megenes, Rom. Keyſ. Maie. Raht von der 
Grafſen vnd Herrn: vnnd wir Cammerer 
vnd Raͤht zu Regenspurg / von vnſer vnnd 
der Frey: vnd des Reichs Staͤndt wegen / 
vnſere Xnſigel an dleſen Abſcheidt thun ben. 
cken. Geben in vnſer Matthiaſſen vnd deß 
H. Reichs Statt Regenspurg den 32. tag 
Monats Detob. Anno 1813. onferer Reich 


bdes Kom.im ꝛ. des Hungariſchen imz. vnd 


des Boͤhemiſchen imz Jahren. 

In den Guͤltſehen Landen / nach Ab, 
ſterben Marckgraf Ernſten von Branden⸗ 
burg / iſt an deſſen ſtatt vom Churfuͤrſten 





—— — 
“dg 
“x 





+ 


fein eltiſter Sohn zů Statthalter ernent Anne 


worden / laut folgendes Außichreiben. 
Bon Bortes gnaden) Wir Johan St 
giſmundt / Marggraff zu Brandenburg/ 
des Heiligen Roͤmſchen Reichs Ertz Cam 
merer ond Churfuͤrſt / in Preuſſen / zu 577 
lich / Cleue / Berger Stettin / Pommeren / 
der Caſſuben vnd Wenden / auch in Schle⸗ 
ſien / zu Croſſen / und ägerndorflize, Her⸗ 
zog / Burggraff zu Nuͤrenberg / Fuͤrſt zu 
Ruegen / Graff zu der Marck und Rauen⸗ 
ſperg / Herr zu Rauenſtein / ec. Enthieten 
den Woigebornen / Edlen / Veſten / Ehrn⸗ 
veſten vnd Erbarn / allen vnnd jeden Ein⸗ 
wohnern vnd Vnder hanen in den Guͤli⸗ 
ſchen / Cleuiſchen / Bergiſchen / vnd andern 
zugehoͤrigen Landen / vnſern gnedigen gru 
vnd fügen euch hiemit zu wiſſen Nachdem 


1613 


wir durch gnedige fchiefung dee Allmechti⸗ 


gen) zu wirsflicher Poſſes unnd Regierung 
berürter Lande / gelan get / vnnd diefelbe DIE 
zeithero / durch den Hochwirdigen Hochge⸗ 
bornen Fuͤrſten / vnferen freundtlichẽ lieben 
Bruderen und Gefatteren / Herren Ern⸗ 
ſten / Marggraffen zu Brandenburg / in 
Preuſſen / zu Stettin / Pommern / der Caſ⸗ 
fuben / Wenden / auch in Schleſien / zu Croſ⸗ 
fen vnd Jegerndorff Hertzogen / Burggra⸗ 
fen su Nuͤrenberg / vnd Fuͤrſten zu Ruͤgen / 
des Ritterlichen S: Johann is Ordens in 
der Maꝛck / Sachſen / Pommern / vñ Wend⸗ 
landt / Meiſteren / €. Chriſtmiſtes anden⸗ 
ckens / zu vnſerem theil Adımtnäfriren laſ⸗ 
ſen / in welcher Adminiſtration ſich auch + 
L.gegẽ ons on mennig ich dermaſſen erzeigt 
vnd verhalten / Das wir daran ein freund⸗ 
bruͤderlichs gefallen tragen muͤſſen / Auch 
nichts liebers wuͤnſchen wollen / dann das 
S. L. folbemfr auffgeiragenem Regiment 
lenger vorſtehen / vnnd daſſelbe ung) ynnd 
den Landen zum beſten / ferner hette fuͤhren 
moͤgen / S. $. aber/ als fie ſich vor etlichen 
Monaten zu vns anhero begeben / mit einer 
gantz gefehrlichen Leibes fchwächhett befal⸗ 
len / deren beſſerung wir zwar bißhero mit 
freunde Bruͤderliche m verlangen erwartet / 
biß dem allerhoͤchſten endtlich nach ſeinem 
Vnwandelbahren Raht nnd Vaͤtterlichen 
willen gefallẽ S. L. abgewichenen 18. Sep⸗ 
tembꝛris / ſtylo Veteri, auß diefer muͤhſeli⸗ 
gen Welt / zu ſich in die ewige Ruhe zube⸗ 
ruffen vnd abzufordern / Vnd dannenhero 
wir vnumbgenglicher vnſerer nohtturfft 
nach / dahin gedencken muͤſſen Das S.8- 
ſehligen ſtelle/ auffs ehiſte erſetzt / vnnd Die 
$ande mit einem Fuͤrſtlichen Regenten / auf 
vnſerer Seiten / wiederumb verſehen wer⸗ 
den möchten: Dabey mir dann berrachtet / 
daß der Hochgeborn Fuͤrſt / vnſer freundt⸗ 
licher Sieber elliſter Sohn Georg Wilhelm 

Mardr 


Ann 
161 


— 











Anno Marckgraff 
1615, ÖLE 
— dutd) 


fen Gemahlin / der 
ige zn I geborner und B 
ce Dearefgraffin 7 audy Chur 
DBrandenbur Abe 





Das Dreiffigfte Buch 


1 Brandenburg / in Preu ſſen / 


10) Cleue vnnd Berge, Hertzog / rtc 
urch Goͤttliche verleih 
Alter gelanget / dag 
fuglich ge; oge 
ten: Das auch da 


ue pund Berge Hergogin/ se, gebure vnnd 


zuſtehe. 


Bas wir in erwe aung deſſen / gemelts vn⸗ 
ſers Sohns $. die Regierung det Lande / in 
vnſerem / vnd vnſerer Heisiiebften Geniab; 
line namen zuführen, Committiret vnd 
auffgetragen / auch S. durd vn ſere hier⸗ 
zu verordnete Commiſſarios / darein zu in⸗ 
troduciren / und in wirck liche Poſſeſ⸗ deſſel⸗ 
en ſetzen laſſen / Welches wir euch hiemit zu 
notificirn / eine notturfft zu ſein erachtet / der 
gnedigſten zuuerſicht gu euch ſampt vnd ſon⸗ 
edigſtem begehren / gleich wie 
rbeßhero gegen vns / vnd vnſer Chuefuͤrſt 
lich Haͤuß Brandebußg / eine beſtendige on, 
terthenige deuotion vñ zuneigung / im wetck 
erwifen auch hochgedachts vnſers Herren 
Brudern ſehligen ſo lang dieſelb dem Re⸗ 
giment vnſert wegen vorgeſtanden / allen 
gebuͤrlichen Refpecr /stind wilfehrigen ge. 
hor amb geleiſtet ſo deſſen S.fehtige $.äuch 
bey vns / Euch ruhmliches zeugnuß gegeben 
vnnd wir es von euch in anaden erfennen: 
Ars werdet vmnd wollet ſhr vnſers E lteren 
Sohnet.als auß dem G fchen Staum, 
vnnd voriger Euwer loͤblichen alten Herr⸗ 
ſchafft gebluͤt / vnnd zwar von der Eluten 
Exrbtochter erbohren / nicht mir weniger Af⸗ 
fectton / bor einen Regenten erkennen als 


ders / auch an 
Ihr bißhero ge 


3.8. donong d 
dieſe nicht gerin 


auff ſi 


aͤrgi verordnet / auch S.$; 
ge Laſt vnd muͤhewaltung / 
ich genommen / In maffen wir auch 


>... dahin Vaͤtterlich Inflruiret, vnd an, 
gewieſen Das fie Eimer vnd der femprli, 
chen Sande beſtes / wiſſen onnd beförderen/ 
uch ben ewern Priuilegten / vnd loͤblichen 
herkommen erhal 
ben / die R euerfalen, fo euch von ermellgyn, 


ten / ſchuͤzen vnd handha⸗ 


ſers Herꝛen Bruderen ſchugen &.beyai, 
trettung der Lande gegeben / nicht weniger 


halten / vnd in acht nemen / vnnd ſich gegen 
end) Ale einem loͤblichen Regenten wollan, 


ſtehet / vnnd getier 


ten vnd erzeige 


auß angeborner Affecrion tot geneigt wiſ⸗ 


nfo 


net / allenthalben verhal⸗ 


/ darzu wir auch ©: S, 


ſen / vnnd fie Durch ewere gehorſame bezei⸗ 
RL fö viel defto mehr bemogen wer» 
ERDE. Wie Bann auch wit ee gegen die 
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ung numehr zu dem 
S.L. zum Reaiment 
wand gebrauchr'werde füns 
Teibe niemandr mehrjals 
SE. anfladr vnſer / vnnd von wegen dero 
sellebren Fraw Mutter / vnſerer Herslich, 
Hodigebornen Fuͤrſtin 
ermaͤhl⸗ 
fuͤrſtin zu 
gan Preuſſen / zu Guͤlich / Cle⸗ 


1013. J 


den: 


Nachdem die Hollender auff jhren vos 
rigen Raiſen nach Noua Zemla vnnd dero 
Orthen vmb Groenlandt her da fig ein 


75 
gehorfamen zu aller vorfallenden gelegen» 
heit / mit Churfurftlichen Gnaden zuerwi⸗ 


dern ond einzubringen / vns nicht weniger 
hoͤchſt angelegen wollen fein laffen. Denen 
wir ſampt und ſonders mit gnaden woll zu⸗ 
gethan vnd gewogen. Geben auff unferem 
Schloß zu Coͤllen an der Sprewiden erſten 
Detobris /Nach Chriſti vnſers einigen 
Erloͤſers vnd Seligmachers Geburt / Im 
ahr. 
Wes nu die Newburgiſche ſich hierauf 
verhalten / ſoll hernach vermeldet wer⸗ 


Dur haang naq China vor ettlich Jaht 
geſucht haben / vnd noch fuchen / vermerckt 
daß daſelbſten ſich gar viel Walruſchen / 


e 


Seckuͤh / Meerkaͤlber ind dergleichen groſ⸗ 
fe Fiſch vnd Waſſerthier verhalten / nnd 
daß man mit dem Feiſt oder Schmaltz de⸗ 
roſelben / darauß man Tran zun Schiffen 
machet / wie auch mie den Haͤuten vud Zaz⸗ 
nen groſſen Nutz ſchaffen koͤnte / haben ett⸗ 


liche Kauffleuth 2. 


Schiff zugeruͤſtet / vnnd 


su ſolchem end dahin abgefertigt. Als ſie nu 
eben in ſelchem Fiſchfang waren / ſeindt fie 
von etlichen Engellaͤndiſchen Schiffen: fo 
nach der Mofcam fahren wolten / gefeheny 


auch als bald⸗ 
Excell. beyh 


angtiffen 


geladẽ(welches in alle v 
den fich belauffen fol) j 


vnangeſehen fie ſhre von S. 
abende Patenten vorgewieſen 


auch das jchnig ſo ſie ſchonein⸗ 


ber die 126000. guͤl⸗ 
hnen abgenommen 


vnd entwaͤſtigt worden : womit die Engels 


länder nöch nicht zu 
ben ihnen auch noch 


frieden fönderen has 
ire Nachen oder Boo- 


fen/ wie auch anders wag zur Fifcheren ge⸗ 


hörig) gewaltthaͤtig abe 
ter bedraͤwung folten fi 





Awungen / mit hars 


ero Hrrben nik 


inch? finden laſſen. Habenalfo die Hollaͤn⸗ 
deimider zu ruck vnd laͤhr nach Hauß keh⸗ 
ren muͤſſen / vnd die verloffenheit aller Sa⸗ 
chen vor Notario vnnd Gezengen erzehlt/ 
darnach den Herrn Staten zu erkennen 
geben + vnnd vmb Interceſſton ben dem 
Koͤntg gebetten / welche auch Ihrem Am⸗ 
baſſador in Engelland auffaeben ſolche ſach 
init fleiß zu ſollie itiren / vnd vinb erſtattung 
des zugefuͤgten ſchadens / dann auch ab» 
fehaffung ins kinfftigfolcherandenenDr» 
then da It Mateftar nicht zu gebieten / thats 
ligkeiten anzuhalten. 
Weil ſich nu Ihr Maieſtaͤt hierauff 


freundtlich ertlaͤrt/ daß fie im wentgſten 


nicht geſinnet den jhrigen etwas thaͤtlichs 
wider jemandt / ſonderlich wider der Verei⸗ 
nigten Niderlanden Vnderhanen zu ge⸗ 
ſtatten / auch fich erbotten von allem guten 


Bau tif 


bericht 


Anno 
1613; 


EEE, 


Streit zwi⸗ 
fchen den 
Holienderen 
vnd Seelen· 
deren, 





—N — ⸗ — — 
Teer enge 


v 
4 
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Anno 


161%. 





Mandata 
wegen des 
Molbeimi⸗ 
ſchen Baws 


Niderlendiſcher Hiſtorien 


276 
bericht und Satisfaction folgen zu laſſen / 
iſt es dazumal dabey verblieben. 

Oben haben wiꝛ von etlichen Schriflten 
ſo wegen des Muͤlheimiſchen Baws auß⸗ 
gangen / geſetzt: dieſer über vn angeſehen / ha⸗ 
ben die von Coͤlln ein Parition Vrtheil wis 
der die Doffiderende Fuͤrſten defgleichen 
auch fernere Mandata wider die daſelbſt ba⸗ 
wende Priuat Perſonen außgebracht ſol⸗ 
gendes Inhalts: 

In ſachen Buͤrgermeiſter vnd Raht der 
Start Coͤlln Claͤgere / wider Weiland Her⸗ 
ven Ernſten / jſezo Herrn Johan Sigmundt 
Marckgrauens zu Brandenburg Churfuůr⸗ 
ſten / 2c; in die Guͤliſche Landt genolmechtig 
te Abgeotdnete / vñ Herrn W olffgarig Wil⸗ 
helm / Pfaltzgrauen bey Rhein / Hertzogen in 


Benern&Confortes.beclagteMandati,die 
aAbſtellung der newen Sicenten vnd Außleger 


Schiff auff dem Rhein / auch einſtell: vñ wi⸗ 
der abtragung des angefangenen Baws gu 
Muͤllheim / vnd anders betreffend / iſt erkadt 
dz gedachte Beclagte / wie dañ auch in ſpecie 
Godfried Stein / Johan Luning / vnd Wil, 
helm Pabſt der R echten Doctor nochmal in 
zeit on friſten juͤngſter parition Vrtheil ein⸗ 
nerleibt(doch nad) Inſinuirung diſes anzu⸗ 
rechnen) fo ihnen von Amptswegen vnd zu 
allem vberfluß pro omnitermino & pro- 
rogatione darzu angefest/ glaublic) anzeig 
hund; dem außgangenen verfundte / vnd 
reproducirten Mandat / mit numehr wurd. 
licher. caffirung dern wider die Statt Coͤlln 
ꝓublicirten Inhibitori Patenten / ſo wol vol, 
kom̃ener demolition / vnd abtragũg des nem 
angefangenen Bang zu Muͤllheim ein vol⸗ 
liges wineftiches benuͤgen beſchehen ſey / mit 
dem anhang / wo ſie deme alſo nit nachkom⸗ 
nen wuͤrden / dz fie jeßo als dann / vnd dann 
als jetzo in die Peen dem Keif. Mandat ein 
verleibt / hiemit erklert ferner Proceß auch 
erkent / di ſſe dem Fegentheil die Berichts» 
koſten derwegen auf gelauffen / nad) rechtli⸗ 
cher ermaͤſſigung zu entrichten vñ zu bezahlẽ 
ſchuͤldig fein ſollen. Signatum zufing vnter 
Irer Keif Maieſt.auffgedrucktem Secret 
Inſigel / den o. Januar. Anno 1614. 
Mandata wider die Priuat perſonen 
lauten alfo: 

Wir Matthias von Gottes gnaden er⸗ 
woͤhlter Roͤm Keiſ. zu allen zeiten mehrer 
des Reichs / in Germanien / zu Hungaren / 
Boͤheimb / Dalmatien Croatien vñ Schla⸗ 
uonien /etc. Koͤnig / Erghersog zu Oeſterrich / 
Herzog zu Burgundt / Steyr / Kaͤrndten / 
Erain vnd Wuͤrtenberg / Graue zu Tyrol / 
1c. Entpieren vnd fügen euch hernach benaͤ⸗ 
ten Reinhart Gartzweiler / Johan / Heinrich 
ond Marrin von Bruͤck / Heinrich Velde⸗ 
haufen’ Johan Geich Steff an Lespier / Jo 
han Bruͤl / Weyland Peter Chriſtian nach⸗ 


gelaſſene Erben / Chriſtian Quintin/ Al⸗ 


rich vnd Gerhart von dem Creutz/ G 
Rewklachen Niclas Ruͤt/ Ruͤtger võ Meh⸗ 

rem / ond Gerhart Beckman / ſampt on ſon⸗ 

ders hiemit zu wiſſe / Als wir euch auff vndet 

thenigſtes anzuffen der Erſamen ynſer vn 

des Reichs lieben getrewen N. Buͤrgerme⸗⸗ 

ſier vnd Rahır der Start Coͤln / durch vnfer 
Keyſ. zu Franckfurt / den andern Julijauß⸗ 
gangen und verkuͤndtes poenal Mandat / vn 
darauff gefolgte zwo vnd erſchiedliche pari⸗ 
tion Briheil / vnder datis Prag vn Wien / 
Benz. Septemb. Jahrs 612. Auch d. Ja⸗ 
nuarif des nechſt verwichenen 1013. Jahrs / 
ernſtlich auflerlegt / daß jr als baldt nach er⸗ 
folgrer Inſinuation von all ewerem ange 
maſten Bawen vnd befeſtigen / bey vnd an 
dein ort Muͤllheim am Rhein ſtraum gelege⸗ 
nochmalen ablaſſen / vñ daß ſolchem alſo ein 
ſchuͤidig wuͤrcklich / vnb volfomnes benugel® 
beſchehen ſey / in prefigirter zeit / wie ſichs zu 
recht erheiſcht / dociren vnd beybringẽ ſollet / 


Mir dem anhang / wo jhr demfelben alſo nit 


nachkommen werdet / daß jr jest als dañ / vnd 
dann als jetzt / in die Poen am dato den an⸗ 
deren Julij obangeregren Sechs ʒehenhun⸗ 
dere zwoͤlffien Jahrs außgangenem Keyſ 
Mandat einuerleibt / erklert / ferner Procepl 
auch ohne weiter anruffen / wieder eud) er⸗ 
kandt ſein / vnd daß jr ewerm Gegentheil die 
Gerichtskoſten derwegen auffgelauffen 
nach richtlicher ermeffigung zuentrichtẽ und 
su bezahlen ſchuͤldig fein ſollet mehreres in? 
halts obangedeuten Mandats / und zweyer 
Parition Vrtheil. So herren wir vns zwar 
ſu euch der ſchuldigkeit gehorſamiſten voll⸗ 
zugs in allweg / vnd zwar noch vmb oviel de⸗ 
ſto mehr verſehen / weil wir gnugſam vrſach 
gehabt / auff ewern nach beſchehener Inſinu⸗ 
ation obberuͤrter erſten parition Vrtheil er⸗ 
wißnen / vnd beharten ungehorfamb / euch 
ſampt vnd ſonders als bald in die angedrew⸗ 
te ſtraff zu verdammen / daß Wir aber au 
bloffen Keyſ. gnaden vnd milde wider euch 
noch zur ſelben zeit eingeſtelt haben / Sinte⸗ 
mal ihr aber zu nicht geringer veracht vnnd 
verkleinerug vnſers gagenden Keiſ. amyts 
hocheit / vorangeregter letzten parition Vr⸗ 
cheib eben fo wenig / als der erſter gelebet vn 
nachkommen / viel weniger aufferlegte do⸗ 
cier: und beſcheinung in beſtimpter seit erwie 
ſen / vnd Wir dann bey ſo geſtalteten ewe⸗ 
rem beharrenden vngehorſamb vnd wider⸗ 
ſetzligkeit von klagenden Buͤrgermeiſtervnd 
Raht der Statt Coͤllen vmb vnſer ferner 
Keifer. gerechtes einſehen vnnd ſcherpffere 
Proc eß in vnderthenigkeit angeruffen vm 
gebetten worden: Hierumben ſo habẽ Wir 
euch ſampt und ſonders / demnach heut dato 
reiflich / vnd wol erwogener dingen ohnuer⸗ 
hinder 


Anno 
brecht Steinweg / Gerhard Greffrad / HER J 14 
Creutz/ Gerhard —— 








u = ⸗ — De 7 — — -- vr 
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hindert des am 22. Januar. nechſt abgewi⸗ 
denen 1813. Jahrs vorgebrachten Inſtru⸗ 


= Ments/indieobgefchriebenem Reif, Man⸗ 


dat einuerleibte Poen der hundert Marck 
Loͤttigsgolds condemnirt vnd erklert / auch 
die gebettene arctiores proceſſus erkent / 
Euch demnach ſampt vn ſouders vo Nom. 
Keiſ. Macht / auch Gerichts vnd Rechtswe⸗ 
gen bey vermeidung vnſerer vnd des Heil. 
Reichs Acht vnd aber Aacht ernſtlich ge⸗ 
bietendt / vnd wollen daß jhr vie langereg⸗ 
tem vnſerm ergangen vnnd euch verkuͤndig⸗ 
ten Mandat vnd zweyen vnderſchiedlichen 
parition Vrtheiln alles jhres Inhalcs end, 
lich gehorſamb leiſtet / vnnd von obge⸗ 
horten ewerem augemaſten Bawen vnnd 
befeſtigen alsbald wuͤrcklich abſtehet / Auch 
das jenige I was obangezogenem poenäl 
Mandat / vnnd darauff gefolgten parition 
Vrtheil zu wider / die zeit her ferner auffge⸗ 
fuͤhret / widerumben auff ewern ſelbſt eignen 
vnkoſten demoliret und einreiſſet / Inglei 
am auch obgeſchriebeneverwirckte poen ber 
hundert Marek Loͤttigs Golds / halb in vn⸗ 
fer Keiſerl. Cam̃er / vnd den audern halben 
theilklagenden von Coͤllen wuͤrcklich einlief⸗ 
fert / entrichtet und bezahlet / Auch euch hier⸗ 
in en nit vngehorſamb oder ſeumig ereiget / 
als lieb euch ſampt vnd ſonders iſt obange⸗ 
zrigte poen vnſerer vnhd des Reichs Aacht 
zu vermeiden. Wir heiſchen vnd laden euch 
auch von mehrberurter vnſerer Keiſ. Macht 
hiemit / daß jhr innerhalb ſechs Wochen / die 
nechſten nach vberant wortung dieß / ſo wir 
euch fuͤr den Erſten Anderen’ Dritten/letz— 
ren / auch entlichen Termin ſezen / vnnd be⸗ 
Rennen peremptorie, oder ob derſelbe Tag 
nicht ein Gerichstag ſein wuͤrde / den nech⸗ 
ſten Gerichtstag hernach an Vnſerem 
Kayſ. Hoff (weicher orten derſelbe der zeit 
ſein wuͤrdt) ſelbſt oder durch eweren Boll, 
mechtigen Anwaldt erſcheinet / zu ſehen vnd 
zu hören obgemelts ewers vngehorſambs 
* in die poen vnd ſtraff Vnfer vnd des 
eyligen Reichs Aacht gefallen zu fein/fpres 
chen vnd erkleren auch daruͤber weiter recht, 
liche / vnd in dergleichen faͤllen gebuͤrende 
notturfft zuerkennen. Wann jhr kommet 
vnd erſcheinet alſo oder nicht / ſo wirdt nicht 
eo weniger auff des klagenden theils an, 
růffenberuͤrter Erklerung vnd erkandtnuß 
halben beſchehen und ergehen was recht if 
darnach wiſſet ihr euch su richten. Geben 
guff Vnſerm Schloß zu Sins den zehenden 
Januarij / Anno 10 14. Vnſeret Reiche 
des Roͤmiſchen im andern / des Hungriſchen 
im ſechſten / vnnd des Boͤhmtſchen im drit⸗ 
Das dritte iſt folgendes Snhalte: . 
Wir Matthias /tc. Empieten vnd fügen 
euch nachbenentẽ / Jan le Court / M. Ruͤtger 
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Das Dreiffiafte Buch 97: 


Steinmeger/ Herman vo Freiſchheim / Jon 
Gerlichs Marlin von Bruͤck / Martin vpn 
Moͤrs Conrad Becker ı Chriſttan Vogel⸗ 
ſang / Rembold Huͤtmecher / Petervõ Wire’ 
Frantz Koenen / Hectoren Buͤſſenmecher / 
Rick Awens / Johan von Fuhren / Wilhelm 
von Curten Zim̃erman / Gißbert Frautzen⸗ 
Jacoben Venturin / Ludwig Engels / Hen⸗ 
rich Vetkꝛemer / Corneli Geifferts Johan 
Ennickhouen / Steffan Luͤtzenkirchẽ / Peter 
Wirts / I Johanſen / Hennichs Eithumb / 
Johan Huͤſſtofferer / Iſaac Betoun / Johan 
Newkirchen / Johans Manshauß Erben 
Wittib Pergens / den gebruͤder Peltze / Abra⸗ 
ham Wolff / den Erbgenamen Heldewir võ 
Eck / Wittib Jacques Marſchal / Wilhelm 
Huberman bon Wipperfuͤrt / Johan Beck 
Buntwoͤrter / Barthoͤlomeus Rangelrod⸗ 
Reinhard Ritz Schneider / Johan von Wo» 
ringen Vaßbender / Peter Polhauß / Meiſter 
Aret Schneider / Johan Claeſſens Witriby 
Claß Schneider Drieß auff de Kamp / N. 
Mezzmecher auf dẽ Kãp / Alexandervõ Broͤl 
Goldſehmidt / Gotſchalet Romers winckel / 
Wilhelm Engels / M. Dauid Kranengieſ⸗ 
ſer / der Wire Duͤnwald / Jacques Harckı 
Georg Duͤſſel / Johan an der Ketten genãt 
Newkirchen / vnd Peter Schmit / ſampt ond 
ſonders hiemit zu wiſſen (poſt inter poſita 
ſupra repetita.) Wann vns hierzwiſchen 
clagent fuͤrkom̃en / dz jr voꝛnen in ſpecie ges 
dachte euch gleicher geſtalt geluͤſten laſſen / 
ar unter diefem wehrenden Proceg in 
gebachre Muͤlheim plaͤtz zu erkauffẽ / alda gu 
außfuhriig der angefangnen Stat vnd bes 
feſtigung Haͤuſer zu bawen / auch mitbeſtell⸗ 
vnd zuſamenbringũg haͤuſfiger Materialiẽ 
allerhand ſtarcke preparatoria zumachen / c. 
Hierüben ſo befehln wir nit allein allen und 
jeden oben in ſpecie bemeltẽ perſonẽ / ſonder 
auch ins gemein allen andern auch hierinnẽ 
vnbenãten / welche fich hiebeuor 08 hinfuͤro 
vber kurtz oder lãg diſer orte ferner plaͤtz zuer⸗ 
kauffen vnd zuerbawẽ ſich angemaſt / od an- 
maſſen möchte etc. võ obangeregten vnzulaſ⸗ 
ſigen beginnen vnd vorhaben allerdings ab⸗ 
ſtehet / vnd mehrbefagtet Statt Coͤlln als ch, 
nẽ ſo nahend angelegenẽ Ort vñ dero Kuͤnd 
liche Priuilegien zu wider / ferner im gering 
ſten nit nachfeser / fondern alles in vorigen 
Standt ſetzet / im ſelbigen verbleiben laſſet / 
vnd weiter nit beſchweret / die obangezogene 
von euch erkaufte Piag widerumb abtrettet / 
heimgeber vnd mit obgemeltẽ beftell: vnd zu 
ſamenbringung der Materialien gentzlichẽ 
in ruhe ſtehet / vndeuch dergleichen vnrecht⸗ 
maͤſſigen vornemen ferners nit geluͤſte laſ⸗ 
ſet / juvorderſt die angefangene Bam einſtel 
let / vnnddie erbawte widerumb niderreiſſet / 
zt. bey Panioo. Marck loͤtigs Goldene. 
Zu 
“ 


Anno 
ı 61 4: 
— 


— 
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ya: « an⸗ nommen / Anno 
** Zu Anfang des Jahrs 1014.iſt ein Tuůr⸗ von Spanien gefencklich angenomm⸗ SE 
eh ihr ePifche Bonıfdyafttvon Sonflantinopel(er, vnnd vom Safteleyn auff das —— 161 6 
zu Antorf fihefagen ron Thanis) ſo an die Herren Führe, fein Eredeng aberond * ie Ks — — 
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gefertige geweſen / su Marſilien in Franck⸗ 
reich angelangt; daſelbſt ſie als bald võ dem 
Spyaniſchen in Franckreich reſidierenden 


Ambaſſador verſpaͤher worden. Nachdem 
nu derſelbe in zweiffel geſtanden / welchen 
Weg er nach Hollandt nemen ſolte / haben 
ſhm ettliche gerahten / er ſolte ſich nicht gu 
Waſſer weitter begeben / ſintemahl dieſelbe 
Raiß ſehr gefehrlich / vnnd er ohne das von 
dem Meer noch vnluͤſtig / ſondern ſolte ſei⸗ 
nen Weg durch Franckreich / vñd fo fortan 
durch Niderlande ſo vnter des Erthertzogen 
Aberti gebieth / nemen / welcher viel ſicherer 
¶ ſintemal alles in gutem frieden) auch viel 
gemädhlicher vnd luͤſtiger / vnnd koͤnte er al⸗ 
ſenthalben "das Land vnnd viel herrlicher 
Stetrbefichtigen, Har alſo gemelter Ge⸗ 
ſandter auff geſagte weiß ſein Raiß ange⸗ 
ſſelt / vnnd iſt endtlich zu Antorf angelangt / 
allda / mie etliche fuͤrgeben / man zuuorn von 
feiner Ankunfſt wol gewuͤſt. Als er nu ver⸗ 
mennreswurde gar fein Not haben / ſich 
auff den Frieden fo der Erthertzog mit den 
Staten biß hero moch trewlich vnterhalten / 
zuviel verlaſſend / vnnd numehr mb ein 
Eciff vmbſehen ließ damit nach Seeland 
zu fahren / iſi er in Namen dis Koͤnigs 


en 


Alentie Graf Moriz bey ſich hatte / nach Bruͤß 
ſel an den Errhertzog vnnd Naht geſchickt 
"worden. Als nu die Staten folches A 
"ren / haben ſie alsbaldt durd) Brief vnn 


Befandren’den Errherrog erſuchen laſen/ 
| * die Brief ſo an ſie halten / jhnen vn⸗ 
eroͤffnet wider zuſchicken woͤlle / vnnd darne· 
‚ben gemelte Boitſchafft ſampt feinen bey⸗ 
habenden Leuthen / wider auff freyen Fu 
ſtellen. Der Ersherkög aber eneful ae 
ſich auff des Königs in Spanien befeld 
als dem ſolche Bottſchafft billich verdaͤchtig / 
vnd moͤchte wol ein heimlicher Kundılaaf ’ 
“ger fenn/fo vnter ſolchem ſchein außgeſ⸗ chickt 
worden. Vud hette er vnweißlich gethan⸗ 
daß er in foldye Landen kommen / da er dod 
wol wuͤſte / daß der Koͤnig in Spanien 1 
nes Herren abgefagter Feindt were. W el⸗ 
ches wir hie Fürstich anzeigen woͤllen damit 
die jehnigen ſo su ſolchen Emptern moͤchten 
gebraucht werden hierab ein Exempel ne⸗ 
men / vnd nicht leichtlich in eines andern ge⸗ 
walt / ſo mit jhrem Herren nicht wol ſtehet 
ſich ſtellen. 
Der Aumechtige Bere geb dog alles in 
gutem friedlichen und ruͤhigem ſtandt ver⸗ 
bleiben moͤge. 
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